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1, Der Bevülkerungsſtand in den Jahren 1914 
^ hix 1921. | | 


Von Dr. F. Burkhardt, 
l Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Die Beſtimmung von mittleren Bevölkerungszahlen far t die 
Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre bereitet große Schwierigkeiten, da der 
Verlauf ſämtlicher Bewegungserſcheinungen am Volkskörper — 

Eheſchließungen, Geburten, Sterbefälle; Wanderungen — durch die 
mit den Einberufungen zum Militär und den Entlaſſungen vom 
Militär zuſammenhängende vorübergehende Abweſenheit eines be⸗ 


deutenden Teils der Bevölkerung und durch die Kriegsereigniſſe 

1 wurde. Dieſe letzteren Bewegungen wären an jid) ber direkten ſtatiſti⸗ 
8 ſchen Erfaſſung zugänglich geweſen. Die vorhandenen zahlenmäßigen 

| Feſtſtellungen genügen aber bei weitem nicht, um auch nur für 
Sachſen als Ganzes den jeweiligen Bevölkerungsſtand zu beſtim⸗ 
. men, und ebenſowenig die am 1. Dezember 1916, 5. Dezember 

Q 1917 und 8. Oktober 1919 ausgeführten Volkszählungen !), fo daß 
man zu indirekten Berechnungsmethoden greifen muß. 

N Die folgenden Berechnungen von mittleren Bebölkerungs⸗ 
zahlen für die Jahre 1914 bis 1921 können keinen Anſpruch 


einen ungefähren Anhalt dafür zu bieten, welche Zahlen den viel⸗ 
[οὖ erforderlichen Verhältnisberechnungen zugrunde gelegt werden 
önnen. 

Was zunächſt die Berechnungen von mittleren Zahlen der 
männlichen Zivilbevölkerung betrifft, ſo geht man zweckmäßig von 
den beiden Erhebungen von 1916 und 1917 aus. Vergleicht man 
die Verminderung der Zahl der ortsanweſenden Zivilperſonen in 
dem zwiſchen den beiden Erhebungsterminen liegenden Zeitraum 
von 370 Tagen mit dem Rückgang der männlichen Zivilbevölkerung 
infolge des Überwiegens der Sterbefälle über die Lebendgeburten, 
ſo ergibt ſich, daß die Geſamtheit der männlichen Zivilperſonen 


Einberufung zum Militär und Abwanderung eine Abnahme um 
64: 541 Perſonen erfahren hat. Hierzu ſei bemerkt, daß im Laufe 


| 1) Auf verſchiedene bisher ſchon in der Zeitſchriſt erſchienene Mit- 
teilungen über den gleichen Gegenſtand iſt im folgenden gelegentlich ver⸗ 
wieſen. Siehe auch unten „Kl. Mitt.“ S. 117 u. 126. 
2) Siehe Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen 1918/20 S. 14. 


Zeitſchrift des Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


überhaupt in außerordentlicher Weiſe und in hohem Maße geſtört 


| auf abſolute Genauigkeit erheben und dienen lediglich dem Zweck, 


in der Zeit vom 1. Dezember 1916 bis 5. Dezember 1917 durch 


des Krieges in der — die Jahrgänge 1897 bis 1900 
noch einberufen wurden, deren Stärke durchſchnittlich etwa 52000 
betrug; denn von den 80000 männlichen Lebendgeborenen dieſer 
Jahre erreichten im Mittel 65 v. H. das 18. Lebensjahr, wovon 
nur ein geringer Bruchteil, nach Friedenserfahrungen etwa 6 v. H., 
nicht tauglich war. über die Einberufungen älterer landſturm⸗ 
pflichtiger Männer und über die Entlaſſungen vom Militär und 
ebenſo über den Wanderungsverluſt, der vermutlich ſchon während 
des Krieges Platz griff, liegen weder direkte Zahlen, noch indirekte 
Anhaltspunkte vor. Nimmt man nun mit Ausſchluß der erſten 
Kriegsmonate eine gleichmäßige Abnahme der männlichen Zivil⸗ 
bevölkerung durch Einberufung und Abwanderung während der 
Kriegszeit an, ſo findet man durch eine Verhältnisrechnung nähe⸗ 
rungsweiſe die Zahlen für dieſe Abnahme in den einzelnen Zeit⸗ 
abſchnitten zwiſchen jeder Jahresmitte und nächſtliegendem Volks⸗ 
zählungstermin, z. B. vom 1. Juli 1916 bis 1. Dezember 1916. 
Addiert man dazu die Verminderung der männlichen Zivilbevöl⸗ 
kerung in dem gleichen Zeitabſchnitt infolge des Überwiegens der 
Sterbefälle über die Lebendgeburten, ſo ergibt ſich der Geſamt⸗ 
verluſt der männlichen Zivilbevölkerung, um den die Bevölkerungs⸗ 
zahl am Anfang jedes Zeitabſchnittes größer war als am Ende. 
Sonach berechnet man z. B. die mittlere männliche Zivilbevölkerung 
am 1. Juli 1916 in der Weiſe, daß man zu der entſprechenden 
Volkszählungszahl am 1. Dezember 1916 den Geſamtverluſt in 
der Zeit vom 1. Juli 1916 bis 1. Dezember 1916 addiert. 

Zur Beſtimmung der mittleren männlichen Bevölkerung der 
Jahre 1919 bis 1921 iſt die Ermittlung des geſamten Wande⸗ 
rungsverluſtes an männlichen Perſonen für die Jahre von Mitte 
1914 bis zum Volkszählungstermin 8. Oktober 1919 erforderlich. 
Er berechnet ſich für Sachſen auf 103328. Das Zählungsergebnis 
1919 iſt jedoch nicht zahlenmäßig genau vergleichbar mit dem Stande 
von Mitte 1914, da ein Teil der Kriegsgefangenen noch nicht aus 
feindlicher Kriegsgefangenſchaft zurück war. Außerdem waren auch 
1919 die Militärſterbefälle, deren Beurkundung durch das Standes⸗ 
amt des letzten Wohnortes des Verſtorbenen zu erfolgen hattes), 
noch nicht vollſtändig gemeldet. Die errechnete Zahl von 103 328 
iſt darum etwas zu hoch. Nimmt man nach Kriegsende eine 
weitere ftetige Abwanderung an, fo laffen fid) die Zahlen für 


8) Für die Zivilſterbefälle wurde die übliche Zählung am Sterbe- 
ort beibehalten. Vgl. dieſe Zeitſchriſt 1915 S. 265. 
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bie mittlere männliche Bevölkerung in den Jahren 1919 bis 1921 | 
in derſelben Weiſe berechnen wie in den Kriegsjahren. heirateten und unverheirateten weiblichen Perſonen im Alter von 
Mit Hilfe der Annahme einer gleichmäßigen Verteilung des 15 bis 50 Jahren in den einzelnen Jahren. Durch die Be⸗ 


ſo erhält man näherungsweiſe die wirklichen Zahlen für die ver⸗ | 


geſamten Wanderungsverluſtes von 103328 männlichen Bivil: völkerungsabnahme während des Krieges infolge des Wanderungs⸗ u 
perſonen auf die einzelnen Jahre ijt es anh möglich, bie gefamte verluſtes und der erhöhten Sterblichkeit wurden vermutlich die 


männliche Bevölkerung (Zivil und Militär) in den einzelnen Kriegs⸗ Anteilquoten nur in geringem Maße beeinflußt, da dieſe Faktoren 


jahren annäherungsweiſe zu ermitteln. Man geht dabei von der die einzelnen Altersklaſſen und Familienſtände annähernd gleich 


berechneten mittleren männlichen Bevölkerung des Jahres 1914 mäßig betrafen. 

aus und bringt davon nacheinander den Überſchuß der Sterbefälle Die Durchführung 
(einſchl. Militär) über die Lebendgeburten und den durch Verhält⸗ | Sachſen folgendes: 
nisrechnung gefundenen Wanderungsverluſt in Abzug. Die Diffe⸗ 


der dargelegten Rechnungen ergibt für ö | 


e 


D 


renz zwiſchen der geſamten männlichen Bevölkerung unb der männ- | Weibliche 
lichen Zivilbevölkerung zeigt die jeweilige Zahl der Militärperſonen givilbevölterung Geſamt⸗ Berjonen im | 
an, deren Beſtimmung auf direktem Wege nicht möglich ijt. | ὕευδίτε- | ili. |15 bis 50 Jahten 
Für das weibliche Geſchlecht gefaltet fid) die Berechnung ana⸗ B "o | —— CN αυ πμ s 
log. Die Ergebniffe find hier etwas fidjerer als beim männlichen männlich weiblich über | Militär) ὑεῖ» ΙΕ. 
Geſchlecht, ba bie Kriegsſtörungen für das weibliche Geſchlecht bei 33 ΜΕ Kos 
weitem nicht fo groß waren und bie Volkszählungszahlen von f TC" | 
κα ESI LAW πες Ηστ προς 
5 ämtli itei i : „ 8 5 256 91: Y 1 652 ` 
völkerungszahl ſämtlich miteinander vergleichbar find. Beim männ: 1. ` 1917 1583000 2546000 4081000 4836000| 707000719000 679000 
lichen Geſchlecht laſſen fid) nur die Volkszählungen 1916 und 1917 1. . 1918 [1505000 2517000 3979000 4758000 736000705000 702000 
18 95 und va 17 E TE von 1914 | 1. = 1919 5 91905 js 1695550 4654000] — 705000 706000 E 
unb bie Volkszählungszahl von 1919. | ; 1. =- 1920 |2191000/2514000|4600000 [4705000] —  |742000,68200( 
Die SEN en ermöglichen die Berechnung ” 1921 2222000 25400004656000 | 4762000) — | j 


770000 86600 
der mittleren Zivilbevölkerung und der mittleren Geſamtbevölkerung 
in den einzelnen Jahren. Neben dieſen Zahlen ijt auch die Kennt⸗ ; ës 
nis ber Zahl der über 1 Jahr alten Zivilperſonen von großer die relative Häufigkeit der Eheſchließungen, Geburten und Sterbe⸗ 
Wichtigkeit. Man erhält dieſe Zahl z. B. für Mitte 1916 in der 
Weiſe, daß man von der Zivilbevölkerung Mitte 1916 die Diffe⸗ 
renz zwiſchen der Zahl der von Mitte 1915 bis Mitte 1916 


bezieht man die Geburten und Eheſchließungen auf die Geſamt⸗ 
bevölkerung und die Zivilſterbefälle auf die Zivilbevölkerung. 


Lebendgeborenen und der Zahl der in dieſem Zeitabſchnitt aus 
dieſer Geburtenmaſſe Abgeſtorbenen in Abzug bringt. 

Was die Berechnung der Zahl der verheirateten und der 
unverheirateten, d. h. ledigen, verwitweten oder geſchiedenen, weib⸗ 
lichen Perſonen im gebäcfähigen Alter von 15 bis 50 Jahren 


betrifft, ſo geht man zweckmäßig von der bekannten Tatſache 


aus, daß ſich nach den Volkszählungen ſeit 1880 die Anteil⸗ 


quote der verheirateten Frauen und die der unverheirateten weib⸗ 


Weiter ermöglichen die berechneten Bevölkerungszahlen auch die 
Ermittlung der ehelichen und unehelichen Fruchtbarkeit, indem man 
die Zahl der ehelichen Geburten zur Zahl der verheirateten Frauen 
im Alter von 15 bis 50 Jahren in Beziehung ſetzt unb ebenſo 
die Zahl der unehelichen Geburten zur Zahl der unverheirateten : 
weiblichen Perſonen im gleichen Alter. Es ergeben fih die 


folgenden Verhältnisziffern: 


— — — — — ———À 


2 


Die berechneten mittleren Bepölkerungszahlen ermöglichen, 


fälle für die Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre zu beſtimmen. Hierbei 


lichen Perſonen im Alter von 15 bis 50 an der Geſamtheit der " Auf 100 Ἢ | 

weiblichen Bevölkerung nur wenig verändert hat, abgeſehen von ledige oder Wu 
: e Κο ; e e i Nuf 1000 der mittleren ; er Auf 1000 ber o 
einer geringfügigen Erhöhung, bie auf bie Bevölkerungszunahme VF gewesene | mittteren iib; 


zurückzuführen iſt. Nach der Volkszählung von 1910 befanden 


ſich unter 100 weiblichen Perſonen 29,07 verheiratete Frauen und 


πες l weibliche Perſonen im 
gebärfähigen Alter kommen 


1 Jahr Tommen! 2 
Zodesiälle über +. 
| * 


23,18 unverheiratete weibliche Perſonen im Alter von 15 bis 50. Ge. | Keen | «ιά | με | "` Satis 

Während des Krieges haben fih jedoch bie Anteilquoten infolge ß 

des Geburten⸗ und Eheſchließungsausfalles ſtark verſchoben. Die — | 

Volkszählungen von 1916, 1917 und 1919 geben über bie Ver: 1913 Sr 24,2 14,49 3,52 10,19 

änderung der Anteilquoten keinen Aufſchluß. Da bie Urſachen 1914 8,11 23,59 13,66 3,20 10,81 

zur Veränderung der Anteilquoten, der Geburten⸗ und Ehe⸗ 1915 5,80 17,52 10,0 3,6 12,18 

ſchließungsausfall, näherungsweiſe zahlenmäßig befannt find, fo iu 2 1075 1 5 | j^ 1070 

laſſen ſich für die Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre Bevölkerungsgeſamt⸗ 1918 en 110 Ge la 19,50 
heiten konſtruieren, für welche die vorkriegszeitlichen Anteilquoten 1919 12,68 17,97 105 15,3 12,61 

unverändert Geltung behalten, indem man zu den oben berechneten 1920 Ten SE 2 | 2: 198 


Zahlen für die weibliche Bevölkerung in den einzelnen Jahren 
den Ausfall an weiblichen Lebendgeburten hinzuzählt. Wendet 


- bevölkerung über 


. 


Dieſe Verhältnisziffern zeigen deutlich den ftörenden Einfluß > 


man auf diefe konſtruierten Bevölkerungsgeſamtheiten die vorkriegs⸗ des Krieges auf die Bevölkerungsbewegung. Bei der letzten Spalte 


zeitlichen Anteilquoten an, fo ergeben fid) die beiden Anteile an iſt zu beachten, daß die Bezugsmaſſe für 1914 die mittlere 
verheirateten und unverheirateten weiblichen Perſonen im Alter Geſamtbevölkerung und für 1915 die um etwa 700000 geringere 
von 15 bis 50 ſo, wie ſie geweſen wären, wenn die Eheſchließungs⸗ mittlere Zivilbevölkerung war, ſo daß die Sterbeziffer für 1915 
häufigkeit nicht durch den Krieg gehemmt worden wäre. Verringert gegen 1914 eine etwas größere Steigerung auſweiſt als die ab⸗ 
man den erſten berechneten Anteil um den Betrag des Ehe⸗ ſolute Zahl der Geſtorbenen. 


ſchließungsausfalles in den Altersjahren von 15 bis 50 und 
vergrößert man den zweiten berechneten Anteil um dieſen Betrag, 


1) Ohne feindliche Kriegsgefangene. 


P4 


κ αν ρε x 

2 Pie Gebürtigkeit nach der Hulkszählung geordnet, daß gelegentlich der Volkszählung vom 8. Oktober 1919!) 
von 1919. | eine Feſtſtellung der Zahl aller Perſonen ftattfinden Jolle, die 

| in den Gebieten des Deutſchen Reichs geboren find, in denen 


Auf Geesen der preußiſchen Regierung hat der Reihs- κ ; A 
miniſter des Innern durch ein Rundſchreiben an ſämtliche Regie⸗ nach dem Verſailler. Vertrag . en a fernere 


ungen: der anderen deutſchen Länder vom 19. Auguſt 1919 an⸗ 10 SE Ztſchr. 1920/21 S. 1—15. 
: | Die aus den voenbezeichneten Staaten uſw. Gebürtigen Muttersprache der aus den vorubegeldjuelen Staaten uſw. . Gebüctigen 
Staat bzw. Staatenteil darunter aus den nur deutſche E deutſch nicht deutſche 
überhaupt i : | und eine andere 
der Gebürtigkeit S RM US M f en 1905 - u | Mutterſprache E M E che 1... ας 
| männl. weibl. zuſammen mäunl. weibl. zuſammen männl. weibl. ami. ep weibl. anf. | männl. , weibl. auf. 
14. 15. 16. 


παν E LIN SE 7. 8. 9. | 10. 1 2. 19. 


| | | 
Deutsches Reich früheren Um⸗ | | | ' 
fang ausſchließlich Sachſens)] 2146630 219.312) 433 975 17161 17 309 34 4701212 010916 706,428 716, 
darunter: 8 | e ZS | 
1. aus den Abſtimmungsgebieten, | | 
bie beim Deutſchen Reich ge- ) u 
blieben ſind, und zwar: 


| 
| | 
383 | 255 641. 2 270 3 549) 4618 
ον 


Oſtpreu ßen 564 614 11780 21 30 si 547 598| 1145 5 3 12 1343 25 
Weſtpreußen 260 250 5 7 9 16 257 247 504 — | — — 3 3 6 
3. ans den Abſtimmungsgebieten, | l 

die nur zum Teil abgetreten find, |: 
und zwar: | | ai | | 
Oberſchleſienn .| 5565| 4481| 10046| 183| τος 178] 4987| 4037| 9ο24 159 | 86| 245] 419! 358|. 777 
Schleswig⸗Holſtein 166 20600 372 23 26 49 153 193) 146] τ] 1 12 10 22 
3. aus den ohne Abſtimmung ab. | | . | 
getretenen Gebieten, aa gna: | | | | 
Memelgebiet 1586 181 337 E 7 12] 152 177 329| : — 3 4 7 

Freiſtaat Danzig 524 486|; τοῖο 54 36 90 524] 485 1999] — | -| —| — 1 i 

Eupen und Malmedy EE 31 26 57 1 1 4 316 T R x 5 

Elfaß-Lotgringen . . . . .| ταις 1423 2638 339 321 66ο] 1 190] 1368| 2558| οἱ 13| 22; 16 42 58 

an Polen abgetreten . 6 530 $587| 12117| 320 326 646| 5643| 4815| 10 458 τοι | 65| 166] 786| 707| 1493 
4. aus dem Saargebiet und den ba; | so Ln 
mit vereinigten Teilen der Pfatz 26600 288 354 34 48 82 265 2880 5531 — | —| — I — I 
5. aus den goo e ὦ | 113| ^ 117 230| 94 δτ 176 III 117 228| — | —| — 2 — 2 

erner: . | | d 

Deutſch⸗ Oſterreich w^ A δε δε: x 9 388 2 507 4895 237 242, 479 2829 2446) 4775 8 7 15 öl ö4| 105 
Zihehoftomalel . en . . | 834545 35805 70 350 2360! 2518 4 878| 31 267| 32 599| 63 8660 282 240 | 522 2 996| 2 966| 5 962 
Ungarn. e a 607 637 12 45 55 100 484. 456 940) . 11 6| 17 112 175! 287 
Bulgarien und Türkel v cas Wc o 254 205 459 49 47 96 113 109 22 d 4 | -- 137: 96| 233 
jugoffamlen . . . . . . [190 174 364 18| 15 33| 143 119|. 262% 31 44 54 98 
Belgien. 206 347 55 80 54 134 1444 141 285| 6 12| 18 56 194] 250 
Frankreichcꝶch h 191 331 52 70 62 132 1290 157 286 7 6| 13] 55 168 223 
Großbritannien n e A n , 949 638 1017 178 198 376 222 256 4780 5 13| 1δι 159 369 521 
Italien : 486 355 8410 47 64 111 198 2180 ^ 416; 9 5| 14 279| 182! All 
davon αδρεἰτείεπεῦ Gebiet ; ιο 20 226 14 13 27]| 700 960 1660] Ὁ | : 35, 23 τῇ 
Rußland . nos 9 140 3010] 12150 406, . 368 7741 1875| 2187| . 4062; 48 | 44| 98 7217 779) 7996 
Polen | .. 6498 5273 11771 560 5388 1098| 3371) 2982| 6 353 89 | 66 155; 3038| 2 225| 5 263 
davon aus Rußland Ἢ εἰ  73$980 2851 681 361 347 708| 1488| 1372| 2 860 57 | 42| 99 2414| 1437| 3851 
= Dfterreih. .. . . 2 539 2422, 4961 199 191 390} 1883] 1610| 3493 32 | 24] 5 624| 788| 1412 
andere europdiſche Staaten 339 236 575 i 31 = er 115 s 2 2 1 SE 2 1 

à 7 7 i 2 Së T a ! 
Vereinigte Staaten von Amerika 364 568 932 66 52 118 300 427 727 411 15 60| 180: 190 
andere. außereuropäiſche an ; 305 419 724 9]. 99 118] 237 345 582) 3 1|. Al 65 . 73 138 
Danemark d 1323), 137 269 10 14 24 35 51 86 4 4| 8 93 82| 175 
Schweden und Norwegen ὃν i 178 168 340 23 25 48 46 744 120 6 1| "| 186 93 219 
Schweiz. ο ος,» ον Ὃς 1 077 958 2 035 1511 . 151 302| 1032 816| 1848 3 5 8 42 137 179 
Nieder ande κο ο ο. | 219| 210 429 280, 26 54 83 102 185 1 2 3, 135 100! 241 
Spanien 40 27 -€ 5 5 10 19 23 42 1| --ι 20 4 24 
andere Staaten 234 294 528 50 511 101 174 206 380 6 4| 10 54 84| 138 
auf See geboren. 5 2 7 — 1 1 4 2 66161 1 — 1 
mbéamuter Geburtsort 90 65 15 3 4 7 89 62 151 — — — 1 3 4 

Außerhalb des Deutſchen | 

Reichs und feiner Schutz⸗ $ i | | 

gebiete Geborene 578744 52 3730 110247] 4 504 4 622 9 1961 42 473| 43 943| 86 4161| 502 | 429 | 981|14 899| 8 001122 900 


Außerhalb Sachſens Geborene 272 537 271 685 544 2220 21 665 21931] 43 596254 483 260 6491515 1321| 885 | 687 1572/17 169/10 34927 518 


Hierüber: 


Im Freistaat Sachſen Ge, | | | | 
Ψοτεπε. i 1 902 541 2 223 54804 126 089 591 6391586 628|1 178 207 à Lee : B 


Ortöanmefende Wevötterung b. 
Gadíenà . . . 2 175 07812 495 23314 670 311 613 3041608 55911 221 8633 | 
it des Be ins der Bearbeitung lagen die Unterlagen für die Unterſcheidung der Abtretungs⸗ ſowie lier OR immngsgebiete pet Statifitiejen Saber nod nicht 
in bec erjord et aen ant ant vor. Daher find im fol enden bei 2 bie Angaben für Schleswig⸗Holſtein nicht in ſolche für die Zone 1 und II, die für Oberſchleſten nicht in deutſch 
ee an Polen gefallenes oder an die SE ei abgetretenes Gebiet getrennt, und bei 3 beziehen ſie ſich nicht auf letzteres, das weiter unten bei der Tſchechoſlowakei mit 
e ingerechnet iſt. 
1* 


e 
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ergeet ſtattzufinden TN 
Sondererhebung auf alle außerhalb der Grenzen des Freis 
ſtaats Sachſen geborenen Perſonen ausgedehnt und dem⸗ 
nach die für die allgemeine Durchführung der Volkszählung vom 


Wirtſchaftsminiſterium erlaſſene Verordnung vom 1. September 1919 


durch eine weitere vom 2. September gleichen Jahres ergänzt, 
wonach jeder Haushaltungsvorſtand in einem beſonderen Frage⸗ 
bogen Angaben über die außerhalb Sachſens geborenen Perſonen 
ſeines Haushalts (Vor- und Familienname, Geburtsjahr, Geburts⸗ 
ort und Geburtsland; für die in den Abſtimmungsgebieten Ge⸗ 
borenen auch Mutterſprache) einzutragen hatte. — Die Frage⸗ 
bogen wurden getrennt geſammelt und zunächſt dem preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamte gemäß einer mit dieſem getroffenen 
Vereinbarung zugeſandt. 


Vorſtehende Zuſammenſtellung enthält in gekürzter Form 
das Ergebnis der Zählung. Die handſchriftliche Zuſammenſtellung 
enthielt auch eine Unterſcheidung nach den Geburtsteilen des 
Reichs und eine Alterseinteilung (Geburtsjahre vor 1860, 1860 
bis 1879, 1880 bis 1899, 1900 bis 1904, 1905 bis 1919) 
und ferner eine Einzelgliederung nach den fremden Mutterſprachen 
(wendiſch, tſchechoſlowakiſch, polniſch, ruſſiſch, engliſch, franzöſiſch, 
italieniſch, däniſch oder ſonſtige oder ob neben derfelben auch 
deutſch als Mutterſprache angegeben war). Sie zeigt, daß ſich 
die Zahl der außerhalb Sachſens Gebürtigen gegenüber der in 
den Friedensjahren weſentlich vermindert hat. So zählte man 
1. B. bei der letzten derartigen Feſtſtellung anläßlich ber Berufs- 
und Betriebszählung vom Jahre 1907 (vgl. hierzu dieſe Zeit⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1909, S. 96/97) insgeſamt 672 233 auswärts 

Geborene gegen 544 222 im Jahre 1919. 


1 
t 


Darunter fanden fih beiſpielsweiſe: 1907 1919 
iia aus bem Deutſchen Reiche (ausit. 
Sachſen )))) 517 663 433 975 
e „Böhmen, Mähren u. Oſterreich⸗ 
i Schleſien (etwa die jetzige 
|. Tchechoflowalei) ...... 102905 . 70350 
e e übriges Oſterreich h 9331 4895 
: „Ungarn 2680 1944 
z Rußland einschl. Polen. 15919 18960 
4 Frankreich 742 522 
z 7, Groporitannien. ....... 1 541 1017 
z „Italien en abgetretenes 
Gebiet) ........... 2458 615 


Trotz ber Unftinmigteit die in gewiſſen Verſchiedenheiten 
der beidesmaligen Gebietsabgrenzung liegt, läßt ſich für alle 
Geburtsländer mit Ausnahme von Rußland ein erheblicher Rück⸗ 
gang feſtſtellen. Hier wurden die damals bei der Volkszählung 
von 1919 noch vorhandenen 7013 ruſſiſchen Kriegsgefangenen 
mitgezählt, wodurch ſich die Zahl der in Rußland und N 
Geborenen weſentlich erhöht. 


3. — und Nachholung von Ehefihliefungen. 
Von Dr. F. Burkhardt, 
Hilfsreſerent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Der regelmäßige Verlauf der Eheſchließungsbewegung, wie 
er in normalen Zeiten in die Erſcheinung trat, wurde durch den 
Krieg in beträchtlichem Grade gehemmt. Die ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
lagen liegen nunmehr bis zum Jahre 1920 als endgültige und 
für 1921 als vorläufige Ergebniſſe vor und find in der folgen- 
den Tabelle vierteljahrsweiſe zuſammengeſtellt. Zum Vergleich ſind 
die Eheſchließungszahlen für die Jahre 1911 bis 1913 beigefügt. 


4 
In Sachſen wurde dieſe 
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Überſicht 1. 


| 5 $ Zahl der Eheſchließungen im. .. Vierteljahr des vornbezeichneten Jahres 
ahr — — — 
1. d 9. | 8. | 4. | zuſammen 


1911 7490 . 11855 9855 12086 41 236 
1912 7487 | 12395 9849 12081 | 41692 
1913 8268 . 11370 9552 11117 | 40307 
1911—1913 | "νη 
im Mittel 7732 11 850 9759 11 745 | 41 078 
| " | 
1914 7954 11788 10 751 ? 5880 || 40414 
. f | 
1915 5 646 6 170 7 404 7103 | 26323 
1916 5 356 6 262 5 714 6879 || 24211 
1917 5 436 6 355 6 154 7064 | 25009 
1918 5 052 6 343 7 484 6401 | 95979 
1919 7982 164300 14961 ' 19647 | 59020 
1920 14830 22 270 16558 17881 71 545 
192¹ 12 140 16146 13 730 15 743 [ 57 759 


Die vorſtehende Überſicht zeigt deutlich den hemmenden Einfluß 
des Krieges. Am ſtärkſten war dieſer Einfluß erwartungsgemäß 
in denjenigen Altersklaſſen, die vor dem Kriege die größte Heirats⸗ 
häufigkeit aufwieſen. In der folgenden kleinen Tabelle ſind für 
die nachbezeichneten Altersgruppen des männlichen Geſchlechts die 
Zahlen der Eheſchließungen, die durchſchnittlich jährlich in den 
letzten Vorkriegsjahren 1911 — 1913 und in ben Kriegsjahren | 
1915—1918 erfolgten, zuſammengeſtellt. 


Überſicht 2. 
Zahl ber Eheſchließungen, bei denen SS ánu alt war: 
Jahr unter | 25—30 130—35/35—40]40-—50 50—80|über 6 
25 Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre T 
| | 

E S fa) 1911—13 16 748 15 1arl sch 9231 770 844 350 T 078 
65. b) 1915—18| 9 3181 9 0662 841 1382 1561! 777 260 25 206 

b /% von & | 55, 59, 66, 71, 88, 921 | 45 | 614 


Dieſe Überficht, in der die letzte Zeile angibt, wieviel Ehe⸗ 
ſchließungen während des Krieges 100 Eheſchließungen vor dem 
Kriege entſprachen, zeigt deutlich, wie die Kriegsſtörungen der 
Heiratsbewegung mit ſteigendem Alter geringer wurden (mit Aus⸗ 
nahme der Altersklaſſe über 60). Weiter zeigt die Überſicht 1, 
daß in den Vorkriegsjahren die Eheſchließungszahlen im 2. und 
4. Vierteljahr höher lagen als im 1. und 3. Vierteljahr infolge 
der geſteigerten Heiratshäufigkeit in den Monaten April und Mai 
bzw. Oktober. In den Kriegsjahren traten dieſe Häufungsſtellen 
nicht mit derſelben Regelmäßigkeit auf, wohl aber wieder nach dem 
Kriege, wenn auch nicht ſo ausgeſprochen wie vor dem Kriege. 

Im 1. Vierteljahr 1919 ſetzte eine ſtarke Aufwärtsbewegung 
der Heiratszahlen ein, die im Mai 1920 mit 9473 Eheſchließungen 
ihren Höhepunkt erreichte.) Es ift zu erwarten, daß in den näch⸗ 
ſten Jahren die Heiratszahl wieder auf den Normalſtand zurüd- 
geht, der infolge ber Verluſte an ledigen Perſonen für bie näch⸗ 


' ften Jahre um etwa 5000 niedriger liegen dürfte als die durch⸗ 


ſchnittliche Heiratszahl von 41000 in den letzten Vorkriegsjahren. 
Nicht unintereſſant iſt eine Betrachtung der Eheſchließungs⸗ 
bewegung der febigen?) Männer. Man geht dabei in der Weiſe vor, 
daß man die Bevölkerung nach dem Alter in Gruppen gliedert und 
dieſe Geſamtheiten durch die einzelnen Jahre hindurch verfolgt. Am 
zweckmäßigſten nimmt man die Gliederung der Bevölkerung nach 
dem Altersſtande in der Mitte des Jahres 1919 vor. In der 
folgenden Überſicht iſt für die ſo gebildeten Bevölkerungsgruppen 
1) Die 1. Bab bezieht ſich auf Juli und die 2. Zahl auf Auguft 
und . 
2) Zum Verbleic [εἰ erwähnt, daß vor dem Kriege die größte monat. 
liche Serge (Oktober 1912) 5170 betrug. 
8) Bezüglich der heiratsfähigen Männer insgeſamt (einſchl. der ver- 
witweten ui geſchiedenen) vgl. diefe Zeitſchriſt 1920/21 S. 16. 


der Eheſchließungsausfall durch Vergleichung mit der vorkriegszeit⸗ 
lichen Heiratshäufigkeit näherungsweiſe ermittelt worden. Er ſtellt 
fi insgeſamt auf ungefähr 59800. Davon können etwa 10500 
ausgefallene Eheſchließungen niemals wieder nachgeholt werden!), 
wie ſich durch Anwendung der vorkriegszeitlichen Heiratswahrſchein⸗ 
lichkeiten auf die nach dem Alter ausgezählten ledig Gefallenen er⸗ 
gibt, ſo daß nur die Nachholung von ungefähr 49 300 ausgefallenen 
Eheſchließungen möglich iſt. Von dieſen nachholbaren Eheſchließungen 
wurden bis Ende 1920 annähernd 39 400 nachgeholt, das find 
80 v. H. der nachholbaren Eheſchließungen. Dieſe letztere Berechnung 
erfolgt unter Zugrundelegung der Altersſtatiſtik der Heiratenden 
durch Vergleichung der nachkriegszeitlichen Heiratshäufigkeit mit 
den unter normalen Verhältniſſen zu erwartenden Heiratszahlen. 
Für die eheſchließenden ledigen Männer, die Mitte 1919 im nach⸗ 
bezeichneten Alter ſtanden, ergeben ſich die folgenden Zahlen. 
i Überficht 8. 


uafal Alter der eheſchließenden ledigen Männer in Jahren 
ση unite 


a 25| me] 80—35 [s5—4o|10—5| 50—60 | 260 | SS | 


| i 
Helratsausfall — . 54936 305 10 8173 025 1 441 100 — 78 Eo 821 


SI nicht nad: | 
B) holbar . | 345| 6 621 2 828 572 12% | . |10490 
&nadolbar |-- 1388 204/29 684! 79942 T 31|—100.— 78/49 331 
SÉ überhaupr 601822 "7 6 993/2 4ὔδ 312| . | . 139444 
| 23 in Proz 19 
F 74 76 | 87 ` 80 


Aus dieſer Überficht geht hervor, daß das Beſtreben, die ver⸗ 
hinderte Eheſchließung nachzuholen, mit zunehmendem Alter größer 
wurde. Ende 1921 dürften die Nachholungen dollkommen erſchöpft 
ſein. Weiter zeigt fid) in der Überficht, daß die Bevölkerungs⸗ 
gruppen, die Mitte 1919 jünger als 22 und älter als 50 Jahre 
waren, während der Kriegsjahre mehr Ehen eingingen, als unter 
normalen Verhältniſſen zu erwarten waren. Diefe Beobachtung 
wurde in noch erhöhtem Grade 1919 und 1920 gemacht. Nach 
der Altersſtatiſtik der Eheſchließenden läßt ſich näherungsweiſe er⸗ 
mitteln, daß die Jahrgänge, die Mitte 1919 unter 22 Jahren 
ſtanden, in den Jahren 1919 und 1920 etwa 6200 Ehen mehr 
eingingen als vermutlich unter normalen Verhältniſſen. Die ent⸗ 
ſprechende Zahl für die Jahrgänge über 50 ſtellt fid) auf etwa 
300. Die Steigerung der Heiratshäufigkeit in den Altersklaſſen 
unter 22 war wahrſcheinlich eine Folge der Veränderungen hin⸗ 
ſichtlich des Militärdienſtes, während die Zunahme bei ledigen 
Männern über 50 vermutlich auf wirtſchaſtliche und ſoziale Ber- 
hältniſſe der Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre (z. B. gute Verdienſt⸗ 
möglichkeiten, Frauen⸗ und Kinderzulagen bei Beamten und Arbeitern, 
Frauenüberſchuß, größere Zuweiſungen von rationierten Lebens⸗ 
mitteln an Haushaltungen, als an BON Perſonen u. a.) zurück⸗ 
zuführen iſt. 


4. Die Kriegsſtörungen der Geburtenbewegung. 
| | Von Dr. F. Burkhardt, | 
Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 


- 


Nach den Berechnungen im 66/67. Jahrgang dieſer eit: | 
Schrift S. 16 ſtellt fid) der durch den Krieg verurſachte Geburten? | 
ausfall in Sachſen auf ungefähr 268 000, alfo höher als das 


Doppelte des unmittelbaren Kriegsverluſtes an Militärperfonen?), | 
der für Sachſen nach den Meldungen bis Ende 1921 121576 
betrug. Erwartungsgemäß waren die Kriegsſtörungen der ehe⸗ 
lichen Geburtenhäufigkeit in den erſten Ehejahren größer als in 
den ſpäteren, wie auch die folgende Tlberficht zeigt. 


— E —9À 9 —— 


1) Vgl. diefe Beitidrijt 1920/21 ©. 16. 
2) Bgl. „Kl. Mitt.“ S. 126/7. 


überſicht 1. 


Jah | Zahl der ehelichen Geburten in den Ehejahren T 
apr (————————————————————————— 


1u.2 | 8-5 | 6-10 | 11-20 | über 20 auf. 
32 698 | 25 338 1864 105 825 


Im fa) 1911— 14 21 638 


Mittel | b) 1915—18 | 12 931 | 13538 13 979 12 609 | 1150 |; 54 207 

= °/, von a 39,5 53,4 569| 588,3 73, 51,2 

Nach dieſer Überſicht wurde die eheliche Geburtenhäufigkeit 
im Vergleich zu den letzten Friedensjahren durch den Krieg um 
48,8 v. H. gehemmt, während die entſprechende Zahl für die Ehe⸗ 
ſchließungsbewegung 38,6 v. H. betrug (vgl. S. 4, Überſ. 2). Unter 
Zugrundelegung der vorkriegszeitlichen Geburtenhäufigkeit als 
Norm folen nach den von Würzburger?) vorgezeichneten Richt⸗ 
linien folgende Unterſuchungen vorgenommen werden: 


1. Gliederung des ehelichen Geburtenausfalles während des Krieges 


24 587 | 


Die weſentlichen Urſachen find 
a) der Kriegstod verheirateter Männer, 
b) die vorübergehende Trennung von Chen, 
c) der Ausfall an Eheſchließungen. 
2. Näherungsweiſe Berechnung des künftigen ΗΝ 
infolge des Kriegstodes 
a) verheirateter Männer, 
b) lediger Männer. 
3. Vergleichende Betrachtung der Geburtenhäufigteit des Jah⸗ 
res 1920. 
„Zur Durchführung der hierzu erforderlichen Rechnungen ſtellen 
wir die folgenden Vorbetrachtungen an. 

Die ſächſiſche Geburtenſtatiſtik zeigt, daß die ins erſte Ehe- 
jahr fallenden Geburten durchſchnittlich 6 Monate nach der Ehe: 
ſchließung erfolgen. Daraus geht hervor, daß diejenigen Gehurten 
eines beſtimmten Kalenderjahres, z. B. 1911, die ins erſte Eher — 
jahr fielen, im Mittel aus den Ehen ſtommten, die von Mitte 
1910 bis Mitte 1911 geſchloſſen wurden. Die im Kalender⸗ 
jahr 1911 im zweiten Ehejahr geborenen Kinder gingen im 
Durchſchnitt aus den Ehen hervor, die von Mitte 1909 bis 
Mitte 1910 geſchloſſen wurden und die am Ende des erſten 
Ehejahres noch beſtanden. Hierbei wird die Geburtenhäufigkeit in 
den einzelnen Ehemonaten des zweiten Ehejahres als annähernd 
konſtant betrachtet. Für die von Mitte des Kalenderjahres bis 
Mitte des folgenden Kalenderjahres gebildeten Eheſchließungs⸗ 
geſamtheiten decken fid) im Mittel Ehejahre und Kalenderjahre, ſo 
daß man die Zahl der Ehen, aus denen in einem beſtimmten 
Kalenderjahre, z. B. 1911, die Geburten im zweiten Ehejahr hervor⸗ 
gingen, in der Weiſe ermitteln kann, daß man von der Zahl der 
| von Mitte 1909 bis Mitte 1910 geſchloſſenen Ehen die Zahl ber 
im Jahre 1910 im erſten Ehejahr gelöſten Ehen abzieht. Der 
eigentliche mittlere Zeitpunkt der Konzeption für die Geburten des 
Jahres. 1911 war der 1. Oktober 1910. Aber in Anbetracht der 
nach erfolgter Befruchtung ſich ereignenden Todesfälle von Frauen 
und Eheſcheidungen iſt es zuläſſig, ja ſogar richtiger, die Geburten 
des Jahres 1911 auf die Zahl der Ehen zu beziehen, die am 
1. Januar 1911 noch beſtanden. In derſelben Weiſe läßt ſich 
die Zahl der am Beginn der weiteren Ehejahre noch vorhandenen 
Ehen ermitteln. Führt man dieſe Rechnung für die Jahre 
1911 bis 1914 durch, ſo erhält man die in der folgenden 
Tabelle angegebene Zahl von Ehen (E), aus denen die in der 
zweiten Zeile wiedergegebenen Geburten“) (G) hervorgingen, fo 

daß auf 100 Ehen in jedem Ehejahre (9) Geburten kamen. 


δὲ οὖ) Sentier für Nationalökonomie und Statiſtit III. Folge 
| 4) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsgeburten, da in Gad 
| jen bie Niederkünfte nach Ehejahren ausgezählt werden. 


, nach den weſentlichen Urſachen, auf bie er. ia ift. 


— . —— 


Betrachtungen zugrunde. 


Überſicht 2. 
| tis |- AT. γε 
141 1. ων δ | "E e 


E E [5994111561 60 1517771148218 682667 


— MM ------------------ — 


6. 10. 11. 20. zul. 


7 158177 11601 51037728525 


81309 49484 39648 32975 28729 98340 86552 6255 423301 
19,88 | 14,41 | 7,7 | 0,54 11,20 


Die Verhältnisziffern der letzten Zeile, bie wir als Frucht⸗ 
barkeitsquoten bezeichnen wollen, legen wir den weiteren 
Berechnen wir die Fruchtbarkeitsquoten 
für die einzelnen Jahre von 1911 bis 1914, ſo zeigt ſich deut⸗ 
lich eine rückläufige Bewegung (Geburtenrückgang), wie aus der 
folgenden Tiberficht hervorgeht. 


i Aber 20. 


σ 


4 | 50,06 | 30,94 | 25,39 ' 21 


„73 


Überficht 3. 

Kalender- Auf 100 ftehende Ehen kamen im .... Ehejahr Geburten 
jahr 1. EC dod 5. Ken 11.20. über 20.|| zufammıen 
1911 50% | 32,05 | 26,39 | 22,40. 20,24 ' 15,0 Bun | Oe | 11,72 
1912 50,37 30,65 | 26,33 | 22,51 ` | 19,89 | 14,77 7.62 0,59 11,49 
1913 50,8 31,04 24,70 21,62 18, 70 lat | 7,9 0% 11,00 
1914 49,00 30,06 24,14 | 20,42 | 18,70 13,483 | 6,81 | 0,49 10,52 


Mit Hilfe ber für bie einzelnen Ehejahre ermittelten Frucht: 
barkeitsquoten ift es nun möglich, aus ben Eheſchließungs⸗ 
zahlen der Jahre 1915 bis 1918 die Zahl der Geburten zu 
berechnen, die unter normalen Verhältniſſen in den einzelnen 
Ehejahren zu erwarten geweſen wären. Weiter ermöglichen die 
Fruchtbarkeitsquoten die Beſtimmung des wahrſcheinlichen Gez 
burtenausfalles in denjenigen Ehen, die durch den Kriegstod des 
Mannes gelöſt wurden. Die hierzu erforderliche Auszählung der 
gefallenen verheirateten Männer nach der Dauer der Ehe liegt 
für Sachſen vor. 

Um bei dieſen Berechnungen zu möglichſt einwandfreien 
Ergebniſſen zu gelangen, ijt auch die Berückſichtigung der Ehe- 
löſungen, die unter normalen Verhältniſſen wahrſcheinlicherweiſe 
erfolgt wären, erforderlich. Wie bereits ausgeführt wurde, durch⸗ 
lebten die von Mitte 1910 bis Mitte 1911 geſchloſſenen Ehen 
durchſchnittlich im Jahre 1911 ihr 1. Ehejahr, im Jahre 1912 
ihr 2. Ehejahr ujf., jo daß die im Jahre 1912 im 2. Ehejahr 
gelöſten Ehen im Mittel aus denjenigen Ehen hervorgingen, die 
von Mitte 1910 bis Mitte 1911 geſchloſſen wurden, abzüglich 
der Zahl der Ehen, die 1911 im 1. Ehejahre gelöſt wurden. 
Die folgende Tabelle enthält die Zahl der Ehen (E), die in den 
Jahren 1911 bis 1913 am Anſang jedes Ehejahres beſtanden 
und die Zahl der von dieſen in jedem Ehejahr gelöſten Ehen (L), 
woraus fid) ergibt, wieviele Ehen (7) von 100 am Anfang jedes 
— vorhandenen im N des Ehejahres gelöſt wurden. 


Überficht 4 


—— —— 


Sn | Se 
1918] 1. | 2, E s. | 4. | |: 6.—10. in. —80| über 20ſſzuſammen 
| 
1391129096. 119288115444 114020 im M men ὦ. 2821138 
L 995 1280 mi 1481, 1490, 7163 14232 42180 70190 
l | 0,5312 | 1,073 1,340 | 1,08 | 1,649 | 4,66 || 2,88 


Aus biefen Verhältnisziffern, die wir als Ehelöſungsquoten 
bezeichnen, ergibt ſich, daß von 100 geſchloſſenen Ehen am Ende 
der einzelnen Ehejahre noch die folgende Zahl von Ehen vor⸗ 
handen we war: 


NUN 6 — 


1 
— —— t» 
PENNE eiii... o AA nne 
H 


1) Die 1. Zahl ift gleich der CH 125 de επ von Mitte | 


1910 bis Mitte 1914, bie 2. Zahl gleich ber Zahl ber von Mitte 
1909 bis Mitte 1918 geſchloſſenen Chen abzüglich der im 1. Ehejahr 
in den Jahren 1910 bis 1918 gelöſten Ehen uff. 

2) Vgl. Anm. 1. 


Überſicht 5. dp — OMNE Q3 4 
Zahl der Ehen, bie am Ende des.. Eheiahres noch beſtanden 5 
o. hk [ow | s 4. | 5. D 10. 20. " 
| | | | ΠΝ | 
100 , 99,188 | 95,194 : 96,918 | 95,701 94,419 87,957 74,483 


In den Jahren 1911 bis 1913 beſtanden alfo durchſchnittlich 
von 100 geſchloſſenen Ehen noch ungefähr 74 Ehen nach einer 
Ehedauer von 20 Jahren. Die vorſtehende Ehedauertafel weicht 
beträchtlich von derjenigen ab, bie Böͤckh') für Berlin für die 
Jahre 1885/86 berechnete. Nach der Böckhſchen Ehedauertafel 
bleiben von 100 geſchloſſenen Ehen nach einer Ehedauer von 
20 Jahren nur noch 55,709 beſtehende Ehen übrig. Dieſer 
Unterſchied iſt einmal dadurch zu erklären, daß das mittlere 
Heiratsalter in Berlin in den achtziger Jahren höher lag als in 
Sachſen in den letzten Jahren vor dem Kriege. Für Berlin!): 
betrug im Jahre 1886 das mittlere Heiratsalter des männlichen 
Geſchlechts (einſchließlich der aus dem verwitweten und geſchiedenen j 
Familienſtande Heiratenden) 30,04 Jahre und für das weibliche 
Geſchlecht 27,21 Jahre, während ſich die entſprechenden Zahlen 
für Sachſen in der Zeit von 1906 bis 1913 auf 28,11 und 
25,48 ſtellten. In der Hauptſache iſt aber die Abweichung in 
der längeren Lebensdauer der ſächſiſchen Bevölkerung in den 
letzten Jahren vor dem Kriege gegenüber der Berliner Bevölke⸗ 
rung in den achtziger Jahren begründet. Denn während in 
Sachſen nach der Sterbetafel von 1910/11 erſt nach 61 Jahren 
die Hälfte der Lebendgeborenen abgeſtorben war, war dies nach 
der Sterbetafel für Berlin (1885) ͤ) für das männliche Geſchlecht 
bereits nach 31 Jahren und beim weiblichen Geſchlecht nach 
39 Jahren der Fall. 


1. Der eheliche Geburtenaus fal während des Krieges. 


Zu a. Mittels der für die letzten Friedensjahre beſtimmten 
Fruchtbarkeits⸗ und Ehelöſungsquoten geſtaltet ſich nun die Be⸗ 
rechnung des wahrſcheinlichen Geburtenausfalles infolge der Kriegs⸗ 
verluſte an verheirateten Männern folgendermaßen. Man 
berechnet zunächſt, wieviele von denjenigen Ehen, die z. B. 1915 
im 3. Ehejahr durch den Kriegstod des Mannes gelöſt wurden, 
am Beginn des 4. Ehejahres unter normalen (d. h. Friedens⸗ 
Verhältniſſen noch beſtanden haben würden, wobei die Ehelöſungs⸗ 
quote 1,229 anzuwenden iſt. Weiter beſtimmt man unter An⸗ 
wendung der Fruchtbarkeitsquote 21,19 für das 4. Ehejahr, wie⸗ 
viele Geburten in dieſen Ehen unter normalen Verhältniſſen 
wahrſcheinlicherweiſe erfolgt wären. Die folgende Tabelle enthält 
die Zahl der Ehen, die durch den Kriegstod des Mannes in den 


einzelnen Kriegsjahren gelöſt wurden. ) zs 
bericht ὁ 6. 
ga r der Zahl der Ehen, die im vornbegeichneten Jahr im .. Ehejahr 
pe Der "TT LL fe wurden 
löſung 1 2. $ | 4 5. 6.—10. ! 11.—80. zn ner. 20. uf. 
| | | | | | | 
1914 1 336 1083 808| 668| 588 1897 979 41 || 7400 
1915 966 | 1 215 | 1 058 |1 009 923 3 6362119 80 [11 006 
1916 708| 812| 910 974 889 3 3832669 67 10 412 
1917 4191 416 449 509, 595 21232547 329 | 7387 
1918 595 665 711: 741 837 3 562 2884 369 10 354 
1919 17, 20 21 28 | 205 263 60 638 


Wendet man auf dieſe Zahlen in der gekennzeichneten Art 
die für normale Zeiten berechneten Ehelöſungs⸗ und Fruchtbar⸗ 


ES Statik. Jahrbuch der Stadt Berlin 15. Jahrg. ©. 22. 
4) Statiſt. Jahrbuch der Stadt Berlin 14. Jahrg. S. 22. 
5) Statiſt. Jahrbuch der Stadt Berlin 16. und 17. Sabre: S. 109. 
6) Meldungen bis Ende 1920. Die Zahlen des 3., 4. und 5. Ehe⸗ 
jahres wurden durch Interpolation ermittelt. 


— 


beitsgusten an, Ge ergibt fih für bie EN Jahre von 1915 


bis 1919 


| Geburten. 
a uberſicht τ. 
] Jahr beà y Geburtenausfall im vorubezeichneten Jahr in den Ehen, die im 
Geburten⸗ nachbezelchneten Kriege jahr gelöſt wurden 
| ausfalles 1014 1915 | 1916 1917 | 1918 [| 1914—1918 
ἱ | 
το 1915 1 383 ; | A e | s 1383 
1916 1096 1804 209 0⁰ 
1 1917 828 1330 | 1536 : | : " 8694 
10918 562 983 1280 1028 3853 
A Um 1919 112 739 827 988 1 232 | 4 198 
— 1915—1919 4281 1856 3643 2 016 | 1232 16 028 


Der Geburtenausfall 
Männer berechnet ſich alſo bis 1919 auf 16028.) 

TE Zu b. Nach Ausführung biejer Rechnungen ift es nun 
möglich, ſchätzungsweiſe denjenigen Teil des Geburtenausfalles 
zu beſtimmen, der auf die vorübergehende Abwefenheit 
des Ehemannes zurückzuführen iſt. Zu dieſem Zwecke geht 
man von den Eheſchließungszahlen der Kriegs⸗ und Vorkriegsjahre 
aus, wobei man wiederum Jahresgeſamtheiten von der Mitte 
des einen Jahres bis zur Mitte des nächſtfolgenden Jahres 

bildet, und berechnet, wieviele Geburten aus den geſchloſſenen 
Ehen unter normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915 bis 1919 
zu erwarten geweſen wären. | 

Vergleicht man diefe erwartungsgemäße Geburtenzahl mit 
der wirklich erfolgten Zahl von Geburten, fo ftelft die Differenz 


denjenigen Teil des Geburtenausfalles dar, der auf die vorüber⸗ 


gehende Trennung von Ehen und auf den Kriegstod des Mannes 
zurückzuführen iſt. Letzterer Ausfall iſt ſoeben berechnet worden. 
Subtrahiert man dieſen darum von der Differenz zwiſchen der 
erwartungsgemäßen und tatſächlichen Geburtenzahl, ſo bleibt der⸗ 
jenige Teil des Geburtenausfalles übrig, der als Folge der vor⸗ 
übergehenden Trennung von Ehen anzuſehen if. In der fol 
genden Tabelle wird das Ergebnis der Rechnungen dargeſtellt. 


WM Überficht 8 


Geburten- EE 


Wirkliche 
Jahr es Geburten- | Differenz | Kriegstod des 
ſchließungen zahl l des W Trennung 
| von Ehen 
1915 103 589 | 73 626 | 29 903 1 383 38 580 
1916 98348 | 51183 | 47165 , 2900 | 44205 
1917 91345 || 45030 | 46315 3694 22621 
1918 88737 46 988 | 41749! 3853 | 37896 
1919 84 509 74 536 9973 4198 5 775 
1915—1919 466 528 | 291 363 175 165 16028 | 159137 


Der Geburtenausfall infolge der vorübergehenden Trennung | 


von Ehen ſtellt ſich hiernach bis Ende 1919 auf 159 137. 
Zu ο. Es handelt ſich nun darum, denjenigen Teil des 


Geburtenausfalles zu beſtimmen, der auf den Ausfall an Ehe- 


ſchließungen zurückzuführen ijt. Hierzu geht man am zweck⸗ 


mäßigſten ſo vor, daß man die Geburtenzahl berechnet, die zu 


erwarten geweſen wäre, wenn die jährliche Eheſchließungszahl 
während der Kriegsjahre der vorkriegszeitlichen Eheſchließungszahl, 
die in den letzten Jahren vor dem Kriege 41 000 betrug, gleich: 
geblieben wäre. Es ſei bemerkt, daß die Zahl der jährlichen 
Eheſchließungen beim Fortbeſtehen der Friedeusverhältniffe ver- 
mutlich etwas geſtiegen wäre, da diejenigen Altersklaſſen, die 
während der Jahre 1915 bis 1919 heiratsſähig wurden, noch 


1) Berüdſichiigt man die Nachmeldungen von Militärſterbefällen | 


bis Ende 1921, jo erhöht fid) der wahrſcheinliche Geburtenausfall um 
„etwa 170. 


de 


der folgende wahrſcheinliche Ausfall an ehefichen | 


infolge der Kriegstodesfälle verheirateter Überfict 9. 


aus der Zeit der DESCH ſtammten. Bei den folgen- 
den Rechnungen ift jedoch von dieſer vermutlichen Weiterent⸗ 
wicklung der Heiratszahl abgeſehen worden, da deren Beſtimmung 
infolge der Abhängigkeit”) der Heiratshäufigkeit von der Wirt⸗ 
ſchaftslage ſehr unſicher iit. 

| In der folgenden Tabelle find die Geburtenzahlen berechnet 
worden, die unter normalen Verhältniſſen bei einer jährlichen 
Heiratszahl von 41000 unter Anwendung der vorkriegszeitlichen 
Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeitsquoten zu erwarten geweſen wären. 
Subtrahiert man von dieſen Zahlen die oben berechneten Geburten⸗ 
zahlen, die nach den Eheſchließungen zu erwarten waren, ſo er⸗ 
hält man den Teil des Geburtenausfalles, der ſeinen Grund in 
dem Ausfall von Eheſchließungen hat. 


l E Geburtenerwarlung | 
Jabr Bel der Normat- p nach den wirklich Differenz 
heiratszahl 41 000 geſchloſſenen Ehen 

1915 105 365 103 589 1 776 
1916 105 413 98 348 7065 
1917 105 477 91 345 14 133 
1918 105 826 88 737 17 089 
1919 106:306 84 509 31 797. 
191 5—1919 528 387, 466 538 61 859 


Zu annähernd gleichem Ergebnis gelangt man, wenn man für 


| jedes Kriegsjahr die wahrſcheinliche Zahl der ausgefallenen Ehe: 


ſchließungen beſtimmt und mit Hilfe der Ehelöſungs⸗ und Frucht⸗ 
barkeitsquoten ermittelt, wieviele Geburten diefe unterbliebenen 
Eheſchließungen ergeben hätten, wenn ſie nicht ausgefallen wären 

Bei den während des Krieges ausgefallenen Eheſchließungen 
ift zu unter ſcheiden, ob die Verehelichung nur vorübergehend ins 
folge Einberufung zum Militärdienſt verhindert wurde und ſomit 
nach Beendigung des Krieges nachholbar iſt, oder ob der Aus⸗ 
fall durch den Kriegstod heiratsfähiger Männer verurſacht wurde 
und alſo niemals nachgeholt werden kann. Unter Anwendung 
der Heiratswahrſcheinlichkeiten der ſächſiſchen Heiratstafel für 
1910/11?) auf die nach Altersjahren ausgezählten ledig Gefallenen 
ergibt ſich, daß von dieſen wahrſcheinlicherweiſe 250 im Jahre 1914 
geheiratet haben würden, 750 im Jahre 1915, 1500 im Jahre 1016, 
3000 im Jahre 1917, 5000 im Jahre 1918, alſo 10 500 bis 
Ende 1918. In dieſen unter normalen Verhältniſſen erwartungs⸗ 
gemäß geſchloſſenen Ehen würden in den einzelnen Jahren von 
1915 bis 1919 nach den vorkriegszeitlichen Fruchtbarkeitsquoten 
die folgenden Geburtenzahlen zu EEN geweſen be 


überſicht 10. | | 


Geburtenerwartung im Jahre 


Eheſchließungs⸗ | 
jabt 


i 1915 | 1916 - 1917 1918 ' 1919 ; 1910-1919 
1914 125 77 64 54 48 368 
1915 A 375 232 191. 163 961 
1916 = 750 464 381 1595 
| 11917 1502 929 2431 
1918 "TE ME NE NUN 3503 2503 
1914—1918 125 452 1046 2211 4024 7858 


Es iſt alſo nach dieſer Berechnung ein Ausfall von 7858 
Geburten auf den Kriegstod lediger Männer zurückzuführen. 
Mithin kommt auf das Konto der verhinderten und nach dem 
Kriege nachholbaren Eheſchließungen ein Ausfall von 61 859 — 
7858 — 54 001 Geburten. | 

Damit ijt der geſamte eheliche Geburtenausfall nach ben 
Urſachen gegliedert, die ihn im weſentlichen hervorgerufen haben. 


) Der Zuſam menhang zwiſchen der Zahl der Eheſchließungen und 
der Winſchaftslage zeigt be fis Sachſen beſonders deutlich. 
3) Siehe unten S. 1 


Es hat fid) m daß in der geit von 1915 bis 1919 wahr⸗ 


ſcheinlicherweiſe 


16 028 Geburten infolge des Kriegstodes verheirateter Männer 
und 
Geburten infolge der vorübergehenden Trennung von 
Ehen ausgefallen ſind und daß 
Geburten infolge des Eheſchließungsausfalles ausge⸗ 
blieben find, wobei auf den Ausfall der nicht nad 
holbaren Heiraten 7858 Geburten und auf den der 
nachholbaren Heiraten 54001 Geburten kommen. 
Insgeſamt ſtellt ſich alſo der eheliche Geburtenausſall auf 
237024, ſo daß bei der Annahme eines geſamten Geburten⸗ 
ausfalls von 
betragen haben würde. , 


2. Der künftige Geburtenaus fall. 


159137 


61 859 


Mit Kriegsende und der Rückkehr der Truppen aus dem 


Felde kamen die beiden Haupturſachen des Geburtenausfalles, 
die vorübergehende Trennung von Ehen und die vorübergehende 
Verhinderung von Eheſchließungen, in Wegfall. Die beiden 
anderen Urſachen, der Kriegstod verheirateter und lediger 
Männer, beſtanden jedoch weiter und werden etwa bis zum 
Jahre 1910 auf die Geburtenbewegung weiter einwirken. 

Zu a. Die Beſtimmung des künftigen Geburtenausfalles 
infolge des Kriegstodes verheirateter Männer erfolgt 
analog der für die Jahre 1915 bis 1919 angewandten Me- 

thode in der Weiſe, daß man mittels der für normale Ver⸗ 


N hältniſſe geltenden Chelöfungsquoten die Zahl der durch den 
für jedes folgende 


Kriegstod des Mannes gelöſten Ehen 
Kalenderjahr in das folgende Ehejahr fortſchreibt und unter 
Anwendung der normalen Fruchtbarkeitsquoten die Geburten⸗ 
erwartung berechnet. Auf dieſe Weiſe ergibt ſich für das Jahr 
1920 ein Geburtenausfall von 4335, für 1921 3701, für 
1922 3267, für 1923 2896 und ſo fort, von 1920 bis 1940 
29492. Zuſammen mit dem Ausfall von 16028 Geburten 
während der Jahre 1915 bis 1919 ſtellt ſich der geſamte Geburten⸗ 
ausfall infolge des Kriegstodes verheirateter Männer auf 45 520. 
Da in Sachſen insgeſamt ungefähr 47000 verheiratete Männer 
im Kriege gefallen ſind, ſo wäre alſo nach den angeſtellten Rech⸗ 
nungen in jeder Familie, die durch den Kriegstod des Mannes 
gelöſt wurde, durchſchnittlich noch eine Geburt erfolgt. Hierbei 
iſt die für die Nachkriegszeit zu erwartende Erhöhung der 
Heiratsziffer und ſomit auch der Geburtenziffer infolge der 
Wieder verheiratung der durch den Kriegstod des Mannes ver: 
witweten Frauen nicht in Rechnung gezogen worden. Aus der 
Altersſtatiſtik der Eheſchließenden läßt ſich berechnen, daß von 
den 45 000 kriegsverwitweten Frauen etwa 600 während des 
Krieges, etwa 4000 im Jahre 1919 und etwa 5200 im 
Jahre 1920 wieder geheiratet haben. Damit ſteht auch im Zu⸗ 
ſammenhang, daß die Zahl der zum 2., 3. uſw. Male heiratenden 
Frauen erheblich zugenommen hat. In Sachſen!) heirateten von 
100 weiblichen Perſonen 1913 6,97 und 1918 11,92 verwitwete 
und geſchiedene Frauen. 

Zu b. Weit größer iſt der zukünftige Geburtenausfall 


infolge der Kriegsverluſte an ledigen Perſonen, wie man 


erkennt, wenn man ermittelt, wie viele von den ledigen Kriegs⸗ 
opfern in den einzelnen Nachkriegsjahren wahrſcheinlicherweiſe 
geheiratet haben würden und wieviele Geburten in dieſen Ehen 
nach den normalen Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeitsquoten zu 
erwarten geweſen wären. Die Durchführung dieſer Rechnung 
führt au dem Ergebnis, daß in biefen Ehen von 1920 bià 1940 


1) Btfchr. 1920/21 ©. 469. 


268 000 der N Geburtenausfall 30 ui 


ungefähr 200342 Geburten erfolgt wären. Der gefamte auf 
den Kriegstod lediger Männer zurückzuführende Geburtenaus fall 
läßt ſich alſo auf 208 200 ſchätzen. Zu ungefähr demſelben 
Ergebnis gelangt man, wenn man annimmt, daß von den 
74 250 ledig Gefallenen etwa 89,2 Prozent geheiratet hätten 
(das wären 66 200) und daß jede Ehe durchſchnittlich 3,1 Ge- 
burten ergeben hätte, wie es vor dem Kriege der Fall war. 
Nach den durchgeführten Rechnungen ſtellt ſich der geſamte 
unwiederbringliche Geburtenausſall, den der Verluſt an 
Militärperſonen zur Folge hat bzw. noch haben wird, auf 
253 700. Dieſer Geburtenausfall wird einen zweiten Geburten⸗ 
ausfall nach ſich ziehen, der wiederum einen dritten zur Folge 


haben wird und jo fort. Dabei wachſen die einzelnen Ausfalls. 


folgen, für die es keine zeitliche Begrenzung gibt, in e 
Progreſſion. 


8. Die Geburtenhäufigkeit im Jahre 1920. 


Es entſteht die Frage: Wird die Geburtenhäufigkeit der 

kommenden Jahre ausreichen, um den in alle Zukunft ſich fort⸗ 
ſetzenden Geburtenausfall auszugleichen oder wird eine Bevöl⸗ 
kerungsabnahme unvermeidlich eintreten? Eine Antwort auf 
dieſe Frage kann zur Zeit noch nicht gegeben werden. Die 
Tatſache, daß im Jahre 1920 54708 Lebendgeborene mehr als 
Geſtorbene gezählt wurden und die Lebendgeborenenzahl des 
Jahres 1914 um 1124 übertroffen wurde, beſagt in Anbetracht 
der Eheſchließungshochflut der erſten Nachkriegsjahre noch nichts. 


Derjenige Teil des Geburtenausfalles während des Krieges, der 


auf die vorübergehende Abweſenheit der Männer zurückzuführen 
iſt, wirkt bei weitem nicht ſo tiefgreifend, da er zeitlich begrenzt 
iſt und nach dem Kriege teilweiſe nachholbar iſt. Inwieweit 
eine ſolche Nachholung bereits im Jahre 1920 erfolgt iſt, läßt 
ſich beurteilen, wenn man nach den ſtattgefundenen Eheſchließungen 
unter Anwendung der normalen Ehelöſungs⸗ und Fruchtbarkeits⸗ 
quoten die für 1920 erwartungsgemäße Geburtenzahl beſtimmt. 
In der folgenden Tabelle iſt dieſe Berechnung für die einzelnen 
Ehejahre durchgeführt und dem Ergebnis die wirkliche Geburten⸗ 
häufigkeit gegenübergeſtellt worden. 


Überſicht 11. l 
Geburtenzahl EK d Differenz u Auf 100 dek kommen 
Ehejahr rtungs⸗ in % b 
NW SC — abjotnt | Erwartung di 199 1011 6ἱ9 19143) 
| 
1 35682 32 860 | — 3022 — 8.2 | 45,84 50,06 
3. | 11755 10 583 — 1172 — 9,9: 27,86 30,94 
3. 6012. 6041 29, + 0,48 235,8 25,89 
4, 4 921 5167 | + 246 + 5,00 | 22,82 9] το c 
5. 4 502 4 868 |, 366 + 8,13 | 20,96 19/98 
6.—10.] 23 540 25031 |. 1491 | + 6,s3 15532 14,41 
11.—20.] 21214 18 386 — 2828 — 13, 33 6,47 KÉ 
über 20 1 523 1479| — 44 — 2,89 | 0,52 0,54 ; 
insgeſ.] 109 349 104 415 — 4934 | — 4,51 11, 11,0 


Aus E Überficht geht hervor, daß die Geburtenzahl 
des Jahres 1920 die nach den Eheſchließungen zu erwartende 
Zahl nicht erreicht hat. Im beſonderen gilt dies von der 
Geburtenhäufigkeit im 1. und 2. Ehejahr und vom 11. Ehejahr 
ab. Im Gegenſatz hierzu übertrifft die Geburtenhäufigkeit des 
3. bis 10. Ehejahres die Erwartung. Nach dem oben Geſagten 
liegt es ſehr nahe, den Überſchuß an Geburten im 3. bis 10. Ehe⸗ 
jahr als Nachholung der während des Krieges infolge vorüber⸗ 
gehender Trennung von Ehen ausgefallenen Geburten aufzu⸗ 
faſſen. Das Minus vom 11. Ehejahr ab dürfte eine unmittel⸗ 
bare Folge der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Nad- 


2) Vgl. Ce entſprechenden Sruchtbarteitsquoten für das Jahr 1914 
Überſicht 3 S. 6 


kriegszeit geweſen πεῖς während an bem Minus der erſten 


beiden Ehejahre vermutlich der Mangel an Wohnungen ſehr 
ſtark mitgewirkt hat. Im Jahre 1921 blieb die Zahl der ehe⸗ 
lichen Geburten nach den vorläufigen Meldungen um faſt 20000 
hinter der nach den μαμα Ehen zu erwartenden Geburten- 
zahl zurück. 


5. Der Rückgang der Säuglingsſlerblichkeit. 
Von Dr. F. Burkhardt, 
Hilſsreſerent im Statiſtiſchen Landesamt. 
Im vorigen Abſchnitt wurde dargelegt, daß die Geburten⸗ 
häufigkeit in der Nachkriegszeit nicht der Erwartung auf Grund 
der vorhandenen Ehen entſprach, ſondern beträchtlich hinter ihr 
zurückblieb. Vermutlich ſteht mit dieſer bedauerlichen, jedoch in 
den Zeitwerhältniſſen begründeten Erſcheinung die Tatſache in Zu⸗ 
- ſammenhang, daß die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr, 
wie bereits vor und im Kriege, ſo auch nach dem Kriege weiter 
zurückging, dank der Pflege und Sorgfalt, die auf jedes einzelne 
Kind verwendet werden konnte. In der folgenden Überficht find 
für die Zeit von 1881 bis 1921 die Zahlen der Lebendgeborenen 


And der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen, und anderſeits die Sterbe⸗ 


ziffern des 1. Lebensjahres, bezogen auf 100 Lebendgeborene ), zu⸗ 
ſammengeſtellt. 


überſicht .. 
| | 5 Im 1. Lebensjahr Geſtorbene 
Zeitraum Lebendgeborene pu 
ke abſolut 100 Lebendgeborene 
1. Nach Jahresreihen 1881— 1921. 
1881—1890 134 150 37 852 28,22 
1891 —1900 150 797 41 077 ΄ 27,24 
1901—1905 150 675 37012 | 24 56 
1906—1913 133 343 25 571 ` | 19,18 
1914—1918 73 551 11 455 i 14,77 
1919—1921 104 780 11 898 | 11,99 
2. Nach Jahren 1914—1921. 

a 69 746 10 458 14,99 

19145) | b 47 855 i 9 696 20,26 

- zuſ. 117 601 | 20 154 17,14 

1916 86 981 , 14 069 14,26 
1916 58 973 d 8 150 12,66 
1917 50 966 i 7797 14,66 
1918 58 236 7103 13,93 
-1919 83 617 | 8 638 12,72 
1920 118 725 / 13 257 11,96 
1921 111 999 i 13 800 12,12 


Die ſchwache Erhöhung ber Sterbeziffer im Jahre 1921 ſpricht 
nicht gegen den oben angedeuteten Zuſammenhang zwiſchen Ge⸗ 
burtenhäufigkeit und Sänglingsſterblichkeit; denn die Erhöhung 
1921 war lediglich eine Folge der geſteigerten Sterblichkeit in 
den Monaten Juli und Auguſt infolge der großen Hitze und 
Trockenheit. 

Der im Jahre 1900 einſetzende Geburtenrückgang war im 
allgemeinen bei den Geburten mit höherer Ordnungszahl relativ 


ſtärker als bei den Geburten mit niedrigerer Ordnungszahl, ſo daß 
. bie Anteilquoten der Spätergeburten an der Geſamtheit der Ge⸗ 
burten vor dem Kriege eine ftetige Abwärtsbewegung zeigten, die 


in den Kriegsjahren durch den ſtarken Ausfall an 1. und 2. Ge⸗ 
burten eine Unterbrechung erfuhr und in den Nachkriegsjahren in⸗ 
folge der großen Zahl von Erſtgeburten ſich fortſetzte. Die fol⸗ 
gende Tabelle enthält für die nachbezeichneten Jahre die Zahlen 
der ehelichen Geburten (a) überhaupt und die für die darunter 

1) Über das Berednungtvesfapren findet man Näheres in dieſer 
Zeitſchrift 1920.21 S. 17. 2) Jahresdurchſchnitte. 


3) a bezieht ſich auf die Zeit von Januar bis Juli, b auf di die von 
Auguſt bis Dezember. 


Zeitſchrijt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


befindlichen 5. und ſpäteren Geburten (b), während die letzte Zeile 
(e) angibt, wie viele 5. und ſpätere W unter 100 ehelichen 
Geburten insgeſamt vorkamen. 


Überficht 2. 
Bahi der ehelichen Geburten im Jahre ö 
1901—19029 1011 1913 mn | 194 
] l : K^ 
8 138 918 109 003 108 014 105 358 100 926 
b 48712 32876 30 937 | 29 391 27 236 
. € 35, 30,2 280 827,9 27,0 
WS ME Zahl ber ehelichen Geburten im Jahre 
10816 κ 1916 CH 1917 1918 | 1919 1050 
ΕΓ. qur | | 
8 13 626 51183 , 45030 46 988 74 536 104 415 - 
b 21 580 15590 : 12167 11288 14464 15 702 
e 29,3 305 270 24.0 194 15,0 


Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Veränderungen der Struktur der 
Geburtenmaſſe ebenfalls mit dem Rückgang der Säuglingsſierblich⸗ 
keit in Zuſammenhang ſtehen; denn nach den ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
ſuchungen an ſächſiſchen Bergmannskinderns) find die Später 
geborenen weit mehr gefährdet als die Frühergeborenen. 
Verfolgt man den Rückgang der Säuglingsſterblichkeit für 
die ehelichen und unehelichen Kinder getrennt, ſo zeigt fich, daß 
bis zum Jahre 1914 die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 
ſtärker zurückging als die der ehelichen, während in den Kriegs⸗ 
und Nachkriegsjahren dieſes Verhältnis der Abnahmeanteile ſich um⸗ 
kehrte. In der folgenden Tabelle ſind die Sterbeziffern der ehelich 
bzw. unehelich im 1. Lebensjahre * . worden. 
Überſicht 3. | | 


| Im 1. Sebensjahre 
Lebendgeborene xs | 


E ſtarben 

Jahrt. — wurden abſolut e 8 50 

(im Mittel) | Em tegi | Ἢ KS Se 

| ehelich unehellchſ timiert o) || ehelich per egeti | eg ehelich gelant | 
| | : , Lebendgeborene bezogen 

1. 2. 8. J. 5. 6.7. a 9. 

1881—1890 117039 17111 : 81286; 6616 26,4 | 40, 49 | 28,22 
- 1891— 1900 131 822 18 975. 33954 | 7123 || 25, MER 27,24 
1901—1905 | 131499| 19176 30699 6313 23,18 | 34,44 | 24,56 
1906—1913 [113761| 19582} 2730 20636 4935 18, 03 26, 81 | 19,18 
| 1914—1918 | 62217|11334| 1782 910612349 13,87 20,55 | 14,77 
"| 1919—1920 | 87752 13420] 1442 8587| 2361 10.64 | 20,88 11,92 


Bei der Berechnung der Sterbeziffern (Spalte 7 his 9) wurden 
die Legitimationen nach Altersmonaten berückſichtigt und die Lebend⸗ 
geborenen und die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen bis 1913 jahres⸗ 
weiſe und von 1914. ab monatweiſe in Rechnung gezogen. Die 
eigenartigen Verhältniſſe beim Rückgang der Säuglingsſterblichkeit 
treten noch deutlicher in die Erſcheinung, wenn man die prozentuale 
Abnahme der Sterbeziffer jedes Zeitabſchnittes in bezug auf das 
Jahrzehnt 1881— 1890 und ebenſo i in bezug auf den vorhergehen⸗ 
den Zeitabſchnitt beſtimmt, was in der folgenden Tabelle Em 

Überfiät "E 


Prozentuale Abnahme der Säuglingsſterblichkeit in bezug auf 


Jahr das Jahrzehnt 1881— 1890 | den vorhergehenden Zeitabſchnitt 
ehelich | unehelich * KE | unehelich | anfammen ot 

E | 

1891 — 1900 3,4 3,6 3, ^; 84 3,6 3,5 
1901—1905 | 12, | 149 13,0 | 94 | 1l 9,8 
1906—1913 3% | 349 3% | 222 | 284 | 2l» 
1914—1918 47,6. 49,2 475 23,1 22,0 23,0 
1919—1920 598 49,8 57,8 23,3 13 , 19, 


4) Mittlere Jahreszahl. Vgl. bi: Zeitſchrift 1918/19 S. 92. 
5) Vgl. dieje Zeitſchrift 1885 S. 3 
6) Die Legitimationen werden seit 1904 ſtatiſtiſch bearbeitet. 


2 


| E | 10 


| Daß bie Säuglingsſterblichkeit in den Kriegs! und Nachkriegs⸗ Die Tatſache, daß die Säuglingsſterblichkeit für die Mädchen 
jahren nicht wie vor dem Kriege bei den Unehelichen, ſondern bei dauernd relativ ſtärker zurückging als für die Knaben, deutet wahr⸗ 


den Ehelichen ſtärker zurückging, deutet vermutlich darauf hin, daß ſcheinlich darauf hin, daß die Säuglingspflege, auf deren Hebung 


die Kinderfürſorge während und nach dem Kriege den Ehelichen der Rückgang der Sterblichkeit hauptſächlich zurückzuführen ift, für 


in höherem Maße zugute kam als den Unehelichen. Weiter iſt das weibliche Geſchlecht von größerer Wichtigkeit iſt als für das 


auch wahrſcheinlich, daß die Teuerung der Nachkriegsjahre für die männliche. Es liegt die Vermutung nahe, daß durch gewiſſen⸗ 


Unehelichen von größerem Einfluß war als für die Ehelichen, ſo hafte Sorgfalt und Pflege lebensſchwache Mädchen im 1. Lebens⸗ 


daß die Sterblichkeit der Unehelichen in den Nachkriegsjahren im Ver⸗ jahr noch gerettet werden können, während dies bei den Knaben 
gleich zu den Kriegsjahren nur einen geringfügigen Rückgang erfuhr. nicht in gleichem Maße möglich iſt. , | 

In ber letzten Überſicht ift noch bemerkenswert, daß im Beit- ! Wie im 1. Lebensjahr, ſo war auch in den übrigen Alters⸗ 
abſchnitt 1906. 1913 im Vergleich zur vorhergehenden Periode jahren der Rückgang der Sterblichkeit ſeit 1871 für das weib⸗ 
1901—1905 der prozentuale Rückgang der ehelichen und unehe⸗ | liche Geſchlecht relativ größer als für das männliche, wie man 
lichen Säuglingsſterblichkeit zuſammen geringer war als für beide durch Vergleichung der Zahlen für die mittlere ſernere Lebens⸗ 


einzeln. Der Grund hierfür liegt darin, daß bie Anteilquote der dauer nach beſtimmtem Alter erkennt. Im Deutſchen Reich! be: 


unehelich Geborenen an der Geſamtzahl der Geborenen von 1891. trug die mittlere fernere Lebensdauer 
ab bis Kriegsbeginn beſtändig zunahm, beſonders in den Jahren überſicht s. 
1906—1913, fo daß in dieſem Zeitabſchnitt die höhere Sterblich⸗ |. 

keit ber Unehelichen bei der Beſtimmung der Ziffer für bie Säug⸗ in den Jahrzehnten 
lingsſterblichkeit insgeſamt in ſtärkerem Maße ins Gewicht fiel 


nach vollendetem SA? Altersjahr 
| s | 10. | 20. 50. 40. 50. ου | 70. | 80. | 90. 


als vorher. Die Bewegung der Unehelichenquote wird in der | beim männlichen Geſchlecht | 
folgenden kleinen Überſicht dargeſtellt. m i 1871/72 —1880/81 | 46,52146,51/88,45]31,41124,46|177,98,12,11| 7,84! 4,10 2,24 ` 
überfid,t ö TM | 1901—1910 55,12 51,16 42,56 34,55 26,841 9,48 13,140 7,99 4, 88 2,85 
Auf 100 Geborene kamen unehelich Geborene Zunahme ν.μ 100 ; 8,9 ' 8,1 "Bel 8,9 | 68 104 
91 105 | ët 1 1535 beim weiblichen Geſchlecht 
991—1 | ,69 2 ‚18 ' 1871/72 — 1880/81 | 48,08|48,18|40,19'33,07'26,32!19,39 12,710 7,60; 4,23] 2,97 
1901—1905 | 12,4 | 1919—1920 | 183,5 |! 1901-1910 57,20 δθ 4 D 29,16 21,56 14,170 8,45] 4,65) 2,59 
1906—1910 14,32 | Zunahme in % [19,0 110,7 11,6 11,7 10,8 10,7 [11,5 11,2 110,2 | 95 - 


Betrachtet man den Rückgang der Säuglingsſterblichkeit mit 
Unterſcheidung des Geſchlechts, ſo ergibt ſich, daß die Sterblichkeit 
der Mädchen ſowohl vor dem Kriege, als auch in und nach dem 
Kriege prozentual ſtärker zurückging, als die Sterblichkeit der 


Geſchlecht ſtets höher lag als beim männlichen Geſchlecht. Weiter 


Knaben. In der folgenden Überficht find die Zahlen der lebend- geht aus ber Überſicht hervor, daß zwiſchen den beiden Jahr⸗ 


geborenen und die Zahlen ber im gleichen Zeitabſchnitt in 1. Lebens⸗ zehnten 1871/72— 1880/81 und 1901—1910 die mittlere fernere 
jahr verſtorbenen Knaben und Mädchen zuſammengeſtellt und dar⸗ Lebensdauer beim weiblichen Geſchlecht relativ ſtärker anſtieg als 
aus die Sterbeziffern, bezogen auf 100 Lebendgeborene, berechnet beim männlichen. Es könnte vermutet werden, daß dieſe letztere 


worden, wobei die Lebendgeborenen und die im 1. Lebensjahr Ge⸗ Beobachtung auf eine abnehmende Berufstätigkeit der Frau hin⸗ 
ſtorbenen bis Ende 1913 jahresweiſe und von 1914 ab monat⸗ deute. Hierzu ift jedoch zu ſagen, daß die Zahl der erwerbstätigen 


weiſe in Rechnung gezogen wurden. Frauen zwiſchen den Berufszählungen 3) 1882, 1895 und 1907 


überſicht 6. 


— — [ öũ —— Ἡ — 


Im 1. Lebensjahr ſtarben 


— folgende Überficht zeigt. 


N Lebendgeborene — En überſicht 9. 
(im Mittel) | Le m männliche weibliche | insgefamt | "T Zahl der erwerbstätigen Perſonen im Jahre] Prozentuale Zunahme 
u 1 zr: Π BE SE Gen ` H ϱ e —————— —Ó— - —— —ů — 
ee e männlich; weiblich Se eden ene à 1883 — , 18965 | 1907 1883/1806 | 1883/1907 


| | / | 
1881—1890 | 68 577 | 65 573 | 20.875 | 16 977. 


| | 1 496 721 27,39 58,15 
. 1891—1900 | 77 303 | 73 494 | 22 716 | 18 361 


| 
30,44 25,39 28,3 männlich 946 964 1 205 580 
| 39,0 aer | Za weiblich.. 388114 | 536483 702833 36 1555 
| , 


1901—1905 | 77 169 73 507 | 20 506 | 16 506 
1906—1913 68 348 | 64 995 | 14 322 | 11 249! | 
puoi RM ixi x Mm a | | ^ Die dato μαῖαι Orhan der mit Stein 

Beftimmt man ebenfo wie für bie Ehelichen und Unehelichen für bie beim weiblichen Geſchlecht gegenüber dem männlichen deutet ver- 


Knaben und Mädchen den prozentualen Rückgang der Säuglingsſterb⸗ mutlich darauf hin, daß das weibliche Geſchlecht wie im 1. Lebens⸗ 


20% , 2345 | 1575 | — aujammen | 1334478 1742 069 2 199 554 5% 64% 


lichkeit in bezug auf das Jahrzehnt 1881 — 1890 und in bezug auf den jahr, ſo auch in den übrigen Altersjahren von den äußeren Ver⸗ 


vorhergehenden Zeitabſchnitt, [ο ergibt fid) die folgende kleine Tabelle. 1 ο... BE p 5 ^ u 


Überficht 7. BER "— — | Gefundheitöpflege (z. B. Wohnungs und Fabrithygiene, Trink. 
Prozentuale Abnahme der Säuglingsſterblichteit in bezug auf woaſſerbeſchaffung, Beſeitigung von menſchlichen Abfallſtoffen u. a.) 
Jahr das Jahrzehnt 1881—1890 den vorhergehenden geitabſchnitt | uno der Krankenpflege mehr zugute kamen. l 
ee E | Mit bieler vermutungsweiſe ausgeſprochenen Auffaſſung, daß 


nännlic | weiblich zuſammen männlich. weiblich -- > 
en | ii. p — τ | za | die äußeren Verhältniſſe auf das weibliche Geſchlecht von größerem 


1891—1900 85 3,6 3, 355 36 335 „Einfluß find als auf das männliche, ſtimmt auch bie Tatſache 


1901—1905 | 125 13» 13,0 9.6 ο 9s füberein, daß im 1. Lebensjahr die Sterbeziffer der unehelichen 
1906—1913 | 31,3 33,1 32,0 212 229 4 dis e———————— 2 Ka 
1914—1918 46,7 48.9 47,7 22,6 ' 23, | 230 | 1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich 1914 S. 82. 

| . 


1919—1920 56,7 59, 57,8 18,8 19.8 19535 2) Vgl. dieſe Zeitſchrift 1911 S. 249. 


Ziele Überſicht zeigt zunächſt die bekannte Tatſache, daß die 
mittlere fernere Lebensdauer in allen Altersſtufen beim weiblichen 


zunahm und ſogar relativ ſtärker wuchs als die der Männer, wie 


„ , H 
' 
-- 
— ——— — — 
E 
D . 
' 


Kinder, gemeſſen an Ge Sterbeziffer der ehelichen Kinder, beim die entbehrungsreichen Kriegsjahre, die allgemeine Schwierigkeit 
| weiblichen Geſchlecht relativ höher liegt als beim männlichen. In der Ernährung u. a. m. Einfluß gehabt haben auf die Sterblich⸗ 
der folgenden Überſicht ſind die Sterbeziffern des 1. Lebensjahres keit von Kindern, welche das 1. Lebensjahr überſchritten hatten. 


von 1881—1910 nach Jahrfünften zuſammengeſtellt. Hier aber ſtellte ſich dieſen Unterſuchungen eine beſondere Schwierig⸗ 
überſicht io. | | | | feit entgegen, da man bie Sterblichkeitsziffer dieſer Kinder nicht 


------------- | mehr von ber Bahl ber Sebenbgeborenen ableiten konnte, ſondern 
„ Sterdeziffer des 1. Lebensjahres Verhaltnis der unehelichen hierfür die Kenntnis der gleichzeitig Lebenden einer beſtimmten 
Zahrfünſt enn | une | unehelich zur ehelichen Sterbeziffern Altersklaſſe erforderlich war. Denn es iſt erklärlich, daß, wenn 


ο σσ παππᾶ ^ weiblich z. B. in den Jahren 1910 bis 1914 insgeſamt 12 789 Kinder 


— — — — — im Alter von über 1 Jahr bis unter 2 Jahren geſtorben waren, 

1881—1885 | 28,67 | 24,27 | 40,62 37,7 | Lusi , 1δα:1 während man in den Jahren 1915 bis 1919 nur deren 10048 
1886—1890 | 28,6: 24,15 S 19/37 38,8 1,505:1 ~ 1,55::1 | zählte, bie betreffende Sterbeziffer nicht dieſem Verhältniſſe folgte, 
σας. SE 55 ! ge Ms nm : um da eben in der Kriegszeit bie Zahl der gleichzeitig Lebenden 
1901—1905 25,11 | 2118 36,0 31,381,470: 1,807: —dieſes Alters weſentlich geringer als in den vorangegangenen 
1906 —1910 20, | 16,08 , 2973 . 24,73 | 1,457:1 : 1,483:1 Jahren mar. 


Die nachfolgenden Zeilen folen ſi mit der Sterbli 
Die beiden lezten Spalten dieſer Überfict zeigen, daß das Ber: keit dieſer mee i b. ios aner im Alter von = 


hältnis der Sterbeziffer der Unehelichen zur Sterbeziffer der Ehe⸗ 1 Jahr bis unter 15 Jahren näher beſchäftigen, und es galt 
lichen beim weiblichen Geſchlecht größer iſt als beim männlichen. νὰ zunächſt, die Zahl der in 1 A Altersklaſſen ſtehenden 
Dies deutet ebenfalls darauf hin, daß das weibliche Geſchlecht in Lebenden während der Jahre 1915 bis 1919 zu berechnen. 

höherem Maße von den äußeren Verhältniſſen abhängig iſt als Unterlagen für dieſe Berechnung boten ſich durch die Er⸗ 
das männliche, ſo daß das weibliche Geſchlecht unter den ungünſtigen gebniffe der Volkszählungen von 1910, 1916, 1917 und auch 
Zuſtänden bei Unehelichkeit relativ ſtärker leidet als das männ⸗ von 1919, woſelbſt die Zahl der im Alter von 0 bis 6 Jahren 


liche Geſchlecht. | ftehenden Kinder, allerdings feit 1916 ohne Geſchlechtsunter⸗ 

ſcheidung aufgezeichnet wurde, ferner auch die im Alter von 

6. Vie Sterblichkeit im Alter EEN über 1 Jahr | 6 bis 19 Jahren. Dann freilich hörte bei dieſen Zählungen eine 
bis unter 15 Jahren. Kë Unt d A d τω. 122 Ὁ 

Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch UH 1 ' ΙΝ 

8 ! 15=jährigen Kinder zu entnehn geweſen ΠΣ, auf. Ferner 

Mitglied und Abteilungsleiter des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamts. konnte man durch die im Sächſiſchen Statiftif chen Landesamt 

Hierzu: ÜUberſicht 1. Die berechnete mittlere Bevölkerung im Alter | feit dem Jahre 1903 eingeführte Unterſcheidung der Geſtorbenen 

| von über 1 bis unter 15 Jahren in ber Beit von 1915 bis 1919. — gleichen Altersjahres nach den beiden Geburtsjahren und unter 


Überſicht 2 und 8. Die im Alter bon 1 bis 15 Jahren Ge- 
5 im Freiſtaate Sachſen und . Benutzung der bekannten Zahl der Lebendgeborenen eine Fort⸗ 


bezirken. — ſchreibung der im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren ſtehenden 
Überſicht 4. Die Kinderſterblichteit nach SEN beſonderen Perſonen ermöglichen, freilich, ohne hierbei auf bie Wanderungs⸗ 
Todesurſachen in den Jahren 1915 bis 1919 verhältniſſe Rückſicht zu nehmen. Ein Vergleich endlich, der auf 


Der Frage, inwieweit der Kriegszuſtand einen Einfluß auf. diefe Weiſe für einen gewiſſen Zeitpunkt zwiſchen der berechneten 
die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung in der Zivilbevölkerung Zahl der Lebeuden eines beſtimmten Alters und den Ergebniſſen 
gehabt hat, iſt im Laufe der letzten Jahre durch vielfache Unter⸗ der einzelnen Volkszählungen angeſtellt wurde, gab genügend 
ſuchungen und Abhandlungen von amtlicher und privater Seite Auskunft, inwieweit Wanderungsverhältuiſſe auf den jeweiligen 
näher getreten worden und auch in dieſer Zeitſchrift ſind dies⸗ Stand der Bevölkerung eingewirkt haben und geſtattete es, dieſe 
bezüglich Veröffentlichungen bereits erſchienen (vgl. u. a Jahr⸗ Erfahrungen auch für die Jahre nutzbar zu machen, in denen 
gänge 1915, S. 266; 1918/19, S. 351, 361; 1920/21, S. 15). — eine Feſtſtellung des Bevölkerungsſtands nicht ſtattgefunden hatte. 
Von beſonderem Intereſſe hierbei ift auch die Erörterung der Allerdings dürfen dieſe Berechnungen einer mittleren Bevölkerung 
Kinderſterblichkeit. Vorzugsweiſe aber hat ſich dieſelbe zu⸗ beſtimmter Altersklaſſen nicht den Anſpruch auf abſolute Genauig⸗ 
. nádjt auf die Sterblichkeit der im 1. Lebensjahre ſtehenden keit erheben, jedoch immerhin eine genügende Grundlage bieten, 

Kinder, alſo auf die Säuglingsſterblichkeit bezogen, deren Erfaſſung um mit ihrer Hilfe ſich ein ungefähres Bild von der Sterblich⸗ 
inſofern auch während der letzten Jahre erleichtert war, als man | feit der Kinder von über 1 Jahr zu machen. Auf dieſe Weiſe 
ſie zumeiſt auf die Zahl der gleichzeitig lebendgeborenen Kinder ſind die nachſtehenden Zahlen in der Überſicht 1 gewonnen 
bezieht, die genau durch die Aufzeichnungen der Standesämter | worden. Sie beziehen fid) auf ben Bevölkerungsſtand im geſamten 
feſigeſtellt werden konnten. Es ſcheint nach dieſen Unterſuchungen Freiſtaat Sachſen, weiter auf den der neun bezirksfreien Städte 
erwieſen, als hätte die Kriegszeit keinen nachteiligen Einfluß auf und endlich auf den von ſechs Verwaltungsbezirken, die unter 
das Gedeihen der Neugeborenen ausgeübt. Die Sterblichkeit der⸗ Berückſichtigung der vorzugsweiſe vorhandenen Berufstätigkeit der 
ſelben war in den Jahren 1915 bis 1919 niedriger als in den Bevölkerung (je 2 landwirtſchaftliche (a), gewerbliche (b) und 
vorhergehenden Friedensjahren, wenngleich ja auch hier die weſent⸗ | gemischte (c) Bezirke) auserwählt wurden, und zwar in ber Ab⸗ 
lich verminderte Zahl der Lebendgeborenen einen weiteren günftigen | fit, tunlichſt den Einfluß dieſer Berufstätigkeit und der größeren 
Einfluß ausübte (vgl. u. a. dieſe Zeitſchriſt 1920/21, S. 17 und ſtädtiſchen Bezirke auf die Kinderſterblichkeit klarzulegen. Eine 
466, ſowie auch die von dem Statiftifchen Reichsamt heraus⸗ Geſchlechtsunterſcheidung mußte infolge des Mangels einer ſolchen 
| gegebene Zeitſchrift „Wirtſchaft und Statiſtik“, Jahrgang 1, Nr. 5, | bei den Erhebungen vom Jahre 1916, 1917 und 1919 unter- 

S. 242). — Ein weiteres Kriterium für die gute Beſchaffenheit bleiben. 
der Neugeborenen hat die Erhebung über das Gewicht der Neu⸗ Wenn auch die in den nachſtehenden Überfichtenenthaftenen Zahlen 
geborenen in der Dresdner Frauenklinik ergeben, über die in u über die Kinderſterblichkeit der Kriegsjahre für fid) ſelbſt ſprechen 
dieſer Zeitſchrift Jahrgang 1920/21, S. 468 berichtet ijt. Ebenſo und keiner näheren Erläuterung bedürfen, [ο möchten doch noch 
wichtig dürfte es aber ſein, der Frage näher zu treten, inwieweit einige allgemeine Bemerkungen hinzugefügt werden. 
S . 9: - 
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Überficht 1. | | -— 
Zie berechnete mittlere Bevölkerung im Alter von über 1 Jahr bis unter 15 Jahren in den Jahren 1915 bis 1919. 


—— ——9 9 


| Mittlere Zahl der Lebenden in den vornbezeichneten | Mittlere Zahl ber Lebenden in in den vornbezeichneten, 


Bezirken und Jahren, verteilt auf die nachfolgenden 


Bezirken und Jahren, verteilt auf die nachfolgenden 
Alters klaſſen Altersklaſſer en 
Verwaltungsbezirk Jahr 75 1-15 | Verwaltun gsbezirk Jahbe — = B. 1 
1-5 5-6 | 6—10 ; 10—15 || Jahre 1—5 5—6 | 6-10 | 10—15 | Sabre 
Jahre Jahre | Jahre : Jahre M Jahre Jahre Jahre Jahre zuſammen : 
1. ἃ. 3. 4. 5. BE 2, 3. 4& | 5& 6. | „ 
1915 [390 245/102 515/415 9890510 32 , 419 073 | 1915| 2208: 534 2353 3241 ! 8 336 
1916 1374 261| 96 2251414 986|509 0941 394 566 1916] 2 222 565 2284 3 142 8213 
Freiſtaat Sachſen $ | 1917 |318 084| 94 090407 5690499 9951 319 738 Stadt Bautzen. . . 1917] 2028 578 | 2234| 3073 7913 
1918 [280 178| 96 1550369 4360453 2151 198 984 1918| 1828| 616 2212 3 044 7 700 
1919 [235 620| 92 7781314 8110386 20311 029 412 1919] 1596| 597 2 202 3029 7424 
1 1915| 41 700| 10 555| 46 006| 56 703| 154 964 19151 2298, 642 | 2487| 3 sal 8969 
1916 | 39 9160 10 215| 46 072] 56 993| 153 196 1916] 2258, 610 | 2445| 3481 8794 
Stadt Leipzig . . . . 41917] 36 634| 10 222| 45 282| 55 809] 147 947 | Stadt — 1917| 2091 576 | 2401| 3419| 8487 
1918 | 31 201| 10 448} 43 769| 53 946|| 139 364 19181 1824 554 | 2324| 3 309 8011 
1919 | 26 478| 10 217| 42 695| 52 622| 132 012 2 1919| 1558 566 | 2235| 8182} 7541 
1915 | 35 187) 9541| 39.046| 48 987 132 761 19151 7833| 2056 9 069 10 147 29 105 
1916 | 32 0288 8376| 38 254| 47 992| 126 650 19161 7636 1956 | 8 954 10 018 28 564 
Stadt Dresden .. . 41917 29 322| 8226| 37 135| 46 589 121 272 Ah. Löbau 1917 | 6387| 1974 | 8878| 9 933 27172 
i 1918 | 25 344| 8 390 35 570| 44 625! 113 929 1918| 5853| 2001 | 8697] 9731 26282 
1919| 21647, 8203| 34 099| 42 781|; 106 730 1919| 4783| 1940 | 8413| 941224 548 
1915| 24511] 6357| 26 144| 31 S 88 659 1915 | 12 259| 3335 12 746 | 16495 44 835 
111916 | 24 272| 6054| 26 606| 32 206) 89 138 1916111 733| 3123 12 530 | 16 214 43 600 
Stadt Chemnitz.. . 41917] 22 377 6085| 26 4160]. 31 976 86 854 | Ah. Glauchau 1917110480 | 3027 12 349 15 980 41 836 
1918 | 18626] 6459] 26 030| 31 590 82 624 1918| 8 781 2979 12 10315 663 39 526 
1919 15 439] 6346| 26 092| 31 583: 79 460 1919] 7264 2790 11 80115 272 37127 
1915 10 449| 2605| 10 366] 11 10 34 898 1915] 6253| 1565 6324 7329 οἱ 471 
l : 1916] 9178| 2274| 10357, 11468, 33277 1916| 6092 1487 | 6285| 7285 21149 
Stadt Plauen. . 41917] 7864| 2 297 10 2031| 11 298 31 662 | Ah. Marienberg . 1917| 5435, 1458 | 6237| 72291! 20 359 
| | | 1918| 6270| 2317| 10037| 11 115, 29739 1918| 4496; 1525 | 6165| 7146; 19332 
1919] 5146| 2281| 10007| 11 081! 28 515 19191 3623| 1503 | 6 090 7 058 | 18 274 
í 1915| 5543| 1445| 5770| 7395| 90158 1915| 5225| 1871 | 5149| 6828 18573 
1916] 5122| 1366| 5715| 7323| 19 526 1916| 5120; 1290 | 5106! 6770: 18286 
Stadt Zwickau . . 1917] 4825| 1361| 5682| 7282 19150 f Ah. un) 1917] 4439 1283 | 5086| 6744 || 17552 
| 1918] 4077| 1334| 5544| 7105 18 060 1918] 3862 1282 | 5064| 6 716 16 924 
111919| 3384| 1269| 5311| 6805; 16 769 19194 3155 1252 | 5024| 6661 | 16 092 
5 1915| 2632 692 3088| 41701 10 582 1915. 5 045 | 1373 | 5159| 6 479 18056 
| 1916| 2799 7144 8094 4178, 10 785 1916| 5047 | 1325 | 5136| 6 451 17959 
Stadt Meißen . . . 1917] 2584 7360 3018| 4074, 10 412 Ah. Oſchatz 1917| 4622 | 1279 | 5129| 6441, 17471 
1918| 2173 780] 2942| 3978, 9868 19181 8902, 1310 | 5081| 6 381 16674 
1919] 1803 747 2 825 3846| 9221 1919| 3182, 1247 4 989 6 266 15 684 
1915] 2 268 615 2435| 3 285 8 603 1915 | 13 802 3 368 13 742 16 494 47 406 
| 1916] 2178 591| 2397 3 234| 8 400 | 1916118111) 3150 ; 13756 | 16 512! 46 529 
Stadt Zittau 1911] 2007. 571| 2369 8 199; 8144 Ah. Schwarzenberg (b) z 1917 | 11 453 | 3321 | 13 772 16 531 | 45 077 
1918] 1700 575) 2328, 3141 7.744 1918| 9251 3 347 13 615 | 16 343 | 42 556 
1919] 1458, 567| 2271 8064: 7350 1919| 7334| 3215 13 3237 | 15 997 39 873 
Bu ber Kriegszeit ſind hier nur die Jahre 1915 bis 1919 So fiel, was 


gerechnet worden, obwohl, wenn man die Zeit der Kriegserklärung 


und des Friedensſchluſſes, d. h. die Zeit zwiſchen Mobilmachung 
und Demobiliſierung gegenüberſtellt, mindeſtens ſechs volle Jahre 
des Kriegszuſtands herauskommen. Allein der Kriegszuſtand vom 
Jahre 1914 war entſchieden noch ohne jeden Einfluß auf die 
Kinderſterblichkeit; dagegen ſtanden die Ergebniſſe der Bevölkerungs⸗ 
bewegung des Jahres 1919 noch unter dem Einfluß der Kriegs⸗ 


jahre 1915 bis 1918 und dem fortbeſtehenden Blockadezuſtande, 


wodurch die Einbeziehung dieſer Ergebniſſe in dieſe Bericht⸗ 
erſtattung wohl gerechtfertigt erſcheinen dürfte. 


Aus der vorſtehenden Überficht 1 geht hervor, daß die Zahl 
der Lebenden in jeder Alters⸗Klaſſe bzw.⸗Gruppe während der 
Jahre 1915 bis 1919 ſtändig abgenommen hat. 
ſich durch die Verſtärkung, welche die ſeit etwa Anfang des über! bis unter 6 Jahren 526209, von 6 bis 10 iod τω. 


Dies erklärt 


aus der Überſicht 1 nicht erſichtlich iſt, die mittlere berechnete 
Zahl der im 2. Lebensjahre ſtehenden Kinder in Sachſen von 
97460 im Jahre 1915 auf 42629 im Jahre 1919 herab, die 


E nur etwa bis zum 4. Lebensjahre bemerkbar. 


der im 3. Lebensjahre Stehenden von 101035 auf 45 588, die 


der im 4. Lebensjahre Stehenden von 96880 auf 61411, während 
ſpäter (vom 5. Lebensjahre ab) die Unterſchiede nicht ſo groß 
| find, ba hier die abnorme Geburtenabnahme der Kriegsjahre 
nicht mehr zur Geltung kommt. 
geringere aber ſtetige Geburtenabnahme der Friedensjahre auf 
eine Verminderung der Lebenden hingewirkt hat, zeigt ein Vergleich 


der in Ülberficht 1 enthaltenen Zahlen mit den Ergebniſſen ber 


Wie ſehr aber auch ſchon die 


Volkszählung vom 1. Dezember 1910. Hier wurden gefunden 


Kinder im Alter von: 


laufenden Jahrhunderts einſetzende Verminderung der Geburten | von 10 bis 15 Jahren 515850, 
in den Kriegsjahren aus anderen Gründen erfahren hat. 
macht ſich dieſe ganz ungewöhnliche Abnahme in der μα 4 ½ Jahren, bie Zahl ὃ der im Alter von: 


2 
r 


:Ξ 15 


Freilich Es zeigt fid) hier, daß bis Mitte 1915, affo innerhalb von etwa 
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1 bis 6 Japen Stehenden um 33 449 überſicht 2. 
6 „10 , = 4504 Die im Alter von 1 bis 15 Jahren Geſtorbenen im Freiſtaat Sachſen. 
10 : 15 2 Z E 5.526 zc cera ĩ ĩͤ 
(EE GC . : 43479 aj — | s—4 | 4—5 | 5-4 (rat 1—6 | 6-15 


Summe 


3 hat, beſonders alfo in der jüngſten Altersklaſſe, | Sr 
während freilich in den folgenden 3 Kriegsjahren eine weitere F ο ποσα 
Verminderung um 220 089, darunter um 116427 in den Alters⸗ 1. Anzahl der im ελα ανν Alter verfiorbenen SE 
Haffen von 1 bis 6 Jahren, eintrat. | 1915 2716 1347 889; 643 552 6147| 2448 ed 
Die Überfichten 2 unb 3 enthalten nun bie abfoluten Zahlen 1915 E | 1 262 S | 424 569 5782 2525 

und Verhältnisziffern der Kinderſterblichkeit für Sachſen und die 1918 1893 | : .. 1 Bd 394 os | CS ; 175 7638 

beſonders auserwählten Verwaltungs bezirke. Aus der Über⸗ 1919 1430 638 525 508 409 3 503 2 082 5 585 
ſicht 2, in der die Sterblichkeit der Kinder in den Einzeljahren 1915/19 110 048 |5547 4 301 | 3 474 2 784 26 154 || 13 035 || 39 189 
bis zum 6. Lebensjahre und dann insgeſamt bis zum 15. Lebens⸗ dagegen | N | 
jahre für ganz Sachſen wiedergegeben ift, geht hervor, daß 191014 [19 789 5 018 3432 2690 1990 25 919 9 505 35 424 
im Vergleiche mit den Vorjahren in der Kriegszeit weit mehr 2. Von je 1000 im obengenannten Alter ὠς, 
Kinder geſtorben finb. ` Kindern verſtarben: | 

Insgeſamt ftelfte fid) der Mehrbetrag abſolut auf ein Plus | 1915 27,86 | 19,88] 918| 6,78 | 5,5 || 

von 3765 Kindern, im Verhältnis zu je 1000 Lebenden auf ne a EH 90 Le 5n 
1,27. — Der Unterfhied zwiſchen 1910/14 und 1915/19 1918 40,28 | 18, 56 | 12,36 9,76 n | 15,02 4,22 | 7,5 
in den einzelnen Altersjahren war in den erſten 2 Jahren ziemlich 1919 | 33,55 13, 99. 8,55 591 | Aal 10,87 2, | Ba 
groß (4,71 und 4,64 Promille), fant dann auf etwa durchſchnittlich due 30,03 | 14, di 2 7,06 5, 7s .10,89 | 3,04 | 6,6 
0,96 Promille bis 3,39 Promille herab und betrug in den Alters: Ra 
klaſſen von über 6 Jahren auch nur noch 1,00 Promille. — Im re am Gm Bas | κ πώ Se 
allgemeinen zeigte fid) eine faft gleichbleibende Höhe der Sterbeziffer (ſiehe darüber weiter unten) und ein erneuter Abfall im Jahre 1919. 
in is Jahren 1915 bis 1917, eine Steigerung von 1917 bis 1918 |— Es muß aber auffallen, daß zwiſchen den Jahren 1915 und 


Überfigt 3. Die Kinderſterblichkeit in einzelnen Verwaltungsbezirken. 
éi 1915. 1916 1911 1918 1919 
Auserwählte Verwaltungsbezirte {| bis 66 bis 15ſſ 1 bis 15| 1 bis 6 σι 6 l6bis 151 bis 16 1 bis 6 [6 bis 18001 bis 15] 1 bis 6 6 bis 16 1 bis 15] 1 bis 6 6 bie15]| 1 bis 15 
us Ug Jahre Jahre Sabre Jahre Jahre l Jahre] Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre 


1. 12. 8. 4. | © 6. τι | $& 9. 10. [ τι. | 12. 18. ΙΓ. 15. 1. 


d 1 1. Anzahl der im obengenannten Alter verſtorbenen Kinder: 
St. Leipzig ...| 698 | 314 || 1012 | 699 355 1054] 610316 926 | 663 417 


| 1080 | 489 | 281 || 770. 
„Dresden 45 | sal 686 | 413 2 605 459 | 237 696 | 531 | 382 | 913| 206 | 193 | 489 
„Chemnitz. 496 138 564 399 163 562 384 133 517 [ 479 212 691 346 150 496 
„Plauen 110 53 163 170., 66 236112 67 179 | 150 115 265 57] 48 105 
„ Swicka n 91 | 55 146] 91 45 136] 103'! 61j 164 | 126 | 80! 206 | 105 49154 
„Meißen 41 30 711 37 34 7 37 18 55 65 | 37 102] 20 14 84 
. Bittau mum 38 17 55] 32 22 54] 48 45 88 43 26 69 30 17| 47 
„Bautzen 86 | 22 58 35 12 47] 24 17 41] 2 25 64 24 16] 40 
z Freiberg νον καν 42 15 57 39 15 54] 35 19 54 55 11] 72 18, 21 39 
A. Löbau (e)] 191 56 177 | 130 68 | 198 74 64 188 | 120 105 225 66 | 51 || 117 
„Glauchau .(bj| 255 113 368 199 93 292 178 86 264 | 185 123 308] 121 58 179 
Marienberg. (e)] 98 , 41 139] 93 34 191] 82 37 119 96 47 143| 67 36 108 
„Dippoldiswalde... (a)] 66 29 95| 51 32 | aal 50 37 87| 71 40} 111] 26 26 52 
= Dfa... (9| 65 | 16| ai 90: 31 121] 73 42 115 75 26 101] 43 | 26 | 69 
„Schwarzenberg - 239 | 70 || 309 | 199 | 92 391} 172 75 | 247 | 936 145 371 | 127 61188 


St. Leipzig SEIN 3,08 || 6,5 | 13,97 | 3,46 13,02 | 3,18 ||. 6,26 | 15,92 4,27 13,33 | 2,66 || 5,88 
„Dresden 10,17 | 2,62 511 10,20 | 2,59 12,22 | 2,88 | 5,4 | 15,7« 4,16 9,92 | 2,51 | 4,58 
e βθεππὶβ.......... 13,00 | 2,39 | 6,5 | 13,16 | 2,77 13,9 | 2,28 | 5,92 19, 99 , Ze 15,8 | 2,60 6,24 
= βίαπεπ........... 84s | 248 || 4,67 | 14,84 | 3,0 11,02 | 3,12 | 5,66 | 7,67 | 2,28 | 3,68 
e dBvidau .......... 13, | 418 | 7,23 | 14,08 3,45 16,65 | 4,71 8,56 22,57 | 404 9,18 
„Meißen 19,5 ; 41s | 6,1 | 10,58 4,68 11,18 2,4 5,28 7,84 | 2,10 || 3,69 
e ZittaauvuſQ O ses 13,18 | 2,97 || 6,9 | 11,6 | 3,91 16,68 | 8,08 || 10,81 14,89 ; 3,19 || 6,89 
„Bautzen 1819 | 3,3 6,96 |- 12,56 | 2, 9,21 | 3,20 || 5,18 10,94 | 3,06 | 5,89 
„Freiberg 14,299 | 2,49 6,56 | 13,60 | 2,68 13,12 | 3,26 | 6,96 8,47 ' 8,88 5,18 
A. Löbau . . . (c)] 1234 2,91 6,08 | 18,55 3,88 8,85 | 3,40 5, os 9,82 2,86 || 4,77 
= Glauchau . .(b)| 16,55 | 3,6 | 8,1 | 1340 | 3,24 13,18 | 3,04 6,51 12,05 ` 214 || 4,8 
= Marienberg ...... (e)] 12,54 , 3,0 | 6,47 | 12,97 | 2,66 11,30 | 2,76 5,84 13,07 „ 2,14 || 5,64 
; deere . . . . (a)] 10,001 2,2 Bu 7,96 | 2,09 8/4 | 3,13. 4,95 5,0 | 2,28 || 8,35 
e fap ...:..... (8) 10, 18 1,37 | 449 | 14,12 | 2,68 12,37 3,05 | 6,58 9,71 2,30 || 4,40 
Schwarzenberg. (0) 13, 92 | 2,32 | 6,58 | 12,24 | 3,04 lisa | 2 5,48 12,04 2,08 4,71 
9 bezirksfreie Städte. . 12,12 2,84 | 601 | 1971 | 3,04 12,87 | 3,08 || 6,16 19, 2,76 5,50 
2 landwirtſchaftliche Bezirke (a) 10, o8 Lal 4,80 | 11,05! 2,66 10,8 ! 3,88 Dag 7,81 2,97 3,81 
2 gewerbliche (b)] 15,08 | 3,08 7,244 | 12,9 3,18. 6,47 18, 98 | 2,76 5,88 12,04 | 2,11 l 4,27 
2 mittlere (e)] 19 81] 2,5. 605325 | 12,299 3,13 6,54 10, „28 31s BA 11,22 2,82 


1917 jogar eine ER m Sterbeziffer ſtattſand. Denn zugsweiſe gewerblichen Charakter tragenden Bezirken Glauchau und 
gerade das Jahr 1917 gilt als dasjenige Jahr, wo ſich infolge Schwarzenberg vor (7,34 Promille: 6,47 Promille), ſonſt aber die 
eines ungünſtigeren Ausfalls der Ernte im Vorjahre und anderer Summe der übrigen Bezirke eine Erhöhung aufwies (vgl. die | 
Umſtände die Ernährung der Bevölkerung beſonders ſchwierig Zahlen am Schluſſe der Überſicht 3). — Auch konnte man [εί 
geſtaltete, und die berüchtigte „Kohlrübenzeit“ dürfte noch lange ſtellen, daß im allgemeinen dieſe auserwählten Bezirke mit Aus⸗ 
Zeit hindurch in einem ſchlechten Andenken ſtehen. Die Urſache nahme der beiden landwirtſchaftlichen (Dippoldiswalde und Oſchatz) 
des Rückgangs der Sterbeziffer muß man daher wohl nur in und des Jahres 1919 (in der Altersgruppe 6 bis 15 Jahre 
ber weſentlich verminderten abſoluten Zahl der im Alter von 1 und insgeſamt für alle Kinder von 1 bis 15 Jahren) höhere 
bis 2 Jahren ſtehenden Kinder erblicken, deren an und für ſich Ziffern als die für das geſamte Land gefundenen aufwieſen, wo⸗ 
höhere Sterblichkeit dann nicht mehr ſo einflußreich auf die aller durch zu vermuten ſteht, daß auch in den übrigen, hier nicht näher 
Altersklaſſen bis zum 15. Lebensjahre einwirken konnte. Im in Betracht gezogenen Landesteilen die Kinderſterblichkeit durch⸗ 
Jahre 1915 waren 27,50 Prozent aller Kinder im Alter von ſchnittlich nicht die Geſamtſterblichkeit des Freiſtaats übertroffen 
1 bis 15 Jahren in einem Alter von 1 bis 2 Jahren, im Jahre hat; ferner bemerkt man, daß auf dies Abſterben der Kinder 
1917 aber nur noch 24,10 Prozent; ebenſo ſtanden 79,19 Prozent die obenerwähnten Ernährungsſchwierigkeiten des Jahres 1917 
aller Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren im Jahre 1915 in in den größeren Städten von ungünſtigerem Einfluſſe geweſen find, 
einem Alter von 1 bis 2 Jahren, während ſich dieſe Prozentziffer als im übrigen Lande uſw. — Die Ziffern für das Jahr 1919 
1917 auf 77,15 Prozent ſtellte. Sonſt zeigt das Jahr 1917 | find allſeitig niedriger als in den vorhergehenden Jahren, ein 
(ausgenommen in dem Alter von 4 bis 5 Jahren) allſeitig höhere Zeichen, doß bie fid) beſſernden wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch 
Ziffern der Sterblichkeit als 1915 und 1916. von weſentlichem Einfluß auf die Kinderſterblichkeit geweſen ſind. 
Die Ergebniſſe der Kinderſterblichkeit für ganz Sachſen Die Überſicht 4 ergänzt die Ziffern des Freiſtaats unter 
wiederholen ſich auch in den auserwählten 15 Verwaltungsbezirken Berückſichtigun der vorgekommenen Todesurſachen. Während 
(vgl. die umſtehende Überſicht 3), obwohl fid hier gewiſſe aber in den Üserficsten 2 und 3 eine Gruppierung der Kinder 
Abweichungen vorfinden, die nicht unerwähnt bleiben möchten. nach dem vorſchulpflichtigen (1 bis 6) und dem ſchulpflichtigen 
Während ſich z. B. im ganzen Lande eine geringe Abnahme der | Alter (6 bis 15) vorgenommen worden war, mußte infolge der: 
Sterbeziffer für alle im Alter von 1 bis 15 Jahren ftehenden nur nach fünfjährigen Altersgruppen geſchehenen Aufbereitung der 
Kinder zwiſchen den Jahren 1915 und 1916 zeigte (6,06 Promille Ergebniſſe der Todesurſachenſtatiſtik hier eine dementiprechende: 
zu 5,92 Promille), fand fih eine ſolche nur in den beiden einen vor- | Altersverteilung gewählt werben. 


Überficht 4. Die tinderfterbtichteit nach einigen auserwählten Todesurſachen in den Jahren 1915 bis 1919. 


---.---------------- 


Nr. Dez | 1915 | 1916 1917 1918 ` og 
1 1 bis "m 5 bis 10 bie 1 big 1 bis |. 1 er "i δ bis 10 bis |: 1 bis 1 bis 5 5 bis 10 πα bis 1 Dag 5 5 ΤΙ bis ; 


| ώριμο μεν. 
Ausirwählte Todesurſache Kg 1 bis 5 5 bis 10 d : 
i | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre zapre Jahre [ϑαΐτε debe | th Jahre | 2abre| 2 Jahre | sagre Jahre Jabre 


OO Jahre | Jahre gahre 


lc 8. 3. 4. 5. 6. 7. . [9. 10. [t 12. 13. 14. [ 15. 6. 17. | 18. | 19. 20. 21. |. 33. 
Scharlach. 4 313| 214 61 588 180; 113| 43 336| 51| 38 ιο 99| 20 13 9| 42| 31 45 10: 86 
Mafern und Röteln 5 294 29 - [323 167) 19 1? 187] 139| 14 — | 1531 171 31 — 202 20 5 — 25 
Diphtherie und Krupp 6 905 576. 1351616 1027 641 1371805] 691 444| 88/1223] 607 373 88 [1068] 315 222 51 588 
Keuchhuſten 7 215 7 — 222 154 5 — 159 142 7 1 150 175 16 191| 138: 7! 1146 
Lungenſchwindſucht . 11 101 65 91] 257 89 57 107 258] 132 99 139 370| 153 138 212 508] 147 132 167 446 
Lungenentzündung 12 744 118, 39 901 685 106] 57848 P 123| 51 707| 845 280 233411359] 464, 110: 52 | 626 
Jnfiuenga (Grippe) ..... 13 „16 5 31 23| 15 7| ΤΙ 391 ΙΙ 3| 4, 18| 410, 344 324 + j1138 69 35 4 145 
| frantf. b. Atmungsorgane. 15 280 49  26| 355| 287 60 26 373| 199! 48| 30, 277| 224 67 346] 164, 39: 37| 240 
e fixei&lanforgane. .| 16 189| 137 128 454| 135, 195| 141} 471 164, 136 145 445 148. 133 100 446 103 77 68 248 
„Nervenſyſtems ... 17, bf 949 231 1161296 841| 242 1231206 820 265 1141199] 798 279 1561398 ἱ 542 237 104| 883 
ὁ τε Verdauungsorgane 18a,b| 441 128 65634] 479 154! 70 703 623 274 100997 375 165 88628 254 107 418 
Sonſtige Krankheiten S 1148 460 318 19261104 423 360 1887 1055, 512 418 1985 965 570 438 1973 854 497 383 1734. 
Summe ber Φεβοτθεπεπ] . [3595 2019 9818595 51632022 (10772 |8257 | 4560|1963 1100 [7658 | 495102409 1769 |9129 | 310111513 | 9715585 
| Auf ie 10 000 Lebende in der obengenannten Altersgruppe entfielen Geſtorbene: \ 
Scharlach — 4 8,o 4,1 1,2 | 41} 48 2,2 0,8 | 24| 1,8] 08| 0,2 tal 0,7 0,8 „a“ e ls 1,1: 0,81 0 
Maſern und Röteln 5 755 Oe — { 95] 45 0,4 Ge. Ls| 4,4 0,2 — 1.2 6,1 Oe | 1:| 08 θα! — 
Diphtherie und Krupp 6 23,2 11,1 2,6 117 274 185 2,7 [12,9 21,7 Bal 1,8 9,3 21,7 80 La 134 5, 1,3 
, $eudbuften.......... 7 1} δι 01| — | 1,6] 4,1] 01| — | 1,1 4,7 01] 0,02] 11] 62 05 — 5,9 01 0 
£ungenjdovinbjudt ..... 11a 2,6 1,3 1,8, Lei 24 1,1 2,1 Ls| Au 2,0 2,8 2,7] 5,5, 3o 4,7 6,2 3,2 4,3 
Lungenentzündung. . . 12 191] 2,5 08 | 6, 18, 231] oh 6, 16,8 2, 1,0 5, 30, 60. διε] 19,7 2,7 18 
Influenza (Grippe) ..... 13 0,4] 0,1; 0,03 | DA 01| 011 081 Os| 0,1 01] 0,1 168 7,4 7,1 29 09. Lu 
Krankh. d. Atmungsorgane. . 15 7,2 0,9 0,5 7,7 1,2 0,51 2,7] 6,8 0,9 0,6] 21 A 1,4 12 7,0 1,0| 1,0 
= e freislauforgane. .| 16 4,9 2,0 2,5 3,6 3,8 2,8 3,4] 51| 2,7 2,9 3,4] 5,8] 2,» 3,6 44. 1,9 1,8 
Nenvenſyſtems . 17a, bf 844] 4, 25 995] 4, Zall ὃς 25, 5| 25| 91] 984 60 35 930) Bel 31. 
| Verdauungsorgane] 18a, bi 11,3 2,8 1,8 19,9 3,0 | 1,4 bal 19,8 5,4 2,0 765] 13, 35 1,9 10,8. 2,6 1,5 
Sonſtige Krankheiten : 294| 8,9 6,3 29,5| 8,3 7,1 13,5 33,2 10,2 8,5 15, 34, ναὶ 19 | 91 E 12,2 ; 9,9 


76,2 [191,6 37,1 265 S 


Summe der @eftorbenen| . 43,4 38,5019, [60,6 138,0] 39,5 | 21,0 || 59,2 [143,4] 39,2 | 22,0 | 57,9 [176,1] 51,7 | 39,0 


Bei der Auswahl der einzelnen Todesurſachen wurden nur eingeſtellten Zahlen nicht; einzelne Sonderheiten, wie z. B. die 
ſolche namhaft gemacht, die teils beſonders im Kindesalter vor⸗ hohe Zahl der an anſteckenden Kinderkrankheiten Verſtorbenen im 
kommen und auf die teils vermutlich die veränderten wirtſchaft⸗ Jahre 1915, dürften nicht auf Rechnung des Kriegszuſtands und 
lichen und Ernährungsverhältniſſe der Kriegszeit von entſcheidendem | deſſen Einfluß auf die Sterblichkeit zu ſchreiben ſein. | 
Einfluß geweſen find. Beſondere Erläuterungen bedürfen die Im vorſtehenden iſt aber bisher nur Bezug genommen 
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worden auf bie Sterbefälle der Kinder in den Jahren 1915 biz | Aus allen in den Überſichten 2 bis 4 enthaltenen Angaben 


1917 und auf einen Vergleich mit früheren Ergebniſſen und mit 
denen dieſer Jahre untereinander. Ganz anders geſtaltete ſich 


die Sterblichkeit der Kinder im Jahre 1918. Sie übertraf all⸗ 


gemein mit faſt 2 %% (vgl. Überficht 2) die des Jahres 1917 
und ftieg um mehr als 12 % bei den Kindern im Alter von 
1 bis 2 Jahren. Hier hat man es mit beſonders ungewöhnlichen 
Verhältniſſen, nämlich mit dem Auftreten einer heftigen Epidemie 
zu tun, der ſog. „Spaniſchen Grippe“, einer Abart der gewöhn⸗ 
lichen Influenza, die verheerend einen größeren Teil Europas 
überzog und auch auf die an und für fid) gejundheitlich geſchwächte 
Bevölkerung des Freiſtaats Sachſen von unheilvoller Wirkung 
war. Aus Überſicht 4 geht hervor, daß die Sterblichkeit an 
Influenza allein, die in den Jahren 1915 bis 1917 eine ganz 
minimale war (ſie ſtieg nirgends in Sachſen über 0,4 auf je 
10000 Lebende), mit einem Male im Jahre 1918 auf 16,8 bei den 
Kindern von 1 bis 5 Jahren und etwas mehr als 7 in den anderen 
Kinder⸗Altersklaſſen emporſchnellte und daß gleichzeitig damit 
auch die Sterblichkeit an Lungenerkrankungen beträchtlich gewachſen 
war. So ſtieg die Sterbeziffer der kleinen 1: bis 2 jährigen 
Kinder an Lungenentzündung von etwa 17 bis 19 der Vorjahre auſ 
über 30 im Jahre 1918, die der 5⸗ bis 10 jährigen von etwa 
2,5 auf 6, die ber 10: bis 15 jährigen von. 1 auf 5,2 (alles 
auf je 10000 Lebende berechnet). Ebenſo zeigten die Ziffern 
für Schwindſucht weſentliche Erhöhungen. Würde man füt die 
Jahre 1917 und 1918 die Sterbefälle an Lungenſchwindſucht, 
Lungenentzündung und Influenza vollkommen ausſchalten, ſo 
ergäbe ſich im Freiſtaate Sachſen eine Kinderſterblichkeit von 
4,96 auf je 10000 Lebende der Altersjahre „über 1 bis unter 
15 Jahren“ im Jahr 1917 gegen nur 5,11 im Jahre 1918, 
alſo wieder nur eine unweſentliche Vermehrung im letzteren Jahre. 
Inwieweit die auftretende epidemiſche Krankheit ebenſoviel Opfer 
erfordert hätte (denn auch in allen anderen Altersklaſſen der 
Bevölkerung fand Zunahme der Sterblichkeit ftatt), wenn fie eine 
normal ernährte und ſich einer allgemeinen guten Geſundheit und 
Körperkonſtitution erfreuende Bevölkerung angetroffen hätte, ent⸗ 
zieht ſich der Beurteilung, ſoweit ſie ſich auf rein ſtatiſtiſche 
Unterlagen ſtützen muß. Wenn aber in obigem geſagt worden 
iſt, daß entgegen gewiſſen Vorausſetzungen die Sterblichkeit des 
Jahres 1917 bei den Kindern geringer geweſen iſt als im Jahre 
1916, fo geht doch aus der Überficht 4 hervor, daß bie mangel- 
hafte Ernährung der Kinder nicht ganz ſpurlos auf die Er⸗ 
krankungen eingewirkt hat, die mit ihr in engerem Zuſammen⸗ 


hange ſtehen. Schon bei den Erkrankungen der Kreislauforgane 


und des Nervenſyſtems zeigte ſich in allen Altersgruppen der 
Kinder eine Erhöhung der Sterbeziffer, noch mehr aber bei den 
Krankheiten der Verdauungsorgane, wo z. B. die Sterbeziffer 
in der Altersklaſſe „1 bis 5 Jahre“ von 12,8 auf je 10000 
Lebende im Jahre 1916. auf 19,6 im Jahre 1917 ſtieg, um 
1918 wieder auf 13, zurückzuſinken, auch ein Beweis, daß die 
in dem letzten Jahre gebeſſerte Ernährung auch einen günſtigen 
Einfluß auf die mit ihr eng zuſammenhängenden Krankheiten 
ausgeübt hat. | 
Wenngleich das Jahr 1919 unter allen von dem Kriege 
berührten Jahren die niedrigſte Sterbeziffer für die Kinder von unter 
über 1 bis 15 Jahren zeigte, ſo übertrug ſich doch noch in erhöhtem 
Maße die Sterblichkeit an Krankheiten der Lunge und an In⸗ 
fluenza aus dem Jahre 1918 auf dieſes Jahr, ja die allgemeine 
Sterbeziffer an Lungenſchwindſucht war höher als im Vorjahre. 


Auch die Sterblichkeit an Influenza, die allerdings gegen die von 


1918 weſentlich zurückgegangen war, ſtellte ſich immerhin noch 
auf mehr als das Zehnfache höher wie in den Jahren 1915 
bis 1917. 


geht aber eine Tatſache hervor, die vielleicht für die Beurteilung 
des Einfluſſes der Kriegszeit auf die Sterblichkeit der Kinder 
nicht erwartet wurde, nämlich, daß ſich dieſe Sterblichkeit nicht 


in einem fo hohen Grade erhöht hat, als man es bei den 


ſchweren wirtſchaftlichen Nöten der deutſchen Bevölkerung annehmen 
mußte. „Kinder in Not!“ Daz ift ein Schlagwort der Jetztzeit, 
das allſeitige kräftige Hilfe für die Erhaltung ber jüngeren Miters- 
klaſſen der ſächſiſchen Bevölkerung anfordert. Es handelt ſich 
hierbei nicht allein um eine Abwehr des erhöhten Abſterbens 
dieſer Kinder, ſondern um Ergänzung und Wiederherbeiführung 
einer kräftigeren Generation, als ſie die langen entbehrungsreichen 
Zeiten des Krieges hervorgebracht haben. Nicht weſentlich vermehrte 
Sterblichkeit hat demgemäß zunächſt die Kriegszeit für unſere 
Kinder gebracht, wohl aber iſt die Beſorgnis nicht von der Hand 


zu weiſen, daß eine ſchwächlichere körperliche Konſtitution und 


eine hierdurch hervorgerufene Unfähigkeit, den Gefahren auf 
tretender Krankheiten zu widerſtehen, vorhanden iſt. Es muß 
das Beſtreben herrſchen, dem vorzubeugen und aus unſerer Jugend 
wieder die erwünſchten Urheber einer neuen kräftigen Generation 
heranzuziehen. Die Erfahrungen, welche die Sterblichkeitsſtatiſtik 
der Nachkriegsjahre bringen wird, müſſen darüber Auskunft 
gewähren, inwieweit diefe Beſorgnis begründet geweſen ijt und 
inwieweit ſie durch die tatkräftige Hilfe und gute Verpflegung 
unſerer Kinder abgewendet werden kann! 


7. Die Sterblichkeit des weiblichen Geſchlechts, 
insbeſondere an Tuberkulofe.') 

Von Oberſtabsarzt a. D. Dr. Nadeſtock, 
wiſſenſchaſtlichem Hilfsarbeiter im Statiſtiſchen Landesamt. 
Auffälligerweiſe ging die weibliche Bevölkerung Sachſens 

in der Zeit vom 1. Dezember 1916 bis zum 5. Dezember 1917 
von 2 563 245 auf 2 534 349 und von da ab bis zum 8. Ol- 
tober 1919 auf 2495233 zurück. Dazu trug neben dem Wan⸗ 
derungsverluſt und neben dem Geburtenausfall hauptſächlich die 
zunehmende Sterblichkeit der Frauen bei, die, weil von unmittel⸗ 
barer Kriegswirkung kaum beeinflußt, ein richtigeres Bild der 


Sterblichkeitsverhältniſſe während der Kriegsjahre bietet. Es 
ſtarben nämlich weibliche Perſonen im Alter von | 
en) 15 bis 20 J. 20618509. über 50 J. Ahigupe 
im Jahre 1914 12189 687 6004 15991 22 682 
e e 1915 10499 . : 670 5598 15373 21641 
= „ 1916 7720 756 6342 17301 24 399 
1917 7244 981 7823 22171 30 979°) l 
> 1918 7716 2 150 13220 22400 37773°) : 

1919 6480 1 056 7972 19 295 28 323 
1920 7824 790 7265 16 631 24 686 

Die hauptſächlichſte Urſache der geſteigerten Sterblichkeit 


der Frauen ſeit 1916 war aber die ſtarke Zunahme der Tuber⸗ 
kuloſeſterblichkeit, die um ſo auffälliger iſt, als vor dem Kriege 
die Tuberkuloſeſterblichkeit der Männer (mit Ausnahme der Alters⸗ 
ffajfe O bis 15 Jahre) höher als die der Frauen gleichen Al- 
ters war, während in den Kriegsjahren ſich das umgekehrte Ver⸗ 
hältnis einſtellte. Auch wenn man die Altersklaſſe 0 bis 15 mit 
einbezieht, kamen im Jahre 1912 überhaupt 3469 Sterbefälle 
an Tuberkuloſe der Männer auf 3349 weibliche Todesfälle und 
1913 3248 männliche auf 3127 weibliche Sterbefälle an Tuber⸗ 
kuloſe. Läßt man indes (f. u.) die Alterklaſſe O bis 15 bei 
— í e 


— —— —— 


1) Siehe auch unten S. 117 rechts. ; 

2) Beſonders gehalten, weil die Geſamtſterblichkeit dieſer jüngſten 
Gruppe, zu der hauptſächlich die Säuglingsſterblichkeit beiträgt, nicht 
ſowohl durch die herrſchenden geſundheitlichen Verhältniſſe als vielmehr 
durch die Geburtenziffer beeinflußt iſt. 

3) Einſchl. der Perſonen unbekannten Alters. 


— 


beiden Geſchlechteru außer Betracht, fo kommen in den Jahren 
1909 bis 1913 jährlich durchſchnittlich 19,3 Todesfälle an Tu⸗ 
berkuloſe auf je 10000 Männer im Alter von mehr als 15 Jahren, 
während nur 17,1 auf je 10000 der weiblichen Bevölkerung 
von mehr als 15 Jahren fielen. Ferner erſieht man durch Ver⸗ 
gleichung der nachſtehenden überſicht mit der Überſicht über die 
Geſamttodesfälle an Tuberkuloſe in dieſer Zeitſchrift 1920/21, 


S. 466, daß bereits im Jahre 1916 die Geſamtzahl der männ⸗ 


lichen Sterbefälle an Tuberkulose kleiner als die Geſamtzahl der 
weiblichen Todesfälle an derſelben Krankheit war. 
An Tuberkuloſe ſtarben Frauen im Alter von 
15—20 20—30 S0—40 40—50 50—60 60—70 70—80 üb. 80 ib. 15 3. 


16 ---- 
fügige, aber doch vorhandene Zunahme der weiblichen Krebs⸗ 


todesfälle in den Jahren 1915 bis 1920 dürfte (vgl. dieſe aet 
ſchrift 1905, S. 263) auf die durch den Krieg bedingte Zunahme 
der berufstätigen und damit krankenverſicherungspflichtigen Frauen 
und infolgedeſſen auf häufigere ärztliche Jeſtſtellung der Dia⸗ 
gnoſe zurückzuführen ſein. Ahnlich verhält es ſich mit den Sterbe⸗ 
fällen an Krankheiten der Kreislauforgane (Herz uſw.), die im 
Jahre 1914 mit 4452, 1915 mit 3894, 1916 mit 3845, 1917 mit 
4815, 1918 mit 4782, 1919 mit 4276, 1920 mit 4204 verzeichnet 
waren und gleichfalls eine hohe Beglaubigungsziffer aufwieſen. 

Die erheblich geſteigerte Tuberkuloſeſterblichkeit der „Frauen 
dürfte wohl darauf zurückzuführen ſein, daß viele Tauſende von 


EEN 283 934 702 403 270 225 67 9 3892 Frauen ohne genügende Ernährung ſchwere und ungewohnte 
1914 284 882 657 401 256 209 90 9 2788 Männerarbeit verrichten mußten. | 
1 a 5 2 111 = 2 : » 2 6 116 ; Übrigens wurde im Jahre 1918 das maſſenhafte Abſterben der 
1916 14 911 | 10 31 Frauen und Männer an Schwindſucht noch durch die über das ganze 
IEEE E 15 ας, 351 ne HE Land verbreitete Grippeepidemie gefteigert, ba die Erkrankung an 
1919 : 492 1244 1081 754 505 399 119 10 4574 1 Wo gei Gu ο ο... ... Coster e 
1915—191 ! | uberkuloſe zu beſchleunigtem un ichem Verlauf brachte (vg 
im Mittel 496 1124 845 668 439 310 99 12 4032 dieſe Zeitſchrift 1920/21 a. a O. und Zeitſchrift 1918/19, 6. 851, 
1920 236 734 579 N 20 297 310 81 10 2677 t. Spalte, Zeile 19 v. ο. nebſt Anmerkung 9). 
T SC 100 000 Frauen jeder Altersgruppe farben an Tuber- An den obigen Zahlen ift noch bemerkenswert, daß bie 
Uloſe Altersjahre 20—30 und 30—40, die immer am gefährdetſten 
1909—1913 | - waren, auch während des Krieges die größte Tuber kuloſeſterblich⸗ 
. 114. 325 SCH 5 = 3555 en 15 3 keit aufwieſen. Aber es iſt auffällig, daß die größte Steigerung 
1916. 1919 | der Tuberkuloſeſterblichkeit nicht bei dieſen Altersgruppen ſich 
im Mittel 168 243 254 211 194 217 147 97 218 zeigt, ſondern bei den weniger gefährdeten 15—20 und 40—50. 


In den einzelnen Altersgruppen betrug die Steigerung der 
Sterbeziffer (Friedensſterbeziffer von 1909 — 13 = 100): 


Es deutet dies vielleicht darauf hin, daß die Unterernährung 


und die angeſtrengte Arbeit in Munitionsfabriken uſw. den im 
allgemeinen weniger gefährdeten Altersgruppen, in denen ſonſt 


1918 233 149 166 257 187 146 150 151 171 
19151919 | durch gute Pflege und Schonung der Erkrankten Erfolge zu er- 
im Mittel 147 112 127 192 143 123 136 137 127 reichen find, mehr geſchadet hat als den ſtärker gefährdeten Al⸗ 


| Das faſt ſprunghafte Anwachſen ber weiblichen Todesfälle 
an Tuberkulose ijt um [ο mehr bemerkenswert, als andere häu 
fige Todesurſachen der Frauen, z. B. Krebs, dieſes Verhalten 
nicht zeigten. Krebstodesfälle bei Frauen waren im Jahre 1914 | 
2332, 1915 2212, 1916 2262, 1917 2277, 1918 2288, 
1919 2324, 1920 2338 zu verzeichnen. 


| Die Fur ſorgeerziebung Minderjähriger vom 1. S 


tersgruppen, da vermutlich das weibliche Geſchlecht in den Ent⸗ 
wicklungs⸗ ſowie in den Wechſeljahren gegen ungünſtige äußere 
Verhältniſſe beſonders empfindlich ij. Die ſtärkere Erhöhung der 
Sterblichkeit in dieſen Altersgruppen hatte naturgemäß eine ge⸗ 
| tingere Steigerung der Sterbeziffern in den darauffolgenden Al⸗ 


Die zwar gering⸗ tersjahren zur Folge. 


— 


Januar 1915 bis 31. März 1920. 


Von Dr. jur. Bruno Winkler, 
wiſſenſchaſtlichem Hilfsarbeiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Inhalt: 
| Gi inge: 1. Beſtand. 2. Zugang und Abgang. 


I. Allgemeines. 
Über die Wirkungen, die das feit 1. Oktober 1909 in Kraft 
befindliche Geſetz über die Fürſorgeerziehung vom 1. Februar 


L 1 (S. 16). — II. Anordnung und Vollzug der Särforgeergichung (6. 17) — III. Stand und — der Fürſorge⸗ 
3. Die Unterbringun 
S. 21). — V. Die häuslichen Verhältniſſe der e (6. 38). — NL 


(S. 11). — IV. Die perſönlichen Verhältniſſe der Zöglinge 
Der Auſwand der Fürſorgeerziehung (S. 34). 


Die Jahre, auf die ſich die Unterſuchung diesmal erſtreckt, 
gehören zu den ſchwerſten, die das deutſche Volk ſeit Jahrhunderten 
durchlebt hat. Die welterſchütternden Ereigniſſe des Krieges mit 


1909 in den erſten Jahren ſeiner Geltung gehabt hat, iſt in allen ihren, ſchließlich den nationalen Zuſammenbruch herbei⸗ 
einer im Jahre 1916 im Auftrag des Minifteriums des Innern vom führenden Folgen find begreiflicherweife auch auf die Erziehung 
Statiſtiſchen Landesamt bearbeiteten und herausgegebenen Drud- der Jugend nicht ohne Einfluß geblieben. Schon in ber genannten 
N ſchrift: „Die Fürſorgeerziehung Minderjähriger im Königreich Sachſen Druckſchrift, die doch nur bie erſten Kriegsmonate in ihre Dar- 
in der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. Dezember 1914“ aus⸗ ſtellung mit einbeziehen konnte, war zum Ausdruck gebracht worden, 
führlich berichtet worden. Nachſtehend ſoll dieſer Bericht, ſoweit er daß infolge der Einberufung der Erzieher zu den Fahnen eine 
auf den Ergebniſſen ber Statiſtik beruht, bis zum 31. März 1920 fort- ſortſchreitende Verwahrloſung der Kinder zu bemerken geweſen 
geführt werden. Einige der wichtigſten Zahlen find bereits in den {πε | war. Je länger der Krieg dauerte, um jo größer wurden die 
zwiſchen erſchienenen Jahrgängen des „S tatiſtiſchen Jahrbuchs“ und der Jugend drohenden Gefahren. Die Inanſpruchnahme der 
ber „Zeitſchriſt des Statiſtiſchen Landesamts“ veröffentlicht worden.) | Mütter, durd Kriegs⸗ und andere Arbeit, die Störungen im 


1) Stat. Jahrb. 1914/15, S. 261 ff., 1916/17, €. 287 unb 1918,20, 
S. 356. geuiſchr. d. Stat. Landezamts 1918/19, S. 368 und b 1920/21, S. 471. der Rückgang der fittlichen Anſcham ngen und ſchließlich die Auf⸗ 


Schulunterrickt, die Nahrungsmittelnot und wachſende Teuerung, m 


können. 
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lang- aller ſtaaklichen Ordnung mußten - bie Jugendlichen 


von verderblichſtem Einfluß fein. Wie alles Übel, fo hat aber auch 


dieſes ein Gutes im Gefolge gehabt. Die Verwilderung der 
Jugend löſte alsbald energiſche Gegenmaßnahmen aus. Dieſe 


äußerten ſich zunächſt in Verſügungen der ſtellvertretenden General⸗ 


kommandos und der Polizeibehörden, ſodann in Erörterungen 
öffentlicher und privater Körperſchaften über die Schaffung eines 
ausreichenden Jugendſchutzes und gipfelten ſchließlich, nachdem 


Artikel 7 der Reichsverfaſſung vom 11. Auguſt 1919 die Jugend⸗ 


fürforge der Kompetenz des Reiches unterſtellt hatte, in dem am 


15. März 1921 dem Reichstage vorgelegten Entwurf eines Reichs⸗ 


jugendwohlfahrtsgeſetzes, das am 1. April 1923 in Kraft treten 
fol.) Nach dem Entwurf folen überall im Deutſchen Reiche 
Jugendämter errichtet werden, über denen in jedem Lande ein 


Landesjugendamt ſtehen fol. Die Spitze des Aufbaues fol |΄ 


ein Reichsjugendamt bilden. Als Aufgaben werden den 
Jugendämtern die folgenden zugewieſen: 1. der Schutz der Pflege⸗ 
kinder, 2. die Mitwirkung im Vormundſchaftsweſen, inskeſondere 
die Tätigkeit des Gemeindewaifenrats, 3. die Fürſorge für hilfs⸗ 
bedürftige Minderjährige, 4. die Mitwirkung bei der Schutzauſſicht, 
5. die Jugendgerichtshilfe. Außer den die Organiſation betreffenden 
Beſtimmungen enthält der Entwurf auch Normen über die den 
Jugendämtern zugewieſenen Aufgaben ſelbſt. Da dieſe jedoch 
zum Teil bereits landesgeſetzlich geregelt ſind und da auch in 
einigen Gebieten des Deutſchen Reiches ſchon eine Jugendwohl⸗ 


fahrtsorganiſation beſteht, wird fid) das Reichsgeſetz auf grund: 


ſätzliche Vorſchriften beſchränken. Das ſächſiſche Geſetz über die 
Für ſorgeerziehung vom 1. Februar 1909 wird alfo im Rahmen 


des Reichsgeſetzes weiterhin ſeine Geltung behalten. In dieſen 


Rahmen wird in gewiſſer Hinſicht auch das ſächſiſche Geſetz über 
die Wohlfahrtspflege vom 30. Mai 1918 gehören. Es iſt ſchon 
wiederholt als Mangel dieſes Geſetzes empfunden worden, daß 
es fid) nicht auf die Jugendpflege und ⸗fürſorge ſchlechthin erſtreckt, 


ſondern daß es fid) mit den Jugendlichen nur inſoweit befaßt, 


als ſie unter die Säuglings⸗ und Kleinkinderpflege einſchließlich 
Mutterſchutz, die Wohnungspflege, die Krüppelhilfe und die Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe fallen. Der Erlaß des Reichsjugend⸗ 
wohlfahrtsgeſetzes dürfte die baldige Ausfüllung dieſer Lücke zur 


Folge haben. Durch Ausbau der im Landesamt für Wohlfahrts⸗ 


pflege gipfelnden Organiſation wird die Errichtung der Jugend⸗ 
ämter in Sachſen wohl ohne Schwierigkeit durchgeführt werden 


Ob und inwieweit mit. der Schaffung einer einheitlichen 
Jugendwohlfahrtspflege für das ganze deutſche Reichsgebiet auch 


der Statiſtik neue Aufgaben erwachſen werden, läßt ſich heute 


noch nicht überſehen. Doch iſt es wahrſcheinlich, daß die Statiſtik 
ber Jugendfürſorge fachlich und räumlich an Ausdehnung gewinnen 
wird, ſachlich inſofern, als ſie ſich über eine Statiſtik der Jugend⸗ 
fürſorgeerziehung hinaus in eine Statiſtik über alle der Jugend⸗ 


fürſorge und -pflege unterliegenden Jugendlichen ausdehnen 


wird, und räumlich in der Weiſe, daß die bisherigen landes- 
ſtatiſtiſchen Zählungen von reichsſtatiſtiſchen Erhebungen abgelöft 
werden. Sowohl in der einen wie in der anderen Hinſicht find be- 
reits Stimmen, die eine Erweiterung der Statiftit fordern, laut 
geworden.“) : 


1) Anmerkung des Herausgebers. Der Entwurf ift ohne weſentliche 


. Anderungen inzwiſchen genehmigt worden (liebe „Reichsgeſetz für Jugend- 


wohlfahrt“ vom 9. Juli 1922, Reichsgeſetzbl. Teil I. S. 683). Das Geſetz 
tritt, ſoweit nicht etwa mit Zuſtimmung des Reichsrates für einzelne 
Lander oder Jugendamtsbezirke ein früherer Zeitpunkt beſtimmt wird, 
am 1. April 1924 in Kraft. 

2) Vgl. hierzu Deutſches Statiſt. Zentralblatt 1919, Sp. 32, 182; 
1920, Sp. 27; Allg. Statiſt. Archiv d. 11 (1918/19), ©. 198ff.; Soe 1? 
Uſtiſche Monatshefte 1919, S. 990Π. 


Zeitſchriſt des 684. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


II. Anurdnung und DPollzug der Jürſorgeer ziehung. 


Die Anordnung der Fürſorgeerziehung erfolgt durch die 
Amtsgerichte, die von Amts wegen oder auf Antrag verfügen. 
Die Durchführung im allgemeinen liegt den Fürſorgeverbänden 
(Regierungsbezirken), der Vollzug im einzelnen Falle den 
Vollzugsbehörden (Amtshauptmannſchaften und Stadträten 
in Städten mit revidierter Städteordnung) ob. Die ſtatiſtiſchen 
Nachweiſungen über die Durchführung der Fürſorgeerziehung 
betreffen Stand und Bewegung der Fürſorgeerziehung in den 
einzelnen Jahren, die perſönlichen Verhältniſſe der Fürſorge⸗ 
zöglinge und ihrer Eltern, die Gründe, welche zur Anordnung 
der Fürſorgeerziehung geführt haben, und die Koſten 
der Unterbringung der Zöglinge in Familien und Anſtalten. 
Als Unterlage für dieſe Statiſtik dienen: i 

1. Jahresüberſichten über Stand und Bewegung 
der Fürſorgezöglinge. Die Vollzugsbehörden haben über 
Stand und Bewegung der in Fürſorgeerziehung befindlichen 
Zöglinge ihres Bezirks Jahresüberſichten aufzuſtellen und in 
zwei Abſchriften dem Fürſorgeverband einzureichen, der eine 
Abſchrift an das Statiſtiſche Landesamt weitergibt. | 

2. Perſonalbogen. Für jeden Fürſorgezögling ift von 
den Vollzugsbehörden ein Perſonalbogen anzulegen, deſſen Inhalt 
(Angaben über den Zögling, ſeine Eltern und ſeine Familien⸗ 


verhältniſſe) den Erörterungen der Vollzugsbehörden und den 


Akten der Vormundſchaftsgerichte eniſtammt. Von dieſen Perſonal⸗ 
bogen überſenden die Vollzugsbehörden je zwei Abſchriften ihrem 
Fürſorgeverband, der dem Statiſtiſchen Landesamt für jeden 
Zögling eine Abſchrift in vierteljährlichen Sendungen übermittelt. 

3. Nachweiſungen über den Aufwand. Die Fürſorge⸗ 
verbände rechnen alljährlich mit den Vollzugsbehörden über die 
Koſten der Fürſorgeerziehung ab und ſtellen aus den Angaben 
und Belegen der Vollzugsbehörden Jahresnachweiſ ungen über 
den Fürſorgeerziehungsaufwand zuſammen, getrennt für die end⸗ 
gültig untergebrachten Reichsinländer, deren Koſten, ſoweit 
ſie nicht vom Minderjährigen ſelbſt oder ſeinen Unterhalts⸗ 
pflichtigen erlangt werden können, der Staat und die Fürſorge⸗ 
verbände je zur Hälſte tragen, für die vorläufig untergebracht 
geweſenen Reichs inländer, deren Fürſorgeerziehung abgelehnt 


worden ift, und bie Neichsausländer, für die der Staat die 


Koſten allein trägt. Dem Statiſtiſchen Landesamt ſind alljährlich 
von den Fürſorgeverbänden beſondere Nachweiſungen über den 
Erziehungsaufwand einzureichen, die Angaben über die Zahl der 
Tage, für die Koſten für die Familien⸗ und Anſtaltspflege bezahlt 
werden, über die Koſten ſelbſt, über die Erſtattungen durch den 
Minderjährigen oder Unterhaltspflichtigen und über den unge⸗ 
deckten Aufwand enthalten. Bei der Darſtellung der Koſten 


wird nach Verpflegkoſten für Familienpflege, in eigenen Anſtalten 


des Fürſorgeverbandes und in ſonſtigen Anſtalten ſowie nach 
Koſten für Ausſtattung und Kleidung, Bu- und Palau mo 
ſonſtigen Aufwendungen unterjchieden. | | 


II. Stand und Bewegung der Jürſor geiöglinge. 
1. Beſtand. 


Die vorliegende Unterſuchung wird über den Beſtand an 


Fürſorgezöglingen, ihre Bewegung, ihre Unterbringung ſowie 


über ihre perſönlichen und häuslichen Verhältniſſe Auskunft geben. 
Über den Erfolg der Fürſorgeerziehung, b. h. über die Bewährung 
der Zöglinge im ſpäteren Leben, wird ſie nicht unterrichten. Bei 
der Einführung der Fürſorgeerziehung war urſprünglich auch die 
Einrichtung einer Statiſtik über den Erfolg beabſichtigt geweſen, 
und zwar ſollte mit ihr etwa im Jahre 1915 oder 1916, nach 
genügend langer Geltungsdauer des am 1. Oktober 1909 in 
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Kraft getretenen Fürſorgeerziehungsgeſetzes, begonnen werden. 


Der Ausbruch des Krieges jedoch hat die Durchführung dieſes 
Planes unmöglich gemacht. Nachdem nunmehr, wenn auch nicht 
normale, ſo doch wieder friedliche politiſche Zuſtände eingetreten 
ſind, wird die Einfühcung einer Statiſtik über den Erfolg erneut 
erwogen. Bis vor kurzem hat es auch hierüber, abgeſehen von 
einer Feftftellung der Entlaſſungsgründe, an jeder Statiſtik 
gefehlt. Es iſt das Verdienſt des Fürſorgeverbandes Leipzig, 
erſtmalig eine Unterſuchung über die bis zur Aufhebung der 
Fürſorgeerziehung erzielten Erfolge veranſtaltet zu haben. Ihre 


Ergebniſſe find in dem in dieſer Zeitſchrift“) beſprochenen Bericht des | 


Fürſorgeverbandes Leipzig über das Jahr 1918 mitgeteilt worden. 


Wenn auf Grund der Landesſtatiſtik auch nichts über die 
Erfolge der Erziehungstätigkeit berichtet werden kann, ſo wird 
die Darſtellung doch ein Bild von dem Erfolge des Fürforge⸗ 


erziehungsgeſetzes überhaupt geben. Schon in den erſten Jahren 
ſeiner Geltung konnte feſtgeſtellt werden, daß die Erwartungen, 
die man an ſeinen Erlaß geknüpft hatte, ſich in vollem Maße 
erfüllten. Auch in den Kriegsjahren hat es ſich beſtens bewährt. 
Ungeachtet der Störungen, die der Krieg mit ſich brachte, konnte 
der Zweck des Geſetzes, die körperlich, geiſtig und ſittlich 
gefährdeten Jugendlichen vor Verwahrloſung zu behüten und die 
ihr bereits anheimgefallenen der Geſundung entgegenzuführen, 
von den mit ſeiner Durchführung betrauten Organen verfolgt 
werden. Er iſt, ſoweit die hier mitgeteilten Zahlen ein Urteil 
zulaſſen, auch erreicht worden. Ein Beweis für die Wirkſamkeit 
des Geſetzes iſt wohl das ſtändige Anwachſen der Zahl der 
der Fürſorgeerziehung unterliegenden Jugendlichen. Überficht 1 zeigt. 
daß der Beſtand ſich von 7201 Zöglingen am 31. Dezember 1915 
auf 9134 Zöglinge am 31. Dezember 1919 gehoben hat. Am 


31. Dezember 1914 hatte er nur 6610 Zöglinge betragen.“) 
Überficht AM 


——— 


ΜΓ. — SBelanb am S1. Dezember 
freien Städte) S — FPV 
Zu B: Städte D 1915 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 
1 12.1 | eot 4&5 ox Uu 

A. Sürforgeverbinbe 

m 0 447 461 455 
NF E 161 | 179. 200 200 | 181 
861 366. 416 424 398 
C m.j 179j 186, 177. 165, 188 
m.] 657 742 859 926 973 
πω. Soa | 382| dll δι a3 
e | m.] 451 502 ss | .600 | 633 
Leipzig i. d w. 248 279 | 283 | 975 | 282 
T m.] 392 | 405 468 543 485 
Zwickau τ | w. 165 174 174 186 173 

[πι] 813. 536 998 609 
D | m. 536 5 09 692 
RR (w. 267 305 316 | 326 331 
I m.] 820 856 934 984 | 1066 
Dresden D jy" ᾱ- ΟΦ. E ES 9 ο D w. 553 i 583 580 536 | 539 
m | 699 815 | 1001 | 1194 1179 
u) een n n | w. 514 539 580 597! 614 
m.] 213 209 211 996! 242 
Plauen WÉI 105 101 103 107 103 
s m.] 107; 122 133 141 141 
RRR w. 56; o 71 67 55 
m.] 4591 | 4954 | 5632 6038 | 6264 
EE | w. | 2610 2501 2555 28812570 


zuſammen 7201 | 7755 | 8527 89199134 

1) Vgl. dieſe Zeitſchrift Jahrgang 1920/1, S. 462. 
2) Etwaige Abweichungen der hier für frühere Jahre mitgeteilten 
Zahlen von den für dieſe Jahre bereits veröffentlichten Angaben erklären 


ſich durch die Berückſichtigung nachträglich gemeldeter Veränderungen im | 


Beſtande ber Fürſorgezöglinge. 


aufgenommen worden. 


Ob ſich dieſe Zunahme in den nächſten Jahren noch fort⸗ 
ſetzen wird, erſcheint zweifelhaft. Es iſt vielmehr anzunehmen, 
daß mit dem Beſtande am Ende des Jahres 1919 annähernd 
der Beharrungszuſtand erreicht worden iſt. Vergleicht man 
nämlich den Reinzugang an Zöglingen in den einzelnen Jahren 
miteinander, ſo findet man, daß er von Jahr zu Jahr abgenommen 
hat und im Jahre 1919 nur noch 2,4 Prozent des ä 
am 31. Dezember 1918 betragen hat. 

In welchem Maße ſich der Zuwachs verringert hat, zeigt 
folgende Überſicht. 
Es betrug die Zunahme ο. 


ΠΟΙ. 

von 1909 bis 1910 1386 | 105,4 
= 1910 - 1911 1200 444 
1911 = 1912 1054 27, 

" 1912 = 1913 . 1009 20.4 
; 1918 = 1914 646 108 . 
: 1914 = 1915 591 89. 
e 1915 = 1916 554 7,7 
1916 = 1917 112 9,9 
z 1917 = 1918 392 4,6 


. 1918 = 1919 215 22854 

Für den 31. März 1920 iſt erſtmalig ein Rückgang im 
Beſtande feſtgeſtellt worden, und zwar um 17 Zöglinge. Die 
Ermittlung des Beſtandes vom 31. März 1920 iſt auf die 


Verlegung des Rechnungsjahres des Staatshaushaltes auf die 


Zeit vom 1. April bis 31. März und im Zuſammenhang damit 
des Geſchäſts⸗ und Berichtsjahres der Behörden in Fürſorge⸗ 
erziehungsſachen zurückzuführen. Infolge dieſer Verlegung erſtrecken 
ſich auch die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen nicht mehr auf das 
Kalender⸗, ſondern auf das Geſchäftsjahr. Für das Zwiſchen⸗ | 
vierteljahr vom 1. Januar bi$ 91. März 1920 find die Ergeb: 
niſſe der Statiſtik beſonders zuſammengeſtellt worden. Da ſie ſich 
mit den Jahresergebniſſen nur in beſchränktem Maße vergleichen 
laffen, find fie in die hier wiedergegebenen Überſichten nicht mit 
Doch werden die wichtigſten Zahlen dieſer 


Vierteljahrsſtatiſtil, ſoweit ein Vergleich mit ben in den Über- 


ſichten enthaltenen Angaben möglich ift, 
werden. 


im Text mitgeteilt 
Der Geſamtbeſtand an Fürſorgezöglingen betrug am 
31. März 1920 9117; davon waren 6268 männliche und 2849 
weibliche Zöglinge. Zurückgegangen iſt nur die Zahl der weib⸗ 


lichen Zöglinge, und zwar um 21, während dii ber männlichen 


um 4 geftiegen ift. 
Vom Beſtande ber Fürſorgezöglinge kamen in allen Berichts⸗ 


jahren die meiſten auf den Regierungsbezirk Dresden als den 


größten Fürſorgeverband. Dann folgen Leipzig, Chemnitz, 
Zwickau und Bautzen. Deutlicher als aus Überſicht 1 iſt dies 
aus der die Summen der männlichen und weiblichen Zöglinge 


ſowie Verhältnisziffern enthaltenen Überſicht 2 zu erſehen. Bei 
Überſicht 2. | 
m E Bejtand am 31 31. Dezember 5 d } 
Fürſorge · 1915 1916 1017 |. | 1918 Ei 1919 
verbände ——— - — 

| absolut pr Proz. Jee? es nns 1 Late 125 abſolut ΠΝ 

1. „ wed 54 F . 8. | 9. | 10. | In. 

Baugen .| 541 di 1 647 | 7,6 | 661 7,4 636 7,0 
Chemnitz. | 1320 | 18,5 1392 KR 17, [10941 17,1 | 1574 17, 
Dresden . | 2397 33,5 2568 33,1 || 2784 32.6 2868 32,2 3017 | 33,0 
Leipzig. «| 1905 26,5 | 2135 27.5 2429 28,5 2596 29,1 2708 | 29,7 
Zwickau 1038 14,4 | |1080 13, |1160 | 13. 1270 | 14 11199 467 
Sachſen 7201 100 7755 100 8527 10008919 1009134 100 


\ 
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Betrachtung eier Überficht fällt auf, daß ber verhältnismäßige 
Beſtand in allen Fürſorgeverbänden mit Ausnahme des Fürſorge⸗ 
verbandes Leipzig um ein Geringes zurückgegangen iſt. Der 
Anteil des Fürſorgeverbandes Leipzig dagegen iſt von 26,5 Prozent 
im Jahre 1915 auf 29,7 Prozent im Jahre 1919 geſtiegen; 
im Jahre 1909 hatte er nur 23,4 Prozent betragen. Im 
gleichen Jahre hatte ſich der Anteil des Fürſorgeverbandes 
Bautzen auf 8,0 Prozent, des Fürſorgeverbandes Chemnitz auf 
21,7 Prozent und des Fürſorgeverbandes Zwickau auf 16,7 Prozent 
geſtellt. Auf den Fürſorgeverband Dresden waren im Jahre 
1909 nur 30,8 Prozent entfallen, doch hatte ſein Anteil ſich in 
den folgenden Jahren bis zu 34,6 Prozent im Jahre 1913 
gehoben. 

In welchem Grade dieſe Verſchiebung auf den anteilmäßigen 
Beſtand in den größeren Städten und im übrigen Gebiet zurück⸗ 
zuführen ift, läßt Überſicht 3 erkennen, in der wie. in Überficht 1 
der Beſtand der Fürſorgeverbände ohne die Städte Chemnitz, 
Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickau getrennt von den Städten 
dargeſtellt worden iſt. In den Fürſorgeverbänden ohne die Städte 


, Überficht 3. 


Bu A: 
Sürjorge- — Beftand am 31. Dezember 
w — "s 6 


Ku, be 1916 1916 1918 1919 
abſolut ani. abſolut Bai abſolut E abſolut wi 


ET Sr ZE pra 
| 2 15.14. | s 6. dom. | 8& 9. | 10. 


"um A, ..μμὦὰ 


-Bangen .| 541 Zei 580 7,6 647| Zell 661] 7,4 636 To 
Chemnitz. 540 7,5 | 551 71 593| 7,0 589 cl 551 60 
Dresden . EE 1129 | 14,5 | 1270 | 14,9 [1948 | 15,1 | 1412 | 15,5 
SC 781 | 10,1 || 848| 9,9 875 9,8915 10, 
8 dau 567 579 7,5 642 7,5| 729 8,2 658 79 
auf. A | 3356 " 3620 | 46,7 | 4000 | 46,9 || 4202 | 47,1 || 4172 | 45,1 
E B. Städte. 

Chemnitz. 780|10,8|| 841 | 10,3 | 914 | 10,1 || 935 [10,5 ||1023 | 11,3 
Diesden 1378 | 19.1 [1499 | 18,6 || 1514 | 17,8 | 1520 | 17.1 1605 | 17.6 
Leipzig. . | 1206 | 16,5 1354 | 17,4 | 1581 | 18,5 || 1721 | 19,5 || 1793 | 19,6 
lauen. 318 44 810] 4,0 314| 3,7 333 3,7 345 3,8 
midou . 168] 2,5 191 2,5|| 804! 2,4 208 2, 196 21 
auf. B | 3845 | 53,4 || 4185 53, 4527 53, 4717 | 52,9 | 4963 | 54,8 
Gejamtf. | 7201 | 100 | 7755 100 8527 | 100 8919 | 100 | 9134 | 100 


ijt ber Beſtand von 46,6 Prozent im Jahre 1915 unter Außeracht⸗ 
laſſung der Jahre 1916, 1917 und 1918 auf 45,7 Prozent 
im Jahre 1919 zurückgegangen, und zwar infolge der verhältnis- 
mäßigen Verringerung des Beſtandes in den Bezirken Bautzen, 
Chemnitz und Zwickau. Demgegenüber hat ſich der Anteil der 
fünf Städte infolge des Zuwachſes in Leipzig und Chemnitz von 
53.4 Prozent auf 54,8 Prozent gehoben. Der gegen früher in 
den letzten Jahren größere Anteil des Fürſorgeverbandes Leipzig, 
wie ihn Überficht 2 ausweiſt, hat alſo in der Hauptſache in der 
relativen Zunahme des Beſtandes des Stadtbezirks Leipzig 
ſeinen Grund, die durch das im Gegenſatz zum allgemeinen 
Bevölkerungsrückgang infolge Eingemeindungen eingetretene Steigen 
der Einwohnerzahl Leipzigs zu erklären iſt. 

| Aber auch wenn man die Zahl ber Fürſorgezöglinge zur 
Bevölkerungszahl in Beziehung ſetzt, iſt für Leipzig eine relativ 
größere Zunahme als für die anderen Städte zu verzeichnen. 
In der folgenden Überſicht werden zunächſt die Ziffern für die 
Fürſorgebezirke nach dem Beſtande vom 31. Dezember 1919 
und nach der Einwohnerzahl vom 8. Oktober 1919, auf 10000 
Einwohner berechnet, mitgeteilt. 


Überſicht 4. 
ωμή Auf je 10000 Auf je 10000 
Fürſorgeverbände uf je 1000 Städte ος 
(ohne bie 5 größten entfielen E entfielen 
bezirtsfreien Städte) Söglinge Zöglinge 
| 1: 9. 1. | 2. 
Bautzen τ — 14,7 Chemnitz 33,5 
Chemnitz | 9,4 Dresden 30,3 
Dresden | 17,7 Leipzig 29,7 
Leipzuaga gg | 14,8 Plauen 329 
Zwickau ΠΝ. 10,6 Βπἰάαμ...... ja 91 


Vergleicht man mum bie für die Städte angegebenen Biffern 
mit den für das Jahr 1914 berechneten (auf 10000 ber mittleren 
Bevölkerung), die für die Stadt Leipzig 17,3, für Zwickau 17,7, 
für Chemnitz 21,2, für Dresden 24,1 und für Plauen 24,7 
betrügen, fo ergibt fid eine Zunahme für Leipzig um 12,4, für 
Chemnitz um 12,8, ſür Zwickau um 10,1, für Plauen um 8,2 und 
für Dresden um 6,2. Die größte verhältnismäßige Zunahme 
hat alſo die Stadt Leipzig aufzuweiſen; faſt ebenſo groß iſt die 
Zunahme in Chemnitz. Im Jahre 1914 ſtand Leipzig am 
günſtigſten und Plauen am ungünſtigſten da; nach der Berechnung 
für 1919 jedoch hatte Zwickau das günſtigſte und Chemnitz das 
ungünſtigſte Verhältnis der Zahl der Fürforgezöglinge zur Cin- 
wohnerzahl. Im ganzen Staat kamen auf 10000 Einwohner i im 
Jahre 1914 (nach der mittleren Bevölkerung) 13,3, im Jahre 
1919 (nach der Einwohnerzahl vom 8. Oktober 1919) 19,6 
Fürſorgezöglinge. 

Nach dem Geſchlecht berechnet ergaben ſich für das Jahr 
1919 folgende Ziffern: für die männlichen Zöglinge, berechnet 
auf 10000 männliche Einwohner, 28,8, für die weiblichen Zöglinge, 
berechnet auf 10000 weibliche Einwohner, 11,5, für die männlichen 
Zöglinge, berechnet auf 10000 Einwohner überhaupt, 13,4 und 
für die weiblichen, in gleicher Weiſe berechnet, 6,2. Die zuletzt 
genannte Ziffer für die männlichen Zöglinge iſt etwa doppelt ſo 
groß als die für die weiblichen. Die abſolute Zahl der männ⸗ 
lichen und weiblichen Fürſorgezöglinge für den Staat fowie für 


Überſicht 5. 


A: Σ 
Fürſorge⸗ 
verbände unter je 100 Fürſorgezöglingen befanden ſich am 51. St 
(ohne die 5 
ie n ah ß ̃ ̃ ß p . rn 
CH reg 1915 1916 1917 1918 1919 
Zu B: Städte männl. weibl. männl. weibl. männl. = männl. weibl. männi |meist. 
L 12 | 8. 4 | 5. | 6 ! sg. 9. ! 30. 11. 
A. 1 
Bautzen . 70,2 | 29,8 || 69,1 30,9 || 69,1 | 80,9 || 69 7 | 30,8 || 71,5 , 28,5 
Chemnitz. 66,9 | 331 66.4 33,6 70,2 29,8 72,0 | 28,0 7272 278 
Dresden .| 64,5 | 35,5 || 65,7 | 34,8 67,6 32,4 || 68,7 | 31,5 68,9 31,1 
Leipzig .| 64,5 | 35,5 || 64,3 | 35,7 || 66,6 | 33,4 || 68,6 | 31,4 || 69,2 30,8 
Zwickau .| 70, | 29,6 30,1 || 72,9 ı 27,1 || 74,5 | 25,5 || 73,7 | 26,3 
. B. Städte. 
Chemnitz.] 65.8 | 34,3 || 63,7 | 36,8 || 65,4 | 34,6 || 65,1 | 34,9 | 67,0 32, 
Dresden .| 59,9 | 40,1 || 59,5 | 40,5 || 61,7 | 38,8 || 64,7 | 35,3 || 664 | 33,6. 
Leipzig. . 57,4 | 42,6 || 60,2 | 39,8 | 63,3 | 36,7 65,5 | 34,7 || 65,5 | 34,2 
Blauen. .| 67,0 | 33,0 | 67,4 32,6 67,2 83,8 || 67,9 | 32,1 || 79,1 | 89,9 
Zwickau . 65,6 | 34,4 63, 36,1 || 65,2 |34,8 || 67,8 32,2 71,9 28,1 
Sachſen .| 63,8 | 36,3 63 | 361 66,0 | 34,0 || 67,7 | 32,3 || 68 6 | 81,4 
bie einzelnen Bezirke ijt aus Überficht 1 zu erſehen. Den ver: 


hältnismäßigen Anteil der beiden Geſchlechter ſtellt Uberſicht 5 dar. 

Danach hat der Prozentſatz der männlichen Zöglinge in 

den Jahren 1915 bis 1919 zugenommen, während ſich der der 

weiblichen entſprechend vermindert hat. Im ganzen Staat hat 

ſich der Anteil der männlichen Zöglinge um 4,8 Prozent, nämlich 

von 63,8 Prozent auf 68,6 Prozent gehoben. Eine ſtärkere 
/ 3% 


~ 
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Zunahme weiſen die Städte Leipzig mit 8,4 Prozent, Dresden 


mit 6,5 Prozent, Zwickau mit 6,3 Prozent und der Fürſorge⸗ 


verband Chemnitz mit 5,3 Prozent auf. In den übrigen Bezirken 


bleibt die Zunahme der männlichen Zöglinge gegenüber der Zahl 
der weiblichen hinter dem für den Staat berechneten Zuwachs 
zurück. Das geringſte Anwachſen iſt für die Stadt Chemnitz 
mit 1,8 Prozent und den Fürſorgeverband Bautzen mit 1,3 Pro⸗ 
zent zu verzeichnen. 

Die Ziffern zeigen, daß die in den erſten Jahren der Wir⸗ 


kung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes zu bemerken geweſene Ent⸗ 


wicklung mit dem Ausbruch des Krieges ins Gegenteil um⸗ 
geſchlagen iſt. Für die Jahre 1909 bis 1914 war nämlich 
eine verhältnismäßige Abnahme der männlichen und eine ent⸗ 
ſprechende Zunahme der weiblichen Zöglinge feſtzuſtellen geweſen. 
Überſicht 6 teilt die Ziffern für den ganzen bisher der Wob⸗ 
achtung unterliegenden Zeitraum mit. 


Überſicht 6. 


Zahl der männlichen Zöglinge Zahl der weiblichen Zöglinge 


SH abſolut | in Prozent abſolut | in Prozent 
1. 9. . | d | 5. 
1909 935 7171 | 880 | 28,9 
1910 1840 68,1 861 31,9 
1911 2608 | 66,9 .. 1998 | 33,1 
1912 3287 | 66,3 1668 33,7 
1913 3906 65, 2058 | 34,5 
1914 4255 | 64,4 2355 35,6 
1915 4591 63,8 2610 36,2 
1916 4954 N 63,9 2801 36,1 
1917 5632 | 66,0 2295 94,0 
1918. 6038 | 67,7 2881 32,3 
1919 6264 68,6 . 2870 31,4 


Der verhältnismäßige Rückgang der weiblichen Zöglinge 
während der Kriegsjahre dürfte auf die größere Inanſpruchnahme 


der weiblichen Jugendlichen durch häusliche und gewerbliche 
Tätigkeit zurückzuführen ſein, die eine günſtige, die Verwahr⸗ 
loſung hintanhaltende Wirkung auf die Mädchen gehabt haben 
mag oder auch die Arbeitergeber im Intereſſe der Aufrechter haltung 
ihrer Hauswirtſchaft und ihrer Betriebe über die fih entwickelnde 
oder bereits vorhandene Verwahrloſung hinwegſehen ließ.“) 
Demgegenüber erklärt ſich die Zunahme des Anteils der männ⸗ 
lichen Zöglinge durch die infolge der hohen Kriegslöhne und der 


Abweſenheit der Väter allzu ſchnell gewonnene Selbſtändigkeit, 


die für die noch nicht gefeſtigten Charaktere zu einer großen 
Gefahr werden mußte. 


2. Zugang und Abgang. 


Treffen die eben angeführten Gründe für die verhältnis⸗ 
mäßige Zunahme der männlichen und Abnahme der weiblichen 
Fürſorgezöglinge zu, ſo muß eine ähnliche Entwicklung, wie ſie 


der Beſtand der einzelnen Jahre hinſichtlich des Anteils der beiden | 


Geſchlechter erkennen läßt, auch bei den Neuüberweiſungen zum 
Ausdruck kommen. Wie Überficht 7 zeigt, iſt dies in der Tat 


für die Jahre 1915, 1916 und 1917 der Fall. In den 


Jahren 1918 und 1919 jedoch wird die verhältnismäßige 
Zunahme der männlichen Zöglinge wieder von einem Rückgang 
abgelöſt, während die Zahl der neuüberwieſenen Mädchen 
entſprechend ſteigt. Den Grund hierfür wird man einerſeits in 
der vermehrten Einziehung der Jugendlichen zum Heeresdienſt im 
lletzten Kriegsjahr und in der Rückkehr der Väter aus dem Felde 
zu ſuchen haben, andererſeits in der bei Kriegsende ſtattgefundenen 


1) Vgl. Bericht des Fürſorgeverbandes eria 1916, 6, δ, 1917 
S. d und 1918 Sod 


. 


Überficht 7. 
| geg, darunter un, — 
Jahr überweiſungen männliche Zöglinge d weibliche Zöglinge 
überhaupt 
eee | in pe l GE in Prozent 

1. | d 
1915 1556 994 63,9 | 562 36,1 
1916 1599 1076 67,8 523 32,7 
1917 1948 1434 - 13,6 514 26,4 
1918 1749 1248 71,4 501 98,6 
1919 1545 984 63,1 561 36,8 


Erſetzung weiblicher Arbeitskräfte durch männliche, die bie mit 
der Zunahme der Mädchen im Einklang ſtehenden Umſtände, 
Verhütung oder Nichtbeachtung der Verwahrloſung, wegfallen ließ. 
Daß die in Überſicht 5 hervortretende Tendenz dadurch nicht 
beeinflußt wird, findet in der Zuſammenſetzung der Abgänge der 
einzelnen Jahre ſeine Erklärung. Betrachtet man die Zugänge 
unter Abzug der Abgänge (Überfiht 8), fo ergibt ſich n bie 


Überficht 8. 


— — ——— - --- - e d E Stee — 


-4 
2 ² oo mama . ] w! " » 


| darunter 
Jahr en ën männliche Zöglinge M weibliche Böglinge 
ME abſolut | in Prozent ent | abjolut | in Prozent 
1. 2. 8. | 4. i 5. 6. 
1915 591 336 56, | 255 43,1 
19161 554 363 65 191 34,5 
1917 772 678 87, 94 12, 
1918 392 406 1036 — 14 BEC 
1919 | 215 226 105,1 — 11 δι 


männlichen Böglinge ein verhältnismäßiges Anwachſen von 56,9 Pro⸗ 
zent im Jahre 1915 auf 105,1 Prozent im Jahre 1919. Dieſe 
hohe Anteilziffer ſowie auch die von 103,6 Prozent für 1918 
rührt von dem in den Jahren 1918 und 1919 den Zugang 
um 14 und 11 Mädchen überſteigenden Abgang an weiblichen 
Zöglingen her. 

Die Neuüberweiſungen in den einzelnen Jahren weichen 
ſtark voneinander ab. In welchem Maße dies der Fall iſt, 
zeigt Überſicht 9. Bei den Abgängen iſt eine dad Regel: 


Überficht 9. | | 
Neus Zu- (1-) ober 2 M u- CH) ober Bu (H) ger 
Jahr aberwelſungen . ) ^ Nr ò = 
an Böglingen Vorjahr göglingen te ; 
1. 9, 8, 4. δ. 
1909 1321 — 6 — 
1910 1501 ＋ 180 115 ＋ 109 
1911 1372 — 129 172 + 57 
1912 1297 — 75 243 + 71 
1913 1422 + 125 413 ＋ 170 
1914 1221 — 201 572 ＋ 159 
1915 1556 ＋ 335 965 + 393 
1916 1599 + 43 1045 + 8 
1917 1948 + 349 1176 -- 181 
1918 1749 — 199 1357 + 181. 
1919 1545 — 204 1330 — 27 


mäßigkeit zu beobachten. Sie haben ſich bis zum Jahre 1918 
von Jahr zu Jahr mehr oder weniger erhöht. Nur für das 
Jahr 1919 iſt gegen das Vorjahr eine Abnahme, und zwar 


um 27 zu verzeichnen. 


Über die Gründe, die in deu einzelnen Fällen zur Über: 
nahme der Jugendlichen in die Fürſorgeerziehung geführt haben, 
unterrichtet Überficht 10, in der die in den Jahren 1915 bis 
1919 Überwieſenen mit Unterſcheidung der verſchiedenen der 
Anordnung zugrunde liegenden Geſetzesparagraphen dargeſtellt 


find. Das Geſetz kennt die eigentliche Fürſorgeerziehung, die wird hierdurch die p Beftimmung, wonach die Fürſorge⸗ 


durch das Vormundſchaftsgericht bei Mißbrauch der elterlichen 


Mündeln) des Bürgerlichen Geſetzbuchs oder des S 55 (Anordnung wörtlich mit dem § 1 Abſatz 1 des ſächſiſchen Geſetzes überein. 
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Fälle des S 1, und ſogenannte angegliederte Fälle. Nach 8 1 erziehung mit dem Eintreten der Volljährigkeit enbigt (8 20 des 

des Geſetzes kann ein Minderjähriger der Fürſorgeerziehung ſächſiſchen Geſetzes) nicht beeinflußt. Denn in 8 65 ERIB. 

überwieſen werden, | wird ber Landesgeſetzgebung das Recht zur Heraufſetzung der 
1. wenn die Vorausſetzungen des $ 1666 (Anordnung oberen Altersgrenze vorbehalten. 

Die über die Anordnung der Fürſorgeerziehung unter 

Erziehungsgewalt durch den Vater oder die Mutter) oder 8 1838 | S 64 Ziffer 1 ERJ W. gegebene Beſtimmung bezieht fih zunächſt 

(Anordnung des Vormundſchaftsgerichts bei der Erziehung von ns bie dT. ber Verwahrloſung und ſtimmt zum Teil 


durch das Vormundſchaftsgericht bei ſtrafbaren Handlungen von Doch bleibt im ERJ W. der S 55 des Strafgeſetzbuches außer 
Jugendlichen unter 12 Jahren) des Strafgeſetzbuchs vorliegen Erwähnung; auch wird die Vorſchrift im ER JW. dahin ein: 


und die Entfernung des Minderjährigen aus ſeiner bisherigen wenn „eine 
nach dem Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts geeignete Unter- 
br ngung ohne Juanſpruchnahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen 
kann.“ 

Die unter § 64, Ziffer 2 ERJ W. gegebene Anordnung 
handelt von der Bef eitigung der Verwahrloſung. Wenn ihre 


Umgebung zu Verhütung ſeiner Verwahrloſung erforderlich iſt; 
| 2. wenn ſonſtige Tatſachen vorliegen, welche bie Fürſorge⸗ 
erziehung zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens des 
Minderjährigen notwendig machen. 

Die angegliederten Fälle, die die Regelung ihrer Durch⸗ 


geengt, daß die Überweiſung nur anzuordnen iit, 


führung durch Anwendbarkeitserklärung einzelner Beſtimmungen | Faſſung auch erheblich von der im 51 Ziffer 2 des ſächſiſchen 


des Geſetzes erfahren, ſind folgende: 

Minderjährige können ferner der Fürſorgeerziehung über- 
wieſen werden, 

1. wenn nach ὃ 


geſchuldigte oder nach 5 362, Abſatz 3 Satz 2 (Unterbringung 


von der Landespolizeibehörde überwieſenen Frauensperſonen unter ! 
erziehung, unbeſchadet ber Beſtimmungen der SS 55 und 56 des 


18 Jahren) eine der Landespolizeibehörde überwieſene Frauens⸗ 


perſon unter 18 Jahren in einer Erziehungs⸗ oder Beſſerungs⸗ 


anſtalt untergebracht werden ſoll (8 27 des Geſetzes); ei 

2. wenn auf einen gemäß § 1631 Abſatz 2, Satz 2 (Antrag 
des Erziehungsberechtigten an das Vormundſchaftsgericht, ihn bei 
der Erziehung des Kindes durch Anwendung geeigneter Zuchtmittel 
zu unterſtützen) des Bürgerlichen Geſetzbuchs geſtellten Antrag 
von dem Vormundſchaftsgericht angeordnet wird, daß ein Minder⸗ 
jähriger zur Verhütung ſittlicher Verwahrloſung in eine Familie 


oder in eine Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt unter öffentlicher 


Aufſicht untergebracht werde (8 28 des Geſetzes). 


Schließlich ſind noch die Fälle des S 29 des Geſetzes zu 
erwähnen, deren Unterſcheidung in Überſicht 10 ſich erübrigt. 


S 56, Abſatz 2 (Entſcheidung des Strafherichts | 
bei Freiſprechung von Jugendlichen i im Alter von 12 bis 18 Jahren | 
wegen Fehlens ber zur Erkenntnis der Strafbarkeit des begangenen 
Delikts erforderlichen Einſicht) des Strafgeſetzbuchs der An⸗ 


Geſetzes enthaltenen abweicht, ſo trifft ſie doch dem Sinne nach 
im weſentlichen das gleiche. Denn die Beſeitigung der Ver⸗ 
wahrloſung wegen Unzulänglichkeit der Erziehungseinrichtungen 
wird wohl meiſt dann erforderlich ſein, wenn Tatſachen vorliegen, 
die die Fürſorgeerziehung zur Verhütung des völligen ſittlichen 
Verderbens des Minderjährigen notwendig machen. Durch die 
Beſtimmungen des ERJ W. ijt Artikel 135 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch, der die Landesgeſetzgebung 
hinſichtlich der Vorſchriften über die Anordnung der Fürſorge⸗ 


Strafgeſetzbuchs an die Vorausſetzungen der 88 1666 und 1838 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und an die Gefahr des völligen 
ſittlichen Verderbens der Jugendlichen band, gegenſtandslos 
geworden und wird infolgedeſſen durch 5 66 ERJ W. ausdrücklich 
außer Kraft geſetzt. 
Landesgeſetzgebung überlaſſen, zu beſtimmen, daß auch in anderen 
Fällen als den reichsgeſetzlich geregelten und ohne gerichtliche 
Anordnung die Fürſorgeerziehung mit Einwilligung desjenigen, 
dem die Sorge für die Perſon des Minderjährigen zuſteht, zur 
Verhütung der Verwahrloſung angewendet werden kann. Hier⸗ 
durch wird die weitere Geltung des ὃ 28 des age Geſetzes 
gewährleiſtet. | 


Ordnet das Vormundſchaftsgericht auf Grund des § 1666 ober Überſicht 10. 
des S 1838 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Unterbringung 
eines Minderjährigen in Fürſorgeerziehung aus einem anderen Kan Neuüberweiſungen 
Grunde als zur Verhütung ſeiner Verwahrloſung an, ſo iſt die auf Grund von 
- Unterbringung Gegenſtand der Urmenpflege, ſoweit nicht bie often | rJ 555 δι, bj. 1, | S1 Χο]. 1. Biffer)] . 
von dem Minderjährigen oder von anderer Seite getragen werden. Jahr | E| Ber) Zier s Lin ger 7 ST 
Bevor auf Überficht 10 eingegangen wird, jeiem hier bie 8 des Φε]εβεδ vom 1. Februar 1909 


im Entwurf des Reichsjugendwohlfahrtsgeſetzes (ER JW.) ent⸗ a aae al ae Low] acl n Tate 

haltenen Beſtimmungen über bie Anordnung ber Fürſorgeerziehung fotut roh ſolut Proz.] fotut | Proz. ſolut e, fotut | Proz. 
ο η Αν 8 des Koma Aoa gegen: : | ; . 9. | 10. || 11. | 12. || 18. 

ergeſtellt a 64 W. iſt ein Minderjähriger, der E | | 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, durch Beſchluß des 1915 Ve p 105 ee s e 2: = 95 > 313 557 
nene der Fürſorgeerziehung zu überweiſen, ß Ee, rs 
. wenn die Vorausſetzungen des δ 1666 oder des 8 1838 916 62 11,247 47, 19 "E — — 195 37,0 523 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vorliegen und die Entfernung des 132 9, 708 a 53 R 4 | 03537 97 1434 
e aus ec? an: e zur Verhütung 1917| w. 72 14.0226 44,0 21 41 2 044 193 37,80 514 
der Verwahrloſung erforderlich iſt, eine nach dem Ermeſſen des i 3 à 
Vormundſchaftsgerichts geeignete Unterbringung aber ohne In⸗ 1918 p 155 i ME 39 a | 90 Ξ 01 inc 302 EH 
anſpruchnahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen kann; CC 
2. wenn die Fürſorgeerziehung zur Beſeitigung der Ver: 1019 w. |114 20, 184 32,8 2 5: | 2 0,4229 40,8 561 


wahrloſung wegen Unzulänglichkeit der Erziehung erforderlich iſt. 


Der Entwurf des Reichsgeſetzes ſetzt die obere Altersgrenze | 


alſo grundſätzlich auf das vollendete 18. Lebensjahr feft, doch 


Bei Anordnung der Fürſorgeerziebung überwiegen weitaus 
die Fälle der eigentlichen Fürſorgeerziehung, und zwar kommen 


Im gleichen Paragraphen wird es der 


- 


hier, wie Aberſicht 10 zeigt, am häufigſten die Fälle des § 1. 


Abſatz 1, Ziffer 2 (Vorliegen ſonſtiger Tatſachen, welche die 
Fürſorgeerziehung zur Verhütung völligen ſittlichen Verderbens 
notwendig machen) vor. An zweiter Stelle ſtehen die Fälle des 
§ 28 (Antrag eines Erziehungsberechtigten), an dritter die des 
S 1, Abſatz 1, Ziffer 1 (Vorausſetzung der 88 1666 und 1838 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs, ϐ 55 des Strafgeſetzbuchs und 
Verhütung der Verwahrloſung). Die Fälle eines Zuſammentreffens 
der beiden Beſtimmungen des 8 1 treten dagegen zurück. Beim Be: 
trachten der Verhältnisziffern der Überſicht 10 erhält man einen 
Begriff von dem ſittlichen Elend, in dem ſich die der Fürſorge⸗ 
erziehung unterworfenen Jugendlichen vor ihrer Überweiſung 
befanden. In den Jahren 1915 und 1916, wie auch in den 
vorhergegangenen Jahren betrug die Zahl der männlichen Zöglinge, 
die zur Verhütung völligen ſittlichen Verderbens der Fürſorge⸗ 
erziehung überwieſen wurden, über 50 Prozent! Erfreulicherweiſe 
iſt dieſer Prozentſatz im Berichtszeitraum von Jahr zu Jahr 
zurückgegangen. Im Jahre 1919 belief er ſich nur noch auf 
41.2 Prozent. Der Höchſtſtand für die männlichen und weiblichen 


Zöglinge zuſammen war im Jahre 1912 mit 59,1 Prozent zu 


verzeichnen geweſen. Demgegenüber haben ſich von den Fällen 


ber uneigentlichen Fürſorge die Fälle des S 28 des ſächſiſchen Jahr 


Geſetzes (Antrag eines Erziehungsberechtigten) vermehrt. Sie 
ſind für die männlichen Zöglinge von 26,0 Prozent im — 
1915 auf 40,1 Prozent im Jahre 1919 geſtiegen. Im Jahre 
1910 hatten ſie für die männlichen und weiblichen Zöglinge 
zuſammen 13,9 Prozent betragen. Man wird in dieſer auch 
anderwärts beobachteten Erſcheinung, wie das Bayeriſche Statiſtiſche 
Landesamt mit Recht ausführt!), den beſten Beweis dafür ſehen 
dürfen, daß die Zwangserziehung auch in den Kreiſen der Nächſt⸗ 
beteiligten als ein Bedürfnis empfunden wird. Doch mag, ſo 
fügt der bayriſche Bericht hinzu, bei den Antragſtellern nicht 
ſelten auch der Wunſch vorhanden geweſen ſein, die Laſt der 
Erziehung auf die öffentlichen Schultern abzuwälzen. In dieſem 
Zuſammenhang ſei noch auf eine andere in Bayern gemachte 
Jeſiſtellung hingewieſen. Landgerichtsrat Rupprecht?) teilt in 
einem Aufſatz über die Fürſorgeerziehung mit, daß während des 
Krieges zahlreiche Kriegerfrauen ihre Kinder, die bei Verwandten, 
in Köſtplätzen und Anſtalten gut untergebracht waren, zu fid) zurück⸗ 
geholt haben, bald unter dem Vorwand, fie könnten jetzt die 
Aufwendungen nicht mehr leiſten, bald, ſie benötigten die Kinder 
zur Erhöhung des Erwerbes. Der wahre Grund aber war 
meiſtens die Abſicht, durch die Vereinigung einer größeren Anzahl 
pon Kindern im Haushalt den Betrag der ſtaatlichen, gemeind⸗ 
lichen und privaten Kriegsunterſtützungen möglichſt zu erhöhen. 


Den Kindern wird dieſe Steigerung des Einkommens wohl kaum 


wieder zugute gekommen fein. Da die Vorausſetzungen für 
dieſe Handlungsweiſe überall ziemlich die gleichen geweſen ſein 
werden, find ſolche Fälle wohl auch in Sachſen vorgekommen; 
in welchem Grade, läßt ſich nicht nachweiſen. Die Zunahme 
der Fälle des § 28 zeigt jedenfalls, daß ſie auf die dargeſtellte 
Entwicklung ohne Einfluß geweſen ſind. 

Vergleicht man die Verhältnisziffern für die männlichen 
und weiblichen Zöglinge in Überſicht 10 miteinander, ſo ergibt 
ſich für die Mädchen eine etwas günſtigere Verteilung. Die 
Fälle des 8 1 Abſatz 1, Ziffer 2 (Verhütung völligen ſittlichen 
Verderbens) treten bei den Mädchen gegenüber den Knaben 
zugunſten der anderen Fälle zurück. Bei den Mädchen ſcheint 


ii τ. Ph. au) in der Zeitſchr. des bayer. Statiſt. Landesamtes 
191 27 

2) K. Rupprecht, „Die Fürſorgeerziehung (Zwangserziehung)“ 
in den von Buchberger herausgegebenen Heften „Die Jugendfürſorge 
und Fürſorgeerziehung“, μα 1916 fl. 


i / 
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aljo mit Rüdficht auf bie bei fittficher Gefährdung möglicherweife 
fich ergebenden Folgen 8 1 Abſatz I, Ziffer 1 des Geſetzes ſtrenger 


. 


angewendet zu werden. Auch glauben hier wohl die Erziehungs: - 


und Antragsberechtigten (8 28 des Geſetzes) bei beginnender 
Verwahrloſung die Verantwortung nicht ſo lange tragen zu 
können wie bei den Knaben. 

Was ſchließlich die Fälle des 8 27 des Geſetzes (Aber⸗ 


weiſung bei Freiſprechung wegen mangelnder Einſicht des An⸗ 


geklagten in die Straſbarkeit der ſtrafbaren Handlung und bei 
Gewerbsunzucht von weiblichen Perſonen unter 18 Jahren) 
betrifft, ſo kommen ſie nur ganz vereinzelt vor. In dem fünf⸗ 
jährigen Berichtszeitraum wurden für die männlichen Zöglinge 
nur 16 und für die weiblichen nur 9 ſolcher Fälle feſtgeſtellt. 

Ebenſo wie die Zugänge ſeien im Folgenden auch die Ab⸗ 
gänge nach Gründen dargeſtellt. Der am häufigſten vorkommende 
Entlaſſungsgrund iſt, wie Überſicht 11 erkennen läßt, die Er⸗ 
reichung der Volljährigkeit. Im Jahre 1919 betrug der Anteil 
überſicht 11. 


| Pis. durch Aufhebung der Fürſorgeerziehung 


P wegen kran des 
-E |Wögang wegen | onen wegen | Einde- Goie, Kl 
E | über | Bot- 8 éi Und rufung |. nſtigen bun ds. |. durch 
e haupt jährig Bewäh⸗ ſichts⸗ zum SC d ΠΠ Tod 
ο Jen. z des 
Geſetzes 
1. 2. | s 4. 5. 6. | 7. 8 9 10. 
1915 m. 658 | 136 | 127 | 88 | 380 | 99 | 35 | 38 . 
w.] 307 | 189] 52 13 | — 25 | 18 | 10 
1916 | m.] 713 111 107 | 13 406 33 15 | 28 
w. 332 | 198 | 74 9 | — 30 8 | 18 
1917 [. 120 | 5| 2: 0% 37 “| se 
w. 420 | 368! 50. 15 — 29 | 18 | 30. 
1018 | m.| 842 | 111 | 9 23 | 388 56 77| 9 
w. 515 | 3341 16! 7 19 | 85 44 
| , 
1919 758 | 134 236 | 3; 31 | 122 | 156 | 42. 
w. 572 306 83 14 | 67 | 80 22 


der wegen Volljährigkeit itane männlichen und weiblichen 
Zöglinge 33,1 Prozent; dann folgten die Entlaſſungen wegen 


` 


Bewährung mit 24,0 Prozent, hierauf die auf Antrag des Er⸗ 


ziehungsberechtigten Entlaſſenen mit 17,8 Prozent. Infolge nicht 
näher bezeichneter Gründe ſchieden aus 14,2 Prozent, infolge Tod 
4,8 Prozent, wegen Ausſichtsloſigkeit 3,3 Prozent und wegen 
Einberufung zum Heeresdienſt 2,3 Prozent. Auf dieſe letzte 
Gruppe entfielen begreiflicherweiſe in den früheren Jahren weſent⸗ 
lich höhere Prozentſätze. 

Am meiſten Intereſſe dürften in Überſicht 11 die Zahlen 
für die wegen Bewährung und wegen Ausſichtsloſigkeit Entlaſſenen 
erwecken. 
der Fürforgeerziehungstätigkeit erkennen. 


Aus ihnen laſſen ſich in gewiſſem Grade die Erfolge 
Um dies deutlicher zu 


machen, ſind in Überſicht 12 die Zahlen unter Berechnung von 


berſicht 12. N 
mE Entlaſſungen wegen Bewährung und Ausf wegen Bewährung und Augſichtsloſiateit gteit ` l 
Erfolg 1916 1915 | 19:6 | am || 1918 1919 
δε abs ab» l 
ſolut Ea folut Prog tout m dc e — dis [p - 
1. 9. 8. || &. 5. | 6. |. "9. [το 11. 
bewährt. .. | 179| 79,8 181 89,2 193 | 77,0 p. 81,0|| 319 86,2 
ausſichtslos. 45 20,1] 22 10,8 37 23,0 19,0 51 188 
zuſammen | 224 | 100 || 908 | 100 | 161 | 100 e 100 || 870 | 100 


Verhältnisziffern wiedergegeben. Da ſich für die männlichen 


und weiblichen Zöglinge faſt die gleichen Verhältnisziffern ergaben, 


— ə — 


5 a es, pue nur die Biffern für beide Geſchlechter zuſammen Überficht 1 14. 


mitzuteilen. Die Ergebniſſe der einzelnen Jahre weiſen eine 


gewiſſe Ungleichmäßigkeit auf. So betrug beiſpielsweiſe das. | au Moe iret okee $ Scipsig 
Verhältnis der wegen Ausſichtsloſigkeit zu den wegen Bewährung Dauer der u den Jahren 1909 bis 1918 τ . 
Enttaſſenen im Jahre 1915 etwa 1: 4, im Jahre 1916 etwa Burſorgeerziehung 11 mit | mit | mit ber. ohne 
Fe h und im Jahre 1917 rund 1:3. Wenn man jedoch bedenkt, | | vollen. NU eee ρα Wen, Gels 
wieviel Umſtände das Erziehungsergebnis beeinfluſſen können, wie ES = Erfolg | " haupt 
verſchiedenartig bie alljährlich neu überwieſenen Zöglinge in ihren i pu gë 6. 7. 8. 
Eigenſchaften, ihren Charakteren, ihrem Empfindungsleben un. O bis Jahr 9,80 20,0 m 24 | 4408, 3 7 
‚ | 3,68 47,76 
geiſtigen Fähigkeiten find, fo leuchtet es ein, daß die Ergebniffe über 1 2 Jahre | 17,01 | | 23,30 21 „ 61,98 35,25 2,81 || 38,07 
bald mehr, bald weniger günſtig fein müſſen. Eine wichtige 2 3 J 22,6 21,19 19,4 | 68,14 33,00 | 2,96 | 36,86 
Rolle fpielen hier vor allem das Alter der Zöglinge und die 3 Sech 1970 A 1 > » n 555 on 
Dauer der Fürſorgeerziehung. Je jünger ein Zögling ift, defto | . 5 6 2466 21,0 18,2 63, | 395: Gas | 36,02 
leichter wird er zu beeinfluſſen ſein, und je länger die erzieheriſche | = 6 Jahre 19,38 30,62 | 25,20 | 75,20 | 23,61 1 16 | 24,50 


„Einwirkung währt, bejto günftiger werden ihre Erfolge fein. | 

Ba: Bie bereits erwähnt, hat der Fürforgeverband einig dieſer zwiſchen der kürzeſten b längſten Dauer liegenden Stufen wird 

Frage in feinem Jahresbericht für das Jahr 1918 eine befondere wohl nur bei einem Eingehen auf die einzelnen Fälle gegeben 

Unterſuchung gewidmet. In welchem Grade das Alter des werden können. 

Zöglings und die Dauer der Erziehung das Ergebnis beſtimmen, Wenn man ſich hinſichtlich der Ergebnijje dieſer Erfolgs⸗ 

geht aus feinen ſich auf die in den Jahren 1909 bis 1918 5 halt ru ρον χε 5 is 2 m ein 

) feines Bezirks aus ber Fü rziehung Ausgeſchied eil über das Verhalten der Zöglinge während der Erziehung 

e C Fürſorgee ziehung . und nichts über ihre Bewährung im freien Leben ausdrücken, ſo 

Uberſicht 18. — darf man hier, worauf der Bericht des Fürſorgeverbandes 
Unter je 100 Zöglingen vorngenannten Alters des Fürſorge⸗ Leipzig hinweiſt * doch nicht außer acht laſſen, daß fid bie 


Alter der Zöglinge | verbandes Leipzig wurden in den Jahren 1909 bis 1918 entlaſſen Mehrzahl der Zöglinge, auf die fid) die Erfolgsſtatiſtik erſtreckte, 
bei ihrer Überweiſung CCC 


ihrer Üben | mit | mit N mit ome am Ende der Fürſorgeerziehung in Familienpflege befand, alfo 
in die Fürſorge: mit ge- befriedi. Erfolg ungen Erfolg bereits in Verhältniſſen lebte, die denen des freien Lebens ſehr 
erziehung u. m see gendem über. gendem won über. ἵ 
coig | Erfolg | haupt Erfolg go haupt ähn ich waren. 
gr SE E 3 7 E EE s Im erjten Vierteljahr 1920 wurden neu überwieſen: 246 
SE | | | | | männliche und 126 weibliche Zöglinge; entlaſſen wurden 242 
über: 14 48 T i 15 S | t E 50 | 39 db es ig männliche und 147 — e wegen μη 64 
16. 18 « | 16 14 | 22,02 | 18,25 || 56 OH 838,85 ` B | 48 18.0 männliche und 63 weibliche, wegen Bewährung 98 männliche 
18. 20 [15,4 21,59 24,48 61, 30 368 95 | 88,64 und 49 weibliche, wegen Ausſichtsloſigkeit 3 männliche und 2 


weibliche, wegen Einberufung zum Heeresdienſt 2, auf Antrag 
erſtreckenden Berechnungen hervor. Die wichtigſten Verhältnis⸗ des Erziehungsberechtigten 41 männliche und 15 weibliche, aus 
ziffern feiner Darſtellung feien daher in den Überſichten 13 und ſonſtigen Gründen 20 männliche und 10 weibliche. Geſtorben 
14 ο... find 14 männliche und 8 weibliche Zöglinge. Irgendwelche | 
ie günftigften Ziffern weiſen die bis zum 14. Jahr in Schlüſſe auf die Geſtaltung der Bewegung im Jahre 1920 

Fürſorgeerziehung Genommenen auf. Daß bei den nach Bol- laſſen fid) aus dieſen Zahlen, ba fie nur für die kurze Beit. von 
endung des 18. Lebensjahres Untergebrachten ein etwas beſſerer drei Monaten gelten, nicht ziehen. 
Erfolg zu verzeichnen iſt, als bei den Altersklaſſen von 14 bis 
16 Jahren und 16 bis 18 Jahren wird, wie der Fürſorge⸗ | 3. Die Unterbringung. 
verband Leipzig ausführt.), wohl daher rühren, daß eine Über⸗ 
weiſung in fo vorgeſchrittenem Alter nur ſtattfindet, wenn außer⸗ | Die Unterbringung der Zöglinge erfolgt entweder in Familien 
gewöhnlich gute Ausſichten auf Beſſerung vorliegen. Entſprechen⸗ oder in Anſtalten. Die Frage, ob die Familien- oder Anſtalts⸗ 
Finn αλλο ον ην m be ae 
E gegenüber den Vierzehn⸗ bis Sechzehnjährigen E bama a. init ῥα E ante κ. more 
Das Alter der Zöglinge ſteht mit ber Dauer ber Er iehung was die Aufhebung zahlreicher Waiſenhäuſer zur Folge hatte.) 
m engem 5 8 ti junger der Jugendliche ie die | Das ſächſiſche Geſetz über die Fürſorgeerziehung vermeidet es, 
Furſorgeerziehung kommt, deſto länger wird fie, wenn ſie nicht ebenſo wie die Geſetze anderer deutſcher Bundesſtaaten, die Frage, 

durch andere Urſachen als durch die Erreichung der Volljährigkeit ob die Familien⸗ oder die Anſtaltserziehung den Vorzug verdient, 
abgebrochen wird, währen. Wie Überſicht 11 zeigte, treten diefe grundſätzlich zu regeln. Es ſpricht im § 2 nur aus, daß bic 
Urſachen gegenüber der Erreichung der Volljährigkeit verhältnis⸗ „Fürſorgeerziehung unter öffentlicher Auſſicht in einer geeigneten | 
mäßig zurück. In Überfiht 13 kommt daher bis zu einem Familie oder in einer Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalt“ zu 
gewiſſen Grade auch der Einfluß der Dauer zum Ausdruck, erfolgen hat. Aus ber Voranſtellung der Jamilienerziehung im 
während aus Überfiht 14 auch die Einwirkung des Alters mit Wortlaut des Geſetzes läßt ſich herausleſen, daß es der Familien- 
herauszuleſen iji. Die günſtigen Erfolge bei langandauernder erziehung den Vorzug vor der Anſtaltserziehung gibt.) Die 
Fürſorgeerzjehung ſind offenſichtlich. Die Prozentziffer für die Richtigkeit dieſer Auffaſſung wird beſtätigt durch 8 4 der „An⸗ 
mit Erfolg Entlaſſenen ſteigt von 52,24 Prozent bei einjähriger Telting für bie SerpaktungabenBrden zur au pa des ΚΗ 


Erziehungsdauer auf 75,20 bei über ſechsfähriger Dauer. Eine 1) a. d. O. 6. 21. | 
Erklärung für Die Schwankungen ber. ee in den 2) H. Reicher, Die Theorie ber Verwahrloſung unb das E 
EE . | ber 0 raras Wien 1908, III. Zeit, Band 1, ©. 189 
1) ES ©. 21. z: n Vgl. H. Reicher, a.a. O. S. 299. 
ο 


fiber bie Fürſorgeerziehung vom 1. Februar 1909“, der unter 
Ziffer 2 zum Ausdruck bringt, daß, ſolange die Zwecke der Für⸗ 


ſorgeerziehung durch Unterbringung in eine Familie erreicht 


werden können, dieſer der Vorzug zu geben iſt. 

Für die Bevorzugung der Familienerziehung in den hierfür 
geeigneten Fällen ſprechen mancherlei Gründe. Der Zögling 
bleibt mit dem Leben in unmittelbarem Zuſammenhang, die Ver⸗ 
ſuchungen, gegen die er gefeſtigt werden ſoll, werden nicht ganz 
von ihm ferngehalten, ſo daß er lernt, ihnen zu widerſtehen, 


und ſchließlich wird ihm auch, wenn er, was freilich wohl nicht 
ſehr oft vorkommt, nur in Familien untergebracht wird, der 


leichte Makel, in einer Anſtalt geweſen zu ſein, erſpart. Auf 
der anderen Seite hat bie Familienerziehung den Vorteil, billiger 
als die Anſtaltserziehung zu ſein. Mitunter verdienen Zöglinge, 
die in Stellungen, insbeſondere auf dem Lande, untergebracht 


find, jo viel, daß fie überhaupt keiner geldlichen Unterſtützung 


mehr bedürfen. y 

Bei der Unterbringung in Familienpflege wird man im 
allgemeinen dem Grundſatz der verhältnismäßigen Abwehr folgen“), 
wonach man dort, wo das mildere Mittel aller Vorausſicht nach 
zum Ziele führen kann, nicht das ſtärkere anwendet. Wenn z. B. 
nur die äußere Umgebung eines Kindes ſeine Verwahrloſung 
befürchten läßt, ſo bedarf es nicht der Unterbringung in eine 
Anſtalt, ſondern es genügt, wenn das Kind in eine Familie mit 


geſünderen Verhältniſſen verfetzt wird. Allerdings ſind die Fälle 


der ſofortigen Unterbringung in eine Familie, wie bereits 
angedeutet, verhältnismäßig felten.?) In der Regel geht dem 
Aufenthalt in der Familie die Anſtaltserziehung voran. Die 
Anſtalt ſoll den Zögling für den Aufenthalt in der Familie 
vorbereiten, ſie ſoll ihn, wie man einmal geſagt hat, erſt wieder 
„familienfähig“ machen.“) Insbeſondere ſoll ſie den innerlich 
verdorbenen Jugendlichen eine neue ſittliche Grundlage geben, 
bevor ſie ſie aus ihrer ſtrengen Zucht wieder in die freiere 
Familienpflege hinausläßt. Die in der pädagogiſchen Heilkunſt 


erfahrenen Anſtaltserzieher werden in dieſer Hinſicht ganz anders 


auf die Zöglinge einzuwirken verſtehen, als die Mehrzahl der 
Familienväter und mütter. 

Was nun die Unterbringung der Zöglinge in den Jahren 
1915 bis 1919 betrifft, fo gibt Aberſicht 15 Auskunft über 
den Anteil der verſchiedenen Unterbringungsarten unter Berück⸗ 
ſichtigung des Geſchlechts, der Schulpflicht und des Alters der 


Zöglinge. Spalte 1 der Überſicht weiſt weſentlich mehr Gruppen | 


auf, als nur die Unterſcheidung zwiſchen Unterbringung in An⸗ 
Botten und in Familien. Unter dem Beſtande der Zöglinge 
befinden ſich immer einige, für die die Art der Unterbringung 
noch nicht feſtſteht. Ihre Zahl bewegte ſich in den Berichtsjahren 
1915 bis 1919 zwiſchen 45 und 100. Außer der Unterbringung 
in Familien und Anſtalten kommt auch der Unterbringung in 
ein Lehrs, Dienſt⸗, oder Arbeitsverhältnis große Bedeutung zu. 
Im weiteren Sinn gehört auch dieſe Art der Unterbringung 
mit unter die Familienpflege; ſie unterſcheidet ſich von der ledig⸗ 
lich auf die Erziehung abzielende Familienunterbringung durch 
die Art der Beſchäftigung des Zöglings und die ihm etwa dafür 
zu gewährende Vergütung. Der größte Teil der Zöglinge war 
in allen Jahren des Berichtszeitraums in Anſtalten untergebracht. 
Dann folgte die Unterbringung in ein Lehr-, Dienſt⸗, oder Arbeits⸗ 
verhältnis und in Familienpflege. Genaue Auskunft über das 
gegenſeitige Verhältnis der Häufigkeit der Unterbringungsarten 


1) Die „Erprderrziehung Minderjähriger im Königreich Sachſen“, 


en 1916, 
2) 9. Heiden a. a. O. S. 29. 
8) ig Fürforgeerziehung“ uſw. 3091 Anm. 1, S. 14, 103. 
4) Vgl. H. Reicher, a. a. O. S. 8 
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Von bem Beſtande 


πε — gegen 


— — 


überſicht 15. 


ſchulentlaſſen üb erhaupt | 


ti ls | 
bis 16 gaht aber 163054 | — T gu- 
[m] = m | w. | m. w. i 
T. 


waren 


1. ` 8.]4.| 5. | e. 8. || 9. | 10. } 11. | 12. [ 15. 

| 1915|—i— 17 1 6 2 % 7| 29 16 g5 

1916— 2] 27! 7| 8 81 14| 43, 98| 71 

ΠΟ 0 191111 ıl 43 8) al 7| 14| o 78! 22 100 

untergebracht 19180 οἱ 1] 93! 7|. 14| 10) 15! 8| 540 26 80 

ἱ919 4| 4| 14 14| 9| 6 18] 11) 4 35) 80 

1915/19 98] 353 310 59 39] 142| 109 568] 4810/1049 

1916119 11] 352 940] 159) 77 199| 176| 723| 5041227 

ο... 1917|14| 8| 390 314] 111| 55, 152] 134| 673| 471|1144 

n Familien 191812 15, δ00/969| 210] 75) 363, 216|1085 57511660 

{1191911 a 2 asılasıl 3061117 463| 197|1262| 592/1854 

1915|13| S[1306,408] 401 - 426| 659|2146/1319/3465 

untergebracht 1918 9 711352 420| 557/249) 444 718/362 13943756 

1 1917| 8 5[15851465| 560251 610 629]2τ69|1 880 4098 

in Unfalten 1918012 6|1509 478] 620.247 755 5641288912954184 

ἱ[1919|13|1δ|1950|430] 551246 702| 5192522|1216/3738 

untergebracht (1915| .|.| 1| 2] 517152 968| 596/1486 75012236 

in einem Lehr⸗„ 19160 1! —[ 6071391 889] 68301497 822/2319 

Dient- oder 1917. . 6 2 57302151029 7960160801013 2621 

Uibeits⸗ ||1918|. |. | δι — 5411153 1142| 788016880 94112629 

verhältnis 41919 4| 9| 63320001 389 773020260 975/3001 

1915 οι ıl 9| —ı 95| 85] 106] 36 142 

entwichen oder 1916 2 —| 6 7) 77? 80} 85| δή 122 

unbekannten < [1917] . 6 1| 17 A $ 38 15 : 1 
Aufent 1918 8 —| 18| 4| 89! 32 

afenthalts 1919 10] 1 220 4 115] 23 207| 38) 235 

1915]. 4| 1] 19 D τι οἱ 94 109 

Straf⸗ 19161 . 5| —| 25| 2) 72| 14 102| 16ἱ 118 

1911.|.| 6| —| 50| 1] 105] 18| 161] 14] 175 

gefangene 1908] | | 1| —| “|--|.48 8| 56 8 04 

1919 3 1| ai 4 1160 19| 139) 24165 

1915 | 162 162 162 

a. 1916 14 1 2 

im Heeres 19177. 2243 243| . || 348 

bienit 1908] .| .| . |. . | 158 158| . | 158 

1919. f .| 68 63 63 

1915/32/31 |1653|729]1006 43911870]1411]4591/2610]7201 

| 19162 2011739 66711362 479 1831|163514954|2801|7755 

Bufammen {[1917|99|1419045|7: 501331 51512236 1616[5632/2895/8527 

191826 bag 154|1410]489 256316166038 28818919 

(1919/29 :36]1768|719|1641]577,2926]1542:6264|2870,9134 


geben bie Überſichten 16, 17 und 18. Zunächſt feien jedoch noch 
die Zahlen der überſicht 15 näher betrachtet. 

Die Zahl der Entweichungen und der Zöglinge unbekannten 
Aufenthalts iſt, der größeren Anzahl und dem unternehmungs⸗ 
luſtigeren Charakter der Knaben entſprechend, bei den männlichen 
Zöglingen größer als bei den weiblichen. Auch ſteigt die Zahl 


der Entweichungen mit dem zunehmenden Alter der Zöglinge. 


In der Gruppe der noch nicht Schulpflichtigen kamen in allen 
Berichtsjahren gar keine Entweichungen vor, während die Gruppe 
der über 16 Jahre alten Zöglinge die höchſten Zahlen aufweiſt. 
Auffallend iſt die hohe Zahl der männlichen Entwichenen im 


Jahre 1919, die wohl aus den politiſchen Wirren dieſes Jahres 
zu erklären i 


Aber auch die Jahre 1915 bis 1918 weiſen 
gegen die Friedensjahre eine feft hohe Zahl von entwichenen — 
Zöglingen und Zöglingen unbekannten Auſenthalts auf. Die 


Zahlen für die männlichen Zöglinge hatten in den Jahren 1910 


bis 1913 hier 28, 42, 79 und 88 betragen. Im Jahre 1914 
ſchnellte die Ziffer plötzlich auf 141 empor. Der Kriegsausbruch 
hat alſo das Gefühlsleben der Zöglinge offenbar in ſtarkem 


Maße beeinflußt, und auch der weitere Verlauf des Krieges hat 


` 


verfahren. 


genommen; 


vorkommt als bei den männlichen, 


für die weiblichen Zöglinge zu finden. 


ſolche Wechſelwirkung nicht feſtzuſtellen. 


Mädchen ergibt. 


EE e 


es in Bewegung gehalten. Aus den Berichten der Fürſorge⸗ 


verbände geht hervor, daß bei der Mobilmachung zahlreiche 
Zöglinge den Wunſch ausgeſprochen haben, als Kriegsfreiwillige 
ins Heer einzutreten und daß auch Entweichungen aus bieiem 


Grunde vorgekommen ſind.!) In der Frage, ob durch den 


freiw'lligen Eintritt der Zöglinge ins Heer die Für ſorgeerziehung 


beendet wurde, ſind die Vormundſchaftsgerichte nicht einheitlich 
Bald haben ſie die Fürſorgeerziehung aufgehoben, 
bald haben ſie nur von dem Eintritt ins Heer Kenntnis 
andere wieder haben die Entſchließung von dem 
bisherigen Verhalten des Zöglings abhängig gemacht oder ſie 


haben die Aufhebung der Fürſorgeerziehung bis nach Beendigung 


des Krieges abgelehnt). Die Höchſtzahl der im Heeresdienſt 


befindlichen Zöglinge wurde im Jahre 1917 mit 243 erreicht. 
Ende 1919 betrug die Zahl der im Heeresdienſt ſtehenden nur 


63 und am 31. März 1920 ſogar nur noch 49. Hinſichtlich 
der Strafgefangenen fallen die niedrigen Zahlen für das 


Jahr 1918 auf. 


Die Ziffern der Überfichten 16, 17 und 18 ſtellen die der 
Überfiht 15 zugrunde liegenden Verhältniſſe in mehrfacher 
Hinſicht klarer dar. überſicht 16 zeigt zunächſt, daß bie Familien⸗ 


Überſicht 16. 


Von je 100 Zöglingen waren 


SS CCE F 
8 — . entwichen | | 
Jahr = noch nicht | ος oder un-“ im 
᾿ 8 unter⸗ | Di Set, | bekannten. X ner l! Φεετοῦ. 
gebracht || Familien Anjtalten oder Auſent— 95 RE] dienſt 
| | Arveits— halts ` 
| verhältuis, 1 | 
1 12 3. 4. 55 | 6. 7. | 8. | a 
| i| s 
1918| ml 0, 194 | 4686 32,1 | 9a '!' 8ο | ER 
m.| 0s | 184 50,5 28s | 14 | os l| -- 
I | | 
1016 m.] 0, 146 | 47,7 30,2 1, | 20 | 29 
m.| 1,0 18,0 49,8 | 29s | Lal Oe — 
1917| m.] 14 [| 119 ! 491 | 9285 | 1 2,59 ' 4s 
w.] Os | 165 | 45,9 350 15 | 0,8 | — 
1018 m.] 09 18,0 | 47,8 | 280 | Le | 09 ! 24 
ml ua | 90, | 44% | 8j | 1,2 | 0,8 a 
1019 m.| 0, 20,2 40s 32, | 3,3 Ἱ 2,2 1,0 
be KE 14 | 20,6 42,4 34,0 | 150 0,8 


erziehung bei den weiblichen — verhältnismäßig häufiger 
was fid leicht aus der 
weicheren und anſchmiegſameren Natur des weiblichen Geſchlechts 
erklärt. 
ziffern für die weiblichen und den für die männlichen Zöglinge 
im Jahre 1915 mit 6 Prozent, am geringſten im Jahre 1919 


mit 0.4 Prozent. 


Bei der Unterbringung in Anſtalten iſt in einigen Jahren 
eine höhere Ziffer für die männlichen, in anderen eine höhere 
Demgegenüber zeigt ſich 
dann in dem betreffenden Jahr für die männlichen oder weiblichen 
Zöglinge, die in einem Lehr-, Dienſt⸗ oder Arbeits verhältnis 
ſtehen, eine niedrigere Ziffer. Nur für das Jahr 1919 iſt eine 
Hier iſt ſowohl bei den 
in Anſtaltserziehung wie bei den in einem Lehr-, Dienft- ober 
Arbeitsverhältnis Untergebrachten die Ziffer für die weiblichen 
Zöglinge höher. Es hängt dies wohl mit der hohen Zahl der 
für dieſes Jahr beobachteten Entweichungen männlicher Zöglinge 
zuſammen, für die ſich die Ziffer 3,3 gegenüber 1,0 für die 
In zum Teil lad dara Maße als bei 
1) „Die č ürforgeergtejung”, ©. 9. 

2) ebenda, ©. 8 


Zeitſchriſt des Sächſ. Ee Landesamtes. 68. Jahrg. 1932 


Am größten war der Unterſchied zwiſchen ben Verhältnis⸗ 


— — 


— 83 — | 


den Entweichungen bleibt die Ziffer für die weiblichen Zöglinge 
dies denjenigen für bie männlichen bei den Strafgefangenen 
zurä 

Überſicht 17 Bett die Unterbringung der Zöglinge im 
Jahre 1919 mit Unterſcheidung der örtlichen Bezirke. dar. Sie 
zeigt, daß es auch Bezerke gibt, in denen die Unterbringung in 
ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis ο häufiger 
vorkommt als bie in Anſtalten. So weiſt z. B. die Stadt Dresden 
mit 39,7 Prozent einen größeren Anteil der in ein Lehr⸗, Dienſt⸗ 


überſicht 17. 


| 


Bon den Böglingen waren am 31. Dezember 1919 


A: |l] noch nicht unter- 
αν şal- —-- en EEN ο. 
gelben :e. S an | N 

| - Famili | ienſt⸗ oder ufentha 
freien Städte) | 8 nnen anfallen Arbritd- Strafgefangene, 
Zu B: Städte ö | | verhältnis im — 
ab⸗ in αὖ» in ab · in 
ſolut Proz.] folut | Proz. ſolut Proz. 10185 Pro. 


| e. 9. |. 10. 


| 2. EIE { 1. | 8 


A. Fürſorgeverbände. 


Bauten . [u.] Sl el 8 | 15 
Chemnig . w.] 23156 72 aral 52 34% 6 | ὃν 
dresden. ( w. 5 27 168 388 1m) 39 7 15 
Zeien. w. 52 184 121 4% 96 244 18 | 4 
Zwickau E > u 293 835 E 325 4 bé 
B. Städte. 
ΠΝ 22 6 82 28,36 MIN 
Dresden . . fw. 149 243 354] 30 214 ataf 10 15 
ene ΕΕ AE 
nel mil a Mar | ga 
gem w. — 2 88 21 38 2 | δε 
e e dal? 


oder Arbeitsverbältnis untergebrachten weiblichen Zöglinge auf, 
als der in Anſtalten Untergebrachten, deren Anteil ſich nur auf 
30,8 Prozent ſtellte. Andererſeits übertrifft in der Stadt Leipzig 
der Anteil der in Familienerziehung untergebrachten männlichen 
Zöglinge mit 28,8 Prozent den der in ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder 
Arbeitsverhältnis Untergebrachten, der nur 22,1 Prozent beträgt. 

Ein Vergleich der einzelnen Bezirke untereinander zeigt, daß 
von den Fürſorgeverbänden ohne die 5 größten bezinksfrrien 
Städte der Fürforgeverband Bautzen mit 40,2 Prozent hinſichtlich 
der Unterbringung der männlichen Zöglinge in ein Lehr⸗, Dienſt⸗ 
oder Arbeitsverhältnis an erſter Stelle ſteht. Unter den Städten 
weiſen hier Zwickau mit 40,1 Prozent für die männlichen und 
Plauen mit 42,7 Prozent für die weiblichen die höchſte Ziffer 
auf, während die niedrigſte Zahl bei Leipzig mit 22,1 Prozent 


für die männlichen und 19,7 Prozent für die weiblichen zu ſuchen 


4 


ph 


B laffen 


— — 


it. Doch zeigt die fies hier wie auch hinſichtlich der anderen 
Unterbringungsarten eine ſo ſtarke Unregelmäßigkeit, daß ein 
Schluß auf die Bevorzugung der einen oder der anderen Unter⸗ 
bringungsart in den einzelnen Bezirken kaum gezogen werden kann. 

An Familien zur Unterbringung von Zöglingen hat es 
im allgemeinen nicht gefehlt. In den einzelnen Bezirken hat fich 
ein gewiſſer Stamm von Pflegefamilien gebildet. Die Unter⸗ 
bringung von Zöglingen in dieſe bleibt regelmäßig in der Hand 
derjenigen Vollzugsbehörden, die einmal nähere Beziehungen απ. 
den Familien angeknüpft haben. Jede Vollzugsbehörde ift froh, 
wenn ihr ſolche Familien bekannt ſind. Die Unterbringung von 
ſchulentlaſſenen Zöglingen iſt zurzeit beſonders leicht, da bei dem 
Mangel an Dienſtperſonal die Nachfragen ſehr zahlreich ſind, 
und eine gewiſſe Auswahl getroffen werden kann. Schwieriger 
iſt die Unterbringung von ſchulpflichtigen Zöglingen, doch iſt auch 
hier noch immer Rat geſchafft worden. 

Den Einfluß des Alters auf die Unterbringung zeigt Über- 
ſicht 18. Von der jüngſten Klaſſe, den noch nicht ſchulpflichtigen, 
wurden 44,6 Prozent in Familien erzogen, von der älteſten, den 
über 16 Jahre alten, nur 14,8 Prozent. Die Schulpflichtigen 
befinden ſich zum größten Teil in Auſtalten (68,1 Prozent), 


— 
— — —— ͤ w— 3 äwꝛ—ĩ—. -------- 


während bei den Schulentlaſſenen im Alter von über 16 Jahren die 
Überficht 18. 
u | Bon je 100 Böglingen waren am 31. Dezember 1919 
ΕΝ Εμμ || ο στὸ 
Schulpflicht ER ðxtergebracht in — ne 
und Alter noch nicht po | einem Lehre, || Aufenthalts, 
HUSERGEDEQUN Familien Anſtalten Kä en im 
| i verhältnis | es 
1. " | 8. 4. A | 
noch nicht 123 446 43,1 | | 
δ J| 199 Mei ue - | 
—— Lu | 299 ' 68,1 6,2 "0,7 
ſchul⸗ 16 Jahr | 0,7 | 20,0 37,6 39,3 2,4 | 
A über | 0,7 - | 14,8 27,3 48.4 8,8 
| 16 Jahr r f : x í r " | 
alle Alters- . S 
klaſſen | 0,9 20,3 40,9 32,8 9,1 


Unterbringung in ein Lehr⸗, 


erziehung hinſichtlich der ſpäteren Familienerziehung Geſagten 


des Zöglings während dieſes Urlaubs ſoll erkannt werden, ob 


Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis 
(48,4 Prozent) überwiegt. Die Zahlen für die entwichenen Zög⸗ 
linge, die Zöglinge mit unbekanntem Aufenthalt, die Strafgefangenen 
und die im Heeresdienſt befindlichen find in den Überſichten 17 
und 18 wegen der geringen Anzahl der Fälle zuſammengefaßt 
wiedergegeben worden. 

Aus dem oben über die vorbereitende Aufgabe der Anſtalts⸗ 


ging. ſchon hervor, daß die Zöglinge nicht dauernd am gleichen 
Ort bleiben. Im Gegenteil findet in der Unterbringung der 
Zöglinge ein recht reger Wechfel ſtatt. In welchem Maße dies 
der Fall iſt, zeigt überſicht 19. Am häufigſten iſt der Wechſel 
von einer Anſtalt zu einem anderen Unterbringungsort; und zwar 
ſteht hier bald der Wechſel in eine andere Anſtalt, bald der in | 
ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis an erſter Stelle. | 
Auch bie Zahl ber entwichenen und beurlaubten Zöglinge ijt in | 
ben fünf Berichtsjahren verhältnismäßig hoch geweſen, ganz 
beſonders die der Beurlaubten in den beiden letzten Jahren. 

Während der Erziehungszeit iſt eine widerrufliche Entlaſſung 
auf Probe (6 19 des Geſetzes) zuläſſig. Aus dem Verhalten 


die endgültige Entlaſſung ſpäter unbedenklich erfolgen kann. Die 
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überſicht 19. 


ahl der Πε, in denen ein Wechſel in der z 
5 Kréie ſtattfand 


Art des Wechſels "io | ame bt me | 1ο UTE 


m. w. Aken [m m [m m. [ m. Im. 


3. | 8 Αν. Së | 6 E 9, [ 10. | 11. 
a (zu einer —— 99) 23 27 26 37 22 35 31| 30 - 
= [pur Anſtalt del 39 «9 18 09 a be 59 13 63 35 
e in ein Lehr Dienſt⸗ oder 5 d 5 
e zum Urlaub. 15 9) 24 | 12 5 25 14 320 14 
z ee 1 ο”... tr 1 d 9. 1j 4 1 D 
S Ge nn TT P | 8 s| E 2 14 5 16 4 
3 iam Heeresdien iii ο] -- 2|]— 
2 fin eine andere Unftalt . 66. 51409 7750044 9730478 bog ons 7111376 
= zu einer Familie . . |112 62 86 851163 0161 84149] 80 
5 ΜΟΝ 60514291637 181 7361587 68147 511477 
S jaum Urlaub. 13311581188; 90 188|170,384.207]507|184. ` 
s i E το 98 300147 411215 54,98 66/150ἱ 46 
= ſentwichen 181/136,626/113/781]151]504 143 4521137 
s nm 5 99] — 43 — 34 — 30 —] 1]— 
tf v ein anb, Sepe, Bent 262 101 255) 187621267 47 212390 273 
CS zu einer Familie. . | 13| 14 14) 19 16| 14 10! 7 26 12 
BB zur Anſtalt 168185175209 27279 205 220,213|190 
is zum Urlaub....... 90] 361 61! 26| 43 eko 45126 70 
25 zur ΤΕ ....7119 317 2| 33 dE 3 „38 D ` 
entwichen 1541 77 8920901060184 223, 70 
$5 (zum Heeresdjenſt. 35 — 72 — 65 — ERE 9| — 
zu Xd E Familie 2 d 18 d Ki 5l 8| 3 
3 [auc A η 3 64| 7 44 5 46 65 74 E 70 
= iin ein Lehr⸗, Dienſt⸗ oder! 3 | x 
5 ολα, E ὦ 16, 24 s ση 
g zur Strafanſtalt el i3 1j 10 — 16 ὃ 18 3. 
8 Ientwiden ........ 23| 16 17| 10! 27 15| 62| 17 
zum Heeresdienſt. 31 ke 37 - M 18 — ΠΝ 4| --- 
zu einer Familie a ! = 
eg lg Erziehungsanſtalt . |103| 40 " 43 ρε 5 ils 50 175,78 
se in ein Sebes, παν μα. — 2 — 13 3 
© ST Arbeits verhältnis | 
RS zum Urlaub...... i -- n a 14| 1 
59 entwichen : 1 Le 11 4| 4 4|— 
zum eereabienit . 3| —! e -- 10 SEH EA 
. Ἔ (au einer Famile. | 9 3| 5| 7 19 8| 6| 2 
53 in ein Behr. Di T A .' [505/185/552/|178/780/216/465,119,538/183 
in ein Lehr-, Dienſt⸗ oder 
>| Arbeit na il 57 25] 62| 99] 54] 37/75 ` 67| 27 
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Zahl der von den — vorläufig Entlaſſenen fat, 
wie Überficht 20 zeigt, in den Berichtsjahren ſtark zugenommen. 


Überficht 20. 


---- —— M — — 


3 | Nach ἃ 19 des Geſetzes beurlaubte Zöglinge ; 
abt Eod 


ΕΕ ΗΤΤΑ | weibliche | anfammen . 
1. | | i 
1915 129 | 382 | 1111 
1916 705 | 424 1199. 
1917 868 534 1402 
1918 1191 568 1759 
1919 1485 596 2081 


Die Beurlaubung darf erſt dann eintreten, wenn ein 
geeignetes Unterkommen für den Zögling gefunden worden iſt. 
Die Beſchaffung dieſes Unterkommens liegt den mit der Anordnung 


der Beurlaubung betrauten Organen (den Vollzugsbehörden oder 


FF - εν -- 
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den Anſtaltsvorſtänden) ob, bie auch die zur Durchführung ber, Überficht 28. 


Beurlaubung etwa erforderlichen Lehr⸗ und Dienſtverträge abzu⸗ Im tael s Mme 
e . e S 9 "T ; . 3 f Von den im Laufe der vorgenannten Jahre üßerwiefenen 
ſchließen haben. Auch in die eigene Familie können die Zög⸗ aeg aber.. Zöglingen waren en noch vorhanden am 31. Dezember.) 
linge vorläufig entlaſſen werden. Doch ift hierfür Vorausſetzung, Jahr wieſene Bög- 1975 eme MET 175 
daß die häuslichen Verhältniſſe, die etwa zur Anordnung der —ᷣ—̃ 8 „ 15 — — 
Fürſorgeerziehung geführt haben, ſich weſentlich gebeſſert ee m | m. | m | m. [m | m | m | m | m w. | π. n. 
Die Fürſorgeerziehung ſelbſt und damit bie Beobachtung der : | 5 | 9 16.17.18. 19. 20. 21. 22. | 25. | 54. 28. 
Zöglinge wird durch bie Beurlaubung nicht aufgehoben. Die 1909 | 939 382 443 221 303187 209 143 137 107 113] 79 
Aufſicht über die vorläufig Entlaffenen erfolgt jedoch mit größter 1910 | 971 530 577 264 441208 310 161 227 125 170 94 
Schonung, insbeſondere nicht durch Polizeibeamte, ſondern nach 1911 | 830 496 A = al CH 
Möglichkeit durch Privatperſonen. Wenn fih ber Zögling der 223 
1918 | 872 553 | 707 423 6161 367 || 529; 299 439 223 367 189 

Auſſicht entzieht oder wenn ſeine Führung und po quid 1914 | 699 522 | 632| 483|| 573, 446 || 506| 379 437 302 392| 222 
einen Rückfall in die Verwahrloſung befürchten laſſen, ſo wird poa 156 e 1010} 570 = T 103 488 > m 95 E 
er wieder in bie Fürſorgeerziehung zurückgenommen. 19171434 5114 1383 4981289, 478 |1207] 414 

ber die Bedeutung, die bie Dauer ber Rürforgeerziehung | 19181248 501 lbs 11131 4581036 488 
für die Erfüllung der Erziehungsaufgabe hat, ijt oben ausführlich 1919] 984 564] — IT 952 537 
geſprochen worden. Hier ſoll nun die Dauer der Erziehung der im Laufe dieſes Jahres wieder entlaffen worden. Auch die 


in den Jahren 1915 bis 1919 zur Entlaſſung gekommenen Zög⸗ 
linge im einzelnen N werden. 
Überficht 21. 


— Garg Zahl ber Zöglinge bei denen die TEEN gedauert hat 


Zuſammenſetzung des Beſtandes der einzelnen Jahre nach Jahr⸗ 
gängen iſt von Intereſſe. Den verhältnismäßig größten Teil 
des Beſtandes macht in einigen Jahren der Zugang des letzten 
Jahres, in anderen der Zugang früherer Jahre aus. Ende des 
Jahres 1918 ſtammt der verhältnismäßig größte Teil aus dem 


3 Igenann- 
Jahr d peti über 3 | über 6 | über über | über | vorletzten Jahre, nämlich mit 1289 männlichen und 478 weib⸗ 
3 es Ba : νά ο. Ed iod äm) dë lichen aus dem Jahre 1917, Ende des Jahres 1919, was bie 
onate 1 ahre ` 
| P. Monate 1 Jahr |2 Jahre | 3 Jahre 5 abre | männlichen Zöglinge betrifft, ebenfalls aus dem Jahre 1917 


mit 1207, was die weiblichen betrifft, jedoch mit 537 aus dem 


1. d£] s 4. | 5 | 6. 7. | d 9. | 10. Jahre 1919 felbſt. 
1915 | ml 660 7 | 5 | 16 , 60 88 | 255 ; 230 Überſicht 23, bie eine Fortführung der in der Schrift „Die 
z w. 308 2 3 10 αμ... Fürſorgeerziehung Minderjähriger im Königreich Sachſen“ auf 
1916 l ml 711 65 8 | 21 55 92 203 326 [ Seite 189 enthaltenen Überficht ijt, zeigt noch kein vollſtändiges 
w. 331 5 2 4 26 52120 122 Bild von der Geſtaltung der Verminderung des Zugangsbeſtandes. 
1917 | m.] 759 | 21 15 50 76 62 | 179 356 Dieſes wird erft dann gegeben werden können, wenn aus ben 
(ml 420 ECKE 16 37 74 | 135 151 | in Spalte 1 genannten: Überweifungsjahren, oder wenigſtens aus 
1918 {7 m.] 842 | 14 24 53 98 94 188 371 einigen davon, kein einziger Zögling mehr vorhanden ſein wird. 
515 5 4 16 32 80 | „ E dies Ger wird, läßt fid) nicht mit Beſtimmtheit voraus- 
714 | 20 26 | 44 112 100 | 144 268 ſehen. Für den Zugang des Jahres 1909 kann es nicht mehr 
1919 w. 563 8 8 18 | 44 , 64 199 222 lange dauern. Vor allem wird es von dem Alter - im 


Aöerſicht 21 zeigt bie abfoluten Zahlen mit Unterscheidung 
des Geſchlechts, während Überſicht 22 die SSES für 


überſicht 22. 


Unter je 100 Böglingen waren Ge mit nachſtehender Ber 


Jahre 1909 überwieſenen. Zöglinge abhängen; aber neben ber 
Erreichung der Volljährigkeit können auch die anderen Euſſaſſunge⸗ 
gründe ihre Zahl raſch πο κα 


IY. Die perfönlichen Perhältniffe der Zöglinge. | 


über übe über 
Së ; e Al i Monate Donate 1 E 2 Jahre lc : über Die Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
i a Les rini (ër s gabre Jahre beſchränkt fid) nicht darauf, nur Unterlagen über den Umfang 
no 7. s. fund die Art der Durchführung der Zwangserziehung zu ſammeln, 
1915 0,93 0,88 MN 2,56 Dc 992 x 13,2 | 41,01 31,61 | Πε geht vielmehr — auf bi a, = DA Ber- 
1916 los ^ Ose | 240 7,½7 1388 | 31,00 42,9 hältniſſe der Zöglinge ein und gibt ſo die Möglichkeit, die tiefer⸗ 
1917 ën 1,6 Be Anel Ilse 2665, 43,00 liegenden Urſachen, die zur Anordnung der Fürſorgeerziehung 
| 1919 An | e | Dm | E o 12 S pd | Pus geführt haben, aufzudecken. Im folgenden ſollen zunächſt die 
1915 bis 1919 1/5 | inus | ge 12,81 | 99 48 | 4012 perſönlichen Verhältniſſe betrachtet werden; und zwar können 


beide Geſchlechter zuſammen gibt. Die Ziffern dieſer Überficht 
ſprechen für ſich ſelbſt. Es erübrigt ſich, näher darauf einzugehen. 
Auch auf Überficht 23 [εἰ nur mit wenigen Worten hingewieſen. 
Sie beleuchtet die Dauer der Erziehung von einer anderen Seite, 
indem ſie die im Laufe der Zeit eintretende allmähliche Vermin⸗ 
derung des Zuwachſes der einzelnen Jahre aufzeigt. Von den 
im Jahre 1909 bei Einführung der Fürſorgeerziehung über⸗ 
nommenen 939 männlichen Zöglingen ſind am 31. Dezember 1919 
noch 113 vorhanden geweſen. Die Erziehung dieſer Zöglinge 
dauert alſo bereits 10 Jahre. Andererſeits ſind von den im 
Jahre 1919 hinzugekommenen männlichen Zöglingen bereits 32 


hier die Abkunſt, das Alter, die Religion, die Gebürtigkeit, der 
Geſundheitszuſtand der Zöglinge, die Erziehung der Zöglinge 
vor der Überweiſung, etwaige ſchlechte Neigungen der Zöglinge, 
gerichtliche Beſtrafungen ſowie die Vormundſchafts⸗ und Pfleg⸗ 
ſchaftsverhältniſſe dargeſtellt werden. 

Was zunächſt bie Abkunft betrifft, fo läßt Überficht 24 
ſchon eine bemerkenswerte Tatſache erkennen. Sie zeigt, daß der 


Prozentſatz der unehelichen weiblichen Zöglinge in den einzelnen 


Jahren den der unehelichen männlichen überſteigt. Nur das 
Jahr 1919 macht eine Ausnahme, was wohl mit den politiſchen 


1) Die hier fehlenden Spalten 4—15 ſiehe ebenda S. 189. 
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‚ Überficht 21. | : liberficht 26. 


EE r...... . 
Ξ Bugang Auf je 100 des | Zahl ber neu überwieſenen || Bon je 100 Böglingen gehörten 
κι — ga — à ; ° 
Jahr = d darunter . i Wltersllafle ` Zöglinge = porao H ele DS gë 
E] überhaupt ` x xx — ——————— unebeli | — —————. Ab — pcenam. 
| reide ο. umebelide πες — 5 5, | 1915 | 1916 | 1911 | 1918 | 1019 || 1915 | 1916 1017 1918 | 1919 ` 
1 2; 3 4. | δ. 1. 2. 3.4. 8.6. | *. | 8. | 9. 10. | 11. 
n. 994 869. 125 12,6 unter 1 Jahr Την, 3 5 6,1 — | — 03] 0, 
1915 | w. 562 . 418 | 144 25,6 1 bis 2 Jahre. 1 — a δι 4) 0,1 — | Oni 02 0,8. 
ail 1556 1287 | 29 17,3 35. 5 .|16, 6| 19ἱ 20| 201 19ἱ 0,4 0,6 11 Ls 
| 4078 | da H" A ibs 6 . 14 . .|834|811 805 935 77358, 50,05% 52,9 500 — 
, , | » | 5 
1916 [[ w. %% 105 301 16 - 21 704 782 885! 798| 743/4521 48,9| 42, 45,6 48,1 
(out) 1599 | 1327 272 17,0 häuslichen Verhältniſſen, die eine völlige Verwahrloſung der 
Im 1434 1211 223 15,8 Kinder befürchten ließen. Der größte Teil der Zöglinge ſtand 
1917 | w. 514 417 97 180 im Alter von 6 bis 14 Jahren; im Jahr 1919 war es genau 
zul. 1948 | 1628 | 320 16,4 die Hälfte. ; 
1518. IER 1248 10585 | 192 15,4 Einen Maßſtab für die Häufigkeit der Fürſorgeerziehung 
au 155 1455 : 380 .. in den einzelnen Altersklaſſen bietet ein Vergleich mit den ent- 
W οί P ἡ 189 is ſprechenden Altersklaſſen der Geſamtbevölkerung. Von 10000 
5 | „2 2 φορ φ 9 D 9 
1919 (nl . 561 4460 101 180 Minderjährigen im Alter von 0 bis 14 Jahren wurden im 
zus. 1545 1255 290 18,8 Jahre 1919 der Fürſorgeerziehung 7.1 Zöglinge, im Alter von 


Unruhen dieſer Zeit zuſammenhängen mag, die ja im allgemeinen 15 bis 21 Jahren 11,0 Zöglinge und im Alter von 0 bis 


das männliche Geſchlecht ſtärker beeinflußt haben als das weibliche. 2l Jahren 8,6 Zöglinge überwieſen. ; Se 
Den Grund für das Überwiegen der weiblichen Unehelichen wird bis ο... V A rn über 
man in der Proſtitution zu ſuchen haben der die unehelichen i ſicht 15 ge es Dort Mona bie Böglinge mit Unterſcheidung 
Mädchen leichter als die ehelichen zum Opfer fallen. Für beide der Schulpflicht nach den Gruppen der ia É nicht Schulpflicht S 
1 alias "diee fid d ege d m D Sail | der Schulpflichtigen, der Schulentlaſſenen bis zu 16 abren E 
ʒñ! diu ΠΗ 1901 bis 1918 geboren. über 16 Fahre bargeftelt, Das Werfäftnis ber noch (Aulpffichtigen 
Der Anteil der Unehelichen an den Lebendgeborenen betrug für | Bögfluge zu den ſchulentlaſſenen hat fid) feit Einführung der 
dieſen Zeitraum im Durchſchnitt 14.3 Prozent. Die Unehelichen 5 Αλή ber ο ο... 
machen aljo unter den Fürſorgezöglingen einen höheren Pı ozent⸗ 59,9 Prozent, 1911 50,7 Pro Ss x Yu ECH Pr K en , 
jab aus, als ihrem Verhältnis unter der Bevölkerung entſpricht. 374 Prozent Een 351 Prozent 2 15 8 i; p See ο. 
Dabei ijt noch in Betracht zu ziehen, daß fid) das Verhältnis | 30 ô D A ô es 31 : ὃ Dieni b 
der ehelich Geborenen zu den unehelich Geborenen vom Zeitpunkt 30, Prozent. 1917 33,2 Prozent, το Prozent und 
der Geburt an ſtändig verſchiebt.) Der Anteil der ehelich 1919 27,9 Prozent. 


Geborenen nimmt von Jahr zu Jahr zu, während ſich der der Was das Religionsbekenntnis betrifft, ſo waren, dem 
Unehelichen einerſeits in τ 8 éi pee: | fonfefftonellen Charakter Sachſens entſprechend, die meiſten Für- 


Geborenen in die Klaſſe der Ehelichen durch Legitimation oder ſorgezöglinge evangeliſch. Der Teil der Büglinge : katholiſchen, 
Ehelichkeitserklärung, eegen — 1 Sterblichkeit iſraelitiſchen und ſonſtigen oder unbekannten Bekenntniſſes schwankt 
der Unehelichen vermindert. Von den im Jahr 1910 110896 | m Berichtszeitraum zwiſchen 5,8 Prozent im Sabre 1917 und 
ehelich Geborenen lebten Ende des 4. Jahres nach dem Geburts- | 6.6 Prozent im Jahre 1918. Im einzelnen gibt liberfidt 26 
jahr noch 94106, von den 19274 unehlich Geborenen dagegen Auskunft. | | 

als Uneheliche nur noch 7148, oder in Verhältnisziffern aus; | Überfich 26. 

gedrückt: von den ehelich Geborenen lebten noch 84,9 Prozent, 
von den unehelich Geborenen als ſolche nur noch 37,1 Prozent. 
Im Jahrgang 1920/21, Seite 64 dieſer Zeitſchrift find dieſe παῦε evangelisch 
Berechnungen für bie zehn Jahre 1904 bis 1913 mitgeteilt. 


Dem Religions bekenntnis nach waren von den neu hinzugekommenen Zöglingen. 


| katholiſch iſraelitiſch | κ de ohne 
abſolut in Proz. 


abfolut | in Proz. abſolut |in Proz. abſolnt | in Proz. 


Als Durchſchnitt für das ganze Jahrzehnt ergaben fid) hiernach | 

folgende Ziffern: für die ehelich Geborenen 83 Prozent, für bie 5 1 e E er ο... 
unehelich Geborenen 36° Prozent und für die Lebendgeborenen 1915 | 1457 | 93,4 ^ 69 4n | 1 00 | 29 | Lë 
überhaupt 76 Prozent. Von den 1359996 in dieſem Zeitraum 1916 | 1501 | 9381 29 — 494 1 Gei 18 |! 1/16 
Geborenen lebten am Ende des 4. Jahres nach ber Geburt nur 1918 |1935 | Oso 89 50% 7 000 | Se 
noch 1035092, von ben 195008 unehelich Geborenen nur noch! 1919 | 1447 | 93.6 78 , 505 5 0,2 15 | Om 


70996 als Uneheliche. Dieſe 70996 Uneheliche machen von l REN ο ο. 
den 1035092 Lebendgeborenen nur 6,86 Geh aus, fo daß .. Die Staatsangehörigkeits⸗ r^ Gebürtigkeitsver⸗ 
ſich demgegenüber der Anteil der Unehelichen unter den Fürſorge⸗ | hältniſſe werden in ben nachſtehenden Uberſichten 27, 28 und 29 
zöglingen weſentlich höher ſtellt, als ber ber Ehelichen. | dargeſtellt. Überſicht 27 gibt zunächſt die Staatsangehörigkeit 
über das Alter der Zöglinge gibt Überſicht 25 Auskunft. der in den Jahren 1915 bis 1919 neu hinzugekommenen Zöglinge 
Danach (tomb nur ein geringer Teil der Fürſorgezöglinge im mit Unterſcheidung der ſächſiſchen, anderen reichsdeutſchen, aus 
Alter von 1 Jahr bis. zu 5 Jahren. Bei dieſen Zöglingen E Vfl = — an 

Nur Pato | S 

lag die Urſache ihrer Unterbringung meiſt in den ungeſunden Sachſen, ewa ½ aus dem übrigen Zeiten Reich; der Nef 
1) Vgl. dieſe Zeitſchr. 1920/1, S. 68. waren Ausländer oder Zöglinge unbekannter Staatsangehörigkeit. 


wan 27. 
Von den neu hinzugekommenen — Y waren 
n | andere | vis | EG CUM 
x Jahr Sachſen | Reichsdeutſche usländer | angebörigleit 
abſolut in Proz. | abſolut t | in Proz. | abiolut [in Proz. | abfofut | in Proz. 
1. 2. . 4 | 5. 6. | 7. i 8. 9. 
| | — 

1915 1150 73,91 | 334 | 31,41 | 24 1,81 48 ' 3,08 
1916 1145 71, „60 354 22,14 27 | 1,69 73 4,57 
1917 1412 | 7248 447 22,8 44 2,26 45 Ba 
. 1918 | 1233 | 70,0 | 420 | 24m | 43 2, | 53 ` Ae 

1919 1116 79 38 | 347 | 22,46 38 246 ! 44 2,86 


Sondert man die aus Sachſen ſtammenden Zöglinge nad) 
ihrer Abſtammung aus den 5 größten bezirksfreien Städten und 
aus den Gemeinden mit über oder bis zu 2000 Einwohnern 
(Überſicht 28 u. 29), fo ergibt fih., daß der Anteil der aus den 


Überjicht 28. 


— — — — — — — 


on den neu hinzu- 55 
Bon den neu Zög⸗ Von den aus Sachſen ſtammenden Zöglingen 


e find geboren find Br 
Kë f 885 22 Së 
Saber E 8 2 s Z a z 5Ὲ 
ES 3 „ 8.8 $3, 53 
= E Siss „ 95 Z 538 8 | EFE 
A | 22822 E 
| | | EA = Vos 
1 „ } 5. 6 7. 8 | 9 10 11. | 14, 
1915 | 1432| 109 | 15 | 931, 232 127! 46 | 37 | 490 258 5 
191601475 113 11 | 375, 259, 98 39 22 | 511 | 267! 4 
19171781 151 16 | 328 371 146 31 22 | 567 | 313 —. 
1918 | 1620 10 m 330 123 53 91 | 527 268 8 
1919 1423 110 | 12 301 125 32 | 90 | 466 207 — 


bezirksfreien Städten entſtammenden Zöglinge an der Geſamtzahl 
der Fürſorgezöglinge den Anteil der Einwohnerſchaft dieſer Städte 

an der bei der Volkszählung vom Oktober 1919 ermittelten 
Geſamtbevölkerung mit Ausnahme von Zwickau zum Teil bedeutend 
überſteigt. Je kleiner die Gemeinden find, aus denen die Zöglinge 
ſtammen, um fo. sänfliger geftaltet ſich das Verhältnis .(f. folgende 
Überfiht 29). 


Überficht 29. | 
$ | t | dat ήττα 
i den nebengenannten Dresden Leipzi ig Chemnitz Plauen Zwickau Se mit mit bis 
| Städten sg | | uber | 312000 
| | 2000 tn. Bin 
| | wohnern] wohnern 
T | 2. 3. 4 | 5 | 6. qe. 8 
| | 
waren von je 100 der | 
im Jahre 1919 neu 9 | PEE 9 
überwieſenen Bög- 19,1 21,2 8,8 2,3 | ID 32,7 | 14,5 
! finge geboren | 
i 
befanden ſich von je 100 | 
e "Hei der Ge: 
ſamibe völkerung nad |} 11, 13,0 Gs 2,2 | 15 | 385 


der Bevölkerungszahl | ; | 
von 8. Oktober 19197 | | 


S Für das Jahr 1919 ift bie Staatsangehörigkeit der neu 


hinzugekommenen Zöglinge in Überſicht 30 nach einzelnen Bezirken 
dafgeſtellt. In den Fürſorgeverbänden ohne die 5 größten 
bezirksfreien Städte bewegt ſich das Verhältnis der ſächſiſchen 
lrſorgezöglinge zwiſchen 74,17 Prozent und 98,88 Prozent, in 
n 4 bezirksfreien Städten Chemnitz, Dresden, Plauen und 


29 


Zwickau zwiſchen 73,91 Prozent und 79,25 Prozent, während 
Leipzig durch die niedrige Ziffer von nur 50,18 Prozent auffällt. 
Demgegenüber iſt, was die außecſächſiſchen reichsdeulſchen Zöglinge | 


Überſicht 80. 


— — 


μην Von den neu Ee Zöglingen waren 
. | suae ug 
5 Sach i Ausländern Sta 
€ eet n — = T wait , T Gë | angehöeigteit, 
gu B: Städte | abiotut in Proz 1 abſolut in! Proz. | abſolut in Proz abſolut in Seo Proz. 
1. | 2 σα 1. 6. " 6 „ 8 9. 
A ΛΜ | 
Bautzen 66 74,17 20,22 | 4 44e 1 1,12 
Chemnitz. 76 93,3 611 — eet "E. Ce ice 
Dresden | 171 | SL 65 26 | 12/87 | 5 2,4383 — — 
Leipzig. 115 7419 ; 37 23,87 3 1.94 — — 
Zwickan i 56 | TTT 11 15,6 5 6,94 | — — 
| B. Städte. 
Chemnig.. | 154 | 78,97 37 | 18/8 4 2,05 — — 
E .| 233 | 79,25 | 49 | 16,67 || 10 | ϑμο | 2 0,68 
Leipzig 199 | 50, 1s 151 | 38,04 6 ' 1,00 | 41. | 10,38 
Plauen 29 78,38 7 | 18,03 1: | 2,70 | — — 
Zwickau 17 78, $15; 6 26,090 — — — — 
Sachſen . 1116! 72,28 || 347 22,46 38 2,16 44 | 2 


| 
betrifft, die Ziffer für die Stadt. Leipzig mit 38,04 Prozent 
weſentlich höher als die der vier anderen Städte; ebenſo iſt die 
Ziffer für den Fürſorgeverband Leipzig mit 23,87 Prozent höher 
| als die ber vier anderen Fürſorgeverbände. Der verhältnismäßig 
hohe Anteil der Zöglinge nichtſächſiſcher Staatsangehörigkeit des 
Bezirks Leipzig erklärt ſich durch die regen Handelsbeziehungen 
dieſes Bezirks und das Aufblühen ſeiner Induſtrie, wodurch 
dauernd eine große Zahl nicht bodenſtändiger Familien aus 
allen Teilen des Deutſchen Reichs dort hingezogen wird. Dieſe 
Familien, die ſich meiſt an einem Ort nur kurz aufhalten und 
jeder ſich bietenden, günſtigen oder günſtig erſcheinenden Arbeits⸗ 
gelegenheit nachgehen, ſind ſelten zu einer guten Erziehung der 
Kinder geeignet. Das wiederholte Wechſeln des Wohnorts it 
nur der Eniſtehung oder Förderung der Verwahrloſung der 
Kinder dienlich.“) 

Eine zuſammenfaſſende Darſtellung der perſönlichen Eigen⸗ 
ſchaften: der Abkunft, des Alters, des Religionsbekenntniſſes und 


dec chende Ihe mit Unterſcheidung der e Bezirke gibt 


umſtehende Überſicht 32. 
Überficht 81. 
ET Von den neu hinzugekomm menen Zöglingen waren ER 
δι sl, es zs || 2 Eten Γ᾽ g 
Sehe S EB E „ EE 
| á|lz.z9 38.5 8 3882 | S „ & 325 
9 $g|97:.5 5 leggs E 3 £ EHE 
` 5 . 7] e uio e 
1. 2. x 5 || 5. | 6. | T. 7 s 9. 10.11. 12.18. 
, ` j | εἰ | f 
1913 [m.] 858 47 1418 — 19 8 — 1135 
ΚΗ τις 6 3 
rale 943] 55 12 j 18 | 8 | 10 |-- | 9 | — | 1] 38 
416 13 | 6] 11 -- ir 4 2 — 18 
1917 lu. 1836] 33 Tul — 10 | 2 HE — || 89 
w. 46 15 | 4 ο... 16 
| ! 

1918 [m 28, 14 815 1 | 6 16 — 80 
| w. | 469! 14 — ruri fa — | 16 
“ΠΠ... 
ος 521 13 3 A De EN 1 — 118 


J) Bere 1) Bericht des Fürſorgeverbands Leipzig auf das Jahr 1918, S. 8. 


| | ei. EP n 


Über 223... 82. 


ubtunjt . ů —— Alter | Religionsbetenntnis 
EE — Von den aus Sachſen ſtammenden Zöglingen ſind geboren 
der Zöglinge : 
Fürſorgeverbände πηρα ον 
(ohne die 5 größ⸗ Jahr 1. bis 5|| 6. bis 14. |16. bis 21. | fige | | | 1 | πας 
ten bezirksfreien „„ EE » in in in in in den bis 2000 {8 
Städte). og unehelich Joe Tide pd | X ohne Chemnitz] Dresden Leipzig ‚Blauen mn: 0, Mi Se apio 
Zu B: Städte ngabe Einwohner wohner 
2x m. w. m. | w. || m. | m. | m. | ο. WI "m. w. C 
RE SES 5. 6. 7. 8. 9. | 10. l 11. 12. [ 18. | 14. 18. 16,17. 18. 19.20. 21.2. 38. | 24.25. 28. 27. 28.29. 30. 81. | 88. || 98. Ten Tess. 
A. Fürſorgeverbände (ohne die 5 größten bezirksfreien Städte). 
1915 77 3 3. 81 2| 2 62| 22 160 17] 68) 391111 8! —1— I| 1—1—— 11 3 Fl 41; 231 35/12 
19161 ΤΟΙ 22 16! οἱ 11 — 57| 18 28| 131 78| 27 6! 4! —— 2ji—-| — |— 3 9}-- --- | 44 18 A 
Bautzen 1917| 94 32 14 10 —.— | 75 25 33 17 102 38 5 3 —— ıl 1—— 2 21 — 56 25 49111 |--- 
1918] 68| 260 14] 4|—| 2 45| 9| 37 19] 750 80] 6|— —— 1I—] — ].—]| 3 11—— δ1 16 
1919]. δ5| 23| 9| οἱ ι 28| 6| 35| 18| 57 23| 7 ën Mac) — | 5] 1| 1|— 38 11 
1915| 48| 90! 8| 8] 1|-.} 34! 9 21 90] 55| 29] 1|--|--|--|--|--] 4 1} --|-- 1|— 35| 19 
1916] 65| 27, 6| 2|-|—|| 47| 12 24| 17] 70| 29 1|—-í/—i|—|—|—| 2|1 1 1}-π|!--|-|--||--|-- 49 15 
eech 1917] 700 110 13| 6|.1|1| 57 9| 25 7| 80| 16 3 1]--|--]--|--] 6 1| —|— | 3|— 59| 7 
19181 ὅδι 94! 3| "|-|1/| 32| 17| 26| 13] 58| 30||—| 1||--|--!|--!|--} 4— 1| — 2| 1 88| 21 
1919| A0 21} 14| 6|—| 1 32] 21 22 5 54 27| —|—]| —|— || —|—] 4| 1 2| — 2| 1 37| 22 
19151 138| 161 21 591 3| 2/1108] 31 || 48| 49] 151| 74 7| 11 —j— || 1—I 8|--}} 19 18]! 1| — 76| 41 
1916 140| 48| ο 14] 11—11100| 24|| 63| 381 155| 61 | 8| 1| —|— || 1—I— | 1|| 27 7} 2| — 82| 31 
Dresden . 1917] 190| 62| 28| 10] 3— 133] 33|| 82| 89] 206| 69 111} 2 —— 1| 11 — |— || 35) 20 3| — 97| 30 
1915 | 160| 56] 21| 19] 2]— 106 44} 18) 31] 164 7414 — | —'— | 3| 11— |— || 27) 9 — | — 87| 39 
111919 | 106| 66| 19] 11] 3| 7 82| 36 400 84 117| 73|| 7| 3 e 1 1| 1|--| 10| 13| 3] 1 61| 43 
1915| 99| 59| 20| 14[—| 1| 71| 32 41} 40| 106| 71 4| 1 -- 2| 11—| 1| —| 1116| 9 510 38 
1916 91| 43| 18| 9— 1| 67| 23 42| 28] 103| 481 5| Ai ——|| 11—I— | 1 EI 8 4 50| 26 
N 19171 117| 37| 27 71 || 90| 23 53) 21] 135 411 8| 31 —' —|| 1—I 1 3| — || 14| 10 62) 17 
19181 97| 32| 23| 101 2; 3 68| 18 50) 21] 115| 40] 4| 10 ——|| 1| 1| 1—| 1| οἱ 13) 9| 54| 14 
119191 74| 45| 23 13] 21 || 50| 28 Ap 80! 91 54 4| 8i —— || 2| 1} 1l— 5| οἱ 4 7 '59| 24 
19151 84| 20 4 "|—| 1 ΤΙ! 15] 17) 111 86 27] 1 — | —I— 41—| 3 — 1| — 1i — 57| 15 
1916| 67 24| 11 4|—j|—]|| 50| 161 28| 12] 74| 27] 4 11 —— | —|- | — |— 1 — | --ι-- 51| 21 
Zwickau. 19171 84| 24| 19! 4|]—j|— | 65| 20 38| 8| 99 280 4—(——(—— 1 1|--|} ---]--- |---|-- 64| 17 
1918 111| 26| 16| 7|—| 1 82| 15 45] 171 1230 32| 3| 1 | —|— | 11 —I 42 9 8} 5 9 76| 22 
1919] 45 17| Au 6| 1 2 8: 16] 17 5| 46 205 2| 30——1 1] — ke —i— las) 2 36| 16 
B. Städte l 
1915] 115) 58) 19! 5| 1|--} 88! 19 39] 199| 57 5| 11 —1— (| —1— 80|91 2| οἱ 1| 1 —! 1| 22) 111 18] 4 — 
1916 | 102| 45] 13| 15] 1— 73| 38 32] 113; 59 1| 1| —|— || 1|--| 5834| 5 4} 1] 2 KE 24| 12 19| 5 — 
Chemnitz 1917 | 147, 50 20 —|— || 96! 34 25 158| 54 || 9| 50 —— — [104132 3| — EI SS 28| 111 20110 |—|— 
1918] 85| 50ἱ 18I 9ἱ 2|— || 60| 23 36] 99| ὅτι 4| 111 —|— || —| 1| 68 39 3 οἱ 2| 1 —|| 12} 9/10! 5 — 
1919] 107 560 21} 11 —[ 1 77 37 99] 124 58] 4| 9|| —|— | —lI—]| 77138 11— (— 3 — || 29| 14 10! 7 — 
1915 | 139! 810 26| 181 — 2 91| 27 701 152 12) 41 ——— 1 1120 70 3| 3 — 22| 15 14| 4 — 
19161 13611001 26| 250 —|— || 87| 28 971 14711915 60(——(—— — |— 124 90 3| 3 — 19 160 6| 7 — 
Dresden : 1917 | 196| 85| 40! 15] 1| 1/139| 32 67| 223 98/|12| 8} 1| — l| —I—[ — |— 189 710 1! 8 — || 98) 1411 7 — 
1918 | 180, 75 39| 13] 4| 2115] 27 591 197| 8019) δή 1j|—|| 2|—| 11— 162 65 —| — — 24| 1514 419 |.— 
| 19191 154| 87| 31| 22] 1| 11 τοι 41 671 116105] 9| A —| 1 ENT — |— 1149| 78| 2| — — 19ἱ 151 6010 —— 
1915 | 1221 9% 25| 27 — 1 74 32 93] 12711101110) 7(—— 10 9] 2| 1 4| 1104 91 —|| D 10 6| 4113 
1916 | 190) 88 45| 20| —|— ||112| 25 83] 214/102 [120 3| 11—|| 8| 3] — | 1 3| 1/|162| 70 p^ 31| 101 5 8 -]i 
Don 1917 | 264100 55| 32] 6| 1174 52 19] 295121110 81 — 12 8| 1— 2) 1/937 96 1— 80 18] 13) 1 1 — 
1918 | 24601010 50| 24] 3| 4||164| 56 65] 27410915 911 3/3 | 4| 4| 2 2 4 9|198| 95 — 411 6] 15| 7 — 
1919 | 181/130 56| 80] 4| 4117“ 59 97] 218015210 6 4 — 5] οἱ 3— 21 3111701105 — 20 20 8) 8 KR 
Jr: 32 19] d al- 2 19| s|15 11| 31 19] 1 τ]--|-.] 2 1|--|-.}--ἰ-- |--| 1 1| 3—| δ| 3 [is 
| 19161 31 3| 4(— — 20 71 30 12] 2— H —|— 2l —| — !|-- 1|— bes 1 2 — 41 Zeie 
Plauen 19171 26 5. 8]--|--| 17 4 "| 30 11 Nach Hl H 11-1 Le || — — I — — — D 9} 4 1 ------ 
1918] 36 19] 7 2|-|—]| 29| 3 14 11] 89 14| 3—| —i— 1-|- -| 1 1—|— [81 1— 1— 4) 8}-|-. 
1919] 19| 10] 8|—|—|— | 15| 8 7 25 8| 102 — — t|-|— 1 —| — | — — | — |". i—-| WU 1| 8]--|-- 
1915] 22 11] 4| 3|-|-.| 17| 7 6] 24 13| 1.—|— —| 1l-|--|- | —, 1| 2 — 7| 38 —| 1|8|—— 
1916| 17| 13| 5| 3]1| 11 130 6 9| 19| 14} 3 21 —|- | —c]—| — |—] 2 — | 4|-- 9| 5| 5 2— "M 
Beien. 19151 23 2 8--|--|! 14| 5 4 83 δι -| 11— — 2—|— |— | — — = 1 3 7 4 — 1 —— 
1918| 18 1| 1|-|—| 11| 2 3 18 3| 1| 1]1— —|—|.-|— | —| —i— |- — f — 3 8} 8 10 8|--]--|--- 
1919] 14 4|--]--|--| 11 4 11 13 ål 1|1|-|--}--|--]--|-- jl. 2| 1| 1| alt 
1915 | 869|418| 195|144| 7/111 631/202 1135613491 9231534 || 52117 || 1 |— || 18/11] 9235147 901197/10851529117 124/113 || 3181172 |187171 |2 | 3 
1916 | 909|418| 167|105| 4! 2|| 6261185 |446|336]1003/498 | 57:22 || 1 |— | 15| 3] 60'38 || 1701105 1180| 79 1127|12 12/10 || 357|154 185,82 3 
Seifen. 1917 1911411 223| 97/14] 3 || 860/237 |5621274]1351|484 || 603,26 || 2 |-—]|18| 6118998984] 941961110 2410 19| 3421/146243 70 ||-| — : 
1918 [1056 403|192| 98113113 || 711/914 115241274 ele 2022 4|3 |13| 7| 80|48||310| 85222 108 39/1418 3 || 3851142 189 79 1 
1919 17599961 450293] 925522 4533 411 '"10| δ] 86139 11175! 97 1821119 23| 9117| -3 8001166 130,77 |---- 


795/460 1891101]12 
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bedeutſam. Irgendeine Regelmäßigkeit in der Entwicklung biefer | 


Betracht kommenden verſchiedenen Aufenthaltsorte Auskunft. Der 


Die ΠΥΡῸΝ Aer fittlihen Mängel find bei den Fürſorge⸗ — 35. 
zöglingen oftmals in deren mangelhaftem geiſtigen oder körperlichen 


Gef undheitszuſtand zu Lee" c Bat ο... ſo⸗ Von je 100 nen μις Söglingen Le vor ihrer Unterbringung 
wie der von den einzelnen Krankheiten Befallenen gibt mit Unter: Jahr — ——1— bel fremden 1 in nan Bonae 
breed des Geſchlechts Überfiht 31, S. 29, Auskunft, während im Etternhauſe] Verwandten deuten | "ahalen | απβαίίεπ 
Überficht 33 die Verhältnisziffern für die Jahre 1910 bis 1919 1. Se . 5. 6. 
mitteilt. Der größte Teil der in den einzelnen SS 1910 1910 5686 | a 16,2 63 
; 1911 69,8 Ga 14,0 8,3 | 1,7 
. Überficht 83. | | | 1919 | 7821 nn 13,0 89 | Le 
EE — | 1918 69,2 6,2 15,1 Ia | Zu 
ZI Nus Se ES Gebzefem befafteten Böglänge waren | 1914 | 65, 75 120 74 223 
Jahr mit gelitigem | mit δρ] 1916 72.9 | 1,3 11,9 5,7 | 2, 
geſund Gebrechen chem Gebre- |. tubertulds | ſtrophulös | fopfitittid 1916 736 > 6r 13,5 53 009 
behaftet chen behaftet 1917 77,6 , 6,4 10,2 4,9 | 0,9 
1. ] 2 i α “ | 4. 5 6. | T. | 1918. 79,8 | 7.0 8,0 4A | 0,8 
3 | | | : 1919 Wa | 7,2 7 . 9,5 8,1 0,8 
1910] 87: 971 3,2 Ss 14,9 | 27,1 : 
1913 | Sa | 2: T a m 2: . | ftanbe, feiner Erziehungsaufgabe gegen die heranwachſende Gene⸗ 
1913] 870 81 4» 1. 174 δὲ action gerecht zu werden. Über die Mißſtände, die in den elter- 
1914. 88,3 85 33, 5,1 10s 12,8 lichen Familien vorkommen, wird weiter unten im Abſchnitt V 
1915 868 7.2 | 6,5 1,0 18; | 7s näheres mitgeteilt werden. Der Anteil der bei Verwandten, 
E E EX NEM nuca ὍΝ. fremden Leuten und ſchon vorher im öffentlichen Anftalten unter- 
1918] 90% 44 © Ze ls 8s ' 1 gebracht geweſenen Zöglinge ijt beachtlich. Die Zahl der in 
1919] 91,8 | 45 | 40 15 Ls 4, Privatanſtalten Erzogenen dagegen ift nur gering. 


Die Verwahrloſung der Zöglinge äußert ſich meiſt darin, 
bis 1919 überwieſenen Zöglinge, geilen 84,9 Prozent und daß ſie beſtimmten ſchlechten Neigungen ergeben find. Über- 


915 Prozent, war gefund. Die Ziffern für die mit geiftigen Déi 36 zeigt, wieviel von den im Jahrzehnt 1910 bis 1919 


Gebrechen Behafteten haben erfreulicherweiſe von Jahr zu 
Jahr abgenommen, während diejenigen für die mit einem körper⸗ 
lichen Gebrechen Behafteten ſich mit Ausnahme einiger Jahre 


Überſicht 86. 


darunter 


Zahl der 


nur wenig geändert haben. Von den körperlichen Krankheiten überwieſenen ege 
find beſonders die Tuberkuloſe, Skrophuloſe und Syphilis ^^" Bäglinge Re | a en a E 


überhaupt abſolut in Proz. 


Geſchlecht 
| 


abſolut | im Proz. 


| 
Krankheiten läßt ſich nicht nachweiſen. Insbeſondere iſt auch 1. 9 | 4 Ir" 6. | 7. 
ein Einfluß des Krieges kaum wahrzunehmen, im Gegenteil, die 00 i: 971 ]| aa d de d 797 . 8. 
Prozentziffer der Geſunden iſt nie ſo hoch geweſen wie in ben | w. 530 130 24,5 400 75,5 
Da in der Erziehung, die die Zöglinge vor Über: | Ἠλία] 496 | 149 30, ; 37 70,0 
weiſung in die Fürſorgeerziehung genoſſen haben, die T ml 990 157 19,1 | 668 80, 
Haupturſache ihrer Verwahrloſung oder ſittlichen Gefährdung zu | | w. 477 119 24,9 358 | 75,1 
ſuchen ift, wird von der Statiſtik auch erfragt, wo bie Jugend: ; T d ". 872 131. | 150 | 74] 35,0 
lichen vor Anordnung der Fürſorgeerziehung gelebt haben. Die w. 553 ⁵ſ 1891 i 219 j 432 , 784 
Überſichten 34 und 35 ‚geben über die Häufigkeit der hier in ἘΠ | ml 699 86 12,3 | 618 | 87: 
w. 522 96 18,4 496 : 81,6 
Überficht 34. | | | | | 
” 8 Bon ben neu überwieſenen Zöglingen find vor ihrer Unterbringung pos w 562 76 d 19/6 zd 486 ! 96 5 
Jahr s D erzogen worden " 1916 í m. 1076 61 5,7 1015 | 94,5 
-$ | im Eltern- | bet | bei fremden ων in Privat- w. 523 72 13,8 451 E 
l í hauſe Verwandten | Renten Anftaiten anien | 877 m. 1434 96 6,1 1338 93,3 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. | REGENS | w. 514 [ 54 | 10,5 460 895 
πὶ 770 66 96 | 50 12 ml 1248 136 109 1112 891 
DUB 364 488 39 36 a 100160 w. so 76 15 | 495 84 
ml 8266 62 126 56 6 m. 984 114 | ile 5870 88,4 
1016 w. 350 a % 2 9 Im s | gm | ie 34 774 
| NT A OU AN 
| 66 : AE 
1917 | D n E I SE 30 e | überwiefenen männlichen und weiblichen Zöglingen ſchlechten 
| | d " qM | Neigungen ergeben waren. Der verderbliche Einfluß der Kriegs⸗ 
m.] 1029 80 89 40 10 Neigungen erg 
1018 wi 367 43. 51 37 3 und Revolutionsjahre auf das Sittenleben der Jugendlichen tritt 
| : f | 5 | in bet Üiberficht deutlich zutage. Während fih im Jahrfünft 
m.| 761 55 54 που o3 ô 
mal ml 388 56 63 | 48 6 1910 bis 1914 der Prozentſatz der Zöglinge mit ſchlechten 


Neigungen bei den männlichen zwiſchen 74,8 Prozent und 87.7 
Prozent, bei den weiblichen zwiſchen 70,0 Prozent und 81,6 Pro⸗ 
zent bewegte, waren im Jahrfünft 1915 bis 1919 zwiſchen 88,4 


Anteil der Zöglinge, deren Erziehung im Elternhauſe etfolgte, 
Prozent und 94,3 Prozent männliche ſowie zwiſchen 77,4. Prozent 


ſchwankt in den Jahren 1940 bis 1919 zwiſchen 56,6 Prozent 


und 79,8 Prozent. Das Elternhaus ift alſo oftmals nicht ims und 89,8 Prozent weibliche Zöglinge cchlechten Neigungen ergeben. 


.----- 


Um welche ſchechten Neigungen es ſich handelt, geht aus 
Überſicht 37 hervor. Unter den in Spalte 7 genannten anderen 
Überſicht 37. | 


ë Von den Böglingen mit ſchlechten Neigungen waren ergeben 

Jahr] S . bem Zen, ge Ge ‚anderen 

ea rm e 
Loyer "2 | 4, | δ. | 6 1 
e m. 760 30 = 13 117 
1915 f| 244 8 WS 147 87 
m.| 901 16 em 4 94 
1016 w.“ 257 11 = 109 74 
m.] 1156 37 ο: 140 

DUE B Bo|a „ os. 
m.| 916 39 ER 8 149 
1918 w. 301 E 6 = | 34 | 84 
m.] 716 27 — 11 116 
1919 [w.] 277 19 | 1 88 69 


ſchlechten Neigungen find Hang zum Lügen, Betrügen, zur Tier⸗ 
quälerei, zu Gewalttätigkeiten, zum Wegbleiben von der Schule, 
zum Entlaufen, zum Umhertreiben bei Tag und Nacht zu ver⸗ 


Stehen. Die verhältnismäßige Häufigkeit der Verfehlungen bei 
Knaben und Mädchen ſtellt fiberficht 38 dar. Am häufigſten ijt 
Überſicht 38. 


Von je 100 männlichen und je 100 weiblichen Böglingen waren ergeben 
Jahr 


i dem Landſtreichen anderen ſchlechten 
dem Stehlen | und bec Bettelei | der Unzucht | Neigungen 
ſmänuliche weibliche) männliche weibliche mäunliche weibliche männliche] weibliche 


A 2. 8. | 4 | 5 6. 7. a | 5 
. 1915| 82,6 50s | 83s | 11 | 14 30,2 | 125 | 17, 
1916] 88,5 |'57,0 | 1,6 24 0,4 242 | S9, | 164 
1917| 864 | 111 | 28 | 834 | O4 | 118 | 104 | 148 
* 1918] 824 | 70,8 3,6 1,4 0,7 80 | 13a | 19,6 
1919] 835 | 63 | 31 | 4: | 14 | 157 | 133 | 161 


bei beiden Geſchlechtern der Hang zu Eigentumsdelikten, und 
zwar übertreffen die männlichen Zöglinge die weiblichen darin 
ganz bedeutend. Beim weiblichen Geſchlecht ſpielt dagegen der 
Hang zur Unzucht eine viel größere Rolle als beim männlichen. 
Der Prozentſatz unter den weiblichen Zöglingen, die dem Stehlen 
und der Unzucht ergeben ſind, ſtimmt in den einzelnen Jahren 
annähernd mit dem Prozentſatz der männlichen Zöglinge mit 
Neigung zum Stehlen überein. Bettelei und Landſtreicherei kommen 
verhältnismäßig ſelten vor. Am allerfeltenſten die Trunkſucht, 
die in Überſicht 38 nicht ausdrücklich genannt, ſondern unter den 
„anderen ſchlechten Neigungen“ mit enthalten iſt. Von den 
männlichen Zöglingen waren in der Berichtszeit keine der Trunk⸗ 
ſucht ergeben, von den weiblichen nur 0,2 Prozent im Jahre 
1919. Auch den übrigen ſchlechten Neigungen der Spalten 8 
und 9 waren die Mädchen etwas mehr ergeben als die Knaben. 
Unter den weiblichen Zöglingen befindet ſich regelmäßig auch 
eine Anzahl ſolcher, die zur Zeit der Unterbringung bereits 
geboren buten oder ſchwanger waren. Ihre Zahl betrug in den 
Jahren 1915 7, 1916 15, 1917 4, 1918 0 und 1919 1. 
Die ſchlechten Neigungen, denen die Zöglinge vielfach 
ergeben ſind, bringen ſie zu einem großen Teil ſchon vor ihrer 
Unterbringung in die Fürſorgeerziehung mit den Strafgeſetzen in 
Berührung. Wieviel von den in den Berichtsjahren neu über⸗ 
wieſenen Zöglingen ſchon gerichtlich beſtraft waren, und welche 
A fie erlitten hatten, zeigt bie Überſicht 39. 
Der Anteil ber vorbeſtraften männlichen Zöglinge unter den 
Neuüberwieſenen wär in allen Berichtsjahren größer als der 
der weiblichen. 


Die um häufigſten vorkommende Strafe ijt die 
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überſicht 89. 


| Bon den Bon ben vorbei ften 85er ngen waren 
Über. beitraft mit 
Zahl der] wielenen | ` 
über Big age 


mehreren 


T T 
Jahr | Gefängnis js Strafarten 


Verweis 


Geſchlecht 


wieſenen vozbeficajt 
Böglinge 


der Pr Proz. dr géi serat "A E folut | Ga | ſolnt HI 


Al 
3 8. 4. | δ. | 6, | 7. [s. | 9. | 10, | 11. || 14. | 18. 
1018 m.] 994 180 18,1] 30 16,211 61/117 65,0 22 | 18. 
w. 56251 91| 8 15 7135 A 1377 
men) 2078 [990 a80] 38 [104] 5 | 1s 908 | 72, DE 15, 
w.] 523 | 88|165| 14 15, 11 12,5 49 55,7 15, 
1917 | m | 1484 363 25,8] 38 |10,5| 11 3,0 249 68,86 65 | 17,9 
w.] 514 | 8811111] 11 |12,5] 5 5,7 60 68,2 12 | 136 
1918 | m | 1248 1264| 21,2] 29 11,0 11 | 44 168 63,6 56 | 21,2. 
w.] 501 | 87|174| 15 17, 5 | Sal 53 60, 14 | 16, 
1919 | m. 984 163 16,6 14 | 8,6] 6 3.108 66,35 | 21,5 
w.] 561 | 66|11,5| 1116,70 2 30 43 65,2 10 151 
Gefängnisſtrafe. Unter den Vorbeſtraften waren mit Geſängnis 


% bis ½ der männlichen und weit über die Hälfte der weib⸗ 
lichen Zöglinge beſtraft. Auch von denjenigen Zöglingen, die 
mit mehreren Straſarten bedacht worden waren, wird bereits ein 
großer Teil im Gefängnis geweſen ſein. 

Die Zahl der gerichtlich beſtraften Zöglinge kommt nicht 
der Zahl der Verurteilten gleich. Außer den vorbeſtraften Bög- 
lingen gibt es nämlich noch eine gewiſſe Anzahl von Zöglingen, 
die zwar zu einer Strafe verurteilt ſind, denen aber Strafaufſchub 
gewährt worden iſt. In den Jahren 1915 bis 1919 wurde 
Strafauſſchub gewährt: 1915 86 männlichen und 32 weiblichen 
Zöglingen, 1916 88 männlichen und 26 weiblichen Zöglingen, 
1917 61 männlichen und 22 weiblichen Zöglingen, 1918 
56 männlichen und 29 weiblichen Zöglingen und 1919 32 männ⸗ 
lichen und 18 weiblichen Zöglingen. In dieſen Fällen wurde 
angenommen, daß auf das fittliche Empfinden der Jugendlichen 
beſſer durch die Fürſorgeerziehung als durch das Verbüßen einer 
Strafe eingewirkt werden könne. 

Man darf den Zöglingen ihren verwahrloſten Zuſtand nicht 
als eigenes Verſchulden anrechnen. Vielmehr ſind es ſaſt immer 
die Erziehungsberechtigten, denen ein Vorwurf zu machen iſt. 
Wie unerquicklich die häuslichen Verhältniſſe oft ſind, unter 
denen die Jugendlichen aufwachſen, wird im nächſten Abſchnitt, 
ſoweit die Statiſtik Unterlagen bietet, dargelegt werden. Hier 
ſoll zunächſt nur noch die Anzahl derjenigen Fälle mitgeteilt 
werden, in denen die Jugendlichen unter Vormundſchaft oder 
Pflegſchaft ſtanden. Ihre Zahl ift, wie Überficht 40 zeigt, 
Überſicht 40. 


— . Eege = 


— ³ᷣ — 


Jahr 
l männliche 


abſolut | in Proz 
1. 2. 5. 4.55. 6. τ T 9. 
1915] 216 | 911 | 147 | 26» . 18 |. Les 22 | Se 
1916| 264 | 245 | 170 32,5 37 | 3,4 97 5,8 
1917| 385 | 934 | 144 28,0 37 2,8 29 | b, 
1918| 265 | οἱ | 142 | 985 28 2,2 17 | 34 
1919] 309 | 314 | 176 ' 314 . 26 Ze | 22 | 8ο 


ganz erheblich. Ein Vergleich der beiden τ; miteinander 
fällt zugunſten der Knaben aus. Die Prozentziffern für die 


männlichen Zöglinge ſind unter Zugrundelegung des Zugangs 


an männlichen, die für die weiblichen Zöglinge unter Zugrunde⸗ 
legung des Zugangs an weiblichen Zöglingen berechnet. 


— 


V. Die häuslichen Perhälfniffe der Böglinge. 

Ein Blid in die häuslichen Verhältniſſe, unter denen die 
Zöglinge vor ihrer Überweiſung in die Fürſorgeerziehung auf⸗ 
gewachſen ſind, läßt die verſchiedenen Urſachen, die zu ihrer 
Verwahrloſung geführt haben, mit mehr oder weniger großer 
Deutlichkeit erkennen. An erſter Stelle ſteht hier die Frage, ob 
die Jugendlichen von ihren Eltern oder von fremden Leuten 
erzogen worden find. Hierüber haben die Überſichten 34 und 35 
ſchon Auskunft gegeben. Überſicht 41 ergänzt die dort mitgeteilten 
Zahlen, indem ſie zeigt, bei wieviel Zöglingen die Eltern noch 
am Leben waren und wieviele der überwieſenen Jugendlichen 
Stiefeltern hatten. 


Aberſicht 41. 


Von den neu überwieſenen 


gon! den Eltern der neu überwieſenen 
. Zöͤgli ngen hatten 


Zoͤglinge waren geſtorben 


— — . ͤ ä ¹a—ä—— — —— ͤ —ʒ4ü[ ——— - - — —— — — — 


n 1815 bei ehelichen Zöglingen = 2 
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UTE gr —— 
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1915127 MS 19, 44250 16,1 46 3,0 


44191 1145 17% 50 3 
1% [281| 14. 288 14,8 3E 


189| 12,1/190| 12,2 
210, 13,1/192| 12,0 3 
8 1210| 10,8/205| 10,5|| 5 
176| 10,1/175, 10,0 3 
218| 1411561 10,11 3 


1,6 |266 15,21238] 186] 67 
2,0 320 ΕΣ 293, 14,4| 89 


3, 8 
5,8 


Aus den Berhältnisgiffern der Überſicht 41 geht hervor, 
daß in ſämtlichen Berichtsjahren bei mehr als der Hälfte der 
neu hinzugekommenen Zöglinge entweder die Eltern geſtorben 
oder Stiefeltern vorhanden waren. Unter den zuletzt genannten 
Fällen werden ſich auch ſolche befinden, in denen die leiblichen 
Eltern voneinander geſchieden waren. Über die Eheverhält⸗ 
nif je der Eltern der neu hinzugekommenen Zöglinge unterrichtet 
im beſonderen Überſicht 42. 


Überſicht 42. 

- Zahl der neu hinzugekommenen Zöglinge. deren ellen 

τ — — : — — 
= getrennt lebten | l geſchieden waren 
1. 2. 3. 

1915 64 82 

1916 49 51 

1917 58 81 

1918 48 55 

1919 71 84 


Von den Waiſen machten, wie Überſicht 41 Spalte 3 und 9 
zeigt, im Jahre 1919 die Vollwaiſen 7,3 Prozent aus. Bei den 
Halbwaiſen überwog in den Jahren 1915 bis 1917 die Zahl 
der Mutterwaifen, in den Jahren 1918 und 1919 jedoch die 


der Vaterwaiſen, was vielleicht auf den nachträglich bekannt 


gewordenen Tod vieler Familienväter im Kriege zurückzuführen 
iſt. In den Jahren 1909 bis 1914 iſt ebenſo wie in den 
3 Jahren 1915 bis 1917 die Zahl der Mutterwaiſen durchgehend 
höher als die der Vaterwaiſen geweſen. Man wird aus dieſer 
Erſcheinung den Schluß ziehen dürfen, daß die Witwen im 
allgemeinen beſſer für ihre Kinder ſorgen als die Witwer. Der 
geringe Prozentſatz der Vollwaiſen findet durch die bei dieſen 
Kindern meiſt ſtattfindende Anſtaltserziehung, die eine Verwahr⸗ 
loſung gar nicht aufkommen läßt, ſeine Erklärung. Der Anteil 
Zeitſchrift des Sächf. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1933. 
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der Voll⸗ und Halbwaiſen überhaupt bewegte ſich in den Jahren 
1915 bis 1919 zwiſchen 33,2 Prozent und 42,4 Prozent. Eine 
der Haupturſachen der Verwahrloſung der Jugendlichen wird 
man alſo in ihrer Verwaiſung zu ſuchen haben.“) 

Von größtem Einfluß auf die ſittliche Entwicklung der Kinder 
iſt auch der Beruf ihrer Eltern. Überſicht 43 zeigt auf den 
erſten Blick den überwiegenden Anteil, den die Kinder der 
unſelbſtändig in Induſtrie, Handel und Verkehr Beſchäftigten 


Überſicht 43. 


Zahl der neu hinzugekommenen Zöglinge, deren Eltern tätig waren in 
äuslichen und] öffentlichen 


Berech- Land- und Induſtrie, erſönlichen Dienſten und oder 

Jahr je Forſtwirtſchaft Sé SCH KE freien Berufes unber 

: | atten kann⸗ 

F ten Be 
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1510 fegen 10. 47 110 1097 1 75 11 E 

i. Proz.] 0,6 3.0 71,1 0,1 | 4, 0, 

ſtellen. Er überſtieg in jedem Jahre des — | 


70 Prozent. Aber auch die Ziffer für die Kinder ber ſelbſtändig 
in dieſen Berufsgruppen Beſchäftigten iſt, abgeſehen von der 
Gruppe der Berufsloſen und Erwerbstätigen mit unbekanntem 
Berufe, höher als die Ziffer der anderen Berufsgruppen. 

Man kann aus den Ziffern der Überſicht 43 noch nicht 
ohne weiteres ſchließen, daß in der Berufsgruppe Induſtrie, 
Handel und Verkehr beſonders nachteilige, die Verwahrloſung 
mehr als in anderen Berufszweigen begünſtigende Verhältniſſe 
herrſchen. Die für dieſe Berufsgruppe gefundenen hohen Prozent⸗ 
ziffern erklären ſich zunächſt durch den großen Teil der in 
Induſtrie, Handel und Verkehr beſchäftigten Perſonen der Be⸗ 
völkerung. Nach den Ergebniſſen der Berufs⸗ und Betriebszählung 
vom Jahre 1907 entfielen unter je 100 Perſonen der orts⸗ 
anweſenden Bevölkerung auf die nachgenannten Berufsgruppen 
an Erwerbstätigen mit ihren hauptberufsloſen Angehörigen und 
Dienſtboten für häusliche Dienſte: auf Landwirtſchaft und Forſt⸗ 


wirtſchaft (einſchl. Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei) 10,7 Prozent, 


auf Induſtrie (einſchl. Bergbau, Hütten⸗ und Bauweſen), Handel 
und Verkehr 74,5 Prozent, auf häusliche und perſönliche Dienſte 
und Lohnarbeit wechſelnder Art 1,0 Prozent, auf öffentliche Dienſte 


und freie Berufsarten 5,5 Prozent, auf die Berufsloſen und die⸗ 


jenigen unbekannten Berufs 8,8 Prozent. Setzt man dieſe Ziffern 
nunmehr mit den aus überſicht 43 erſichtlichen Verhältnisziffern 
in Beziehung, ſo ergibt ſich in der Tat, daß die Verhältniſſe 
für die Kinder der in Induſtrie, Handel und Verkehr Beſchäftigten 
am ungünſtigſten ſind. Am beſten dagegen . ſie in der 
Landwirtſchaft zu ſein. 

Neben dem Beruf der Eltern ſpielen auch ihre Vermögens- 
verhältniſſe bei der Erziehung der Kinder eine große Rolle. 


l. H. Ruſcheweyh, die Entwicklung des deutſchen Jugend- 
"T ec? Kiel 1918, ©. 28. 
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Überſicht 44 gibt Auſſchluß über das Einkommen der Eltern Kinder von Trinkern immer das ſchlechteſte Beiſpiel vor Augen 


oder Stiefeltern. "M bie Zahlen im einzelnen einzugehen, 


Überfict 44. 


Zahl der neu hinzugekommenen SANE beren Eltern 
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1919 1148 m 95 | 257 | 399 36 — | 1915 | 871/23, 249| 66 56 36 28158 al 6 2 4 6 104 20 
| 1915 a Ma e a = 25 15151 86|15| 1 : 6 106 27 

erübrigt fid) hier. Es ſei nur im allgemeinen bemerkt, daß für 63125128 93133 2 || 91/18 
1918 | 299 17, 169| 66 6436231110 79| 8 2| 6 | 3 || 72123 

arme Familien die Arbeitskraft der Kinder ein Kapital bedeutet, 1919272 17, 160 79 aal 8 13106 79 4! 25 — 7018 


das die Eltern nicht ungenutzt laſſen können. Sie werden viel⸗ 
mehr ihre Kinder möglichſt früh zum Verdienen zu bringen 
ſuchen. Wie wenig hier die Eltern oftmals im Intereſſe ihrer 
Kinder handeln, zeigt ein in den vom Landesamt für Wohlfahrts⸗ 
pflege herausgegebenen „Blättern für Wohlfahrtspflege“ veröffent⸗ 
lichter Bericht.) Es iſt gelegentlich der Unterbringung erholungs⸗ 


bedürftiger ſchulentlaſſener Kinder, die fid) vor ihrem Eintritt 


in das Erwerbsleben zur Kräftigung ihrer Geſundheit längere loſung der Kinder zur Folge. 


Zeit in einer Erholungskolonie aufhalten ſollten, nur ſehr ſchwer 
gelungen, bei den Eltern das Verſtändnis dafür zu erwecken, 
daß die Kinder noch nicht erwerbsfähig feien, ſondern einer 
Stärkung ihrer Geſundheit bedürften, daß alſo für dieſe Kinder 
noch Geld aufgewendet werden müſſe, ſtatt daß ſie welches nach 


D 
———————————————— ͤ QN 


unb müſſen darben, während der Vater alles feinem Laſter 


opfert. Wo Unzucht und Arbeitsſcheu herrſchen, womöglich 


überſicht 46. 


Zahl der neu überwiejenen Zöglinge, deren Eltern gerichtlich beſtraft waren 


verbunden mit Hang zum Diebſtahl und Hehlerei, kann Sittlichkeit, 
Arbeitsliebe und Achtung vor fremdem Eigentum nicht in den 
Herzen der Kinder groß werden. 

Beſonders verderblich ſind ſolche Einflüſſe in kinderreichen 
Familien. Eine große Kinderzahl hat ſelbſt bei anſtändigen 


Eltern infolge der Erſchwerung der Aufſicht oſt eine Verwahr⸗ 


Wie Uberſicht 47 erkennen läßt, 


| Überficht 47. 


— 


Familien, in denen die Fürſorgezöglinge 
[εἰπε | 1-4 | 5—9 | 10 unb mehr 


Haufe brächten. Hatten die Eltern nur eine kleine Ausſicht, das Jahr JJC 

Kind bei einer Lehrſtelle anzubringen, ſo fragten ſie nicht da⸗ .. noch lebende Geſchwiſter hatten 

nach, ob es auch wirklich fähig ſei, die Stelle auszufüllen, ſondern | abſolut | in Proz.] abſolut in Proz || abfotut | in Proz. abſolut | in Proz. 

ließen es fid mit Rückſicht auf den in Ausſicht ftehenden Lohn 1. 8, 8. || 4. 5. 6. 7. 8. 9 

lieber abmühen, als daß ſie ihm trotz wohlmeinender Beratung \ | ) E ues Ä 

eine Erholungszeit von einigen Monaten zugebilligt hätten. 1916 ST: 155 | 995 53 ! Ke | 205 2: | j^ 

Unter den Eltern befindet fih regelmäßig eine Anzahl n > 15,8 | 1187 05 i 446 22, 27 | 1,6 

n it e 17,0 064 ‚8 861 20,7 27 1,5 

von Perſonen mit ſchlechten Neigungen und dem Makel 1919] 330 | ars 917 594 292 185 EE 


gerichtlicher A (Überſicht 45 und 46.) Trunkſucht, 


Überſicht 45. 


BH been neu Aöerinielenen Senn deren Eltern ſchlechte Neigungen hatten 
und zwar waren ergeben 


— — 


Hatten in allen Berichtsjahren weit mehr als die Hälfte der 


| Geſchwiſter. 


| Böglinge 1 bis 4 Geſchwiſter, etwa ein Fünftel bis ein Viertel 
hatten 5 bis 9 Geſchwiſter, einige hatten ſogar 10 und noch mehr 
Bei ſolchen Familien machen ſich auch die Nachteile 


| ungünſtiger Wohnungsverhältniſſe in verſtärktem Maße bemerkbar. 


> 


mehreren 

= dÉ, Das enge Zuſammenwohnen vieler Perſonen muß ſowohl auf 
er "e die körperliche wie fittliche Entwicklung der Kinder nachteilig 
SES Zë | wirken. Geradezu unheilvoll aber müſſen hier die Folgen fein, 
i 1. e wenn eine oder mehrere Schweſtern der Fürſorgezöglinge der 
N p | , gewerblichen Unzucht ergeben find. In jedem ber fünf Berichts⸗ 
1915 29 | 18 jahre find einige ſolche Fälle vorgekommen, und zwar betrug 
1015 = 10 N ihre Zahl im Jahre 1915 9, im Jahre 1916 8, im Jahre 1917 9, 

1918 | 6 | 17 ` Im Jahre 1918 6 und im Jahre 1919 4. 

|112| 7,8 | 19 | 9 12 


VI. Der Aufwand der Jürſorgeerziehung. 


Wie bereits im Abſchnitt II erwähnt, werden durch die 
| Statiſtik auch Unterlagen über den Aufwand ber Fürſorgeerziehung 
| gewonnen. Da bie Bearbeitung ber Nachweiſungen über die 
Koſten alljährlich geraume Zeit in Anſpruch nimmt, liegen bis 
as ert Angaben über den Koſtenaufwand der Jahre 1915, 
1916 und 1917 vor. 


Unzucht und Arbeitsſcheu find die hauptſächlich wiederkehrenden 
Laſter. Es kann nicht wundernehmen, daß von ſolchen Eltern 
entartete Kinder ſtammen. Ganz abgeſehen von der erblichen 
Belaſtung der Kinder infolge Trunkſucht der Eltern, haben die 


1) ο Erholungsfürſorge für Schulentlaſſene i. b. Bl. f. W. 
1. Jahrg. S. 1 


War Miete Ze A zh gm SE fe el ST: 


wachſen. 


Die | Soles, bie dem Staat durch die Fürſorgeerziehung 
erwachſen, werden, ſoweit ſie nicht anderweit, alſo vom Minder⸗ 
jährigen ſelbſt oder ſeinen Unterhaltspflichtigen oder von dritter 
Seite gedeckt werden, gemäß 8 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die 
Fürſorgeerziehung von den Fürſorgeverbänden auf die beteiligten 
Kommunalverbände umgelegt. Die Kommunalverbände ſind 


verpflichtet, die auf fie entfallenden Koſtenanteile nach den 
verfaſſungsmäßig für ſie geltenden Beſtimmungen über Abgaben⸗ 


3 Brea 48. i 


ΕΘ 85 ο ος 


erhebung aufzubringen und an bie Kaſſenſtellen der skine 
verbände abzuführen. 
Den Geſamtauſwand für die Fürſorgeerziehung in den 


Jahren 1915, 1916 und 1917 mit Unterſcheidung der Koſten 
für Verpflegung bei Familienunterbringung ſowie bei Unter⸗ 
bringung in eigenen Anſtalten des Fürſorgeverbandes und in 


ſonſtigen Anſtalten, der Koſten für Ausſtattung und Kleidung, 


für die Zu⸗ und en und kb ſonſtige ΝΡ 


| | Roten . 
"The Ver Verpflegung d 
Bärforgeverbände ren —" ͤ— „4 P - 
genen Anſtalten für Ausſtattung für Zu⸗ und für ſonſtige 
bei Familienpflege | wë lé | N und SCH | Rückführung Aufwendungen SEM 
4 | 4 i A | | | A A 
1. | ET 5. | 4. f | di doo l 8. 
Im Jahre 1916. 
Bautzen 8 621,45 ως. 75 082,— 59015: | 2212/4 (| 1761, 93 528,78 
Chemnitz 9 113, os — 205 426,0 | 18 819, so 5 330,88 | 11 238, 97 244 927,98 
u m 40 000,28 — 439 690,58 32 379, 45 13 126,85 | 14 697, 07 539 828,48. 
SR ΡΝ 24 916,04 368 684,60 192 771,86 58 375, 98 8 826,99 10 639, 67 664 214,34 
widau TEE _ 10136,2 | 69 425,75 169 100,55 | 25139,08 139, 08 752399 5 59787 286 923,10 
Sachſen: | 927875 4838 1106 1 081 950,0 15 615,13 | 87 019,40 | 43 934,83 1829 417,4 
J m Jahre 1916. 
Bautzen 9 144,75 — 102 998,72 | 9 761,4 i ^ 4980,60 . 4 125,2 128 967,6 
Chemniz. 8 891,86 en 32467929 | — 2768 9 | 8382s i . 99690 | . 379548 
Dresden 38 021,77 — 474 332,77 38 727,52 13 307,50 13 555, 265 577 944,60 
Leipzig 26 587,1 487 488,94 243 802,46 | 80 827,15 13 996,50 | 12 615, 43 865 318, 19 
Zwickau 10 502,92 82 554,07 E 188 845,91 | 24 074,26 7984,56 | 9 1% 323 106, 68 
Sachſen: 93 148,71 | 5700401 1334 659,15 | 181 022,50 46 557,75 κ | 4946540 2274 885,22 
Im Jahre 1917. i | 
Bautzen 10 756,98 — 118 101,30 11 741,71 3 989,56 | 5 219,12 149 801,64 
Chemnitz 8 802,91 714,96 296 124,14 | 94 437,88 8 050,51 11 371,48 349 501, 88 
Dresden 36 603,09? 155,95 537 898,14 439 155,68 16 175,07 17 828,92 657 812, 00 
Leipzig 27 674,69 560 324,62 334 828, 26 117 867,16 20 288, 21 14 198, 99 1075 181,95 
Zw kan 24690, 85 692,26 207 714, 98 26 846, 55 10 773,07 9 389, 66 349 606,1 
Sachſen: 93 528,33 646 887,8 | 1494 666,23 | 229 548,88 J 59 269,44 58 002,56 2 681 908,51 


ſtellt Überſicht 48 bar. 
Teuerung entſprechend, haben ſich ſämtliche Poſten mehr oder 
weniger erhöht. Der Geſamtaufwand ijt von 1829 417,64 Mark 
im Jahre 1915 auf 2581903,81 Mark im Jahre 1917 ange⸗ 


Für den Aufwand in der Familie und in der Anſtalt 
kommen nur die Zöglinge in Betracht, die dort gegen Entgelt 
untergebracht waren. liber ihre Zahl gibt die kleine überſcht 49 
mit Unterſcheidung des Geſchlechts und der Unterbringungsart 
Auskunft, während der Koſtenaufwand mit Angabe der Unter⸗ 


bringungstage und dem auf den Tag und Kopf eutfallenden 


Aufwand im ganzen Staat fowie in den einzelnen Bezirken aus 
Hberſicht 50, S. 36, erſichtlich ijt. 


Die Familienerziehung kommt danach bedeutend Billiger zu 


ſtehen als die '' Was den Mehraufwand im 


Der in den Kriegsjahren eingetretenen Jahre 1917 gegen das Jahr 1915 betrifft, ſo belief er ſich bei 


der Familienerziehung auf 0,8 Prozent, bei der Anſtaltserziehung 
auf 40,1 Prozent des Aufwandes von 1915. Dieſer gewaltige 
Unterſchied in der Zunahme der Koſten rührt allerdings nicht 


Überſicht 49. 


Bahi der 
in Familienpflege | 


in Anſtaltspflege 


Sabe | — —- 
gegen Entgelt untergebrachten Zöglinge 
männlich weiblich männlich weiblich 
1 | 3 | 8 | 4. a δ 
1915] 484 364 | 31995 2028 
1916 434 346 63811 22862 
1917 442 | 818 | 4889 | 9980 


oem H 
D $ $ ^ 
- ` ' ἘΠ B 2 2. 9 
d i 
vd 


überſicht 50. 


Aufwendungen für die Unterbringung der Fürſorgezöglinge 1 


in Familienpflege in eigenen Walotten . In ſonſtigen Anſtalten m 


Fürſorgeverbande Jahr |, eg ai Sept ber © Soen Ke |] Sat der diss - Betrag | T ahl der Betrag τς 
Unter- pto Tag Unter- pro Tag] Unter ; pro Zag 
brin: Tage insgeſamt m brin- Tage inzgeſamt Kopf brin Tage insgeſamt Kopf 
: gungen 4 gungen | P 4 gungen A f A 
1. =p, 5. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 
1915 | m. | 41 | .12333 || 5364/5 | 0,15 | — — = ES 226 | 47710 51 400,64 1,08 
i w. | 20 | 6361 || 8956,68:| 0,51 | — — — — 90 | 22565 23 631,46 | 1,05 
m. | 41 9970 || 5099,55 | 0,51 | — — — — 267 | 60130 70 996,59 1,15 
Bautzen 1916 w. [25 7214| 4045—| oss | — | — M — | 119| 28597 | 80 00818 | 115 
1917 | m. 36 | 10208 || 6703,85 | 0,6 | — — — — 288 66 534 | 81 169,86 ‚1,22 
w. 24 6 960 | 4053,58 | 0,44 | — — — — 127 | 31183 || 36931,9% | 118 
iri m. | 35| 9567 5042,11 oss | — | — E — | 476 | 106918 | 126 188,56 1,19 
w. | 28| 78804 070,82 | 0 | — — = = 286 | 67695 || 80 237,4 1,10 
m. | 34| 8788 5043,67 | 0,5 | — = m > 691 | 161 570 || 204 098,86 | 1,26 | 
Cfemnip. . . .. 16 | w. | 36' 7208| 838475 | O5 | — | — — [| 396 | 93864 | 120 580,4, 1,28 
1912/| m. | 41| 10 221 593414 | 09 | 11 204 714,96 | 3,50 | 672 | 108438 | 194 666,51 | 1,60 
m. 19 4837 | 2868,77 | 0,5 | — — — — 340 | 76881 | 101 457,25 | 1,32 | 
| 1915 | m. | 227 | 57806 22 978,71 0,00 | — = — = 946 | 193841 || 273 611,7 ] 1,1 
w. 1161 , 45752 || 17021,2 | 0,7 | — — — — 666 | 131 048 || 166 009,21 1,27 | 
| m. | 207 | 58136 || 21 992,07 | 0,58 | — = = — 11051 | 216186 || 809 337,86 | Lu 
Dresden 1916 | w. 146 38699 16 029,70 Qa | — | -- = — | 668 | 127855 165 00491 | La 
1917 | m. | 212 51102 | 21 283,4 | 0423 | — -- 1186 | 940 064 || 368 697,88 | 1,54 
Bt m. | 139 | 34950 | 15 320,05 | 0,44 2 376 155,05 0,41 639 | 122089 || 169 200,26 | 1,39 
| 1915 | m. | 130 | 33995 12 997,48 | Gas | 539 | 107181 || 236 915,48 | 2,1 | 433 | 88162 || 10089825 | 1,14 
| "T m. | 112 | 32005 | 11 928,56 0,5 | 272 | 56 960 || 131 769, 17 | 2,8 454 | 88092 || 91 877,8 | 1,04 
Leipzi 1916 | m. | 118 ; 38147 || 14 329,10 | 0,8» | 692 | 133055 || 315 889,74 | 2,37 521 | 102 220 || 122 665,68 | 1,20 
e er w. 105 32 549 12 258,67 0,8333 75 279 171 599,0 2,s | 458 | 102439 | 121 136,28 | 1,1 
19170] m. | 119 33 37814 434,32 Aa | 731 | 157 424 | 377 758,8 240 | 811 | 139249 || 204 653,19 | 1,47 
w. 105 | 31113 || 13 240,37 | 0,43 | 344 | 78209 || 182 565, 19 | 2,88 476 | 93966 | 130 175,07 | 1739 
1915/] m- | 51 | 10971 | 4938,71 | 04s | 107 | 22901 | 45583,7 | 1,00 | 468 | 112258 | 118 200,50 | 1,05 
| | | m. 43 | 11426 || 5203,51 | 0,46 51 11 801 23 849, — | 2,02 909 | 52734 | 50 899,75 | 0,97 
"grido 1916 m. | 34i 8415 || 4320,85 | 0,51 | 119 | 26430 51 956,80 | 1,97 | 470 | 118254 | 128 884,17 | 1,09 
en w. 44 | 11729 | 618%07 | Oss | 55 | 15420 || 305974: | Los | 233 | 59600 | 59961,4 | 1,01 
19171 m | 81! 7021] 395913 | 0,56 129 | 27415 | 54 845,26 | 2,00 | 511 | 119257 | 137 829,01 1,16 
| tw. 31 | 9292 || 5731,33 | 0,62 63 | 15615 || 30 847, — | 1,9% 229 | 61666 | 69 885,37 1,ıs 
4191510] m. | 484 | 194 672 | 51 305,86 | 0,4 | 646 | 130082 | 28349919: 2,17 | 2549 | 548184 || 669 294,70 — 1, 
| w. | 364 | 108494 | 41 481,49 | 0.40 | 323 | 68761 | 155 611,1: 2,26 | 1 705 | 362129 412 6558 1,14 
Sachſen 1916 | m. | 434 | 123456 | 50 785,44 0,41 | 811 | 159485 | 367 846,5: 2,213 000 | 658360 | 83597315 ` 1j: 
pure m. | 346 | 97394 || 42363: 0,48 | 388 | 90699 202 196,8 2,s | 1874 412 285 | 498 686,0 1,21 
19121] πι. | 442 | 111980 || 52314, | 0,47 | 871 | 186 048 | 433 319,04 | 2,84 | 3468 | 673542 | 987 016,34 Ya 
Å | w. | 318 | 86552 || 41214,2 0,48 | 409 | 94900 || 21356874 2,7 | 1 811 | 385 785 507 649,88 1/35 
1) einſchließlich Reichs ausländer. E 
‚von ber größeren Billigkeit ber Familienerziehung her, ſondern Gre 51. 
erklärt ſich durch den Rückgang der Anzahl ber in Samilienpfege | 777p r σσ —— FFF 
und durch die Zunahme der in Anſtoltspflege untergebrachen 4 
Zöglinge. (Vgl. Überfiht 49.) abe. — 3 F 
Eine Zuſammenfaſſung der in Überſicht 50 enthaltenen | Š. | in Familien in Anftolten in emiten | in Anſtalten 


gahlen gibt Überſicht 51.1) Hiernach iſt der auf den Kopf des 


Zöglings berechnete tägliche Aufwand in den Jahren 1915 big |* δε x | a A 

1917 bei ben in Familienpflege untergebrachten männlichen Zög⸗ 191 d m.] 51 305,86 551 793,88 0,41 | 1,40 

lingen um 6 Pfennige, bei den weiblichen um 8 Pfennige, bei w.] 41481, 568 267,06 00 1,59 

den in Anſtalten untergebrachten männlichen Böglingen um 1016 ml 50 785,446 1 203 819,49 0,41 1,47 

25 Pfennige, bei den weiblichen um 18 Pfennige geſtiegen. | w.] 42 363,27 700 882,67 0,48 La 

EE 1917 m.] 52 314,78 1 420 335,38 | 0,41 Lë — 
1) Vgl. auch dieſe Zeitſchr. 1920/21, ©. 472. s w. 41 214,20 721 218,62 0,48 1,80 
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Die 1919/20 bis 1921/22 immatrikulierten Studierenden ber Univerſität Leipzig. 
| | | Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 


Mitglied und Abteilungsleiter im Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte. 


Inhalt: ο... (S. 37). — 1. Geſamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der Immatrikulation und gewähltes Studienfach (S. 38). 
| Beruf des Vaters (S. 39). —. 3. Lebensalter und Vorbildung der Studierenden (S. 40). — 4. Glaubensbekenntnis der Studierenden 
e 41). — 5. Kriegöteilnagme ber Studierenden (S. 42). — 6. Wechſel der Fakultät (S. 42). — Tabellen (S. 48). 


Vorbemerkung. 


Schon ſeit längerer Zeit in den Friedensjahren hatte das 
Preußiſche Statiſtiſche Landesamt eine Statiſtik der preußiſchen 
Landesuniverſitäten veröffentlicht!), welche neben den Nachweiſungen 
über die finanziellen Verhältniſſe und über die Zufammenfetzung 
der einzelnen Lehrkörper der Univerſitäten befonderd auch eine 
eingehende Darſtellung der perſönlichen Verhältniſſe aller Stu⸗ 
dierenden enthielt. Beginnend mit dem Winterſemeſter 1919/20. 
bis zum Sommerſemeſter 1921 ift auch an der ſächſiſchen Landes⸗ | 
univerfität ein Verſuch unternommen worden, mittels Fragebogen, | 
deren Inhalt fid) eng an die von den preußiſchen ο... 
verwendeten anſchloß, einen Überblick über bie perſönlichen Ver: | 
hältniſſe der zu immatrikulierenden Studierenden zu erhalten. | 
Eine vollſtändige Erfaſſung der Studierenden iſt aus verſchiedenen 
Gründen nicht durchführbar geweſen. Für die Erreichung der 


Zwecke der Statiſtik kann aber der Prozentſatz der Ausfüllung A 


von Fragebogen als hinreichend bezeichnet werden, ber fid) - 
der nachſtehenden Gegenüberſtellung ergibt. 


Zahl der Zahl der Unter | 

Imma: ausgefüllten 100 Immatrikulierten 13 
trikulierten Fragebogen füllten Bogen aus 
W.⸗S. 1919/20 4899 2842 58,01 ! 
6.6. 1920 1532 1040 67,89 | 
W.⸗S. 1920/21 1489 1174 78,98 | 
6.6. 1921 1330 1192 87,37 | 


Sonach waren in ben vier Semeſtern insgeſamt 6248 Frage- | 
bogen ausgefüllt worden, welche, mit Ausnahme von nenn, die 
teils ganz unzureichend behandelt waren oder auf Doppelzählung | 
beruhten, ſämtlich für die beabſichtigte Statiſtik Verwendung finden 
konnten. Die Zahl der dieſer Statiſtik unterworfenen Studierenden 
betrug ſomit 6239; ſie erſcheint genügend groß, um mit einiger 
Sicherheit gewiſſe Schlußfolgerungen ziehen zu können. 

Der ausgehändigte Fragebogen (zweiſeitig in Reichsformat) 
hatte nachſtehenden Inhalt: 


Fragebogen für die Studierenden der e Leipzig 
DEES Semeſter 19....... 
1. Bor: und Familienname: 33333 8 
2. Geburts⸗Jahr und Tag dao 
nr, ο 
Wenn außerhalb Sachſens, Staat oder Land πο.” 


4. Wohnort der Elterr nd 
(wenn verſtorben, des Vormunds bzw. Studierenden ſelbſt) 


Wenn außerhalb Sachſens, Staat ober Land 
5. Staatsangehörig keit μμ μΗμϱ”ϱϱἛ----. 
6. Religionsbelenntnin z nn οἴ... 
7. Welcher Fakultät gehören Sie ann 

Angehörige der philoſophiſchen Fakultät wollen angeben: EN 

a) ihr Studienfach —— . ess 


b) ob ſie b ler ſich dem höheren Lehrberuf zn widmen (ia 
oder nein) -| 


— o —— 


—— 2 U PU PPP PBꝑekk f kee f jn —nhjꝙ3ꝶꝙPPPPPPwZHDPBVLVDDeLEDé— p [(w K Rl. 666666 


1) Vgl. „Preußiſche Statiſtik“, Heft 106, 112, 116, 125, 136, 150 
167, 198, 204, 228 unb 286 für die Jahre 1886/87 bis 1911/ 12 „Statiftit 
der pieußiſchen Landesuniverſitäten“. 


8. Immatrikuliert auf Grund des Zeugniſſes der Reife eines huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſtum ) sasse a oirseraes tiretenn 
eines Realgymnaſiums? einer N 
welcher ſonſtigen höheren Lehranſtalt? . .. τες 
oder immatrikuliert ohne Zeugnis der Reifes 
(Nicht immatrikulierte Hörer haben keine Zählkarte auszufüllen.) 


a) Wann und wo wurden Sie 9. b) Wann und bei welcher 


EREECHEN A ZC CAT een benennen 


9, 


immatrikuliert? Fakultät wurden Sie in⸗ 
ſkribiert? 
zum 1. Male zum 1. Mil dn 
zum 2. Male pr zum 2. Male 
zum 3. Male zum CCC 
(mim, bis) (uſw. bis) 
zum 8. Male zum 8. Male ooo eu 


0. Haben Sie Ihre Studien „ (ia oder nein) 
Wenn „ja“, von wann bis wann? 


Militärverhältnis während des Krieges: einberufen? (ja oder nein) 
Wenn „ja“, von wann bis wann Im Felde 


— ä—̃U— ꝙꝙ—ꝶ9 kk „«4„k„„k„„„„„„„«„„„„öögm ⁰ ˙ee——nr kk 


2. Beruf und Berufsſtellung des — wenn auch EE — Vaters 
(bei Rentnern, Penſionären uſw. iff auch noch der frühere Ke 
Ahe ð 
Hat der Vater eine Hochſchule beſucht? (ja oder nein) 


. Stehen Sie im Genuß von Staats ⸗, Univerſitäts⸗, Gemeinde; 
Familiens oder fonftigen Stipendien? (ja ober nein 
Wenn „ja“, wie hoch ift der Betrag der Stipendien 
für das Halbjahr — Mark 
Ve Cie Freitiſch irgendwelcher Art? (ja oder nein) 

ſt Ihnen Stundung des Honorars bewilligt? (ja oder nein) 
Iſt Ihnen Erlaß des Honorars bewilligt auf Grund 
ſtatutariſcher Berechtigung? (ja oder nein) 
unterſtützungsweiſe? (ja oder nein ενος 
Die Richtigkeit vorſtehender Angaben beſcheinigt | 
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(unterſchrift des Studierenden.) 


Von dieſen Fragen mußten indeſſen zunächſt einige bei der 
‚ nachfolgenden Aufbereitung der Ergebniſſe ausgelaſſen werden, 
teilweiſe, da ſie nicht allſeitig und genügend klar beantwortet 
waren (z. B. Frage 7b, Abſicht, ſich dem höheren Lehrberufe zu 
widmen), teilweife auch, weil die zeitlichen Verhältniſſe und die 
durch den Weltkrieg hervorgerufenen Umſtände eine genaue Beant⸗ 
wortung der Frage nicht zuließen. Hierher gehört z. B. die 
Frage 9a (Ort und Zeit vorangegangener Immatrikulationen), 
woraus die preußiſche Statiſtik eine Unterſuchung über die Zahl 
der abſolvierten Semeſter abgeleitet hatte. Dies war, wie auch 
weiter für Frage 10 (Unterbrechung des Studiums) für die vor⸗ 
liegende ſächſiſche Statiſtik nicht durchführbar, da die Einführung 
verſchiedener Zwiſchenſemeſter und die lange Unterbrechung des 
Studiums durch den Krieg bzw. den Heeresdienſt in demſelben 
einer genügend exakten Feſtſtellung und Beantwortung der beiden 
Fragen hinderlich waren. Nur die Unterſuchung über den Hoch⸗ 
ſchulwechſel (wobei auch der Beſuch von techniſchen Hochſchulen 
einbezogen war) konnte aus den Einträgen in Frage 9 mit 
genügendem Erfolge vorgenommen werden. 

Ferner wurden die Ergebniſſe bezüglich verſchiedener Fragen 
des Erhebungsbogens wohl ſtatiſtiſch zuſammengeſtellt und in- 
Tabellenform verarbeitet, jedoch ſind dieſe Tabellen von der vor⸗ 
liegenden Veröffentlichung und der diesbezüglichen textlichen Erläu⸗ 
terung ausgeſchloſſen worden, weil ſie teilweiſe Zahlen enthielten, 
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bie ſchon anderweit und ausführlicher zur Veröffentlichung gelangten 
(3. B. die Staatsangehörigkeit der Studierenden; vgl. hier die 
Perſonalverzeichniſſe der Univerſität Leipzig für die betreffenden 
Semeſter, auch den Inhalt des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den 
Freiſtaat Sachſen), oder nicht die erwünſchte Zuverläſſigkeit 
beſaßen oder auch durch die Zeitverhältniſſe überholt waren 
(z. B. die Nachweiſe über die den Studierenden gewährten 
Unterſtützungen). — Doch liegen dieſe Zuſammenſtellungen für 
jedes Semeſter einzeln handſchriftlich vor und können etwaigen 
Intereſſenten zugänglich gemacht werden. Sie enthalten Nachweiſe 
über Heimat (Wohnort der Eltern), Gebürtigkeit und Staats⸗ 
angehörigkeit der Studierenden (vgl. Fragen 3 bis 5), den Wechſel 
der Hochſchule während des bisherigen Studiums (Frage 9 a), 
und über die Art und Höhe der gewährten Unterſtützungen 
(Frage 13) mit beſonderer Berüdfichtigung des Berufs des Vaters 
(Frage 19).3) | | 


m ` 1. Geſamtzahl ber Stubierenden, 
Zeitpunkt der Immatrikulation und gewähltes Studienfach. 


Wie ſchon in der Vorbemerkung erwähnt, kamen bei der 
vorliegenden Erhebung insgeſamt 6239 Studierende der vier 
Semeſter ſeit 1919/20 und außerdem noch 410 Studierende des 
Winterſemeſters 1921/22 in Betracht. Die nachfolgende Zuſammen⸗ 


ſtellung gibt eine Überſicht über die Verteilung derſelben auf die 
einzelnen fünf Semeſter und auf die verſchiedenen Studienfächer, wie 
auch auf die beiden Geſchlechter. Aus ihr geht zunächſt hervor, daß 
ſich unter den 6239 Studierenden der erſtgenannten vier Semeſter 
419 weibliche oder 6,71 Prozent befanden, unter den nachträglich 
gemeldeten 410 Studierenden 42 = 10,24 Prozent. Es iſt nicht 
ohne Intereſſe, hierbei feſtzuſtellen, daß ſich dieſe Prozentziffer 
von Semeſter zu Semeſter faſt ſtändig erhöht hat; ſie war 
5,91 Prozent im Winterſemeſter 1919/20 und vermehrte ſich bis 
zum Winterſemeſter 1920/21 auf 8,88 Prozent, um allerdings im 
Sommerſemeſter 1921 auf 7,33 Prozent herabzugehen. Bemerkens⸗ 
wert iſt ferner die Verteilung der Studierenden beiderlei Geſchlechts 
auf die einzelnen Fakultäten und Studienfächer in den 
verſchiedenen Semeſtern. So zeigte es ſich z. B., daß unter den 
männlichen Studierenden im Laufe der letzten zwei Jahre die 
Zahl der Neuphilologen faſt ſtändig prozentual zurückgegangen 
iſt (14,58 Prozent im Winterſemeſter 1919/20 und 7,24 Prozent 
im Winterſemeſter 1931/22), wofür ebenſo regelmäßig eine Ver⸗ 
mehrung der Staatswiſſenſchaften Studierenden eintrat (6,96 Pro⸗ 
zent auf 12,68 Prozent). Während dieſe noch im Winterſemeſter 
1919/20 prozentual faſt gleichgroß mit der der Theologen war, 
fand bis zum Sommerſemeſter 1921 faſt eine Verdoppelung 
ſtatt. Ferner war in den beiden Sommerſemeſtern der Jahre 
1920 und 1921 eine auffallende Abnahme des Zugangs an 


1) Es war urſprünglich beabſichtigt, nur die für das Winterſemeſter Medizinern zu beobachten, wodurch wieder die Prozentziffer 
1919/20 bis zum Sommerſemeſter 1921 neu immatrikulierten Studierenden der der philoſophiſchen Fakultät angehörigen Studierenden ſtieg. 


der Univerſität Leipzig zu berückſichtigen, zu welchem Zwecke der dortigen ! 


genannten Fakultät insgeſamt (im Mittel aller vier Semeſter 


Univerſttätskanzlei eine entſprechende Anzahl Fragebogen zur Verfügung 
geſtellt worden waren. Da dieſelbe aber noch einen Reſtbetrag ſolcher 
Vordrucke übrig hatte, iſt auch noch, ſoweit der Vorrat reichte, eine Anzahl 
Fragebogen den Neuimmatrikulierten für das Winterſemeſter 1921/22 
zur Ausfüllung vorgelegt worden. Natürlich konnte hierbei nur ein 
kleinerer Teil dieſer Studierenden Berückſichtigung finden; es waren 
von 1406 Neuimmatrikulierten überhaupt 386 Reichsangehörige, darunter 
86 weibliche Perſonen, und 75 Reichsausländer mit 6 weiblichen Per⸗ 
ſonen. Wenngleich dieſe ſpäter ausgefüllten Fragebogen erſt nach der Fertig⸗ 
ſtellung dieſes Berichts ejngingen, [ο ließ es ſich dennoch ermöglichen, 
in ben Überſichten 1—4 auf S. 48 bis S. 45, welche die Ergebniſſe der 
vorliegenden Statiſtik in abfoluten Zahlen enthalten, ſowie bei bem nad» | 
folgenden 1. Abſchnitt (Geſamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der 
Immatrikulation und gewähltes Studienfach), ch nachträglich gemeldeten 
Fälle mit aufzunehmen, ſo daß alſo ſich die Zahl von 6239 Studierenden 
auf 6649 erhöhte. Dagegen iſt davon Abſtand genommen worden, über 
die perſönlichen Verhältniſſe der Studierenden, wie ſie in den weiter⸗ 
folgenden Abſchnitten 2—6 auf S. 39 bis S. 42 dargeſtellt find, ins⸗ 
beſondere auch bei der Berechnung von Verhältnisziffern diefe für 
das Winterſemeſter 1921/22 Neuhinzugekommenen zu berückſichtigen. Aus 
dieſem Grunde beziehen ſich die eingeſtellten abſoluten und Verhältnis⸗ 
zahlen in den Abſchnitten 2—6 dieſes Berichts nur auf die Neuimma⸗ 
triknlierten des Winterſemeſters 1919/20 bis Sommerſemeſter 1921. 
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Im allgemeinen überwog die Zahl der Studierenden der zuletzt 


56,95 gegen 43,05 Prozent), welche Prozentziffer der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät aber in den einzelnen Semeſtern zwiſchen 


53,00 Prozent bis 61,24 Prozent ſchwankte. — Bei ben weib⸗ 


lichen Studierenden finden ſich noch weitere bemerkenswerte 
Unterſchiede bezüglich der einzelnen Studienfächer und innerhalb 
der vier Semeſter (Winterſemeſter 1919/20 bis Sommerſemeſter 


| 1921); z. B. fällt die hohe Prozentziffer ber Neuphilologinnen 


ins Auge, die die der Männer um das doppelte bis dreifache 
übertrifft (bis 37,50 Prozent im Winterſemeſter 1919/20); ebenſo 
die der Pharmazeutinnen. Dem entgegengeſetzt ſteht die geringe 


Zahl der Jura und damit verbunden der Staatswiſſenſchaft 


ſtudierenden Frauen, ebenſo, was leicht erklärlich erſcheint, die 
der Theologinnen und landwirtſchaftlichen Studentinnen. Er⸗ 
wähnenswert iſt die zunächſt ſchwer erklärliche Abnahme der 
Medizin ſtudierenden weiblichen Perſonen im Sommerſemeſter 
1921 (die Prozentziffer fiel hier auf die Hälfte der des Winter⸗ 
ſemeſters 1920/21). Sie korreſpondiert allerdings mit einer gleichen 
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Geſchlecht der Studierenden δι 5 Η | 3 
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| Zahl der bei der Erhebung berückſichtigt 
W.⸗S. 1919/20 165 | 434 | 540 | 118 | 34 | 40 
männliche | 5-6. 1920 65 | 149 | 118 | 44 | 7 | 20 
perſ W. S. 1920/21 64 | 187 | 188 | 33 8 28 
Perſonen 6.6 1921 ....]| 67 209145 | 40 | 10 | 18 
W. €. 1921/22. . . . | 28]| 69 75 | 4 8| 4 
SEIS ΠΩ ΗΕ 
weibliche Je 57199091: ...| 2| 5 26 4| 4| 3 
Perfonen | 65.6. 1921 —| δ] 12 2| 3 3 
W.⸗S. 1921/22 — 7 6: “εις 
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Philoſophiſche Fakultät 
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en neu immatrikulierten Studierenden. 
46 | 390 | 39 | 170 | 139 | 126 130 189 82 | 32 || 1417 | 2674 
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Erſcheinung bei den Männern (f. oben); doch war wiederum die 
Prozentziffer der Medizinerinnen im Sommerſemeſter 1920 mehr 
als doppelt ſo hoch wie die der Männer. Im allgemeinen neigen 
aber die weiblichen Studierenden mehr den philoſophiſchen Fächern 
zu, was auch ſchon aus dem Prozentverhältnis (70,17 Prozent: 
29,88 Prozent) im Vergleiche mit den anderen Fakultäten Der, 
vorgeht. Die Prozentziffern der im Winterſemeſter 1921/22 
immatrikuljerten Studierenden laffen infolge der geringen und 
nur teilweiſe feſtgeſtellten abſoluten Zahl Vergleiche mit 
früheren Zeiträumen nicht zu. 

Unter den 6239 Studierenden in dem Winterſemeſter 1919/20 
bis Sommerſemeſter 1921 waren ferner 408 Reichsausländer 
oder 6,54 Prozent, wobei die Männer mit 383 (6,58 Prozent), 
die Frauen mit 25 (5,97 Prozent) vertreten waren. Hierzu kamen 
im Winterſemeſter 1921/22 noch unter den 410 erfaßten Stu⸗ 
dierenden 75 Reichsausländer = 18,29 Prozent, wobei die Männer 
mit 69 = 18,76 Prozent, die Frauen mit 6 = 14,29 Prozent ver: 
treten waren. Die politiſchen Verhältniſſe brachten es hauptſäch⸗ 
lich mit ſich, daß anfänglich die Zahl der Reichsausländer eine 
weſentlich geringere war, ſich aber nach und nach vermehrte, m 
man zählte unter je 100 Studierenden im 


männliche weibliche Se 
ge 1919/20 3,44 2,38 3,37 
S.⸗S. 1920 ...... 7,22 7,46 7,28 
19-9. 1920/21 . . . . . . 10,16 7,14 9,91 
S.⸗S. 1921 ...... 10,14 10,47 10,17 
Reichsausländer. Beſonders hat ſich ſonach die Zahl der Aus⸗ 


länderinnen geſteigert; ſie war im Sommerſemeſter 1921 etwa 
viermal (im Winterſemeſter 1921/22 ſogar ſechsmal) [ο hoch wie 
im Winterſemeſter 1919/20 gegen eine nur dreifache (im Winter⸗ 
ſemeſter 1921/22 über fünffache) Steigerung bei den Männern. 
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1. Studierende mit fremder Staatsangehörigkeit, aber 
deutſcher Gebürtigkeit oder Abſtamm ung. 
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Insgeſamt Waren | . 

bürtigleit und déi s 46/8 41|17 5 15 2241/2 85) 718 275 
ſtammung | 


2. Studierende mit fremder — n 
Gebürtigfeit unb Abſtammung. 


W.S. 19/20 6 — = 4| — f 1 — 18 24 
6.6. . 20 ....... 2 — 2 5 1| » 18002 28 
88.6 20/21....... 2 33 δι 72 232 3108 53 
S.⸗S. 21 ..... e ΠΣ 1| οἱ — | 5 421 7 64 
38.6. 21/22. . . . . .. 1 — |--- ] i a 2| 2 2δ| s 39 
Insgeſamt fremder Ge: | | E | 
bürtigkeit unb Ab⸗ UE 1 171 in 1 TE | 51112916 208 
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κής nut eee E 23 | mi, 360480 90]1:186|m 483 


Die kleinen Zahlen (infa find die weiblichen Perſonen; fie find 
bereits in den größeren Zahlen rechts mit enthalten. 


39 


Unter den 483 Studierenden mit außerdeutſcher Staats⸗ 
angehörigkeit befand ſich aber eine überwiegende Anzahl ſolcher, 
welche entweder innerhalb des Deutſchen Reichs geboren waren 
oder deren Familienname bekundete, daß ſie deutſcher Abſtammung 
waren. Die vorſtehende kleine Überficht gewährt hierüber Aus- 
kunft. Aus ihr geht hervor, daß unter den Reichsausländern 
275 mit den genannten Eigenſchaften waren. Vorzugsweiſe hat 
man es bei dieſen 275 ausgezählten Studierenden mit ſolchen 
zu tun, die aus den nicht zum Deutſchen Reich gehörenden Teilen 
des deutſchen Sprachgebietes ſtammen, insbeſondere aus Nord⸗ 
böhmen, Deutſch⸗Oſterreich und der Schweiz. Aber auch aus 
Polen, Rußland, Ungarn und Siebenbürgen kamen Studierende 
deutſcher Abſtammung und Sprache. 


2. Beruf des Vaters. 


Die Überſicht 1 auf S. 43 enthält einen Nachweis über 
die Studierenden der fünf Semeſter nach dem väterlichen Beruf. 
Bei dieſer Einteilung iſt man von den Grundſätzen ausgegangen, 
die bei der Bearbeitung der im Laufe der letzten Jahrzehnte vom 
Deutſchen Reiche vorgenommenen Berufszählungen üblich waren. 
Die in der Vorbemerkung erwähnte Preußiſche Statiſtik enthält 


auch eine Berufseinteilung nach einem von Profeſſor Dr. Conrad 


in ſeiner Veröffentlichung „Das Univerſitätsſtudium in Deutſchland 
während der letzten 50 Jahre“ (Jena 1884, S. 51) benützten 
Schema, das aber ſchließlich für die vorliegende ſächſiſche Statiſtik 
und in Hinſicht auf die weſentlich geringere Zahl der Unter⸗ 
ſuchungs objekte als zu ſehr in das einzelne gehend, nicht Ver⸗ 
wendung finden konnte. Erfahrungsgemäß macht eine Einteilung 
nach gewiſſen Berufsgruppen, wenn nicht ſehr eingehende und 
genaue Angaben vorliegen, immer Schwierigkeiten und kann 
ſelten den Anſpruch auf unbedingte ſichere Wiedergabe der ob⸗ 
waltenden Verhältniſſe geben. Angaben des Berufs, wie ſie ſich 
häufig vorfinden, z. B. Kaufmann, Reiſender, Beamter, Arbeiter, 
Landwirt uſw. laſſen ein weites Feld für die Einſtufung in eine 
beſtimmte Berufsklaſſe und Berufsſtellung übrig, und nur die 
Bearbeitung der geſamten Berufsſtatiſtik durch ein und dieſelben 
Kräfte kann hier wenigſtens bezüglich der Auffaſſung und ein⸗ 
heitlichen Eingruppierung eine gewiſſe Abhilfe ſchaffen. 

Einige Prozentziffern zeigen nun, daß im allgemeinen, je 


nach den einzelnen Fakultäten mehr oder weniger, unter den 


Studierenden die dem öffentlichen Dienſte und den freien 
Berufsarten angehörigen Väter vorherrſchen; es entfielen auf je 
100 Väter von reichsangehörigen Studierenden nachſtehenden 
Geſchlechts und der vier Semeſter Winterſemeſler 1919/20 bis 


Sommerſemeſter 1921 Angebbrige 


männlich weiblich 


der Landwirtſchaft, Forſtwirtſchaft, Gärtnerei uſw. 6,20 2,55 
der Induſtrie, einſchl. Bergbau, Hüttenweſen, 

Baunwee n 16,88 17,27 
des Handels, Verkehrs und Verſicherungsweſens 23,21 20,56 
des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe 48,68 53,35 
ſonſtige Berufe und ohne Angabte . 5,63 6,09 


Natürlich übte der Beruf des Vaters auch auf die dies⸗ 
bezüglichen Prozentziffern des gewählten Studienfachs einen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß aus; z. B. zeigte ſich bei den männlichen 
Theologen eine beſonders hohe Prozentziffer von Vätern, die dem 
öffentlichen Dienſte angehörten (Geiſtlichel), während die Induſtrie 
mehr durch ihre Abkömmlinge bei den ſtaats⸗ und naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fächern vertreten waren, und die Zahl von 13,52 Prozent 
Studierenden der Naturwiſſenſchaften, einſchl. Landwirtschaft, deren 
Väter den landwirtſchaftlichen Berufsgruppen angehörten, weiſt 
auf die Wahl eines dieſem väterlichen Berufe naheſtehenden 
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Studiums hin. Bei den Studentinnen fällt bie hohe Prozent- 
ziffer der Medizinerinnen, deren Väter dem öffentlichen Dienſte 
angehörten (zuſammen 51), ebenſo die Zahl der aus der Induſtrie 
ſtammenden weiblichen Studierenden der Zahnheilkunde ins Auge, 
doch ſind hier die abſoluten Zahlen zu klein, um irgendwelche 
Schlüſſe aus dieſen Prozentziffern zu ziehen. | 

Eine weitere Zuſammenſtellung zeigt bie Verteilung der 
Studierenden nach der Berufsſtellung des Vaters. Hier treten 
die ſelbſtändigen Väter in den Vordergrund, beſonders bei den 
weiblichen Studierenden; man erkennt, daß das Studium bisher 
nur jungen Leuten zugänglich war, deren Väter in der Lage 
waren, ſie finanziell entſprechend in ihren Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen. Zu den ſelbſtändigen Berufsſtellungen ſind üblicherweiſe, 
wie dies ſchon anläßlich anderer Unterſuchungen über den 


Beruf geſchah, auch die Rentner, Berufsloſen und die ohne An⸗ 


gabe des Berufs gerechnet, ſowie ſolche Väter, deren Berufs⸗ 
ſtellung nach den Angaben im Erhebungsbogen als eine ſelb⸗ 
ſtändige mit Sicherheit zu erkennen war. Weibliche Studierende 
aus Arbeiter⸗ und fonſtigen Gehilfenkreiſen wurden überhaupt 
nicht gezählt. Im allgemeinen fanden ſich unter je 100 Studie⸗ 
renden des betreffenden Geſchlechts Väter mit nachſtehender 
Berufsſtellung vor: 


Selbſtändige Angeſtellte Gehilfen 
männliche Studierende 80,76 18,48 0,76 
weiblide — 87,06 12,94 — 


Auch hier zeigte ſich der Einfluß des gewählten Studien- 
fah. Während 86,06 Prozent aller Theologen Väter in ſelb⸗ 
ſtändiger Berufsſtellung aufwieſen, war dieſe Prozentziffer z. B. 
bei den männlichen Medizinern nur 80,90 Prozent, bei den 
Zahnärzten 76,93 Prozent, und ſie ſank bei den Philologen auf 
73,81 Prozent herab, obgleich eigentlich gerade das theologiſche 
Studium infolge ſeiner kürzeren Dauer nicht ſo hohe finanzielle 
Anſprüche ſtellt wie z. B. das mediziniſche. Noch einige Worte 
mögen einer beſonderen Frage des Erhebungsbogens gewidmet 
ſein, nämlich der, inwieweit die Väter der Studierenden ſelbſt 
eine Hochſchule beſucht hatten. Faſt ausſchließlich kommen hierbei 
nur die dem öffentlichen Dienſte und den freien Berufsarten an⸗ 
gehörigen Väter in Betracht. Von allen 2855 ſolchen Vätern 


hatten 1404 oder 49,18 Prozent eine Hochſchule beſucht, alſo 


faſt die Hälfte. Wenn dieſe Prozentziffer nicht noch eine höhere 
iſt, ſo liegt dies an der großen Zahl der nicht akademiſch ge⸗ 
bildeten Beamten und Lehrer (insgeſamt 1274 Perſonen), ebenſo 
der der Mufiker, Künſtler, Privatbeamten uſw., die nicht ſtudiert 
hatten oder wenigſtens für welche kein Hochſchulbeſuch angegeben 
wor. Die Prozentziffer von 49,18 Prozent akademiſch gebildeter 
Väter iſt aber durchaus nicht maßgebend für das Studienfach 
der Söhne geweſen, denn z. B. fanden ſich unter den Vätern, 
deren Söhne Theologie ſtudierten, 61,48 Prozent mit Hochſchul⸗ 
bildung vor, bei den Juriſten waren es 57,94 Prozent, bei den 
eigentlichen Medizinern 54,90 Prozent; bei den Studierenden der 
philoſophiſchen Fakultät ſank dieſe Ziffer auf 43,00 Prozent herab, 
bei den Philologen ſogar auf 41,43 Prozent, bei den Studierenden 
der Naturwiſſenſchaft einſchl. Mathematik auf 41,23 Prozent. 


3. Lebensalter und Vorbildung der Studierenden. 


Die Ü berſicht 2 auf S. 44 enthält für die erwähnten 
fünf Semeſter den Nachweis über das Alter der Studierenden 
und die von ihnen erlangte Vorbildung. An ſie anſchließend 
feien einige prozentuale Berechnungen eingefügt, bie fi (vgl. 
Anmerkung auf S. 38) nur auf das Winterſemeſter 1919/20 bis 
Sommerſemeſter 1921 beziehen. 


Für alle hier einer näheren Betrachtung unterworfenen 
5831 reichsdeutſchen Studierenden, für die allein die Alters⸗ 
berechnungen aufgeſtellt ſind, ergibt ſich nachſtehende Verteilung 
nach gewiſſen Altersklaſſen bzw. Altersgruppen. Es entfielen auf 
je 100 Studierende ſolche im Alter von 


unter 18 18—19 | 19—90 | 20—33 , 23—96 26—30 | über 50 


Jahren 
1. 2. 3. 4. 65. 6. 7. 8. 
männlich 099 | 6,0 15,20 24,999 32,90 14,56 5,29 
weiblich ——— . 4 — 2,19 15,28 2816 38,58 11,69 3,55 


Es liegt in den geſetzlichen Vorſchriften über das Eintritts⸗ 
alter in die Volksſchule und ſpäter in eine höhere, das Uni⸗ 
verſitätsſtudium vorbereitende Lehranſtalt, daß man im allgemeinen 
damit rechnen kann, daß wenige Studierende vor Vollendung 
des 19. Lebensjahres die Hochſchule beſuchen. Da im Mittel 
das Studium, je nach der Fakultät, etwa 3 bis 5 Jahre in 


Anſpruch nimmt, müßte eigentlich der größte Teil der männ⸗ 


lichen Studenten etwa in dem Alter von 19 bis 24 Jahren 
ſtehen. Bei den weiblichen Studierenden liegen beſondere Ver⸗ 
hältniſſe vor. 
unter den reichsdeutſchen Studenten in der Tat 64/66 Prozent 
in einem Alter von 19 bis 24 Jahren vor. 
kann mau doch die Tatſache feſtſtellen, daß fih in neuerer Zeit, 
d. h. in den vorliegenden vier Semeſtern, wohl beeinflußt durch 
die Ereigniſſe der Kriegsjahre, die prozentuale Altersverteilung 
der männlichen Studierenden verſchoben hat, und zwar zugunſten 
der jüngſten und älteſten Altersklaſſen. Mit dem Jahre 1884 


Erhebungen über die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in 
Sachſen ſtattgefunden, in die auch die Verhältniſfe der Landes- 
univerſität Leipzig mit einbezogen wurden. Die letzte dieſer 
Erhebungen geſchah allerdings nicht im Jahre 1909, ſondern 
aus reichsſtatiſtiſchen Gründen erſt im Jahre 1911. Hiernach 


Im Mittel der Ergebniſſe dieſer ſechs Erhebungen aber fand ſich 
bei der Univerſität Leipzig folgende Altersverteilung für männ⸗ 
liche Studenten vor: 


unter 20 Jahre: 
20 bis 26 Jahre: 
über 26 Jahre: 


7,5 Prozent [22,24 Prozent] 
79,8 Prozent [57,89 Prozent] 
12,7 Prozent [19,87 Prozent]. 


die, in den entſprechenden Altersgruppen zuſammengezogen, in 
eckiger Klammer [] beigefügt find, zeigt zunächſt eine auffallende 
Verſchiebung in der unterſten Altersſtufe, wobei man natürlich 
aber nicht außer Acht und Berechnung laſſen darf, daß man es 
bei der vorliegenden Erhebung mit vielen Studierenden Zu tun 
hat, die neu zur Hochſchule kamen, demnach meiſtens in ſehr 
jungen Lebensjahren ſtanden. Aber dieſes Argument erklärt 
allein nicht die weſentliche Erhöhung der Prozentziffer; es kommt 
hier noch hinzu, daß während der Kriegszeit viele junge Leute 
weſentlich zeitiger als in normalen Friedensjahren das Reiſe⸗ 
zeugnis einer höheren Lehranſtalt erhielten (Notmaturns!) und 
teilweiſe auch nach Beendigung des Kriegs in jüngeren Jahren 
die Univerſität beziehen konnten. 

26 Jahre alten Studierenden. Hier kamen ähnliche, doch 
die Unterbrechung des Studiums von ſchön älteren Studenten 
durch den Krieg und die Fortſetzung nach einer Pauſe von 


mehreren Jahren. Während ſonſt die Studierenden vielleicht 


Wie aus ber Überficht 2 hervorgeht, fanden fih. 


Aber im allgemeinen | 
beginnend, haben früher in je fünfjährigen Zwiſchenräumen 
verhinderte der Ausbruch des Weltkriegs die weitere Fortſetzung. 


Ein Vergleich mit den neuerdings feſtgeſtellten Prozentziffern, 


Andererſeits ſtieg auch der prozentuale Anteil der über 


gewiſſermaßen entgegengeſetzte Urſachen in Frage, hauptſächlich 


Zuſammenſtellung gibt darüber nähere Auskunft. 
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etwa Mitte der zwanziger Jahre ihre Studien vollendet hatten, 


mußten ſie erſt um dieſe Zeit wieder zur Univerſität zurück⸗ 


| kehren, um noch weiter zu ſtudieren. 


Was nun die Altersverteilung der Studierenden unter Berück⸗ 


ſichtigung der einzelnen Studienfächer betrifft, ſo müſſen auch 


hier einige Prozentziffern bei den Männern auffallen. Da iſt 


zunächſt die geringe Zahl der Juriſten, welche in einem Alter 


von über 26 Jahren ſtanden (11,34 Prozent gegen insgeſamt 
19,87 Prozent), und die der Mediziner und Studierenden der 
Zahnheilkunde, die noch nicht 19 Jahre alt waren (3,49 Prozent 
gegen 6,95 Prozent im allgemeinen), wiederum dem entgegengeſetzt 
die hohe Prozentziffer der Mediziner uſw. im Alter von 22 bis 
26 Jahren. Im ganzen findet man, daß ſich bei den Studenten 
der philoſophiſchen Fakultät beſonders ein Vorwiegen der jüngſten 
und älteſten Altersklaſſen bemerkbar macht, denn es waren 8,64 
Prozent noch nicht 19 Jahre alt gegen allgemein 6,95 Prozent, 


über 26 Jahre alt 21,37 Prozent zu 19,87 Prozent. 


Bei den weiblichen Perſonen zeigte ſich ebenfalls manche 
Abweichung von den mittleren Altersverhältniſſen; fo z. B. eine 
Minderheit von Juriſtinnen im Alter von 22 bis 26 Jahren, 
eine Mehrheit bei den Angehörigen der ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Fächer im Alter von 19 bis 20 Jahren und ganz beſonders bei 
den Studentinnen der philoſophiſchen Fakultät im Alter von 22 
bis 26 Jahren. Aber auch hier handelt es ſich meiſtens um 
ſehr kleine abſolute Zahlen. 

Die Überſicht 2 auf S. 44 enthält aber weiter noch Zahlen, 
die ſich auf die Vorbildung der Studierenden beziehen, 
d. h. inwiefern dieſelben das Reifezeugnis einer der üblichen 
neunklaſſigen höheren Lehranſtalten des Deutſchen Reichs (Gym⸗ 
naſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen) aufweiſen konnten oder 
ſonſtige Vorbildung genoſſen hatten. 

Es dürfte eine bekannte Tatſache ſein, daß erſt durch die 
moderne Geſetzgebung das einſtige faſt ausſchließliche Privilegium 
der humaniſtiſchen Gymnaſien, ihren Zöglingen ein Reifezeugnis 


für den Beſuch der Univerſität zu verleihen, langſam aufgehoben 


worden iſt und daß jetzt auch Studierende mit dem Reifezeugnis 


einer realiſtiſchen Lehranſtalt mehr und mehr an der Univerſität 


und an den einzelnen Fakultäten anzutreffen ſind. Hierbei aber 
ſpielt auch das Studienfach eine gewiſſe Rolle. Da die theologiſche 
Fakultät nur den Gymnaſialabiturienten vorbehalten bleibt, auch 
für das Studium von Jura und Medizin noch beſondere Vor⸗ 
ſchriſten für Realgymnaſiaſten und Oberrealſchüler beſtehen, ſo 


zeigen dieſe Fächer einen erhöhten Zugang von ſolchen, die das 


Reifezeugnis eines Gymnaſiums erworben haben. Die nachſtehende 
Zunächſt geht 


aus ihr hervor, daß die Gymnaſialabiturienten immer noch das 


Hauptkontingent der männlichen Studierenden ſtellen; denn 


unter je 100 Studenten des Winterſemeſters 1919/90 bis Sommer⸗ 


| ſemeſter 1921 hatten die nachſtehende Vorbildung: 


Reifezeugnis eines Gymnaſiums . 49,00 
z eines Realgymnaſiums . 97,99 
e einer Oberrealichule . 14,60 
Menge Vorbildung 8,41. 


| Auch erkennt man, daß gewiſſe Studienfächer, wie fon | 
erwähnt, zurzeit vorzugsweiſe von Gymnaſialabiturienten beſucht 
werden, wie Theologie, Jura, Medizin, nebſt den philoſophiſch⸗ 


philologiſchen Fächern. Anders iſt es bei ſolchen, für die ſchon 
die Gemeinbezeichnung „Realien“ beſteht, Mathematik, Natur⸗ 
wiſſenſchaſten, Landwirtſchaft uſw., woſelbſt die Abiturienten der 


Realſchulanſtalten mit zuſammen 49,65 Prozent faſt die Hälfte 


aller männlichen Studierenden ausmachten. Aber auch hier weiſen 
immer noch die Gymnaſiaſten mit 29,42 Prozent an ſich die 
Zeiiſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


höchſte Prozentziffer auf; ja ſelbſt unter den ſonſtigen Studierenden 
finden ſich vorwiegend Gymnaſialabiturienten (42,31 Prozent) 
vor. Hoch war die Prozentziffer der Realgymnaſiaſten bei den 
Staatswiſſenſchaft Studierenden (32,33 Prozent), wenngleich fie 
nicht die der Gymnaſiaſten erreichte (39,02 Prozent); allein hier 
muß man einen Unterſchied machen, ob es ſich um das alleinige 
Studium der Staatswiſſenſchaft handelt oder auch juriſtiſche 
Studien damit verbunden waren. Im erſteren Falle war nämlich 
der prozentuale Anteil der Gymnaſiaſten und Realgymnaſiaſten 
31,80: 29,91 Prozent, im letzteren Falle aber 47,26 : 35,08 Prozent. 

Eine Vorbildung ohne das Reifezeugnis der genannten drei 
höheren Lehranſtalten mit neunjährigem Lehrgang (z. B. auch 
Realſchulen, Seminare uſw.) findet man häufiger bei den rea⸗ 
liſtiſchen und ſonſtigen Studien vor, die ja nicht immer nur 
dem Univerſitätsſtudium vorbehaltene Lehrfächer enthalten (Land⸗ 
wirtſchaft mit 51,59 Prozent Studierenden ohne Reifezeugnis, 
Muſik uſw.). 

Anders iſt es bei den weiblichen Studierenden. Es liegt 
in der Art der für höhere Frauenausbildung in neuerer Zeit 
begründeten Anſtalten, daß hier eine realiſtiſche Vorbildung der 
Studentinnen vorherrſcht. Die Lyzeen, Studienanſtalten für 
Mädchen oder ſonſtigen höheren Lehranſtalten, deren Reife⸗ und 
Abgangszeugnis die Berechtigung zum Univerſitätsbeſuche verleiht, 
ſind vielfach Anſtalten mit den Zielen eines Realgymnaſiums 

und noch mehr einer Oberrealſchule, ſo daß Studentinnen mit 
Gymnaſialreifezeugnis, welches ſie vorzugsweiſe durch Privatſtudium 
und Beteiligung an den Prüfungen einer für männliche Zöglinge 
beſtimmten Anſtalt erlangt hatten, mehr in den Hintergrund 
treten. Nicht weniger als 84,52 Prozent aller Studentinnen 
hatten realiſtiſche Vorbildung genoſſen; beſonders groß war dieſe 
Prozentziffer bei dem mediziniſchen Studium (94,48 Prozent) und 
bei den Studienfächern der philoſophiſchen Fakultät (82,55 Prozent), 
hier wieder bei den philologiſchen Studien (83,22 Prozent) und 
den Naturwiſſenſchaften (84,20 Prozent). — Aber auch viele 
Jura ſtudierende weibliche Perſonen (72,22 Prozent) mit dem 
Reifezeugnis einer Realanſtalt wurden gezählt, während die Prozent- 
ziffer von Frauen, welche Gymnaſialbildung genoſſen hatten, nur 
insgeſamt 11,27 Prozent betrug und die mit ſonſtiger Vor⸗ 
bildung nicht halb jo hoch wie bei den Männern war. (19,68: 
6,18 Prozent). 

Endlich erkennt man aus den Zahlen der Überfiht 2, daß 
mit dem Zugange aus den erſt in neuerer Zeit errichteten Bors 
bereitungsanſtalten eine weſentliche Steigerung des prozentualen 
Anteils der der philoſophiſchen Fakultät und insbeſondere den 
ſtaaks⸗ und naturwiſſenſchaftlichen Fächern angehörigen Studierenden 
verbunden geweſen iſt, während umgekehrt eine Abnahme ſtattfand, 
wo es ſich um Studienfächer handelte, die ſeit langer Zeit, ja 
Jahrhunderte, der Univerſität eigen waren (Vorherrſchen der 
humaniſtiſchen Vorbildung bei Theologie, Jura, Medizin, Philo⸗ 
ſophie und Philologie). — Bemerkenswert iſt noch die faſt gleich⸗ 
hohe Prozentziffer bei den weiblichen Perſonen, die ſich bezüglich 
der mehrfach erwähnten drei höheren Lehranſtalten bei dem 
Studienfache „Philoſophie und SIE zeigt. 


4. Glaubensbekenntnis der Studierenden. 


Dem allgemeinen religiöſen Charakter der Bevölkerung des 
Freiſtaates Sachſen entſprechend, zeigte ſich bei den Studierenden 
der Univerſität Leipzig ein Überwiegen des evangeliſchen Bekennt⸗ 
niffes, beſonders, ſoweit es fid) um reichsdeutſche Studierende 
handelte. So wurden unter den 6239 zur Berechnung kommenden 
Perſonen für das Winterſemeſter 1919/20 bis Sommerſemeſter 
1921 prozentual gezählt 
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Reichsdeutſche Reichsausländer näher bezeichneter Fächer mit ſonſtigen Glaubensbekenntniſſen. Es 
männlich weiblich männlich weiblich!) dürfte ſich verlohnen feſtzuſtellen, welche Dauer der angegebene 


evangeliſche. ο”... 


9166 89,34 43,08 Heeresdienſt gehabt hat. Unter je 100 Heeresangehörigen waren 
katholiſckhhhte 4.86 3,55 25,59 eingezogen während | 
ἱταείγ{ϑε........ 2,81 6,60 13,84 eines Kriegsjahres 16,29 Prozent vier Kriegsjahren 13,88 Prozent 
ſonſtiggn ee 1,42 0,51 17,49 zweier Kriegsjahre 17,85 - — fünf = 32, = ,. 
Bei der überwiegenden Anzahl von Ausländern, bie aus dreier 18616 e 


katholiſchen Zändern ſtammten (Polen, Tſchechoſlowakei, Oſterreich, 
Ungarn uſw.), iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der Prozentſatz der 
Studierenden dieſes Glaubensbekenntniſſes hier ein hoher iſt, 
ebenſo auch, daß die Studierenden ſonſtiger Bekenntniſſe unter 
den Ausländern durch die Anweſenheit vieler Ruſſen und Bulgaren 
eine erhöhte Prozentziffer aufweiſen. Auffallend iſt aber die 
Ziffer für die iſraelitiſchen Ausländer, unter welche man wohl 
die Vertreter verſchiedener orientaliſcher Staaten rechnen muß; bie 
Studentinnen jüdiſchen Glaubens zeigen ebenfalls hohe Prozent: 
ziffern, ja, die Ziffer für die Reichsdeutſchen beträgt faſt das 
Dreifache derjenigen der männlichen Iſraeliten. 

Die Überficht 3 weiſt aber auch eine Verteilung der den haupt: 
ſächlichſten Glaubensbekenntniffen Angehörigen auf die einzelnen 
Fakultäten nach. Gewiſſe Einzelergebniſſe ſind hierbei beſonders 
hervorzuheben, wie z. B. die verhältnismäßig hohen Prozentziffern 
der männlichen katholiſchen und iſraelitiſchen Studierenden der 
Medizin, ferner die der Jura ſtudierenden weiblichen Perſonen, 
die vielen evangeliſchen ausländiſchen Juriſten uſw. Im all⸗ 
gemeinen kann man noch bei den Studierenden iſraelitiſchen 


ſo daß man ſagen kann, daß etwa ein Drittel aller im Heeresdienſt 
befindlichen Studierenden den ganzen Krieg mitgemacht hat, wobei 
es ſich bei den einjährigen Kriegsteilnehmern wohl vielfach um 
ſolche gehandelt hat, die ſich noch in der Ausbildung befanden 
und nur noch während der letzten Monate in Tätigkeit traten. 
Unter den Einzelergebniſſen mit Berückſichtigung des gewählten 
Studienfachs fällt die hohe Prozentziffer der fünfjährigen medi⸗ 
ziniſchen Heeresangehörigen auf. Eng zuſammenhängend mit der 
Frage nach der Dauer des Kriegs: oder Heeres dienſtes ijt natürlich 
auch die nach der Anweſenheit im Felde. Die Geſamtzahl 
der im Felde Geweſenen ift eine hohe = 84,43 Prozent aller 
Heeresangehörigen, doch darf man hier keine irrtümlichen Schluß⸗ 
folgerungen ziehen, denn die angegebene Dienſtleiſtung im Felde 
iſt natürlich durchaus nicht identiſch mit der Frage, ob der Be⸗ 
treffende an den Kämpfen teilgenommen hat, alfo, wie man fagt, 
„an der Front“ war, oder daneben auch, ja vielfach gänzlich nur 
Etappendienſt getan hat. Es dürfte z. B. wahrſcheinlich und 
durch ihre Tätigkeit erklärlich erſcheinen, daß unter der hohen 
Prozentziffer der im Felde geweſenen Mediziner (87,11 Prozent) 


Glaubens die Wahrnehmung machen, daß fie fih vorzugsweiſe und Theologen (79,65 Prozent) fid) eine gewiſſe Anzahl befand, 
ſolchen Studienfächern zugewandt hatten, welche nicht unmittelbar die hinter der Front Dienſte in Lazaretten verrichtete, ſo daß 
als vorbereitende für den Eintritt in den öffentlichen Dienſt ſich hier der Prozentſatz der eigentlichen Frontangehörigen ver⸗ 


anzuſehen ſind. 
5. Kriegsteilnahme der Studierenden. 


Die überſicht 3 enthält noch einen Nachweis über due 


Beteiligung der Studierenden als Heeresangehörige im Weltkriege 
unter Berückſichtigung ihres Glaubensbekenntniſſes. Wie ſchon 
in der Anmerkung erklärt wurde, ſind hier nur ſolche Studierende 


berückſichtigt worden, welche nach ihren Angaben in den Jahren 


1914 bis 1918 zum Heeresdienſte eingezogen geweſen ſind; ver⸗ 
einzelt hat man ſolche, die in den nachfolgenden Jahren dienten 
und bei denen kriegeriſche Handlungen nachgewieſen und aus den 


gemachten Angaben erkennbar waren, auch als „Kriegsteilnehmer“ 
Im ganzen waren in den Jahren 1914 bis 1918 


angeſehen. 
zuſammen 4187 reichsdeutſche männliche Studierende zum Heeres⸗ 
dienſte einberufen worden oder 76,67 Prozent, darunter, je nach 
ihrem Glaubensbekenntniſſe, 77,44 Prozent der Evangeliſchen, 
78,06 Prozent der Katholiſchen, 62,02 Prozent der Iſraeliten und 
67,58 Prozent der Perſonen ſonſtigen Glaubensbekenntniſſes. 
Zunächſt fällt hier die hohe Ziffer der Mediziner und Zahnheil⸗ 
kundigen auf, die insgeſamt 88,42 Prozent aller Studierenden 
dieſer Studienfächer betrug und bei welchen ſelbſt die ſonſt ge⸗ 
ringere Prozentziffer der Angehörigen jüdiſchen Glaubens bis 
auf 72,57 Prozent ſtieg. Im allgemeinen zeigt ſich aber für 
dieſe Glaubensbekenner faſt überall eine ſehr niedrige Prozent⸗ 
ziffer, die z. B. bei den Staatswiſſenſchaften auf 31,95 Prozent 
herabfiel und für die Angehörigen der geſamten philoſophiſchen 
Fakultät auch nur 45,95 Prozent betrug. Im Vergleich mit 
der Durchſchnittsziffer nahmen unter anderem auch weniger Ange⸗ 
hörige der philoſophiſchen Fakultät unter den Evangeliſchen und 
Katholiken an dem Kriege teil, beſonders katholiſche Philologen, 
ebenſo die Studierenden der Naturwiſſenſchaften und anderer, nicht 
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minderte. Dafür aber war bei den Medizinern die Prozent⸗ 


ziffer der fünfjährigen Heeresangehörigen eine beſonders hohe 


(98,60 Prozent), während z. B. nur 26,70 Prozent aller heeres⸗ 
dienenden Theologen und 23,08 Prozent der ſonſtigen ſo lange 
im Heeresdienſte waren. i 
Erwähnenswert ijt auch noch die Einziehung von 5 weib⸗ 
lichen Studierenden der Medizin, von denen je eine drei bzw. 
vier Jahre Kriegsdienſte geleiſtet hat; ebenſo einer evangeliſchen 
und einer iſraelitiſchen weiblichen Angehörigen der philoſophiſchen 
Fakultät, von denen bie erſtere auch im Felde war. | 


6. Wechſel der Fakultät. 
Bei Betrachtung des Fakultätswechſels iſt auch der Aufent⸗ 


halt an einer Techniſchen Hochſchule als ein Studium an einer 


Fakultät angeſehen worden. Die in Überficht 4 verzeichneten 
abſoluten Zahlen (für 5 Semeſter) geben darüber Auskunft. Unter 
den männlichen Studierenden waren 86,46 Prozent, die dem 
gewählten Studium treu geblieben waren gegen 93,15 Prozent 
der weiblichen Studierenden; weiter hatten 11,86 Prozent bzw. 
5,84 Prozent die Fakultät einmal, 1,45 Prozent bzw. 0,76 Prozent 
zweimal, 0,24 Prozent bzw. 0,25 Prozent drei⸗ und mehrmal 
gewechſelt. Hierbei handelte es ſich, wie erwähnt, nur um einen 
Fakultätswechſel; wenn demgemäß u. a. 88,15 Prozent der 
der philoſophiſchen Fakultät jetzt angehörenden Studenten nur an 
ihr ſtudiert hatten, ſo iſt hierbei nicht nachweisbar, ob nicht 
Übergänge von einem beſonderen Studienfache zum andern, z. B. 
von philologiſchen zu naturwiſſenſchaftlichen Fächern, ſtattgefunden 
hat! Auch hier zeigen die männlichen Theologen und Medi- 
ziner die höchſten Prozentziffern der Wechſelnden (15,48 Prozent 


Béis 17,46 Prozent), während nur 11,85 Prozent der philo⸗ 


ſophiſchen Fakultäten angehörten und 13,86 Prozent der Juriſten 


1) Die Ausrechnung der prozentualen Verteilung ift in Hinſicht einen Wechſel vorgenommen hatten. Ein mehrmaliger Wechſel 


auf die geringe abſolute Zahl der Perſonen (7, 6, 6, 6) unterblieben. 


der Fakultät gehörte bei den weiblichen Studierenden zu einer 
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Seltenheit unb fam im Gegenſatz zu den Männern nur bei ber | geweſenen Studierenden gingen gleichmäßig zur philoſophiſchen 
philoſophiſchen. Fakultät vor (1,45). | Fakultät über; dagegen waren es 78,26 Prozent der jetzt der 
Unter den männlichen Studierenden waren es 11,86 Prozent, theologiſchen Fakultät Angehörigen, 62,18 Prozent Juriſten, 
unter den weiblichen 5,84 Prozent, die einmal die Fakultät 58,47 Prozent der Mediziner, die früher der philoſophiſchen 
gewechſelt hatten. Die Überſicht 4 gibt Auskunft, zwiſchen Fakultät angehört hatten. Es iſt auch erklärlich, daß von den 
welchen Fakultäten ſich dieſer Wechſel vollzog. Man erfährt | ehemaligen techniſchen Hochſchülern 74,24 Prozent fih den philo⸗ 
aus ihr, daß es ſich zumeiſt um einen Übergang von einer ſophiſchen Fächern und wohl zur Hauptſache naturwiſſenſchaftlichen 
der drei ſonſtigen Fakultäten bzw. von einer Techniſchen zugewandt hatten, und daß unter den jetzigen Studierenden an 
Hochſchule zur philoſophiſchen Fakultät oder umgekehrt handelt. der philoſophiſchen Fakultät etwa zwei Drittel früher techniſche 
Ziemlich zwei Drittel der einer anderen Fakultät angehörig (Fortſetzung des Textes S. 45.) 


Tene 1. Beruf der Väter der reichsangehörigen Studierenden.) 
Beruf der Väter der Studierenden s | E j — F , 2 
a = Selbftändige unb Betriebsleiter. € = 5 icc EM | E z = |. | |8 αὶ 5 i 2 
Direftoren und Broturifen 5 „„ 3 33 23 εν ο ΩΩ. 
b Rechnungs⸗, Aufſichts⸗ und Bureau⸗ 2 2 € 2 € E 8? | ἘΞ E = S 8 t ER E & S Ὁ Ε 5 
perſonal δι z s jg 5 ἃ, 8 3 £ E 23 32 S 3 RW © 
e = Sonſtige Gehilfer und Arbeiter Ξ a 21 δ - — & = - IS 185: 8 t 2 & 5 
si e — | Grididte ajel o 1551 5 
1. 2, $ 4. 5 | 7.8. 9 10 11 | 12, | 18. | 14 | 15, | 16. | 11. | 19. 
8 14 3512 37 61 2 2| — 1 17 5lı 26 18611101. 111 20 8 15 22017 312 
1. Landwirtſchaf .. Dg c e με Ne Lx V 
; u [αἱ — —|1 4 — — — — : 1! — — . 11 3! — 2 1 — 711 11 
2. Forſtwirtſchaſft | — — 3 — 2| —| — 1 3| — Eé, Sek er, esed sense Eig ei 
ed emu JI“! 
: mE E 
3. Kunſt⸗ und Handelsgärtner . . 5 Be B. i E al E. 7| u E. SE ES E zm Mn Es e αι. ^ l x 
4. Induſtrie, Bergbau, Hütten⸗ : 1 6 n 93 = 9 2 1 : er 2 1 : 2 8 Sang = SC e 5 e 9 ei 3 2 39 91 69 5 
weſen Handweri, Bauweſen | po x ! | | V T 
, c 2 8] —| —| -| — — 11} 1 5 8|--! 2 2| 1| — 24 29 
a 271 1751 2021 342 743 202 112 1422 710 14411 98 47|e 506 934 223 2761 668 [τα 1106 
5. Handel. 6 1 8]: 422 33 4| 2| 6 11 12 1| 10! 12| 3ı 3| 3 5 Bis 6317 150 
ο — 2 — —] — — — — — 1 --ἰ-- 2 — — — : = 
al sl 1 3| el —| [8 5| a d 11—| —| 1; — ıls 1615 
6. Verſicherungsweſen EE 10 11 iL 11 ad ze Ze 9 4 9 | 4| 211 —| —| — --ἷι 151 1 18 
A 1 4 6 --1 — 1| — — — 1; — —| — 1 8| —| —Ihı 511 16 
7. Verkehrsweſen. 5 EN sli 3 al — — 1 7 3 1 el — — cl, — 1 200 1 31 
| . | 8 1 4 11 1 1| — — 1] — 5 3| 2| 1|. 8 1] — 171 34 
8. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft. . b] — I --}ι 2 41 — 1| — 7 2 5 3| 1| 1 2 1 1 e 1 
N e| — -- — — — — -- -- — —— — — — — 
9. Staats⸗ und Gemeindebeamte mit , | 
akademiſcher Bildung und Anwälte 1 141τ 15286 362 121 Ais 6| 71s 49 --|8 42 |a 36| 24 74 272 6 14|ss 2234 437 
10. Sonſtige Staats⸗ u. Gemeinbebeamte] 3415 10915 196] 341 13 17] 22 ue 121) 11;1 412 52, 39/5 48| 25:3 33 11 Es 433|se 746 
11. Geiſtlich e... 130 40 53 10] 4lı Bu äis 42 31 13119 9 118 15 9 "be 146 2. 379 
12.-Kirchliche Beamte, Totengräber 31 112 οἱ — — — — LI — — — El — | — 1 312 9 
18. Lehrer mit akademiſcher Bildung . 1012 48[|s 51 6h 3 21 748 70lı 2|3 13| 18| 13s 192 11|s 16 7|sı 181 [ει 296 
14. Lehrer ohne alademiſche a 53lı 7518 822 23h 5 3! 77 1352 19|1 41| 40| 25lı 35| 273 =: 1815 374 27 607 
ιδ. Bivilärzte . als 28 f 147 17|e 5| 3 - |s 27 12 14 9 1 21 9) 7 δις "in 289 
16. Militärqdrz tee. 2 311 44 — il— — 1— — 1 | —| — 1 1 511 14 
17. Tierärzte. — 3 9^ Sp 1| e d 8c EE 1| 1 — ı 611 14 
18. Apothefern 1 3 6 δι. αἱ nh 1 — d ec 2 3|—| 1| 8h 1 2 80|s 46 
19. Offizierre 11.1518 10 1h 1 2 — 3 12 — [2 91111 1 Eo RW E e ὕδ[ο 79 
20. Militärperſonen in e — | -- I/ .ſx ß —T 8 — 1 
21. Militärbeamtee 3 2 4 1 — — 1| — | — 2| —| — 3 13 
22. Privatbeamte " NE 3 8| δ οἱ — 1! — |1 3 — τι 3 1| οἱ — 3 2 1312 29 
23. Schriftſteller, Privatgelehrte .| — p 4 2 1 (EE 3 1 2 2| —|— 1 1111 18 
24. Mufiler, Schauſpieler, Künſtler N 6 4 5 21.— 1 312 11 2 3 4| — 4| 2 2 3612 53 
25. Niedere Bedien ſtete — | — — 1}---|-- — | — | — — |-- — — — 1 
26. Arbeiter ohne nähere Bezeichnung — | — | — ,-- I— | 1|— 1 (RED α- τς (d 4 4 
27. Rentner ). - 2| "d ο pee Aie 33 1711 19 
28. Sonſtige Verufsilaſſen ο e ien 13| 12 11 16 1 2 — 4) 1 11 2| 2 4 E E: 1 4111 93 
29. Ohne Verufsangabe FEN TER να 3 2365 321 1915 7 6 ils 85! 2 29] 22| 23| 62 TIE 1 16 163 J22 233 
Zuſammen Reichsangehörige . 367| 987| 1042] 233 9| 98| 86 E 79| 540 449 | 377| 245 e s 136| 3537| 6166 
. gi davon weiblich 8 25 97 8] 13 8 4| 14 5 40 6| y n 10 297 480 
Hierzu: | 
Neihsausländer.. ......... . 95] 87| 120| 13] — 12; 4 37 6| 51 8| ὅτι 8 11 d Ss 488 
davon weiblich! — 1 4 al — 2 — 8 8 | 8| — | 8 — 31 


1) Die feinen Ziffern links find (wie auch in den folgenden überſichten 2 bis 4) die Zahl der weiblichen Perſonen; ſie ſind in den größeren Ziffern 
rechts inbegriffen. 


2) Ohne die penſionierten Beamten und ſonſtigen ehemaligen Berufsangehörigen, die nach ihrem tengeren Berufe gezählt find. 
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überſicht 2. Lebensalter und Vorbildung der reichsangehörigen Studierenden. 
S RK E Botiofopfifge gaturtàt 
— akult „ ——— E 
S2 5 — 2 g sb o efun Ez ` Alle 
Lebensalter EE Ὁ e 8 2 S eF aS S wiſenſcheiten 8 SS VES T Ξ E Stubie 
bzw. Vorbildung 28 E s S S SE €. e " S 8 E S "83 56 z renden 
der Studierenden ἃ * = BE τς £ 2 a 2 = ΕΗ E Sa 8 | 2t 2 z zuſammen 
P| J gja š -—— ā i 2 pjat ^ EE ij ^ | 
e? 5 ο | Geſchichte S | ‚® S 
1 3 3. 4. 5. | & I. 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 16. 17. 18. [ 19. 
; 1. Lebensalter ber Studierenden. 
bis 18 Jahre 1 44 τι -- — 3 3 | 3 — 17 1 5 2 2 1 3 10 53 
über 18 = 19 = 201 521 3 29, 61 — 69 914 46 2101 51 1 30 27 10 1 32 15! 13 ə 241 15 348 
e 19 e 20 - 1 471 3 18910 121116] — 113 918 142 3010 832 92 40 5 42 6 75 2 262 24 46 54961 922 
= 20 = 21 = 52] e 171115 100 30 111 5, 1028 131 (e 64]1 781 39 2 35 s 62,6 24|4 22 48 172 ο 825 
= 21 =- 22 = 57| 4 13612 1301 27|s 49 14 77 96| 2a 70|ı 61| 52/5831 7 44 18 14 383 113| 56 763 
= -22 2 23 - 46| 2 118 |10 19115 40f1 1|1 14 |1 ui 76 34 451 65 41.4 28 33 5 18113 35 318 50 673 
„ 23 ⸗ 94 = 396 9018 991 2815 1301 9 8l1 72 1 839 52 33 32 2 24. 3 37 2 13 1381 309| 55 565 
24. 36 » 580 116 [19 18812 382 171 18|ι 1120 9701 176 56| 54! 654 268 51|s 1812 14| as. 139| ο 839 
: 36 = 28 - 31|s Ἰά|11 132/1 13| 24 2| 7 u 92 18 36 15 39 20 292 34 | 17 315 se 565 
= 28 s 30 - 8 16| 2 49| 16 1 10.1 10 7 s 62 11308 28 18, 15,119 20 10 5 16 212| 1: 301 
„ 30 Jahre δι 21 4 66] 19 9 9 4 bäi 172 38 7 22 8 11 18: 14 6 10 199 18 313 
| 2. Vorbildung der Studierenden. 
| Data? A eines Gymnaſiums, B eines Realgymnaſiums, C einer Oberrealſchule. — Ὁ Anderweite Vorbildung.) | 
„ 2 339] 5 591 e 523 102 1 30: 561 80 ve 378 8 9169| 214 79 179 1115 155 51, as 1314 «s 2869 
Beast ο uos 1 23lıs 316 | «s 339 5 10 | 27 6 1911 4 s9 301 518 1642 154 67,1 79 10 131 2 482 30 104 10297 1777 
%% ο... 215 75 4s 16518 476 14 3172 2 68 1011 ? 98 153 4 15 l1 98919 77 13 120 |16 59 [56 16! 140 725191 1014 
E | a al 15 14% 8| 6 — s 39 864 54 6 192 105 3219 391: 469 1s 506 
Überſicht 3. Glaubensbefenntnis und Kriegsheeresdienſt) der reichsangehörigen Studierenden. 
. —Ó————— —— — ————H ''  -ι,,,, 5 — 
Glaubensbekenntnis und Kriegsheeresdienſt Ezg S8 | Ξ S | 5 ed | Glaubensbekenntnis unb Kriegsheeresdienſt 8 2 | Z e 8 S 
a = überhaupt 22 23 E FEE a — überhaupt ἘΞ | EA SRS 
b — davon im Felde geweſen B nn 20 g * | 2 b davon im Felde geweſen S E cS == 
1. | 4, | δ. 1. 9 | 3 4 
1. Evangeliſche Studierende... 367 902| 1107 3261 3. Iſraelitiſche Studierende.. . [339 774 15 60 
davon weiblich 3 30 92 270 2 
: EE 56 | 122|3 181, 376 ; a 3 5 7 
eines Kriegsjahres | b 1 | 42 1 sıl 161 eines Kriegsjahres i b i Hr ew 
8 a 61 142 158 411 k 11 13 5 
w We 
davon waren à i ἜΗΝ Ib 47 124 132 345 davon waren zweier Kriegsjahre b 8 | 11 H 
zum Heeres⸗ dreier t 53 128 1 1510 416 zum Heeresdienſte) dreie _ & 1 7 2 
dienſte ein b 50 | 123 135 389 einberufen m αν = 6 2 
berufen während ' al 42. 741 140| 315 während a 1 9 2 
i vier { 0 40 71 108 296 ν | Ve b 1 9 2 
i : αἱ τ 190] 33801 690] | [8 3 15 1 5 
lauf [ d 72 187 3311 681 Kai f lb 3 | 15 3 
nicht zum Heeresdienſte einberufen | 82 246|  219| 1053 nicht zum Heeresdienſte einberufen | 5 20 7 25 | 39 
davon weiblich 3 20 87 269 | | | 
2. gatholiſche Studierende 2 376 6107 155 4. Studierende ſonſtigen Glaubens. 9 15 261 
4 13 | visas a 3 1 5. 
| eines Kriegsjahres | 5 | > 4 eines Kriegsjahres [0 Gë eh 
WO 4 9 2U -—" lal — | 7 
weier Kriegsjahre | weier Kriegsjahre | 
davon waren : aud ND 4 7 17 davon waren |? we ei (pomo a 7 
zum Heeres- dreier . | a 2 10 22 zum Heeresdienſte Kier : | a 1 | 2 6 
dienſte ein⸗ b | 2 1o 19 einberufen an το 1 ët 5 
berufen während |... ; 8 4 11 15 während : [8] — 5 8 
| vier — E E vier ΙΝΕ — sr 
| a 8 18 37 À [a 1 ιο 
fünf 2 la 8 18 | 37, j fünf 2 . 1» ] | lo ^ 
nicht zum Heeresdienſte einberufen 2 15/6 19|τ 48 nicht zum Heeresdienſte einberufen 4 2 | : 35 
| Hierüber noch: | 
Evangeli ἄν αν UNE, bd uos un 25 49 37 88 dieser vitate OPTIME 8 | 31 ) 33 
fatjolijfe — .— » | ....... ; 18. 21 77 Sonſtige a ο Ὀραοόν 17 31 37 


1) Als Kriegsjahre ſind im allgemeinen nur die Jahre 1914 bis 1918 angeſehen — ausgenommen, wo Rampffenblungen auch im 
Jahre 1919 oder 1920 nachgewieſen waren. ; 
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— Üeerfidgt 4. | Wechſel der Fakultät feitens der reichsangehörigen Studierenden. 
. ΠΝ Die Studierenden gehörten jetzt an SC P i | ; Die Studierenden gehörten jetzt an ber 
Häufinfei | | , | tüeotos | juris | medie philo : Art des einmaligen theolo- | juris mebi- | philo. 
Häufigkeit des Fakultätswechſels giſchen | ſtiſchen | ziniſchen ſophiſchen Store Fakultätswechſels | giſchen | gréng gen fop ΠΠ | Buſammen 
Fakultät | Fakultät |: 
1. „ 1.5. os 1. v 2. 3. 4. 5. 6. 
ah! Es fand ſtatt | | | b) Bon den Studierenden | | | 
fein Wedel... ...... s 313 18 842 ag 1067 |280 3138 || ses 5360 [mit einmaligem Fakul⸗ | 
einmaliger Wedjjel ..... 48 s 136 | s 197| ıs 327| a 708 tätswechſel gehörten frü⸗ | 
zweimaliger 6 1 9 τι 3 62 4 84 theol wi Sat Kei ig 1 65 1 97 
drei⸗ ; 2 zs. gua 10 1 olog alultät... . . — 1 : 
πα ο dee NL παει... 5 | — 46 108 ν 159 
Summe der Wechſelnden 547 145 s 208 17 399 32 806 mediziniſchen 3 16 — |4 46 4 65 
| | | Ts philoſophiſchen 37 [3 867 119 — 10 242 
| | einer techniſchen Hochſchule 3 |» 161 187 108] 10 145 
| | Summe des einmaligen E 
| Fatultätswecfels.....| 48 6 136 197 1s 327 27 708 
c) Von den Studierenden mit mehrmaligem Fakultätswechſel) gehörten zuerſt an der 
theologiſchen Fakultät | | | philoſophiſchen Fakultät | | |! 
und zunächft dann ſpäter der | | und zunächſt dann ſpäter der | | 
. juriftifdjen Salultät..... . 1 — — 2 : 8 theologiſchen Fakultät. een E mr 71 9 
mediziniſchen — V — — — jlünrittiſchen ee --, — 29 23 2 23 
philo dei chen 4... δα η 5 mediziniſchenn 1 | — — 2 | 3 
einer techniſchen Qodjdule)] — — — — | — Aleiner techniſchen θυώ]ώνίε !) Se ποι — 1 12 1 12 
| | i 
. jurififgen Fakultät | | einer techn. Hochſchule) | | 
unb ΠΗ dann ſpäter der | | und zunächſt dann ſpäter der | | 
theologiihen Fakultät e.. —| — [teotogiiten Fakultät... - u E 
- mebiginiien =- .... — 1 — d) d 4 juriſtiſcenn — — — πα. — 
pjilopbliden = ....| — . 5| wä b) 6 14 § mebiainijjet =  ..... — — bl li 2 
einer techniſchen Qodjjufe)| -- : 3 — e) 9 1 το. ρο[ορθφει =  ..... — | — — i) 4 4 
mediziniſchen Fakultät 2 | Jc Bei mehrmaligem Fakultäts⸗ J 
und dann zunächſt ſpäter der | | wechjel?) gehörten die Stu⸗ 
theologischen Fakultat...“ — — — — — dierenden nach dem erſten | s 
inriſtiſchen u Aen “Ξε 1 e) 2 3| Wechſel zunächſt an der | ΝΕ S 
iM HAS Ew SC — 4 — 4 theologiſchen Fakultät.. — == 23 7 | ı 9 
einer techniſchen Hochſchule!)) --- — — — — I uuriſtiſchen ΞΕ ο I 1 2 27 2 29 
.. | d | mediziniſchenn 101 1 6 9 
| | E. gäe — AT 5 7 1 27 
| | einer techniſchen $odídule) .] — 1 — 1 21 2 24 


1) Einſchließlich von tierärztlichen und Handelshochſchulen, Berg⸗ und Forſtakademien uſw. ; , | 

2) Bei mehr als zweimaligem Fakultätswechſel fand nachſtehende Reihenfolge ftatt: a) Zweimal: Jura — Philoſophle — Jura 
— Medizin. b) Zweimal: Jura — Philoſophie — Jura — Philoſophie. ο) Einmal: Jura — Hochſchule — Jura — Philoſophie. d) Einmal: 
Jura — Medizin — Jura — Philoſophie. e) Einmal: Medizin — Jura — Hochſchule — Philoſophie. k) Einmal: Philoſophie — Theologie — 
Jura — Medizin. g) Zweimal: Philoſophie — Jura — Philoſophie — Jura — Philoſophie (darunter 1 weibliche Perſon). h) Einmal: Hoch⸗ 
ihule — Medizin — Hochſchule — Medizin. i) Zweimal: Hochſchule — Philoſophie — Hochſchule — Philoſophie; einmal: Hochſchule — Philo- 
ſophie — Theologie — Philoſophie. ἫΝ 


Gortſetzung des Textes von S. 48.) c) belehren über die Einzelheiten des mehr als zweimaligen Wechſels. 


Hochſchüler waren. Bei den weiblichen Studierenden konnte man Es zeigt ſich, daß unter den 14 mehr als zweimal Wechſelnden 


ähnliche Beobachtungen anftellen. 12 waren, die einen dreimaligen Wechſel vollzogen hatten und 2, 
, x wo ein noch häufigerer Wechfel ſtattfand. Hierunter waren ferner 
„Der Wechſel innerhalb der drei übrigen. Fakultäten, 32d 7 Studierende, bie nur zwei Fakultäten frequentiert hatten ober, 
ſchließlich der philoſophiſchen, zeigt noch die intereſſante Tatſache, abgeſehen von der Fakultät ihres augenblicklichen Studiums, nur noch 
daß er ſich hier häufiger zwiſchen der nachfolgenden nach der an einer Techniſchen Hochſchule waren, ferner 5 mit 3 nacheinander 
Reihenfolge, or fie allerwärts bei Verzeichniſſen üblich ift, voll⸗ beſuchten Fakultäten und je einer, die entweder eine Techniſche 
sieht, als mit der obenſtehenden; Theologen gingen mehr zur Hochſchule beſucht hatten und daneben an drei Fakultäten noch 
Jura als zur Medizin, Juriſten mehr zur Medizin als Theologie inſkribiert waren oder die allen vier Fakultäten nacheinander an⸗ 
We. Aber: gehört hatten. Mehrfach handelte es ſich auch nur um einen 
Ein Nachweis über den mehrmaligen Wechſel der Fakultät Wechſel der philoſophiſchen Fakultät mit einer andern oder einer 
it in Uberſicht 4 enthalten. Hiernach haben 84 Studierende Techniſchen Hochſchule, ja unter allen mehr als einmal Wechſelnden 
(darunter 4 weibliche) die Fakultät zweimal und 14 (mit 1 weib⸗ war nur einer, der neben andern nicht auch vorübergehend 
lichen) drei: und mehrmals gewechſelt. Die Bemerkungen zu früher oder neuerdings der philoſophiſchen Fakultät angehört hatte. 
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Beiträge 


| Inhalt: A. Allgemeines: Vorarbeiten, 


gänge 1892 und 1893 dieſer Zeitſchrift Edm. Steglich ein ſtati⸗ 
ſtiſches Bild der Verhältniſſe im ſächſiſchen Grundbeſitz gegeben 


und in drei Teilen den Umfang und Wert des Grundbeſitzes, 


feine Verſchuldung (Hypothekenſtatiſtik) ſowie die Beſitzwechſel 


und die Immobiliarzwangsverſteigerungen für die Jahre 1884 


bis 1890/92 behandelt. Seit jener Zeit iſt dieſes Gebiet nicht 
mehr im alten Umfang bearbeitet worden. Die Hypotheken⸗ und 
die Beſitzwechſelſtatiſtik fielen weg; allein die Immobiliarzwangs⸗ 
verſteigerungen wurden ſeit 1885 amtlich fortlaufend beobachtet 


und erfuhren für die Jahre 1908/10 eine Bearbeitung und 


Veröffentlichung im 1. Heft des Jahrganges 1912 durch Dr. B. Raffs, 
für das Jahrfünft 1911/15 durch Dr. G. Hoffmann im Jahrgang 
1920/21, in dem auch unter. den „Kleinen Mitteilungen“ die 
Grundbeſitzwechſelſtatiſtik eine gewiſſe Fortſetzung fand. An dieſe 
Vorarbeiten ſchließt ſich die folgende Abhandlung an. Erhebungs⸗ 
und Bearbeitungsmethode ſind nach Möglichkeit beibehalten worden. 
Leider muß auch jetzt auf die ſo wichtige Hypotheken⸗ 
ſtatiſtik wegen der Schwierigkeit der Beſchaffung des Erhebungs⸗ 
materials verzichtet werden. Die Überſichten über den Grund⸗ 
beſitzwechſel haben eine ſtarke Kürzung erfahren müſſen, die eben⸗ 
falls in der Beſchaffenheit der Unterlagen begründet iſt. Allein 
für die Zwangsverſteigerungen hat ſich das Erhebungsformular im 
weſentlichen nicht geändert; die ſeit 1896 in Gebrauch befindliche 
Zählkarte mit 16 Fragen ſiehe Jahrgang 1912 1. Heft S. 129, 
Wenn die Not unſerer Zeit Sparſamkeit verlangt und be⸗ 
ſondere Erhebungen unmöglich macht, ſo veranlaßt andererſeits 
eben der volkswirtſchaftliche Tieſſtand neue Unterſuchungen zur 
Erkenntnis der Lage, wie z. B. über die Grundbeſitzübergänge 
und Hypothekenbeſtellungen an Ausländer; und wohl in keiner 
Zeit als gerade jetzt werden ſtatiſtiſche Feſtſtellungen dringender 
gebraucht und gefordert. Die Fragen der Sozialiſierung des 
Grund und Bodens), die Steuergeſetze (Zwangshypothek), die 
Bodenreformbewegung, das Reichsſiedlungsgeſetz vom 11. Auguſt 


1919, das Reichsheimſtättengeſetz vom 10. Mai 1920, das ſäch⸗ 


ſiſche Bodenſperrgefetz vom 20. November 1920, die Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, die vielen ländlichen Siedlungswerke: alle dieſe bedürfen 
zu ihrer Klärung und Beurteilung einer ausgiebigen ſtatiſtiſchen 
Kenntnis des Grundeigentums. 

Die vorliegende Statiſtik kann nicht allen Anforderungen 
genügen, weil ſie aus den oben genannten Gründen die Materie 
nicht erſchöpft; und ſelbſt wenn die reichen Unterlagen der ein⸗ 
gangs angeführten Arbeit vorhanden wären, ſo bieten die An⸗ 
gaben auf Grund unſeres Grundbuchs doch noch die gleichen 
Schwierigkeiten wie einſt. Die größte Mühe verurſacht der Be⸗ 
arbeitung die Tatſache, daß die Grundbuchämter nicht in der 
Lage ſind, erſchöpfendes Material aus den ihnen zugänglichen 
Unterlagen zu ſchaffen; denn die Grundbücher weiſen für die 
Statiſtik teilweiſe recht empfindliche Lücken auf. Die Einträge 


dienen ja nach den Vorſchriften der Grundbuchordnung lediglich 
zur Verlautbarung von Rechtsveränderungen. Sie geben daher 


$ 1) Urt. 155 der Reichsverfaffung vom 11. Auguft 1919. 
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zur Statiſtik des Grundeigentums. 
Von Dr. rer. pol. Fritz A. Winkler, 
Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Anderungen, Bedeutung und Schwierigkeiten (S. 46). — B. Die Grund beſitzwechſelſtatiſtil: I. Der Grund⸗ 
beſitzwechſel im Jahre 1921: 1. Erläuterungen (S. 46). — 2. Ergebniſſe (S. 48). — II. Die Grundbeſitzübergänge und Hypotheken⸗ 
beſtellung an Ausländer (S. 49). — C. Die Immobiliarzwangsverſteigerungen 1916 bis 1920. — 1. Erläuterungen (S. 50). — 2. Ergeb- 
niſſe (S. 55). — D. Tabellen zu B und C (S. 51). 


A. Allgemeines. | ; | 
Unter der gleichen Überſchrift hat in den Heften der Jahr- Bebauungen find oft nicht nachgetragen, Flächeninhalte, Grund: 


ein den tatſächlichen Verhältniſſen nicht ganz entſprechendes Bild: 


ſteuereinheiten, Brandverſicherungsſummen, Angaben über Nutzungs⸗ 
weiſe und Art des Grundſtücks fehlen. Das find die Quellen⸗ 
fehler, die auftauchen, aber auch durch ihr Überallſein den 
Schaden ausgleichend mindern. Es iſt ſchon oft geſagt worden: 


jene Gebiete find für die ſtatiſtiſche Bearbeitung reizvolles, aber 


auch dornenreiches Land, das man nur mit unerſchöpflicher Mühe 
und Ausdauer fruchtbar machen kann. "EE 

Hierzu treten noch bie Ungewißheiten, bie ftd) aus der Lage 
der Zeitumſtände ergeben. Alles iſt im Fluß, es gibt kein feſtes 
Kalkulationsweſen mehr, alte und neue Werte laſſen ſich nicht 
trennen, überall eine Preisbeſtimmung von heute auf morgen. 
Wer getraut ſich unter dieſen Verhältniſſen den Wert eines Hauſes, 
den eines landwirtſchaftlichen Grundſtücks richtig zu treffen? Am 
deutlichſten tritt dies in der Neuordnung) des Schätzungs verfahrens 
für Grundſtücke zutage, wo die Gründung von Schätzungsämtern 
über jene Taxierungsprobleme mit hinweghelfen ſoll. 

Trotz all diefer Bedenken dürfte die vorliegende Beſitzwechſel⸗ 
und Immobiliarzwangsverſteigerungsſtatiſtik, der eine ſorgfältige 
Prüfung des Bearbeitungsmaterials vorausging, einem Bedürfnis 
entgegenkommen. 


B. Die Grundbeſitwechſelſtatiſtik. 
I. Die Grundbeſitzwechſel im Jahr 19219), 


1. Erläuterungen. 
a) Die Erhebungsmethode. 


Nach faſt 30 jährigem Ausſetzen wurde die Statiſtik auf An- 
regung des Landeswohnungsamtes wieder aufgenommen und zunächſt 
mit der Bearbeitung einiger ausgewählter, als typiſch angeſehener 
Städte und Amtsgerichte begonnen. Die Beobachtungszeit erſtreckte 
ſich auf die Jahre 1918 und 1919. Vom 1. Januar 1921 ab 
wurde die Unterſuchung auf den ganzen Freiſtaat Sachſen ausge⸗ 
dehnt mit der Abſicht, die Statiſtik fortlaufend zu führen. 

Als Unterlagen für die vorliegende Arbeit dienten — wie auch 
bei der eben erwähnten — Übereignungsanzeigen der Grundbuch: 
ämter, die gemäß einer Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 


31. Dezember 1920 (J. M. Bl. S. 141) für jeden Beſitzwechſel an das 


Statiſtiſche Landesamt zu erſtatten ſind. In erſter Linie ſind 
jene Meldungen aber für Zuwachsſteuerzwecke beſtimmt und daher 
einmal nach der Bearbeitung an die in Frage kommenden Steuer⸗ 
ſtellen weiterzugeben; zum anderen jedoch war die Arbeit dadurch 
unfrei, d. h. an ein beſtimmtes Formular (Vordruck 592) ge⸗ 
bunden, das ſolgende Fragen enthielt: 
1. Vorname, Name, Stand und Wohnort 
: des Veräußerers, 
b) des Erwerbers. 
2. Name des Grundbuchs, Nummer des Blattes. 
3. Bei Teilveräußerungen Nummer des neuen Blattes. 


2) Die ſaͤchſ. Vrdg. v. 1. 4. 21 (G. u. B. Bl. S. 70) beſtimmt, daß die 
Häuſer nach Friedenspreiſen geíd)dgt werden folen. | 
3) 1. Halbjahr 1922 ſ. unten S. 121. 


K 


4. Bezeichnung nach der Flurbuchnummer. 

5. Bezeichnung nach der Lage. 

6. Größe in Quadratmeter. 

7. Angabe, ob bebaut oder unbebaut. 

8. Tag der Eintragung des Eigentumsüberganges in das 

Grundbuch. 

9. Bezeichnung des der Eigentumsübertragung zugrunde liegen⸗ 
den Rechtsvorganges nach Tag und Rechtsgeſchäft. 

| Bei dem letzten vorangegangenen Eigentumsübergange 

betrug der Preis oder Wert: N 
10. Jahr, Monat, Tag des Eigentumsüberganges. 

11. Preis oder Wert der Liegenſchaften und Gebäude. 
12. Preis oder Wert anderer mitverkaufter Gegenſtände. 
Der jetzige Veräußerungspreis oder Wert beträgt: 
13. Für die Liegenſchaften und Gebäude 
- 14. Für andere mitverkaufte Gegenſtände 
15. Bemerkungen (ob z. B. Veräußerer und Erwerber verwandt 
ſeien, oder der angegebene Preis oder Wert nicht der Wirk⸗ 
lichkeit entſpräche). 

Für jede AUbereignungsanzeige, d. h. für jeden Beſitzwechſel 
e nun eine Zählkarte ausgefüllt, die ſämtliche Angaben 
aufnahm. 

Wie wiünſchenswert auch die Verwertung faſt aller Fragen 
ſein mag, ſo zog doch die Art der Ausfüllung ſeitens der Grind- 
buchämter enge Grenzen, ohne daß jene Stellen, wie ſchon ein⸗ 
gangs dargetan, dafür verantwortlich zu machen wären. Aus 
dieſem Grunde, aus Mangel an genauen Angaben oder wegen 
zu vieler Fehlanzeigen erübrigte ſich die Bearbeitung des Standes 
des Erwerbers und Veräußerers, des Flächeninhalts der um⸗ 
geſetzten Grundſtücke und teilweiſe auch der Angaben, ob es ſich 
um bebaute oder unbebaute Liegenſchaften handelte. — Die 


„Heranziehung der Frage „bebaut oder nicht“ konnte wohl nur 


für die Großſtädte und ſonſtigen Städte ein vollwertiges Er⸗ 
gebnis bringen, weil hier eine große Wahrſcheinlichkeit der rid- 
tigen, der Wirklichkeit entſprechenden Ausfüllung und eine gewiſſe 
Eindeutigkeit der Begriffe „bebaut“ und „unbebaut“ gegeben waren. 


Bei ſtädtiſchen Grundſtücken handelt es ſich um Bauſtellen, die 


vielleicht durch Schrebergärten zeitweilig genutzt werden, und 
hauptſächlich um Wohnhäuſer. Für das Land iſt es aber be⸗ 


deutungslos zu wiſſen, ob bebaut oder nicht, ob eine Scheune, 


ein Schuppen, ein Stall oder ein ſonſtiges Wirtſchaftsgebäude 
errichtet iſt. Hier iſt bei weitem wichtiger zu erfahren: Waren 
es Parzellen, waren es Rittergüter, großbäuerliche, mittlere Güter 
oder Gartennahrungen, die von Hand zu Hand gingen? Kurz, 
die Nutzungsweiſe und Art des Beſitzes iſt ausſchlaggebend. Auf 


dieſe weſentliche Frage muß leider die vorliegende Statiſtik ſchweigen 


und auf ſpäter vertröſten. Hierin liegt die große Abweichung 
von der Steglichſchen Beſitzwechſelſtatiſtik begründet. 

Auch die Frage 11 nach dem Kaufpreis oder Wert beim 
vorangegangenen Übergang kam für eine ſtatiſtiſche Auswertung 
nicht in Betracht, da in keiner Hinſicht Anhaltspunkte für etwaige 


s. ών οκ ας oder Verminderungsurſachen gegeben waren. 


b) Die Bearbeitung. 


Nach dieſer Prüfung des Erhebungsmaterials auf Brauch⸗ 
barkeit und Zweckmäßigkeit ergab ſich für die Bearbeitung folgen⸗ 
des: Es wurden in Überſicht 1 die Beſitzwechfel nach ſechs Arten 
des Rechtsgeſchäfts gruppiert, die Häufigkeit der Beſitzwechſel und 
die dazugehörigen Grundſtücke ſowie deren Werte oder Preis feſt⸗ 
geſtellt und nach den Städten und Landgemeinden der einzelnen 
Kreishauptmannſchaften gegliedert, wobei für die Städte die be⸗ 
bauten Grundſtücke noch beſonders berückſichtigt wurden. Über⸗ 
ſicht 2 bietet SES ſachliche W nur findet hier eine 


b 


örtliche Gliederung fo ſtatt, daß bie Beſitzwechſel von bebauten 
und unbebauten Grundſtücken in den 14 größten Städten unter⸗ 
ſucht wurden, um beſonders deren Anteil an der Landesſumme 
hervortreten zu laſſen. Ein Bild von der Höhe und dem Wert 
der übereigneten Immobilien foll Überſicht 2 für Stadt und Land 
bieten, indem die Objekte in 13 Wertklaſſen eingeteilt wurden. 
Auch über den Anteil der Teilveräußerungen und der Beſitzüber⸗ 
gänge unter Verwandten unterweiſt eine kleine Überſicht auf 
S. 49 links. 

Zum Verſtändnis und für die richtige Bewertung der Zahlen⸗ 
angaben iſt noch folgendes vorauszuſchicken. Unter „Fälle“ iſt die 
Zahl der Beſitzwechſel, d. h. der Rechtsgeſchäfte zu verſtehen, die 


in der Summe der Übereignungsangeigen gegeben war. — Nach 
8 3 der Reichsgrundbuchordnung ift in ber Regel für jedes Grund: 


ſtück ein Grundbuchblatt (Realfolium) anzulegen. In Anlehnung 
hieran wurde jedes Grundbuchblatt einem Grundſtück gleichgeſetzt. 
Die möglichen Abweichungen vom Normalen, nämlich daß mehrere 
Grundſtücke der Wirtſchaftlichkeit wegen auf einem Blatt als Real⸗ 
folium vereinigt werden können; alfo ſozuſagen zuſammenfließen 
und ein Ganzes bilden, kommen für die Stadt mit ihrem vorzugs⸗ 
weiſe Wohn⸗ und Verkehrszwecken dienenden Boden nicht irreführend 
in Frage, ſchaffen aber im Gegenteil für das Land die für die 
Statiſtik ſo erwünſchten agrariſchen Wirtſchaftseinheiten. Sie bieten 
alſo keine Fehlerquelle. Perſonalfolien kommen in Sachſen faſt 
nicht vor. Bei ihnen behalten ja auch die einzelnen Objekte ihre 
juriſtiſche Selbſtändigkeit. Erbbaurechte gelten als Grundſtücke. — 
Eine immerhin erwünſchte Unterſcheidung von Wert und Preis 
konnte nicht getroffen werden. — Inventargeld wurde abgerechnet. 
Die wenigen Fälle, wo dies unmöglich war, dürften das Ergebnis 
kaum beeinfluſſen. Um weiterhin dem wahren Werte möglichſt 
nahe zu kommen, wurden Grundgerechtigkeiten, Grundrenten uſw. 
mit dem 25 fachen des Wertes der einjährigen Nutzung oder 
Leiſtung kapitaliſiert und dem angegebenen Werte zugeſchlagen; 
Leibrenten und Auszüge aber mit dem fünffachen, in der Annahme, 
daß die Berechtigten durchſchnittlich ein Alter von 65 — 75 Jahren 
haben. Hierbei ijt die Berechnungsart des 8 145 der Reichs⸗ 
abgabenordnung vom 13. Dezember 1919 (R. G. Bl. S. 1998) 
zugrunde gelegt. Die ſchwer zu erfaſſenden Landeskulturrenten 
wurden weggelaſſen. 

Rückfragen waren nur in den ſeltenſten Fällen der Koſten⸗ | 
erſparnis halber gehalten worden. Beim Ausfüllen ber Zählblättchen | 
mußte forgfältig verfahren werden, um die Art und den Zweck 
der Rechtsgeſchäfte richtig zu erkennen. Oft fand man z. B. nur 
Kauf angegeben, wobei aus den übrigen Angaben (z. B. Erwerber 
ijt Miterbe der veräußernden Erbengemeinſchaft) zu erſehen war, 
daß dieſer zum Zwecke der Erbauseinanderſetzung erfolgt war. 
Da dieſe Art von Grundbeſitzwechſeln der Erbauseinanderſetzung 
tatſächlich näher ſtehen als dem Kauf, ſind derartige Fälle mit 
unter Erbauseinanderſetzung gezählt worden. Dem gleichen wirt⸗ 
ſchafklichen Zweck, nämlich der Aufhebung der Erbengemeinſchaft, 
der Verteilung des Erbes, dienen Veräußerungen von Erben an 
einen fremden Erwerber, alfo feinen Miterben. Diele letzten Fälle 
wurden als Kauf betrachtet. Bei ihnen ſpielen ja die Momente 
wie bei der Erbauseinanderſetzung: gegebenenfalls Eintragung von 
Erbegeldern oder ſonſtiger hypothekariſcher Belaſtung oder beſondere 
günſtige Erwerbsbedingungen (erinnert ſei an die ländlichen Erb⸗ 
ſitten und Sonderſtellung des Anerben) keine Rolle. In den 
Fällen der Erbauseinanderſetzung ſind Erwerber und Veräußerer 
faſt ausnahmslos „geſetzliche Erben“, alfo Verwandte geweſen. — 
War nur Auflaſſung angegeben, ſo wurde, wenn aus anderen 
Angaben nichts hervorging, der größeren Wahrſcheinlichkeit wegen 
Kauf angenommen. — „Unentgeltliche“ Auflaſſungen, meiſt Teil⸗ 
veräußerungen geringer Größe, fielen unter „Schenkung“. Fand 
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eine Auflaſſung von Immobilien ftatt, bie als Einlage in eine | ber damit auch bie Abweichungen ber Kreiſe Bautzen, Chemnitz 
Geſellſchaft dienen ſollten oder wegen Auflöſüng der Firma über⸗ und Zwickau erklärt und begründet. Hierbei gibt Reihe III die 
eignet wurden, ſo behandelte man den Vorgang als Kauf. Als Abweichungen des prozentualen Beſitzwechſelanteils der Kreiſe 
Zeit für den Beſitzwechſel wurde der Tag der Eintragung ins (Reihe 1) von ihren prozentualen Flächenanteilen (Reihe II) 
Grundbuch angenommen, da von dieſem Moment ab der Übergang wieder, während die Zahlen der Reihe IV die Abweichungen 


ja erſt rechtskräftig wurde. des Verhältniſſes der Stadt⸗ zu den Landgemeinden in den ein⸗ 
2. Di t oni zelnen Kreiſen von dem des Landes angeben. Der Anteil der 
ie Hauptergebniſſe. Städte an der Zahl der Gemeinden iſt 4,6 Prozent (Landes⸗ 


Ein Vergleich mit früheren Jahren iſt unmöglich; die letzten verhältnis). Die Kreiſe Dresden und Leipzig weichen in letter 
Statiſtiken liegen zu weit zurück. Die Verhältniſſe in bezug auf Hinſicht wenig ab. Dagegen bringt Bautzen mit — 2,1 ſeinen 
Grund und Boden haben ſich zu ſtark geändert; bedeuten doch vorwiegend landwirtſchaftlichen Charakter zum Ausdruck und ſteht 
gerade die dazwiſchenliegenden Jahrzehnte Perioden ungeheueren im ſtärkſten Gegenſatz zu dem ſtädte⸗ und induſtriereichen Chem: 
wirtſchaftlichen Aufſchwungs und Blühens beſonders der Städte, nitzer Bezirk (+ 5,4), welchem die Kreishauptmannſchaft Zwickau 
vor allem der Großſtädte, bie ſich räumlich immer mehr vete mit -+ 2 folgt. 


größerten, gleicſam immer mehr Land verſchluckten und fon Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau 
zentrationspunkte der Bevölkerung wurden. | 


de decis l , I 1342 17,57 28,06 22 18,49 

Die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe des Jahres 1921 dienen daher II 1647 13.59 . 9898 Sien 18 
lediglich dem Zweck, die, Verhältniſſe im Grundſtücksverkehr dare | III . 305 + 3.75 — 097 — 1.33 1150 
zuſtellen und Ausgangspunkte für eine weitere Entwicklungsreihe τν — 2.1 4754 -00 — 04 120 


zu werden. 

Die Geſtaltung im Laufe des Jahres veranſchaulicht die 
nachfolgende bildliche Darſtellung, in der beſonders die Ein⸗ 
wirkung der Quartalsabſchlüſſe durch die ſtarken Steigerungen in 
den Monaten Februar, April und November hervortritt. 


Grund beſitzwechſel 1921 nach Monaten. 


Auf bie Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz entfallen 7,8, 

4 und 2,9 Prozent der ſächſiſchen Beſitzwechſel, auf die 14 
ba Städte mit rund 30 Prozent der Landesbevölkerung und 
35 -Prozent der geſamten ſtädtiſchen Bevölkerung kommen 7485 
übereignete Grundſtücke = 57 Prozent der ſtädtiſchen Überige ——— 
nungen (f. Überſicht 2). Für dieſe Städte find die bebauten über⸗ 
eigneten Grundſtücke, meiſt Wohnhänſer, ins Verhältnis geſetzt zu 
der Anzahl ihrer brandverſicherten Gebäudekomplexe, d. h. ihrer 
Grundſtücke, die mit einem oder mehreren Gebäuden bebaut find. 
Dadurch gelangen wir zu einem Maßſtabe und einem Vergleich 
der Beweglichkeit des Hausbeſitzes in den Städten untereinander. 

Je höher dieſe ſo gefundene Beweglichkeitsziffer iſt, deſto ungünſtiger 
dürften bie Verhältniſſe im betreffenden Hausbeſitze liegen. Denn 
oft eintretender Wechſel bedeutet große Gefahr des ſpekulativen 
Gewinnmachens mit ſeinen wohnungspolitiſch ſchlechten Folgen; 
jeder Verkäufer will möglichſt Grundrente kapitaliſiert einheimſen. 
Das Grundſtück wird zu teuer erworben, rentiert ſich ſchließlich, 
nicht mehr, verſchuldet und wandert zur Zwangsverſteigerung. 

In der Tat läßt das Jahr 1921 eine Wechſelwirkung, eine 
gewiſſe poſitive Korrelation erkennen zwiſchen der Beweglichkeit 
des Grundbeſitzes und der Häufigkeit der Zwangsverſteigerungen: 
je höher die Beweglichkeitsziffer, deſto höher der relative Anteil 
der Zwangsverſteigerungen an dem geſamten Beſitzwechſel einer 
Stadt. — Im Mittel ergibt ſich für die beobachteten Gemeinden 
eine Beweglichkeit von 5,9. Meißen mit 3,2 ſcheint ſich eines 
beſonders ſeßhaften Hausbeſitzerſtandes zu erfreuen; dagegen ſtehen 
Glauchau mit 7,8 und Plauen mit 7,4 ganz entgegengeſetzt. Die 
τα zeigen beſtätigend folgendes Bild: 
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| Insgeſamt wurden in der Berichtszeit von 25165 natürlichen 
oder juriſtiſchen Perſonen 32 227 Grundſtücke übereignet, die einen 
Wert von 1144477070 Mark beſaßen. Auf dem Lande haben zwar 
mehr Grundſtücke ihre Beſitzer gewechſelt als in der Stadt, näm⸗ 
lich 59,6 Prozent; aber ihr Wert beträgt nur die Hälfte der ſtäd⸗ 
tiſchen Grundſtückswerte. Den 19026 Stadtgrundſtücken im Werte 


von 773 721186 Mark ftanden 19 201 Landgrundſtücke im Werte & | e | 
von nur 370755884 Mark gegenüber. Handelt es fid) doch in Stadt: „ 5 3 5,8 
der Stadt vorwiegend um hochwertige, vor allem mit Wohnhäuſern S 5 3 5 3 5 E KK 
bebaute Grundſtücke, während auf dem Lande der unbebaute FETT 
billigere Boden die Hauptrolle ſpielt. Beweglichkeitsziffer . 3,2 4,6 4,8 4.06, ba be 6,6 6,8 6,9 6,9 

Was die Beteiligung der einzelnen Kreishauptmannſchaften Prozent. Anteil der | 
anbetrifft, fo zeigt fih, daß fie fid) verhält wie ihre Fläche zur * | Be WW | 
Landesfläche; und zwar decken ſich die unten angegebenen Prozent⸗ ſiwechſel . , . 1,6 2 0 | 0 00,5]1,54,5]1,|0,| 2 252,42, | 
ziffern deſto beffer, je mehr das Verhältnis der Stadt zu den hec g 


Die Abweichungen find erklärlicherweiſe auf bie Kleinhei 
der behandelten Zahlen zurückzuführen. Doch laffen die Reihen 
größeren Fläche abſolut zwar ſtärker, relativ aber geringer, d. h. deutlich erkennen, daß die Städte mit Beweglichkeitsziffern unter 
der ländliche Grund und Boden iſt ſchwerer beweglich als der dem Mittelwert (Median) von 5,9 weſentlich weniger Zwangs⸗ 
ſtädtiſche. τ > geht aus bem folgenden Reihenvergleich hervor, | verfteigerungen haben als bie darüber. 


Landgemeinden in den einzelnen Kreiſen dem des Landes gleich- 
kommt. Der Beſitzwechſel auf dem Lande iſt entſprechend feiner 
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fallen unter Zwangsenteignung, Schenkung. 
Übereignungsart handelt es fid) um kleine Flächen, vorwiegend 


zent, ein Drittel, wanderten unter Verwandten. 


trafen. 


— 49 


lber 3%, aller Grundſtücke (78,18 Prozent) wurden durch 
Kauf erworben, 10,22 Prozent waren Gegenſtand von Erbaus⸗ 
einanderſetzungen, 3,43 Prozent wurden getauſcht, 2,38 Prozent 


Bei der letzten 


zu Straßenzwecken gebraucht. Auf Erbgang entfielen 4,85 Prozent; 
eine ſtärkere Neigung des Landes zu dieſer Ubereignungsform 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. — Nicht ganz 1 Prozent (ο, 94 
Prozent) betrug der Anteil der Zwangsverſteigerungen: eine 
recht erfreulich geringe Zahl, die in der Zwangsverſteigerungs⸗ 


ſtatiſtik S. 50 eine weitere Beleuch tung findet. 


Die nachfolgende kleine Zuſammenſtellung zeigt den abſo⸗ 
luten und relativen Anteil der Teilveräußerungen und den Beſitz⸗ 
wechſel unter Verwandten in den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 
Bemerkenswert iſt Bautzen, in welchem Kreiſe 41,6 Prozent aller 
Beſitzwechſel unter Verwandten ſtattfanden und dadurch den länd⸗ 
lichen Charakter dieſer Gegend beſtätigte. Von den 32227 in 
Sachſen übereigneten Grundſtücken ſind 6844 - 21,2 Prozent 
nur Grundſtücksteile geweſen, und 10765 Grundſtücke = 33 4 Pro⸗ 


! 


Grundbeſitz ΜΉΝ 
wechſel BER 
| | magdemt . Xeilverüuferumgen ` unter Verwandten 
Kreishauptmannſchaft „ HE" " goi | x. | Zahl 
᾽ | di. | Grundstücke | j Grundſtücke 
1. 2. . 4 | 5. [. 
| ο] ` % 
Bautzen 3124 4326| 704 80618, 286| 2017 46, 
Chemnitz 4 552: 5 6631 25801 422 25, 11 282 | 
Dresden 5 AE 2 686; 29, E 
Leipzig 2 292 31, ‚8 
Zwickau 1 998135, E 
Landesſumme 25 165 32 22715 991]6 84421, 2/7 412,10 76558, 


Über den Wert eines großen Teils der übereigneten Grund⸗ 
ſtücke unterrichtet Überficht 2; fie gibt damit eine gewiſſe Mög⸗ 
lichkeit, auf die Größe der Objekte zu ſchließen. Am inter⸗ 
eſſanteſten dürfte die Wertklaſſeneinteilung der ſtädtiſchen, bebauten 
Immobilien fein. 33,4 Prozent der unterfuchten Gebäude fielen i in 


die Wertklaſſe von 40 000 — 100 000 Mark; 20,8 Prozent in Klaſſe 


100 000 - 300 000 Mark; 20,5 Prozent in Klaſſe 20000 - 40 000 


Mark; 18,6 Prozent in Klaſſe 5 000 — 20 000 Mark und nur rund 


3 Prozent hatten einen Wert unter 5000 Mark und 3,1 Prozent 
über 300 000 Mark. Ä 

Nachtrag: Nach Abſchluß ber Arbeit wurden bis zum 
31. März 1922 nachträglich noch 157 Beſitzwechſel gemeldet, die 
im Jahre 1921 ſtattgefunden halten und 248 Grundſtücke be- 
Unter ihnen befanden ſich 32 Teilveräußerungen mit 
47 Grundſtücken, während 49 Beſitzwechſel mit 108 Grundſtücken 
unter Verwandten ſtattgefunden hatten. — Die verſchiedenen 


Arten des Rechtsgeſchäfts hatten folgenden Anteil. Kauf: 123 Be⸗ 
ſitzwechſelfälle mit 163 Grundſtücken im Werte von 7 463 122 Mark; 


Erbgang: 7 Fälle, 9 Grundſtücke, 321 500 Mark Wert; Erbaus⸗ 
einanderſetzung: 17 Fälle, 59 Grundſtücke, 433 255 Mark Wert; 
Zwangsverſteigerung: 1 Fall, 1 Grundſtück, 72 300 Mark Wert; 
Tauſch: 6 Fälle, 12 Grundſtücke, 41847 Mark Wert; Zwangs⸗ 


enteignung, Schenkung uſw.: 3 Fälle, 4 Grundſtücke, 27 000 Mark 
Wert. 


— Auf die 13 Wertklaſſen verteilen ſich 50 bebaute 
ſtädtiſche Grundſtücke wie folgt (1. Klaſſe uſw.): O, 1, 5, 8, 7, 
7, 6, 4, 3, 8, 1, 0, 0; 24 Grundſtücke waren unbebaute ſtäd⸗ 
tiſche und fallen in die Klaſſen 1—5: 5, 13, 4, 1, 1. 65 Grund: 
ſtücke lagen auf dem Lande und gehören in die 1.— 7. Klaſſe: 
17, 13, 22, 3, 3, 4, 3. — Von den 157 Übereignungen ent⸗ 
fallen auf die Städte 73 Beſitzwechſel mit 94 Grundſtücken im 

Zeitſchriſt des Sächſ. Stgtiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1923. 
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Werte von 6597473 Mart; auf die Landgemeinden 84 Beſitz⸗ 
wechſel mit 154 Grundſtücken im Werte von 1734578 Mark, 
ſodaß nunmehr im Jahre 1921 in den Städten 10 686 Beſitz⸗ 
wechſel mit 19 120 Grundſtücken im Werte von 780 318 659 Mark 
und auf dem Lande 14 636 Beſitzübergänge mit 19 355 Grund⸗ 
ſtücken im Werte von 372 490 462 Mark ſtattfanden, insgeſamt im 
Freiſtaat Sachſen 25322 Grundbeſitzwechſel mit 32475 Grund⸗ 
ſtücken im Werte von 1152 809 121 Mart. | | 


II. Grundbeſitzübergang zu Hypothefenbeſtellung 
, an Ausländer im Jahre 1921. 


„Die Frage, wie der Krieg und der Tiefſtand unſerer Volks⸗ 


wirtſchaft den Anteil des Auslandes am deutſchen Grundbeſitz 


geſtaltet haben, gab die Veranlaſſung zu einer Unterſuchung, die 
auf Grund einer Verordnung des Wirtſchaftsminiſteriums für 
das Jahr 1920 angeſtellt wurde.“ So eingeleitet, ſind ihre 
Ergebniſſe im vorigen Heft der Beitichrift!) wiedergegeben worden. 

Sie beſagen, daß trotz mancher Ungenauigkeiten der Unter⸗ 
lagen feſtgeſtellt werden konnte, „daß in Sachſen der Übergang 
von Hypotheken und Grundbeſitz in volksfremde Hände klein war; 


es waren meiſt Deutſche oder Perſonen deutſcher Herkunft im Aus⸗ 


land, die in Betracht kommen“. Die dort angeführte Erhebungs⸗ 


und Bearbeitungsmethode wurde auch für 1921, das zweite Be⸗ 


obachtungsjahr, beibehalten, ſo daß hier dieſer Hinweis genügen mag. | 
Die Entwicklung während des Berichtsjahres wird durch 
| nachſtehende Überſicht gekennzeichnet. Auf Reichsausländer entfielen 


Oypothelenbeſtellungen i Grunbbeſitzübergänge 
un ^ flle Betrag — Faälle | Betrag Mark 
1 772131,3 GE: | : 
1. Vierteljahr 104 3161 549 | 43 | 5 036 343 
2. "E 110 3724 962 27 3 203 036 
3. * 144 12 002 478 56 4583 223 
4. e 130 4782 751 52 6 567806 
Jahr 1921 488 23 671 740 178 | 19 390 408 
Jahr 1990 589 37844 038 373 | 59819 749 


Vom 4. Vierteljahr 1920 (mit 202 Hypotheken im Betrag 
von 9 895 055 Mark und 72 Grundſtücken im Werte von 
6 425 340 Mark) zum 1. Vierteljahr 1921 war ein gewaltiger 
Rückſchlag eingetreten, der im Laufe des Jahres durch eine kleine 
ſteigende Tendenz gemildert wurde. Immerhin bleibt das Jahres⸗ 
ergebnis hinter dem des Vorjahrs noch mit 101 Hypotheken im 
Betrage von 14172298 Mark und mit nicht weniger als 
195 Grundſtücken im Werte von 40 429 341 Mark zurück. Der 
auffallend hohe Betrag des 3. Vierteljahrs iſt weſentlich der 
hypothekariſch geſicherten Darlehnsaufnahme einer Dresdner Firma 
im Betrage von 6 Millionen Mark zuzuſchreiben. ! 

59 Prozent aller Hypotheken und 35 Prozent ihres Mark⸗ 


betrages entfielen auf Nordamerikaner, die beſonders Südweſt⸗ 


ſachſen bevorzugten, alſo die Landgerichtsbezirke Chemnitz, Plauen, 
Zwickau, und anſcheinend vorwiegend Auswanderer aus jenen 
Gebieten ſind; denn dieſe Gläubiger beſitzen dort meiſt Ver⸗ 
wandtſchaft, und nicht ſelten klingt ihr Beruf an das typiſch⸗ 
heimatliche Gewerbe an. — Unter „ehemaligem Oſterreich⸗Ungarn“ 
ſind faſt ausſchließlich Bewohner aus dem valutaſtärkeren Deutſch⸗ 
Böhmen zu verſtehen, die über die Grenze in die Bautzner, 
Chemnitzer und Dresdner Bezirke eindringen. Vornehmlich der 
Dresdner Grundſtücksmarkt wurde von ihnen beſucht. 

| 41 Prozent der Hypothekenbeſtellungen und 60 Prozent der 
Grundſtückswechſel fanden allein in den 4 Großſtädten ſtatt, 60 
bzw. 68 Prozent kamen auf Stadtgemeinden überhaupt. In 
Überſicht 4 tritt deutlich die überwiegende Bedeutung der Stadt 
Dresden auf dem Hypotheken⸗ wie auf dem Grundſtücks markt hervor. 


1) Jahrgang 1920/21, Kleine Mitteilungen S. 475/476. 
$ 7 


- 


| τιν... 5 5 | ιν; 
| Gnifptedjenb bet ausſchlaggebenden Wichtigkeit, Auſſchluß 


Hypothekenbeſtellung vorwiegend in Frage — hat ſich unfer 
über Herkunft!) oder Staatsangehörigkeit der Erwerber zu erz 


Deutſchtum im Ausland der bedrängten Heimat ſtärker erinnert 


langen, wurden diefe wieder auf gewiſſe ſymptomatiſche Merkmale“ und angenommen. 
hin unterſucht. Die 666 Fälle aller Hypothekenbeſtellungen und 


Die Erwerbung von Hypotheken, als der Ausdruck der Real⸗ 
Grundbeſitzwechſel verteilen fid) auf 538 Perſonen (natürliche und kreditgewährung, ift anders, beffer zu bewerten, als der Grund⸗ 
juriſtiſche). Unter ihnen befanden ſich beſitzerwerb. Zwar iſt hier das uns geſchenkte Vertrauen mehr 

| | | unter dem Geſichtswinkel ber Verwandtſchaft zu betrachten, als 


mit deutſchen Vor⸗ und Familiennamen i 
erwand 


, AnBgejamt mit Deutſchen 8 rein wirtſchaftliches Zutrauen alfo nicht zu hoch zu ſchätzen. Die 
με oft genannte, dadurch entſtehende Verſchlechterung der Zahlungs⸗ 
W UA 05 EC n bilanz hebt den Nutzen des Kredits nicht auf. Ungünſtig dagegen 
ur E ES SS | - : ift an ſich der Erwerb von Grund und Boden durch Ausländer 
zuſammen 444 85 71 ö | 


zu beurteilen. Grundſätzlich folte deutſches Land in deutſcher 
Hand verbleiben als der Wirtſchaftsfaktor, der zu aller Lebens⸗ 


82,5 Prozent ſämtlicher Erwerber hatten demnach deutſche 
ees unerläßlich tjt. Mögen nun Grundftüde aus geſchäft⸗ 


Vor⸗ und deutſche Familiennamen und unter dieſen waren 143 


Männer und Frauen 33,2 Prozent, die fogar drei auf ihre lichen Intereſſen oder um fid) dauernd hier anzuſiedeln erworben 


deutſche Herkunft oder ihr Deutſchtum hinweiſende Merkmale werden, der Deutſche wird feiner Scholle eutrüdt, einem Volks⸗ 
hatten, nämlich außer deutſchen Borz und Familiennamen noch fremden tributpflichtig. Dies rein wirtſchafkliche Moment [εἰ hier 


deuiſche Verwandte beſaßen oder deutſche Mädchennamen trugen. betont und ganz abgeſehen von nationalpolitiſcher Moral. 


Die Zahl der Verwandten dürfte in Wirklichkeit bedeutend höher 
ſein, was jedoch in den Unterlagen nicht genügend zum Ausdruck 
kommt. Beſtärkend für das erfreuliche Ergebnis tritt noch die 
ſchon im Jahre 1920 gemachte Erfahrung hinzu, daß Stand 
oder Beruf der „Ausländer“ zum größten Teil keine ſolche Welt⸗ 


und Wirtſchaftsgewandtheit vermuten laffen, die doch immerhin 


für derartige Geſchäfte ohne verwandtſchaftliche oder ſonſtige ge⸗ 
ſchäftliche Beziehungen nötig ſein dürften. 

Nur 94 Perſonen = 17,5 Prozent waren daher als Volks⸗ 
fremde anzuſprechen. Dieſe aber zogen den Erwerb von hochwer⸗ 
tigen Grundſtücken dem Hypothekenkredit vor. Nämlich nur 14 Pro⸗ 


zent der Hypothekengläubiger waren Ausländer in dieſem Sinne, 


während von den Grundſtückskäufern jeder Dritte ein Volksſremder 
geweſen, iſt. Den 94 „deutſchen Ausländern“ ſtanden 39 Volks⸗ 


fremde gegenüber, die von 178 veräußerten Grundſtücken 68 


im Werte von 8 691938 Mark erwarben. Mit anderen Worten: 


von 19,4 Millionen Mark Grundbeſitzwerten, bie an Perſonen, 


die im Ausland wohnen, übergingen, wanderten allein 8,7 Millionen 


Mark in volksfremde Hände. 


Wie ſind dieſe Tatſachen volkswirtſchaftlich zu werten? Daß 
Ausländer in Deutſchland Hypotheken und Grundbeſitz erwerben, 
iſt keine Sonderheit der Nachkriegszeit. Schon im Frieden, leider 
nicht ſtatiſtiſch erfaßt, waren ſie auf dem Markt. Als dann die 


deutſche Valuta durch die aufgebürdeten Kriegslaſten immer tiefer 


ſank, unſer Land ſo immer mehr eine billige und gute Bezugs⸗ 
quelle für alle fremden Staaten und alle Bedarfsgüter wurde, 
ſtieg ökonomiſch naturgemäß auch die ausländiſche Beteiligung auf 
dieſem Gebiete. Wie die Valuta ſteigt und fällt, ſo auch die 
Zahl der ausländiſchen Erwerber’); graphiſch dargeſtellt würden 
ihre Kurven im großen ganzen parallel laufen. Vergleichsmöglich⸗ 
keiten mit Friedensjahren fehlen; doch iſt als ſicher anzunehmen, 
daß der Anteil der Landesfremden kleiner geweſen iſt. , 

Einmal ijt, wie eben gejagt, die Triebfeder des ausländiſchen 
Zuſtroms der wirtſchaftlich rationellſte Markt im valutaſchwachen 
Deutſchen Reich; zum anderen aber — und das kommt für die 


1) S. Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt, 1921, Nr. 9/10, S. 142. 
2) Dazu könnten noch 8 Frauen mit fremden Familiennamen, aber 


deutſchen Mädchennamen gerechnet werden. 


8) Die weitere Markentwertung im 1. Halbjahr 1922 vergrößerte den 
Zuſtrom ausländiſcher Käufer recht bedenklich Vor allem der Dresdner 
Grundſtücksmarkt wurde bevorzugt, wo beſonders Bewohner der Tſchecho⸗ 


flowakei, wie 1920 jedoch meiſt aus Deutſchböhmen mit deutſchen Namen, 


als Erwerber auftraten. — Im 1. Vierteljahr 1922 wurden beſtellt: 
168 Hypotheken im Betrag von 10182 569 M., im 2. Vierteljahr 


176 Hypotheken im Betrag von 13 819 680 M.. An Grundftüden wurden 


übereignet im 1. Vierteljahr 342 im Werte von 52 319 453 M., im 


2. Vierteljahr 359 im Werte von δά 974 908 M. 


Das Ergebnis für das Jahr 1921 iſt das gleiche wie im 
Vorjahr. Die hypothekariſche Verſchuldung an „Ausländer“ war 
gering. Und die Zahlen der Grundbeſitzübergänge betrachtend, ge- 
langt man auch hier zu einer richtigen Wertung der „Ausländer ⸗ 
plage“. Wir vergleichen: | 


Zahl der über- im Werte von 


l 991 Pro: ` Bros 
In Sachſen 1 un. zent Mark zent 
insgeſa t 32 227 100 1 144 477 070 100 
davon | / 
an im Ausland Wohnende . 178 0,56 19 390 408 1,69 
davon | 
an Vollsfremde π᾿ | 68 0,21 8 691 938 0,75 


Unter 200 Grundſtücksübereignungen ijt 1 Übergang an 
einen im Ausland Wohnenden, aber erſt auf 500 kommt 1 Über⸗ 
eignung an einen Ausländer. Genau ſo gering und verhältnis⸗ 
mäßig unbedeutend iſt der Wertanteil. EE 

Die Feſiſtellung ift geeignet, über den „Ausverkauf einiger: 
maßen zu beruhigen, würde aber ihren Zweck vollſtändig ver⸗ 
fehlen, wenn dieſe Erſcheinung nun als „nicht der Rede wert“ 
aus dem Auge gelaſſen und ihre ſtatiſtiſche Erfaſſung unterbrochen 
wird. Es iſt im Gegenteil vor allem in den Grenzgebieten eine 
dringende Notwendigkeit, dem Ankauf von Grund und Boden 
durch Ausländer die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Dieſes 


Hereinnagen in deutſches Gebiet und Abnagen deutſchen Landes 


iſt eine Gefahr, die zu keiner Zeit größer geweſen als in der 
Zeit ſeit dem Verſailler Friedensvertrage. | 


C. Die Immobiliarſwangsverlteigerungen 
| in den Jahren 1916-1920. Ss 
| 1. Erläuterungen. 7 
In bezug auf Erhebung unb Arbeitsmethode ijt auch dieſes 
Jahrfünft im weſentlichen den ſchon erwähnten Bearbeitungen der 
Jahre 1908 — 1915 gefolgt. e? | 
In den Überfichten 7 und 8 fiel die Gliederung in Kreishaupt⸗ 
mannſchaften weg und traten Kürzungen auf die Landes ſumme ein. 
Dagegen ergab fih für diefe Überfichten das Bedürfnis, in Gruppe IL 
„Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen“ noch eine Unter⸗ 
gruppe h,: „Fabriken und größere gewerbliche Betriebe über 
100000 M.“ einzufchieben, um der Entwertung der Mark ober 
beſſer dem Steigen der Preiſe für Sachgüter zu folgen. Die 
Teuerungswelle ſetzte allerdings erſt nach 1918 in ſtarkem Maße 


ein. Desgleichen wurde dieſelbe Unterteilung in Gruppe III, wo Ger — | 


werbe und Landwirtſchaft als Arbeitsvereinigung kombiniert find, 
durch 1, vorgenommen, und entſprechend den Bergbauobjekten Th 


(Fortſetzung dei Textes S. 53.) | 
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| anderem nach folgenden Richtlinien verfahren. Diente ein Grund⸗ 


überſicht 2. | a Die Beſitzwechſel nach der Art des Rechtsgeſchäfts, eingeteilt in 13 Werttlaſſen. 


— 


| Von den Grundſtücken mit Wertangabe‘) gehörten in die Wertklaſſe 
6001 | 20001 40001 


Art des Rechtsgeſchölts ] bis | D bis ` "ww e die 5m. | "we Bui ! RW | ΜῊ eie? aber | @Geundftüce 
2 500 5000 20000 40000 1 50000 | 100000 | 200000 | 300 000 400000 Ki 600 000 800 000 afin 1 000000’ insgeſamt 
K | X 4 4 A |> 4 κ A | 4 | A A A 
1. 2. & | 4. 5. 66... . 8& | 9 | 10. an | 13. 1s. 4. 15, 
* Dë | | | In den Städten (bebaute): ! 
Rau . 6 9 $09 "e, 14 145 989 1203 1243 731 : 1021 | 276 100 59 15 13 16 5 825 
Erbgang Ss d —' 8 76 83 105: 87' 9113 5 4 I ο 473 
Erbauseinanderſetzung ; — d 220 117 79 47, 26 7 3 1 j| — — — 54l 
Ziwangöbeifteigerung - ei, “Ἔτι 21 19 36 38 | E 19 3 3] 1’]| -- |-- ' -- | HE 
Es EE Fp 3 
ege, Schenkung 1 2 | 4 1 | 3 1 | 2 — — -- | -- — 18 
| Gates 14 | 198 d 1 906 1436 1457 | 886 | 1168 | 801 | 110 | 66 | 16 | 18 | 16 | 6976 
: | | δ. In den Städten (unbebaute): i | | | 
CROP um ---ᾱ ck ὦ, ὁ CN 320 | 644 515 138 74 42 35 5 2 2 — 1 — 1778 
Erbgang αν — 7 4 | 1: 2| 1| 1 -- — — — — — 16 
Erbauseinanderfegung. SA 3 44 21 4 | 1 — — — -- = — — ä 73 
Zwangsverſteigerung. P. ds 1 6 20 de 9 2 — — — — — — — 32 
Tauſch. ; 93 65 21 2 2 — — — — — — — — 183 
een Schenkung o 47 17 4 — 11 — | — — — — — — — 69 
zuſammen 464 | 783 585 146 82 45 36 5 2 2 | — | ı |— [| 818 
| | TN | In den Landgemeinden: dk | 
Kauf e e e e . 413242514 | 3012 | | 1353 | 853 318 | 195 25 10 | 6 | 8. 2 6 9 621 
Erb gang p ET es 2 63 119 58 33 12 11 1 3 — — — 1 303 
Erbauseinanderſehung αν ο 9 267 612“ 200 80 32 28 4 1 10 | — 1 1 1 236 
| SNE eg 2 17 27 21 5 6|, 2 1 — 1 — — -- 82 
auſch. . .| 493 147 39 9| 21 — | κο πο. ο ` 700 
ρω, Schenkung 102 25 6 5 | 3| — 1 — V — 142 
ME 1932 | 3033 | 3815 | 1646 983 370 238| 31 14 | 8 l 8 3 | 8 | 12084 
Freiſtaat zuſammen | 2410 ! 4014 : 5706 | 8228 : 2522 | 1301 1432 337 | 126 75 | 19 | 17 | 24 | 221 


| 1) In δίε[εν überſicht fehlen alfo bie Grundſtücke ohne Wertangabe, aber vor allem auch die, welche mit anderen zuſammen für einen Ge⸗ 
ſamtpreis überelgnet wurden, und fo der Wert SS einzelnen Grunbftüd8 nicht erſichtlich war. N 


übersicht 3. | — und Grund beſitzübergang an Ausländer im Jahre 1921. | 
a) Wohnort. ober A EE des Erwerbers und Landgerichts bezirk des belaſteten oder gekauften Grundſtüdts 


E i Die Erwerber wohnten oder beſaßen die Staatsangehörigkeit in (im)!) 


den Vereinigten Staaten 


: 1 von Amerika England ee EE Kindes ehemaligen Öfterreid Ungarn neutralen Ländern 
abs — e . EE EE EEN EE 
theken⸗ Grundb thek Grundbeſitz⸗ theke Grund beſitz telen, || Grundbeſiz - ken⸗ dbeſitz⸗ 
ger ichts bezirk κ πεν, ΠΝ WT | Kc pcc. foem CS | Ce E Kei? 
Š Betrag IS Wert = Vetrag = = Betrag E Wert = Betrag "BH: Wert E Betrag — Wert , 
d Mark >| Mark [ Mark ] Mark [e Mark [ Mark E m Mart fre) Mart | e Mark 
ER 2. δ. 6. | | 8 9. 10. 1. | 13. 13. [ι4. be 17. [8 19. 20. 21. 
Baugen . | | 36 000|— — — |-| — mE 24 477000; 9| 352220| 7| 225000] 1| 100000 
Chemnitz . 57/1 561 974| 3| 262000] 3 — — [1| 51900 10 921 50015 534000 /15| 686800|10| 215 350 4| 359 500 
Dresden . | 68/1 842 316 123 |1 252 868| 7 3 |120 356146 738 883 |11 |2 037 980 11j 400 900 365 288 906 [81 [1 329 526233 519 333 
| gno d 410000]—| — 1 — — — — 2 78755 —| — 2|  58000|— 
Leipzig.. 4211 655 966 4| 488 250| 4 — — | 4| 168000 6 1 186 36 500 5 97 5005 614 500 283 525 250 |11 |1 053 895 
lauen. .| 4711 436 700 41 281500] 1| 40 000 —] — — :6; 195000; 4| 291500|15| 363000|—|  — 


2 275 000 — — ]1 


Zwickau .| 62/1 342 600| 5j 240 000 11 20 000] -- 20 000 — — 3| 268 000 — — 


6707 178 926 [96 5 984 12639 | 032 728 
1) Ausland ohne nähere Ungabe: im Landgerichtsbezirk Chemnitz 1 Hypothekbeſtellung im Betrage von 23 000 Mark und 1 Grundbeſitz⸗ 


übergang im Werte von 1800 Mark, im Landgerichtsbezirk ΠῚ 1 Grundbe übergang im Werte von 400 000 Mark und im Landgerichts⸗ 
bezirk Zwickau 1 Hypothekbeſtellung im Betrage von 8 000 Mar / 


. füortjegung des Zeie von S. 500 N in die die EEN -— ee fel. Ale 
auch hier der häufigen Erſcheinung der Verbindung von Landwirtſchaft vorherrſchende Nutzungsart war die Angabe der gewerblichen 
mit dem Betriebe von Kies⸗, Torf⸗ und Lehmgruben oder Ziegeleien Tätigkeit aufzufaſſen, ſo daß z. B. ein Haus mit Gaſtwirtſchaft 
und Kalk⸗ und Steinbrüchen Rechnung getragen (Untergruppe m). oder Wohnhaus mit Fabrik unter u. II nach g (Gaſtwirt⸗ 
Ebenſo wurde bei Ge⸗ 
ſamtſachen mit Geſamtausgebot das vorherrſchende Grundſtück, 
ſtück gleichzeitig mehreren Zwecken, ſo wurde es der Gattung zu⸗ Fortſetzung des Textes S. 55.) 
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M BL V) Unterfgeibung der belafteten ober verkauften Grundſtücke nach Stadt und Sand 
Überficht 4. η in den Landgerichtsbezirken. 


Grundbiſitzwechſel N Hypothekenbeſtellung 


---- — ——À—— — M — . —- 


Landgerichtsbezirk Großſtädte Sonſtige Städte Landgemeinden Sreobpidte " EN Sonftige Städte Landgemeinden 
ae ἘΝ, (SS 3.) mA m) Ian — m ziel πα πως 


mm „ ην GNO [ i ! | | 
Bautzen. e df | 150 000 d 9; 888220 | — | 1 | 361 000 || 24 473 000 
Chemnitz . .| 14 1 474 000. 163 300 10 594 300 41 1306 350 D 319 500 32 , 831374 
Dresden 69 11304663 1 18000 || 26 841 780] 72 8544909 ! 8 373 937 δ | 1449 779 

; -- — — — - . 9 49 000 9 438 875 


WHO... 14 — | 
Sube .. 20 8397 750 160 000 7 185395 | 53 4286 216 | 5. 190000} 25 1 079 500 


2 
6 
1 
1 


Plauen .| 3. 186 500 2 964000] 3. 22 500 84  . 845000 ı 12 215 000 28 | 974700 
widan ` 0 — 8 155000 2, 8000| — |. — (837, 945800 33 987800 
Sachſen 106 FTD 15 910 800 | 67 ' 9117 195 $00 314 082 4:6 | 91 52464237 || 197 | 56285 028 
| - : Darunter benden ſich τ Θιάετιπρῥήηροίφεῖει τα Betrage von 600 000 M. ) | 
60 000 ; 


. 8) s M 409 000 = 
4). M. -- Betrag biw. Wert oder T > Hart | 


— | 
überſicht 5 
A. Zahl der Immobilierzwangsverfteigerungen ZON UOO ο ο... dr ne en 
nach Amts- und Landgerichtsbezirkten. M ` Zahl tet — 
EE ἕω! As [οι TRAE TS 3 
REN ANZ nr 58 88 lee Εξ HE |$8 58 dmg 
Selegläslegl S ss Ses | | Amisocictsueter S 5 S s Er „ ΕΕ „„ „„ 
ες ο ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ SE E E 
MM E-EHEHETEHEHEHFHEHEFHIB ΒΔ Ou ο Ld 
383 ΕΗ 88 88 28 δὲ EE EB 88 Ρ 1916 1917 | 1918 || 199 || 1930 
SC? Μον ο μα, . 1 [ο s 4 5 δ. 1 8919! 11 
1916 1917 138 | 1919 1020 bei | 
00 .]82:sph4lsieit'si|s 12 n | 
| | Landgericht Bautzen. | 
λος, EE : T ! | 1 d 1| 15 1| 5 Landgericht Dresden. 
Biſchofswerda .| 7| 8 5 6, 2! ο] —| —i 1: 1 [itenbeg. . . . | — — 1| 11 1] 11-1 —,.— 1 — 
Ebersbach. 2 21 1 1 311 1] — | — Dohlen 4: 4 3| 2| 9: 5| 5 5 8 
Großſchönau 1| 1| 5 5 — — 1 2 2: 9 Dresden 1121118 67 78 85 134 86| 89 54 56 
Herrnhuntr . | —| — 1 ir 1! 1.—:. — |Grofenfain . . .| 6 7: 5 5 — — cl st 11 
Kamenz 1| 1) — — 2 2; 3| 3, 1 1 | Königftein | 2: 2 5 δ] F NEC n p 
Königsbrück 4 ala οἱ — 8 6j 3, 7 Abeſchendrada. 6, 1. 9! 9j 3| a al 5| 5| 5 
öbau ...,..] 2 d 1 1) 1 1j —| —|— | — | Begenbein cl =j ch zl - cl cl — 
oe Vie E ee 1| — ! — Lommahſch 1: 1.— —— —1 1| 1l— | — 
ο ο . 6 7! 4 1| —; zt, --| --ᾖ--:; — [Meißen 10 13| d 3, 5| δ 10 23 6 7 
Oſtritt tz 1| 1! 2 al 2 3, 1] 1 — — Pirna 36 47 30 34 12 13 8 823 38 
Pulsnitz. 2 2| 2 δ 1 1. — — 1 3 | Radeberg 2 2 Pf 
Reichenau .. 8) 31 — Si 5 5 — SCH 3 2 Radeburg mi περ Ee — — —1 πε —— — 
Schirgiswalde .| 2 SI rese sss ctr ec Na suck 1 1} 3 6, 1 1j; 1! 1| 1] 1 
Sebnitz 6 9 117 4, 4! 1| 1! 1. 1 (Schandau 41 6j 1 po „„ dp d 
Stolpen. fp. ed es 1 | — — Witsdruff. 1 1| — Se 1 1!---]-!- 
Bittan . . . o. LT | 15 12 „ 30 5, 7 — auj. απ ones d m db . NE er | | 
Ju- Landger. | | EN | Bez. Dresden . |185 213131 "Im 161 115 132 
Bez. Baußen 76 84 47 57 33. 36 16 21 17 29 | 
| Landgericht Chemnitz. 
Annaberg ded 18.) H 15 18, 11| 12; 3 31 — — 
| σαι S 1 11 res 5 1 ; | E 5 Landgericht Freiberg. | 
ib: Ils T | RA UN 2 i d ) | 
Chemnitz l "n 62 35 37 46 47 38 38 7 7 Brand-Erbisdurf . 1 3 | E u pes 
Ehrenfriedersdorf 5 7! 2 2 2 201 |< — -- ο µας 6 ( 4. 8] 3| 3|. 5 81 1 
Frankenberg 7 7 38, 2 δὶ 9 1| 1^ 2 2 Döbeln 3 5 4! 4} 1| 1 1: 1— ~> 
Johſtadt 2 8| 3 5 1] οἱ —| —— — Sean D, - o 2| 2 8j — — — — 
imba T: 8h 2 δι 1] 3| 1|.4 — Freiberg 16 17! 8| 101 7! 84' 1] 1] 1] 1 
Mittweida 8 10] 12 13: 6) 7 2 2; 2° 2 Hainichen 4 41 7 8j 4 4i 1 11— — 
ee — — 1 li 1| 1 — — — — Lengefeld 1 i. μα exe exe ensem 
Penig pa 8| 5: 5 1| 1. 1| 15 — — | Marienberg δι, 3: 1| 1|--}--ἱ —| —|—, — 
Rochlitz. — — 8: 3 11 —| —'— — [Noſſen 5 5 1| 1j 1: 11 1| 3(— — 
Scheibenberg 3 5 11 111 — E —  — | Dederan ο 40 ucl es = — 8| 8}--| — 
Stollberg... 12 15 15 16 4| 6 1| 1 1. 1 | Olbernhau 3 4 1| 1] 3! si 2| 2|]—; — 
Waldheim 6 6 2 3 1! 1 —-[— 2 2 Roßwein 4i 4, 2| 2| 2 2.— —— — 
Wolkenſtein.— — 1. 1, —- — 1 1, — — [Sayda 4:15 3| 3| 1 1; 4| 9| 1| 2 
Zichopan . . . 6 12" 8. 3 1 1 411 — — Tharandt 2 4 6 6 2 οἱ 2 22 2 
Bivónit 8| alai ali |... HUES roi 
zuſ. Langer "Ti" JJ zuſ. Landger. mE qM 
7 Bez. Freiberg . | 73 85 47 60 30 36 19 296 7 


Bez. Chemnitz . |152 177 114 125 90 102 55 65 47 1 


Derr 
«840 πιο ου τν 


3 


| 
| 
! 
| 


Noch Überficht 5. 


77 2 p je 
ο ΗΕ ΕΕ IE ER 
Amtsgerichtsbezirt 2 d 38 2 28 8 83 5 228 82 
ΠΝ FHEHEAEHEHEHEHEHEHEE 
165 5885 555 58165 88 85 55 

| me wm | iss om 1320 

1 12813^724:/5875376;3^58]|9]10' n 

Landgericht Leipzig. 

Bad Laüſick. 1, 51 δι 3| 2 4 1 1 — — 
Borna 2 21 2 2 4. 4 — — ES — 
Colditz 2. 2 1| 1!—- H— 1; 1 — — 
Frohburg 2 δὲ --; -- τὶ πι --ἱ --ἷ--]-- 
Geithain 2., 17: 1 111 1j — 5 
Grimma . 4.24 46 8 10. 16 21 6 6 9! 9 
Leipzig 191 196 178183 72 76 72 73 67 70 
Leisnig. 2 1 3| 3 3 3 — li — 
Narkranſtädt 11 111 5 ai 4 1 2 2 1 1 
Mügeln 2 2— —— — 2 duce. me 
offa . .. .. 2 3 2 3 2 2| —.—: 1] 1 
Pegau . . . r. 7 οἱ 4 η 5 14 1 11111 
Rötha 3 1. 4 4 4 1/3 3 1 3 
Taucha 8 8) 4 4 6 81 2 2| 1: 1 
Wurzen 7 οἱ 4. 5 2 25 5 11 
Zwenkau 6 τ. 3 3j 3: 2} 1 1 2; 2 
zuſ. Landger.- MAG QUE | 
Bez. einzig 272 326 222 231 143 96 98 77 82 

me. Planen. | 
Adorf 8 2 1| 1 5 
Auerbach 32 32 19 20 10 m 171 17 2 9 
Elſterber οἱ 9" d 29, 2 2 2| 2 2 2 
Falkenſtein 15 18, 9 9, 17 17 22| 23 2 3 
Klingenthal 2 2 1| 1| 2 2 — — — -- 
Lengenfeddd .}|.1: 1. 4 5| — — 2 2 — — 
l SE | 4i 4; d πρι 3) dieses 
Ὀείϑπίφ ^ . 11 33; 5| δ] — — —| —| 1| 1 
Pauſſa 4| 5| 1| 1| 2| 2| 1| 11 — | — 
Plauen 54 59 36 36 31 32 24 24 90 | 22 
Reichenbach 10 10! 10 10] 4 4| 3| 2j 8, 4 
Schöneck — — — — : 11 1 11 — | — 
Treuunn (8 7.1! 1 — — 1 1 
zuſ. Landger.⸗ ! | | | ἘΝ ὁ 
Bez. Plauen . [105 173 90 92 o 75 72 73 30 3 
| Landgericht Zwidan. l 
Aue 515 — --. — — 2 2 — — 
Srimmitfchan 11 12 111 11 3 3 3 3 4 4 
Eibenſtocck 7 7 2 2. 4: 4. 66 1 1 
Glauchau 9 10 51 1 17 8 — — 
Hartenſtein KH CH ka ` EL. ul | 3. 4 — --] --' -- 
| ια λαό 1 Ä JE 
thal MEE 1 11 4| 4] 4. 4 23 3 11 
Johanngeorgen⸗ i MEE 
ſtadt K ο, ο 2 5 2 3 — — — — — — 
Kirchberg 4: δ] 6! 6 1 1 1,1. 1. 1 
Lichtenſtein 9 10 6 | 3 1 10; 2, 2, 2 8 
δβπίβ.. ...... 2 5 1. 1| — — 2 2 — — 
Meerane 8 9 1 1] 1. 1. 5 ο — — 
Schneeberg 6 6 1 ii 2 4 1 1 1 2 
Schwarzenberg. 2 2| 2| 3; 1 272 2 — — 
Waldenburg Ioui v 8 
Werdau 4 4j 7 107 ( 6 1 1 — — 
Wildenfels 2 EFI — 2 3 — — — — 
Zwickau 29 29 18] 13 e 16 21 24; 1, 1 
84, Land ge | ie " NE BN 
ez. Zwickau TN 62 67 40 61 61 13 15 
Landesſumme [1013.1173|713 | 781 510 614 129 479 257 |292 


(Foriſetzung des Textes von S. 53) 


waren teilweise Kriegsſchätzungen angegeben, die jedoch nur be⸗ 
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rückſichtigt wurden, wenn bie Friedeusſchätzung fehlte. Auflaſſung 
allein (als Titel für die Erwerbung durch den Schuldner) wurde 
wie bei der Beſitzwechſelſtatiſtik bem Kauf. Erbgang und Kauf der 
Erbauseinanderſetzung gleichgeſtellt — Die Angaben über ben 
finanziellen Ausgang der Zwangsvollſtreckung waren recht ſchwierig 
zu bearbeiten und zu verrechnen. Unerfüllte Forderungen wurden 
abgeſetzt. Sicherungszwan gs hypotheken blieben beſtehen (hier 
lagen ja wohl meiſt erfüllte Forderungen vor) im Gegenſatz zu 
den einfachen Sicherungs⸗(Höchſt⸗) oder ben Geſamthypotheken, 
die nur Berückſichtigung fanden, wenn der tatſächliche Wert erkennbar 
und bei letzteren ſämtliche davon mitbelaſteten Grundſtücke vergantet 
worden waren — um die Belaſtung verteilen zu können. Koſten 
und Zinſen wurden weggelaſſen, Renten gegebenenfalls mit dem 
Zwanzigfachen kapitaliſiert. — 

Bei der für die Beurteilung des Ausfalls ſo wichtigen Frage, 
ob für den Erſteher Hypotheken eingetragen ſeien, wurden Be⸗ 
laſtungen zugunſten der Ehefrau, der Kinder oder auch der Schwieger⸗ 
eltern des Erwerbers als Erſteherhypotheken gezählt. 


Die Hauptergebniſſe. 


Seit dem Bai 1908 zeigen die Zahlen ber Zwangsver⸗ 
ſteigerungen mit Ausnahme des Jahres 1913 einen ſtetigen Rück⸗ 
gang, 1908 wurden in 2357 Verfahren 2816. Grundſtücke ver- 
ſteigert, 1912 lauten die Zahlen 1370 bzw. 1679, nur im kritiſchen 
Vorkriegsjahr 1913 ſteigt die Zahl der Verfahrensfälle plötzlich 
auf 1547 und die Grundſtückszahl auf 1907. Dann aber fallen 
die Zahlen wieder ſtark herab und ſie erreichen 1920 ihren bisher 
und wohl überhaupt tieſſten Stand. Es wurden nämlich in jenem 

Jahre in 257 Verfahren 292 Grundſtücke zwangsweiſe verſteigert. 
— Mit dieſem Ergebnis behält der Freiſtaat Sachſen im Deutſchen 
Reich ſeine Sonderſtellung. Überall nahmen die Verſteigerungen 
in der Vorkriegszeit zu, allein Sachſen wies eine abnehmende 
Tendenz auf. Es ergibt ſich ſomit folgende Entwicklungsreihe, 
in der das Jahr 1908 als älteſtes der laufend bearbeiteten zum 
Ausgangspunkt genommen iſt Dieſes Jahr dürfte dem Scheitel: 
punkt einer Kurve ſehr nahe ſtehen, vielleicht ſogar den höchſten 
> darftellen: 


EN 1908 .1909 .1910 1911 1912 1913 1971 
SH der Verfahren 2357 1968 1531 1359 1370 1547 1395 

e Grundſtücke . . . 2816 2283 1842 1665 1672 1907 1704 
3 100 81,1 65,4 59,1 594 607, 60,5 
Jae 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 
Bait bet Verfahren Er 1069 1013 713 510 429 257 262 

: Gtundſtücke . . . 1249 1173 781 614 479 292 303 
Grundſtüdstoordinationszahl 444 Aa 277.218 170 104 10,8 


Welche Entwicklung der Anteil der Zwangsverſteigerungen 
am geſamten Grundbeſitzwechſel genommen hat, kann leider nicht 
feſtgeſtellt werden. Allein für 1921 gibt uns die Grundbeſitz⸗ 
wechſelſtatiſtik Aufſchluß. In dieſem Jahr betrug der Anteil 
dieſer Übereignungsform nur 0.94 Prozent, alfo nicht ganz 1 Pro⸗ 
zent; den 303 verſteigerten Grundſtücken ſtanden 32 227 über⸗ 
eignete Grundſtücke überhaupt gegenüber. 

Das Berichtsjahrfünft 1916 — 20 ſteht völlig im Zeichen der 
Kriegsgeſetze, die als die Urſachen der ſchnellen Abwärtsbewegung 
anzuſprechen ſind. Im ſogenannten Kriegsteilnehmergeſetz vom 
4. Auguft 1914 R. G. Bl. S. 328 (88 2 und 5) heißt es z. B.: Ber- 
ſteigerungen von Grundſtücken der Kriegsteilnehmer, ſowie von 
Grundſtücken, an denen einem Kriegsteilnehmer ein ehemännliches 
oder elterliches Nutznießungsrecht zuſteht, find unterſagt. — Da⸗ 
gegen durften die Verſteigerungsverfahren eingeleitet werden. 


d. h. nach Wert und Flächengröße überragende, als maßgebend Zwangsverwaltungen waren erlaubt (und werden dementsprechend 
betrachtet. — In Frage 6a (amtlich erhobener Schätzungswert) 


auch in den R beſonders bei ſtädtiſchen Miethäuſern 
(Fortſetzung des Textes S. 58.) 
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überſicht s. B. Die Immobiliarzwangsverſteigerungen nach örtlichen Geſichtspunkten unterſchieden. 
as D Ä „„ ἡ... Grand- Amtlich erhobene ` Eë E s 1 - 
ahl ber | Steuereinheiten verſicherungs⸗ Sch: Geſamt. Von den E : Nach Ab i 
Zahl d heiten | 1 Schätzungswertebefaſtung ber Summe der aufhaftenden Zë Die für ben Er⸗ der ος -Ë 
- . | E Grundſtücke Schulden wurden | ZZ ſſteher eingetragenen] Erſteherforde⸗] “= 
2 | | | mit Höchſtgebote. durch den erſtelge SE | Forderungen 28 
| 38 88 N nei Hypotheken, auf welche per) τίπβδετίδδ nicht 9 5 gen. [rungen von denſ 3 
Jahr z 8 : 84 der verſteigerten Grundſtücke Pu ΕΕ guſchlag gedeckt 23 blieben ungedeckt ungedeckten 95 
͵ΞΞ|Ξ | enten- : 8 Schuld μα 
ο. ἡ ER S2 | Ac ΜΕ unb | erteilt wurde SS 70 em, ST 
GT 9 | 12 κ. «τῇ 5 l anderen ; = E e 1 ce 
S E 25 Séi Einheiten Së Mart Së Mart dinglichen Au Mat N- | Mart 3 I in Höhe um Et ue 
"M £5] SS Einheiten [82 5 Bs at Laſten in Mark IS a FE: ΞΞ | von Marl ar 2 
1. IECH 8. | 4 5. ο. | . 8. 9. 10. 1 11. EU 15. 14. 16. ιο. | vu [18 
1. Landesſummen (14 992,9: qkm Fläche). 7 


974 |19 812 152|38,2 | 657 | 8 760 166 | 11 051 986 | 21,3 | 

ped 7130 781| 775 344 385,1 || 632; 22 793 712| 781,35 942 068] 38 364 150 | 27 065 971 | 679 15 775 616]35,0 | 435 4 878 842 | 8 896 774 | 23,2 
916/ 510, 614| 607| 255 251,0 || 418| 16 301 834 614128 373 416] 30 508 224 | 23 189 417 | 481 | 9 793 043|32,1 | 276 | 3534 037 | 6 259 006 | 20,5 : 

1919] 429 479| 478| 230 193,2 || 336| 16 440 500| 479/25 904 171| 28 602 939 | 22 391 314 [387 9 025 274|31,0 | 197 2 287 102] 6 738 172 | 23,6 

1920] 257! 292] 289| 141 661,1] 174| 9 294 090 292|14 773 788| 16 311 834 | 14 413 324 | 324 | 3532 882|21,7 | 109 1 282 172| 2 250 710 | 13,8: 


1916[1013|1173[1164| 410 640,9 851] 31 077 155 1173149 261 473| 51 847 199 | 34 940 689 
| 


a i | : 2, Mit örtlichen Unterſcheidungen. 


| a) Regierungsbezirke. | 
Kreishauptmaunſchaft Bauten (2469,73 qkm = 16,47 0 der Landesfläche). 


14 450 148829 | 43,8 


1916| 58i 61| 61, 10 05% 44| 876210! 61} 1259 7580 1 348 075] 992925 | 54| 509 95537, 33! 208 901] 301 054 | 3203 
1917 42 46| 45 64237 | 40| 627540, 46) 823210| 981698]  677084| 37| 399633407 2% 108333| 291200 | 29,7 - 
1918|. 29 391 32 4267,8! 25 627990 399 154|421 | 1 40048| 359 106 [37,9 


| 32 809779|: 948742|  631791| 26 9 
| 207 287| 339 493 207006 | 19! 163279181] 4 
4 


mg 14 18| 18, 11185} 9 165920] 18 
| 28| 890 385 1093852|  965578| 13| 265 6026024 


 1920| 16| 28| 28 4 638,1 10 493 750 7 d 257 429 | 23,5 
l | E Kreishauptmannſchaft Chemnitz (2072,19 qkm = 13,82% der Landesfläche). | EE | ; 
| 194| 193| 55 572,3 155 | 5 225 540 3 131 829|40,9 | 111 ! 1 434 4 1697 774 | 22,2 


1916] 171 194| 7139 375| 7 657 537 | 4 977 446 | 167 

1917| 106] 117| 117 33 957,191 2969 410 117| 4528 083| 4925906 | 3 665 886 | 97| 1680 407|34,ı | 60| 544 054] 1136 353 | 23,1 
1918] 91| 109| 108] 26 953,0 78 | 2711 710. 109] 4317 178] 4 418 405 | 3614 020 83, 1155 79926,2 | 43 426 787 729 012 | 16,5 
1919| 700 82] 82, 32 6208 60, 3018970; 82) 4214180] 4164364 | 3667 766 | 65 973 53923,4 | 36 284 865 688 674 | 16,5 


1920| 17) 18} 18| 6 186,2 17| 496 330 i8| 838427| 999411] 870 677] 14! 171555186] 4 28 913] 142642 | 15,5 


| | Kreishauptmannſchaft Dresden (4336,56 qkm = 28,93% der Landesfläche). 
1916| 250| 292 290 


108 074,0 |198 | 8259 580] 292/12 013 995] 12997 600 | 8 431 635 |241 | 5 120 11599 |139 | 1726 674 | 3398 441 
1917| 164| 198] 197| 66 607,0 |139 | 5613 190] 198: 8272 027| 9841 940 | 6 222 234 | t54 | 4148 76642,2 | 95 |1165 205| 2983 561 | 30,3 
1919 132 187| 187| 73653, 87| 4447540187 7949 807| 9789738 | 6913346 |127 | 3467 316135, | 76| 860887 | 2606 770 36, 
1919 131| 159| 159! 97 096,6 88| 6190650, 169110 105 143| 12 081 578 | 8 726 768 | 114 | 4357 442|361 | 48! 467 732 3889710 | 32,2 
1990] 103| 115| 114| 48 442 54 3601710! 115| 5473 832| 6 226 998 5 383 628 | 92 1447 00608 | 44| 509358| 937 738 | 15,1 
l , Kreishauptmannſchaft Leipzig (3567,35 qkm = 23,79%, ber Landesfläche). E ue 
1916] 307| 369] 364| 184 883,1 || 241 110530 780] 36920 086 719] 21 068 222 | 15 100 046 | 391 | 7 148 298033, | 206 | 3 092 111| 4056 187 | 19,3 
1917| 265, 277| 274| 207 367,5 | 237 10 378 752| 277118 149 569] 17 915 308 | 13 464 810 | 261 | 5551 435|31,0 164 2 182 144 | 3 869 291 | 18 
1918| 147| 168| 107] 114 40,0 118 | 5471 394] 168/11 014 883] 10 790 657 | 8 735 953 [139 | 3 090 92928,8 73 1435 525 | 1 655 404 | 15,« 
1919| 103! 105| 105! 69 [542] 70 3435 500 105! 6 572 137 6979180 | 5801396 | 93|1894059|271| 55 942804| 951 255 | 13,0 
1920| 83| 88] 87 69940,|| 58| 3327 330| 88| 5629 446] 6128176 | 5 557 329] 70| 1122 30618] 43| 548 237] 574069] 9, 
zi l Kreishauptmannſchaft Zwickau (2646,81 qkm = 16,0 % bet Landesfläche). | | 
1910] 237 257) 256; 57 055,8 |219 | 6186 045] 257 8761 626] 8 885 765| 5438 637 |221 | 39019561442 | 168 | 2 298 425 | 1608530 |.18,1 
1917 136] 149] 142| 30 029,5 |125 | 3204 890] 143| 4169 179| 4699363 | 3 035 957 |190| 199547042, | 92| 879106 | 1116369 | 23s 
1918 111! 118| 118| 35 935,5 110 3 043 340! 118! 4 281 8260 4 630 685 3 294 307 |106 | 1679 84566 | 72 770790| 909055 19, 
1919] 111; 115] 114 30 177,7 |109 | 3629 460 115 4 805 424| 5 038324 | 8 988 378103 | 1636 965[32,5 | 54| 577251| 1059 704 | 21,0 
1990] 38| 48| 42| 12 453,2 35| 1374970, 43, 1941098] 1941102] 1 636 112] 35| 526899|271| 14] 188 067] 338 832 17, 


N 


b) Nach Stadt- und Landgemeinden. 


1. Städte. 


322 497,498 22 409 810 676035 437 3811 36 569 365 | 24 936 865 | 587 13 504 858|36,9 418 6322 711] 7182 147 | 19,9 
219 941, 873 16 265 770| 427/26 172 795] 27 087 077 | 19 516 589 | 408 | 9 092 864|33,0 | 271|3458 105 | 5 634 759 | 20,8 
1918| 321| 394| 388| 215 657,6 278 |13 147 774 894199 084 870| 23 915 059 | 18 130 452 |304 | 7 383 273|30,9 | 186 | 2 498 287 | 4 884 986 | 20,4 
1919 255| 258] 257! 193 155,2 223 12 775 940 258/19 533 928| 20 448 401 | 17 627 768 | 242 | 4852 919|23,7 130 1774 416 | 30785031 15,1 
1920] 156| 168 167 125 321,0 131 7 700 230 168010 790 0761 12 562 244 11 178 912 |140 2 469 1441971 73| 881 640 1587504 | 12,6 


1916] 605! 676] 670 
1917| 414, 427| 423 


2, Landgemeinden. 


15 277 834 | 10 003 524 | 387 | 6 307 294|41,3 | 
6 597 94 9 769 273] 11 277 073 | 7 549 382 | 276 | 4682 752|41,5 | 164 | 1 420 737 | 3 262 015 | 28,9 _ 
8154060! 220; 6 338 546| 6 593 165 | 5 058 965 |177 | 2409 770]36,5 | 90|1035 750 1874090 | 20,8 
3664 560 221 6370 243| 8154538 | 4763 546 |145 4172 35551,2 | 67 512686 | 3659669 f 44,9 . 
124, 3983 712] 3 749 590 3 234 412 | 84 | 1063 73828, | 36 | 400.532 663 206 | 17,7 


497 
354 


1916] 408| 497| 494, 88 143,0 13 824 192 239 | 2437 455 | 3 809 8939 | 25,3 
1917| 299, 354| 859] 64 843,7 
1918] 189| 220) 219! 39 593,4 
19191 174| 221] 221 37 038,0 


1920| 101| 124| 122, 16 339,2 


359 
259 
140 
113 

43 | 1593 860 


8 667 942 


| 


| E pang 6. 


1916 147 143] 1451 133 548,1 | 6 189 310 147111 959 818 12 590 237 9 196 617 | 141 | 3 993 921 31,7 | 104 | 1 939 569] 2054352 | 16,3 
191} 150, 153| 150! 178 906, 8 120 7 704 310 15313 906 6811 13 159 392 10 163 202 | 149 3 727 959 28, 31031471 214 2 256 745 17,2 
1918] 54| 54] 54 77 130, 9 48) 3116 164 54 5 428 090| 5315187 | 45099254] 50 1188 856 994 31 665 627 523 229 | 9,8 
19191 57; δ} 57| 60 511, 8|| 40; 2584 920 57! 5 181 840] 5 503 304] 4627154 | 54 1 436 788126,1ı | 39; 800 680] 636108 | 11,6 
1920] 48 50] 500 62 459, 3 40 2692 440 50| 4599500] 4906 989 | 4518 733 43| 784923|16,0| 29 470 208 314.715 | 6,4 
DIM πη, Stadt Dresden mit 529 326 Einw. s 
1 80] 81] 81| 65 903,4 60 | 4592 390 el 6867 178] 7 068 489 5 047 782 | 77 2326 268 32, 9 7 | 1031580| 1 294 688 
1917] 42| 42| 42, 40 245,o 39 2763 270| 42 4260 309| 5121701 | 3 357 397] 41 1977 253 38, 6 589 091 | 1 388 232 
.1918|. 57| 102| 102, 62 953,0 43 | 3449 460, 102 6 367 5941 7 923 040 | 5613186 | 55 2 725 631 34, 4 E^ 639 869 | 2 085 762 
1919ἱ 58! 58| 581 76 504,3 52 4718440' 58 6798927| 7350073| 6 653 6781 57 1328 347 18, 11 27 291 9921 1 036 355 | 14,1 
1920) 40 η 41 41 526,3 || 94 | 2 824 320 al, 3 008 975] 4 262 700 | 3734 071 37 803 020 18, 8| 21: 184 710 618 310 | 14,5 
| ` 8 | Stadt Chemnitz mit 303 775 Einw. 
1916] 411 42] 420 25 856,4 30 2 430 200; 42 3 402 902| 3 459 184 2 413 797 41| 1 178 654134,1 | 27| 557 293 | 621 361 | 18,0 
1917| 26. 28] 2 | 13 201,4 | 19| 11048380] 28| 1814335] 1967478 | 1555 τοι | 26 535 296 27. 2| 20, 141972 393 324 | 20,0 
1918| 38 88] 38, 16 127,9 80] 1533 130 po 2 418 819| 2 467 038 | 2092625 | 37 576 324 98, 4| 20| 195 476 380 848 | 15,4 
19191: 27: 27 27 23 817,3 24 ' 2085 25 2 947 604] 2 775 000 | 2478045 | 26 606 975 21, 9| 141 189448 445 527, 15,1 
1920 7 7 "| 3 757,90 7 | 229 86 | 7 450 896ἱ 408 413] 405 425 5 77586 19, ol 1| 5500. 72 086 | 17,7 
Ke | ` Stadt Planen mit 104 918 Einw. $ mE | 
1916ἱ 48) 5Η 50, 23 170,7 | 48 | 2 863 790, o1! 3426 610| 3074207] 1735 919 | 48 1483 527148,4] 40| 975 304 508 223 | 16,5 
1917] 31! 31| 31, 13 968, 3| 80 1336 000 31 1668010] 1760530| 1043390| 31| 825 732 46, 9| 25| 991653] , 434 080] 24,7 
1918| 28 29 27 18 095, e| 28 1263 290 29 1765741| 1788863| 1997456] 98! 6218318 34, 7| 17! 317531 303 787 | 17,0. 
1919| 20 20] 19 9 936; e| 20! 1123 580 20; 1471 922| 1343 287 1118 745 18, 382119 98, 5| 6|. 87172 294 947 | 22,0 
1920] 20, 98 22) 9 464,4 19 936 840 22| 1301 977| 1318796 | 1078104 | 19 | 397 690 30, 2] 9| 164575 233 115 | 17,7 
| S | | Stadt Zwickau mit 69 595 Einw. X CH | | 
1916} 13! 13| 13, 2 336,69 18590 0 13| 274 300] 299 159 231 007] 13) 80 768027,o] 11 39 415 d 353 | 13,9 
1917 4 4 A 1060, 4 84 970 A. 116 725 120 122 97522 4 30 831 25, 7 2| 13 089 17 742 | 14,8 
1918] 13 13] 13| 5 456, 5 13 402 320 130 605 230 677 019 547382 | 13] 157 562 98, 8| 12 84 730 72 832 10, 8 
1919]. 15| 16| 16, 5 419,6 16 | 518 7501 16ἱ 671550 781 562 673 258 13, 197359 25, si 6, 93568] - 103791 13, 3 
1990 Ge lt 11 1 465,0 1, 112 0100 1; 165 000] 90 941 111 841 1 | 1537 1, 71 — — E d i7 
| BN T Stadt Meißen mit 37491 Einw. | 
- 1916| 5 7| 7 1843,60 5 190420] 7 245 636 239 328 154 050 5 | 96 180140,2| 3 | 27 450 68 700 28,7 
1917 2 2| 2 652| 1 2080| 2 37 600 44 998. 30 300 2 | 17 562 39, 0 1 7262 10 300 | 22,9 
1918] 3 3 3 540,9 2), 40 530 3 δ4 380 59 325 50 2264 3 14326 24, 2— — 14 326 | 24,2 
1919 2 3 3 2207 | 1! 1758 3 27 772 399 091 37235 2. 5 013 12, 8| — — 5 013 | 12,8 
1920] 1 1| 1|  1890| 1; 28 200 1; 40539|  44000| 486001 1! 6086 135 |.— — 6.086 | 13,8 
S duy cem ἽΝ "x | Stadt Bautzen mit 34342 Einbd. | | | 
1916| 4i 4 4| 12389| 4 | 121 50 4i 139 788 161 559 120700| 4 49 752130,8 | 3 | 18 447 . 81305 | 19,4 
1917 2 2 2 428,3 2 61100; 2, 73 780 78 795 69400| 2 13 552 17, 2| 2 1528| 12 024: |. 15,3 
1918| 1| 1| 1  7360| 1] 45000. 1 66 700 74 700 79700| — |: a | — 
1 1 11 1 24, 2 e. 4 340 ‘| 4 449 | 8 405 5 500 1 3 ch 8 1 | 1 609 3 389 | 28,4 
BENE B l Stadt Zittau mit 34 227 Einw. : T NM 
1916] "20 om 20 4707, 14 325 20 478 853 574 747 | | 343497 | 20] 269 074146,8 16] 128 233 140 8411245 
19171 10 11 11: 3060, 11 , 182 480 111 268 844 300 363 ' 919 042 10 103515 34,5 8 65 104 38 411 | 12,8 
19141 οἱ 9| 9 17010] 6 250 910] 9 ‚341 950| 333 782 230573] ol 131438 39, 4| 6| 191328 119 315 | 33,7. 
1919 1! 1 1 | 2,0 1 1 700 10 106 33671 1 6 883 68, 1 1 950 5 933 | 58,7 
1920|. 5 a 847,0 1 139 SCH 7. 179019| 230 241] 209 4860 5 40 3580178 4 7597 32 761 | 14,2 
Stadt Freiberg mit 32 972 Einw. 8 | 
1916] 15 PE 13 2805,2, 12 | . 252020| 13 327 409 373 024 948 467 | 12| 143 625[38,5 | 10 35 221 108 404 | 29,1 
1917 | 742,1 4! 44 4 55 850 68 732 46 013| 3; 26 402384] 2 6 000 20 402 | 29,7 
| E : 5 6 3 1603,65 9717 6 128 155 168 834 96 537 5 84 417 50, 4! 86000 48 417 | 28,7 
19200 1] 1| 1| 3987| 1! 3 750 E 59 500 64200 70 900 | — x2 ο μα — — — 
Die hinter den Namen der Städte angegebenen Einwohnerzahlen beziehen ſich auf die Volkszählung vom 8. Oktober 1919. 
W bes Sächſ. Statitiihen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. | 8 
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Ba a j GEI D 
b ο ος 
LE ber | Steuereinheiten | ën | ο οἱ μμ i | aan ei E2| pie für den Gr. Nach Abzug = 
(os fummen aufhaftenden 1.53 deckt & 
= -ᾱ------------ eo d | Grundſtücke Sume μόν Schulden wurden | ES |fieher eingetragenen Erfteherfoche- 25 
ö | mit Hochſtgebote, purch den Verſteige. SE b EK 

, ες Pu | | | Φηροίδεῖει, | auf welche der | rungserlös nicht | 9.8, ο rungen [rungen von venj 8 
Jahr KÉ ES der verſteigerten Grundſtücke WRC ER Zuſchlag gedeckt Së blieben ungebedt | ungedeckten | 3E 
| 3 Se l | „ Renten- | | Schulden ver: 8 
ΕΗ Ea | —' ër ben unb | erteilt wurde 2292 teen tatſäch⸗ ER 
es | ἘΞ 1 5 ΠΝ τ eren in Mart- 85 - Έ οἱ z τ So 
zaljev]. | Au Io. S -- Ξ in Höhe id) ungededt È 

83 8828 " E RY dinglichen | 28 ΠΝ 28 
83 ταὶ Einheiten | 33 Mark 32 Mark 8 Mark Mark -ο 
S ES : WË 88 * |gajten in Mark E | SS TES von Mark 3 cr 
1. [ 2. | 5, | 4. | 5. 6. ct | 8.]| .® [ 10.1 11. 12. 15. [ 44. [ 15. 16.1 1. 18 


a In den einzelnen Städten mit über 90000 Einwohnern (nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910). 
Stadt Leipzig mit 604 380 Einw. 


e TEAR . bi - e 
i bi 55 ke run 3 
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* 


κ es. | | | | | Ae 


| 


ο τη ΗΕ, γα 

ται). N A [--E--] x | 

| e mifid) erhobene Geſamt⸗ GE , 
a der Steuereinheiten l en Schäzun gro belatung der | ς an. SË Die für den ὅτ ag " Wes E 

3 | Grunbnüde umme der Schulden wurden | 2 € |ftegez eingetragenen ç 2 7 
x mit Höchſtgebote, durch ben Verſteige EE d ημων 
Së Hnvotheten, | auf welche der rungterlds nijt | S | Forderungen rungen von den SE 
GE) 22 der BEE Grunbftüde Grundſchulden, blieben ungebedt | ungedeckten | 26 
τν | τα, o f . . Renten- . 8 = v9 Schulden ver | 5 
S8 ĩö[᷑ ĩðê1]⁵;—9dn; a finben unb | erteilt wurde esl.  .—[eeiben tatiád- - a 
KOEHLER àv e; : anderen in Mart z! S:2| 5| in Höhe | lid ungebett | ^E 
FEI kk ΕΞ Einheiten 38 ` Mart BS Mark Ne SS Mark "E à Mark o 
cid — | ! S* $c | Laſten in Mark — | E E 5 | von Mark : 8 
1 J 2... 8. | | 


Stadt Reichenbach mit 26 880 Einw. 


1916 4| A 4| 715,6 4| 68820 4,  99163| 142 159 93480] 4 27701] «96088 18,3 
191] 4 4| 4| 13683) 4 133 510 4: 211260 213000| , 164000] 4 70 0860 32% 2| 13671 56 415 | 26/6 
1918 3 3| 2 4602, 2, 52080, 3i 55510 51 513 35 355] 3 20513]394| 3| 15 013 5 600 | 10,7 
1919 1| .{ 1 880" 1 8940] 1 12 980 28800 15600] 1, 14800] 52, — — | 1498001594 
1920 1] 1| 1| 336,00 1| 31 50] 1, 39 870 34300 31800|--! — |—[— — — 14 — 
d | TM Stadt Crimmitſchau mit 25 494 Einw. | re 
1916] 10| 11| 11| 3391 11| 310660 11; 891876  499016|. 294956 | 10) 231 102] 46% 7 58 757] 172 34534 
1917 10! 10] 10! 25274 8 353510. 10: 409567) 499499 | 340 616 8' 183577 36,5| 4 117683 65 894 | 13,2 
19188 8. 3 3 6450 3, 90620 3: 128 080 124 000 82 957| 2  48119]38,| — — 48 119 | 38 
1919 3 3| 3| 898,1 8; 76 180 3 135 300 143 800 118 910 3! 410724 283 1. 14234] 26 490 18, 
1920 4: 4} 4| 27263 4| 73 250 4 112 650 130 804 94370] 3 49951|374| 1 13883 35:068 | 26,8 
Stadt Glauchau mit 22 971 Einw. b 
1916| 6| 6f 6 19335] 4 210920) (6 360505 151 256 75 252| 6| 85319] 56% 4 65 660 19 659 | 13,0 
1917 3 3| 3 10485 |j 3, 161920 3 230960 245 850 195 601] 3' 58228237] 2 4397] . 53831 | 21,0 
1918 1 1| 1 . 1410) 1: 10760 1 24 500 24 000 18 000[ 1 8190 34,1] — — 8 190 | 34,1 
1918 4 4| 4 3 | 124 820 4 146 020 1797991  136445| 4 518347|28e| 4. 21847 29 500 16, 
920 — —— — — — — — — ας. € — — | — | .— — ως 
| Stadt Meerane mit 21 925 Cinw. E 
19164 ͤ 7| 7 14334 6 163 020|' 7 230 5800 248 126 92 556] 6 165 145] 66,] 5 82697 82 451 | 33,2 
19177 1 1] 1 1171] 1 8 8 080 1 12320) 15 900 40001 1 15 900100, — — 16 900 [100,0 
1918 1 1} 1 13 — 1 960] - 500 800[( — — |--|--: — — 4— 
5 | 6 $ 944% 6' 100110 6, 153 7100 156 000 18911 5, 51886 33,| 2 14350 37 536 | 24,1 
τε. Ὁ Stadt Werdau mit 19 882 Einw. | | 
i906 1 ^1 1 9812 1 37900 1 46290] 54 668 95000] 1| 23 405 420 1 4269 19 136 | 35,0 
19177 AJ 3| 5 7247 5 67200 5. 95466] 176 540 119900] 4|  68956|391 3 23806 45 150 | 25,6 
1918 3, 3 3 78590, 8! 135 600] 3 250 5960 255 452 147721] 3| 132 151 51] 2 11000] 121151 47% 
eo 1 1 170,0 i d 10480! 1! 16688 14 500 14 050 D 888 6 „„ 888 | 6, 
qp EM iuc Zr nz ES SS τῳ ER - a ue 


Die Hinter ben Namen ber Städte angegebenen ER beziehen fid) auf die Volkszählung vom 8. Oktober 1919. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 55.) im Sept 1916,20 fiel die gahl der verganteten Grund⸗ 
geſtiegen ſein). Die Vorſchrift bedeutete alſo eine gewiſſe vorläufige ſtücke um 75 Prozent. Wie zu begrüßen und erfreulich die ge⸗ 
Einſtellung der Verfahren, ſolange der Schuldner im Kriegsdienſte waltige Abnahme auch ſein mag, ſo iſt doch abzuwarten, was auf 
ſtand. Eine weitere Erleichterung für Perſonen, die durch Kriegs⸗ Rechnung des erwähnten Kriegszuſtandes zu ſetzen iſt. | 


teilnahme in ihren wirtſchaftlichen Verhältniſſen geſchädigt waren, Insgeſamt wurden in dieſer Periode 3339 Grundſtücke ver⸗ 


brachte die Verordnung vom 8. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 452), wonach ſteigert, die 2922 Perſonen gehörten. Der amtlich erhobene 
Zwangsvollſtreckungen auf ſechs Monate — und zwar konnte das Schätzungswert betrug 154 Millionen Mark. Die Kreishauptmann⸗ 
mehrere Male eintreten — eingeſtellt werden konnten. Ferner ſchaft Leipzig hatte den Hauptanteil (905 Verfahren, 1007 Grund⸗ 


Wt die Verordnung über die Geltendmachung von Hypotheken, ſtücke; davon Stadt Leipzig 456 bzw. 401 — 46 Prozent), dann 


Grundſchulden und Rentenſchulden vom 8. Juni 1916 (R. G. Bl. folgen Dresden mit 780 Verfahren und 951 Grundſtücken (auf 


S. 464) — Bewilligung von Zahlungsfriſten auch für Nicht⸗ Stadt Dresden 277 bzw. 324 — 34 Prozent) und Zwickau mit 
οι betreffend — zu erwähnen. Unter anderem wird 623 Verfahren und 676 Grundſtücken, Auf den Kreis Chemnitz 


in § 12 die Erteilung des Zuſchlags unter beſtimmten Voraus⸗ | entfielen 455 Verfahren und 520 Grundſtücke, auf die Stadt 
ſebungen davon abhängig gemacht, daß das Meiſtgebot mindeſtens Chemnitz 139 Verfahren mit 142 Grundſtücken. Schon hieraus 
des amtlich zur Reichsſtempelſteuer ermittelten Grundſtückswertes iſt die verſtändlich ſtarke Beteiligung der Stadtgemeinden erſichtlich. 
erreicht. 1924 = 58 Prozent ſämtlicher verganteter Grundſtücke lagen in 
Dieſe geſetzlichen Einſchränkungen und weiterhin die Zwangs⸗ der Stadt und 1415 — 42 Prozent auf dem Lande. Die 1751 
regulierungen und kriegswirtſchaſtlichen Zuſtände unſerer Volks⸗ E 60 Prozent) ſtädtiſchen Zwangsverſteigerungen find jedoch auderz, 
wiriſchaft beförderten die obengenannte abnehmende Tendenz. Allein | (Gortfeglng des Textes S. 61. A 


- 4c 
e πω. 


„. v 


— 59 EN 
RET 1 
. Unterſcheidung sd ber m und ber Art bet Grundſtütke unter Berüffióligung ber Art des Erwerbes. 
S. re | Brand " | | | : 
| : | Amtlich erhobene |, Geſamt. Von den Die für den Der Schuldner hatte 
Bati der | Flächeninhalt | — ef ` Schätzungswerte belaan wr Summe = . aufhafteuben Erſteher ein. | das Grundſtück erworben 
BEER / mE EE mit Grune Höchſtgebote, Schulden wurden] getragenen v |Sole8 
le η ΕΕ | g | 5| Sg EE 
3 KE T ' - D l e Ke > 
Jahr 2 šaj- der verſteigerten ne ο... EEN nidt gedeckt ungedeckt | = S FH 558 
τς 82 | — ſſcchulden und wurd 4—ww | 8. S |y& 7° E 
EH 3 8 FA "EI | EE | l 2 , anderen ding. in Marr ΝΜ | us in Höhe 5 5 ag SS 
Η 8 58 se |55 : Einheiten ES ! Mart | δε & Mart nam SC Sei Mat f e von Mark in Fällen 
1. 4 | x | 18. | 19. 


Gruppe I: Land⸗ und ſorſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenbau genutzte veſigungen. | | i 


1916] 141 187 178 48 629,8 1187 | 25 814 e 106 | 1 759 920/187 | 3 706 460| 4108 867| 2821 115 126| 1 649 086| 73) 643 264| 116 | 10 | 8 

1917| 90 |110 [109 36 6993 | 108 | 14 876,9 60 1057 150 110 | 2391 255| 2 965 387 1857 6701 75, 1 412 4791 45 574 103] 74 5 2 

1918 59 80] 77 55 759,0 78 21 436,5 38, 864 340 80 | 3 585 668| 3470 076] 2924 066| ὅδι 1111832| 28| 455652] 52; 3 2 
1919] 41 | 64] 63 13 155,2 64! 6 218, 2| 24| 521 530 641 801 049 1069991] 864 421 30, 289 7944 9 51 217 35 — 2 
1920] 41 | 60 589 236,5 59 4 950 8! 14) 34 600 60 1 232 710 1672 615] 1 385 638 34 485 185] 11| 138 423| 35 2 3 
is -- f σος a) Walzende Parzellen (gelb, Wieſe, Weide, Weinberge, Garten, Feld uſw.). | 

1916| 38| 45| 45 3.175, 45. 1 316,1 1' 1020 45 727 014] $860820| 491092 E 445 ο90ἱ 15 216 952 30 | οι 1 

1917] 29] 311 31 | 2 661,8 i 30 1 020,1, 2: 1600. 31 471977| 730 356] 397109] 22 394 340| 13| 107 302] 22! 1 | — 

1918] 24 | 281 28 4 088,0 27 1 486,0! 1 1160 28 1104387| 1315 812| 860 109 21 557 435 13| 241 637 21 14 — 
1919] 17 28| 28 1287.5 28 148 9 — 28 61 686] 175 793] 55 695] 13 105960] 2] 14 146 14 — — 
1920] 28 | 39 39 1967, 38 8493! — — 39 480 587] 654 963] 486 775 24 247 688| 9j 130 65125 11 


2 —— — 
- e 


(ko bi -1 


- B)» ct 


b) Parzellenwirtſchaften (auch Gärtnereien) oder M (nebjt Hofraum) mit wolzenben Grundſtüdken, θε]. Gärten (0,1 bis 1 ha Fläche). 


1916] 52 621 571 785, y 10 502,9 54 | 1022 960: 62! 1485 044| 1675 118| 1159 94οἱ 49 624 079| 28! 208242] 42 3 | 6 
1917|. 41] 45 m 1272,40 45 5282 al 38: 646080! 45 973 827| 1156 462| 736 751| 84, 530 785| 22 285 346 35 3 1 
1918.23 |. 31 A cn 30 8861! 23 391510 31 : 598 763| 712541| 479369| 22! 296 743| 11| 129 434 21 1 1 
1919| 181 23 682,4 23 | 2 908, 4| 18 338 560! 23! 469 875] 504 448] 475 4001 12 91946} 5| 29103] 15 — | 9 | 
1990] 8| 11 0 313,5 11. 1446, 8 182 790 11 272 590 335 362 351 535] 6 39414 a 7772] 5; 1 2| 
| o) Kleinbäuerliche Beſitzungen (1 bis 5 ha Fläche). | i 
1916] 32 | 52| 49 | 7477,0 52 5 108,5, 32 | 414 380| 52 706 906} 724 860| 509 480] 28; 273 576 18 104 2171 28 ἃ | 1... 
1917| δι 11 11117820; 11 859,50 8 52'660; 11. 147 092] 181112 450921 7 146870] 3, 619541 6; 1:-- 
1918] 10 17] 17| 23885 17 3 334, 12 273 350 17 541118| 616237] 414779] 9| 946 488 4 84 5810 9 — 1 
919] 4| 9| 9| 9299! 9| 1 076,33 4 129840! 9 169 209] 168 750 149 2260 4 30 688 1 43674 4|— | — | 
1990]. 2 8] 3 2408! 3| 626, 2 08230, 3 , 126786| 147631| 139328 1 19954--| — 2 —.— | 
X d) Mittelbäuerliche Veſihungen 5 bis 20 ha a Fläche) 
1916] 11 20 ek: 252,6 | 3 347,2! 11; 123 8601 20 327 5811 376 923] 265 483 11 139 240] 7| 45 099 91 
191 6 11 7043, 11 90167] 6 130 670 11; 209699] 252 561] 181 500 6| 91 594 4 13834 5 — 1 
ee 1! 2 12 1 254,5 2 3855! 1 11 530 2; 42 000} 42 500 34 934] . JE 11 166] — — 1 — — 
19 ---!--}--! — — 1— — — — — — — 4— — — 
1990 1 55 6797 δὶ 145% 2 24 520 5 61 750 63 4900 52 000 d ι8000|--! — 1 — — 
2 s 
ei Großbäuerliche Beſitzungen (20 und mehr Hektar Fläche). i S 
1916] 7 7 717588, | 7 40187] 7 145 250 7 280 418] 410 5980 267 853] 7i 168901] 5, 68 754 7| e Po | 
19171 4 101 10 14 967,0 | J 2 589,33 4 ο. 100 m 286 877] 292688| 249 005] 4| 70294 1ἱ 5680 4 — — 
11 DCUM a teo! ß -|-1= 
1919] 2 4| 4110255, j 4] 20855] 2 65 130 4 | 100279| 191000] 154.100] 1 61900| 1 8601] 2 | — — 
1920 2| 2| 2| 60361 2 18838 2 66060! 2] 990991] 471169| 356000| 2; 165 129. — — 3 pe 
Gu | | f) Rittergüter. 
19160 1 1 1 7350,86 1 | 1 521,2 1 | 52 4500 1 A 179 497 60548| 127 265| —- | — — 1 — 
191] 2, 2| 289020 2| 3 990 EN" d? 308 790 352208| 248 213 2 179 0960 d 93 987 2 — Ä — 
pE 1: 2] 247 305,2 2| 12 369,8 E. 186 790 2 . 4001 782 986] 1 184 875] — — — — — 1 | — 
919] — | — |.—| — — — — . — — — — — --- — — 
1920 ——— | — — — — | WE Et em quc x 1ος. Wo ον 
l Gruppe u: Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen. 
1916| 135 | 144 a 2 066,2 | TE 81 367,3 136 7 972 255|| 144 11 640 994111 786 1331 6 772 9431133 5 632 934 1073 048 130] 118 | | 
1917 92, 104 3 237,0 102 50 294,1 95 4429 882104 7017 335] 7 981 897 5 133 124| 91| 3390150] 6011031 678| 77 49 
1918 77 93 47 1 044,6 | 93 67 3417 . 4526 994] 93 8294 648| 9 849 065 6 733 282] 73 3 721 460! 4411134 780] 66 3 | 5 
1919] 80 861 46 9 996, | 86 | 48 772.0 84 | 4694 180 86 | 7928 161| 8 967 2101 5 925 4011 78 4 005 768 37 666 231073 3 3 
1990] 23 24| 5. 1015; gl 10 0687] 93 1246 600] 94 | 1707 687| 1612 195| 1476 413| 21 360994 7 78163| 17 — | 5 
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Noch Überficht 7. 


| Geſamt⸗ | ος Der Schuldner batte 

Zahl der Sibdentnjet E Steuereinheiten E | | "nili erhobene GE Binna bet μπιν. fet 5 das Gem den 
» d i i mit Hypothe⸗ Höchſtgebote, Schulden wurden getragenen "e "Y mne 

282 | P | ten, Ganz- auf weld lege neee Bron | E = 3318538 

Jahr ES S S der EE Grundſtücke Ce der Bam ni t gedeckt ungedeckt d T EE E 38 

ΕΗ 8 2 Z ` : 3 MN sers ub 0 ee E S τ | zz x E E 
es 38888 28 Ss 88 lichen Laſten in Mark [ες 8 in Höhe- 2 8 

EE 58 EE | Wr | ge Einheiten SS Mart 5 Z|. wt Kee u "E Mark e| von Mart in güllen Se 
1. [ 2. 3. 4. 5. ECH 7. [s. 99. 10. 1. [| a 18. 14. 416. 17. 18. 19. 20. 51, 

, : davon: g) Häuſer vorwiegend für Handwerksbetrieb (Bäckerei, Fleiſcherei, Schankwirtſchaft, Heine Mühle uſw.). 
1910] 66 61 4 "34 4 6 | 346,8 6 4 42 220) 6 56 070 90 806 37 7961 6 571234 5 34 229 4 1 | 1 — 
19317] 4| 4|.8| '485| 4 227, 27 970 4 37 045] 53 815 25 531] 4 38010 3| 84144 4 — — — 
1918] 3 3| 2 192] 8 | 199; 6 F | 18570! 3 25 086 38 040 18 288 3 23 3234 1 9500 2 — — 1 
1919| 4 Al 2, (eh A 383, δ 4 .  92880| 4 31 897]  55200| 29000| A 31 396 11 9000] 4 „ 
1920ʃ— | —1—| — I=]. — τι — — (c δε 
hh Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. 
| Davon: 1. im Schätzungswerte von mehr als 12 000 bis 100 000 Mark. 
1916] 102 |106: 53| 826,3 [106 99 476,71103 | 3 088 660: 106 | 4370 143| 5 417 981 3382 5191101| 2399 490 2 075601] 90: 5 6| 1 
1917| 66 71 34 822, 71 21 485, οἱ 67 2126 2801 71 3 071 446 3 478 445 2 283 367| 65| 1 498 351 547 121| 57 1 6 2 
1918] 54 581 28 416,0 58 17 546, i| 57 1951 170] 58 2 686 403] 3 064 907] 2 159 3431 51 1 096 537 29 448 779] 46 3 8 2 
19191 56 571 31 . 507,9 57 | 15 079, οἱ 56 | 1 789 700 ch 2578 241| 2 766 985| 2231839] 54: 857 5400 26| 2875061 53 1 1 1 
1920| 17, 18| 5| 101,618 6 412,4 17 | 593 460 820590| 807049] 731100| 15! 202888| 5| 39368| 13 — |4|— 
7 Ä 2. im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mark. Ä 
1916| 23| 28| 9| 551,7 | 28 | 51 3084] 36 4807 025 28 | 7169 424| 6 203 107| 3337 340] 28| 3116 432| 19 1880 951] 20| — | 1| 2 
1913} 17 24| 12 341,0 2 26 002,5 20 9095 822| 24 | 470 991] 3 930 160| 2 612 250| 17 1 580 997| 11 434 006 21 .— 
1918| 191 19] 4 341,6 | 19 49 463, οἱ 19 2 557 1841| 19 5526 6551 6 746 118] 4 555 010] 19 2 601 6001 14| 676501] 17 — 2 — 
1919] 17! 21 10 619,5 ^i 30 508, i| 20 2617 760| οἱ | 4 980 293| 5 846 372] 3 527 962| 17, 2938 6411 8| 272 555 18! 2| 2| — 
1920 6| 6| — — | 6 4 651, 3| 6| 725140| 6 887097| 805146| 745 3134 6| 157406| 3| 838800 4.—, 1| 1 
x i) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sarıde, Torf⸗, Lehmgruben, Kohlenwerke, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw.). 

19160 4| 4] 4| 653,3] 3 235,8 1| 84350} 4 44657} 74 239] 15 2880 3| 50 889 3| 57349] 4 — „ 
19177 5 5| 5 2025,10 5 2518, 4 252 810 5, 437853] 519 477 211976] 5| 3342 792] 3| 42137 2| 1, 2 — 
19188 1 13| 13 266,9 13 133,0 — 13 56 504 — 641| — — j| — 1|—'|—.— 
1990 8| 4| 3 1 088, 3 4 2 903, 1 4 264 340 4 337 730] 298 653] 146600] 3| 178 185] 2| 97170] 3 | —|— | — 
1 emet s ες “εν ΚΕΙ SS SN Ss er em x ei) um 3 


Gruppe III: Beſitzungen mit Gewerbebetrieben und land» oder forſtwirtſchaftlichen bzw. für Gartenbau genutzten Grundſtücken. 


1916]. 46 | 132 | 122 36 022,2 Ed 28 254,1 59 | 2598 0201132 | 4354 241| 4329 261| 2 484 984] 44 2 167 977 23| 793 131| 33! 5 |. Cope | 
1917| 28 49 42 10 662,8 12 619,6 32 | 1446 430 49 | 1763 532 2 193 607] 1371 895| 28 958 723] 17, 201516] 23 1 3 1 
1918} 20 44 6 014, 4 44 10 542,5 23 1 238 7301| 44 | 1 607 606] 1 479 7421 1 040 274] 19 615 306 8 137 819] 15 2 9 1 
1919] 1419 19, 3 622, 9| 194 733,1 13! 669 7201 19] 889697] 962 040] 704 035] 111 413 336 5| 45 648] 121 1 1 — 
1920, 10 15 150 2 458,3 15 4887, 11| 675 97 15| 897 350 1 061 304] 959 464] 8| 285913] 3, 207000 10 — -- | — 
| | Savon: k) pom [ür ps ſolche Betriebe (bis 12 000 Mark Schätzungswert). 
1916] 2: 4] 4 202,5 4 104,2 11 660 13 035 11 700 8790] 1 5 380] — | — N | — 
1917 2 | 8| 3 640| 3. 618 12 010 18 7311 13 350 13 035] 2 1707} 1 234 1 — 1 — 
E 2 23] 2 81,5} 2 1227 EH 30 n po 21 700 52 000 32550| 2 312294 1| 9000] 1 KS 1 — 
1920| — | — = she. μὴ dm pass 2 — — -- |—-| — z = „ ο ας 
1) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe (über 12 000 Mark bis 100 000 Mark Schätzungswert). 

| Davon: 1. im Schätzungswerte von mehr als 19 000 bis 100 000 Mark. | 

1916 26 | 43| 42! 3 792,4 || 42 6 6304 27 879 080 48 1127 818] 1 272 200 860 660] 96; 470 41 B 178675] 180 4 4| — 
1917| 18 27| 26 4 767,6 27 4 804, 8| 18; 5746001 27; 754282; 929 053] 642 26011 18) 370 599 65 685 16: — 2 — 
1916ἱ 12 27 26 3 413,8 27 8 998, e| 15 | 455 6601| 27 555 966ἱ 606 339] 437070] 11! 232 977 5 48845] 9. 2 1! — 
1919 9 19] 13 | 1 939,3 13| 2 023, ai 9! 805020] 13 413 547 452 717 348 335 7i 160 000 4 455321 7.1. 1 — 
1920| :6| 8| 8. "Gah 8| 18910] 7| 949000] 8] 329446| 527481| 405 907] 5, 158444| 2 11900] 6 — — -- 

| 2. im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mark. / | 

1916] 9| 54| 4712 539,1 54| 11 603, ei 3 1 145 6701 7 2127 414| 1817 697| 1 019 5971 8 968070] 4 350816] 6 | 1' 3 | — 
1917| 1 1] 1] 12410 1 529,7 95 790 T 128 910ἱ 180000] 117700 1 23508 1, 235088 — — — 1 
eg li 1] 1| 143,| 1 460,7 71 u 1098980] 97154 82 054 E 24 108| 1| 19108] 1 -- , ES TE 
1519 3| 5| 5126886 5 1 549, E | 218 SCH 3 373 239 327 761| 240 567 3 127 469] 1| 58000 3 — — — 
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Noch überſicht 7. i 


| rand⸗ Geſamt⸗ | : Der Schuldner fatte 
Zahl bec Flacheninhalt Stenereinpeiten | ënn | | gg erhobene Seloftung ber REN ee Gei 2m das Grundſtück erworben 
, : MM | Sat a sd Höchſtgebote, Schulden wurden] getragenen ο ος. 
ὅπ] | ken, Gem, | auf weide durch Néi Ver- | Forderungen | Ξ | 5 S F SS, 
THR —— at NL TE T eee 
CHE: - . Renten: ` = 
GIE EH Becher Bee KEE 
S 28 22 δν ER Au auderen ding⸗ ^g z 2, 5 εδ] 
SS E $ 35 ge 23 Einheiten St Mart fs Mart ja Seden| n Tat , Wart Leg von Mart | E IS 
185 S* ez 3 ige n Mart Gel | e in Fällen 


5. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 


m) Bergbauobjekte ( fies», Canb», Torf, Lehmgruben, Kohlenwerke, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw.). 


ἘΚ 12. 13. 14. 15. 116. 17. ED | 19. | 20. 


1. 


1916] 9| 31| 29 [18 488, 31 9915,01 15 561 610 31 1085974] 12276641 602 98 9| 7291151 6| 263640] 7 — 
191] 7| 18] 18 57071! 18 79985] 11 764 030 18 861 609] 1 121 204| 598 899] 7 561329| 6| 110720| 6) 1 
19188 5 14| 13 2375, 14, 59655 5 681530 990610] 794949] 488 000 5| 336 992 i| 66 366 4 — 
1919] 5| 6| 6 1 683,6 6 27098| 4 364 70 Ze 476 150 509 323] 355700] 4! 253336| 1| 116| 1 — 
1920| 1 : 2| 4782| 2| 14460] 1; 208000 2 194665| 206062] 313 000[( | — I-! — 1 — 


Gruppe IV: Wohnhäuser (mit Lofräumen und tleinen Gärten bis 10 a Fläche), andere Gebäude, Bauplätze, Neubaue, Braudſtätten. 


1916691 710 1320 4 123,1 703 275 204, 91556 18 746 960710 29 560 478131 622 938022 861 6471671110 362 155 45414 275 6411535 | 30 65 
1917 503 518] 187 1 696, 8 ||D16 266 594, 5|445 15 860 250 518 |24 769 94625 223 259|18 703 282|485, 8 014 964|919|9 071 545] 419 | 32 | 49 | 20 
1918 354 397194 1 944, 8 1995 155 930, 21278 | 9 671 840,397 114 885 49415 709 341012 491 7950336 4 344 4451196|1 805 7861 270 | 22 38 | 34 
1919 294 310142 1 377, 6 [309 170 469, 3| 215 10 555 070310 16 285 264117 633 698014 897 457268 4 316 37601461 524 006] 241 | 16 31 6 
1920 183 193] 85 820, 191 121 759, 196 | 7 027 920193 10 936 041011 965 72010 591 809 161! 9 401 490] 88| 858 586 144 | 10 | 22 7 

. Davon: n) Wohnhäuſer (mit Nebengebäuden und See Villen, Gartenhäuſer. S ᾿ 
19161561 |570 1193 ! 1 475,5 [563 |273 473,411544 |18 458 510 570 |27 299 631128 687 957121 358 8281547, 8 756 007137213 507 651| 447 | 30 55 | 20 
19171438 4461120 793,8 || 444 |266 096, 4| 442 |15 847 560 446 23 993 39524 059 334/18 188-106 424 7 281 367|267|2 837 601] 362 | 30 ! 40 6 
1918[279 | 282 | 79' 442,0 278 154 782, 71276 | 9652 990 282 |13 969 422514 412 451|11 789 8201263! 3 648 55901471 326 027] 218 | 22 31 8 
1919| 212 | 215 | 51 309,9 214 19 658, 9/213 10 544 000215 15 226 780116 163 96614 162 2900197 3 454 208| 99|1 052 3371169 | 18 : 26 4 
1920 122 1124| 18| 1048 124 120 804,1 123 7019 270] 124 |10 131 91410 714 137 9 990 1100105 1651 740| 55| 605 005] 96| 7 | 16 3 

| ο) Schuppen, Scheunen, Ställe, Lagerräume. : | | 5 
196 2 2| 2| 772 2 1988| 1 3830] 2| 19 300 52 500 20 239 2 34 1300 1| 1000] 2 — =|= 
191] 1 E 1 13,4 1 4680] 1] 4500 ὃ 661 41501 — — — — jp c—— πο η. 
110 1 | il 1; 119} 1 15 1 160600) 1 28 995 19 100 19 250 E 2600]1—, — 1! — | — — 
191 — ! — | — | — Se = su PEN = — 2 ως — . — — — — 
JJV 
| p) Bauſtellen (Brachland, Straßenareal). | 
1916 109 dur 114| 18351 1144  9799| — —  |114| 1524577] 1945 924] 857 999103 1206 119] 65| 592 419| 68 E 10 | 31 
1917 5 64: 892,1 64 418, — — 64 | 521 278 795 003] 305 5271 54] 5478521 42 2116441 43] 119 4 
1918 72 1121112 1 475,7 111 1 072,0 — --- | 112 969 347 1 256 646] 670 225 70 687 134] 49, 419159] 50 — 6 | 16 
1919| 73 86] 86 1 040,8 86 828,7 — ; — 86 | 606 782|. 899909] 382 208} 63 613 647 49! 301 709] 66 2 4 | I 
1920| 68 | 66| 66. 6987] 64| 5780] 1 1800] 66 714 067| 1041569| 520 589| 53 613 186] 31| 203 372| 46| 3 5 4 
| ο) Unvollendete Neubaue, beländet und unbeländet. | » ΜΠ. 
1916] 12 12| 1 85 5 57,33 4 236 Se 5 620 8471 795 065| 562 0110 12 279 229 10 136 331 11 --- — 1 
1917] 5 51 2 14,5 55 243 250 354 751] 203 550 δ. 176 035 2 16 0000 51. — | — | — 
191880 2 οἱ 2 147 d 40| 1 p^ 2 17 730| 21144| 12500] 2 11 152| — Pos 1|— | 1 — 
1919| 8 8| 4 999 | 8 73,0 2 11 om) 81 449672] 564128| 349814| 7, 245976| 5 169960 6| 1! 1| — 
190 2| 2| 1| 17 2 11, 1, 1600] 2: 77 200 155 0144 66100] 2; 95968} 1! 39562 2|—|—|— 
τ) Brandſtätten, beländet unb unbeländet. mE | | u 

1910] 2} 12 10| 777,2 495,50 7 48 2200 12 -96 123] 141 492 62/570] 7 86 670 6 38 186| 7 -- | — | — 
ec 7 2 Ba de δ1 2 8010 j 7523] 10 610 1949] 2 9010] 2 6300] 1 1 — — 
1919]. 1 1 1 al 13, — — 2030 569] 3150 1 οδ46|-.! — — — —| 1 
1920| 1| 1 1| 365,8 1 525 12 8600 55 000 15010 1| 40 647 1| 10647 —|—| 1| — 
(Botfepung de Testes von 6.86) | | Die verſchiedene Wertung der ländlichen und ſtädtiſchen 
leichter zu bewerten als die 1171 ländlichen, welche 40 O Prozent Verſteigerungen beruht auf der ungleichartigen Rolle, die der 


aller Verfahren ausmachen. Das Verhältnis der beiden Arten Grund und Boden im allgemeinen in den Vermögensmaſſen 
zueinander ift in den einzelnen Jahren der Periode wie 3 zu 2 der Schuldner ſpielt. Für den Landwirt, den Gärtner — alfo 
geblieben; auf dem Lande wie in der Stadt ſind die Vollſtreckungen ländlich und ſtädtiſch im weiteren Sinne des Wortes — bedeutet 


gleich zurückgegangen und betragen 1920 nur rund 25 Prozent der Boden alles, mit ihm ſteht und fällt feine Erwerbsquelle, 


ſein 


des Jahres 1916. | (Fortſetzung des Textes S. 65.) 


1920 


1920 101 


1917 90 | 28 


1920 417 9 


19161 38 1 


Überſicht 5. 


D. Die Jinmobitiarzwangsverfteigerungen nach Beſitzdauer 
und Belaſtung mit Erbegeldern. 


— — — MM —-— ÁÁ— M M ————— — —³0 e —ů —- l 


Gejamt.| Der Schuldner beſaß das Surfing Erbegelver 

zahl 6 το uto 

ber bis E 5 bià 10 bis über | un⸗ E | sendung 

Jahr | Ber- 5 | 10 30 20 er⸗ | Darunter 

fteige- | Jahre | | Sehe: [τ | Sete mine 1 wennde Erbegelder 
rungs- l rungs- ube 

fälle in Fällen fälle |" Kc 

GIS LS Të J δ | 6. 7. 8. 9. 10. 


! 
E Insgeſamt und mit örtlichen R 


8) ο... 


1916 | 1013 | 446 267 216 ER 16 20 771039 173 231 
1917 | 713 236 203 175 11 E 288 138 431 
1918 | 510 | 142 152 167 im 8 Š 18 642 142 256 313 
1919 | 429 | 86 192 110 37 4 |. ὅ 462 310 81 921 
1920 | 257] 40 111 80 21 5 [ 6 411 333 103 070 


. | 
b) In den fünf größten bezirksfreien Städten. 


1916 | 339 | 157 | 83 74 13 2 5 107 584 55 828 

1917 | 253 83 | 87 | 62 1 21 — 2 147 276 32 000 

19181 190] 40 58 75 19 5 1 7 3353 955 148 520 

1919 177 37 75 52| 13 Eer e em — 

1990] 116] 18 56 32 9 1|— — — 

| ο) In den übrigen Städten. 

1916 276110 74 5632 4 5 338 343 21 826 
1917 161 41 | 48: 43 | 33 1 5 | 255 340 90 540 
. 1918 1,131 38 41 33 | 17 2 4 82 313 | 39 813 

1919 78 16 31 20 9 2 2 99 509 13 500 

40] 10 15 10 3 2] 3 200 491 26070 


1916 


408 | 179 110 86 23 10 | 10 325 112 65 577 
1917 | 299 | 312 7% 70| 37 7| 681 67 10891 
1918! 189 64 53 59 12 7 205 874 67 980 


1 
1919] 174] 33 86 38 15 | 2] 3 Es 801 | 68421 
12: 40 38 9 | 2]| 3 210 842 77000 


2. Nach ver Benutzungsweiſe und der Art- ber Grund: 
ſtücke (Landesfummen). 

Gruppe I. Land» und forſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenbau 
genutzte . 

1916 141 δ 29 35 | 14 67 716 21 739 
| 13 28 | 20 1 1 1 25 800 6000 

1918 59 14 19 — 2 | 38 902 | 30 500 

1’ 


1919 alı n 15 6 = 
1 DH 24 000 


6 
Davon: a) Walzende Bazgellen (Feld, Wieſe, Weide, Weinberg, 
arten, Wald uſw 2 


δι 8! 11 311 1| 18000. 13500 
1917 | 99 3| 3| 111 6 — κ = SS 
1918 24 2| 8 11!.8| —-— — — 
1919] 17] 3 5 6 8 II 
1920 28 5 epu a Lire ον ge 


b) Parzellenwirtſchaften (auch Gärtnereien) oder Wohnhäuſer (nebſt 
Hofraum) mit walzenden Grundſtücken, bef. Gärten (0/1 bis 1 ha Fläche). 


1916 52 20] 13 15 3 1]| 239 216 6439 
1917 41 12 5 | 15 | 9 | — | 1| 85800| 6000 
1918] 23 610 5 2 — ! 1 | 21602! 17000 
1919 8! 6| 4| 4| 4 — — — | — 
.1920] 8 2 a 3 EI — — 
/ c) Kleinbäuerliche Beſitzungen ( 1 bis 5 ha Fläche). ö 
1916] 32| 12 6 8 4 2] 1 | 10500 | 1800 
1917 8I—| 3 ıl 3'’ı]l—- | — | — 
1918 10] δ, 1: 4; — — [1 73001 8500 
19198 4 | "^ ο 8 = 
1920 2| — 2; — ; — ; — | 1 115131 24 000 


9 * - = SÉ 
' T xt T 
$ 3 "E 

d . . E, 
pro^ 7 * 5 

62 " . 4 P 

e zm τ ) — - i A RS 

; . ` H 

E m , 

D 


Noch Aberſicht 8. 


Geſam „| Der Schuldner beſaß das Grundſtück Erbegelden 
B ΚΝ ΜΝ i |. Zahl  Gejamt: J 
der bis b bie 10 bis über un. | δαῦ | 
! der PE ung ER 


Jahr] Ver. 5 10 30 | 30 e Ser- 


fteige- | Jahre Jahre. Jahre Jahre mittelt ſteige 


Srundftüde Erbegelder 
mit 


rungB- |. 2. "TO δ rungs- Hypotheken N 
fälle in Fällen füllte « A 
1. 1 2.3. 5. 6. τ. | 5 υ 10. 
d) Mittelbäuerliche Beſitzungen (5 bis 20 ha Fläche). 
1916 11 5 2 — 3 | 1 TS | c — 
1917 6 4 1 ' — ο Ab eet Ὅρα Së 
1918 1 D. ο ο da em een A, "ës 
19319] — ] — -- — — — — — — 
1920 11 — — I ei Zeile ze SR 
c) Großbäuerliche Beſitzungen (20 und mehr Dentar Fläche), | 
1916 Π 6! — 11 us D we S 
1917 4 3 1 Z = — 
1518] ——— ———=— — > 
1919 FF | = 
1920 214 — πα D EE eR erm ES "a 
f) Rittergüter 
1916 1|] — — — 1 —1 — — — 
1917 r κας 
1918. 1]— — 1 — — 1 — — — 
1919] — |-- — — — —|— — — 
1990 ο EE, WE — — 


Gruppe II. Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beſitzungen. 


1916 | 196] 49: 18 35] 8. — | ὅ |280806 | „80.000 
19317 | 92| 28 39 23 11 1 313 610 95 000 
1918 | 77 | 19! 29 23 ὁ — | 3 230 896 39520 
1919] 80] 13. 36 25 6 — | 1 193 986 15000 


1920 28 4 19 3 4 — 2 | 95544 6 000 


Davon: g) Häuſer, vorwiegend für Handwerksbetrieb ΠΗ 
Fleiſcherei, Schankwirtſchaft, kleine ar uſw. 


19164 6! 3 2 1 — —|—' — — 
i52] 4| 11 1 -- 22— —— — 
1918] 3 ii 1i xm οτος — 
1909] “ιο [[ = 
190] — I-'-ı- — -1|-! — = 


h) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. 


1. Ini Schätzungswerte von mehr als 12 000 Mark bis 100 000 Mark. 


1920 6| 1, 
) Bergbauobjekte (Kies⸗, Sand- Torf⸗, Lehmgruben, — 


1920| — 


1916 | 102 39; 31 27 5 — | 5 280 806 80000 
19017 | 66| 22 17 is | 8 1 4 313 610 92000 
1918 | 54] 14 21 16 3 — | 2 112 574 22 000 
1919 56| 8 27 18 3 —— E 
1920] 17 3 11 1| 2 | — [2 95 544 6000 
2. Im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mark. 
19161 234 5 9 EI. — — | = 
1917 17 4 8 4| 1 ! 
19318 | 19| 4, 7i 5 8 17 520 
1919 17 5] 6 3 3 199 986 15 000 
112 2 


— , 


Hr 118 3 Sech 


Ziegeleien, Steinbrüche, Halden uſw. ). 


1916 ο μμ μα Se ee E τμ ας 
1917 5| 1) 3 | joue Seele. ues - 
1918 i 1 2 — 1 | — — — ο Kach i = 
1919 31 — | 1 éi e» | εἰ SE 

Με E Ge de 


Gruppe III. Beſitzungen mit Gewerbebetrieb und laud⸗ oder 
forſtwirtſchaftlich bzw. für Gartenbau genutzten Grundſtücken. 


1916 | 46] 20 15 6| 4] 1]| 1 68 090 6988 
1917 | 28 9 10 6| 3 | st od | «95 500 | 10000 
1918 20 10, 5 4| 1 — | 1 | 87000! 31000 
1919| 14] 2 8 4 — — | 1 114 100 51000 
19900] 10] 1, 35 1 — 2 


178 68 73 000 


| | — 633 
~ Rod überſicht 8. , | E Überficht 8. 
B Gejamt-| Der Schuldner beſaß das Grundſtück Erbegewer um Geſamt⸗ Der Schuldner beſaß das Grundfilt Erꝛbegelder 
ahl | - | F zahl c οι ο E 
der bis 5 bis 10 bis über | un- 1 | ori der bis 5 bis 10 bis über un⸗ Gi N N 
Jahr | Ser | 5 10 30 20 er⸗ | ee, der Darunter Jahr] Ber- 5 ιο 30 30 er⸗ m er Darunter 
I f Πείρε. Jahte Jahre Jahre Jahre mittelt] ſteige⸗ e Erbegelder I iteige- SE Jahre . mittelt] ſteige⸗ ώς Erbegelder 
rungs- JJ 8 rungs- Hupotheken rungs- | — à "uus E 
= in Fällen | fälle 4t EE | fälle in Fällen fälle 
4| Is 4. 5. 6. , 8. 9. 10. 1. [ 2. f s 4. 5. 6. 7. | s * 10. 
Davon: k) Grmdrtüde für kleinere ſolche Betriebe (bis 12 000 Mark l | | 
Schäpungeiwert). ‚Davon: n) Wohnhäuſer (mit Nebengebäuden und Hofraum), Villen, 
1916 2— 2 —— —]— — — Gartenhäuſer. 
1917 2 pe d — 1 1 | un, den κά {916 | 561 | 235 152 125 39 | 10 | 10 354427 64 554 
1918 SC — 2 ea E = -- 1917] 438 | 138 135 105 55 5 5 99 378 30431 
1919 J A ο VE E 19181 279 | 77 86 90 20 6 8 202 031 103 780 
sol —— — DEE eeh ME — 1919 | 212 36 E 60 16 3] 3 1354224 159921 
| 1920 122 24 56 31, 8 3 1 21970 70 
|) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. | i | 
1. Im Schätzungswerte. von mehr als 12 000 Mark bis 100 000 Mart. o) Schuppen, Scheunen, Ställe, — 
19316] 36[ 11; 8° 4! 2 1 1 68 090 6938 |1916 2 /b 8 
1917 | 18 7 | 4 3 1 --[--: — 1917 | 7 GE | Sat ρα, Ὁ 8 
1918] 12 6! 3 9 1 — | 1 87000 31€ 000 119191. 1| — — — E ο QUE wen e κε 
1919 9 1 6 2 — — ] 1 114100! 51000 |1919| - | - : .. — | ο SEE μα. ο 
1920 6| 1 3| 2 — — [1 8701 13000 1920 ll — ; — 
πι; Im Schätzungswerte von mehr als 100 000 Mark. | 2 | 
19316] 9 6 2: — 1 | — | — — το ο p) Bauſtellen (Brachland, Strapenareal). 5 
1917 1| — | ee ee te — [|1916| 1091 67 26 14! 2 — — — 
19181 1461 — — — 1217, m — 1917 87 2, 10 Ἡ 2 1 | 
1919] — ]--:-- — — —|— — — 1918 72 20: 18, 99 8 2 4 93 2 313, 61513 
1920 ai 3i 1 —[| 1j 91597. 60000 |1919 | 18] 16 30 4 „ mes 
m) SBergbauobjette (Kies⸗, Sande, Torf⸗, Lehmgruben, Kohlenwerke, 1920 58 4. 28 22 : 2 qp ems dee E 
Ziegeleien, Steinbrüche, Halden usw.). d 3 Ä EIER | 
1916 9 3 3 2 14 =, I - q) Unvollendete Neubaue, beländet und unbeländet. 
1917 72 2 2 1 — 1 405 500 16008 116% 1); he är e α -55 
1918 5 3 uei WE SS — . [1917 5 [b xs 1. 2 eg = = 
1919 5 11.5 3 = —— — — 1918 2 )) / E E 
1920 1 en 1 * € s. um 1919 | 8 mp acu P ου — — 
| 1920 2 — 2 „ m 
Gruppe IV. Wohnhäuſer (mit kleinen Gärten bis 10 a Fläche), | 
andere Gebäude, Bauplätze, Neubaue, Brandſtätten. r) Brandſtätten, np t und unbeländet. 
1916 | 691 | 319 | 180 140 42 | 10 | 10 354427 64554 | 1916 7 N 9 1. — i-I-' — | — 
1917 | 503: SCH 9 e 118 | 57 6 5 99 378 30 431 | 1917 2 2 „„ ο ο — — 
1918 | 354 119 29 8 | 12 295 344 | 165 293 | 1918 — — -- — — — — 000 — 
1919 | 294 60 137 | 69 25 8] 3 154224 15921 |119] 11 — 1 — —-— I -|I-1 — — 
1920 183 28 87 53 10 5 1 21 970 70 1920 11 — 1 — — | — — — 


Überficht 9, 3. Die ΕΕ ic der Art, in welcher ber Schuldner das Grundſtück nde be ge 


— 


Der Schuldner war im | Belige des 
durch Rani | im Erbgange | in der Zwangeverſteigerung MOM auf 1 κε melie 
erworbenen Grundſtückes 


Jahe | Ge- bis 5 bis |105 bis über uner⸗ Ge. | bis τε bis bis 5 Ka '10 Ki über 


FE ἰδ ο be E 19 ois über uner⸗ SE? bis ὁ bis |10 A über e Md we 
I Johre | Jahre] Jahre | Sabre |n mittelt] ach! Sabre [oie toe | ade mi mittelt WÉI Jahre | abe Safe | Fabre mittelt H. Sabre 
[gite in Fällen —] aate | n Fällen | παῖε in Fällen . | 8tle BENT gil 

1. 2.3.4.5. 6. 7. | 8. | 9. | I 11. 12. 19. | 14. || 16. | „ 17. 18. 19.20. 21. =l 38. | aT 25. 
1916] 802 352 212 179 56 351 18 9 13 9| 2 88 51 22 11 3 172 25 24 13 | — 10 
19171 586 191 163 154 75 3 42 13 8|, 8 12 1 63 24 28 8 2122 8 4 Š 2 ἃ 
1918| 408 103 128 140 32. — 80! 8 10 6 4 2|47 22 9 15 1 — 30 9| δ᾽ 6| 46 
1919 | 361 || 67 | 168 62 | 29 1] 20! : 8 2 d 37 10 12 12 3 | — 9 2 4 -- 2 8 
1920 206 29 97 62 18 — 12 3 5 3 II 8: 9 1 1 csi wd d «5 

tt des Textes 61. , | 
SGortſetzung des Textes von S. 61.) | Kreditgenoſſenſchaften neigen immer mehr vom Perſonalkredit zum 


Beruf. Er ſtellt ſein Vermögen, zum mindeſten deſſen größten Realkredit. Kommt es beim Landwirt einmal zur Verſteigerung, 
Teil, dar. Für den Städter bedeutet er dies nicht, ihn trifft eine dann iſt das bewegliche Vermögen meiſt bereits unter den Hammer 
Verſteigerung nicht ſo hart. Er bleibt perſönlich, beruflich unbe⸗ | gekommen. Daher ijt auch der Zuſammenbruch, b. h. der Ausfall 
rührt, während der Landwirt ſeinen Wohnſitz verlaſſen, eine andere der hypothekariſch geſicherten Schulden (und das werden im Gegenſatz 
Lebensſtellung einnehmen, vielleicht zur Induſtrie abwandern muß. zum Städter meiſt ſeine Schulden überhaupt ſein) größer als bei 
Der Bauer wird ja förmlich durch die Kreditſitten zur hypotheka⸗ dieſem. Mit anderen Worten: er iſt ſtärker verſchuldet, ſein Beſitz 
riſchen — gedrängt. Selbſt n und ä iſt beträchtlich mehr überſchuldet. So wurden denn auch im Mittel 


Überfiht 10. | | ! 
4. Beſitzdauer und Belaſtung bei Grundſtücken, 
die im Erbgange erworben und auf denen Erbegelder 
eingetragen waren. 


-------- — — — — — 


zur ERA Serpe Summe Summe | Summe 
κ ο. SEN der der ein- bet aus⸗ 
Jahr | PiS 5 vis 10 10 A 1 5 uner⸗auflaſtenden] getragenen | gefallenen 
Jahre Jahre Jahre Jahre mittelt] Hypotheken] Erbegelder | Qupotbeten 
a DC lé — A K 4 
1 2. 8. 4. 5. 6.7. 8s. "a 
1916 | 1 1! 1 | — |.— ] 141568] 14666 36 936 
19317|— — 1 — — 25 800 6 000 1 823 
1918 | 1 2 | — | — | — [181910| 89000 | 127220 
1919 | — — — — | — — — — 
1920 | — — — | — | - — — 


überficht 11. | | 
E. Die von ber Bearbeitung ausgeſchiedenen Zählkarten, welche 


64 


Geſamtbelaſtung 


— 


Jahr 1916 1917 1918 1919 1920 
Verluſt in Prozenten der Geſamt⸗ 

belaſtunn- ug 
in Prozenten 
des amtlichen Wertes .: 105,2 106,7 107,5 110,4 110,4 


Der Verſteigerungserlös nähert fid) immer mehr der Geſamt⸗ 
belaſtung. Obgleich die leider wachſende Schuldenlaſt in den 
Jahren 1919 und 1920 auf 110 Prozent des amtlichen Wertes 
ſteigt und — nimmt man 75 Prozent als zuläſſige Höchſtgrenze 
an — eine Überlaftung von 35 Prozent erreicht —, verringert fid) 
aber doch der Hypothekenausfall ſtändig. Kurz, es wird ein immer 
größerer Erlös bei den Verſteigerungen erzielt. Die Nachfrage 
nach Grund und Boden als guter Kapitalanlage und damit 
ihr Wert müſſen alſo immer mehr geſtiegen ſein. Die Summe 
der Höchſtgebote nähert ſich konſtant den vorſichtigen amtlichen 
Schätzungen, ihre Abweichungen werden ſtetig geringer. So be⸗ 
trägt der Unterſchied in den einzelnen Jahren 14,8, 8,9, 5,2, 
3,5 und ſchließlich im Jahre 1920 nur 0,4 Millionen Mark. Die 


38,2 35,9 32,1 31,6 21,7 


Verſteigerungen von Gerechtſamen, Abbaurechten ufw., Bers Hypothekenverluſte find alfo nicht etwa bie Folgen eines ſchlechten 


ſteigerungen in beſonderem Verfahren und eingeſtellte Ver⸗ 
, fahren betrafen. 


el: Verfahren I 

E nad) Unvollendete (eingeftellte 

S i nad nad 

5 po Algen. E 173 5 115 $190 Verfahren) 

S Baugef. S. B. G 8-8.0. | 9.3.6. | 

gl || ı I ı IT 17, ° ! ^ | Das Verfahren 

E I. wurde eingeſtelt 

2 | | d We 

y! 2 ſtellung des 

5 | | Ze tnde 

E | EE E 

8 , ir 82 2 

= v v v 2 e 2 insge⸗ RES 
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40 Prozent der Geſamtbelaſtungen durch den Verſteigerungserlös 
nicht gedeckt, während der Verluſt bei ſtädtiſchen Hypotheken nur 
29 Prozent beträgt. Ä 
Für die Zukunft allerdings wird fid) vorausſichtlich das 
Verhältnis umkehren und zwar je kräftiger, je länger die an ſich 
nötige ſtaatliche Mietregulierung anhält. Denn auf ſeiten der 
Landwirtſchaft wirkt zu eignen Gunſten die Hochkonjunktur, die 
durch die ſchutzzöllneriſche Wirkung unſeres ſchlechten Valuta⸗ 
ſtandes verurſacht iſt. Kurz, der Landwirt wird in einen Ent⸗ 
ſchuldungsprozeß eintreten. Und in der Tat zeigt ſchon die 
Grundbeſitzwechſelſtatiſtik, daß die 303 verganteten Grundſtücke 
des Jahres 1921 ſich auf 112 ländliche und 191 ſtädtiſche 
Grundſtücke verteilen. , 
Wie geſtalteten ſich nun die finanziellen Ergebniſſe ber 
Immobiliarzwangsverſteigerung? Sie zeigen den Grad der Ver⸗ 
bzw. Überſchuldung (und damit bie Kraft des Grund: und Gaus- 
beſitzes) und dürften von ausſchlaggebender Bedeutung für die 


Handhabung der Hypothekenbeſtellung und die Regelung ihres 


Befriedigungsranges ſein. Da bietet das Jahrfünft nun für die 
Hypothekengläubiger ein ſehr günſtiges Bild: 


den Stadtgemeinden 
den Landgemeinden 


amtlichen Taxweſens, ſondern müſſen lediglich auf eine optimiſtiſche, 
ſpekulative Überſchätzung und ein Hoffen der Schuldner wie 
Gläubiger auf unbegründet ſchnelles Steigen der Bodenpreiſe 
zurückgeführt werden. | | 

Der Hypothekenausfall betrug 1916 ein Drittel, 1920 nur 


noch ein Fünftel ber Geſamtbelaſtung, bie für das Jahrfünft gue 


fammen 165,6 Millionen Mark ausmachte und einem Verſleigerungs⸗ 


— erlös von 109,7 Millionen Mark gegenüberſtand. Berückſichtigt man 


weiterhin, daß in 1674 -- 58 Prozent aller Verfahrensfälle der 
Periode die Erwerber Hypothekengläubiger — in ihrer Ent⸗ 
ſchließung bis zu einem gewiſſen Grade alſo unfrei — waren 
und mit Forderungen im Geſamtbetrag von 20 742 319 Mark aus- 
fielen, in Wirklichkeit durch den Grundſtückserwerb aber auf ihre 
Rechnung gekommen ſein dürften, ſo verringert ſich der Hypo⸗ 
thekenausfall im Jahrfünft auf 35,2 Millionen Mark = 21 Prozent 
der Schulden, auf 11 061 986 Mark — 21 Prozent im Jahre 1916 
und auf 2250710 Mart 13,8 Prozent im Jahre 1920. Weiters 
hin iſt zur richtigen Würdigung zu beachten, daß die Summen 
in der Spalte „von den aufhaftenden Schulden wurden durch den 
Verſteigerungserlös nicht gedeckt“ etwas zu hoch find. Denn 


nicht alle Geſamthypotheken dürften auf Grund der Unterlagen 


als ſolche erkannt, und manche daher doppelt gezählt worden ſein. 

Man ſieht, die Zwangsverſteigerungen gingen zurück, der 
Hypothekenausfall verringerte ſich durch die Wertſteigerung des 
Bodens; aber leider nahm die Überſchuldung zu, d. h. die einzel⸗ 
nen wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche werden vollſtändiger. Wichtig 
iſt es nun, feſtzuſtellen, ob auf dem Lande oder in der Stadt 
die Urſachen dieſer Verſchlechterung zu finden ſind. Aufklärung 
dürften uns folgende Reihen geben: 


Geſumtbelaſtung in Prozenten 1916 


1917 1918 1919 1920 
des amtlichen Wertes in | | 
103,2 103,5 108,6 104,7 116,4 


110,5 115, 104,5 1280 94,1 


Der ſchon oben vermutete Entſchuldungsprozeß in der Land⸗ 
wirtſchaft findet hier eine gewiſſe Beſtätigung. Die Lage des 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes dagegen ſcheint fid) zu verſchlechtern. — 
Bei der Betrachtung der Entwicklungsreihen ijt zu bedenken, daß 
die wirtſchaftliche Notlage des Grundeigners — und das beſagt 
doch die Zwangsvollſtreckung — weiter zurückliegt als das Jahr 
der Verſteigerung. ; 

Intereſſant und wichtig ijt die Gruppierung der Zwangs⸗ 
verſteigerungen nach der Benutzungsweiſe und der Art der ver⸗ 
ganteten Grundſtücke. Dadurch werden ſie erſt für eine weitere 


ο Eeer éi 
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und genaue Beurteilung in das richtige Licht gerückt. Wie Tabellen 
7 und 8 zeigen, ergaben ſich ſür die Bearbeitung 4 Gruppen 
(ſchon um einen Vergleich mit den früheren Jahren zu ermög⸗ 
lichen): I. Landwirtſchaft, II. Gewerbe, III. Die Kombination 
beider, und IV. die Wohnzwecken dienenden Grundſtücke. Ihre 
mittlere Beteiligung an der geſamten Immobiliarzwangsver⸗ 
ſteigerung des Jahrfünfts betrug 15,4, 13,4, 6,8 und 64,4 Prozent. 

Am reinſten verkörpern Stadt und Land die Gruppen I 
unb IV. Von den 501 landwirtſchaftlich genutzten Grundſtücken 
der Gruppe I lagen 408 auf bem Lande = 82 Prozent, 93 in 
Städten und 13 davon in Großſtädten. Mehr als bie Hälfte 
der ländlichen Verſteigerungen betrifft walzende Grundſtücke und 
Parzellenwirtſchaften. Je größer die Güter werden, deſto ſeltner 
kommen fie unter den Hammer.!) Ihren Grund mag diefe Tat- 
fahe darin haben, daß — abgeſehen davon, daß größere Güter 
leichter Kredit erhalten als kleine — geſetzliche Hinderniſſe und 
Gebräuche die Verſteigerungen verhindern. So trifft das meiſt 
bei Rittergütern und Fideikommiſſen zu, wo die Zwangsver⸗ 
waltung eingreift. Aber auch Landſchaften ziehen dieſen Weg 
der Vollſtreckung vor und verſuchen bei berechtigten Ausſichten, 
ihrem Schüldner und ſeiner Familie das Gut zu erhalten. Die 
durchſchnittliche Belaſtung ländlicher Grundſtücke beträgt 119 Prozent 
des amtlichen Wertes, eine recht bedenklich hohe Überlaſtung 
— 75 Prozent wieder als zuläſſig und normal genommen — 
um 44 Prozent, im Gegenſatz zur Gruppe Wohnhäuſer, wo ſie 
nur 31 Prozent beträgt. 

In der Stadt lagen, wie ſchon oben erwähnt, 1924 = 
58 Prozent ſämtlicher verganteter Grundſtücke. Auf Gruppe IV 
fielen allein 1487 -- Τὸ Prozent der ſtädtiſchen verſteigerten 
Grundſtücke; 1209 = 80 Prozent davon waren Wohnhäuſer, 
verkörpern alſo den ſtädtiſchen Hausbeſitzerſtand, und zwar vor⸗ 
wiegend den der Großſtädte (769 in Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Plauen). Die übrigen ſtädtiſchen Grundſtücke der Gruppe IV 
ſind hauptſächlich Bauſtellen und Brachland (271). Auf dem 
Lande kamen nur 428 Wohnhäuſer und 201 Bauſtellen zur 
Verſteigerung. Insgeſamt wurden im Jahrfünft 1916/90 
442 Bauſtellen, die beſonders zur Spekulation geeignet ſchienen, 
verſteigert. Bei ſolchen Fällen (wie auch bei den 29 Neubauten) 


iſt die Vollſtreckungsurſache meiſt in der finanziellen Schwäche 


des Bauunternehmers als formellen Grundeigners zu ſuchen, der 
vielleicht den Boden ſchon zu teuer erſtanden und ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen, beſonders den Handwerkern gegenüber, nicht nad- 
kommen konnte. i 

1) Vgl. auch unten S. 198: Die Konkurſe im Jahre 1921. Nach 


dem oben Geſagten hat die Zwangsverſteigerung für den Landwirt die 
Bedeutung des Konkurſes. 


Die Grundſtücke, die oft dadurch zur Verſteigerung gelangen 
daß ſie wirtſchaftlich mit einem bankrotten Gewerbe oder Unter⸗ 
nehmen verbunden ſind, befinden ſich in Gruppe II. Der größte 
Teil (59 Prozent) dieſes Bodens liegt naturgemäß in der Stadt 
und zwar 267 Grundſtücke, während 184 zu Landgemeinden 
gehörten. 13,4 Prozent betrug der Anteil der ſo genutzten Grund⸗ 
ſtücke, die damit hinter Gruppe I nicht weit zurückſtehen. Aus: 
ſchlaggebend für die Häufigkeit dieſer Zwangsvollſtreckungen iſt 
die Wirtſchaftslage des Gewerbes, der Induſtrie. Konkursver⸗ 
fahr en werden fie ſomit met begleiten. 

Im Gegenſatz zu dieſer mehr ſtädtiſchen, induſtriellen Gruppe 
ſtehen die Fälle, bei denen Gewerbe und Landwirtſchaft als 
Arbeitsvereinigung vorliegen. Was von ihnen mehr haupt⸗ oder 
nebenberuflich ausgeübt wurde, war nicht zu erkennen. Von den 
259 betroffenen Grundſtücken liegen 182 auf oem Lande = 
70 Prozent. 

Die Überſichten 8—10, die nach verſchiedenen Geſichtspunkten 
geordnet ſind, bringen die Beſitzdauer und die Belaſtung der 
verganteten Grundſtücke mit Erbegeldern zum Ausdruck. In den 
Stadt⸗ wie in den Landgemeinden ſind in 64 Prozent der Ver⸗ 
ſteigerungsfälle die Grundſtücke nur bis zu 10 Jahren im Beſitze 
des Schuldners geweſen. Aus Überſicht 9 geht hervor, daß die 
Schuldner meiſt die Immobilien käuflich erworben hatten. Inter⸗ 
efant ift noch die Feſtſtellung, daß 115 = 43 Prozent der durch 
Zwangsverſteigerung erworbenen Grundſtücke ſchon wieder in den 
nächſten fünf Jahren der Verſteigerung verfallen ſind. Es ſcheint 
danach, als ob manche Objekte ſich hartnäckig dem Reinigungs⸗ 
prozeß, den die Zwangsvollſtreckung gegenüber verſchuldeten 
Grundeignern bekanntlich vornimmt, widerſetzten. 

Die letzte Überficht behandelt die ausgeſchiedenen Zählkarten 
und gruppiert ſie nach Gerechtſamen und Fällen, in denen lediglich 
die Form der Immobiliarzwangsverſteigerung gewählt iſt, die 
Urſachen dazu aber in dem Sachverhalt der SS 172, 175, 180 des 
Zwangsverſteigerungsgeſetzes oder des 5 163 des allgemeinen 
Baugeſetzes zu finden ſind. Dieſe Aufſtellung iſt unvollſtändig, 
da die Amtsgerichte Chemnitz, Leipzig, Plauen und Zwickau hier⸗ 
über keine Angaben gemacht haben. 


Abſchließend iſt noch zu erwähnen, daß die vollendeten, im 
vorſtehenden bearbeiteten Zwangsverſteigerungen die Ausführung 


ja nur eines Teils der Zwangsverſteigerungsanträge darſtellen. 


In den übrigen Fällen von Anträgen, in den Fällen der unvoll⸗ 
endeten, eingeſtellten Verfahren, die eine nicht geringe Zahl aus⸗ 
machen und im Jahrfünft 1911/15 27 Prozent der vollendeten 


E Verfahren betrugen, mögen die chats Verhältniſſe ebenſo 
traurig gelegen haben. 


Statift ſche Mitteilungen über die Zufauenfegungen von mun cken 
von 1898 bis 30. Juni 1921. | 


Von Dr. Wilhelm Weinmeiſter. 


Seit dem Jahre 1897 find in dieſer Zeitſchrift ſtatiſtiſche bieten. 


Mitteilungen über die Zuſammenlegung von Grundſtücken in 
Sachſen nicht mehr erfolgt.!) Die vorliegende Abhandlung ijt 
einem Teile der Leipziger Diſſertation des Verfaſſers „Die Zu⸗ 
ſammenlegung der Grundſtücke im Staate Sachſen und die Aus⸗ 
wirkungen dieſes Verfahrens auf die Landwirtſchaft“ entnommen 
und ſoll nun eine Fortſetzung zu den früheren Veröffentlichungen 

1) Siehe zen 1887, Supplementheft S. 1, 1890, S. 141 und 
1897, Beilage, S 

geitſchrift des So (€ Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


Ihr liegen wiederum die im Landesamt für Grundstücks- | 
zufammenlegungen (kreishauptmannſchaft Dresden) eingegangenen 
Anträge zugrunde. 

Es wäre hierbei zu bemerken, daß im Intereſſe der eben 
erwähnten Arbeit bei den Überfichten I und II einige Einſchrän⸗ 
kungen und kleine Anderungen vorgenommen wurden, die jedoch 
nicht ſo ſchwerwiegend ſind, als daß man nicht die früher gegebenen 
Erläuterungen zu den Vordrucken in ſinngemäßer Weiſe auf die 


nunmehrigen Köpfe der Überfichten anwenden könnte. Als wichtig 


9 


| 66 | | 


ift aber folgendes hervorzuheben. Bei beiden Überſichten ift von 1921 weitere Anträge zu erwarten ſind, konnte Lei der Nieder⸗ 
einer Weiterzählung anſchließend an die früheren Veröffentlichungen ſchrift dieſer Zeilen noch nicht mit Beſtimmtheit angenommen werden. 
abgeſehen worden. An Stelle der Angabe der Regierungsbezirke : In der Berichtsperiode wurden 75 Anträge erledigt. Von 
bzw. Kreishauptmannſchaften iſt die der Amtshauptmannſchaften dieſen Zuſammenlegungsgeſchäften entfielen auf die Kreishaupt⸗ 
getreten. Hierbei wurde auch die Neueinteilung in 29 Amts: mannſchaften Bautzen 6, Chemnitz 1, Dresden 35, Leipzig 33 und 
hauptmannſchaſten berückſichtigt Der Prozentſatz aus der Geſamt⸗ | Zwickau 0. 
fläche einer Ortſchaft zu der in ihr zur Zuſammenlegung gelangten Im Gegenſatz zu früher iſt die Zahl der erledigten Anträge 
Fläche ift als Zuſammeulegungs- bzw. Tauſchintenſität bezeichnet in der Kreishauptmannſchaft Leipzig relativ zurückgegangen und 
worden. Die Angaben über die Zahl der beteiligten verſchiedenen von der der Kreishauptmannſchaft Dresden bedeutend überflügelt 
Beſitzer der Parzellenteile, über die Parzellen, die Pläne, die worden. | 
öffentlichen und Wirtſchaftswege und die Entwäſſerungsgräben, Aus der erſten Berichtsperiode (1833 bis 1887) waren noch 
ſowie über die ſonſtigen Anlagen ſind weggefallen. die Nummern 1 bis 8 durchzuführen; damit ſind aus dieſer 
Zu Überſicht 1 iſt noch folgendes zu bemerken. Von einer | alle zu ihrer Zeit anhängig gewordenen Zuſammenlegungsge⸗ 
Spezialiſierung der bei der geſchäftlichen Durchführung entſtehen⸗ | ſchäfte erledigt. Aus der zweiten Berichtsperiode (1888 bis 1897) 
den Koſten wurde, im Gegenſatz zu früher, abgeſehen. Die An⸗ ſind in dem zu behandelnden Zeitraume die Nummern 9 bis 64 
gabe der Spalte 12 iſt die Summe aus den Koſten des Feldmeſſers beſtätigt worden. Die Nummern 65, 67, 69, 71, 72, 77, 79, 
und aus den beſonderen Auslagen des betreffenden Spezial⸗ 81, 84, 116 und 117 ſind erſt ſeit 1897 anhängig geworden, 
kommiſſars. Der Gehalt des letzteren iſt aber darinnen nicht ober durch Beſtätigung bereits erledigt. 
mit enthalten. Die Aufführung der einzelnen Orte, mit denen Flur⸗ Noch nicht erledigt find folgende Provokatiopen aus dieſer 
grenzausgleichungen ftatifanden, ift unterblieben; es wird in Spalte 14, Berichtsperiode: Nr. 66, 68, 70, 73 bis 76, 78, 80, 82, 83, 
und 15 die Zahl der betreffenden Orte und die Geſamtfläche, die 85 bis 115 und 118 bis 130. Aus den Jahren 1888 bis 
von ihnen zum Austauſche gegeben worden iſt, gebracht. In be⸗ 1897 liegen noch 20 Anträge vor, die der Erledigung harren, 
ſonderen Fällen iſt eine Spezialiſierung der Größe der einzelnen und zwar aus dem Jahre 1889 7, aus dem Jahre 1891 3, 
Austauſchflächen als Anmerkung zur Tabelle gegeben; dort ſind aus den Jahren 1893, 1894, 1895 und 1896 je eirer und 
auch zu den betreffenden Fällen einzelne Bemerkungen zu finden, aus dem Jahre 1897 noch 6. 


die, um das Geſamtbild nicht zu belaſten, nicht in die Tabelle Die Verteilung dieſer 75 noch unerledigten Anträge auf 

ſelbſt aufgenommen wurden. die Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften gibt folgendes Bild: 
Die in den früheren Veröffentlichungen gebrachten Darlegungen reish. Bautzen 17 rei Qeipzia 41 

allgemeiner Art ſind auch für die folgenden EE anzu: TE. Amteh. B o davon 211 1 19 

| wenden. : Kamen 3 6 z Döbeln 2 

1. Die tommiſsariſchen Grundſtückszuſammenlegungen. e i ΄ ο... : 

Wie aus dev Überſicht I, S. 70, hervorgeht, find von den in Kreish Dresden 17 : EA e 

der Verichtöperisde eingelaufenen Anträgen 66 zur Durchführung davon Amtsh. Meißen ο Rochlitz : 

zugelaſſen worden, und zwar bie Nummern 65 bis 130. Von Großenhain 3 

dieſen entfielen auf die Kreishauptmannſchaſten Bautzen 16, Chem: | — Dresden⸗A. 5 | 

nig 1, Dresden 21 und Leipzig 28. Aus ber Kreishauptmann⸗ Die am längſten aus dem Jahre 1889 zurückliegenden ſieben 

ſchaft Zwickau lief kein Antrag ein. Provokationen aus der Amthauptmannſchaft Borna ſind aus 


Von den einzelnen Amtshauptmannſchaften ſtand Meißen mit folgendem Grunde noch nicht zur endgültigen Geſchäftsdurch⸗ 
10 Anträgen an der Spitze, dann folgen Borna und Leipzig mit führung gekommen. Die betreffenden Gemeindefluren liegen nicht in 
je 9, Bautzen mit 8 und Kamenz mit 6. Aus den anderen ihrer Geſamiheit auf ſächſiſchem Gebiet, ſondern find ihrer Fläche 
Amtshauptmannſchaften liefen nur je 5 oder weniger Anträge ein. nach verteilt auf ſächſiſchen und preußiſchen Boden. Dadurch 
Die folgende Überſicht gibt Aufſchluß, wieviel Anträge jähr⸗ ſind die Verhandlungen bedeutend erſchwert, doch befindet ſich 
lich eingelaufen find. . die Sache dieſer ſieben ſogenannten Oberdörfer jetzt bei der Steuer⸗ 
— —— — — behörde, und es iſt zu hoffen, daß die betreffenden e in 
Jahr oM der Jahr EA See nächſter Zeit zur Erledigung kommen. 
EE Was die Dauer ber Geſchäftsſührung bei den in der Be⸗ 


| 


Zahl ber 
Jahr | Kee e 


| richtsperiode beſtätigten Zuſammenlegungsgeſchäften anbelangt, ſo 


| 
1Y | | 
| 1 : | : , | 5975 E it zu bemerken, daß durchſchnittlich von der Auftragsverordnung 
1899 2 | 1908 4 : 1917 2 bis zur Planübergabe 3 Jahre 6 Monate und von ber Abgabe 
1900 1 1909 A  . 1918 1 an bis zur Rückgabe von ber Stenerbehörde 2 Jahre 6 Monate 
1901 3 1910 5 1919 3 vergingen. Für die Geſamtdauer von dem Tage der Auftrags⸗ 
1902 4 1911 3 1920 4 verordnung bis zu dem der Beſtätigung kommen durchſchnittlich 
1903 3 1912 P 1921 1 14 Jahre 4 Monate in Betracht. 
1904 4 1913 5 Im Vergleich mit der durchſchnüttlichen Dauer der Durch⸗ 
1905 E 1914 1 | führung ber Geſchäfte in den früheren Berichtsperioden wird auf: 


fallen, daß eine Zunahme der jetzt benötigten Zeit um etwa 

Bei im allgemeinen ziemlich gleichmäßigem Verlauf iſt während 50 Prozent der früher gebrauchten ſtattgefunden hat. Der Grund 
der Kriegszeit ein unverkennbares Abſchwächen der Zahl der ein⸗ hierzu liegt darin, daß die Abwicklung einiger Geſchäfte infolge 
gelaufenen Provokationen zweifelsfrei zu bemerken, doch ſcheinen ganz beſonderer Umftände, ſchwierige Steuerregulierung uſw., 
bie : Jahre 1919 und 1920 einen Ausgleich zu bringen. Ob für überaus lange Zeit in Anſpruch nahm, wie z. B. bei dem An⸗ 


. 1) Dieſer Antrag war bei Abſchluß der vorigen Berichterſtattung trag Nr. 10, wo über 30 Jahre, und bei den Anträgen Nr. 17. 
noch nicht eingelaufen und findet daher hier [είπε Anführung. 28, 31, 33, 39, 48, 58, 61, 62 und 64, bei denen eine Friſt 


von über 20 Jahren bis zur endgültigen Geſchäftsdurchführung 
erforderlich war. Verhältnismäßig ziemlich kurze Zeit zu ihrer 
Erledigung brauchten die Anträge Nr. 116 und 117. Ihre Be⸗ 
ſtätigung erfolgte durch bloße Verordnung. 


UU use 
von 10 bis 50.ha mit 70 Mark 
E 50 = 100 = = 36 = 
2 100 : 200 = =- 28 = 
= 200 = 300 = = 32 = 
=- 300 = 400 = = 35 = 


Der Umfang der zur Zuſammenlegung Leden ' 
bei den 75 beſtätigten Geſchäften betrug 


in 2 Fällen unter „ 10ha. ‚in 7 Fällen über 200 ha bià 300ha 
13 =  überlObabi8 50 - 5 = 3005 5400: 
13 5 „ 502 :100-:|-1 Falle : 500 =: = 600 = 


:32 = -100 : e 200 = | 


Bei 2 Fällen war die Angabe der Größe der zuſammen⸗ 


gelegten Fläche bereits in der Angabe bei einer anderen Zu⸗ 
ſammenlegungsfläche mit enthalten (Nr. 44 bei Nr. 42 und Nr. 64 


bei Nr. 61). 


Das Verteilungsbild entſpricht den in den Berichterſtattun⸗ 
gen früherer Perioden gegebenen Angaben ſo ziemlich, auch dort 
lag die Größe der meiſten Zuſammenlegungsflächen zwiſchen 
100 und 200 ha. 

Die Koſten, welche die einzelnen Zuſammenlegungsgeſchäfte 
verurſachten, d. h. ohne Berückſichtigung des Gehaltes der Mit⸗ 
glieder der Spezialkommiſſion!), bewegten ſich im einzelnen 


bei 1 Zuſammenlegungsgeſchäft unter. . . . 15 Mark 
e 13 Zuſammenlegungsgeſchäften zwiſchen . 21 und 25 = 
z 12 2 | 2 . . 26 - 30 2 
. 15 „ er 391 = 35 - 
z 6 2 . 36, 5 40 = 
= 8 2 Ξ .41 = 45 
: 4 2 2 . 46 =: 50 ⸗ 
3 : z . 51 =- 60 : 
„ 3 z e 61 = 70 = 
= 1 Zuſanmenlegungegeſchaſt z . 91 = 100 = 
4 Bufammenlegungageidjüften = 101 = 200 -< 


1 Zuſammenlegungsgeſchäft über. . 500. 
Pei 4 Zufammenlegungsgeſchäften waren deren Koſten in den 
Koſten anderer Zuſam menlegungsgeſchäfte enthalten (Nr. 24 in 
Nr. 17, Nr. 44 in Nr. 42, Nr. 54 in Nr. 51 und Nr. 64 in 
Nr. 61). 

Auf das Hektar zuſammengelegte Fläche kommen bei dieſen 
75 Zuſammenlegungsgeſchäften durchſchnittlich 46 Mark behördliche 
Koſten. Dieſe Summe iſt im Vergleich zu der in den früheren 
Berichterſtattungen berechneten bedeutend geſtiegen. Die für Nr. 116 
gefundenen Koſten auf das Hektar ſind, da eine überaus kleine 
Fläche zur Zuſammenlegung kam, unverhältnismäßig groß und 
haben vor allem den Ausſchlag zu dieſem Geſamtdurchſchnitte ge⸗ 
geben. Sieht man von dieſen beſonders hohen Koſten ab, ſo 
findet man für die übrigen 74 Zuſammeulegungsgeſchäfte die 
durchſchnittlichen Koſten auf das Hektar mit 39 Mark. Erſcheint 
dieſe Summe auch noch ſehr hoch gegen früher, ſo muß man 
bedenken, daß die Gebühren der Feldmeſſer und die der Spezial⸗ 
kommiſſare, ſoweit ſie nicht Staaisdienereigenſchaft beſitzen, ver⸗ 
ſchiedentlich erhöht worden ſind. 

Wie ſchon oben erwähnt, ſallen die Koſten bei 116 infolge 
der Kleinheit des Projektes in ihrer Höhe weit aus dem Rahmen 
der anderen Koſten. Man findet überhaupt die in früheren Ver⸗ 


WW 


| öffentlichungen gemachte Erfahrung beſtätigt, daß die Koſten auf 


das Hektar im allgemeinen mit dem Wachſen der Austauſchfläche 
zu ückgehen. So ergeben ſich die durchſchnittlichen Koſten bei 
einer Größe der Zuſammenlegungsfläche 


l 1) Zu diefem Gehalte find natürlich nicht zu rechnen die Reiſebei⸗ 
Me Tagegelder, Koſten für EE und fonftige allgemeine Ans⸗ 
lagen. 


Dieſe Koſten werden ſeit 1888 aufgebracht einerſeils durch 
beſtimmte Pauſchſätze, die von den Beteiligten zu tragen find, 
und andrerſeits durch ſtaatliche Beiträge. Die Höhe der Pauſch⸗ 
ſätze iſt die gleiche geblieben. Sie beträgt für je einen Hektar 
bei einer Geſamtfläche der zur Zuſammenlegung kommenden Flur 

| bis 100 ha 18 Mark 


von 100 = 200 = 16 = 
200 = 300; 14 = 
- 300 =: 500 = 12 = 

über 500 = 10 <- 


Im Staatshaushalte find ſeit 1898 eiugeſtellt und be: 
willigt worden in den Jahren 1898 und 1899 je 14000 Mark, 
in den Jahren 1900 bis 1909 je 20000 Mark und in den 
Jahren 1910 bis 1920 je 15000 Mark. An Koſten ſind 
257996,73 Mark vom Staate beſtritten worden; hierin ſind 
nicht nur die Koſten für bereits erledigte, ſondern auch Vor⸗ 
ſchüſſe auf noch ſchwebende Verfahren enthalten. 

Eine vergleichsweiſe Überſicht gegen die früheren Berichts⸗ 
perioden iſt wegen der Kürze der Zeit, ſeit welcher der Staat 
zu den Koſten beiträgt, unterblieben. 

Durch die in der Berichtszeit zugelaſſenen 75 Zuſammen⸗ 
legungsgeſchäfte wurden 78 Flurbezirke betroffen. Bei Antrag 
Nr. 61 waren drei und bei Antrag Nr. 116 zwei verſchiedene 
Ortsfluren beteiligt. 

Auf die einzelnen Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften ver⸗ 
teilen ſich dieſe Flurbezirke wie folgt: Kreishauptmaunſchaft 
Bautzen 6 (davon Amtshauptmannſchaft Bautzen 3, Kamenz 1, 
Löbau 2), Kreishauptmannſchaft Chemnitz 1 (Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Flöha), Kreishauptmannſchaft Dresden 35 (Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Meißen 23, Großenhajn 6, Dresden⸗A. 3, Dresden⸗N. 3), 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 36 (Amtshauptmannſchaft Borna 7. 
Döbeln 4, Grimma 7, Leipzig 4, Oſchatz 4, Rochlitz 10). 
Als Zuſammenlegungsintenſität in bezug auf die Geſamt⸗ 
fläche ergibt ſich durchſchnittlich für die einzelnen betroffenen Flur⸗ 
bezirke im Staate Sachſen 61; auf die verſchiedenen Kreishaupt⸗ 
mannſchaften verteilt, ergibt fió für Bautzen 51, Dresden 74 
und Leipzig 52. Bei der einzelnen Ortsflur in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz ſind 2 Prozent der Geſamtfläche zur Zu⸗ 
ſammenlegung gelangt. | 

Im einzelnen ergibt fid) folgende Selig, Es wurde 
zuſammengelegt 


Prozent bei Prozenrt bei 
der Geſamtfläche Ortsfluren der Geſamffläche Ortsfluren 
1 bis 10 14 71 bis 80 4 
11 = 20 5 81 „ 8 5 
21 30 5 86 90 8 
41 50 1 91 : 95 12 
51 60 1 96 - 100 15 

61 70 6 


Bei 2 Ortsfluren (Antrag Nr. 44 und 64) war die Tauſch⸗ 
fläche bei der anderen Ortsflur mit enthalten. Bei 3 Ortsfluren 
fand eine vollſtändige gegenſeitige Vertauſchung der Grundſtücke 
(alſo 100 Prozent) ſtatt. 

Ein Vergleich mit früher zeigt, daß auch hier wieder im 
Vergleich zur geſamten Ortsflur ſehr beträchtliche Flächen zur 
Zuſammenlegung gelangt find, wie fid) überhaupt x ſonſt ein 
ganz ähnliches Bild ergibt. 
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Geſetzgeberiſch wurde in der Berichtsperiode wenig vor- 
gegangen. Durch die Bekanntmachung vom 18. Oktober 1917 
erhielten die für die einzelnen Grundſtückszuſammenlegungen zu 
errichtenden Spezialkommiſſionen die amtliche Bezeichnung „Hi: 
ſammenlegungsamt', die juriſtiſchen Spezialkoͤmmiſſare die Dienſt⸗ 
bezeichnung „Rechtsamtmann“, die ökonomiſchen Spezialkommiſſare 
den Amtsnamen „Landamtmann“ und die Vermeſſungsreviſoren 
ſchließlich die Dienſtbezeichnung „Vermeſſungsprüfer“. Durch die 
gleiche Verordnung iſt auch die amtliche Bezeichnung der General⸗ 
kommiſſion geändert worden in „Landesamt für Grundſtücks⸗ 
zuſammenlegungen“. Nach den neueſten Beſtimmungen ſind aber 
in den vorher erwähnten Bezeichnungen ſchon wieder Anderungen 
eingetreten. 

Die Taxordnungen der Feldmeſſer ſind verſchiedentlich erhöht 
worden und zwar durch die Verordnungen vom 27. Juni 1919, 
vom 10. Februar 1920 und 29. Juli 1920. Die Bezüge der 
Spezialkommiſſare, ſoweit dieſe nicht Staatsdiener ſind, wurden 
durch ein Geſetz vom 14. März 1914 und eine Verordnung vom 
15. Juni 1914 geregelt. | 

Einige Verordnungen über Eintragung in das Grundbuch 
ſind nicht von übermäßiger e für die Geſchäftsdurch⸗ | 
geweſen. | 


| 
| 


2. Grundſtückszuſammenlegungen, bewirkt im Wege freier | 


Vereinigung. 


| Bei biefen Grundſtücksvertauſchungen, noch kürzer vielfach 
als Tauſche bezeichnet, iſt ebenfalls im allgemeinen ein langſames 
Nachlaſſen des Bedürfniſſes hierfür zu bemerken. 

Es ſind erledigt bis Juni 1921 im ganzen 1498 Anträge 
und zwar 


im Jahre Anträge 


im Jahre Anträge | im Jahre Anträge 
1898 944 1906 73 1914 45 
1899 101 1907 62 1915 36 
1900. 101 | 1908 43 1916 94 
1901 90 1909 60 1917 16 
1902 80 1910 63 1918 36 
1903 77 1911 55 1919 37 

1904 89 1919 76 1920 85 

1905 76 1913. 46 1921 


Zeit ihre Erledigung. Gewöhnlich bedürfen ſie nach ihrem Eingange 
ein Viertel⸗ bis ein halbes Jahr bis zur Beſtätigung. Nur in 
ganz beſonderen, aber verhältnismäßig wenig Jällen kommt für 
die geſchäftliche Durchführung längere Zeit in Betracht; namentlich 
bei ſolchen Anträgen, welche eine ſchwierige Grundbuch- und Grund: 
ſteuerregulierung im Gefolge haben. In neueſter Zeit iſt auch 
durch die Umwandlung der Bezirksſteuereinnahmen in Finanz⸗ 
ämter eine hoffentlich bald vorübergehende Verzögerung in der 
Geſchäftsdurchführung eingetreten. 

Man darf alſo annehmen, daß im großen ganzen bei 
den Vertauſchungen der jährliche Eingang der Anträge der Zahl 
ihrer Erledigung entſpricht. Es kann füglich geſagt werden, daß 
auch hier die Zahl der jährlichen Anträge langſam bis zum 
Kriege ſinkt; dann tritt aber nach einem kurzen ſtarken Nachlaſſen 
ſchon im letzten Kriegsjahr ein Anſchwellen ein. 
| Zu dieſen bereits erledigten 1498 Anträgen find noch 92 
aus der Zeit bis zu Ende des Jahres 1920 hinzuzurechnen, die 
-noch nicht endgültig durchgeführt werden konnten. Über die im 
Jahre 1921 nicht erledigten Anträge war eine genaue Überſicht 
nicht möglich, da die amtliche Feſtſtellung hierüber immer erſt 


| 
| 
| 
| 
223 
Inmallgemeinen finden die Anträge auf Vertauſchungen in kurzer 
Ende des Jahres vorgenommen wird. Um ein einheitliches Bild 
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zu erhalten, ſollen bei der jetzt folgenden Betrachtung nur die 
bis Ende 1920 eingelaufenen Anträge beſprochen werden. 

Von dieſen 1567 Anträgen entfallen auf die Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Bautzen 392, Chemnitz 86, Dresden 359, Leipzig 
490 und Zwickau 240. 

Das Verteilungsbild hat ſich gegen die Berichterſtattung bis 
zum Jahre 1897 inſofern verſchoben, als im Verhältnis zur 
Geſamtzahl aus den betreffenden Zeitſpannen die Zahl der ein⸗ 
gelaufenen Anträge aus der Kreishauptmannſchaft Dresden unter 
die aus der Kreishauptmannſchaft Bautzen geſunken iſt, wo über⸗ 
haupt das Bedürfnis nach Vertauſchungen ganz gewaltig gegen 
früher war. Das Verhältnis aus der Zahl der dort gewünſchten 
Vertauſchungen zur Geſamtzahl iſt von ein Zehntel auf über ein 
Viertel geſtiegen. Die Kreishauptmonnſchaft Leipzig ſteht nach 
wie vor der Zahl der Anträge nach an der Spitze. In den 
Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau hat ſich das oben 
erwähnte Verhältnis wenig geändert. 

Was die bis Juni 1921 noch unerledigten 92 Anträge an⸗ 
langt, ſo ſind aus den Jahren 1914, 1915, 1917 noch je einer, 
aus dem Jahre 1919 noch 10 und aus dem Jahre 1920 noch 
79 zu beſtätigen. Es kommen für die Kreishauptmannſchaften 
folgende Antragszahlen in Betracht: Bautzen 25 (1), Chemnitz 7 (O), 
Dresden 24 (3), Leipzig 19 (5) und Zwickau 17 (4).’) 

Die Tauſchfläche wird dabei betragen 


in 13 Fällen bis 0,01 ha in 3 Fällen über 5, 00 bis 10,00 ha 
- 49 = über 0,01 = 0,50 =.=- Falle = 10,00 = 20,00 -> 
=12 % s 0,50 = 1,00 = = 2%ällen = 20,00 = 30,00 = 
e 5 os e 1,00 = 2,00 = . = 1 Falle = 50,00 = 60,00 = 
z z = 2,00 = 5,00 = 


Bei den bis einſchließlich Juni 1921 erledigten 1498 An⸗ 
trägen auf Grundſtücksvertauſchungen war die Größe der ver⸗ 
en Flächen 


in 168 Fällen bis 0,01 ha in 131 Fällen über 1, o bis 2, 00 ha ΝΠ 
: 765 = über 0,1 bis O, 50ha = 266 = = 2.00. 3 
157 : < 0,50 = 1,00 = | 


In 11 Fällen war eine genaue Feſtſtellung der Fläche 
nicht mehr möglich; doch iſt als ſicher anzunehmen, daß nicht 
mehr als 2 ba zum Austauſche bei den einzelnen Geſchäften 
gekommen iſt. 

Von den 1232 Anträgen, bei denen die Tauſchfläche nicht 
mehr als 2 ha betrug, ſind aus den Kreishauptmannſchaften 
Bautzen 323, Chemnitz 64, Dresden 290, Leipzig 365 und 
Zwickau 190 eingelaufen. 

Überſicht II (S. 72) gibt einen allgemeinen Überblick über die 
ſeit 1898. beſtätigten Vertauſchungen, bei denen die Tauſchfläche 
über 2 ha betrug. 

Das Verteilungsbild über die Erledigung der eingehen⸗ 
den Anträge in den einzelnen Jahren entſpricht im allgemeinen 
dem bereits anfangs entworfenen von den Eingängen ſämtlicher 
Anträge. 

Von den Kreishauptmannſchaften waren Bautzen mit 47, 
Chemnitz mit 15, Dresden mit 50, Leipzig mit 113 und Zwickau 
mit 41 Anträgen vertreten. 

Gegenüber der in der Berichterſtattung bis 1897 gefundenen 
örtlichen Verteilung derartiger Zuſammenlegungen hat ſich die pes i 
verhältnismäßig wenig geändert: nur in ber Kreishauptmannſch " 
Leipzig ijt im Verhältnis die Anzahl ber erledigten en 

1) Die ber Geſamtzahl in Klammern beigefügten Ziffern geben die 


deutend gewachſen. 
Anzahl (e Tauſche an, bei denen die Tauſchfläche über 2 ha betrug. 
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denn damals waren von 646 Einzelgeſchäften 40 mit einer Tauſch⸗ 


eee 0η 


Was den Umfang der einzelnen N anbelangt, jo 
betrug dieſer 


in 143 Jällen über 2 bis 5 ha in 4 Fällen 30 bis 40 ha 
e 75 : es 5 = 10=::: 1 Falle 40 =. 50 = 
e 81 = : 105 20-5: = 1 2 60 = 70 : 
: 10 : „ 20-2 30-7 s 1 2 100 = 200 - 


Weitaus bei den meiften Tauſchen bewegten fid) die einzelnen 
Tauſchflächen zwiſchen 2 und 5 ha. Größere Objekte ſind nur in 
kleinerer Anzahl vorhanden. Das gibt gegen früher ein ziemlich 
abweichendes Bild; denn während dort bei 511 Zuſammenlegungs⸗ 
geſchäften 13 mit einer Tauſchfläche von über 100 ha waren, iſt 


diesmal bei 266 Vertauſchungen nur ein einziges Objekt mit über 


100 ha vorhanden. Noch deutlicher tritt dieſer Unterſchied bei 
einem Vergleiche der Tauſchintenſitäten hervor. 

Eine kurze Zwiſchenbetrachtung wird hierzu führen. Es 
wurden betroffen von den 266 Zuſammenlegungsgeſchäften ins⸗ 
geſamt 294 Einzelfluren. Es waren nämlich beteiligt 


bei Se Tauſchgeſchäſten je eine Flur 
2 = zwei Fluren 
Drei 2 
vier =- 


i Tauſchgeſchäft 
Von dieſen 294 Einzelfluren wurden nun 
n 91 Fällen unter 1 Prozent 


Μ * AW 


mee 


z 185 =- von 1 bis mit 5 Prozent 
2 14 2 2 6 z z 10 z 
2 4 =. : 11 - 15 EC 


der geſamten Fläche zur gegenfeitigen Vertauſchung gebracht. 
Hier tritt gegen früher der Unterſchied noch deutlicher hervor; 


intenfität von über 20 beteiligt, während diesmal kein Tauſch vor⸗ 
liegt, bei dem die zur Zuſammenlegung gezogene Fläche mehr als 
15 Prozent der Geſamtflur betrug. Allerdings ſind im Verhältnis 
in der jetzigen Berichtsperiode weniger Fälle, bei denen dieſer 
Prozentſatz unter 1 lag, nämlich nur etwa ein Drittel aller 
Vertauſchungen, während früher mehr als die Hälfte hierzu 
gehörte. 

Häufig wurden durch verſchiedene Verfahren die gleichen 
Ortſchaften betroffen, und zwar waren beteiligt 175 Flurbezirke 
einmal, 37 Flurbezirke zweimal, 6 Flurbezirke dreimal, 3 Flur⸗ 
bezirke viermal, 3 Flurbezirke fünfmal. 

Die Verteilung der örtlichen Lage für dieſe 224 Flurbezirke 
gibt folgendes Bild: 


| gure) Tue! ` "ue 
Verwaltungsbezirk!) be, Verwaltungsbezirt be. Verwaltungsbezirk be⸗ 
airte zirke | irte 

| | Dr el 

A. Bautzen. 26 A. Dippoldiswalde 7 A Leipzig. BG? 
Kamenz. 2 [⸗Dresden⸗Altſt. 5 ⸗Oſchatz . . 11 
„Löbau 10 |- Ze 3 =- Rodliß. 5 
Ar. Bautzen 38!» 5 1 3 ger. Leipzig 89 
A. Annaberg . ı |* Großenhain . δε Auerbach ες.) 6 

< Chemniß ...| 1 ο... % Helsniz . e 

s Slöha..... | ὃ Fr. Dresden 47 Plauen. . 16 
„Glauchau 9 |" Dresden e Schwarzenberg 2 
Marienberg. 1 [A. Borna 16 |=- Werdau 2 
Stollberg. 3 ⸗ Döbeln 10 Kr. Zwickan | 82 

Kr. Chemnitz. 18 |- Grimma ...| 39 


MN 


1) A. = Amts hauptmannſchaft, Kr. = Kreishauptmannſchaft. 
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Der Prozeutſatz aus der Tauſchfläche zur Geſamtfläche be⸗ 


trug durchſchnittlich bei den einzelnen verſchiedenen Ortſchaften 


in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 3, Chemnitz 2, Dresden 2, 
Leipzig 2,5, Zwickau 1. Der Geſamtdurchſchnitt für den Staat 


(Sachſen ergibt ſich mit etwa 2 Prozent. 


Neue geſetzliche Beſtimmungen für das Verfahren und die 
Durchführung der freiwilligen Vertauſchungen ſind in der Be⸗ 
richtsperiode nicht gegeben worden. | 
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Es wird vielleicht intereſſieren, einen allgemeinen Überblick 
über die ſtattgehabten Zuſammenlegungen und Vertauſchungen 
ſeit 1833 bzw. 1838 zu gewinnen. Zu dieſem Behufe wird 
aus der bereits eingangs erwähnten Abhandlung. eine Überſicht 
über die einzelnen Amtshauptmauuſchaften gebracht. Hierbei find 
ſämtliche Zuſammenlegungen und die Vertauſchungen mit einer 
Tauſchfläche von über 2 ba berückſichtigt worden. Spalte 2 bringt 
die Zahl der überhaupt betroffenen Fluren, Spalte 3 die Prozent⸗ 
zahl hieraus zur Geſamtzahl der in dem betreffenden Verwaltungs⸗ 
bezirk überhaupt vorhandenen Fluren. Spalte 4 zeigt die Zu⸗ 
ſammenlegungsfläche und die Spalten 5 und 6 die Intenſitäten 
betreffs der Geſamt⸗ bzw. landwirtſchaftlich nutzbaren Fläche. 


Betroffene Fluren 


| | Betzofiene Flache von 
Verwaltungsbezirk R Sufammen- 1ᷣ.0ö00 ha ber , 
A. == AUmtshauptmannſchaft ; | . von fläche landwirt . 
Kr. = Kreishauptmannſchaft AR | ai one να 
EN Fläche 
1, 2. 3. 4. δ. 6, 
A. Bauten. "e SL | 30 5 817 7,06 10,27 
„Kamenz 29 22 2 707 3,95 7,69 
Löbau ; 20 19 | 337 0,63 0,81 
„Zittau — — -- v E 
Kr. Bautzen. 130 22 8 861 8,60 5,38 
A. Annaberg. 2 5 21 0,05 0,09 
„Chemnitz 2 3 22 0,07 0,09 
Flöha τι 11 132 0,38 0,46 
„Glauchau 12 14 111 0,32 0,41 
„Marienberg 2 4 4 0,01 0,08 
Stollberg. 8 |, 12 18 0,10... 0,10 
Kr. Chemnitz. "E 28 9 308 0,15 0,21 
A Dippoldiswalde 18 17 292 0,45 0,71 
e Dresden: A. . . ] 36) 24 1 593 5,53 9,56 
= Dresden. 15 | 18 1017 2,77 4,86 
Freiberg : 10 12 74 0,11 0,16 
= Großenhain . .| 118| 72 31 340 | . 40,65 53,35 
e Meißen .| 182! 63 22 480 | 32,80 38,17 
= Pirna . ; 25 | 13 154 0,17 0,86 
Kr. Dresden . | 394 | 39 | 56950 | 18,90 19,30 
A. Borna. .] 109, 63 17587 | 32,0 36,45 
e Döbeln. .J. 109 | 50 12 200 20,97 94,60 
s Grimma .| 166 | 86 38 776 46,56 59,08 
Leipzig 124 85 | 34894 | 70,05 90,95 
„ Oſchatz 149 | 87 31 665 56,47 73,26 
Rochlitz. 67 45 6437 12,42 15,20 
Kr. Leipzig. 724 71 [141559 | 40,00 49,52 
A. Auerbach . 14 19 206 | Ou 1,18 
= Olsnitz 1111 134 0,30 0,55 
s Plauen. "E 52 | 43 962 1,84 2,61 
e Schwarzenberg „ ue 4 6 14 0,08 0,08 
e Werdau . . . . 2| 3 10 0,04 , os 
e Bmtdau . . . . 1 1 16 0,04 0,06 
Kr. Zwickau i 84 | 17 1 342 | 0,5 0,96 
. 11360 | 39 1209020 | 14,08 20,75 


Staat Sachſen 


Die in ber geit von 1898 bis mit Juni 1921 . und erledigten Provokationen auf tommiffarifche 
Überficht 1 Zuſammenlegungen. 
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| Jahr und | Jahr und Jahr und Datum der ec SEN Karen Baier Grenzausgleißung 
gb. σι Amtshauptmann] Datum der] Monat der Abgabe Rückgabe 5 in je gelegten Orundtudef č — 
Nr. Nur chaft Auftrags- Planüber- | an die on χες τ. ΒΦ κε überhaupt in «/, zurfinsgefam | CH ml : 
SET OO. "99 Steuerbehörde u am ha geſ. Slade M. M EUER 
P L. EM, 3. 4 b 6. | 7. S. 9. 10. αι. 19. 18. 
| | | 
11 Qaftau . . . . . . Grimma 30. 10. 8018. - 11. 54|31. 7.93! 8. 9. 99114. 7.00] 409 | 387 95 9350! 24 
21 Bihöllan.. . ... Oſchatz 1. 2.82/8.—11. 8510. 12.91 22. 6.9811. 9. 99 124 104 | 34 |413| 42 
dl Niegerodea . Großenhain | 4. 7. 8508. 11. 86117. 9. 9517. 2. 98020. 2.99 379 | 301 ; 79 4174| 14 
4|Gróbtip: . . . . . Rochlitz 18. 7. 8508. 11. 86 8. 2. 96 7. 2. 99 5. 7. 00 234] 215 92 5214 οὗ 
5 Strehla. Bautzen 25. 5.86|8.—12. 05134, 6. 99/15. 1. 02, 2. 12.04] 576 | 543 94 18 401 34 
G Albrechtshainn , .| Grimma 15. 3. 8708. — 11. 90031. 12. 960 3. 10. 98| 2. 3. 00] 303 | 293 97 6623| 23 
7 Zöthain Meißen 12. 4. 878. - 11.89] 2. 3. 97.24. 10. 98023. 12. 99| 204 | 191 93 5536 29 
8 Oberau). . . Meißen 22. 6. 87J8.— 11. 8911. 4. 94 3. 7. 9714. 11. 98 675 | 139 | 21 [4206 30 
9 Meuſel witz. Grimma 7. 5. 8888.—11. 9010. 2. 960 8. 8. 97 9. 11. 00 224 | 190 ss 5988 31 
10 Bogdorf ..... Dresden⸗N. | 9. 5. 8808. —11.96]18. 5.12/10. 6.18|16. s.19| 468 | 205 44 14158 69 
111 Rettewig . .... Meißen 26. 7. 8808. — 11. 91024. 9. 98028. 12. 00| 8. 11. 01] 211] 188 90 [4553 24 
121 Meusdorf . . . .] Rochlitz 16. 8. 88ἱ8. - 11. 91] 1. 8. 96027. 9. 9711. 9. 99] 236] 222 94 5192 23 
13 Heyda ) Großenhain |14. 2. 8908. 11. 92/22. 1. 9622. 12. 97 9. 9. 988 603] 136 23 (3173 98 
14| Baderſen ... Meißen 410. 7. 8908. —11. 90] 1. 8. 96015. 10. 96/11. 4,99] 147 | 126 85 3033 24 
15 Eicharde . Döbeln 30. 7. 8908. — 12. 91] 9. 7. 97025. 3. 99] 7. 10. 99“ 179 109 61 3648 20 
16 Sberwartha . . .| Dresden⸗A. | 1. 8. 898. —11. 92/26. 7. 98022. 8. 99020. 1. 00 205 151 90 5256 26 
171 Witznitz )) Borna 3. 8. 89] 9. 95 | 8. 12. 0521. 5. 08 1. 9.09] 350 | 339 96 5 9329| 30 
18 Kötzſchenbroda ..] Dresden⸗N. 29. 8.89] 11. 95 20. 11. 00/19. 12. 02 9. 9.03] 926] 29 3 4706 162 
19 Proſiz . A Meißen 11. 10. 89Ι8.---11. 91022. 3. 96010. 11. 9725. 7. 988 86] 82 95 2900 34 
20 Seebitzſchen ... Rochlitz 15. 9.89[8.—11. 911 2. 1. 96017. 8. 9731. 8.02] 64 60 93 2066 36 
211 Großkagen . Meißen 11. 1. 9008. -11, 93125. 7. 98011. 4. 0015. 9. 02] 202 | 194 94 5503 28 
22 | Bollfichwiß . . . «| Döbeln 17. 1. 9008.— 11. 95} 3. 1. 960 8. 12. 9822. 9.99| 126 | 120 95 135686 30 
23 Höfgen Meißen 26. 3.90|9.—11.93| 5. 2.01} 6. 11. 0219. 4. 05] 194 | 187 97 15147 26 
244 Haubitz ) Borna 26. 3. 900 9. 95 | 8. 12. 0521. 5. 08] 1. 9. 09] 155 11 9 ſ. Nr. 17 
20 | Merſchüz . . -| Döbeln 17. 4.90|5.—11.91] 9.10.96| 6. 6.98| 6. 9.00] 71] 70 95 2 853 | 4 
26 Ziſchkowiz . . Bautzen 6. 6. 9008. — 11. 92026. 10. 96112. 1. 98027. 12. 988 111] 33 30 1972 59 
27 Mertitz ) Meißen 120. 9. 9008.— 11. 94] 4. 1. 01019. 9. 0218. 8. 034 154 | 138 89 5136 37 
28 Bautzen Bautzen 24. 9,91] 10. 99 23. 6. 08029. 9.0920. 4. 1101197] 75 7 3403 47 
29 Roltau . ...«. Rochlitz 26. 2. 919.—11. 94| 2. 5. 0090. 7. 08/16. 6. 044 167 | 102 61 3259 32 
30] Trebishain . Borna 11. 4.91| 10. 92 [26.11.03| 8. 5. 0530. 12. 080 193] 182 96 (4855 27 
31 Wendiſchbaſelitz ..] Kamenz 11. 6.91] 10. 97 Da 2. 0730. 7. 10013. 6. 134 386 | 238 62 [7909 91 
32] Dennſchütz Es Meißen 16. 6. 9108. 11. 93127. 4. 98020. 9. 99/14. 2. 000 78 79 100 | 2200! 28 
33| Prabfhüß . . .. Dresden⸗A. Da 8,919. —11. 99|28. 8.15|24.10.17| 2. 5.19| 173| 171 99 [5543 32 
34 | Geerfaujen!) . Oſchatz 20. 10. 9119.—10. 9815. 1. 0213. 10. 02027. 3,05] 338 | 25 7 | 2359 94 
3⁵ Duerja (Niederdorf) Großenhain | 4. 11. 91] 10. 95 18. 8. 0222. 7. 04/28. 11.07] 320 | 307 96 9861 30 
36 Hof ). Oſchatz 2. 2. oëls 11. 93115. 12. 96122. 2. 9813. 9. 988 506 | 10 2 1129 111 
37 Clanzſchwitz!) . . .| Oſchatz 4, 2. 92031. 3. 94/27. 1. 960 9. 5. 960 5. 12. 96 316 | 10 3 [1135 109 
38 Sörnzig . . . Rochlitz 23. 2. 92] 12. 95 | 4. 8. 0610. 4. 08027. 1. 10 127 | 114 90 4669 37 
39 Dittmannsdorf . Borna 5. 3. 928.— 11. 99 6. 4. 11015. 6. 14/12. 2.151 347 | 332 96 9726 29 
101 Großſchlaisdorf?) .] Rochlitz 5. 3. 92 10, 95 10. 6. 0312. 7. 0512. 12. 06 143 | 134 94 4209 31 
11 Wolfshain!) Grimma 24. 3.92|9.— 12. 94117. 8. 0022. 5. 01017. 10. 02 301] 31 10 [2170 69 
12 Weitzſchenhain!) DI Meißen 2. 4. 9208.—11. 94] 5. 3. 98/17. 3. 0222. 12. 02] 180] 172 96 (4384 23 
151 Roſenhain . Löban 2. 5. 92l8.—11. 93016. 7. 9414. 9.9829. 4.99 44] 44 100 1684 38 
44 | Marſchütz . . . Meißen 4. 5.92] ſiehe Nr. 42. N 
15 Steudten . . Meißen 4. 5.92|8.—11.94] 6. 5. 02 3. 11. 0321. 7. 04] 148 | 144 97 3750 96 3 2,12 
16] Wuhn iz Meißen 23. 5. 929.—11. 96025. 7. 01018. 1. 04020. 2. 05 144 | 100 69 [3049 31 | — | — 
17 Proſitz ) Meißen 20. 6.92 10. 95 | 5. 1.03] 3. 6. 09.30. 10. 060 200 180 , 90 5535 31 | 1 0,19 
48] Golberode . ..] Dresden⸗A. | 1.10.92] 11. 97 bn 2. 09 7. 7.15118.12.15| 211 | aus | 9 6616 39 1 0,01 
19 Dorngaa Grimma J. 11. 92 10. 95 113, 7. 0520. 9. 06018. 4. 081 150 | 103 69 4786. 47 | — SES 
50 miafomib . . . - - Meißen 9, 1. 9309.—10. 95025. 7. 0216. 3. 04 6. 5.055 166 | 150 90 4507 30 3 0,19 
51 Striegn itz Meißen 30. 5. 95ἱ 10. 95 20. 8. 0218. 2. 08116. 11. 08] 190 | 146 77 6 063 42 5 1,99 
52 Krepta - Meißen 8. 2. 9388.—11. 95112. 7. 02 S. 3. 03/28. 6.04] 45 40 83 1592: 40 1 0,07 
53 Roitzſchen .. ..] Meißen 12. 9.93] 10. 96 | 3. 4. 0811. 4. 11028. 1. 134 147 | 125 85 3715 30 1 0,24 
öd Barmenitz . ..] Meißen 18. 9. 93] 11. 95 20. 8. 0218, 2. 08016. 11.08] 112 | 110 | 98 ſſ.Nr.51 — 5 1,38 
55 Mohlis ).. ..] Meißen 14. 6. 949.— 12. 0748, 11. 0727. 12. 10 6. 11. 111 155 | 117 75 4784 41 1 0,05 
56 Zetteritz) ... Rochliz 28. 8. 949. —10. 96 S. 3. 000 4. 3. 03027. 12. 04 180] 3s 21 [2356 62 — — 
57 Cunnewi . . . . Löbau 12. 2. 95 10. 99 24. 8. 00 8. 5. 12 4. 12. 134 612 | 75 12 2173 85 | — — 
58 Mark Shinpäbt‘) . Grimma 16. 5. 9608. —10. 05| 9. 12. 13 5. 8.1913. 9. 200 577 | 3 16 4625 50 1 0,12 
59] Piskowitz!) [Meißen 19. 6. 96] 10. 99 26. 4. 02.11. 10. 06 21. 4. 08 152 τὰ | 51 2581 34 1 0,02 
00] Saasdorf. . . . . Borna 3.11. 96[8.—12. 0219. 4. 0921. 3.1131.12.12] 103 | 84 s2 3630 43 | — | — 
61] Prödel )))) Leipzig 22. 3. 97[8.—11. 01020. 4. 10030. 11. 12 5. 2. 200 175 48 27 2488 44 — — 
Zöbigker. ; 343 3 0,9 — — — = 
Zwenlau. . . . . Ä 924 6 60). — —|— — 
: i , 97 ) "ES 
63 uera Charte? Großenhain | 3. 8. 9718.—10. 02/27. 9. 18/16. 5. 16,19. 12. 17] 428 | 293 | 08 9552: 33 — — 
63 | Oelzſchau 1) . Borna 29. 9,97[8.—10.01| 2. 10. 11031. 8. 1512. 4.17| 821] 69 84 [3155 46 2 0,70 
1) Zweite Zuſammeulegung. 2) Mit Gemeinheitsteilung verbunden. ὃ) Flurgrenzausgleichung mit Haubig (337 


4) Flurgrenzausgleichung mit Marſchütz (19 ha). 


Y M 


Noch überſicht 1. 


i 3 uptmaunn⸗ 
D giur sr T mai 
1. 2. 3 
G4 Zöbigker Leipzig 
65 Gaultib. . . . .. Meißen 
66 | Großdalzig 1) . Leipzig 
67 Wittgensdorf. Rochlitz 
68 Niſchwitz“) . Grimma 
69] Dreißig Döbeln 
70 Tellſchlig TP Leipzig 
71 Ermendorf [Großenhain 
72] Dehnitz )) Grimma 
73] Wiederau . . . A Borna 
74 Knautlleeberg') . -| Seipaig 
75 Rhäſa .. Meißen 
76 Altengroitzſch . . Borna | 
77] Naundorf. Dresden⸗N. 
78 Bodenbach . . .] Meißen 
79 | Hermsdorf Borna 
80 Blodwik . . . . . Großenhain 
81 Treben Meißen 
82 Paßditz' ) Bautzen 
83 Niedergohlis Dresden-⸗A. 
84 Ple M Großenhain 
85 Brockwit z Großenhain 
86 Gleißberg .. Döbeln 
87 Pinnewitz . ..] Meißen 
88 Auſchkowitz . Kamenz 
89 Glaubn itz Kamenz 
90 Birmonitz . Meißen 
91 | Pannecwitz . Bautzen 
92] Obergohlis . .| Dresden. 
93 | güfnborf. . . . . Meißen 
94 | Gatzen Borna 
95 | Snauttteeberg!) .. Leipzig 
96 | GroBbarbau . . .| Grimma 
97 | Wendiſchpaulsdorf .] Löbau 
98 Löbnitz Borna 
99] Georgewitz. Löbau 
100 Storch Bautzen 
101 | Prüfeern Döbeln 
1091 Prautitz . . .| Kamenz 
103 | Gljtertrebnit!) Borna 
1041 Goppelnln Dresden⸗A. 
105 | Kauſ che Dresden⸗A. 
106 | Streuben 1) Grimma 
107] Kömmlitz!) Borna 
108] Graumnitz : Oſchatz 
109 | Möſelnn Grimma 
1101 Mögen Meißen 
1111 Göltzſ cha... Meißen 
1121 Sieglitz Meißen 
115 | Rippien Dresden⸗A. 
114 | Sollſchwitz .| Baugen 
Dreikretſcham is xb 
115| Limbach. . . Oſchatz 
116 | Biendorf. . . . Rochlitz 
Krumbach. | | 
117 | Kirchbach Flöha 
118 Oeltzſchau s). [Borna 
119 Priſchwitz Bautzen 
120| Frohburg Borna 
121 Scheckwitz Bautzen 
122] Nimſchütz . . Bautzen 
123 a λαο... Kamenz 
1941 Spittwiß . . . . . Bautzen 
125 ae [Großenhain 
1261 Lina Rochlitz 
127 Dürrwicknitz [Kamenz 
128 Sleinpriesligt . . .] Borna 
129 Wendiſchluppa ) . .] Oſchatz 
130 Croſ tw Kamenz 


1) Zweite Zuſammenlegung. 


Jahr SE 


Jahr und I __ 


Jahr und Datum der 


Geſamt⸗ Fläche der zuſammen⸗ 


Soften | 


Grenzausgleichung 
Aue der Abgabe | Rückgabe u gelegten Er nale — us 
uittagss | Plauuber⸗ i . überhaupt in „/ zur insgeſamt E | Fläche 
verorbnung| gabe — don ber 1 ſtätigung Ss ie νι gel. / dä, ps KN Fluren Ee 
4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14 15. 
7. 10. 97] 1. Nr. 61 | | 
9.11.97| 11. 02 |21; 2. 08 3. 3.1126. 9,151 183 | 161 99 5209| 32 3 0,6 
1. 5. 980 | SW 4461. . - ; i 
„8. 6. 98 10. 02 181. 3.1015. 7.13,19.12.13| 175 | 136 49 3220 24 — — 
6.10.9] . . | | 800 ] ; l 
25. 2.991 10. 03 [| 7. 1. 10 J. 7. 11 3.12.12] 156 | 152 97 3567| 24 3 7,68 
27. 6. 99 $ ; 8 . 183 SC S ο e 
8.10.00| 11. 02 120. 12. 0527. 10. 07:24. 12. 080 176 | 166 94 4095 95 | — | — 
19. 3.01| 10. 03 [13, 5.09/10. 1. 12 28. 12. 12] 217 40 '| 18 2425| 60 — Es 
30. 4.01 ; e . 309 D : SÉ ; 
9. 7.01 664 ; ; 
1. 9.02 222 ; . 
18. 1. C2 2411114. ; 
14. 4.02| 10. 07 18. 9. 19/99. 9,16! 5. 9,17} 427 83 19 3514 42 — Se 
15. 11. 0 . 19343 . | | 
3. 4. 03] 11. 08 22. 7. 14028. 12. 1524. 2.19| 143 9 6 1 264 | 140 — eg 
4. 9.03 : X 5 862 ; . A" 
24, 9. 08|8.---11. 06116.:11.12 20. 11. 15|15. 11.16] 127 | 127 100 I 9g 4. m 3,47 
13. 1.04 l . 1 το . e 
9. 6.04 \ | . 118] . : | 
23. 6.04 10. 08 29, 5. 17 28. 2. 20024. 2.211 395 48 13 2755 57 — — 
1. 9. 044 | | 3200 E EM ; E 
12. 1.06 668 : . 
l. 7.06 , 245 l | 
14. 7.06 1333 : 
5. 10. 06 | , | 186| . | 
22. 10. 06 104] . | i5 
22. 11. 06 141 D e] o£ 
30. 9.07] 141 : š 
10. 2. 08. 999 
11. 4.08 262 re 
3. 7.08 310 ο «3Σ ο 
31. 12. 08 11514 . l 
21. 1.09] 266 : - 
25. 23.09 336 : Ξ 
17. 4.09 991 | E 
18. 12. 09 166 | = 
8. 3.10 155. Ex 
4. 4. 10ἱ 110 ou 
4. 4.10 318 N | 
1. 6.10 172 : , 
12. 10. 10 188 E E f 
28. 2.11 300 Ex 
8. 4.11 289 : | . 
| 3. 6.11 92 d | : i 
27. 1.12 | 156 "EK DE" 
13. 3.12] | 107 l 
90. 8.12 | 106 > Πλ. 
2. 12. 12 | 172 | au ας 
15. 3.13 | 322 | l ; 
26. 4.13 | 917 | | 
ao | 55 | D 
5. 6.13 380 : | : , 
26. 8. 19] 8. ET 14 [15. 8. 16015. 2. 12132. 8. 18 95 0,2 0,44 528 | 565 — ag 
. : 266 0,51 | 0,200 S 
| 0,93 
31.12.13) 4. 15 |26. 4. 16] 5. 9. 16014. 2.171 810 15 2 649, 43 Ge S 
7. δ, 14 . à „ ο - δοΙ | . À NE M" 
3. 6.15 . 210 Ze 
18, 6.17 : 863 NE 
97. 19. 17 118 an 
21. 5.18 291 P. 
5. 9.19 3877 : 
9. 10. 19 194 ; | . 
3.11.19 491 , 
9. 6.20 336 | ; 
21. 6.20 113 ; 
1. 9.20 αι s ; 
20. 9.20 665 
17. 2. 21 563 i : 
2) Mit Gemeinheitsteilung verbunden. 3) Dritte Zuſammenlegung. 
1 


Überſicht II. 


32 [TCoswig 


Flur 


2 Hinterhermsdorf . 


3 [Kloſterhäuſer. 
Obertriebel 


[Grimma 


38 Niederdorf. 
9JHerlasgrün . .. 
Wohlhauſen . 


Döbſchke .. 
; Burkhartswalde. 


Weeſenſtein .. ᾿ 


7 Ockerwitz 


3 Ixübítroif ... D 


Langenbach. 


49 Altoſchatz') 


Poſſendorf 
Otterwiſch. 
52 la 


o2 
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Schönberg‘. . SS 
Thammenheim . . 
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ee oo uo g 
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puo nn 


Die in der Zeit von 1898 bis Juni 1921 beſtätigten Anträge auf freiwillige Vertauſchungen. 


| 


Ofd. ; 
Nr. Flur 
1 2. 


53 Großdubrau . 
54 [Grimma 


55|ging . . .... 
Bonifau. . . .. 


56|Geilabor] . . . 
Weiſchlitz 


57[Krumhermersdorf. 
58 Eubabrunn 


61 [Neudorrt . - 
Leichnam 


Halbendorf 


05 Wohlhauſen .. 


63 Kaditzſc h. 


04 IHerlasgrün. . . 

65 [Geithain 

66 [Knatewiz 
Dornreichenbach 


67 [Lömiſchau . . 


68 [Brieß niz. 
70 Reuſa Ds = Ge 


71 [Kottmarsdorf. 

72 Unwürde 

73 [Knatewitz ) 
Dornreichenbach 


74 [Halbendorf 


75 Leubn itz 


76 Tobertitz 
77 [Kleinzſchepa . 
Hohburg 


78 (gſcheilitz . 


79 Himmelhartha ; 


80 [Grechwitz!) [Grimma 11. 
81 Tobertitz Plauen 18. 
82 [Miltitz Meißen 26. 
Munzig 
83 [Eubabrunn . . Oelsnitz 9. 
84 Rüben Leipzig HS, 
85 Prohlis. Dresden⸗A. 7. 
86 [Langenbernsdorf [Werdau 1. 
87 Beucha Grimma 2. 
88 [Polen Grimma A 
89 Ιδἱαροίοίδ. . . . - Grimma o 
90 ]Löbenhain . . -[Pippoldisiw. [19. 
91 Otterwiſch . [Grimma 20. 
92 Schöna Oſchatz ke 
93 IChriftgrün . . . Plauen 29. 
94 Berbisdorf [Großenhain 25. 


95 Seeligſtadt 
96 Arnsfeld 


97 [Lauſa . . 


98 [Eſchefeld 


99 [Gnaſchwitz .. "i Bautzen 15. 1. 03 
100 [Altd orte Borna 19. 1. 03 


101 [Auguſtusburg 


1) Mit Flurgrenzausgleichung verbunden. 


„Flöha 


x 
Amtshaupt— Datum 


mannſchaſt 


3. : 


Bautzen 23. 10. 00] 448 
Grimma 10. 11. 0001 669 
Großenhain 20. 11. 00 


[Plauen . 23. 
Flöha og 
Olsnitz 27. 

Borna 12. 

[Grimma 8. 
Bautzen 18. 

[Oelsnitz 1. 
Grimma 21. 

Auerbach 4. 

[Borna 27 

[Grimma 27, 

[Bautzen 15. 
Dresden⸗-A. J20. 

[Grimma 30. 
Plauen 14. 
Löbau 22. 

[Löbau 9. 

[Grimma 13. 

Bautzen 16. 
Plauen 3. 

Plauen 16. 


[Grimma 28. 


Meißen 18. € 
„Rochlitz 19. 


EN Pirna 27. 

Annaberg 18. 9, 
Dresden-N. 28. 10, 
Borna 3. 12. 


Beſtätigung 


e[z 


SEET 


OPE: 


Fläche ber aus⸗ 


getauſchten 
e Grundſtücke 


in zur 
überhaupt Geſamt⸗ 


ha n fläche. 


10 | D 


15 
19 
38 89,0 

1 54,0 unt. 1 
1 18,7 unt. 1 


66,2 
92 8 


ind e p { 


3 2,7 | 
9 |48,1 | unt. 1 
2 |27, unt. 1: 
3 130,8 | unt. 1 
814,1 2 
290% unt. 1 
1! 5,9 unt. 1 
360% unt. 1 
7 57,3 
719,8 1 
435,4 2 
S 31,7 1 
4 144,0 | unt. 1 
3 995] 2 
2 85,9 unt. 
6 15,7 
23 36,5 8 
11 14,2 8 
3|94s] 1 
2 15,3 unt. 1 
ὃ Sek 4 
5 63,71 .1 
4 39,6 2 
168,50 1 
9 3,5 


1 


1 

: 3 
2 3183 1 
ET y 1 
Ans 


~] 
— 
t5 


KA kA E 
co 
E 
de) 


— . 
— — 
t 


«ο 06 €» Ot OG C» «8 05 SSS 


unt. 1 
3 


— «0 EA [ο η» ης Οὔ ςς 


6 ch. 

0 2 

τ unt. 1 
1 


E 1 


véi 1 


`~ 


σοι ο «1 bi äs σοι 


Ἂ ΚΤ γεν ο 
A = 


S. A. Flurgrenzausgleichung verbunden. 
chrift Ka 684. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922 


Noch Überſicht II. —r ae 
gib. — | Side der aus- 
Nr. Flur Amts haupt⸗ Deren nun RS, ----------------- 
mannſchaft rundſtücke 90. d Fläche d 
Veſtällgung Flur uberhaupt in zur Nr. Flur Auttshaupt⸗ Datum SC ο 
Gefamt⸗ mannſchaft der — Grundſtaccke 
=; Betätigung Flur uberhaupt [it SS 
102 Schöna f l : i 4 1. 2. r Ä ha | ba] Ge fanıt- 
Cabertiz Didot 21. 2,08| 498| 1 39, | unt. 1 | 159 Neudorf | ` li eT «€ pu 
449] 0 64,2 unt. 1 euborf. 2... Bautzen : KC ΤΙ 
103 Miſchwit e 20. 8.06ἱ 574| 21701 1 
105 μα, z- Lë . 2.03) 801 1 6 a A αἀα. Didab . 12. 12.0611334 | 8 23,8. 2 
ogelsgrün . . .[|9(uerb . 4. 182 | 10 ! 3841 16 ρίεπ. .. ... resden⸗A 26 A 1 
106 Miſchütz SS Döbe ach : 6. 03 153 e / 1 3 Kreiſcha μα O . 9 3. 07 324 19 72 PE 
jp. s.s. 6. 0: 37s| 3 | 104|9ὶ dE 4. 5.0 27 0 
107 [auti bbeln o ol 129 38 Ü j aunhof G , 07 95] 3189 
VVV ; 36,0 3 .| 165 [Elbis [Großenhain 7. 6. 0 αἱ 10 
108 Großdubrau Dal , 7.03] 511 j isbach Born .074 876 266,7 
109 ; . Bautzen 393,3 1 | 166 [Kroptewi ' α 8. 6. 07 626 13 30. unt. 1 
ο... KEN Grinima . « 63 SEH e 345 14 e ger ο θεμα a 10 07| 256 13 ο. 1 
| 0 omben (ké 3.10. 07/1669 | 5 
7231 4:10. : . . Grimma e 62,9 | unt. 1 
110 [Gnaſchwitz . . Bautzen ar τ unt, 1 e Fee - 5 Grimma ο 11 Diod 2 [63,7 | unt. 1 
ο ο PRO CU ΠΗ $.03| 506| 5|91:| 1 111 Wilthen Sei 9. 3.08| 542 7 47 
112 Friedersdorf. Bautz ul 9 03] 806 3 580 172 Großwelt .. . Bautzen 8. 4.081 231 747,8 1 
po MET μα C EE AE T EIE 
rzen 4 : .3.10.03| 151| 2 4. ^ |174]88 [Baugen 90, 6 17 A 
115 Pomßen sun 1. 10. 0311 0751 2 525 2 175 ae nal e λα Baugen 7 7 5 SÉ 381,6 2 
e Blanche j Oſchag 3. 2.041154] 964, x 176 ο... mon 24 8. 081 407 18 133 6 
eucha ) S „ 2.04| 39612 6, „ 17 -e -e Großenhain III. 1. 40% | 5 113,8 | unt. 1 
11 5 Auerbach l SS 411 25 890 e 178 ein" i SCH, 13. i 09 Dy 4 575 1 
| l| PM . 4.04 8601 41144 179 [Waldenb gd oldisw. 28. 1.09| 136| al 8, 
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Der Einfluß der Kriegszeit auf Viehſtand, Anbau und Ernteerträge. 
Von Regierungsrat R. Georgi, | 
Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Inhalt: A. Allgemeines (S. 74). — B. Der Viehſtand (S. 15). — C. Die Anbauflächen 1914 bis 1921 (S. 82). — D. Die Ernteeriräge 1914 
bis 1921 (S. 102). — E. Tabellen (S. 84). i 


| A. Allgemeines. | hältniſſe gezwungen, den größten Teil feiner Ernte der Regierung 

Der Krieg hat die Produktion in der Landwirtſchaft natür⸗ zur Verfügung zu ſtellen. Für die Ernährung ſeines Viehſtandes 
lich nachteilig "beeinflußt. Von der Landbevölkerung wurden blieb ihm nur ein geringer Teil. Vom Brotgetreide konnte er 
die arbeitskräftigſten Männer zum Heer einberufen und von den ſoviel behalten, als für die Verſorgung der zu ſeinem Haushait 
Pferden die beſten ausgemustert. Außerdem fehlte es an Kraft- gehörigen Perſonen und für die Ausſaat vyrgeſchrieben war; das 
futter⸗ und Düngemitteln, weil die Einfuhr aus dem Auslande übrige mußte an den Kommunalverband abgegeben werden. Das 
durch die Blockade unterbunden war. Die Landwirtſchaft war Verfüttern von Roggen und Weizen, auch geſchroten, ſowie Roggen- 
aus dieſem Grunde nicht mehr imſtande, ſo intenſiv zu wirt⸗ und Weizenmehl, das ſich zur Brotbereitung eignete, war ſtreng 
ſchaften wie vor dem Kriege, und noch viel weniger in der verboten. Außerdem mußte der zur Herſtellung von Mehl ver⸗ 
Lage, das Mehr zu erzeugen, das durch den Ausfall der aus⸗ wendete Roggen bis 82 v. H. und der Weizen bis 80 v. H. durch⸗ 
ländiſchen Lebensmittel fehlte. Die Regierung wurde dadurch gemahlen werden. Bei dieſem Verfahren fiel nur eine kleine 
gezwungen, eine Rationierung der Lebensmittel vorzunehmen, Menge geringwertiger Kleie als Futter für das Vieh ab. Ebenſo 
damit allen Bevölkerungsſchichten die vorhandenen Vorräte in wurde von Gerſte, Hafer und Kartoffeln der größte Teil beſchlag⸗ 
gleichem Maße zugute kämen. Die behördlichen Maßnahmen, nahmt und dem Landwirt nur eine geringe Menge belaſſen. 
die hierzu ergriffen wurden, benötigten des öfteren eine Auf⸗ Selbſt über Heu und Stroh konnte der Landwirt nicht reſtlos 
nahme der Beſtände, deren Ergebniſſe aber während des Kriegs verfügen; er mußte einen großen Teil an die Heeresverwaltung 
als vertraulich behandelt werden mußten und nun nachträglich, abliefern. Kein Wunder, daß unter dieſen Umſtänden die Vieh⸗ 
ſoweit fie den Viehſtand, den Anbau und bie Ernteerträge be⸗ haltung ungemein erſchwert wurde und der Viehſtand an Zahl 
treffen, beſprochen werden. | und Gewicht ſtändig abnahm. 
| Der Mangel an Arbeitskräften und Geſpanntieren ſowie Dazu kam noch, daß die Felder im Ertrag zurückgingen. 
an Kraftfutter und künſtlichem Dünger hatte vielfach eine Um⸗ Der Boden verarmte, weil zu ſeiner Bereicherung der Kunſt⸗ 
geſtaltung der Betriebsweiſe in der Landwirtſchaft zur Folge. dünger fehlte und der Normaldünger infolge der mangelhaften 
Der Landwirt, der gewöhnt war, feine Viehhaltung nach den Ernährung des Viehs an Dungkraft verlor. 
Erträgniſſen ſeiner Wirtſchaft einzurichten und, wo dieſe nicht Auch im Anbau der Feldfrüchte traten Veränderungen ein, 
ausreichten, durch ausländiſche zu ergänzen, wurde durch die Ver⸗ die eine Verminderung der Anbaufläche für Brotgetreide zur 
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Folge hatten. Der Mangel an Kraftfutter und Düngemitteln | niffe gegenübergeſtellt werden, bei denen die Viehgattungen über: 
brachte es mit fih, daß den Sutter: und Gründüngungspflanzen einſtimmen, aber auch dann nur, wenn die Zählungen auf einen 
ſowie der Schwarzbrache mehr Anbaufläche eingeräumt wurde. Ebenſo Monat fallen, d. h. es kann hierbei eine Sommerzählung nicht 
werden Raps und Flachs in größerem Umfang angebaut, da die mit einer Winterzählung verglichen werden, da erfahrungsgemäß 
Produkte aus ihnen ſehr geſucht ſind und in hohem Preiſe ſtehen. bei erſterer die Zahl der a P quar As größer 
Ze i ift als bei letzterer, und beſonders in der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ 
B. Der Piehffand. zeit, wo von vielen Haushaltungen des Fleiſchmangels wegen 

Um die Wirkung der Futterknappheit und der behördlichen Schafe, Ziegen, Gänſe oder Kaninchen gehalten worden ſind, die fie 
Maßnahmen auf die Viehhaltung beſſer beurteilen zu können, im Frühjahr gekauft, über Sommer gemäſtet und im Herbſt ab⸗ 
iſt der Viehbeſtand in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit ſehr oft geſchlachtet haben. Aus dieſem Grunde wird hier von einer 
aufgenommen worden. Am Anfang geſchah die Aufnahme weniger Gegenüberſtellung der piehbeſitzenden Haushaltungen abgeſehen; 
regelmäßig und erft vom 1. März 1917 ab find von Reichs wegen | fie find in der Überſicht 1 (S. 84) für jeden Verwaltungs⸗ 
vierteljährliche Zählungen angeordnet worden. Die nachſtehend bezirk angegeben. Vergleichbar iſt dagegen die Zahl der ein⸗ 
unter 7. und 8. genannten Zählungen waren vom Miniſterium zelnen Viehhaltungen, die in Sachſen ſeit 1914 bei den 
des Innern angeordnet. Vom 1. Dezember 1914 bis 1. Dezem⸗ Dezemberzählungen feſtgeſtellt wird. Das Ergebnis iſt folgendes: 
ber 1921 haben 27 Zählungen an folgenden Tagen ſtatt gefunden. ðißwjẽ«⸗ůyqꝗꝙ)ͥ H i—12ůͥ⁊A g x —ʃ 
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| 13. 15.10. 17 [e 865 27. 1. 12. 21 hätten Τά dementſprechend vergrößert. Dem ift aber nicht allent⸗ 
KE 1. 12. τὶ νη d | halben jo; denn die Rinder: und ο ος haben den 
i SA 1 Friedensſtand noch nicht wieder erreicht. 


„Die Zählung erſtreckte ſich nicht immer auf alle Viehgattungen, 
ſondern es wurden je nach Bedarf die zur Beurteilung wichtig⸗ 
ſten aufgenommen; auch die Frageſtellung war nicht bei allen 
Zählungen gleich. Die Zählungen unter 2., 3. und 13. bezogen 
ſich nur auf Schweine, die unter 7. und 8. auch auf Rinder 
und Schafe, die unter 23. bis 25. außerdem auf Ziegen. Die 
Erhebungen unter 1. und 5. erſtreckten ſich neben den genannten 
Tierarten auch auf Pferde, die unter 5. weiter auch auf Kaninchen. 
Bei den Erhebungen unter 10. und 11. wurden Pferde, Rinder, 
Schweine und Schafe gezählt, unter 10. bei den Pferden erſt⸗ 
malig auch die Zuchtſtuten. Die Zählungen unter 4., 9., 12. 
und 14. umfaßten Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen 
und das Federvieh und die Zählungen unter 6., 15. bis 22., 
26. und 27. außerdem Kaninchen. Unter 27. wurden nach 
längerer Pauſe auch die Bienenvölker wieder mit aufgenommen. 


Der Kriegseinfluß zeigt ſich am deutlichſten in der Ber- 
änderung der Zahl der Beſitzer von Pferden. Schon bei Beginn 
des Kriegs war ein Teil der Pferdebeſitzer infolge Ausmuſterung 
der Pferde zu den Heeresbeſtänden gezwungen, die Pferdehaltung 
aufzugeben; bei der Zählung am 1. Dezember 1914 waren bereits 
8339 Pferdebeſitzer oder 15,1 Prozent weniger ermittelt worden 
als am gleichen Tage des Jahres 1907, wo die Pferdebeſitzer 
zum letztenmal vorher ausgezählt worden find. . Die Abgabe 
von Pferden hielt ungefähr bis Mitte des Jahres 1918 an; bis 
dahin wird auch die Zahl der Pferdebeſitzer zurückgegangen ſein. 


führte, daß der Unterſchied zwiſchen 1907 und 1920 nur noch 
3619 Beſitzer oder 5,7 Prozent betragen hat. 

Die Rinderbeſitzer haben fid) feit 1915, obwohl die Zahl 
der von ihnen gehaltenen Tiere zurückgegangen iſt, von Jahr zu 
Bei der Zählung unter 14. wurden zum erſtenmal auch Fragen Jahr vermehrt. Der Grund hierfür iſt wohl in einer Ver⸗ 
nach der Verwendungsart der Pferde geſtellt.“) mehrung der kleinen Rinderhaftungen und in einer Abnahme ber 

Die häufige Aufnahme der Viehbeſtände hat reiches ſtati⸗ Rinderbeſtände in größeren Viehhaltungen zu ſuchen. Der Milch⸗ 
ſtiſches Material geliefert, das nicht nur den Einfluß des Kriegs mangel hat vermutlich manche Haushaltung veranlaßt, eine Kuh 
und der Folgezeit auf die Viehhaltung erkennen läßt, ſondern einzuſtellen, um mit ihr den Milchbedarſ des Haushaltes zu 
auch für die Erhebungszeit, ob Sommer- oder Winterzählung, decken, während in größeren Rinderhaltungen der Futtermangel 
einen wertvollen Anhalt bietet. Die Ergebniſſe der Zählungen und die Viehumlage einſchneidender gewirkt und zu einer Ver⸗ 
vom 1. September 1917 bis 1. November 1920 ſind auf S. 186 minderung des Viehbeſtandes geführt haben. 
des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen 1918/1920 Noch auffallender als bei den Rindern iſt bei den Schweinen 
veröffentlicht worden, aber nur in beſchränktem Umfang; deshalb die Zunahme der Beſitzer; ſie haben ſich von 1914 bis 1920 
werden ſie hier noch einmal mit aufgenommen. - |um 23267 Beſitzer oder 19,7 Prozent vermehrt. Die Zunahme 

1. Vi ; i tritt aber erft feit 1920 in Erſcheinung, nachdem bie bie Vieh⸗ 

Die Zahl ΕΕ. ΕΤ» den Gr haltung einſchränkenden Verordnungen aufgehoben find. Bis 1918 

gebniſſen der Viehzählungen von 1914 bis 1921 läßt nur einen VVVñ! . e RER gurüdgegangen, jet 


biejer Beit zeigt ſich ſowohl in den Haltungen als in den Be- 
R zu. Es können nur die Zählungsergeb⸗ ſtänden eine ſteigende Zunahme. Daß die Schweinehaltungen 
1) SCH Überficht 2 ©. 100. 
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im Verhältnis zum Schweinebeſtand einen größeren Umfang 
10* 


Seit 1918 macht fih wieder eine Zunahme bemerkbar, die dazu 
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d . | 
angenommen haben als vor dem Kriege, ift gleichfalls wie bei 
den Rindern darauf zurückzuführen, daß die kleinen Haltungen 


zugenommen und die größeren ihren Beſtand verringert haben. beſtand noch weiter verringert hat. 
Die Schafhaltung, die vor dem Krieg wegen der intenſiveren bevor das Pferdematerial wieder auf die Höhe der 
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Bewirtſchaftung als wenig nutzbringend für ben landwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieb gehalten wurde, hat durch die beſchränkte Woll⸗ 


einfuhr und die dadurch erhöhten Wollpreiſe einen Umfang an⸗ 
genommen, der vermutlich nur als eine vorübergehende Erſcheinung 
angeſehen werden kann. Die Schafhaltungen haben ſich in den 
Jahren 1916/17 und 1917/18 reichlich verdoppelt und ſind auch 
bis 1920 noch weiter geſtiegen, ſo daß die Zunahme in der Zeit 
von 1914 bis 1920 17207 Schafhaltungen oder 445,9 Prozent 
beträgt. Meiſt ſind es auch hier Beſitzer von kleinen Beſtänden, die 
in der Hauptſache zu dieſer außergewöhnlichen Vermehrung bei⸗ 
getragen haben; denn es kamen im Jahre 1914 im Durchſchnitt 
ungefähr 15 Schafe auf einen Beſitzer, im Jahre 1920 nur 5. 
Der Rückgang in der Produktion der Kuhmilch, die infolge⸗ 
deſſen nur noch an Kinder bis zu 14 Jahren, ſtillende und 
ſchwangere Frauen, Kranke und ältere Leute abgegeben werden 
durfte, hat die Ziegenhaltung in der Kriegszeit ungemein gefördert, 
weil die Ziegenmilch keiner Beſchränkung unterworfen war. Wer 
irgend Platz dazu hatte und ſich das nötige Futter verſchaffen 
konnte, hielt ſich eine oder mehrere Ziegen. Die Ziege, die ſonſt 
die Kuh des armen Mannes benannt wurde, verbreitete ſich 
immer mehr und fand in vielen Haushaltungen Einlaß. Hier- 
bei finden Küchenabfälle, Futter von Wegerändern und Straßen⸗ 
gräben, denen ſonſt weniger Beachtung geſchenkt wurde, gute 
Verwendung. Auch das Fleiſch der Ziegen und Zickel erbrachte 
wirtſchaftliche Werte, die zur Behebung der Fleiſchnot mit beitrugen. 
Die Ziegenhaltungen haben ſich von 1914 bis 1920 um 
108 498 oder 149,8 Prozent vermehrt; dementſprechend ijt auch 
Die Geſamtzahl geſtiegen. Ob die Ziegenhaltung ſich weiter in 
dieſem Umfange behaupten wird, hängt jedenfalls von der fünf- 
tigen Geſtaltung der Milchproduktion ab; einen Rückgang weiſt 
ſchon die Zahl der Ziegen von 1920 auf. 
| Der Mangel an Fleiſch hatte auch bei dem Federvieh und 
den Kaninchen eine weſentliche Zunahme der Haltungen zur 
Folge. Die Federviehhaltungen ſind vor dem Kriege zum letzten⸗ 
mal bei der Zählung am 2. Dezember 1907 feſtgeſtellt worden; 
von da bis 1. Dezember 1920 haben ſich die Haltungen um 
54550 oder 26,9 Prozent vermehrt, während fie in der kurzen 
Zeit von 1916 bis 1920 ſogar um 75507 oder 41,6 Prozent 
zugenommen haben. Die Vermehrung fällt in der Hauptſache auf 
die Nachkriegszeit, wo es den Federviehbeſitzern ſchon wieder leichter 
wurde, etwas Futter für ihr Geflügel zu bekommen. Während im 
Jahre 1907 auf eine Federviehhaltung im Durchſchnitt 15 Stück 
Federvieh kamen, waren es im Jahre 1918 nur 9 Stück und im 
Jahre 1920 12 Stück. Hieraus erſieht man, daß die Zunahme 
ebenſo wie bei den übrigen Viehgattungen in der Hauptſache der 
Vermehrung der kleinen Haltungen zuzuſchreiben iſt. 
| Der Anreiz, Kaninchen zu halten, war in der Kriegs⸗ und 
Nachkriegszeit ein ſehr großer; das Fleiſch und das Fell des 
Kaninchens waren geſuchte Artikel. Die Aufzucht bietet wenig 
Schwierigkeiten; ein kleiner Raum genügt, um ſie aufzuziehen und 
auch für die Fütterung reichten mitunter ſchon die Küchenabfälle 
aus. Deshalb lohnte ſich die Haltung von Kaninchen; ſie mußte 
in mancher Haushaltung den Erſatz für das fehlende Fleiſch liefern 
und hat daher bedeutend zugenommen. Ihre Zunahme beträgt von 
| 1915 SR 1920 95968 Haltungen oder 70,6 Prozent. 


2. Pferde. 


Der Krieg hat große Lücken in bie Pferdebeſtände geriſſen 
und den Gebrauchswert der Pferde ſehr herabgemindert. Nach 
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dem Krieg mußte ein Teil des beſten Materials an den Feind: 
bund abgegeben werden, wodurch fid) der vorhandene Pferde- 
Es werden Jahre vergehen, 
früheren 
Leiſtungsfähigkeit gebracht iſt. Um ſie zu erreichen, wird be⸗ 
fonderer Wert auf die Auswahl der Zuchttiere zu legen ſein. 
Der Zuſammenſchluß der Züchter zu Zuchtverbänden würde zur 
Wiedererſtarkung der Pferdezucht viel beitragen. Augenblicklich 
iſt allerdings die Zucht durch die Beſchälſeuche geſtört, die 
hoffentlich nur eine vorübergehende Erſcheinung iſt und durch 
behördliche Maßnahmen bald wieder verſchwindet. 

Während bei den Zählungen vor dem Krieg die Militär⸗ 
pferde ſtets mitgezählt worden ſind, war dies in der Kriegszeit, 


wo ſich dieſe meiſt außerhalb ihres Standortes befanden, nicht 
möglich. Es ſind daher die Militärpferde ſeit 1914 nicht mehr 


mit aufgenommen worden, wodurch die Vergleichsmöglichkeit der 
Zählungsergebniſſe der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit mit denen vor 


Die Geſamtzahl der Pferde, ohne die Militärpferde, hat 
von 1914 bis 1. März 1917 ſtändig abgenommen, und zwar 
in dieſer Zeit im ganzen um 9878 Stück oder 8,1 Prozent. 
Die Abnahme würde noch größer geweſen ſein, wenn ſie nicht 
durch eine vermehrte Nachzucht zum Teil wieder ausgeglichen worden 
wäre; denn es haben in dieſer Zeit die unter 3 Jahre alten Pferde 
um 3255 Stück oder 34,5 Prozent und die 3 bis unter 4 Jahre 


1914 eine beſchränkte iſt. 


alten Pferde um 2535 Stück oder 49,1 Prozent zugenommen. 


Vom 1. März bis 1. September 1917 hat ſich der Be⸗ 
ſtand der Pferde wieder vergrößert, desgleichen auch im näm⸗ 
lichen Zeitraum des Jahres 1918, wo beſonders die 4 Jahre 
alten und älteren Pferde eine größere Zunahme aufweiſen. Die 
Zunahme iſt aber nur eine ſcheinbare; ſie iſt vermutlich dadurch 
entſtanden, daß von den Militärpferden, die den Landwirten von 
der Heersverwaltung für die Sommer⸗ und Herbſtarbeiten aus⸗ 
hilfsweiſe überlaſſen worden ſind, ein großer Prozentſatz bei der 
Juni⸗ und Septemberzählung mit zur Anſchreibung gekommen 
iſt, weil von den Zählern die Beſtimmung, die Militärpferde 
von der Zählung auszuſchließen, nicht immer beachtet worden iſt. 

Nach Beendigung des Kriegs gingen die Pferde der Heeres⸗ 
verwaltung wieder in Privathand über. . Der Beſtand der 
4 Jahre alten und älteren Pferde, dem ſie größtenteils ent⸗ 
nommen waren, ging in dieſer Zeit ſprunghaft in die Höhe, wie 
die Zählungsergebniſſe vom 1. März 1919 beweiſen; nach dieſen 
iſt die Zahl der 4 Jahre alten und älteren Pferde innerhalb 
drei Monaten um 39197 oder 40,8 Prozent geſtiegen. Die 
Zunahme der Pferdebeſtände hat auch noch weiterhin bis 1921 an⸗ 
gehalten, wenn auch nicht in dem Maße als kurz nach dem Kriege. 

Mit Einſchluß der Militärpferde, deren Zahl von der Gar⸗ 


niſon⸗Zentrale in Dresden für Sachſen mit 2905 Stück angegeben 


wird, ſtellt ſich die Geſamtzahl der Pferde Anfang Dezem⸗ 
ber 1921 auf 168 204 Stück. Vergleicht man diefe Zahl mit 
der des letzten Friedensjahrs 1913, ſo ergibt ſich für 1921 
immer noch ein Minus von 7912 Pferden oder 4,7 Prozent, 
das durch erhöhte Nachzucht ausgeglichen werden möchte. Die 
Nachzucht iſt in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit weit ſtärker be⸗ 
trieben worden als vordem. Von 1900 bis 1914 iſt die Höchſtzahl 
der unter 3 Jahre alten Pferden 9445 Stück geweſen, während ſie 
bis 1921 auf 20452 Stück geſtiegen ijt. Es waren im Jahre 1914 | 
unter der Geſamtzahl der Pferde 7,8 Prozent und im Jahre 1921 | 
12,8 Prozent unter 3 Jahre alte Pferde vorhanden. 

Nach den Reichsbeſtimmungen iſt vom 1. Dezember 1916 ab 
bei den Pferden eine andere Altersklaſſeneinteilung vorzunehmen 
geweſen. Während ſie bisher nach unter 3 Jahre alte, 3 bis 4 Jahre 
alte und 4 Jahre alte und ältere Pferde zu unterſcheiden SCH 


in ihrem Bezirk oblag. Die rechtzeitige und vollſtändige Beſchaffung 
die dem Zentralviehhandelsverband in Berlin unterſtanden, über⸗ 


der Lage war, die zu beſchaffenden Mengen an Schlachttieren 


beſtände; denn bei dem Mangel an ſchlachtreifen Tieren mußte 
Bei dieſer 


Krieg am ſtärkſten mitgenommen worden iſt; ſie hat keinmal den 


[πὸ fie fünftig nach unter. 3 Jahre alte, 3 bis unter 5 Jahre 


alte und 5 Jahre alte und ältere auseinanderzuhalten. 
Sachſen ſind bis Dezember 1919 die 3 bis 5 Jahre alten Pferde 
noch ο 3 bis 4 und 4 bis 5 Jahre alte getrennt erfragt worden. 


3. Rinder. 


Zur Sicherung des Fleiſchbedarfs des Heeres, der Marine und 
der Zivilbevölkerung wurde auf Grund der Bekanntmachung des Bun⸗ 
desrats über Fleifchverforgung vom 27. März 1916 (RG Bl. S. 199) 
eine Reichsſtelle (Reichsfleiſchſtelle) für die Verſorgung mit Vieh 
und Fleiſch gebildet. Die Reichsfleiſchſtelle beſtimmte den Umfang 


der vorzunehmenden Schlachtungen und legte die hierfür aufzubringen- 
den Schlachttiere auf die einzelnen Länder um. Die Landeszentral⸗ 


behörden errichteten ihrerſeits Landesfleiſchſtellen, denen die Regelung 
des aufzubringenden Schlachtviehs wurde ben Viehhandelsverbänden, 
tragen. In den Fällen, wo der Viehhandelsverband nicht in 


vollſtändig und rechtzeitig freihändig zu erwerben, waren die 
Tiere von den Beſitzern zwangsweiſe zu beſchaffen. Dieſe Maß⸗ 
regel bedeutete natürlich einen ſchweren Eingriff in die Vieh⸗ 


es ſehr oft zu einer Zwangsenteignung kommen.. 
ſollten zwar dem Unternehmer eines landwirtſchaftlichen Betriebs 
die zur Fortführung feiner Wirtſchaft benötigten Tiere belaſſen 
und auf die Zuchtbeſtände Rückſicht genommen werden; in An⸗ 
belracht der geforderten Mengen konnten aber dieſe Beſtim⸗ 
mungen nicht immer eingehalten werden, zumal in der Zeit, wo 
vom Beſtand ein Teil der wertvollſten Tiere an den Feindbund 
abzugeben war. Außerdem ſorgten der andauernde Mangel an 
Futter forie die Maul- und Klauenſeuche dafür, daß ſich die 
Beſtände noch weiter lichteten und die Nachzucht nicht in dem 
Maße betrieben werden konnte, wie es zur Ausfüllung der ent⸗ 
ſtandenen Lücken nötig geweſen wäre. Die Rinderbeſtände waren 
daher in der Zeit von 1914 bis 1921 einem ſtändigen Wechſel 
unterworfen, nahmen einmal zu, einmal ab; die Abnahme war aber 
größer als die Zunahme. Setzt man die am 1. Dezember 1914 
ermittelten Zahlen gleich 100, ſo zeigt ſich folgendes Bild: 


i Rinder 
Tag und 6 en 1 Ja 2 e 2 
p ina 6 ἐνόει d | 15 ne πως atte 1mb d überhaupt 
| ale (Säck Jape e e | ἅτε | Arte. 
1.12.14 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 
1.12,15 | 49 54 | 105 | 120 |, 96 | 97 96 
1.12.16 | 82 | 105 | 101 116 100 | 95 98 
1. 3.17 | 66 | 120 | 18 88. 125 96 | 100 
1.6.17] 78 | 110 | 196 87 112 93 99 
1. 9.17] 69 | 112 | 148 | 102 97 88 96 . 
1.12.17 | 63 | 104 | 150 | 112 96 85 95 
1. 3.181 55 S9 | 140 | 194 95 83 93 
1. 6.18 | 68 7G | 181.| 194 94 81 90 
2..9.18 | 60 88 | 117 | 191 97 79 88 
4.12.18 | 66 95 | 116 | 126 98 78 89 
1. 3.19 | 55 95 | 198 | 190 88 | 78 | 83 
2. 6.19 74 95 133 123 78 78 89 
J. 9.19] 18 | 110 | 181 | 198 82 | 80 92 
1. 12.19 68 | 110 | 141 | 134 | 84 82 94 
1. 690} 72 91 | 154 | 128 | 94 | 85 | 96 
1. 9.20 68 | 101 144 | 187 91 85 | 96 
11931] 60: 128 134 83 | 91 95 


Hier zeigt es ſich, daß die jüngſte Altersklaſſe durch den 


Stand von 1914 wieder erreicht. Ein Jahr nach dem Kriege 


und im März 1918 und 1919 war ſogar der Rückgang in 
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I ſchoben hat. 


dieser Altersklaſſe recht bedeutend. Ebenſo hat die älteſte Alters⸗ 
In klaſſe durch den Krieg ſehr gelitten, die 2 Jahre alten und 


älteren weiblichen Rinder noch mehr als die männlichen; bei 
erſteren ergab jede Zählung eine geringere Stückzahl als 1914. 
Die ungünſtigſte Zeit für beide waren die Jahre 1918 und 1919. 
Wenig beeinflußt durch die Kriegsnöte waren die Klaſſen der 
3 Monate bis 2 Jahre alten Rinder; bei ihnen war zumeiſt 
der Beſtand größer als 1914, bei manchen Zählungen ſogar 
um ein Drittel bis ein Halb. 

Der verringerte Beſtand in der jüngſten Altersklaſſe war ein⸗ 
mal bedingt durch die Abnahme der 2 Jahre alten und älteren 
weiblichen Rinder, die einen Rückgang der Kälbergeburten zur 
Folge hatte; zum anderen wurde ſie vermutlich mit dadurch ver⸗ 
anlaßt, daß die Saugkälber wegen der großen Nachfrage nach Milch 
nur kurze Zeit bei der Mutter belaſſen wurden und zeitiger als 
ſonſt zum Schlächter kamen. Trotzdem haben aber die Viehhalter 
immer für den nötigen Nachwuchs geſorgt und die Stückzahl in 
den mittleren Altersklaſſen möglichſt hoch gehalten, um die Lücken 
in den älteren Beſtänden wieder ausfüllen zu können. Ganz iſt 
es ihnen noch nicht gelungen, weil die einheimiſchen Futtermittel 
dazu nicht ausreichten und die Valutaentwertung nach dem Kriege 
die Einfuhr ausländiſcher nur im geringen Maße zuließ. 

Auch die Verteilung der Rinder auf die einzelnen Alters⸗ 
klaſſen hat während und nach dem Kriege eine ziemliche Ver⸗ 
änderung erfahren. Unter 100 Rindern befanden ſich nämlich 
nach den Dezemberzählungen 1914 bis 1921: 


| unter 3 Monate bis | 1 Jahr bis 2 Jahre alte und ältere 
Jahr 8 Monat e. | 1 Jahr altes 2 Jahre alte inder l 
alte Kälber Jungvieh Rinder männliche] welbliche 
1914 105. 9, 113 66 62,1 
1915 5,6 | 10,0 14,2 6,6 63,6 
1916 99 | 953 13,3 6,8. 60,7 
1917 9» 14, 134 Ge 56,5 
1918 9,5 11,9 16,0 7,3 55,3 
1919 99 13,6 16,1 5,8 54,6 
1920 65 ^| 18, 18,2 5,7 | 56,9 
65 | 184 15,9 5,7 | 9s 


Auch hieraus erfieht man, daß fih ber Anteil an der Ge⸗ 
ſamtzahl der Rinder zugunſten der mittleren Altersklaſſen ver⸗ 
Das ſpricht dafür, daß der Rinderbeſtand bei aus⸗ 
reichenden Futtermitteln ſehr bald wieder in normale Bahnen ge⸗ 
bracht werden kann, ſoweit es die Zahl der Tiere betrifft. Aber 
nicht nach der Zahl allein läßt ſich die volkswirtſchaftliche Be⸗ 
deutung der Viehhaltung beurteilen, ſondern es ſprechen noch 
andere Faktoren mit, die bei der Viehhaltung für die Volkser⸗ 
nährung in Betracht kommen. Sie ſind beſonders im Gewicht 
der Tiere und in der Milchergiebigkeit der Kühe zu ſuchen, die 
beide in und nach der Kriegszeit durch die ungünſtigen Futter⸗ 
verhältniſſe ſich ſehr vermindert haben. Hierzu zwei Beiſpiele. 

Nach einer Zuſammenſtellung der Schlachtgewichte der in den 
ſächſiſchen Schlachthöfen im Jahre 1914 geſchlachtet gewogenen 
Tiere berechnet ſich das durchſchnittliche Schlachtgewicht für Rinder 
auf 298,5 kg und für bis 3 Monate Kälber auf 41,2 kg); daz 
gegen ift bon. der Reichsfleiſchſtelle das durchſchnittliche Schlacht⸗ 
gewicht der Rinder im 1. Vierteljahr 1918 mit 135, im 2. mit 
121, im 3. mit 124 und im 4. mit 133 kg und bei den Kälbern 
im 1. Vierteljahr mit 29, im 2. mit 28, im 3. mit 27 und im 
4. mit 25 kg angegeben worden. 2): 

Nimmt man für 1918 ein durchſchnittliches Schlachtgewicht 
der Rinder von 128,8 kg und der Kälber von 27,3 kg an, [ο ergibt 
ſich hieraus, daß im Jahre 1918 das Schlachtgewicht der Rinder 
um 170,2 kg oder 192,6 Prozent und das der Kälber um 13,9 kg 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1918/20 ©. 196. 
2) Zeitſchrift des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes 1920 S. 219. 


t 


oder 50,9 Prozent feiner war als 1914. Daß dieſer Ausfall 


für die Volksernährung außerordentlich drückend war, haben die 


Kriegsjahre hinlänglich bewieſen. 

Bei den nicht geſchlachteten Tieren wird die Gewichtsabnahme 
zum Teil noch größer geweſen ſein, weil für die Viehumlage 
wohl zumeiſt die fleiſchigſten Tiere ausgeſucht worden ſind. Was 
nun die Milcherzeugung betrifft, ſo haben die von den Milch⸗ 
kontrollvereinen des Milchverbands Dresden geprüften Kühe im 


Durchſchnitt einen jährlichen Milchertrag von der Kuh 1917 2326 kg, 
1918 2091 kg, 1919 2130 kg und 1920 2212 kg!) ergeben. 
Der Durchſchnittsertrag in der Vorkriegszeit mit 3500 kg ange: 


nommen, ergibt für das Jahr 1920 noch einen Ausfall von 
1288 kg; nur die Hälfte davon auf alle Milchkühe vom 1. De⸗ 
zember 1920 übertragen, erbringt eine Menge von 2 335 833 dz, 
die der Volksernährung nur in einem Jahr abgegangen ſein 
wird. Nach der Molkereigenoſſenſchaftsſtatiſtik der beiden großen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände (Reichsverband und 
Generalverband) war die Milchlieferung der Mitglieder an die 
Genoſſenſchaften von 2519 Millionen Liter im Jahre 1914 auf 
1183 Millionen Liter 1919 geſunken. Die durchſchnittliche Milch⸗ 
ergiebigkeit einer Kuh betrug 1914 1846 Liter und 1919 
1152 Liter (Dr. Krebs: Die Landwirtſchaft in der modernen 
Wirtſchaft). Die Differenz 1914/19 auf die Zahl der Milch⸗ 
kühe von 1919 übertragen, ergibt fogar einen Jahresmilchausfall 
von 2451590 kg (1 Liter 1 kg gerechnet). 

Man ſieht alfo hieraus, welchen Einfluß der Futtermangel 
auf die Rindviehbeſtände und deren Produkte in der Kriegszeit 
ausgeübt hat und noch ausübt. 

1) Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1921 S. 338. 
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4. Schweine. 

Die Schweine haben in der Vorkriegszeit infolge ihrer Schnell 
wüchſigkeit und ſtarken Vermehrungsgabe in noch weit höherem 
Maße zur Fleiſchverſorgung beigetragen als die Rinder. Im 
Jahre 1913 kamen von den durch beſchaupflichtige Schlachtungen 
gewonnenen Fleiſchmengen 30,0 Prozent auf Rindfleiſch, 7,8 Pro- 
zent auf Kalbfleiſch, 58,0 Prozent auf Schweinefleiſch, 2,3 Prozent 
auf Schaffleiſch. 0,4 Prozent auf Ziegenfleiſch und 1,4 Prozent 
auf Pferdefleiſch.!) Der Schweinefleiſchverbrauch war demnach 
20,2 Prozent höher als der des Rind⸗ und Kalbfleiſches. Im 
Krieg ging der Schweinefleiſchkonſum ſehr zurück, weil ſich die 
Ställe infolge Futtermangels zuſehends leerten; es gab nur noch 
wenig Speck und Fett und auch von Schweinefleiſch konnte nur 
eine geringe Menge an die Bevölkerung verteilt werden. Die 


Zählung am 1. März 1918 erbrachte den größten Tiefſtand der 


Schweinebeſtände; ſie hatten in der Geſamtzahl vom 1. Dezember 
1914 bis dahin um 616033 Stück oder 79,4 Prozent abge— 
nommen. Aber nicht nur der Zahl nach, ſondern auch im Gewicht 
waren die Tiere erheblich zurückgegangen. Im 1. Vierteljahr 1914 
betrug das durchſchnittliche Schlachtgewicht der Schweine 93,9 kg'), 
während es von der Reichsfleiſchſtelle im 1. Vierteljahr 1918 
mit 40 kg angenommen war; es war demnach um ziemlich 135 
Prozent niedriger als 1914. | 

Seit 1. März 1918 find wieder viele Lücken in den Ställen 


ausgefüllt; es iſt daher zu hoffen, daß bald wieder beſſere Zeiten 


für die Schweinehaltung kommen. 
Über die Veränderungen in den Saweipebeyländen: geben 
folgende Zahlen Auſſchluß: 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1914/15 S. 908. 
2) Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 1914/15 S 129. 
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in der Zeit von | | en — Laber nicht 1 Jahr I Jahr alt me "am 

im ganzen | Prozent | im ganzen Prozent im ganzen Prozent im ganzen ———— . . —— E CL LEUR LUCULLUS 1 L 

1. 12. 14 bis 15. 3. 15 — 90037 — 18,1 — 94 860 -120 | —9296105 — 34,5 — 140 502 18,1 
15. 3. 15 15. 4, 15 — 21 407 — 5,9 — 35 550 — 19,9 — 4442 — 90 — 61399 — 9, 
15. 4. 1D = 1.10.15 = 241 — Du ἡ #27791 , 119. | -+ 16 003 4 35,4 + 43553 J 76 
1. 10. 15 1 12 15 — 40 905 -10s | +11 659 +68 j + 2912 + 48 — 96 334 — 49 
1. 12. 14 - 1. 12. 15 — 152 590 — 30, — 90.460 — 10,1 | — 11 632 — 15, | — 184 682 — 98, 
1. 19. 15 15. 4. 16 — 84648 — 10,1 — 69 558 38,1 | — 15586 —94s — 119 792 — 20, 
15. 4.16 = 99, 5. 16 — 146 | — 0p + 20 498 ＋ 18.2 — 495 — 09 | + 199927 +48 
22. 5.16 - 1. 9. 16 - 7455 | + 24 +233 : ＋ 17, | + 5033 +10,5 || + 35851 + 7,8 
1. 9. 16 1.12 16 — 29132 — 9 | + 3307 + äu | + 7730 J- 14,6 — 18095 — 34 
1. 12. 15 1. 12. 16. — 56471 — 164 — 22 390 — 12, — 3248 — $1 ä — 82109 — 185 
1.12.16 = 1. 3. 17 — 52259 — 18,1 E — 31 446 — 19,6 — 5809 — 95 — 89514 — 176 
1. 3.17 1. 6. 17 — 81214 — 13,2 — 29 898 — 23,2 — 19 198 — 22,0 — 13.240 — 17,5 
1. 6. 17 1. 9 17 — 14 958 cs 121090 | 594,5 + 4263 + 9p + 10385 | + 30 
1. 9.17 = 15. 10. 17 — 5218 — $98 4| — 2294 — 1n + 1982 + 4,8 — 5530 — 16 
15.10.17 = 1.18.17 | — 33692 — 18,9 — 9471 së 8 + 2669 + 5a — 40494 | — 115 
1. 12. 16 .. 1. 12. 17 -137341 |, —475 52.089 — 32, — 9023 — 14,8 — 198 483 .— 89,0 
1.12.17 = 1. 3. 18 — 53441 — 854 — 74 656 — 69,2 — 22 692 — 43,3 — 150 789 — 48,6 
1. 3.18 » 1. 6.18 + 49 416 -- 48,6 +10 291 + 30,9 | + 4094 13,8 + 56731 | 4.855 
1. 6. 18 2. 9. 18 + 29481 + 21,1 +13 927 + 32,0 + 4537 137 | 41895 | +29 
2. 9.18 J. 12. 18 — 29820 — 13,5 196 175 + 45,5 + 4600 i 12, + 7955 + 30 
1.12.17 = 4. 12. 18 — 4414 — 99 | — 24268 — 92,5 — 9531 — 184 | — 88908 — 1253 
4. 12. 18 = 1. 8. 19 — 12116 — 85 — 88 687 —4023 | —12163 — 28.8 — 62 966 — 23, 1. 
I. 8.19 261 + 96 135 19,5 + 9527 +21,2 + 4132 +13, + 39794 + 19,0 
. 9, 6. 19 1. 9. 19 ＋ 35 628 + 22,2 +19772 |, +36,8 + 7221 214 + 62621 1-354 
1. 9.19 1. 12. 19 + 6919 + 3,5 +23 837 +321 | + 7833 + 189 + 38589 | #124 
4.12.18 1. 12. 19 + 56 566 + 38,6 1-14 449 117,3 | + 7093 16, + 78 038 28,7 
(1. 12.19 = 1. 3 90 + 9438 4,1 — 24 947 — 954 | — 5570 — 11,3 — 21 079 | — 60 
1. 3.90 - 1. 6. 20 + 35145 -- 10,6 647 | +00. j| - 388 — 0 + 35 404 +10, 
1. 6. 20 = 1. 9:90 33847 +13,7 J- 31 504 | ＋ 42,7 4 7188 | ＋ 16,5 ⁶ + 72489 +19,9 
1. 9. 20 = 1.12.20 -+ . 805 + 0, +11635 {11 | + 4822 + 95 + 17262 J 3.9 
1.12.19 1. 12. 20 + 79 235 390 418 839 + 19, | + 6002 +122 | 4104076 ` 199, 
1.12.20 1. 12. 21 + 70 187 + 949 + 31 441 -|- 26,9 + 6516 +11s | {108144 + 23,8 
1. 12. 11 =: 1.092.231 — 144 828 — 39,1 — B4 473 — 263 — 13893 | — 213194 — 27, 


— 
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der ½ bis 1 Jahr alten Schweine nur langſam erholen. 


πι 


l. 
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Die Abnahme von Schweinen war am größten in ber zeit und den jeweiligen Futterverhältniſſen einem ſtändigen Wechſel 
Zeit vom 1. Dezember 1916 bis zum 1. März 1918; in dieſer unterworfen find; die folgenden Zahlen geben hierüber ΗΕ 


Zeitperiode ijt nur ein einziges Mal und zwar bei der Zählung 


am 1. September 1917 eine geringe Zunahme zu beobachten; 

bei allen übrigen Zählungen war der Geſamtbeſtand erheblich 

zurückgegangen, am auffallendſten vom 1. Dezember 1917 bis 

1. März 1918. Der außerordentliche Rückgang der Schweine⸗ 

beſtände in der Zeit von 1916 bis 1918 iſt wohl in der 
Hauptſache behördlichen Maßnahmen zuzuſchreiben, die darin 

beſtanden, daß zwecks Schonung der Kartoffeln und des Getreides 

der markenfreie Verkauf von Spanferkeln zugelaſſen wurde. Die 

Folge davon war, daß die meiſten Ferkel zu Schlachtzwecken auf⸗ 

gekauft wurden und die Aufzucht nachließ. Dieſer Eingriff in 
die jungen Schweinebeſtände machte ſich in der Schweinehaltung 

längere Zeit fühlbar. Die Zahl der unter ½ Jahr alten 

Schweine nahm zwar wieder weſentlich zu; da aber ein großer 

Teil davon für Schlachtzwecke abging, konnte ſich der Beſtand 

Seit 
1919 macht ſich aber bei allen Altersklaſſen ein erfreulicher 
Fortſchritt in der Zunahme bemerkbar. Auch in der Verteilung 
der Schweine auf die einzelnen Alters⸗ und Geſchlechtsklaſſen hat 
der Krieg verſchiedentliche Anderungen hervorgerufen. Der Anteil 
der Zuchttiere an der Geſamtzahl der Schweine hat ſich in der 
Kriegszeit weſentlich vergrößert, weil die Geſamtzahl immer 
kleiner geworden iſt, während ſich die Zahl der Zuchttiere wenig 
verandert hat. Die Zahl der Zuchttiere genügte zu jeder Zeit, 
um die Schweinebeſtände ſchnell wieder in die Höhe zu bringen. 
Der Anteil der einzelnen Altersklafſenbeſtände an der Geſamt⸗ 

jit LA aus folgenden Zahlen erſichtlich: 


B Von on 100 Schweinen “entfielen auf zu 


unter Ae Bi unter 1 Jahr alte 


— Ns AI Fahr alle und ältere 

2 Jahr i 

d [uite Gutt d Loan, ES Var, 
1914 | 64, | Dua, 19 23,9 . 08 5,3 4,0 
1915 58,3 0,4 2,1 : 288 : 06 5,7 4,6 
1916 |^ 56 6 0,5 21 | 28s , O0, 5,7 5,7 
1917 48,6 0,7 3,5 | 306 0,9 | 78 8,1 
1918 53,7 || 0,9 5,7 249 ^" 09 | 9,3 5,3 
1919 | 57%, | 0,8 5, 21 ' 0 91 41 
1920 62,1 0,7 44 306 0,7 7,6 3,9 
1991 62,0 | Oe 30 ' 228 | 0,6 61 | 453 


| Der Einfluß ber Kriegszeit auf die Nachzucht tritt in obigen 
Zahlen deutlich zutage. Der Anteil der unter / Jahr alten Schweine 
nimmt bis 1917 ſtändig ab, dann ſteigt er wieder. Auch hieraus 
erſieht man, daß im Jahre 1921 im Vergleich zu 1914 unter der 
Geſamtzahl der Schweine noch verhältnismäßig viel Zuchttiere ent⸗ 
halten ſind. 5. Schafe. 


Die Schafzucht ſpielte vor dem Kriege nur noch eine unker⸗ 
geordnete Rolle in der Landwirtſchaft; es gab nur wenig Güter, 
die ſie in größerem Umfange betrieben. Die Wollpreiſe, die in 
ber Kriegs⸗ und beſonders in der Nachkriegszeit erheblich ſtiegen 
und der Fleiſchmangel, der immer ſchwerer empfunden wurde, 
brachten es mit ſich, daß die Schafhaltung auch in mittleren 
und kleinen Wirtſchaften, die ſich vorher nicht mehr damit befaßt 
haben, wieder Eingang fand. Die Zunahme der Schafhaltungen 
deutet darauf hin, daß ſich gerade die kleinen Haltungen ſehr 
ausgebreitet haben. Ob ſich der Beſtand, nachdem die Fleiſch⸗ 
verſorgung eine beſſere geworden iſt, in dieſer Höhe halten wird, 
iſt zweifelhaft. Die Ergebniſſe vom 1. Dezember 1921, verglichen 
mit denen vom 1. Dezember 1920, zeigen ſchon eine rückläuſige 
Bewegung, die aber möglicherweiſe mit den ungünſtigen Futter- 
verhältniſſen des Jahres 1921 zuſammenhängen kann. Die häufigen 
Zählungen ſeit 1914 zeigen, daß die Schafbeſtände je nach der Jahres⸗ 
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Tag und Jahr der Zählungen 
: | 1 Ee ar 


unter 1 Jahr alt Ἀγ 
un er 


einſchl Lämmer 


-+ 
— 
bech 
i, 
e 
+ 
— 
S 
p 


1.12.14 big 1.10.15 + 25,3 

1.10.15 » 1.12.15 — 20,1 — 8,8 — 12,9 
1.19.14 . 1.12.15 ＋ 0,1 ＋ 1,7 | + 11 
1.12.15 =- 16. 4.16 + 4/9 + 5,7 + 54 
15. 4.16 » 232. 5.16 | + 0, — 17,7 — 0,9 
22. 5.16 - 1. 9.16 — 48 | - 5,7 -- δα 
1. 9.16 » 1.12.16 - 106 — 30 — 56 
1.12.15 - 1.12.16 — 102 ' — 5,0 — 65 
1.12.16 =- 1, 3.17 + Uu + 6,7 + 8,2 
1. 8.11 » 1. 6.17 -- 27,7 + 6,8 ＋ 13,8 
1. 6.17 1. 9.17 +11, — 0,0 + 44 
1. 9.17 » 1.12.17 — 6,0 — 7,9 — 75,1 
1.12.16 » 1.12.17 +483 | 4+ 50 + 19,0 
1.12.17 = 1. 3.18 — 190 | + 87 — 25 
1. 3.18 » 1. 6.18 + 191 | + 9,2 + 12,5 
1. 6.18 2. 9.18 + 34,9 — 01 + 12,3 
2. 9.18 - 4.12.18 — 12,5 — 3,8 — 18 
1.12.17 » 4.19.18 + 18,5 + 14,6 + 143 
4.12.15 » 1. 3.19 — 15,3 — 11,5 + 0,8 
1. 3.19 e 2. 6.19 + 24,6 + 15,5 + 18,6 
2. 6.19 « 1, 9.19 + 154 + 1,0 + 6,0 
1. 9.19 - 1.12.19 — 131 — 354 —. "A 
4. 12. 18 - 1.12.19 ＋ 5, +257 417, 
1.12.19 1. 3.20 + 10 + 10,4 + 70 
1. 3.20 « 1. 6.30 + 55,0 | + 10,7 + 25,8 
1. 6.20 1. 9,90 — 2,0 — 36 , — 24 
1. 9.20 « 1.12.20 — 18a | — 04 — 80 
1.12.19 - 1.12.20 — 25, + 18,2 ＋ 20,9 
1. 12. 20 - 1.12.21 ＋. 21,2 — 5,1 — 11,3 
1.12.14 - 1.12.21 + 58,6 + 64,0 + 62,1 


Ju der Zeit vom 1. März bis 1. Juni 1920 haben die Schafe 
den größten Zuwachs erhalten. Da um dieſe Zeit die Lämmer geboren 
werden, iſt die außerordentliche Vermehrung auf einen erhöhten 
Geburtenzuwachs zurückzuführen. Die. ſtärkſte Zunahme der 1 Jahr 
alten und älteren Schafe fällt in die Zeit vom 4. Dezember 1918 
bis 1. Dezember 1919. Durch dieſe Zunahme hat ſich die Schaf⸗ 


haltung weiter günſtig entwickelt, weil ſich auf dieſer Altersklaſſe, 


welche die Mutterſchafe enthält, die ganze Nachzucht aufbaut. Einen 
großen Rückgang hat die Zahl der Schafe in der Zeit vom 1. Oktober 
bis 1. Dezember 1915 erfahren, alſo ein Jahr nach Beginn des 
Kriegs. Die Abnahme war hier größer als bei den übrigen Herbſt⸗ 
zählungen, bei denen in der Regel mit einem Rückgang der Beſtände 
gerechnet werden muß, weil nach Aufhören des Austriebes die nicht 
zur Zucht verwendeten Schafe zum größten Teil geſchlachtet werden. 

Nimmt man die Ergebniſſe des Jahres 1914 mit 100 an, 


jo kommt man zu folgendem Ergebnis: 
Unter WS | 1 MEN ] 
: : Jahr ahr 
ορ ο Len | zug |" e | eant 
Hählungen "οι b. haupt Zählungen einschl. Schafe haupt 
Lummer Lämmer 
1.12.14 | 100 | 100 | 100 | 1. 6.18 | 129 | 120 | 138 
1.10.15 | 196 | 111 | 116 | 2 9.18 | 178 120 138 
1.12.15 | 100 | 101 | 101 | 4.12.18 | 152 B 128 
15. 4.16 | 105 107 | 107 | 1. 819 | 129 130 129 
23. 5.16 | 106 | 106 | 106 | 2. 6.19 | 160 | 150 | 158 
1. 9.16 | 100 100 | 100 | 1. 9.19 | 184 151 | 168 
1.12 16 | 90 97 | 94 | 1.12.19 | 160 | 146 151 
1. 3.17 | 100 | 103 | 102 | 1. 3.20 | 162 161 162 
1. 6.17 ][ 198 | 110 | 116 | 1. 6.20 | 250 | 179 203 
1. 9,17 | 142 | 110 | 121 | 1. 9.90 | 146 | 174 | 198 
1.12.17 | 183 101 | 112 | 1.12.20 | 201 | 178 | 182 
1. 3.18 | 108 « 110 109 | 1.12.21 | 159 ' 164 4 162 


Nach den πο ift die Zahl der Schafe im | —⸗:ð 


! 


Zeitraum von 1914/20 nur ein einziges Mal unter ben Stand 
von 1914 gekommen, und zwar am 1. Dezember 1916; ſonſt 


hat ſie ihn mit Ausnahme vom 1. September 1916 ſtets über⸗ 


ſchritten, am 1. Juni 1920 ſogar um ſo viel, daß an dieſem 
Tage reichlich das Doppelte an Schafen vorhanden war als 1914. 


6. Ziegen. 


Kriegs⸗ und Nachkriegszeit die Ziegenzucht gefördert worde 
Dazu trug in der Hauptſache der Milchmangel bei, der ſich dur 
den Rückgang der Milchkühe und durch die mangelhafte Fütterun 
derſelben immer fühlbarer machte. Selbſt in kleinen Privathaus 
haltungen, die vorher niemals an eine Haltung von Vieh ge⸗ 
dacht haben, bürgerte ſich die Ziege ein und mußte den Bedarf 
an Milch für den Haushalt bringen. Aber nicht durch bie 
Kriegsnot allein hat die Ziege eine fo weite Verbreitung gefunden, 
ſondern es ſind auch ſtaatliche Maßnahmen ergriffen worden, 
die hierzu mit beigetragen haben. Auf Anregung der Behörden 
haben ſich die Züchter zu Zuchtverbänden zuſammengeſchloſſen, 
die auf Verbeſſerung des Zuchtmaterials hinwirkten. Von dieſen 
werden Ausſtellungen veranſtaltet, auf denen für ausgewählte 
Zuchttiere ſtaatliche Prämien und Preiſe verteilt werden. Dazu 
kommt noch, daß nach dem Geſetz vom 31. Juli 1916 der Kör⸗ 
zwang für Ziegenböcke eingeführt wurde, und zwar kann für die 
Gemeinden, in denen die Haltung von Zuchtböcken mit Staats⸗ 
mitteln unterſtützt wird, oder in denen die Ziegenzucht eine er⸗ 
hebliche Bedeutung beſitzt, vom Miniſterium angeordnet, werden, 
daß zum Decken der dort vorhandenen Ziegen nur ſolche Ziegenböcke 
verwendet werden, die als zuchttauglich erklärt (angekört) worden ſind. 
Der Erfolg dieſer Maßnahmen blieb nicht aus, denn die Ziegenzucht 
hat ſeit dieſer Zeit außerordentliche Fortſchritte gemacht.!) 

Vergleicht man von 1914 bis 1920 die Ergebniſſe der Dezember⸗ 
zählungen, wo in der Regel nur noch die zur Zucht beſtimmten Tiere 
gehalten werden, ſo kann man ſich vom Fortſchritt der Ziegenzucht 
am beſten überzeugen, denn die Geſamtzahl der Ziegen hat in dieſer 
Zeit von Zählung zu Zählung erheblich zugenommen. 
| Im vergangenen Jahr hat allerdings der Beſtand der Ziegen 
wieder etwas abgenommen, weil, wie ſchon erwähnt, von den kleinen 
Ziegenhaltungen ein Teil verſchwunden iſt; die Abnahme beträgt 
72981 Stück oder 18,6 Prozent. Trotz dieſes Verluſtes ijt aber der 
Beſtand der Ziegen am 1. Dezember 1921 immer noch um 183 236 
Stück oder ziemlich 1½ mal größer geweſen als im Jahre 1914. 

Um den Zuchtverhältniſſen beſſer nachkommen zu können, ſind in 
Sachſen bei einigen Zählungen außer der Geſamtzahl der Ziegen noch 
die unter 1 Jahr alten Ziegen und Ziegenlämmer, die 1 Jahr alten 
und älteren Zuchtböcke, die ſonſtigen Ziegenböcke und weiblichen Ziegen 
beſonders erfragt worden, und zwar ſind gezählt worden: 


n. 
ch 
ng 


Noch in weit höherem Maße als die Schafzucht ijt in der 
| 
| 
| 
| 


| Prozentuale Zu- oder 
Abnahme (+ oder —) von 


1 Jahr alte und ältere | 
Jung zu t Bählung der 


i , na Ziegen, und zwar: 


Tag und Wi . [Ziegen | unter | 
Jahr der. | Biegen | übers 1 Jahr |1 Jahr 
Zählung und haupt alten alten || Biegen 
Biegen» | Budit- fonfitge ! Ziegen Birgen und || über. 
lámmer | böde Siegen. (Geien) und älteren] haupt 
böcke Ziegen | Ziegen 
lämmer | 
Liu] . |.) . 129 197 | | 
.10.15| 60900] 7015 105 4091173 324 Λ 427,3 
‚12. 1 ge | P 142 793 . !—176 
5. 4. 16101 208) 3517 1105 925/210 250 ＋ 66,2 — 3,0 ＋ 47.2 
12.16 68 154 3891] 7 650 191 306/181 081|-- 32,7 | + 3.5 — 1300 
9. 17100 61214 774 15 168/131 623 252177| J 47,6 | 4. 3451} 393 
12. 171 81 251 en 10 739/131 n 2260— 18,7 — 34l— 95 


———————— —oÜ—n«À—u mio ——— P 


Prozentuale Bit- oder 
Abnahme ober: —) vm 


1 Jahr alte unb ältere 


E Biegen, unb amar: Zählung zu Zählung der 
Tag und alte beet Ziegen unter 

Jahr der] Ziegen | über 1 Jahr 1 μι 
Zählung ἕν N Haupt- alten alten || Ziegen 
Biegen Be Biegen Biegen und | über 
lämmer Ga Biegen. (GeiBen unb älteren haupt 

| Biegen- — Hiegen | 

| | lämmer | 
1. 9.18] 60 09s 140206 200 304| — 26% 4% 125 
1. 6 18 144 625 174 109 [918 727 + 140,6, + 24,2 59,1 
2. 9. 18140 465 171 185 311 6501 — 2,9 — 1,7 — 93 
4. 12. 18110 329 168 171 278 500 — 21,5 — Lët- 10,6 
1. 8.19] 72986 168 648 241 084] — 33,9 0,8 — 19,9 
2. 6. 19177 100 205 598 382 696 | + 142, 6 4- 21, 9 ＋ 584 
1. 9. 19176 490 204 230 380 720 — 0,3 — Osli- 0, 
1. 12. 19127 31305 261| 9 863195 3510337 7880 — 27,9 ＋ 3,1 — 114 
1. 3 20 90210 199 729 289 939] — 29,1 — 5,1 — 14,2 
1. 6. 20228 598 246 682 475 280 | + 153, α| 1 98, SIE 63,5 
1. 9. 20218 133 242 945 161 078| — 476 — 15 — 3,0 
1.12, 20143 962 6071! 11 973/230 271 392 414 — 34,0 + 2,3 — 14,9 
1. 12. 211 72 226 4 940) 6 996.385 271 319 433 — 49, 8 — 0 GR 18, 6 


Der Ziegenbeſtand ijt gewöhnlich bei der Zählung im Juni 
am größten und im März am kleinſten, weil in der Zwiſchenzeit 
die Lämmer geboren werden. Vom Juni ab beginnt dann wieder 
der Rückgang; die überzähligen Freſſer werden nach und nach ab⸗ 
geſtoßen und nur die zur Zucht beſtimmten zurückbehalten. 

Unter 100 Ziegen befanden fidh 


unter 1 Jahr alte und ältere Ziegen. ` 


1 Jahr alte und zwar: 
am Ziegen und x 
` iegen⸗ n fonftige Biegen 
nn Zuchtböcke d Biegenböde | (μα), 
1.10.1915 35,1 4,1 60 > 

15. 4.1916 48,1 1,7 E 51,2 
1.19. 1916 87,5 91 42 56,0 
1. 9.1917 39,9 1,9 6,1 52,1 
1. 12. 191? 35,8 2,0 4, 57,5 
1.12.1919 37,7 1,6 2,9 57,8 
L 12. 1920 36,7 1,5 3,1 58,7 
1. 12. 1921 22,6 1,5 2,2 734 


Die Zahl ber 1 Jahr alten und älteren RA macht im 
Jahre 1921 ziemlich / des ganzen Ziegenbeſtandes aus; der 
Anteil iſt vom 15. April 1916 bis 1. Dezember 1921 um 
43,4 Prozent geſtiegen, dagegen iſt er bei den 1 Jahr. alten 
Ziegen und Ziegenlämmern in dieſer Zeit um 53,0 Prozent 
zurückgegangen. Am 1. Dezember 1916 kamen im Durchſchnitt 
26 ein Jahr alte und ältere weibliche Ziegen auf einen Zucht⸗ 
bock, während es 1921 47 waren. Im Verhältnis zur Zahl 
der Ziegen hat die Haltung von Zuchtböcken erheblich abgenommen. 
dadurch aber, daß durch die Körung nur leiſtungsfähige Zucht⸗ 
böcke zugelaſſen werden, wird die Ziegenzucht unter der Ver⸗ 


minderung der Zuchtböcke wohl kaum zu leiden haben. 


7. Federvieh. 


Die Zahl des Federviehs iſt vor dem Kriege zum leztenmal 
bei der Zählung am 2. Dezember 1912 feſtgeſtellt worden; es waren 
damals 606 070 Gänſe, 69 340 Enten, 2 411 844 Hühner, 17478 
Truthühner, 3 973 Perlhühner oder insgeſamt 3 108 705 Stück 
Federvieh vorhanden. Am 1. Dezember 1921 betrug die Geſamtzahl 
des Federviehs 3 302 536 Stück. Darunter befanden fid) 482 159 
Gänſe, 77 328 Enten, 2 694 331 Hühner und 48718 Perl- und 
Truthühner. Mithin haben in der Zeit von 1912 bis 1921 alle 
Geflügelgattungen mit Ausnahme der Gänſe etwas zugenommen, 
aber nicht in dem Maße, daß hierdurch die Nachfrage nach Eiern 
und Schlachtgeflügel gedeckt. würde. Die Geflügelhaltung würde 
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ſich jedenfalls noch weiter ausbreiten, wenn aoia Futter vorz | 
handen wäre und bie Geflügelzucht in den Privathaltungen durch 
die hohen Futterpreiſe nicht zu ſehr eingeengt würde. 

Für die Hebung der Geflügelzucht tritt in Sachſen der 


Landes verband ſächſiſcher Geflügelzüchtervereine ein, der ſich aus | 


288 Bweigvereinen mit 16 275 Mitgliedern zuſammenſetzt. Außer⸗ 
dem beſtehen noch 9 Sondervereine mit 283 Mitgliedern, die 
dem Landesverband nicht angehören. Das Beſtreben der Vereine 
geht dahin, ihre Mitglieder zur rationellen Geflügelzucht anzu⸗ 


regen und durch Ausſtellung raſſiger Tiere und Prämiierung 


derſelben zur Förderung der Geflügelhaltung beizutragen. Möchte 

die Anregung dazu führen, daß wir in der Eierproduktion immer 
unabhängiger vom Ausland werden, damit das Geld, was dafür 
ins un geht, bem Inland erhalten bleibt. 


8. Kaninchen. 


Obwohl ſchon vor Beginn des Kriegs des da durch 
Wort und Schrift auf die volkswirtſchaftliche Bedeutung der 


Kaninchenhaltung und auf deren Nutzen in Belgien und Frank⸗ 


reich hingewieſen worden iſt, konnte ſie ſich doch in Deutſchland 
nicht recht einbürgern. 

Erſt der Krieg mit ſeinem Fleiſchmangel brachte es mit 
ſich, daß das Kaninchen eine weitere Verbreitung fand. Das iſt 
jedenfalls auch der Grund, daß von da an die Kaninchenbeſtände 
öfters gezählt worden ſind, trotzdem die Aufnahme für den 
Zähler ſchwieriger und zeitraubender iſt als die der anderen 
Viehgattungen, weil die Kaninchen zumeiſt allein ohne anderes Vieh 
gehalten werden und ſich mitunter in Räumen befinden, in denen ſie 
der Zähler nicht vermutet. Deshalb iſt es nicht ausgeſchloſſen, 


daß bei der Aufnahme einer oder der andere Beſtand dem Zähler 


entgeht und die Geſamtzahl der Kaninchen im ganzen etwas 
größer ſein wird, als ſie ermittelt worden iſt. Die Abweichungen 


werden aber kaum ſo groß ſein, um das Geſamtbild weſentlich 


zu ändern. 

: Nach den einzelnen Zählungsergebniſſen, bie feit 1916 vor⸗ 
| fiegen, ift ber Kaninchenbeſtand am 15. April 1916 am Heinften 
und am 2. September 1918 am größten geweſen. Der. Unter- 
ſchied zwiſchen dieſen beiden Aufnahmen beträgt 605 701 Stück 


oder 110,7 Prozent; um dieſe Zahl war der Beſtand von 1916 


kleiner als der von 1918. Wie bei den übrigen Viehgattungen, 
ſo wechſeln auch bei den Kaninchen die Beſtände nach der 
jeweiligen Jahreszeit; am größten find ſie in der Regel im 
Herbſt bis Winter, während ſie gegen Frühjahr zu gewöhnlich 
wieder abnehmen. Das liegt in der Natur der Sache und läßt 
ſich durch irgendwelche Maßnahmen nicht ändern. Im Winter 


wird das Fell der Kaninchen dichter und wertvoller; ſchon dies 


iſt ein Grund, die Kaninchen bis zum Winter zu halten und 
dann um dieſe Zeit die nicht zur Zucht beſtimmten abzuſchlachten. 
Aber nicht allein des Felles wegen, ſondern auch wegen dem 
Fleiſch werden die Kaninchen vielfach fo gezogen, daß ſie im 
Winter am fleiſchigſten find, alfo beim Schlachten einen doppelten 
Wert haben. 

Im vergangenen Jahr iſt die Geſamtzahl der Kaninchen 
wieder febr zurückgegangen; es hat dies feinen Grund in der 
ſchlechten Futterernte des Jahres 1921. Aber auch die Auf- 
hebung der Zwangswirtſchaft des Fleiſches wird viele Kaninchen⸗ 
züchter veranlaßt haben, die Kaninchenhaltung aufzugeben oder 
einzuſchränken. Das Fleiſch, das ſie für den Hausbedarf be⸗ 
nötigen, bekommen ſie jetzt, ohne ſich dafür beſonders abzu⸗ 
mühen. Am 1. Dezember 1921 find 701 943 Kaninchen ge⸗ 
zählt worden; das bedeutet eine Abnahme der Kaninchenbeſtände 
innerhalb eines Jahres um 357 810 Stück oder um ziemlich 
/ des Beſtandes. 


l geitidirift ὁ des Sächſ. Statiniigen Ed 68. Jahrg. 1948. 


g. Bienenvölker. 


Die Bienenvölker ſind nach längerer Zeit am 1. Dezem⸗ 
ber 1921 wieder gezählt worden, und zwar, wie früher, getrennt 
nach Stöcken mit beweglichen und unbeweglichen Waben. Seit 
1912, der letzten Aufnahme vor dem Kriege, hat ſich die Geſamt⸗ 
zahl der Bienenvölker um 18 703 Stöcke oder 21,0 Prozent ver⸗ 
ringert. Von dieſer Abnahme kommen auf die Bienenvölker mit 
beweglichen Waben 11 128 Stöcke oder 59, ‚5 Prozent und auf 
die mit unbeweglichen Waben 7 575 Stöcke oder 40,5 Prozent. | 

Die Stöcke mit beweglichen Waben werden aud) tpeiterhin in der 
Imkerei bevorzugt; ihr Anteil an der Geſamtzahl wird immer 
größer; 1912 befanden fih unter 100 Bienenvölkern noch 20 
Bienenſtöcke mit unbeweglichen Waben, 1921 waren es deren 
nur noch 14. 

Den Imkern fehlte es in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
immer an dem nötigen Zucker, um alle Völker über Winter 
durchhalten zu können. Der zugewieſene Zucker war zu gering 
bemeſſen und ſonſt war für dieſe Zwecke keiner zu bekommen. 
Nach Aufhebung der Zwangswirtſchaſt, wo der Zucker wieder 
in größeren Mengen erhältlich iſt, iſt zu hoffen, daß die Imkerei 


daraus Nutzen zieht und das wieder einholt, was ihr in der 


Kriegszeit an Bienenvölkern verlorengegangen iſt. Für den 
Obſtanbau ijt es jedenfalls von hohem Werte, daß bie Bienen- 
zucht noch weitere Fortſchritte macht, denn gerade für die Be⸗ 
fruchtung der Obſtbäume iſt die Bienenzucht außerordentlich 
wichtig. 
Dem Bienenwirtſchaftlichen Hauptverein im Freiſtaat Sachſen 
gehörten 1917 144 Zweigvereine mit 4995 Mitgliedern an, die 
ſich auf die SES Tanbteietfhaftlichen Kreisvereine verteilen. 


10. Maultiere und Eſel. 


Außer den Bienenvölkern ſind 1921 noch die Maultiere und 
Mauleſel ſowie die Eſel der Zahl nach feſtgeſtellt worden. Im 
Verhältnis zu früher haben erſtere erheblich zu⸗ und letztere ab⸗ 
genommen; es ſind nämlich gezählt worden: 


a a Maultiere u. 


| „ Mauleſel ey ` 
am 2. Dezember 1912 52 775 
s 1. z 1917 76 518 
£l d. 2 . 1921 385 249 


Bei den Maultieren und Mauleſeln betrug die Zunahme 
ſeit 1912 333 Stück oder 642,4 Prozent und bei den Eſeln die 
Abnahme in dieſer Zeit 528 Stück oder 67 9 Prozent. 

Auf 1000 Pferde kommen jetzt in Sachfen etwa 2 Maultiere 
und Mauleſel. Man ſieht hieraus, daß die Züchtung von Maultieren 
und Mauleſeln keine größere Verbreitung findet, was im Intereſſe der 
Pferdezucht nur zu begrüßen iſt, denn was als Maultier oder Maul⸗ 
eſel gezüchtet wird, geht der Pferdezucht als Zuchtmaterial verloren. 

Bei den Pferden iſt noch verſchiedenemal die Verwendungs⸗ 
art mit erfragt worden, die Ergebniſſe einiger Jahre find in der 
Überficht 2 auf 6 100 veröffentlicht. 


11. Zuſammenfaſſung. 

Ein kurzer Rückblick auf das Geſagte läßt erkennen, daß die Vieh⸗ 
haltung wieder in normale Bahnen kommt und daß die durch die 
Kriegs⸗ und Nachkriegszeit entſtandenen Lücken anfangen, ſich wieder 
auszufüllen. Am erfreulichſten iſt hierbei, daß die Schweine wieder 
weſentlich zugenommen haben und daß dadurch die Volksernährung 
an Fleiſch und Fett beſſer geſichert erſcheint als die Jahre vorher. 
Der Rückgang der Schafe und Ziegen war nach Aufhebung der 

Zwangs wirtſchaft für Milch und Fleiſch vorauszuſehen; er wird 
durch die Zunahme der Schweine mehr als ausgeglichen. 
11 


In ber Überſicht 1 auf S. 84 find die Ergebniſſe für 


das Land und die Verwaltungsbezirke zuſammengeſtellt, und zwar 


82 


für das Land ſämtliche und für die Verwaltungsbezirke nur die 


der Dezemberzählungen. 


Wegen Raummangel ſind in der Überficht bie Zuchtſtuten 


und bie Perl- und Truthühner, bie bei einigen Zählungen erfragt 


worden ſind, nicht mit aufgeführt und die unter 6 Wochen alten 


und 6. Wochen bis 3 Monate alten Kälber ſummariſch angegeben 


worden; die handſchriftlichen Nachweiſe können aber von Jnter- 
oder eingeſehen werden. 


M 


. €. Die Anbauflächen 1914 bis 1921. 


In der Landwirtſchafts⸗Statiſtik bilden die Anbauflächen die 
Grundlage für die Ernteertragsberechnung; deshalb werden ſie 
ſchon im Mai bzw. Juni erhoben. Die Beſtimmungen über 
die Erhebung der Anbauflächen ſind im Zentralblatt Nr. 24 des 
Jahres 1911 enthalten. Nach Punkt 6 der Beſtimmungen iſt 
folgendes verordnet: 


„Zur Beſchaffung einer richtigen Grundlage ſowohl für die 19 


amtlichen Ernteberechnungen als für die Ernteſchätzungen des 


Handels werden die Landesregierungen veranlaſſen, daß in der 


Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni jeden Jahres gemeindeweiſe 


(gutsbezirksweiſe uſw.) durch den Gemeinde⸗ (Guts⸗ 'ufw.). Vor⸗ 


ſtand unter Mitwirkung von feld⸗ und 'ortskundigen Sachverſtän⸗ 
digen oder durch eine zum Zwecke gebildete Kommiſſion oder 
durch andere zuverläſſige Organe eine möglichſt genaue Feſt⸗ 
ftellung ſowohl der Anbaufläche der für bie Ernteberichterſtattung 
in Betracht kommenden Fruchtarten als auch für Hopfen, im 


Ertrage ſtehendes Rebland und Winterraps erfolgt. Dabei ijt. 


der Fläche des Winterſpelzes auch die von Winterſpelz mit Bei⸗ 
miſchung von Roggen oder Weizen, der Kleefläche die von Klee 
mit Beimiſchung von Gräſern zuzurechnen und die Fläche der 
Bewäſſerungs⸗ und anderen Wieſen geſondert anzugeben.“ 

In Sachſen erſtreckt ſich die Nachfrage außer auf die für 


die Reichsſtatiſtik vorgeſehenen Früchte noch auf Buchweizen, 


Menggetreide, Hülſenfrüchte, Miſchfrucht, ſonſtige Getreide⸗ und 
Hülſenfrüchte, Kohlrüben, ſonſtige Hackſrüchte, feldmäßig gebaute 
Gartengewächſe, Raps, Flachs, ſonſtige Geſpinſtpflanzen, andere 
Handelsgewächſe, Eſparſette, Serradella, ſonſtige Futterpflanzen, 
Brache, Ackerweide und Viehweiden, jo daß mit den Angaben zu⸗ 
gleich eine Kontrolle für die landwirtſchaftlich benutzte Fläche 
des Flurbezirks gegeben iſt. | 

Die Anbauflächenerhebung wird in Sachſen von ben Ge: 
meindebehörden unter Mitwirkung von feld⸗ und ortskundigen 
Sachverſtändigen durchgeführt. 

In den Jahren 1916 bis 1919. treten an Stelle der ge⸗ 
meindeweiſen Erhebung Individualerhebungen. 
flächen wurden mittels Ortsliſten aufgenommen, und zwar waren 
in der Ortsliſte nur die Flächen anzugeben, die in der betref⸗ 
fenden Flur gelegen ſind. über die Verordnungen bzw. über 


die Früchte, die hierbei in Frage kommen, ſiehe Reichsgeſetzbl. 


1916 S. 383, 1917 S. 41, 1918 S. 133 und 1919 S. 268. 
Seit 1920 treten wieder die Beſtimmungen des Jahres 1911 
in Kraft; die Anbauflächen werden von da ab wieder gemeinde⸗ 
weiſe erhoben. 

‚, Um ein Bild über die Veränderung im Anbau in der 
Kriegs⸗ und Nachkriegszeit zu bekommen, ſind im nachſtehenden 


die Ergebniſſe der Anbauſtatiſtik von 1914 bis 1921 gegen⸗ 


übergeſtellt. Das Jahr 1914 iſt noch als Friedensjahr ange⸗ 
nommen, weil die SES bor Ausbruch des Krieges ſchon be⸗ 
ee waten. 

. Seit 1914 find in ha angebaut worden 


Die Anbau⸗ 


— 


im RE βαά[τπάϊε) θαπνεῖφ- gutter. Deich Vieh- 
Jahre aen. nno | geivád)je | pflanzen 1 0 Biet weiden 
chte | — 1 
Me | 
1914 500 400 170 418 1723 119 244 3987 |171091, 7225 
1915 [511 684 168 369 1452 113919 3169 ‚170714 7363 
1916 |479347 443 667 2092 115 464 3827 :181440 5490 
1917 | 468 244 135 677 -3645 120 956 6981 178 380 5987 
1918 468 915 149926 | 6577 !104054| 87613): 180 442 11 0002) 
1919 | 443 298 145 120 9685 |127862; 6104 |188801 9757 ` 
1920 | 432 143 157 042| 8744 138026 6951 :184708 11188 . 
1921 |435 583' 161 929] 7311136 052 5 353 185 341 12341 _ 


Unter 100 ha Ee benutzter Fläche SES E 
fih ſonach: | 


1914 | 514 175 | 04 12,2 0,4 ` Uu : 02 
1915 | 52,4 17,35 0,1 117 0 175 | 0,8 
1916 | 51,5 154 0, 124 0,4 19,6 0,6 
1917 | 50, 14,1 04 | 184 0,8 194 0,7 
1918| 50, 16, 0,1 11,2 0,9 194 ' 153 
19191 479 ' 15,7 1,0 13,8 0,7 19,8 1,0 
1930] 46.0 16,7 0,9 14,7 0,8 197 ; 14 
1921 | 46,1 172 | 0,8 14,4 0,6 196 ; 1,8 


Das Getreide und die Hülsenfrüchte nahmen vor dem Kriege 
über die Hälfte der landwirtſchaftlich benutzten Fläche ein; ſeit⸗ 
dem iſt der Anbau in dieſen Früchten etwas zurückgegangen, und 


andere Früchte, wie Handelsgewächſe und Futterpflanzen, werden 


dafür in größerem Umfang angebaut. Auch die Wieſen und 
Viehweiden haben ihre Anbaufläche vergrößert; eine Folge der 
unterbundenen Futtermitteleinſuhr aus dem Auslande. In den 
Jahren 1917 bis 1920 iſt auch immer etwas Land unbeſtellt 
liegen geblieben, weil es entweder an Saatgut fehlte oder die 
Arbeitskräſte für die Beſtellungsarbeiten nicht ausreichten. 

Die Individualerhebungen zeigen einen auffallenden Rückgang 
der landwirtſchaftlich benutzten Fläche; während diefe bei der ge- 
meindeweiſen Erhebung 1915 ohne Gärten und Weinberge noch auf- 
976 672 ha geſchätzt worden iſt, ſtellte ſie ſich ohne die beiden Kultur⸗ 
arten im Jahre 1916 auf 936898, 1917 auf 919 870, 1918 auf 
929 676 und 1919 auf 925 630 ba. Es beſteht ſonach zwiſchen 1915 
und dem niedrigſten Stand von 1917 ein Unterſchied von 56 802 ha. 


Der Grund für dieſen auffälligen Unterſchied iſt vermutlich darin 
zu ſuchen, daß bei der gemeindeweiſen Erhebung immer etwas 


zu hoch geſchätzt wird, während bei der Individualerhebung die 
Betriebsinhaber mit Rückſicht auf das Ablieferungsſoll, das mit 
Hilfe der ermittelten Ernteflächen berechnet wurde, die Anbau⸗ 
flächen möglichſt niedrig zu halten ſuchten. Es ging das natür⸗ 
lich nur in den Fällen, in denen die Unterlagen für eine genaue 
Kontrolle nicht ausreichten. Im allgemeinen weichen die Zahlen 
der Individualerhebungen 1916 bis 1919 nicht allzuſehr von⸗ 
einander ab, ein Zeichen, daß der Rückgang der landwirtſchaft⸗ 
lich benutzten Fläche mehr auf die Verſchiedenartigkeit der Er⸗ 
hebung als auf ungenaue Angaben zurückzuführen iſt; denn den 
Gemeindebehörden waren immerhin Mittel gegeben, die Angaben 
über die Größe der einzelnen Betriebe zu kontrollieren. Schwieriger 
geſtaltete ſich natürlich die Kontrolle über die Anbauflächen der 
einzelnen Fruchtarten; hier konnte eine Verſchiebung der Flächen 
leichter vorgenommen werden, weil über die Größe dieſer Flächen 
keine Unterlagen vorhanden ſind. Es konnte ein Teil der Ge⸗ 
treidefläche, für deren Produkte ein Ablieferungszwang vorlag, 
anderen Feldfrüchten zugerechnet werden, bei denen dies nicht 
der Fall war; inwieweit dies ausgenützt worden iſt, läßt ſich 
aus den gegebenen Zahlen nicht erkennen. Es muß dies erwähnt 
werden, weil der Vergleich etwas darunter leidet. Unter den 


[^ auflächen des Getreides und der Hulſenfrüchte befanden Τό 


1) Ausſchl. Ackerweiden. 9) Einſchl. Ackerweiden. 


1991/69 1141 9' 50 
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Weben Roggen Φε Lo Hafer bohnen digen) Die Hülſenfrüchte ſind in den Jahren 1920 und 1921 nicht 

| "Teen" ` Pre. Pro.. [me Proz. uach einzelnen Arten, ſondern ſummariſch erfragt worden; es 

- p Anteil intei (Anter Gutt konnten aus dieſem Grunde keine Vergleichszahlen für diefe Jahre 

Jahre wor ha Ader- na Mäer et pa Ader: in obige Überſicht eingeftellt werden. Der Anbau an Erbſen 
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1510 NIK 
1062 0,15 
1121 0,15 
1836 0,25 
1 365 0,18 
1099 ' 0/15 


| 
11 257 26 "T 862 2,88 190 66224, o1 
07 593 26,04 20 068 9) 59 200 944 35, 96 
210 487. 98, 12 24 800: 3,81 164 701 22 00! 
196 955 26,84 29 105 3,97 i 21599, 94 


1914170 069| 8,83 
1915171 938| 9,02 
1916071 580| 9,56 
1917169 839| 9,62 
1918/66 246| 8,97 
1919160 369 8 98 
1920]61 7961 8. „85 


04 832 27, ‚15 [28 685 3,89 
193 476 26,54 29 572 4'06 148 705 20,40 
168 319 22,07 85 103 44 (1161 275 21.50 
174 564 23.429 171 Zen 151 943 20,45 | 


In den letzten acht Jahren weiſt das Jahr 1919 die 


152 457 20, 65 


geringſte Weizenanbaufläche auf; fie ijt von 1914 bis 1919 um 


9700 ha oder 13,8 Prozent zurückgegangen und der Anteil der 
Weizenfläche an dem Ackerland hat ſich entſprechend verringert. 


Die Abnahme der Weizenfläche wird auf die mangelhafte Zufuhr 


künſtlicher Düngemittel zurückzuführen ſein. Der Boden, der im 


Krieg durch geringe Zufuhr an künſtlichen Düngemitteln verarmt 


iſt, wird ſich ſtellenweiſe nicht mehr für den Weizenanbau als 


geeignet erwieſen haben; denn der Weizen bedarf zu ſeinem 


Gedeihen einer intenſiven Düngung. Im Jahre 1921, wo die 
Zufuhren wieder größer waren, hat auch die Weizenanbau⸗ 
fläche an Umfang zugenommen, und zwar in dem Maße, 
daß ſie gegen die Anbaufläche von 1914 nur noch um 955 ha 
zurückſteht. 

Die Roggenanbaufläche war in der Zeit von 1914 bis 1919 
ziemlichen Schwankungen unterworfen; ein Jahr iſt ſie gefallen, 
das nächſte wieder geſtiegen; die Abnahme war aber ſtets größer 
als die Zunahme, ſo daß ſie den Stand von 1914 nie wieder 
erreicht hat. Beſonders auffallend iſt der Rückgang des Jahres 
1920. Der hängt damit zuſammen, daß ein Teil des Winter⸗ 
roggens wegen zu frühen Eintritts des Froſtes im Herbſt 1919 
nicht mehr beſtellt werden konnte und auf dieſen Teil andere 
Feldſrüchte angebaut werden mußten. Das iſt vermutlich auch 


der Grund, daß die Anbaufläche des Jahres 1921 nur eine 


verhältnismäßig geringe Zunahme aufweiſt, weil das im Jahre 
1920 geerntete und im Jahre 1921 verwendete Saatgut an 
Menge und Güte zu wünſchen übrig ließ. 

Der Gerſtenanbau hat in den letzten acht Jahren nicht 
unweſentlich zugenommen; wohl deswegen, weil die Gerſte in 
dieſer Zeit dem Abgabezwang nicht ſo unterworfen war als das 
Brotgetreide. Die Unternehmer landwirtlicher Betriebe durften 
aus ihren Gerſtenvorräten vier Zehntel als Saatgut oder zu 
ſonſtigen Zwecken in dem eigenen landwirtſchaftlichen Betriebe 
verwenden. Die beſonders hohe Anbaufläche des Jahres 1920 
beruht darauf, daß ein Teil der im Herbſt 1919 für Winter⸗ 


ſaaten beſtimmten Fläche im Jahre 1920 mit Gerſte angebaut 


worden iſt. Ein Vergleich mit 1914 ergibt, daß ſich die 


Gerſtenanbaufläche bis 1921 um 21,6 Prozent vergrößert hat. 


Im Gegenſatz zum Gerſtenanbau hat ſich der des Hafers 
erheblich vermindert; er ſtellt ſich im Jahre 1921 um ein 
Fünftel niedriger als 1914. Der Grund hierfür iſt vermutlich 
in der geſteigerten Zunahme des Anbaues von Gemüſe, Ol⸗ 
früchten und Futterpflanzen zu ſuchen, deren Produktion ſich 
unter den gegebenen Verhältniſſen lohnender erweiſt als die des 
Hafers, zumal die Erträge des letzteren infolge Mangels an 
Düngemitteln in den letzten Jahren recht unzuverläſſig waren und 
vermutlich der Rentabilität nicht immer entſprachen. 


" Zur ö 


(Peluſchken), Ackerbohnen und Wicken tritt gegen den Anbau des 
Getreides weſentlich zurück; er war am umfangreichſten im 
Jahre 1917 und iſt ſeitdem wieder zurückgegangen. 

Was die Hackfrüchte und Gemüſe anbetrifft, ſo verteilt ſich 
die Geſamtfläche derſelben auf die wichtigſten Arten, wie folgt: 
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1914 126440 159266387 0,89 
1915 196769 15, 874884] 0,61 |! 
19161102670 18140489 0,78 
1917| 92741, 19, 5384| 0,78 
19181101537 18, 15/0359 0,75 
1919] 93495 12, 8315092] 0,70 | 4, ‚as 2217: 0,30 1989 Gem 0, ES 


1920|100736. 13 884 9,56 45308) Bue . 121131 0,99 
0/89 39785 5,55 11989; Ope] 1975 0,27 


Im P ee machte fid in ber "m und Nach⸗ 
kriegszeit der Mangel an Saatgut beſonders fühlbar; es war 
den Landwirten aus dieſem Grunde ſehr oft nicht möglich, die 
ganze Kartoffelanbaufläche zu beſtellen. Dem iſt wohl auch in der 
Hauptſache der Rückgang in der Kartoffelanbaufläche zuzuſchreiben, 
ganz beſonders in den Jahren 1917 und 1919. 

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſchreibt hierüber in dem 
Saatenſtandsbericht vom 16. Dezember 1916: „Die Frage, ob 
genügend Saatgut für die Frühjahrsbeſtellung vorhanden fei, 
iſt allgemein für Getreide mit Ja beantwortet. Dagegen iſt der 
Mangel an Saatkartoffeln nach den eingezogenen Berichten faſt 
überall, beſonders aber im Weſten und Süden, ein derartig 
bedrohlicher, wie es bisher wohl niemals der Fall geweſen iſt. 
Auf ſchweren Böden fehlen ſelbſt im Often und Norden wegen 
Mißernte und geringer Haltbarkeit Saatkartoffeln oft gänzlich. 
Es wird allgemein dringend gefordert, daß die zu Saatzwecken 
geeigneten Kartoffeln nicht mehr, wie es bisher leider vielfach 
der Fall geweſen ſei, zur Zwangsablieferung als Speiſekartoffeln 
kommen dürfen. Anderenfalls fei es unvermeidlich, daß Anbau⸗ 
fläche und Erträge von Kartoffeln im nächſten Sommer bedenk⸗ 
lich herabgemindert würden.“ 

Auch im Winter 1918/19 ließ die Haltbarkeit der Kartoffeln 
viel zu wünſchen übrig; die Folge davon war, daß es im Früh⸗ 
jahr 1919 an Saatgut fehlte und weniger Kartoffeln angebaut 
werden konnten als in normalen Zeiten. Dazu kommt noch, daß 
der Kartoffelanbau zur Erzielung höherer Erträge eines öfteren 
Wechſels des Saatgutes bedarf. Da Sachſen aber nicht in der 
Lage iſt, ſeinen Bedarf voll zu decken, ſondern einen großen 
Teil von außerhalb beziehen muß, ſo iſt bei ſchlechten Ernten 
oder geringer Haltbarkeit der Kartoffeln mit einem Rückgang 
der Anbaufläche zu rechnen. Im Jahre 1921 hat ſich die 
Kartoffelanbaufläche wieder etwas vergrößert; es fehlen aber 
immer noch 20 133 ha oder ziemlich 19 Prozent an der. Fläche 
von 1914. 

Die Zuckerrübe benötigt zum guten Gedeihen eine intenſive 
Bearbeitung und reichlichen Kunſtdünger; die Größe ihres An⸗ 
baues hängt daher davon ab, ob genügende Arbeitskräfte und 
größere Mengen Kunſtdünger zu einem annehmbaren Preis zu 
(Fortſetzung des Textes S. 101.) 
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einf e Jahre | Jahre Pferde Ke ε unter l: 5 | Bullen, |! folde, die ο Rinder alte ½ Jahr 
Fohlen alte | alte s i Zunge: männ- weib; Stiere nicht als als Zug⸗ Ferkel afte 
Pferde Pferde ` SE | {θε liche | unb || Bugtiere tiere v Schweine 


Ochſen verwendet wendet 


et | werden werden E sati 


| vleh 


Rinder : Rinder 
| 


Α. Freiſtaat l 


42592 ehe 100797 50214 
53449 63318| 95873 95432 | 


1. 9. 16] 126224 
113442| 73885 68992 32972 65906 


| SE: 881 15898 715851| 108685|| 208585 
1. 12, 16] 218039 12627 7007 5144| 88664 


431 
332520 60424 11230 47742 


1. 12. 141 162501 9445 5164 ο. | 121153} 78511| 68545; 85337 19644 — | 474392 | 756429 497199 
1. 10. 15] 212605 | 1190741 35355 69628 57387 ` 470005 | 732375] 134127] 251387 
1. 19. 15| 161313| 12937 5696| E | 117880| 40789| 71869 34296 681610 — 47897  . 459630 ' 722642] 97357| 247959 
15. 4. 16| 208485| 11797 103774 | 115571| 34580 61574 98449 50368 429738 17265 691969 105602 204359 
22. 5. 16 118387 | E | 430799 14057 698075 1036710 206144 


331260 17407 


2 744204] 76533| 211605 


1. 3. 17| 199168 12700 7699| 5340 85536 111975] 73638 85861 74924 | 61882 410706 16794 53905] 58245| 177634 
1. 6. 17| 124343| 13074 8566| 6720| 86279 114639 74062 99941 74018 55779 400363 40974 745137 62772141893 
1.9. 1722216512740 7990| 6744| 87222 1146960 71629 101602) 96196] 59854 37166| 11082 312527 74031 3746| 26675 7251080 627660 126941 
1. 12. 17 226336 14118 7428| 6735| 84931 118919] 65927 109634 Επ 37047] 10408] 302695! 74143] 3439 24996 717067| 39880| 110917 
1. 3. 18 34679813304 7008| 6921 86765 113998 57061 96316 80844) 74647| 36499 10596] 292544 74388] 2685| 25177 700687| 33720| 63636 
1. 6. 18] 867693] 13917| 7540| 7019| 86781) 115257| 56470; 89847 29529 75892 36604 10185 281902 74240 2800 23290 680759| 57603 82169 
2. 9. 18| 380046 14119 7254| 7462| 87288 116199] 58337 80226 27705 76078 37896 10398! 274725 73767 2858 22997 664570 60266 108937 
4. 19. 18 859389] 13319 6746| 7846 89509 117490] 634010 79705 27705 79593 37468 11213 268771 72635 3058 96049] 6695910 431780 1089205 
1. 3. 19| 346697 12489 6227| 8053 128485 155954] 59472 8390026998 80062 29995 11182] 267007 69869] 3121 99449] 660554| 46455 87812 
2. 6. 19| 355664 13665 5816| 7633| 128805 155919] 66366 91018 27063 78314 28038 10896 272142, 68519 3053. 27524 672933| 58824 101578 
1. 9. 19| 381819|18550| 5465| 7519| 198619 155046| 73883 89975 29717 79634 28160 12531 278994| 69266| 2897 28857 693914| 76622 119408 
1. 12. 19| 376447 14208 4982| 6953| 180426 156564| 70516) 96775 91497! 82905] 28606] 12889] 283232| 70023 2948 31868 711259| 71396 131653 
1. 3. 201200634: . . |. . 4 . [ 519871111569, 110161 | 46419. 354510 43057 7167030 75353) 137084 
1. 6. 20 226780) . ., | . 164084 105764 109601 26139) 21919] - 361803 || 39365 2728685 92832154680 
1. 9, 90] 234661 dt P P . | 64708 98441 117047 29480 15645 365755 | 38327 2294030 98653/182728 
1. 12. 20| 397159, 16686 10624 133362 160672] 46908! 98110 3425097130 41154 | 362707 || 41370 : 721629| 87596] 194588 
1. 12. 911 3767291 20452 11206 133645 165303] 47016 87697 28786 85835 40981 397853 33668 7218361 113114239335 
B. Verwaltungs: 
I. Krrishauptmannſchaft 
1. Stabt 
12. 144 2494 6; 13| 345 3844 26 4, 16 107 156 169 
12. 15 231 12 6 351 369 5 31 2 16 | 68 122 6| 223 
19, 16 504] 25 ai 14: 355  401| 14 9| o 17 4 44 193 0| . 5 189 59 224 
12.17) 612] 15) 12 91 276 394 T 17, 5 15| 11 4 154 418 4454 9 186 
12. 18. 1760 10! 10| 10 316  346| 17 1116 5| 18 8 3 85 11 7 165 520 102 
12. 190 1846 18 δ 10. 4810 514 12 144 7 10 6 5 76 21 A 15 ro 39| 101 
.19.90| 2059|. 11| 16 459| 486 9 97| 10! 14 9 91 | 17 67 61| 959 
19.91] 1869 18 20 417| 455 15 22 11 17 20 85 | 20 | 90 76| 281 
9. Stabt 
1. 12. 144 971 26 15: 408 4444 38 280 40 18 | 463 | 587 176 
1.12. 155 256 13 11 381 105 20 32 19 25 21 452 569 5j 133 
1. 12. 10 " 604| 32 6 5| 311 354 2 86] 14 63| 13: 5 278. 98 49 70 669 14| 140 
1. 12. 17 574] 28 ai 11! 254 316] 27, 47 10 a 17 14 234 114 14] 30 538 5 52 
4. 12. 188 1716] 17 22] 26 251 316 45 43! à 9| 39 30 13] 144 110 26 el 540 14 96 
1. 12. 19| 2171|  18| 10! 25 462 515 δι 81|. 13 67| 144 a 164  94| 84 37 613 21| 119 
1. 12. 20| 2471| 16“ 38 483 537 38 72 18 68 20 | 396 99 641 28 168 
1 19 91 ο “ 397 64 i οἱ 39 119 


12. 21 1969“ 9| 27 544. 580 48: 51 


1) Handſchriftliche Unterlagen liegen vor über die Zuchtbullen (mit Unterſcheidung nach Altersklaſſen) und deren Ankbörung. 


* — 2108/14661/139364|3136/33250|16720| 597115] 19186 929 


?;. 2852119282]. 760032987 3187014454 350397| 30606 


—— 85 — 
vom 1. Deyember 1 1914 bis 1. Sender 1921. 
mm. Schweine " l IV. Schafe πετ y. Biegen . | "E VI. Federvieh AE DS 
E Γ᾽ FFF e = 
Y, Jahr bis noch nicht 1 Jahr alte i 1 Jahr alte i | 1 Jahr alte | | 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, " und ältere Schafe, | | und ältere Ziegen, | | 2 ?) 
und zwar: | und zwar: ij . unter i und zwar: | unter | und zwar: H e Qüníe ; Enten N Geſamt ; 
TE | Gejamt. | Jahr . | 1 Jahr 23 | Gaͤnſe · (Ente. zahl des 
— — — ahl der alte | Gejamt-| alte Gejamt-| vide, | ride, Jeder⸗ | 
alle - | | m. pose Schafe zahl ber | Biegen zahl ber] Gänſe Enten | Hühner || viehs Coen 
| E | us und | Mut. San Schafe] und -- Biegen | und und (εἰπ[ᾶ. > nden 
Bugt " aS ucht⸗ Zucht⸗ Noo Schaf⸗ Schaf. ter " Ziegen ⸗gucht⸗ Biegen i Gänſe⸗ Enten- | ` | Berl unb. 
eber Ze H eber | fanen. ër lämmer || pae ſchafe 16000 lämmer böcke Bi 1 80 e Hiden) | kücken) Trut. 
d | 1 Im | m | | u 
IR — — LL II 
21. 22. 28. [. 25. | so. 27. 28. 29.30 | st. " s2 85. 34. 85. se i| st. 88. ! 89. | 40 T a. 49. 
Sichſen. | | | | 
3051 14527 185312, mam 311431 7758111 19102 37056 i | 56158]. . : 1436197 
29591161561151656 65227 60900. 7015 105409 


: 247|33599,24332] 617463| 23932 μμ, 
245212687 16729103297 33629 27164591129 19115 37681 56796 |; 
2327115223] 9δ822|8151|81688|18115| 471337 20058 112028780 9476 59871 10120 3517 105525 


173324 270287 77031 2054850 2433484 
ge 2793 653824 


| | 210250 107554. 252071780426 1923437 a 
37217364 113634 3096032477 12506 491264| 20159/1120/28780; 9259] 59311 er : 
27958 8034 56107| . | 


| 
NE E 
7680 habe ane 157439 sbb deht 


40819 651760 

25171019162 356591} 270741462 30475 8857 678681006124774 1516813162325 2177223135 167373 1931514470867 

224610814 948912852 2280526162 310567 2545539729207 6985 68044] 817514437 107390131299 2282260164530 91472 1713723200710 90 

184516487 1496302829 23902 2396 159778] 2061252233071 6263 61468] 60113 140235 9003481 78444 58492 ,158 22091719145] 747771 

194917821 238162889 26720 3542 916509] 24547 169535655 7255 691520144625 174102 3 2320801107302 1740904]9080986|. 966468 
9 


2500 108110146729 296329167 28712 509020] 17167/1013|27968, 6822 3891 
128594 55033 419506] 19081 38215 57296 pé 
98696 42905 846266]. 24364 


242311817 1054762835 


186315229 404212787, 28039 6862 264404] 3311319380 34886 7745 77682140465 171185 116500283188 1 7340101846565 230315401152636 
235415616] 657182541025308 014439 272359 28980/1787|34357| 6948 7207211103291 168171 278500206258 93815 1625308925381 854939 


259518806] 2350024424708 2976 209393] 24552 1971038549 7549 72621] 729866 168648 241634] 97972 618551619514 779341 639285 


19 405552340401] 780838 
245806103 0706041121790 


281822114] 295962646 27519 4092 249187 30599 24710423 17010753 86140 176490 205598 382698289748 0110098 
1900612 2355158 892879 


289420565 50841/2926|31570, 6982] 311808] 35211028710 4309010120 91292176490 20423 3807200394458 218085 
273642405 9034 847810127313 5261 98630195351 337788 297434121753 
59831 90729] 90210 199729 289939 
66251 1141520228598 246682 475280 


e 


3358120495| 49337/290632093| 8749] 329318| 30898 
3008/22567| 4826213030|34718| 5605| 364722| 47901 


3003/21601 80797 189|37803| 9499| 437211| 46927 6450-2 |111429|218133 942945 4610780 ee 
3002/20189] 937853170 3468117462 454473] 3843341286|48923|108461102488|14369216077 119731230402|392414]464197|121140|249933713124798|1059753 
3847117049 112808318183 34428/24221] 662760] 30295/2883/48027| 9859| 91064 ana 6996/235274/319437]482186. 773302694383 3302617 701686 
bezirke. ; 
Vangen. 
Baugen 2 
4 103|. 139 414 8 34 EL . | e | 170 | Po ul 
108| 1 | 13| 351 17 48 6555 183 , |. 2863 
2| 166 2 32 485 23 2|. 2 27 98 3| 147 252 176 πα 409% aam] ` 
4 ul 106 4 1| 31 6386] 17 5| 2| 24| 134 12| 13 274 433| 194 140! 4046| 5002 
9 6 91 .^ 4 ul 272 29 9| 51 430 210 34 644 277 154 4646] 4977 6197 
9 12 724 1 3 16 2939 25 2 16| 7  50| 329 ou 90! δ08! 885| 445 248 5997 7056f 6263 
1 1288 15 469 21 1| 9 11 42 Am 21| 12 679 1117| 640 215] 9367 10448 7501 
2 4 251 1 A 17 ο 19 1| 3| e 29] 229 25 16| 639 909] 506 116 9270 100344 5876 
Zittau. | | 
13 73; δι 6 1160 387 51. δι Js 160 „ Hte : 
2. |] 89 . 286 958 9 1 MEE EDO το ον | 163)... 4162 
T; 141 | . 94 39 111 3 2 16 85 6; 10 184 235| 501 188 4157 50211 
a 70 a 40 173 223 ο 3 4 8 111 6| 9! 2480 836] 189 232] 3217 37730 
Ε.Ε 1407 1j 8 14, 96 23 | 4| e| ο 221 395 616| 186 317 3496] 3999| 6096 
3, n7 113 2 1 10; 276 2 2| 3| 4|  33| 3869 32 23 463 887| 449 454 5629 6607| 7785 
U 9: 14814. 32. 379 13 1| 5 6 ο 484 17 27 615 1143| 713 446 8591 9919] 9147 
2. 4] 172 1 30 357]. αἱ 2, ο a 320 210) 35, a 583, 849] 630 227 8940 99760 5642 


2) Am 4. 12. 18 ſind die Perl⸗ und Truthühner nicht mitgezählt worden. 


mm 


`~ 


yoo | pem T ch Keep "ae s * TUM RC D x PEE {ΠῚ 


— 86 — 


och überüdt 1. 


X Pferde (ohne Milttärpſerde | . ' II. Rindvieh 


i | | ΜΕ | ^ 2 Jahre alte und ältere Rinder, unb gwar: 
> | | Siitdjtübe 
l i , 1 Jahr | (Kühe, die am B&5r- ſonſtige 2 Jahre 
ΗΝ. AU l^ x Kälber 3 bis noch nicht Bullen, tage Milch geben alte und ältere 
Vieh unter bis [4 bis jd | Monate 2 Jahre alte Stiere ſonſtige Wee tta» | Kühe, \ KG? 
ο u n „e ANN Jg Däi Réi. vm ὃ 5 er 
Jahr der alte , te und nod nicht Ochſen, | ugkühe. I! Geſamt⸗ . 
Gróebung| bal, Pferde . | Ate ἡ 991 ber ES | die ap || Sitere . [bie teine] fonftge! zahl der Wochen gét 
tungen einſchl. ed pe Pferde Pferde itis | altes Bullen, ſolche, die ſolche. bie; Mich Kühe. alte ½ Jahr 
E alte | alte We | 


5 | Jung 


Fohlen mann · weib Zugtiereſ Stiere nicht als als Zug- mehr auch Rinder Sete | alte 
| Pferde Pferde liche liche unb . Zugtiere tiere verel, 8 


und auch Güren Schwelne 


| 
7 H Finder Rinder Ochſen verwendet wendet πιάι | und 
mE ! | werben werden | Πάϊθατ Kalbin | 
mE | | | ö tragend nen 
; | | |. T : find | | 
1. . 2. 15 16-15 € [| τ | & |l 9. j 10. | 11. d 13. [| 13. [ 1. | 15. { 16. , 1 | 16. | d | 39. 


8, Amtshauptmannſchaft 


1. 19, 14 10174 349| 276| 3343 39680 3638 | 4060 2229 25344 J 38782 24165 
1. 12. 15] 101710 503 276 3319 4098| 2076 3601 1599] 3648 23432 24650 37839] 4393 13482 
1. 12. 16 11482] 617 326| 284 2931 4158] 3870 8644] 1585 8409] 10672) 807 14760 5761 1348 2175 39094 3905 11513 
1. 12. 17 11662] 668 301 318| 2854 4141 3542] 55711 1377| 3370 1951 629 13081 7476| 306 1321; 386244 1941 6169 
4. 12. 18 13585] 632 342 335 3004 4313| 3050 4087 1405 4571 1969 641 12285 7268 233 1433 36942] 2086 5255 
1 12. 19| 13731] 652 307| 329 4517 5805 3498 4861 1316| 4468] 1550 743 13508 7202 303 1604| 39068) 3720 6498 
1. 12. 20 14375 693 498 4637 5828| 2450 5176 1541 5165 220 | 21086 | 1925 || 39546| 4138 10405 
1.12. 91] 14065| 810 521 4609| 5940] 2404; 4573| 1279 4466, 2063 | 21936 (| 1638 38359 5257, 12610 
LN | e? 4. Amtshauptmannfhaft 
1. 12. 141 6642| 168| 193 2548 | 909] 2599 245 | 9821 1581 | 17847 | 27298| 18357 
1. 12. 15| 6830| 337 238; 93483 | 3058| 1467 2577 1960] 2994: 1363 157266 I 26327 3300 10272 
1. 12. 160 7571] 326 245 204 SCH 3023| 2868 3940 1352| 2085| 850 55 10003 4310) 679, 2018 27329 2706 8447 
1. 12. 170 . 7581| 400 243. 249. 2195 3087| 2850, 3940] 1167| 2359 866 375| 9486, 5184] 200 2752 26779 1287 4683 
4. 12. 180 9600] 331| 256, 269 2378 3234| 2669 3343) 1205 2903! 999 336 8181; 5131; 108: 732 25607 1846] . 4116 
1. 12. 19| 9665| 333| 148: 213 3478| 4172| 2751| 4106| 1297| 3192; 736 367| 8692 5077 100! 860 27178| 9948] 4730 
1. 12. 20| 9835| 337 314 3544 .4195| 1633| 3897, 1339| 3643| 1126 || 18821 | 1310. | 96175] 2420| 7383 
1. 12. 21| 9727| 449 331 3458 4238| 1424 3208| 1080: 3057| um | 1500 || 976 | 25852 3292. 9233 
5, Amtshauptmannſchaft 
d 12, 100 d 2 263| 3084 | 3742| 2916 2000 a | 1611 18106 “| 290471 ` 11502 8 
: 248 2844 | 3694| 1287 2639| 1126: 2790 1583 7487 26912] 2059| 7 
1 12.16] .9456| 649 307| 201| 2556| 3713| 2649| 2684 1119 2717! 934 684 11153, 4039! 531] 1666 28176| 1687] 5866 
12. 17| 9707| 656| 326 238 . 2464: 3684| 2218 4069 1108 2677 1049] 486] 10551, 4551 141 733 27526 725 9670 
4. 12. 18] 13539 558 332 355| 2592 3837| 2301 3033 1114 3311 1177 463 9900 4465 m 737 96594| 965 2679 f 
1 19, 19 14928 685 278| 332, 3779| 5074] 2796 4171] 1192 3437 868 597 10577 4644 94 -— 29496| 1606 3976 
12. 20| 14007| 759| 492. 3981 5232| 1664! 3614 1124 4957; 1500 15355 1499 29013] 1887 51% f 
1. 12. 21| 13776| 867| 502 | 3987 5356| 1510! 3361, 887 3948. 1469 | 16300 1091 27875 2496 6362 
5. .ᾱ E | l 6. Amtshauptmannſchaft 
ΙΝ Επ MEE EEC. | σ᾽ 
12. 3170| 1259 4442 1208| 236 23982 30% 
1. 12. 16 6385| 562 299 214; 9054] 3129| 2362 2480 1114| 2375 668“ 663 10827 2510| 400 1181 24580 1051 4464 
1. 12. 17| 6787] 578 292 247 1995 3112| 2032 3328 1038| 2346 733 308 9263 2881] 219 953 23101] 357 1422 
4. 12. 18] 10694] 526 283, 257 21261 3192| 2304 2908 780) 2422 783 377 8377 2702 ue 719. ?1558| 377 1692 
1. 12 20 19296 sso % 252 «δὴ 140 343 lacal Sri]! 110 „% 12305 1% 2400 149 3988 
12. 90] 1 550 | 4 404| 3434 | » 5 | 24560 88 
1. 12. 21] 115434 640 441 3255 4336| 1172| 2675 883 3005] 1088 13188 1054 | 23065| 1595, 4632 $ 
| | II. Kreishauptmannſchaft 
| | | |. . L Stadt 
8η Ἡ ὦ ἢ | | e, e 
12. 15 110 6 1779 19 1 124j | » 7 280 1 
1. 12. 16| 2995 78 55 ΤΊ 1519] 1687 134 124 56 109 107) 4% 758. 51, 24 172 15780 564]. 1352 
1. 12. 17 2851| 104! 72 59| 1596] 1831 83 242 74 191 10 75 767 98: 6 74 1577| 690, 551 
119.18 8076| 68. 67| 108 1590| 1833| Ta, 196. om 1 122, 49| .661 — 44 4 88 1390 143 566 
1.12.19| 106841. 68 51| 129 2521 2769| 159 249 80 198] 88) 51^. 1060 52 13, 149 2094|  186| 507 
1. 12. 20 11724| 9% 91 2679! 2866| 99 263 100. 247, 8 1042 203 | 2052 215 δ 
1. 12. 21] 9779| oi 115 2661 2867] (ml 240] 87 227 98 1173 106 2036| 316. 1207 


1) 2) f. Anmerkungen S. 84 u. 86. 


IH. Schweine 
ye | 
1, Jahe bis noch nicht 1 Jahr alte 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine. 
und zwar: und zwar: f 
S ee d WEI | affe 


alle 


anderen 


D Zucht EE ua. Zucht⸗ i 


| eber [duen | 


1. | 39. 


. Baugen. 


117 1182 
112 1012 
193| 774 


Kamenz. 


Zittau. 


148 
106 
174 
5 37 
103, 
-157 
186 
34 162 


Chemnitz. 


Chemnitz. 


St 900] 65 


wen eber ſauen x 
1 Jahr | und 


alte | 


BS 


ältere 
6 . 


23. $4. | 25. 26. 


9986 122 


8351 107 


7500 109 
1770 
3510 88 
3396 116 
4587 137 


5955 119 


8388 115 
6873 93 
6747 81 
4028 72 
2972 65 
3038 99 
3730 92 
4982 88 


3677 | 
3745| 57 
2248| 65 
1754| ὅδ 
2720 67 
3804 74 


2869 99 
2159; 38 
2891! 35 
1906| 32 
957 99 
1366. 41i 
2143| 38 
2572 37 


908 
438 
878 
557 
991! 
289 
486 
714 


— - — 


tV A O» t5 δο I i 


1518. 1629 
1488: 1009 
1355 865 
1257 647 
1276 409; 
1705 348 
1772 551 
1674 801 


38395 
29425 


25834 


15640 
13634 
17082 
22714 
27313 


30255 
23383 


20600 


12397 


o, 11451 


12719 
16415 


202100 


18540 


14385 


12372 


6480 
6279 
8168 


11037 
' 14132 


12494 


10305 
9057 
4226 


3567 


5364 
7622 
9618 


1883 


1542 


2706 
2034 
1053 
1191 
1859 
2435 


Schaf⸗ 
lämmer pöcke 


1564 
990 158 


210 


251 
214 
504 
638 
781 


ES 


434 


532 
450, 


775 
915 


1291 | 105 


unter | 
1 Jahr | 


GE 


5419 


754 


411 


alte | — 


Baud ιών ſonſtige 
lämmer || ade. 8 


85. || ει. | 


961 
5138 
5303 
ep 305 
6549| 364 


3814) 240 


WE 
3580) 18 


4862 120 
4863 156 
2575 128 


| 
45611! 220. 
4344] 246 
4890, - 
7194| 315 
7142 298 
232 


17660 166! 


2267 167 
3537 

5009 188 
5274 242 
9079] 180 


1710) 146 
9584] 190 
1261 132 


1 Jahr alte 
und ältere Biegen, 


A (Geißen) | 


306, 13327 
387 14479 


124 16160] 22957 
s 17402 
257 17414 


269 


10295 


5: PEE 


Geſamt ; 


Ziegen 


17221 


7958 
: 8527 
5805 10018 
6506 10780 

11999 
7962 13260 
8622 13959 
8470 11455 


11973 
11570 
14217 
15259 
16254 


9101 


12285 20284 
13876 21768 
236| 13658] 18001 


| 3823 


4059 


2938| 5156 
3304| 6603 
8769 


7981 
7526 


14146 


536 
. |. 695 
588 1302 
1959] 9190 
3961 
4739 
3253 6176 
3269 4744 


17663 
19306 
20273 
| 20880 


E SE 


100744 


Gänſe 
(Gänſe⸗ 
tide, 
zahl der Günje 


Günfe 
füden) 


E 


5500 
6201. 
6785. 
8596. 


11045 
10339 


5750 
5074 
7046; 


12337 
18871 
en 


VI. Federvieh 


Enten 


(Ente- 


ride, 
Enten 


und - 
Enten 
kücken) 


2493 


3347 


Hühner 


| VII. 
AKaninchen 


Geſamt ; 
zahl des 
Federe 
viehs 
(einichl. 
Perl- und 
Trut- 
hühner) 


93124: 108550 
9675. 88074 105627 
2836 79252 
3468 87927) 111396 


111718 


94721 


140713 


2243 111785 138192 


WW 
2408 
3092 
4643' 
4371 
2508 


53930 
48812 
45913. 
51905 
66162 
67879 


93064 
94998 


I 

li 
50509! 
44375 
14579 
58605 
74780 


75270 


19388 
12673 
13674 
22277 
35728 
45728 


61407 


56793 


54242 


63086 
79699 
80380 


80067 
72818 
72501 
96424 


117841 
117219 


57302 
51110 
52654 
72568 
93247 
93248 


22414 
15583 
15662 
26058 
41476 
51458 


Zahme 
Kaninchen 


23209 


20426 
20638 
25332 
18817 


25437 
27777 
31352 
23535 


22911 


23034 


29138 
31213 
20514 


14029 


24726 
32279 
42184 
27064 


Jahr der 
Erdebung 


VF 


* 


Kai ke keck d — Eh κα 
ı  Ἶαά 9 9 . » Ῥ 9 
D 


\ 
ν, ' 


Noch | Überficht 1. 


a 


[i 


Vieh 
Haus- 
hal» 


tungen 


1.12.14| 3727 
1. 12. 15 3746 
1. 12. 16| 5479 
12. 17 5932 
12. 18 9752 
19. 19| 9792 
19, 90] 10933 
19, 91] 10438 
1. 12. 144 3144 
1. 12. 15 2879 
1. 12. 16 5526 
1. 12. 17| 5802 
4. 12. 18| 11582 
1. 12. 19] 11087 
1. 19. 20 13983 
1. 12. 91| 11915 
1. 12. 144 3539 
1. 12. 15 3528 
1. 12. 16 4874 
1. 12. 17| 5295 
4. 19, 18] 10227 
1. 12. 19ἱ 10041 
1. 12. 90] 10983 
1. 12. 21] 10322 
12. 144 4927 
12. 15 4893 
12. 16 7370 
12. 171 7742 
12. 18 13302 
12. 19| 13743 
12. 90] 15791 
19, 91] 13001 
19. 14| 3861 
12. 15 3806 
12. 16 4810 
19, 17 5251 
12. 18 7666 
19, 19 7161 
19. 20 78780 
12. 7778 


I. Pferde (ohne Militärpferde) 


T 
| 


— 3 bis 4 bis 

noch noch 
deng nicht nicht 
Pferde 


4 
einſchl. Jahre E 


alte 


Bohlen Pferde Pferde 


"noe 


229; 90; 1326 | 
294; 64 1040 | 
210) 87 68| 891 
291 103 78 852 
277 81] 77 876 
305 79! 86 1719 
340 198 1786 
403 259 1756 
319, 119: 2755 
899! 209 2361 
339| 189| 120 2078 
439: 167 173 2027 
437 187 223 1999 
429, 138| 165 3077 
488 350 3127% 
553 361 3206 
Q8 f 
354. 135 2694 
391, 163 2443 | 
372| 199! 152! 2190 
465! 199| 182! 9080 
410 179 224; 2154| 
448 114| 162 3156 
496' 278 3255 
584 340 3395 
408 178| 3354 
433 246| 2988 
397 236| 164 2643 
461: 258| 225! 2479 
420| 261| 224 2693 
455 175; 959, 3839 
560 405 2915 
718| 408 3995 
951, 114| 1307 
2600 94 1065 
283 95 791 934 
319 111 3 889 
980! 100| 129 924 
331 75 113| 1680 
327 167 | 1882 
375 194 1838 


1) 2) ] Anmerkungen 6. 84 u. 86. 


2424 


9280 


2072 
1971 
1521 
2092 


1289 


1220 


25071 
1300| 
2329 
2155 
2201 
2514 
1557 


! 1456. 


2108 

948 
1991 
2174 


1536 


1810 
1272 
1072 


I 


1668 
1911 
1495 
2677 
2934 
2220 
9416 
2240 


1399: 
1552 
1395 
2427 
1552) 
| 1959 
2064; 


1921 


1963 


1930. 
2063 
1551 

2885 
2067 
2258 
2482 


1 Jahr 
bis noch nicht 
2 Jahre alte 


männ- weib; | Bugti 


| lide 


10. 


11. j 113. 


II. Stinbbteb 


ver · 
wendet 
werden 


18. i 


2088 | 2369 
1117| 1419| 2453 
1147, 1531] 2086 469 

917| 1318| 2361| 387 
1103! 1760] 9949] 399 
1110| 1968| 2305| 974 
1130 1972; 2605 
1107| 19444 2431 

1623 811 

825 1898. 757 

693; 1286| 496] 386 

645 1459! 554 207 

649, 1986; 581 252 

513 1614 350] 324 

636 2017 610 

597 1901 648  . 

2393 | 1968 
1102| 2098| 1365 

909; 1893, 912, 530 

868 1855 1150! -261 

965 2507 1205 331 

852 2218 946, 383 

τ 2650 1906 | 

817 2375 1234 

2739 1163 
1078. 2089, 1212 

5 1007| 2212 6831 582 

775 2075: 794; 272 

793 2729 805 254 

906; 2773| 397 365 
1011 3126 798 

947! 2755 830 

2517 1931 
1209| 1737 2084 

1058| 1646| 1755 418 

989 1503| 1991 286 
1181 2025 1839 321 
1070 1969, 1725| 380 
1108| 9168| 2018 

987 2095 1971 


2206 


Zuatiere tiere ver- 
Ochſen verwendet Sea 
werden werden Ire ée? 


2 Jahre alte "e SE Ze und IT 


10581 
9949 
175 
2224 
2069 
2057 


8641 


unter Wochen 
5 bis noch 
Wochen nicht 
alte | ½ Jahr 
Ferkel alle 
Schwehe 


2: Amtdhauptm annjchaft- 


1» 
N 
In 


18785 
17887 
18544 
18975 
17790 
18084 
18710 
18306 


5497 . 
11060 3348 
765 2948 
627 2535 
418, 1841 
652 2093 
959! 2732 
10130 2850 


3. Amtshauptmaunſchaft 


11481 


11102 
an 
730 
752 
462 


15066 


14630 
1120 
E 


11539 
10502 
9297 1563 
9613 1358 
11535 | 

12064 l 


15456 


L 


| 
| 


d 


17222 
16324 
17146 
16473 
14955 
15449 
15846 
16089 


6238: 

1036 3743. 
955 3787 
433 2345 
512 2202 
943 2729 
1265 3861 
1627 


4497 


4. Amtshauptman uſchaft | 


23109 
22104 
22547 
21900 
20506 
20948 
21244 


21641 


9348: 
16840 5896 
1406! 4765 
922] 2476 
6800 2086 
1311 2529 
1851 4185 
2385 5654 


δ. Amtshauptmann ſchaft 


15027 


12237 
11207 
9806 1137 
10321 906 
11624 
12897 | 


875 
1132 


10814 

10371 
2265 
3435 
3269 
3203 


6225 
5695 
5117 
5292 
8711 
9384 


| 


23811 


j 23005 


23894 
22684 
21373 
22501 
23179 
22906 


13633: 
2791 7547 
2313| 7236 
11 546 | ‚4459 
1331, , 4337 
2216 4991 
3051! 6585 
3548 7287 

| 


6. Amtshauptmannſchaft 


| 
| 


! 
au 1345 
6, 285 
209 559 
151 792 
1418 
900 
105 1190 
d 517 
623 
77 891 
780 
689 
246; 1520). 
149. 658 
1291 906 
208 988 
1081 
960 
| 
204, 1830 
156: 820 
195 1011] 
57 1970 
1646 
1150 
557 1173 
1111 536 
167 605 
161 920 
1365 
1069 


19300 
18407 
18569 
19535 
18127 
18738 
19124 
18784 


6894. 
1237 4385 
551 2941 
551 2152 
701 1920 
985 2893 
1311! 39638 
t 


— 89 --- 


i 


πι. Schweine ww 3 ps | — Iv. Schafe | V. Biegen in | | VI Federvieh „ EY aan 
½ Jahr pis nod) DE 1 Jahr alte | | 1 Jahr alte 1 Fahr alte 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, und ältere Schafe, | "und ältere Biegen, ?) 
und amer: || und zwar: | und zwar: unter und zwar: Gänſe Enten Geſamt · 
ENER Geſamt f 1 Jahr u (Gänfe | (Ente. zahl des | 
ale zahl der alte Geſamt | tide, | ride, | Feder. ᾿ gahme 
alle . ; | ᾿ zahl der | Ziegen . ἠδαῦΐ der | Oünje | Enten | Hühner viehs 
Vë Ries an. und [ο ΜΝ | Ziegen | und und (εἰπ[ώί. Ss 
Butt te | Eis Zucht- Zucht⸗ 1 ahr Ziegen ⸗gucht⸗ uſtig Biegen Gaͤnſe⸗ Enten- Perl und 
tber „ 170 eber | fauen eg lämmer || gode vg (Geien) tiden). | kücken) | Trut · 
alte 1 a | hühner) 
BL DE d | | 
" i ' 
71. | s. | 23. [14.] 95: | 26. || sr. | ss. [1 | so. 81. || ss. $8. || $4. | 35. se || 31. | 8 | s. 40. [ 41 42. 
Annaberg. SÉ | E 
91 117| 1592, 21| 163 210, 7610| 99 13 | ai - p | o | e 1 224 
25 119 877 17 107| 74 5673 27 61 8 |. : . ] 2467 i "d : 16214 
19, 89| 1008] 10, 112 109; 5060 18} . | . 15 33| 1077| 94| 217; 1831| 3219 1848 1247| 86940] 40370 
26 77 970 16, 96] 112 4459] 202] 8 31 193| 434 1487 112| 292] 24060 4297 2886 1561| 34127] 399322 
160 170 834! 19 85 93 3476 296] 29 38 731 436 2045 3073 5118 4005 1821, 31794] 37620] 18497 
30; 19 757 251 140 38 39344 117 21 81 60) 279] 2272; 108| 211| 3688 6279 5070 21410 37206 44896] 19327 
22, 221] 934 13| 121| 1380 5140 166 38 82! 19! 3051 2970 134 222| 4797 8198 9704 2669| 50072 62877] 25401 
20 175 1197 14 102 142, 5513] 102 29 721 49] 245| 1990] 106! 148 5267 6811 10470 1391| 52028 64328] 17970 
chem nitz Rx | e 4 , | 
144 72 1612 230 137 237 8832 128 26 1544 | ΤΘ... y "c = 
18| 111) 1612| 9! 116| 107 6752| 116;  ' 88 154 221444 "ANNE M 18355 


ol. 98; 1893] 15| 137 229 7193|  58| 5! 341. 100 


197| 1609| o 201 1628| 3516| 2759| 2196| 51622 56846 
24 133| 1469 11 103 340 4858] 217 E 57 37 


336| 2018| 123 399. 2622 5092] 3873| 2351| 40378 47522| . . 
997| 3208 4912 7420| 5390 2163, 41000] 48553| 25342 


31 226 1050] 18| 139 196] 44314] 387 54 263 293 
27 230 1048 33 267 166] 5443| 503 77 291 101] 972| 3869 127 295 5071 9362| 6904 2831 49977 60406 29882 
38| 909 1461| 22| 351 203, 7503) 570 99| 366. 59] 1099 4321| 167, 963! 6207| 10958] 11488] 8016] 67646] 82921] 37618 
49 216 2047! 96| 327 199 8988| 252 36! 961 49! 598| 1844 139' 157 6199| 8339| 12077: 1913| 74224 89699| 25749 
$ (fa E 
46j- 217, 3186: 39| un 231; 19986] 238 101 3390992935 | : 
a9} 990| 2239, 33 316 172; 10599| 170 141 III ll vu] s 19341 
11 196| 9408| 39| 294) 371| 9520 98| 9; 140| 130  377| 1771| 199 350) 1985) 4235| 3019| 2045| 49378| 54757) .. 
37 187| 1721 38| 251 344| 5976| 248 18 146| 32 A4 2301| 151, 489| 2761| 5702| 5609, 2281 44000 531444 
δι 274 960 37 313 968] 4668] 301 27 228 66) 699] 3259 3716 6975 9944 2703 43203 51487 24454 
.45| 367 1008] 39! 417 244 5955] 374 58 308 63 808] 3671 1580 347 4354| 8530 9544 3411 49977 683350 25412 
58 349 1435 56| 530] 190] 8654] 524 98 310 57| 989 4298 185| 332| 5040! 9852| 16359| 3410| 64689|. 85396| 31428 
47 984! 2105, 59| 504| 298| 11330|. ao 51 278 55 706] 2043) 150 243| 5191 7627| 18938! 2402| 69854) 92452| 23857 
Glauchau. E | | | "n | . | 
125 575] 5160 77; 856, 691 21117] 128; 10: 22% . 300% |. ον αἲ 

193 2100 3164 M | 


104] 631 2700 73 744, 503; 166122 87 


96 531 3768 75 716| 726| 15461| 50 5| 16 13| 88] 1765 122 185 T 4999] 3364 3724| 67410 74826 

121 560 3043 72 618| 573! 10992| 231| 29 32 282| 574] 2218 137| 375! 2894 5624] 5070 4358 63537 742177 
99 768 1934 83 679 246 9477 402 75 182 123 782| 3256 4306 7562| 6420| 3790 60688 70898 23271 
112 764 2045 75 809, 348. 113600 463 68 230 145 906] 3872 186 319| 5165 9549] 9389| 3628 68555| 82391] 25534 
115: 808| 2716| 84] 979 S 14769| 521 103| 338 58] -1020| 4238 210] 367; 6482 11297| 13725 3720| 86005 104756] 31450 
118 637 3303) 87 871 606 16457| 319! 42] 366| 97 824| 1976! 166) 202 6805] 9149 14443! 2487| 91998 110293| 18916 
Marienberg SCH PME j i | ΠΠ. 

4 77 1681 12, 130 184 884% 37% 38 ο 0 %%% 

13 46 820 16 3073 | 


89! 34| 6640| 27 4 ' aM. S 


111 6! 1338| 15 82] 98! 5296 26 2 9| 46 83| 1528| 94! 321 1956 3899| 1144 697, 32003 34070 


183 64 991| 12 89; 124! 3996| 9359! 36| 109! 205 709| 1892| 83| 480 2408! 4863] 3709 1101! 29175| 35092 1 

15 87 630| 17! 100, 102! 3243 995! 18 66 25 334] 2577 3007 55841 4874 1165| 29324| 35363] 13845 

19) 129 462| 20 138, 560 3445 185] 26| 102| 42 305] 2470 118! 337| 3418 6338| 5986 1617| 33947| 418801 13191 

15| 139 664 20 167 10 4990] 178 35 170 45 428] 2836 119 424 3940 7335 9769| 1915 42950 54968] 18280 

14! 112!, 9857, 20! 159! 149! 6360| 1130 οδ 158 211 315] 1591 112| 226): 4070 5999 10600 1041 393190 51484] 12006 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. , Lë 


— 


Noch Äberfiht .. DIM : 


I. Pferde (ohne Militärpferde) | m νη ^ IL Winboieh 
| 9 Jahre alte unb ältere Rinder, und gwar: 


| | 
| : I Jahr | Gaube bi am Bas. ſonſtige 2 Jahre | E. 
Kälber s bis noch nicht Bullen,. tage Mich geben alte und ältere | | 
Vieh | $ bis | 4 bis 3 Jahre alte ſonſtige oder ſichſbar tra» Kühe, | | € 
το un ΗΝ CH λα WT EP 
Jahr der Re alte gau un alte unb ο... noch nicht — | Ochſen, p es i [x cm Geſamt · Gate * 
ος tungen Mi Jahre Jahre altere Bferde | 1 Jabr) ` Me en Bullen, ſolche, bie ſiolche, die Milch Kühe, P alte {4 Jahe 
einſchl. alte alte Pferde Exer | anm männ- : weib- Bugti Stiere || nicht als als gue) mebr d "TR Ferkel alte 
Fohlen Pferde Pferde : χη | liche lide wa unb || Bugtiere tiere ver⸗ geben, | Süden eege 
| | uc vie | Rinder Rinder 58 E Ochſen verwendet wendet nicht gen i | 
| | aM | | μι, werden | werben en soe | 
| — LL — 
1. SA 5. 4. 6. 6. 1. 8. 9. 10. | 11. 12. || 18. ]|| iw | 15. | 16, ' 11. | 186. | 1. | 
: | 7. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 20791 261 14; ' 1231 e 1566 1130; 926 1072 | 487 7497 | 11112 4480  : 
1. 12. 15] 2023| 282| 91 1139 1505 419 1026| 479 ue 458 | 7166 | | 10439 692. 
1.12. 161. 3398| 252| 157| 105 944 1458| 1069; 977 429 923 274 203 4931 894 173 Ser 10913 731 
1. 12. 171 3464] 299] 104, 129 989 15211 989 1523] 478 SEH 961 130; 5098 1100 76 267 11028 380 
4. 12. 188 6303] 811! 120, 126 996 15534 731 983 328 1991 346, 161: 4608 1057 19 501 9908 3930 
1. 12. 191 6613] 321 112 122. 1521 2076 942 1221 287 1091; 262! 162 4510 895 99 462 9931 568 
1. 12. 20 6704] 319 255 1615 2189| 778 1342| 437 1250 402 5547 684 10454] 947 
1.19. 21| 6705] 354; 266 1635 2255| 522| 1174! 416], 1269 424 6226 508 105380 1101 
III. Kreishauptmannſchaft 
: 1. Stadt 
1. 12. 144 1645 36 44 4821 4901 P 33 47 | 800 | 1946 2306 636 
1. 12. 1 1580 56 28 4483 4567 41 2 22 18 525 1 878 Ä 1509 79 
1. 12. 161 3024 66 64| ὅτι 3945 4132| 592 10 111 o 45' 198 494 38 5. 475 2145 160 
1. 12. 171 4437 75 73 75| 3834 4057 34] 118 53, 104 157 129 434 55 6 256 1346 146 
4. 12. 18] 12628 41’. 560 66 4038) 4201] 206 118| 172, 345; 150, 296! 404 11 682|  2384| 110 
1. 12. 191 10853 45! 42 "2| 5148. 5307 76 95 57 86 87. 143 402 20 2228 1194 86 
1. 12. 90] 12043 42 104 4838| 4984 283 102 4 90 145 390 | 188 1227 421 
1. 12. 21] 16976] 123 92 5342 5557] 586 258 66 ad 155 1235 230 2842] 421 
2. Stadt 
1. 12. 144 9511 1 1 308 3100 8 180 23 20 | 286 , 599 349 
1. 12. 15 265 8 1 274 | 283 14 23 8 30; 30 286 391 66 
1. 12. 16 343 16 6 7 257 286 32 22 7 17 180 d 212. 23 δὶ 6 352 48 
1. 12, 17 632 20 15 12 2180 9260 21 56 9 20 32 6 159 32 3 25 363 16 
4. 12. 18 2055 18 9| 35 239 301 16: 30 10; 33 34 iJ 162: ı 280 20 343 9 
1. 12. 19| 2193|  19| ΤΙ 37 365  421| ο 39 13 aaj 5 19: 169  17| 2| 1 319 45 1 
1. 12. 20 2359| 13 96 354 393 13 αἱ 11 47 3 | 189 | 3 361 34 
1. 12. 21 19988 15 23 351! 389 16 47 12 42 29 | 196 | 34 376 äu αὶ 
3. Stadt 
1. 12. 14 458 6! δ 392 | 406 57 47: 19 ; 41 | 504 728 , 7 , 
1. 12. 15|  452| 10 1 331 342| 37 65 33 80, 52 | 473 ı "20 235 
1. 12. 16 168 6| .8 7 301 322 59 99) 18 68 37 20 343 50 8 90 Ub 262 
1. 19. 17 772 13, 12. 7 279 311 40 74 29 90; 49 10 343 35 7 25 702 76 
4. 12. 180 2352] 12 8 23 308 351] 46  60| A τοι 43 25 297 44 8 H mei 68 
1. 12. 19| 2575] 16 4, 8 196: 524] 50  79|. 18| 78 30 15) 302 38 9| 33 652] 109 
1. 12. 20] 2923 16 11 504 531 33 78 30 85 3 295 53 | 610 149 
1. 12. 21| 2525 25, 14 459, 498] 27 ο 16 8 32 331 73 614| 237 
| : 4. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 47681 950! 162! 3128 3540] 3638] 23013; 4011 ή 1937 1984 | 32403 i 14923, | 
1. 12. 15| 4651 448 18] 2869 |, 3494| 1670| 3127 1672 2028. 1848 | „18968 30118] 2492) : 7378 
1. 12. Io 54761 859! 213| 148 ir 3385 2966 27500 1557 267 1410 639 12995, 346 445 1539 30 à S 3 5 
1. 12. 171 55471 436] 208] 197 2587] 3428] 3100 4440 1454| 2673] 1485 356 11868 3969 48 716 59 N 863 
4. 12. 188 7359 440 171 230 2760 8601] 2761] 3404 1392| 3389! 1457 335 10423 3922 45| 692 278 τ 14 Gei 
1. 12. 19| 9840] 484 122 169| 4020 4795] 3115| 42660 1707 3630| 1200| 506 11487, 3742 40 1319 un 1 3 | 
1. 12. 20] 7993| 531 308 4089, 4928] 2058) 4007} 1675| 4278) 1664 16056 1503 312411 2181 l 
1. 12. 211 7796| 680 387 4078! 5145| 2063| 3600 1858! 3653 1639 17638 7270 


1254 31205] 9649 


1) 2) ſ. Anmerkungen S. 84 und ©. 86. 


ΜΠ 
μυ. n prog 
H ` H T H 


Le d 
— 


ο * 


TE TT uuo 


κ ας δω ωμά NN ην 


L de, 


— 


--- 


er A TE τον... 


un E kane 


- H y 8 
— — — .. 


III. Schweine 


½ Jabe bis noch nicht 1 Jahr alte | 


1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine, 


und zwar: und zwar: i 


— Τα] 


| 
Jabr gucht⸗ Zucht⸗ 


eber | ſauen und 


ältere 


31. | 233. | 435, || 24. | 236. | 26. 


Stollberg. 

10 109| 1457 9| 72; 155 
15] 108| 1208| 6] 70 109 
11 100 1112| 6 7 73 
10 77 3753) 7 80 181 
% 212 525) 7 114 69 
21 228 517 14 169 39 


Dresden. 


Dresden. 

10, 13 19731 5] 31 182 
9| 4| 851 5| 16 177 
4 19 1515 5 96| 242 
100 14 867; 18 16] 422 
1498 431; 3 26 92 
16 18| 231 6 34 125 
10] 32 545 7 31 154 
320 83] 1247 15, 91] 323 

Freiberg. 

111 a 193 2| 14 14 

2 8| 139] 3| 12 14 
1| 6| 189|. 5. 28 
2 20 146, 2 10 46 
d 66 εδ 2 o 27 
7 ii| 80 1 9| 23 
a 7 τα 1 6 16 
d 9 160] 2 7 24 

Meißen 

7 27| 338; 8| 115| 78 
ϐ 27| 298| 15| 83| 103 
9| 30 282, 8| 90 105 
9! 22| 238 10! 75! 105 


54 
348| 3716| 70| 638 
273| 4060| 44| 490 
222| 24910 46 398, 


37| 370 1800 50, 464| 388 
85| 544 2040) 57 636| 298 
| 60, 769] 328 

53 | 


unter 
1 Jahr 
alte 
zahl der Ziegen 
und 
Biegen- 


an ; ὶ 

ahr i 

alte | lümmer | βδάε ſchafe on; 
(Bib. 


ke OQ OO η» τό 


- 


411| 4969} 83| 771 452 2 


V. Biegen 


1 Jahr alte 
und ältere Ziegen, 
und zwar: 


i 
] 
| i 


ss. || 84. | 86. | 


720 101! 
1099] 65. 
1368 


1757 100) 


1859 117 
8331| 83 


1474 102 
1797 143 
1955 126 


H 


H 


9419) 134 
3315 

38300 121 
3865 157 
21580 128 


| . 
oe 90 
| 


ſonſtige 
ucht- 
lämmer böcke ο 


VL Jedervieh 


Hühner 


Feder- 
viehs 
leinſchl. 


Berl» und 


40. 


| 

! 
24953 
23097 
20709 
25443 
34258 
40063 


| 
39728 
27661 
24370 
31106 
47427 
91904 


5362 
410 
4265 
6107 
10089 
11277 


61479 
55653 
51274 
57275 
71540 
74048 


i 
| 
| 
| 


In 


12° 


Trut. 
hühner) 


41. 


28669 
27733 
25447 
33084 
44255 
51151 


45201 
32623 
26737 
34402 
51299 
100413 


4546 


3785 


4165 
5814 
8656 
8917 


5943 


5013 
4801 
7300 


11451 
12867 


br -a 


VII. 


Kaninchen 


Zahme 
Kaninchen 


43. 


0814 


11135 
13628 
15549 
11995 


18229 


44106 
35425 
42725 
43829 


3116 


6762 
7376 
8189 
5462 


3899 


7729 

8853 
10951 

7296 


7387 


13575 
14458 
16480 
11592 


Noch überſicht 1. 


1. Pferde (ohne Militärpferde) II. Nindvieh 
| | | 1 ud | EZ 2 Zahre alte und ältere Rinder, unb amar: | 
| | | | [ Milchkühe 
| | AI Jahr | | (Kühe, die am Zähl. ſonſtige 2 Jahre | 
Kälber 3 dies noch nicht Bullen, tage Milch geben alte und ältere 


ſonſtige oder ſichtbar tra- Kühe, 


Vieh 3 bis 4 bis | | 
Tag unb beſitzende ων nod) | noch | 5 Jahre | S | SE | SN 2 Jahre gene ice und zwar: η 
Satire ped lte | SW GC | alte und | ee noch nicht reg Ochſen, Ἐν βίο Se ΣΕ Seit Se Gejamt- 
un ` d | € kein on e 
OFT tungen den Jahre | Jahre deae Se weg A N) s dere Bullen, ſolche die solche die Mich Kühe. ost 
MEAM alte | alte | Pferde i 2^3 | Jung⸗ männ⸗ weib- oM τή Stiere | nicht als als Zug πο auch * 
i Pferde Pferde ; ER 85 | liche | liche μαμα, unb | Zugtiere tiere νετ» und auch Färſen | 
| | | | att | | Rinder Rinder werden | Ochſen verwendet wendet | bita 1 | NE 
| | | j werden werden frager | non^. à 1 
| | | i |! i| find | i | 
λα ἃν Ca Zeta Ee EIN € μα πε d ae {μα} dé d dé το τ D 36 1 GM P 
b. Amtshauptmaunſchaft E 
1. 12. 144 2979 103 98 2629 | 2830 2l 688 1063 457 | 8358 | 11539 9094 | 
1.12. 151 2761 218 82 2494 2794 520 846, 393] 838 463 7993 | 11055ἱ 1987! 8669 
1. 12. 16ἱ 4347| 224 111, 83| 2237 2655 985 964 395 803 367 229| 6029 372 36, 1097) 111441 14280 3523 
1. 19. 17| 4651 265, 144 98 2123 2630| 864] 1428 381] 1002 337 143 5583, 431 37 2740 10480 638! 1827 
4. 19. 18| 9187 258, 121| 171 2293, 2843 904 1209 331] 1202) 335 294 4814 442 36 479 9915 564 1609 
1. 12. 19| 9967| 282| 54! 116| 3202; 3654 943| 18381! 448 1352 217 204 5336 329 24 107! 10701 1045 1807 
1. 12. 201 10907 288 167 31171 3572 591 1362 360| 1524 9 | 5821 575 10672] 1472, 3079 
1. 12. 211 7565 345 209 2518 3072] 545] 1095 259 1153 374 | 5808 | 482 9710 1668 3217 
6. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 4235 119 115| 2609 2843] 1163. 1040: 1296 518 | 10482 14499 7389 
1,12.15| 4207 159| 80 2649 ! 2888 664) 1282| 564 1112 480 | 10329 14431 1184 4562 
1. 12. 16 6424] 154| 122 78 2374 2728] 1384 | 1229| 596! 1158, 252 239 7388 1368! 88, 1239 14941| 1016 3832 
1. 12. 17| 6727 217| 143| 159 2172) 2691] 1147 1943 436 1273 303| 107 6831 1528 35 33 13933 378 2028 
: 2 15 οι CH η 140 τ. 35 1280] 1611 SE pes d 11 6084 1494 46 486 13181 531! 2094 
A | 97! 33 3683| 1384| 2098: 4 8 243| 151; 6084 1517 44. 648. 14263 769 2376 
1. 12. 20 13676 195, 154 3100 3455| 868 2000 640 2049| 101 7644 769 143710 1003 3708 
1. 19. 211 106644 253 125 27311 3109] 695 1678, 451 1755 421 8049 | 558 13607 1393 4304 
b 7. Amts hauptmannſchaft 
1.12. 144 6332] 293| 153 3071 | 3517 | 3278 4318 l 2150 24455 - 38342 23368 
1. 19. 15| 6174| 455 165, 2780 | 8400] 1505! 3488) 1656 3620; 2082 | 23518 . 35869] 4808 10521 
1. 12. 16ἱ 7115| 479| 214 144| 2558 3395 | 3035 1460 | 1658 716, 15083 5236| 1079 1721, 36526| 2835, 8056 
1. 19. 17| 7315 505| 254 183 2409; 3351] 3229: 4848 1205 8050; 1804| 432 18407! 6618 104 740, 35492] 1633 4661 
4. 19. 188 9745] 502| 251! 260 9586] 3549] 2594 3103 1179! 3725; 1777 472 12088 6358 163 925 323844 1512 3790 
1. 12. 19| 9723] 493| 170] 252 4074 4989] 3622 4542 1348| 3717: 1432 578" 13350) 6117 71, 1138} 35910| 2969 4930 
1. 12. 20] 10082] 553! 899 i 4232| 5184] 2366] 4481 1554| 4979; 2004 „19738 1614 36736 3834 7354 
1. 12. 21| 10140] 726 362 | 4394) 5412| 2147 4072 1286 4249 20298 21582 1377 36742] 4725 9989 
' 8. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 7378| 605 374 4744 5723] 4499] 3791 4722 | 2192 | 23342 . | 38546 42240 ` 
1. 12. 155 7286] 855, 353 4151 d 5959| 2615 3966 1741 | 1870 | 23159 36778] 6812 19013 
1. 12. 161. 7875] 809 434| 314 4336| 5893] 4355| 38531 1947 83501! 1179! 770 16478! 3525 676; 2082 38366| 6357| 15355 
1. 12. 17| 8322] 955 539; 327|- 4131 5952] 3666! 5439| 1561 3677 1205 366] 14960! 4047 148 1279 36348] 28970 7633 
4. 12. 18| 10734] 774 403 469 4894] 5970| 4487 4685. 1186 3652; 1274 396 13613 4054] 77 862 342860 3001! 5748 
1. 12. 19] 13264] 714 274 287 6096 7301 4162 6157 1759! 4641! 848] 415! 139400 3927 56 1176 370811 5407 8056 
1. 12. 20 11479 947 525 6364 78361 2649 5661 2077 5479 1418 | 18330 | 1760 | 37374 6171 12501 
1. 12. 21] 11716 1130 515 6509] 81541 2820 5058 1516, 4405 1407 | 20185 i 1130 | 36521] 8313| 16159 
9. Amtsha uptmannſchaft 
1. 12. 15] 7506] 959) 277 5787 7023] 2461 3890 1580| 4312 2581 27892 42716] 17248 17044 
1. 12. 16| 8580] 849) 514| 241 5311 6915 3756] 40330] 1526 3879 1620 1108! 23220 1542“ 268 2585 43532 11614 14036 
1. 12. 17| 8694| 903] 539| 475 5035 6952] 3626 666 20681! 1737 99] 1494| 40825 5277 5835 


1733 705 18742 1629; 79 1355 38667] 5705| 5873 
5344 1594 4877| 1099] 867 19667 1488 65] 1780 41074| 9616 8432 
5304| 1644| 5858| 19565 216433 2167 11199 11089 12605 

41924] 15114 17025 


5538 1318 4086] 1710 
4. 12. 18| 11842] 905| 406| 593 5338 7242| 3835 
1. 12. 19| 19445] 946! 219| 408 7787 9360] 4293 
1. 12. 90] 19058] 1103] 562 7971 9636| 2628 
1. 12. 91] 12797 1401! 633 7986 10090] 2718 


— M 


1. 12. 144 77861 429 282 5625 6336 : 3975 5146 | 2733 28399 44291 58075 . 


4927 1282 542] 2006 23698 105872 


1) 2) |. Anmerkungen S. 84 und 85. 


— —— EE DEED — EE 


ni. Εδιυείπε | Iv. Schafe | V. Biegen | VI. Federvieh : dantur 
ων ση ,,, ee pen pe τω 
!/, Jahr bis noch nicht | 1 Jahr alte | | 1 Jahr alte | 1 Jahr alte | | | | 
1 Jahr alte Schweine, und ältere Schweine. i | unb ältere Schafe, | unb ältere Biegen, | NT 
und zwar: und zwar: unter und zwar: unter und zwar: | Θᾶπίε Enten Gefamt- 

e | lg eſamt 1 Jahr 1 Jahr l (Bänfe- | (Ente. zahl des 
F | ahl ber alte '|———— ——.—— Geſamt- alte Gejamt- | ride, | ride, se Zahme 
alle | | ët e chwei⸗ Schafe | zahl der | Bienen zahl der | Gänſe Enten | Hühner || viehs Raninde 

| 4680 am | beren | πε und | Mut- Schafe und - | Biegen | und und (einfät. | " 
Bugt gucht⸗ Vis noch Zucht- Zucht⸗ 1 ter Schaf Schaf tft | mel Biegen Zucht ge ad Biegen Gänſe⸗ | Enten- Perle und 
e fauen Ko e ſauen EJ did böde pun (68h [Emmer p cp Seien] ᾿ tüden) | tüden) a | 
alte f : : l a 
eege κά (UI) | — 
21.22. 28. f 24. 28. 26. | 83. [ $4. | 85. | 
Dresden-Altftadt. u: | | E 
108] 394; 3255 99, | 760 14709 51! 19 70 | |, 1708] . : . |. | e 
DÉI 350) 2985 74 756 895 10782 287 25 3121 E e . 4,4 8004 . | . un 15426 
90] 359] 2724 58 648 1201 10021 54 4 22 31 111 1044] 68| 207 1595 99141 3621 2204| 45431|| 51515 : 
46|: 264 1717 59, 482 832, 5865| 383; 15| 169 40! 612] 1485, 97 300 2570 4402 3327| 2326, 361860 42938 e 
49, 322 1107| 58! 431, 408| 4548 553| 31| 198 88 8701 2269 3738 6007 3841 2663) 34004] 40508] 24733 
46 361 1351 62 559 3810 5612] 535 73281 6358, 8440] 42207 52878] 27670 


675 514] 7819 649 611: 209 1561} 30701 127 344 5301 


8842| 10048] 3723| 62676 77505] 32242 


40, 502 144 1221| 2668 109 188] 4370 
al 329: 1686} 70 | 


81] 363: 2014 57: 598. 487, 8485| 302! on 621| 118! 1101| 1929] 82| 155 4928| 5688| 8566| 2109| 53805 65422| 15266 
Dresden⸗Neuſtadt. \ | 
e S - 

29 169ἱ 4204| 261 359! 650! 12825 122 63 185 357 | C 
. 89| 184 3542 29: 315 668 10476} 177 64 2410 „ „ . 407 JJ]. 16025 
24 135 3787 25, 229 866 99144 67 12 62) 10; 151 1866 ο 247 3007: 5203| 2333 1830 52558] 57250] . Ἢ 
12 122) 24071 25) 208. 652, 5832| 2% 16 79 51, Am 2299 106 343 4097, 6775 2331 1786 42545! 47667) . 

27 233 1599 23 246 214 4967] 634 60| 229 131 1054 3453| 5330 | 8783| 2707 2162 41616] 46485| 31040 
28| 253| 2000] 27| 956 281 6090] 622; 71 266 180] 1139| 3855 125 290 6471, 10741| 5215 3034! 55884 646060 32441 
33| 280 9624] 31 358 326 8863| 671 144 459 137 1411 4294| 150, 419! 7433 19996] 7571 2906, 78919] 89509] 33726 
95 245 28410 31 343 474 9659| 445 65| 530 100 1140| 1849 97 178 6524 8648| 6848| 1558 75654 847100 17718 


Freiberg. 

113 681, 5222 145] 1659 479 31667 165 196 ( 8611. . , | 4795 1 gd i 

81, 557] 3928| 124 1367 420; 21806] 243 209 " 452] . |. = z 4914 . , "D NE" 13236 
92) 380| 3516 108| 985 4920, 16392 141 10! 235 Du 89931 20601 184| 452| 3225 5921] 5314| 1917 66895; 74543 : 

76 403| 2365 89| 730- 411! 10368| 659" 16| 267 ο  968| 2785 205 729| 3815, 7534] 7145 2069| 69081, 71866] . 
. 84 704] 2062, 87 140 1352| 3847 4702 8549] 8656| 2133 57256 68045] 16574 


12610 955 116| 911 
16281] 1090: 140| 1084 
21224| 663 70| 985 


266 2247| 4036] 210 488 
339] 2647| 4595 261 546 
135] 1853| 2376| 918. 477 


5279| 10013| 12480 9996] 66644| 82759| 16102 
6074 11476| 21125 3304; 81784| 107593] 20622 
6330 9396| 23044| 1975 85717 112608| 15436 


107 815 2171 108, 1167 343 
116: 764| 2451 105 1324 333 
132. 761, 3762 102 1256 504 


865 E 9389| 864 40 808 


Großenhain. | | | | | : 
206| 1459| 11446| 227, 4161, 2680| 62419| 1102 1385 2487 . 5121 | : 
157| 1351| 12398 219, 3158, 2333! 45441! 1192 1570 . 2762 | 


| 

| ΕΡΤ τ Εκ ls "m 
178| 1056| 8966| 201| 2773| 2583 37469| 758 54| 1075 168 2055| 3056 134| 231 das 6807| 8727| 2505| 79583 91765 
127 1051 5967| 172| 2273| 1799| 21919| 1117, 36, 1353| 281| 2787| 3393| 133| 360) 4160; 8046] 6174| 2954 70170 803833 
159| 1506, 3385 136) 2677 1250 17862| 1996] 74 1616! 205] 3191| 4423| 5165 9588| 8432| '2748| 66835 78015] 22615 
136| 1760, 4001) 168| 3094} Die 23728| 2195| 111] 2419, 400| 5195| 5313| 145] 271| 6162|11891| 11450] 3701] 26621 98053] 24491 
196| 2082| 5008| 175| 3089 1809] 30531| 2725 901) 2853, 873 6652| 5803 196 449! 7017 19466] 16645 2976 92961 114964] 25727 
199| 1770| 7027 186, 3253| 1780 38686| 5179] 143| 3071| 581| 5967| 2558 146; 245 70830] 9985| 16096] 1848 99147| 118706| 16122 


17221 


H 


Meißen. | 
482} 1970| 13917 810 9829| 3697 88780| 2234 4324 6558] . ἱ . | 6051] . à 
365| 1988| 12665 784| 8214| 3568| 61876| 2467 4542 7009 | 6230 


; E e : S : 18615 
385| 1460, 8837 673| 6868| 3172; 47045| 1926 174| 3773| 518| 6391| 2711| 158 275| 4594 7738| 10828 5224| 97528 115800] . . 
265 1226) 4817|} 537 4631| 2630 25218| 2307 120, 3715, 558| 6700| 3447 171! 415| 5351! 9384| 8735| 4915| 85900 101008| . 
273| 1588] 3736 534| 4676| 1886 'ο4916ἱ 2703| 122| 4195 290 7310| 4445 6820 11265| 12048| 4937, 81829] 98807] 26339 
345| 1956| 4874| 579| 5462| 1090] 32954| 2823 228| 4630| 743 8424| 5182 208| 314| 8081| 13735 16123| 6496| 91962 116681| 26717 
383| 2133} 5426 640| 6167| 1871| 40314] 3367 343| 6008| 668| 10386| 5436 211| 503| 9410] 15560| 24273 6082, 116486| 149689] 27731 
454| 1864, 7341 652| 6696| 2742| 51888| 3046 209| 5941] 562| 9758| ο490 171] 265| 9600| 12526| 25032; 4561! 128405 161383| 18322 


Noch Überſicht 1. 


II. Rindvieh 
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I. Pferde (ohne Militärpferde) 
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1) 2) f. Anmerkungen S. 84 u. 85. 


Ἴ F i | [ en | S8 „ "ues. κ Jahre alte und Ai ältere Rinder, und zwar: D ! 1 
| | | | | | Milchkühe "E 
| 1 Jahr (aue die am Zähl. ſonſtige 2 Jahre a 
J à Kälber | bis noch nicht Bullen, | tage Milch geben alte und ältere . 
EH unter |? bis |4 bis | | Monate 2 Jahre alte | Stiere | ſonſtige oder ſichtbar tra- Kühe, | je 
Tag und beſitzende 3 Jahre noch | noch Jahre | bis And 2 Jahre * DE e und zwar: η unter | Aides 
Jahr der] dau | ae nicht nicht. alte und Geſamt noch nicht J Odien. | alte ae = Zugkühe.  Geiamt. Ρ gie nog 
Erhebung | bal⸗ Pferde s * ältere zahl ber | 1 Jahr ; | bie als ältere | bie feine fonitige | eg der] Wochen | Gét ` 
tungen einſchl. Jahre Jahre Pferde Pferde imiéz | altes IER tiere Geh |! forde, bie ſſolche. bie, Milch Kühe, Kaes alte 
Fohlen alte alte | ὁ πας N weib- | al | Stiere nicht als als Zug⸗ ipd aud) | Ferkel 
Pferde Pferde | Monate | υἱε | Le | liche oo und | Zugtiere tiere ver- und auch ΒΗ | εἰ πε 
| ] | | Ochſen verwendet wendet nicht Í 
| | | ωμή, werden werden Maa | Ralbin- H 
| i| * | "B | tragend nen n 
| | | | JI (up | | | : 
ie d A 3. & pd 5e RE d ο. ] d L πό | | 
10. Amtshauptmanff 
12. 144 73521 255 154 4955 5364| 4189 3789 4306 1974 | 24928 " 89186 15494 L 
12. 15| 7376] 455| 178 4727 5360| 2064 3858 1967 3568 2095 d 94013 37565] 2119 
12. 16| 9855] 453| 240, 157 4359| 5209] 3489| 3708| 1675 3289 1462 993 e d 34380 321, 2185| 38245 1645 
12. 171 10236] 511, 307, 244. 4097 5159| 3458 5385 1401 3533 1667 501 15862, 3799 126 12430 36975 941 
12. 180 158100 503] 280, 369 4432, 5584| 3381| 4406 1455, 4279| 1716 463 14003 3591 86 11771 34557 1144 
12. 19| 17504] 531.192 314 6425 7462] 3511 5990] 1947 4405] 982 715 15106 3492 63, 1624] 37135 1596 
12. 20| 13797] 598 438 6496 7532] 2258 5318 1793 5204 1616 p 19302 | 2084 | 37525 0 85 
12. 21] 175444 807 422 6451 7680] 2275 4194] 1398 4491 1604 | 21154 | 1773 36889 3647 
IV. — € N 
1. Stadt E 
1. 12. 144 2156 188 56 4762 4836 32 46, Bi 1 314 li 668 997 941 
1. 12. 155 2215 32 72 4099 | 4203 14 i 13 11 146 | 804 1029 80 | 1073 
1. 12. 16| 5835 90] 66| 88 9559 3743 180 74 24 38 100 106 745 | 229 1497 9833} 1727 
1. 19. 17| 5638 26 59| 113| 3159 3357 51 109 112 108 50] 162 464 5 | 382 1484 157|| 1075 
4. 12. 18] 1165880 22| 38, 109 ‚3722| 3891 192 197 316 SH 191 407 382 ? 3| 512 2462 214 ] 1365 Ναὶ 
1. 19. 19| 7121 38, 29 75 5169 5311 53 74 20 44 117 7 420 | | 58 793 293 804 d 
1. 12. 20| 8064 55 64 5321 5440 153 67 26 80 143 | 272 | 183 | 924 328| ` 1940 Si 
1. 12. 21| 9206| 68 102 5| 5095 696 105 31 ei 160 471 |. e 1700 380, 1709 
3. Amtshauptmannſ 
12. 144 6600] 454 203 5081 5738] 3697| 3218 4034 1604 '| 18886 | 31439 3% 
12. 15ἱ 6555| 523| 171 4779 5473] 2025 3425 1472 3139 1708 \ 18552 30321] 4930 
19. 16ἱ 7861| 491| 273| 205| 4367 5336] 3286] 31290 1445 3064 1203 769 15150 527 SH 2103 30817] 45 
12. 17| 8091] 523| 277| 252 4245 5297| 2946 4355 1082 27780 1406, 382 13748 683 "m 28666| 2092 
12. 18| 9954| 491, 248| 288, 4407| . 5434 2730| 3558] 920, 3340 1482 499] 12156 726| H 1041| 26436] 2320 
12. 19} 11929| 599, 175| 261 6014 7049 3232 41700 1221 3384 987, 435 12520, 623 25 1549 28146] 3997 
12. 20] 12913 833 408 6190 74311 1970; 4168 1534 3930 1467 13873 | 1879 ! 98821 627 
. 12. 21| 12261 1041: 411 6408 7860| 2260 8791 1260 3631 1599 15575 | 1515 29631 6428 
3. Amtshauptmannſchaft 
1. 12. 144 7142| 568] 318 4893 5779] 39110 3448 4070 2752 Í 26499 . 40680 : 
1. 12. 15| 7170| 847| 398 4798 6038| 2367 3473 1609 355 2715 | 20000 397230 10370 
1. 12. 16| 8274| $870, 474| 364| 4339| 6047| 3548 3674 1497, 3610; 1849! 894 21119 1349 262 2519; 40321] 6775 
1. 12. 177 8355] 939 498 163| 4236 6136| 3457| 4878| 1335 3629 1972 511 19373 1563) 100) 12372; 38090] 4164 
4. 12. 18| 12508] 892|. 510 570 4992; 6364| 3636 1186] 1135| 4041 1848 542] 17089 1605 62, 992 35086 4870 
1. 12. 19] 12882] 2918, 353| 524 6387 8182 3970 5101, 1598 4604 1147 774| 18416 1531 59| 1128 38328] 7216 
1. 12. 20| 13325] 1094 693 6699] 8486| 2308 4771 1511 5447 1947 | 90496 | 1606 | 38086 73: 
1. 12. 21| 12601] 1348 700 68444 8892| 2514 4621| 1242, 4657 1949 | 22310 | 1494 38780 10289 
4. Amtshauptmaeſnnſchaft 
1. 12. 144 8502“ 470 262 6700 7432] 4397 3540 4533 | 2973 | 23054 38497 D 
1. 12. 15] 8439| 681| 248 6334 7263| 2584|  3799|.1546| 3482 3093 | 22279 | 36783] 6877 
1. 12. 16] 10306] 702| 333] 269| 5880 7184| 3951 3811| 1651| 3426| 2003 988, 18342, 692  156| 2617 37637| 5157 
1.12. 17| 10705| 785| 395| 339 5556 7075] 3458| 5124|} 1207| 3329| 2209 513 16579 887 62 18710 35239] 2765 
4. 12. 18} 14998] 743] 356| 390 5819 7308| 3749| 4404 1199| 3684| 2142 587 14402] 979 47, 13430 32536] 3673 
1. 12. 19| 15498] 781) 2530 378 8022 9434| 3891 5156 1690 4468| 1482 707 14951 944 63| 1675 35027] 6295 
1. 12. 90] 16413] 953 571 8290] 9814] 2333! 5471 1733 4939 2321 16646 2053 35496 6963 
1. 12. 21| 16083] 1277 470 8349 10096] 2745 4820) 1471, 4509 2419 | 18675 1720 36359] 8945 


A l f ᾿ f € 
| | ΜΠ 95 


H 


"7 EE cmt : τς KEE WEE e TE 
III. echweine ΠΝ | 1V. Schafe | V. Biegen ‚ VL Federvieh Kaninchen 
E = | Den oea ΠΕΙ | -- — mm 
V½ Jahr bis noch nicht 1 Jahr alte ᾿ | a ie déi | Ἣ : o pn | η 
^1 Jahralte. Schweine, und ältere Schweine, und ältere afe, i un tere Biegen. AP | 
6o] o9 uem "| [τ e de» 
FFF deln] aj fscſant- alte - | kant.) eide, riche, See | aame 
|» 2; „ale | | alle p? 15 Schafe ' zahl der | Biegen |. | Gänfe | Enten Hühner υἱεῦδ jor i. dri 
o ` Gd beten | ist und Maut. | bu Schafe | und -- Biegen | und und leinſchl. 
C gud] Ja Jahr ucht⸗ Zucht⸗ 1 Jahr Schaf Schaf. tet , Ziegen - gucht⸗ on i Biegen Θᾶπ[ε: Enten · Perl und 
$ du € "wë eber | fanen | und | tähımer bock ſchafe an | lämmer || gage iren (Geißen) 1 füden) | tüden) | Trut · 
; , eu 
Same ne | | | | d 
A. . a 24. 25. 26. 27. | 28. 29. so. 31.32. | ss. 84. | ss. | se [ 81. $8. | 9 | 40. a. [ oa 
Pirna | | 
75 352 85110 101; 873 1055; 26391 666 1077 | | 1743] . |. . | e 8400 | ; ο... 
550 348! 7580] 84| 677 665! 20690] 630 1045 1675 t a 9231 ; Pd e 26448 
60 | 2679, 89515 100406] . 


66 215 4789 85 509 915 11391] 984) 72| 939 127 2122] 5180 


291] 7678 81! 612 908 1857 % 490: 35 1000. a 1613 SE 242, 474: 6186 11669| 7324 
4 0 405 4010] 79 J 


301 847 8069 14397 8096 3380 81383 940744 
9958 16624] 9315 3790 75072 88177 37907 
538| 10961) 18945 14604! 5393 88027 109946] 40135 
750 12660 91673] 22739 6257 117307 148895] 57181 
440; 12778! 17688] 26002 4027 197689! 160598] 31920 


92 638 4363) 107 834| 492 12454 1491 164 1700 229 3584| 7208 238 
| 696 4979 108 1108. 17700] 2026| 305| 2085 298 4714| 7940 323 
[1 105 672| 6728 114 1051: 789] 23060| 1339: 163| 2157 894] 3983| 4206 264 


Leipzig 

m. 2 D 

„ Leipzig i 

E op | | e 

2 19.1988 4 20 552, 9896 86; bt | m: | u d xa νυν 
2420 65 07 | | | 7 | 


OA 46316 
2375 51380) 5740 


4318] 55% 4! 157 132 8500 672 58, 98 768] 15860 2163 


"' 8$ 19 1834. 12 77 3 / | 
3745] 109 5 29 56 199] 1351| 79 121 1890 3441] 1337 


Dy 7T" 94 1535 10 54 2177! 28506 34316 


„ 8 13 1004 7 33 202 
i 
ii δ 82 1480 | 


| | | 10 73 32 3508 122 9 43) 100 274 2374| 3293 5667 1786| 9515! 30904 35205 | 51910 
H: 8 TL 956 19 106 268 2518 131 31 39 "au 245| 1949, 81| 205| 9605] 4860] 1198, 2119 23551 322100 25662 
5. 53 86; 1176, 19 99 243 3244 120; 19 41 946 5261 2596 116! 199] 3345 6256] 1592, 2056| 43476 47562] 98969 
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I. Pferde (ohne Militärpferde) 
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1) 2) f. Anmerkungen ©. 84 und 86. 
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5661 
7292 
7565 
7192 


805| . 


643 


551 


552 
570 
944 
885 
918 


778 


779 


Kälber 


T 


1685 


1290 


118. 


1579 


] 


Kühe, die am Zähl⸗ 
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1) 2) f. Anmerkungen S. 84 und 
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τ aal 1292 4| 38 39) 3765| 437. 32| 778. 112! 1359| 1911 46 94 1914 6965|^ 2802. 1902: 13587 49916ἱ 14282 
9.40) 1573 7| 44 87 4723| 569, 6δι 943 99 1676| 2204| 71 99, 5940 8314| 4680 1940 53177, 608 16477 
144 62, 20421 6 56 126, 5838| 604 45 950. 74 1673| 1178, 55, 35! 6169! 7437| 4735 933| 52838 59121] 13060 
Plauen. ?) f | 
37 135, 3886j 31 252, 405 11537] 1002 2465 3467 383 ] à 
22 112| 3372 34 269 308 9931| 973 2014 | 9987| . | „„ 4145 | l . | 19684 
28 195| 4211! 23 225 299, 10877| 879 29| 1733. 214, 2855| 1700; 78 161: 3188j.5127| 1733! 2112, 61921 66195 b 2 
24 132 2685 22 188 354 6601| 1064 m 1912 539] 3561] 2218 93 210 3998 6519| 2317 2343, 54547| 59763] . . 
30. 179 2318| 33 187 133; 5879| 1399 66: 2064 2551. 3784 2577 5100 | 7677| 3053, 1932, 50418 55403] 13780 
36. 206| 3064 33 2 141 6755|. 1939] 80| 2349° 271 3939| 2564) 87 154, 5899 8704| 5102, 2128| 54487 63633| 16138 
29, 200; 2033 32 240, 164| 8639| 1369; 165| 2327, 251 4112 3266, 96 185. 6840 10337| 7854 2051 66352 30259 20234 
39 205 3002 30 212 329| 10355 1191] 1080 2282! 275 3786| 1516! 85 84, 7502] 9187| 8199 1328 69846 80289] 14555 
Schwarzenberg. | u 
20 107, 1703 7 135. τ 5987 93 106 | 199 i hey | "EE 2726 ; | ; | TN 
9| 182, 1022 5, 94 114! 5209| 61 67 128) „„ „„ το ο 2574 . | 15518 
14| 112 1185 4 9 103; 4878 122 5 20 28, 1751 1225 100 128 2378 3831| 2743] 1108| 42370 46800 ; 
16 83. 1010 8 69; 195; 3359| 393 20 51 191! 655 1554 102 114 3079 4849| 3280 1131 37416 420844 . 
| 127 874, δὶ 95, 48; 3014| 605! 55! 124] 87 871 1884 3701 5585| 4996. 1240 32394! 389630] 15742 
13| 164 570, 10| 117 41] 3092] 2938! 37 121 84! 480| 1995 85 84! 4346| 6509| 8520 1591 37688 48168 17309 
160 220 814 8 123 65 4711 347 65 188 55 616] 2818. 110 113 5498 8539| 15589 2598 54307 72920 26556 
14 148: 1124 6 120 105] 5050| 167, 35] 188! 117; 507] 1721 103 52 6216 8092| 168860 2236| 62245 81950 20703 
Werdau.) | | | 
56 542 1001 52 829 298! 10158] 489, 90, 734 106; 1419] 2629 106 243 1105 7083| 7371 1656 54376 68136 17953 
72 514 2802 51 701: 496 121680 525 33| 698 175 1431| 1047 97. 147 4257 5548| 7184 1088. 58906 68186] 11278 
Zwickau.“) Ä | 
96| 555| 7809! ὅδ! 8451 1385, 263061 303 437 | 740 . | ; 2990 bows d : 
66, 417 7211 60 731 890 22012] 251 338 589 | | μμ 25960 
78 390; 7086 52; 621, 1314 19782 245 5 227 29] 509] 1725 109; 272, 2396| 4502] 3872, 4242, 97169 105904 : 
44 430, 3551 57, 542 1141) 11548 889 35: 250 139 1306 2302] 140| 354 3524 6320 5655 4304| 84835 95770 
66) 572 2875 55 641 479 10197] 1339 69 449 127 1984 3534 5018 8552 7036 3290 78069! 88395] 32215 
68| 889 2817 73! 945| 427 12413 889 124 792 203 2008| 4096 194 340 6480 11110] 11965 3694 89360 106809] 32341 
29. 346, 1634] 21, 305 141 8503| 5451 64 426 74 1109| 2725 85, 180, 4176 7166| 16264 2458 64382 837740 22628 
33 227 2598] 24: 264 279 9465 344] 50 415 60; 869] 1226 67 98 4382. 5773| 16491 1522 69525 88477 15454 
Die Zahlen dieſer Gemeinden find bei den Zählungen bis 1. Dezember 1919 in den betreffenden Amtshauptmannſchafien enthalten. 
| 18° 


überſicht 2. 
Von den Pferden wurden verwendet: 
Verwaltungsbezirk vorwiegend im Privat- on Öffentl. 
En | - (nfBetrieben: bely (als ος 
St. = Stadt vorwiegend des $ eit», Behörden 
A. = = Amtshauptmannſchaft zulandivirt- dels, Be. Kutſch⸗, SE ven: 
unb Tag und Jahr der Zählung 5 werbes oder Τ᾽ μι θεῖοι 
l der In- pferde und fli 
or beggen wee 
| © (1.12.17 75 305 7 3 
St. Bautzen is 12. 18 81 262 2 1 
: 1.12.19 | 160 336 5 5 
1.12.17 61 252 — — 
€t. Bittan ...... p 12. 18 76 232 = 6 
4 1.12.19 96 353 13 | 6 
1.12.17 3 357 | 391 36 | 10 
A. Bautzen 4.12.18 | 3462 43 35 = 
1.12.19 | 4472 | 746 τί 9 
LIRIT| 2444 | 407 | 2 |, 
A. Kamenz n 12.18 | 2526 ! 488 18 9 
1.12.19 3149 720 | 37 9 
1.12.17] 2866 335 22 6 
A. Löbau En 18 | 2805 641. 16 | 2 
1.12.19 | 3539 957 60 7 
1.12.17 2517 | 393 | 12 1 
A. Bittan ...... p 12.18 | 2576 442 10 N 
1.12.19 3 229 118 31 | 1 
| 11.12.17] 259 1370 64 136 
St. Chemnitz g 12.18 243 1478 1 111 
| 1.12.19 492 2175 | 4 98 
1.12, 17 753 399 3 12 
A. Annaberg 11219 863 | 434 | 1 13 
1. 12. 19 1 408 160 | 3 18 
- ‚ (1.12.17 | 2133 | 1607 | 8 3 
A. Chemnitz Le 18 | 21713 483 1 2 
11.12.19 2645 974 10 2 
| 1.12.17 | 2300 399 | 16 9 
A. Flöhha 1518 18 | 2394 424 10 5 
1.12.19 2 882 | 645 20 6 
| 1.12.17 | 2730 | 586 16 6 
A. Glauchau is 12.18 | 2829 686 8, 9 
1.12.19 | 3410 1076 1 1 
| 1.12.17 871 283 | 132 21 
A. Marienberg In 12. 18 982 309 8 11 
MM 1.12,19 | 1469 | 509 17 8 
e 1. 12. 17 1128 ! 231 | 5 1 
A. Stollberg. ED 12.18 | 1152 | 248 EE. 
| l 1.12.19 1470 | 461 5 2 
. | 1,12. 17 307 3521 61 168 
St. Dresden 4. 12. 18 213 | 3469 198 321 
1. 12. 19 335 4 743 80 149 
1.12.17 69 178 HEC 
St. Freiberg. 112 18 79 198 | — — 
L1219| 115, 279 — — 4 
1.12.17 104 2077 — — 
St. Meißen 113 18 98 251 SS --. 
1.12.19 | 185 387 — 2 
1.12.17 2 827 305 9 11 
A. Dippoldiswalde | 4.12.18 | 2888 475 7 10 
1.12.19 | 3 946 522 9 13 
` ' (1.12.17? 1 678 759 16 3 
A. Dresden⸗ A. ID 12.18 | 1691 988 10 2 
1.12, 19 2 053 1 325 15 8 
| ö . (1.18.17 | 1806 590 10 147 
A. Dresden⸗N. . . 4.12. 18 2018 . 648 17 150 
1.12.19 2263 | 1091 32 149 


100 
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) 


b M uU d 
Mo ied 
3 m. 
hd Mi 
H K - a 
* 
z 
z 
i 


Von den i e e wurden verwendet: ; 
EE. 


Verwaltungsbezirk ορμή im Privat- jon serial 
in Betrieben beſitz (als lten oder 
St. = Stadt vorwiegend des ΜΝ Reit-, Behörden 
A. = Amtshauptmannſchaſt zu landwirt ῦ à Kutſch⸗, | ober ΣᾺ 
t A επ, e 
und Tag unb Jahr ber Bählung alder werbes oder ΠΕ | % Falten ` 
Arbeit * lich 
der An | pferde und | vet 
duſtrie dergleichen) b. 
1.12.17 | 2837 213 3 10 
A. Freiberg [s 19.18 | 3029 215 10 | "m 
1.12.19 | 4115 460 19 | 14 
| 1.19.17 | 4988 367 27 6 
A. Großenhain 11215 4 943 480 20 6 
1.12.19] 5718 732 51 | 18 
1.12.17 | 5912 353 12 1 
A. Meißen 4. 12. 18 6054 419 30 1 
1.12.19 | 7675 816 41 1 
1.19.17 | 4033 758 39 | 31 
A. Pirna | 4.13.18 | 4257 938 41 '- 99 
1. 12.19 5459 | 1415 39 d 89 
1.12.17 250 | 2934 24 149 
St. Leipzig 4. 12. 18 189 | 3648 7 47 
1. 12. 19 218 | 4993 51 49 
1.12.17 | 4533 419 39 , 7 
A. Borna 4. 12. 18 4 578 | 500 36 | 6 
1.12.19 | 5655 882 51 6 
1. 12. 171 5 030 619 14 12 
A. Döbelnn [: 12.18 | 1894 942 16 | 13 
1.12.19] 6463 | 1083 32 | 28 
1.12.17 | 5900 665 61 | 11 . 
A. Grimma 4. 12. 18 6 075 748 52 10 
1.12.19 | 7440 | 1325 99 | 5 
1.12.17 | 3182 968 21 NL 
A. Leipzig |: 12.18 |. 3025 | 1108 26 1 
1.12.19| 3612 1806 58 4 
1. 12.17 4016 283 20 3 
A. Oſchatt z 4.12.18 | 4139 311 21 4 
1. 12. 19 5155 556 59 6 
1.12.17 | 4696 531 7 | 13 
A. Rochlitz 4.19.18 | 4891 560 | 12 3 
1.12.19 | 5940 961, 49 19 
(1.12.17 129 42] . 8 E 
St. Plauen 4.12.18 108 451 2 2 
| 1. 12. 19 169 767 3 zi 
1.12.17 198 393 9 1 
St. Bwidau ..... 4 12. 18 193 415 7 12 
| 1.12.19 234 542 12 20 
1. 12.17 719 478 — 23 
A. Auerbach. 4. 12. 18 788 535 3 7 
1.19.19 | 1193 844 16 15 
1. 12. 17 559 245 | ^ 9 5 
A. Oelsnitz 4. 12. 18 575 240 3 5 
1. 12. 19 1038 410 7 5 
H 12.17 1 893 373 11 9 
A. Plauen 4. 12. 18 1 984 400 18 2 
| 1. 12.19 2868 675 17 7 
1.12. a 699 813 10 a 
A. Schwarzenberg . 4. 12. 1 691 867 16 2 
SEH : 11315 1046 1133 27 42 
1.12. n 3776 751 21 4 
A. Bwidau ..... 4.12. 3789 831 11 l 
B mi 4733 1352 33 9 
| 1.12.17 | 81520 , 23153 de SE 
Freiſtaat Sachſen ..14.19.18 | 83272 26 213 5 
M 1.12.19 | 105 994 | 39584 | 1083 , 774 
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immer der Fall und deshalb ijt auch der Anbau in dieſer Zeit 
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AOL e 
(Gontiegung des Textes ven S. 85) | | 

haben find. Im Krieg und in der Nachkriegszeit war dies nicht | richteten als die Handarbeit, fich der Anbau von Flachs nicht 
mehr lohnte. Die Anbaufläche, die im Jahre 1878 4904 ha 
zurückgegangen. Beſonders groß war die Abnahme in den betrug, ging bis zum Jahre 1915 auf 414 ha zurück. Seitdem 
Jahren 1915 und 1920, während im Jahre 1921 wieder er⸗ | Bat fid) aber der Flachsanbau infolge der geſteigerten Nachfrage 
heblich mehr Zuckerrüben angebaut worden ſind, aber noch nicht nach Lein und Leinſamen und durch die hohen Preiſe für dieſe 
in dem Umfang als 1914. Produkte wieder ſehr verbreitet; die Anbaufläche hat von 1915 
Der Mangel an Futtermitteln zwang die Landwirtſchaft, bis 1920 um 4026 ha oder 972,5 Prozent zugenommen. 
Runkelrüben, Kohlrüben und Möhren im erhöhtem Umfang απ: Jahre 1921 ijt allerdings die Anbaufläche wieder um faſt 1000 ha 
zubanen. Der Anbau an Runkelrüben und Möhren iſt ſeit 1914 zurückgegangen; worauf dies beruht, läßt ſich ſchwer nachweiſen; 
ganz weſentlich geſtiegen; bei Runkelrüben um 12939 ha oder | möglicherweiſe haben die Witterungsverhältniſſe des Jahres 1921 


Im 


folgenden Zahlen erſichtlich iſt. 


48,2 Prozent und bei Möhren von 1914 bis 1919 um 1663 ha 
oder 510,1 Prozent. 
im Jahre 1916, zu einer Zeit, in welcher es an Kartoffeln 
fehlte und die Kohlrübe als Erſatz für dieſe zur menfchlichen | 
Ernährung in größeren Mengen herangezogen wurde. 
Die Einſchränkung an Brot und Kartoffeln hat den feld: |- 
mäßigen Gemüjebau ſehr begünſtigt; das Weißkraut, deſſen An⸗ 
baufläche im Jahre 1917 zum erſtenmal mit erfragt worden 
iſt, hat von da bis 1919 um 1289 ha oder 129,2 Prozent zu⸗ 
genommen; ſeitdem iſt wieder etwas weniger Weißkraut angebaut 
worden. | 
Die Kriegsverhältniſſe, der Mangel an Leinewand, Ol⸗ 
produkten u. a. brachten es, mit ſich, daß auch den Handels⸗ 
gewächſen eine größere Anbaufläche eingeräumt wurde, wie aus 


— — 


lach 


Raps u. Rübfen| Flachs Raps u. Rübfen | 

e Proz. „, Proz. Proz. Proz. 
Jahr Anteil am Anteil am Jahr Anteil am Anteil am 
? ,Vderlanb] ha Ackerland hà ii na Ackerland 

| ohne ohne 

Ackerweide uderweide = Ackerweide Ackerweide 
1914] 900 0,1 | 445 0.06 19182574 095 | ..] . 
19151 637 0,08 114: 0,5 19193958 Ope 4156 0,57 
1916] 981) 0,12 1119 j 0, 15 1920 3643 0,9 4440 0,60 
1917 [1592] 0,2 1920 0,26 . 1921/3357, 0,5 3471 0,47 


Raps und Rübſen wurden in der Zeit, wo die Schafhaltung 
noch eine größere Rolle im landwirtſchaftlichen Betrieb spielte, 
in weit größerem Umfang angebaut als in den ſpäteren Jahren, 
wo die Schafbeſtände ſtändig zurückgingen, weil der Schafdünger 
als am wirkſamſten für die Rapskultur angeſehen wird. 


find im Jahre 1878 5268 ha mit Raps und Rübſen απ: 


gebaut worden; in den Jahren 1883 iſt dieſe Fläche auf 3835 ha, 
1893 auf 1840 ha, 1900 auf 1782 ha geſunken, bis ſie im 
Jahre 1915 nur noch 637 ha betrug. Erſt der Mangel, an 
Ölen und Futtermitteln in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit hat 
den Anbau des, Rapſes wieder zu Anſehen gebracht. Die An⸗ 
baufläche iſt ſeit 1915 ganz weſentlich geſtiegen; ſie hat von 
1915 bis 1919 um 3321 ha oder 521,3 Prozent zugenommen 
und iſt noch um 123 ha größer als die von 1883. In den 
letzten beiden Jahren iſt wieder etwas weniger Raps und Rübſen 


‚angebaut worden; das iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß 


ein Teil der Anbaufläche infolge Trockenheit und Inſektenfraß 
mangelhaft beſtockt in den Winker kam und im Frühjahr um⸗ 
gepflügt werden mußte. Trotz dieſes Rückganges iſt die Anbau⸗ 
flache des Jahres 1921 noch um 2457 ha oder 273,0 Prozent 
größer als im Jahre 1914. 

Auch der Flachs iſt in früheren Zeiten in weit höherem 
Maße angebaut worden als in den letzten Friedensjahren, weil 
es zu damaliger Zeit noch genügend Arbeitskräfte in der Land⸗ 
wirtſchaft gab, die der Flachs zu ſeinem Anbau benötigt. Dazu 
kam noch, daß durch die Einfuhr von billigem Flachs aus dem 
Ausland und durch die Erfindung maſchineller Einrichtungen, die 


die Verarbeitung des Flachſes zu Lein ſchneller und billiger ver⸗ 


mit ſchuld daran. Es kann aber auch der Leutemangel im 


Der Anbau der Kohlrüben war am größten Jahre 1921 eine Einſchränkung des Anbaues zur Folge ge⸗ 


habt haben. Zum Schluß ſind noch die Futterpflanzen zu er⸗ 
wähnen, deren Geſamtfläche ſich auf die ermittelten Früchte wie 
Wë verteilt. 


ee 


ως Klee, aud) mit Bei- Sonſtige 
Futterpflanzen !)) 


miſchung bon Sehen Luzerne Serradelle') 
Proz. Proz. Proz. 
Jahr niet am Anteil am Anteil ant | Anteil ant 
ha Ackerland! ha Ackerland! na Ackerland ha Ackerland 
| | ohne ohne i ohne ohne 
Ackerweide Ackerweide Ackerweide Ackerweide 
1914102 069 195 | 621 ua 276 ue 16 278 2,0 
1915| 99 460 12,8 596 — 0,0: 240 0,3 13623 Im 
1916 108 534 14,50 950 0,13 : | 9862 1,32 
1917114987 15,07 | 986 0,18 6370: 0,87 
1918| 97 352 ' 18,19 954 0,183 14765 . 2,00 
19191118 183 16,21 [1460 0,20 12107, 1,66 
1920 119 906 | 16,21 [1190 0,16 : : 16991 2030 
1921 | 120 345 5 16, 20 1197 0,6 794 | 0,1 13703 15,84 


Die geen des Kleeanbaus ſeit 1916 erfuhr im Jahre 1918 
eine Unterbrechung, weil der im Sommer 1917 geſäte Klee in⸗ 
folge Trockenheit vielerorts nicht aufgegangen war. Dazu kam 
noch der Mangel an Kleeſamen und die ſchlechte Qualität desſelben, 
die beide zur Verminderung der Anbaufläche beitrugen. Von 
1914 bis 1921 hat der Anbau des Klees um 18 276 ha oder 
17,9 Prozent zugenommen, eine Folge der verminderten Einfuhr 
ausländiſcher Futtermittel. 

Der Anbau der Luzerne kann ſich in Sachſen nicht recht 
einbürgern; obwohl er von 1914 bis 1919 im Verhältnis zum 


| t, beträgt di 
Nach ber Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbeuugung früheren Anbau ziemlich erheblich zugenommen hat, beträgt bie 


Anbaufläche der Luzerne im Jahre 1919 doch nur 1,1 Prozent 
der geſamten Anbaufläche der Futterpflanzen, während ſich der 
Anteil in dieſer Zeit in Preußen auf 5,1, in Bayern auf 9,6, 
in Württemberg auf 17,3 und in Baden ſogar auf 23,5 Prozent 
ſtellte. Die Anbauflächen der Serradelle ſind in den Jahren 1916 
bis 1920 nicht beſonders erfragt worden. Der Anbau dieſer 
Frucht hat ſich von 1914 bis 1921 um 518 ha oder 187,6 
Prozent vergrößert. | 

Die Anbauflächen der wichtigsten Feldfrüchte in den Jahren 
1914 bis 1919 ſind in den Statiſtiſchen Jahrbüchern für 
Sachſen 1914/15 S. 104, 1916/17 S. 100 und 1918/20 
S. 154 verwaltungsbezirksweiſe veröffentlicht; die der Jahre 
1920 und 1921 werden in der nächſten Ausgabe bekanntge⸗ 
geben werden. 

Außerdem ſind im Jahre 1916 die Ernteflächen der Runkel“, 
Kohl⸗, Waſſerrüben und Möhren, die in dieſem Jahre als Neben⸗ 
oder Nachfrucht angebaut worden ſind, feſtgeſtellt worden. Die 
ermittelten Flächen betrugen im ganzen bei Runkelrüben 98 ba, 
bei Kohlrüben 46 ha, bei Wafjerrüben, Herbſtrüben und Stoppel- 
rüben zuſammen 4041 ha und bei Möhren 20 ha. Der Anbau 


1) Für 1916 bis 1920 iſt Serradelle den „ſonſtigen Futterpflanzen“ 
zugerechnet. 
2) Einſchl. Gemenge zur Grünfütterung und zum Unterpflüͤgen. 


{ 


als Nachfrucht hat nur bei Waſſerrüben, Herbſtrüben und Stoppel⸗ 
rüben eine größere Bedeutung. mE 
Ferner find im Jahre 1920 vom 99. Mai bis 5. Juni 


ee MORS eem 


bie Gemeindebehörden im Februar des der Ernte folgenden Jahres 
für die Gemeindeflur ermittelt; in den Jahren 1915, 1920 und 


1921 fielen dieſe Erhebungen aus, 1915, weil damals die Gemeinde⸗ 


auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung behörden mit Arbeiten überlaſtet waren, und 1920 und 1921 


und Landwirtſchaft vom 29. April 1920 und der Ausführungs⸗ 


beſtimmungen des Wirtſchaftsminiſteriums vom 18. Mai 1920 


wegen der zu hohen Koſten, die die Erhebung jetzt verurſacht. 
Neben den üblichen Ernteertragsermittelungen wurden in den 


ſämtliche Getreide⸗ und Kartoffelflächen, ſoweit ſie bei einem Be⸗ | Jahren 1915 bis 1920 noch ſogenannte Erntevorſchätzungen für 


wirtſchafter bei einer Frucht 200 qm überſtiegen, nochmals be⸗ 
triebsweiſe ermittelt werden. Die Ermittelung erbrachte für das 
Land folgendes Ergebnis: 
Weizen Spelz Roggen Gerſte Hafer 
ha ha ha ba ha. ha 
60966 42 151457 34250 150757 91393 
bagegen mad ber 61796 39 163 319 35103 161275 100736 


a — 830 +3 — 11862 — 853 — 10518 — 9343 


Der Unterſchied iff zum Teil darauf zurückzuführen, daß bei der 
Individualerhebung die Flächen bis 200 qm nicht mit erfragt 
worden find. | | 

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
10. Juni 1915 (RGBl. S. 331) iſt neben der gemeindeweiſen 
Erhebung im Juli 1915 gleichfalls eine betriebsweiſe Ernte⸗ 
flächenerhebung vorgenommen worden. Sie erſtreckt ſich auf 
Weizen, Spelz, Roggen, Gerſte, Gemenge, Hafer, Hafer und Ge- 
menge ſowie auf Spätkartoffeln. Nach dieſer Individual⸗ 
erhebung waren die Anbau flächen des Weizens um 3997 ha 
größer, dagegen die des Roggen? um 470 ha, ber Gerſte um 
724 ha und des Haſers um 27424 ha kleiner als nach der all⸗ 
gemeinen Anbauſtatiſtik. 


D. Die Ernteerträge 1914 bis 1921. 
| Die Ernteerträge vom ha werden feit 1899 durch jogenannte 
landwirtſchaftliche Vertrauensmänner feſtgeſtellt (Zentralbl. für 
das Deutſche Reich 1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24). Für dieſen 
Zweck iſt das Land in Erhebungsbezirke eingeteilt worden; jedem 
Bezirk ſteht ein Berichterſtatter vor, der für ſeinen Bezirk Anfang 
November die Erträge der Feldfrüchte zu ſchätzen hat. Die Zahl 
der Erhebungsbezirke betrug anfänglich 102; ſie iſt im Jahre 1906 
durch Teilung der größeren Bezirke auf 1301) erhöht worden. 
Aber auch dieſe Zahl erwies ſich für eine einigermaßen zuver⸗ 
läſſige Ertragsermittelung immer noch zu klein. Aus dieſem Grunde 
wurde im Jahre 1911 eine Neueinteilung der Erhebungsbezirke 
vorgenommen, bei der das Land nach der landwirtſchaftlich 
genutzten Fläche in 2603) ziemlich gleichgroße Bezirke ein⸗ 
geteilt worden iſt. Die Errichtung der Amtshauptmannſchaft 


Werdau brachte es mit ſich, daß noch ein weiterer Bezirk hinzu: | 


kam, ſo daß das Land jetzt aus 261 Bezirken für die Saaten⸗ 
ſtands⸗ und Ernteberichterſtattung beſteht. Anfang November 
findet die eigentliche Schätzung der Erträge vom ba in den Er⸗ 
hebungsbezirken Watt, während ſchoͤn vorher eine Vorſchätzung 
durch die Saatenſtandsberichterſtatter vorgenommen wird. In 
Sachſen erſtreckt ſich dieſe Vorſchätzung im Juli auf Winterroggen, 
im Auguſt auf Winter⸗ und Sommerroggen, Spelz, Winter⸗ und 
Sommerweizen, Winter⸗ und Sommergerſte, Gemenge aus 
vorſtehenden Getreidearten und Hafer, im September auf Hafer 
allein und Hafer im Gemenge, Buchweizen und Gemenge aus 
Hülſenfrüchten mit und ohne Getreide und im Oktober auf Kar⸗ 
toffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrüben und Weißkohl. 
| Außerdem werden in Sachſen die Erträge der wichtigſten 
Feldfrüchte ſeit 1900 (V. d. M. d. J. vom 19. 1. 1900) noch durch 


1) Zeitſchrift d. St. L⸗A. 1906 S. 365. 


| 


hauf Winter: und Sommerweizen, Spelz, Winter⸗ und Sommer⸗ 
Kartoffeln 


—— Em 


das Reich angeordnet. Die Erntevorſchätzung im Jahre 1915 
wurde im Juli des Erntejahres vorgenommen; ſie erſtreckte ſich 


roggen, Gerſte (Winter⸗ und Sommerfrucht zuf.), Gemenge aus 
vorſtehenden Getreidearten, Hafer allein und Hafer im Gemenge 


mit Getreide oder Hülſenfrüchten (Reichsgeſetzbl. S. 368 § 17). 


In den Jahren 1916 bis 1920 wurden die Erntevorſchätzungen 
auf verſchiedene Zeiten verteilt. Im Juli 1916 ſind die Ernte⸗ 
erträge von Winter⸗ und Sommerweizen, Spelz, Winter⸗ und 
Sommerroggen, Gerſte (Winter⸗ und Sommerfrucht zuſ.), Gemenge 
aus Getreide der vorſtehenden Getreidearten zur menſchlichen 
Ernährung, im Auguſt die von Hafer allein und Hafer im Ge⸗ 
menge mit Getreide oder Hülſenfrüchten, im September / Oktober 
die der Kartoffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrüben, Waſſer⸗, 
Herbſt⸗ und Stoppelrüben ſowie die der Möhren geſchätzt worden. 
(Reichsgeſetzbl. S. 547 und 989). Im Jahre 1917 wurde im 
Juli das Gemenge aus Getreide nicht mit erfragt; dafür wurden 
im Auguſt ſtatt Hafer im Gemenge die Erträge von Gemenge 
aus Getreide aller Art erhoben und im September / Oktober die 
Frageſtellung auf Erbſen, Eßbohnen, Linſen, Ackerbohnen, 
Wicken, Gemenge aus Hülſenfrüchten und Weißkohl ausgedehnt. 
Von den Kartoffeln wurden von da ab nur die Erträge 
der Spätkartoffeln ermittelt (Reichsgeſetzbl. S. 535). Im 
Jahre 1918 war im Juli die Frageſtellung wie 1916, wäh⸗ 
rend im Auguſt neben Hafer und Gemenge der Buchweizen und 
die Hülſenfrüchte mit erhoben worden find. Im September / Oktober 
fielen die Hülſenfrüchte fort; es kamen aber zu den Hackfrüchten 
noch die Zwiebeln hinzu (Reichsgeſetzbl. S. 465). In den Jahren 
1919 und 1920 find im Juni / Juli die Erträge der Getreidearten 
und im September / Oktober die der Spätkartoffeln geſchätzt worden 
(Reichsgeſetzbl. 1919 S. 499 und 1920 S. 11299. 
Behufs Feſtſtellung der Erträge bei den Erntevorſchätzungen 
wurden für jeden Verwaltungsbezirk Ausſchüſſe oder Kommiſſionen 
gebildet, die in jeder Gemeindeflur die Schätzung vorzunehmen 
hatten. Die von dieſen ermittelten Durchſchnittshektarerträge 
wurden ſodann, wie bei den übrigen Ernteertragsermittelungen, 
im St. L. A. mit den bei der Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung 
feſtgeſtellten Anbauflächen vervielfältigt und auf dieſe Weiſe die 
geſamte Ertragsmenge errechnet. deg E 
In den Jahren 1916 und 1917 find bie bei ben Bor- 
ſchätzungen ermittelten Erträge ber Halmfrüchte im Oktober noch 
einer Nachprüfung unterzogen worden; ſie waren bedeutend niedriger 
als die im Juli geſchätzten, wie aus nachfolgender Überficht er⸗ 
kenntlich. : 
Aus nachſteheuden Zahlen erfieht man den Einfluß, den bie 
Erhebungsweiſe und die Zeit der Erhebung auf das Schätzungs⸗ 
ergebnis ausübt. Bei den Schätzungen der Saatenſtandsbericht⸗ 
erſtatter ſind die Ertragsangaben gewöhnlich am höchſten. Da 


zur Zeit der Erhebung eine Beſichtigung der Frucht auf dem Felde 


nicht mehr möglich iſt und noch wenig Druſchreſultate vorliegen, 
müſſen ſich die Berichterſtatter vielfach nach dem Ertrag der 
eigenen Wirtſchaft richten, der aber in der Regel größer iſt als 
der Durchſchnitt des Bezirks. Dadurch wird natürlich auch der 
nach dem Hektarertrag berechnete Geſamtertrag entſprechend be⸗ 
einflußt. Außerdem kommt es häufig vor, daß ein Teil der 


2) Zeitſchrift d. St. L.-A. 1911 S. 238, nebſt Karte nach S. 166. Erntekarten, die die Saatenſtandsberichterſtatter im November an 
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Geſamtertrag in Tonnen 
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A Landeskulturrat  eingufenben haben, 


nicht 


| 


De | Weizen Gerite 
Erhebung EN = l 
1914 1 πώ der e 180 877 E 444 510 | 53158 
i = Februarſchätzung. 175 791 | 385488 | 39 370! ) 
1915 Ba nach der Erntevorſchätzung . 179855 | 374217 | 26047 
»Novemberſchätzung. | 176 235 | 389890 28 209 
| nach ber Erntevorſchätzung . | 187738 | 418191 | 52463 
1946 | ^ ^" Nachprüfung derſelb. 181 465 | 104477 50 975 
| s e Stovemberidügung . | 183 787 | 4196951 . 53727 
Les ⸗Februarſchätzung 167 356 372 620 440803) 
fs nach der Erntevorfhägung . f 140 501 | 286781 37022 
vol = o Nachprüfung d. E. | 122056 942432 31 488 
⸗»Novemberſchätzung. 136306 290 007 35 718 
N . s Sebruarfhägung .. 127108 | 260637 32211 
nach ber Erntevorſchätzung . 131467 | 344971 ^ 12978 
1918 | e = Novemberihäbung.. 138 812 374236 ' 49144 
s = Februarfchägung ... | 123464 | 327 721 39 860 
nach der Erntevoridägung . | 119796 | 312271 49504 
1919 e Stobemberidjágung . | 132 790 | 344 665 51 981 
LU: Februarſchätzung 117096 298 712 40 711 
3520 Ke nach der Erntevorſchätzung . 115009 | 208 497 49 468 
j | = Novemberfchägung . | 126612 239 142 | 60 510 
nn nach der ee 168 367 325174 38 422 


11 Τ und daß | geltlich vorzunehmen. 


156126 | 1701301 | 1190666 179 159 601759 802116 
382 567 1271 761 | . 462 865 610079 
239 806 | μπι... 
266021 | 1719470 | 947810 1187715 424004 562904 
352524 759082 | 1032843 | 118152 | | 
347 991 | r 
371 231 | 152303 | 1163040 | 126230 | 584773 | 808 269 
320 576 622333 | . . 4640 024 | 637 452 
192 886 9984313) 784291 104 018 
152 437 MEN CONE ο 
183983 | 1128175 863890 108 446 112170 | 516.033 
155 309 955 837 . 3575 657 | 459 140 
246 949 848 7462 1012764 121 003 : 
276587 | 1017904 | 1100736 | 123937 | 317801 | 476 101 
220 432 817 752 20 105 363 727 
; 881 596 3 £ SNC E ; 
275 417 1093 624 949113 91946 . 549612 | 647759 
234796 | — 859195 ` 379317 453 624 
237 278 ; MM XN Si 
291 172 | 1323429 ' 1338145 | 101885 | 580065 | 686541 
302913 | 1192885 1241895 | 127831 | 514060 | 616 961 
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Dies dürfte aber kein Hinderungsgrund 


mitunter auf den eingegangenen die Ertragsangaben für einige ſein, die Schätzung, auf deren Zuverläſſigkeit unter den jetzigen 


Früchte fehlen. 
bezirks nicht voll zur Geltung. 


In ſolchen Fällen kommen die Ertragsunter⸗ | Verhältniſſen beſonderer Wert zu legen ift, 
ſchiede der Erhebungsbezirke im Geſamtertrag des Verwaltungs⸗ durchzuführen. 
Schätzungen der Saatenſtandsberichterſtatter beibehalten werden, 


in dieſer Weiſe 
Nebenbei könnten zur Kontrolle immer noch die 


Die nächſthöheren Geſamterträge ergeben ſich aus den von zumal für die Kommiſſionsſchätzungen nur die wichtigſten Feld⸗ 
den Kommiſſionen bei den Erntevorſchätzungen ermittelten Durch⸗ früchte in Frage kämen. 


ſchnittserträgen. 


Die Erträge ſind hier wohl zumeiſt geſchätzt 


worden, ſolange die Frucht noch auf dem Felde ſtand oder eben 


eingeerntet wurde. In den Jahren 1916 und 1917 war das 


Brotgetreide beſonders knapp; es wurde mit Rückſicht hierauf 


im Oktober eine Nachprüfung der Ernteergebniſſe für die Halmfrüchte 
angeordnet. Die Nachprüfung erbrachte weſentlich niedrigere 
Erträge als die Vorſchätzung; ſie nähern ſich im allgemeinen 
mehr den im Februar von den Gemeindebehörden geſchätzten als 
den Novembererträgen und find. im Jahre 1917 fogar niedriger 
als jene geweſen. Eine Schätzung der Erträge im Februar des 
der Ernte folgenden Jahres iſt für Sachſen deshalb eingeführt 
worden, weil man mit dieſer Erhebung hoffte, zu genaueren 
Ertragsergebniſſen zu kommen. Vermutlich kommen die hierbei 


gewonnenen Erträge der Wirklichkeit näher als die im November 


ermittelten; ſchon deshalb, weil fid) bie Schätzung auf kleinere 
Flächen erſtreckt und die Ernte im Februar zum größten Teil 
ausgedroſchen iſt und aus dieſem Grunde genügend Druſchreſultate 
vorliegen. Die Vermutung liegt bei dieſer Erhebung allerdings nahe, 


daß die Schätzenden aus Furcht, die Angaben könnten für Steuer⸗ 


zwecke Verwendung finden, die Erträge etwas zu niedrig angeben. 

Als am zuverläſſigſten können jedenfalls die Ertragsermitte⸗ 
lungen angeſehen werden, bei denen Kommiſſionen die Schätzung 
vornehmen; einmal werden bei dieſer Schätzung, wo mehrere 
Sachverſtändige tätig ſind, die Felder genauer beſichtigt, und zum 


anderen wird auf die Ertragsunterſchiede der einzelnen Flurteile, 


noch. mehr Rückſicht genommen. Die Ermittelung würde noch an 
Wert gewinnen, wenn ſie wie 1916 und 1917 in eine Vor⸗ 
und Nachſchätzung geteilt würde. Den Kommiſſionsmitgliedern 
kann allerdings nicht zugemutet werden, die Schätzung unent⸗ 
1) Sommerfrucht. 2) Spätlartoffeln. 


΄ 


Sachſen ijt, wie ſchon auf S. 102 erwähnt, in 261 (ὅτ; 
hebungsbezirke eingeteilt. Nach der Ermittlung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Bodenbenutzung im Jahre 1913 kommen im Durch⸗ 
ſchnitt auf einen dieſer Bezirke 3927 ha landwirtſchaftlich benutzte 
Fläche, während auf eine Gemeindeflur durchſchnittlich 332 ha 
entfallen. Auf erſterer Fläche hat ein Sachverſtändiger den 


Durchſchnittshektarertrag für die einzelnen Feldfrüchte in einer 


Zeit zu ſchätzen, wo ein Teil dieſer Früchte erſt vor nicht zu 
langer Zeit geerntet worden iſt und von denen infolgedeſſen noch 
wenig Druſchergebniſſe vorliegen, die ein genaues Bild über die 
Erträge geben können, während auf der kleineren Fläche der Ge⸗ 
meindeflur mehrere Sachverſtändige die Schätzung in einer Zeit 
vorzunehmen haben, in der das Getreide zumeiſt gedroſchen ijt. 
Hieraus ergibt ſich, daß zwiſchen der Ermittlung im November 
durch die Saatenſtandsberichterſtatter und der im Februar durch 


die Gemeindebehörden erhebliche Unterſchiede eniſtehen müſſen, die, 


wenn die Ertragsangaben der Novembererhebung allein als maß⸗ 
gebend angeſehen werden, zu ſehr falſchen Schlüſſen führen können. 
Bedauerlicherweiſe mußte in Sachſen — unſeres Wiſſens dem 
einzigen Staate im Reich, der die Erhebung durch die Gemeinde⸗ 
behörden im Februar durchführte, — der Koſten wegen in den 
Jahren 1920 und 1921 davon abgeſehen werden; es beſteht 
daher für dieſe Jahre keine Vergleichmöglichkeit mehr in der Weiſe 
der früheren November- und Februarerhebungen. Ob die Februar- 
erhebung künftig wieder aufgenommen wird, hängt ganz von 
den Verhältniſſen ab. Jedenfalls ſind bei dem kupierten Terrain 
und den ſehr verſchiedenen Boden verhältniſſen in Sachſen die Erträge 
auf einer größeren Fläche, wie ſie der Erhebungsbezirk umfaßt, 
ſchwerer zu ſchätzen als auf der Gemeindeflur; ſie ſind daher 
auch vielfach bei der Novemberermittlung überſchätzt worden, 


1 -- — 


was fid) bei der Getreideumlage gegenüber den anderen Ländern recht gefüllt ijt, wird bie Berechnung des Geſamtertrags mitunter Fahr 
fühlbar gemacht hat. Für den Handel kann eine zeitigere Ermittlung beeinflußt. Deshalb würde eine Ernteſchätzung, wie oben De 
und Bekanntgabe der Ernteergebniſſe einen Wert haben; für weitere ſchrieben, jedenfalls die größte Zuverläſſigkeit bieten. 
Zwecke aber wird, ſoweit dies in Sachſen beobachtet worden iſt, Während ber Geſamtertrag die Ernte im ganzen angibt, 
eine ſpätere Erhebung auf kleineren Flächen von größerem Nutzen ſein. ſpiegelt ſich im Durchſchnittsertrag des Hektars die Fruchtbarkeit 
l Schon dadurch, daß im November ein Teil ber Erntekarten des Jahres wider. Sie find im folgenden für die wichtigf 

nicht eingeht und von den eingegangenen ein Teil lückenhaft aus⸗ Früchte nach den Erhebungen der Jahre 1914 bis 1921 aufgefüßrt 


— — eg und 


Vom Hektar ſind im mS Tonnen geerntet worden: 3 
ος ν΄ Eines n | Klee, auch τ ο 
Erhebung Weizen Roggen Gerſte be ge Nn | Zucker⸗ mit Bei⸗ een 
. Maier toffeln ; rüben Tüben e N Luer Grm. 
Winter- Sommer: Winter- | Sommer- Winter- Sommer- Gräſern | md 
mA | 
1914 T nach ber Novembererhebung . . | 2,1 2,06 2,12 1,61 2,4 2,31 | 2,9 | 1846 | 44,95 | 28,05 | 5,93. | 6,51 4,50 
e Webruarerbebung- . . . . | 25 1,9 1,85 136 , | 1,93 | 2,00 | 10,05 | | 4,48 : 3, | 
1915 e s nach der Erntevorfhäßung . . . . | 2413 1,34 1,83 1,06 1,35 δες, οἱ | GO ρα, Le? | i ; WW 
z Novembererhebung 00 εἰ ο 1a 1,91 1,31 201 ! La | 1329 | 13,56 | 3541 24,31 4, | 5,08 3, — 
Ä P nad) ber Erntevorſchätzung . . 96 194 2,01 1,1 2,12 | 2,19 | 740 | 33,46 21,82 d „ 3 | 
1916} = > Nachprüfung ber Ernte. . | 2,5 | l8 | La 144 2,06 ἵ πι A ch | 
= = Movembererhebung . . . | 2,0 | 1,94 2,04 1,5 2,17 2,25 7,88 37,56 23,32 | 5,39 5,71 4, | 
= = (yebruarerfebung . . . . 3,52 ; 1,72 | 1,59 — 1,20 | las 2,0 6, E 0| 85 
| nach ber Erntevorſchätzunng . . | 2,05 | 1,24 | 146 1,29 1,55 | 1,20 | 1,18 ` SE 25,19 18,555 Es i | 
1917 „Nachprüfung der Ernte . ef 161 0,93 | 1,4 0,84 La | 093 | 094 , . | | e, B | 
= e Tiopembererbebung . . .} 1,99 1,21 las 11: 1,59 | 11 118 12,17 ' 99,48 | 20,34 | 3,58 | 3,87 , 2,89 | 
= = februarerbebung > . . .} 1,84 | 1,10 | 1,34 0,97 1,86 | 1ο 096 10,22 3826 ^, 9.51 
nach ber rnteporidüpung . . . . | 2,08 | 199 | im | 1,10 1,0% 1,2 1,61 av 30,11 23,09 : - E.g 
1918 . s Novembererhebung . . .]| 252 1, 1,84 1,40 Zu | 1,62 1,85 10.04 32, 61 SC 3,26 | 604 | 2,05* 
= = fWebruarerbebung . . . . 1.0 1,24 | 1,2 0,98 1,70 | La ! 1% 8057 . | | 2,45 2,01 
) nach der Erntevorfhägung . . : . | 2,04 1.32 1,66 ' 0,98 1,80 1,96 | 9,900 τ co Tow Eat 
1919 = =. Novembererhebunng . | 2,25 ! 1,50 1,80 11 2,20 1,61 1.36 11,72 26,69 SCH 465 | 5,88 3,52 
s- „Februarerhebung .| 1,8 | 1,3 1,56 0,80 1,66 1,8 , 1,58 918 An" | 2,86 
| . i 
1920 | no der Grnteborjdügung . . . . | 1,97 | 1,57 1,0 do: 1,8 | 1,45 | 1,57 ΠΡ | ; 
= Novembererhebung .| 248 | La 18 | 115 1/95 | 166 | 1,80 124 | 29. 48 2 „86 4,84 | 5,10 ὅ,τι 
1921 nach ber Novembererhebung . . . | 2,50 13 1,90 Aa 2,31 | 1,89 | 1,9 11,22 | 81,15 21 AS | 4,58 | 6,52 | 3,83 


In der Zeitperiode 1914/21 war das Jahr 1917 für die und 1918. Der Grund, der fie 1 hat, lag in den 
Entwicklung der Halmfrüchte am ungünſtigſten. Das ſpäte Witterungsverhältniſſen, die den Kartoffeln in dieſen Jahren 
Frühjahr und die andauernde Hitze im Sommer haben das nicht zuſagten, und in dem minderwertigen Saatgut, das die 
Wachstum und die Körnerbildung ſehr beeinflußt; der Körner⸗ Landwirte wegen zu geringer Zufuhr von auswärts aus ihrer 
ertrag vom Hektar war daher in dieſem Jahre der niedrigſte der Wirtſchaft verwenden mußten; es fehlte dadurch vielfach an dem 
letzten acht Jahre. Überhaupt zeichneten ſich die Jahre 1917 bis ſo nötigen Samenwechſel. 

1920 durch geringe Erträge der Halmfrüchte aus. Die mangel⸗ Für Runkel⸗ und Zuckerrüben war das Jahr 1919 wenig 
hafte Beſtellung und das Fehlen an Kunſtdünger machte ſich fruchtbringend, während die Kleefelder und Wieſen im Jahre 1918 
in dieſen Jahren an den Erträgen beſonders bemerkbar. Das | die niedrigſten Erträge vom Hektar ergaben. g 
Jahr 1921 erbrachte wieder etwas beſſere Erträge; ſie würden Im fünfjährigen Durchſchnitt der Jahre 1910 bis 1914 
jedenfalls noch günſtiger ausgefallen ſein, wenn die Trocken⸗ und im ſiebenjährigen Durchſchnitt der Jahre 1915 bis 1921 
heit im Sommer nicht zu lange angehalten hätte. ſind nach ber Novembererhebung im ganzen Land in Tonnen ge⸗ 

Die Kartoffeln ergaben Mindererträge in den Jahren 1916 erntet worden: 


— — — — — ä — 


| Weizen 9 Roggen sí Gerſte | Hafer | Kartoffeln σσ Kler | Luzerne | Biefenken 
= = | | 
1910/14 | im ganzen. .| 174252 456955 54457 431820 1 714 772 1090 945 155518 492 152 3511 441 790 
ES vom ha. . . . . . 2,09 25,17 ` 333. 2,24 13,59 41/16 25,97 4,9 5,75 1,37 | 
1915/21 | im ganzen . | 151844 341485 47244 | 281051 1161113 1086376 114 142 | 487 584 5 740 6156 647 
e i vom ha 226 1,7 1,72 IJ f 11,22 31,344 21,9 Jan 9,14 | 8,41 | 


Aus dieſen Zahlen erfieht man noch deutlicher als bei | ſchaftliche Wiederaufbau des Vaterlandes Foͤriſchritte machen. 
einem Vergleich der einzelnen Jahreserträge, wie der Krieg die Vorbedingung ijt. natürlich, daß die Düngemittel erhältlich ſind 


Ertragsfähigkeit des Bodens herabgedrückt hat. und zu einem Preis, bei dem ſich die Verwendung in größeren 
Es iſt nun Aufgabe der Landwirtſchaft, den Boden durch Mengen noch bezahlt macht. 
intenſive Bearbeitung und verſtärkte Düngung ſo mit Nährſtoffen Die November⸗ und Februarergebniſſe der Ernteertrags⸗ 


zu bereichern, daß er, möglichſt noch ertragreicher wird als vor ermittlung der Jahre 1914 bis 1919 find im Statiſtiſchen 
dem Krieg; denn nur auf dieſe Weiſe kann die geſunkene ο. Jahrbuch für Sachſen 1916/17 S. 102 bis 111 unb 1918/19 
kraft wieder gehoben werden und durch i 921 


1) Spätfartoffeln. u "| ενφείπει in ber nächſten Ausgabe des Statiſtiſchen Jahrbuchs. 
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Größe und wirtſchaftsgeographiſcher Lage, darunter 8 fächfifche | 


Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und Preiſe wichtiger Lebensmittel nach 
monatlichen Erhebungen vom Auguſt 1921 bis mit Dezember 1922. 
Inhalt: A. Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Arno Pfütze. S. 105 bis 110. B. Überſichten I. Teuerungszahlen für ſämtliche Städte 
| und bie Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern nach ben Erhebungen vom Juli 1921 bis Auguft 1922. S. 110. U. Preiſe 
der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großſtädten nach den Erhebungen vom Oktober 1918 und Januar, April und Juli 1914. 
S. 113. III. Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Städten mit über 100000 Einwohnern nach den Erhebungen vom 
. Quli 1921 bis September 1922. S. 114. C. Nachtrag, betr. Koſten der Bekleidung. S. 115. ab 
| A. Borbemerkungen — überſicht 1 | | 
| 5 PT Durchſchnittliche Teuerungszahlen und Indexziffern 
o e von Regierungsrat Dr. Arno Pfütze ! der Eildienſtgemeinden Sachſens. 
| Abteilungsleiter und Mitglied des Statiſtiſchen Landesamt. | x ʒ - = 
Dl Mit der gewaltigen Steigerung der Lebensmittelpreiſe haben | Abſolute Teuerungszahlen „ » 
auch bie Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und bie „Teuerungs⸗ Vw ñjĩ˙ ση πα ποπ 
zahlen“ eine erhöhte Bedeutung erlangt. Die feit Februar 1920 ix dl 0 E 
im Deutſchen Reiche allmonatlich durchgeführte Teuerungsſtatiſtik!), i Cé SCH ! κ. 1920 | 1931 | 1989 
über deren Ergebniffe- für Sachſen erſtmalig in der Zeitſchrift — —— — - — - 
des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, © 443f., Fr = Em | 
ausführlicher berichtet worden ift, erſtreckt ſich bekanntlich auf Januar 928 1678| . | 982| 1776 
fümtlihe Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern. In Februar... . 610| 887, 2063| 646, 939| 2183 
einzelnen Ländern ſind bie Teuerungserhebungen auf einen wei- | März. 762 878, 2856 85 929| 2493 
teren Kreis von Gemeinden ausgedehnt worden, in Sachſen z. B. April.. . 866 859 2870| 916 909 3087 
auf ſämtliche Städte mit weniger als 10000 Einwohnern. Die Mai... 913 867 3150| 966, 917 3333 
Teuerungsſtatiſtik vermag ihre Zwecke natürlich nur dann zu er⸗ Jumi i212 874 8880 3372| 925 9403 568 
füllen, wenn die Zählungsergebniſſe fo ſchnell als möglich nach Juli. 2827 983 4 399 875 1040, 4655 
der jeweiligen Erhebung für die Verwertung bereitgeſtellt werden Auguft ......| 82811071 6230| 871/1133 6593 
können. Um den Bedürfniſſen nach raſcher Aufklärung über den September... 794108610215] 840 1149 10 810 
ſchnell wechſelnden Stand der Teuerung zu entſprechen, iſt für Oktober 8261177174744 874 1 246118 491° 
die Teuerungsſtatiſtik ein fog. Eildienſt eingerichtet worden, an November. 893 | 1 438 |36 739| 945 | 1 522 38 877 
dem im Deutſchen Reiche zurzeit 71 Gemeinden verfchiedener | Dezember. 937 | 1601|55 166] 992 1 694 58 366 


Die Erhebungsgrundlagen und Berechnungsvorſchriften der 


Ortſchaften, beteiligt ſind. Für die Eildienſtgemeinden findet eine be⸗ Teuerungsſtatiſtik find vom Juli 1921 ab mehrfach auf Grund 
ſchleunigte Feſtſtellung der Teuerungszahlen ſtatt, und zwar werden der praktiſchen Erfahrungen und entſprechend den veränderten. 
nur dieſe Teuerungszahlen des Eildienſtes der Berechnung der be⸗ Wirtſchaftsverhältniſſen abgeändert worden. Das im Jahrgang 
l A : 1920/21 ber Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes (S. 456) 
Ein Vergleich zeigt, daß die Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen veröffentlichte „Wertigkeitsſchema“ ijt z. B. inſofern dem wirklichen 
der 8 ſächſiſchen Eildienſtgemeinden nicht nur in ihrem Bewegungs⸗ Verbrauchs verhältnis näher gebracht worden, als die bisherige 


kannten Reichsindexziffern der Lebenshaltungskoſten zugrunde gelegt. 


verlauf, ſondern auch der abſoluten Höhe nach ſo gut wie voll⸗ 


gemeinen ein „repräſentativer“ Charakter zu. In der folgenden 
Überficht. find die Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen nach ihrer ab: 
ſoluten Höhe (Sp. 2—4) und die auf die Baſis von 100 der Vor⸗ 


klriegsteuerungszahl geſtellten (relativen) Indexziffern der Lebens⸗ 
haltungskoſten (Sp. 5 —7) für die Eildienſtgemeinden Sachſens 


(Leipzig, Dresden, Chemnitz, Bautzen, Annaberg, Auerbach, Sebnitz, 
Grimma) nach den Ermittlungen in den einzelnen Monaten ver⸗ 
zeichnet. Die Koſten des der Teuerungsſtatiſtik zugrunde gelegten 
Güterbedarfs, umfaſſend die Ausgaben für Ernährung, Heizung 
und Beleuchtung ſowie Wohnungsmiete einer fünfköpfigen Familie 
in vier. Wochen, find danach (Sp. 4) bis zum Dezember 1922 
auf 55 156 Mark geſtiegen. Die nachträglich für die Vorkriegs⸗ 
zeit (1913/14) berechnete Teuerungszahl beträgt im Mittel 
94,50 Mark Wird dieſe Zahl gleich 100 geſetzt, ſo ergibt ſich 
(Sp. 7) auf dieſer Grundlage für Dezember 1922 eine relative 
Indexzahl von 58 366. Die durch die Teuerungsſtatiſtik erfaßten 
Koſten des Lebensunterhalts haben ſich hiernach beinahe auf das 
Sechshundertfache erhöht. 


1) Siehe hierzu Nachtrag S. 115 
Zeitſchrifſt des Sächl. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


* 


erlauf, ſonder i gut l- Fleiſchration von 1500 g verdoppelt und dafür bie Fiſchmenge 

ſtändig mit den Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen ſämtlicher betei⸗ von 4500 g um insgeſamt 2000 g herabgeſetzt worden ijt, mos - 
ligten Gemeinden Sachſens, an Zahl rund 150, übereinſtimmen. durch ſich übrigens der geſamte Nährwert der Nahrungsmittel⸗ 

Den Eildienſtgemeinden kommt ſomit teuerungsſtatiſtiſch im ll^ ration nach der Kalorienanzahl nicht weſentlich geändert hat. 
Gleichzeitige Berechnungen nach der alten und neuen Methode 

haben nur ſehr geringfügige Unterſchiede der Teuerungszahlen 

ergeben, ſo daß die zeitliche Vergleichbarkeit der Zählungsergebniſſe 
durch diefe Veränderungen nicht geſtört worden ijt?) Während 

ferner die monatlichen Teuerungszahlen anfänglich für alle Er⸗ 

hebungsorte nach den Preisermittlungen an einem einzigen, in der 

Mitte des Monats liegenden Stichtage feſtzuſtellen waren, erfolgt 

ſeit März 1922 in den Eildienſtgemeinden die Berechnung dieſer 

Teuerungszahlen auf Grund zweimaliger Preisaufnahmen in jedem 

Monate. In den anderen Gemeinden werden dagegen wie ſeither 

die Preiſe nur einmal im Monate, und zwar am zweiten Stich⸗ 

tage der Erhebungen der Eildienſtgemeinden ermittelt. 

Die in der Textüberſicht 1 verzeichneten Durchſchnitts⸗ 
Teuerungszahlen der Eildienſtgemeinden [iub nach dem „gewogenen“ 
arithmetiſchen Mittel berechnet. Den Teuerungszahlen der ein⸗ 
zelnen Gemeinden wird hierbei nicht die gleiche Bedeutung, nicht 
das gleiche Gewicht, ſondern eine verſchiedene, der Bevölkerungs⸗ 


„Vierteljahrshefte zur Statifit des Deutſchen 
1f. 


2) Im übrigen vgl. 
Reichs“, 1922, Heft 1 ©. 
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größe oder Konſumentenzahl der Ortſchaften entſprechende Wichtig: 
keit beigemeſſen. Während bei der Berechnung des einfachen 
arithmetiſchen Mittels einer Zahlenreihe die Summe der Einzel⸗ 
glieder durch deren Anzahl dividiert wird, entſteht das gewogene 
arithmetiſche Mittel einer ſtatiſtiſchen Reihe von Teuerungszahlen 
dadurch, daß zunächſt die Teuerungszahl jeder Gemeinde mit 
deren Einwohnerzahl multipliziert und ſodann die Summe der ſo 
erhaltenen Produktzahlen durch die Geſamteinwohnerzahl der be⸗ 
rückſichtigten Gemeinden dividiert wird. Bei dieſer „Wägung“ 
erhalten indeſſen im ganzen die kleineren und mittleren Gemeinden 
(mit 10000 und mehr Einwohnern) deshalb nicht ihr volles 
Gewicht, weil zu der Eildienſtſtatiſtik verhältnismäßig mehr größere 
als kleinere Gemeinden herangezogen worden ſind. Um den 
kleineren und mittleren Ortſchaften einen ihrer wahren Bedeutung 
entſprechenden Einfluß bei der Berechnung der Durchſchnittszahlen 
zu geben, hat das Statiſtiſche Reichsamt ſeit einiger Zeit eine andere 
Wägung eingeführt. Hierbei werden die einzelnen Eildienſtorte zu 
Repräſentanten der ganzen Klaſſe von Gemeinden gleicher Größen⸗ 
ſtufe gemacht, indem ſämtliche Gemeinden mit 10000 und mehr Ein⸗ 
wohnern nach ihrer Größe zu Gruppen zuſammengefaßt und die ein⸗ 
zelnen Eildienſt⸗Teuerungszahlen nicht mit der Einwohnerzahl der 
betreffenden Eildienſtgemeinde, ſondern mit der Geſamtbewohnerzahl 
der entſprechenden Ortsgrößenklaſſe multipliziert werden.“) 


Auf kleinere Gebiete läßt ſich die neue Wägung mit der⸗ 


ſelben Gruppierung der Ortſchaften wegen der geringen Anzahl 
der Eildienſtgemeinden nicht ſtreng übertragen. Die mittleren 
und kleineren Städte Sachſens erhalten jedoch auch ein ihrer 


Geſamteinwohnerzahl angemeſſenes Gewicht, wenn etwa die folgen⸗ 


den Größengruppen gebilbet werden: 


—— 


— 


— 


| Einwohnerzahl Prozentuale Verteilung 

Ortsgrößengruppen , ERN, |. ME ie eic EE 
Eildienſt⸗ | fämtli e  Gifbienft- ſämtlich 

gemeinden | Gemeinden | gemeinden ' Gemeinden 


δα. 8. | 8. | 4. | 5. 

über 500000 Einw. 1224261 1224 261 75,7 51,4 
= 100613500000 |» 304961 | 409887 18,9 | 17,2 
^» 80. 100000 - 34993 | 212210 2.2 8,9 
s 15 = 30000 17289 ` 302570 15112, 
10 = 15000 - 35293 , 231965 Lau 
Zuſammen | 1616797 2380895 100,0 100,0 


| Bei der neuen Wägung werden alfo bie Eildienſt⸗Teuerungs⸗ 
zahlen mit den in Spalte 3 und nicht mit den in Spalte 2 
verzeichneten Einwohnerzahlen „gewogen“. 
Verhältnisziffern in den Spalten 4 und 5 läßt ohne weiteres 
erkennen, daß bei der neuen Form der Wägung die Teuerungs⸗ 
zahlen der kleineren Gemeinden (mit 10000 und mehr Einwohnern) 
ſchwerer in die Wagſchale fallen als nach der alten „Gewichtung“. 

Im übrigen geht aber aus der nachſtehenden überſicht her⸗ 
Überſicht 2. 

Durchſchnittstenerungszablen für Sachſen nach der alten 
und neuen Wägung. 


— nen 


| Neue 


Alte Neue 


Alte 
Wägung Wägung 


Monat Monat 


1. 1. 2. 8.- 

1921 Juli e April. 2 870 2855 
e Auguft. 10 Mai 3150 3147 
e September . 1086 1 082 „ Juni 3372| 3376 
e Ditober ...|1177 1181 = Juli 4399| 4441 
November. 1438 | 1433 = Auguft... 6 230 6303 

Dezember 1 601 1594 Sepiember .|10 215 

1923 Januar . . |1678 |1662 Oktober 17474 17361 
Februar 2 0632 024 November . . [36 739 36 888 
z März T T-— 2 356 | 2 378 Dezember . . [55 156 | 54 898 


1) Bgl. hierzu SEHR μπὺ UNE 1922, Nr. 9 S. 294. 
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Ein Vergleich der 


Wögung Wägung ` 


— ----------- 


vor, bap die nah der alten und neuen Wügung berechngten : 
arithmetiſchen Mittel der Teuerungszahlen überhaupt nur un⸗ 
weſentlich voneinander abweichen. Die Unterſchiede (höchſtens. 
2 Prozent) bewegen ſich offenbar in den Fehlergrenzen, mit denen 
bei der Teuerungsſtatiſtik an ſich gerechnet werden muß. . 
Die nach der neuen Wägung berechnete T Teuerungszahl der 
Vorkriegszeit (1913/14) beträgt für die Eildienſtorte in Sachſen 
90,8, im Reich 90,9 Mark; ſie iſt im Vergleich mit der nach 
der alten Wägung berechneten Zahl (94,5) niedrig, da eben den 
kleineren Gemeinden, die in der Vorkriegszeit verhältnismäßig 
niedrige Preiſe hatten, ein ſtärkeres Gewicht verliehen worden 
iſt. Wird die Vorkriegsteuerungszahl (90,8 und 90,9) gleich 100 
| geſetzt, jo ergeben ftd) bie in folgender Überficht aufgeführten rela⸗ 
tiven Indepziffern der Lebenshaltungskoſten. Es zeig ſich, daß die 


überſicht 3. 


Inderzahlen für das Deutſche Reich und Gs Sachſen. 


| Neue Wägung.) 


— — — — nn —— 


| Deut- | Tent- | Ὁ 
Monat ſches Sachſen Monat en Sachſen 
HR | 
| A . : 1 / 9, 5. 
| 1921 Juli 1124 1087 | 1922 April. 3175 3144 
Auguſt 1192 1170 = Mai 3 462 3 466 
| September . .|1212 1192 e Juni 3779 3718 
= δίοδος... . |1308 1 301 Juli 1990 4891 
Nor ember . 1594 1.578 >- Auguft.. . 7020 6942 
„Dezember 1746 1756 „September . .| 11 376 11 415 
| 1922 Januar ...[1825 1830 Oktober . .| 19504 19 130 
Februar . . 2 209 2229 „November. 10047 40 626 
März 2639 2 619 Dezember. 61 156 60 460 


Reichs⸗ und die Landesziffern nur unweſentlich voneinander abs 
weichen. Bis zum Auguft 1922 waren die Ausgaben für die 
der Teuerungsſtatiſtik zugrunde gelegten Bedarfsgegenſtände un⸗ 
«gefähr auf das Siebzigfache, bis zum Dezember 1922 auf das 
Sechsgundertfache des Vorkriegsſtandes geſtiegen. 
| An dieſer Steigerung find die Preiſe der einzelnen Güter 
nicht in gleichem Maße beteiligt. Am ſtärkſten haben ſich, wie 
aus der folgenden Tabelle (Sp. 6 bis 9) erhellt, die Koſten für 
die Ernährung, alſo für die elementarſten Bedürfniſſe, und ſeit 
Überſicht 4. | 
Teuernungszahlen für Ernährung, Heizung und Beleuchtung foz 
wie Wobunngsmiete in den ſächſiſchen Eildteuſtgemein n. 


Abſolute! Zahlen Melative Jude xzahl en 


- Uufwenbungen für | Auſwendungen für | [ 
Jahr und Monat Ernäh- ed d. Woh. Woh- zuſammen Ps dei T | 28 ten 
eung leuchtung ing rung leud- zz 

4 1 A A una | 

| δ. 6. 7. | 8$. ! 9, 

| ΠΤ I! 770 24,7 90,8 100 100 100) 100 
192 Juli. : 835 96 56 987 14130 1371 226 1087 
1922 Januar . 1450| 151 6116622453 2157 246 1 880 
Juli 3967 398 | 76 | 4441 | 6712| 5 686 306 4 891 
| Oktober . |15 455 1 739 167 |17 361 26 151] 24843 676/19 120 
AE. Dezember 483 |7 158 1257 54 898 [80 3430102 257 1040 60 460, 


Dezember 1922 bie für Heizung und Beleuchtung erhöht, während 
der Mietzins — infolge der geſetzlichen Beſchränkung der Steige⸗ 
rung — ſich nur mäßig gehoben hat. Die Wohnungsmiete um⸗ 
faßt nur noch einen verhältnismäßig geringen Beſtandteil? der 
geſamten Lebensunterhaltskoſten. Während ſie in den Jahren 
1919/14 noch etwa 27 Prozent der durch die Teuerungs⸗ 
ſtatiſtik berücksichtigten Ausgaben ausmachte, bildete fie im Dezember 
1999 — vgl. die folgende Überſicht — nur noch 0,47 Prozent. 
Der Anteil der Aufwendungen für Nahrungsmittel iſt dagegen 
von 65 gei 86 Prozent gewachſen. | NET 


kriegszeit geſtellten Relativziffern (Koordinationszahlen). 


abweichen. 


| Überſicht 5. 


Abſolute Zahlen Prozentanteil 
1918/14 Dezember [1915/14 Dezembe 
1918/14 | Segemi 1913/14 ες 


Aufwendungen für 


1. 2. 3. 4. | δ. 
 omüjrung . 222.22... 591. | 17488 65,09 | 86,49 
Heizung und Beleuchtung. το 7158 7,711 18,04 
Wohnung 4 257 270 | Oar 
| Zuſammen | 90,5 54898 | 100,0. | 100,0 


Fir die Preiſe der wichtigſten Nahrungsmittel gibt die nad- 
ſtehende Tabelle nach den Erhebungen der Eildienſtgemeinden im 
Auguſt und Dezember 1922 die auf die Baſis 100 der Vor⸗ 
Am 
ſtärkſten haben fih die Preiſe für Speck und Schmalz erhöht, 
die bis zum Dezember 1922 auf mehr als das 1800 fache ge- 
ſtiegen ſind; am ſchwächſten war die Preiszunahme beim Mar⸗ 
lenbrot (556 fache). 


über ſicht 6. 


Relative Preiszahlen für Nahrungsmittel im Auguſt und 
September 1922 (Vorkriegspreis = 100). 


— — — — — — 


e De⸗ | e 
Lebensmittel | Auguſt zember Lebensmittel | Auguſt | zember 
: | | i ; 

Roggenbrot!) . | 6133; 55675| Schweinefleiſch . | 15 419 | 105 295 
|.» 9 ..|11827/118671| €ped .. .... 20 742 181 818 
Roggenmehl... | 12670 129 459 Butter 14 587 | 114 372 
Weizenmehl 14 477 118 944 Margarine . . | 14915 124 006 
Graupfeen 11 448 111 396 | Schweineſchmalz 20 017 193 384 
Weizengrieß. | 13 474 1125 541 Rüböl ..... 14 716 | 138 653 
LL MEE 13 104 120 406 || Salzheringe . 10 403 | 107 143 
Erbſen 10 561 119 665 Schellfiſch. . . 7157 77039 
Speiſebohnen 9 875 131 875 Zucker. . 13 235 84 559 
Kartoffelnn . . 10 400 19 577 Eier 15 000 115 961 
Rindfleiſch. . - . 11 049 | 64 568 Vollmilch. . . . 8 198 59972 


In Sachſen ſind an der Teuerungsſtatiſtik außer den Ge⸗ 


e meinden mit 10000 und mehr Einwohnern auch alle Städte 


mit kleinerer Bevölkerungszahl beteiligt. Das waren im ganzen 
urſprünglich 151 Gemeinden; nach Vereinigung von Leutzſch mit 
Leipzig und von Unterwieſenthal mit Oberwieſenthal hat ſich 
dieſe Zahl auf 149 vermindert. Für ſämtliche Erhebungs⸗ 
gemeinden ſind zunächſt in der folgenden Tabelle die Mittel⸗ 
werte ſowie die Niedrigſt- und Höchſtteuerungszahlen verzeichnet. 

Ein Vergleich ergibt, daß die nach dem gewogenen arith⸗ 
metiſchen Mittel berechneten Durchſchnittszahlen ſämtlicher Erhe⸗ 
bungsgemeinden (Sp. 3 der nebenſtehenden Überſicht) im allgemeinen 
nur unweſentlich von denen der Eildienſtgemeinden (Überſicht 2) 
Ein Beweis, daß den Eildienſtgemeinden mit ihren 
Teuerungszahlen ein „repräſentativer“ Charakter innewohnt. In 
jüngerer Zeit ſcheinen die Abweichungen mitunter etwas ſtärker 
geworden zu ſein. Dies läßt ſich wohl daraus erklären, daß 
für die Eildienſtgemeinden ſeit März 1922 monatlich zweimal, 
nämlich das eine Mal in der erſten und das andere Mal in 
der zweiten Monatshälfte, die Preiſe für die Berechnung der 
Monatsteuerungszahl ermittelt werden, während für die anderen 
Ortſchaften nur eine einmalige Preisfeſtſtellung, und zwar in der 
zweiten Monatshälfte, erfolgt. Unter ſonſt gleichen Umſtänden 


werden demnach die Teuerungszahlen der Eildienſtgemeinden im 


allgemeinen bei aufſteigender Preisbewegung niedriger, dagegen 
bei abnehmender Teuerung höher als in den anderen Erhebungs⸗ 
gemeinden ſein müſſen. | ` | 

Der Median- ober Zentralwert (Sp. 6 der Überſicht 7) ſtimmt 
bis auf kleine unweſentliche Unterſchiede in der Regel mit dem ein⸗ 


1) Markenbrot. 2) Brot im freien Handel 


pe OE TIE L^ lux 
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Uberſicht 7. 
Durchſchnitts⸗Teuerungszahlen ſämtlicher beteiligten Gemeinden. 


Arithmetiſches Mittel. , S 
monat (BET | Meran. | aa | mn 
einfaches gewogenes] Teuerungszahl Medianwert 
1. 22. 3. 4. ο. 6. 
Im Jahre 1920 | 
Februar 633 615 448 900 626 
März 770 775 520 1011 | 763 
Upll ........ 858 864 712 1002 859 
Ma: 921 919 794 1 052 927 
Juni.. 862 | 874 708 948 867 
Juli 827 874 709 942 835 
Auguſt. 799 813 656 922 806 
September 781 791 667 916 783 
Oktober 814 | 824 677 908 813 
November 868 885 740 974 866 
Dezember 906 931 744 1139 903 
Im Jahre 1921. 
Januar 906 921 770 1 113 904 
Februar 869 | 877] 706 | 1037 867 
März 856 872 725 990 854 
April 837 856 729 972 841 
Mai 837 858 674 968 840 
Jun! 883 889 776 1 059 883 
SHE ausw: 931 926 816 1114 927 
Auguſt 985 1001 899 1108 976 
September 1 030 1033 906 1194 || 1030 
Oktober Se 1101 ; 1116 910 1 265 1099 
November 1336 | 1354 | 109 | 1611 | 1339 
Dezember 1 461 1523 1 268 1 708 1 454 
Im Jahre 1922. ΠΝ 
Qanuar ....... | 1565 | 1621 | 1326 1790 || 157 
Februar 1841 1916 1591 2092 | 1 854 
März .....-.. 2366 | 2412 | 2047 ` 2596 | 2369. 
April 2821 2900 | 2482 8107 | 2826 
Ma. 8 3106 3166 | 2777 3425 | 3116 
Juni 3442 | 3461 | 3069 8851 | 3450 
SUN S AU ερ νὰ 5053 5024 4 214 6 186 5058 
Auguſe 7005 6920 6 086 7930 6979 
September 11263 1103810 097 12 759 11 250 
Oktober 20 023 : 90919 | 18149 22 353 19 905 
November 41571 | 41751 | 38152 45 735 | 41 563 


fachen arithmetiſchen Mittel der Teuerungszahlen (Sp. 2 der gleichen 
UÜberſicht) überein. Während das arithmetiſche Mittel eine er- 
rechnete Zahlengröße bildet, die ſich nur felten mit einer wirk⸗ 
lichen Teuerungszahl deckt, heftet ſich der Medianwert unmittel⸗ 
bar an eine tatſächliche Teuerungszahl, weshalb er auch leicht 
berechnet oder überhaupt ohne Berechnung gefunden werden kann. 
Denn der Zentralwert oder die Mediane iſt das mittelſte der 
nach ihrer Größe geordneten Glieder einer Zahlenreihe. Werden 
die 149 Erhebungsorte Sachſens in aufſteigender Folge ihrer 
Teuerungszahl gruppiert, ſo iſt die Teuerungszahl der 75. Ge⸗ 
meinde der Medianwert. Bei gerader Zahl der Glieder einer 
Reihe wird meiſt das arithmetiſche Mittel der beiden mittelſten 
Gliedzahlen, falls dieſe überhaupt voneinander abweichen, genommen. 
Jede der beiden durch den Median geſchiedenen Hälften 
einer Zahlenreihe wird in gleicher Weiſe durch das Quartil in 
zwei Teile mit gleich großer Zahl von Einzelwerten, die ganze 
Reihe alfo in vier gleichſtark beſetzte Gruppen (Quartile) zerlegt. 
In entſprechender Weiſe kann auch eine ſtatiſtiſche Reihe in 5, in 
10, in 100 oder in eine andere Anzahl von Gruppen mit gleich⸗ 
großer Gliederzahl (Quintilen, Dezilen, Zentilen uſw.) geſpalten 
werden. Durch die Anwendung dieſer „Methode der perzentilen 
Grade“ läßt ſich das Gefüge, die innere Gliederung einer ſtatiſtiſchen 
Reihe genauer erkennen. 
| Eine in auffteigender Folge geordnete Reihe von Teuerungs⸗ 
zahlen wird durch das untere Quartil, die Medianzahl und das 
143 
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obere Quartil in vier mit Einzelwerten gleichſtark befegte Gruppen überſicht 9. 


geteilt, innerhalb deren die Spannung, der Abſtand zwiſchen den Streuung der Teuerungszahlen nach der interquartilen Span lung. : 


beiden Grenzwerten, feftgeftellt werden kann. Aus ber folgenden | — ———— | Streumg in 
Überficht 8, bie diefe Abſtände zur Darſtellung bringt, läßt ſich | we UE e me. | (halbe tnter- 


" 9 a . ο ! : ES ἃ 9 ( i e -- 
(Sp. 7 bis 10) infofern auf die innere Struktur einer Reihe | Jahr und Monat [bien | Spannung) Babe unè Monat | diane | Spannung) 


wert 


monatlich in den verſchiedenen Gemeinden ermittelter Teuerungs⸗ abſol. i. Proz.. 


ὃν | 1. SIS E 1. 
überſicht . N | | 1920 Februar . | 056 |53,5 8,55 1921 Juli 27 
| arii: 3 e oz mu: - 355 dE | 125 z SC 15 ο 
ämtlicher ungsgemeinden na uartilen. e τί 20 489] - j| 1 0. 
! - à iiti i — z Mai 927 37,0 3,9] - Oktober pe 
e | € i z uni 867 137,0 4,97 November 339 
5 dÉ e Meus ta SE Ge z Jul . . . | 835 43,0 5,15 Dezember | 1 454 
| =| Β Ῥ 3 [555 EE SEES] = Auguft. . | 806 |385 4.78 [15 
Monat | £24 à S | e8 [PZE] 3332 September 78334, jul Februar .| 1854 
τ 5 a ΤΕ 1659 3 ἑ5|5ΞΞ| . pDttbe..|813|28o 3% März. | 2369 
&s| E t | 3E [ESE] EB 3E Ret) November |866 |33,0 3,81] April.. 2826 
R S a δὲ $88 35 C8 * 8 9 M RM u 2 Ee en 3955 
ar S Ξ 1921 Januar. 441,0 45] Juni. |345 
κ. 1. 3. 8. 5. | 6 . 7. | 8. 9, 10. » Se d 30 4,56 2 Ju : u 5 [98 
Al ` z ärå.. „0 4,33 - uguit .. 7 
dee Wee 890 00 198 46] 63 185 April... |841 36, |428] = Septembeilti 250] 364,5 8 
April m 719| 823 907| 10091 111 36 48! 95| * Mai . . . | 840 [37,5 ae s SE a 505 180,5! 3,98 
Ze : 883 135,5 4,02 November 41 56311261,0 805 
Mai... = | 794| 885| 959| 1059] 91 42 32 93 Juni 5. 40 0. 3, 
Juni. 708 829 903 Ge 1211 38| 30] 81 durch diefe unficheren Minimal- unb Maximalzahlen nicht berührt. 
Sec = 55 898 E ΙΙ 29! 86 In ber obigen iit s ΤΙ το. von 
Septbr. 667 746 815 916 79 37 32 101 der Medianzahl in der Form der halben interquartilen Spannung 
Ottober 677 787 8431 908] 110 26| 30 65 als Maß der Streuung dargeſtellt.!) Mit der Steigerung bet 
November⸗ 2740 839 905 9744 99 27 39 69 Teuerungszahlen tjt natürlich auch deren Streuung abſolut (Sp. 3) 
Dezember » 744 857 980 1139] 113 46. 47 189 gewachſen, relatio (Sp. 4) ijt fie dagegen im ganzen zurüd- 
Januar 1921| 770 866| € 948 11131 96 38 44 165 gegangen. Nach dem hier gewählten Maßſtabe betrug im Mittel 
Marg. T s Se | = P τ SC e = der Grab der Streuung im Jahre 5 im Jahre 1921 
April. 729 806 878 972 77 35 37 | 4,16 und im Jahre 1922 (bis mit Novem er) 3,56 Prozent. Die 
Mai j 674 799 874] 9651 125 41 34] οἱ örtlichen Unterſchiede im Teuerungsgrade find ſonach zurück⸗ 
Juni 5 776| 848 919| 1039 72} 85| 36 120 | gegangen; es ijt eine größere Preisvereinheitlichung eingetreten. 
Juli. = | 816| 896 964| 11141 80! 31| 37 150. Durch einen einzigen Zahlenausdruck läßt fid) der Grad der 
Auguſt 899 944 1022 1108] 45 32 40] 86 oe | | | 
Septbr . | 906 996 1060 1194| 90! 341 30 134 Diſperſionen der Teuerungszahlen, b. h. der Teuerungsunterſchied 
Sktober | 910 1057 1099 1143 1 265 147 42 44 122 in den beteiligten Gemeinden, auch charakteriſieren, wenn die 
November - | 1095| 1269| 1339| 1 3980 (el 174 70) 59 213 durchſchnittliche oder mittlere Abweichung einer Reihe Teue 


u 
[991 
N 
(er) 
oo 
ch 
μα» 
© 
> 


Dezember 


1522 1 7031 132 
i | ο... , ων. , e 
Januar 1922| 1326) 1 608, 1570, 1634] 1790 182 62 gal 156 der „durchſchnittlichen Abweichung“ wird jede Differenz zwiſchen 


Februar - | 591 1755| 1854! 1916| 2 092] 164 99 62 176 den Reihengliedern und dem arithmetiſchen Mittel berechnet und 
März. Sec 2 256 pes nn 2 596 209! Hs 72! 155 die Summe dieſer Differenzen durch die Zahl der Einzelglieder 
7 : Do Sien 3410 eh on > ee Ge SEN dividiert. Bur Beftimmung der „mittleren Abweichung“ werden 
Juni. = | 3069| 3 347 3450! 3 555 3821} 278 103) 105] 266 dagegen jene Differenzen einzeln quadriert, die Summe der 
Juli 4214, 4852 5 058 5232| 6 180] 638 206 174 954 Quadratzahlen durch die Zahl der Einzelglieder dividiert und 


Auguſt. | 6086| 6767, 6979, 7223| 79301 681 
10 097110 919.11 250.11 648112 759] 822 


213] 944]. 707 aus bem Quotienten die Quadratwurzel gezogen. Als Beiſpiel 


331| 3981 111 | gug : : „ De 
Oktober.. [18149119 254119 905'20 815122 353]1 105 651! 91011 538 ſind in der folgenden Überficht für die vier Großſtädte zunächft 


November - |38 152 40 236 41 56342 758045 73502 0841327 1195 2 977 in Spalte 2 die einzelnen Teuerungszahlen für Januar 1922, 


zahlen ſchließen, als ſie deutlich zeigt, daß ſich die Teuerungs⸗ ώς Abweichungen Guadrate 
zahlen um ihren Mittelwert zuſammendrängen. Dieſe Gruppie⸗ Großſtädte | zahlen tiſcen Mittel Abweich ingen 
rung der Teuerungszahlen um den Zentralwert ergibt fid) daraus, | —ññĩłß˖..Ʒ ——rrvrͤ ——̃ —uy—4ͤĩ¼˙ —u 


daß die Spannweite der Teuerungszahlen in jedem der beiden E i | D S 
äußerſten Teilſtücke (Sp. 7 unb 10) Monat für Monat viel ftärker | Leipzig 1629 1 d 
ift als in den beiden interquartilen, an den Median grenzenden Dresden. 1671 Si |. 16 
Gruppen (Sp. 8 unb 9). Betrug doch z. B. im Januar 1922 ΙΙ τ. 1570 59 | GC 
die Spannung der Teuerungszahlen bei den 74 Gemeinden der?! Sine S ES 123 "5733 


beiden äußeren Gruppen (billigfte und teuerjte) 182 + 156 = 338 
Mark, dagegen bei den 74 Gemeinden der beiden Mittelgruppen ` 
nur 62 + 64 = 126 Mark. GE Ä 

Die Spannweite der Teuerungszahlen in den beiden äußeren 1) Für ein anderes Diſperſionsmaß tritt Truman L. Kelley im 
Gruppen kann über Gebühr geſteigert werden, wenn bie Höchſt⸗ und Sunifeft der Quarterly Publications of the American Statistical Asso- 
Niedrigſtteuerungszahlen abnorme „Spitzenwerte“ darſtellen, deren ciation (S. 743 f.) ein, indem er die Spannung zwiſchen 10. und 90. Ber: 
Größe oder Kleinheit nur das formale Ergebnis mangelhafter Erhe⸗ 
bungen iſt. Die Quartilzahlen und der Medianwert werden dagegen 


Durchſchnitt 1630 SE yn 


p F. Burkhardt im Deutſchen Statiſtiſchen Zentralblatt, 1921, 
p. 151. | 


94| 68 181 rungszahlen vom arithmetiſchen Mittel feſtgeſtellt wird. Bei 


gentil (genauer 7. und 98.) als neues Streuungsmaß vorſchlägt. Vgl. 
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ferner deren Summe und das arithmetiſche Mittel (1 630) an⸗ Mit einer einzigen Ausnahme findet ſich immer die ſtärkſte Be⸗ 


gegeben, während ſodann die Schlußzahlen in Spalte 3 die durch⸗ ſetzung in der mittelſten Stufe, nämlich im dritten Quintil, 
ſchnittliche Abweichung vom arithmetiſchen Mittel (— 31 oder während die beiden äußerſten Stufen die geringſte Anzahl von 


190 Prozent) und in Spalte 4 die mittlere Abweichung (= 38 
oder 2,33 Prozent) darſtellen. Nach dieſem Beiſpiele find die 
Zahlen der nachſtehenden Tabelle berechnet. 


überſicht 10. | 


Gemeinden aufweiſen. 
zahlen als einer Summe von Einzelpreiſen erklärt ſich aus den 
in der freien Volkswirtſchaft wirkſamen Tendenzen des zwiſchen⸗ 
örtlichen Preisausgleichs. Bei genügend großen Preisunterſchieden 


Dieſe zentrale Häufung der Teuerungs⸗ 


die Streuung der Teuerungszahlen nach den durchſchuittlichen werden die transportfähigen Waren im allgemeinen von den 


und mittleren Abweichungen vom arithmetiſchen Mittel. 


) Arithmetiſches Durchſchnittliche Mittlere 
Jahr und Monat Mittel Abweichung Abweichung 
der Teuerungs / — h 
zahlen abfofut in Proz.] abſolut in Proz. 
TN 1. 2. 33. 4. 5. 6. 
1921 Jui , 931 40 Jan 50 | 5,87 
e Augult .... 985 40 4,06 48 4,87 
September 1 080 39 | 3,79 51 | 4, 
Oktober 1101 50 4,54 62 | Ae 
e November 1336 72 | 5,9 | ä 92 | 68 
„ Dezember... 1 461 13 5,00 88 | 6,02 
1922 Januar 1 565 75 4,79 91 | 5,81 
„Februar 1 841 88 4778 104 5,66 
= Marz 2 356 102 433 124 | 5,26 
„ April 2 821 105 3,72 129 4,57 
Mai 3 106 121 3,90 146 | 4,0 
e Juni 3 442 133 3,57 156 4,58 
MEO RES 5 053 241 4,7 814 6,31 
. Auguft 7005 988 4m 358 5,11 
September 11 263 437 388 550 4,88 
Oktober 20 023 834 4,17 1010 Sa 
November...] 41571 [1377 3,31 | 1710 | £u 


Auch aus dieſen Zahlen geht hervor, daß die Streuung 
der Teuerungszahlen zwar mit der Verſtärkung der Teuerung 
abſolut (Sp 3 und 5) größer geworden iſt, dagegen relativ 
(Sp. 4 und 6) ein wenig abgenommen hat. Im Mittel betrug 
bie „durchſchnittliche Abweichung“ (Sp. 4) in den Monaten Juli 
bis Dezember 1921 4,51 Prozent und in den Monaten Januar 
bis November 1922 4,12 Prozent. 

In der Textüberſicht 8 (Sp. 7 bis 10) war die Streuung 
der Teuerungszahlen in der Weiſe dargeſtellt worden, daß die 
Gefamtheit der Erhebungsgemeinden nach der Folge der Teuerungs⸗ 
zahlen in eine Anzahl gleichſtark beſetzter Gruppen geteilt und 
für jede Gruppe die Spannweite der Teuerungszahlen beſtimmt 
worden war. Bei der folgenden Tabelle 11 iſt inſofern um⸗ 
gekehrt verfahren worden, als zunächſt die Geſamtſpannweite 


überſicht 11. | 
Die Erhebungsgemeinden nach Teuerungsſtufen (Quiutileu) 
vom Januar bis Auguft 1922. 


Zahl der Gemeinden im 


Ze | 

; Ei 
SE Höchſte &efant | Sänfter E 
Monat ο f Pt Spann- 1. | IL m. IV. v. 
Teuerungszahl a elen 77 
& 4 | ES Fünftel der Spannweite (Quintil) 
1. 2. s| & 5. 6 | 7. | 8. 9, | 10 
Januar 1326 1790] 464 92,3 8 35 55 38 12 
Februar 1591 2092 501 | 100: | 12 | 40 48! 42 11 
Aon : 2047 2596] 549 | 109,5 | 9] 830) 41 45 | 23 
til. . 2482 3107] 625 | 1250| 8| 28 57 38 18 
i 2777 | 3425| 648 129,6 15 31 | 46 | 43 | 14 
Juni 3069 3891! 752 150, 11 35 | 55 37 11 
Juli 4214 | 6186 | 1972 | 3944 | 9 49 71 15 2 
Auguſt 60867930 1844 | 3686! 7 41 53 37 10 


der Teuerungszahlen eines Monats (Sp. 4) in gleichgroße Teile, 
und zwar in 5 Abſchnitte (Quintile) geteilt und ſodann deren 
Beſetzung nach der Bahl) der Gemeinden (Sp. 6 bis 10) feſtgeſtellt 
wird. Auch dieſe Zahlen bringen deutlich das Zuſammendrängen 


Orten niedriger Preiſe nach ſolchen höherer Preislagen (und 
— | ftärferen Mangels) abſtrömen, wodurch das Warenangebot dort 
vermindert, hier erhöht wird. z 


Die von den jeweils ermittelten Niedrigſt⸗ und Höchſtzahlen 
ausgehende Stufungsweiſe wird in ſolchen Fällen wenig brauchbar 

ſein, wo dieſe äußerſten Zahlengrößen unſichere Werte darſtellen. 
Im übrigen ändern ſich dabei natürlich von Zählung zu Zählung 
die Stufenweiten. In der folgenden überſicht werden die 
Teuerungszahlen gleichfalls nach Stufengrößen, aber nach zeitlich 
gleichbleibenden Intervallen, und zwar nach ſolchen zu je 


250 Mark gruppiert. Auch in dieſer Zahlenzuſammenſtellung 


Überſicht 12. 


Die Erhebungsgemeinden nach monatlich gleichbleibenden 
Teuerungsſtufen vom Januar bis Auguſt 1922. 


Zahl der Gemeinden 
Stufen der - 


Teuerungszahlen i 


Auguft 


4 
1 9 9. 4 


| 

1961 —1500 35 | 
1501—1750 | 
1751—2000 2 | 
2001—2250 | . 7 M 
2251—2500 96 
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| 


2501—2750 
2751—3000 
3001—3250 
3251—3500 
3501—3750 | . |. 2 UL E 
3751—4000 ο, at ee. ν 
4001—4250 | : | . ee 1 
4251—4500 a VITATE 
4501—4750 {| . |. — .[ 24 
4751—5000 A „„ 
5001—5250 a DES EK D 

5251—5500 & Je: „„ 
5501—5750 . s „ 
5751—6000 a ΙΝ κ "MINE EET d 
6001—6250 AE a "PN dt e 
6251— 6500 - 
6501—6750 RW lebt ll κ 
6751—7000 | | . . . M EMT ο 
7001—7250 € "Wu Wu TS | 
7251—7500 KE R "M | BL 


88848 8 , 
OLJ O5 Ot οσο”. . s . . . . D . 9 e . 8 ö 


7501—7750 | . | 
7751—8000 - 


äußert fid) klar die ſtarke Beſetzung der jeweils mittleren Teue⸗ 
rungsſtufen. Da in den am dichteſten beſetzten Gruppen, alſo 


in den durch Fettdruck kenntlich gemachten Häufungsſtellen, auch 


Monat für Monat — vgl. Textüberſicht 7, Sp. 2 — das arith⸗ 
metiſche Mittel der Teuerungszahlen liegt, ſo kommt in dem 
monatlichen Wechſel dieſer Häufungsſtellen zugleich der Teuerungs⸗ 
verlauf in feiner Grundbewegung zum Ausdruck. Übrigens kann 
auch eine Abſtufung mit zeitlich gleichgroßen Intervallen ihre Mängel 
haben. Die Stufenſpanne von 250 Mark wäre z. B. für das 
Jahr 1920 viel zu weit; denn es würden, wenigſtens vom April 
bis zum Dezember 1920, ſämtliche oder faſt ſämtliche Gemeinden 


der Teuerungszahlen in den mittleren Höhenſtufen zum Ausdruck. in eine einzige Teuerungsſtufe, nämlich in die von 751 bis 


— Q— 


€ 


1000 Mark, fallen. Auf der aberen Seite könnte id der früher 


in ber Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes (Jahrg. 1920/21 


S. 446) gewählte Stufenabſtand von je 50 Mark für das 
Jahr 1922 deshalb nicht eignen, weil hierbei die Tenerungs⸗ 
zahlen ſo weit auseinander gezogen würden, daß — ganz ab⸗ 
geſehen von der räumlichen Ausdehnung der tabellariſchen Dar⸗ 
ſtellung — die Häufungsſtellen | der Teuerungszahlen nur weniger 
ſcharf hervortreten könnten. Im übrigen ergibt ſich aus der 
Überſicht, daß infolge der gewaltigen Steigerung der Preiſe die 
Teuerungszahlen von einem Monate zum anderen aus dem 
Rahmen der vorher beſetzt gehaltenen Teuerungsſtufen völlig 
oder zum größten Teil verſchwinden. 

Es fragt ſich, ob die einzelnen Erhebungsgemeinden, un⸗ 
beſchadet der Veränderung der abſoluten Höhe ihrer Teuerungs⸗ 
zahlen, wenigſtens im Verhältnis zueinander ungefähr die 
gleiche Stellung, denſelben Platz in bezug auf die Teuerung, 
beibehalten haben. Hierüber ſoll die folgende Überſicht für die 
Monate Mai und Juni 1922 Auskunft geben, indem die 149 
Erhebungsgemeinden nach der Höhe ihrer Teuerungszahlen im 
Zuſammenhange für Mai (Spalte 2) und für Juni 1922 


überſicht 18. 


DI en 


zahlen bezeichnet find, in der gleichen Teuerungsgruppe verblieben. 

Das ſind die beharrenden Fälle. Die Zahl der Gemeinden, die 

zwar ihre Gruppe gewechſelt hatten, aber nur in die nächſthöher 

Gruppe aufgerückt oder nur in die nächſttiefere gefallen waren, 

betrug insgeſamt 51. Dieſe werden auch noch zu den beständigen 
Fällen (zweiter Ordnung) gerechnet werden dürfen. Im ganzen 
hatten mithin 102 Gemeinden oder beinahe 70 Prozent der Ge⸗ 
ſamtzahl ihre Stellung im wefentlichen behalten. Dieſe Zahlen 

werden um deswillen für wichtig gehalten werden müſſen, weil 
ſie Schlüſſe auf die Zuverläſſigkeit und Bedeutung der einzelnen 
Teuerungszahlen überhaupt zulaſſen. Es ſoll deshalb gerade 
dieſe Seite der Teuerungsſtatiſtik in einem der nächſten Hefte der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes einmal noch genauer 
unterſucht werden. 

Hier ſeien zum Schluß nur noch einige Teuerungszahlen für 
einzelne Landesteile, nämlich für die fünf Regierungsbezirke, 
gebracht. Nach der folgenden Tabelle zeigen die Teuerungszahlen 
für dieſe Gebiete im großen ganzen keine erheblichen Abweichungen. 


Überſicht 14. ΄ 


πιο Teuerungszahlen (gewogenes arithmetiſches Mittel) 
in den Kreishauptmannſchaften in im Jahre 1922. 


Sa 8 Juni ο ους Monat | Bautzen Chemnitz | EES | Leipzig | Zwickau 
=m. | a 
Zach der Von den 5 ere sten Gemeinden Januar 1 553 | 1638 | 1 647 1 597. | 1 o : 
Teuerung. Februar 1833 1868 | 1937 1 943 1 905. 
προ wenden eee Mär). 2281 , 2463 2426 | 2368 | 2436 
| Mai 1993 (biligne) | uM ο | Iy | Lë | (teuerſte) April 2809 28947 2 946 2 838 2 904 
f : 5 : : - Mai 2985 3243 3143 | 3122 8 258 
nee "C7 D O28 43 JE 890 | 3543 
r (ιπιρῇε). 96 14 | 4 4 2 1 [Juli 4 745 5 201 5 032 4858 5207 
5 25 8 6| „ 3 Augu f.. 6784 | 1131 | 6860 | 6800 | 7078 
1 1 $34 3 363 25 2 7 5 4 5 2 September 10 817 | 11 758 10 429 11019 11 460 
= (oa e cioe ds 25 sa 1 | 4 5 s | 3 4 Oktober. . | 19870 20 867 20 377 19 765 20 110 
5 25 3 5 6 6 b November . . | 40219 | 44783 | 41338 | 40431 | 42001 
24 1 3 2 6 12 
vi GH ΠΕ 3 Zu einem Teile ſind die Unterſchiede übrigens wohl nur formalſtati⸗ 
Bufammen 25 25 | 95 | 25 | 95 | 24 ſtiſcher Natur. Für feinere zwiſchenörtliche Vergleichungen find eben 


(Spalte 3 bis 8) in 6 gleichſtark beſetzte Gruppen zu je 25 Ort⸗ 
ſchaften geteilt ſind. Es zeigt ſich dabei z. B., daß von den 
25 Gemeinden, die im Mai — nach Spalte 2 — in der II. Gruppe 
(als zweitbilligſte) ſtanden, im Juni ſechs gleichfalls in die 
Gruppe II fielen, während u. a. acht Gemeinden in die I. Gruppe 
herabgeſunken und drei in die III. Gruppe emporgeſtiegen waren. 
Im ganzen waren vom Mai zum Juni 1922 51 Gemeinden, 
die in der obigen Textüberſicht durch die fettgedruckten Diagonal⸗ 


die Teuerungszahlen — trotz der zweifellos allmählich erreichten 

Verbeſſerung der Teuerungserhebungen — noch immer mit Vorſicht 
zu verwenden. Die obige Zahlentafel ſpiegelt die tatſächlichen 

Verhältniſſe doch vielleicht wenigſtens inſofern richtig wider, als 
ſie einen beſonders hohen Teuerungsſtand für die Regierungs⸗ 
bezirke Chemnitz und Zwickau, alfo für die dichtbevölkerten Gt 

birgsgegenden mit geringerer Ausdehnung des hier meiſt weniger 
ertragreichen Kulturbodens, zum Ausdruck bringt. 


| | B. Überfichten. 
I. Teuerungszahlen für ſümtliche Stadtgemeinden und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern. 


1. Nach den Erhebungen vom om bis Dezember 1921. 


Dub 


ae | Teuerungszahlen (in Mark) 1921 SEN Teuerungszahlen (in Mari) 1931 mi 
„Bevölkerung für Bevölterung für | 
ενος | ar Kee EE = P 2 Gemeinde ER Zei ` | - . & 
(* = Landgemeinde) nach bem Φε” , 2 a - 2 8 (* = Landgemeinde) nach bem Ge- 2 S > 91s 
; biet3umfang e B S 5 B € bietsumfang | = S Lë E $ 
"EE am 1. Oktober Sa |. & | 8.8 FA 8 am 1. Oktober = | Ξ 2 B = 5 2 
. um iči δ 8 | ἕ | ἃ | ἃ 1921 ele δ | abs ϐ 
„ 2. | 8. | 4.5.6. 7. | s. | 9. 1. SE? 8. | 4. | 5. | e | 1. | 8 
Leipzig EE 2. . . 604397'1 899| 99911 01211 osolı 3661 52711 149 Freiberg ——— . 32981 | 8671 01111 12011 1841 Ee emi i 
Dresden 587 758 | 9831/1 013/1 05211 1321 3201 573]1 170 | Freital PII 27 570 | . ῃ 265 1 497/1 661 1 119 | 
Chemnitz. 304 961 | 99411 00811 09411 1351 39801 54801 173 Reichenba — ι...]. 26881 929 99011 034 1 1961 4761 5390 187 
Ῥίαμεπ............. 104 926 | 959/1 008|1 0441 121|1 3731 482|1 165 | GCrimmitidan ........- 25496 | 99711 085|1 0401 13211 37811 Ge EA) 
Zwickau ο ο. 70 509 | 929| 988|1 03801 156/1 94711 57611 172 | Glaudjau ..........- 29971 | 9911 0821 0891 19311 508] 8891 5 1 1 | 
Meißen 37 493 | 927. 981) 9671 05811 3510/1 41411 116 | Meerane 21 927 [1 0241 10811 19911 18501 41411 52011 
bri nanan 35 958 | 929| 9711 0091 0931 244 1 555|1 134 Werdau — er 19884 | 9611 001j1 0601 1891 3541 520 Sa κ) 
Bautzen re 34 993 9301 028|1 029]1 10411 33401 49111153 | Auen 19034 | 97911 045 1 0991 1891 456,1 


Orts. 
anweſende 
Bevölkerung 


Gemeinde 
nach e Ge⸗ 
; bietsumfang 


am 1. Oktober 
1991 


Pics 1. 2. 
19 005 


ümaberg ........... | 
Burgen. een een 17227 

Mittweida 

Delsnitz i. V. 16010 
Oelsnitz i. Erzgeb. 


Snhenfein-Ernfttal ..| 15028 
ια ο ior 14 991 
Limbach 14 587 
*üdbeman ........... 14 471 
Radeberg .....»..... 14 353 
en — . 14117 
EN 19 828 

η b. Dresden!) 13 329 
Frankenberg S] 12912 
Großenhain 12 518 
»Leutzſch h.. 12 326 
bann eee. 11 837 
Mabebeul ......-:... .| 11497 
*Dbetrplanig. . ...... .. 11 446 
„ dia is 11 218 

Waldheim 11128 
Sebni zz 10 878. 
Schwarzen bern 
Grimma 10 587 
Kamenz 10 587 

Neugersdorf 10 158 
Gd  iditenftein-Gatinberg . 

dl re 9 997 
Olbernhau .......... 9 591 
Borna 9 497 
Roßwein 8 783 

Blichholll;zzzz 8 599 
Schneeberg 8.439 
Markranſtä dt 8 357 
Biſchofswerda ὃ 844 

| Γον παρα — 8 261 
Eibenſtocc ee. 8131 
urgſtädũ erte 7940 
Stollberrnr gg 7 764 
een το. 7 648 
Leisnig 7257 
ϑὸοτ[............:.. 7 248 
CH Aen ο... 7130 
arienberg ......... 7023 
Holl ee 6 999 
Φατίϑα ............. 6 868 
Penig το 6 853 
ἁῑοίαι............. 6 691 
Kirchberrtr̃r gg 6 613 
Zschopau 6 569 
Neßſchla nn 6 544 
Lengenſeld e 6194 
Lauch . eben, 5 986 
FFC 5 895 

5000 ***»! 5 875 

Geyer 5789 

Oederan 5 785 

Klingenthal 5 727 

Began ͥ De 5 562 

Groltzſc h. 5 451 

Brand-Erbiedorf — 5.150 

Colditz 5132 

Noſſen 5 090 

F vs rats 5 040 

Neufladt ............ 5 018 

Zwenlau . 4 695 | 


1) Am 1. Oktober 1921 mit Döhlen und Potſchappel zur Stadtgemeinde Freital vereinigt. 


us ΤΕΙ. Ee 


1. 15 747 1012 95911 018j1 10 


1001| 941 


— — = atm mom %——¼ 


Tenerungszahlen (in Mark) 1921 
fr 


— —— —— --------- * 


s g |Ë 
„ 43 2 5 
2 F d ἡ E 2 | $ 3 
R: B, GO SS | MR 
3 . 5. 6. | n] & 9. 
982 1027 10541 110 448|1 558 197 
865; 9941 09411 15111 31601 46711 125 
952 949! 985,1 08411 20111 518]1 194 
918| 969|1 0261 05311 97911 849]1 097 
939.1 013|1 09011 137|1 346|1 48111 148 
9971 0701 0701 1991 4011 597|1 221 
71 33211 518]1 157 
98101 10911 11611 170|1 41511 70311 248 
96111 08011 09611 1001 88011 52201 170 
92911 09011 09011 21101 84111 56111 202 
96211 040/1 012,1 0511 899Η 473|1 156 
894| 954|1 0091 11711 393/1-400]1 116 
. 904|1 00611 031'1 072[1 28911 54301 141 
881| 951] 9931 12"7|1 3821 599|1 156 
902| 928010311 
864| 940|1 0361 098/1 2861 461]1 114 
862| 930| 996| 9991 18111 3901 060 
94011 047|1 035|1 102|1 3641 52101 168 
869| 934| 954| 991|1 2211 378|1 058 
875| 976| 998|1 058|1 241|1 494|1 106 
873| 951|1 008|1 08111 275|1 50011 114 
991] 944|1 03811 13811 355|1 473]1 145 
939| 98411 01301 08601 2291 49611 105 
917| 9941 037|1 08011 39801 53611 160 


10 790 1036/1 04911 080|1 215|1 611|1 598|1 265 


936| 971| 983|1 094|1 353|1 406|1 124 
940| 944|1 037|1 028|1 391|1 40811 125 
866| 929/1 01111 0651 40911 48511 127 


10 062 |1 11411 05611 08711 18801 96411 601|1 233 


879| 953| 9911 01611 317|1 3801 089 
897 937 980|1 04711 413|1 497]1 129 
863| 961] 9851 0971 91511 8991 075 
931] 976]1 06711 14411 176|1 455|1 123 


950| 9441 170] 18411 89911 448|1 161 | 


96511 00811 055|1 24611 42011 540|1 205 


9521 05011 053|1 158|1 34311 47301 171 
. 959/1 025/1.036|1 0471 197|1 395/1 110 


9768 957/1 0941 14111 41411 6351 203 


964,1 06411 05411 1431 457|1 575/1 210 | Hartenftein ........... | 


95311 03711 032/1 110|1 26911 517|1 153 
889] 985/1 072/1 097|1 46801 554|1 178 
916| 911) 9791 09011 80511 44411 108 
97211 000|1 030.1 087|1 28211 8491 119 


985.1 076|1 07511 0921 33811 61111 180 | Zöblitz eese 
874| 998| 99811 0491 273|1 423]1 101 


945| 987/1 009/1 04011 38411 41101 129 
890| 962] 0011 09711 8701 40611122 
9911 02341 015|1 11711 46611 414611 176 


907| 9701 019,1 11101 2651 51711 098 | 


880] 951] 9811 08801 269|1 45611 104 


859| 91911 057|1 11711 322|1 4171 115 | < 
1 00311 035/1 131|1 093|1 414|1 522]|1 200 
1017| 966,1 088|1 187,1 559|1 57641 231 


947| 98511 063|1 077|1 306]1 43111 135 


1 009|1 091,1 126|1 185 1 δ06|1 579|1 249 
908| 9641 039/1 1001 354|1 38411 125 | 
9561 028|1 08411 1371 359/1 4511 169 


929] 9531 05611 109/1 499/1 513|1 177 


1 05211 0911 046/1 16411 3391 659|1 195 


93201 06011 148|1 1771 400|1 652|1 228 
908| 95511 041|1 14511 326|1 515|1 148 
875| 9811 0151 180j1 404|1 4761 155 
835| 901| 949| 997|1 188|1 2081 022 
983|1 037,1 214|1 374|1 092 
911] 968,1029|1 15301 328|1 447/1 139 
963|1 016/1 04411 0801 2651 457/1 138 
972| 97111 03011 128|1 489|1 471|1 169 
891! 97601 05711 13111 31111 38911 126 


Due. 

. anweiende 

Bevölkerung 

am 8.Oftober] κ 

Gemeinbe | 1919 | 

nach bem Ge. 

n bietsumfang 

am 1. Oktober 
1921 

ES 2. 

Neuſtädtel 6 4 604 
Königsbrülkkt . 4591 
Eifterberg ..... poc 4 393 
Dohngs oes 4 371 
Geringswalde 4 168 
Schöned ............. 4 151. 
Dippoldiswalde 4 104 

ommatzſchh h. 4 021 
Geithaiun nn 3 919 
Pulsnii z 3 892 
ων E 3 827 
Wilsdrufl . 3 731 
Bad Laufid .......... 3 799 
Königſtein nt.  Wenung . 3 τοῦ 
Naunhof 659 
Thum Ge 3 598 
LunzenaNMun 3 589 
Benz 3542 
Frohburg 3482 
SteujaIga S premberg .. 3 401 
Strehla 3 400 
SchlettaꝭWu 3 268 
Bad Schandau 3 997 
Rabenau 3147 
a, CCR 3 140 
Schirgiswalde e 3128 
Rois ο 3 109 
Tharandte 3 108 
Müg en 2 960 
Regis Breitingen 2947 
Radeburr g 2 941 
Dahlen 2 910 
CNN ße 2 845 
Brandis sz 2815 
Grünhain Reg 9 799 
Glashütte 2676 
Nerchau 2 558 
Scheibenberctrn gn 2 499 
2 493 

Waldenburr g 2 470 
Auguſtus burg. 2 468 
Oberwiefenthal........ 2414 
Elterlein 20s 5 2 392 
2 343 

Wildenfeld ..........- 2289 
αὔθ[α δὲν νο εν νο 9 259 
Siebenlehn ........... 2.985 
Wolkenſteinn 1 996 
Mühltroff ......:....- 1 807 
Altenberg ....... πο 1 776 
CET sos ev ee 1 756 
Trebfen.... dese ad 1 503 

Gottleubbaa N 1501. 
ο ees 1 495 
Geifing .............. 1 448 

Bernſtaddeee 1442 
Mutzſchen 1378 
Wehlen 1258 
e ee TEEN 1 252 
VV 1 946 

SE e EE ge 1 223 
Frauenſteinnn 1 194 
Αη FF 1164 
auenſtein 928 
Koh ren 882 
Liebſtadũuee | 695 
Unterwiejenthal?).... 684 
Bärenftein ......... χὰ 689 


. 850; 901 


Teuerungszahlen (in Mark) 1921 


für 

|! (3 | 8 ω t 
ΙΝΕ 

( Seel 

n | 5. ὁ Ω 88 R R 

8. 4. 5. 6. | T. 8. 9. 
950| 9931 030|1 163,1 46911 559]1 194 
943|1 032|1 061|1 105|1 2341 437}1 135 
912| 956| 984 1.098|1 290|1 568|1 135 
97711 00911 0951 1451 4001 400|1 171 
923| 955|1 02301 057 1 327|1 400|1 114 
99711 0941 039/1 0671 256|1 4231 123 
918, 9851 0061 0161 365|1 407|1 116 
816, 921| 928|1 0561 367|1 41011 083 
801| 899| 99611 059|1 192]1 324|1 049 
98911 06711 1941 2181 475|1 457|1 233 
896| 90511 014/1 0541 869|1 4001 105 
976] 929| 966|t 089/1 17011 322|1 050 
910j1 057/1 08111 217,1 26801 508|1 173 
923| 9661 0171 09611 372|1 511]1 148 
926| 943| 9921 070|1 339,1 462]1 122 
965/1005, 9801 028|1 94911 498|1 109 
911, 9881 0251 0821 3481 48211 139 
8930 990|1 066/1 0411 204|1 527ʃ1 120 
89111 004|1 080|1 0991 99011 297[1 102 
97911 02611 066|1 19711 357|1 3941 158 

901| 938| 976|1 01511 22911 320|1 0 
925| 995| 993|1 089|1 26601 365|1 104 


- 9691 033,1 05611 31111 37alı 097 
937 94311 0621 3091 323]1 069 
985|1 027|1 075|1 96711 42001 118 
934| 983|1 001|1 318|1 859|1 086 
909| 963|1 07011 1321 359|1 054 
920| 9611 1131 3231 34501 090 
940| 9901 022|1 20211 336|1 073 
944] 954| 9831 1931 2901 045 
942104710491 3092/1 499|1 104 
975|1 0771 1351 88611 577ʃ1 178 
934| 9841 109|1 343 411|1 117 
919] 934|1 006|1 806|1.817|1 066 
98411 081}1 17711 54311 581l1 211 
9931 059|1 079|1 196|1 421]1 123 


89511 025|1 06011 19911 409|1 47511 164 


9931 022|1 120|1 14911 3571 41111 175 
888| 953|1 018] 956|1 095|1 48411 057 
968] 976| 9801 09611 222|1 368|1 090 


1 003/1 010|1 0221 125|1 821|1 425/1151 


906, 94311 057|1 158|1 416|1 45311 156 


1097/1 047|1 113|1 232|1 386|1 43801 219 


9071 006| 956/1 06011 264|1 322/1 086 
953| 948|1 01811 0911 8661 431|1 135 
91511 028/1 076/1 178|1 453|1 550/1 200 


863| 917 94511 194|1 38111 42801 191 


992/1 098|1 405/1 510|1 126 
877| 940| 936| 99311182 T8384|1 052 - 
99311 040|1 113,1 1171 828|1 498|1 182 
904 9731 020/1 040|1 249|1 322]1 085 
973 940|1 027,1 0231 3091 3871 110 
909, 94511 03311 035|1 30511 49111 109 
878| 904| 961| 9831 171|1 327|1 037 
98311 078/1 1201 184|1 δ09|1 515/1231 
868 954| 945|1 045|1 24711 459|1 086 


1 035|1 092|1 115|1 176|1 4701 481|1 227 


906] 97511 07411 107|1 325|1 428|1 136 
951/11 087|1 0831 175|1 25101 578|1 188 


905] 924| 91711 019/1 26811 395|1 071 


9061 018|1 056|1 143|1 469|1 645|1 206 


875] 947 906] 910/1 27111 33911 041 


944| 9541 08611 06211 324|1 85411 112 
929 945 
949! 953 952ʃ1 03011 24101 344]1 078 


2) Am 1. September 1921 mit Oberwieſenthal vereinigt. 


LI = 


* Radebeul 


Gemeinde 
(* — Landgemeinde) . 


1. 


Leipzig 


Dresden 


ΕΜΜ 


Wurzen 
Mittweida 


Oelsnitz i. * 


* Oelsnitz i. 


N era, : 


Auerbach 
Frankenberg 
Großenhain 
Löbau 


»Oberplanitz 
* Niederplauiz 


Grimma 


Kamen 
Neugersdorf 


ü GT PM Cbg. . 
Oſcha 


Buchhol 
Schneeberg. 
Markranstädt 
Bilchofswerda. . 


na: 


Eibenftod . 


Leisnig 
Adorf 


ae © o è » o ο 
H 


e © 5 ο 


e 494 9 Ò ο 9 


Falkenſtein OM 


e ϐὃ a o o ο 


4 ο ò 9 * > ọ 


e e è  » ο ο 
9 ~  : 96ο 


benennt. (in Mart, 


Januar Febr. | Mär; | April 


2. 


1629 
i671 
1651 
1570 
1647 
1462 
1685 
1553 
1790 
1666 
1579 
1587 
1701 
1643 
1529 
1580 
1725 
1643 
1554 
1477 
1601 
1663 
1588 
1735 
1528 
1711 
1603 
1541 
1626 
1618 
1549 
1507 
1447 
1606 
1575 
1603 
1643 
1615 
1704 
1488 
1489 
1579 
1587 
1531 
1551 
1415 
1466 
1592 
1659 
1491 
1532 
1638 
1784 
1609 
1669 
1491 
1849 
1656 
1454 


9. 


1994 
1961 
1856 
1857 
1995 
1814 
1916 
1814 
1993 
2092 
1869 
1820 
2033 
1958 
1764 
1934 
1909 
1879 
1893 
1824 
1916 
2019 
1797 
2017 
1729 
1908 


18032: 


1899 
1862 
1930 
1660 
1733 
1728 
1975 
1904 
1908 
1823 
1849 
1954 
1808 
1779 
1904 
1998 
1749 
1755 
1823 
1757 
1796 
1864 
1870 
1826 
1863 
1945 
1952 
1903 
1802 
1676 
1934 
1741 
1879 
1870 
1809 
1800 
1770 
1888 
1968 


d. 


2390 
2473 
2499 
2398 
2387 
2350 


2242 | 2 


2329 
2352 
2497 
2572 
2484 
2398 
2369 
9199 
2439 
2508 
2380 
2431 

2296 
2401, 
2345 
2557 
2526 
2167 
2360 
2371 

2269 
2431 

2517 
2247 
2287 
2172 
2394 
2410 
2399 
2186 
2596 
2550 
2437 
2198 
2353 
2572 
2201 

2381 
2360 
2250 
2366 
2471 

2448 
2567 


2556 


2424 
2375 
2471 
2524 
2192 
2413 
2350 
2441 
2369 
2242 
2436 
2359 
2382 
2427 


δ. 


2504 
2992 
3008 
2768 
2881 
2824 
790 
2828 
2733 
2902 
3107 
3041 
2853 
2894 


Mai 


6. 


3144 
3182 
3282 
3187 
3361 
3064 
2972 
3012 
2984 
3081 
3419 
3271 
3116 


3238 | 37 
2654 | 2 
3939 | δὲ 


3029 | 32 


3063 |: 
2891 |: 
2783 |: 
3819 |; 


3039 | 32 


3041 |: 
3067 | 3: 
2820 |: 
2734|: 
2998 |: 


2831 


2890 | : 
2964 |: 
2947 |: 
2711|: 
2742 | 2 
2951 |: 
2854 |: 
3005 |: 
2748 |: 


3004 | 31: 
3325 | 36 


2977 
2840 
2615 
2943 
2897 


2636 


2746 
2718 
2729 
2870 
2944 
2950 
3092 
2801 
2937 
2868 
2897 
3010 
2742 
2911 
2945 
2758 
2796 
2795 
2601 
3094 
2932 
2786 


3263 | 3i 
2817 |: 
3032 |: 


3102 


Juni 


T. | 
3380 
3435 | 
3675 | 
3I 504 i | 
3643 
3140 
3217 
3224 
3451 
3491 
3592 
3491 
3508 


2889 | 322 


3068 | : 
3023 |: 
30215 


3294 


3362 | : 
3130 |: 


3258 


3226 | : 
3399 |: 
3350 | : 


3144 
3218 


3050 |: 


3235 
3196 
3198 
3181 
3163 
2933 
3370 
3012 
3308 


3737 
3551 
3400 
3440 
3461 
3305 
3401 


3391 


3385 


Juli 


8. 


4802 


5009 
5155 
5340 
5021 
5304 
4473 
4874 
5186 
4848 
5264 
5679 
5254 


5307 


5164 
4947 


25151 


5111 
5171 


4935 


4946 


55501 
5883 


5481 
4703 
5025 
4853 
5290 
5071 
5104 
5097 
4840 
4683 
5089 
4659 
5152 
4876 
5698 
5650 
5276 
4701 
4965 


7 | 4949 


4653 
5167 
5245 
4638 


| 5391 


4834 
5117 
5037 
5253 
5720 
5492 
5158 
5129 
5088 
5134 
4998 
6186 
5027 
5168 
5225 
5045 
4738 
5244 


1) Bei Abſchluß dieſes Heftes lagen bie Tenerungszahlen 
drudtechuiſchen Gründen nicht mehr angefügt werden. 


Auguſt 


9. 


6773 
6780 
7034 
6988 
7175 
6978 
6539 
6798 
6583 
7098 
6946 
6922 
7845 


No 
6894 


6868 
7046 
7231 
7221 
7216 
7196 
7407 
7449 
7718 
7930 
6769 
7087 
7683 
6914 
6893 
6636 
7152 
6998 
6654 
6586 
6853 
7263 
6800 
7846 
7458 
46513 
6808 
7109 
7239 
6830 
6948 
6447 
6582 
7017 
7482 
7361 
7579 
7196 
7643 
6681 
6865 
6799 
7198 
7075 


7116 


7775 
7009 
7448 
6284 
7332 
7259 
6810 


bis Dezember 1922 vor; ſie konnten aber für die hier fehlenden 
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| 2. Nach den Erhebungen vom Senex] bis Auguft’) 1922. | ET 


— — 


Gemeinde 
(Landgemeinde) 


Netzſchklau . 


Lengenfeld. 
Johaungeorgenſt⸗ 
T 


Klingenthal 
Pegau 
Gcoigid 

Brand⸗Erbisdorf 


ο. ο... . 


Neuſtabt t 
Zwenkau 
Neuſtädtel 
Königsbrück 
Elſterberg 


Dohna 
Geringswalde . 


Schöneck 


Dippoldiswalde 


Thum 


Strehla 


Lengefeld. 


Sciegiematde . N 
Ri 


Müg eln EE 
Ra dun EE 


Grünhain...... 


Glashütte 


Nerchau 


Scheibenberg 
ο... 


aldenburg . . e 


Auguſtusburg 


Oberwieſenthal. e 
Elterlein puce is 


Jöhſtadt 
Siebenlehn. 


Wolkenſtein. WE 


Mühltroff 


Altenberg 


Januar Febr. 


i ΚΦ . Ge? 


. [1657 ! 2017 


e D e e ο ο 


e ο 0 9 ọ ο 


Sdlettau...... 
Bad Schandau 
Rabenau : 


SEN SE E (in u Mart) Γ 


2. 3. 


1894 
1792 
2076 
1944 
1825 
1845 
1682 1910 


1639 
1576 
1720 
1526 
1576 


1494 1737 
1587 | 1855 
1421 | 1785 
1754 
1940 
1728 
1987 
1699 
1956 
1784 
1957 
1735 
1721 
1931 
1689 
1706 
1667 
1920 
1773 
1697 
1980 
1891 
1753 
1789 
1907 
1894 
1734 
1771 
1688 
1692 
1871 
1987 
1760 
1737 
1790 
1944 
1667 
1703 
1858 
1697 
1694 
1898 
1983 
1865 
1644 
1900 
1889 
1902 
1734 
1767 
1841 
1911 
2031 
1786 
1671 
1838 


1890 


1890 


4 


2427 
2454 
2516 
2457 
2302 
2256 
2508 
2540 
2365 
2359 
2213 
2328 
| 2434 
2253 
2534 
2348 
2483 
2267 
2369 
2345 
2249 
2124 
2168 
2221 


2164 


2142 
2198 
2290 
2324 
2409 
2334 
2389 
2360 
2536 
2082 
3193 
2123 
2164 
2258 
2575 
2327 
2222 
2425 
2480 
2284 
2320 
2306 
2149 
2353 
2386 
2468 
2402 
2522 
2303 
2494 
2274 
2529 
2349 
| 2390 
2402 
2487 
2500 
2095 
2436 
2364 
2290 


| 


März April 


2560 9 


Mai 


Juni“ auti IE: uf 


5. 6. . 
2925 3297 34265039 | 7807 
2748 | 3168 | 3496 | 5039 | 7131 
3003 | 3317 | 3566 | 5373 | 6858 
2919 | 3175 3369 5062 | 6849 
2823 | 3067 3549 | 5125 | 6575 
2851 | 2866 | 3355 | 5156 | 7881 
2762 3107 4576 | 7217 
2968 | 3277 , 3782 | 5426 | 6647 
2806 | 3062 ' 3180 | 5228 | 6538 
2735 | 3182 3567 5039 | 6910 
2835 | 3198 | 3: 5141 | 7261 
2662 | 2895] 3317 | 5175 | 6888 
2832 | 2947 5222 | 7544 
2728 | 3142 | 3: 4889 | 6794 
2744 | 2936 | 3555 | 6045 | 7263 
2815 | 3118 |: 1985 | 6781 
2847 | 3282 | : 5357 | 7361 
2783 | 2906 4879 | 6851 
2828 | 3192 5362 | 7596 
3754 | 3191 |: 5034 | 7144 
2600 | 2939 | 3269 | 4910 | 7177 
2789 | 3232 5122 | 6874 
2826 | 3148 |: 5284 7098 
2834 | 3043 |: 4523 |.691? 
2752 | 3130 | 3 4775 | 6086 
2862 | 3034 | 3328 | 4880 | 6849 
2826 !3117 | 35 4698 | 6958 
2629 | 2824 | 3: 4839 | 6659 
2764 | 3202 5134 | 6161 
2718 | 3042 5354 | 7459 
2935 | 3216 5074 | 7044 
2725 | 3114 4214 | 6744 
2975 | 3234 5636 | 7754 
2920 | 3816 |: 5205 | 6980 
2650 | 2815 4926 | 7480 
2693 | 2881 4725 [6867 
2504 | 2938 4712 | 6291 
2680 | 3054 4916 | 6934 
2628 | 3155 |: 5956 | 7211 
2913 | 3225 5074 | 6910 
2698 | 3118 5267 | 7089 
2685 | 2929 4749] 6587 
2932 | 2993 4639 | 6571 
9804 | 2961 |: 4960 | 6658 
2705 | 2990 | 4694 | 6581 
2556 | 3078 4504 | 6289 
2768 | 2949 4607 | 7405 
2670 | 2903 4670 6744 
3000 | 3176 4947 | 6727 
2834 | 3043 | 4399 | 7393 
3871 | 3202 4875 | 6466 
2835 2993 5049 | 7486 
2847 | 3084 |: 5006 | 6890 
2482 | 3127 | 3564 | 4657 | 6864 
2985 | 3269 | 3580 | 5533 | ΤΩ͂Ι - 
2164 | 3180 |: 5220 | 6044 
2969 | 3278 | 3555 | 5556 | 7512 
2824 | 3112 | 3575 | 5481 | 7305 
2662 ' 3113 | 3568 | 5164 | 7164 
9790 318613732 | 5158 1210 
2935 ! 3140 |: 1698 | 6607 
2911 , 3261 3718 5222 | 7486 
2695 ! 2872 | 3085 | 4656 61 
9896 | 3124 | 3180 | 5399 | 7168 
2709 2951 3527 51377386 

8243112 17206953 


Monate aus 


E re gg, e e 


. RELET Αα As κ αγ ας ο ο ο 


Gemeinde a (in Mart) a (in Mark) 
; ür 


(= Landgemeinde) 


Gemeinde 
ο ος μμ τὰ ρουμ. Eu Landgemeinde —— _ - ---- e 
Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt , bk IJanuar Febr. März April! Mai Juni Juli Auguft 


— - »...... —————.——————— 
1. 2. 5. | 4. 5. | 6. το $ 9.. j 1. | 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 


Stolpenenn. 1511 4787 6980} Liebftadt . . . ... 1467 | 1674 | 2273 2576 2878 3273 | 5023 | 6889 
Trebſen 1540 1682 2235 2608. 2991 3116 : 4314 6778 Bärenſtein | 1523 | 1677 2131 2717 2877 3069 | 4374 | 6326 
` A 56 . ꝗ 1609 1863 2432 2827 | 3000 3434 4953 7197 ab pt | | | 
| . 1511 . 1802 2252 | 2740 | 2936 | 3436 4805 6716 Hierzu: | | , 
ring NRW 1451 1722 | 2047 ' 2706 : 276 4822 7223 | | 
Bernfladt ...... 1503 1704 2081 2559 2820 3117 4620 6738] DMonatëdurde | ^ | — | 
Muiden ...... 1326 1591 | 3207 2626 2777 3156 4593 | 6673 ſchnitte') von „ e e T 
Wehlen . [1633 1883 2470 2851 3050 3555 5594 6990] Leipzig l 2298 9804 | 3095 3257 | 4265 | 6113 
Berggießhübel ...|1941 1917 | 2398 2857 3018 3560 4955 6657 Dresden. 2390 2928 3179 3399 4439 | 6240 
Sayda 1656 1889 2905 5891 | 3131 | 3666 5507 7471 Chemniz .. | | |2415 2915 3227 3580 | 4568 | 6408 
Belbenberg | . 11510 1742 | 2226 2652 | 3425 3522 4895 | 6651 | Bauen 2267 2753 3001 | 3160 4384 6152 
Frauenſtein 1710 1780 2441 2681 2952 3435 5208 | 6799 | Annaberg. . | 19996 2797 | 3171 3460 4454 6568 
ohnſtein 1464 1817 2286 2766 2942. 3171 5053 7043 Auerbach. . | . 12485 9896 | 8176; 3336 | 4539 6214 
Lauen ſtein 1637 1967 2451 2871 2951 3222 5260 | 7305 Sebnitz . | . 12492! 2964 | 3116 | 3389 | 4918 | 7130 
Kohren 1383 | 1763 | 2137 2821 3065 3287 4390 | 7084 Grimma I» |. 2373 | 2713 | 3190 | 3342 | 4746 | 6386 
M 4 


II. Preiſe der wichtigſten Sebensbebür(nifje in den Großstädten 106 hen amtlichen Grsehungen | 
vom Oktober 1913 und Januar, April und Juli 1914. 


| Breife (in at ennigen) 
Lebensbedürfniſſe 


e elaj | : 2 zi | | m 2 |, 2 ο τος 
(1 kg foweit nicht andere CECR ß ))) SEHE SE Fe 
Einheiten angegeben find) R 3 „328 € Ὁ η - = € τη S ajg S e 2 238 
sis 8 2 „ „ „„ „„ 35 & 3 5 5 53335 
a,alslalal? | ὅ | ἃ | ὅᾱ | S | ἃ | ἃ | ἃ | 3| ὃ! Β| ὅ | ϐ- 
1 | 2. 8. | 4.5. 6. 2.3. | 4. | δ. 6. 2.3. 4 ! 5. 6 2.3.4.5. 6. 
Leipzig | μαι | Chemnitz s Plauen 

Roggenbrot CU" 36| 20| 26 26! 26| 26 | 96 | 26 98 | 27 | 26 26 260 27 26| 238| -28| 38! 28| 28 
Roggenmehl (gewöhnliche) . ap 38 36 ap 37| 39 | 39 | 38 39 | 39 | 34| 86] 80! 36). 86] 34 26 34 36 30 
Weizenmehl SE 48| 50| 48| 48 49| 46 | 45 | 45 | 46 |, 46 | 38| 40| 40 40| 40] 36| 38| 38| 42 39 
Graupyen ...... 35| 38| 35| 35: 85] 54 | 54 53 53 | 54 52 52 bo 52| 53| 64| 64| 64| 64| 64 
Saleriioden ουκ. Eye | τ M , we 84 84| 84 84 84| 120| 120| 120| 120| 120 
σου αὶ ως . 50] 52) 501 48; 501 61 | 61 | 61 65 Ä 62 54 56 56) 54 55| 56] 56 56 64| 58 
Eisen gelbe ). 44] 45 46 42 44] 51 δι 51^ 51 51 | 54 56 56 54 55 52 52 59! 59| 52 
Sheifebuhmen (weiße) 38 40| 38 30! 388 45 44 44 44 44 | 44 46 46 44| A8 44| 44 44 48| 45 
Kartoffeln .......... 10 9 10; 19 12| 8 8 | 8 11 9 8 8: a 1" 10. 8 a 8 12) 9 
Rindfleifch (Kochfleiſch) 200| 160 160) 180| 175 199 | 200 193 184 | 194 | 188| 195, 190 180| 188] 200| 200| 180) 180| 190 
Schweinefleiſch (Bauchfl. E 180| 158| 138| 160| 159| 202 | 201 | 187 169 190 | 186! -180| 160 148| 169] 210| 200| 180| 160| 188 
Speck (geräuchert, inl.) . 200| 150| 130| 160| 160] 207 | 204 193 166. 198 | 200; 195| 170| 166| 183| 200| 180| 160! 150| 173 
Butter ο ο EC 300| 280 280, 288| 287| 296 `| 299 | 290 274 290 304 312 304| 286| 302| 320| 820| 320 284| 311 
Margarine 168| 168! 168| 168| 168| 164 | 164 169 169 167 | 167 180 180) 167 174] 170 190| 160 160 170 
| Schweinefhmalz (ausl.) 170 200 180| 130| 170| 164 | 168 162 160 1621760 200, 180) 176 183] 200 200 900! 180| 195 
Speifeöt (inl. ))) 110| 110| 110| 110| 110} 160 | 160 | 160 | 162 161 | 160) 160| 160! 160. 160] 240| 240| 240 240| 240 
Cal, Ke e, 80. 79 80 81] 80| 83 | 80 80 81 , 81 | 46| 46 46! 46| «ef 60| 60| 60 96 69 
Schellfisch (friſch) .- 80! 880 100] 79! 85| 86 | 102 105 88 | 95 | 58| 70 68| το 67) 76 το 70 70 τι 
Buder (Qanshaltözuder) 46| 40| 46| Aë 46| 49 | 49 | 48 | 49 | 49 | 48 48 48 46 48| 44| 44| 44 44 44 
Eier (1-Städ) ........ 10 12 8 8 10 8| 8j 6 7 7 8 10] 7 7 8 S8 9 6 7 8 
Vollmilch (1 Liter 22 21. 21] 22| 42 22 . 22 | 22 | 22 | 32 | 22 22 22| 23, 93] 23| 23 23 23| 23 
Steinkohlen (1 tr.) . | 148 142| 140| 140| 141| 160 | 149 144 | 145 | 147 | 195, 125 125) 125| 195] 185| 155| 150| 135) 144 
Braunkohlen (1 Bir.) . 100| 101| 101| 100| 101| 100 | 96 | 94 | 92 96 110 110 . | 110| 72] 85| 80 72 77 
Briketts (Braun, 1 tr.). 76 76 70) το 73| 119 117 | 118 | 114 | 116 % 55 5) 66] 5 65. 5) 55 τ) 60] 96| 100 100] 90] 95 
Brennholz (1 Btr) ) • —— 1410415 )/1415˙ 1409)1413* 240| 500| 500| 240| 370| 120| 170| 170| 120|.145 
Kochgas (t bm) 12 12 12 19! 19] 13,5 13,5 13 13 | 18 | 13 18 18! 13| 18 13| 13 13 18| 13 
Leuchtgas (1 cbm): .| 18| 18 18 18 180 185! 186 13 | 13 13. 18! 18 18 18 18 18! 180 18| 18| 18 
| Elekrigität (1 kwst.) . 20 20| 20| 90! 30] 50 | 50 | 50 50 s 50; 50 50 50] ὔ0 60) 50) 50| 50) 53 

Petroleum (1 Liter ).. . | 22) 22 22 22 22 22 22 22 | 99 E 20 20 


20 20 20 
Wohnung (2 Z. u. Küche). bi 8000|8000|800018550 |2550 2550 2550 2500 2500| 2500| 2500| 25002917 29172917 29172917 


. | dod E 


10 Seit der Märzerhebung werden für bie „Eildien ſigemeinden“ monatlich für zwei Erhebungstage Teuerungszahlen ΠΕ Für 
die übrigen Gemeinden werden nur nn einen, und zwar für den in der zweiten Monatshälſte gelegenen Erhebungstag Teuerungszahlen berechnet. 
9) 1 cbm. 3) 100 Stück. 
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ΠΠ. "m der wichtigfien Lebensbedürfniſſe in den Städten mit über 100000 Einwohnern nach den amtlichen Grid gen 
vom Juli 1921 bis mit Μι 1922 au rungen) he 


ο e | 1921 "TN 1991 
ıdere - — Ξ e -—— — ———- 
ian en beh πη Juli Auguſt Sept. Oktbr. Nov. Dezbr. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Auguft: Sept. | Juli Auguft Sept. Oktbr. Nop. | Seir. | 
«JM 2. Scd Ἀν} EI X dep | 36. dd Te e | 35 ] 16 αν, κ. 5. δι | 1. 
s estis ig | Dresden 
Roggen bro 500 500; 460, 460 640) 700] 760 760 1000 1400| 1400| 1400| 2000; 3200| 6400] 420] 526} 500 400 500 ' 
Roggenmehl, gewöhnl.. . 450| 450 S AE | a m Le 1500| 1500| 1400| 1500) 2400) 5400| 7000] 600| 600 640| 620 620 104 1040 | 
Weizenmehl | 
2) ARD ee ee | 1700 2000| 2200| 2400| 3200| 660010000 1400| 1400| 900! 760 
b) auéfünbijde8 . . - . | 750] 800| 800] 700) 1100) 1000] 1100 1260 e ; « : i ; ; 3 ᾿ : 
OERD ώς „ 600 700, 700 750| 950|1000| 1100; 1400 1900 2200| 2400; 2500 3000 6000111000] 600| 760| 760, 840 
Haferflocken .| 580 680, 800] 850|- 900! 1100| 1050, 1200| 1400, 2000| 2000, 2300 2800 700012000 600) 700; 800] 900 
Neis „ 650] 800, 900! 900 1000| 1300| 1600, 1800| 1950| 2200| 2600| 2500 3200 6800112400] 700] 900] 900, 900 
Erblen.fgelbe)-; s ars ia 400] 650! 650| 7501 1000| 1100| 1200; 1200| 1500| 1600| 1700| 1700 2000 4600/11000] 440 5600 700 800 
Speiſebohnen (weiße) 950] 480] 560 600 1000 1000| 1200, 1800] 1450| 1600| 1600| 1800 2200 4800/11000 200| 300, 400! 500 
Kaxtoffenn x ox 170| 160) 120| 160| 200, 270| 280] 450, 400| 600, 560, 400| 1400 880] 900] 200| 180| 140| 160 


Rindfleisch (Kochfl. m. Kn.) | 2600| 2800| 2400| 2600| 2800| 2800| 3000, 4000| 5800 7800 8800,12800/14800/19000/29000| 2800 
. Schweinefleifch (Bauchfl. fr) 3400| 3600| 3600| 4000| 4400| 4800| 4700| 5200| 6200| 8400| 9100/14200/18400/28000|41000| 3600 
Cped (geräuchert, ena 4400 4400| 4400| 4800| 6000| 6600| 6800| 7200| 8200| 9600 11600 16000 20000 30000/54000 4400 


2800| 2600| 2800| 28 
3600| 4000! 4000 
4800| 4800| 5200 


Sutter: 4800| 6000| 6000| 6600| 8400| 9600| 8800 1000011200 1400016800 1560021600 4300072000 5400! 6400 6400| 7200 
Margarine „„ 1600| 2200] 2400| 3000| 5600| 4800| 4000 5000, 6000] 6400| 6800| 740010400 2500040000 2100| 2400| 3000| 3600| 56K 
SE EE? Geng 2400| 3000, 3200| 3600| 7200 5600| 5000! 6400| 8600| 9200| 9500/10800/|17000,42000/54000] 2600| 3000| 3200| 43001 688 | 
Speiſeöl (in) ` ο... 1800| 2000| 2200| 2500| 4800| 4800| 5600| 5600| . " à ; : . 1 2400| 2400| 2400| 3200| 4000| 4800 $ 
Salzheringge . :..]| 350] 500] 500| 500| 600| 800! 1000] 1200| 1600| 1800| 2000| 2400 3000| 7000/12000] 700 800| 700| 800| 8 E: 
Schellfiſch (friſch ). 600| 550/ 600] 900| 1200| 1400| 2000, 1800| 1800| 2000| 2200| 2600| 3209| 4600/10000 500 700 900| 900 
Zucker EE . {1600| . : 950] 960, 960|1360| 1420| 1840| 2000| 2400| 2800| 4000| 700011000] 2400| 2400| 2400| 900! 960 
Eier (1 Stüc) 155] 180] 210] 250] 320 380 360! 500] 350| 400] 490] 620] 750| 950 1600] 150| 180! 200| 290 
Vollmilch (1 Liter) 400] 400] 400, 400| 500 600 ES 540| 660, 720| 850! 860| 1160| 1840| 3200| 300, 350| 350, 3! k 
Steinkohlen (1 Str.) ; ς f 1 : A ; d f ; \ . [2225| 2705| 3150| 3500) 3750| 2000 
Braunkohlen (1 tr) . Lua e i ; e e 6 ; : e ; . [2090| . 2117 2490) 2650 3070 l 
Briketts (Braunk, 1 Btr) 1625| 1625| 1625| 1800| 1900! 2750 2750 3450 4300 4900| 6280 6600 8300/10100 26600 1755! 1960 2100| 2450 2650| 2800 t 
Brennholz (1 Qu). 1200| 1300| 1300| 1500| 1600| . 2200! 2800, 3200! 5000| 7000| 8500/12500|18000|28000| . N ; ^ οι 8 
Kochgas (1 cbm) 174| 174| 174| 174 174 174 200, 200; 200| 300| 300 300, 300| 500! 1500 145 155| 155] 170) 1700 200 K 
Leuchtgas (1 bm. 174 174| 174| 174| 174 174| 200 200! 200 300| 300 300 300! 500 1500 145 1550 155] 170) 1:70}. 200 d 
Eleltrizität (1 kwst.). 200| 200] 200! 200] 200, 200| 350 350] 8350! 500| 500 500) 500 650| 2000] 340, 340) 340| 350, 365% 375 k 
Petroleum (1 Liter) 470| 470) 410] 470 980, 930 930 1020 1090! 1300 1300, 1300 2000| 4000| 5800] 500 500 500) 500) "200 900 
Wohnung (2 8. u. Kü.) 7500| 7500| 7500| 7500 7500, 7500, 8000) 8000 8000; 8000, 8000| 8000 8000, 8000| 80001 5400 5400 5400 5400| 5400) 5400 
Lebensbedürfniſſe | 1922 | 1921 1938 
(1 kg ſoweit nicht andere — — —ꝛ— ²»—G — — —ꝛ—b ee EE i WC 
Einbeiten angegeben find) Januar ir Februar März April Mai Juni Juli | Auguft | Septbr. | Juli Augufti Sept. Oktbr.“ Nov. Dezbr. Januar Fehr. Miri i 
1 d Wb Ww. ee are) ΠΝ ο ges ο ae r 9. | 15, | 
| Noch Dresden | nop Chemnitz - t. «I 
Roggenbrot T P 600: 733 1133 1300 1133 1133 1667 3000 3685| 600 480 480] 520 660; 660| 750] 750 1100 
ος ωμά αι gewöhnt. . 900 1000 1360 1600, 2000 1760, 2800 4000 7200| 1000 660 660 700 800 900 900 1300 1300 
eizenme | | ar : 
5 1 1100 1300 e 2400| 2400] 2600 200 6800 -10000 1200 900 800 800 1000 1200 1300 1300| 1600 
) ausländiſches . i : , ; po] ; "Nen : ; P : ; 4 ß u 
Graupen 1300 1500 17004 1800, 2000| 2200 2800 4400 8000| 600, 700 800| 880| 960| 1200| 1200] 1500) 1% § ` 
Haſerflocken DEES 1200] 1400| 1500] 2000] 2000| 9400 3200 : 6000! 11900] 560| 720! 800| 800| 960| 1100! 1100| 1300] 17m J 
Nö · 1000] 1800! 2000| 2400, 2400| 2600 3600 6000; 12000] 640| 800! 880 960| 1200| 1500, 1600) 1700} 200 M» 
Erbsen (gelbed 1160 1500 1700 1900! 1800! 2000 2200 5600 10000] 500, 520) 640, 760) 900| 1200| 1200 1300 100! Bi 
Ten ο ο. (weiße) ` .$00| 1000; 1300| 1300| 1350| 1600 1700! 3600 6000 400| 400; 400 400! 600| 500) 500 $00 1600 f 
Kartoffeern. 300 500 440 600 560 400 1600 800 840] 200 200, 140 160) 180 260, 280 360 E! 
Rindfleiſch (Kochfl. m. Kn.) 3200 4400, 6400) .3000| 8800 12000| 12000, 20000| 28000] 2800, 2600| 2600| 2800| 2800| 2800, 3200] 4000 6400 e 
Schweinefleiſch (Bauchfl. fr. l 5200| 5200| 6800| 8800| 9600| 14000, 18000; 32000} 44000] 3600, 3600| 4000| 4400| 4400| 4500! 4800 GOO0 6800 M: 
Speck (geräuchert, inL). 8000| 8000; 9600| 12000 12000! 14400! 24000 48000| 64000 3600 4000| 4000| 4800| 6000| 6400| 6400) 7300| 8000 B. 
Butter 9200| 11000, 11200] 14000 168000 15200, 22000 43000] 70000} 5200 6400 6200| 7600| 920010000 10000 11200 11600 i 
Margarine 4800 5600| 6400 7200) 0800] 8000 12000 24000 42000 2100 2400| 3000| 4000 6800] 6000| 4800 5600] 6400 J 
ο μην (ausl.) 6000 6800, 8000 9600] 9600| 10400: 16000 40000 52000| 2500! 3200| 3200| 4000| 6400| 6000 5600| 7200 8000 ` 
Gpeijeól (nl). ou 5600 6000! i e . : e 2400| 2400| 2400| 3200| 4800| 5200 5600| 6000 . $; 
Salzheringne 1000 1200, 1200 2000]; 2000 2000 2400 4000 7000 600! 600, 700! 800 1000 1300 1300| 1300] 180 N 
edid (fri O) ..... 2000| 24001 1400 2100, 1600} 2325 2800 5000 7600| 600 600! 700 1000| 2000| 1300 2500 1700 1600 à 
Buder Bean: 1360| 1400| 1840| 2040| 3000| 3200 4000 5200 6400| 2400| 2400| 2400| 900| 940| 960, 1400| 1400 184 M. 
Eier (1 6tld)........ 400 500 350 430 430 600 750 1000 1700] 160! 190| 200 280] 850| 400, 400] 590] 300 F 
Vollmilch. (1 Liter) 510 533 620 740 750 850 1000 1760 3100 300: 350 350 350 460| 500 500 500 62) 
Steinkohlen (1 Str.) 4215 4820, 6520| 7265| 10055 10145 13135 17410 45655] 3400| 3400| 3400| 3600| 4000] 5000| 4540 5370 74 
Braunkohlen (1 Btr) ) 4050| 4300] 5965| 6850| 8152] 8070] 12305 28456] 42925] 2200 2200| 2200 2500| 2600| 3500| 40000 | . 
l Briketts (Braunk., 1 Ges 2905| 3390| 4320| 4960| 6605| 6790 8690| 10875 26860] 2600! 2600| 2600| 2300| 3200| 3500| 3100 3720 498! | 
Brennholz (1 ftr). . |*24200|*39700|*46700/*66200|*83000 86900 111900 171100275500] 1900| 2000| 2050| 2100| 2300| 2700| 3400| 4450 660" | 
Kochgas (1 cbm). 220 250 270 300 370 520 540 650 900, 162,6 162,80 175 175| 200] 200| 262,5 208,5 3n 1 
Leuchtgas (1 cbm). 220 200 270 300 370 520 540 650 900 162,5 162,5 175 175] 200; 200! 262,5 9695) 301: 
Elektrizität (1 kwst.) . 455 580 600 700 800| 1000 1200 1300 1600 250 270 300 300| 300| 400 425 425 CHE 
Petroleum (1 Liter). 900 1050! 1050 1280, 1350 1350 2200 4000 6000] 650; 500 500 500| 1000! 1000, 1000 1100] 1100 


Wohnung (2 Z. u. Kü.) 5908| 5908, 6184] 6309] 6667| 6875, 7291 7916 8750] 4500, 4500, 4500; 4600 4875| 487 5 5365 5365 5365 | 
* 1 cbm. 1) Siehe Anmerkung S. 112. a | | 


— 
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gebensbedürfniſſe 1992 


(un ſoweit nicht andere us PTR 


C. Nachtrag, betr. Roffen der Bekleidung. 


1921 


Zul Aug. Sept. Ott. Nov. Dez. Jan.] Febr. März April! Mai Jumi | Juli Augufti Sept. 


880 
Speck (geräuchert, inl.) . . 100001120016000 22400 3600060000 440044004500 50006400 720072000 7800 


— m e 


Einheiten angegeben ſind) April Mai Juni Juli Augufti. Sept. 

m 1. 11. 12, ! 183. | 14. 15. 16. „ 10. | 11. 
p. P Noch Chemnitz | | Plauen 

Roggen brot 1800 1300] 1500 1800| 3000, 5000] 600; 600! 500 500 500) 560| 560 750: 900| 1100 
eh gewöhnt... . | 1600 1600] 1700| 2300) 2800 . 750 800 650, 700; 900; 900] 900 960, 1000, 1900 

eizenmehl | | | 

5 det En 2200| 2400| 2400| 8200] 56001108001 1200 " 750 850|1100:11100/1200| 1400| 1800, 2200 

euSfánbijdjes . . . | S i " i - E te ος ; : ; : ; 
Graupen 2200, 2400) 2600| 3200 5600/10400 590! 700! 700| 80011001200 1400 1600| 2000| 2100 
Haferflocken 2000 2200| 2400] 3600| 3000/13200] 640) 800| 800] 800105011001 200) 1300| 1500| 1700 
WU no „ ns 2400| 2600| 2800] 3600, 640011200 700| 900! 900] 95011550/1600|1700| 1700] 2000| 2400 
Erbſen (gelbe 1800] 2000| 2000| 2400, 560010400 600] 650| 800] 800100011001 200 1300| 1900| 1800 
Speiſebohnen (weiße) .. | 1700) 1800] 1900) 2000 3600, 9200| 500 500, 650| 600| 800 9001000 1100| 1300| 1600 
Kartoffeln Y 600] 600! 560; 1500| 1000, 1000| 200| 180| 150| 150| 220| 230| 280| 300| 440| 480 
Rindfleiſch Kochfl. m. Kn., 8000| 9600/12000|14000/20000/32000| 2700,2500/3400|2700|2800|3000|3400| 4800| 6400| 8800 
Schweinefleiſch (Bauchfl. fr) 0| 9600/14000 20000 3000048000 360038004000 4400 520052005400 6000| 6800| 8800 


1922 


12. 18. | 14. 


1400| 1500! 1600 
1900| 2100| 2400 
| 


2400| 2600! 3400 


2200| 2500| 3000 
2000] 2400! 3600 
2400| 2600| 3600 
2100| 2100! 2600 
2000] 2000| 2500 
620] 540| 1600 


15. | 16. 


2400| 5600 
3600| 8000 


9000/12000 


5400010000 
6000 9200 
8000/12000 
5600 10000 
4000| 8400 
900 1000 


9400/10800/14800;18000|28000 
9600 13200|20000/30000 47000 
8800/10000/12000;13600/24000,36000,57000 


Butter 1520016600 1600022800 4400076000 520060005900 70008400 9800960010400 1080014400 1720015200 2120046000 76000 
Margarine 7400| 7200| 80001200028 00040000 20002300 2600032006400 52004000 5400| 5800| 6600| 6900 7600/112000 2600040000 
Schweineſchmalz (ausl.) . | 9600/1000011 20016000 3600060000 26003000 320042007000 54005400 6600| 8000! 9800 960010800 19000 4000056000 
‚Speifeöl (inl) ...... : e A . |2600/2600|2600/2900|4900|5200|5400| 5800| . 4 . i PNE à : 
Salzheringne 3000 3000) 3000| 3000| 600010000 400| 400 800/1000|1100/1300|1400| 1600| 1600| 1800| 2000| 2400 3200 4000/12000 
Schellfiſch (friſch ). 2200| 2800| 3200| 3000| 5600/12000 500 760 80010001200 12001600 2000| 1700| 2000| 2200 2600 3600| 4800| 9000 
Zucker (Haushaltszucker) . | 1920| 2200| 2800| 3200) 4000| 7600 nr 16801680 900| 94010001400 1500) 2000| 2000| 2700| 3800| 6000/11600/14000 
Eier (1 Stüd) ..... gd 480] 450| 650] 800! 1100| 1800] 145| 185| 175] 270| 350| 400|.400| .450| 350| 450] 410| 550 775| 950, 1400 
Vollmilch (1 Liter .. 720 820| 980! 1060| 1840| 9200] 200 800! 350| 350| 350] 500| 500] 490] 610, 710) 710] 850, 1000| 1960| 3200 κ 
Steinkohlen (1 Ztr.) . . 8580109 3011850 149001980046900 2319.231923 1902593] 28 380423804350 4825| 6450 7518| 9788/10170 13310,1796542960 
Braunkohlen (1 Btr)... . [13500|15000/18000,25000/53500| 1750750175018 502 1500315003150 3150| 3750| 5750| 6750, 7500, 9000/32500 50000 
Briketts (Braunk., 1 Btr.) | 5980] 6980| 8050| 9700,12150/28700] 1634|1634/1634|1778|2043|2738|2860, 3245| 4030| 4925| 6033 6370 8110/|10275/94860 
Brennholz (1 811). . . . 10950 109501650018000 2430041700 1900|1900|1900!1900|2000|2600|3100| 3700| 3900| 6250| 8000 1325013750 25000 45000 
Kochgas (1 cbbm)) 375 500, 500| 650| 650| 1500] 145 145| 145 165| 165 2400 240 240 300 400 600 600 800 1080| 2500. 
Leuchtgas (1 cbm) 375 500 500 650 650 1500] 145 145 145 165| 165| 240, 240| 240 300 400! 600, 600, 800 1080| 2500 
Clektrizität (1 kwst)... 840| 840] 840, 840| 1225| 2700| 390, 390| 390| 420| 420| 500ἱ 500| 500| 650| 740 900i. 900! 1900! 1700| 4500 
.. Petroleum (1 Liter) ... 1250| 1400| 1400] 1400, 4800| 6800] 550| 550| 550| 500| 960; 950| 950| 950| 1050| 1200| 1400! 1400 1800| 2600| 6500 
Wohnung (2 Z. u. fü) . | 6500| 6500| 8125| 8960! 8950| 8950| 541715667,5667:5667|56671566715667| 5667| 5667| 4500| 4500 4500! 6750 


6750| 6750 


Seit April 1922 werden auch bie Ausgaben für Beklei⸗ nung, jo werden auch für Bekleidung aus den Ergebniſſen ber 
acht Eildienſtgemeinden unter Berückſichtigung der Einwohnerzahl 
ihrer Ortsgrößenklaſſen (vgl. S. 106) Durchſchnitte berechnet. Für 
Juli 1914 wurde ein Durchſchnitt von 15,10 Mark ermittelt. Wird 


dung von der Reichsteuerungsſtatiſtik erfaßt. In den „Eildienſt⸗ 
gemeinden“ (vgl. S. 105) wird Mitte jedes Monats der häufigſte 


Preis folgender Gegenſtände feſtgeſtellt: 1. Herrenanzug, 2. Frauen- 


rock, 3. Flanellbluſe, 4. Frauenunterrock, 5. Waſchbluſe, 6. Knaben⸗ 
ſchulanzug, 7. Mädchenkleid, 8. Männerhemd, 9. Frauenhemd, 
10. Männerſocken, 11. Frauenſtrümpfe, 12. Männerſtiefel, 
13. Frauenſtiefel, 14. Kinderſtiefel. Ferner wird 15. der Preis 
für das Beſohlen von Herrenſtiefeln (mit Abſätzen) erfragt. Zur 
Herbeiführung einer möglichſt großen Gleichmäßigkeit werden die 
Gegenſtände in den Nachweiſungsvordrucken nach Art und Quali⸗ 
tät genau beſchrieben; außerdem werden die Geſchäftsinhaber, bei 
denen die Preiſe feſtgeſtellt werden, durch Vorlage von Muſtern 
über die Art der Stoffe unterrichtet. Als Jahresbedarf der fünf⸗ 
köpfigen Normalfamilie der Reichsteuerungsſtatiſtik werden von den 
Gegenſtänden zu 8 bis 11 je ſechs, zu 14 zwei, zu 15 acht, von 


2 : Td» bai | | be | 
ben übrigen je einer angenommen. Die in der Ausſtattung anz 3804 | 4110 | 5306 7612 | 18658 | 21548 


biefer gleich 100 gefebt, [ο ergeben fid) folgende Indexziffern: 


HI 


Mai Juni Juli Aug. Sept. | Ott. No 


ES 


| "E rn : 
5834 6464 | 7801 | 11642 | 27 146 | 36 146 | 69 126 | 106 457 


Die vierwöchigen Durchſchnittsausgaben für alle vier Gruppen ber 
von der Teuerungsſtatiſtik erfaßten Gegenſtände beliefen ſich im 


letzten Vorkriegsjahr auf 105,90 Mark. 


Auf der Grundlage 


105,90 = 100 wurden folgende Geſamtindexziffern berechnet: 


Mai | Juni Juli | Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 


j 


44 689 | 


67 019 


geſetzten Mengen ſind deshalb etwas reichlich bemeſſen, weil ſie Es zeigt ſich, daß die Ausgaben für Bekleidung in weit höherem 
Grade geſtiegen ſind, als die der übrigen Gruppen. 


auch den Bedarf am anderen Bekleidungsgegenſtänden umfaſſen 
foken. Zur Feſtſtellung der Ausgaben für vier Wochen werden 
. bie Jahresgeſamtausgaben durch 13 geteilt. 


— —— —-—¼ —— ——— ---- 


Kleinere Mitteilungen. | 
Zur Statiſtit der Erſtheiraten. Im folgenden wird erſtens für das Reich in der „Statiſtik des D. R.“ Bd. 275 S. 40%.) Man geht 


1) Die Methode wurde von Zeuner (Abhandlungen zur Mathe⸗ 
matiſchen Statiſtik, Leipzig 1869, S. 149) begründet und bereits von 
Küttner (Beilage zur Zeitſchrift des Sächſ. Statiſt. Bureaus 1885) im 
Anſchluß an die Volkszählung vom 1. Dezember 1880 für Sachſen unter 
Einbeziehung der Heiraten der Verwitweten und Geſchiedenen durchgeführt. 


bie Häufigkeit ber erſtmaligen Eheſchließungen in den einzelnen Alters⸗ 
jahren durch eine Heiratstaſel für 1910/11 gekennzeichnet, und ferner 
die zeitliche Entwicklung der Heiratshäufigkeit in der Altersgruppe unter 
25 Jahren verfolgt. f 

| Die Heiratstafel ift in derſelben Weiſe berechnet worden wie die 


A 
LM 


103 


— 116 


von dem CT e ant 1. Dezember 1910 Volkszählung) aus", die Zahl derjenigen Perſonen, bie von dieſen in den Jahren 1010 
8 Me da raus durch Fortſchreibung den Stand am 31. Dezember 1910 | 1911 in jedem Altersjahr erſtmalig heirateten“) oder ledig ſtarben (S p. 5 
(Sp. 3 und 4) und ermittelt weiter die Zahl der im Jahre 1910 in bis 12). Die Beziehung letzterer Zahlen zu erſteren ergibt die Wahr 

7 


| jedes Altersjahr eingetretenen ledigen Perſonen (S 13 und 14) und 
| 23 8 ESA Kä 2) an Ermangelung der Auszählung der Heiratenden nach M 
1) Vg L dieſe Zeitſchrift 1913 S. 190 und Statiſtik des Deutſchen jahren wurde angenommen, daß ſich die Heiratenden jedes Altersjahre 
Reiches Bb 240 ©. 160 ff. | gleichmäßig auf die beiden entſprechenden Geburtsjahre verteilen. A 
| | überſicht 1. Heiratstafel 1910/11. BC 
i I Vaoun den aus bem Geburtsjht k | «υπ — aon —— | Den den 
| Alter Zahl ſtammenden Perſonen Zahl von x bis x 1 Jahren Von 10 000 AER ei 8933 8615 
i der Ledi ΣΕ, ος LEE, ber P a κ ir 
Ge⸗ τ die 115 Sie heirateten erſtmalig | ſtarben E ΗΝ erſtmalig zu ledig 15 Jahre alten iei bere Se 
burts⸗ ende⸗ 1910 [eT PE στ pr ο απ 2 Geburtsjahr K, heiraten e ſterben ` Perſonen 55 / 9 — "a 0. June 
jahr] ten aus dem im Alter von x bis x + 1 Jahren die im Jahre 19100 (Sp.5 (Sp. 6 (Sp. 9 (Sp. 10 N im Alter von cb 
E Jah-] Geburtsjahr im Jabre das Alter x lebig| Sp. |+ Sv. | Sp. + Sp. 2 Lt * SCH 1 erf Ce, 
ten k Dar EFT Al überſchritten 7): 8): 11): | 12): SEAR das Alter & 
S 1910 1911 1910 | 1911 Sp. 13 Sp. 14 Sp. 18 Sp. 14 x 1 Jahren ledig 
nt. w. m. w. m. w. m. w. m. ml m | m. m πο στι πο, m. w. m. m |[m.|» |-m ΟΠ 
INTE 3. 4. o NICHE ΕΙ kA taa μμ σα 14. ιδ. | 186, KÉ LL 19. | 20. | 11. | 95, 28. 8. 8 
1895| 15 |47580148983| — | — | — — 4451 45 5314762449034 — — 0 00187 0,00212[10000110000| — | 19 31] — — 
1894] 16 |47 801|51 013] — 11| — 774 46/74 68 |47 875.51 070| — 0,00035|0 ,00309| 0, 00223] 9981| 9979| — | 3131,22] — ES 
1893] 17 [41 034|49 817| — 831 — | 791 65 | 7076 , 67 |47 099149 970| — 0,0324 0,00 299 0,00274| 9950 9954| — 3230 271 — 8622 
1892] 18 144 794147 345 — 308 — | 320] 75 | 72 94 | 8ἱ 44 869,47 725) — (01316 0,00317 0,00321 9920| 9895| — | 37 32 — 8590 
1891 19 146 40347 739 4 905 3| 847] 96 | 891189 | 83 40 503148 73310 ‚00018, 0,035951 0,00398 9883| 9733 li 39 | 34 8922 S 
1890| 20 |44 06643 903| 2301551 22|1692| 75 | 80191 | 84 0 00859 9843| 9349] 10! 666137 34 8921 8110 
1889| 21 40 438038 305| 7062339 7212512 83 | 7078 | 95 141 227140 714 EA 11915 0,0391 9796| 8649 33911031] 38 35 [891117 


9419| 7583| 986 1146|39 28 [8572 e 


8394| 6409|1280 1116| 32 28 |7586| 5267 Ea 
7082| 5265|1297| 9711 27 2416306 4151 


1888] 22 38 859032 9240207126510 222202736 
1887] 23 32 507126 84402567 247527922641 
1886] 24 [26 539020 7672581 197427612230 


88 | 56 1183 | 77 |41 018/35 631] 0,10466| 0,15119 0,00417 0,0573 
62 7174 | 57 |35 136/29 390 0, 15252) 0, 17407 O, 00887 0,00436 
58 | 54 || 54 | 48 129 178022 795] 0,18308| 0,1844300 ‚003840, 00447 


1885| 25 |21 448116 554|2175/1510/2341|1588| 48 | 49 || 42 | 36 [23 671/18 113 0,19078 


Ec. 0, 1505 0,00380 (ang 57581 427001099 730] 22 20 15009 3180 Ze 
à 1884| 26 [16 641/13 538|1641/1112/1806/|1188] 5: 


i 5 0,00497| 4637| 3590] 872| 551028 1713910) 2450 
1883] 27 112 824/10 63011275! 7501325 825] 34 | 22 || 41 | 29 114 133 11 Ce 0,18397| 0, 13813 0 00581 0,00447] 3737| 2952| 687| 408] 20 13 13038 1899 
18821 28 10 391| 8 974| 957, 54911006| 529] 41 | 231132 | 25 11 389| 9: 5461 0,17236 0,11293 0,00641 0, ,00503| 3030| 2531} 522| 286] 19 132351 1491 * 
8215| 7 384| 709 4121 723| 4241 29 21/28 | 20 8 953 7 8111015008 dn „00687 0. 00534] 2489| 2232] 398] 239] 16 12 1829 1205 


1880] 30 | 7193| 6 833] 527 287 564| 380] 25 143621 7 745| 7 134J0,4087 GEO 0,0 788 0,00491] 2075] 19511 292 173116 10 1431 966 - 
1879] 31 | 5756| 5990] 491) 227 413| 257| 24 | 181| 16 | 231] 6 2011 6 6 241 0719449, 0, 07155 0. „00645 n) ,00657| 1767, 1798| 238) 139/11 121193 
1878| 32 | 5512] 5 697| 329| 172 325| 182| 25 222111 5 866 5 8911011149. 0,06009 0, ‚0078410, 00560] 15180 1647| 169| 99/12 9 901 0 
18771 33 | 4749| 5161| 257| 198 265| 1541 261161118 | 15 | 5 032 | 5315 0,10374| 0,06041 Ojos cos 1337| 1539] 139; 93112 9 132 5i 


1876| 34 | 4200| 4 710| 180| 100] 291! 1201 23 18119 | 15 #403 4 83400, 107 0,4675 0,00954! 0,00688] 1186| 1437| 108, 67|11 10 593 


— ο —„V «, 
E 
CO 
CO 
E 
το 
SCH 


| 
| 


| 
18751 35 | 3 636| 4 264| 1533 89 174| 97125 191916 3 814 4 3721 0,08574 0,04254| 0,01154 0 „00801 1067, 1360| 91) 55112 111 485 
1874| 36 | 3173| 3819| 121 74| 113! 8410 1621 14 3304 39090. jocos? 0, 04042] 0 ‚00938 0, 00767} 964| 1291| 68, 32| 9 10 394 
1873| 37 | 2847| 9406] 93| 61 55119152615 2 959 3 482 0, 06622 0,03331 0, 01521, 0, ooseg| 887| 1229| 58| 413 111 326 
1872| 38 | 2 622| 3320| 67 5 τοι 5619112110 2 708, ἃ 373 0, ,05281 0, 02905 0,0147700, oosesl 816 1177| 43 312» τι 268 


18711 39 | 2056| 2 535 53 37 51 4015 13/16 3| 2124 2 585 0 ‚04896 0,02979 0/οι4δ0 0,00619 7611 1136 » 34111 7 ZS 
| | | 
1870 40 | 2179| 2928| 48; 31, 50 38420) 61815 2252| 2 965|0,04362 0,02327 0,01909/0,00708| 713| 1095 31 2514 8] 188. 
1869] 41 | 1863| 2 676| 33 34 41 30015 131315 1911 27230, 08872 0,2350 0,0146580, 10s 668 1062 26 25110 11} 157 
1868] 42 | 1739| 2553] 28 25) 30| 23190, 8113| 8| 1787. 2 586|0,02246 0,01856 0, „01847 0 006190 632| 1090] 21, 1915 6 131 
18671 43 | 1522| 22331 30 10! 20! 17115 | 415 6] 1567 2253 0,03191. 0, 01465 0,01914 0, 00444] 599) 1001] 19 15111 4 110 
1806] 44 | 1592] 2355| 14|- 17 3| 20117 | 9114| 6| 1623, 2381 0, ‚02230 0,0155400 019100, 00630] 5690 982 13 15111 6 a 
| | | | 
1865| 45 | 1409| 2144| 15| 16 14| 1913 121013 1437 2172|0,0015/0,01611|0,01601/0,01151] 545] 961 11 15 9 11 78 
1804] 46 | 1359| 2000] 13 12| 17 1416 61611 1388 2 5251 9835] 11, 1212 8] 67 
1863| 47 | 1182| 1882| 7 $| 8 1211 161118 1200. 1 906 0,01250 0,1049 0,0183800, 1784 509] 915 6| 10 9 16] 56 
1862] 48 | 1182) 1817| 11 7/ 13) 11| 9| 89 14 1202 1 832|0,01997) 0, ooo ss 0,1498 0,01201} 487 889] 10, 9 7 11 50 
1861| 49 | 1023| 1612] 10 6 11) 7 8| 714111041 1625 0, ‚02017 0, ‚00800 0, ‚02118 0, 01108 470) 869) 9 7110 10| 40 
1860| 50 | 1087| 1791| 7 ο 7 5181119 121 112) 1 808[0,01259, 0100008 0,03827| 0,01272 451| 852| 6; 5115 111 31 
1859| 51 | 1079| 16744 5 4 A 7115 1412 221099 1 692]0,00819| 0,00650] 0,02457 0,02128 430| 836} 4 5811 | 18| 25 
1858] 52 924| 1 583 6 ο) 5 8 1 13 114 | 10 941 1598[0,01169/0,00313|0,02657/0,01459| 415 813 5 311 124 21 
1857| 53 851| 1390 5 A 4 9 13 | 1716] 869 1 407 O. 01086 0,00426 0,3452 0,0 2061] 399) 798| 4 3114 16] 16 
1856] 54 745 1381] 3 1 2 3l 16 15 1012 12 1353|0,00654/0,00296|0,03403/0,01996| 9381] 779) 2| 213 161 12 
f | | i 
1855| 55 716; 1163| 4 1 3 1|14|13|14| 7 194, 117]0,00953/0,00170]|0,03813| 0,01699 366! τοι 3| 1014 13 10 
1854| 56 146| 1302] 23| 1 2 2| 9| 81713] 757 131100, 005280, 00229 0,0348500, 1602] 349 7477 2 212 12 7 
1853| 57 672| 1102| 1 1 2 2131813181 686 11210 KA 00268] 0, ‚03790 0, ossııl 335 733| 1| 215 24 5 
18521 58 657| 11744 2| — 2| — 181216 13] 677 1 1860,05 — 0, ‚05022 0, o2108} 321, 707 2 — [16 15 4 
18511 59 5932| 941| 2| — 2| 1| 7201012 601 361] 0,0666; 0,00104 0,02829] 0,08380 303 692] 2| 1| 9 23 2 


Bujammen | 550 403| 546 118117 156/18 055/18 28419 21611418.119711446112561 568 9771 565 3701. — | — | — — | 2921 668] 8922 9625 768 707 7300) 81812 
1) Die Zahlen dieſer Zeile in Sp. 19 u. 20 find leine Summenzahlen, ſondern geben an, wie viele von 10 000 ins 16. Lebensjahr 
Eingetretenen am Ende des 60 Lebensjahres als Ledige noch am Leben waren ^ 


>> 


ÉL Il => 
^. überjicht 2. Eheſchließßzungen im Alter unter 25 Jahren. | 
Zahl der unter 25 Jahren heiratenden | Zahl der erſtheiratenden 
` Männer | e Frauen Männer | | Frauen 
; Zahl E VAM | Ἐς -- ο αι ο ως FC 
Jahr der Ehe: | l | im Alter unter 15 Jahren! im Alter unter 25 Jahren 
ſchließungen | QU % l in % T". unter 100 ---------------------: unter 100 ,— -- - —— 
abjolnt | der Ehe- abſolut der Ehe⸗ | überhaupt heiratenden unter 100 | überhaupt heiratenden unter 100 
ſchließungen ſchließungen Männern abſolut οτι | Frauen abſolnt Erſt · 
; | | belratenden ö | | heiratenden 
i. 2. 3. „ Lë 9 10. u. 132. 138. 14. 
1910 38 907 15 957 41,01 24 678 63,43 34 307 88,18 | 15 904 46,96 || 36 122 | 92,84 24595 68,09 
11911 41 236 17081 | 4141 26199 | 63,68 36581 | 88,31 | 17041 46,58 38 429 93,19 26127 67,99 
1912 41692 | 17054 40,91 26 588 63,77 | 37117 ; 89,02 17014 45,33 38 807 93,8 . 26506 — 68,30 
1913 40 307 16 109 39,97 25 186 62,48 35 761 | 88,3 16 080 44,97 | 37 505 9305 25116 66,97 
1914 40 414 16 965 41,98 25 616 63,839 36060 | 89,22 16936 46,97 37707 93,30 25336 67.19 
1915 26323 [ 11872 45,10 16 768 63,70 |. 23 353 81,12 11865 50,81 24 400 92,69 16710 ' 68,48 
1916 24211 | 9672 39,95 14 175 58,55 | 21256 87,79 9660. 45,45 22 277 92,01 . 14119 63,38 
1917 25 009 8721 34,87 || 13807 55,21 21852 87,28 8707 39,85 22 905 91,59 13 685 59,5 
1918 | 25 279 7008 27,» | 12147 48,06 | 21084 83,1 6983 33,12 22 275 88,2 12022 53.57 
1919 59 020 | 16183 27,42 27 305 46,26 [49 997 | 84,71 16119 32,22 51 070 86,55 | 26929 52,78 
1920 11 545 22837 31,92 35 313 49,35 62 213 86,6 22775 36,61 | 62446 87,28 34991 56,03 
1921 57759 19 341 33,49 29 126 50,43 49528 | 85,76 ' 19284 38,94 50 231 86,955 ! 28950 : 57,63 


Ledigen auf 
81812 


— 


8625 


89 + 18,5 = 26,7 Jahre, für die weiblichen Ledigen auf 


+ 15,8 = 25,0 Sabre. 


In ber Heiratstafel ift weiter auch berechnet worden, wie viele von 
10 000 in das 16. Lebensjahr Eingetretenen am Ende des 60. Lebensjahres 
noch als Ledige am Leben waren und wie viele bis dahin als Ledige 
ſtarben. Unter Hinzuziehung der Sterbeſtatiſtik der Verheirateten, Ver⸗ 
witweten und Geſchiedenen ergibt ſich, daß von 10 000 in das 16. Lebens⸗ 
jahr Eingetretenen Dy 


2 2 erſtmalig heirateten ledig 

πο πο σος TTT 5 

ΞΕ] | von diefen ` P 
in g^? | | erreichten | am Leben 

- IB | erreichten] nicht blieben ſtarben 

2 E das vornbezeichnete Alter | 

m. w. m. w. n. | m | u | w. n: Ὁ, 
L 2, | 3. 8. | 9. |10. | 11. | 12. 


ei ER NU iio 


Gadjen . . . | 60 892286257357 7228 15651397 292 | 668 |. 786| 707 
Deulſch. Reich] 60 [5554 8559 7076/7141 147811418] 432 | 692 1014 749° 
ſch Reich 70 8561 8564 6189/6250 2372/9314] 234 | 450 1205 986 


| 
Die ſchärfere Berechnung des mittleren Heiratsalters ijt notwendig, da 
die gewöhnliche Berechnungsweiſe, bei der man die Produkte aus Heiratszahl 
und Alter bildet, dieje addiert und die Summe durch die Zahl der Ehe: 
ſchließungen dividiert, keine genau vergleichbaren Ergebniffe liefert; denn 
bei letzterem Verfahren wirkt ſtörend die ungleiche Belegung der einzelnen 
Altersjahre mit ledigen Perſonen in verſchiedenen Gebieten und zu ver: 
ſchiedenen Zeiten. Sind in einem Lande die jüngeren Altersklaſſen im 
Vergleich mit den älteren verhältnismäßig ſtark beſetzt — was dann 
eintritt, wenn die Bevölkerung in Zunahme begriffen ijt —, fo felt 
ſich das mittlere Heiratsalter nach der gewöhnlichen GE 
niedriger, im entgegengeſetzten Falle höher als nach der Zafelmetfobe. 
| Für Sachſen, deffen Bevölkerung vor dem τα beſtändig zunahm, 
berechnet ſich aus den Heiratszahlen der Spalten 5 bis 8 nach der ge⸗ 
wöhnlichen Methode das mittlere Heiratsalter ſür das männliche Geſchlecht 
demgemäß nur auf 26,5 und für das weibliche auf 24,4. ES 
Bekanntlich wird bei der Berechnung der mittleren Lebensdauer!) 
nach der Sterbetafel oder aus der Zahl der Geſtorbenen, ſowie bei der 
Berechnung der mittleren Ehedauer nach der Ehedauertafel oder aus der 
Zahl der Ehelöſungen die Ungleichung zwiſchen den Ergebniſſen durch 
dieſelben Faktoren beſtimmt. | E 


| 1) Es handelt fid) hier um „abhängige“ Wahrſcheinlichleiten. 
Vgl. hierzu W. Grävell (Deutſches Statiſt. Zentralblatt 1920 S. 58) 
unb W. Winkler (Jahrbücher f. Nationalökonom. u. Statiftil Bd. 118 S. 69). 

ö 2) Dieſe Zeitſchrift 1990/91 S. 465. ) 


Jahren zu begünſtigen feint. | 


bis 1920. Die nachſtehende graphiſche Darſtellung zeigt 


verhältnismäßig viele Eheſchließende in der Heiratsaltersgruppe unter 
25 Jahren ſtanden. Vermutlich hing dieſe Erſcheinung mit der ſtarken 
Ausbreitung der Induſtrie in Sachſen zuſammen, die im Gegenſatz zu 
anderen Berufsgruppen den männlichen Perſonen das Heiraten in jungen 


Die Häufigkeit der Eheſchließungen im Alter unter 25 Jahren, 
bezogen auf die Geſamtzahl der Eheſchließungen, nonm feit 1880 5) 
beſtändig zu mit Ausnahme der Jahre 1901 bis 1904 infolge des 
wirtschaftlichen Rückſchlages im Jahre 1901. Während des Krieges 


wurde erwartungsgemäß. die Heiratsaltersgruppe unter 25 Jahren 


vom Eheſchließungsausfall ſtärker betroffen als die folgenden (vgl. oben 
S. 4 Überſicht 2). Der Anteil der Eheſchließenden dieſer Altersgruppe 
an der Geſamtheit der Heiratenden ging infolgedeſſen während des 
Krieges zurück, auch beim weiblichen Geſchlecht, wie überſicht 2 zeigt. 
Der Wiederanſtieg ſetzte im Jahre 1920 ein. ! 


Sterbefälle an einigen Krankheiten in den Jahren 1901 
en Verlauf 
der abſoluten Häufigkeit von 10 der hauptſächlichſten Todesurſachen im 
Verlauf der letzten zwei Jahrzehnte Das unten folgende Verzeichnis 
entſpricht der Reihenſolge der Zahlen im Jahre 1920.9) : 
Was zunächſt bie Lungentuberkuloſe betrifft, jo it auf die 
Zeitſchrift 1920/21 S. 466 und auf die Mitteilung oben S. 15 Bezug 
zu nehmen. Ob die niedrigere Tuberkuloſeſterblichkeit des Jahres 1920 
von einem, Rückgang der Zahl ber Erkrankungsfälle begleitet war, ſteht 
noch nicht feſt. Die Kurve der Neubildungen (hauptſächlich Karzinom), 
die von 1913 ab faſt ſtändig ſank, ſtieg im Jahre 1918 mäßig an, was 
damit zu erklären ſein dürfte, daß die Zunahme der gewerblichen 
Frauenarbeit auch eine Zunahme der Krankenkaſſenmitglieder und damit 
die häufigere ärztliche Feſtſtellung von Krebserkrankungen und Krebs⸗ 
todesfällen zur Folge hatte. Unter Lungenentzündung iſt ſowohl die 
kruppöſe als die Ἤν. ult Form verſtanden, welche letztere häufig 
im Gefolge der Grippe auftritt, woraus ſich der ſchroffe Anſtieg dieſer 


Kurve im Jahre 1918 erklärt. Nachdem nämlich die Grippe in den 


Jahren 1918 — 1917 durchſchnittlich jährlich 486 Todesfälle verurſacht 


hatte, betrug 1918 die Zahl ber Grippetodesfälle 10 597.) Die Kurven 
der Maſern, des Keuchhuſtens und des Scharlachs zeigen im all⸗ 
gemeinen einen niedrigen und nach abwärts gerichteten Verlauf, nur 
durch einige Erhebungen unterbrochen, die mehr der Schwere der ein⸗ 
zelnen Epidemien entſprechen, als daß ſie eine unmittelbare Beeinfluſſung 
durch Kriegsverhältniſſe erkennen ließen. Zum Rückgang der Todesfälle 


an vorgenannten anſteckenden Kinderkrankheiten trug übrigens auch der 


Geburtenausfall bei Nur bei der Diphtherie findet man in den 
Jahren 1915 und 1916 einen erheblichen Anſtieg, der vermutlich auf die 


3) Die gewöhnliche Berechnungsweiſe ergibt für das Deutſche Reich 


27,42 bzw. 24, 77. , 
. 4) Vgl. diefe Zeitſchrift 1916/17 S. 28 und 1910 ©. 336, ſowie 
Statiſtik des Deutſchen Reiches Bd. 275 S. 39.“ 

5) Dieſe Zeitſchrift 1916/17 S. 24 u. f. 

6) Siehe hierzu auch die regelmäßig im Statiſt. Jahrbuch f. Sachſen 
erſcheinende Todesurſachenſtatiſtik, zuletzt Jahrg. 1918/20 S. 88 — 105. 
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Einwirkung von Kriegsverhältniſſen und auch duf die Abnahme ber im 
Lande vorhandenen Arzte und die ſchwierigere Beſchaffung des Heilſerums 
zurückzuführen ift. Dasſelbe gilt von der Typhus kurve, die vom 
Jahre 1901 ab beharrlich fiel, indes im Jahre 1916 anſtieg. Die 
Sterbefälle an Kindbettfieber gingen ſtetig und ſelbſt in den Kriegs⸗ 
jahren zurück; nur in den Jahren 1919 und 1920 mehrten ſie ſich 
wieder infolge der Zunahme der Entbindungen. 

Flecktyphus, Pocken, Cholera und epidemiſche Genickſtarre konnten ſelbſt 
in den Kriegsjahren nicht feſten Fuß im Lande fallen, was ebenfo wie 
der günſtige Verlauf der meiſten Kurven beweiſt, daß die öffentliche 
Seuchenbekämpfung in Sachſen auch in den Kriegsjahren nicht verſagt 
hat. Nur gegen das Umſichgreifen der Tuberkuloſe unter den Ein⸗ 
wirkungen der Hungerblockade war man ziemlich machtlos. 


1. Juni 1921 auf 1952 019 Verſicherte am 1. Dezember 1921, aljo un’ 
73 860 Perfonen geſtiegen. Mit Unterſcheidung des Geſchlechts ergi 
fid eine Zunahme von 25525 männlichen und 47835 weiblichen Ber 
ſicherten. Gegen ben Beſtand vom 1. Dezember 1920 (1847134 Ber - 
ſicherte) ift die Zahl der verſicherten Perſonen um 104 885 gewachſenz 
von dieſer Zunahme entfallen 50046 Perſonen auf das männliche und 
54889 Perſonen auf das weibliche Geſchlecht. à 
fiber ben Beſtand in den einzelnen Monaten des 2. Halbjahres 1921 
mit Unterſcheidung nach Verſicherungsbezirken und Kaſſenarten ſowie 
Auskunft Art der Mitgliedſchaft gibt die nachſtehende Zuſammenſtellunz 
Auskunft. b 


a) Oberverſiche⸗ 


„„ an. | obere Darſtellung w. | 851 187, 858 489, 864 704 869 248) 882 162 890338 
——— — Lungenentzündung z u EI 1914 981/1916 4411910 593 1952019 


überhaupt | 


Tuberkuloſe (außer Lungenſchwindſucht) 
Diphtherie und Krupp . 


m |1044 3221048 1511050 277 


1895 509 1906 640 


1046 1931058 4311061 681 


U 


e eg nn ee i 
i re, eg 
9% —— — - wtgtiebfchaft 
gek A. Il]ILLLLLELLLILETIY. 
Zeg e H pH eee πα a) Nach Oberverſicherungsämtern. 
λει — 2 — l Bautzen. 96358 97012 91575] 98012, 98 226 7818 - . 
— — πο τι 4 
ae EEE E 
ge > " » Dresden w. 224824 221661 223 791| 225 091 229 681 931 105 
„ Wm A LU Leipzig | 262 941, 264 478 264 265 889| 266 357 267187 
j : a € 920! ος 2902275 
e — —b“ —kc erp i | 165 55 159 265 160 825 61393 162704 102518 
bs LU re μμ. Zwickau 142 787 145 027 147 622 149 508 150 531, 151617 
-- Mia -- Sn 
EE iE | | Darunter Großſtädte. 
| | | .| 83164 83 197 83390; 83306 84432 85472 
"Τμ ιτ N Chemnitz. w. 55 151 55 305 55 637 55 740 57 479, 58601 
"Ce - Dresden . Ip 170 581. 169 939 169 305, 164 586 168 612 170964 
72ον FREI les w. | 104 691: 103612] 103036, 104900. 107252 109048 
| BERN [ΚΙ ΚΝ ΠΕΙ ΙΝ geit m.] 138 379 138 935 138 552 140051 140525 141738 
"ERLERNT ον 
2 244790 2466 
HH HH μι Roses w. 30086 30319 31040, 31544 31579 31738 
750 E k EX b) Nach Kaſfenarten , | 
ec A GAST I I ET 14 5 Allgem. Deg, m.] 738 823) 740 535| 740 692 737 224 746 722, 719588 
PUN ^| πώ ασ LLLA. krankenkaſſen w.] 683 928| 690 258 695 154 698 168 709 527 717611 
ne i] Beſond. Orts- m.] 6881| 6 420 6498 6611 6606 6419 
ΚΓ ΓΙ erBer nn Sek jm. 28766 200411 2 921 28355 27070 Ja 
: _ anten: j[m.| 2 ! | 55 27976 2374 
= M - EERMERBEN kaſſen. . w. 41688 47989 47 792 47195 46 870 1633] 
η. NENENMEM (θείτἰεῦδ[ταπι: | m.| 238 a36 238 797| 240 076 239 411 241 942 244634. 
Jet tenkaſſen. .|m.| 105 747 106 549 107 952 109 951 111673 112769 
ec Dh ll EKI RITI] | LLLI Junungs⸗ jm| 32116 3335 34 095 34 592 35185 33560 
sb VIN IRINISIRLLA LIII], mtn w. 10 590 10497 10 556 10636 10719 10348 
ως AI DN VIN HA TAN ZEN LT ο) Nach der Mitgliedſchaft. Eer 
Jot LAY TT ETNA DA Let Verſthrgs pfl. (al 928 686; 938 456 946 253 986 222 957 717 958117 | 
It I HT . Erwerbsl.) w.] 641 260 651 350 661 in 670953| 686 595 692606 | 
A ού | X TITIN C | 40047, 34699 26279 16938 13020 12538 | 
τα ο πλακα |esemelz| nim num DE το. 
| Ὁ $ 75 589 | 87694 9104 | 
berechtigte 194 832 193 947 192 727 189 960 188713 192744 


„ Keuchhusten DECH GE Gewerbsmäßige Stellenvermittliung. Die Ergebniſſe der a 
ο-6--ο-Ὁ--ο--ο Kindbettſieber ' 9 Grund der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 29. Noven 
————— Maſern und Röteln ber 1911 vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die gewerbs⸗ 
-------------- = Typhus mäßige Stellenvermittlung in Sachſen liegen nunmehr für 11 Jahre 
= Scharlach — vor. Sie wurden für das Jahr 1911 in dieſer Zeitſchriſt, Jahrgang 


1912 S. 340 ff., beſprochen; die Hauptüberfichten werden regelmäßig im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“ veröffentlicht. . 
ie aus der vergleichenden Zuſammenſtellung hervorgeht, ging die 


Ter Mitgliederſtand der Kraukenkaſſen im 2. Halbjahr 1921. 
Der Mitgliederſtand der Krankenkaſſen hat ſich im 2. Halbjahr 1921 
beträchtlich erhöht. Insgeſamt iſt er von 1878 659 Verſicherten am 


> "eg, HH ο soT 


= = Ν mm no m 


Anzahl Zahl der Zahl der vermittelten Perſonen 


Jahr Ge» SC, Quies Land- Gaſtwirtſchaft Häus⸗ | Gon- 
(dledt| νετ, del wirt“ aper, darunt. liche | fige animen 
mittler nehmern | ſchaft haupt ne Dienſte ‚Berufe 
ZS 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 | 9. | 10. 
m 166 | 31 630 13 674 7 625 46913 089! 24 850 


| io. | 377 | 119894 | 3878/16 916 66 33020 89212 161.103 847 
L| ui. | 543 |151 524 1755284 541166 330/21 36115 2431128 697 
m. | 66 116698 744 306! . | 58, 57 9160 

| w. | 189 | 46483 | 4937|24 242118 602 9 940| 742 39 861 
zuj. | 255 | 58152 [13 681/24 548118 602 9993| 799 49 091 

m. | 60 | 10160 | 8408! 2744 91 147 8990 
1991 | w. | 170 | 59186 | 4198/32 523/26 988| 7 554| 918 45128 
zuſ. 230 | 62946 [12 536032 79? 26 988| 7 645 1065| 54 048 


Zahl ber Stellenvermittlergefchäfte von 543 (1911) auf 280 (1921), alfo 
um 58 v. H. zurück. Ahnliche Verhältniſſe egt Bayern (1911 506, 
1918 288 Gtellenvermittlerbetriebe), während in Württemberg der Rück⸗ 
gang noch bei weitem ſtärker ijt (1911 80, 1918 27 Betriebe). Im 
Nebenberufe wurden 1911 32 v. H., 1921 30 v. H. aller Stellenvermittler⸗ 
geſchäfte betrieben. Das Verhältnis der Stellenvermittlerinnen zur Ge⸗ 
ſamtzahl betrug 1911 69,4, 1921 73,9 v. H. In Bayern überwogen die 


Frauen noch mehr (1911 91,3, 1918 92,7 v. H.). Während 1911 noch 


die Hälfte aller Stellenvermittler weniger als 50 Jahre alt war, gab es 
1991 ſchon 77 v. H. mehr als 50 jährige, 42 v. H. mehr als 60 jährige 
Stellenvermittler. Die geſtorbenen Stellenvermittler ſind demnach nicht 
durch jüngere Berufsgenoſſen erſetzt worden. Ihren Sitz hatten 92 
(1911 211) Stellenvermittlerbetriebe in bezirksfreien Städten, 66 (158) 
in ſonſtigen Städten mit revidierter Städteordnung, 8 (18) in den 
übrigen Städten, 5 (25) in Landgemeinden mit p als 5000 Cin: 
wohnern, 59 (131) in kleineren Landgemeinden. Viel ftürfer als die 
Zahl der Stellen vermittlergeſchäfte it die Zahl ber in ihnen beſchäftigten 
Perſonen zurückgegangen, die der Familienangehörigen von 125 (1911) 


- auf 38 (1921), der fonftigen Beſchäftigten von 14 auf 3. Über ½ aller 


Stellenvermittler müſſen alſo ohne Hilfskraft auskommen. Der Grund 
hierfür iſt in dem geringen Verdienſte zu ſuchen. Von den 230 Stellen⸗ 
vermittlern hatten 1921 107 (465 v. H.) Gebühreneinnahmen bis 
250 M., 30 (13,5 v. H.) bis 500 M., 29 (12,5 v. H.) bis 1000 M., 22 
(9,5 v. H.) bis 2000 M., 13 (5,5 v. H.) bis 3000 M. und nur 29 
(12,5 v. H.) über 3000 M. ; 

Die Zahl der durch gewerbsmäßige Stellenvermittlung beſetzten 
Stellen Hien von 1911 bis 1918 von 128 697 auf 146 956, fiel dann 
bis 1917 auf 54879 und erreichte nach kurzem Steigen (1919 60 949) 
1920 ihren tiefſten Stand mit 49021, worauf 1921 eine geringe Beſſe⸗ 
rung eintrat (54043). Von den für männliche Perſonen beſetzten 
Stellen nahm die Zahl der für die Landwirtſchaft vermittelten im Ver⸗ 
hältnis ſtändig zu; ſie ſtieg von 55 v. H. (1911) auf 94 v. H. (1921), 
hauptſächlich auf Koſten der Gaſtwirtſchaft (1911 30,7, 1921 3,1 v. H.). 
Die Stellenbeſetzungen für weibliche Perſonen blieben bis auf ein 
geringes Steigen in der Landwirtſchaft (von 3,7 auf 9,1 v. H.) im Ver⸗ 
hältnis faſt die gleichen. Beinahe ¼ aller Stellen wurden für die 
Gaſtwirtſchaft vermittelt. 

Dem Rückgang in den gewerbsmäßigen Stellenvermittlerbetrieben 
ſteht der Aufſchwung gegenüber, den die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe 
genommen haben. Es wurden durch ſie beſetzt: 1911 203 892, 1912 
222620 und, nach einem geringen Rückgang 1913 und in den Kriegs⸗ 
jahren, 1919 401567, 1920 446229, 1921 525 794 Stellen. 


- 


Statiſtik des Fremdenverkehrs. Von der am 1. Januar 1921 
in 70 Gemeinden mit regem Fremdenverkehr eingeführten Statiſtik des 
Fremdenverkehrs) liegen nunmehr die Ergebniſſe für die Zeit vom 
1. Januar bis 30. September 1921 vor. Nachſtehend werden die 
wichtigſten Zahlen dieſer Statiſtik mitgeteilt, und zwar in Überſicht 1 
für 13 Gemeinden, in denen die Erhebung mittels Zählkarten durch⸗ 
geführt worden ijt, und in überſicht 2 für 89 Gemeinden, die nur 
monatliche Meldungen über die Kopfzahl, das Geſchlecht und die Her⸗ 
kunft der Fremden eingeſandt haben. In den in überſicht 1 genannten 
Gemeinden wurde außer der Zahl der Fremden und der Übernachtungen 
auch das Geſchlecht, die Herkunft und der Beruf der Fremden ermittelt. 
Einige Gemeinden ſchieden im Laufe des Jahres wieder aus der Be⸗ 
richterſtattung aus. l 


— — 


1) Vgl. dieje Zeitſchr. 1920/21, S. 471. 


@ S 


Überſicht 1. 

ΕΠΙ Zahl der Zahl der Fremden mit 

ab⸗ u/ 2 | s | 15 22 
Gemeinde geftie- Uber | f bis m bis m | bis yox κ 
genen] nads 8 7 | 14 | 21 28 28 ek. 

g tungen Pr Übernachtungen | 
Altenberg) 324 4516| — | 8: 47 68| 47| 64 24 66 
Auguſtusburg . . 555 12 445| 730 178 111 235,183 127 28 | 18 
Berggießhübel .. 577| 3 574] 94| 67: 37 32| 47 33 24 |243 
Bernstadt. 212 239 177 20, 1| 1| —| — — | 18 
Elterlein. . . 191 207] 162 17 1 — --. — — | il 
Geiſing 9 496 | 4 67602036 181 49 31 16 18 21 144 
Glashütte . . |1021 1244] 804 108 22 5| — 2 — 80 
Jöhſtadt . 65 1161 — | — 415 12 15 9 10 
Oberſtützengrün. 67 7880 58 6. 2 =| — sl — 1 
Rittersgrün. 437 927 337 22 7 19 7 1 4 40 
Pulsniz .. . 283 | 1503| 986 128 24 6| — 2 — 137 
Waldd orf. 107 128] 75 18 3 —| —| — — 11 
Wermsdorf. .. 265 1496] — 6 35 68 67| 4 | 40 — 
Überſicht 2. ! Ä 

μα. gahl darunter ` | We 

` ber abge- 8 bi , 
-Gemeine „„ 

und 


Fremden | Sachſen Re | Cer | 

Adorf ...... . . . . | 3720 | 2932 573 | 204 11 
Annaberg 10 917 | 7293 | 2964 374 286 
Aue 8822] 5245 | 8011 337 229 
Bad Glfter ........ 20 909 | 12074 8218 75 542 
Bad Lauſick k. 523 344 174. 5 — 
Bärenſtein (Stadt)) 167 151 11 5 — 

erns bach. 178 100 57 14 7. 
Burkhardtsdorf 163. | 149 12 | — 2 
Chemnitz 78 855 | 47 37128 310 | 1546 1 628 
Colditz. m 543 439 102 2 | — 
Crottendorf 650 631 13° 6 — 
Döbeln. 6319 | 4514 1 805 — — 
Eibenftod ......... 3779 | 3173 563 40 |* 8 
Einfiedel ........ 345] 294 40 10 1 
Elſterberrr g.. | 1251 842 3090 118 
Frankenberg 2346 1735 589 3 19 

πλ Μο... 1844 | 1384 | 395 52 13 
Sottleuba....... ον 1443] 1252 141 49 — 
1 qc P .. . . 3044 2344 686 12 2 

ohanngeorgenſtadt?) . . 3791 | 3309 338 123 21 
Kamen zzz 2726 1 671 968 | 63 24 
füingentjal ........ 3957 | 3198 | 643 107 
Königftein ........ 9295 | 5123 3831 178 108 
Sangebrüd ........ 617 486 113 6 12 
Leisnig 1114 892 207 14 1 
Liegau-Auguftusbod .. . 13 10 2 — 
Meißen 9192 | 6163 2778 109 147 
Neuſtade .....]| 24805 1948 493 8 36 
Dberiefentfal ...... - 13 288 | 12 231 815 | | 232 10 
Penig 1 5601 1151 384 — 25 
Pirna 5968 3 893 1795 233 47 
Schneeberrr g 613 515 91 7 — 
Schöneck. ον. 1 501 1 908 269 20 4 
Schwarzenberg | 37721 23811177 148 66 
Sebnitz 3575 | 2272 879 | 262 | 162 
Stollberg ......... 1849 | 1646 199 2 9 
Wehlen (Stadt). . .... 10521 | 4730 | 5624 152 15 
Wolkenſtein 1727 | 1690 36 3 B 
8ídopau ......... 1370 | 1041 |' 314 15 -- 


Sm Auguft 1921 wurde außerdem eine Umfrage nach ber Zahl 
der Gaſthöfe (Hotels), Penſionen und Privathäuſer, in denen vermietet 
wird, veranſtaltet. über die Geſamtzahl der in den beteiligten Ge⸗ 
meinden feſtgeſtellten Unterkunftshäuſer und der in ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Fremdenzimmer und Fremdenbetten nach dem Stande vom 
1. Auguſt 1921 gibt überſicht 3 Auskunft. 


2) Septbr. noch nicht gemeldet. 
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Zahl der 
Geen, M 


— 2 


Baht der 


Unter», Frem⸗ 


unter. Yren- 


Gemeinde Gemeinde Frem⸗ 
ze funitgs den⸗ | ben. funftá. den⸗ | pen. 
häuſer mer betten häuſer mer betten 
Adorf. 8 | 67 100 Kamenz 8 74 115 
Altenberg 24 89, 167 Kirchberg 4 | 27 30 
Unnaberg 13 | 135| 232 Klingenthal 5 62 83 
ue 10 | 97| 135 Königſtein . . 31 186 433 
Auguftusburg . . 37 | 141, 231 Langebrück. . . 41 |118 168 
Bad Eifter... 204 2 4223 913 Lauenſtein 7 53 8 
Bad Lauſick. . 60 173 234 Leisnig 8| 46 63 
Bad Schandau 102 7151 558 | Liegau⸗Auguſtus⸗ j 
Bärenftein....| 2 24 34 bad 13 | 51 | 76 
Bautzen 22 193 335 Meißen 25 139 239 
Berggießhübel . .| 47 110 . 175 | Morgenröthe: 
Bernsbach. 5 11]! 18|. BWlautenfrang.: | 23 52 |105 
Bernſtade 2| 7 8 Reuhauſen .] 13 37 64 
Brambach. 3 | 116| 156 Neuſtade δι 47 72 
Burkhardtsdorf 4 7 132 Oberſtützengrün 5 1217 
Chemnitz 48 | 83911 949 | Oberwieſenthal . 27 | 374 576 
Colditz 7 46 72 Oppeliborf. . . .| 40 |350 500 
Crottendorf. 5 24 42 Penig 9} 4371 
Döbeln 14 | 139 1930 Pirna 13 | 74 145 
Dresden!) 322 3 9946 185 Poc kau 2 6 9 
Eibenſtock 10 71| 128 | Pulsnitz. 8 831 | 48 
Einſiedel 4 14 22 Rittersgrün. . 17 45 79 
Elſter berg.. 4 20] 39 Schneeberg... 24 | 58 91 
Elterlein 3 100 16 Schöneck. . .| 25 | 69 105 
Frankenberg. 6 39, 67 Schwarzenberg. 13 78 147 
Gehringswalde | Gebnig...... 13 | 72 |116 
b. Woltenft.. .| 5! 94| 139 Stollberg. 4| 38 | 4 
Geiſing 7 53 90 Walddorrf. 3 9| 17 
Geyer 4 27 41 Wehlen (Stadt) . 108 | 322 685 
Glashüttile 5 15, 27 Weißer Hiridh?) 167 | 759 921 
Gottleubbkaa . . 33 133| 189 Wermsdorf. . 20 | 5679 
Grünhain 2, 5 5 Wolkenſtein . 7 | 61 104 
ohnſtein 81 180 397 Zittau. . 16 291 497 
ohanngeorgen⸗ | Bihopau..... 6| 33 | 53 
fadt......1 Di. 55| 93 


4 


Für das Jahr 1922 be 53 Gemeinden ihre Mitwirkung in 
Ausſicht geftellt, von denen fif) 23 mittels Zählkarten und 30 mittels 
monatlicher Meldungen beteiligen werden. 


Statiſtiſche Berichte über die Eiſenbahnen Sachſens. Mit 
dem im Jahre 1920 erſchienenen „Statiſtiſchen Vericht über die unter 
Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Staats⸗ und Privatbahnen im 
Rechnungsjahre 1919“ hat infolge des Übergangs der ſächſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen auf das Reich eine alljährlich vom ſächſiſchen Finanzminiſterium 
herausgegebene Veröffentlichung ihren Abſchluß gefunden, die ſeit vielen 
Jahrzehnten wichtige ſtatiſtiſche Beiträge zur Kenntnis des Wirtſchafts⸗ 
lebens Sachſens geliefert hat und auch außerhalb Sachſens als muſter⸗ 
gültig anerkannt wurde. 
unter dem Titel „Nachweiſung der Betriebsergebniſſe bei den Staats⸗ 
und Privateiſenbahnen im Königreich Sachſen“ im Jahre 1847 erſchienen 
und teilweiſe Ergebniſſe bis zum Jahre 1842 zurück enthielten, haben 
ſich zu einer Geſchichte des ſächſiſchen Eiſenbahnweſens in Zahlen aus⸗ 
geſtaltet, zu einem Quellenwerke für alles, was in irgendwelcher Weiſe 
mit dem Eiſenbahnverkehr Sachſens zuſammenhängt. Den Berichten 
waren außerdem, neben einer jährlichen überſichtskarte der ſächſiſchen 
Eiſen bahnen, zahlreiche graphiſche Darſtellungen über die Eiſenbahn⸗ 
anlagen und den Verkehr beigegeben. Die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen 
und die graphiſchen Darſtellungen erſtreckten ſich auch auf den Perſonen⸗ 
und Gilterberfebr in jeder Station. | 

Der erte Bericht vom Jahre 1847/48 erſchien etwa 10 Jahre nad) 
der Eröffnung der erſten Eiſenbahnſtrecke Leipzig-Althen im Jahre 1837, 
die eine Länge von 14,10 kin hatte; er umfaßte für beide Jahre 36 Seiten. 
und vergrößerte ſich ſchon in den folgenden Jahren mehr und mehr 
(3. B. für 1851 bis 1858, alfo 8 Jahre, auf 83 Seiten); feit 1860 ift 
er alljährlich erſchienen. Vis in die 70er Jahre des vergangenen Jahr⸗ 


| á " Ohne Weißer Hirſch mit Ortsteilen Neubühlay und Ober- 
loſchwitz. 
2) Einſchließlich Ortsteile Neubühlau und Oberloſchwitz. 


den verſchiedenen Monaten geſtalteten ſich folgendermaßen: 


Denn dieſe Berichte, welche zum erſten Male 


hunderts vergrößerte ſich der Umfang fortwährend, ſo daß er ſchließlich 
etwa 500 Seiten betrug. Hiernach trat eine Verminderung ein, die aber 
in der Hauptſache nicht durch weniger inhaltreiche Berichterſtattung, 
ſondern vorzugsweiſe durch die Wahl eines engeren Satzes und durch 
die günſtigere Ausnutzung des Raumes verurſacht wurde. Nur die letzten 
Berichte ſeit 1916 ſind infolge der Kriegszeit auch inhaltlich ſehr ver⸗ 
mindert worden (e8 fielen die oben erwähnten eingehenden Nachweiſe 
über Perſonen⸗ und Güterverkehr der einzelnen Stationen, über Durch⸗ 
gangs⸗ und Wechſelverkehr uſw. weg), fo daß er für das Jahr 1919 nur 
noch 70 Seiten umfaßte. Auch wurden vielfach ſtatiſtiſche, techniſche oder 
hiſtoriſche Angaben nur in längerem Zeitabſtand wiederholt, - worüber 
u. a. ein „Repertorium“ im Jahrgange 1898, S. 81 bezüglich der Berichte 
für die Jahre 1869 bis 1897 Auskunft gewährt. " ὦ, ὦ 


- 


Die Sparkaſſen im Jahre 1921. In der „Sächſiſchen Staats⸗ 
zeitung“ wird vierteljährlich über den Verkehr bei den ſächſiſchen Spar⸗ 
kaſſen berichtet. Die Mitteilung über das letzte Vierteljahr enthält einen 
kurzen Überblick über das ganze Jahr. Im nachfolgenden werden nun 
die Ergebniſſe für die einzelnen Monate zuſammen wiedergegeben. — 
Zu Beginn des Jahres beſtanden 368 Kaſſen. Neugründungen erfolgten 
nicht; dagegen wurden 13 Sparkaſſen aufgelöſt und mit anderen ver⸗ 
ſchmolzen. Die Veranlaſſung dazu gaben folgende Eingemeindungen: 
die Gemeinden Mockau und Schönefeld am 1. April 1921 nach Stadt 
Leipzig; die Gemeinden Briesnitz, Coſchütz, Niedergorbitz, Blaſewitz, 
Bühlau, Laubegaſt, Leuben, Loſchwitz, Kleinzſchachwitz, Weißer Hirſch am 
1. April, Leubnitz⸗Neuoſtra am 1. Juni 1921 nach Stadt Dresden. 

Die Cin- und Rückzahlungen, forie die erzielten Überſchüſſe in 


— — — — — — — — --- — 


Gin- bzw. 


Einzahlungen l Rückzahlungen 

Monat —— „ — ---- E 

| Fälle | Mark N Fülle i Mart 1) überſchuß 

Januar. .| 439 el 193 210 513 172 999i 77 082 721 116 127 792 
Februar. 282 048 125 485 925 135 910 65 926 075] 59 559 250 
März 324 494 1235741044; 167 730 87 930 221| 34 643 823 
April 277087 123 248 679 161 778, 81 309 853] 41 938 826 
Mai. 215 426! 110 336 473 156 328 77 701 608| 32 634 865 
Juni. 332 316 127 785 249 139822; 80 982 538] 46 802 711 
Juli. 272 317 128 763309. 174061: 92 707 883] 36 055 426 
Auguſt 209 992 107 466 784 152 538 86 364 032] 21 102 752 
September | 273474 113 253 642 141718 94 886 617 18 367 025 
Oktober 190 933 104 761 735 209585 138 473 0081-33 711 273 
November. 137691 100 853 731 237679 151 963 94151 110 210 
Dezember 309 821 160 752 830 131090: 139 038 591 21 714 239 
Jahr 1921 [8 265 420.1 518 492 sili 981 298 1 174 367 088] 344 125 226 


Auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilen fid) die Jahres: 
ergebniſſe wie folgt: 


Kreishauptmannſchaft | ^ elle pero an boc 
Baugen. 240 360 109397445 | 129970 | 78 760 562 
Chemnitz 626 282 273 020 835 | 298 286 | 191 852 135 
Dresden 1007 586 409 316 880 | 668 774 | 336 387 929 
Leipzig 894 925 471 752 735 605 975 373 204 353 
βυϊάαι ..... 496 267 | 355 044 419 | 278293 | 194 162 109 


Die Entwicklung der wirtſchaftlichen Erſcheinungen 1921 lennzeich⸗ 
net ſich hauptſächlich in drei Richtungen: der ſtetig zunehmenden Ent⸗ 
wertung unſerer Mark, dann in der damit in Wechselwirkung ſtehenden 


dauernd wachſenden Verteuerung unſerer Lebenshaltung und weiterhin 


in dem erfreulichen Rückgang der Erwerbsloſigkeit (als Folge der durch 
die ſchwache Valuta bewirkten Exportzunahme). Den Grad der Ein⸗ 
wirkung der einzelnen drei erwähnten en auf die Willensbildung 
zum Sparen erwägen zu wollen, iſt ein verlorenes Unterfangen, zumal 


— ganz abgeſehen von ber Mannigfaltigkeii anderer mitwirkenden wirt: 


ſchaftlichen Kräfte — hier Veranlagung und Spekulationsluſt des ein⸗ 
zelnen [tart mitſprechen. Zweiſellos ijt jedoch ihre geſamte Einwirkung 
ausſchlaggebend. 

Außer Oktober und November zeitigten alle Monate Einzahlungs⸗ 
überſchüſſe. Die einzigen Rückzahlungsüberſchüſſe von 33,7 bzw. 51,1 Mil: 
lionen Mark, überhaupt der ungünftige Abſchluß des letzten Ser Vi 
gegenüber den anderen mögen einmal ihre Urſache darin haben, daß der 
Winter vor der Tür ſtand (jahreszeitliche Erſcheinung), zum anderen 
aber — und das ijt das Wichtigere — wird der plötzliche Markſtutz in 
dieſen Monaten und die daraus gefolgerte und gefürchtete Preisſteigerung 
zu Vorratskäufen und ſchnellen Abhebungen verurſacht haben. 


= 


Als pofitiver Jahresüberſchuß wurde jedoch immerhin die ſtattliche | 
Summe von 344,1 Millionen Mark erzielt, die allerdings hinter dem 
Vorjahr um 19,1 Millionen Mark zurückbleibt. An dieſem Überſchuß 
hat der meiſtens günſtige Januar einen Anteil von 116 (= 38,7 Prozent), 
der Februar von 59,5 (= 17,3 Prozent) und der Juni von 46,8 (= 18,6 
Prozent) Millionen Mark. Insgeſamt wurden in 3265420 Fällen 
1518492314 Mark ein⸗ und infolge von 1981298 Abhebungen 
1174867088 Mark zurückgezahlt. Demnach find 22,6 Prozent der Cin- 
zahlungen nicht wieder abgehoben, alſo wirklich geſpart worden. Im 
Jahre 1920 ſtanden vergleichsweiſe den 3 725909 Einzahlungen im Ge⸗ 
ſamtbetrage von 1431831854 M. 2416832 Rückzahlungen in Höhe von 
1068 629 252 Mark gegenüber. Es blieben 25,4 Prozent der Einzahlungen 
alfo unabgehoben. i 
Auch im Berichtsjahr ijt wieder die Erſcheinung feſtzuſtellen, bie ſchon 
ein Vergleich der Jahre 1918, 1919 und 1920 untereinander erkennen ließ, 
naͤmlich daß die Häufigkeit der Einzahlungen wie der Abhebungen ſich ver⸗ 
mindert, während die Geldbeträge ſteigen. Mit anderen Worten: Der Kreis 
der Sparer wird kleiner; die höheren Geldbeträge ſind lediglich der Ausfluß 
der Markentwertung, der Inflation. Denn wenn die Sparkraft, gemeſſen 
an der erſparten Kaufkraft des Geldes, dieſelbe wie im Frieden geblieben 
wäre, müßte der Sparbetrag das 30 fache von damals ausmachen. Das 
trifft aber bei weitem nicht zu. Wenn in den letzten Jahren über 20 Prozent 
der Einzahlungen geſpart wurden und in der Vorkriegszeit durchſchnittlich 
nur 8,5 Prozent, ſo beweiſt das lediglich, in Verbindung mit dem Rück⸗ 
gang ber Qünfigleit, daß man ſeltner und nur dann zur Sparkaſſe geht, 
wenn man wirklich das Geld erübrigen, ſparen und dort laſſen will und kann. 
- Nicht allein der Sparſinn mag erlahmt fein, ſondern auch die 
Sparkraſt — man hat nichts mehr übrig zum Sparen. 
Dieſe Erkenntnis ift um Io trauriger, als in unſerer Zeit allein 
das Sparen in jedem Sinn und jeder einzelnen Perſon die Feindes⸗ 
laſten befeitigen und den Wiederaufbau Deutſchlands ermöglichen kann. 
Anſchließend ift noch über folgende Neuerung in der Sparkaſſenſtatiſtik 
zu berichten. Dieſe beruhte bisher auf den monatlichen Mitteilungen der 
..flaffeh über Cin- und Rückzahlungen ſowie auf ihren jährlichen eingehen: 
deren Rechnungsabſchlüſſen. Um einen ſchnelleren, allgemeinen Überblick 
über die Geſchäftsergebniſſe zu gewinnen, als die letztgenannten Unter 
lagen es geſtatten, ijt auf Veranlaſſung des Deutſchen Sparkaſſen verbandes 
eine Erhebung der vorläufigen Jahresergebniſſe vom Jahre 1921 ab 
eingeführt worden, die die wichtigſten Angaben des Abſchluſſes erfaßt. 


TEs 


Errant at 
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Die Zahl der Kaſſen betrug zur Zeit der Erhebung (Juli 1922) 
durch die Eingemeindung von Großzſchocher⸗Windorf, Leutzſch, Pauns⸗ 
dorf, Wahren nach Leipzig, Reichenbrand nach Siegmar und die Neu⸗ 
eröffnung der Verbandsſparkaſſe Liebſchwitz (Amtsh. Zwickau) nur noch 351. 


Kreishauptmannſchaft NN eiftaat 
Betreff Bautzen Chemnitz]! Dresden | Leipzig Zwickau achſen 
ö AS (Mark⸗Beträge auf 1000 abgerundet) 
Zahl der Kaffen . . 44 80 105 64 58 861 
Zahl b. Sparbücher [390 579,780 069/1224 966/1049 379/733 79414178 787 
Spareinlagen Ende SE | 
1920 ..... . {836 290:609 164! 942 029| 963 1491604 1449464 776 


! 


Neueinlag. u. Zinſen [120 060,293 864| 550 683 494 923/271 471/1731 001 
Rückzahlungen .. .| 78 892 191 428| 348 745 377 143/196 105/1192 313 
Spareinlagen Ende | 
1921 ..... . 1377 458/711 6001148 967/1080 929 679 910 3993 464 
Sicherheitsrücklagenf 9150| 17872, 22219, 25 724 9416} 84441 
Zinsbar angelegte | | | 
Beträgelohne tgl. | | | | 
Zinſen) 358 7600672 7561105 1141054 657'643 ο. 846 
davon . 
in Hypotheken . . 1162 0551343 459| 508 219 
„Inhaberpapieren | | 
(Tageskurs) 
bei öffentl. Anſtalten 


u 
in Schuldſcheinen 
(Wechſ., Jauſtpfd.) 
= jonftigen Anlagen 
baree GE 
1 
Kalen: Eins 
bejtanb reberseit ab- 
1921 | rufb. Geld- 
beträge. . 
SH d. Einlagen 
insbruttoeinnahm. 
κι überh. 
erwaltungskoſten 


501 5461314 193/1829 472 


340 030/156 4181153 200 


379 683 


| 


180 510 1 


105 935,171 134 
65 o81|115 270 86.255 141 064 688 180 


62 043 
101 951 


16 E 


20.512 


| 
19 072 


9 651 
22 173 


11 441 
14 248 


13 122 


11 579 | 
29 771 


15 247 


17 310 20461: 890 


6 562 72 295 


49 301) 36 669! 204 354 


0 ‚5 ‚49 

31 222 182 209 
36 329| 25 172 133 003 
10 092 5 722 88358 


23 206 
3,48 

17 785 
12 616 
3 195 


45 234 
3,49 
51 219 
3b 774 
12 635 


Grundeigentumswechſel im 1. Halbjahr 1922. 


Beſitzwechſel insgeſamt 
Art der Gemeinden | 2 ei 
(a bebaute, b = un. 
bebaute Grundſtücke) 


Grund⸗ 
| Ride | 


— ſ—— 


N | 
Grund. 
ftüde 


Fälle 


Betrag Fälle Betrag | 
M A 


1. |; 8 


9. 
1. Vierteljahr 1922 


Beſitzwechſel durch | 


Tauſch :), Zwangsent - 


Zwangsverſteigerung eignung, Schenkung uſw. 


Erbgang Erbauseinanderſetzung 


| | 


Betrag 


bít. 


Betrag 
M 
19. 


Falle 


Grundſt. 


Betrag 
' A 
10. 


— 

ke 

= 

ω .: 

ο | 
t 


16, 


ùt 
e 
m 
σι 


| 11. | 13. | 


33 97! 3 629 9160 16! 3111 757 132 


Städte k 2459 2 980 306 374 874| 2045, 2437 373 686 075 189|218|16 151 788| 176. 25711 149 96 | 
ΤῈ b 744 1012 18 226 106| 545 739 16337587, 9| 10 173 150% 85 52 325 666 12 12 940 480 143 199/1 149 223 
Landgem a2 134 3028109 590 269| 1624 2317 94 127 7110119157 4 358 6011| 367, 51810 093 542; 14 19 678 565 10] 17, 331 850 
gem. b | 1469 1843 13 628 8460 1204 1399 12 224 665 12| 13 111 420 43 65 632 485 4, 7| 123 426 206 359 536 800 
zufammen | 6 806 8 863447 820 095| 5418| 6892 396 376 0380329 398 20 794 959] 621 89222 201 τ 68, 75| 4672 387375 606:3 775 055 
dar. ohne Preisangabe 221 271? -- 21 25 — 26| 11! — | 66 οἱ -- | 2 A — 166 202 — 
i | 2. Vierteljahr 1922 | mE 
Städte fè 2 534| 2 944 321 772 889| 2174| 2511.288 589 355,161 18813 931 165 158, 198|11 146 355| 33 33 5 260 6010 13| 19:2 845 413 
ο... b 773} 1068. 23 662 027| 604| 827| 22 668 073 8| 9 162400! 29  41| 258 627 12 12 753201120) 179| 497 607 
Landgem. a | 2195 2 983 111 789 158| 1678 2274 89 794 6160116159 6 465 442 371 513/14 105 148 14 15 1052 899 16 22 373 053 
gem b | 1618| 1997 14 532 494 1321| 1512| 13037 859 14] 16 139944: 47 57 553491 1| 1 — 2350 411! 801 202 
| zufammen | 7120! 8 992471 756 568| 5777| 7124 414 089 903,299'372|20 698 949] 600| 804126 061 621 60| 61| 6 388 8201384| 631 4 517 275 
bar. ohne Preisangabe 170 231 — 14 48 E 24 28 — 5 5 — I| 1 — 1126 149| — 
l | 1. Halbjahr 1922 zuſammen | 
| 4 993: 5 924,628 147 763| 4219 


2 8 
Städte 5 1566| 39 005 660 


1517 2080| 41888 133| 1149 


17. 19 


335 550 | 64 93 584 293 24| 24| 31580011263) 37811 646 830 


738.1 031/24 


49480562 275 4950950406 30 082 5 329 450/22 296 318| 66| 70| 8 890 517} 29 iB 602 545 


η [s 1329 6 011/221 379 427| 3302| 45911183 922 327 23 31610 824 048; 738 196 690 28| 34| 1731464| 26| 39 704903 
gem... ib | 3087. 8840! 28 161 340| 2525| 2911| 25 262 524 36) 29| 251 362 90: 122 1185976| 5| 8| 123 426441 77001 338 052 
2272721. 7 VT —ͤ— 27 SE Ee EN . EE 
zuſammen [13 926/17 850 919 576 666/11196114016:810 465 9411628 770141 498 908|1 221|1 696 48 263 9711581186 11 061 207] 759.1287 8 292 880 

dar. ohne Ῥτείδαπραδε] 391 502 — 35 73 — | 50 59 — 11 14 — 3 s — 292| 151] — 


; 1) In 967 Fällen mit 1242 Grundſtücken im Werte von 78400319 M. waren bie Veräußerer Erbengemeinſchaften. l 
Durch Tauſch wechſelten den Beſitzer im 1. Vierteljahr in 184 Fällen 388 Grundſtücke im Werte von 1795474 M.; im 2. Vierteljahr in 212 


2) 
Fällen 433 Grundſtücke im Werte von 1230848 M. 
Zgeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1933. 
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Die Angaben in der vorſtehenden Überficht, die kurz vor Erſcheinen 
dieſes Heftes ſertiggeſtellt wurde, ergänzt bie Überfichten über den Grund- 
eigentumswechſel in dem Aufſatz oben S. 46 ff. Hiernach nehmen die Beſitz⸗ 
wechſelfälle des 2. Vierteljahres 1922 gegenüber dem erſten nur um 314 
oder 4,6 Prozent, die Zahl der übereigneten Grundſtücke um 129 oder 
1,5 Prozent zu, während der Markbetrag um 23,9 Millionen oder 5,8 Pro- 
zent ſtieg. Ein ganz anderes Bild der Entwicklung bietet der Vergleich 
des 2. Vierteljahres 1922 mit dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Nämlich die Beſitzwechſelfälle nehmen hier um 410 oder 6,1 Prozent, die 
Zahl der Grundſtücke um 223 oder 2,8 Prozent zu, während der Mark⸗ 
betrag um nicht weniger als 189,4 Millionen, das find 67 Prozent, 
wuchs. Für die Frage der Überfremdung deutſchen Landes ergibt ſich 
ferner, daß im 2. Vierteljahr 1922 rund 4 Prozent aller umgeſetzten 
Grundſtücke und rund 12 Prozent des Geſamtwertes an Perſonen über⸗ 
gingen, die im Ausland wohnten oder eine fremde Staatsangehörig⸗ 
keit beſaßen (vgl. hierzu Anmerkung 3 S. 50). 


Bautätigkeitsſtatiſtik. In dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1920/21, 
S. 473 ſind die Ergebniſſe dieſer Statiſtik für die Zeit ſeit ihrer Ein⸗ 
führung bis zum Juni 1921 veröffentlicht. Nachſtehend wird nunmehr 
- bie Zahl der Baugenehmigungen, der ausgeführten Neubauten und der 
Gebünbeabgünge für die Belt von Juli 1921 bis Juni 1922 mitgeteilt. 


uem Ausgefũ rte 
Baugenehmigungen für n 
Jahr Neubauten ums, Ane oder | darunter | Gebäude» 
Monat Aufbauten ` | poete | got, und abgänge 
übere rue über- ο. haupt Behelfs- 
haupt helfs bauten haupt helfsbauten bauten 


1921 | 
Juli. . 44265 — 117 12 91 — 3 
Auguſt 289 — 91 18 42 — 6 
September 436 — 109 7 80 4 4 
Oktober 215 1 1029 130 — 3 
November 222 — 90 6 126 — — 
Dezember). 134 — 124 6 200 1 7 

1922 | 
Januar 183 2 93 5 160 — 4 
Februar. 81 — 93 8 523 — 1 
März 175 2 148 7 200 1 6 
April 172 — 102 6 64 — 7 
Mai. 221 — 123 2 168 — 8 
Jun ς 197 4 143 3 125 — 3 


Es ſind darnach im zweiten Halbjahr 1921 und im 1. Halbjahr 1922 
1561 bzw. 1029 Baugenehmigungen für Neubauten erteilt und 669 bzw. 
770 Neubauten ausgeführt worden. In den erſten 6 Monaten 1921 
hatten die Zahlen für die Neubauerlaubniſſe nur 974 und für die aus⸗ 
geführten Neubauten nur 448 betragen. Auch in den Jahren 1919 und 
1920 iſt im zweiten Halbjahr eine größere Zahl von Baugenehmigungen 
unb Bauabnahmen als im erſten feftzuftellen geweſen, was durch die 
alljährlich im Frühjahr einſetzende regere Bautätigkeit zu erklären ift. 
Im Jahre 1919 hatte die Zahl der Baugenehmigungen für Neubauten 
344 im erſten Halbjahr gegen 525 im zweiten Halbjahr betragen, die 
Zahl der ausgeführten Neubauten hatte ſich im erſten Halbjahr auf 24 
gegen 127 im zweiten Halbjahr geſtellt. Für das Jahr 1920 lauten die 
‚. entiprechenden Zahlen 409 Baugenehmigungen und 425 Neubauten im 
erſten gegen 746 Baugenehmigungen und 594 Neubauten im zweiten 
Halbjahr, wobei allerdings zu berückſichtigen ijt, daß ſich die Statiſtik 

erſt ſeit 1. April 1920 auf ſämtliche ſächſiſchen Gemeinden erſtreckt. 

über die Zahl der im zweiten Halbjahr 1921 und im erſten Halb: 
jahr 1922 erſtellten Wohnungen unterrichtet die folgende Überſicht. 

Insgeſamt ſind im Jahr 1921 1117 Neubauten mit 3204 Woh⸗ 
nungen errichtet worden, davon 8 Neubauten mit 26 Wohnungen vom 
Reich, 32 Neubauten mit 124 Wohnungen vom Staat, 240 Neubauten 
mit 817 Wohnungen von den Gemeinden, 52 Neubauten mit 93 Woh⸗ 
nungen von Stiftungen oder Vereinen, 452 Neubauten mit 1229 Woh⸗ 
nungen von gemeinnützigen Bauvereinigungen, 92 Neubauten mit 
417 Wohnungen von Erwerbsgeſellſchaſten, 1 Neubau mit 3 Wohnungen 
von ſonſtigen penkit eaen und 240 Neubauten mit 

495 Wohnungen von phyſiſchen Perſonen. | 


` ` 1) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Stadt 
Reichenbach die Ergebniſſe für das ganze Jahr 1921 mit 2 Bau: 
»genehmigungen für Neubauten, 10 für Um⸗, Ans» oder Aufbauten, 5 aus: 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in Um⸗, An⸗ oder Aufbauten. 


! 
i 


in folgender Überſicht zuſammengeſtellt. 


dagegen im Jahre 1915. 
Es geht daraus hervor, daß (einſchließlich 20 Wirkern) 1531 Hausweber 


Wohnungen 
in > 


Durch Um-, An- oder Aufbauten 


Bape een | m entnontene gere, 14 8 
Monat NER an Wohnungen or 
über- in Not- u. | eer ER 
haupt! Behelfs- | über- ΕΕ über. Sote u. ipe. nber, but Ὃν | 
| bauten haupt helfsbauten haupt helfsbauten] haupt helfsbau 
| s 
1921 | | | | T 
Juli 233 — 107 6 | 12 — 95 | 6 
Auguft .. «1198 — 85 8 | IB | Tess μ Οἵ S. 
September 174 5 ]|140| 18 29 1 — Τμ ER 
Oktober. 397 — [|221| 27 22 | — 199 27 
November. 352 — 149 12 18 — 133 12 
Dezember). 537 1 313 55 20 — 246 δῦ: 
1922 | | ; 
Januar. 20 — 1 34 26 — 95 34 
Februar. 200 — 1125 15 20 — [100 15. 
lärs 400 1 [158] 30 34 — 154 30 
April.. 232 — 119 1 12 — 107 15 
Mai . . 4316 — 1210| 37 36 — 174 3837 
Juni 1362 — 1156 7 1120 πι | 


8 den. e: der Hausweberei in der Kreishauptmannichaft 
Bautzen. 
Senne 1 Zittau (vgl. Mitteilungen der Handelskammer zu Zittau, 


Wie ſchon im Jahre 1915, jo hat auch im Jahre 1919 bie 


ahrgang 1920 S. 105 und 173) eine Erhebung über die Verbreitung 
der Hausweberei in ihrem Bezirke vorgenommen. Die Ergebniſſe ſind 


Se Baum- Lei- | 9 Band- E Zu 

Bezirke der Amtsgerichte woll- nen, Fir „ebe. An- | οἷ. 

und Amtshauptmanſchaften 8 κοῖς terei | GEN dere | | men 

1. ὃν | δ. 4. | & | & | *. 

| 

Amtsgericht Bautzen I 12 — — 1 
; Biihojswerda ..... 11 10 — 19 1| δι 

„ Schirgiswalde 195| 872 — , — | 86| 548 
Amtshptm. Bautzen 136, 382 12 19 37 586 
Amtsgericht Kamenz — — — | 98] — 38 
e Königsbrück D rb, of EE 1 

z Ῥμίϑδπίρ......... 98] 39 — 513 — | 576 
Umtshptm. Kamenz 24 30 — | 536 — | 399 
Amtsgericht Bernftadt......... 2 2 --ἱ -- a e 
5 Ebersbach 12 38 — | z 3| 58 

« Herrnhuler — 99 — -- - 99 

5 Löbau au 50| '8 — a 81 

5 Neufalza ........ 130, 1831| --. - 11| 279 
Amtshptm. Löbau........ 165, 320 8 — 18 511 
Amtsgericht Gropidóuau ...... 3| 18 — — 46| 67 
7 ο Eurus 1 1— — -- 2 

e Reichenau 10 ONE ‚16 

, itio. ves e 23 250 — -- 3| «δι 
Amtshptm. Zittaan 37 49 — — 49] 135. 
Kreishptm. Bautzen zu: .. . 362 790 20 555 10401 881 


1027, 900] 108.1573 


im Jahre 1919 in ber Kreishauptmannſchaft Bautzen gezählt wurden. 


Beſonders Wort war die Hausweberei in den Amtsgerichtsbezirken 
Schirgiswalde und Pulsnitz vertreten. Von 1915 bis 1919 ging die 


Zahl der von der Zählung erfaßten Hausweber um mehr als die 


Hälfte (50,6 v. H.) zurück, und zwar, abgeſehen von den Wirkern, die a 


ber Baumwollweber um 64,7 v. H., bie der Leinenweber um 12,2 v. H., 
die der Bandweber um 64,8 v. H. Auf Veranlaſſung der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen wurden auch Anfang 1921 durch die Handelskammer 
Zittau Erörterungen über den Umfang ber Hausweberei in ihrem es 
zirke veranſtaltet. Es wurden gezählt: 688 ſelbſtändige und 1279 nicht 
ſelbſtändige Hausweber, ferner 1981 Webſtühle (vgl. Mitteilungen der 
Handelskammer zu Zittau, Jahrgang 1921 S. 32). . 


2) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Stadt 
Reichenbach die Ergebniffe für das ganze Jahr 1921 mit 2 Baus 
geführten Neat für Neubauten, 10 für Um⸗, Un: oder Aufbauten, 5 augs 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in lin, An- oder Aufbauten. E 


9713 405 l 


13. 


Entwicklung der Genoſſenſchaften. Sowohl die Zahl der Ge⸗ 


ä 1235 = 


Im ganzen beſtanden im Jahre 1921 1616 Genoſſenſchaften, da- 


noſſenſchaften als auch die Mitgliederzahl hat feit 1914 Πατ zugenommen. von waren 439 ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht. Von den Genoſſen⸗ 


Die folgende Überſicht enthält nach den Erhebungen des Statiſtiſchen 


Landesamtes eine Zuſammenſtellung nach dem Stande vom Anfang ber 


Jahre 1914, 1918, 1919, 1920 und 1921.) 


ΉΤΟ Stand am 1. Januar des Jahres 
Unternehmens 194 | 1918 | 1919 1930 | 1931 
1. | 5. 3. 4. 5. 6. 
1. Zahl der Genoſſenſchaften. 
1. Kreditgenoſſenſchaften . 439 471 480 502 52 
und zwar: , | 
ſtädt. Charakters 106 138 116 130 125 
Aländl. Charakters 333 333 344 372 404 
darunter m. u. .... 327 327 338 365 395 
2. Rohftofigen., gewerbl... . 33 72 114 156 185 
8. z „landw. 75 73 66 69 73 
4, Wareneinkaufsvereine 26 39 46 70 83 
5. Werkgen., gewerbl. .... 32 26 27 288 31 
6. „ (ur SENG) 35 32 31 991. 29 
7. Gen. z. g. Beſch. v. Maſch. 
u. Gn mers 2 3 2 2| - 2 
8. Magazingen., gewerbl.. 7 18 18 19 18 
9. - „ landw. 3 3 3 3|: 6 
10, Rohitoff: u. Magazingen., |. | 
ρειδετδῖ, «ues rac ns 4 6 7 18 26 
11. Rohſtoff⸗ u. Magazingen., 
IND 1.74315 a διά, 1 5 6 8 9 
12. Produktivgen., gewerbl. 27 73 84 95 107 
13. 8 „landw. 27 30 30 33 33 
14. Gen. z. Beſchaffung uſw. v. à 
Zuchtvie h 23 25 26 27 27 
15. Konſumve reine 212! 201 205 204 200 
16. Wohnungs- u. Baugen., | 
eigentliche 5 143 151 153 192 222 
17. Wohnungs- u. Baugen., 
-  Bereinshäufer ....... 5 6 6 5 5 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 11 13 16 27 31 
i zufammen | 1105) 1246| 1320; 1487| 1616 
darunter m. u. .. 369 379 3880 413 439 


2. Zahl der Geuoſſen. 


1. Kreditgenoſſenſchaften .. . | 49 440 52 835 54 = 60 716| 68 158 
u. zwar: 
ſtädt. Charakters .. . . 27 " 27 712| 27 913! 29 930| 33 494 
ländl. Charakters ... | 22 366! 25 123| 26 973! 30 786| 34 664 
darunter m. u. H.. 90177) 22 785 24511 28 139| 21786 
2. Rohſtoffgen., gewerbl. 1834| 4489! 7323| 12 268| 15 858 
3. : „landw. . .. 5769 6696, 6757 7632| 8725 
4. Wareneinkaufsvereine ...] 2469| 4263, 5314, 7874| 9237 
5. Werkgen., gewerbl. 2917] 6799| 6898 8 800 9 712 
6. € `" "e πας 1054 1036, 1094, 105956 1051 
7. Gen. z. g. Beidh. v. Maſch. , | 
u. Geräten 279 261 291} 339 385 
8. Magazingen., gewerbl. .. 538 1544| 1 563 1644| 1 725 
9. z „landw. 564 595 665! 957 1140 
10. Rohſtoff⸗ u. Magazingen , | 
gemerbt, ly να d 7111 1939] 1396! 2862| 4460 
11. Rohſtoff⸗ u. Magazingen., f 
land: ARG 185 761 842| 1053| 1305 
12. Produktivgen., gewerbl. 3 714 5706| 6471 9175, 11 594 
z „landw. .. 2 330 3056| 3 099] 3539| 3563 
14. Gen. z. Beſchaffung uſw. v. | | 
Budtvied ......... 1313| 1351! 1421| 1512 


15. Konſumvereine .. 


1 261 
318 678 394 574/396 857 415 2820435 297 
16. Wohnungs⸗ u. Baugen., | 


eigentliche 27 689| 29 160 30 558 44 910] 54 964 

17. Wohnungs- u Baugen., | 
Vereinshäuſer 1795 1607 1532) 1453| 1493 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften] 4529] 2277) 2462! 3513| 4906 
zuſammen 425 756/518 211/529 869/584 033/035 085 


. 1 28 860| 81 089| 32 580; 33 867| 36 804 


darunter m. u. H. 


1) Vgl. auch, die Abhandlung in dieſer Zeitſchrift Jahrg. 1918/19, 
S. 142 „Die Erwerbs- und Wirtſchaitsgenoſſenſchaften in den Jahren 1913 
bis 1917“, ſowie die ſeit 1908 alljährlich im Statiſtiſchen Jahrbuch 
für Sachſen veröffentlichten Überſichten über Genoſſenſchaften. 


ſchaften m. u. 
Charakters (Darlehnskaſſen vereine). 


| 

fühlbar. S 
Jahre 1921 betragen die Konkurſe bereits wieder 38 Prozent des letzten 
Friedensjahres — 647 neue xg de was gegenüber dem Vorjahr ber 
großen Zunahme um rund 75 
457 eröffnet, 190 aber = 27 Prozent wegen Maſſemangels abgelehnt. 
Die letzteren, alſo die ſchwerſten wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche, zeigen 
damit eine recht erfreuliche relative Abnahme, denn 1920 waren es 
τ Prozent der neuen Konkurſe, die nicht einmal bie Verfahrenskoſten 
eckten. ; 


SreiftuatSacien] 647 | 457 | 190 392 17376277 | 1 41 5 


Chemnitz. . 45 


Jahre 1920 nicht erwähnenswert verſchoben. 
Berichtsjahr beendet, 146 allein durch Schlußverteilung, 20 durch Zwangs⸗ 
vergleich und 11 durch allgemeine Einwilligung 
nachträglich, daß der geringen Teilungsmaſſe wegen ein Verfahren ſich 
gar nicht bezahlt machte. Über die Gemeinſchuldner und ihre Wohnſitze 
gibt Überſicht 2 Auskunft. 


H. waren allein 395 Kreditgenoſſenſchaften ländlichen 
Die Zahl der Mitglieder der Genoſſenſchaften betrug 1921 635 085. 


Davon haſteten 86 804 (hierunter 31 786 Mitglieder der Darlehnskaſſen⸗ 
vereine) unbeſchränkt mit ihrem ganzen 
24,4 v. H. aller Genoſſenſchaften Darlehnskaſſenvereine ſind, beträgt die 
Zahl ihrer Mitglieder nur ὅ v. 
Die ländlichen Kreditgenoſſenſchaften 
Die ſtärkſte Genoſſenſchaftsgruppe bilden die Konſumvereine mit 435 297 
(das ſind 68,5 v. H. von allen) Mitgliedern im Jahre 1921. 


ermögen. Während alſo 


ſämtlicher Genoſſenſchaftsmitglieder. 
ſind alſo im allgemeinen klein. 


Die Konkurſe im Jahre 1921. Wird die Zahl der neuen Kon⸗ 


kurſe im Jahre 1913 1686— 100 geſetzt, jo ergibt fid) für die Entwicklung 
bis 1921 folgende Zahlenreihe: 


1913 


1916 
37 


1918 
20 


1914 
90 


1915 
66 


1917 
29 


1919 
21 


1920 
21 


1921 


100 38 


Hiernach machen ſich beſonders feit 1915 die die Kriegsteilnehmer 


chützende Son 1519 und die Zwangsregulierung unſerer Volkswirtſchaft 
on 1919 ſetzt dann eine geringe Zunahme ein. — Im 


rozent gleichkommt. Davon wurden 


Von allen Verfahren entfallen 59,8 Prozent auf die unten angeführten 


Städte Im Handelskammerbezirk Dresden mit 269 Konkurſen kamen 
181 auf Dresden (= rund ein Drittel ſämtlicher Konkurſe), 88 auf den 
übrigen Bezirk; im Kammerbezirk Leipzig mit 138 Verfahren 123 auf 
die Stadt Leipzig und nur 10 auf den übrigen Bezirk. In den Gebieten 
der ye Handelskammern ift der Anteil des „übrigen Bezirkes“ 
weit höher. | | 


Natürliche Perſonen betrafen 65 Prozent ber Konkurſe, 29 Prozent 


gingen Nachläſſe und 13 Prozent Geſellſchaften an, unter denen beſonders 
die Geſellſchaſten m. b. H. und auch die offenen Handelsgeſellſchaften 
hervortreten, während Aktiengeſellſchaften wie gewöhnlich höchſt ſelten 


erſcheinen. Über die Einzelheiten, die Art der Gemeinſchuldner und die 
örtliche Gliederung unterrichtet nachſtehende Überficht. 
Überſicht 1. | 
l Von ben neuen Konkurſen 

Neue wurden | u betrafen | 
| | | D | AA u 2 2 
re = €. 2 E22 2 2 5 S J 2 SZ 
14. u EEJ) e Εις KH 
bezirke über ES 2: 253 2 8. 88 38 838 838 88 
haupt 8 FSSR SSS SSS A S 
a ο Fs ἃ 8 8 8 EE 
| 3 | 2 za E Se ss E 


1 
davon a) in den Städten: 


32 181 25 15] 5| 1— — 4 
Dresden 18111200 61!| 93, 5432 d 3 — 17 
Leipzig 123] 78| 45 62 4812 2 11 8 
Plauen 27 21 6 7 οἱ οἱ 2 — — | — — | — 
Zwickau 1/1 10; 1] 7| 31 1 — —— 1 


zuſammen | 387 | 261 126210 12252 17 4 | ı | 30 
| b) in den Handelskammerbezirken: 


Chemnitz. 110 80 30 72! 2710 41 κ 5 — 1 
Dresden 269180 89154 734016 3 — 21 2 — 
Leipzig 133] 86 47 67 5013 2 11 93 — 
Plauen 94 τὰ 20 70 14|10| 4; 1 — δ]--!-- 
gittau . ...| 41} 37; 4 29| 9 3 11 — Ui 


Die Zahl ber beendeten Konkurſe hat fid) im Vergleich mit bem 
198 Verfahren wurden im 


Bei 21 ergab ſich 


163 


Ν 


— 194 ---- | 


-- 


überfiht 2. ' 


— 


mehr oder weniger wirtſchaftlich unfrei ift) erfährt man folgendes. 


Beendete Konkursverfahren | Von den beendeten Ronkurſen betrafen 47 Prozent der Konkurſe dauerten weniger als ein Jahr, jedoch 21/Pro⸗ 


über die Dauer der Verfahren (die Zeit, in der der Schu wer 


7 6 d zent 5 bis 10 Jahre. Die entſprechenden Zahlen im Vorjahre lauten 
eee E 3 z 97 und 21. αὖ M bannad eine ως CL a 
Staat, (ritate | a | 2 |8 „ Ἑ οἱ x. -= [ER 3 | 
Sc 5 | E © εξ dE DEET ——-—1 
FN = D 8.8 8 - 8 Ενας cu sts j ch T | Ἂς “Ἢ bo 
SS? Ξ | 218 ER È η Š | $ SS 8 Ps | Im Jahre ne | iru LI Pe 8 > 
— — : T — 10921 94 37 13 10. | 43 1. 
Freiſtaat Sachſen 198 146 20 11 21114 622112 181 i | SES 
| | ; Aufklärung darüber, wie und welche Zweige unſerer Volkswiriſchaſt 
davon a) in den Städten: l und welche Stände an dieſen Zuſammenbrüchen beteiligt waren und um 
Chemnitz 211445 1 11 16! 8: 21 1 — 1 — einen gewiſſen Einblick in ihre Geſchäftslage zu gewinnen, veranlaßte zu 
Dresden Se 25 4 1. 5| 33! 8 4 2 — 2 — einer weiteren, für Sachſen neuen Unterſuchung wie Überſicht 4 zeigt. — 
f ` 3 3 19 | 2 2 In Berufsabteilung II Aa befinden fih nur Fabrikanten, Fabrikbeſitzer, 
Leipzig 39 28 3 2 61 15 19! 5" 3 ος | e ! Laud 
Plauen 15] 10 — 2 4] 7 7 T „ — unter Ab nur Arbeiter. Kaufmänniſche Angeſtellte, Kommiſſionäte, 
Zwickau Gë 8 8 — —.— 6 2 — — — —— Agenten befinden fid) in III 4. u den Gruppen unter B dagegen, 
ο ο Á Handwerk, find Meifter und Geſellen ihrer wirtſchaftlichen Eigenarf ent 
| b) i , ſprechend vereinigt. — Das finanzielle Ergebnis der beendeten Konkurſe 
- ) in den Handelskammerbezirken: jollen bie Gegenüberſtellung der Paſſiven (Verfahrenskoſten, Maſſeſchulden, 
Chemnitz 44 317 33 31 9 4 3 — 1 — Schuldenmaſſe) und Aktiven (Teilungsmaſſe) jowie die der Bedeutung 
Dresden 55 An 7! 2) 6| 37 12 6 2 13 — nach ihr zukommende geſonderte Aufführung der Schuldenmaſſe zeigen. 
Leipzig 46 31 4 3, 8| 19 21] 6 4, — 2 — Die Konkurſe der Gruppen: Arbeiter, Handelsberufe, häusliche Dienfe, 
Plauen 38 E 2! 3 3| 21:13 3; 2:— 1. 1 freie Berufe, Berufsloſe (Penſionäre uſw.) find wohl nur vorwiegend 
Zittau 15] 14|—'— 1| 6 7 2" 1— 1! — privatwirtſchaftlich zu beurteilen. 
Überſicht 4. 
: Neue Konkurſe | 2.9 H | Teilungs⸗ | Schuldenmaſſe (Konkursforderungen) | 
Berufsabteilung e τη μα ο. maſſe Ausfall E tt neoe 
Berufsgruppe 23 2 88 FE (Fallıda) | (Attiva) techligte Ausfall redtigte | "E 
"el el gc Mart Mart | Mark Proz.] Mart | Mark Proz. Mark Mark Proz. 
1. 2 3 4 5 6. | t | 8. | 9. 10. | 11. 12. 13. i 14. 15. 
I. Landwirtſchaft . 5 3 2 2 32610, 11378 21 237 65,1 570 13 2,33 27908“ 21 224 760 
II. Gewerbe | | | : | 
οσα e... e... |114| 94 20 40] 16 $e x 369371, 5 014 799 30,6 [302436 | 32377 10,7395 337 5249 769| "71, 
avon | | | 
1. Induſtrie b. Maſchinen 11! 11| — | 7| 2359171) 980 668| 1378503 58,4 36 147 7673 212 1514 870 1370 830 90,5- 
2. Induſt. b. Metallverarb. | 13 12 1| 3 104 zor 30 070 74 431| 71,2 2383 | 1263 55,3 90 179 72 634]. 80,3 
3. Tertilinduftrie .....1 22| 19: 8 6 138 639 16 282 122 357| 88,2 2671| 570 21,3 | 128 265 121 600} 94,8 
4. Chemiſche Smbnfrie .. | 19 17 2| 4] 265 227 148908! 117019| 441 | 20 304 17 296 85,2 206 216 105810] 51s 
δ. Papierinduſtrie 144 10 4 2 585 856 442573 143 283| 244 2999| — — 218 2310 143282} 65,7 
6. Bergbau, Steine u. Erde 6| 6 — T| 8 498 510 8335574 162 936 1, 1910644 5575 2,6 1 156795 265097 22, 
7. Holz⸗ u. Lederinduſtrie 13 12 1 10 4097407 327097 2 770 310 67,6 | 42 462 UE qe | 8980 352 2 924 556) 77,3 
8. Nahrungsmittelinduſtrie 6| 6| — 1 334 859 88899, 245 960 734 4 506 — — 295129 245960] 83, 
A. b) Fabrik- u. Heimarbeiter 10] 1! 9| — T | τῶ. di Sie SS HE ETT EC OM — — — 
9 κ αμα. ..|102| 60 42| 48] 2919 e 548 095| 2374618| 81,3 98002|| 57158| 58,8 2651 119 2427 006 91, 
davon | | | | | | 
1. Xafrungsmittelgemerbe | 11 4. 7| 2 22 141 25 546 — — 669 „ 16 985 6 890] 40, 
2. Belleibungsgewerbe . .| 24| 14 10] 4| 1066420 44839 1021581| 95,8 | 11532| 11215| 97,2, 1035 090% 1010364] 97.6 
3. Baugewerbe. ......| 39) 25, 14] 24| 1388 075 398180! 1049945| 75,6 | 48 367 33 791 | 69,9 1221 501| 1097 313| 89, 
4. Sonſtiges Gewerbe. 28| 17, 11 13 412672, 139 580 303 092 68,5 | 37 434|; 12152, 325, 377 543  312439| 88 
UL Lane eh 363 283 80| 94] 10 498 007) 1 996 529 8 496 478| 81,0 | 246 369 120 061 | 48,7, 9 782428 8417260) 86, 
avon | | i | | | | . 
1. Klein⸗ u. Großh. (auß. 2) | 189 162 27 68] 7536 710 1667360, 5869 350 77,9 114813 20 520 | 17,9 | 7081 560, 5 900 143| 833 
2. Lebensmittelhandlung. 64 | δ4 10 4 302 859 22 390 280 469 92,6 | 12 265 6635 54,1 275457 274 834 99,8 
3. Gaſt⸗ u. Schankwirtſch. 22 6 16 5 285 767 31663 264 104 92,4] 96 801 86177 59,0 178 264) 176 42-4 99,0 
4. Handelsberufe 88 d 27| 17| 2367671 285116, 2082555 87, ] 22 490 6729| 29,0  22346547| 2065 808] 914 
IV. Häusliche Diente.. | 8 3 5| 2 13 038 8 125 4913 375| 7325 2422 33,1 2298 2 298} 100,0 
V. Freie Berufe, Beamte 27 7 | 20 9 641 532 128 307 513225 80,0 16476 | 13608 | 82,6 589 805 498 5021 84,5 
VI. Ohne Beruf (Rentner) "e | | P zo | | 
oder ohne Angabe. | 28 d 21| 8 859 969 73 508| 786461 91, 3529| 1 943 | 55,0 827 714] 791 767} 95, 
Sachſee n 647 457 1901 195 | 31 343 639/14 135 31317 211731 54,9 | 674 707 | 227 582 | 33,7 21 276 609; 17 407 826, 81,8 


Wie gewöhnlich, fo hat auch im Jahre 1921 der Handel die meiſten 
über die Hälfte, 
genauer 56 Prozent aller neuen Konkurſe fielen auf Groß⸗ und Klein: 


wirtſchaftlichen Zuſammenbrüche erfahren müſſen. 


handel, Gaſtwirtſchaſten und Handelsberufe, unter denen ſich im zweiten 


Halbjahr nicht weniger wie 24 Konzerne befinden. — In der Nachkriegs⸗ 
zeit konnte der gute Straßenbeobachter feſtſtellen, daß Lebensmittelgeſchäſte 


öhe ſchoſſen, zum Teil berufsmäßig von Spekulanten auffriſiert. Dieſe 


rankheit zeigt ſich nun hier in der Statiſtik. 


Von den 363 Handels: | 
konkurſen kommen allein auf dieſen Heinen ſpeziellen Zweig 54 = 17 Prozent. | 


Der wirtſchaftliche Zuſammenbruch der 4 beendeten Verfahren war denn 
auch recht groß; 92 Prozent aller Schulden fielen aus, 54 Prozent der 
bevorrechtigten und 99 der nicht bevorrechtigten Forderungen verfielen. 


Hoͤchſt mißlich liegen ebenfalls die Verhältniſſe bei Gaſtwirtſchaften, wo 


die mangels Maſſe abgelehnten Verfahren die eröffneten übertreffen und 


ſelbſt 89 Prozent der bevorrechtigten Forderungen nicht befriedigt wurden. 
(ausſchließlich Materialwarenhandlungen) in ungeſunder Menge in die Auch bei den Berufsabteilungen IV, V, VI find die abgelehnten ſchwerſten 


Fälle weit größer und die finanziellen Ergebniſſe recht ſchlecht. 


Von ben neuen Konkurſen — ohne die der Arbeiter, die meiſt im 


ſolge 


des vollſtändigen wirtſchaftlichen Unvermögens des Gemeinſchuldners 


Get — 
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der Textil- und chemiſchen Induſtrie. 
- Bejeu 11 abgelehnte gegenüber = 11 Prozent; beim Handel kamen auf 


Y a — 


*. abgelehnt wurden und wohl lange nicht alle, wegen ihrer vorauszuſehenden 
Erzebnisloſigkeit gar nicht erft angemeldeten, τ τη darſtellen dürften 


— ereigneten ſich 104 oder 16 Prozent in der Induſtrie, vor allem in 
Den 95 eröffneten Konkurſen 
100 neue 20 abgelehnte. 16 384 170 Matk Verpflichtungen mußten 
mit 11369 371 Mark befriedigt werden, jo daß ſich ein Ausfall von 
6014799 Mark = 31 Prozent ergab. Im Handel dagegen wurden 
8496478 Mark = 81 Prozent der Schulden eingebüßt, und zwar hatten 
die Gläubiger 49 Prozent ihrer bevorrechtigten und 86 Prozent der nicht 
bevorrechtigten Forderungen zu beklagen. Die Induſtrie ſteht auch in 
letter Hinſicht, in der Befriedigung der Konkursforderungen, günſtiger 


. da; denn hier fielen nur 11 bzw. 71 Prozent ber Konkursforderungen aus. 


Am ſchlechteſten mit allen ſchließt — außer den oben ſchon er. 
wähnten letzten 3 Berufsabteilungen — das Handwerk ab. In der Zahl | 
der Verfahren ſteht es der Induſtrie nicht nach. Die 102 neuen Kon⸗ 
kurſe verteilen fih auf 60 / eröffnete und auf nicht weniger wie 42 ab» | 
gelehnte, ausſichtsloſe Verfahren; 42 Prozent aller neuen handwerklichen 
Konkurſe (inb alfo als ſchwerſte wirtſchaftliche Niederlagen anzuſprechen. 
Die Gemeinſchuldner gehören vorzugsweiſe zum Bekleidungs⸗ und Bau: 

| 


gewerbe. Der finanzielle Abſchluß feiner beendeten Konkurſe ergibt, daß 


die Gläubiger 2 374 618 Mark einbüßten (= 81 Prozent der geſamten 
Schulden). Die bevorrechtigten Forderungen fielen mit 58 Prozent, die 


übrigen mit 91 Prozent aus. Zweifelsohne ſieht man hieraus, daß der 


ſächſiſche Handwerkerſtand mit am ſchwerſten unter der Suite unſerer 
Vollswirtſchaft zu leiden und zu kämpfen hat. | 
| Die Landwirtſchaft weit nur 5 neue und 2 beendete Konkurſe auf. 
Ihr geringer Anteil ift nicht allein die Folge der landwirtſchaftlichen 
Hochkonjunktur (unter der ſchutzzöllneriſchen Wirkung unſeres ſchlechten 
Valutaſtandes), ſondern hier ſpricht auch der Umſtand mit, daß die 
Gläabiger infolge Realkredites fih vorzugsweiſe der Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegliche Vermögen bedienen. | 

Insgeſamt hatten in Sachſen die 198 beendeten Konkurſe 
$1848 639 Mark Paſſiva und 14 135 313 Mark Aktiva, fo daß ber 
Ausfall 17 211 731 Mark = 55 Prozent ergab, unter dem ſich 34 Prozent 
id fe treu und 82 Prozent der nicht bevorrechtigten Forderungen 
efanden. e : 


Verteilung der ſächſiſchen Staatsbeamten und =Angeitellten 
auf die Ortsklaſſen. Durch das Reichsgeſetz vom 18. Januar 1922 
wurde bie Einſtuſung der Gemeinden in Ortsklaſſen der Beſoldung end- 
gültig geregelt. Die folgende Überſicht, die unter Berückſichtigung des 
Nachtrages vom 3. März 1922 aufgeſtellt ift, zeigt die Verteilung der 
am 1. April 1920 im ſächſiſchen Staatsdienſt tätig geweſenen Beamten 
und Angeſtellten auf die einzelnen Ortsklaſſen. Hiernach waren in der 


„Zahl der Beamten in den folgenden Ortsklaſſen 


Beſoldungsgruppe > 
l A B. ο υ | 


n 


E , mf 


1 2. 3 4. 5. | 6 7 

E. 6| δ] 412 3... , 36 

s πμ E | 170| 81| 109 71, 62 493 
b. Πρὸ eR P Cae 1865| 713 | 896 | 486 | 105 4064 
NES μμ 1482 '404 | 352 122 14 | 2374 
„ MORAN ne 1255 533 | 359| 89 34 | 2270 
» Vi. 828| 252 144 | 40! 10 | 1269 
». VI. ; 1276| 628 | 336| 68 21 | 2229 
v μμ rs saa 387 122 66 18 593 
S E Acte Ws 495] 185 82 15 5782 
» φλας 1137| 616 302 δά | 6 | 2115 
„ 249 172 95 33! 16 5565 
u, XII Seet 284 100 37 6 427 
» A 11] 7|. AE. 118 
B. as 6| 4 e 3 64 
C 750 7 7 804 
DI nom |2797 1004 | 278 18 193 

Außerdem Angeſtellte. 1112| 429 254 72 | 11 || 1878 


i 


Ortsklaſſe A 56,89, in B 20,72, in C 15,37, in D 5,82, in E 1,50 v. H, 
aller Beamten, während von den Angeſtellten 59,21 v. H. zu Ortsklaſſe A. 
22,88 zu B, 13,52 zu C, 3,82 zu D und 0,87 v. H. zu E gehörten. 32,5 v. H. 
aller und 57 v. H. ber nach Ortsklaſſe A beſoldeten Veamten hatten 
ihren Dienſtſitz in Dresden. / 
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gewicht: | 


Ermittlung des Durchſchnittsgewichts von Schlachttieren 
ſeit d. J. 1914. Um für das ganze Reichsgebiet über die Wägungen 
der Schlachttiere zur Berechnung des Fleiſchverbrauchs neue Unterlagen 
zu gewinnen — die im Jahre 1906 durchgeführten amtlichen Erhebungen 
der Schlachtgewichtsergebniſſe, nach denen der Geſamtfleiſchverbrauch im 
Deutſchen Reiche errechnet wurde, entſprechen nicht mehr der Wirklich⸗ 


keit —, hat der Reichskanzler durch Erlaß vom 29. Januar 1914 eine 


. des Durchſchnittsgewichts von Schlachttieren im Jahre 1914 
angeordnet. i l 

In Sachſen hatte fih die Erhebung auf die in den öffentlichen 
Schlacht⸗ und Viehhöſen gewogenen Rinder, Kälber, Schweine, Schafe 
und Ziegen zu erſtrecken. Jeder Schlacht⸗ und Viehhof erhielt einen 
Erhebungsvordruck (Anlage II), in dem er vierteljährlich die in dieſer 
Zeit vorgenommenen Wägungen lebender und geſchlachteter Tiere nach⸗ 
Seilen hatte. Über das Schlachtgewicht der außerhalb der öffentlichen 

chlachthäuſer geſchlachteten Rinder und Schweine hatte die Anſtalt für 
ſtaatliche Schlachtviehverſicherung auf Grund der von ihr entſchädigten 
Schlachttiere zu berichten. Des Krieges wegen iſt von dieſer Anſtalt 
aber nur für das erſte Vierteljahr 1914 eine derartige Nachweiſung ein⸗ 
gegangen. ; : 

Zur Gewinnung zuverläſſiger Zahlen hatte das Miniſterium des 
Innern Beſtimmungen erlaſſen, nach denen die Gewichtsfeſtſtellungen 
ſeitens der Schlacht⸗ und Viehhöfe ini möglichſt großem Umfange und 
mit größter Sorgfalt und Genauigleit vorzunehmen waren. Es durften 
keinesfalls nur geſchätzte Gewichte mitgeteilt werden. Auch waren bei 
den Rindern die Gewichtsfeſtſtellungen nicht ſummariſch, ſondern getrennt 
nach den im Erhebungsvordruck vorgeſehenen Gattungen (Bullen, Ochſen, 
Kühe und Jungrinder) anzugeben. Als Jungrinder waren männliche 
oder kaſtrierte Rinder von über drei Monaten bis zu zwei Jahren und 
weibliche Tiere von über drei Monaten, ſolange ſie noch nicht gekalbt 
haben, anzuſehen. Die Gewichtsfeſtſtellungen bei Schweinen, Schafen 
und Ziegen hatten ſich auch auf die ſaugenden Ferkel, Lämmer und 


Zickel zu erſtrecken. Die Zahl der gewogenen Ferkel, Lämmer und 


Zickel war beſonders anzugeben. Sofern geſchlachtete Tiere nicht oder 
nur in geringem Umfange geſchlachtet gewogen worden ſind, hatte die 
Schlachthoſverwaltung den Prozentſatz des Schlachtgewichts zum Lebend⸗ 
gewicht anzugeben. Auf der vierten Seite des Erhebungsvordrucks waren 
außerdem noch Beſtimmungen darüber enthalten, was vor der Gewichts⸗ 
ermittlung bei dem Ausſchlachten nach den Normen von 1895 vom 
Tiere zu trennen war. | l 

Das Gejamtergebnig der Erhebung in 34 Schladhte unb Viehhöfen 
Sachſens) für das Jahr 1914 ijt folgendes:“ | 


Durchſchnittliches Schlacht⸗ 
Lebend⸗ Schlacht- gewicht 
ve gewicht gewicht Proz. des 
Auf. v.1gembgenenGtd.| Lebend 


Zahl der | Zahl der Proz. Zahl ber Proz. 
aufge» lebend ge⸗ des Ineichlachtet! 
triebenen] wogenen Auf⸗ gewogenen 


Viehgattungen 


Tiere Tiere triebs] Tiere triebs kg | ke gewichts 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Ochſen über ' e | 
2 Jahre alt] 32 923| 10 124 30,8 [ 15 679 47,6 | 671,7 | 368,6 | 54,9 
Bullen über | ἽΝ 
2 Jahre alt] 44 4391 17 ν᾽ 399] 18175 40,9 653,2 358,8 | 54,9 

ε τος. 86 1160 15 26817,7 | 40 871 |47,5 | 535,1 | 257,1 | 48,0 
Jungrinder | 
üb. 3 Mon. alt 11419| 546 4,8] 6 634 58,1 390,4 | 222,4 | 57,0 
Kälber bis | | 
8 Mon. alt . |250 647|100 369| 40,0 | 29 670 11,8] 67,0 | 41,2 | 60,9 
Schweine. . . J954 543|447 417| 46,9 149 897 15,7 114,1 94,9 ] 83,1 
Schafe ....|191155| 45 424 28,8] 55490 29,0] 525 | 26,2 | 50,1 
Ziegen. 2124 11 Òr] 129 631| 36,3 16,9 | 45, 
Ferlel JI 503 — — 101 20,1 — 7,0] — 
Lämmer 703 64 9,1 6| 0,9 22,7 Dal 401 
Bickel 4400| 15 05] 616 14,0] Bal δα 61, 
Schlachtgewichte der außerhalb der Schlachthöfe geſchlachteten Rinder und 
Schweine ſind, wie ſchon oben erwähnt, nur für das erſte Vierteljahr 


vorhanden; um aber einen Vergleich zu haben, inwieweit ſie von denen 
in den öffentlichen, Schlacht⸗ und Viehhöfen ermittelten abweichen, ſind 
beide in folgender Überſicht gegenübergeſtellt. | 

Im erſten Vierteljahr 1914 betrug das durchſchnittliche Schlacht⸗ 


νὴ Im Jahre 1914 waren in Sachſen 85 öffentliche Schlacht: und 
Viehhöſe vorhanden; von dieſen haben 84 Nachweiſungen eingejanbt. 
2) Siehe auch Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 
1918/20 S. 196. | 


anzugeben find. 


gibt Πε an das Reichsgeſundheitsamt weiter. 
weiſungen ein von den Schlachthofsverwaltungen Annaberg, Aue, Bautzen, 


— e —Ó 


| | nach Angaben der ` 
/ in den öffentlichen ſtaatlichen Schlachtviehverſicherung 


Bei Schlachthöfen von gewerblichen nichtgewerblichen 
. Schlachtungen 
| | kg kg kg 
Ochſen über 2 Jahre alt. 379,7 353,2 290,4 
Bullen 2 = = 351,2 325,1 326,3 
S EEE 257,1 201,0 193,1 
Jungrindern üb. 3 Mont alt 243,5 177,7 111, 
weinen 93,8 84,7 73, 


Die außerhalb der Schlachthäuſer feſtgeſtellten Schlachtgewichte find 
demnach bei Rindern und Schweinen weſentlich niedriger als die in den 
Schlachthöfen ermittelten, beſonders bei den nichtgewerblichen Schlach⸗ 
tungen. Hierbei ſei erwähnt, daß von den im Jahre 1914 geſchlachteten 
Tieren 85,4 Proz. Ochſen, 73,4 Proz. Bullen, 45,9 Proz. Kühe, 63,8 Proz. 
Jungrinder, 62,8 Proz. Kälber, 52,3 Proz. Schweine, 80,5 Proz. Shake 
— RN Proz. Ziegen in den öffentlichen Schlachthöfen geſchlachtet wor⸗ 

en ſind.) , 
Der Fleiſchverbrauch eines Volks beanfprucht wie vom landwirt⸗ 
ſchaftlichen, ernährungsphyſiologiſchen und geſundheitlichen Standpunkt, 
ſo auch von volkswirtſchaftlichen und ſozialen Geſichtspunkten aus die 
fortgeſetzte Aufmerkſamkeit und unausgeſetzte Beobachtung. Daher iſt es 
zu e el daß auf Anregung des Reichsgeſundheitsamts künftig in 
allen Ländern die auf größeren Schlachthöfen vorgenommenen Wägungen 
lebender und geſchlachteter Tiere regelmäßig geſammelt werden ſollen. 
Hierzu hat das Reichsgeſundheitsamt im Anſchluß an den Erlaß des 
Herrn Reichsminiſters des Innern vom 7. Juni 1921 — II A 5318 — 
einen Nachweis⸗Vordruck aufgeſtellt, in dem für Ochſen, Bullen, Kühe, 
Jungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und Pferde 

unter I Lebendgewicht: 

die Zahl der lebend gewogenen Schlachttiere, das Geſamtlebend⸗ 

gewicht und das durchſchnittliche Lebendgewicht dieſer Tiere; 

unter II Schlachtgewicht: | 

die Zahl der geſchlachtet gewogenen Schlachttiere, das Geſamtſchlacht⸗ 

gewicht und das durchſchnittliche Schlachtgewicht dieſer Tiere; 

unter III bie Geſamtzahl der Schlachtungen; 
unter IV die durchſchnittlichen Schlachtprozente (für Schlachthöfe, in 
denen ausſchließlich oder hauptſächlich nur das Lebendgewicht der 
Schlachttiere feſtgeſtellt worden iſt); 
unter V die Geſamtzahl ber Schlachtungen und das durchſchnittliche 
Schlachtgewicht der Ferkel, Lämmer und Zickel 


Die Nachweiſungen ſind vierteljährlich, und zwar bis zum 10. des 
dem Vierteljahr folgenden Monats an das Statiſtiſche Landesamt ein⸗ 
zuſenden. Das Berichtsjahr umfaßt den Zeitraum vom 1. April bis 
31. März. Das Statiſtiſche Landesamt ſammelt die Nachweiſungen und 
In Sachſen gehen Nach⸗ 


Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau. Es 
find das die Schlachthöfe, in denen regelmäßig Wägungen in größerem 
Umfange vorgenommen werden. Bis jetzt liegen noch keine vollſtändigen 
Jahresergebniſſe vor; ſobald dies der Fall iſt, werden ſie im „Statiſti⸗ 
ſchen Jahrbuch für Sachſen“ veröffentlicht werden. 


Die Dauer der Reifezeit des Winterroggens und des Winter⸗ 
weizens zwiſchen Blüte und Ernte im Jahre 1921. Auch im 
Jahre 1921 ift wie in den Jahren vorher?) die Dauer der Reifezeit des 
Winterroggens und des Winterweizens e ſeſtgeſtellt worden. Es 
iſt wieder auf der Saatenſtandskarte der Monate Juni und Juli der 
Beginn der Blüte und auf der des Monats Oktober der Beginn der 


Ernte des Winterroggens und Winterweizens erfragt worden. 


Von den 261 Saatenſtandsberichterſtattern haben für die gleiche 
Zahl der Berichtsbezirke, in die das Land für die Saatenſtands⸗ und 
Erntenachrichten eingeteilt iſt, 218 die Frage nach dem Beginn der Blüte 
und 158 die nach dem Beginn der Ernte des Winterroggens beantwortet. 
Von dieſen Angaben konnten 145, da ſie über beides berichteten, der 
Berechnung über die Reifedauer zugrunde gelegt werden. In den Ant⸗ 
worten zeigt ſich, daß der Winterroggen zuerſt, und zwar am 15. Mai, 
in den Bezirken Nr. 5, 8 und 12 der Amtshauptmannſchaft Bautzen, Nr. 18 
der Amtshauptmannſchaft Kamenz, Nr. 33 der Amtshauptmannſchaft Löbau, 
Nr. 121 der Amtshauptmannſchaft Großenhain und Nr. 220 der Amts⸗ 
ha uptmannſchaft Rochlitz zur Blüte kam. Am ſpäteſten kam die Blüte 
des Winterroggens am 15. Juni in den Bezirken Nr. 84 und 85 der 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde zum Vorſchein. Es dauerte dem⸗ 
nach im Jahre 1921 genau einen Monat, bis der Winterroggen in allen 


1) Siehe Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen 
1918/20 S. 198. pe 


2) Siehe Ztſchr. 1918/19 S. 360 und 1920/21 ©. 479. 
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Teilen des Landes in Blüte geflanben hat. Die Ernte des Winter: 
roggens nahm ihren Anfang am 4. Juli im Bezirk Nr. 20 der Sep. 
hauptmannſchaſt Kamenz, während der Bezirk Nr. 49 der Amtshanp 
mannſchaft Annaberg erſt am 20. Auguſt als letzter Bezirk mit der Ernte 
begann. Der Unterſchied im Beginn der Ernte des Winterroggens befrägt 
demnach zwiſchen dieſen Bezirken 47 Tage. Im Durchſchnitt hat! der 
Winterroggen 58 Tage zur Reife benötigt. EC 
Über ben Anfang der Blüte des Winterweizens haben im 
1921 176 und über ben ber Ernte 157 Berichterſtatter den Zeitung 
angegeben, darunter befinden fih aber nur 118, die beide Fragen beant- 
wortet haben. Der Winterweizen zeigte bie erſten Blüten am 25. Mal im 
Bezirk Nr. 8 der Amtshauptmannſchaft Bautzen und die letzten am 2. Juli 
im Bezirk Nr. 247 der Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. Es beſtand 
demnach im Jahre 1921 ein Unterſchied von 38 Tagen in der ER 
des Winterweizens. Der Winterweizen wurde zuerſt geerntet am 11. Juli 
im Bezirk der Amtshauptmannſchaft Meißen und zuletzt 50 Tage jpäteg, am 
30. Auguſt, in den Bezirken Nr. 44 der Amtshauptmannſchaft Annaberg 
und Nr. 58 der Amts hauptmannſchaft Flöha. Die Dauer der Reifezeit 
betrug bei Winterweizen im Durchſchnitt 49 Tage. E 
Die Reifezeit des Winterroggens und Winteriveizens [teflte. fid) 
nach der Berechnungsweiſe auf S. 361 der Zeitſchrift des Stat. 
Lan desamts von 1918/19 in ben Verwaltungsbezirken für bie Aufnahme⸗ 
jahre wie folgt: κ 


Durchſchnittliche Dauer der Reife in Tagen E^ 


— —— 


bei Winterroggen | bei Winterweizen 


Verwaltungsbezirke 

| Durch⸗ | Durch- 

118 | 1919 | 1920 | 1921 || ſchuitt | 1919 | 1920 1921 Barn | 

1918/21 | 1919/3 

| | | 

A. Bautzen 58 | 44 | 51 | 53 || 52 | 51 46 49 | 49 

„Kamenz 54 | 46 | 48 | 47 49 |51, 43 42 45 
Löbau 66 52 53 50 45 | 54 43 44 47 
» Bitten ..... 50 | 49 | 49 | 48 4953 30 47 45 
„Annaberg. | 75 75 | 59 6769 . 68 67 || 68 
„Chemnitz 63 | 55, 47 63 57 [60 55 56 | 57 
„Flöha 67 57 50 55 57 57 8 52 58 
Glauchau 65 55 51 59 58 50 43 51 48 
z Marienberg. . . | 72 | 62 | 64 61 | 65 | 73 67 47 62 
„Stollberg. | 58 | 60 | 61 | 61 | 60 |. 51 52 58 
e Dippoldiswalde | 64 | 57 | 61 56 60 53 50 53 58 
Dresden⸗ Al.. 6157 56 . | 58 [59 36 . 48 
e Drespden- N... . | 56 | 47 | 41 49 48 50 39 44 44 
Freiberg . | 70 | 61 | 58 | 56 | 61 . 143. 4847 
Großenhain. 54 | 44 55 | 49 51 |48 10 47 45 
5 aber BEER 63 | 51 | 57 54 56 50 45 18 48 
„Pirna 71 | 54 | 53 | 52 58 | 60 H δι 59 
„Borna 6153 | 55 5456 155 48 17 50 
„Döbeln 60 | 58 ı 53 54 56 51 46 δῦ 50 
„Grimma 56 | 50 52 53 53 [54 10 49 48 
Leipzig 53 50 52 54 δα |49 10 19 46 
Oſchatz 58 | 50 52 52 53 46 39 47 44 
. RNochlizz 56 53 57 58 56 54 45 55 BL 

Auerbach 7153 63 59 62 |. 2 52 53 
Oelsnitz 65 64 55 65 62 ] 60 47 58 55 
„Plauen 61 | 55 5157 56 57 19 45 50 
Schwarzenberg. 62 | 63 60 58 61 70 5: 12 56 
Werdau i 652 57 55 13 49 36 
„Zwickau 6361 5457 59 |56 47 53 52 
Land. 60 53 5453 55 52 4 19, 48. 


Nach den ermittelten Zahlen kann man annehmen, daß der Winter⸗ 
roggen im Durchſchniit 55 und der Winterweizen 48 Tage von der Blüte 
bis zur Reife der Körner gebraucht. Durch Höhenlage, Bodenſtruktur 
und Witterungsverhältniſſe treten natürlich innerhalb des Landes 
Schwankungen hervor, die ziemlich groß ſein können. Se 


ege EN in der Kriegszeit. Zwecks einheitlichet Be 
handlung der jeit Anfang 1919 eingelaufenen Nachmeldungen von Kriegs⸗ 
todesfällen iſt vereinbart worden, daß als ſolche nur diejenigen gezählt 
werden, die ſich auf die Jahre 1914 bis 1918 beziehen. Es kommen 
aljo von 1919 an bie Todesfälle von Kriegsteilnehmern, auch wenn fte 
infolge von Kriegsverletzungen oder im Felde erworbenen Krankheiten 
eintreten, als unmittelbare Kriegsverluſte nicht mehr zur Erſcheinung. 
Solche Fälle können natürlich noch nach Jahren vorkommen. ö 

Nachſtehend folgt eine Zuſammenſtellung der Nachmeldungen bis 
Ende September 1922. 


Militärſterbefälle im Jahre 


115 1516 | 191 ‚| 1918 

Ä 1919. LL 20 31 | 41 100 3414 
a II. 15 26 36 ! 73 | 1099 

l III. 9 23 30 54 | 613 

| IV. 8 20 10 35 316 

1920. . 8 13 14 | 38 | 361 

IT. 4 16 30 ; 26 | 276 

| ΠΠ. 15 14 | 33 | 32 275 
IV. 12 19 31 | 19 | 815 

1921. τ 10 18 20 | 16 | 257 

ö IT. 9 14 43 37 | 212 
| III. 1715 32 41 | 167 
i IV. 25 16 68 26 203 
1922. I. 45 24 | 34 26 | 146 

E n 37 13 24 23 115 
| III. 25 15 25 19 77 


Die in den drei erſten Vierteljahren 1922 gegenüber den vorher⸗ 
gehenden Jahren in verhältnismäßig großer Zahl eingegangenen Nach⸗ 
meldungen von Militärſterbefällen aus dem Jahr 1914 ſind hauptſäch⸗ 
lich auf Feſiſtellungen des „Nachweisamtes für Kriegerverluſte unb 
Kriegergräber“ zurückzuführen. 

In den in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1920/21, S. 16, veröffentlichten 
Zahlen der verſtorbenen Militärperſonen ſind die der feindlichen Kriegs⸗ 
gefangenen mit enthalten. i | 


Nach ben Meldungen bis Ende September 1922 ſtarben 


| Tagespreffe. 


deutſche feindliche Zivil⸗ Perſonen überhaupt 
im Jahr Militär⸗ Kriegs⸗ - ohne feindliche einſchließl. feindl. 
perſonen gefangene perſonen Kriegsgefangene | Kriegsgefangene 
1914 18 328 | 92 71293 89 621 | 89 713 
1915 25921 | 197 65 220 91 141 | 91 338 
1916 26 868 | 240 63 149 90 017 90 257 
1917 19089 634 76 924 96 013 96 647 
1918 30 254 1801 84 694 114 948 116 749 


Regelmäßige Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes. Die Zeitſchrift des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes, das 
Statiſtiſche Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen, der Sächſiſche Normal⸗ 
kalender und das Verzeichnis der Märkte und Meſſen im Freiſtaat Sachſen 
und in den Nachbargebieten, die ſeit vielen Jahren vom Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte regelmäßig herausgegeben werden, ſind bisher, ebenſo wie beſondere 
einmalige Veröffentlichungen des Landesamtes, ſtets nach Erſcheinen den 
intereſſierten Stellen, namentlich zahlreichen Behörden des Reichs, des 
Landes und der Gemeinden, in weiteſtem Umfange unentgeltlich über⸗ 
laſſen worden. Dies war nur möglich, weil der Staat dazu einen 
großen Zuſchuß gewährte, der infolge der allgemeinen Teuerung in den 
letzten Jahren ſehr erheblich geſtiegen iſt. | 
Wenn es nun aud) ſehr ετωΏπ]ώι iji, daß bie Grgebnijje der amt⸗ 

lichen Statiſtik möglichſt weiten Kreiſen der Öffentlichkeit zugängig ge⸗ 
macht werden, ſo kann doch der Staat bei ſeiner traurigen Finanzlage 
die immer höher anwachſenden Zuſchüſſe, die erforderlich ſind, um die 
Veröffentlichungen auf ihrem jetzigen Stande zu erhalten, nicht weiter 
gewähren. Das Wirtſchaftsminiſterium, dem das Statiſtiſche Landesamt 
dienſtlich unterſtellt iſt, hat ſich daher genötigt geſehen, den Kreis der 
Empfänger von Freiſtücken ganz erheblich einzuſchränken. Es werden 
künftig Freiſtücke nur noch die Staatsbehörden erhalten können, für 
deren Dienſtgeſchäfte ſie unbedingt benötigt werden. Alle die Stellen, 
die bei Erſcheinen der nächſten Hefte Freiſtücke nicht mehr erhalten, 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Veröffentlichungen der 
amtlichen Statiſtik im Buchhandel zu haben ſind, und erſucht, ſie käuf⸗ 
lich zu erwerben. 

| Damit folgt Sachſen notgedrungen anderen Staaten, die ſchon 
bisher Freiſtücke ihrer ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen nur in beſchränktem 
Maße abgegeben haben. 

"A Im Hinblick auf die finanzielle Lage des Staates it der außer: 

ordentlich geſtiegenen Herſtellungskoſten wegen das Erſcheinen des Sächſi⸗ 
ſchen Normalkalenders mit dem Jahrgang 1922, das des Verzeichniſſes 
der Märkte und Meſſen im Freiſtaat Sachſen und in den Nachbargebieten 
mit dem Jahrgang 1923 bis auf weiteres eingeſtellt worden. Nach ei 


l 


Vereinbarung mit dem Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt werden aber 
ſämtliche bisher im ſächſiſchen Marktverzeichnis aufgeführten Märkte in 
das vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt alljährlich herausgegebene 
Marktverzeichnis aufgenommen. 

Bei der Beitritt" und bem „Jahrbuch“ wird mit einer Eins 
ſchränkung des Umfanges gerechnet werden müſſen. 


Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes durch die 
Das in dieſer Zeitſchrift Jahrg. 1920/21, S. 480/81 ent⸗ 
haltene Verzeichnis ſolcher Veröffentlichungen, die hauptſächlich der bor- 
läufigen Bekanntgabe von hatiftiichen Ergebniſſen dienen, die in ben 
Quellenwerken des Statiſtiſchen Landesamtes, [εἶπεν „Zeitſchriſt“ und 
ſeinem „Jahrbuch“, nur mit erheblicher Verſpätung erſcheinen können, 
wird nachſtehend feſtgeſetzt. 


a) Regelmäßig wiederkehrende Veröffentlichungen: 


1. Überſichten über die Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen nach Viertel⸗ 
jahren feit dem 3. Vierteljahr 1921 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 
13. Dez. 1921, 19. März, 2. Juni und 10. September 1922. 

2. Überſichten über die Zahl der Tiere, an denen die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau vorgenommen wurde, vom 3. Vierteljahr 1921 bis zum 
3. Vierteljahr 1922, in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 22. Nov. 1921, 
11. Febr., 24. Mai, 13. Aug. und 18. Nov. 1922, für das 3. Vierteljahr 
1922 auch im „Dresdner Anzeiger“ vom 17. Nov. 1922. 

3. Berichte über die Bautätigkeit nach Monaten ſeit Sept. 1921 
in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 6. Nov. und 13. Dez. 1921, 11. Jan., 
28. Febr., 16. März, 17. Mai, 17. Juni, 16. Juli, 15. Aug., 11. Sept., 
14. Okt., 8. Nov. und 12. Dez. 1922. | 
| 4. Saatenſtandsberichte La November 1921 in der „Sächſ. Staats- 
zeitung“ vom 8. Nov., 7. Dez. 1921, 9. April, 9. Mai, 10 Juni, 9. Juli, 
9. Aug., 8. Sept., 8. Okt., 13. Nov. und 9. Dez. 1922. 

5. Fremdenverkehrsſtatiſtik für das 1. Halbjahr 1921, nach dem 
Stande vom 1. Aug. 1921 und für das 2. Vierteljahr 1921, in der 
„Sächſ. Staatszeitung“ vom 28. Sept., 13. Dez. 1921 und 4. April 1922. 

6. Bekanntgewordene Marktveränderungen nach Erſcheinen des 


vom Statiſt. Landesamt herausgegebenen Marktverzeichniſſes für 1922 


un 1923 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 15. Dez. der Jahre 1921 
und 1922. j 

7. Monatliche Berichte über Teuerungszahlen und Indenxziffern 
der Lebenshaltungskoſten feit Auguſt 1922 in der „Sächſ. Staatszeitung“ 
vom 10. Sept., 10. Okt., 11. Nov. und 7. Dez. 1922. μι 


b) Vereinzelt oder nur gelegentlich erſchie nene 
| Veröffentlichungen: 
8. Die Fürſorgeerziehung i. J. 1919 und im 1. Vierteljahr 1920 
in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 26. Nov. 1921. 

9. Vorläufige Ergebniſſe der Bewegung der Bevölkerung i. J. 1921 
und im erſten Halbjahr 1922 in der „Sächſ. Staatszeitung“ vom 
14. Mai bzw. 8. Okt. 1922. ' 

10. Bur Statiſtik über den Fleiſchverbrauch in Sachſen 1920 und 
1921 im „Dresdner Anzeiger“ vom 3. Dez. 1921. 

11. Ernteertragsermittlung i. J. 1921 im „Dresdner Anzeiger“ 
vom 6. Dez. 1921. , | 
Zum Teil find dieſen Veröffentlichungen vollſtändigere und zus 
ſammenfaſſende in dieſem Hefte ber Zeitſchrift gefolgt. Dies gilt ins- 
beſondere für bie Sparkaſſenſtatiſtik und die Teuerungszahlen. 


Berichtigungen. Im 64.65. Jahrgang dieſer Zeitſchrift muß es 
S. 362 bei der „Kleinen Mitteilung“ über die gewerbliche Betriebszäh⸗ 
lung vom Jahre 1917 auf der zweiten Zeile ſtatt „im Juni“ heißen: 
am 15. Auguſt. | 
Im 66./67. Jahrg., S. 17 rechts, Zeile 12 von unten muß es 
heißen: Jahrg. 1916/17 S. 28, nicht S. 38. 
Weiter iſt auf S. 138 der Kopf der Spalten 3 
Sp. 8: Cé der Eingeſchätzten überhaupt. 
Sp. 4: Geſamteinkommen aus Gehalt oder Lohn, Mark. 
Auf S. 471 rechts, Zeile 5 von oben muß es heißen: 1910 nicht 1920. 


und 4 wie folgt zu ändern: 


Juhalt der nächſten Hefte. In Ausſicht genommen find: | 
Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen in den Jahre 
Die Legitimationen unehelicher Kinder | 1916 bis 1980. 
Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen 
„Die Unterrichtsſtatiſtik nach der Erhebung vom 25. März 1922. 
Das Arbeitsgebiet des Statiſtiſchen Landesamtes. 


m parkaſſen 1916 bis 1920. 
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| Mitteilung. 

Das vorliegende Heft der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes iſt noch zum größten Teile von, Profeſſor 
Dr. Eugen Würzburger redigiert worden, der Ende September 1923 aus ſeinem Amt als Präſident des Statiſtiſchen 
Landesamtes (infolge Erreichung der geſetzlichen Altersgrenze) geſchieden iſt, nachdem er über 20 Jahre lang auch die Zeit⸗ 
ſchrift dieſes Amtes herausgegeben hat. Nach ſeinem Ausſcheiden ſind nur noch die Beiträge über die gewerblichen und 
landwirtſchaftlichen Schulen, über bie Inderziffern der Lebenshaltungskoſten und über die Landtagswahlſtatiſtik aufgenommen 
worden. Es war urſprünglich geplant, in dem vorliegenden Hefte auch noch einige Berichte über Zählungsergebniſſe größerer 
wirtſchaftsſtatiſtiſcher, beſonders gewerbeſtatiſtiſcher Erhebungen zu bringen und ferner die von Profeſſor Würzburger zuerſt 
eingeführten „Kleineren Mitteilungen“, die kurze Berichte über die jeweils neueſten Zählungsergebniſſe aus faſt allen Gebieten 
der Landesſtatiſtik enthielten, fortzuſetzen. Die Veröffentlichung dieſer Berichte mußte jedoch aus Sparſamkeitsrückſichten 
unterbleiben. 2 


Dresden, im Februar 1924. 


Dr. Arno Pfütze. 


Inhaltsverzeichnis. 


΄ 


| Seite | (€ 
Die Bewegung der Bevölkerung und bie Todes- Dr. Georg Lommatzſch. — 2. Teil. Die dm = 
urſachen 1916 bis 1920. Mit Erläuterungen von Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Lehran⸗ 
Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch. . 1 bis 58 | ſtalten. a) Gewerbliche Schulen. Von Dber- 
Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen regierungsrat Hans Beniſch. b) Landwirt⸗ 
von Ehen in den Jahren 1916 bis 1920. ſchaſtsſchulen; bearbeitet in der landwirtſchaft⸗ . 
Mit Erläuterungen von eee Dr. lichen Abteilung des Wirtſchaftsminiſteriums. 78 bis 138 
Georg Lommatzſch . 59 bis 69 Die Sparkaſſen von 1916 bis 1920 . . . 189 bis 177 
Die Legitimationen unehelicher Kinder in den "n Indexziffern der Lebenshaltungskoſten. Von 
Jahren 1916 bis 1920. Mit Erläuterungen Hilfsreferent Dr. Johannes Richter.. . 178 bis 180 
von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch. 70 bis 78 Das Volksbegehren auf Auflöſung des Land? 
Die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in tages im Juni 1922 und die Neuwahlen 
Sachſen. Erhebung vom 26. März 1922. — l vom 5. November 1922 nebſt einer Unter⸗ 
1. Teil. Die dem Miniſterium für Volksbildung ſuchung über die Wirkung des Frauenwahl⸗ | 
unterſtellten Anſtalten. Von Oberregierungs rat | rechts. Von Regierungsamtmann Emil Zeichart 180 bis 135 
ων 


Auf S. 20, Überficht 3, lies in der Überſchrift unterſchieden ſtatt verſchieden. 
Auf S. 110 unterſte Zeile links und 3. Zeile oben . lies 10 000 ſtatt 20 000. 


Inhalt. 


69. Jahrgang. 


Sächſi 


Die Zeitschrift erſcheint 
jährlich in 1 oder 2 Heften. 


Zeitſchrift 


1923. 


Zu beziehen durch den Buchhandel, 
Preis des Jahrgangs 3,50 Gold⸗Mark. 


Die Bewegung der Bevölkerung und die Todesurſachen 1916 bis 1920. | 


jahren und Verwaltungsbezirken (S. 18/19). — 


I. Erläuterungen von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. — 1. Gewinnung 
und Aufbereitung des Materials (S. 1). — 2. Die Bevölkerungsbewegung im Deutſchen Reiche und in den hauptſächlichſten deutſchen 
Ländern (S. 3). — 3. Eheſchließungen (S. 4). — 4. Die Geborenen (S. 7). — 5. Die Sterbefälle (S. 12). — 
: Sterbefallüberſchuß (S. 19). — 7. Die Todesurſachen (S. 48). | 

II. Tabellen. Überſicht 1 über Eheſchließungen, Geburten, 
Überfiht 2 bis 7 über Eheſchließungen (S. 20 bis 24). — 


6. Der Geburten⸗ bzw. 


Sterbefälle und Geburten⸗ bzw. Sterbefollüberſchuß in den Einzel⸗ 
berſichten 8a bis 19 über 


Geburten d 5 bis 37). — Überfihten 20 bis 27 über Sterbefälle (S. 38 bis 47). — Überfihten 28 bis 30 über Todesurſachen 


(S. 48 b 


I. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Vommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Gewinnung und Aufbereitung des Materials. 
Bezüglich der Erhebung der Bevölkerungsbewegungsſtatiſtik 


und ihrer techniſchen Aufbereitung hat das Jahrfünft 1916/20 


keine Veränderungen gebracht; nach wie vor beruhte die Ehe⸗ 
ſchließungsſtatiſtik auf der Ausnutzung der auf den ſtandesamt⸗ 


lichen Zählkarten verzeichneten Fragen, die Geburts⸗ und Sterbe⸗ 
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fallſtatiſtik, einſchl. der Todesurſachen auf den Fragen in den 
eingehenden Meldebogen. Für die techniſche Aufbereitung fanden 
die Hollerith⸗Maſchinen und die Lochungskarten Verwendung 
(Näheres vgl. in Zeitſchrift 1918/19, S. 1 ff.). 

Anders war es mit der ſachlichen Bearbeitung der Er⸗ 


gebniſſe; hier fanden, zunächſt lediglich für landesſtatiſtiſche 


Zwecke, einige Erweiterungen der aufgeſtellten Tabellen ſtatt und 
zwar ſeit dem Jahre 1919: 1. über den Verwandtſchaftsgrad 
der Eheſchließenden, kombiniert mit dem Glaubensbekenntniſſe 
(flee Überfiht 7 auf S. 24); 2. über die Zahl der ehelichen 
Geburten, Kombination der Ehedauer mit der Niederkunftszahl 
und dem Heiratsalter der Mutter (ſiehe Überſichten 16 u. 17 
auf S. 36); 3. über die in zweiter und weiterer Ehe Geborenen 
nach Ordnungszahl der Kinder und nach dem gegenſeitigen Alter 
der Eltern (ebe Überfiht 18 auf S. 37); 4. über die Zahl 
der unehelichen Wöchnerinnen und der von ihnen überhaupt ge⸗ 


borenen Kinder mit Unterſcheidung der letzteren nach ehelicher 


oder unehelicher Abkunft, nach Geſchlecht, Ordnungszahl, wie auch 
nach dem Alter der Mutter (ſiehe Überfiht 19 auf S. 37). — 
Dafür trat mit Abſchluß des Weltkrieges inſofern eine Vermin⸗ 
derung der aufgeſtellten tabellariſchen Überſichten für die Sterbe⸗ 
fälle ein, als, gemäß reichsſtatiſtiſcher Vorſchriften, für das 
Jahr 1920 überhaupt die geſtorbenen Militärperſonen nicht 


mehr geſondert aufgeführt und für die Jahre 1919 und 1920 


nur noch beſondere Tabellen für die nachträglich gemeldeten ge⸗ 
ſtorbenen Kriegsteilnehmer aus den Jahren 1914 bis 1918 an⸗ 
Zeitſchrift des Sädf. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1939. 


gefertigt wurden. Wenn auch die Zahl dieſer Nachmeldungen 
noch immer ziemlich groß war (net, nachſtehend), fo war doch 
der Umfang der erforderlichen Nachtragstabellen weſentlich ver⸗ 
mindert und ihre Aufſtellung erforderte nicht mehr ſo viel Ar⸗ 
beit und Zeit als wie in den Kriegsjahren ſelbſt. | 
Die Zahl der Standesämter Sachſens, bie am Ende 
des Jahrfünfts 1911/15 insgeſamt 1224 (mit 172 ſtädtiſchen) 
betrug, hat fid) bis Ende des Jahres 1920 auf 1232 geſteigert, 
indem 14 neue Standesämter hinzutraten, dagegen 6 out: 
gehoben wurden. Das letztere geſchah zum Teil infolge von 
Einverleibungen von ländlichen Vororten in nahegelegene Stadt⸗ 
gemeinden, zum Teil durch Zuſammenlegung von Standesämtern, 
wobei beſonders noch der Umſtand der Zuſammenlegung ganzer 
Gemeinden ſelbſt wirkſam war, z. B. die Vereinigung der Städte 
Lichtenſtein und Callnberg, ſowie die der Stadt Neuſalza mit 
der Landgemeinde Spremberg zu je einer Stadt mit entſprechen⸗ 
dem Doppelnamen. Demgemäß zählte man am Ende des Jahr 
fünfts 1916/20 zuſammen 173 ſtädtiſche und 1059 ländliche 
Standesamtsbezirke. . 
Ferner fol noch hier erwähnt werden, daß am 1. Juli 1919 
eine Amtshauptmannſchafts⸗Zweigſtelle in Werdau errichtet wurde, 
umfaſſend die Städte Crimmitſchau und Werdau, ſowie 52 
Landgemeinden der Amtshauptmannſchaft Zwickau, die 


Werdau, mit anderweiter Hinzufügung von 7 Gemeinden 
der Amtshauptmannſchaft Plauen (Standesamt Neumark) er⸗ 
hoben wurde. Da aber dieſe Veränderung in der Verwaltungs⸗ 
einteilung Sachſens erſt im letzten Jahre des hier behandelten 
Jahrfünfts eintrat und vielfach die Ergebniſſe der Jahre 1916 
bis 1918 nur für den Geſamtbezirk der ehemaligen ganzen 
Amtshauptmannſchaft Zwickau zuſammengeſtellt worden waren, 
aus denen die für die neue Amtshauptmannſchaft Werdau nicht 
abgeſchieden werden konnten, fo ift in den nachfolgenden Über: ` 
ſichten von einer beſonderen Erwähnung dieſes Verwaltungs⸗ 
bezirks Abſtand genommen und es ſind nur die Ergebniſſe der ehe⸗ 
maligen Amtshauptmannſchaft Zwickau eingeſtellt worden. — 
| 1 


/ 


am 
1. Juli 1920 zur ſelbſtändigen Amtshauptmannſchaft 


| — 2 
Dieſen einleitenden Bemerkungen über die Gewinnung und 
Aufbereitung des Materials mögen nunmehr noch einige Worte 
betreffs der nachfolgenden Berichterſtattung folgen. Auch hier 
iſt man zunächſt von dem bisher üblichen. Grundſatze aus: 
gegangen, nur fo weit tabellariſche Überſichten in derſelben be- 
züglich der Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung im Jahrfünft 
1916/20 wiederzugeben, als es ſich um Zuſammenfaſſungen 
— für dieſen geſamten Zeitraum handelte oder um Ergebniſſe der 
Einzeljahre, wie ſie anderwärts noch nicht in dieſer Form zur 
»Veröffentlichung gelangt ſind. Im übrigen muß aber auf den 
Inhalt des Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen, 
Jahrgänge 1918/20 und 192123 hingewieſen werden. Auch 
ſind die Ergebniſſe früherer Jahrfünfte im allgemeinen nicht 
wiederholt worden; auch hier hat bei Vergleichungen nur ein 
Verweis auf die Stelle ihrer früheren Veröffentlichungen gedient. 
Die Berichterſtattung ſchließt ſich bezüglich Form und Anordnung 
eng an frühere an, wie fie ſeit Anfang des laufenden Jahr⸗ 
hunderts aller Jahrfünfte abgeſtattet worden find (vgl. Zeitſchriſt, 
Jahrgänge 1907, 1912 und 1918/19). — Freilich war dieſe 
Gleichform nicht allenthalben durchzuführen, denn, wenn ſchon 


die Berichterſtattung für das Jahrfünft 1911/15 dadurch, daß 


es 17 Kriegsmonate umfaßte, anormalen Verhältniſſen begeg⸗ 
nete und ſich Schwierigkeiten im Vergleiche mit vorangegan⸗ 
genen Friedenszeiträumen einſtellten, ſo vermehrten ſich dieſe 
um ſo mehr in dem letzten Jahrfünft mit 35 Kriegsmonaten 
und weiterhin zwei Friedensjahren, die doch in ihrem Ver⸗ 
laufe den Jahren vor dem Kriege nicht gleich zu achten waren. 
Man. hat es mit einem Zeitraum zu tun, der einerſeits eine 
gewiſſe iſolierte Stellung gegenüber früheren einnimmt, ander⸗ 
[εδ aber anch wieder in fih zwei Perioden umſchließt, die 
ſich ſchwer miteinander vergleichen laſſen. Dazu kommt, daß 
man es bezüglich der Sterbefälle nicht mit vollſtändig abge⸗ 
ſchloſſenen Ergebniſſen zu tun hat, ſondern daß alljährlich ein⸗ 
treffende Nachmeldungen von Sterbefällen verſtorbener Militär⸗ 
perſonen bis zum Jahre 1914 zurück eingehen und auch mit 
Sicherheit anzunehmen iſt, daß ſolche Meldungen noch vielfach 
ermangeln und zunächſt nicht berückfichtigt werden konnten. Es 
iſt alſo zurzeit noch unmöglich, ein klares Bild von den Vor⸗ 
gingen Det Bevölkerungsbewegung im Jahrfünft 1916/20 zu 
geben 
Wenn man berückſichtigt, daß bis zum 31. März 1922, 
bis zu welchem Tage eine Eintragung der nachgemeldeten Militär- 
ſterbefälle zur Zeit dieſer Berichterſtattung erfolgt war und 
welcher Zeitpunkt daher auch als Abſchluß für die beigegebenen 
tabellariſchen Überſichten gedient hat, neben den in den be⸗ 
treffenden Kriegsjahren ſelbſt regelrecht zur Meldung und Auf: 
zeichnung gelangten Sterbefällen von Militärperſonen noch nach⸗ 
ſtehend verzeichnete Nachmeldungen ſtattfanden, ſo kann man er⸗ 
meſſen, wie ſchwierig ſich eine tunlichſt genaue und umfaſſende 
Darſtellung der Sterblichkeitsverhältniſſe eines beſtimmten Zeit⸗ 
raums oder eines gewiſſen Jahres geſtaltete. In den Jahren 1915 
bis zum Ende des Monats März 1922 fanden Nachmel⸗ 
dungen an, Militärſterbefällen ſtatt: 
'geftotben im Jahre 1914 1915 1916 1917 1918 Buf. 
869 586 902 497 6072 8926 
Es iſt ſchon früher erwogen worden, ob man bei näherer 
Erörterung der Sterbefälle in der ſächſiſchen Bevölkerung 
nicht überhaupt die der Militärperſonen während der Kriegszeit 
fortlaſſen ſollte; indeſſen, wenn auch] die früher vorhandenen 
Gründe, welche während des Kriegs hierfür angeführt wurden 
(Geheimhaltung der deutſchen Verluſte) nunmehr weggeſallen ſind, 
ſprechen andere dafür, daß man für die richtige Darſtellung der 
Sterblichkeitsverhältniſſe dieſe Einrechnung nicht entbehren kann 


fa 


(vgl. audj bie Ausführungen in der Zeitſchrift 191 8/19, S. " 


Man konnte ſogar weiterhin in Erwägung ziehen, ob nicht über⸗ 


haupt bereits eine eingehendere Darſtellung Meier Kriegsverluſte 
angebracht ſein dürfte; aber gerade der Umſtand, daß alljährlich 
weiterhin zahlreiche Nachmeldungen, ſogar von Perſonen, die 
innerhalb Sachſens mit dem Tode abgingen, eintreffen, ließ 


es angemeſſen erſcheinen, mit einer ſolchen Berichterſtattung noch 


einen beſſeren Abſchluß abzuwarten. So enthalten alſo die bei⸗ 
gegebenen tabellariſchen Überfichten für die Geſtorbenen im Jahre 
fünft 1916/20 alle Zivil⸗ und Militärperſonen, ſoweit ihr Tod 
bis zum 31. März 1922 dem Statiſtiſchen Landesamte befannt- 
gegeben worden iſt (mit Ausnahme der geſtorbenen feindlichen 
Kriegsgefangenen; vgl. S. 12). 

Weitere Schwierigkeiten ſtellten ſich dem Beſtreben entgegen, 
die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung in Beziehung zu ſetzen 
zu der Zahl der gleichzeitig lebenden mittleren Bevölkerum 
Sachſens, wenigſtens, ſoweit es fid) auf die Sterbefälle bezieht, 
denn hier hat man es mit vielen Vorgängen außerhalb Sachſens 
(Kriegstodesfälle) zu tun, während nur Nachweiſe über die 
innerhalb Sachſens feſtgeſtellte ortsanweſende Bevölkerung vorliegen. 


Aber auch für dieſe ſelbſt ermangelte es an einer geeigneten 


Grundlage, den Bevölkerungsſtand in den Jahren 1916 bis 1920 
nur einigermaßen genau feſtzuſtellen. Wohl hatten in den Jahren 
1916, 1917 und 1919 im Dezember bzw. im Oktober veranſtaltete 
Volkszählungen einen gewiſſen Nachweis gegeben; indeſſen handelte 
es ſich hier um jeweilige Beſtände, die nicht wie früher durch 
die Geburten⸗ und Sterbefälle, ſowie durch normale Wanderungs⸗ 


verhältniſſe eine regelmäßige fortſchreitende Veränderung erfuhren, 


alſo um Zahlen, die ſchon vielleicht wenige Monate ſpäter 
ganz anderen Verhältniſſen Platz gemacht hatten, veranlaßt durch 
eine unüberſehbare Wanderungsbewegung, durch Einziehung von 


männlichen Perſonen in den Heeresdienſt, durch die ſtarke Rück⸗ 


flut der aus dem Felde und der Gefangenſchaft heimkehrenden 


Krieger vim, Dennoch ijt der Verſuch unternommen worden, füt 


die Jahre bis 1920 eine mittlere Bevölkerung auszurechnen, und 
zwar unter Zugrundelegung der bekannt gewordenen Lebendgeburten⸗ 

zahl und der Zahl der Sterbefälle. Näheres hierüber und abel 
den Weg, welcher zu dieſen berechneten Zahlen geführt hat, findet 
ſich in der Zeitſchrift, Jahrgang 1922 S. 2 vor, worauf 
an dieſer Stelle verwieſen werden kann. Hier ſollen nur einige 
allgemeine Zahlen wiedergegeben werden, deren Verwendung für 


Berechnung von gewiſſen Verhältnisziffern jedoch nicht als an⸗ 


E erſcheint. Es wurden berechnet: 
Jahr 


Mittlere Zivilbevölkerung Militärperſonen 
männlich weiblich e ee 
1915 1 715 500 2 581 400 667 800 
1916 1654 400 2 569 600 690 300 
1917 1 583 500 2 546 900 706 200 
1918 ` 1 505 500 2 517 600 735 100 
1919 2165 500 2 488 600 — 
1920 2191 700 2 514 200 — 


Auch noch auf andere Weile ijt es unternommen worden, den 
jeweiligen Stand der Bevölkerung feſtzuſtellen, allerdings nur 
für die letzten 3 Jahre des vorliegenden Jahrfünfts. 
Ergebniſſen der Volkszählung vom 5. Dezember 1917 aufbauend, 
hat in jeder Gemeinde Sachſens eine Fortſchreibung der 
Zivilbevölkerung ſtattgefunden, deren Ergebniſſe aller Viertel⸗ 
jahre zuſammengeſtellt wurden. Sie beruhte auf der Ausfüllung 
von Zählkarten, welche die Zahl der Lebendgeborenen und der 
zugewanderten Perſonen einſchließlich der aus dem Heeresdienſte 
Entlaſſenen einerſeits und die Zahl der Geſtorbenen, der fort⸗ 
gewanderten und der zum Heeresdienſte einberufenen Perſonen ander⸗ 
ſeits enthielten. Es iſt aber leider eine durch zahlreiche 
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Beobachtungen bekannte Tatſache, daß dieſem Beſtreben weſentliche 
Hinderniſſe, teils durch irrtümliche Zählungen und Aufzeichnungen, 
teils beſonders durch den Umſtand entgegenſtehen, daß viele Fort⸗ 
ziehende ſich nicht ordnungsgemäß in dem bisherigen Wohnorte ab⸗ 
melden und Zuziehende nicht immer hierüber genügende Ausweiſe be: 
fije. So zeigte es fid) denn auch, daß bei der Volkszählung vom 
8. Oktober 1919, bie gewiſſermaßen eine Probe auf bie Richtig⸗ 
keit der bisher ſeit etwa 2 Jahren vollzogenen Fortſchreibung 
abgeben ſollte, ſich eine recht bemerkbare Differenz zwiſchen den 
beiderſeitigen Ergebniſſen herausſtellte, ein Beweis, wie wenig 
auf die Richtigkeit einer ſolchen Fortſchreibung zu bauen iſt, 
wenngleich natürlich auch nicht verkannt werden darf, daß die 
Volkszählung im Jahre 1919 aus verſchiedenen Gründen nicht 
ſo zuverläſſige Ergebniſſe zeitigte, wie man ſie bei früheren 
Friedenszählungen erwarten konnte. 

Dieſe Unſicherheit bezüglich der Zuverläſſigkeit der oben 
eingeſtellten und der durch die Fortſchreibung gewonnenen Ziffern 
für den jeweiligen Bevölkerungsſtand gibt Veranlaſſung, auch 
für die vorliegende Berichterſtattung von einer Berechnung 
von Ziffern, die ſich auf das Verhältnis der mittleren 
Bevölkerung zu den Vorgängen der Bevölkerungsbewegung 


beziehen, allenthalben und beſonders in bezug auf Verwaltungs⸗ 


bezirke und Gemeinden abzuſehen und ſich lediglich darauf zu 
beſchränken, die gewonnenen Ergebniſſe ſyſtematiſch zuſammen⸗ 
zuſtellen und ihnen einige erläuternde Worte beizufügen. 

Die vorliegende Beſprechung der Bevölkerungsbewegung in 
den Jahren des Kriegs und bis zum Jahre 1920 iſt aber nicht 
die erſte; abgeſehen von dem Inhalte des Statiſtiſchen Jahrbuchs 
iſt mehrfach an dieſer Stelle Gelegenheit genommen worden, auf 
die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung und beſonders den 
Einfluß, den die Kriegs⸗ und Nachkriegszeit auf ſie ausgeübt 
hat, näher einzugehen (vgl. Zeitſchrift 1918 und 1919, S. 351. — 
1920 und 1921, S. 15, 464 bis 469. — 1922, S. 1 bis 16, 


115 bis 118 und 126). 


2. Die Bevälterungsbewegung im Deutſchen Reiche und den 
hauptſächlichſten deutſchen Ländern. 
Ein Vergleich des Verlaufs der Bevölkerungsbewegung in 


Sachſen mit dem im Deutſchen Reiche und in den beiden größten 
Staaten Preußen und Bayern lehrt, daß bezüglich der abſoluten 


Zahl der Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle und ihrer 


Höhe in den einzelnen Jahren keine beſonderen Abweichungen 
zu beobachten. waren. Allenthalben fanden ſich die geringſten 
Ziffern für Eheſchließungen im Jahre 1916 und für Geburten 


im Jahre 1917 vor bzw. die höchſten Ziffern für Geſtorbene 


(einſchl. Militärperſonen) im Jahre 1918, während das um⸗ 
gekehrte Verhältnis allerwärts im Jahre 1920 herrſchte. Nur 
Bayern zeigte, abweichend von den übrigen zwei Staaten und dem 
Deutſchen Reiche, im Jahre 1919 die höchſſe Eheſchließungszahl. 
Anders iſt es, wenn man verſucht, auf Grund einer errechneten 


mittleren Bevölkerung Verhältnisziffern aufzuſtellen, wie dies 


in der folgenden kleinen Zuſammenſtellung geſchehen iſt. 

Hier zeigt es ſich, daß, ſchon durch den vorwiegenden 
Anteil an Geſamtfläche und Bevölkerungszahl bedingt, Preußen 
im allgemeinen faſt gleiche Verhältnisziffern aufwies, wie das 
Deutſche Reich, während in Bayern und Sachſen nicht unweſent⸗ 
liche Abweichungen auftraten. Doch kann man ſagen, daß Bayern 
bezüglich der Eheſchließungen und Sterbefälle ungünſtiger in den 
Kriegsjahren daſtand wie Sachſen, dann aber einen bemerkens⸗ 
werten Aufſchwung im Jahre 1919 erlebte, der freilich nicht 
überall im Jahre 1920 andauerte. Dafür aber wurden in 
Bayern viel Geburten während der Kriegszeit gezählt. Hier 


Auf je 1000 Lebende i mittleren Bevölterung 


entfielen 
Er- Geſtorbene mehr Ge⸗ 
hebungs⸗ Staat She- borete einſchl. borene (+) 
jahr í chlie⸗ einſchl. Totgeborene Dër 
pungen || Tot» mit ohne bene E 
ebotene| Militärperſonen (Sp. 4— 
1. 2. 3 4. δ. 6. T. 
Y 
Deutſches Reich 41 | 15,7 [ 19,7 — 40 
191 reu ßen 42 | 16,5 || 19,5 14,1 — 30 
6 Bayern e 3,8 | 16,4 | 22,0 — 5,6 
Sachſen 4,3 | 12,5 || 18,8 15,3 — 6, 
Deutſches Reich 4,7 || 144 | 21,0 : — 6,6 
1917 | Preußen 4,7 | 14,8 | 20,9 | 16,7 | — 6,1 
| Bayern 4,7 | 15, || 20,7 A — 48 
Sachſen 5,210, | 202 | 190 || — 95 
Deutſches Reich 54 | 141 | 965,8 | -. — 10,5 
Preußen 5,5 15,1 || 25, | 19,6 || — 10,2 
1918 Bayern 5,4 || 16,6 25,1 i — 8,8 
Sachſen 5, | 11,6 | 245 | 22,0 || — 12,9 
Deutſches Reich 134 || 20,7 || 16,2 . + 45 
i Preußen 13,3 | 20,9 | 16,4 | 162 | + 46 
1919 1| Bayern | 15,0 | 226 | 160! . | + Ba 
Sadjen ..,.... . | 12,7 | 186 | 150 15,0 + 3,6 
Deutſches Reich . | 14,5 |! 26,7 || 15,9 + 10,8 
reußen 14,4 | 26,6 | 16,5 + 10,3 
1920 1| Bayern 14,0 || 98, 16,4 + 124 
Sachſen 15,2 26,1 14,5 + 11,6 


war Cadjen am meiſten benachteiligt, während es anderſeits 
wieder bei den Eheſchließungen und Sterbefällen in der Kriegs⸗ 
zeit günſtigere Vorgänge aufwies. Darauf aber erlebte Sachſen 
eine vorteilhaftere Bevölkerungsbewegung im Jahre 1920, wo 
unter allen genannten Staaten die Eheſchließungsziffer am 
höchſten war und auch die Geburtenziffer ſich mehr der der 
anderen Länder näherte und fih um 7,5 v. T. gegen das Vorjahr 
hob. Die Sterbeziffer war die geringſte unter den vier Staaten. 
Dies hatte natürlich auch Einfluß auf den Unterſchied zwiſchen 
der Zahl der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen; in den 
Kriegsjahren in Sachſen ein hohes Defizit, dann ein langſames 
Erholen im Jahre 1919 und endlich ein großer Geburten⸗ 
überſchuß im Jahre 1920. Aus dieſer Tatſache ergibt ſich auch 
noch nachſtehende Berechnung. Stellt man die Höchſtziffer und 
niedrigſte Ziffer bei den drei Vorgängen der Bevölkerungs⸗ 
bewegung in den Einzeljahren 1916 bis 1920 einander gegenüber, 
ſo ergibt ſich eine Vermehrung der Eheſchließungen und Geburten, 
eine Verminderung der Sterbefälle, und zwar in 


Sterbefälle) 


Eheſchließungen Geburten 
(Jahre 1916/1920) were 1 191/3080) (apre 1918/1920. 
in Prozent n Prozen in Prozent 
dem Deutſchen Reiche T 220,7 + 151 — 66,0 
Preußen + 208,9 + 61,8 — 74,0 
Bayern!) ...... + 223,9 + 815 — 50,4 
Sachſen ＋ 195,5 ＋ 133,4 — 70,7 


Man ſieht, daß Sachſen in dieſer Hinſicht eine günſtigere 
Stelle einnimmt; denn auch bie geringere Vermehrungsziffer bei 
den Eheſchließungen ſpricht dafür, daß während des Kriegs die 
Eheſchließungszahl nicht ſo geſunken war wie in den anderen 
Ländern. Dies wird auch weiter bewieſen durch die nachfolgende 
Zuſammenſtellung, welche gleicherweiſe den Unterſchied zwiſchen 
dem Jahre 1913 und den Jahren 1916 bis 1918 bzw. 1920 
(bei Bayern Eheſchließungen 1919) bezüglich der Bevölkerungs⸗ 
bewegung darſtellt: 


1) Für Bayern war die Höchſtziffer der Eheſchließungen im J ihre 1919. 
wer | 1. 


»Die Zahl der nachſtehend verzeichneten Bevölkerungsvorgänge 
war höher (+) oder geringer (—) als im Jahre 1 1913 


Staat ECheſchließungen Geburten | Sterbefälle 

im Jahre im gahre im Jahre im Jahre im Jahre im Jahre 

-1916 1917 1920 ; 1918 1920 

in Prozent 

Deutſches Reih .|— 45,5 | + 744|| — 504 — 12,8 ＋＋ 541 | — 7,1 
Preußen — 454 + 68,8 — 48.5 — 168 +671| — 6,3 
Bayern — 43,6 + 106,5 — 4558 — 176 + 5909 — 6,9 
Sachſenn — 40.0 + 77,5 — 58,7 — 3,5 + 60,9 — 6,4 


Auch hier zeigen ſich günſtigere Ergebniſſe für Sachſen, 
z. B. die niedrigſte Zahl des Rückgangs der Eheſchließungen 
1 — 40,0 Prozent). 
3. Eheſchließungen. 

Die Zahl der im Jahrfünft 1916/20 geſchloſſenen Ehen 
iſt eine weſentlich größere geweſen als in dem vorangegangenen 
Zeitraume gleicher Länge. Es ſteht dies gewiſſermaßen im 
Widerſpruche mit der Tatſache, daß während der unmittelbar 
vom Kriege berührten Jahre 1916 bis 1918 infolge der Abweſen⸗ 
heit vieler ehemündiger Männer und der Vorausnahme zahlreicher 
Eheſchließungen in den erſten Kriegsjahren die Zahl der Ehe⸗ 
ſchließungen ſehr zurückgegangen war und wenig mehr im Mittel 
als etwa drei Achtel der in den letzten Friedensjahren geſchloſſenen 
Ehen betrug. Aber, wie ſchon erwähnt, muß man bei der Be⸗ 
trachtung der Bevölkerungsbewegung das Jahrfünft 1916/20 
in zwei ungleiche Teile zerlegen, eine Scheidung zwiſchen den 
drei Kriegsjahren und den zwei Friedensjahren machen; denn 
mit letzteren traten ſo entſcheidende Veränderungen in der 
Bevölkerungsbewegung ein, daß man beide Zeiträume kaum mit⸗ 
einander in Vergleich ſetzen kann. Nach den erſten drei Jahren, 


in denen jährlich im Mittel etwa 15000 bis 16000 Eheſchließun⸗ 


gen in Sachſen ſtattfanden, kehrten die im Felde und ſonſt im 
Heeresdienſte befindlichen Männer, meiſtens noch im zeugungs⸗ 
fähigen Alter, in ihre Friedensbeſchäftigung, ihre Heimat und 
ihre Familie zurück, und es ſetzte infolgedeſſen mit Beginn des 
Jahres 1919 eine rege Heiratsfrequenz ein, die ſich von Monat 
zu Monat ſteigerte und ihren Höhepunkt im 2. Vierteljahre 1920 
erreichte. Während noch im 4. Vierteljahre 1918 etwa 6400 Ehe⸗ 
ſchließungen regiſtriert wurden, zählte man im 1. Vierteljahre 1919 


ſchon ziemlich 8000, im 4. Vierteljahre 1919 dann 19 700 und 


endlich im 2. Vierteljahre 1920 ſogar 22 200 Eheſchließungen. 
Hierdurch ſtieg die Geſamtzahl aller geſchloſſenen Ehen von 
24 211 im Jahre 1916 auf 71545 im Jahre 1920 und auf 
205 064 im ganzen Jahrſünft 1916/20, während man in den 
Jahrfünften 1901/05 nur 181 646, 1906/10 weiter 193 510 
und 1911/15 endlich noch 189 972 zählte. Nachſtehende kleine 
Überſicht gewährt Auskunft über das Vorkommen von Ehe- 
ſchließungen in den Einzeljahren 1916 bis 1920 in den Städten 


Prozentuale Vermehrung (4-) bzw. Ber- 


Zahl der Eheſchließungen minderung (—) gegenüber dem Vorfahre 


Jahr 


Städte | Dörfer | aufammen 


9879 | 26323 | — — — 34,87 
1916 | 15119 9092 | 24211 |— 8,05 — 7,97 — 80 
1917 | 15485 9524 | 25009 |+ 2,2 |+ 475|+ 3,30 
1918 | 15742 9537 | 25279 |+ 1,86 ＋ 0,14 ＋ 10 
1919 | 33328 | 25697 | 59020 | Ἴ-118,68 | -- 169,41 | J 133,47 
1920 | 41102 | 30443 | 71545 | + 28,86 | + 18,1 | + 21,22 


und Landgemeinden Sachſens. Freilich darf man hier nicht 
überſehen, daß hierdurch nicht zugleich der Wohnort des Ehe⸗ 
paars bekundet wird, da Ehen nur am Sitze eines Standesamtes 
geſchloſſen werden; man hat es alſo vielmehr mit der Zahl der 


Städte | Dörfer | aufammen 


in die Standesamtsregiſter eingetragenen Eheſchließungen zu tun 
und mit der Frage, ob das Standesamt ein ſtädtiſches oder 
ländliches war. 

Aus dieſer Überficht geht hervor, daß bereits im Jahre 1917 
eine, wenn auch geringe Vermehrung der abſoluten Zahl der 
Eheſchließungen eintrat, die ſich in beiden Gemeindearten bemerkbar 
machte, und daß dann im Jahre 1919 ſich die Zahl der 
geſchloſſenen Ehen gegenüber dem Vorjahre 1918, in den Städten 
auf mehr als das Doppelte, bei den ländlichen Standesämtern 
auf faſt das Dreifache, geſteigert hatte, während ſich die weitere 
Vermehrung der Eheſchließungen im Jahre 1920 mehr bei den 
ſtädtiſchen Standesämtern zeigte. Würde man die abfolute Zahl 
von 1920 in Vergleich ſetzen mit der von 1918, ſo würde ſich 
in den Städten eine Vermehrung von 161,10 Prozent, in den 
Landgemeinden von 219,21 Prozent, im ganzen Lande von 183,02 
Prozent herausſtellen. 

Es gilt nun ferner, noch einige Unterſuchungen über die 
verſchiedenen Perſonalien und bisherigen Lebensverhältniſſe der 
Heiratenden zu beſprechen. Da iſt zunächſt der Familienſtand 
* hierzu Überſicht 2 und 3 auf S. 20). Da in dieſer 

berſicht einige Summenziffern infolge Raummangels nicht Auf⸗ 
nahme finden konnten, ſei hier erwähnt, daß ſich unter den Ehe⸗ 
μα im Jahrfünft 1916/20 befanden: 


l Ld 


Männer Frauen 
ledige . 116 402 + 180 973 
verwitwete 22430 19 783 
geſchiedene. 6232 4 308 


Es wird erklärlich erſcheinen, daß die ungewöhnlich große Zahl 
der Ledigen beiderlei Geſchlechts, welche im Jahrfünft 1911/15 
in die Ehe traten und durch die zahlreichen Kriegstrauungen 
verhältnismäßig junger Perſonen verurſacht wurde (unter je 
100 heiratenden ledigen Männern waren 97,15, welche auch 
eine ledige Frau nahmen, unter je 100 Jungfrauen 92,76, die 
ſich mit Junggeſellen verheirateten), in dem letzten Jahrfünft 
zurückgegangen war (vgl. auch die nachſtehende Überſicht); befonders 
zeigte ſich das bei den ledigen Männern. Bemerkenswert find 


beggen 


Es heirateten von je 100 | 
Familienſtand— — TN 
der ledigen verwitweten ſgeſchiedenen ledigen verwitweten, ck" Weg 
anderen Männern | Frauen 
(Ehegatten Seege NC, EECH | 
Perſonen des anderen Geſchlechts mit angegebenem πο 
1. 2. 8. 4 | 5 6. Si 
ledig.. . | 93,09 57,27 62,69 | 90,74 51,73 | 45 58 
verwitwet 5,80 | 36,18 23,19 | 7,10 | 40,97 34. s 
gejchieden . | Lu 6,60 14,12 2, ‚16 7,30 20,8 


weiter die Veränderungen, die bezüglich der Eheſchließungen ffatt 
fanden, bei denen ein Teil verwitwet war, beſonders bei den 
Frauen. Im Jahrfünft 1911/15 heirateten unter je 100 Wit⸗ 
wen nur 30,93 ledige und 59.06 ebenfalls verwitwete Männer; 
dem gegenüber zeigte fid) im Jahrfünft 1916/20 eine weſentliche 
Vermehrung der Ehen, in denen Witwen ledige Männer heirateten 
und demgemäß ein geringerer Prozentſatz beiderſeitig verwitweter 
Perſonen. Auch hier dürfte die Erklärung nahe liegen; den 

mögen viele ledige Männer es als eine große Annehmllichkeit 
empfunden haben, durch eine Heirat mit einer Witwe gewiſſer⸗ 
maßen ſchon in einen fertigen Haushalt hineinzuheiraten, beſonders, 


da hier häufig ſchon die Wohnung vorhanden war und auch: die 


teure Anſchaffung einer Ausſtattung wegfiel. Auch die Slifer 
von 5,80 Prozent ledigen Männern gegen 1,60 Prozent im Jahr⸗ 
fünft 1911/15, welche Witwen heirateten, ſtimmt mit der eben 
erwähnten Tatſache überein. Bei den Geſchiedenen macht ſich 
weniger eine ſolche Abweichung von früheren Ergebniſſen betierk 


EE EE 


bar, obwohl bie Steigerung der Prozentziffern bei ledigen 


und geſchiedenen Frauen, welche geſchiedene Männer heirateten, 
nicht unerwähnt bleiben mag (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 6). — 
Gleiche Beobachtungen, wie bezüglich des Familienſtands, kann 
man auch betreffs der Ehehäufigkeit machen; auch hier (vgl. 


. madjitefenb) ein Rückgang der beiderſeitigen 1. Ehe (1911/15 


mit einer Prozentziffer von 97,15 Prozent bei den Männern bzw. 
92,76 Prozent bei den Frauen), eine Vermehrung der Ehen, bei 
denen der Mann die 1., die Frau die 2. Ehe eingingen, im all⸗ 
gemeinen aber ein Rückgang der Eheſchließungen, in denen ſich 
[fon verheiratet geweſene Perſonen mit Ehegatten gleicher Art 
verbanden (vgl. die Überfichten 2 und 3 auf S. 20, ſowie früher 
Zeitſchr. 1918/19, S. 6). — Insgeſamt ſchloſſen 176 402 Männer 
die 1. Ehe, 26911 die 2. und 1751 die 3. und weitere 
Ehe, während ſich bei Frauen die diesbezüglichen abſoluten Zahlen 


auf 180 973 bzw. 22 997 bzw. 1 094 ſtellten. 
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33,23 Prozent und ähnlich in anderen Altersklaſſen. 
zeigen die Ergebniſſe bei den verwitweten Frauen faſt die ent⸗ 


Von je 100 Männern, welche die Von je 100 Frauen, welche die 
Ehehäuſig keit 1. 2. 3. u. weit. ! ; 


1 2. |3. u. weit. 
Ehe eingingen, heirateten Perſonen des anderen Geſchlechts 
, mit vornangegebener Ehehäufigkeit i 


1 2. 8. 4. 


; | 6. 6. 7. 
1. Ehe 93,6 | 59,2: | 45,01 | 90,4 | 51,05 | 91,50 
9. 5 6,11 38,02 46,72 8,82 44 49 66,64 
3. u. w. Ehe 0,14 2,1. 7,54 | 04 | 3,6 | 12,06 


Gewiſſermaßen ein Übergang von der Frage nad) bent Familien⸗ 
ſtande und der Ehehäufigkeit zu der nach dem Alter der Heiratenden 


bildet eine Unterſuchung, die, reichsſtatiſtiſchen Anforderungen nach⸗ 


gehend, bereits ſeit dem Jahre 1910 angeſtellt wurde, und die ſich 
auf die Altersverhältniſſe der in einen neuen Ehebund ge⸗ 
tretenen verwitweten oder geſchiedenen Perſonen bezieht 
(vgl. Überficht 4 auf S. 22). — Nachſtehende Zuſammenſtellung gibt 


durch einige Prozentziffern darüber Auskunſt. Im Vergleiche mit 


Unter je 100 Heiratenden nachſtehenden Alters waren im Jahr. 


ä fünſt 1916/20 Perſonen mit vornangegebenem Familienſtande 
bis 20 bis 25 bia | 30 bis | 85 bis | 40 bis | 50 bia üb 
Geſchlecht 20 J. 25 J. 30 J. 35 J. 40 J. 50 J. 60 J. Ke 
1. 2. 8. 4. δ. 6. T. 8. | 9. 
männl. — | 020 | 1,96 | 10,93 | 27,98 | 52,96 | 77,22 | 87,79 | 
dawitwet weibl. . .| 0,06 0,89 | 7,96 | 25,63 | 36,80 | 51,34 | 70,86 84.78 
| geſchieden männl. — | 0,0 | 0,8 4,70 9, 13,81 11,87] 5,93 
Iweibl. . . 0,02 | 0,17 | 1,25 | 5,23 10,58 15,39 15.92] 9,18 


den betreffenden Ergebniſſen des Jahrfünfts 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 
1918/19, S. 6) zeigt es ſich zunächſt, daß faſt durchgängig in 
allen Altersklaſſen der Anteil der Witwer an der Geſamtheit ber 
heiratenden Männer im Jahrfünſt 1916/20 geringer war als 
1911/15, ebenſo daß auch ſich verhältnismäßig nicht viel ge⸗ 
ſchiedene Männer unter den Heiratenden befanden. Während z. B. 
im Jahrfünft 1911/15 unter den heiratenden Männern im Alter 
von über 60 Jahren nur noch 3,84 Prozent Ledige waren oder 


unter den 40⸗ bis 50 jährigen 31,12 Prozent, ſtellten ſich im 


Berichtsjahrfünft diefe Prozentziffern auf 6,28 Prozent bzw. 
Dagegen 


gegengeſetzten Tatſachen, hauptſächlich in den zur Eheſchließung 
beſonders in Betracht kommenden Altersklaſſen. Im Jahrfünft 
1911/15 waren nämlich unter den heiratenden Frauen des nach⸗ 
ſtehenden Alters Witwen: | 


bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 30 bis 35 Jahre 35 bis 40 Jahre 


0,02 Proz. 0,16 Proz. 3,01 Proz. 11,28 Proz. 27,76 Proz. 


Ein Vergleich mit der vorſtehenden kleinen Zuſammenſtellung er⸗ 
gibt hier weſentlich höhere Ziffern für 1916/20, was wieder die 


En 


ſchon erwähnten Tatſachen beſtätigt. Altere Witwen fanden ſich 
weniger vor, was wohl auch aus dem Vorhandenſein vieler durch 


den Krieg in jungen Jahren verwitweten Frauen erklärlich er⸗ 
Dieſe Erſcheinung hatte auch Einfluß auf die Prozent⸗ 


ſcheint. 
ziffern ber ſich wieder verheitatenden geſchiedenen Frauen in den 


näher angeführten Altersklaſſen, die durchgängig niedriger wie 


1911/15 waren, mit Ausnahme der älteren Klaſſen vom 50. Jahre ab. 
Was nun bie Alters verhältniſſe der Eheſchließenden ſelbſt 
ohne Rückſicht auf den Familienſtand betrifft (vgl. auch Überſicht 4 


auf S. 22), ſo zeigt es ſich, daß die vielfach und ſeit längerer 


Zeit beobachtete Verjüngung des Heiratsalters keine Fortſetzung 
im Jahrfünft 1916/20. gefunden hat. Ein Vergleich der in der 
nachſtehenden Überſicht eingeſtellten Ziffern mit denen im Jahr⸗ 


; Von je 100 Heiratenden ftanden im Alter von 
Geſchlecht | unter 20 bis 25 bis | 30 Dis | 35 bis | 40 bis 45 bis | 50 bis über 
| 20 J. 25 J. 30 J. 35 J. 40 J. 153. 50 J. 605. 60 J. 
L 9. 8, 4. 5. | 6. | T7. 8. 9. 10. 
3 1 t Y 
Männer. . | 020 | 31,21 37,00 141 | 6,28 | 4,08 | 2,67 | 3,09 | 0,97 
Frauen. . | 3,80 | 46,31 | 31,56 | 9,67 3,94 | Za 1 δι 1,14 0,24 


gang 1918/19 ber Zeitſchr. S. 12 veröffentlichten des Vorjahr⸗ 


fünfts weiſt eine unverkennbare Verſchiebung der Heiratenden in 


höhere Altersklaſſen nach. Im Jahrfünft 1911/15 heirateten 


z. B. 41,61 Prozent aller Männer in einem Alter von 20 bis unter 
25 Jahren und 36,26 Prozent im Alter von 25 bis 30 Jahren; 


1916/20 ſtellten ſich dieſe Prozentziffern nur auf 31,21 Prozent 


bzw. 37,09 Prozent, fo daß damals nur 22,18 Prozent älter als 
30 Jahre waren gegen 31,70 Prozent in neuerer Zeit. Gleiche 
Beobachtungen kann man bei den Frauen machen; 1911/15 fanden 
ſich 63,36 Prozent vor, die noch vor Vollendung des 25. Lebens⸗ 
jahres heirateten, 1916/20 waren es nur 50,11 Prozent. Da die 


Überſicht 4 auf S. 22, den Reichsvorſchriften entſprechend, eine 


Kombination jeder Altersklaſſe der beiderſeitigen Eheſchließenden 


enthält, ſo iſt es leicht, auch in dieſer Beziehung Beobachtungen 


anzuſtellen. Nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt, für größere 
Altersgruppen zuſammengefaßt, einige diesbezügliche Prozentziffern, 


Von je 100 Frauen 
nebenſtehenden Alters 


' an I ο... Zu 
nebenſtehenden Alters 
Alter Alter 


ως grauen im heirateten Männer im 
bh. s er von d Iter von 

des Mannes,] der Frau — ——— 

unter 20 bis 30 bisl über unter 25 bis 40 bis] über 

209. 303. | 503. 509. 253. |403. | 603. | 603. 

E 19. | 8. | 4. | δ. 6. 7. | 8. | 9. | 10. 


unter 25 Jahreſ 7,6490,59| 1.76 O, oiſunter 20 Jahreſ63,15 35,63) 1,18] 0,01 
üb. 25 b. unt. 40 J.] 2,5481,4216,15| 0,05[üb.206.unt.30%.|36,66.60,63| 2,64 Dog 
„40 600,4 21.8109. 77/ 8,46[ 80: = δ0» 3,2454.48 40,02 2,26 
s 60 Jahre 0,16 6,2540, 3853,27] = 50 Jahre 0,17 2,37,60,32)37 14 


denen bie für 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 12) gegenüber- 
geſtellt werden können. Aus dieſen beiden Zuſammenſtellungen 


geht hervor, daß im allgemeinen dort die Prozentziffern geſtiegen 


ſind, wo es ſich um nahezu gleichalte Ehegatten handelt, während 
Ehen, woſelbſt größere Altersunterſchiede der Heiratenden auf⸗ 
treten, ſeltener geworden ſind, ebenſo auch Ehen mit verhältnis⸗ 
mäßig älteren Ehegatten. Die Anormalität, die ſich beſonders 
im Anfange der Kriegszeit zeigte, hat eben wieder normaleren 
Verhältniſſen Platz gemacht. | 

Endlich betreffen die nachfolgenden Prozentziffern noch bie 
Frage, auf welche einzelne Altersklaſſen fid) bie in einem beſonders 
jugendlichen Alter ſtehenden Eheſchließenden verteilten. Es 
war ſchon oben erwähnt, daß die Prozentziffern der im Alter 
bis zum 25. (bei Männern) bzw. 20. (bei Frauen) ſtehenden 
heiratenden Perſonen im Jahrfünft 1916/20 ſehr gegen die im 
Jahrfünft 1911/15 feſtgeſtellten zurückgegangen ſind; um ſo auf⸗ 


/ 


8 


fälliger muß es wohl erſcheinen, daß dieſer Rückgang erſt nach 
dem vollendeten 22. Lebensjahre bei den Männern eintrat und 


Bon je 100 heiratenden Von je 100 heiratenden 
Männern von unter στ von unter 
εν 25 Jahren ſtanden im \ O Jahren ſtanden in 
Lebensalter vornſtehenden Alter Lebensalter dem vornſtehenden Alter 

— [906 | 21 | 19:6 | 1908 | 1911 | 1916 

1910 | 1916 | 1920 1910 | 1915 | 1920 

íi 9. | 8. 4. 5. 8. 7. 8. 
unter 20 J. . . 0, os] 0,8] 0,64] unter 16 J. 0,01] 0,03 — 
SP 20 s 0,32 0,50 2,12] über 16 ⸗ 0.85 | 0,76 0,83 
21 ο ..| 9,28 9'69 1621] = 17 =..| 6,00 6,19 5,s 

99 . ..|95, ,08 95, 29 2179| = 1825,42 26,68 | 24,78 

93 s 4 31˙8 31, 88 28, sel s 19 = . 67,68 66,38 09,91 

24 = 32,72 89 66 30,93 


die jüngften Altersklaſſen beträchtlich höhere Ziffern aufwieſen 
als in dem Jahrzehnt 1906/15. — Es ſcheint dies wohl mit den 
erleichternden geſetzlichen Beſtimmungen bzw. mit der Dispenſation 
von gewiſſen Vorſchriften zuſammenzuhängen, die in der Zeit 
nach Beendigung des Krieges häufiger erlaſſen wurden, wohl auch 
mit der wirtſchaftlich günſtigeren Lage, in die infolge der ver⸗ 
änderten Einkommensverhältniſſe gerade jüngere Männer gekommen 
ſind. Dieſe Schlußfolgerung wird auch dadurch noch beſtätigt, 


daß die Ergebniſſe des Jahres 1920 die oben eingeſtellten Pro⸗ 


zentziffern des, Jahrfünfts 1916/20 noch weit übertreffen, während 
in den übrigen Jahren dieſe Prozentziffern gegen den Durch⸗ 
ſchnitt zurückſtanden. 1920 waren unter den Männern, die vor 
vollendetem 25. Lebensjahr heirateten, 0,85 Prozent noch nicht 
20 Jahre alt, 2,90 Prozent ſtanden in einem Alter von 20 bis 


21 Jahren und 18,90 Prozent in dem von 21 bis 22 Jahren. 


Bei den Frauen kann man dieſe Vermehrung nicht bemerken, nur 
die Prozentziffer der über 19 Jahre alten Eheſchließenden war 
hier höher als bisher. 


Bezüglich des Glaubensbekenntniſſes der Heiratenden 


(vgl. hierzu die Überſicht 2 und 3 auf S. 20) konnte man zu⸗ 
nächſt feſtſtellen, daß ſich unter den Eheſchließenden befanden: 


evang. ⸗ röm. ⸗ ſonſt. iſrae⸗ anders⸗ 

| luth. kath. chriſtl. litiſch gläubig 
Männer . . 192 292 9633 1139 913 1087 
Frauen * 194 864| 7843 1017 836 504 


Eas zeigt fij abermals eine Tatſache, die ſchon vorher feit etwa 
einem Jahrzehnte feſtgeſtellt werden konnte, nämlich eine Zu⸗ 
nahme der rein evangeliſchen Ehen. Während bis 1906 die 
Prozentziffer dieſer Ehen unter 90 Prozent verblieb, ſtieg ſie 
in dem darauf folgenden Jahrfünſt 1906%10 wenig über dieſe 
Zahl (90,25 Prozent), dann 1911/15 weiter auf 90,48 Prozent 
und war 1916/20 zuletzt 90,88 Prozent. — Dieſe Zunahme geſchah 
in der Hauptſache auf Koſten der Ehen, in denen ſich Katholiken 
verheirateten; rein katholiſche Ehen zählte man in den genannten 
drei Jahrfünften 1,79 Prozent — 1,29 Prozent — 1,22 Prozent, 
evangeliſch⸗katholiſche gemiſchte Eheſchließungen dagegen 7,50 
Prozent — 7,01 Prozent — 6,03 Prozent. — Man ſieht, daß 
beſonders die letzteren Glaubens kombinationen ſich weſentlich ver⸗ 
mindert hatten. Weiter war aber im Berichtsjahrfünft die Zahl 
der Ehen, zu denen Iſraeliten ſchritten, auffallend geſtiegen; 
während ſich die Prozentziffern der rein iſraelitiſchen Ehen in 
früheren Zeiträumen im Mittel auf etwa 0,15 Prozent ſtellten, 
war ſie im Jahrfünft 1916/20 auf 0,38 Prozent geſtiegen, und 
wenn man die Ehen heranzieht, bei denen ein Ehegatte ifraelitifchen 
Glaubens war, ſo fand ſich 1911/15 eine diesbezügliche Prozent⸗ 
ziffer von 0,26 Prozent vor, 1916/20 aber von 0,48 Prozent. 
Eine vollgültige Erklärung dieſer Zunahme iſt nicht zu geben; 

ſoviel iſt aber nachweisbar, daß dieſe Steigerung ſich zur Haupt⸗ 
ſache in der Nachkriegszeit vollzog, wo unter allen Eheſchließungen 


—— a 


0,50 Prozent im Jahre 1919 und 0,55 Prozent im Jahre 1920 
einen iſraelitiſchen Ehegatten umfaßten gegen nur 0,37 Prozent 
im Mittel der Jahre 1916 bis 1918. 


Was ferner die Jahreszeit der Eheſchließungen betrifft, ſo 
galt es früher als eine oft beobachtete Tatſache, daß im Mittel 
der April und der Oktober die meiſten Eheſchließungen in einem 
Monate aufwieſen, während die Sommermonate, bejonber8 der 
Auguſt, die ſchwächſte Heiratsfrequenz zeigten. Nachſtehend find 
für die Jahre 1916 bis 1918, ſowie 1919 und 1920, wie 
auch für das geſamte Jahrfünft 1916/20 die entſprechenden 
abſoluten Zahlen eingeſtellt, denen Verhältnisziffern, bezogen auf 
einen Monatsdurchſchnitt 100, beigegeben find. Es zeigt ſich 
hier, daß man zwiſchen den Kriegsjahren 1916 bis 1918 und 


Wenn Monats durchſ 


Zahl der Ehe Rëss ungen — 100, ift er in den 


ahresmonate LA 
3 ὃ 1916 | 


1918 


1916 | 
1950 


1916 
1918 


1920 | 1919 1920 [ 


| 
1919 | 


1. 2. 8. 4. 5. 8. 7 8. | 9 
Januar. . .|6264 |1841 |4607 | 12712 | 101 | 37 | 77 | a 
Februar ...|4438 |2485 |4713 11636 71 51 79 68 
März. 5142 3 656 5 510 14 308 83 74 92 34 
Apr. 6114 |5076 7520 18 710 98 | 108 126. 110 
Mai 6627 5 200 9 418 21 300 107 | 106 | 159 | 185 
Juni 218 6 154 5 277 17649 100 | 125 89 | 103 
Juli 6665 | 5004 6 031 17700 107 | 102 | 101 | 104 
Auguft 5653 |4413 |4559 14 625 91 90 76| 86 
September . |7034 | ὅ 544 |5968 | 18525 113 | 113 | 100 | 109 
Oktober 7266 | 6603 | 5818 | 20782 | 117 | 134 | 115 | 121 
November 5 146 |5876 | 4681 15 703 83 | 119 | 79 92 
Dezember 7942 |7168 6 333 21 448 | 128 | 146 | 107 | 185 


den nachfolgenden Friedensjahren 1919 bis 1920 wohl unter⸗ 
ſcheiden muß und die monatliche Ehehäufigkeit in beiden Beit 
räumen eine ſehr verſchiedene geweſen iſt. | 


Allerdings herrſchte auch hier eine große Übereinſtimmung 
inſofern, als beide Zeiträume mit einer geringeren Ehefrequenz 
einſetzten, dann fid) eine raſche Steigerung bis etwa Mai⸗Juni 
zeigte, ein Abfall wieder bis Auguſt und eine abermalige Steige 
rung in den Spätherbſt⸗ und Wintermonaten. Aber anderſeits be⸗ 
merkt man auch, daß in den Monaten April bis Juni der Jahre 1919 
und 1920 die Ehehäufigkeit ganz beſonders verſtärkt war und 
daß im Jahre 1919 der Dezember den ſonſt als Eheſchließungs⸗ 
monat beliebten Oktober noch übertraf. Nach näheren Gründen 
dieſer von der ſonſtigen Üblichkeit abweichenden Erſcheinungen 
zu ſuchen, würde ſchwierig erſcheinen; nur eine Tatſache bleibt 
bemerkenswert: Früher, in der Vorkriegszeit, juhte man die εν 
höhte Eheſchließungsziffer des Oktobers durch die zahlreichen Ent⸗ 
laſſungen aus dem Heeresdienſte, welche regelmäßig nach den 
Herbfimandvern im September ftattfanden, zu erklären; jetzt zeigt 
es ſich, daß auch nach Wegfall dieſer Tatſache und nachdem mit 
Annahme eines Söldnerheeres mit längerer Dienſtzeit dieſe Ent 
laſſungen ſich wohl ſehr vermindert haben, immer noch die Oktober⸗ 
ziffer eine der höchſten im Jahre iſt. Nicht unbeachtet möchte auch 
der jähe Wechſel in dieſer Heiratsfrequenzziffer zwiſchen einzelnen 
Monaten bleiben, jo z. B. der Sprung von November zu Dezember 
in den Kriegsjahren 1916/18, dann der Rückgang von Dezember 
zu Januar des folgenden Jahres (ſowohl 1916/18: 1919, wie 
1919: 1920 zu beobachten), endlich die Ausnahmeſtellung des 
Auguſts. Im allgemeinen zeigen ſich überhaupt in den beiden 
Friedensjahren auffallende Schwankungen, ſo weiter hin noch die 
Erhöhung der Monatsziffer im April beider Jahre, die ungewöoͤhn⸗ 
lich hohe Juniziffer 1919, ebenſo die Maiziffer 1920, die dann 
einer ſehr geringen Juniziffer Platz macht. Inwieweit hier in 
dieſen Jahren gewiſſe Gärungen, wirtſchaftliche oder auch politifche 
Einflüſſe fid) geltend gemacht haben, läßt fid) Jen μμ 
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Die Überfihten 5 und 6 auf S. 24 geben weiter Auskunft 


über die Gebürtigkeit der Eheſchließenden aus dem Jahr⸗ 


fünft 1916/20 und wiederholen im allgemeinen die Beobachtungen, 
die man in dieſer Beziehung ſchon im Jahrfünft 1911/15 machen 
konnte (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 29ff.); z. B. die höhere Prozent- 
ziffer der aus dem Freiſtaate Sachſen ſtammenden Frauen gegen⸗ 
über der der Männer, der große Zufluß Heiratender aus den Grenz⸗ 
ländern Schleſien, Provinz Sachſen, Thüringen, Bayern, Böhmen“) 
nach den ihnen nahe gelegenen Regierungsbezirken Sachſens, die 
erhöhte Neigung von Abſtammenden aus denſelben Ländern oder 
Landesteilen, ſich miteinander ehelich zu verbinden als mit Ehe⸗ 
gatten aus anderen Ländern uſw. Eine beſondere Überſicht über 
die prozentuale Verteilung nach Gebürtigkeit in dem Vorkriegs⸗ 


- 


jahre 1913, den Kriegsjahren 1914 bis 1918 und ben nad- 


folgenden Friedensjahren 1919 und 1920 zeigt nachſtehend noch 
einige bemerkenswerte Unterſchiede. Zunächſt das ſeltenere Vor⸗ 
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Bon je 100 Männern aus obenſtehendem heirateten Frauen 
aus nebenſtehendem Geburtsorte 


Freiſtaat Sachſen «190,49 79,654 15/80, 00.77, 14.77, 0.80, 3850,97 
Provinz Schleſien 1,57 8,18] 1,95| 1,54| 2,06] 2,92] 2,71] 2,56 

e achſen 1,950 3, 2011,86] 4,960 2,84 4,74] 1,97 2.62 
Thüringen 1,40 1,76) 4, os 7,00 2,76] 3,85 9,19 2,02 
Bayern rechts des Rheins .. 0/61! 0,48 0, 20 Dal 6, 780 1,00| 1,110 0,57 
übrige deutſche Staaten . .| 2,11 4,14 ba 3,40! 4,210 8,99 2,76 6,33 
Böhmen 1,14 1,83) 1,10 Lan 3,28 Lan 7,51] 2,51 
ſonſtige außerdeutſche Staaten | 0,50 0,98] 0,700 0,62] 1,02 Lea 1,4432, as 
Von je 100 Frauen aus obenſtehendem heirateten Männer 


aus nebenſtehendem Geburtsorte 


Freiſtaat Sachſen 83,51,66,58 60,11 65,01|66,23/60,72|71,02 39,00 


Provinz Schleſien 252 10% 3,99 3,27] 2,81] 4,700 4,63! 2,96 
Sachſen „280 3.96 17,27 8,87] 4,24 7,28 3,28 2,55 
Thüringen. 2.32 2,15 5,110,710 3,558] 3,29 2,85! 1,57 
Bayern rechts des Rheins . .| O,os| 1 16 1,15] 1,86 11,38 1,60) 2,67 1,02 
übrige deutſche Staaten . .| 4,95 8,64 10, 20 7,46 9,02 18,18] 6,08 8,80 
Böhmen .| 1,09| 1,69| 0,89 1,44 2,08 1,16 6,87 1,65 
ſonſtige außerdeutſche Staaten | 0,1 1,84] 1,38] 1,58] 1,24] 3,10] 2,6642, 47 

Von je 100 Heiratenden waren aus obenſtehendem 

» Geburtsorte | 

1918 Männer 78,10 4,16] 4,98| 2,93] 1,55| 5,86] 2,16] 1,08 
| dA Frauen 39] 2,44| 3,88 2,18 1,00| 3,02 1,900 0,74 
1914 | Männer. 78,72 4,210 4.49 2,880 Lag 6,08| Lag 0,92 
: Fraun 84.87 2,59] 3,740 2,91; 0,96 3,24] 1,44! 0,69 
1915 | Manner 8,96] 4,05 4,59 3,05 1,84 5,71 Lag 0,87 
Frauen 84,78 2,36 3,64 2,31, Daat 3,3 1,92] 0,79 
1916 | Manner 78,08 3,91 4,31) 2,92 1,59 6,37 1,88 1,82 
I Frauen 84 88 2,16) 3,32 2,15! 0,90| 3,37 2,16l 1,06 
1917 | Männer 78,810 3,78 4,11 2er 1,260 6 57 1,22 1,49 
Frauen 86,96] 2,41 2,99 1,85 0,61| 3,09 1,46) 1,17 
1918 | Männer 77,22 3,510 4,13 2,89 1,280 7,52 1,88 2,08 
rauen 85,84. 2,22 2,91] 1,78, 0,10 3,47] 1,58 1,52 
1919 | ἅππετ....... 82,01| 3,24| 3,84 2,52, 0,95) 5,42] 0,97 1,07 
Fraun 88,810 1.82 2,54 1.20 0,7 2,78 0,96 0,87 
1920 Männer 83,17 2 83] 3,44 2,52, 0,87 4,e2| 1,17) 1,88 
| Frauennns 89,48 Leni 2,34] 1,65 Dan 2,36] 1,15) 0,99 


kommen von Heiraten mit Perſonen außerdeutſcher Gebürtigkeit 
ſofort nach Beginn des Krieges, dann eine Steigerung dieſer 


Prozentziffern ſchon vom Jahre 1916 ab, beſonders bei den nicht 


aus Böhmen ſtammenden Perſonen, die ſich auch in die Friedens⸗ 
1) Da die Zuwandernden jaft ausſchließlich aus den nahe der ſächſiſchen 


Grenze gelegenen Gebieten der jetzigen Tſchechoſlowalei ſtammten, ijt 
die Bezeichnung „Böhmen“ beibehalten worden. 
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jahre fortſetzte. Hier wieder aber eine Vermehrung ber Ehe- 
ſchließenden, die beiderſeits aus Sachſen ſtammten, ſeit 1919, 
während das Heiraten zwiſchen Perſonen, die aus den deutſchen 
Grenzgebieten (Prov. Sachſen, Schleſien, Bayern, Thüringen) und 
aus Böhmen ſtammten, ſeltener wurde. Ferner möchte die ver⸗ 
hältnismäßig hohe Prozentziffer von Heiratenden im Jahre 1918 
auffallen, die nicht aus dem Deutſchen Reiche gebürtig waren; 
ſie war bei beiden Geſchlechtern doppelt ſo groß wie 1913 und 
zeigt ſomit, daß es ſich hier vielfach um Ehen handelte, die von 
beiderſeits Ausländern geſchloſſen wurden. 7 
Für die beiden Schlußjahre des Berichtsjahrfünfts ijt auch 
noch eine Unterſuchung auf Grund. ber in den ſtandes amtlichen 
Zählkarten aufgenommenen Frage nach einem Verwandtſchafts⸗ 
grad der Eheſchließenden angeſtellt worden, deren Ergeb⸗ 
niſſe unter gleichzeitiger Berückſichtigung des beiderſeitigen 
Glaubens bekenntniſſes in Überſicht 7 auf S. 24 niedergelegt find. 
Man erkennt, daß nur ein verſchwindend kleiner Teil der Heiratenden 
in einem näheren verwandtſchaftlichen Verhältniſſe zueinander ſtand, 
nämlich von 130 565 Eheſchließungen nur 646 oder 0,50 Pro- 
zent, darunter allein 562 oder 87 Prozent aller verwandten Ehe⸗ 
gatten ſolche, die Geſchwiſterkinder waren. Auch bezüglich des 
Glaubensbekenntniſſes kann man die Wahrnehmung machen, daß 
zum größten Teil ſich Perſonen gleicher Konfeſſion heirateten 
und ſogar die Prozentziffer konfeſſionell⸗gemiſchter Ehen weſent⸗ 
lich niedriger war (3,71 Prozent), als bei allen Eheſchließungen 
der beiden Jahre zuſammen (6,68 Prozent). 


| 4. Die Geborenen. 

Auch bei den Geburten zeigt fid) der Einfluß des Krieges 
in beſonderem Maße. Wenn ſchon ſeit Anfang des laufenden 
Jahrhunderts ein ſtetiger Geburtenrückgang feſtgeſtellt werden 
konnte, da die Zahl der Geborenen ſeit dem Jahre 1900 mit 
164098 Geborenen bis zum Jahre 1914, dem letzten Jahre, in 
dem ſich noch nicht der Einfluß der Kriegszeit geltend machte, 
bis auf 121912 Geborene zurückgegangen war, ſo trat mit etwa 


* 


dem zweiten Vierteljahre 1915 eine weitere beträchtliche Ge⸗ 


burtenabnahme ein, die DN ſtändig bis zum Jahre 1917 fort⸗ 
ſetzte, in dem nur 52721 Geborene gezählt wurden. Dafür 


zeigte das letzte Kriegsjahr 1918 wieder eine geringe Ver⸗ 


mehrung (55130) und mit der Rückkehr der vielen Kriegsteil⸗ 
nehmer in ihre häuslichen Verhältniſſe ſetzte zunächſt auch eine 
erhöhte Geburtenhäufigkeit ein, die allerdings erft im Spätherbſte 
1919 ſich voll geltend machte (es wurden 1919 insgeſamt 
86472 Kinder, darunter im vierten Vierteljahre 1919 allein 
34 284 geboren). Erft mit dem Jahre 1920, in welchem wieder 
normale Verhältniſſe eintraten und durch die weſentlich erhöhte 
Ehehäufigkeit des Vorjahres die Vorbedingung einer Vermehrung 
der Geburten gegeben war, ſtieg die Zahl der Geborenen über 
den Stand des letzten Friedensjahres hinaus und betrug 123038 
Kinder, war demnach höher wie 1914, wenn ſie auch nicht die 
Geborenenzahl des Jahres 1913 mit 127482 erreichte. Doch 


verurſacht der große Rückgang ber Geburten während der Kriegs⸗ 


zeit, daß die Geſamtzahl aller Geborenen im Jahrfünft 1916/20 
mit 378 546 Kindern weitaus nicht die früheren Jahrfünfte er⸗ 
reichte, fo 1901/05 mit 779832, 1906/10 mit 716854, 
1911/15 endlich mit 599 511 Geborenen; und es iſt anzunehmen 
und auch ſchon erwieſen, daß auch die neueren Jahre ſeit 1820 
nicht wieder die Geburtenfrequenz der Friedensjahre erreichen 
werden. Nachſtehende kleine Überficht. veranſchaulicht bie Bers 
teilung der Geborenen in den Einzeljahren 1915 bis 1920 auf 
die beiden Gemeindearten und zeigt, daß im allgemeinen der 
rapide Rückgang in den erſten Kriegsjahren mehr den Dörfern 
als den Städten zur Laſt fiel, aber dann auch die Zunahme 
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| | tual bat. Ber- 

PENNE CIL | Ehre MA 
Ctübte | Dörfer | zufammen Städte | Dörfer | zuſummen 

1. »$ | 8. 4. 5. 6. τ; 

1915 | 47792 | 42361 | 90158 | — 23,944 | — 98,80 | — 26,11 
1916 | 33 556 | 27629 | 61185 | — 29,79 | — 34,78 : — 32,18 
1917 | 28296 | 24425 | 52721 | — 15,07 | — 11,59 — 13,88 
1918 | 29436 | 25694 | 55130] + 4086 | + 52 + 4,57 
1919 J 46077 | 40395 | 86472 | + 56,538 ! + 57. 22 + 56, 86 
1920 | 65214 | 57824 123 038] + 41/54 | + 43, 10 | + 42,29 


ber Geburten fih mehr in den Landgemeinden geltend machte. 

Weſentliche Unterſchiede allerdings beftanden nicht und inſofern 
unterſchied ſich das Jahrfünft 1916/20 von dem vorangegangenen, 

indem hier nicht ein gleichmäßiges Verhalten beider Gemeinde⸗ 
arten beobachtet werden konnte (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 32).— 
Der Rückgang in den Kriegsjahren war in Sachſen auf die 
einzelnen Landesteile ziemlich gleichmäßig verteilt; wie aus nach⸗ 

ſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht, ergeben fid aber, wenn 
man bie Vermehrung der Geburten in ben einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Sachſens näher betrachtet, zwei bemerkens⸗ 


| Zunahme Zunahme Zu⸗ 
Kreishaupt⸗ f i ς nahme 
1918 1919 1920 1918/19 1919/90 
nen | abf. | prog. || «bf. proz. jw 
| | i 

Bautzen .. 5181| 8061| 11 474 2 880 | 55,89|| 3 413| 42,94 || 121,46 
Chemnitz. . . {10 989| 17 906, 25 771, 6 917 62,94 7 865| 43,92 134,52 
Dresden . 15 70623 186 32 734 7 480 | 47,63 || 9 548| 41,18 108,42 
Leipzig. 14 493, 22 598 31 270 8 105 | 55,92 8 672 38, 37 115,16 
. Bmidau . . . . 8761| 14 721| 21 789 5 960 | 68,03 || 7 068| 48,01 1148,10 10 
Freiſtaat . . | 55 130| 86 472/1230 038/31 342 | 56,85 [36 566] 42,29 || 123,18 


werte Tatſachen. Es zeigt ſich, daß ſich ein großer Unterſchied 
bei der Zunahme der Geburten von 1918 zu 1919 in den 
verſchiedenen Bezirken geltend macht, der zwiſchen Dresden und 
Zwickau 20,40 Prozent betrug, während ein größerer Ausgleich 
in den Jahren 1919 zu 1920 eintrat (Unterſchied Leipzig⸗ 
Zwickau nur noch 9,64 Prozent), und daß ferner die Zunahme in 
Dresden gegen die von Leipzig zwiſchen 1918/19 zurückſtand, 
dann aber 1919/20 ſie übertraf. Beignders aber ijt bemerkens⸗ 
wert, daß die Zunahme von 1918/19, weniger ausgeprägt die 
von 1919/20, dann aber wieder bie von 1918/20 dort am 


ſtärkſten war, wo auch ſchon in Friedenszeiten eine höhere Ge⸗ 


burtenhäufigkeit bzw. eine hohe auf die mittlere Bevölkerung be⸗ 
zogene Geburtenziffer zu finden war (Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz und Zwickau); es ſcheint, als ob hier in den vorzugs⸗ 
weiſe induſtriellen Bezirken ein größeres Beſtreben vorgeherrſcht 
hätte, die Rückſtände und Verluſte der Kriegszeit auszugleichen. 

Die Überſichten 9 bis 19 auf S. 30 bis S. 37 enthalten 
nun eine eingehendere Darſtellung der Geburtenſtatiſtik im Jahr⸗ 
fünft 1916/20. Ihnen voran gehen die Überſichten 8a und 8b, 
in denen Bezug genommen iſt auf die Geburts⸗ und Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe in allen 143 Städten und in 262 ländlichen Standes⸗ 
amtsbezirken, ſoweit letztere über 2000 Einwohner hatten (Zählung 
vom 8. Oktober 1919) und mindeſtens eine Gemeinde mit mehr 
als 1000 Bewohnern umfaßten. Hierbei iſt auch im allgemeinen, 
ſoweit ſich das durchführen ließ, beſonders bei Zuſammenlegung 
von Bezirken, der Gebietsbeſtand vom 31. Dezember 1920 als 
maßgebend angeſehen worden; dafür aber hat man frühere Ver⸗ 
hältniſſe beſtehen laſſen, wo es ſich um eine Teilung von Be⸗ 
zirken handelte, bei denen die Ergebniſſe der einzelnen Teile nicht 
allenthalben feſtgeſtellt werden konnten (vgl. die Bemerkungen auf 
den ee 8a ſelbſt). — Von einem näheren Eingehen auf die 
in der Überſicht 8a enthaltenen Zahlen über die Geburten in den 
einzelnen Städten und ländlichen Bezirken muß des hier ver⸗ 
fügbaren Raumes wegen abgeſehen werden, aber aus der Über- 


Anfang des Jahres ijt verſchwunden, 


hier der September die Höchſtziffer zeigt. 
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ſicht 8b, die Summenziffern für die einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirke enthält, kann man entnehmen, daß in den auserwählten 
insgeſamt 405 größeren Standesamtsbezirken einſchließlich der 
143 Stadtgemeinden 296 786 Geburten im Jahrfünft 1916/20 
zu verzeichnen waren oder 78,40 Prozent aller Geborenen. Nicht 


| überall begegnet man dieſem prozentualen Anteile in den einzelnen 


erwaltungsbezirken; ſo ſank z. B. dieſe Prozentziffer in den Amtsh. 
Bautzen, Dippoldiswalde, Meißen, Borna, Grimma, alſo in Be⸗ 
zirken mit vielen kleineren Gemeinden und landwirtfchaftlicher Bevöl⸗ 
kerung auf weit unter 50,0 Prozent herab (Grimma nur 36,60 
Prozent), während ſie anderſeits in den induſtriellen Amtsh. 
Annaberg, Chemnitz, Stollberg, Dresden⸗Neuſtadt, Auerbach und 


beſundersSchwarzenderg (hier 88,86 Prozent) weit über 80,0 Pro⸗ 


zent ſtieg. 


Worte über verſchiedene Unterſuchungen folgen. 
die Jahreszeit der Geburten. 


Da iſt zunächſt 
Es iſt eine vieljährige 


ſtatiſtiſche Erfahrung aus der Friedenszeit, daß die Zahl der 


täglichen Geburten zweimal im Jahre und zwar im Anfarlge 
und im Spätſommer (September) eine Höchſtziffer erreicht, um 
im Hochſommer (Juni) und in den erſten Wintermonaten (No⸗ 
vember, Dezember) wieder auf einen Tiefſtand herabzuſinken. 
Anormale Geburtenverhältniſſe aber, wie ſie durch die ver⸗ 
gangenen Kriegsjahre hervorgerufen worden, erzeugen naturgemäß 
auch gewiſſe Abweichungen von einer ſolchen Regel, und ſo ſtellt 
ſich denn die Kurve, in welcher die tägliche Geburtenzahl für die 
einzelnen Jahresmonate im Jahrfünſt 1916/20 verlief, weſentlich 
anders dar. Das Maximum des fünfjährigen Durchſchnitts im 
es kommt erſt in den 
Monaten September bis Dezember zur Geltung, wenngleich auch 
Im Mittel wurden 
täglich 207 Geburten verzeichnet; am wenigſten im April (190), 
am meiſten im September (247), Oktober (229) und Dezember 
(223). Wenn man aber die Prozentziffern der einzelnen Jahre 
näher ins Auge faßt (vgl. hierzu die Veröffentlichungen im 
Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen, Jahrgänge 
1918/20, S. 20/21 und 1921/23, S. 26/27), fo zeigt ſich eine 
bemerkenswerte Abweichung. So verurſachte der Gang der nor⸗ 
malen Zeugung vor dem Kriege, daß etwa bis zum Mai 1915 
die Geburtenfrequenz eine den bisherigen Erfahrungen entſprechende 
war, während nachdem ein bedeutender Abfall in der Zahl der 
Geborenen eintrat und etwa bis zum Hochſommer 1919 andauerte. 
Dann aber kam der Einfluß der am Ende des Jahres 1918 in 
die Heimat zurückgekehrten Krieger, wie auch die größere Feſtigung 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe, wodurch jid) Ge 
burtenziffern in einzelnen Monaten zeigten, die weit die im Frieden 


feſigeſtellten überragten. Z. B. zählte man im September bis De- 


zember 1919 im Mittel 342 bis 400 tägliche Geburten, und auch 
im ganzen Jahre 1920 war die durchſchnittliche tägliche Geburten⸗ 
zahl über 300. Dafür war ſie im Spätherbſt 1916 auf etwa 
105 bis 107 herabgegangen. 

In einem gewiſſen Zuſammenhange mit der Höhe der Ge⸗ 
burtenzahl überhaupt und ſomit auch mit der mittleren Tages⸗ 
ziffer in einzelnen Monaten ſteht das Geſchlechts verhältnis 
der Geborenen. Auch hier lagen langjährige Beobachtungen 
vor, daß im Mittel das übliche Verhältnis der Zahl der ge⸗ 
borenen Knaben zu der der Mädchen (etwa 106: 100) mit der 
Zahl der Geborenen überhaupt ſchwankt und am höchſten wird, 
je geringer dieſe Zahl iſt. Ebenſo zeigte es ſich, gewiſſermaßen 
entgegengeſetzt der oben erwähnten Schwankung der täglichen Ge⸗ 
burtenziffern, daß im Juni dieſe Verhältniszahl der Knaben zu 
den Mädchen am höchſten war, im September aber am niedrigſten. 
Wenn auch die Ergebniſſe des Jahrfünfts 1916/20 vielfach nicht 
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Bezüglich der Geſamtzahl aller Geborenen mögen noch einige 
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dieſe Erfahrungen beftätigen, denn bie Höchſtziffer für bie Knaben⸗ 
geburten fand ſich im Juli, die niedrigſte im Februar und Mai 
vor, [ο geht doch aus dem Verlaufe der Geburten in dieſem Zeit⸗ 
raume hervor, daß die Zahl der Knabengeburten im Vergleiche zu 
den Mädchengeburten eine ungewöhnlich große war. Die Urſachen 
dieſer Erſcheinung ſind nicht ohne genauere Unterſuchungen zu 
finden; es möge aber hier auf die diesbezüglichen Ausführungen 
in der Zeitſchrift Jahrgang 1920/21, S. 17 verwieſen werden, 
beſonders auf den Zuſammenhang der nachweisbar verringerten 


Sänglingsſterblichkeit und der vorgeburtlichen Sterblichkeit. 


Das Verhältnis der Knaben⸗ zu den Mädchengeburten, welches 
in den letzten Friedensjahren ſelten das üblicherweiſe angenommene 
Mittel von 106: 100 (51,46 Prozent: 48,54 Prozent) überſtieg, 


war in den Einzeljahren 1916 bis 1918 auf 107,42 bis 107,88 
heraufgegangen und übertraf 1919 mit 109,50 und 1920 mit 


108,89 noch bei weitem die Ziffern der Vorjahre. Im Durch⸗ 
ſchnitte des geſamten Jahrfünfts zeigt ſich ein Knabenüberſchuß, 
der dem Verhältnis von 107,96: 100 Mädchen entfpricht. Nicht 
ganz gleichmäßig iſt hierbei die Verteilung auf einzelne Re⸗ 
gierungsbezirke, z. B. zeigt ſich in der Kreish. Bautzen, Chemnitz 
und Dresden eine Verhältnisziffer von über 108, während ſie in 
den beiden anderen Kreiſen wenig über 107 hinausging. In 
den Verwaltungsbezirken ſchwankte dieſe Ziffer ebenfalls; Höchſt⸗ 


ziffern wieſen die Städte Bautzen (114) und Meißen (112), 


ferner die Amtsh. Löbau und Chemnitz (116) auf. — 
Es erübrigt nun weiter, über die Abkunft und die Le⸗ 


bens fähigkeit der Geborenen zu berichten. Was zunächſt bie 


Abkunft betrifft, ſo hatte ſich der prozentuale Anteil der un⸗ 
ehelichen Kinder an der Geſamtzahl aller Geborenen in den 
letzten Friedensjahren von Jahr zu Jahr geſteigert; er ſtieg, 
nachdem er ſich bis zum Jahrfünft 1901/05 auf annähernd 
13 Prozent geſtellt hatte, im Jahrfünft 1906/10 auf 14,30 Prozent 
und im nächſten Jahrfünft auf 16,03 Prozent, wobei im Kreiſe 
Leipzig die Höchſtziffer mit 17,80 Prozent zu verzeichnen war. Es 
dürfte deshalb als eine erfreuliche Tatſache anzuſehen ſein, daß 
dieſe Prozentziffer im Jahrfünft 1916/20 wieder erheblich ge- 
ſunken iſt und für den geſamten Freiſtaat nur 13,79 Prozent be⸗ 
trug, hierbei als Maximum in der Kreish. Leipzig 16,15 Prozent, 
dem die niedrigſte Ziffer mit 11,70 Prozent in Chemnitz und 
10,05 Prozent in Zwickau, wo im Vorjahrfünft noch 15,04 Prozent 
bzw. 13,82 Prozent zu verzeichnen waren, gegenüberſtand. (Vgl. 
die nachſtehende Überſicht.) Nicht unweſentlich trug zu dieſem 


Von je 100 Geborenen waren uneheliche Kinder 
Kreis hauptmannſchaft Freiſtaat 


Bautzen Chemnitz Dresden | Leipzig | Bwidau überhaupt Knaben Mädchen 


1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. | & 
1170 | 1549 | 16,15 | 1005 | 13,79 | 13,4 FE 


Rückgange die Abweſenheit zahlreicher jugendlicher männlicher 
Perſonen durch ihre Heereszugehörigkeit bei. Freilich trat erſt 
mit dem Jahre 1917 dieſe Abminderung der unehelichen Ge⸗ 


burtenziffer ein; 1916 betrug ſie noch 15,2 Prozent, fiel in 


den folgenden beiden Jahren auf 13,5 Prozent und 13,8 Prozent 
herab, ja im Jahre 1919 ſogar bis auf 12/6 Prozent, um dann 


im Jahre 1920 wieder auf 14.04 Prozent zu ſteigen. Die Ziffer 


von 1919 iſt inſofern noch beſonders bemerkenswert, als ſie am 
Anfange, d. h. im erſten Vierteljahre noch 18 Prozent betrug, 
dann aber mit der Zunahme der Heiratenden in den nachfolgenden 
Monaten ſtetig abnahm und im letzten Vierteljahre noch ſich 
auf 9,6 Prozent ſtellte. Die an und für ſich alljährlich höheren 
Prozentziffern der unehelichen Kinder in den Kreiſen Dresden 
und Leipzig werden hauptſächlich hervorgerufen durch den Beſuch 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1929. 
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der beiden in den Städten gleichen Namens befindlichen Ent: 
bindungsanſtalten, in denen viele Frauen Aufnahme finden, die 
nicht aus dem betreffenden Bezirke ſtammen. In Stadt Dresden 
ſtellte fid) bie uneheliche Geburtenziffer im Jahrfünft 1916/20 
auf 20,49 Prozent (gegen 23,75 Prozent im Jahrfünft 1911/15), 
in Stadt Leipzig auf 19,91 Prozent (22,28 Prozent). — Wie ſtark 
ſich die unehelichen Geburten im Berichtsjahrfünft vermindert 
hatten, zeigt ſich an der Zahl in der Stadt Chemnitz, woſelbſt 
im Jahre 1919 eine ſtaatliche Entbindungsanſtalt eingerichtet wurde 
und trotzdem die uneheliche Geburtenziffer von 16,30 Prozent im 
Jahrfünft 1911/15 auf 15,18 Prozent im Berichtsjahrfünft ſank, 
obwohl man nach den oben angeführten Gründen eine Zunahme 
erwarten durfte. — | 

Bezüglich der Lebensfähigkeit der Neugeborenen konnte 
man die auffallende Tatſache feſtſtellen, daß der prozentuale An⸗ 
teil der Totgeborenen an der Geſamtheit aller Geborenen im 
Jahrfünft ‚1916/20 genau fo groß war wie in den boram: - 
gegangenen fünf Jahren, nämlich 3,44 Prozent. Die kleine Zu⸗ 
ſammenſtellung gibt Auskunft über die betreffenden Prozentziffern 
unter Berückſichtigung des Geſchlechts und der Abkunft der 


Geborenen. Ein Vergleich mit, den Ergebniſſen des Jahr⸗ 


Im Jahrfünft 1916/20 entfielen Totgeborene auf je 100 Geborene 
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eheliche uneheliche Kreishanptmannſchaft Freiſiaat 
Knaben Mädchen aben Mädchen Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau Sachſen 
zd. £ | 8 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 
αἱ ° : 
3,53 | 2,91 | 4o 4,13 | 3,46 3,38 | 3,65 | 320. 3,6 3,44 


fünfts 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 41) lehrt, daß die 
erwähnte gleichhohe Prozentziffer lediglich durch ein vermindertes 
Auftreten totgeborener ehelicher Knaben (3,53 Prozent: 3,65 Proz 
zent) hervorgerufen wurde, während die Ziffern für eheliche Mäd⸗ 
chen (2,97 Prozent: 2,93 Prozent), ſowie für die unehelichen Kinder 
beiderlei Geſchlechts (Knaben 4,97 Prozent: 4,51 Prozent, Mädchen 
4,13 Prozent: 3,94 Prozent) fich allfeitig erhöht hatten. Im al- 
gemeinen „blieb die Totgeburtenziffer ziemlich gleich hoch ſchon 
ſeit längeren Jahrzehnten, wenngleich ſie im Mittel einzelner 
Jahrfünfte ſeit Anfang des laufenden Jahrhunderts geringe 
Vermehrung aufwies. Die Verhältniſſe in den verſchiedenen 
Regierungsbezirken ſind gegenüber denen des Jahrfünfts 1911/15 
verſchieden; die Kreiſe Bautzen, Dresden und Zwickau zeigen eine 
etwas höhere, Leipzig und Zwickau eine etwas geringere Ziffer. 
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrfünfts zeigt das Jahr 
1916 bei weitem die Höchſtziffer der Zotgeborenen (3,62 Prozent), 


während das Jahr 1919 mit 3,30 Prozent am günſtigſten verlief, | 


alfo eine Prozentziffer hatte, wie fie fo niedrig überhaupt in 
feinem Jahre zuvor beobachtet werden konnte (1912 annähernd 
3,31 Prozent). — Es fei hierbei noch feſtgeſtellt, daß gerade die 
Monate mit einer plötzlichen ſtarken Geburtenvermehrung (etwa 
Auguſt bis Dezember 1919) hier durch abnorm geringes Auftreten 
von Totgeborenen (bis 3,08 Prozent herab) zu dieſer ungewöhn⸗ 
lichen Minimalziffer beitrugen. νυν. 

In ber Überfiht 10 auf €. 30 find einige Zahlen über 
ſtattgefundene Mehrlingsgeburten enthalten, denen nachſtehend 
gewiſſe Verhältnisziffern beigegeben ſind. Auch die Zahl der 
Mehrlingsgeburten iſt, wie die aller Geburten im Jahrfünft 
1916/20, weſentlich geringer als in den vorhergehenden Zeit⸗ 
räumen geweſen. Noch im Jahrſünft 1906/10 zählte man 
8876 Zwillingsgeburten, 77 Drillings⸗ und 2 Vierlingsgeburten, 
1911/15 waren es nur 7200 bzw. 69 bzw. 1 ſolche Geburt 
und im vorliegenden Berichtszeitraume ſank dieſe Ziffer auf 
4588 Zwillings⸗ und 41 Drillingsgeburten herab. Dagegen war 
das Verhältnis der Mehrlingsgeburten zu der Geſamtzahl aller 
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Prozentuale Gefchlechtsverteilung 


| A Zwillinge Drillinge 
Pen | 135. | 2 Mb. | 3 Kn. | fax τα απο 

οσα 2. 8. 4. b. 6. T. 
‚1901/05 . . .] 32,11 | 37,69 | 30,18 || 13,79 | 29,89 | 24,14 | 32,18 
1906/10 ...| 32,56 | 37,61 | 29,83 || 18,99 | 24,05 | 32,90 | 24,06 
1911/15 ...| 33,56 | 36,82 | 29,93 | 20,29 | 36,28 | 17,39 | 26,09 
1916/00... . 33,69 | 36,29 | 30,02 [ 21,95 | 21,95 | 26,83 | 29,27 

Unter je 100 Mehrlingskindern waren Totgeborene 
Zwillinge | Drillinge f zuſammen 
en. | Md. | 8m. | an [ me | aa | Kn. | me | au. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. τ. | 8. 9, 

6,84 | 6,61 6,72 17,56 | 8,96 | 13,01 6,89 | 6,65 | 6,81 


„Geburten ziemlich dasſelbe wie 1911/15; auf je 100 Geburten 
entfielen 1.21 Mehrlingsgeburten (1911/15: 1,23). oder es kam 
auf je 80,51 Gebärende (81,46) je 1 Mehrlingsgeburt. Eine 
langjährige Erfahrung bezüglich des Geſchlechtsverhältniſſes der 
Zwillingskinder lehrt, daß die Zahl der Knaben⸗Zwillingsgeburten 
ſtetig zugenommen, die der Mädchen⸗ und gemiſchten Zwillings⸗ 
geburten aber abgenommen hat. Auch im Jahrfünft 1916/20 
fegt fich dieſe Tatſache fort, wie auch aus obiger Zuſammen⸗ 
ſtellung erſichtlich iſt. Bei den Drillingsgeburten, deren Zahl an 
und für ſich gering iſt und zu prozentualen Berechnungen 


ſchwierigere Unterlagen bietet, zeigt ſich ebenfalls eine Vermehrung 


der Knabengeburten, während ſonſt ſchwankende Prozentziffern 
bemerkbar ſind. 

Bezäglich der Abkunft ber Zwillingskinder kann hier noch 
hinzugefügt werden, daß unter ihnen im Jahrfünft 1916/20 zu⸗ 
ſammen 9,78 Prozent uneheliche Zwillinge waren; unter den 
| Drillingskindern ſtieg dieſe Zahl auf 17,10 Prozent. Vergleicht 
man diefe Prozentziffern einerſeits mit denen für alle Geburten 
zuſammen, ſo ſtellt ſich eine ſehr geringe Zahl unehelich geborener 
Zwillinge heraus, dafür aber mehr Drillinge als im allgemeinen. 
Anderſeits ſpricht die mitgeteilte Ziffer bei den Zwillingen für 
ein ſchwächeres Auftreten unehelicher Zeugung gegenüber früheren 
Zeiträumen, denn im Verlaufe von 65 Jahren ſtellte ſich im 
Mittel die uneheliche Zwillingskinderziffer auf 10,31 Prozent. 
Was endlich die Lebensfähigkeit der Mehrlingskinder betrifft, ſo 
iſt es auch eine alte Erfahrung, daß dieſelbe weſentlich geringer 
iſt als bei Einzelgeborenen. Die Prozentziffer der totgeborenen 
Zwillinge iſt im letzten Jahrfünft hoch geweſen, doch nicht ganz ſo hoch 
als früher; fie betrug z B. im Jahrfünft 1881/85 noch 7,65 Pro⸗ 
zent, ſank dann im Jahrzehnt 1890/1900 auf 6,40 Prozent, 
weiter 1901/05 auf 5,81 Prozent, ſtieg wieder in den folgenden 
beiden fünfjährigen Zeiträumen bis 1915 auf 6,29 Prozent bzw. 
5,99 Prozent und im Jahrfünft 1916/20 auf 6,72 Prozent. 


Beſonders die Mädchenzwillinge zeigen ſchwächere Lebensfähigkeit, | 


denn hier war Die Prozentziffer der Totgeborenen im Jahr⸗ 
fünft 1916%20 faſt um ein volles Prozent höher wie 1911/15. 
Ganz beſonders aber zeigt das letzte Jahrfünft eine vermehrte 


Anzahl totgeborener Drillinge, denn im Vorjahrfünft 1911/15 


fanden ſich hier nur 7,78 Prozent vor, darunter 9,62 Prozent 
Knaben und 5,83 Prozent Mädchen; die obigen Ziffern zeigen 
ſehr beträchtliche Vermehrung, beſonders bei den Knaben. 


Mit dem Jahre 1920 vollendete ſich ein Jahrzehnt, ſeitdem 


auf Grund der in dem ſtandesamtlichen Meldebogen enthaltenen 
Fragen ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über verſchiedene Verhält⸗ 
niſſe der Eltern bzw. der Mutter der Neugeborenen aufgeſtellt 
worden find. Die Überfihten 11 bis 15 auf S. 31 bis S. 35 
geben darüber Auskunft, ebenſo die nachfolgenden kleinen Zu⸗ 
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ſammenſtellungen mit einigen Verhältniszahlen (vgl. hierzu die 


Ausführungen und Überfichten in Zeitſchr. 1912, S. 147 und 
1918/19, S. 47). — Da iſt zunächſt das Alter der Eltern 
bzw. der unehelichen Mutter zu erwähnen. Es zeigt ſich 
hier, daß bezüglich der beſonders jugendlichen Altersverhältniſſe 
der ehelichen Eltern geringere Prozentziffern auftreten, ja daß ein 
höherer prozentualer Anteil an der Geſamtzahl aller Väter erſt 
in einem Alter von über 30 Jahren eintritt. Dementſprechend 
hat ſich auch die Zahl der Eltern vermehrt, die höheren Alters⸗ 
klaſſen angehören. Dieſe Erſcheinung dürfte eng mit dem Kriegs⸗ 
zuſtand zuſammenhängen, ebenſo mit der Rückkehr der Heeres⸗ 
angehörigen in den letzten beiden Friedensjahren. Denn eine 


Von je 100 Vätern bzw. Müttern 


Geſchlecht der Eltern ſtanden in dem nachſtehenden Alter 


und Jahrfüunft 


bis 20 dis | 25 bis | 30 bis | 35 bis | 40 bis] über 
20%. 25 J. | 803. 35 J. 40 J. 50 J. 508. 
1. 2. 3.4. 5. 6. 1. TB: 
f — — | 
i 1911/15 11,82 32,81 | 25,16 | 17,50 | 11,69 | 1,03 
Eheliche Väter . 1916/90] 1006 29 38 27,17 17,84 14, 1,51 
CT 1911/15 1,42 | 24,83 32,30 | 21,71 | 14,23 5,42 
Eheliche Mütter 1916/90 | 099 20,17 33,4 24,66 14,5 | 5559 
Von je 100 ) unehelichen Müttern ſtanden in einem Alter von 
Jahrfünft funterſis bis 19 bis | 20 bis | 21 bia | 22 bis | 25 bis 30 bis 35 bis 10 el über 
183. 19 J. | 20 J. 21 J. | 22%. | 25 J. | 303. 35 J. 40 J. 15 3. | 459. 
1, 8. | 8. 4. 5. 6..] 1. 8. | 9. | 10. | 11. | 12. 
1911/15. . {5,09 | 9,66 |13,72 15,12 13,66 24,38 | 12,08 | 8,18 | 1,91 | 0,68 | 0205 
1916/20. .|2,45 | 4,72 | 8,21 10,99 11,98 28,71 20,67 7,98 | 3,25 | 0,89 0,11 
Von je 100 ehelich geborenen Kindern hatten die nachſtehende Ordnungszahl 
Jahrfünft —— 4 ABA... a i 
| | 8] 3. |. | δ. |67. | 818. [10/5.|16wt 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. | 10 
1911/15. . .|24,48| 21,21 15,08 | 10,05 | 7,65 | 9,94 955 RE. o | μιὰ 
1916/20. . . | 33,94 | 21,32 | 14,06 | 9,20 | 6,28 7,60 9 | 344 Omg 
Auf je 100 emende Kinder ber vornbezeichneten Art entfielen jo, 
Ordnungszahl deren Mutter in einem Alter ſtand von 
e SECH Em 22 bis | 25 bis | 30 bis | 35 bis | 10 bis über 
20 J. 20 J. | 319. | 253. | 309. 35 J. 40 J. | 453. | 459. 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 1. 8. 9. | 10. 
1. Kind 2,45| 3,790 6,29 29,76 39,80 19,531] 3,73) 0.81 (ag 
2 = θ 1,11] 2,1| 18,15 44,55 24,11 7,17 1,3| 0,07 
3. 0,05| 0,24 Daa 9,76 40,28 32,61] 19,50! Zen 0,12 
4.5. = . Dal 0,02] 0,110 2,88 28,17) 39,51 22, 62 Dani Dag 
6/7. 5 . | Gel 0,27 11,2] 37, 36,20 13,55| 0.76 
8./ 9. * E 0,7 2,71 26,04| 44,92| 24,660 Le 
10./15. = ; e 0,86 91s| 43,880 41/91] 4,67 
16. u. weit. 8. 1280 16 42 67,15 Ia 
Auf je 100 M. 


entfielen Kn. [107,19|113 de 09:107,94107,c4 108,44,107,90,105,25| 115 „85 | 


SE 
Von je 100 ehelichen Kindern vorubezeichneter Art wurden en 
im nachſtehenden Ehejahre 


Ordnungszahl 

der Kinder | | nad 

2. 3. 4./5. 6./1. ον 11./15. 16,/20. 81:08 E" 

1. 2. 8. 4. δ. | 6. | 7. 8. 9. | 10. | 11. 
1: τ . 157 1$ 117,80 | 8,62 | 8,96| 4,49, 2,37} 0,91 0,13 | 0,01 
2. 5, 30 [12,92 16,67 |26,72 18.84 |13,28 | 5,61 | 0,71 | 0,05 
3. - 0,89 | 2,24 | 5,94 |24,10 25,20 [24,03 |14,70 | 2,67 | 0,22 
4/5. : 0,17 | 0,398) 0,94 | 8,38 19,85 [8111 29,27 8 22 1,10 
DÄI, ε 0,0: | 0,06 0,14 0,76 4,78 |23.86 46,17 20 48 | 3,57 
8.9. "e 0,03 | 0,02 | 0,06 | 0,25] 0,61 | 7,50 |44,84 37,80 8,56 
10./15. « 0,08 | 0,01 | 0,06 0,14 0,19 | 1,05 21, 30 52,85 |23,00 
16. u. weit. K. 0, 18 0,18 | 0,55 | 0,56 2, a 29,74 56,57 
zuſammen [20,08 | 9,06 | 7,44 [15,49 [19,55 14,07 114,11 | 6,78 | 1,71 
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Von je 100 ehelich im 1. Ehejahre der Eltern Geborenen vornbezeichneter 
Ordnungszahl Ordnungszahl wurden im nachſtehenden Ebemonate geboren 


der Kinder 


ατα | 4.| 5] € | d | 8. | 9. | 10. | 11. | 12. 
K EK EW "dE "| M 9. | 10. | 11. | 18. | 19. 
| 
eg . 3,62 | 6,51 | 9,23 11,7913 3612,13, 8,52 | 6,19, 8,08) 8,831 8,46 | 5,49 
2. WEG 4,51 6,65 7,61 8,95 8,90| 8,18 8,68 14,49 10,55 9,15 954 
8. 3,96 4,45 4, 70 7,18 6,19 9,16 7,67 91618910 A 8, 10,30 


4,50 4,50 u δαι 14,41 9.111,71 991 1443 


11,5213,06 11,93 8,49 6 ‚34, 8,50 8.92 6,61 | 5, 75 


4, u. weit.. 9,91 5,41 Bai 


zujammen | 3,62 | 6,20 | 9 06 


Von je 100 Vätern | 


Von je 100 Müttern . 
hatten das nachſtehende Glaubensbelenntnis 


— 


e x 8 E . € 2 

2 deg —— DR ee == 
.ΠΗΡΗΠΠΗΡΗΡΕ 
E E£E|zle2i 5 σι Ἑ |$ ὃς 

* 3 2 2 „„ „ ΕΞ 

ΣΕ IEEE 

1 e 2. 8, 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
1911/5 ...... 91,86| 6,76 |. 0,90 | 0,88 | 0,10 [93,30] 5,69 | 0.69 | 0,91 | 0,04 
1916/20 .....- 99, 01 5,90 1,01 048 0,60 93,35 5,08 0,81 0,4 0, 50 


gleiche Tatſache konnte man auch jhon in den beiden Jahren 
1914 und 1915 beobachten. Wenn auch die vielen, teils in ſehr 


jugendlichem Alter geſchloſſenen fog. „Kriegstrauungen“ bewirkten, 


daß im Jahre 1915 viele Kinder geboren wurden, deren Eltern 
ebenfalls ſehr jung waren, ſo wurde dieſes Plus reichlich aus: 
geglichen durch bie weitere Abweſenheit vieler Männer in dem 
beſonders für die Geburtenhäufigkeit maßgebenden Alter bis etwa 
zum 30. Lebensjahre. Die Geburten wurden hiernach am meiſten 
durch ältere Ehepaare gefördert, die nicht durch den Kriegs⸗ 
zuſtand eine Trennung erlitten. 
erſten Jahren des neuen Jahrfünfts verſchoben ſich noch weiter 
die Altersverhältniſſe der Eltern, indem nach und nach auch 
ältere Männer, die ſchon das 40. Lebensjahr überſchritten hatten, 
zum Heeresdienſte einberufen wurden und ihre Häuslichkeit ver⸗ 
ließen. Erſt die Rückkehr der Kriegsteilnehmer im Jahre 1919 
brachte wieder normalere Zuſtände, was ſich auch in den Alters⸗ 
verhältniſſen der Eltern ausſpricht. Wenn man näher auf die 
einzelnen Jahre des Jahrfünfts eingeht, ergeben fid) nachſtehende 
Verhältnisziffern: Von je 100 ehelichen 


) É dx Vätern Müttern 
ſtanden in einem 1916 | 1917 1918 1919 | 1920 || 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 
Alter von 
bis 25 e 8,01| 8,250 8,11] 8,9613, 4119,93 20 „80022,98019, 21024, os 


25 = 30 27 ‚64 99, 19 29, 12 29, 95|30 99 Er 08. ag ,89 36, 87 35, 52 34, 68 
90 - 40 =: 44, ‚59 44. „60 46, 61 46. ‚58 48. ‚57 40, ‚9. 99, 61 34, 00 A0. 00 36. 68 
über 40 . Hä 16|17,96 16, ι6|14,51 12, 99 Sol 7,20 6,20 5,2 4,72 


Man erkennt hieraus, daß ſich bei den Vätern die obigen Be⸗ 
obachtungen auch für die einzelnen Jahre des Jahrfünfts beſtätigen, 
beſonders für das Jahr 1920, wo wieder ſich die prozentuale 
Altersverteilung den Verhältniſſen früherer Friedensjahre nähert, 
während bei den Müttern ein früher nicht ſo ausgeprägtes Vor⸗ 
herrſchen der Perſonen im Alter von 25 bis 30 Jahren, haupt⸗ 
ſächlich aber ein Mangel jüngerer Mütter zu bemerken war. 


Auch bezüglich des Alters der unehelichen Mütter haben ſich 


bedeutende Verſchiebungen eingeſtellt im Vergleiche mit den Er⸗ 


gebniſſen im Jahrfünft 1911/15. Aus der betreffenden Zu⸗ 
ſammenſtellung geht hervor, daß auch hier die Altersklaſſen bis 
zum 22. Lebensjahre ſchwächer vertreten waren, während dem⸗ 
entſprechend verhältnismäßig hohe Prozentziffern für das Alter 
von 22 bis 35 Jahren auftraten. Die Urſache dieſer Erscheinung 
dürfte die gleiche wie oben erwähnt ſein. 


Bezüglich der Ordnungszahl der ehelichen mütterlichen 


In den nachfolgenden drei 


Niederkünfte!) zeigte es ſich, daß in Fortſetzung langjähriger 
Beobachtungen mehr und mehr die Geburten von Kindern mit 
hoher Ordnungszahl ſeltener werden. Während im Jahrfünft 
1911/15 noch 20,95 Prozent aller ehelichen Geburten das 6. und 
weitere Kind waren, ſank dieſe Ziffer im Berichtsjahrfünft auf 
15,20 Prozent herab, ja nur bei dem 1. und verſchwindend wenig 
bei dem 2. Kinde zeigten ſich höhere Prozentziffern wie früher. 
Die erwähnten Tatſachen verſtärkten ſich auch da, wo es ſich um 
eine Kombination von Alter und Niederkunftszahl der Mutter 
handelte. Im Jahrfünft 1911/15 ſtanden z. B. von je 100 
Müttern, welche zum 1. Male niederkamen, 55,35 Prozent in 
einem Alter von unter 25 Jahren und 43,82 Prozent waren 
25 bis 40 Jahre alt; im Jahrfünft 1916/20 kehrten ſich faſt 
dieſe Ziffern um, ſie waren 49,82 bzw. 56,84 Prozent. Das 
wiederholt ſich auch bei höherer Niederkunſtszahl der Mutter, die 
mehr und mehr überhaupt aus den jüngeren Altersklaſſen der 
Mütter geſchwunden ſind (1911/15 z. B. fanden ſich noch bis 
zum 35. Lebensjahre der Mutter 37,97 Prozent aller ſolcher vor, 
die das 8./9. Kind gebaren, 1916/20 aber waren es nur noch 
28,82 Prozent uſw.). Diefe Zurückhaltung der Zeugung und 
der allgemeine Rückgang der Geburten prägt ſich auch weiter aus 
bei einem Vergleiche der Niederkunftszahl mit der vollendeten 
Ehedauer. Im vorletzten Jahrfünft kamen z. B. 85,02 Prozent 
aller Erſtgeborenen noch im 1. und 2. Ehejahre zur Welt, im 
letzten Jahrfünft waren es nur noch 74,63 Prozent; weiter wur- 
den früher 43,32 Prozent aller 6. und 7. Kinder noch innerhalb 
des erſten Ehejahrzehnts geboren, neuerdings ſind es nur 29,66 Pro⸗ 
zent und im allgemeinen waren es nur 50,67 Prozent aller Kinder, 
die innerhalb der erſten fünf, Ehejahre ankamen gegen 54,40 Pro⸗ 
zent im Jahrfünft 1911/15. 
Nur bezüglich der vermutlich vorehelich gezeugten Kinder, 
d. h. ſolcher, welche noch vor Vollendung des 7. Ehemonats lebend 
geboren wurden, hat ſich kein Wandel vollzogen. Allerdings war 
die Prozentziffer aller im erſten Ehejahre geborenen Kinder, welche 
noch innerhalb des 1. bis 4. Ehemonats zur Welt kamen, im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 geringer wie 1911/15 (30,40 Prozent: 32.38 Prozent), 
aber die „Unterſiebenmonatekinder“ waren neuerdings insgeſamt 
mit 63,88 Prozent: 62,82 Prozent weit ſtärker wie früher ver⸗ 
treten. Auffallen möchte auch die geringe Prozentziffer der im 


10. bis 12. Ehemonate Geborenen (1916/20: 21,28 Prozent — 


1911/15: 25,08 Prozent). 

Eine der obigen kleinen Zuſammenſtellungen enthält auch Nach⸗ 
weiſe über das Geſchlechtsverhältnis der Geborenen im Ver⸗ 
gleiche mit dem Alter der Mutter. Es wurde ſchon erwähnt, 
daß im Jahrfünft 1916/20 ſich ein großer Knabenüberſchuß be: 
merkbar machte (107,96: 100). — Dieſes Verhältnis wurde bei 
einem Alter der Mutter von über 20 bis 22 Jahren und auch 
von über 45 Jahren weit übertroffen, blieb aber etwa dasſelbe 
bei Müttern im Alter von unter 20 Jahren und von 22 bis 
40 Jahren und war auffallend gering (105,25: 100) bei Müttern 
im Alter von 40 bis 45 Jahren. Dieſe Beobachtungen ſtehen 
in engem Zuſammenhange mit denen, die man in gleicher Hin⸗ 
ſicht im Vorjahrfünft machen konnte, indem damals weniger Knaben 
von Müttern geboren wurden, die in noch jüngeren Altersklaſſen 
ſtanden oder über 40 Jahre alt waren und die Höchſtziffern nicht 
wie neuerdings im Alter von 20 bis 21 Jahren bzw. im Alter von 
über 45 Jahren zu finden waren, ſondern im 30. bis 40. Lebensjahre. 

1) Auf den für die Geburtenſtatiſtik als Grundlage dienenden 
Meldebogen iſt nicht angegeben, ob die Mutter vor der angezeigten Ge⸗ 
burt etwa ſchon einmal eine Mehrlingsgeburt gehabt hat, ſondern das 
wievielte Kind aus der beſtehenden Ehe die letzte Geburt war. Die in 
den Überſichten 14 und 15 unter 2 (S. 32 u. 84) angegebene Zahl der ehe⸗ 


lichen Niederkünfte der Mutter ift deshalb eine Ke unter allen Um- 
ſtänden richtige (vgl. hierzu auch Zeitſchrift 1910, ©. 147). 


dh 


Ld 


Endlich hat man noch feit einem Jahrzehnt eine Unterſuchung 
über das Glaubensbekenntnis der Eltern angeſtellt. Hier 
kann man feſtſtellen, daß die katholiſchen Eltern ſich weſentlich ver⸗ 
mindert haben (wie bei den Chefchließungen. ſiehe S. 6), während 
ſonſt prozentual allſeitig eine geringe Vermehrung ſtattfand. Es 
dürfte dies mit der Abnahme der aus außerdeutſchen Ländern 
ſtammenden Eltern zuſammenhängen, die inſolge des Kriegszuſtands 
den Freiſtaat Sachſen verlaſſen hatten. Verhältnismäßig hoch iſt 
die Zunahme der iſraelitiſchen Eltern (Vater 0,10 Prozent, Mutter 
0,09 Prozent) bei nicht dem chriſtlichen Bekenntniſſe angehörigen 
Eltern und ſolchen, deren Konfeſſion unbekannt war. | 

Beginnend mit, dem Erhebungsjahre 1919 find noch einige 
Zuſammenſtellungen angefertigt worden, bie die ehelichen Geburten 
unter Berückſichtigung der Ehedauer der Eltern, kombiniert 
mit der Niederkunftszahl und dem Heiratsalter der Mutter, 
ferner die Geborenen aus Ehen betrafen, in denen eins der Eltern 
bereits einmal verheiratet geweſen war, endlich die Zahl 
der unehelich Geborenen, unterſchieden nach der Zahl der 
von den Müttern überhaupt und der nur im unehelichen Ge⸗ 
ſchlechtsverkehr erzeugten Kinder, wie auch dem Alter der Mutter. 
In etwas gekürzter Form, teilweiſe auch nicht in der urſprüng⸗ 
lichen Kombination, die zuviel Raum beanſprucht hätte, dargeſtellt, 
ſind die Ergebniſſe der beiden Jahre 1919 und 1920 in den 
Überfichten 16 bis 19 auf S. 36 bis S. 37 wiedergegeben. Da 
fi) diefe Zahlen nur auf zwei Jahre beziehen, [οἱ hier von 
einer näheren Beſprechung und der Berechnung von Verhältnis⸗ 
ziffern abgeſehen werden und bleibt es einer ſpäteren Bericht⸗ 
erjtattung, wenn mehrere Jahre zuſammengekommen find, vor⸗ 
behalten, auch hier gewiſſe Schlüſſe aus den feſtgeſtellten Tat⸗ 
ſachen zu ziehen. 

5. Die Sterbefälle. 


Wie ſchon im 1. Abſchnitte dieſer erläuternden Bemerkungen 
erwähnt, beſteht bei der Berichterſtattung über die Sterbefälle 
des Jahrfünfts 1916/20 inſofern eine beſondere Schwierigkeit, 
als man es hier nicht mit einer abgeſchloſſenen ſtandesamtlichen 
Aufzeichnung zu tun hat (vgl. die näheren Ausführungen auf 
S. 2). Hierzu kommt noch, daß ſich unter den gemeldeten 
Sterbefällen eine große Anzahl ſolcher befindet, die der ſächſiſchen Be⸗ 
völkerung fremde Elemente, nämlich die im Lande internierten oder 
ſonſt aufhältlichen geſtorbenen feindlichen Kriegsgefangenen 
betrafen. Sie auch mit in die Gefamtzahl der Geſtorbenen 
aufzunehmen und dann eventuell Vergleiche mit den Ergebniſſen 
früherer Zeiträume oder auch mit denen verſchiedener Landesteile 
unter fid) anzuflellen, hieße ein febr ſragwürdiges Bild von den 
Sterblichkeitsverhälmiſſen ber ſächſiſchen Bevölkerung zu geben. 
Und die Zahl dieſer geſtorbenen Kriegsgefangenen iſt keine 
geringe geweſen; es wurden im Jahrfünft 1916/20 insgeſamt 
3122 ſolcher Todesfälle gezählt, [ο daß die wirkliche Zahl aller 
durch die ſächſiſchen Standesämter bis zum 31. März 1922 
(vgl. S. 2) gemeldeten Todesfälle von Männern 252812 
(vgl. die Überſicht 20: auf S. 38) betrug gegen 224830 im 
Jahrfünft 1911/15. Aus den vorſtehenden Gründen aber hat 
man bei der weiteren Berichterſtattung von einer Berückſichtigung 
dieſer geſtorbenen Kriegsgefangenen abgeſehen, und bie Über: 
ſicht 20, wie auch alle weiteren Überſichten, welche ſich auf 
Todesfälle beziehen (Überſicht 1 und 21 bis 30) enthalten ſonach 
nur die gemeldeten Todesfälle der Zivilperſonen und die bekannt⸗ 
gewordenen Sterbefälle von deutſchen Militärperſonen und von 
den verbündeten Staaten angehörigen Militärperſonen. Eine 
einzige Ausnahme machen die Überſichten 8a und 8b (vgl. S. 25 
bis S. 29), in denen neben den Geburten auch die Sterbefälle 
in den Städten und größeren Standesamtsbezirken aufgezeichnet 
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ſind; hier war es nicht möglich, die geſtorbenen feindlichen 
Kriegsgefangenen abzuſcheiden (ſiehe unten). | 

Wenn man auch für das Jahrfünft 1911/15 die Zahl der 
in den Jahren 1914 und 1915 gemeldeten Sterbefälle feindlicher 
Kriegsgefangener (289) von der Geſamtzahl aller männlichen 
Geſtorbenen abzieht, ſo ergibt ſich, daß im Jahrfünft 1911/15 
weſentlich weniger Männer 
(224830: 249 690), was ſich zunächſt daraus erklärt, daß, 
wie mehrfach erwähnt, 18 Kriegsmonate mehr in dem letzten 


Jahrfünſt vorhanden waren und ganz beſonders das Jahr 1918 


eine ſehr erhöhte Zahl von Todesopfern gefordert hat. Aber 


auch die Sterbezahl der weiblichen Perſonen war beträchtlich 


höher (172987: 183152); auch hier wirken die ungünſtigen 
Verhältniſſe des Jahres 1918 (vgl. weiter unten und bei 
Abſchnitt „7. Todesurſachen“ auf S. 43) ein. Wenn man 
zunächſt die Verteilung der Sterbefälle auf die beiden Gemeinde⸗ 
arten betrachtet, ſo überwiegen in den Städten abſolut die 
Geſtorbenen bei weitem die der Landgemeinden, was zunächſt 
durch die Verteilung der daſelbſt wohnhaften Bevölkerung erklärlich 
erſcheint. Indeſſen ſteht dieſes Verhältnis von etwa 5: 4 der 
Zahl der Geſtorbenen mit 3: 2 nicht gleichmäßig gegenüber, 
ſondern zeigt für die Städte immer noch ein bedeutendes Über⸗ 
gewicht. Dies rührt (neben gewiſſen lebensbedrohenden Ein⸗ 
flüſſen des Stadtlebens) von der Vorſchrift her, daß geſtorbene 
Militärperſonen während des Kriegszuſtandes nicht an ihrem 
Sterbeorte, ſondern an ihrem bisherigen Wohnorte anzumelden 
ſind; viele von ihnen wurden ſomit in ihren Garniſonen, d. h. 
faſt ausſchließlich in Städten, als geſtorben gezählt. Die pro⸗ 
zentualen Unterſchiedsziffern, die in der nachſtehenden kleinen 
Zuſammenſtellung verzeichnet find, beftätigen diefe Tatſachen, 
beſonders bezüglich der Vermehrung zwiſchen den Jahren 1916 


und 1917 als auch des Abfalls zwiſchen 1918 zu 1919. 


Zahl der Geſtorbenen | minderung (—) gegenüber dem Vorjahre 


Jahrt. T .. ß 
in Städten | in Dörfern | Tote in Städten in Dörfern | zuſam men 
1. 2: 3. 4. | δ. 6. T. 
1915 | 51545 39 572 91117 dE 1,5 |+ 310 + 2,0 
1916 | 51 336 38 631 89 970 | — 041 — 2,1 | — 1,86 
1917 | 56479 | 39494 | 95973 | + 10,00 | + 2,29 | + 6,67 
1918 67 517 47242 | 114159 | + 19,54 | + 19,0: | + 19,57 
1919 40 963 27 160 68123 | — 99,83 | — 42,51 | — 40,64 
1920 | 38183 25 834 64017 | — 6,79 | — 4,88 = 6,08 


Was nun weiter das Alter ber Geſtorbenen betrifft 
(vgl. hierzu die Überfichten 8a und 8b auf S. 25 bis S. 29, 
ſowie Über ſicht 20 auf S. 38), jo met auch die nachſtehende 
kleine Tabelle die Veränderungen für einige größere Altersgruppen 
in den einzelnen Jahren des letzten Jahrſünfts nach. Hier 


— 


geſtorben find als 1916/20 


Prozentuale Bu- (+) bzw. Abnahme (—) gegen das vorangegangene Jahr 
Jahr bei den nachfolgenden Altersklaſſen der Geſtorbenen Vo 
0-13. | 1-5 J. | 5—15 J. | 15—309. | 30 —.60 J. uber 60 J. zuſemmen 
1. 2. & | 4 | 5. e „ Ίντα 
a) Männliche Geſtorbene | 
1916 | — 41,60 | — 8,87 2 0,80 | + 1,85 | ＋ 3,40 | + 13,23 = 1,91 
1917 | — 449 — 14,10 ＋ 4.58 | —26,92 | + 11,51 | + 33,37 — 0,17 
1918 |— 7,10 | + 7,21 | +31,06 | 4- 66,16 | +16,07 | — 10,29 | + 19194 
1919 | + 23,02 | — 37,02 | — 39,04 | — 84,70 | — 53,60 — 18,61 | — δ046 
1920 | +52,72 — 18,21 | — 14,37 | — 24,21 — 22,88 | — 10,48 | — 6,17 
b) Weibliche Geſtorbene 
1916 | — 48,78 — 7,02 | + 7,05 |+ 14,04 ＋ 19,91 | +12,5 — 0,07 
1917 | — 418 — 9,11 — 6,15 |+ 24,32 4+ 25,07 | + 28,47 | + 18,99 
1918 — 11,17 | + 9,89 | ＋ 41,89 | 125,65 -+ 30,20 — 1,45 J 19,1 
1919 | + 19,77 — 37,71 — 41,98 — 50,01 — 28,57 — 12,01 — 23,48 
19204 54,4 — 29,27 — 118 — 14,16 — 64 


— 16,40 — 11,20 


; 
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ſcheiden ſich wieder die beiden durch die Kriegszeit gekennzeichneten 


Zeiträume 1916 bis 1918 und 1919/90 ſehr deutlich vonein⸗ 
ander. Einerſeits Abnahme der Säuglingsſterblichkeit, zur Haupt⸗ 
ſache verurſacht durch die Verminderung der Geburtenzahlen, 
ebenſo Rückgang der Kleinkinder⸗Sterbefälle in den Jahren 1916/17 


und Zunahme im Jahre 1918 (vgl. auch unten und bei Ab- 


ſchnitt „7. Todesurſachen“), Steigerung der männlichen Sterbe⸗ 
fälle in den Altersjahren von über 15 Jahren (mit Ausnahme 


des Jahres 1917 bei der Altersklaſſe 15 bis 30 Jahre), ander⸗ 


ſeits ſpäter dann ein entgegengeſetztes Verhalten. Bemerkens⸗ 
wert ſind hierbei die nachfolgenden Beobachtungen. Bei den 
Männern zeigt ſich eine große Abnahme der Todesfälle im 
Alter von über 15 bis 30 Jahre zwiſchen den Jahren 1916 
und 1917; es iſt dies auf die verminderte Zahl der geſtorbenen 
bzw. gefallenen Militärperſonen zurückzuführen, trotz der nam⸗ 


haften Verluſte, die gerade die heftigen Kämpfe in Flandern, 


Rumänien uſw. dem deutſchen Heere gebracht haben. Aber dieſer 
ſcheinbare Widerſpruch wird aufgeklärt durch die Zunahme der 
Sterbefälle im Alter von 30 bis 60 Jahren und auch von über 
60 Jahren; es geht hieraus hervor, daß, nachdem die vorher⸗ 
gehenden Kriegsjahre 1914 bis 1916 einen beträchtlichen Teil 
der jüngeren Mannſchaften, die man naturgemäß zuerſt in den 
Kampf geſührt hatte, aufgezehrt hatten, nunmehr prozentual die 
älteren Jahrgänge mehr in das Vordertreffen gezogen werden 
Man findet dieſe Tatſache auch noch weiter ſtatiſtiſch 
bei anderen Unterſuchungen (Familienſtand, durch den Tod ge⸗ 
löfte Ehen uſw., vgl. nachſtehend) beſtätigt. Erwähnenswert ijt 
es auch, daß bei den Männern nur das Jahr 1918 ein nam⸗ 


haftes Steigen der Todesfälle zeigt, was allerdings durch die 
erhöhten kriegeriſchen Ereigniſſe (Offenſive an der Marne, Rück⸗ 


zug) und damit gleichlaufend durch die ungünſtigeren Geſund⸗ 
heitszuſtände in der Zivilbevölkerung (Grippe⸗Epidemie) erklärlich 
erſcheint. | 

Zu den wichtigſten Abſchnitten der Sterbefallſtatiſtik gehört 


die Säuglingsſterblichkeit, die weſentlich auf die geſamte 


Sterbeziffer eines Landes einzuwirken pflegt. Ihrer Bekämpfung 
ſind ſeit langen Jahren viele ſanitäre und hygieniſche Beſtrebungen 
gewidmet geweſen, ſo auch während der Kriegsjahre; man war 
hier bemüht, trotz der allſeitig auftretenden Ernährungsſchwierig⸗ 
keiten gerade die jüngſte menſchliche Altersklaſſe befonders zu 
verſorgen und ſie nicht unter den eingetretenen, die allgemeine 
Geſundheit ſtörenden, die Sterblichkeit vermehrenden Verhältniffen 
leiden zu laſſen. Der Erfolg iſt auch nicht ausgeblieben! Wenn 
auch bei einem Vergleiche mit der Säuglingsſterblichkeit früherer 
Zeiträume nicht außer Betracht gelaſſen werden darf, daß die 
beträchtlich verminderte Geburtenzahl der letzten Kriegsjahre 


naturgemäß eine Verminderung der geſtorbenen Säuglinge nach 
ſich gezogen hat, fo kann man doch auch ſonſt feſtſtellen, daß das 


Abſterben kleiner Kinder von unter einem Jahre im Jahrfünft 
1916/20 bedeutend geringer als früher geweſen iſt. Freilich 
genügt hier die ſonſt übliche Berechnungsweiſe der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit, die ſich auf der Zahl der gleichzeitig Lebendgeborenen 


aufbaut, gerade wenig in einer Zeit, wo die Geburtenhäufigkeit 


einem ſtetigen und ſtarken Wechſel unterworfen geweſen iſt; und 
für die Einzeljahre des letzten Jahrfünfts würde man auf ent⸗ 
ſchieden nicht einwandfreie Prozentziffern ſtoßen (vgl. hierzu 
Zeitſchr. 1920/21, S. 17). Indeſſen wird, je größere Zeiträume 
man zuſammenfaßt, dieſer Fehler wieder mehr und mehr aus⸗ 
geglichen und gemildert. Auch würde es für die vorliegende 
Berichterſtattung zu weit führen, bis in das einzelne die beſſere 
Berechnungsweiſe, wie ſie an der oben angeführten Stelle emp⸗ 
fohlen wird, allſeitig anzuwenden, ſo daß hier demgemäß die ſonſt 
übliche allgemeinere Berechnungsweiſe beibehalten iſt. 
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Schon etwa ein Jahrzehnt vor Kriegsbeginn (mit dem 
Jahre 1906) trat eine bemerkenswerte Abnahme der Säuglings⸗ 
Sterblichkeitsziffer, bezogen auf je 100 Lebendgeborene ein. Noch 
1905 ſtellte ſich dieſelbe auf 25,69 Prozent, ſank 1906 auf 
21,38 Prozent und war nur noch in dem für die jüngfte 
Altersklaſſe durch ſeine Witterungsverhältniſſe ungünſtigen Jahre 
1911 wieder etwas höher (22,79 Prozent), ſonſt aber ging ſie 


ſchon im Jahre 1909 auf unter 20,0 Prozent herab, war 1912 


wieder nur 15,66 Prozent und 1913 wieder 15,74 Prozent. — 
Nach Jahrfünften berechnet, zeigt 1906/10 eine Ziffer von 
19,76 Prozent, 1911/15 von 17,60 Prozent, 1916/20 aber 


von 12,80 Prozent. Über die abſolute Zahl der im erſten 


Lebensjahre verſtorbenen Kinder des Jahrfünfts 1916/20 geben 
die Überfichten 26 und 27 auf S. 44 u. 47 Auskunft, über einige 


Verhältnisziffern die nachſtehenden kleinen Tabellen (vgl. auch 


Zeitſchr. 1918/1919, S. 82). | 


Auf je 100 Lebendgeborene im Jahrfünft 1916/20 entfielen 


Sterbefälle in dem nachfolgenden Alter. 


un⸗ u⸗ BB uns u- 
Alter ἘΣ ehelich ſammen Alter | ehelich ehelich. ſammen 


1. 2. 3. 4. 


Obis 5 Φαρε 2,07 3,49 | 2,26 4 bis 5Mon.] 0,74 Lui 0,80 
6:10 = | 0,5s 0,92 0/8 15= 6 - 0,61 | 0,87 | 0,65 
11 -15 = | 048 | 0,81 | 05116: H: 0,2 | 0,84 | 0,57 
16 -20 = | Oas | 079 | Oss f7- 8: 0,49 | 0,69 |. 0,51 
91:35 = | Osa | 0600 | 051 f8: 9 = 0,46 0,56 | 0,4 
26 30 = | 028 0,49 0:232 19.-10 = 042 | 0,57 0,44 
0: 1Mon.| 4ıs | 7,11 | 4,55 [10.11 = [| 0,40 Όμο | 04 
Le 2 =: 123 | 24s | 1,59 [11 219 - 026 | 0,7] 0,3 
2585 104 | 2,06 | 1,17 | ` | 

395» 4 = | 0,89 | 149 | Os II. Lebensjahrſ 11,28] 18,75 | 19,50 


Der Rückgang ift überall auch hinſichtlich des Geſchlechts 


und der Abkunft der Kinder feſtzuſtellen, doch zeigt er ſich be⸗ 
ſonders bei den ehelichen Säuglingen, wo die Ziffer ſeit 
1911/15 um ein volles Viertel gefallen iſt, weniger bei den 
unehelichen, wo die Prozentziffer des letzten Jahrfünfts etwa 
ꝙ von der des Jahrfünfts 1911/15 betrug. Doch geht auch 


aus den mitgeteilten Prozentziffern hervor, daß die Abnahme 


der beiden Geſchlechter ziemlich dieſelbe war; ſetzt man für jedes 


der beiden Geſchlechter die feſtgeſtellte Prozentziffer im Kahrfünft. 


1906/10 = 100, [ο war dieſe bei den Knaben im Jahrfünft 
1916/20 = 62,11, bei den Mädchen = 62,24. Auch an der 
Sterblichkeit nach Tagen und kleineren Zeiträumen, Wochen und 


Knaben Mädchen zuſammen 

Jahrfünft : 8 S 
` ehelich Rod zuſ. ehelich EU d zuſ. ehelich fich aul. 
1 2. 8. 4, δ. 6 1. 8 9 10. 
1906 10 . . . [20,56 28,42 | 21,67 16,80 | 23,64 | 17,71 18,72 | 96,09 19.76 
1911/15 . . . | 18,08 | 24,62 | 19 12 || 15,09 | 20,83 | 16,01 || 16.68 | 22,77 | 17,60 
1916 20 . . . [19,96 | 20,48 | 18,46 [10,19 | 16,91 | 11,06 || 11,28 | 18,16 | 19,80 


Prozentuale Verteilung der Säuglinas⸗Sterblichkeitsziffern 
| auf die einzelnen Lebensalterperioden. | 


un 
ehelich 


Alter | ehelich ehelich 11 Alter | ehelich amei 
1. 8, 8. 4. 1. 2. 3. 4 

bis 5 Tage 18,84 | 18,62 | 18,40 4 bis 5Mon.| 6,55 6,20 6,48 
6:10 = „72 499 4w15=- 6 : 544] 4,66 5,28 
11:15 ⸗ 434 4,32 4,25 6 - "7 - 4,68 4,45 4,61 
16 -20 = 84, 4,25 3,89 7: 8 - 4,30 3,66 4,17 
21 = 25 2,97 | 322| 3,02 8-9 : 40δἱ 3,02 3,88 
26 :30 = 2,54 2,61 2,52 9:10 - 3,68 3,04] 3,61 
0: 1Mon.] 36,55 | 37,94 36,84 [10 «11 ⸗ 3,656 2,66 3,38 
1: 2 ; 0186 | 13,01 | 11,20 [11 - 12 > 3,17 2,50 3,02 
2:3 = 919 | 10,94 | 955 
3⸗ 4 7,93 | 7,96 7,98 H Lebensjahr 100,00 | 100,00 | 100,09 


— 14 ---- 


Monaten im 1. Lebensjahre erkennt man, daß dieſe im letzten 
Jahrfünft weſentlich niedriger als vorher geweſen iſt. Freilich 
tritt dies erſt nach Ablauf der 1. bis 2. Lebenswoche deutlicher 
hervor, indem dann auch die lebensbefördernden Einrichtungen 
beſſer zur Wirkung gelangen. Aber ſchon nach Ablauf des erſten 
Lebensmonats ſtellte ſich die Verminderung der Säuglings⸗ 


ſterblichkeit um 0,68 Prozent heraus (vgl. auch Zeitſchr. 1918/19, 


S. 82); nach Ablauf des erſten Halbjahres war ſie weiter mehr 
als 4 Prozent und am Schluſſe des erſten Lebensjahres, wie oben 
vermerkt, 5,30 Prozent. Auch konnte man in dem letzten Jahr⸗ 
fünſt feſtſtellen, daß allenthalben die Sterblichkeitsziffer der un⸗ 
ehelichen Säuglinge größer war als die der ehelichen, während 
man früher vom zehnten. Lebensmonate an ein entgegengeſetztes 
Verhältnis beobachten mußte. Daß an und für ſich hier auch 
nur eine durch die Nichtbeachtung der im erſten Lebensjahre 
erfolgten Legitimation unehelicher Kinder veranlaßte irrtümliche 


Berechnung vorliegt, iſt mehrfach ſchon, auch in dieſer Zeitſchriſt; 


erörtert worden (vgl. u. a. Zeitſchr. 1895, S. 162; 1901, S. 176, 


1906, S. 137; 1919, S. 175; 1913, S. 170). 


-æ 


. Cine Heine weitere Zuſammenſtellung (f. oben) gewährt noch 
einen Einblick in die Verteilung der Todesfälle, wenn man 
die Geſamtzahl aller im erſten Lebensjahre geſtorbenen Kinder 
gleich 100 ſetzt. Natürlich nimmt hierbei der erſte Lebensmonat 
und in ihm der erſte fünftägige Zeitraum einen Hauptanteil in 
Anſpruch; mehr als ein Drittel aller Säuglingsſterbefälle ent 
fallen auf den erſten Lebensmonat, davon wieder die Hälfte 
auf die fünf erſten Lebenstage. Dann aber beginnt ein faſt 
regelmäßiger Abfall, doch kann man auch hier noch zwei Perioden 
unterſcheiden, nämlich die bis etwa zur Vollendung des ſechſten 
Lebensmonats, wo die eingeſtellten Prozentziffern mehr als um 
eins zurückgingen, und die bis zur Beendigung des erſten Lebens⸗ 
jahres, wo nur noch Unterſchiede geringerer Höhe auftraten. 

Wichtig für das Abſterben der kleinen Kinder von weniger 
als 1 Jahre iſt auch die Jahreszeit; es iſt eine bekannte 
Tatſache, daß die Monate Juli bis September eine erhöhte 
Sterblichkeit der Säuglinge aufweiſen. Doch hängt dies ſehr 
von dem mehr oder weniger intenſiven Auftreten des Hoch⸗ 
ſommers und der erhöhten Temperaturverhältniſſe ab. Wenn 
man die Zahl der in einem Kalendermonate lebendgeborenen 
Kinder in Beziehung fegt zu den im gleichen Monate im Säug⸗ 
lingsalter Verſtorbenen, fand ſich z. B. in dem heißen Auguſt 1911 
eine Säuglingsſterblichkeit von 64,89 Prozent vor gegen eine ſolche 
von 14.54 Prozent im November dieſes Jahres, während in dem 


o 5 darauf folgenden Jahre 1912 mit einem kühleren Sommer im Auguft 


Prozentuales Verhältnis der in ben vornangegebenen Monaten 


Jahres j verſtorbenen Säuglinge zu der Zahl der Lebendgeborenen 
monate 1881 | 1891 Ἰ 1896 | 1901 | 1906 | 1911 | 1916 

1890 | 1896: | 1900 | 1905 | 1910 | 1915 | 1920 

| : : ; 6. 1. 8. 
Januar 22,10 | 21,40 | 20,68 | 20,77 | 17,04 | 15,97 | 12,96 
Sebruar. .. ... 23,02 | 22,78 | 21,50 | 21,06 | 17,87 | 16,54 | 13,15 
März 25,53 | 24,66 | 23,44 | 22,16 | 18,28 | 15,89 | 12,70 
Uril....... 26,68 | 25,49 | 28,44 | 21,27 | 18,18 | 15,79 | 12,28 
Zo wr 28,69 | 26.49 | 28,98 | 21,85 | 19,11 | 15,48 | 11,84 
Juni 29,14 96,88 | 25,14 | 22,59 | 19,09 | 16,07 11,18 
Juli!! 39,40 37,24 | 31,19 | 31,8 | 20,72 | 19,51 | 13,70 
Auguft ...... 41,31 | 45,61 |. 44,98 | 41,04 | 26,52 | 99,49 | 14,91 
September . . | 32,90 | 35,2: | 34,71 | 80,55 | 38,08 | 21,76 | 10,19 
Oktober 25,63 26,69 | 25,48 | 22.08 | 21,51 | 1558 | 11,19 
November 21,55 | 21,28 | 20,61 | 18,91 17.51 14,95 | 11,61 
Dezember. | 21,06 | 20,90 | 21,58 | 19,54 | 18,12 | 15,04 | 11,92 
Insgeſamt | 28,22 | 28,00 | 26,59 | 24,56 | 19,76 | 17,60 | 19,80 


nur 17,20 Prozent Kinder im 1. Lebensjahre verſtarben. Aus ber 


obigen Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Höhe der Hochſommer⸗ landwirtſchaftlichen (Borna, Oſchatz) erreicht. Hier weiſen be⸗ 


ſterblichkeit von entſcheidendem Einfluſſe auf die Geſamtſterbeziffer 
der Säuglinge geweſen und daß die Abnahme der Sommerziffer 
in den letzten 20 Jahren eine ſehr beträchtliche geweſen iſt. Im 
Jahrzehnt 1881/90 fand fid) noch eine Auguſtziffer von 41,21 Prozent 
vor, die ſich bis zum Jahrfünft 1896/1900 auf 44,88 Prozent 
ſteigerte. Dann kam anfangs ein geringerer, ſpäter ein ſtärkerer, 
zuletzt ein ungewöhnlich rapider Abfall, denn die Auguſtziffer des 
Jahrfünfts 1916/20 iſt um mehr als die Hälfte geringer als die 


von 1911/15. Weſentlich geringere Schwankungen bzw. Ver⸗ 


minderungen zeigten die übrigen Jahresmonate, beſonders die, 
welche an und für ſich keine allzu hohen Ziffern aufwieſen. Während, 
wie geſagt, die Auguſtziffer des Jahrfünfts 1916/20 nur etwa 
ein Drittel der von 1896/1900 betrug, war z. B. die No⸗ 
vemberziffer dieſes Jahrfünfts noch 54,38 Prozent der bisher be⸗ 
obachteten Höchſtziffer dieſes Monats (1881/1890 — 21,85 Prozent), 
oder die des Januar bzw. Februar umfaßten noch 58,59 Prozent 
bzw. 56,91 Prozent der ſonſt feſtgeſtellten Höchſtziffer früherer 
Jahre. Mit anderen Worten, während in den früheren Zeit⸗ 
räumen Unterſchiede in den Sterbeziffern der einzelnen Monate 
von mehr als 20 Prozent unter je 100 Lebendgeborenen feſt⸗ 
zuſtellen waren, betrug die größte Differenz im Jahrfünft 1916/90 
nur noch 4,19 Prozent zwiſchen Auguſt und September, wobei auch 
noch, im Gegenſatze zu früheren Zeiträumen, auf die niedrige 
Septemberziffer hingewieſen werden mag. | 

Einen bejonderen Nachweis über bie Säuglingsſterblichkeit 
allerdings nur in abſoluten Zahlen, enthalten noch die ſchon bei 
der Geburtenſtatiſtik erwähnten Überſichten 8a und 8b (S. 25 
bis S. 29), da in ihnen auch über die Verhältniſſe in einer 
größeren Anzahl einzelner Standesamtsbezirke nähere Auskunft 
gewährt wird. Wenn im vorſtehenden nachgewieſen wurde, daß 
die Säuglingsſterblichkeit während des Jahrfünfts 1916/20 im 
allgemeinen 12,30 Prozent der Lebendgeborenen betrug, ſo ergibt 
eine den Zahlen der Überſicht 8b entnommene Berechnung, daß 
ſie ſich in den neun bezirksfreien Städten auf 12,14 Prozent, 
in den anderen Städten und größeren ländlichen Standesamts⸗ 
bezirken auf 12,28 Prozent und in den kleineren Bezirken auf 
12,58 Prozent ſtellte, alſo auffälligerweiſe auf dem platten Lande 
und hiermit in den mehr landwirtſchaftlichen kleineren Gemeinden 
höher war als in den Städten und induſtriellen Gemeinden. 
Dies zeigt ſich auch weiter in den Ziffern der einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirke, von denen beiſpielsweiſe einige herausgegriffen 
werden ſollen. Von je 100 Lebendgeborenen ſtarben im erſten 


Lebensjahre | 
in den größeren | in den kleineren 
Standesamtsbezirken der 
Amtsh. Löbau 9,95 Prozent 14,41 Prozent 
„Chemnitz.. 12,51 = 11,98 % 
„Meißen.. 12,25 = 1201 < 
e Borna .... 141 = 13,94 : 
= Φα .... 1407 = 1528 = 
„Schwarzenberg 13,29 = 1027 = 
e Dresden:Alft.. 1118  - . 1036 = 


Hieraus geht hervor, daß gerade Bezirke mit weniger Induſtrie, 
wie Meißen, Oſchatz, höhere Säuglings ⸗Sterbeziffern in den 
kleineren Gemeinden bzw. Standesamtsbezirken aufwieſen als in 
den größeren und daß ſich dieſe Erſcheinung auch auf Bezirke 
mit landwirtſchaftlich⸗ induſtriell gemiſchter Bevölkerung (Löbau) 
ausdehnt. Nur in den hochinduſtriellen Bezirken, wo natürlich 
die größeren Gemeinden vorzugsweiſe vertreten ſind (Dresden⸗ 
Altſt., Schwarzenberg, Chemnitz) zeigen die letzteren auch eine 
erhöhte Säuglingsſterblichkeit, die aber nicht die Ziffern der mehr 
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ſonders die Städte auffallend hohe Sterblichkeit der jüngſten 
Altersklaſſe auf, ſo z. B. Stadt Borna 15,29 Prozent, Stadt 
Groitzſch 15,16 Prozent, Stadt Oſchatz 17,00 Prozent, Stadt 
Dahlen 16,10 Prozent. | 
Ein weiteres wichtiges Kriterium für die Sterblichkeit eines 


Landes iſt die der Kinder, welche das 1. Lebensjahr über⸗ 


ſchritten haben. Welche Bedeutung das gerade in den letzten 
Jahrzehnten vor dem Kriege feſtgeſtellte ſchwächere Abſterben der 
kleinen Kinder gehabt hat, indem hierdurch die durch die Ab⸗ 


nahme der Geburten bewirkte Verringerung des Bevölkerungs⸗ 


zuwachſes ausgeglichen wurde, iſt ſchon früher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift eingehend dargelegt (vgl. Zeitſchr. 1913, S. 185; 1914, 
€. 240 und auch kleinere Mitteilungen daſelbſt, wie auch im 
Statiſt. Jahrb. 1921/23, S. 66). — Im allgemeinen iſt die 
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fünft 1911/15, deſſen Ergebniſſe in Klammern beigefügt find. 
Hierbei war auch die Sterblichkeit in den einzelnen Jahren des 
Jahrfünfts ſehr verſchieden; nachdem im Jahrfünft 1911/15 die 
mittlere Zahl verſtorbener weiblicher Perſonen für die oben⸗ 
genannten Altersgruppen auf jährlich 2500 bzw. 7800 bzw. 12 600 
feſtgeſtellt werden konnte, fanden ſich im Mittel der Jahre 1916/17 
insgeſamt etwa 3000 bzw. 7500 bzw. 15 000 geſtorbene Frauen 
vor, 1918 ſtellten ſich dieſe Zahlen auf 7500 bzw. 12 400 bzw. 
18 000, um endlich 1919/20 wieder auf 3500 bzw. 8300 bzw. 
14 500 zurückzugehen. Man ſieht, daß auch für das weibliche 
Geſchlecht das Jahr 1918 ein verhängnisvolles war und dann 
ein langſamer Rückgang zu normaler Sterblichkeit eintrat. 

Aber nicht nur bezüglich des Alters der Geſtorbenen, ſon⸗ 
dern auch betreffs des Familienſtandes, des Glaubensbekenntniſſes, 


Zahl der im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren geſtorbenen der Ehedauer verheiratet Geweſener, des Geburtsorts uſw. ſind 


Kinder in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege in einem ſteten 
Rückgange geweſen, beſonders die der Kinder von 1 bis 5 Jahren. 
Im Jahrfünft 1901/05 ſtarben 37 170 Kinder im Alter von 
1 bis 5 Jahren, 1906/10 waren es 29 595, 1911/15 24 197; 
ebenſo ſchwankte die Zahl der Geſtorbenen im Alter von 5 bis 15 
Jahren zwiſchen 12 147 (1911/15) und 12 724 (1906/10). — Im 
Jahrfünft 1916/20 ſtanden dieſen Zahlen der beiden Alters⸗ 
gruppen 20 139 bzw. 14 922 gegenüber. Demnach war in dieſem 
Zeitraum die abſolute Sterbezahl der kleineren Kinder geringer, 
die der größeren höher wie früher, bei den Kindern von 1 bis 
5 Jahren wohl infolge der ſtarken Geburtenabnahme in den Kriegs⸗ 
jahren; bezüglich der Vermehrung der Todesfälle bei den größeren 
Kindern darf man nicht außer acht laſſen, daß hier der Kriegszuſtand 
von Einfluß war und daß außerdem beſonders lebensbedrohende 
Momente in Geſtalt epidemiſch auftretender Krankheiten (ſpaniſche 
Grippe, einzelnes ſtärkeres Auftreten von fog. Kinderkrankheiten) 
hinzutraten. Im Jahre 1918 verzeichnete man 9129 Sterbe⸗ 
fälle von Kindern im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren, 


während die Zahl ſolcher Todesfälle 1917 nur 7623 unb 1919 


nur 5585 war. Über bieje Kleinkinderſterblichkeit und zwar der 
Jahre 1915 bis 1919 iſt bereits ausführlicher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1922, S. 11 berichtet worden; es kann alſo 
auf dieſe Ausführungen verwieſen werden. 


Was nun die Sterbefälle von Perſonen betrifft, die das 


15. Lebensjahr überſchritten hatten, ſo machen ſich wieder 
zunächſt bei den Männern im Alter von 15 bis 60 Jahren die 
Kriegsjahre ſehr bemerkbar. Insgeſamt zählte man im letzten 


Jahrfünft 139 708 ſolche geſtorbene männliche Perfonen gegen 


nur 96 650 (beidemal einſchließlich aller bis zum 31. März 1922 
nachgemeldeten Kriegstodesſälle) im Jahrfünft 1911/15. Die Zahl 
der geſtorbenen Kriegsteilnehmer allein betrug 32 209 mehr. Dem⸗ 
nach ijt auch noch ein Plus der Zivilperſonen von 11849 Män⸗ 
nern vorhanden. Weniger beeinflußt durch diefe anormalen Ber- 
hältniſſe war die Sterblichkeit der Männer von über 60 Jahren, 
die indeſſen auch höher (66 921) gegen das Vorjahrfünft (53 501) 
war, welche Zunahme wohl faſt ausſchließlich nur die Zivil⸗ 
bevölkerung betraf. Früheren Beobachtungen zufolge kann man 


die Durchſchnittszahl der im Greiſenalter Geſtorbenen auf etwa 


10 000 Perſonen im Jahre annehmen; ſie ſteigerte ſich in den 
Jahren 1914/15 auf 11 500, 1916 bis 1918 auf etwa 14 600 
und war auch noch in den nachfolgenden Friedensjahren 1919/20 
etwa 11 500 Perſonen. | 

Auch beim weiblichen Geſchlechte zeigte fid) eine weſent⸗ 
liche Vermehrung der Sterbefälle. Insgeſamt ſtarben im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 im Alter von 15 bis 30 Jahren 20 634 (12 464), 
von 30 bis 60 Jahren 46 140 (38 962) und von über 60 Jahren 
79 375 (63 057), ſo daß insgeſamt 31766 weibliche Perſonen 
von über 15 Jahren mehr mit dem Tod abgingen als im Jahr⸗ 


nunmehr ſeit einem Jahrzehnt teils auf Grund reichsſtatiſtiſcher 
Anforderungen, teils auch nur für landesſtatiſtiſche Zwecke Er⸗ 
hebungen und Unterſuchungen angeſtellt worden. Was zunächſt. 
den Familienſtand der Geſtorbenen betrifft, ſo gibt die Über⸗ 
ſicht 21 darüber Auskunft. Sie enthält den Nachweis über alle 
Perſonen im Alter von mehr als 15 Jahren, gegliedert nach 
Geſchlecht und einzelnen Altersklaſſen, wobei nur die Perſonen 
unbekannten Familienſtandes (im Jahrfünft 1916/20 zuſammen 
83 männliche und 72 weibliche) ausgelaſſen ſind. Nach⸗ 


ſtehende kleine Überficht ergänzt die größere durch einige Verhältnis⸗ 


ziffern. Vergleicht man dieſe mit denen, die ſich für das Jahr⸗ 


fünft 1911/15 (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 84) ergeben, fo kann 


Von je 100 der im vornſtehenden Alter Geſtorbenen 
des betreffenden Geſchlechts waren 


Alter der Geſtorbenen 


männl.] weibl.] männl.] weibl.] männl.] weibl.] männl.] weibl. 
1. 3. 8. 4. 5. | ο. 7. | 8. 9. 
über 15 bis 20 S. . 199,08 99,46] 0,05] 049] — 0,08 — 
e 20 = 30 = . 78,25 | 61,80 | 21,58 | 34,97] 0,29 3,31] 0,08 0,2 
= 80 = 40 = „121,53 22,28 | 76,01 | 68,51| 1,72 7,88 O,74| 1,56 
= 40 = 50 = „113,51 15,11 81,07 71,61 3,77 10,88] 1,65| 2,45 
e 50 =- 60 ; 8,99 | 10,46 | 80,13 | 63,09 | 9,00 24,06] Leni 2,89 
=z 60 = 70 - 6,05 | 7,91 | 71,80 | 42,11 20,81 48,25] 1,84 Lo 
= 70 = 80 : 3,96 | 7,00] 53,19 | 19,89 | 41,99 71,76] 0,86 1,85 
e 80 Jahre 2,88 6,50 31,04] 6,52 | 65,64 | 85,97] 0,44 Lo 
zuſammen | 34,17 | 18,95 | 51,75 | 38,44] 13,26 | 41,15 | 0,82 1,8 
man zunächſt feſtſtellen, daß für beide Geſchlechter der Anteil 


der ledig Geſtorbenen an der Geſamtheit aller verſtorbenen er⸗ 
wachſenen Perſonen im Jahrfünſt 1916/20. größer war, und 


zwar auf Koſten der verheiratet Geſtorbenen, deren Anteilziffer 
um etwa das gleiche abnahm. Und dieſe Tatſache iſt nicht an 
eine oder die andere Altersgruppe gebunden, ſondern findet ſich 
faſt durchgängig überall vor. Da, wenigſtens bei den Frauen, 
keine Urſache bekannt iſt, welche eine erhöhte Sterblichkeit der 


Ledigen bedingte, fo muß hieraus der Schluß gezogen werden, 


daß im allgemeinen mehr ledige Perſonen vorhanden geweſen 
ſind als früher. Beſonders groß war dieſe Zunahme im Alter 


von 20 bis 30 Jahren, wo fie bei den Männern um 7,02 Prozent, 
bei den Frauen um 9,57 Prozent differierte. 


Im ganzen iſt 
freilich die Zunahme der ledig geſtorbenen Männer weit größer 
als bei den Frauen (6,43 Prozent: 4,01 Prozent), was wohl mit 
der Teilnahme der erſteren an den Kämpfen des Kriegs zu⸗ 
ſammenhängt; bei den Frauen dürfte aber nur die vermehrte 
Betätigung in induſtriellen Werkſtätten (Munitionsfabrik) und 
ſonſtigen bisher nicht dem weiblichen Geſchlechte vorbehaltenen 
Berufen (Verkehrsweſen uſw.) Urſache gegeben haben, daß auch 
hier mehr jüngere und daher noch nicht verheiratete Perſonen 
mit dem Tode abgingen. Erklärlicher iſt weiter die Erhöhung 
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der diesmaligen Prozentziffer ber im Alter von 20 bis 40 Jahren 
verſtorbenen Witwen, weil durch die großen Verluſte des Kriegs 
wohl die Zahl verwitweter Frauen weſentlich geſtiegen war. Erſt 
vom 70. Lebensjahre an nähern ſich die Anteilziffern der Ge⸗ 
ſtorbenen bei allen vier Familienſtandsarten wieder denen von 
1911/15. | 

Die Überfichten 22 und 23 auf S. 41, ſowie bie nad); 
ſtehenden kleineren Tabellen enthalten ferner einen Nachweis 
über die verheiratet Geſtorbenen unter Berückſichtigung bzw. 
Kombination von Alter und Ehedauer. Eine Gegenüber⸗ 
ſtellung mit den gleichen Berechnungen aus dem Jahrfünft 1911/15 
(vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 84) lehrt zunächſt, daß eine Ber- 


l . Von [e 100 verheiratet Bon je 
Alter Geſtorbenen Ehedauer 100 Verheirateten 
der verſtorbenen ſtanden in dem (ausſchl. unbekannter] ſtarben nach der vorn- 
Ehegatten vornangegebenen Alter Dauer) ungegebenen Ehedauer 
männl.] weibl.] zuf. männl. weibl.] auf. 
« 1. 2. 8. 4. 5. 6. Ts 8. 
bis 30 J.] 10,76 2,08) 2,96 


1 
über30 = 45 = | 28,34 | 25,75 | 27,45 über 1 = 5 ⸗ 10,6 7,05| 9,40 


9,93 | 10,36 bis 1 J.] 2,8 
46 = 60 = | 24,85 | 29,51 26, 18 : 13,57 | 10,28 12 41 


vw M 


60 = 75 = | 28,58 | 29,06 28,44 =- 10 = 15 = 110,81 | 9,95 | 10,70 
75 Jahre | 7,97) 6,36 740} = 15 = 20 = | 9,6, 9,97| 9,58 
| e 20 Jahre | 53,21 | 60,73 | 55,85 


Von je 100 verheiratet Geſtorbenen im vornangegebenen Alter 
waren verehelicht geweſen 


unter | 1-2 | 2-5 | δ--10 ke | 15—20 Ke 20| un- 
1 Jahre Jahre] Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Sabre bekannt 


1. 2. | 5. [ 4. | 5. | 6. | τ. | 8. | 8. 
a) Männliche Perſonen | 


der verftorbenen 
Ehegatten 


bis 30 J.] 14,37] 14,76| 42,47 17,53 0,80 — — | 10,57 

über 30 = 45 - | 1,56| 1,76 Bol 31,2, 26,75 15,96 | 3,23 | 10,32 
= 45:60 :| 0,56 045| Leni 3,77 5,4| 10,46| 70,92| 6,86 
= 60 =- 75 -f 0,22 0,23| 0,93 2,16 2,77 3,35| 83,80 6,45 
e 75 Jahre 0,9] 009| 047| 1,69 2,44 3,58 8446 7,23 


Bufammen 2,19] 2,7 7.50 12,45 10,00 8,51 48,62 8,16 
b) Weibliche Perſonen 


bis 30 J.] 15,37 | 12,78 36,02 30,82 1,39 — — 3,67 

über 30 - 45 = | 1.36 1,20 5,0 21,90 29,75| 25,3! 11,00 4,65 
e 45 = 60 :| Gel 0,17 1,10 2,62 3,81] 7,67 79,30 5,00 
= 60 ⸗ 75 el 0,00) 0,0 0,89 1,34 1,51 2,35 | 88,80 5,48 

= 75 Jahre | 0,0 0,0 0, 20. 1,12 1,34 1,43! 88,09| 7,64 


Zuſammen 1,92 | Lt | 51 976 9,4 | 9,44| 57,66 5,08 


Von je 100 verheiratet Geſtorbenen waren verehelicht geweſen 


Kreis: 
hauptmannfchaften | unter | 1—2 | 2—5 | 5—10 | 10—15 | 15—20 τν un: 
1 Jahr | Jahre | Sabre ! Sabre | Jahre | Jahre | Jahre bekannt 
1. 1 2. 5 124 | 5. | 6. | τ. | 8. | 9. 
| a) Männliche Beringen 
Bautzen . Lal 1,7 6,2 1151] 8,66] 7,68 54,21] 8,01 


Chemnitz.. ZA 25e| 9, os 13,89 10,2 | 8,04 48,92 4,8 
Dresden.. 2,01 Lal 6,8 11,11 8,175] 8,8 48,68 12,58 
Leipzig. . 2,21 2,88) 8, os 12,756 10,88 8,77 47,o6 7,94 
Zwickau. . 2,6, Zei 8,34 13,22 10,34 8, 1s 49,02 6,00 
Freiſtaat ..| 2,19 2,27 7,79 12.47 9,93] Bast 48,87 8,16 


| b) Weibliche Perſonen 


Bautzen . . Lel 0,97] 3,80] 8,14] 823! 8,40 64,76 3,89 
Chemnitz.. 1,4 1,46 5,88 10,18 9,74 : 


Dresden.. | Lei 161) Aa 9,46 8,6 9,67 54,44 917 
Leipzig.. . 2,12 1,7] Ba 10/59] 10,41 9,75| 55,62 4,62 
Zwickau.. Les| 1,21 4,98 9,78 9,44 9,16 60,02! 3,4 


Freiſtaat .. 1091] 156] 5,12 9,5| 9,45, 9,46 57,64 5,08 
ſchiebung der verheiratet Geſtorbenen bezüglich ihres Alters ſtatt⸗ 
gefunden hat, indem die Angehörigen der Altersgruppe „30 bis 
45 Jahre“ zahlreicher unter den Verſtorbenen als früher ver⸗ 
treten waren (Männer 28,34 Prozent: 24,28 Prozent, Frauen 


25,76 Prozent: 24,81 Prozent). Da auch die unter 30 jährigen 
Perſonen nur wenig ſchwächer vorhanden waren wie früher (ins⸗ 
geſamt 10,26 Prozent: 11,55 Prozent), ſo trat alſo eine Ber⸗ 
jüngung der verheiratet Geſtorbenen ein, indem man hier 26,08 Pro⸗ 
zent noch nicht 45 Jahre alte Perſonen im Jahrfünſt 1911/15 
zählte gegen 37,71 Prozent im Berichtsjahrfünft. Man wäre 
verſucht, dieſe Tatſache auch auf den Einfluß des Kriegs zurück⸗ 
zuführen, in deſſen erſten Jahren zahlreiche Ehen in jüngeren 
Jahren geſchloſſen wurden, die dann nach kurzer Dauer wieder durch 
den Tod gelöſt waren, wenn nicht die weiter eingeſtellten Ziffern 
für die Dauer der Ehe dem widerſprächen. Denn hier über⸗ 
treffen die Prozentziffern des Jahrfünfts 1911/15 für eine Ehe⸗ 
löſung nach verhältnismäßig kurzer Dauer (bis etwa 5 Jahre) 
bei den Männern mit 2,25 Prozent, bei den Frauen mit 1,15 Pro⸗ 
zent die für das Jahrfünft 1916/20 berechneten. Da aber die 


Ziffern, welche man für das Jahrfünft 1906/10 feſtſtellen konnte, 


vielfach ſich denen des letzten Jahrfünfts wieder nähern, muß 
man die für den dazwiſchen liegenden Zeitraum berechneten als 
unnormale anſprechen und erkennen, daß fie fih im Jahrfünſt 
1916/20 wieder mehr den Friedenszuſtänden anſchließen. 
Eine weitere Berechnung führt zu einer Gegenüberſtellung 
von Alter und Ehedauer (vgl. auch Zeitſchr. 1918/19, S. 84). 
Hier beſtätigen bzw. ergänzen ſich die obigen Beobachtungen. 
Man erkennt u. a., durch einen Vergleich mit 1911/15, daß 
neuerdings bei den unter 30 Jahre alten verheiratet Geſtorbenen 
die Ehedauer weſentlich länger geweſen ijt als früher. Einem 
Anteile der erſten zwei Ehejahre bei den Männern von zuſammen 
9918 Prozent im Jahrfünft 1916/20 ſtand ein ſolcher von 
40,08 Prozent im Vorjahrfünft gegenüber, wofür 59,98 Prozent 
ſchon 5—10 Jahre verheiratet waren gegen nur 51,98 Prozent 
im Jahrfünft 1911/15. Ahnlich mar. es bei den Frauen, nur 
waren die Unterſchiede nicht jo groß. Im Jahrfünft 1916/20 
ſtarben unter je 100 verheiratet geweſenen Frauen nur 64,15 Prozent 
nach einer Ehedauer von 5 Jahren gegen 68,99 Prozent im 


Jahrfünft 1911/15, wofür dann 32,21 Prozent gegen nur 


28,68 Prozent über 5—15 Jahre verheiratet geweſen waren. 
Auffallend iſt die verhältnismäßig große Zahl der nach unbekannter 
Ehedauer Verſtorbenen im Jahrfünft 1916/20; fie betrug bei 
den Männern 8,16 Prozent, bei den Frauen 5,08 Prozent gegen 
nur 5,07 Prozent bzw. 2,87 Prozent im Jahrfünſt 1911/15. 
Dieſe bemerkenswerte Abweichung wiederholt ſich in allen Alters⸗ 


klaſſen, ohne daß man hierfür eine hinreichende Erklärung geben könnte. 


Was in dieſer Beziehung eine Verteilung der Todesfälle auf 
die einzelnen Landesteile betrifft, {9 beſtätigt die oben eingeſtellte 
Tabelle die bisherigen Tatſachen ebenfalls. Sie lehrt zugleich, daß 
die Zahl der nach unbekannter Ehedauer Geſtorbenen beſonders groß 
war in der Kreish. Dresden, wodurch ſich auch früher gemachte 
Beobachtungen wiederholen. Im Vergleiche mit den Ziffern des 
geſamten Freiſtaats Sachſen ſieht man, daß in der Kreish. Bautzen 
die Verſtorbenen verhältnismäßig am längſten eine Ehe genoſſen 
haben und die Ziffer der nach einer „mehr als 20 jährigen“ Dauer 
der Ehe Verſtorbenen die in den anderen Kreiſen weit übertrifft. 
Wiederum findet man die geringſte Zahl der Geſtorbenen, deren 
Ehedauer unbekannt blieb, im Kreiſe Chemnitz vor, die größte 
Zahl der nach kurzer (5 Jahre) Ehedauer Verſtorbenen bei den 
Männern ebenfalls in Chemnitz (14,05 Prozent), bei den Frauen 
in Leipzig (9,21 Prozent). Ganz im allgemeinen aber erkennt man 
aus den oben mitgeteilten Ziffern im Vergleiche mit den Ergebniſſen 
des Jahrfünfts 1911/15, daß doch eine Verkürzung der Ehedauer 
allſeitig eingetreten iſt, d. h. daß die Zahl der erſt nach mehr 
als 20 jähriger Ehedauer Geſtorbenen allenthalben (mit Ausnahme 
der Männer in Zwickau und der Frauen in Bautzen) damals 
höher war. | 
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Bon je 100 Geſtorbenen des betreffenden Geſchlechts waren 


= c 
Eine weitere Bearbeitung der Sterbefallſtatiſtik iff aus den 
überſichten 24 und 25 erſichtlich, nämlich eine Unterſuchung über die 
Gebürtigkeit und das Glaubensbekenntnis der Geſtorbenen. 
Dieſe Erörterungen ſind inſofern von Intereſſe, als aus ihnen 
im gewiſſen Grade ein Nachweis über die Wanderungsverhältniſſe 
abgeleitet werden kann. Über Binnenwanderung geben die Zahlen 
der aus der näheren oder ferneren Umgebung des Sterbe⸗ bzw. 
des Wohnorts Gebürtigen Auskunft; man erſieht z. B. aus der 
lberſicht 25 und den Spalten 14 bis 16, daß 46,10 Prozent 
aller geſtorbenen Männer und 42,59 Prozent der Frauen aus 
dem Standesamtsbezirke, weitere 10,45 Prozent bzw. 12,80 Prozent 
aus der übrigen Amtshauptmannſchaft und endlich 98,68 Prozent 
bzw. 19,96 Prozent ſonſt noch aus Sachſen ſtammten, daß ferner 


unter den Geſtorbenen im allgemeinen 12,34 Prozent ſonſtige 


Deutſche waren und 2,29 Prozent Ausländer. Vergleicht man diefe- 
Prozentziffern mit denen, die ſich für das Jahrfünft 1911/15 ergaben 
(ogl. Zeitſchr. 1918/19, S. 85), ſo ſtellt ſich eine geringere 
Seßhaftigkeit der Verſtorbenen heraus, indem z. B. damals 53,88 
Prozent Männer und 51,90 Prozent Frauen im Standesantts⸗ 


bezirk des Sterbeorts geboren waren, die Zahl der nicht aus Sachſen 


gebürtigen Geſtorbenen insgeſamt 10,59 Prozent und der Außer⸗ 


deꝛutſchen 2,18 Prozent betrug. Hier muß der Einfluß des Kriegs, 


teils die fern vom letzten Wohnorte (Garniſon) vorhandene Gebürtig⸗ 
keit, teils eine größere Wanderung des weiblichen Geſchlechts 
wohl beachtet werden. Auffallend iſt auch die größere Prozent⸗ 
ziffer; der aus dem Auslande Gebürtigen in Rückſicht auf die 
ſtrenge Abſperrung der Grenze während des Kriegs. Die nach⸗ 
folgenden kleinen Überſichten geben weiter Auskunft über die 
Verhältniſſe in den einzelnen Kreishauptmannſchaften, ſowie über 
die Kombinationen von Gebürtigkeit und Glaubensbekenntnis der 
Geſtorbenen. \ | 

Was zunächſt diefe Kombination betrifft, fo zeigt es fih, daß 
nur wenige Geſtorbene ein anderes Bekenntnis als das evangeliſch⸗ 
lutheriſche hatten, was ja dem Überwiegen dieſer Konfeſſion in 
Sachſen entſpricht. Doch kann man feſtſtellen, daß prozentual 
der Anteil der Geſtorbenen bei allen den näher bezeichneten 
Glaubensbekenntniſſen ſeit 1911/16 gewachſen iſt mit alleiniger 
Ausnahme des römiſch⸗katholiſchen, welches gegen das 
Vorjahrfünft eine um 0,41 Prozent verminderte Anteilsziffer 
zeigt, und auch der Perſonen ohne Angabe der Konfeſſion, die 
um 0,15 Prozent zurückgegangen ſind. Geht man näher auf dieſe 
Unterſchiede ein, jo erkennt man aus den nachſtehenden Überfichten, 
daß dieſer Rückgang ſich vorzugsweiſe bei den aus Bayern rechts 
des Rheins Gebürtigen vorfindet (im Jahrfünft 1911/15 waren 
von den aus dieſem Lande ſtammenden, geſtorbenen Männern 31,74 
Prozent, von den Frauen 26,35 Prozent katholiſch), ebenſo bei den 
Böhmen!) (Männer früher 75,49 Prozent, Frauen 78,20 Prozent), 


΄ 


Glaubensbekenntnis und Gebürtigkeit der Geſtorbenen. 
1. Im ganzen Freiſtaat zuſammen. 


a) dem Glaubensbekenntnis nach 


| d m. | w. | auf. | m. | tv. | auf. 

ebang.⸗ lutheriſch. . |94,56194,54.94,55| ifraelitiih . . . . . 0,39 | 0,26 | 0,28 

töm.statholtich . . „|| 42| 4,410 4,38 ſonſt. Bekenntniſſes 0,17 0,10 | 0,14 

ſonſt chriſtlich . || 0,55| O0, 5s 0,50] ohne Angaben 0,186 0,11 0,14 
b) gebürtig aus 

` m. | w. | au). m. | w. zuſ. 

Freiſtaat Sachſen . [86,59 85,35 85,37] Bayern r. d. Rh. . 0,70 0,78 | On 

Provinz Schleſien . || 9,95! 2,44 2,71] übr. deutſchen Länd. || 3,45 2,70 3,14 

Sachſen 3,81 3,78 3,51 Böhmen . . 1,25 1,78 1,47 

Thüringen 2,17 244) 2,27 fonftigen Staaten || 0,81 | 0,88 | 0,82 


1) Vgl hierzu die Anmerkung ©. 7. 
GBeitſchriſt des Gad. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1935. 
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2. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 


Von je 100 Geſtorbenen im Jahrfünft 1916/20 aus 


Geburtsort nachſtehenden Kreishauptmanuſchaften ſtammten aus 
dem vornbezeichneten Geburtsorte und hatten das 
vornbezeichnete Glaubensbekenntnis 


Glaubensbekenntnis ä !!k ³xð.: — ĩ5?„V' 
ö Bautzen] Chemnitz] Dresden Leipzig] Zwickau 


4 


΄ 1 2 8. 4. b. 6. 


dreiſaat Sajen (ET ara | Sait 85% | Ίδη 897 
Provinz Schlefien . ei ive n a 925 
Sachen weibl. Oa 0% | Ye 11 On 
GE weit, ης 
Bayem v. b. Rh.. mel. 00 | o δα] Ga An 
übrige deuiſche männl.] 199] 1,5 | 4,38 5,85 Lë 
Staaten weibl. 1,87 1,08 3,74 4,35 1,04 
Böhmen ...... weibl. zm 1% 2% Om | Lm 
oke Stanten [ment | Ore | dm | dm | dm | 0% 
evang.⸗lutheriſch. ο. er 9675 Dun s 950 
ga luthelnch. weibl. 14% An Sa | 38 2n 
bt deis... IEN Oae | αι | ods % | Tao 
treie... „ 
anberägläubig .. . weibl. 0% | Qu | om | oas | One 
ohne Ungabe .. weibl. Qo 0 On | Ou | Qm 


3. Kombination von Glaubensbekenntnis und Gebürtigkeit der 
GbGbGeſtorbenen. MER: 


ohne | 
Angabe 


röm.⸗ 


ſonſt 
katholiſch 


tfraeli- 
chriſtlich 


Geburtsort ug 


cd.= l 
| lutheriſch Infos 


ITA | 2 | 5. | 4 δ. | 86. 1. > 
a) Von je 100 aus vorn ſtehenden Gebuktsbezürken ſtammenden 
Geſtorbenen hatten das oben angegebene Glaubensbekenntnis: 


Breiftont Sochſen. weibl. 978 2c 4 Oorl oo | Oas 
Proving Schleſen. weiht. 78m | 202 0% Osi) οι om 
, männl.] 97,64 1,28 | -0,42 0,26 0,28 | 0,15 

3 Sachſen weibl.] 97,86 115 | 0,56 0,26] Dat: 0,09 
Thüringen... (met 88% % Ότο 95 Oaa | Qoo 
Bayern vb. kh. weft. 76 | tes | 0m| 0% Qu ον 
übrige deutfche männl.] 82,29 | 14,06 | 0,94 1,89 0,52 O, 80 
Staaten. . ~ . weibl.] 84,92 | 11,53 | 1,7] 2,22 0,14 019 
männl.] 25,61 | 71,04 0,86 1,82 0/8 0,29 

Böhmen m 37 pod 9 Ja 0,06 0,18 
; männl.] 37,17 ,00 61 | 11,60 | 0.58 | 6,09. 

ſonſtige Staaten.. weibl. 48,5 38,4 2,68 10,2 0,20 4,18 


b) Von je 100 Geſtorbenen mit obenſtehendem Glaubensbe⸗ 


kenntnis ſtammten aus den nachſtehenden Geburtsbezirken: 


δεείβααι Sagſen. II 8700 400 | 70m | 233 | 81 ex δά οὐ 
Provinz Schleſen. waßl. 2% 11% 2 4% 3m | E 

„Sachen weibl. ὃν om 37 Së £as | ὃν 
Tpteingen. . wel SCH Om | ὅπ! 1% Sae ἕν 
Bayern r. d. AB.. weibl. om | ὅτε | rol πε] 1% = 
übrige deutſche fmünnf.| 3,00 | 11,0 | 5,89 22,0% 10,30 6,86 
Staaten. . . . weibl. 2,48 7,00 | 498 | 22,96 | 3,80 | 3,12 
--ἷἌ mebi θαι 29 16 9n| 1o | Zos 
fonBige Staaten.. [mer | Qus | vor] 3% 886 Les 62 5 
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| II. Sa 
uberſicht 1. E E Die Eheſchließungen, Geburten, Sterbefälle und der Geburten: bzw. 


Eheſchließungen | Geborene überhaupt Ehelich Lebendgeborene 
Verwaltungsbezirke Jr u y δρ τοι EIE 8 
1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1950 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 
1. 9, 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 14, 4 3k IB: . 
Stadt Bautzen 134 172 191 395 4504 418 400 409 596 781 327 332 335 494 669 
, e Bittau. ..... .. 151 170] 179 896 458 368 373 367 551 788 800 801 300 460 657 
Amtsh. Bautzen 508 512 5191341 1 640 1 608 1 455 1 405 2197| 2 936 1 322 1210| 1127| 1 826| 2 454 
e Kamenz 313 333 349 976 1178] 1 066 878 985 1402| 2114 907 732 821 1197| 1 809 
e Löbau 447 486| 499 1874| 1 600 1167| 1088 1113 1856| 2643 947 904 915 1596| 2 228 
e Zittau 321 432 409 1 070 1 257 991 823 902 1 459 2217 787 674 746 1 200] 1816 


Kreish. Bautzen | 1874| 2 105 2146| 5552| 6 578 5618| 5 017 8061| 11 474| 4590| 4153| 4 244 6 773 | 9 633 
| 


Stadt Chemnitz. . . | 1671| 1553| 1710| 3255| 4121] 4222| 3466| 3 469 5718| 8 222 3 466 
Amtsh. Annaberg 664! 600 464 1 288 1 534 1 399 1108| 1124| 2 087] 2 872 1 200 
e Chemnitz 732 637 540 1 393 2013| 1612| 1 424 1 384 2 238| 3 593 1 363 
„ Flöha 516| 483, 501 1 236 1 434 1356| 1130| 1136| 1981| 2 656 1 163 
Glauchuu . 865 959 808 1 955 2 509 1 970 1 701| 1 866 ο 767 4 026 1 635 
Marienberg 372 293 333 872 1014] 923 798 835 1 420 2 010] 784 
„Stollberg 396] 369 412 965 1215| 1171 9901175 1 695] 2392| 988 


Kreish. Chemnitz | 5216] 4894| 4768 10 964 13 840 [15 653 10.617 10 989 |17 906 25 771 - 9206 9 626 |15 193 


Stadt Dresden. 3 022 3 255 3 417 6 358 7 602 6 921 5 8776 222 8 542 11895 5 162 4446| 4729 6 665 9 235 
Freiberg. 153| 190 191] 426] 481 401 370 411] 580 883] 319 302 330 480 659 
Meißen 218| 269 268 638 749| 430 406] 425 643 924| 349 327 351 541 744 

Amtsh. Dippoldiswalde. .] 241 293 291 797 932 732 616 7301116 1549| 627 535 609 986 1 336 

Dresden⸗Altſtadt. . 558 628 700 1485| 1635| 1323| 1146 1297 2013| 2775| 1147| 997 1124 1759| 2382 
„Dresden⸗Neuſtadt . 471| 623| 690 1 612 1826| 1196| 1138| 1194| 1904| 2703| 1027 988 1025 1662 2374 
Freiberg.. 356 398 429 1160| 1309| 1034 1035| 1069| 1725 2438| 841 860 871 1437 2019 
„Großenhain 376 435 472 1347| 1607| 1337 1249| 1328| 1874 2763| 1127 1075 1120 1609| 2 356 
Meißen 280 381 398 1146| 1272| 1174| 1023| 1070; 1627| 2 421] 981] 853, 863 1403 2 025 
Pirna 611] 825 788 2018] 2429| 1942 1 711| 1 960 8163] 4434| 1644| 14411 1 684 2719} 3 705 

Kreish. Dresden | 6346| 7297| 764416 937 |19 842 [16 490 |14 571 |15 706 23 186 32 734 |13 234 [11 824 12 706 |19 261 | 26 886 

Stadt Leipzig. 3 7463 618 3 883 7310| 8 930 7704| 6 244 6 723 10 376 13 908 5 863 4927 5 280 8363| 10 941 

Amtsh. Borna . 367 382 441 1186| 1518| 1281 1177 1315| 1871 2660| 1054 1013| 1105| 1584 2 304 
Döbeln 480 523 575 1 724 1948| 1618| 1355| 1337| 2173| 3106| 1312 1105| 1064 1822 3 580 
Grimma 444|. 550 557 1598| 1805| 1369| 1 252 1294 2084| 3027| 1131 1049| 1038 1745| 2 551 
„ Leipzigg 589 670 716 1646| 1990| 1877| 1600| 1753| 2712| 3665| 1629 1389 1486 2365| 8 116 
= Diab... 238 273 312 906] 938| 845| 778 771 1218 1740| 642 634| 586 1007 1 411 
Rochliz 612] 619| 519 1611 1 808 1594| 1 286 1 800] 2164| 3164| 1 336 1 085 1097| 1 8360 2 611 

Kreish. Leipzig 6 476 6 635 7 008 15 981 [18 937 [16 288 13 692 |14 498 22 598 31 270 |12 967 |11 202 |11 656 |18 722 25 400 
Stadt Plauen 469 479 430 995 1338 1216 1102 1091| 1904 2708| 988] 930 912 1551 9 806 
e Swickauu . 409 361 341 739 1059] 934 854| 888 1 222 1706| 780 730 771 1049 1 888 

Amtsh. Auerbach. 625 517 423| 1311 1640| 1461 1332 1141 2278| 3284| 1295 1196| 999 2059 2 835 
„Oelsnitz 277 386] 360] 771 1037] 748 670 643 1158 1 681] 649 592 573 1025 1 479 
„Plauen. 500 512 470 1180| 1472| 1013 882 577 1564| 2376| 898 770 780 1 366 2 042 
„Schwarzenberg. . | 835 730 629 1636 21351 1919 1625 1 603 2758| 4200| 1 700 1 448] 1 449 2 466 3 679 
Zwickau) 1184| 1193| 1165| 2 954| 667 2 845] 2 359 2518| 3837| 5834 3414] 3084] 2 260 3 450 5 069 


Kreish. Zwickau 4299| 4078| 3718| 9 686119 348 |10 136 | 8 824| 8 761 |14 721 21 789| 8 719 7 745 7 74412 966 18 697 
Freiſtaat Sachſen 124 211 |25 009 25 279 |59 020 |71 545 J61 185 [52 721 |55 130 86 472 123 038 150.099 |44 130 |45 976 |73 215102 388 
1) Einſchließlich der am 1. Juli 1920 neuerrichteten Amtsh. Werdau. 2) Ausſchließlich der feindlichen Kriegsgefangenen. 


daß alfo hier evangeliſche Glaubensbekenner diefe fo vorwiegend der Zahl der Geſtorbenen hängt auch von der geographiſchen Lage 
katholiſchen Länder ſtärker vertreten haben. Dem entgegengeſetzt des Sterbe⸗ bzw. Wohnorts ab. Es iſt erklärlich, daß z. B. die 
aber war der Anteil der Bayern und Böhmen an der Geſamt⸗ Kreish. Bautzen verhältnismäßig viel aus der Provinz Schleſien 
heit aller Geſtorbenen katholiſchen Glaubens höher wie früher und aus Böhmen Gebürtige aufweiſt, daß in der Kreish. Leipzig 
(Männer aus Bayern 4,08 Prozent, aus Böhmen 19,41 Prozent, unter den Nichtſachſen die Gebürtigen aus der Provinz Sachſen 
Frauen entſprechend 3,51 Prozent bzw. 24,55 Prozent); dafür zeigt und aus Thüringen vorherrſchen, daß endlich in Zwickau Böhmen, 
ſich eine bemerkenswerte Verminderung der katholiſchen Geſtorbenen, Bayern und auch wieder Thüringen eine gewiſſe Rolle ipiéfen, 
bie aus bem Freiſtaate Sachfen ſtammten (früher Männer 47,17 Pro- während bie Kreish. Chemnitz als zentraler gelegen überwiegend 
zent, Frauen 51,74 Prozent), wie überhaupt auch ſonſt mannig⸗ ſächſiſche Gebürtige unter den Todesfällen hatte und Dresden 
fache Verſchiebungen vorgekommen waren, denen hier nicht im ein⸗ wieder mehr Ausländer aufwies. Auch das Geſchlecht der Ge⸗ 
zelnen gedacht werden kann (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 83 bis 85). — ſtorbenen ift bei der Gebürtigkeit verſchieden; durchgängig waren 
Die Höhe des prozentualen Anteils einzelner Geburtsländer an mehr Frauen als Männer unter den aus den angrenzenden Ländern 
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Sterbefallüberſchuß in den Verwaltungsbezirken und einzelnen Jahren. 
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| Verwaltungsbezirke 
: 82. 


Stadt Bautzen 


Zittau 
Amtsh. Bautzen 
„Kamenz 
„ Löbau 
„Zittau 


Kreish. Bautzen 


Marienberg 
Stollberg 


unehelich Lebendgeborene Geſtorbene überhaupt ). i 
1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1916 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 
17. 18. 19. 20. 31. 22. 23. 24. ` 35. . 26. 21. 28. 29. 30. 31. 
65| 49 54 71 87 634 707| 946 516 410] 242 326 557 49 286 
49 64 55 72 100] 656 811 924 668 604] 30% 446 569 136 153 
234| 199 226 300| 387 19591999 2 476 1 4701474] 403 590 1123 656 1367 
128! 117 132 150 224| 1420| 1419| 1827| 1119| 1 087 385| 570| 874]. 228|. 946 
184 | 150 166 208, 319 2107| 2226| 2 692 1592| 1622| 976 1 172 1611| 212 925 
164] 123 115 212 3301 591 1650 1999 1261 1171] 640 853. 1:138, 151| 975 
824 702 7481013 1447| 8 367 8 812 10 864 6 626 6428| 2953| 3 957| 5 872| 1160| 4652 
598 | 423| 409 763| 1318| 5598| 5947| 7360| 4572| 4276| 1 534 2596| 3994| 942| 3641| Stadt Chemnitz 
148 85 76 166] 295} 2 276 2254| 2 687 1593| 1359| 928 1189 1609| 428 1420| Amtsh. Annaberg 
196 117 92 210| 393 2 477 2 136 2 736 1 436 1491] 9178 752 1397 732 2072 
150 103 90 166| 2711 1801| 1 985 2 295 1 270 1185| 488 3886| 1 192 650 1382 e 
266 178 174 274 4623 095 2 999 3806| 2178, 2103| 1194 1358 2 oot 502 1 785 „Glauchau 
105 711. 92 130 217] 1 349 1 228 1668| 926 855 460 460 864 447 1 093 e 
ı33| 89 77 125 2321516 1496 1729| 1055 1049 395 532 588 596 12700 


22 281 " 030 12 


1202 1 264 | 1542| 2201] 9 757111 496 13 473| 8 476 7 
54 62 77 127] 746 884! 951] 548 
58 57 86| 147] 841| 860| 1175| 673 
52 91 92 152| 961 1.112 1285| 723 

111 180, 188] 313 1795 2002| 2554| 1331| 1 
113| 184! 184 249 2 186 2 601 2879| 18491 
135 146 233 319 1689| 1652| 1982| 1166| 1 
132| 161! 197| 3121 1682| 1840| 2210| 1274| 1 

136 164 174| 321 1 520 1597| 2 015 1149 1 
203 217 346 565 3234| 3601| 4 012 2 405 9 


1128 1 225 1 703 2 469111 61412 758 14 724 9 535 8 

139 171 225 347 1 646 1650| 1913 1 2311 
196 219 268 418 2218| 2678| 3 270 1760| 1 
174 216 286 398 2 350 2 712 3 040 1 6441 
172 222 280 446 1 980 2027| 2 557 1376| 1 
116] 155 160 244 1 354 1526, 1 630 1019 


i 1 010 1 834 | 8 188 [18 112 |18 045 
154| 157| 248| [444] 2208| 2227| 2764| 1584| 1 


2 779. 2079 | 2365 | 3170| 4 759 23 37025 578 29 898 [18 142 [6 


187| 184] 134| 265 426 1 929 1868| 2695| 1323| 1 

114| 91| 84 126| 238 1470! 1717| 1969| 1303| 1 

108 | _ 94 99 159 342| 2436| 2376| 2675| 1490| 1 
65 59 53 103 161 1371| 1439| 1749| 928 


164 128 96 203 3811 2815| 2879| 3378 1706| 1 
309| 199| 173| 282| 542| 3857| 3809| 4513 2760| 2 


2196 | 2426 | 3114| 4 706 |24 411 127 645 | 32 536 19 594 VW 


248] 5 917 | 7 773 11 645 4297 12 663 Kreish. Chemnitz. 


650] 3 102 | 5848| 7480| 269 3 786 Stadt Dresden 

543 364 528 559 9| 243 Freiberg 

640] 434 475 767 46 251| Meißen 
747] 255 525 585 355 741] Amtsh. Dippoldiswalde 


958] 521 894 1 300] 611 1437 e Dresden⸗Altſtadt 
700 1024 1 500| 1 72ο 3| 993 e Dresden-Neuftadt 
090] 695 657 965 504] 1248 „Freiberg 

998] 394 633 929 5321375 „Großenhain 

199] 392 688 988 428 1224| Meißen 

160] 1358| 1957| 2 111] 6601 2110| - Pirna 


203 | 8 539 [13 625 |17 404 2 181 [13 338| Kreish. Dresden 


807] 4 172 6 7038 219 5314 596 Stadt Leipzig 
159] 409 498 637 5781 392] Amtsh. Borna 


552 656 1377, 1987| 330 1 446 - Döbeln 
481 | 1019| 1489| 1786| 387 1448| e Grimma 
426 rg1| 466| 849 1269| 21361 Leipzig 
851] 550 776ἱ 889 155| 810 Hſchatz 
509] 657 988 reel 5001 546 Rochlitz 


7850 7 624 12 297 15 877 3 750 13 374] Kreish. Leipzig 


398] 759 804 1649| 493 1 303 Stadt Plauen 
118] 576 83961114 128 448] O Zwickau 
5481 1033 1086| 1577| 728 1629| Amtsh. Auerbach 


885] 657 788 1123| 200, 805 Oelsnitz 
80] 88 72 133 247 1832 1 805 2201| 1221 1105| 854 947 1349| 278 11844 


Plauen 
145] 951 1 308 1811! 9632315 ⸗ Schwarzenberg 
614] 1 134 | 1526| 2080| 972 2997| = Bividaut). | 


1027| 793| 711 1271| 2387 [15 710 |15 893 19 180 [10 731 |10 353| 5 964 | 7.355 |10 725 3 506 |10 681 | Kreish. Zwickau 
8874 | 6 836 | 7 260 [10 402 |16 437.189 970 [95 973 |114 759 |68 123 [64 017 I30 997 |45 007 |61 523 [15 494 |54 7081 Freiſtaat Sachſen 


— 


| Gebürtigen (mit Ausnahme von Provinz Schleſien), während ſie 


unter denen aus der Provinz Sachſen und ſonſtigen auswärts Gebür⸗ 
tigen zurückſtanden. Ahnlich verhält es ſich mit dem Glaubensbekennt⸗ 
niſſe; dort, wo viel Gebürtige aus katholiſchen Ländern verſtarben, 
wird auch der Prozentſatz dieſer Konfeſſion höher ſein (Kreish. 
Bautzen); das Zuſammenſtrömen von Ausländern in den Groß⸗ 
ſtädten erzeugt auch eine Vermehrung von Angehörigen ſonſtiger, 
nicht chriſtlicher Konfeſſionen (z. B. im Kreiſe Dresden viel Iſraeliten 


und Geſtorbene ohne Religionsangabe, im Kreiſe Leipzig ebenfalls 


viel Israeliten und Andersgläubige), während wieder im Kreiſe 
Chemnitz die Evangeliſch⸗lutheriſchen den höchſten Prozentſatz aufs 
weiſen. Auch das beſonders in der Kreish. Zwickau mehr als 


NOV © E Sa a 


anderwärts verbreitete Sektenweſen drückt fid) durch höhere Ziffern 
der „ſonſtigen Chriſten“ und der „Andersgläubigen“ aus, die ſich 
ſeit dem Jahrfünft 1911/15 noch etwas vermehrt parren, während 
die Katholiken hier Einbuße erlitten. 


6. Geburten⸗ und Sterbefallüberſchuß. 


Die Veränderungen, welche durch die Bewegung der Be⸗ 
völkerung in dem Stande derſelben, d. h. in der Zahl der in 
einem gewiſſen Staatsgebiete vorhandenen Einwohner innerhalb 
eines beſtimmten Zeitraumes hervorgerufen werden, ſind neben 
der Zu⸗ oder Wegwanderung durch den Überſchuß der Lebend⸗ 

(Fortſetzung des Textes ©. 22.) 


Ch 


m T MEET D 
überſicht 2. Die Eheſchließungen in den einzelnen Verwaltungsbezirken im ganzen Jah rfünft 1916/20, unterſchieden nach beu 


Glaubensbekenntnis Bisheriger Familienſtand der Heiratenden > Heirats⸗ 
gleich r- 


Verwaltungsbezirke Eheſchlie⸗ 


| beide nur ber nur die der Mann | die Frau des Mannes 
Amtsh. = Anishauptmannfhajt ο, UNE anon übers Es Ehe⸗ Teile] Mann | Frau der. | ge- . : 3. und 
Kreish. = Kreishauptmannſchaft gate haupt Ka - witwet ſchleden witwet ſchieden Ehe id 

EN ] 2. 8. 4. δ. 6. 12. 18.14. 15. 
Stadt Bautzen 1342] 1149 1081| 193 191 135 40 197|- 20 
„ ο SE ο. 1854] 1110| 1067} 244 242 143 461 219, 28 
Amtsh. Bautzen .| 4520| 4247| 3 998 273 270 369 32 475 596 
„ Kamenz œ.. . 3144| 3008| 2 730 136 135 261 23] 266 18 
LöbaeNMuu ο 4 406] 41781 4116 228 226 395 55 530 24 
Sit tan 3489| 3126 2915] 363] 361| 28 341 451 447 29 
Kreish. Bautzen | 18 255 16 818 | 15 907 1437| 1 435 | 15 006 1644| 241 2134| 145 
Stadt Chemnitz 19810] 11 281 11 025 1 029 1017] 9170 811 1225 1449| 466 2033| 2% 
Amtsh. Annaberg 4 550] 4348| 4813} 202 2011 3 768 228] 270 463 491 521 34 
e emnit z 5 315] 5076| 5037| 239] 239] 4391| 269] 302 562 60| 621 33 
e Flöha 4170] 4001| 3 986] 169| 169] 3 450 184| 284 386 50 504 32 

e Glauhau ... 2... 7096| 6849| 6 8210 247| 244| 5807, 419] 445 759 85| 819 δι 
Marienberg . | 2884| 2812| 2807 72 Ὁ] 2415| 129] 194 250 251 307 33 
„Stollberg 3 357] 3197| 3 162 160] 160] 2 742 220] 191 389| 85] 378 | n 


— . — Ä Z | ———— — — ÁÁ— 2 —————— ———— —————————— | I ————————————— G E Eed 


4258|. 770 5183| 4% 


Kreish. Chemnitz] 39 682 37 564 | 87150 2118| 2100| 31 743| 2260| 2911 
Stadt Dresden 98654] 20 398| 19 788[ 3 256 | 3205| 17737 1 583| 2 782 2172| 968] 4057 277 
Freiberg 1441| 1316| 1 302 125 125 1183 119 116 23 186 9 
eißen .. 2142| 1928 1 901 214] 212| 1654 151 176 2533 59] 330 7 
Amtsh. Dippoldiswalde ... . . 2554| 2 467 2 460 87] 87 2139 144 168 230 17] 263 8 
„Dresden⸗Altſtadt. . . | 4956| 4 622 4574 334| 333] 4084| 290 896 4788 68] 553 29 
„Dresden⸗Neuſtadt. . . | 5222| 4795| 4739 427 444] 4252| 296 405 449 116] 648 26 
„Freiberg 3 652] 3563| 3 553 89 86 3054| 187 242 332 24 388 23 
„Großenhaiun 4237| 4014| 3 964] 223 223 3 ο 256| 323 393 48| 485 23 
΄ eiß en 23477]. 3336| 3 279 141] 141 218 240 327 οἱ 354 2 
ο inge ain i 6731] 6 273] 6 204 458] 456] 5 480 414 470 669 112| 802 35 
, ^  — $rei8f. Dresden | 58066 | 52 712 | δι 764|| 5354| 5 292 45 988 3 602 5 251 5419| 1458| 8 066 460 
Stadt Leipzig 27487 25 009 24 0892 478 2 432 | 20 814 | 1 972 9 840 2 716 1117 4428 2% 
Amtsh. Borna 3894| 3720| 3 620] 174 114] 3 209 249 260 384 41] 416 20 
Döbeln 5 250] 5054| 4995] 196] 195] 4329 304 352 5044 65] 590 ο 
„Grimma. 4 954] 4735 4 682 219 218] 4071, 309 378 448 δι] 551 98 
„Leipzig 5611] 5 274] 5199] 337 333| 4 505 359 418 587 101} 717 A 
Oſchat zzz 2 667] 2583) 2 537 84 84 2210] 148 224 96} 297 12 
Rochlitz 5169| 4906| 4863 263 259 4210| 267 520 41] 659| 9 
| Kreish. Leipzig | 55 089 | 51 281 49 985 3 751 | 3695| 48 348 5383| 1 454| 7658| 418 
Stadt Plauen 8711] 3 363] 3 287“ 348 846] 2835| 212 496 363 87] 596 68 
Zwickau . 2909] 2650| 2 567] 259 255] 2 305 178 264 269 711 408 18 
Amtsh. Auerbach 4516] 4269| 4 206 247 2461 3 793 207] 998 404] 26] 492 24 
„ Oelsnitz 9681} 2504| 2 483 127| 196] 2256| 112 146 209| 20] 253 10 
„Plauen 4073] 3 903] 3 854] 170| 169| 3 421 186 275 347 30] 447 19 
Schwarzenberg. ...| 5965| 5 641 5 562 324 320] 5021| 321 323 582 39 592 3l 
„ Zwickau )): 10994] 9736| 9 5860 488] 480] 8555| 525] 652 905| 112| 1082 | 8 


Kreish. Zwickau | 94 039 | 32 066| 31 545| 1 963 1 942| 28 38186] 1741 | 2379 3079| 385 3870 38 E 


Freiſtaat Sachſen [205 064 [190 441 [186 351 [14 623 |14 454 [164 221 | 12 181|16 752122 430 | 6 232 |19 783 | 4 308 [26 911 | 1 TA 
1) Einſchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 


Aberſicht 3. Die Eheſchließenden in den einzelnen Jahren, verſchieden nach dem Glaubensbekenntnis, dem Familienſtand, 
— . f— ———— M —— . € M MÀ — ( ——— 
| Glaubensbekenntnis des Mannes 


= | -- Heiratende ledige 
evangeliſch | katholiſch 1) | ſonſt chriſtlich 3) | iſraelitiſch⸗ | : anderes Männer, 


Glaubensbekenntuis ber Fran deren Braut war 


Heiratende Witwer, 
deren Braut war 


GD 


Jahr 


s 3 3 SIS JEHHHEIHHB Ξ 8 RE 

— E Ξ|8|Β|Ξ|ἑ|8|3|5 5 [342.5 

t. 8. 8. 4. .] 6. | τ. 8. | 9. 10 - 1. |12. | 15. 14. 15. | 16. | 17. 18. || 19. 20.21. 23. 28.] 24. 25.276.777. | 35. e 

1916 21 531 892| 60| 4| 9% 117| 337 8172 2 45|—| 18|--| 2| 46| 45| 1 .— .— | 20| 20 533 424| 299| 1288| 709 r 

1917 | 22 556 746 65| 9| 19] 956 394 6 1 || 74| 8 46 19| 3| 2| 46l 34| 1/3 — | 18] 20955) 651| 246] 1464 799 188 

1918. | 22 601 | 749 52| 4! 141 099] 458 6 1 || 62| 4 24 : 11 910 411 21— 16| 19849| 989| 246| 1 864/1 164 ai 

1919 54 291 |1 312,152|20 | 34/1 824 624 11 | 1 162] 9 CR 13: — |258 TRTE 6| 4 1 48| 45 698; 3799| 500 4 35802 627 417 
1920 65 65 372 1 579.157 19 | 45|2 088| 680 10 1 1252/21 204 — 36 4 4 329450 9| 83 259 57 186 | 4370| 657 3 8714 876 


Summe [186 851 l5 278048656 181 7 084 |2 493 |41 | 5 622044 [66 1 119, 9] 9 |zvojess|to [15 | 4 e qs] 4 [561164 221 |10 23311 94812 84518 106] De 
1) Außerdem je í Mann in den Jahren 1916 u. 1919 mit einer Braut und 1920 8 Buer mit einer an anderen Velen 


z im Jahre 1919 e e = = 1920 5 t dnt 
8) : ie 1 „in den Jahren 1918 u. 1919 = e = 19 9 Männer in ben LUE 1917 u. 1920 mi 


7 


ἰ ΄ 
1 


9 


Glaubens bekenntnis, dem Familienſtand, der Zahl der vorangegangenen Ehen und dem Alter der heiratenden Perſonen. 


κ e P e. 


š bn — nj“ j = 


22 997 | 1094 | 416 


| 64005 | 76 055 | 42 438 | 13 824 | 8326 | 7 792 | 94 955 | 64308 | 27 902 | 7277 | 2830 | Sreiftaat Sachſen 


` 


ber Zahl der vorangegangenen Ehen beider Heiratenden, ſowie nach dem Alter des Mannes und der Frau. 


Heiratende 

geſchiedene 

Männer, 
deren Braut war 


— —— — / 2 ] s 
ee, επιμ ωρα .,.. ̃]ĩ ͤ v,, WP I e e rcp ——— 


geſchieden 


81. | 82. 


199149 


Heiratende 


deren 


— 
u 
E 
£z 

-= 
e 


03. 


Braut 
vorher ver⸗ 
heiratet war 


84. 


zwei⸗ und 
mehrmals 


κ. 


86. 


37.188. | 89. | 40. | 41. 


Zum zweiten Male [Zum 3. u. öfter 
led. Männer, heiratende Männer, A 
deren Braut vorher Bra 

verheiratet war 


heiratende 

ner, deren 
ut vorher 
verheiratet war 


692| 31 1635| 1002| 85109102 22 


42. 
66) 9616 


des Mannes 


45. 


8412| 3720 


44. 


Alter 


1462 9451 293 112 882| 6 345| 2441| 900 


Jahre 


48. 


25 bis 30 
Jahre 


49. 


30 bis 40 
Jahre 


~ 


häufigkeit de , 
der grau Alter des Mannes in Jahren Alter der Frau in Jahren ch | 
| — Verwaltungsbezirke 
2. Ehe te unter | über 20 | über 25 | über 30 | über 40 | über unter | über 20 | über 25 | über 80 | fiber 40| über 
n Ehe 20 bis 25 bis 30 bis 40 bis 50 50 20 | bis 25 bis 30 bis 40 | bis 50 | 50 
16. 17. 38. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. |, 38. 29. 30. : 
164 11 2 311 519 338 108 413 .19 Stadt Bautzen 
.180 9 1 327 498 327 119 | 69 „Zittau 
392 9| 15 | 1509] 1 740 876 242 Amtsh. Bautzen 
280 4| -4 929 1290 716] 149 | 16] Kamenz 
441 9| 12 1439 1723| 818] 239 | | e Löbau . 
370 16] 10 | 1253| 1301| 57 | 181 5 184| „Zittau 
1827, 58 44 5768| 7071] 3652 1 031 90 : Kreish. Bautzen 
1767 148] 20 | 3643| 4310| 2616| 1016 Stadt Chemnitz 
493 19] 10 | 1900| 1571 682 205 i | | Amtsh. Annaberg 
597 25] 14 2368 1773 751 282 d s b 
411 25 7! 1679| 1492| 620 225 | | 19 Flöha 
806| 38 18 2855 2489| 1139| 343 19 „Glauchau 
206 101 5 | 1170| 1 006 456 160 2 e Marienberg ` 
406] 18 23 | 1644| 1066| 887| 154| 83 | e Stollberg 
4745 | 283 97 15 25913 707 6651| 2 335 1 633 633 . 1 570 20 006 | 11 474 | 4 632 1337] 663 Kreish. Chemnitz 
2981 | 154] 26 | 5027| 8 482 6228| 2.464 1427] 811 89317635 4 500 1318] 459 Stadt Dresden 
131 8 4 405 585 302 91 544 55 623] 490 ` 203 49 οι Freiberg 
294 18| — 604| 818 445 167 108| 52 936 744 277 96 37 Meißen 
239 8 5| 681! 1077! 582 134 75] 89 1173| 888 326 59 19 Amtsh. Dippoldiswalde 
529 17] 11 1626 2 018 895 258 148] 1912 543 1500 532 148 42 Dresden⸗Altſtadt 
546| 19 5 | 1308| 2100 r234| 364 211 191| 2 303 1754| 720 196 58 Dresden⸗Neuſtadt 
348 8] 5 | 1226| 1466 665 194 96] 115| 1746 1278 396 88 29| Freiberg Ä 
423 18] 10 | 1205| 1744| 913| 258 107| 148| :977| 1450|. 581 93 838| Großenhain 
345 10 2 977 1419| 771 217 9:1] 116| 1595 1182 463 88 83| =- Meißen 
739 42| 1 | 2106| 2 556 1 481 409] 218| 274 3154 8186] 832] 216 69] Pirna 
6575| 8903] 79 15 165 22 265 13 466 | 4556 25352 042 | 24981 | 19107 | 8780| 2351 | 806 Kreish. Dresden 
3 601 232 48 | 6155| 9 856 7428| 2 508 1 4921080 10 713] 8832 | 4989 1385 488 Stadt Leipzig 
410 15| 17 1251 1473 830 215 108] 191 1841| 1258| 469 100] 35 Amtsh. Borna 
550] 19] 10 1616 2100| 1072 267 185] 191 2457| 1777|. 627 156 42| =- Döbeln 
493 19] 18 1 400 2 031 1128 239 143] 185 2317| 1702| 593 120 37| Grimma 
664] 24 14 1752 2215 1100| 347 183] 287 2801| 1646 651 167 59 Leipzig 
243 71 3 796 | 1067| 570 173 58 68 1193 961 370 60 15 Occhatz 
536 81] 18 | 1871| 1867 907] 294 217 163 2 565 1571| 642 146|. 82| Rochlitz 
6497 |- 340 118 | 14841 20 609 13 035 4 048 | 2 386 | 2 165 28 887 17747] 83412134 758 Kreish. Leipzig 
427 23 5 | 998 1355 865 306 182] 126 1469 1239 637 172| 68 Stadt Plauen 
326 14 8 913 1071 570 2116 131] 121| 1371 880] 383 111 48] =- Zbwickau 
419 τι 7 | 1809| 1656 709| 195 1401 155 2 399 1336 4741 102 50 Amtsh. Auerbach 
223 6 8 787 1194] 486 162 64] 83 1252 914 285 69 οἱ Oelsnitz 
363. 14] 12 1424 1578| 693 223 143 131| 2 010 1309|. 466 115 42 Plauen 
602 19]: 16 [2769 1961 801 285 143| 246 3 446 1563| 537 111] 56 « Satwangenberg 
998] 24| 22 | 4919) 3668| 1510) 472 280 436 5608| 2833| 1 004] 247| J] -  Btwidau) 
3353| 111] 78 |12972|12408| 5634| 1 859 1083| 1298 | 17555 | 10074 | 3 786 | 933 | 888] Kreish. Zwickau 


1535| 9871 029 |12 778| 7257| 2745) 876 
1 96411 378|| 798 |11 349| 8096, 352811 061 


982| 95114113 17 61| 8660| 9493| 4273 
6 977| 9606| 5333 


1391151] 872| 25| 1 886 
233|138| 1208| 27| 2308| 1 465|185|118|146| 23| 31 
1014] 4200193] 4238| 61| 5176| 3 220|188|196|208| 40| 73016 110/22 460/13 891| 4 3002 1861 617 |25 688119 890| 9 027|2 061 

1389| δ24|255| 4938| 89] 4996| 3562|226]264|254| 30 195|22 642026 084115221] 4573/2 830 3 055 |32 258022 720110 1613 379, . 


8 907|1 446880 11 en 15 951|10 231|729]801|818|132 416,64 005,76 055|42 438,13 82418 326 [1 792 |94 955|64 308|27 90207 aaria 830 


Summe 


Braut anderen Bekenntniſſes 


übersicht a | | | | Alter der Eheſchließenden im 


| Die eheſchließende Frau fand l 
Der eheſchließende Mam [Hs r 38 | m | 30 a | 33 | 38 Ημ | 35 | 306 | zi | S | B |j $3 3 j| 


[απο in einem Alter von bis unter 
17 18 T 19 | 20 | 81 | 22 | 23 930 | 2a | 22 | 233 | 24 | 935 | 26 | 27 | 38 | 39 | 80 | 8l | 5; | 33 | δὰ Ἢ 
CUTE EDU o ILE ^. . ——— 2n eege Πηκ 
(1. 2. | 8. | 4. Ί A | 6 1. 8 9 10 11. 16 16 1. | 18 19. 
d | 
unter 20 Jahren, 3| 3| 35| τα 86 69, 46 39] 16! 15 9 3| 1| 1 2| — 
über 20bi8 » 21 - 19| 89| 175 289 276 2023, 126 71 47 6 4 1 4 2| — 
e, 21 se e 22 ⸗ 10: 70| 354 967| 1813| 2 372 18260 1144| 717 444 112 Däi 37 27 23 14 
e 22j/« „ 23 e 11| 71| 298| 815, 1 758 2 909 3013| 2 018] 1 261 746 179] 103] 62 47 24 8 
e 23 „ 24 ». 113) 52| 248 742 1 649 2 8480 3 6250 8 400] 2 2500 1 338 318| 168| 113 6 53 28 
„ 24 e 95 « 6| 53| 214| 599| 1 327| 2 266! 3 253, 3 673| 3 305| 2 109 419| 394| 163| 92 τὸ 57 
e 25 e 26 e 4| 44 151 481| 1 037| 1 641| 2 568| 3 136| 3 275| 2 731 604| 328] 218| 144 95 67 
e BD es 27 = 1| 23] 119| 372] 758| 1320| 1 849| 2 355| 2 684| 2 677 747| 512| 283 199| 110 71. 
«91» «98 e 1| 13| 87| 267) 558| 979| 1370| 1 734| 2 063| 9 143 9900 577| 380| 203| 155| ϐ 
e Be e 29 « 3| 22 83| 230 489 702| 1 017| 1299| 1 527| 1 691 1136 674| 404 286| 172| 10 
e 205» e 30 e 2144 53 168| 328 547 750 968| 1110| 1 201 941] 777] 442 310| 200] 151 
„ 30 K⸗ 231 » 8) 6| 36 122] 252 370 564] 699 828; 919 826| 634] 519 359 199 181 
e Ale =- 2 ͤ—[— 4 41 τοι 150 2900 382] 556| 618] 675 643 553] 443 368| 219 166 
e 025 33 : 11 6 EN 57 199 1811 272| 360 443] 500 5111 460] 408 311 246 177 
„ 93» „ 84 » — 5| 19 45 82 1480 247 269] 330] 371 373| 356] 353 284 2381 1 
e 945» 35 =l 1] 3| 17) 27 62| 120| 158 183| 244| 287 317| 283] 276| 225| 2111 1 
s 35s = 36 = 1| 3 πι 21 57 97| 120| 173] 193| 288 262| 253| 218 208| 155| 17 
e 9092 e 37 e 1| 3| 11 20 39 69| 113| 134| 169| 185 210| 189] 203| 176| 143| 142 
„ 7 e e 88 = —| 3 6| 20 23 46 87 73| 144| 134 175| 169] 175| 147| 153 | 156 
e 082 e 39 » —| 2 3| 12 31 46 61 94| 100| 128 162| 168] 159| 142| 142 | 149 
e 39. » 40 e —| — 4| 18 20 43 49 79 76 94 123| 198| 134| 122| 125 116 
e 40», = 4 - —| 2 5 10 9 25 34 59 74 78 1311 112] 124| 115| 120] 115 
e Ale e 4 e — — 3 8 14 244 16 40 52 64 104| 107| 103 905} 110] 110 
e -=-= e 43 e —|—|. 8 7 17 16 32 46 59 49 89| 100] 99 105 83 | 100 
e 48 e s 44 » —| 1 3 5 19 19 23 28 42 54 55 781 97| 94 94 86 
e 4. = 4 "e — — 3 3 7 12 14 17 37 35 55 580 71 70 69 69 
e 45/ 46 - 1| 1 2 5 6 11 10 22 24 26 47 65| 61 75 69 74 
e 4. e 4 - —| 1 2 2 5 10 15 13 19. 35 45 47 41 60 59 roi 
e 47 48 e 2 — — 2 ＋4 8 12 7 11 2 45 37 36 53 53 : δι 
s 485 s 49 » . 1|—| — 3 5 5 8 7 20 15 19 92] 42 24 38 45 
„ 49 „ 50 e — 3| — 3| 2 4 10 9 14 18 18 19| 34 37 423] : 41 
e DO e e 51 s — | — 1 1 3 8 6 12 18 10 16 30 26 31 29 - 28 
5l» - 52 e — — — | — 1 4 6 9 6 12 17 22 24| 26 29 28 
« Dë e 53 » — — 1 1 3 2 6 9 14 6 14 171 17 19 25 17 
. 53- = 54 . — 1] -- | -- 1 4 3 1 7 1 11] 18| 20| 14| ! 99 
e DA e e DD e — — 11 — 1 44 2 8 7 11 10 14 9 111 20 
e e : 56 Q — — — 11 — 4 4 5 5 7 5 121 7 8 111 11 
„ 56-57 ee ος 22 2 i| — 9 5 3 9 44 8| 15| 8] 12 
e DN e = 58 e * 1 3 1 2 2 10 3 4 9 6 6 11| * 11 
a 58. » 59. |-!-!-- 11 1 4 2 2| 6 4 11 A 5| οἱ 10| e 
e 59» 60 e — — 1 | 2 1 — oa] | 2 5 4 6 7 3 8 EA 7 
60 Jahren pee ερ! m 3 7 6| u 71 9: 14 20 17| 26|: 23| 24 25 
Summe ber heiratenden | Ä 
1 im obenſtehenden : 
Alten .. 65/42" |1 931 |5 369/10 995 |17 505/21 791022 814/21 853/19 141115 552012 345| 9 781| 7 4896 853 |4 611 |3 686 |3 165 
Darunter: ` i 
verwitwet . .. ... — — — 5 21 37| 112| 250 425 702] 900] 1 098|. 1 202| 1 21901 202 |1 087 |1 015| 97S 
geſchieden — — — 7 15 16 24 44 60 104] 123 151, 1980 225 213 221, 197 811 
in Städten 44261 [1 166 |3 071! 6 010 9 574111 816012 487112 133/10 946! 9 221, 7 388! 6 008| 4 > 768 |3 038 9 434 |2 113 
Summe der heiratenden | 
Männer im obenftehen- | | | 
den Altee ern 416 1 363 10 482114 037118 199/19 924/19 296017 066 15 308/13 106110 679 8 673 | 6 961 |5 597 |4 ὅτι 
Darunter: 
verwitwet — 1 5 21 34 69 1290 204 305] 384| 471 el 643| 641 581 
geſchieden — 2 7| 12] 26 55| 92| 134| 186| 205 260 249 264| 296 
in Städten 196 , 671 5363| 7156| 9 481/10 668/10 835|10156, 8 954| 7 833| 6 545/5 471 |4 472 |3 550 |2 * 
CFortſetzung des Textes von ©. 19.) nimmt und die Verhältniſſe in einzelnen Landesteilen - 


geborenenzahl über die Zahl der Sterbefälle oder umgekehrt Gemeinden ins Auge faßt, kann man leicht erkennen, daB! da 
hervorgerufen. Je nachdem in einem Zeitraume eine dieſer dieſe Erſcheinungen in bezug auf die Veränderung des Be⸗ 
Erſcheinungen größer ijt wie die andere, wird fid) eine Vermehrung völkerungsſtandes durchaus nicht immer mit dem Geſamtergebniſſe 
oder Verminderung der Bevölkerung ‚ergeben. Wenn man von übereinftimmen, ſondern ſehr verſchieden gearteter Natur ſein können. 
einer Betrachtung dieſer un: im Geſamtgebiete Abſtand In einem Bezirke oder einer Gemeinde trifft man auf eine e 


J. 


Jahrfünft 1916 bis 1920. 


in einem Alter von über 


σα πμ πα: μπακ: μα πα πα EECHER 
| : i bis unter 60 
35 | WISTISISTISIUISTSIZI€]Ww]s]$]5IS|W[|STSIU]W|SW[|W[S 89 
d l Jahren 
24. 26. 36. 27. 28. 29. 890. 31. 


$0. | 31. 22. 23. 


32 88 84. | 85. | 36. | 37. | 38. | 89. | 40. | ΑἹ, | 43. | 48. | 44. | 45. | 46. 
| ege c cec Es -|-|-|--|--|ΞΞ|5|5|5||5|- 
12] 5| 3 4|.4| 3 3 1| 1| 23| — 1| —| — —— -|-|- |- |- — — — — 1 
12] 5| 4| 2 5| 83 3 1 — 11 2 — | — 1—— —— — — — — . — — — — 

19 17 5| 8| 2 -- 55 1 2 1| 2 — 1il —1(— —————— — —=— — — 
35 20| 119 7| 9 6 4 4 1 — 1| 1 —|—|—| 1] 1]. 1————— —— 1 
5| 32| 24 13 4| 8 ϐ 3| 4 1! !| 1 — — 2 — 2|—| 1|—| 1]--]--]|--,--|--] — 
47 34 26 25 11| 8| 10 3| 4| 2 .1 49|--]--| ᾱ|--|--]--|-----]--]--]--!--|-- 
63 42 36 17| 144 6| 7 44 6! 23 --| — 3 —| 1|--]|--]--]--]--]--| 1|--]--]--]-- 
85 67| 38 37| 14 13 4: 7 — 4 — . 3 —| 3 — 1. 1|ε1|--]--]--]--]--]--]--|-- 
90 66 53 25 38 16 11 10 9 3| Π 1| 3| 3| 2| 1|-|— —|—| --- 
112| 65. 55 40 36 21| ı 11 ^4 6 3| 1|—| 2— 4 1| 8[—|—| 1|—|—|—| 1|--| — 
117 86| 60 35| 30 16| 14 9: 6 5 A 2 6 3! 2|—|—|—|—|—|—|1|—|—:——| — 
186] ] 77 54| 28 19 19 122 9| 5| 7 3| 8 8|--| 2—|—|—|—| 1|l—|—1l—i—|—| — 
34| 8 68| 43 39 29 3 134 11 8 6| 4| 1| 1|2|3| 2|—]— —|—|—|—|—|— — — 
146| 85 67| 50] 32| 27 15| ο 11 10..3| 7 4: 8| 3| 4| οἱ 1| 1| 8|--]--! 2— — — 1 
138| 108 85| .57| 38] au 29| 16| τή 16 8. "| 4 3 , zem τα 11—| — 
91] 106] 91| 65 57 26 21 20 19 12 BUE 10) 6 3 d 3,1, --ις- Iz κ. — A 
186] 104| 82| 75 50 50 25 27 16 14 11 4| 5| 2 8) 3| 1| 2]—|—| 2|]—|—|—|—|—]| 2 
117| 103| 78 88 63| Aë 48 δι 24| 14| 18| 12 5 2| 4| 2| 3| 8| 1| 1| 3| 1— —— il — 
100 93| 82| 78 74| 51 50 41] 19 21] 17 8 8| οἱ 6 4 3.—| 1| 8| 2|— ^ 1|—|—|—,; — 
111| 97| 97| 77| 62| 59 62] o 27 22 14! 17 12| 7| 8| 4| 4| 3| 1| 8|—|—|-| 2|—1 1| — 
101} 76| 90] 72| 70| 54| 63| 41] 33 ου 24| 17| 12| 10| δὶ 5| 6| 6| 1| 4| 2| 1 wie —|—| 1 
102 90] 86 53] 67] 67 58] 44 58 δι 280 19 11 ο 7 7 5 8| 2| 21 1| 4|—|—| ıl 2 
910 79| 80] 76 74 63| 44: 57 50| 38 27 28 12| 10 12 9| 7| 4| 5| 8| 8} 4| 1|—|—|— 2 
80|, 69 85 87] 60 Dë 59 58] 50. 38| 27 27 14! 17 14 8 10 7| 5| 2| 1| 2| 4| 1| 1| 2| 8 
57 69 74 60 71 62 68] 52] 44| 33 29 39! 18| 15 13 6| 9| 8| 4| 1| 2| 2| 8| 1|—| 1| 4 
48 63 53 55 56 57] 45, 59] 62 43 35 41| 31] 24 16 914 8| δὶ 6| 3| 2— — 2| 2| 2 
56 44 47 39 65| 63] 53| 33] 44 52 31] 98! 35| 25 20 13] 6| 7| 6| 6| 3| 8| 1| 2| 1612 
41] 42 A| 35 43 57. 86| 41] 43| 40| 35 27 25| 38 19 17 12 17 8| 3| 3| 1| 4| 1| 1| 1| 5 
42 40 40 45 40 47] 49| 44! 38 29 38 320 28| 41! 30 22 19] 5| 8| 9| 5| 6| 3| 1— — 2 
31] 36 21| 41] 35] 39 42| 46 43 39 41| δι 40| 25 34 2819 24 6| 4| 8| 8| 4| 1| 3|—| 2 
29 32 26 33 40 34| 35 44| 34 48] 34 31] 32| 35 15 23 29 14 18] 8| "| 2| 7 3 1| 1| 7 
18] 27 20 19 32| 25| 33| 89 38 36 δι 31| 29] 36 28 2317 24 7| 815 8| 6| 6| 3| 2| 13 
171 96] 17 20 28 40| 37| 34 42 37 91] 27| 260 31 18 19 22 14 25 12 18| 8| 9| δὶ 4| 4| 7 
18] 11] 20 26 13| 20 20] 28| 30 29 25) 29 98! 30 29 23 22 18 13 150 οἱ 13 711 6| 5 7 
8| 10 9 24 16| 14 18 οι 20 22 21| 301 28| 26 23 28 261616 16| 9 2112 10 5| 5 
- δὶ 9| 9| 4 11] 20 14 22 25| 260 20 26| 28] 32 24 25 21 10181815 15 21]: 8| 5| 6 
88 "7| 11] 12| 21| 10| τή 150 19. 25| 12] 260 26| 29 19 23 12 22 15 19 16 20 10 10] 10| 7 
5|. 8| 11 10 οἱ 15 11| 11| 22 18! 12] 19| 14| 23 27 19 21 2324 17 19 20 13 12 110 8 
3|. 14| 7| 3 10] 11] 5 11/ 15| 11| 188 20 9 19 19 18 21 19 20 12 90| 18} 12 12 12| 7 
-18| 31] 25 80] 24 34 39. 38| 52 59 52 51] 64! 57 68] 56 84: 67! 67| 70| 79] 70| 73| 58| 69] 70| 344 
τε: medo Sol ος Mel. 
| | | | | 
25102 0931 8171 546 |1 393 |1 2281 113|1 006| 955| 824 683| 655 578 564482 417 403 |330 |281 248 249 224 197 |144 |136 195] 498 
789| 741 636| 587| 523| 485| 477 456| 457 405| 360 349 * 341/280 265 252 210 |182 185 184163 149 117 108 108 417 
194 118] 178| 168| 175| 168| 148 148| 158, 129 97| 108 122) 68| 78| 69| 54| 49| 41| 34| 28| 32| 27| 16 9] 15 45 
1 690 |1 407 1 267!1 095] 974| 896| 800! 700| 686|. 581] 486] 477 490 401/334 300 288 |251 |206 1194 |169 1156 134 105 97 344 


11 
10 
16 

22 

22 
344 


3 74903 298 2 780 |2 457 |2 330 |2 0221 9811 7281 6821 6051 402,1 28801 21911 085934 950 903 830 745722 1621 |560 |533 |519 495425 |1 973 


696 728| 668| 711| 751| 748| 757 766 799| 837 755 730| 749| 6771619 |644 |636 |597 |539 548 487 |460 |430 |427 |416 |366 |1 732 
3900] 257 272| 277| 275| 959] 257| 230| 222| 224| 219|- 183| 175 16311241115 |140 11511081 89| 69, 58| 52| 46| 44| 38| 117 
2432 2 162 |1 879 1 670 [1 554 1 39211 3581 d 15811 111| 976| 870| 860| 735628 |668 |638 |566 |525 515 441 406 |365 |378 |365 |299 | 414 


gewöhnlich hohe Geburtenzahl, | in anderen auf vermehrte Sterblich⸗ iſt als in landwirtſchaftlichen Diſtrikten, obwohl dieſelbe auch 


keit und demgemäß geſtalten ſich auch die Veränderungen in der wieder durch eine erhöhte Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗Sterblich⸗ 


Zahl der ortsanweſenden Perſonen; es wird Vermehrung, Still⸗ keit ausgeglichen wird. Sterbefallüberſchuß aber iſt in Sachſen, 
ſtand, Rückgang des Bevölkerungsſtandes eintreten. Es iſt eine ſoweit normale Verhältniſſe herrſchen, nur in ſeltenen Fällen ein⸗ 
ſtatiſtiſch bekannte Tatſache, daß in induſtriereichen Gegenden mit getreten; er kann nur dort in Frage kommen, wo beiſpielsweiſe 
großer r die Geburtenhäufigkeit eine ΕΕ | | Forſetzung deB Textes ©. 31.) 


— ο 


Geburtsort der Eheſchließenden. 


Aberſicht 5. 
Von den während des Jahrfünfts 1916/20 im Freiſtaat Sachſen heiratenden Frauen ſtammten aus den nachſtehenden Geburtsorten 
= 2 : ` = l 
Von ben während. des Jahrfünfts 1916 20 A 42 8 d | S E 3 2 2 8 ` E 
im Freiſtaat Sachſen feiratenben E SS 3 E 5 8 8 2 2 | 5 ἘΞΙῈ 8 | 8 
Männern ſtammten aus den nachſtehenden S SFS e -=| | «| ὅδε | SEI E =|2 E 8 3 58. E 
΄ © Geburtsorten EK elt 248 ὃς | £g| 55 | 58 | ὃς | SS | E 28 B |ο88| Š Ξ 
ES TRO | CER GEZ BuU eR 9 B ct 50 82 | 50 - Ῥ 801 £ 2 
19 a 3 = & ga e a e |2 3 8 |2 E 2 
1. 2 83 4 5 6 7 8 9. 10 11. 13 18 14, | 15 16 
Standesamtsbezirk! ))) -. .| 37673] 6286| 6 895 5 3501 036] 343 1 572 8461078] 391 408| 810] 333 39 63 060 


übrige Amtshauptmannſchafte) .. 99078] 6 405 28 48 1876| 283| 63 351 164| 276 96 94233 69 12 84848 
„ Kreishauptmannſchaft. . .| 18 902 3 396 6 933 3106| 660] 177 695 425 487 163 180 404 170 11 35 709 


übriger Freiſtaat Sachſen . . 17327] 2934| 4044| 4 695 625 176 618] 433| 504] 209 191 445 172| 36 32 409 
Provinz Schleſien 3 104 549 972 713| 547 67 215| 152| 118 30 59 128] 58 6 6 713. 
e Brandenburg 1264| 163 337] 254] 86 87 121 73] 56] 28] 40] 32 80] 2 2 573 
Sach(enn 3738| 553] 829 701 155| 103, 930 226 320 55 91 86 51] 47842 
| übriger Freiſtaat Preußen . | 2927| 389 726| 692| 193|- 95| 271 379 145 57| 109| 91! 95| 10 6179 
acht thüringiſche Staaten. . 2848| 445} 574 493| 84| 36 270 101] 386 46 53| 76| 32| 2 5446 
Bayern rechts des Rheins 999 177 292 216 45 11 62| 46] 60 147 35 "1| 19] 3 218 
übrige deutſche Staaten 1 391 184| 315 283| 59| 46| 157| 96| 68| 32| 116| 39| 45| 8| 92839 
ο e- uomo ο 1 155 214| 344| 245 66 14| 48| 37 52 27| 16| 183| 33| 2 2 436. 
übrige europäifche Staaten i id us 833| 114 201 179| 67| 36 68 99 51 144 36 69 897| 8| 2672 
ſonſtige Staaten 67 7 24 16 5 2 6 5 6 2 1 2 2| 10 155 


zuſammen | 114 306 |21 816 | 25 334 |18 819] 3 911 | 1 256 | 5 384 | 3 082 | 3 607 [1 297 |1 429 2 664 |2 006 | 153 | 205 064 


uberſicht 6 Geburtsort bet Eheſchließenden in den einzelnen Kreishauptmannſchaften. SS 


Zahl ber aus dem vornbezeichneten Geburtsorte ſtammenden S | \ 
ze Männer | | Frauen 
Geburtsort | 
in der Kreishauptmannſchaft im in der Kreishauptmannſchaft im 
— r ————————— ———|| &reiftaat [| ——————————————————————— Freiſtaat 
Bautzen | Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau Sachſen | Bautzen | Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau | Sachſen 
1 2 3 4 5 | 6 d 8. 9. 10 11 12 18. 
f τ i : \ 

GStandesamtsbezif!) . . . . . 5224 | 13150 | 15 741 | 16 846 12 099 || 63 060 | 10 752 | 23 713 | 28 944 | 99 068 | 21 834 || 114 306 

übrige Amtshauptmannfchaft?) . 4 309 7586 7435 7 754 | 7 764 || 34 848 2 534 4517 5 157 5170 4 438 21 816 

e Kreishauptmannſchaft 2 620 6 864 13 755 7342 5128 || 35 709 1 861 4 698 | 10 247 5 279 8 249 25 334 

übriger Freiſtaat Sachſen 3102 7431 | 10 304 7614 3 958 || 32 409 1 334 (4 431 6 637 4 549 1 868 1S 819 

Provinz Schleſien 1 408 579| 3021 1 969 336 | 6 713 807 212 1 950 825 117 3 911 

: cen Er 212 302 903 933 223 | 2573 88 119 483 525 41. 1 256 

Sachſen 208 | 597 1237 | 5236 564 7842 69 913 | 679 | 4254 169| 5384 

übriger Freistaat Preußen 358 730 | 2130 | 2263 698 | 6179 171 280 | 1151 | 1237 243 3 083 
acht thüringiſche Staaten 114 862 797 2219 1 454 54464 44 495 526 1697 845 3 607. 

Bayern rechts des Rheins 65 942 409 626 741 2 183 35 155 237 | 392 478 1 297 
übrige deutſche Staaten 17 391 764 1 228 339 | 2839 63 | 148 378 135 105 1 429. 

Böhmen 277 508 790 366 495 2 436 287 . 522 971 372 512 2 664 
übrige europäifche Staaten . . 230 318 | 726 | 1189 209 | 2672 200 164 626 899 117 | ` 006 

fonftige Staaten 11 22 54 47 21 155 10 15 80 35 13 153 


zuſammen | 18255 | 39682 | 58066 | 55032 | 34029 |205 064 | 18255 | 39682 | 58066 | 55032 | 34029 || 205 064 


1) Bilden mehrere Standesamtsbezirke eine Gemeinde, jo ijt bie Summe der in der Gemeinde Geborenen eingeftellt. 
2) In den neun bezirksfreien Städten Geborene können hier nicht vorkommen | 


überidt 7. Die Eheſchließungen nach Verwandtſchaftsgrad und Glaubensbekenütnis in den Jahren 1919/20. 


A 4 " 


Mann Mann | Mann Mann Mann Summe 
evange liſch röm. ⸗kathol. ſonſt chriſtlich iſraelitiſch andersgläubig e 
: — τν ο τ - ff rau 
Verwandtſchaftsgrad Frau Frau Frau Frau i Frau des Së 
anders⸗ Glaubens | QTY 
evang. | kath. kath. | evang. ait à | evang. Jifraelitifch | evang. gläubig evang. wie Mann] gläubig 
„ d 2. | 8. 4. | 5. | ο. 1. 8. 9. 10. | 11. 12. | 15. 
Onkel und Nichte 56 7 — 8 1 1 — 1 — — 57 17 
Tante und Neffe 9 — 1 — — — — — — — 10 — 
Geſchwiſterkind . 542 1 6 3 — 2 7 — — 1 555 7 


Err 


] 
i 


— 25 — 


Überſicht 8a. Die Geburten und Sterbefälle im Jahrfünft 1916/20 und in einzelnen größeren Standezämtern. 
Die Überficht umfaßt alle Städte mit mehr äls 15 000 Einwohnern nach der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 — halbfett geſetzt — , alle übrigen Städte und 
die ländlichen Standes amtsbezirke, welche mehr als 2000 Einwohner hatten und mindeſtens eine Gemeinde mit mehr als 1000 Einwohner enthalten. 
In Spalte 10 bedeuten die nautiſch geſetzten Ziffern Geburtenüberſchuß. 


IL, bedeutet, daß der Standesamtsbezirk mehrere Gemeinden oder Teile derſelben umfaßt. — 1) bedeutet, daß zu dem Standesamtsbezirke der Stadt et noch Landgemeinden gehören, 
die aber nur dann als „Landbezirk“ Erwähnung gefunden haben, wenn ſie den obigen Bedingungen entſprechen. 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
1916/20 1916/20 


Name > 
fall J des Gitanbesamtébegitts rl m] fall 
darunter bzw. darunter bzw. 


= Name 
des Standesamtsbezirks 


Liz 5 z Ge- A i- lebend tot i ; e | 
Ek gage iom. en, | rm ge mam | κ erten icis 
ordnung über ordnung a dei 
St. II = ohne eine folde m. 3 w. Ιώ St. II ohne eine joldje | m. | w. πί, | w. m. | w. m. | m. ch 
l 1. | 8.| 9 | ιο. 1. |.3..| 5. [4.|5.| 5. | τ. | 5. | 9. | 10. 
| L Kreishauptmannſchaft nn 
Bautzen St. I. . | 1324| 1159| 75] 46] 2206| 1331] 153| 108] 1054 Zittau St. I. . | 1248] 1137) 42| 49] 2053| 1 698| 147| 116] 1 296 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 3. Amts hauptmannſchaft Löbau. 
Fichofswerda St. Tp 344 282] 24 d 428) s» gel 143 Bem Gt ID . 63. 3 1 3| 9| Εὖ 9 93 3 
Gußpoſwitz“) . .| '241| 235 13 4| 349 F | 
A À | Ebersbach. . . 998] 941|11| δὶ 445 352 20 15| 368 
Königawarthat) . 84 82 3| 4| 112 14 10 51 [Eibau⸗ 204 1960 130 3|, 262 248 96! 130 110 
Wieberpuplau . . 101 98] 3 — 116 13 9 4 „ | 
| Löbau St.. . 393 352 18| 17] 572| 490] 43 81| 247 
Oberneuficch*) . 368| 272 14| 14| 376 35 29 133 Peugered 316 204 & 11 449| 888 30 Sal -207 
GBigiémalbeest. I) 123 196] 3| 3 159 12 1 30 penger n o E 
Schmölln“) 209) 210] 6 3j 199 36 3 SUTER) e aua! 1 al 2010 168 110 13] los 
είδα... . .| 312) 3001 13| s| 461 eu 47| 181 915 % „ η ο πο 
Sohland a. d. Spree| 228 222] 5| 8| 282 au 23| 76 Go e 145 129 1| 11 vol 120 190 ol 29 
Steinigtwolmsdorf“) 114 113| 7| 3| 173 14 10] else iz % ale E a 
Webrädorf . . 103| 70) 3| 9| 196 10 5| 29 en TA πο 79 2 4 199 50 14 6 
Hen, mit Bir S „„ Weißenberg St. Ui 600 4 3 2| 64 45 11 o 
fau) 7) 241 225 7| 6| 366 208| 56 14] αὐ Weißenberg St. N ο 40 
\ | 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
2 Amts haupkmannſchaft Kamenz Großschönau ... 206 338] 9 3 319 3981 14! 18 188 
Breinig 1044 95 6| 3| 117 oi 12] 11] 13 Hainewalde. 9 76 4| οἱ 128 119 6 6| 78 
Eiftta St. II) 60 49 5 οἱ 76 αἱ 5 a 15 Herwigsdorf⸗) . .| 108! 110] 5| 4| 160 194] 17, 15 66 
Großröhrsdorf 246| 257 15 8| 8305 257 28| 25 59 Hirſchfelde“) . . . 113 194] 4| 3] 143 129 14 11| 35 
Kamenz St. 1) 435 451 16| 14] 660 415] 63! 66] 189] Leutesdorf“). . .| 118 119] 9 s| 155 131] 120 10| e 
Kamenz (Sanbbe-- d | | Niederoderwitz .] 120] 134 5| 6| Ἴ6δ 158] 18 1 67 
dem) `... 991] 207 13 θ6ἱ 299 2911 32 29 162] Olbersdorf. . 204 227 8. 9| 245) 216. 22] 30 30 
Koͤnigsbrück St. Dm | 149 148| 5| 4| 351} 1830] 13| 19 190 Oſtritz St. mm -.| 151| 122| 5 — 142| 113| 29. 16| 11:8 
Pulsnitz St. Tp). . 196| 151| 6| 9] 199| 145| 13| 18 67 Reichenau*) . . 396| 290 οἱ 1 432 405 37 91} 251 
Gust Deia η 3200 2700 151 9] 329 318] a 26 Ἡ Seifhennersdorf .. 253 236] 9| 6| 3789 338! a 15| 227 
| CH II. ο Chemnitz. ; 
chemnitz St. I (mit | ; j Noch: 6 . Amt3hauptmannjhaft Chemnitz. 
Markersdorf und Einſieden 6| 5| 227] 143| 17] 12] 46 
Ebersdorf (Amtsh. | Φίδι). 2.2... 4. 2| 92 62 16| 9 22 
Flöha: 12 738011 8380486 40417 12911 710]1 928|1 479] 4 263 Gornsdorf. A a 151 18 17 10] 28 
; 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. l Grüna fort t n 3| 7 297 17 24 19 35 
| $artibau ..... 6| 3| 298 21 55| 38 87 
Annaberg St. I. .| 589] 509|31|21| 896| mai 64| δι 537 Handler A E 
Bärenftein. . .. .| 168| 164 A 7| 195 E 32, 27 46 Klaffenbach 3 οἱ 90 6 7 15 
Buchholz St...] 301 263, 12 11 541] 423 33 90] 400] Limbach St. D. 21| 17| 746. 520| 72| πο 192 
ranzahlt | 100 76 2| i| 1160 96, 20| 15| 36 Mittelbach 1| 2| 119 93] 13 "| 16 
Crottendorf. 215 234 11 s| 261| 218 43, 33] 30 Mittelfrohna⸗) a 8| 120 69 19 14! τι 
een E. f. 1780 187} "7| 4| 245 186] 23, οἱ 66 Neukirchen 133 8| 377 218 64 41 $5 
Elterlein St. I. 1100 102] 6| 1| 133 99) 27 12] 20 Oberfrohna . 13| 5| 231) 155 30 240 57 
Gelenau 270] 233] 9| 9 337 238 54| 39 72 Oberhermsdorf“) δι — 1060 7 20 7 38 
Geher St. I. 253| 248 7| 5| 294] 980] o 26 73 Pleia 4 1| 143 97 17 18 
Janaba . 95] 71 4 1| 143 84 14 14| 61] Rabenſtein 6 "| 432] 849] 28| 27| 359 
Jöhſtadt St. IT . .| 107 84] 5| 4| 130 98] 19 12| 37 Reichen brand 1| 4| 211| 188] 280 16 6 
Königswalde. 133 419] 2| 4| 150 183] 26 14 31 Röhrsdorf. 8 3| 181| 128 29 180 20 
Mildenau . ...| 105 107 2| e| 146 96] 11| 6 30 SchönaNun .. 5 1] 150! 109] 14 17) 46 
Neudorf 1110 115] 20 3| 169 117 19| 16] 60 Siegmar) 120 9| 166 oa 230 11] 6; 
Oberwieſenthal St. II 72 8% 4| 1| 117 112 16 7 70 Wittgensdorf 9| 111 274] 192 28 10 14 
Selen G M II y" 15 : z 318 er 4 Y p Wüſtenbrand 21 1 96| 66 18 — 
ettau St. i | 
Sd m . 1. 14 14 1| 161] 199] 20 a 14 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
SSC , , my oey a a COEEHETEEE 
nterwieſenthal St. Ii“ 24 14 2— 1 12 1 uguſtusburg | 
Sech e “3 138 5| e| 128 109 18 11} - 7 Sech 19 190 6| 4| 12 % EG 
f ittersdor : 7 
6. FFF Eppendorf. 247 232 10 5| 224 178| 33| 260 77 
Auerbach DEET 127 ade i 184 16 6 9 C πιαπηόδοιρὴ ` 91 97 1| 2| 108 ΘΙ! 11 7 19 
Burchardtsdorf 207 226 à 274 15| 90. 25 Falkenau 105| 86] od 107| 65 19 8| τὸ 
. 1) Die Gemeinde Kirſchau bildet ſeit dem 1. Januar 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber das ganze Jahrſünft 1916/20 zu Wilthen gerechnet werden. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 4 


Sterbe⸗ 


Noch überſicht 8 a. 


1) Die Gemeinde Marbach bildet ſeit dem 1. Oktober 1919 ein eigenes Standesamt, mußte aber in dem ganzen Jahrfünſt zu Schellenberg 
2) Die Gemeinde Hohndorf b. Zſchopau gehört dem Standesamt Großolbersdorf an, wurde aber unter die Gemeinden der Amtsh. Flöha gezäh 
3) Die Gemeinde Birkigt gehörte bis zum 1. Juli 1918 zum Standesamt Potſchappel, iſt aber als beſonderes Standesamt im ganzen Jahrfünft aufgeführt. 


Zahl der Geſtozbenen 


ΑΛ t werden. 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen d Bahl der Geborenen 
| Name 1916/20 1916/0 Sterbe⸗ Name 1916/90 1916/20 
des Standesamtsbezirks | fall des Standesamtsbezirks | | 
ROO | darunter baw. darunter 
St. I = Stadt mit revi⸗ lebend tot überhaupt im erſten | Ge St. I= Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erſten 
dierter Städte⸗ Lebensjahr | burten⸗ Merter Staͤdte⸗ Lebensjahre 
ordnung — über- ordnung ——— — U 
St. II ohne eine ſolches m. | w. n. | w. πε | 10. : . ſchuß St. II ohne eine ſolche] ΤΙ. w. m. w. m | w. | m, | 
1. 1 2. | 5. 4.5. [ 6. | τ. | 8. | 9. | 10. 1. ‚12.1. |[|4|5.] ὁ, | τ. | s - 
Noch: 7. μαμα. Sr Noch: 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Flöha? ).. 216 227 7| 6| 235) 146] 27 35: 62 Rödlittz 154 dë dë a 162 98 44 16 
Grünbach St. I. SS SC = E be = Së 5 EL Waldenburg St. If) 6 115 10 | 5 
rünhainichen 560 1 : 
Krumhermersdorf . 101) 112 5| 3| 186! 100 15, 12| 23. E WË poids XT 
Leubsdorf. 104] 110] 2. ἡ 9 112| 5| e| α[ᾷτεϊδαῶ... ... 1 4 3 159 110) 32 11 
Niederlichtenau*) 136| 115] 5| 1| 130 99] 24 16 22 Forchheim) . 110 4 159 117 19, 12 
Niederwieſa . . .| 158 129 4| 8| 154| 139] 17) 17| τι] Großolbersdorf (ohne t 
Hohndorf)’)*) . 145| 1551 10| J 214 15 15: 18 
Oederan St. If) 2180 2471 12) 4| 320] 273] 28] 23| 128 » 
Gtoßrüderäwalder) . 1290 103; οἱ 2| 1380 11 το 10 
Plaue-Bernsdorf. . 114 102! 1) 4| 198 77 8 8 11 A ! 45 
Schellenberg mit Mar⸗ Lauterbach ) e e 126 103 5 4 156 91 20 10 
bach“) i) 115 124 e| a| 102] ο 8: οἱ s nn et ΠῚ. is 1 E : 395 Y d 
arienber ! 
Βίδοραι St TD. .| ai 27/11 10| mg al ai ad 151 μοι S. . 4300 239 28 d 429 38% si 4 
8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. Pobershau j 113 90] 4| 3| 111 τοι 10! 12 
Glauchau St. . 8460 794 43| 21] 1498| 10700 118! 100] 928 PockaoNu n 1044 1089! 2| 4 95 7 11 9 
foenfiein- raft qübenau . . ... 98  91| οἱ οἱ 115 97 24 6 
e EE 63| 637 30| 18] .884| 614! 100| 100] 198 Wolkenſtein St. III) 87 91| 3| 2| 119 91 bi: 15 
Me St. 11) . 796, 714/49 25 1334| 966] 99! "1| 790 805{6 St. ΠΡ, 124 98 "| 2| 131 9710 18 7 
Bernsdorf“) 114 102| 6| οἱ 106 891 23| 180 αι 10. Amtshauptmannſchaft Stollberg. 
St. Egidien 113! 99] 4| 2| 106 90 120 οἱ 6 gabnaborf 146| 140] 4 — 322 
Gersdor . »- . 397, 38419 161 359 274 80 "1| 148 Lugau 460 223 22 13) 417 
Hohnd orf 308] 322 9| 4 290] 199] 70] 47 141 Niederwürſchnitz 267 212 9| 11| 191 
Langenchursdorf⸗) .| 146 125 4| 3| 147 199] 18| 14 1| Niederzwönitz 98 5| D 190 
Lichtenftein-Galinberg Oberwürſchnitz . | 173 180 τι 6| 114 
ONE OAM 454 475 7 14] 730 554l 61] Sal 355 Oelsnitz i. Erzgeb.⸗)] 917 866] 39 28| 830 
Mülsen St. Jacob 178 181} "7| 2| 230 215 39 42 86 Stollberg St. 11) . 407 349 "7| 6| 468 
Mülſen St. Niclas. 121 113] 4| 1| 160 118] 26| 12 10 Stollberg Landbz. » 143 149| 3| 5| 177 
Niederlungwiz . 78 7 m 4| 99  66| 14 ' 6  10|£58afgeim*).. 326 319 4| 6| 385 
. Oberlungwiß 378. - 394] 15 493| 3121 54| 39 38 Zwönitz St. IM). 1520 114 7 9! 204 
. II. Kreishauptmannſchaft Dresden. l 
Freiberg ο H bud no no = > = da 22 a ech 714112 905 Noch: 19. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altjtadt. 
eiberg St 1 1 1 183| 1284 1 20 it Neuyſtra 1244 143} 3) 7| 1683; 107 8| 10 
Meißen el. T) 1 433| 1 385] 57| 53| 2 350 - 179 119 1 484] ome) . ^ ^| ᾖ 190 6 4 141 85 id 26 
11. umtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Niederſedlit . . . . 92| τη 2| 4| 144 72 ΤΙ 11 
Altenberg St. I) .] 88 δῦ] 2 2] 104 688 a a 34 τ. os | | 
Bärenſtein St. Il. | 32 35] Ι|--|. 8 17 4 ?| οἱ Dee on 4| 676 441 23 21 
Dippoldiswalde St. | | ο. αν 2 
1) 181] 146 d 4| 230 aa 1 t| 193f Poihappei (me | | 
Frauenſtein St. D 54 37 Au 55 57 6| οἱ 21 IERCH ie ES ας GE a WË ITO 
Geiſing St. III) 510 28 1| 2| 70 ou 5| 8: δρ 10 87 m .] :01 98 4 4| 150 94 111 7 
Glashuͤtte St. im . 85  87| οἱ 1] 108 οἱ 7 5| gegebenen ( : 
: Stetzſch“p ) 9 110| oU 1110 85 10) 17 
Ἐν CE S NE M Ν΄: dt. St. I) . 115 90] el 4| 129 117! 11 9 
Kreiſcha“) ). mm 13513 9| rm 133 1 a = GER | KE | 
Lauenſtein St. IM). 471 2| 2 88 4 4 3 51 
Poſſendorf⸗ . . 198 175 i1| 4| 909! 179| 39 17 1 13. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 
Pretzſchendorf! ) 67 “5! 8 8 98 88 7 7 39 Arnsdorf 744 79 1| 1| 81 437 6 5 
Schmiedeberg 76 811 αἱ 1] 103 566 9 4 21 Blaſe witz 1080 112 — 2| 322 223| 17 8 
: Bühlauf) ))) 178] 15 6| 1| 227 169] 27| 18 
12. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. Grofotrilta*) . . . 175 149 9| 5] 179 104! 180 11 
Birkigte ) 10] 106 7 3| 8 το 16 12] s8lHofterwißt) ) 84| .90| 7| 3 1510 og 7| 8 
Brieanig*) 311] 291| 8' e| 366 906ἱ 36| 27 90 Klotzſche 190| 195| e 3| 268 183| 17| 13 
Burgt ...... 101] 98| 4 6| 124 81] 100 7| 6 Kößzſchenbroda⸗) 305| 275| 10 d 552 653| 31) 20 
Gojdüb . . ... .. 113 85| 8,—]| 130 75 17 7 7 Langebrück 100] 7 1| 5] 160| 94 5 5 
Cofjebauder) - 118| 129 4 —| 177 124 17 8| 62 Lauſa- ) 169] 161| 10 3| 164| 131| 19| 16 
Coßmannsdorf 90 91 2! 4| το ο 7| ὁ «οἱ Leuben )))) 321] 391 10 5| 561 404| 46] 33 
Deuben 542| 459 23, 144 659 487 92 55 145] Loschwitz“) 149 141] 4| 4| 367 2610 15 8 
Döhlen 197) 199 11] 9] 194 162 94! 23| 40 Naundorſ⸗) 123| 147 6| οἱ 1580 1180 15| 16 
Gitterjee . . ... . 161| 138| "7| οἱ 182| 11 16 9 2 f Radeberg St. I mit \ 
Gorbip*) ))) 186] 176| 5| 5| 193| 115| 21| 22 541 Lotzdorf ohne Lie- 
Kai) / 117 101] 1| J al 880 11] 12] 11 gmp9..... 4960 471 160 20 772] 506 75 49 


4) Die Gemeinden Saalhauſen und Zauckerode bilden ſeit dem 1. Juli 1919 ein eigenes Standesamt Zauckerode, be aper im ganzen Jahrfünft noch zu Belin 
gerechnet werden. Die Gemeinde Niederpeſterwitz ijt am 1. Januar 1915 nach Potſchappel einverleibt. bleibt aber im Standesamt Peſterwitz. Z 
5) Bal. unter 8) bei Birkigt. — 6) Die Gemeinde Lotzdorf ift am 1. Januar 1920 mit Stadt Radeberg vereinigt worden: fie bildete bisher mit Liegau das Standesamt s 


Liegau, weshalb die Ergebniſſe proportional zu Radeberg genommen werden mußten. 


Noch Überfiht 8a. 


Zahl ber Geb 
. 3D μνήμες. ! 
St. I = Stadt mit revi- | lebend ENT κ αλ ο a EN πα 
bierter Städte⸗ N tot uberhaupt ne pose : esamtsbezirks | 191620 [ 13916/00 “ Sale 
nung | τμ Leb purten. St. 1 Stadt mit trevi- I er | 
St. L = ohne eine ſolche m. w. m. | m. gu | Se E) 1906 | pierter κ. - dd tot überhaupt en an | 
1. ers τπτ IRE ER ΠΠ f : | w. St. II = ohne eine folge. | m. | "MEE | " EXE" Lebensjahre” 15775 
. . . l9. , m 
τ, . 18. Amtshauptmannſchaft Dresden-N "9 | 1 1. | | os deis ——— E 
Rähni )....]| 442] 419] 90] 13] 54 Neuſtadt. Noch: des dot f sspe 10. 
ln: 4 151 197} 3| οἱ y 875) 49! A 5695 οὔ: 16. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
5 171 1644 al 44 4 79 19 11 75 mmaßih St. II).] 190] 196 5| 5 i zen. 
7η p . 98| 25| 1| 1 E | τ 18 22] τι gebe) e *) 340] 358 14| 11 402 | 500 * 
„ 84] 92 3 δὶ 2| 1| 106 axes 87 83 6| 460 48. 4 
108 79 8 Noſſen St. If 6| 1| 8 58| 8| 1 
14. X 71 11 59 . 4 170 182 124 29 
Brand-Erbisorf St an tmannſchaft Freiberg. Seberlehn ESCH Τὴ 89 ὃ 3 Gi x et e 
Eich JE TEE E VE “Πρ δντιῇ St. Ff) .. 138 108 2 dis ug Ὁ d 74 
g dener sda. 142 181] "| 4 113| 19| 14| 43 mishauptmannſchaft Pirna. 
ener) 92 2% 2 4 a 78 12 5 s gon er . 244 68g 38] 10] 1 584] 1 3560 108 
9| 5 aig 78] 1 559 
Niederbobrißſch 167 153 5| J. 207) 11 96 ad Schandau St. I) 89; 8 
| 1 
5 90 92 3 2 118 105) 16 5: F- μα ES δι 8| 170| 1η 7 MN 121 
tbobritzſch*) 9 e 79| 16 Blas 134 120 l 
Sayda St. If) E el 122] sel 25 130 28 bouge St. II] δι 46 A R Mae 135| 18| 9 37 
Seiffen ) 166| ην" ο το E Kee am μα η ο vest d ο) 
Suttenbor[*) 199 140 5 1 151 112 17" ie e 2 7 70 e . .| 196| 169| 3| 5 s dud 244 27 21 
161 3| Gottfeuóa St. Πρι ` 74| 33 
Glaubitz“) e Nmtigauptmennidoft 1 ο. S 15 Sigel κ = EK ` E 
τα. τν 87 Gommern)“ ) | | 
ditas "RD 417| 36 1 5] 110] 193; 32] 1] 33 Hertigswolde⸗) ) : 155 So 22 12] 595 396 90! 69] ιδ 
Grobi οκ. 113| 189| 6| 4 114 192 57 45] 237 Hohnstein St. II).] 58 39 1 3 10 o 16 4| 55 
SE St. II).] 510 519] 19| 22 A 77 16 15| 571] Kleinzſchachwitz (mit 1| οἱ. 181) Al 5 8 131 
u (Land⸗ - 784 646 751 64 401 Großzſchachwitz) 2) 288 aan 9 . 
e, m EN 151] 155 11] 3 | Königſtein St. If) .| 184 117 7 10ἱ 350 919] 29 27 4 
wich Zi ΕΠ 168 108 et, Zei de Leiten G. lf, 120 98 4 8 11 9 17 10 Të 
: TE iebftadt St. II 98 17 
Röderau“ 660] 589 32| 80ἱ 942 609] 86 9| 38} Lohmen⸗ p ag 32 — — 34 10 21 
Rem)... .| 19 m 8 4 9 8 ρωσ 33 5 
μεσ 118 198) 7 al, 19 13 75 eufadt Sr ID. -| 184 : 126| 92 18| 8 
16. Amtshaupt | 3| 99 64 18.19 78 Neuſtadt (Landbez. " SEN > 6| οἱ 990] 941] 9 94 187 
dcr) EN 187 162 m. haft Meißen. | ΓΝ 89 118 E ü 346 252| 48| 42 21 
mig). . . . . 24 219 E 167) au 281 18l o8 ebnib e 1 . . |. 427 379 10 16 141| 114 17| 18| 53 
8 6 8918 940] 38| 31 Se SE St Hp . 6 S Π 35 SH 62 39] 141 
| en St. IIj) . 5 El, 6 
Lei IV. 58 444 9| 1 4 30 
cipia SLI. . 89 503/20 968 782|702|33 742|23 7398 ο -- μεις. | 611 550 4| 8| 14 
18. Amtshauptma Noch: 20. | 
beri St. n 167 145 1 Borsdorf) ` öLÿ½u Grimma. 
| Sito t. If) 498) 470 19 15 8| 178| aa om 111 Brandis St. IH .] 19 118 5| 15} 396 16 9 
οσο. 175 181 8 el 175. 14 30 38 4 ο ets A. dio a al a 299 50 2i 108 
Gil St. 1) 1700 1860 30 10. 207 1780 1 e %% 
Rohren St. TID - 304 17) ἡ | 390 19% 34 38] 111 Xp CL Wel 4 all 9 6) - Ὁ Ἡ Ὁ 
139 18 | 5l 7 Nerchau St. II | 195| 184| 12 | 
ος D 228 105 ο SC NE 22 25 2 Trebſen St. mi ` 75 > 2 : 155 2 11 12 ir 
Röt 3| 76 9| 9 | 24 151 4) 6 6 
ha St. 1η) . 119] 19 1|— 145 132 22 i 62 | Böhlitz⸗Ehrenberg ge EE Leipzig. 50 
mid St. Τη. 19, Amtshauptmannſchaft Döbeln. 41 5 ...| 256 e 1 120 | 101 260 80] 189 
Së : „| ou 680 51| 29] 957| 735] 102| e 302 Hauch 5 155 TE S RE. 
Gäert an) * 298) 3981 10 6 364 187) 96] 2 laien ` 1 146 1af 1 488. 1 4 2 24 
ΗΝ ΝΕ 1 "pu y m 
gh GEID ..| 282) 35212. 6 CM EE nk E gozpen ` ` 1 138 4 6| 297 188 47| 84 
ο GLID ..| S25 38111 η 497 910] 50 27| 28] Knauthan⸗) .. .| 2 4 e| 1892 80 11 d 4; 
Roßwei ον ! πα el Ἢ geubid*) )) τ 4 1 213 142 27 al 33 
Sie St. I}. .] 372 35611 "| 462 77 130 10] 11 Seebertwolkwitz“) . iie Seel ος ο Ze el aa 
m St. If) .] 375 349) 12| 13] 1259 5 "E = 108 | Markranſtädt St. IH) 115 e : 189| 140] 22| 15 297 
Wurzen St. If) N gn hauptmannſchaft Grimma. m Se S. n.. 277 9 159 10 22 22 108 
677 28| 19| 11600 747 105| τι] 546 a mit Linden⸗ 9| e| 3701 185 45) 24| 68 
TERE 498 11 
19ἱ og 959] 56| 44| 364 


1) Zum Standesamte Ὁ 
eidenau find gered 
net die Gem 
einden Heidenau, Mügeln und Gommern; letztere gehörte bis 31. D b 
ezember 1919 dem Standesamte D 
ohna Lande 


bezirk an und 
mußte daher proportional zu Heidenau gerechnet werden. 


2) Die Gemeinde G 
3) Die Gemeinde Lind schacht Met feit bent 1. 
en Januar 191 
thal "NS feit bem 1. Upril 1920 ein σαι. e ber aber während des ganzen Jahrfünfts zu Kl 
e aber während des ganzen Jahrfü zu Kleinzſchachwitz gerech 
| nfts zu Wahren gerechnet w DEES 
erben, 


4 * 


Noch Überſicht ga, ΄ 


23 ----- 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen ; Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
R e . Sterbe⸗ 2 
des Standesamtsbezirts — ia — — e ý des Standesumtsbezirtz — — — N —— ΓΙ 
| darunter darunter ` 
St. I= Stadt mit revis lebend tot üb de zi i. lebend | tot age 6 
dierter Städte. ἘΠ | πο η burten- | St. T= en HIE. ie : EE μαμα bie, 
ordnung — J über. ordnung " LE über 
St. II = ohne eine [οίώε | m. | w. m. | w. ſchuß St. I- ohne eine ſolche m. w. | m. | m. m | tv. | nt 10. Mai 
1. 2. dos 4.5. ο | τ. [[s. | 9. | 16. 1. | 2. | 4. | 5. | s. | 9. | 10 
SBieberiBi ( 1 5 21. Amtshauptmannſchaft Leipzig. Noch: 23 Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
iederitzſch (mit See⸗ | | 
Altmittweida . . . 120 911 23|—1 122 65 18 8 
haufen)‘)) . ..| 156 145 8| 8| 99 79 19) | 125] Burgſtädt emm . 300 293 11] 10 445 3 19 pa] 18 
— P ἡ ο ER τη a a Se ee 
a ô- " too * 9 Claußnitz“) 182| 198 4| 10| 221| 196 16 24 ἡ 
22, Amtshauptmannſchaft Oſchatz. Geringswalde St. I) | 144! 146] 8 218 159 15! τὴ 8 
Dahlen St. II. 1299 107| 3| 5|. 182] 19 22 8 74 Göppersdorf b. Burg⸗ | 
Mügeln St. II). 120 185] 5| 8| 2081 151| 16 1 99, ſtädtt 172| 149 39| 33| 165| 129 25 428: 27 
Oſchatz St. Ip). 4290 419] 38| 20 598] 436] 68 75| 1931 Hartmannsdorf“) 242 2310 7 10} 259 201 31| 29| η 
Strehla St. ΠΡ. .] 195| 189] 6 —| 195| 145| 19| 22] 44 Funzenau St. If). 153 151 8| 4| 198 144 23, 24 89 
Wermsdorf mit An- Mühlau 1080 113! 6| 4] 119 99| 13 4 1 
ſtaltHubertusburg“) “ 74] 79 3) 2| 512| 746| 10| 6| 1105 5 ei m: 317) 303| 7. 9| 370 817; 44 38 ἢ 
EEE 126 139| 4| 5| 150| 107, 22 18 ! 
Mittweida St. IH) . 573| 537|17| 12| 9346] 766| 80ἱ 62] 602 Sage) ` 97 101| 6| e| 139 98 14] 10] , 
| Y. e Zwickan. | 
Plauen St. I 4016 D 143] 5083| 4074 350] 1 430 Noch: 26. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
Zwickau St. . 2772| 2 599 280105 5 629 2 968 426 308| 3 2260 Pauſa St. . . 170] 188] 4 8 120 14 149 28 19 8 
| 24. πμ Auerbach. Theumanp ). 119] 94 3 — 128 6 7 
| 1 15 a Ip 559| 505] 11| 15; 687 458| 71] 62| 81 27. Amtshauptmannſchaft ME 
uerba andbez. 
nit Rempesgrüm h 334 280 10 19] 321 200 53 42 93] Ane 61.1}... . 709] 684 P 5 „„ 
Bergen? ) 122| 125 4 1] 150 87] au 9: το Beierfeld . . 167 159 19 
Brunndöbra . . . .| 125) 114| 1! 6| 184| 135| 10| 18| 80 Bermsgrrn e 5 100 9 5 
Gllefelb . . . . . . 189| 198| 9, 8| 208| 142| 20] 201 37 Bernsbach 17 2| 3| 176 211 5 
Saltenftein St. If) . 579 5751 15. 18| 667| 47 66| 50 81 Bodaurf) . .... 2261| 5| 5] 178 36 τοι 
Falkenſtein( Landbz.) “)] 194| 166| 10 8252| 16 24| 19 564 Breitenbrunn) 104] 6| 1| 130 13 4 
Klingenthal St. 11) . 249| 247| 11, 5| 367| 211| 32| 18 82 [| Eibenftod St. It). . 390 13| 12] 454 471 9 
τ. St. 1 233 23311] οἱ 348| 22 35 261 1084 Grünhain St. II) 122] 4| οἱ 135 IO 1 
Limbach“) ..| oa 113] 3| i| 169) 101% 11] 12] 62 Grünſtädtel“ ). 119] 3| 2| 135 15 13 
Plohn! ))) 113 98| οἱ 2| 139 96| 19 12 24 | Johanngeorgenſtadt i 
Rautenfranz*) ) 780 "3| 1|—] 119 -71 8 6 39] St. IIf .... 225 10| 18] 352 43 
Nodeniih. . . . . 845| 359|11| B| 718| 52 40 44] 541 Lauter 3200 7 "| 298 34 
Treuen St. If) . 323| 270 18; 13] 422] 297 38] 281 126 Lößnitz St. If) 287115 "| 445 33 
Treuen (Landbe air 186] 157 δι 12| 263| 1661 21| 16 86 | Lößnitz (Landbez. SE 84 —| 3 75 11 
Unterſachſenberg“) 159] 154| 9| 8| 283] 191 23| 25) 161 Markersbach“) 90 4| 8| 117 11 
Werda) ) 12| 100 A 2| 188 99] 100 A 18 Neuſtädtel St. IH) . 115] 3| δὶ 240 18 
Bmota*) «| 116 112] 1| "7| 153 94| 12 6 19 ea P EP 844 1| 3| 107 3 
95. : beridiema . . . . 84} 3] οἱ 126 
an Amtshauptmannſchaft Oelsnitz Gate. ` 154] 5| 8] 201 99 
e anit St. 11) mit | 
Voigtsberg und | Sch GEN e rae 336 5 20 501 60 
| | neeberg St. 1 1 
Raſchau ) 5990 547 16| 16ἱ 870 710] 60 49 434 Schönheide!) 375 150 15} 494 50 
Adorf St. I) . .. 990] 255 10 3| 4100 384! 21| 221 149 Schwarzenberg St. I 
Bad Elfter*) 1811 141 2| 277 215 17] 18] 170 (mit Schwarzen. 
Brambach“? ) 101 82 l δι 124| 121 5 8 62 „ 40 E 5 560 δὴ W 
Erlbach! )) 99| 119] 6| 3| 1860 125 7 8| 98 E 10 196 17 —. 
Biierger St. Sihorlaur) . 232| 908 5 d 229 360 ὦ 
gëdd ém . 188 15 6| 3| 213, 188 17 19| 68 28. Amtshauptmannfcaft Bwiden. 
Crimmitſchau teg KE: 794 841 e = 1363| 1 037 101] 99 6% 
96. Amtshauptmannſchaft Plauen. Werdau St. 1. - 1064| 812| 138] 96 38 
Reichenbach St. I .I 898] 880] 37| 38] 1435 ` 972| 113] 74 GT |o a. — . ps | Pi 153) 90] 16 100 3 
τε St. I) .] 147 131) 5| 7| 269 179| ΠΙ 8| 170 Cainsdorr . . . - a15) 176 1 5| 160| 149| 17 19 : 
rbitz ) 107 137 7| 3 113 92}; 13| 11 49 Croſſennp )))) 81 τη 9, 1 95 5 12 b j 
Mühltroff St. II. 83 58 5| 2| 118 63] 12 6 40 Nee 95 83| 4| 2 96 7 16| 15 5 
Mylau St. If). 2244 203 8| 3| 390] 2839| 34 "| 252 Friedrichsgrün. 2:2 1244 127 "7| 4| 105 9 11| 10 57 
Mylau (Landbez.)e)] 90) 69] 4 1| 85 60] 6| 6 8 | Hartenſtein St. IT .| 104] 111| 5| 3| 158| 125| 28| 15. 5 
Netzſchkau St. If) 1780 198| 2| 10| 307] 249 16| 22] 180] Kirchberg St. I) .| 249 219 11 9| 406: 26 δη 21| 903 
Neumark mit | WW Kirchberg (Landbz.) ')) 72 18] 8| 1| 119 6 a ϐ A 
Brunn*)t) 110| 135] 6| 3| 151| 115 15 31 Sangenbernsdorft) .] 121] 111] 2| 9| 186! 105| 10! 18. ? 


1) Die Gemeinde Seehauſen bildet feit dem 1. Januar 1920 ein od Standesamt, mußte aber während des ganzen Jahrfünfts zu Wiederitzſch gerechnet werden. 


2) Die Gemeinden Beerheide und Rempesgrün bilden ſeit dem 1. Januar 1920 ein eigenes Standesamt Rempesgrün, mußten aber das ganze Jahrfünft noch zu Auerbad | 


Landbezirk gerechnet werden. 


m 1. Januar 1919 ſind die Gemeinden E Ne und Voigtsberg in die Stadt Oelsnitz einverleibt worden; fie find demgemäß bis zu dieſem Zeitpunkte 5 au 


) 
dem Standesamte Oelsnitz Laudbezirk zur Stadt gelten worden. 
4) Die Gemeinde Brunn bildet ſe 


t dem 1. Juli 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber ſür das ganze Jahrfünſt zu Neumark gezählt werden. 


Noch Überſicht 8a. | 
τ ος Zahl "iem en Zahl e T dat Sterbe⸗ n Zahl e ο. Zahl po 153 Sterbe⸗ 
des Standesamtsbezirks . -.ñx7éſk ĩ¼ò— [ fall des Standesamtsbezirks 7 fall 
= | vannier bzw. | darunter [bzw. 
* St. I. Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erſt Ge St. I. Stadt mit revi- lebend im erſten e= o 
= Merter Städte⸗ ΄ Siebensjafce burten⸗ dierter Städte⸗ Lebensjahre] burten⸗ 
— ordnung — ordnung Ee e 
1 St. I. ohne eine folde] " u | w. m. | w. m. m. w. w. | nb St. — eine ſolche m. | w. ſchuß 
T 1. s | δ. [. b. e | τ. s. Γ 9. Γιο |. 1. 8. | 9. | 10 
l | Noch: 28. Amtshauptmannſchaft Zwickau. Oberplan itz | | 70 68 135 
| ο... . .. 106 95) 3| 9| 135 891 90] 121 23 Reinsdorf. . .| 341 323 7| 9| 316) 246| 40! 51| 102 
|! Leub niz 179 182] 6| 10] 202] 141} 18] 18 18 Schedewitz .. 239 223 14 8| 258 233 45| 23 29 
d SCH 267 254 9| 8| 240| 201 43| δι ` Seletetapelg ... .| 188 116] 2| 6| 184| 139 29 80 4: 
d a): 8 731 3| 1 δ6 BIL 12 6 131 Stenn . .. ... 100 821.9, 8 91 72| 18 7 19 
M IC hé ο... 76 92| 8! 1| 101 6 15 6 21 Bielauf) )) 201| 201 17 3| 202 121| 27 15 79 
Neukirchen“) . . 177] 185 11] 3] 229] 170 22] 17 37 Wildenfels St. II. . 88 68; 4 1| 121 89 11 9 59 
| Niedethaplau . . . 239 259 12| "| 254| 206| 33| 31 38 Wilkau . 3900] 258| 7 5| 339 2391 521 ο — 
E Niederplanig . . . 563] 449|23|24| 479| 383| 87| 52f 150 L Zſchockeeen 199| 122 14 i| 100 sel 29 18| 65 
j öüberſicht sd. Zuſammenfaſſung der größeren und kleineren Standesämter jedes Verwaltungsbezirks im Jahrfünft 1916/20. 
` ; In den Spalten 10 und 19 bedeuten bie nautiſch geſetzten Ziffern Geburtenüberſchuß. 
| | — Summe der größeren Standesämter (vgl. flberjidjt s a) Summe der kleineren Standesämter 
| ` jo Ὁ | See ' x | Geſtorbene j ds B $e Geſtorbene Ke 
e : ebend⸗ ot⸗ Ρ || fa ebenb- z ; a 
Verwaltungsbezirk geborene geborene insge ſamt;) : ο... Pin: geborene geborene insge ſamt : pur ec 
l jahre urten⸗ = jahre burten⸗ 
e . ' .]|ó über: 
B | m. | w. . : nt. w. x e . w. πι, | p. | m. w. m. | w. ſchuß 
` 1. 2. 5. „ 6. 7. ΠΣ; Za . [13. | 14. | 16. [116. | 41. | 18. || 19. 
'Φπήϑῇ, Bautzen 2 368| 2242 2 931| 3291 99006 88] 66| 2343| 1825|| 347| 260 ο7 
„„ Kamenz 1661| 1628 2330| 1 066 1439| 66! 36 2219| 1285 226| 175 576 
d e Löbau .....1|2063| 1827 2 953| 2 374 1 790 72 49 2662| 9956] 801| 236||1 191 
Zittau . .11657| 1659 2 905) 2031 18395 48| 52 1886| 1537|| 221| 189| 599 
E Kreish. Bautzen | 7749| 7356 10 479] 8 361 6760|| 274| 2031| 9110| 6 9031 095 | 8601 859 
f Hierzu Stadt Bautzen und | 
d Zittau 2 572| 2 296 4259| 2 959 
Amtsh. Annaberg -> e e .| 3513| 3241 4 796| 3791 734|| 35| 31 919ἱ 666| 138| 67 48 
| * Chemnitz . . | 4231| 3888 5 081| 3415 796| 25 38 947| 678 120| 89|| 123 
i Flöha 2948 2851 3 596| 2 726 893 39] 271184] 734 152 90 í 
Glauchau . . | 4812| 4562 6 643| 4 888 1 197 50) 386] 1489| 1171|| 215| 159 119 
j = Marienberg . . . | 2144| 1949 2 387| 1 784 sı2l 33 29 1120 741 102 95| 172 
i Stollberg. . | 3089| 2845 3 298| 2 382 612 16| 22] 718| 475| 105] 85 69 
j Kreish. Chemnitz [20 737|19 336 25 751|18 986 5044|| 198| 188] 6377| 4 465 832| 585| 150 
J Hierzu: Stadt Chemnitz .|12 73811 838 17 12911 710 l a 
| Amtsh. Dippoldiswalde . 1067| 973 1 361| 1092 1227 53| 39] 1368 1067 155| 117| 84 
| Dresden⸗Altſtadt | 3297| 3016 4 205| 2 879 983| 36| 301077 785 104 89 98 
1 * Dresden⸗Neuſtadt . 3 3430 3 263 5 718| 4174 637 [ 29 16] 8288 506] 69 72 49 
SC ® Freiberg.. . | 1650| 1498 1 957| 1 520 1887 103] 69|| 2362| 1 753| 294 203| 249 
* Großenhain. . | 2428| 2312 2 878| 2013 1670| 67| 87/|2090| 1347 260| 1841 73 
Meißen 1738 1706 2 243 1 702 1760 77| 57 2074| 1398 260 197 τει 
y e Pirna 4129| 3839 6 021|.4 537 2325 90| 80} 2861| 2021 314| 231 94 
ES Kreish. Dresden [17 652116 607 24 383017 917 8041|11 062|10 489|| 455 3282 660| 8877 |1 456 |1 093 14 
| Hierzu: Stadt Dresden, 
! Freiberg,, Meißen . . 22 577/20 553 33 136025 632 We 
y Amtsh. Borna ..... 1 853| 1 725 2345| 1 687 2175 86| 711 2124| 1509| 376| 244|| 821 
J. Döbeln 2794 2 672 4535| 2 819 1801] 82| 602379 1786 268| 221 397 
„ Grimma . 1955 1888 3 362| 2 095 2405 82 60 3365| 9 449 305 226] 884 
LKLeipzigg 4546| 4 196 4138| 2 853 1236 35 23 1403| 984 100] 115 176 
4 Oſchatz 947 922 1 690| 1 606 1 541 94| 5611 1873| 1 223 280| 214 148 
ne οδοί z 2 966| 2 867 3 922| 2 993 1647 33| $361] 2039| 1345|| 219| 195 94 
T Kreish. Leipzig [15 061|14 265 19 992|14 053 4719111 di 10 805 412 κ 13183| 9 289 l 608 |1 215 || 170 
j Hierzu: Stadt Leipzig . . [22 503120 968 33 742023 739 : 
Amtsh. Auerbach . . 4 4111| 3879 5 588| 3 737 583 23 22 ES 476| 78| 64 7 
| „Oelsnitz. .| 1644| 1536 2 468| 1 899 746| 30 18] 1161] 7971 88] "1| 379 
j Plauen . | 2126| 1980 3 220| 2 266 1171 46| 441 1615| 1069|| 137| 116| 314 
ἡ 4 ο ας . | 5283] 5122 6 387| 4890. 605 29 17| 729 530 92| 42 ς 
P .. Bridau . . . .. 6645| 6 234 }} 7 678| 5 838 1 851 78], 43 2326| 1717 286| 228] 140 
| Kreish. Zwickau 19 809|18 751 25 94118 630 4 956 206 | 1446 5580 4 589 681 | 521|| 795 
Hierzu: Stadt Plauen, , 
„ — δυίδας-....... 6 788| 6810 10 712| 7042 
τ Freiſtaat Sachſen 81 008076 3153 1412 324105 946/77 947 |10 8658 45626 570140 997 38 054 1 545 1 164 47 888 34 123 5 672 4 274 2 960 
΄ We "em bezirksfreie | 


7178|61 965112 64512 210 || 98 978|71 082 ; 
Ub Einſchließlich feindliche Kriegsgefangene. | M 


* D 


Rm Ὡ e 


CM ven ZAC ὠΝ 1 = Ve m i 


H 4 


. [δει[ιά! 9. 


— — 


30 


zuſammen 


f Lebendgeborene 
Verwaltungsbezirte ehelich unehelich LM 
männl. | weibl. männl. | weibl. | männl. | 
1. ΠΟΤῚ 3. τ δ. 6. 
Stadt Bautzen 1137| 1020| 187| 139] 1324 
IHE Mr. 1 066 9521 165 175| 1231 
Amtsh. Baußen 4114] 3 825 723 623 4837 
es,, 2 764] 2702| 386 365 3150 
z EIN) VM ET 3455| 3135| 545| 4891 4000 
LOS μις d RM e 2677| 2546| 496| 448| 3 173 
Kreish. Bautzen] 15 213| 14180] 2 502| 2 2320 17 715 
Stadt Chemnitz 10 778 9923| 1787| 1724| 12 565 
Amtsh. Annaberg 3903 3 618] 413 357| 4316 
„Chemnitz 4722 4 2134 500 508] 5222 
= υπ, κ ger 3718| 3 504] 386| 394| 4104 
2 Glauchau 5 471 5090| 685 669 6156 
Marienberg 2688| 2479] 333, 2821 3 921 
2 Stollberg 3382| 3 158 357 299 3 739 
Kreish. Chemnitz] 34662 31 985| 4 61 4233] 39 123 
Stadt Dresden 15 844| 14 393| 4024 3 678] 19 868 
Feibe rg 1083| 1007| 193, 190 1 276 
E Scd us RE 1 2204 1092| 213] 193| 1 433 
Amtsh. Dippoldiswalde . 2111| 1982| 248 218| 2359 
= Dresden-Altitadt . 3812| 3597| 462, 402] 4274 
2 Dresden⸗Neuſtadt. 3 570] 3 506] 421 394] 3991 
eber s 3119] 2909| 510, 476] 3 629 
Großenhain 3 776] 3511| 492 471| 4268 
z Meißen 3112 3013] 489 453| 3 601 
ire ^ 5 804 5389| 788; 775] 6592 
Kreish. Dresden | 43 451 40 899] 7840 7250 51 291 
Stadt Leipzig 18 396 16 978| 4107| 3 990] 22 503 
h. το τς 3572| 3 388] 553| 512] 4125 
ΗΡΙ κ 4072| 3811 689| 662] 4 761 
e Grimma. 3 838 3656| 642 6321 4 480 
eis 5 170 4815| 703| 617| 5 873 
z Schah 22301 2 056] 420, 407. 2 650 
NMoch liz 4089; 3876 580 6380 4669 4: 
Kreish. Leipzig | 41 367 | 38 580| 7694| 7458| 49 061 
Stadt Plauen 3432| 3149] 5844 562 4 016 
5 iich ο ον Are 2437| 2281 335 318| 2 772 
Amtsh. Auerbach .| 4287| 4097| 437 365] 4 724 
£ ΩΩ E RER ἈΝ 2 246 20721 231 2101 2477 
z fallt Ze ο. ψ 3016| 2840] 309 311| 3325 
„Schwarzenberg. . 54921 5 245] 490, 482] 5 982 
ESE D LEOL ο 7915| 7362, 782) 723| 8 697 
Kreish. Zwickau 28 825 | 27046| 3165, 2971 


31 993| 30 017] 62 o10lı 067| 857 154| 143 1 22111 000| : 9 991 We E: 
| L 
4 


weibl. 
7. 8. 


1159 
1127 
4448| 9285 
3.067 
3 617 
2 994 


16 412 


11 647| 24 212 
3975| 8291 
4 721 
3895| 8002 
5 759 
2 761| 5782 
3 457 


36 218| 75 341 |1 226| 945 
| 


18 071| 37 939 
1197 2473 
1285| 2718 
2200| 4559 
3999| 8273 

1 891 

7 014 


3 900 
3 385 
3982| 8250 
3466| 7007 
6164| 12 756 
47 649 98 940 


20 968| 43 471 
3 900 8 025 
4473| 9 234 
4288 8 768 
b 432| 11 305 
2 463 5113 
4 514 9 183 


46 038 95 099 


3 711 
2 599) 
4 462 
2282 4759 
3151| 6476 
5 727 11 709 
8 085| 16 782 


τ 727 
5371 
9186 


Die Geburten in deu einzelnen Verwaltungsbezirken im ganzen Jahrfünft 1916/20. | 


y 4 


Totgeborene 
| ebelid) unehelich zuſammen 
nt, | 10, m, | w. m. | m. | auf. 
9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15. 
64 40] ul 6 46 121 
32 39 10 3 42 84 
163 109] 26 18 127 316 
18 75 26 9 84 228 
121 94] 19 16 110 250 
97, 89 In 21) 115 110 225 
595 446] 1100 73] 705 519 1224 
361| 324] 199! 78 483! 402| 885 
147 110] 93: 19| 170! 129| 299 
150 115] 21! 939] 171| 137) 308 
139 91} 21 6| 1600 97| 257 
991] 138| 33! 23| 954! 161| 415 
103| 75 ιτ 9| 1200 84! 904 
105| 92| 18| 12| 123| 104| 227 
1 226| 945| 255| 1691 481]|1 114| 2595 
. | 
648| 486 217 165] 865| 653! 1518 
Al 53| 1 οἱ 59 69! 121 
43 αἱ 14 10] στ 53| 110 
9 621 17; 10] 112) 72 184| 41481 67 
146) 91} \ 211 17] 167| 114 281 
1144 το 595! 23| 142| 102| 244 
1480 1091 οι 18] 172| 115| 287 
153 d 27 19| 180| 121| 301 
114 25| 15 139 109 248 
2180 10 dë 45 31 196 153] 13 209 
1 715|1 282 EI 8149 151 
577| 503| 205. 199 1 702| 1 484 14 955 113 
1230 107| 26 23] 149, 130 919] 8304] 1152 
1660 1144 43 32| 909! 146 
128| 82| 26 39] 154 104| 258 90200 A 
1360 125| 23 18| 159) 143] 809] 11 607| 127 
123 79] 25, 12| 148| 91) 2839| 5 352 2 
134 119 38 34/172 153 325 9 508 130 
1 38711 129| 386 3401 77301 469 3242 98 341 bi 
122 110| 29 33] 151| 143| 294 8091] 104 
111! 84] 17, 21| 128| 105) 233 5 505 E 
147 132| 15  16| 162| 148| 310| 94 ) 
vu 52 12 ο aal σι 141} 4900]. 
111) 93 16  16| 127| 109 286] 6 7121 
193) 169| 18. 16| 211) 185| .396| 12 105 
312| 217| 47| 35 359| 252| 611 17393| 2319 


Sreiftant Sachſen [163 518 152 190125 665 24 144189 183/176 334 365 517 [5 99014 659|1 341 1 039 76510 698/13 0290378 54604 583 


Überficht 10. 


Die Mehrlingsgeburten in den einzelnen Jahren. 


Fälle von Zwillingsgeburten 


1 tot 

15. | 16. 
13 | 4 
15 8 
16 7 
22 | 16 
QUI 


2 Saber L Knabe, 1 Mädchen 2 Mädchen 
Jahr 0 bavon| —— | ἘΝ ; 
d Erde Zahl ἘΠ 1 tot ro Zahl lebend irte gata Zei Zahl αν 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 | 8, 9. | 10. 11. 19. | 18. 14. 
1916 7771 702| 259| 233 21 5 267| 247 10 8 2 251 234 
1917 614] 560| 211| 179| 29 3 245| 217 11 14 3 158| 135 
1918 586| 535| 189| 174| 11 4 209 190! 6 8 5 188| 165 
1919 1112511 014| 417| 361 43 | 18 383 | 351| 12 17 9 325 287 
1920 j1 481 326| 468] 409| 37 | 22 | 559| 494 28 | 27 | 10 | 454| 406 
zuj.: 4 583 |4137 |1 544 1 356 | 141 | 47 |1068|1 499| 67 | 74 | 23 


1 376 |1 227| 103 | 46 


DEN α΄. δα A | E 7 s > 
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über: iut 
beide | haupt ehelich v AN 
tot M 


Fälle von Drillingsgeburten 


. 
ml 1 
davon 3 Kno ben Knab 


E ο 
» 


ch.] Mädch. 


75. 21. 


„ 
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überſicht 11. Niederkünfte der Mutter während des erſten Ehejahrs im Jahrfüuft 1916/20 
leinſchl. vorehelicher Entbindungen, ausſchl. Entbindungen aus früheren Ehen). 


Zahl der Niederkünfte, die in den nachbezeichneten Ehemonat fielen 


Ordnungszahl 
der mütterlichen i: 
Niederkünfte 1. | 2. | 9. | Α. 5. 6. 7. 8. | 9. 10 | 11. | 18 | auf 
1. 2. 8.4. 5. 6. 7. 8. 9. 19. | 11.12. 13. 14. 
1. Niederkunſt 2263 | 3939 | 5767 | 7366 8 341 7573 | 5322 | 3865 | 5047 5515 | 4026 | 3430 62 454 
2. e Yu 119 164 242 277 326 324 296 316 527 376 333 340 3 640 
3. » NEU 16 18 19 29 25 37 31 37 73 42 33 44 404 
4. e SC 5 3 3 3 4 3 4 11 8 6 10 5 65 
5. e -— 8 2 — 1 E — 1 2 1 4 — 5 20 
6. e p 1 — 2 — — 1 — — — 1 — 4 9 
7. e 1 1 — 1 — — — — 1 — 1 9 7 
8. ΄ 1 Be =, = — — — 9| — SI ee — 5. 
9, ΄ GER = er = = = — 314 om — — - Ss 1 
11. u. weitere Niedert. | — — 1 — — — 1 1 1 — — — 4 
| 


zufammen: | 2409 | 4127 | 6034 | 7677 | 8697 | 7958 | 5656 | 4234 | 5658 | 5946 | 4403 


Überſicht 12. Zeitdauer zwiſchen der Eheſchließung der Eltern und der Niederkunft der Mutter im Jahrfünft 1916/90 κ 
(einſchl. der vorehelichen Entbindungen, ausſchl. der Entbindungen aus früheren Ehen). 


4 


Zahl ber Niederkünfte, bie in das nachbezeichnete Ehejahr fielen 


Ordnungszahl i " | 
er . ? 
mütterlichen Niederkünfte 1. 2. 3. 1. 5. 6. 7. 8. 9. 10, 515 15 bis 20. ων u Di fammen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 

1. Niederkunft 62 454 |19 134| 9307| 5 969 3809| 2 964| 1 939| 1 2600 800 534] 996] 1360 11 1| 151109329 

2. e e i e. o e 3640| 8872111 447| 9970| 8378| 7179| 5757| 4225| 2949| 1944| 3 782] 486 37 — ] 12 68678 

3. „ 404 | 1013| 2 691.4 994| 5919| 6024| 5388| 4569| 3543| 2 775 6660| 1217| 97 3| 10 45307 

4, e EE 65] 136| 407| 1 162| 2258| 3329| 3 654| 3486| 3 061| 2586| 7428| 1837| 205 7 6| 29627 

5. e ——— 20 29, 63| 224| 531| 1141| 1 768 2219| 2249| 2206| 7159] 2258, 340 9 8| 20219 
6, e — DE 9 10] 24 42 107] 288| 639 990| 1352| 1617| 6280| 2442. 403 13| 3 14219 

7. NC ee ρα 7 5 10 12 23 75 168] 374 638 866| 5 020 2570| 472 17 1} 10 258 

8. „ EK 5 3 5 10 7 20 35 104] 228] 362 3546| 2 556] 536, 18 3| 7438 

9. „„ ανα 1| — 8 2 10 10 18| . 28 79] 164| 2221| 2306| 565| | 24 1| 5427 

W ον σαι. a cR S — | -- 2 8 5 5 4| 12| 18| 42 1645 2 028 56 23 δι 4010 

11. n — 1 οἱ — 6 2 4 30 9| 14 645| 1465| 556 30 1] 2738 

12. „ - 3 — 3| — 1133 4 7| 1 288 1094| 464 28 — 1899 

1b. d παν x £3 — —[— — — 1 — — — 3| 49! 96| 682| 423 29 — | 1985 

14. ΝΠ — — — — 1 — — — — 1 38] 386] 296 25 — 747 

15. „ νὰ δώ En d us — --- — | -- — — -- — —| -- 18 211| 227 17| — 473 

16. und weitere Niederfünfte . 1] — — — — 1 — — — 1 12| 162| 307 52 1 537 

unbekannte — — — 1 — 2 — — — 2| 3 1 — — 2 11 

zufammen: [60 609 [29 203|23 964|22 389/21 055/21 043/19 372|17 274114 936/13 111145 470021 8375 526 | 296|  61/|322152 

(Fortſetzung des Textes von S. 28.) | Überficht 18. 


eine ungewöhnlich große Anſammlung von Perſonen eines Glaubensbekenntnis der Eltern der ehelich Geborenen bzw. 
Geſchlechts ſtattfindet, ohne daß ihnen Gelegenheit geboten wird, der Mutter der unehelich Geborenen im Jahrfünft 1916,20. 
mit denen des anderen Geſchlechts in Verkehr zu treten und eine — 

auf die Fortpflanzung gerichtete Tätigkeit auszuüben oder wo | Bekenntnis der Mutter ` 


Perſonen fid) aufhalten, denen die Fähigkeit hierzu nicht mehr = E dad ue 
eigen ijt. Das Jahrfünft 1916/20 zeigt aber zum erſten Male, | Vekenntnis des Vaters = Ξ = | š E = 
feit ſtatiſtiſche Aufzeichnungen ſtattfinden, für den Freiſtaat Sachſen 3 3 2 E S E 
felit einen nicht unbedeutenden Sterbefallüberſchuß, beſonders N: Ξ = > 
bei dem männlichen Geſchlechte. Er wird hier erklärlich durch 1. 2 8 4, 6— 6 7 
die großen Kriegsverluſte, aber auch durch den mittelbaren Ein- evangeliſchc h.. 291 619 7881 663) 46 83300 292 
fluß, den der Weltkrieg auf bie Geburtenhäufigkeit ausgeübt Hat, katholiſc e 10 667 8519 55 B| — 1924 
endlich durch die Geſundheitsverhältniſſe der Bevölkerung, die ee 2E M E s ao le 
ungünftig, hier auch beim weiblichen Geſchlechte, gewirkt haben. anderes... 976 48 30 3 893| 1951 


Wenn man beobachtet, daß in dem letzten vollen Friedensjahrfünft i 
A 4 zuſammen ehelich [304 647 | 16 568 2 642 1512| 988/326 357 
G59 . e Ve Gerben Se et EC unehelich Geborene .. 47 293 4493| 263 82  58| 52189 
urtenrückganges benno ebendgeborene in Sachſen reen 
verzeichnet wurden, denen nur 387 549 Sterbefälle gegenüberſtanden, gupcmanen 201 κ a να e 
(Fortſetzung des Textes S. 37.) ` l 


Überſicht 14. 


Alter des Vaters unter 
1 


17 
bis 
18 


18 
bis 
19 


pd 


19 
bis 
20 


32: ----- 


Alter der Eltern (bzw. Alter der οσα Mutter) 


20 
bis 
21 


Alter der Mutter in 


i. 


unter 20 SE 


über 20 bia - 21 
= 21 e 2 = 
ud 22 2 „ 23 2 
„ 98 5 e 94 a 
5 24 e | z 25 5 
2 25 Ld 55 96 e 
Ld 26 £ > 27. 5 
„ 27 s 5 98 s 
s 2 » „ 29 e 
e 29 = s 30 s 
e 30 ⸗ „ 31 - 
2 31 z 2 32 2 
e 32 ⸗ e 3 e 
e 33 - e 34 = 
„ 34 = z 35 e 
e 35 ⸗ e 36 +œ 
£ 36 2 “5 37 s 
e 37 = £ 38 £, 
e 88 - = 39 ⸗ͤ 
s 39 2 z 40 3 
s 40 s 2 41 d 
e 41 e f 42 Z 
e 42 s e 43 ΄ 
s 43 z s 44 s 
„ 44 » e 45 s 
e 4D e e 46 = 
„ 46 e e 47 = 
2 47 52 s 48 2 
e 48 e s 49 += 
6 49 s s 50 £ 
£g 50 € s 51 ΓΩ 
e δι - e 52 = 
e 52 e s 53 ΄ 
* 53 2 z 54 8s 
154 2. ο πο. x 
e 55 > e 56 = 
e 56 = » 57 = 
s 57 s > 8 5 
2 58 > 2 9 z 
592 > 60 o 
e 60 Jahre 
Alter unbekannrt 
zuſammen: 


hierzu unehelich Geborene 


Ordnungszahl der mütter⸗ 
lichen Niederkünfte: P 


A Niederfunft 


2, s 


9 
S 
Saa 9 * 9 4 9 9 α 5 Ν 


D 
. 6 O è » ə 
€. e è ^» 54 ο ο 


16. und vae Niederkunft. 
(auch unbekannt) 


zuſammen: 


2. 


- eee 


E E 


146 


10 
1) , hierzu Anmerkung 1) S. 11. 


δ. 


| 


μα 


VG, Déi ka O -300 00 ki εν 


O> 
σι 


509 


ο EI TITLE 


IESSE ο πο TE ο ο” 


4. 


. 


908 
1 999 


ILLLELT EE HG JG g 


5. 


d 


| 


p VW, DO Va, DD ος DD do C2 


M bh kä 


[p p 5 dod 


1 112 
2 268 


6. 


| 


Fé SE κα t b FI I E 020 023 02 0 OS Ot CO 


1 


2 689 
2 994 


21 22 
bis bis 
22 -| 23 

T. s. 

4 2 
79 45 
328 291 
635 734 
7108 993 
673 1 017 
642| 882 
491| 740 
354| 601 
239 450 
193| 313 
114| 234 
103| 140 
75| 108 
54 88 
39 60 
27 47 
27 45 
12 26 
16 24 
12] 17 
8 
6 14 
5 11 
4 
4 
46 6 
2 2 
1 3 
3 1 
3 2 
1 3 
— | 2 
1 2 
— 2 
-—— E 
1| — 
— 1 
1 1 
— 3 
— 1 
4 701 | 6 939 
3 254 | 3 069 


s 
d 


986 | 2 198 | 3 633 


114 
10 


1| 


BEER 


421 
44 
4 


LLL LETT LL IL 1 


843 
160 
26 
5 

3 


LLL ELIT 11 


23 
bis 
24 


| ΄ 


Hi DD RPM OM U 092 00 


9171 
2 538 


26 
bis 
27 


1. Alter der Eltern bei den ebelich 


11 943 
1 274 


Jahren 
24 25 
bis bia 
25 26 
| 10. 11, 
3 2 
20 7 
121 18 
339 155 
712 403 
1 255 812 
1584| 1385 
1527 1678 
1 264 | 1583 
993 | 1377 
753 | 1 045 
584 784 
484 618 
299 388 
206 280 
133| 223 
108 150 
97 127 
85 86 
52 82 
35 57 
38 37 
21 41 
19 35 
19 17 
19 18 
4 12 
9 9 
7 7 
6 11 
3 3 
10 3 
3 5 
3 2 
6 1 
— 3 
— 4 
1 1 
— 2 
1 2 
5 3 
10 778 11 486 
2126| 1 630 


bo i Q2 i 15: 59 to - O E 0D 


11 900 
1 032 


do Q2 do Q2 I4 i do N cO 00 C» bo O» «D 


— 


— 


2 D e 


11278 
854 


10 901 
710 | 


10. 058 
596 


2. Alter und Zahl der Niederkünfte bei der Mutter 
(Ausſchließlich des 2. Kindes bei Zwillings⸗ und des 


4 939 5 819 
1 490 | 2 289 
366 | 761 
75 176 

11 31 

3 8 

1 

2 

1 


. TN GG T g 


LLL L1 11 


6 156 
2 892 
1 166 
341 
93 
22 

3 


5 862 


EC 
oo 55 
EA DR 
00 A 


DO co 
στο 


4 


ο. 


861 | 1111 | 9 667 | 4 671 | 6 884 | 9 088 » 675 |11 374 |11 824 [11 750 [11 144 [10 761 | 9 953 


1 


A 
| 
; 
4 
j 
` 
E 
b». 
| 
|; 
/ 


VE 


9 361 
482 


2. unb 
1908 


32 33 34 
bis bis | bis 
88. | 34 35 
18. | 19. | 20. 


— . 


33 


Mutter bei Knabengeburten. 


Alter der Mutter in Jahren 


39 
bis 
40 


68 


— = τῷ τοις — — ir — e 
3 3 1 1] — | — 1] — | — 
b 1 4 1 2| — 1| — 1 
8 5| — 9 ὄ 1| — 2| — 
18 9 11 5 2 3 1 2 — 
33 28| 19 9| "5 7 2 4 4 
62 33 12 9 12 9 1 5| — 
90 60| 31|. 28] 12| 14 3 3 4 
176 80 49 38 27 14 2 8 5 
270 | 161 72| 41| 44| 29| 11 8 3 
424 | 255| 127 79 47 30 23 8 5 
735 | 413| 251] 1951 79 62 27i 12 11 
992 | 640| 337 | 200| 124| 48. 40| 23| 15 
1057| 840| 529| 309| 189| 104| 72 38| 16 
993 | 908| 701| 448| 264| 156 88! 60|- 21 
826 | 865| 791| 663| 428| 242| 150 81 39 
86 | 679| 760| 754| 623] 360| 192| 123 64 
449] 533| 636| 693| 664| 513| 311 184| 121 
389 | 423| 548| 555| 626| 554 477| 284| 192 
267 | 340| 439| 486| 549| 593| 528| 473| 239 
218 | 253| 945] 390| 433| 455 | 504| 452| 333 
157 | 199| 217| 284| 334| 359| 417 442| 432 
128 | 171| 174| 233| 260| 302, 328| 370| 376 
96 | 113| 142| 143| 203 217| 271| 5011 322 
73 74 103| 112| 123| 168| 185| 210| 225 
60 68 73 94| 103| 112| 120| 159| 177 
46 56| 68| "1| 86 109| 119| 124| 134 
40 41 46 48 64 55 90 93 97 
32 25 30 46 36 53 60 12 70 
19 35 39 37 41 56 48| 49 69 
24 33| 91] 80] 28 33| 35 -47| 43 
12 28| 26 27 28 21 31 35 30 
12 14 15 20 15 13 21 25 27 
8 6 7 8 16 26 18 29 22 
5 8 8| 10] 10| 10| 14| 13| 15 
7 5 8 b 9 14 13 12 12 
5 5 2 4 4 8|. 5 8 7 
‘6 6 7 3 3 4 6 9 2 
4 6 5 4 2 3 11 6 b 
2 8 2 3 1 4 3 4 18 
7 342] 11 11 14 6 13 16 11 
2 — οἱ — | — — — — 1 
8 346 |.7 437 |6 661 |6 035 |5 515 |4 767 |4 242 |3 794 |3 153 |2 421 
431 | 344] 290| 279| 207| 168 140 110 85 
von ehelich geborenen Knaben im Jahrfünft 1916/20. 
weiteren Kindes bei ſonſtigen Mehrlingsgeburten.) 
1 380 1049 854| 6411 539] 391] 301] 255 182 
1711 1 395 1 065 | 802| 624 456 386 277 211 
1 597 |1 334 1042 946 812 609 449 371 241 
1197 1037 989| 873 729 558| 491] 383 337 
850 | 866 | 794| 749 614 585 444 398 317 
624 | 667 607] 614 570 497 471 422 286 
411 430| 462| 457 469 4181 405 328| 310 
229 259 321 313| 362 365 330 316| 271 
117 158 195 210 278 266 2960 264 262 
55 73 112 156 181) 223 222 229 228 
27 43 80] 86 116 128 144| 182 164 
5 16. 28] 41 69 95 98] 123 122 
— 4| 14 19 33 58 75 80| 63 
— 3 4 5| 19 13 37 42 δά 
— — — 4 5 e 28 32 
4 a 8 Tl 28 +24 
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41| 36 33 16 14 
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45 23 16| 1| 4 
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93 53| 24 14 | 4 
102 69] 36 12 6 
147 83 32 216 
156 89] 54 | 28 10 
146 101 71 3413 
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149] 117 65 28 15 
15] 95 62 3119 
140 69 52 28 15 
105 75 40 35 8 
72 53 37 24 14 
45 48 31 15 6 
41 25 15 14 9 
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berſicht 15. 


Alter der Eltern (bzw. Alter der — maie) 


1) Vergleiche hierzu Anmerkung 1) S. 11. 


| Alter der Mutter in Jahren PM 
Alter des Vaters“ unter 17 18 19 20 21 22 | 23 24 25 26. | 31 28 29 | 90 
- bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 80 81 
1. ks | 8. 4. 5. | e |. | & | 9. | 10, | 1ι. | 13. | 15. 14. 15. | 16. 
1. Alter der Eltern bei den ebelich 
| unter 20 Jahre 1 — 1 2 5 4 3 2 2 1 2| — — — — 
über 20 bis - 21 H 3 15 50 43 62 48 24 17 4 4 4 2 3 1 
e 21 e e 28 ο E 10 56] 132 246| 309 294| 161 82 53 41 16 12 5 7 
e 22 » e 23 » 2 | 11 56 | 161 339 598 | 695 478 295] 170 102 56 35 25 9 
e 29 » „ 24 e 2 10 56 | 144 386] 682 957 919 616! 3581 182] 106 70 43 20 
e 24 s e 35 » 1 9 29 181] 283 607 1011 1 281 1141 736, 482|. 230 137| 84 60 
» 25 ο» 2 » — 11 24 84| 250] 471| 896 | 1274 | 1436| 1328| 871| 474 264 150 80 
e 26 e e οὗ s — 4 21| 76] 206; 401| 694 | 1041 | 1407| 1568| 1383| 856 477 251] 149 
e 27 e e 386 : — 3 10 59] 140] 320} 552| 840 | 1145| 1563| 1543| 1312| 860] 48%} 252 
e 28B s e 29 a — — 19 49 85 213 365 | 630 921| 1240| 1545| 1580| 1306| 805| 455 
e 29 = e 30 e 8 9 40 79 158 292| 514 698 | 1039| 1171| 1455| 1558| 1266| 813 
e 30 e e 31 =» — 3 9 20 77| 108| 297| 338 537| 731 900] 1136 1341| 1436| 1099 
e 81 e e 32 : — 1 3 17 55 80| 132 249 382| 564] 681] 949| 1133| 1230| 1271 
e 82 ⸗ „ 33 = — 1 5 12 38 65 96] 159 290 406] 542| 616 814 9921171 
33 > „ 34 e — 1 3 5 23 29 67 143 204| 276 401 520 582 787] 890 
e 34 » e 35 e — — 2 11 15 90 48 89 136| 181 279| 360] 488 586| 6008 
e 35 e e 36 e — 4 1 15 14 26 44 68 112| 100] 196| 251 355 462| 540 
e 36 ο "EE y M" — — 1 2 12 20 31 50 17 107| 162 205 237| 313| 389 
e 37 e e 38 = — — .8| . 8 8 15 29 39 62 87| 119| 133] 201 243| 308 
e 898» e 39 e — 2 1 2 14 23 42 50 63 90| 117 138| 178] 219 
e 39 e e 40 e — — — 2| 8 10 18 23 43 48 55 86 131 142| 150 
e 40 e e dli e — — 2| — 5 11 15 22 41 46 52] 66 81 101] 12 
e 4 e e 49 e — — 1 2 3 4 11 15 26 43 37 47 67 94| 107 
„ 42 e e 43 — — 2 2 4| — 4 19 10 30 32 55 68]. 61| 89 
e 43 e e 44 e — — — 2 4 6 7 9 11 20 22 31 35 50 55 
„ 44 e e 45 a — — — — 4 2 9 14 14 22 15 18 33 44 59 
e 45 ⸗ e 46 e — — — 1 2 4 4 11 6 18 16 18 -18 36 51 
e 46 5 e 47 „ — — — 8. 1 3 5 5 9 15 9 17 25 34 30 
e 47 e e 48 e --- — — 1 2 2 οἱ 8 6 9 8 15 18 21 29 
e 48.» e 40 . — 1 — 1 2| — 3 4 b 6 10 14 17 25 17 
e 49 e 50 = — — — 11 — 2 3| 9 1 8 4 10 10 11 22 
e 50 e e Di ⸗ — — 1| — 24 — 1 1 6 9 9 2 10 15 9 
e 5i : e 52 e — — — — 11˙ 2| — 3 4 6 4 8 5 9 ji 
e 52 ee 53 e — — — — 1: 2 3 4 3 2 7 1 7 2 11 
e D3 e e 54 e — — — | — — 1 1| 1 2 3 2 2 3 9 7 
e DÀ s e 55 e — — — 1| — 1 9 1 3 3 6 3|] — 44 5 
e DD » e 56 ᷣ — — — — — 1| — 2 1 2 21 2 4 4 4 
e DO - e DV = — — — — — 2| — — 2 1| — 3 2 2 4 
e 57 e e 58 e — — — 4 — 1 2 li^ 1 1 1 1 1 2 3 3 
e 58 e 59 s — — — — 1 — —. 2 1 1] 31 — 1 1 2 
e 59. e 60 . gd T Lieux pae does 4| — 9 11 — 1 
„ 60 Jahre ...... er um 1 4 5 1 5 5 2 6| 10] ὁ 
Alter unbekannt — — — — 1 1 3 1 1| - 1 1| — | — 
zuſammen: 75 331 | 1030 | 2372 4 270 6 598 8 506 9 807 10 931 10 995 |10 779 10 545 [10 026 | 9 198 
hierzu unehelich Geborene] 147 | 475 |1207|2019|2742| 2 982 | 2 834 2396 2 018 1529| 1302] 979| 801 675 558 
Ordnungszahl der mütter⸗ 2. Alter und Zahl der Niederkünfte bei der Mutter 
lichen Niederkünfte:) , AUlusſchließlich des 2. Kindes bei Zwillings⸗ und des 
1. Niederkunft 70 305 | 895 | 19483 238 4 640 | 5 4675 517 5 460 4 966 4 082 3 472 2 818 2160 
2. Bu Ὁ IE Sr dl desee vas 4 23 | 117| 340| 810 1468 2 049 2687| 3112| 3089| 3 037| 2917| 2 614| 2 906 
8. „ ee — 1 10 63| 167| 378| 696 1057| 1485 1660| 1869| 1925| 1 999| 1763 
4, n TTE — | 1 3 5 23 48 165 347| 553| 794|. 925| 1094| 1203| 1206 
d „„ scie di — | -- | -- 1 4 6| di 86| 143 269| 472| 570| 696 802 
6. Zt -- — — — — 1 5 17 41| 86 168| 266 362 467 
7. MCN PE -- |-- | -- 1— — — 5 15 24] 72 121] 176 239 
8. ER — px EC πε ED «εε 1 1 9 2| 91] 3| 71 107 
9, Qs — — — — — — 2| — 2 4| — 10] 30| 5 
10. See è è ο 9 — — — — — — — — — 1 2 3 b 19 
11. CZ E E )))) [ xr 1| — 3| 6 
12. See ὁ ὁ ο o = ET — => = — — = — — — 1 Å- 2 1 
13, e ` : — — — — — — — — — — — — 1| — 1 
14, ECCO ΤΣΗ. — — — — — — — — — — — 1| — | — — 
15. "νην — — — — — — — — — — — — -- — — 
16. und weitere Niederkunft — — — — — — — — — — — — - | — | 7 
(aud) unbefannt) Fi 
zufammen:| 10 | 74 | 330 [1096 [2358 | 4 945 | 6 541 | 8426 | 9 717 [10 813 [10 895 |10 661 [10 410 | 9 el 9 069 


— 


und Zahl der Niederkünfte der Mutter bei Mädchengeburten. 


— 


N Alter der Mutter in Jahren 
91 


ο. 


32 | ss | sa | 3 | se | 37 | 3 | ao | do | αι | a | 48 | 44 | 45 | 46 | 4v | 48 | 49 aber am | Bu 
bià bis bis] bis | bis bis bis | bis bis bia | bis bis bie | bis | bis bis bis | bis bis 50 | be. ſammen 
82 83 34 85 36 37 88 39 40 41 .43 43 44 45 46 47 48 49 50 kannt 
1, | 16. | 19, | 20. | 31. | 33. | 38. | 34. | 35 | 36. | 31. | 28. | 29. 30. δι. | 83. | ss. | 84. | se. | se. | sv. se 

geborenen Mädchen im Jahrfünft 1916/20. 
- 1 - — — —1— — ——41—1—1— — — — — — — — 1 — — 23 
4 — — — — 1 -- | — -- - — — — — — — — — — — — 318 
2 2 1 1 = — (EH -- | - | -- | — H — — H — — — — 141 
9 4 — 3 — — — 1 — — —.— — — — — — — — — — 3 049 
13 5 7 2 3 3 1 1 2— — — — — — — — — — — — 4588 
- 26 17 6 8 3 2 2 1 1 1 1] -- | -- |} -- 1— 1 - — — | — 6 292 
52| 29 21 8| 7 4| 2| 4| 6| -- 11 21 -- |-- | — — — — H——— 7749 
89| 55] 33| 23 16| 6 8| 1| οἱ 2 οἱ — 4| 1| — 1|—|—|—1—|-—] 8777 
156 85 49| 38] 22 14| 8| 6| Al 1| — a ———— ͤ ⁵; 
295 148 85 53| 35| 23 8 5 4 2| — 1] — 2 2| — 1 — 1 -- | -- 9 878 
449 255 | 149 86| 53] 25| 20| 13 6| 10 1 2 11 — | — 1 | — | — | — | — | — | 10168 
700] 380| 233| 117| 75 40] 28| 12 9 8 2 1 1| — | -- | -- — — — 1 | -- 9 669 
1064 | 651 338| 263 138| 69 44| 29 20 10 6 4 2 1 | — 1] -- | -- | - — | — 9 387 
1115| 956| 558| 338| 171] 127| 61| 44 20| 16 9 2 1 1|—|-— 1— — — — 8 627 
955 | 928| 811 512 298| 152| 101] 64 23 15 9| 3 41 — — — — ——— | 780 
781 879 891| 704 451 233 158 99] 41 27 13 4| -- | -- | -- — — 1 — — — ] 7175 
609] 774 746 823 626 362 188 148 77 42 25 "| 4| 2 2 — — — — | — [11 667 
485 512 624] 702 646| 539 344 171| 116] 64] 22| 15 7 2 2 — 14 — 1 — 1 5 860 
386 | 447 485| 571 651 642| 477] 292 161 101; 45 19 12 7 — | -- — — — — -- 5 546 
285 370 422| 461 477| 562 570| 453 261 145 90] 33 13 8| 4 | — — —1[— ] 50% 
204| 258 365| 368 422| 488 514 505 385| 223 126 ὅτι 28 11 332 — —1[— | 4674 
169 227 232] 278 344 413 417| 475 431] 313| 197 89 39| 17 3 1 1 — 1 1 | — 4 215 
128| 174| 173| 234| 256 325| 346 404| 491| 382| 280| 199] 78| 30 5]| 1| 1] — — — | — 38324 
106] 111 110| 167 206| 229| 309 338| 332| 352| 293| 220| 121| 43 15 5 2 11 — | — | 3327 
63 95] 121| 169| 158] 193| 201| 242| 255] 285] 290| 235| 129 65 | 21 9 2 1 | -- | — — 2 786 
70 55 82 89 112| 136| 131 155 215| 214| 236 205| 127| 84 | 32 6 b 1 { -- | — — 2189 
45 51 59| 75] 93 104| 114| 150|. 157| 168| 169| 167| 136| 86 | 55 | 14 5 2 — | — | — 1835 
39 47 44| 75 67| 81| 94|. 94| 126| 111 131, 117| 112| 63 | 31 | 23 10 2 | — —- | — 1423 
37 84, 43| 46] 54, 63| 61| 89| 84| 107) 100| 97 80| 75 45| 17| 8 3 — — — 1164 
23 37 24] 45 42 48] 60| 63 55 71 71 68 69 53] 32 14| 8 2 — — -- 893° 
18 27 2b| 34|; 23| 45 43| 38 59| 57| 57) 56 42| 33| 23 14 | 10 3 — -- | -- 688 
17 12 27| 22] 32| 37] 24 31 38 δι 38] 42| 40| 27, 17 | 16 7 2 — | — | -- 533 
10 21 160 18] 29| 22|) 29 32| 27|.26| 25 35| 26| 15 16| 11 4 1 1 —|— 417 
12] 10| 16| 16| 15| 14| 29 23| 15| 18| 24| 24| 19| 23 7 7 6|8|—|—|— 324 
12| 11] 10| 10| 13| 18| 19| 14 13| 23 7 16| al 7| 5 25 — — 1| — 238 
5 5 4| 8| 9| "7| οἱ 17| 8] 12| 18! 15 6l 7| 4 2|— 1 — 1|— 167 
4 4| 10| 7f 8| 9| 8| 10 8| 15| 10] 9| 9| 3 6| 2|— — — 1| — 145 
6 4 5| 6| 5| 5| 6| οἱ 5| 7 οἱ 8 7 al 1| 1|—. ı)- | LI — 106 
3. 4 4| 5| 4| 3| 10] 2| 3| 7 8| 4| 4| 5| 1| 1!— — — — — 80 
2 5 δι 32 3 1| 4| 3| 5| 4j 4 3| 2 — 1— — — — — 57 
2 3| τι 1| 2 οἱ 2| 4| οἱ 2| 4| 7 1| 1| 1 1| 1|] 1|—|—|— 47 
8| 13| 8] 14| 8| 21| 12| 8 16| 14| 12| 10| 10| 10] 2 — 1| 1|— | 1| — 214 
— — 1] —,] — em sp um eese poem ο πο ο ο o ο E ο ο. 
8 458 7 70516 842 6 403 |5 576 |5 071 |4 460 |4 052 |3 411 |2 895 |2 880 |1 708 1 156 | 689 | 336 | 154 | 82 | 26 | 5 | 11 |- 6 [156849 
440| 389 η 279| 209| 187| 145| 159| 90] 79| 60 50| 29| 12 7| 5| 2| 1 | 1 |10| 8 | 25183 
bon ehelich geborenen Mädchen im Jahrfünft 1916/20 . 
2. und weiteren Kindes bei ſonſtigen Mehrlingsgeburten). "EN | 
16761352 965] 775| 572| 467| 355] 312| 239| 150| 95| 92| 54| 29 14] 5| 5| 1 | — |-— | Hl 52213 
1893 | 1556 |1 253| 975| 773 600| 430, 324| 256| 188| 117 75 58| 26 | 14| 6| 1 | — |.1 | — | 3 | 83052 
1637 1 443 |1 234 |1 085| 893| 703| 585| 464| 327| 251| 168| 98, 60| 31 16 5 6 1 | cl — | -- 22 008 
1 164 | 1-097 1916 961| 779| 694| 552| 461| 336| 312| 199| 138| 77| 31 14| 5| 7| 8] 1 | — | — | 14213 
845 805| 787| 777| 681| 613| 520| 454| 362| 287| 223| 152| 94 44 28 9| 5| 2 — 1|—] 979 
528 | 543| 562| 601| 504| 536| 472| 406) 339|. 265 218| 127 95| 56] 23 10 5 2] — | — | — ] 670 
816 | 353| 391| 407 411 435| 410| 369| 329| 295| 215| 171| 87 74] 22| 11 13 — 1 — | 4954 
147 | 236 246| 304| 338| 327 313| 346| 275 264| 218| 166| 122| 62] 22| 15 8| 1| 1 | 1 | — | 3648 
73 96157 211|. 211 209| 250 262 247| 217| 219| 138| 115 58 32 9| 8| 2| 1 | — | — | 2609 
28 63 77 103| 140| 173| 208| 217| 186| 201| 187| 199] 111| 56| 2| 16] "| — 1 -- | -- 1 948 
11 23 33| 53f 77| 94| 123| 142] 165 116| 148| 113 69| 44 | 29 15 11 ὃ | — i | — 1 280 
4 5 8| 28] 43| 59| 85| 99| 120| 112 106| 79| 66| 49 24 | 14 1 | -- | — - -- 906. 
1 3 6| ,7| 17| 2| 39 65 76 77 66| 83| 53 42 16| 11| 6. 5 — 2| — 602 
— 1| — 4 6| 16| 19| 31| 47| 57 46] 47 29| 27 | 22 9 6 1 | -- | -- | -- 369 
= = — | -- 2 9|: 12) 12| 26| 27| 24" 40| 21 25 | 18 4 3 2 | — 1| — 226 
SS ES 1 2 2 4| 10] 11 18 29| 45| 43| 31 31| 18 | 10 7 — — — — 262 
3832387576 [6 735 |6 293 |5 449 |4 964 |4 383 |3 975 |3 848 |2 848 |2 294 1 684 1142| 685 | 334 | 154 | 82 | 26 δ | 7 | 10 {164764 
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Darunter: 2) 25 unbekannte Ehedauer. 


Überficht 16. 
| Zahl ber ebelichen Geburten mit Unterſcheidung der Ehedauer, der Niederkunftszahl und des Heiratsalters di: Wut 
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2219| 4567| 5222 
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ar el Een 


19 
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611/1644| 3273| 4962 
0 435| 901| 1604 


940 
42| 123 
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84302371 4695| 7556 
70011885] 3411| 5086 
58011414| 2479| 3436 
955| 1712| 2280 
685| 1126| 1456 
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342012270 
455714259 
173502341 
356 741 
71 136 
13 35 
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1) 1 unbekannte Ehedauer. 


ar 


9431| 9651 
5743| 5439 
3593| 3248 
2299| 2010 
1527| 1355 
1107, 906 
769| 601 
583| 419 
969] 296 
71 213 
187| 135 
125| 87 
69| 50 
48| 26 
33; 14 
15 16; 
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8. | 9. 


1403. 910 
3908 2939|: 
3158 27212136 
1752 1850/1678 14951514 1052 
711 9891029102 992 
184 358 575 699 7 
201| 314 
68| 130! 187| 31: 
| 99 
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48 108 
7 24 
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5503 
2081 
1435 
1158 
1108 
1228 
1315 
1137 
962 
828 
635 
591 
494 


4781 3605 2698 2086 1566 1157 
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Heiratsalter der Mutter in vollendeten Jahren (1919 20) 
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656| 506377 2732130138 ul 93/120| 5 
264| 215/147/135| 86| 79| 53, 35| 70| 1 
117| 98| τοι 55| 40| 25| 33. 99] 20| 1 


y 
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— —À —— — 


90| 59 51) 43| 29| 23] 16| 11| Bess 1 101 
76 59| 47| 30| 19 13| 9| 3] δι. 
81| 58| 56| 27| 160 10| 3) 5| 3 3 
54| 56| 31| 18| 17| 8| αἱ 3 "ΞΕ 
61 49| 26| 94| 14| 4| 2—] 1-5 
31] 90| 21] 5| 39) 2 1| 1 1 
30| 90| 14! 4| 4| 8|-|--]- ΠΝ 
θ0| 11] 4| 1|—] δι... 1. 
144 6| οἱ 9| 1| test 2 3 

6 1——- E See 

11 1| 2) — |] .. 
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9711 7695520430325 E 131/192) 7 
274| 210/1661110 71| 48| 45| 27 27|— 
x 94| 69] 33| 23| 24| 9| 9| τ-- 
41| : 


098 |5798|4026 29692152 2400410705 8590617 4410308 261 175|230| 7187 gu 18150 
Zahl der ehelichen Geburten em unterſcheidung A Ehedauer und Niederkunftszahl der Mutter. 
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Überſicht 18. | 
a) Nach ber Ordnungszahl der Ehen und des Kindes. 


FRIESS ber Ordnungszahl des Kindes 


päterfichen mütterlichen ! u. 18.18. ne 
Ehen 1. X 3. 4.1 5. 6. | 7. | 8. | 9. | 10. | bis bis | u. 
l l 12. | 15. | w. 
OL A 8. 4. δ. [6.1 73.1 8$. | 9. 10. 11. 12 [13.|14.|15.| 16 
1. Ehe 2. Ehe 3 180 624| 209 109 76| 45 27 19 13 7| 6| 3)—| 4818 
ur 3. u. w. E.] 21 8a | Bh lr Le es len Le les lr — 32 
2. Ehe 1. Ehe 13 962 1 496] 885599428 293194105 64 | 49 62 21 7.| 8165 
12. = [1280| 8307 135 60| 50| 28 13| 17 8| 310 2 — 1931 
3. u. w. E. 24 3 9! 9! 1| 9 1— ———— [] 3 
3. und 1. Ehe 212 75] 37 38| 23| 13| A 4| 3| 4| 1| 1] 499 
weitere 2. 73 839! 19 11 οἱ 1|--|--|--]--|--]--]-- 138 
Ehe 3. u. w. E. 2 — a 1|---|--|--|--]--]--]-- — — 6 


Summe |8 754 |2 56801 2910822580 3824249 145084628227 8 [15 054 


überſicht 19. l 


Zahl ber Niedertünfte 


1. 2. = 4. 


Die Geborenen aus ber 2. und weiteren Ehe der Eltern in den Jahren 1919/20. 


b) Nach dem Alter der Eltern. 


Alter der Mutter 


Summe 


. 20 30 40 5 
des Vaters | His τ üb. 
bis bis m bis b 
20J.] 25 J. 30 J. 25 J. 40 J. τα. 50 J. 50 J. 
1 2. 8. 4. | δ. 6. 7. 8. | 9. 10. 

bis 25 J. al οι 284| 102] 11 1|—|—| 495 
95 = 30 =| 5, 29411 2021. 574| 101! 15| 1 — 2192 . 
30 » 35 [9 3401 2151 103 330 43) 1| —| 3041 
35 „ 40 - | 4| 946| 838/1227 652| 133| 4| —| 3104 
40 - 45 - | 9| 131| 498| 990 952 33316 —| 9959 
45 = 50 =f 34 66| 293| 546, 642| 362 19 1| 1862 
50 2 05 | 2| 41 96 234 328 208|14|—| 923 
55 » 60. |—| 18| 43] 88 112 76| 9 —| 346 
über60 - |—| 13| 91 35| 45| 34 8|—| 161. 


Summe |35 [1 240|4 430|4 899/9 173|1 205] 67 | 1 | 15 0541) 
1) Einſchl. 4 Geburten unbekannten Alters der Eltern. 


Die unehelichen Wöchnerinnen und die Zahl ihrer Kinder überhaupt in den Jahren een 


Alter der Wöchnerin T vollen, we 


- iiy lal ao Fa zuſammen 
der unehelichen e en ter SCH s | 5 2 | 21 N 25 bis 29 le 2 34 85 bis 39 ones [as su oo ii Dk 
uberhaupt unehelich | m. zi | ο. | m. | m. SES E w. mt: m. | m. : m. |- m. ; x: A d m. m. w. m. | m. 
δ. | 6.|| 1. 11. ! 13. || 18. | 14. || 16. 0. ||21. 33. 25 


25 “| 27. 28. 


1. Kind | 1. Kind 2722696015621 0520 9251 48801 337 65211 418|1 444|1 351/11 19401 096 911817 72311 667950355 104 92 22 | 91 110 858 9910 
2 | 11 1 — 1 1 1| 8 | 119/100, 90! 16/181 5| 3“ 965] 271 
a 3| οἱ 27 26 60 | 67 111 110| 179) 1510 227 22302380214 718/218 195 62/57) 9| 7| 1841|1 780 
67 e 111] 180| 154] 235] 23712511236 8373180285 78175 | 14 | 10 2106| 2 051 
3. Kind — 2 — 91107 83] 40389 5| 270| 228 
| πια 15| 13| 9| 4]—]|—]| 54 44 
ai 9 6 186 15| 94 30307 5| 404| 407 
11 299971900 19|τ8|16|10| 728| 679 

Zahl der Nied erfünfte * Alter der Wöchnerin in vollen Jahren Zahl der Niederkünfte Alter der Wöchnerin in vollen Jahren 

der unehelichen 7 SES 40 unb Summe 
Aruder 


der unehelihen Wöch a —4..-. —T..-. 1 40 und] Summe 
1 wuchern unter 25 25 bis 29 30 bia 34 e bis 39 || darüber 
über t 255 : . 
hach | unehelich | m. | m, || m. | m. || m. w. || m | m. m. w. πι, | w. 
E ß g ͤ . | Pih Nd ¾—⁵,(m αμ EE Be ENEE 


überhaupt | m mnehelich 


m. | w. m. w. I m. | m. 


30 bis 34 | 35 bis 39 
m. m. || m. | tv. 


1. , 2. 5.6. [7.8.9 10. * 19. | 13. | 14. ας. 2. 8. | 4. 11. | 12 

4. Kind 1. Kind 38 69] 75 6653 36 6| 7174174 noch 5. Kind 1] 1 3| 4 

2. 9| 13| 20 2812 5| 2 245 δι 6. bis 10. 6.611 23 | 26 

3. 8 9| 6 3 1 2|—|—]| 16| 1 Kind 7. 813 144 9 

4. 66| 65 46] 221323 1| 1138120 | 8. 11 6| 3 

E Se. 191]149|147|118 9 10373 | 358 m „ E. 1 

5. Kind 1. Kind 23 22 52 55 81112112 Se. 30 30 312312 
| 2. 10 4| 45 49 | | 

ἂν. + 7 1| 16| 19 11. und 1. Kind .- | — 15 11 

A «ὁ 2 —| 6| 4 weiteres 2. e —|— 8| 5 

BR - 13| 17 2| 41| 42 Kind 3. |—|— 2 — 

Se 55 52001064445 |19 | 15 [220 219 να. Et 

6. Kind 1. Kind 11 7| 61| 20/73 7011 | 20 [156 | 167 29 SE d 

bis 2. 4| 5 29 35/30 21 5| 71 66 . | d 
10, Kind 3. - οἱ 1| 10| 1 3| 26| 25 ο .27| 90 
Kë a 4 —| 11| 10 Außerdem 2 Knaben und 4 M ber Mutter 


n des Textes von S. 31.) 
ſo hatte ſchon das Jahrfünft 1911/15 mit 17 Kriegsmonaten 
nur noch 578 864 Lebendgeborene aufzuweiſen gegen 397 817 
Sterbefälle. Im letzten Jahrfünft mit 35 Kriegsmonaten aber 
ſank die Lebendgeborenenzahl auf 365 517 herab und wurde von 
der Zahl der Sterbefälle mit 432 842 Perſonen (ohne die feind⸗ 
lichen Kriegsgefangenen) weit übertroffen. Hiernach fani der 
urſprüngli che Geburtenüberſchuß des Jahrfünfts 1906/10 mit 
309912 Res ſchon im Jahrfünft 1911/15 auf 181047 


Let 
- " e 


herab und ging 1916/20 im einen Sterbefallüberſchuß von 
67 325 Perſonen über. 
Weiſe geeignet, die oben erwähnten Abweichungen, die ſich in 
bezug auf die Veränderung des Bevölkerungsſtandes und das 
Verhältnis der Geburten zu den Sterbefällen in den verſchiedenen 
Teilen und Gemeinden des Landes zeigen, zu veranſchaulichen, 
wie auch die Urſachen dieſer mehr oder weniger hervortretenden 
Tatſachen zu erklären (vgl. hierzu bie Überſichten 1, 8a, 8b, und ο 


Das letzte Jahrfünft ijt auch in jeltener 


ͤ— — — — — — — — 


Seen ` GE, e 


Überſicht 90, 


1) Einſchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 


Die Sterbefälle in den Verwaltungsbezirken nach dem Alter der Geſtorbenen 


In Spalten 28 und 29 bedeuten die nautiſch 


Verwaltungsbezirke b $ | Geſtorbene nach Alters 
A. = Umtshauptmannſchaft t rl e ckt ear Ze L-2332. EI T NN 
St. = Stadt männl.] weibl. männl. weibl. männl.] weibl. [männl.] weibl. männl. | weibl. männl. weibl. männl.] weibl. 
1. | 2. 8. 4. δ. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
St. Bautzen 35 40 
e Zittau ei 46 
A. Bautzen 92 
„Kamenz 69 
= QSbül. vox eom gy ο 107 
e Bittau. ... es 82 
| Kreish. Bautzen 431 
St. Chemn itt 326 
A. Annaberg 121 
Chemnitz 108 
has 119 
Glau chu 160 . 
Marienberg. 79 5 
Stollberg 79 
Kreish. Chemnitz 992 1 005 95 
St. Dreddden 426 
s DEE CIE 28 
Meißen 40 ! 
A. Dippoldiswalde 58 
„Dresden⸗Altſt. ο. 86 
e Dresden Meuit. . . . . . 82 | 
Freiberg 69 
Großenhain 92 
„Meißen 71 
e Pina —E οἳν «ὦ . 145 
Kreish. Dresden 1 099 | 1 051 
Ct9eipig - >: 2.2... 568 
A. Borna 98 
„Dö bell 103 
Grimma 110 
„Leipzig 110 
ch.. μα ὦ 65 
„Rochlitz 131 | 
Kreish. Leipzig 1175. 1 153 
St.Plauen ........ 120 
e Amidaun ....... 95 | 
A Auerbach "TE 144 ! 
„Oelsnitz 65 
„Plauen 90 . 
Schwarzenberg 160 
„Zwickau) ũ . | 186 
Kreish. Zwickau 4127| 3287 | el 490| 5542399 1109 
Freiſtaat Sachſen] 25 451 | 19 494 ||.10 198 | 9 941 || 4 550 | 4 564 || 2 823 | 2 985 | 14 369 | 5 734 || 53 726 | 14 900 | 20 218 | 13 684 


Zunächſt muß man berückſichtigen, daß der Sterbefallüberſchuß 
ſich überhaupt nur in den drei erſten Jahren des Jahr- 
fünfts zeigt, wo er allerdings in ziemlich ſtetiger Progreſſion 
von 30 997 Perſonen im Jahre 1916 fih auf 45 007 Perfonen 
im Jahre 1917 und 61528 im Jahre 1918 hob; hiernach trat 
wieder Geburtenüberſchuß auf mit 15494 Perſonen im Jahre 1919 
und 54 708 im Jahre 1920, jo daß letzterer bald wieder den 
mittleren Stand der Vorkriegsjahre (etwa 60 000) erreichte. 
Freilich gab es auch noch im Jahre 1919 einige Verwaltungs⸗ 


bezirke (vgl. Überficht 1 auf S. 18), wo fid) ein Sterbefallüberſchuß 


vorfand, jedoch handelte es ſich hier zumeiſt nur um wenige 
Perſonen. Auch bezüglich des weiblichen Geſchlechts war der 
allgemeine Sterbefallüberſchuß natürlich viel geringer als bei 


dem männlichen, ja es gab zahlreiche Bezirke, die einen Geburten⸗ 
überſchuß im geſamten Jahrfünft auſweiſen konnten (vgl. Uberſicht 
20 auf S. 39) und zwar war derſelbe in der Kreish. Chemnitz ins⸗ 

geſamt mehr wie Tauſend, ja in der Amtsh. Leipzig allein ſtieg er auf 
1595 Perſonen. Hier zeigt ſich ſogar die überraſchende Tatſache, 
daß die männlichen Lebendgeborenen die Sterbefälle trotz namhafter 
Kriegsverluſte noch um 344 Perſonen übertrafen und der Sterbe⸗ 
fallüberſchuß der erſten drei Jahre in keinem Verhältnis zu der Zahl 
der Bevölkerung und dem in anderen Bezirken feſtgeſtellten ſtand. 
Geht man in dieſen Unterſuchungen noch weiter zurück auf einzelne 
größere Standesamtsbezirke und Gemeinden (vgl. Überſicht 8a), 
ſo kann man die verſchiedenartigſten Erſcheinungen feſtſtellen. 
(Man beachte hier die Ausführungen im 1. Abſchnitte dieſer 
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ſowie der Sterbefall⸗ bzw. Geburtenüberſchuß im Jahrfünft num: 


aeiebten Zahlen einen — μας. 


u 3 ῃ 
gruppen in Jahren Te mean Fee Verwaltungsbezirke 
40 bis 50 pepe über s0 | Mtes) | — Deg Io = Antsfouptmannfiaf | 
männl. | weibl. männl. | weibl. || männl. weibl. männl. weibl männl. männl. weibl. | männl. weibl. . | männl. weibl. Gt. = Gta Dio 
16. ` 26. 7. 28. 29. 80. 
170 1942| 13311 618 172 St. Bautzen 
2 043] 1628] 812 493] ⸗ Zittau 
5 262 4116} 425 332 A. Bautzen 
3922] 2950] 772 117] = Kamenz 
5 609 4650] 1609 1013] Löbau 
4096] 3568| 923| 582| - Bittau 
22 874 18 223 5159| 1811] Kreish. Bautzen 
16 228 11 525 3 663] 122 St. Chemnitz 
5 712 4 457 1396| 482 A. Annaberg 
6060] 4146] 838] ος ⸗ Chemnitz 
4 944] 3 592 840 306] Flöha 
8122| 6 059 1 966 300 „Glauchau 
3501] 2 525 480] 236] = Marienberg 
3988! 2857] 249 600 =- Stollberg . 
35 161 | 9432| 1057] Kreish. Chemnitz 
8 828 4 085 | St. Dresden 
772 427] „Freiberg 
904| 567]. - Meißen | 
910 41 | 9f. Dippoldiswalde 
[1002, 335| -Dresden⸗Altſt. 
2544| 780] ⸗Dresden⸗Neuſt. 
677 112] =- Freiberg 
671| 622] Großenhain 
702] 366] =- Meiken 
2 262] 394]. ⸗ Pirna 
52 426 18 672 4 777 | Kreish. Dresden 
23 739 [11 196 | 2 771] St. Leipzig 
285 711] A. Borna 
2112 132| Döbeln 
2203] 256] Grimma 


Berichterſtattung bezüglich der Einrechnung der geſtorbenen 
feindlichen Kriegsgefangenen auf S. 2). So z. B. die 
wenigen Standesamtsbezirke in der Kreish. Bautzen mit. einem 
Geburtenüberſchuſſe, ebenſo in den Amtsh. Annaberg, Dippoldis⸗ 
walde, Dresden⸗Neuſtadt, Freiberg, Pirna, Döbeln, Oſchatz, Wuer: 
bach, Plauen, ja den Mangel eines ſolchen in der Amtsh. Oelsnitz 
und demgegenüber die große Zahl von Bezirken in einigen an⸗ 
deren Amtshauptmannſchaften mit Geburtenüberſchuß bis zur 
Amtsh. Leipzig, in welcher nur die Stadt Zwenkau einen Sterbe⸗ 
fallüberſchuß aufwies und ſomit dieſer Bezirk bezüglich der in 
ihm gelegenen Städte und größeren Standesamtsbezirke den nam⸗ 
haften Geburtenüberſchuß von 1751 Perſonen aufwies. Ihm 
ſchloß ſich noch die Amtsh. Stollberg mit 254 Perſonen Geburten⸗ 


344 1 898] Leipzig 
894 365 - Ὀ]ώαρ 
| 1986] 176| „Rochlitz 
66 692 17 631 | 1043 Kreish. Leipzig 
5 069 1053| 368 St. Plauen 
4 669 1897 369] Zwickau 
6312 1588| 249 A. Auerbach 
3 626 1149] 4141 ⸗Oelsnitz 
4 829 1504] 184] ` e Blauen 
7 103 1121| 307| - Swarzenberg 
9 998 1801] 530| - gii 
41 606 | 30 961 | 9 = 244 N teen 
! 183 152 160 507 | 6 818.| Freiſtaat Sachſen 
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überſchuß an. Daneben aber fanden ſich einzelne, durchaus nicht 
immer ſtärker bevölkerte Standesamtsbezirke vor, in denen eine 
ungewöhnlich große Sterbefallzahl bzw. ein hoher Sterbefallüber⸗ 
ſchuß zu verzeichnen war. Hier find zunächſt die Garmiſonsorte 
zu nennen, deren Standesämtern, wie bekannt, die Anzeigen aller 
im Kriege geſtorbenen Militärperſonen zugingen, die daſelbſt 
zuletzt gelebt hatten, auch wenn ſie an und für D nicht der 
eigentliche Heimats⸗ und Wohnort waren (vgl. z. B. die Groß⸗ 
ſtädte und andere größere Städte ſowie Städte wie Großenhain, 
Rieſa, Borna, Leisnig, Grimma, Wurzen, Oſchatz); ferner gehören 
hierher Bezirte bzw. Gemeinden, in denen größere Verpflegs⸗ 
oder Strafanſtalten ſiud, wie Pirna, Colditz, Wermsdorf, Rode⸗ 
Fortſetzung des Textes S. 42.) 


Aberſicht 21. Die ΓΗ bon über 15 αι nach Alter und Samilienftand im Jahrfünft e 


| (ausſchl. ber Perſonen unbekannten Familienſtandes). 


— ———ä ä — ου σαρασ----α--σρ — EE A 


Von ben im bornbezeichneten Alter im Jahrfünft Von den im vornbezeichneten Alter im Jahrfün 
Alter 1916/20 Geſtorbenen waren Alter 1916,20 Geſtorbenen waren | 
der VCC TVC der Pi i OR Se v3 ἃ | 
3 eb | eiratet verwitwet eſchieden . led verheiratet verwitwet 
Geſtorbenen ledig verheirate N erwitw geſchi Geſtorbenen | ig E verbrira m | rivi 2 eichieben 
Ἢ πι | w m. | fv. m. | w. m. | w. m. | 10. πι, | w. m. | w. A | Iv. 


1 9 8 4 5 6 7 8 9 1 3 8 4 5 6 1 1 
üb. 15 b. unt. 16 J.] 817 883 — | — | — | — | — | — üb. 55 b. unt. 56 J.] 911| 193] 1874 (ag 216) 444| 53 
216 - 124]|113|104 — | —| — —|—|— ] «56: : 57- 203| 900] 1976| 1147| 237 505] αἱ 5 
- 17 - = 18. | 1469| 1204| — Ἢ ος MÉ Se ben no EE ee. CE 200 199ἱ 2005| 1176] 259] 549] 360 5 
«18 - 19 - | 31%6| 1979| — ( | x8 59 233| 195] 2158| 1981] 2836! 649 65 50 
19 = 90 | 7863| 1344 7 211 — ai —|— |594 «60. 218 216] 2085| 1266| 309] 687| déi 5 
15 20 143780 5704 7280 — 9] — | — | =- 55+- 60 - | 1065| 1003| 10 0980 6038| 1307 2824] 243| 210 
202188030 1386 19 75 — |^ 5| — 1] -:60 - =- 61: 191) 198| 2118| 1203| 3731 sos| 360 57 
912. » 9. | 7323| 1270 93| 139 — gf — | — | «61» - 62e 196| 189| 2176| 1147] 446| 927| αἱ B 
. 99. = 93» | 6212| 1225 345| 909 1 9g| — οἱ = 62 63 991] 191| 2111| 1202| 455| 935| 86 7 
2:98. = 94. | 4933| 1096| 580 394 3 25 οἱ -i| - 68 - =- 64+- | 183| 204 2204| 1214| 488 1105| 45 4 
„ 34. » 95» |3938| 978| 975 470 11 31} 1| 5| - 64- =- 65» 183| 2361 2194| 1941] 567 1271| Au £ 
«30» » 95 (61 204 5955| 2012 1287| 15) 79] 3 9 - 60- =- 66. | 974 1018| 10 808ἱ 6019| 2329| 5 046| 198] 20 
«95» =- 96» | 3190 869] 1355) 634 11! 52 οἱ οἱ 65 = 66- 174 234| 2243| 1171] 645 1402] 38| 4 
= 90» » 91» [2570 704| 1659 698 19 73 A 5 =- 66- - 67 198| 241| 2333| 19269| 747 1506| 40) ἢ 
97. - 98- | 906 586| i1886| 839] 27 95 11! 13 - 67» =- 68- 163 941] 2238| 1189| 814 1746| 60| 9 
598» - 9. | 1704 533| 2288 6887 438! 85 6] Die 68» 69 163 961] 2146 1 203] 884| 1928| weg 
= 99. = 30 - | 1345 486| 2 345 869| 46] 109 17 15 «6 - - 70- 164| 243| 2024| 1093| 894| 9051] 36! 4 
. 95 =» e 30 = |10870| 3171| 9483| 3920| 141| 414| αἱ 53| - 65 - - 70 | 862 1226| 10984| 5925| 3984| gea 209] %1 
80» = 31-4 [1111| 441] 2443| 984 38| 10] οἱ 7|- 70» 71 155 969] 1967| 1001] oa 2182 37 5 
„ 31 32 919| 3960 2415 915 52] 109 17 10 ⸗ 71 » 189: 1360 2601 1847] 928] 983| 2 278] ο 5 
«89» 33 | 8280 322] 2387 9544 53] 115] 16 19 = 722- 73 191] 237| 1725 857 1087, 2381| 2 T 
„ 3. 34 677 313] 2 351] 95334 43 119] 19 11 - 78 -`= %4- 107| 233] 1 616 819 1121 2531] 280 bl 
«845 35 ⸗ 562] 991] 2 212] 8988 49 89] au 20 - 74 75 1380 2680 1598| 779 11880 2612], 38| 9 
„ 30 =- 35 - | 4097| 1775| 11 808] 4 6544 235 540 89! 67 - 70- 75 =- | 657 1960] 8753| 4384] 5 29211984] 144| 9 
„35 =- 36» | 571 284] 2 056] 916] 48] 123] 23| 17 - 735- 76 | 1160 969] 13510 685 11780 2607| 98 6 
„36 „37 | 490 246] 2110 999 50 οἱ 22 20 76 77-1 90 247 1241| 579 1221 2693] 19 9 
„37 ͤ «38» | 400 259 2 162 925 551 119 96| 32 77 78 720 950] 1107 492 1231| 2667| 130 4 
„38 39 | 438 257 2 077 9530 55 οι 2| 23 78 79 711 215 990] 404] 1234| 2469| 14| 5 
- 89 ͤ = 40 - | 368] 219] 2 004] 999 59] 108 37 30 79 = 80- 59 199] 846] 347 1125| 2 446] 160 ὃ 
- 3540 - | 2197| 1265| 10 409 4715 267 538] 133| 122 - 75 =- = 80+- | 408| 1167} 5535| 2507| 5 98912 8824 85 M B 
„ 4041 =» | 351 255] 1882| 1009| 54 119] 23 25 «80: = 81- 644 181] 697] 2951 1029| 2 269 3| 
«dies „ 42 276 964] 1 602 (og 66] 127 25 32 =- 81 - 82 50 158 560 900] 954/2113] 19 9 
„ 42 43 269 931] 1619 1034| 67] 123] 280 38 - 89» 83 43] 146| 448] 139] 8800 1847 3l 
s 3 44 299 995] 1 528 1019| om 146] 300 34| » 83- 84 ⸗[ 29 118| 345 123] 727 1670 8 
„ 44» =- 4 - 250 189] 1453| 982| 62| 120 39 30| - 84- =- 85- 30| 111] 252 110]. 655| 1406 ON 
„ 4045 1445| 1164| 8 084, 5093| 319 6280 145| 159|. - 80 - =- 86 - 216| 714] 2302| 960] 4245| 9305| 35| 18 
„ 4b ς 46 ⸗ 214 180] 1449 989| 73] 188 26 28 « 85- 86 - 171 880 227] 65] 5280 1208| a V 
„ dÉ 47 2431 197] 1 392 1002 81] 180] 37 34| ⸗ 86 - 87 144 71] 162 οἱ 454! 934] 1| £ 
8 951] 2001 1 464 966 66] 174] 32 35 =- 87» 88 10 47 105 350 307] τή 10 ἡ 
„ 48. : 49, 215| 2071 1442| 10056] 96| 171] 26| 42| « 88- =- 89- 4ἱ 48 66 21] 260) 577 1| 1 
- 49 - £^ 50. | 180 174 1492| 1004 77| 230| 45| 46| - 89 - =- 90- A 98 48 11] 185! 417] —]| ἡ 
„ 45 =- 50» | 1109| 958| 7239| 4966] 393| 893] 166| 185| - 85 - - 90 - 49! 272 608] 193| 1734| 3877 37 
„ 50. » bie 240 199] 1639| 1107) 134| 248| 39| 37| 90 Jahre. 12 7% 7b| 19] 349| 867 6 
„ 51 = 529. 210 170] 1609| 1056| 140| 302 37) 45 | 
59» e 53- 198| 176| 1751 1400 149| 399] 39| 56 unbek. Alter 1 3 7 8 — 5 — l- 
- 58 2 ο 54 219| 199] 1826| 1157| 163| 399! 44! 51 o μα 
„54 „ „55 185| 184| 1 874] 1149] 225 409] 380 40 Summe: 70 58927 6520106 906/56 167027 403 oo 1191 GET 
„ 50^ » 55 - | 1045| 921| 8699| 5569| 804] 1602] 197| 229 l 
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Die durch den Tod gelöſten Ehen nach Alter der Geſtorbenen und nach der Dauer im Jahrfünft 1916/20. 


Überficht 22. 1. Im Freiſtaat Sachſen und in den einzelnen Jahren von 1916 bis 1920. 

gp, ς Zahl ber durch den Tod des Mannes Zahl der durch den Tod der Frau 
zelne DER überhaupt (ausſchließlich feindlicher Kriegsgefangener) ! gelöften Ehen 
Jofre Dee ο ο n de...... , SREL 

zw. gelöſten Ehen nach einer Dauer von | nad) einer Dauer bon 
Jahr» Ehegatten unter | 1—2 | 3—5 ο 1015 1520 über un. || Summe Unter 12 | E über [um || Summe 
fünfte 13.1 J. | 3. ως l3 20 J. bekannt 1 J. | 3. 

1. 2. 8, 4. | δ. D Σ 8. 9. 10. 11. 19. | 18. m ΤᾺ τα 11 18. 19. 

bis 30 J.] 565 64701 826 657 8 — — 421 4124 73112 834 ag 12] — | — | 41 


ü. 30 b. u. 45 «| 113 133| 898, 2802| 217611 047, 127 | 921 | 8217 19] 24 150| 523| 650} 654] 274| 105 
4 611 12, 5| 45] 80| 125| 245| 2283| 158 


5 655 1] 5| 16| 53| 51| 66 2565| 200 


18| 70| 172| 247| 494| 3299 | 294 
5 59, 123] 158, 211| 4 664 | 424 


e 45 = «605 17 
s 602» 45» 11 


1916 


- 75 Jahre. 2 οἱ 9! 23] 89! 67 1352 | 151 9]. 11 9| 15 9 628| 66 

877| 853| 974| 5750| 570 

bis 30 J.] 346 3431 066 390 6 — | — | 279 2436 65 104 300 267 17 44 
f. 30 b. u. 45 - 90, 101 623 2048 19311352 255 754 | 7154 | 14| 23 123| 549 778. 706 294| 158 
1917 |- 45 = - 60-| 18 29 101 267 339 690 4 416 532 | 6392 6| 4| 42| 86| 134| 263 2726| 225 
-60- - 75-| 12| 12| ου 168! 195! 253| 5814 | 619 | 7163 4| 3| 16 57| 62| 101| 3067, 243 
„75 Jahre. 3| 1| 11| 41 60 84] 1787 | 227 | 2214 1| 1] 4 13| 12| 16| 710| 74 


Tu 9721 008|1 086| 6 797| 746 91 314) 


zuſammenſ 469| 486|1891| 2920| 253112 379|12 919309 411 
bis 30 J.] 534| 5491 648 749) 19| —| — | 416 692| 594 26 — |. 47 
ü. 30 b. u. 45 137 901 868 3352 255511347) 287 1067 | 9814 | 58 38 224 9191 991] 960| 416 215 
1918 |- 45 60 -| 29 22 95| 235 371 693 4415 | 496 | 6 356 7| 7| 36 111| 135 305 3196| 210 
| 60 75 [ 16] 16| 59 143| 199| 242 5 778 | 480 | 6933 i| 2| 19| 43| 47 74| 3199| 236 
«75 Jahre. 1! 4 10] 30 45| 59| 1480 | 189 | 1761 1| 20 äu 11| 679| 88 


zuſammen t 80502 862| 3777] 9 621|1 819| 9 442 |2 213| 24 247 107 1 5 5 8 543 
KEEN 
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i 

σι 
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zufammen| 717| 792|2 680| 4509 pM 9612 598 28 7809] 319|254| 966|1730|1510,1350| 7 490] 796 966|1 73011 510,1 350 7 490| 796 
bis 30 J.] 85 81| 197| 120 fico cec 58 542 | 135|109| 287 264 10 — | — | 84 
| ü.305.u.45 «| 52 39| 175| 761! 803| 640 167 | 236 | 2873 | 43| 22| 122| 572| 844| 675| 318| 123 
1919 |+ 45 - - 60 ^| 35, 19 71| 165 258| 467 3409 | 273 | 4697 | 17| 8| 37| 75 132| 248| 2564| 158 
60» -75-| 11 14! 41| 111! 167| 175| 4879 | 245 | 5 648 5 3 14 82 43] 63 2973 

75 Jahre.. — 1|. 7 28] δι 40 1 324 51 1 482 — 1 — | δὶ 7| 9| 62 27 
zuſammenſ 183 154 491| 1185| 1 2601 322 9 779 8640 15 2980] 200143 | 460] 948Ι 036| 995 6467 471 gd 
bis 30 J.] 122 77 141] 98| -- | --!| — 49 481 | 919|186| 274| 27 8d -- | -- | 36 


2 247 66| 66| 117| 556| 745| 615| 289| 71 
3980 | 13| 4) 22| 82| 106| 209| 2374, 78 
5 146 4| 1 6| 34| 43| 80! 2689] 79 


la. 30 b. u. 45 ] 82 65| 158| 558| 643| 452 138 | 151 
1920 |; 45 - - 60-| 44 98! 63 145 205 386! 9910 199 
„60 -75.1 17 24. 35 116] 191 E 4485 | 200 


«75 Jahre. 2 — 3| 22“ 40 58 1253 417 | 1425 | — D — 3| 3| 6 518| 18 
zuſammen 267 194 406 934 101511 038| 8 786 641 13 2813| 362 207 419 952 905 910| 5870| 273 5 9 898) 
bis 30 3.j1 652 1 6974 884| 20155 34| — | — 1916 11 498805 667 1 884 6144 73 — | 192 


1916. ü. 30 b. u. 45 ⸗[ 474 δ89|9799| 9521| 8108|4838] 974 3 129. 30 305 | 200173 7360317204 308|8 610 1591 672 


1950 |- 45 - - 60 -| 143| 116| 400| 984| 1420/2 73018 449 |1 794 | 26 036 | 55| 28| 189| 434| 68511 270113143] 829 
60 ⸗ 75 [ 67| 71 284 661l 84611 023|25 620 1 968 | 30540 | 15| 14 | 64| 219| 246| 38414 493| - 887 
75 Jahre. 8| 8 40| 144| 908| 301| 7196 | 615 | 8590 3| 3| 7| 40! 48! bi 3147| 273 
zufammenl2 844 |2 431|8 330|13 325]10 616j8 899|59 94138 727106 906 51 078 | 885 |2 873,5 479|5 807|5 315|32 374|2 8565 
1) Einſchließlich der Geſtorbenen unbekannten Alters. , 
Aberſicht 98. 2. In den Kreishauptmannſchaften und im Jahrfünft 1916/20. 
— . ſñ— μυ μσσσοο"] e —— 


Alter der geſtorbenen Ehegatten 


Kreihauptmann— 
ſchaften 


Die Ehe wurde gelöſt 
durch den Tod 


| Dauer der gelöften Ehen in Jahren 


unter Sa — = | 1115 bis 30 |. 80—45 | 45—60 -75 | über 75 
1 | 1—2 | 2-5 | 5-10 [1ο 16 | 15—20 | über 80 bekannt Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


6. ` T. l 8. 9. | 10, 11. 13. 18. 14. 16. 


639 1109 849] 750] 5313| 785| 928 2486 | 2131 | 3116 | 1138 


Hu 
fanumen!) 


9. 16. 


Baugen | be8 Mannes 183 | 173 9 801 

RR ber Frau 99 53 208 446 451 461 | 3548 213 895 |. 1 154 | 1614 | 1 856 463 || 4 479 

Chemnitz des Mannes 518 542 19182 945 2 251 | 1704 10 373 950 | 9899 | 5879 | 4 743 | 5 957 | 1 730 || 21 201 

ne, L| der Frau 201 168 672 | 1 169 | 1122 1105 |. 6 803 981 | 1 115 | 2883 | 3 340 | 3 407 776 || 11 521 

Dresden | des Mannes 597 577 | 2002 3 306 2 608 2 509 ! 14 480 | 3 686 | 2522 | 8115 8 068 | 8 788 | 2 269 || 29 765 

„ ; αμ. der Frau 293 245 ' | 759 | 1441 | 1336 | 1474| 8298 | 1398 11404 | 4 050 | 4 601 | 4 355 833 || 15 244 

Reip i | des Mannes 611 660 | 2232 | 3528 | 2998 | 2428 13 029 | 21981 2 718 | 8 477 69 23 | 7 722 | 1 843 || 27 684 

ase der Frau 306256 765 | 1497 | 1499 | 1404 | 8011 666 | 1377 | 3988 | 4 328 | 3 904 | 804 | 14 403 
Zwickau | des Mannes 435 479 1539 | 2439 | 1 909 | 1 501 9046 | 1 107 | 2442 | 5 344 | 4 171 4 967 1540 || 18455 ` 

1 der Frau 179 163 469 926 899 871 5714 299 947 | 2387 ο 690 | 2 800 696 [[ 9 520 

1) Ein ſchließlich der Geſtorbenen unbekannten Alters. 
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Die Geſtorbenen nach Geburtsort und Glaubensbekenntnis im Jahrfünft 1916,20. 
1. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 


Von den während des Jahrfünfts 1916/20 in den vornangegebenen Kreishauptmannſchaften Geſtorbenen des betreffenden Geſchlechts 
waren dem Glaubensbekenntnis nach 


Überſicht 24. 


ſtammten aus dem nachverzeichneten Geburtsorte 


> z g = KC —1| Φεβοι 
Kreishaupt- u SIS δ] ὃ a 8 8 2 = ES 
ii Sefste | . l2 | 28| 8 3 S2 „ a 5 35 sss 5 
mannſchaft En |EES| Srel SE | Ss |23| S Ὁ oezizz|siss|sSs| c S [ο [| ο 
man ſch f Guo BI eE 228 S IS 19 — Hale ο CO — - ἘΞ 5 S über⸗ 
| δη |5ΕΞΙ ΕΙ δι τς ER d E|2s|£/|.9|938] & | 5 |8|5 | 5 | 8 | gan 
22 |5ΞΕ| SS psg 88 2 2 an E 28 2 [225 E È = È 
$8 EST] Fa | 80 [8o |85| Ξ | $ 52 % * ES ΕΙ 8 | Ξ|Ξ|Ξ|8|8 
e 5” |58| 8 828 &^|8 32 ΒΒ 3 |8 8 * 
1. 2. 3. 4. 5. 6 1. 8. | 9. | 10. 12. | 18, | 14. | 15. | 16. |. 17. | 18. 19. 20. 21. 22. |. 35. 


| 11. 


26 [20 371/2 351|104 


Bautzen) | männl. 11382 513 2847| 9159|1 5791138 | 115| 2380 85|36| 79] 599169 10] 14| 24 122874 
weibl. 842213 699| 2507| 12891 165| 82 74| 131| 70| 19] 36| 587,104 38|16104|9 013 83| 6| 1| 16 [18 223 
Chemnitz [ männl. 25 377/5 478| 7200| 6951| 522193 340| 438| 778|244| 207| 624180 23 46 81001 2624253] 810105 44 |48 565 
weibl. 17 3064 623 5636| 5183| 202 75] 246] 188 653.186 118] 6271106 | 12 |33 865 985.180 62 47 22 [35 161 

— | männl. 27 82816 344|13 825111 5673 293736 |1 96911 737| 832/296 | 546| 969572 166 65 72703 460307221 79|169 [69 963 
| weibl. 18 50205 792,11 368| 8 9472 192/593 1 03911 085| 717,200 3511 0480548 114 [49 319.2 645219143 18 89 J52 426 
Seipzi | männl. 98 3475 339| 8946| 8 53301 665800 |6 9071 8199 257482 |1 080] 448672 | 97 |63 232 2 475 3160888181100 [66 692 
d weibl. 18 δ76|4 704| 7088| 5532| 787|415 |5 377 959.1 8261314 | 676| 351|413 | 63 |44 949|1 567/187 256| 71| 51 |47 081 
Sean | männl. 22 290.5 4530 6 269| 3539| 274/118 3380 3031.372703] 911] 565152 19 [39 9581 115395 38| 580 42 |41 606 
weibl. 15 3284 609| 5079| 2138, 114| 50 191] 14301 226.616 122| 559] 71 15 28 9160 870395 12| 47| 21 [30961 


`~ 


Auverſicht 25. 2. Im Freiſtaat Sachſen. 


| Evangeliſch Römiſch⸗ ο... | Sfraelitifch Sonſtiges Ohne Angabe Zuſammen 
diesacibort Sed tatboli[d) cnim omg Bekenntnis Kee a 
männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. weibl. | männl. weibl. männl. | weibl. [männl.] weibl.“ männl.] weibl. ot 
1. 2. | 8. 4 5 6. 7 8. | 9. 10. 11. 12. | 18. 14. 15. 16. 

Standesamtsbezirke) . . . 111 448 75 235 2 782 2209 | 552| 445| 162 | 94 | 181 | 89 | 99 | 62 [t15224| 78134 193 358 
übrige?(mtéfauptmannid).?)| 25 626 22 923] 334) 369 103 111 — — 33 11 31 | 13 26 127 23 427 49 554 
übrige Kreishauptmannſch..] 38 336 31 062] 478 384] 184 178| 12 9 49 25 28 | ο | 39 087 31678 70 765 
übriger Freiftaat Godlen .. | 32 075 | 22660| 428| 276] 148 114| 24 4 39 25 | 281032 742 23089 | 55831 
Provinz Schleſien 5435| 3496| 1756| 903 59 28 46 23 26 5 11 δ} 7333| 4460| 117% 
e Brandenburg ....| 1861| 1078 73 36 17 13 25 17 7 1 2| — 1985 1145 3130 
d Sachſen 8 057 6 779] 106 78 35 38 19 18 23 8 12 6! 8252| 6927 15179 
übriges Preußen 3 557 2 026] 782| 365 44 30] 115 75 25 4 12] 64535 2506| 704 
Thüringen e 5 234 4420 37 24 35 31 4 "M 10 6 4 41 5324| 4492 9816 
Bayern rechts des Rheins. 1205| 10941 518 289 14 111 11 8 8 35 — ] 1761| 1335 30% 
übrige deutſche Staaten . 1694| 1103| 361 170] 20 10 23 18] 13 2 | 12] — | 2123 1303| 8426 
Böhmen VONT 801 698| 2 222 2408| 27 16] 57 44 12 2 9 4| 3128, 3172| 6 300 
übrige europäiſche Staaten |. 001] 500] 761 δ46| 127 30] 237 | 162 | 6 2 6 2.| 1738 1242 2 980 
ſonſtige und ohne Angabe. | 168 149 25 23 10 9 3| — 5 1 120 sof aal 242 573 
zuſammen 236 098 173 153 [10 668 | 8 080 | 1375 1064 | 738 | 479 | 437 | 184 | 379 | 192 [249 690 [183 152 432 842 

N 


1) Bilden mehrere Standesamtsbezirke eine Gemeinde, jo ift die Summe ber in der Gemeinde Geborenen eingeſtellt. 


2) In den neun bezirksfreien Städten Geborene können hier nicht vorkommen. 


(Fortſetzung des Textes von S. 39.) ö - 
wiſch, Rabenſtein, Waldheim, Arnsdorf, Leuben, Dohna, endlich 
Gemeinden, in denen viel ältere Leute wohnen und ſomit die 
Geburtenziffer auch in normalen Zeiten ſehr gering iſt, wie 


Kötzſchenbroda, Loſchwitz uſw. Bei manchen Gemeinden freilich 


kann man nicht ohne nähere Kenntniſſe der dort vorherrſchenden 
Verhältniſſe die hohe Zahl der Sterbefälle, auch manchmal der 
Geburtsfälle, erklären (z. B. Obercunnersdorf b. Löbau, das ſchon 
in früheren Zeiten auffallenderweiſe ſtets Sterbefallüberſchuß auf⸗ 


wies, Lichtenſtein⸗Callnberg, Lotzdorf, Hainichen einerſeits, Oelsnitz 


i. Erzgeb., Gröba, Wahren, Leutſch, Engelsdorf anderſeits). 
Hierzu ſei noch bemerkt, daß in 4 größeren Standesamts⸗ 
bezirken der feltene Fall eintrat, daß überhaupt kein Überſchuß 
vorhanden war und ſich die Zahl der Lebendgeborenen und 
Geſtorbenen ausglich. Endlich muß noch darauf hingewieſen 
werden, daß (vgl. Überſicht 8b) im Verhältnis die Bewegung 


der Bevölkerung in den kleineren Gemeinden bzw. Standesamts⸗ 
bezirken einen günſtigeren Verlauf nahm als in den größeren. 
Während insgeſamt hier 157 323 Lebendgeborene (ohne die 
neun bezirksfreien Städte) einem Sterbefallüberſchuſſe von 26 570 
Perſonen gegenüberſtanden, alſo in einem Verhältniſſe wie etwa 
6:1, kamen auf 79 051 Lebendgeborene in den kleineren 
Standesamtsbezirken nur 2960 Mehrgeſtorbene, alfo im Verhältnis 
wie 27: 1. Auch war hier bie Zahl der Verwaltungsbezirke mit 
Geburtenüberſchuß (12) größer als bei den größeren Standesamts⸗ 
bezirken (2). — Bezüglich des Geſchlechtsanteils an dieſen Über 


ſchüſſen kann man ferner feſtſtellen, daß unter den in Überſicht 8a 


genannten 9 bezirksfreien Städten nur Chemnitz, unter den übrigen 
etwas abgeſonderten und dem zugehörigen Verwaltungsbezirke 
vorangeſtellten Städten mit mehr als 15 000 Einwohnern nur 
Hohenſtein⸗Ernſtthal und Aue, unter den in der Überſicht 8b 
verzeichneten Verwaltungsbezirken hinſichtlich der größeren Standes⸗ 


Zeichnung der betreffenden Krankheit. 


amtsbezirke nur die Amtsh. Chemnitz Flöha, Marienberg, Stoll⸗ 


berg, Dresden⸗Altſtadt, Großenhain, Meißen, Borna, Leipzig, 
Auerbach, Schwarzenberg, Zwickau einen Geburtenüberſchuß weiblicher 


Perſonen aufwieſen, während hinſichtlich der kleineren Standes- 


amtsbezirke nur die Amtsh. Löbau, Zittau, Grimma, Oelsnitz 


arch hier noch Sterbefallüberſchuß zeigten. 


7. Die Todesurſachen. 


Auch bezüglich der Aufbereitung der Todesurſachenſtatiſtik 
hat das Jahrfünft 1916/20 nicht weitere Veränderungen gez 
bracht, als wie ſie ſich bezüglich der allgemeinen Sterbefallſtatiſtik 
erforderlich machten, (vgl. hierzu S. 12). — Nach wie vor ge⸗ 
ſchahen die Auszählungen unter Zugrundelegung des ſogenannten 
kurzen Todesurſachenverzeichniſſes mit 23 Gruppen, 10 Unter⸗ 
arten und bei Gruppe 4 (übertragbare Tierkrankheiten), ſowie 
Gruppe 14 (andere anſteckende Krankheiten) unter genauer Aus⸗ 
über die Ergebniſſe der 
Todesurſachenſtatiſtik geben die Überfichten 28 bis 30 auf €. 48 bis 
S. 58 nähere Auskunft, außerdem einige nachſtehende kleinere Tabellen. 

Wie mehrfach erwähnt, umfaßt das Jahrfünft 1916/20 
noch 35 Kriegsmonate, d. h. Zeiten, in denen beſondere Todes⸗ 
arten weit häufiger zu verzeichnen find als in Friedensjahren. 
Darunter gehören vor allen die „Verunglückungen und andere 
gewaltſame Todesurſachen“, ferner einzelne Krankheiten, die bei 
Maſſenanhäufungen von Menſchen mehr und leichter auftreten, 
wie Typhus, Ruhr, Genickſtarre uſw., 
kommende Todesurſachen, wie Cholera, Rückfallfieber, Flecktyphus, 
Rotzkrankheit ufm. Auch im Jahrfünft 1916/20 finden fid) 
ſolche tödlich verlaufende Krankheitsfälle weit häufiger vor als 
im Jahrfünft 1911/15 und gar in den Zeiten vor dem Kriege, 
-wie ſich auch aus nachſtehender kleiner Überſicht ergibt. Im 


allgemeinen kann man aber ſagen und läßt ſich auch aus den 


Überfihten 28 bis 30 entnehmen, daß fid das Vorkommen der 
erwähnten, ſeltener zur Erſcheinung tretenden, übertragbaren 


| Krankheiten mit gewiſſen Ausnahmen wie Ruhr, Pocken, Fleck⸗ 


typhus auf eine nicht hohe Zahl beſchränkt hat und daß auch 
der weitere Verlauf des Kriegs, dank der vervollkommneten 
Hygiene und der angewandten Vorbeugungsmittel (Impfungen 
gegen verſchiedene Krankheiten) kein epidemiſches Auſtreten dieſer 
Krankheiten gebracht hat. Freilich war die abſolute Zahl der 
Todesfälle immerhin beträchtlich und weit höher wie 1911/15. 

Wenn man die Zahl der Sterbefälle im Jahrſünft 1906/10 
= 100 lebt, P war diejelbe in den Jahrfünften 1911/15 und 


1916/20: 1101101016 1911| 1916 
Ton ion 


192 1915| 1920 


Angeborene δε’ειϑ[ϑιοθε 
Altersſchwäche 


95/139] Gehirnſ 
Kind betifieber i 


Andere Folgen der Geburt Nervenſyſtems. 
oder des Wochenbetts 87 49} Magen⸗, Tarmfatarrh, 
Scharlach : 71| 80| Brechdurchfall 77| 33 
Maſern und Röteln . 94| 44] Andere Krankheiten der 
Diphtherie mit Krupp. 104100] Verdauungsorgane . [101| 115 
Keuchhuſten . 73 49 Blinddarmentzündung . . 116 80 
yphus. 134/135] Krankheiten der Harn⸗ und 
Überragbare Siertrantiet 84| 811 Geſchlechtsorgane . .1107| 127 
Ruhr . [119 111] Krebs 107 108 
Andere Bundinfetiond, Sonftige Neubildungen 1120 123 
krankheiten 1391644 Selbſtmord. 1044 98 
Tuberkuloſe der Lungen . | 91131] Mord, Totſchl., Hinrichtung 101| 134 
anderer Organe] 89 98 Verunglüdungen und ſonſt. 
Allgem. Miliartuberkuloſe.] 88112] gewaltſame Einwirkung 7031072 
Lungenentzündung. 99135 Andere benannte Todesarten 81 80 
Influenza 79575 Todesurſache nicht angegeb. |244| 328 


Andere übertragb. Sirantfj. 137 469 
Confige Krankheiten der nh 
0 


Zuſammen |103| 112 
Atmungsorgane 
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endlich ſonſt ſelten vor⸗ 


83 50 Kranth, d. dee d 125 | 


Aus dieser EE geht eine weſentlich andere 
Verteilung der einzelnen Krankheitsformen im Jahrfünft 1916/20 
hervor, ebenſo zwiſchen den Vorgängen der beiden letzten fünf⸗ 
jährigen Zeiträume. Günſtigere Ergebniſſe finden ſich bei den 
ſogenannten Kinderkrankheiten vor (mit Ausnahme einer geringen 
Steigerung der Diphtherie ⸗ Sterbefälle), ganz beſonders aber 
haben die Sterbefälle dort abgenommen, wo es fih um einen 
Zuſammenhang mit der erheblich verminderten Geburtenzahl und 
der Verminderung der überhaupt dieſen Krankheiten ausgeſetzten 
Individuen im letzten Jahrfünft handelt, alſo z. B. bei ange⸗ 
borener Lebensſchwäche, Kindbetterkrankungen, Brechdurchfall und 
Magen⸗, Darmkatarrh. Bemerkenswert iſt auch der Rückgang 
der Ziffern bei Krankheiten des Nervenſyſtems; auch hier übt 
die Abnahme der Geburten und die geringere Zahl der von 
Krämpfen befallenen Kinder ihren Einfluß aus. Manche Todes⸗ 
urſachen zeigen im letzten Jahrzehnt geringe Schwankungen nach 
oben und unten, beſonders Krankheiten, die im allgemeinen chro⸗ 
niſcher Natur ſind und unabhängiger von äußeren Einflüſſen 
(Tuberkuloſe der Lungen, Krebs, Neubildungen, auch Selbſtmord). 
Dafür aber war die Häufigkeit von Sterbefällen an anderen 
Krankheiten weſentlich geſtiegen. So vermehrten ſich die an 
übertragbaren Krankheiten Geſtorkenen (Nr. 14 des kurzen 
Todesurſachenverzeichniſſes) um etwa ein Drittel bis das Vier⸗ 
undeinhalbfache gegenüber 1906/10 und die tödlichen Verun⸗ 
glückungen uſw., zu denen auch die Gefallenen und an ihren 
Wunden Geſtorbenen gehören, ſtiegen von 1906/10 zu 1911/15 
um das Sieben⸗ und zu 1916/20 um faſt das Elffache. Wenn 
dieſe Zunahme wohl zur Hauptſache mit den kriegeriſchen Zeiten 
in engſter Beziehung ſteht, ſo weiſen andere Krankheiten eben⸗ 
falls Vermehrung der Sterbefälle auf, ohne daß hier der Welt⸗ 
krieg einen beſonderen Einfluß ausgeüht haben mochte. Hierher 
gehören zunächſt die Krankheitsformen, auf welche die im Jahre 
1918 aufgetretene heftige Epidemie an Influenza (ſogenannte 
ſpaniſche Grippe) von Wirkung war, alſo wie Influenza ſelbſt 
(Vermehrung gegenüber 1906/10 um faſt das Sechsfache), Lungen⸗ 
tuberkuloſe (Vermehrung um ein Drittel), Lungenentzündung 
(desgl.). Endlich zeigen die Sterbefälle, bei denen die Todesurſache 
nicht näher angegeben war, für die beiden letzten Jahrfünfte 
eine Vermehrung, die um das Zweieinhalb⸗ bis Dreieindrittel⸗ 
fache die Todesfälle von 1906/10 übertraf. Alle Todesfälle 
zuſammen waren in den Jahrſünften 1906/10 und 1911/15 


Von je 100 an vornſtehender | 
Verſtorbenen waren alt 


Todesurſachen 
Ä 0 bis 1|1 bis. 5| 5 bis 15 |15 bis 30.30 bis 60] über 
Jahr] Jahre Jahre Sabre Jahre 60 Jahre 
1. : 2. 8. 4. D 6. T. 
Angeborene Lebensſchwäche . [100,90 c 
Altersſchwäche ; : 100,00 
Kindbettfieber und andere ` | 
Folgen ber Geburt. : : 46,37 | 53,68 | 
Scharlach. . . I 2,02 40,62 44,39 10,39] 2,08 0, ὅδ. 
Maſern und Röteln . 26 44 64, „68 8,36 0,42 — 0, 10 
Diphiherie mit T 6,12 49, 69 38,62 4,02 1/14 0, Αἱ. ᾿ 
Keuchhuſten 52,97 44. οἱ 2,8 | 0,06 | 013 0,06 
Unterleibstyphus . 0,41 1,15 9,97 | 42,90 | 38,41 7,20 
Tuberkuloſe der Lungen 0,46 1,44] 2,8 33,39 | 50,88 10,86 
e anderer Organe 5,780 19,95 | 18,31 18,78 | 26,52 | 10,71 
Lungenentzündung. 9,99 9,64 3,79 14,11 29,83 32,64 
Influenza und andere ftant; 
heiten der Atmungsorgane] 4,70| 4,88 3,83 | 20,86 | 31,92 | 34,31 
Krankh. d. Verdauungsorgane] 20.49 7,66] 4,54) 5,31 | 23,95 | 28,09 
Blinddarmenizündung. . O0, 24 2,32 21,88 | 33,99 | 30,44 | 11,18 
Kranth. ber Kreislauforgane] 3,18 1,42 2,89 5,0 | 29,10 | 58,01 
Gehirnſchlag. 2,98 105| 0,76 1,49 23,40 | 70,87 
Krebs u. anb. Neubildungen Dag 0,28 0,42 1,76 46,18 51,25 
Gewaltſame Todesurſachen .| 0,86] 0,97 1,97 | 63,45 29, 34 | 48 


Aberſicht 26. | 
| Die Säuglingsfierbligteit im. m 


1916 1917 x l TO 

Alter Kinder Ehelich Ebßelich ehelich ehelich Kinder Gbelid | Geld) ehelich ehelich Kinder elich Che ua ebelich — 

di) eb b b neo JOTE 
seu] "iier | lider [πολη κο μα e aa EE 
L 2. 8. 4. 5. 6. | 1. | 8 9. 10. 11. 12. 18. 1 14. 15. 16. 
1. Tag 627 | 298 197 88 | 44 | 548 239 207 60 | 49 601 | 275 202 -ι | 8 
ο ο ae qu 274 | 108 | 102 | 32 | 32 | 233! 101! .81| 2a | 27 229 99 79 36 1.5 
πο... 177 80 60-| 15 | 22 | 143 72 45 | 15 | 111 18 85 68 | 233 | 18 
E Ee ο. 141 65 40 | 16 | 20 | 125 69 49 | 10 | 11 114 59 38 τ | 10 
ED RENE 116 51 46 | 14 b 91 35 43| 5 8| 80 34 | 50! 10 | 16 
μι]. 1. bis 5. παρ 1335 | 602 | 445 | 165 | 198 | 1140 | 509 | 418 | 114 | 99 | 1213 | 552 | 407 | 127 117 
6. Tag. E 76 28 35 7 ef ei aj 4 | i|ul el 24 51! 8 | 6 
PROE 79 35 | 99 6 9 56 21 26 3 6 68 37 17 6 8 
B. ο δν 64 34 18 6 6 70 31 29 8 2 57 25 19 7 6 
999. cçk 66 32 23 8 3 51 21 20 7 3 68 33 25 8 9 
P 68 | 223 20 | 8 8 60 26 29 5 7| 54 91 πι SE 
zuf. 6. bis 10. &ag| 353 | 152 | 134 35 | 32 | 326 140 al 36 | 29 309 | 140 | 106 35 | 98 
11. Tagg | 20 ul 7 el 56 28 17 9 2 64 al 22 582 
αμ ος 59 31 21 6 1 67 33 91 | 10 | 8 59 32 20 4 d 
13. ux -- 60 30 17 5 8 63 33 18 8 4 64 32 17 9 6 
αυ”... 68 98 25 9 6 61 26 24 7 4 61 31 19 9 | 9 
DD ο νάνος 69 25 28 | 12 4 68 30 οι | 12 δ 5 59 3| 15 11 8 
zuſ. 11. bis 15. Tags 303 | 134 | 105 | 39 | 25 | 8315 | 150 | 101] 46 | 18 am 157 93 4 | 16 
16. Tag 51 26 10 9| 6 60. 21 24 7 8 62 29 4| 6| ὃ 
EEE 56 26 19 7 4 64 | 32 18 6 8 72 | 34 2| 8 8 
18. PDA 61 29 27 8 4 57 25. 21 3 8 60 26 15 8 8 
19 51 22 18| 10| 6| 56 29 19 6| 2 43 16 15 | 5.81% 5 1 
DEC αρα 46 12 17| 6 11 58 32 | 19 8 4 65 29 25 8 3 
zuf. 16. bis 20. Tag] 265 1 108| 86| 40 108 86 40 [ 81 | 295 [ 139 101] 25 | 30 | 302134 104 | 85 | 35 | 29 
21. Zen... JA 57 22 21 s| οἱ 47 22 18 5| 2| 42 al- ui 3! 4 
8 cu XP ede eds 47 21 15 7 4 43 20 15 4 4 46 23 18 -3% 2 
De xS de 40 24 8 5 3 43 16 13 | 10 4 46 14 23 BL? 
DA. ὦ E ve 40 23 11 2 4 48 96 10 6 6 42 22 10 5 5 
25. ; 34 16 10 7 2| 44 19 18 3 4 42 20 18 Lh 3 
26. 49 22 18 5 4 37 16 12 5 4 38 20 14 if 3 
3 51 22 15 8 6 44 19 13 7 5 38 17 12 DE 4 
D NN 35 15 14 4 9 45 21 16 5 3 30 16 10 4 — 
29... 32 14 8 3 7 32 18 7 6 1 49 | 90 15| 4 3 
R 30 11 10 4 5] 39 17 12 2 2 30 16] 9 | Ge ΚΝ 
zuf. 21. bis 30. Tag, 415 189 | 130! 53 | 43 416 | 194 | 1834 | 53 | 35 | 396 | 189 | 143 | 35 | 99 
1. Lebensmonat. 19071 | 1185 | 900 | 332 | 254 | 2492 | 1132 875 | 274 | 211 | 2527 | 1172 | 853 283 219 
2. .. 832 360 268 | 132 72 | 888 | 387 984 | 115 | 10 778 | 358 249 91 | 80 
3. 2 ..] 755] 327| 9272,| 85 71 803 | 345 263 | 104 | οι 643 | 285 | 206 84 | 68 
4. D . . 733 329 267| 83 54 687 | 307 | 237 8756 520 236 185 60 39 
5. ΄ . . 520| 220| 186 68 | 46 | 561| 940] ου | 64| 53] 475 226 151 55 |.4 
6. e 498 | 209 153 | 36 | 30 | 442| 199 145 54 | 44 | 355 177 128 98 | 2 
d ΄ 399 | 191 128 34 | 46 402 207] 123 | 40 | 32 | 346 170 117, 34 | 96 
8. . 387 | 168 | 148 37 | 84 | 349 158 128 31 32 [ 321 135 129 30 27 
9. 2 355 | 157 | 129 | 40 29 | 308 133] 128 | 24 | 23 | 336 | 174| 118 25 | 19 
10. P 355 | 160! 129 | 36 30 ! 347 139] 145 88 | 2 296 | 192 | 129 15 |. 30 
11. ΄ . . 363 | 135 | 167] 38 | 23 271 129 107 12 23 278 138 101 20 | 19 
12. f 352 | 149 | 128 | 383 | 42 | 27| 93| 110| 28 | 16 228 88 103 96 |; i 


auf. 1. Lebens jahr 8150 | 8590 | 2875 | 954 | 781 | 7297 | 8469 | 2749 | 871 | 708 | 7108 | 8281 7108 [8381 |2469 | | 751 je 


— 


an Zahl wenig verſchieden, dagegen im letzten Jahrfünft um fieber, Typhus, Lungentuberkuloſe, gewaltſame Todesarten 
mehr als ein Zehntel geſtiegen. Die weitere umſtehende Über⸗ 3. Krankheiten des höheren Lebensalters (Altersſchwäche, Krank 
ſicht gibt einige Verhältnisziffern bezüglich der Altersvertei⸗ heiten der Kreislauforgane, Gehirnſchlag, Krebs, Neubildungen, 
lung der Geſtorbenen unter Berückſichtigung einiger wichtigerer endlich 4. Krankheiten, die eigentlich an kein gewiſſes Lebens: 
Todesurſachen wieder. Allgemein kann man hier, wie das ſchon alter gebunden find, wie Tuberkuloſe ſonſtiger Organe, Lüngen⸗ 
früher der Fall war, vier Arten von Krankheiten unterſcheiden: entzündung. Influenza, Krankheiten ber Atmungs⸗ und Verdauungs⸗ 
1. Krankheiten in den Jugendjahren, wie Lebens ſchwäche, Schar⸗ organe, Blinddarmentzündung, bei denen häufig nur eine ver⸗ 
lach, Maſern, Röteln, Diphtherie, Keuchhuſten, Krupp, 2. Krank⸗ mehrte Sterblichkeit in den höheren Altersjahren eintritt, weil 
heiten bzw. Todesarten des mittleren Lebensalters, wie Kindbett⸗ der Körper dann nicht mehr die beſte Wider dek? big, 


einzelnen Jahren 1916 bis 1920. 


1919 1920 
s d E 2 un- Une Un- 
Kinder Chelich Ehelich ehelich ehelich] Kinder Ehelich Ehelich ehelich 
a eborene geborene oren oren 
ebe. Euer Käden agg Waibel naben ner der 
1. od ià. d 23. 24. $5. . 
912 119 987 561 435 197 
394 204 129 262 204 62 
268 | 121 93 ! 187 191 38 
. 165 76 6 105 70 29 
143 | 65 56 81 49 18 
1882 pi 626 1 196 889 344 
119 60! 34 62 56 13 
106 | 42 88 74 |. 4 19 
92 41 31 58 44 22 
88 31 33 56 37 10 
8143 26 42 37 19 
41386 217 162 292 215 83 
| 8 36 28 37 27 14 
| 88 33 37 47 42 19 
| 89 88 96 51 453 9 
- 88 38 28 52 49 11 
84 38 27 52 38 11 
432 | 183 146 | | 239 | 201 64 
82| 39 23 | 55 | 41 15. 
| 81 30 29 48; 31 10 
| 69 29 29 46 | 97 17 
geb 86 99 40 38 16 
3 6| 31 23 33 37 17 
368 165 119 222 174 75 
! 4 4 i 
68 | 34 23 44 25 15 
56 29 14 41 25. 11 
49 99 12 30 32 12 
50 17 16 37 224 8 
52 291; 16 36 23 15 
57 27 18 38 17 11 
46 27 10 24 91 10 
35 18 12 33 21 7 
57 30 17 16 23 9 
45 18 14 95 80 9 
í 515 | 250| 152 323 241.| 107 
3683 |1700 1 205 2272 | 1720 673 
999 | 452 331 690 485 295 
720 289 250 613 491 189 
557 | 969| 188 472 339 153 
454 | 208 | 143 440 316 81 
405.| 191| 132 365 239 76 
334 148 108 277 187 69 
321 124 136 212 192 52 
9% 143 104 204 151 33 
302 126 113. 153 193 90 
293 | 138| 101 | 136 | 119 31 
28 | 124| 111 117 | 104 22 


8688 3 905 |2922 


— 


Vergleicht man die eingeftellten Prozentziffern mit denen, welche 
ſich auf dieſelben Krankheiten und Altersgruppen im Jahrfünft 


1911/15 beziehen (vgl. Zeitſchr. 1918/19, S. 88), fo ftellen 
ſich teilweiſe beträchtliche Abweichungen heraus. So war z. B. 
| bie Sterblichkeit an Keuchhuſten wohl im Alter bis zu 5 Jahren 
ziemlich gleich (96,97 Prozent: 98,18 Prozent), indeſſen trat fie 
häufiger bei den über 1 Jahr alten Kindern auf, ferner erhöhte 
ſich die Sterblichkeit bei Unterleibstyphus im Alter von 5 bis 
15 Jahren (9,97 Prozent: 3,88 Prozent), an Influenza im Alter 


45 


— da 


ehelich Kinder 
ee überhaupt 
26. 27. 
126 | 4007 
54 | 1712 
39 | 1172 
34 783 
16 594 
269 | 8268 
18 495 
17 460 
12 419 
10 386 
17 378 
74 | 2138 
10: 338 
10 391 
8 389 
(9 399 
14 395 
51 | 1912 
6. 372 
12 374 
10 347 
11 326 
9 330 
48 | 1749 | 
11 909 
8 277 
9 261 
10 259 
7 253 
12 259 
7 241 
3 209 
5 215 
5 207 
77 | 2490 
519 | 16 557 
182 |. 5 079 
149 | 4293 
104 | 3565 
66 | 2913 
62 | 2372 
57 | 2071 
38 | 1872 
84 | 1723 
27 | 1623 
26 | 1517 
22 | 1360 


Summe der Jahre 1916/1920 


Ehelich Ehelich 

geborene geborene 

Knaben Mädchen 
28. 29. 

1 792 | 1 328 
774 595 
545 397 
367 251 
266 214 

3 744 2 785 
215 173 
209 151 
189 141 
173 | : 138 
155 | 185 
941 738 
153 108 
176 141 
184 123 
175 146 
175 129 
863 | 646 
170 122 
170 119 
148 115 
143 107 
137 121 
768 584 | 
143 | 101 

. 134 87 

113 88 
125 71 
111 85 
123 79 
109 71 
103 73 

97 70 
87 75 

1145 800 

7461 | 5553 

2247 | 1617 

1859 | 1412 

1606 | 1 216 

1334 | 1000 

1141 797 
993 663 
797 733 
811 630 
700 639 
676 595 
571 556 


Un⸗ 
ehelich 
eborene 
Kuaben 


30. 


Uns 
ehelich 
geborene 
Mädchen 


81. 


1055 756 113257 | 5951 | 4396 | 1624 | 1286 |44945 20 196 | 15 411 | 5255 | 4083 


10. 


zuſ. 1. bis 5. Tag 
6. Tag 
7. 
8. 

9. 


zuſ. 6. bis 10. Tag 


zuſ. 21. bis 30. Tag 


1. Lebensmonat 


£z 


è 
€» * * v 89 à 4 α à Ν 


zuſ. 1. Lebensjahr 


von 15 bis 60 Jahren (52,28 Prozent: 28,07 Prozent), an 
Lungenentzündung im Alter von 15 bis 30 Jahren (14,11 Pro⸗ 
zent: 5,07 Prozent), während z. B. Lungenentzündung der Säug⸗ 
linge (9,99 Prozent: 22,57 Prozent), auch Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane im gleichen Alter (30,48 Prozent: 67,73 Prozent) 
Eine beſondere Erſcheinung bildet 


weſentlich abgenommen hatten. 


das häufigere Vorkommen des Scharlachfiebers in reiferen Alters⸗ 
klaſſen; während man im Laufe des Jahrfünfts 1906/10 noch 
5,32 Prozent an dieſer Krankheit Geſtorbene zählte, welche über 


p= 


ο 


15 Jahre alt waren, und im Jahrfünft 1911/15 5,78 Prozent, 
ſtieg dieſe Prozentziffer im Jahrfünft 1916/20 auf 12,97 Pro⸗ 
zent, wie überhaupt im ſogenannten Greiſenalter (über 60 Jahre 
alt) Fälle von allen Kinderkrankheiten vorkamen, was 
früher noch nie beobachtet werden konnte. | 
Bezüglich des Vorkommens von Todesfällen an beſtimmten 
Krankheiten in den verſchiedenen Jahresmonaten kann man 
ähnliche Beobachtungen wie bei dem Alter der Geſtorbenen machen, 
ſoweit nicht, wie es im Jahrfünft 1916/20 geſchah, vorüber- 
gehend ausbrechende Epidemien den regelmäßigen Verlauf ſtören. 
Das Frühjahr wird immer allen Krankheiten der Atmungsorgane 
verhängnisvoll ſein, wozu auch noch das häufigere Auftreten von 
Kinderkrankheiten kommt, während die heißere Sommerszeit auf 
die Krankheiten der Verdauungsorgane nachteilig einwirkt. 
Wiederum trifft man häufiger Typhus im Spätherbſt und, den 
Wintermonaten an. Ziemlich gleichmäßig verteilt über das ganze 
Jahr ſind die Sterbeſälle an Krankheiten der Kreislauf⸗ und 
Geſchlechtsorgane, an Krebs und Neubildungen uſw. Eine Störung 
dieſer Regelmäßigkeit im Auftreten gewiſſer Krankheiten und im. 
Abſterben an denſelben während des Jahres tritt, wie erwähnt, 
ein, wenn in einem Jahre Krankheiten einen epidemiſchen Charakter 
annehmen und ſich dann in einem verhältnismäßig kurzen 
Zeitraume zahlreiche Todesfälle ereignen. Wenn man z. B. be⸗ 
rechnet, daß auf die Monate September bis Dezember der Jahre 
1916 und 1917 insgeſamt 30,03 Prozent aller in dieſen Jahren 
vorgekommenen Todesfälle an Lungentuberkuloſe, Lungenentzündung 


und Influenza entfielen, desgleichen dieſer Prozentſatz in den 


Jahren 1919 und 1920 auf 22,32 Prozent zurückgegangen war, 
ſo muß die Prozentziffer der gleichen vier Monate im Jahre 
1918 mit 59,07 Prozent gewiß ſofort auffallen. Nun, man 
weiß, daß Ende des Jahres 1918 die ſpaniſche Grippe beſonders 
heftig auftrat, die natürlich auch für gewiſſe Krankheiten der 
Atmungsorgane einen ſehr lebensbedrohenden Einfluß ausübte. 
Ebenſo ergeben die Anteilziffern der einzelnen Monate im Jahr⸗ 
fünft 1916/20 an der Geſamtſterbezahl aller Verunglückungen 
und gewaltſamen Einwirkungen (Nr. 21c des kurzen Todesurſachen⸗ 
verzeichniſſes), unter die auch die Gefallenen und an ihren 
Wunden Geſtorbenen gerechnet werden, nachſtehende Ziffern: 


Januar / Februar . . 6,5 Prozent ( 3,0 Prozent) 
März / April 19.1 Prozent (27,9 Prozent) 
Mai / Juni 13,2 Prozent (16,6 Prozent) 
Juli / Auguſt 28,4 Prozent (27,6 Prozent) 


September / Oktober . . 23,9 Prozent (21,1 Prozent) 
November / Dezember . 8,7 Prozent ( 3,9 Prozent). 
Man kann aus dieſen Ziffern, denen noch in Klammern 


die des Jahres 1918 im beſonderen beigefügt ſind, die Ver⸗ 


ſtärkung und das Abflauen der Kriegskämpfe in den einzelnen 
Jahreszeiten erkennen, beſonders die regelmäßige Aufnahme der 
Kämpfe im Hochſommer und zeitigeren Herbſte, dann die Ruhe 
des Winters. — Auch ſieht man im Vergleich mit den 1918er 
Ziffern, daß in dieſem Jahre ſchon im zeitigeren Frühjahre 
heftige Kämpfe ſtattgefunden haben (Beginn der großen Offenſive 
an der Marne), daß aber der Hochſommer prozentual nicht ſo 
große Verluſte brachte als in den vorhergehenden Kriegsjahren, 
da hier der Durchſchnitt des Jahrfünfts höher iſt als 1918 
(er ſtellte ſich im Jahre 1916 allein auf 30,5 Prozent, 1917 
auf 28,5 Prozent). | 

Nachſtehende Tabelle enthält noch bie Darſtellung über 
das Vorkommen einzelner Todesurſachen in den fünf Kreis⸗ 
hauptmannſchaften. Hier wiederholen ſich zunächſt in allen 
Bezirken gewiſſe Erſcheinungen, deren ſchon vorſtehend ge⸗ 
dacht wurde, beſonders die Abnahme der prozentualen Anteile 
der Geſtorbenen an Krankheiten, die mit dem Geburtenrückgange 


16. ------ 


im Zuſammenhange ſtehen, bie Zunahme an Tuberkuloſe, Krant- 
heiten der Atmungsorgane, anſteckenden Krankheiten und gewalt⸗ 
ſamen Todesurſachen gegenüber dem Jahrfünft 1911/15. — 
Im Vergleiche mit den Ergebniſſen des geſamten Freiſtaats 
zeigen fid) aber in verſchiedenen Kreiſen und bei einzelnen Krank 
heiten gewiſſe Abweichungen der Ergebniſſe. So möchte z. B. 
die hohe Ziffer der an Altersſchwäche Geſtorbenen in Bautzen, 
an Kindbettfieber in Dresden und Leipzig (Entbindungsanſtalten), 
an Kinderkrankheiten in Chemnitz, an Lungentuberkuloſe in Leipzig, 
an Lungenentzündung in Bautzen, an gewaltſamen Todesarten 
in Zwickau, uſw. auffallen, ebenſo die gegen den Landesdurchſchnitt 
zurückſtehende Ziffer der Altersſchwäche in Leipzig, Lungentuber⸗ 
kuloſe in Bautzen, Krankheiten der Atmungsorgane in Leipzig, 
der Kreislauforgane in Zwickau, alles Tatſachen, die ſich ſchon 
in früheren Zeiträumen ebenfalls gezeigt haben und wohl mit 
gewiſſen örtlichen Verhältniſſen. klimatiſchen Umſtänden und bem 
ſozial⸗wirtſchaftlichen Weſen der Bevölkerung zuſammenhängen. 
Es darf auch bei einem Vergleiche der einzelnen Kreishauptmann⸗ 
ſchaften untereinander nicht überſehen werden, daß gelegentlich 
bie Beurteilung der Todesurſache ſeitens des behandelnden Arzte 
eine grundſätzlich verſchiedene fein kann, und- daß ein Teil be 
angezeigten Todesurſachen überhaupt einer ärztlichen Beglaubigung 
entbehrt und nur auf den Anſagen der die Sterbefälle meldenden 
Perfonen (vielfach die Leichenfrau oder Heimbürgin) beruht. 


Von je 100 Geſtorbenen find an den vorn⸗ 
angegebenen Todesurſachen verſtorben 


E Todesurſachen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen Chemnitz Dresden] Leipzig Zwickau 
O SE | 2. 8. 4. δ. 6. t. 
Angeborene Lebensſchwäche] 2,10 | 2,67 | 2,3 | 245 1,642, 
Ultersihwädhe ........ 169 | 11,2 | 9,4 | 8.06 | 12,96 μ 10,9 
Kindbettfſieben 008 0,17 | 0,23] 0,29 0,12 09 
Andere Folgen der Geburt | 0,16 Oz | 0,16 0,16 Daun 0,1 
Scharlach 01s | 0,23 0,14 0, 1s 0,16 Da 
Maſern und Röteln .. 0,12] 0,25] O0, is?] 0,32 0,16 05 
Diphtherie und Krupp... 1,30 | Les | 0,8] Lal 1,9] 1s 
Keuchhuſten . f Ozo] 0,3 0,0 0.42 O,sa || Dë 
Unterleibstyphuns 0,22 | 0,23 | 0,81 | 0,26 0,190, 
Tuberkuloſe der Lungen. . | 6,55 | 8,07 | 10,28 | 11,02 | 7,51 || Ba 
z anderer Organe | 0,2 | Lır | 1,11] Les | 0,9 La 

Lungenentzündung 99s | 7,37 Gaul 7,12 6,70 16 
Influenzzg aqa 8,0 | 3,80 4,29 | 4,20 | 3,884, 
Andere Krankheiten der At: 

mungsorgane ......1 4,0 %] 3,61 4,44 288 | 4,01 || 3% 
Krankheiten der Kreislauf; 

organe 10,98 9,84 10,54 | 10,27 8,84 10, 
Gehirnſchlag . 4298| 415 4,24 3,98 | 3,95 || 4, 
Blinddarmentzündung . . 0,17 O16} 0,22 0,21 0,14 Da 
Andere Krankheiten der Ver⸗ d 

dauungsorgane 5,9 | 6,08 | 6,9s | 6,25 5, 10 5,8 
Krebs unb Neubildur gen . 4,32 | 646 5,81 | 5,2 Bou 5, 
Gewaltſame Todesarten . . | 16,31 | 18,48 | 18,57 | 19,02 | 20,35 18,71 
Sonſtige Todesurſachen .. | 12,56 | 13,55 | 12,82 | 14/6 | 16,99 14% 


Dies findet beſonders ſtatt bei Erkrankung ſehr kleiner Kinder 
(Lebensſchwäche, Brechdurchfall, Krämpfe), ebenſo bei dem Ableben 
älterer Perſonen (Altersſchwäche, Krankheiten der Kreislauf⸗ und 
Atmungsorgane). Ebenſo differieren häufig die Angaben über 
gewiſſe Todesurſachen, wenn von mehreren Seiten gleichzeitig 
Meldung erſtattet wird, wie z. B. die, Angaben ſeitens des 
Standesamts einerſeits, die der Bezirksärzte über vorgekommene 
Kindbetterkrankungen oder die der Polizeibehörden über vor⸗ 
gekommene Selbſtmorde und tödlich verlaufene Unglücksfälle 
anderſeits. | 

In ben üÜberſichten 28 bis 30 auf S. 48 bis S. 58 iſt 
ein Nachweis über das Vorhandenſein einer ärztlichen Bes f: 


glaubigung der Todesurſache nicht gegeben, es ſei hier aber E 


(Fortſetzung des Textes S. B6.) 
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Überſicht 27. 


1. Tages 


acd 47 p 


Die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen Jahren und Monaten 1916/20. 


(Eine weitere Altersunterſcheidung ſiehe im „Statiſt. Jahrbuch“, 
zuletzt 1921/23, S. 58 u. flge. für die Jahre 1919 bis 1921.) 


2. bis 7. 


Tages 
8. 


Von den Lebendgeborenen verſtarben wieder im Luufe des 


8. bis 14. 
Tages 


4. 


15. bis 21 
Tages 


5. 


t 
1. Mon. 


6. 


358 
369 
354 
447 
653 


; 3. 4. B. 
Monats Monats Monats Monats 
7. 8. 9. | 10, 

A. Nach Jahren. 

832 | 755] 733 | 520 
888 | 803 | 687 561 
778 | 643 520 | 475 
999 | 720 557 | 454 
1582 | 1372 | 1 066 | 903 
B. Rah Monaten, 
a) im Jahre 1916. 

69 74 87| 52 
69 56 56| 49 
76 73 70) 61 
57 76 τοι 43 
66 60 72| 53 
74 54 δ1| 35 
74 58 71 47 
72 πό 60 49 
71 56 57 44 
76 64 39 34 
67 52 52 26 
61]. 57 46| 27 
b) im Jahre 1917. 

69 67 578 53 
74 58 50 51 
72 65 57 28 
77 67 62| 39 
65 57 49 59 
66 68 51 48 
84 58 65 44 
98 | 108 91 99 
96 83 57] 58 
81 59 48| 31 
62 55 53| 39 
44 58 47 29 
ο) im Jahre 1918. 

63 34 45| 48 
57 56 24 |. 40 
63 34 29| 26 
59 52 35 25 
49 43 46| 32 
47 33 27 18 
84 69 41| 42 
51 57 50| 45 
60 50 35| 31 
76 60 61] 62 
69 84 59 65 
100 71 68 41 
d) im Jahre 1919. 

85 73 52 59 
93 50 38 44 
81 39 39 27 
61 42 33 25 
63 37 43 |. 36 
36 41 47 36 
50 44 35| 29 
44 58 34| 43 
89 67| 48| 51 
139 τι 55 | . 35 
128 91 48| 37 
130 |. 107 85| 32 
e) im Jahre 1920. 
103 85 99 73 
115 80 85 94 
118 95 59 85 
891 101 59 53 
107 | 102 88| 62 
115 98 τοι 49 
146 | 131| 107| 108 
296 | 229 158 127 
163| 125| 114| 52 
122| 116 75 72 
149| 118 71 52 
129 92 81| "6 
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überficht 29. | Die Geſtorbenen der einzelnen Jahre 1916 bis 1920 in ben DN 


' | 2. 3a. 3b. 4. | 5. | 6. | 7. | 8. | 9. |10a.| 10b. | 11a. [το me 12. | 18. 
ἂν 14. Undere über agbare 
| 2 | A Tuberkuloſe 
: 2 δὲ ZS 2 5 | B : bz, 
Kreishaupt⸗ Ge- IG: E ES s|® RRE KEE E 
mannſchaft gar ſchlecht e S 852 | 88 El AUR LE δ] & E NE 
58c) B8 F 8| £ | ἓ e|s|8z|8E | ^ |S E s Is (Eee 
SR |Ξ[55| 7 | E |Ξ|53| Ε|δ| ΤΒβ|ξΞα| = B £ | E SE E|S| E | 
s IS SS vo|&8|lól|éeja|&B|s|s |2 siBlal|eó&jel|lele|5|9 
1916 | männt. 69 5110 sl 4| 3 e| 5| 1] 9| 39! 1990 30! e| 966! 23 1|--| 2 ΠΠ. 
weibl.] 63 808 6| 17] τοὶ 4 80 7| 19| — 6 οἱ 225 24 3| 235 299 τ|--|--]-- 
* || 1917 | männl.] 76 615 . |. 5 8 53 10 5, — |12| 30. 309| 28| 3| 332) 30 3 —| 1|— | br 
1 | ’ weibl. 59 973 8| 14| 9| οἱ 59| 4| 13| — οἱ 27 307 39, 3| 211. 16 2 — I ΝΡ 
3 | 1918 | männl. 68] 5822 5 2| 68| 17 11 a) 1 8| 38| 355| 36] 1 596| 440 2|—|—|— 1 295 
$ weibl. 53 921 4/110 3| 7| 57| 280 το! — 3 26 357 29 4| 491 450 αἱ 1— — KE 
d: Bautzen .4| 1919 | männl. 113| 53] |. | 3—| à35| 4| 8| — | v, 24| 293 37 δι 223| 102— 1| 1|-- | 
weibl. 87] 7850 4| το 2] 1 45 οἱ 7|— 21 309 31|—| 2380 103 2|--|--]-- 
E 1920 | männl. | 160 396 |. 2| v| 32 9| 4| —' 5 32 155 24 1 21v 112 2—|—|— 
7 weibl. | ııgl 707| τα] gl 6 33 232 174 28 3 251] 132] 2 1 —|— |---- 
1916 | männl. | 481,2556| . | . | 23| 21| 261, 46| 33| a) 3. 41) 163| 1311 155| 1611634) 707) 8| 1| 4|— 
1990 | weibl. 38104 194| 34| 68| 29| 27| 274| 57| 56| — | 22| 108| 1372, 142| 13|1 446|) 71οἱ 8.1] —|— 
zuf.| 862|6 750 34| 68| 52| 48| 535/103 89| a) 2| 63| 271| 2683| 297| 99|8 08011 437| 16| 2| 4|— 
(| 1916 | männi. | 201| 732| . | . | ΤΩΙ 15| 243| 21| 10ἱ e) 2 13 58 461. 70; 9 526| 51 9|—| 7 
weibl. 157 1005| 29| 33 i) 20| 228| 28| 15] — 15 31 601 71 4 469 68 6|—|— 
1917 | männl. 181|1061] . |. | 6| 29 155| 15| 28|a) 1 21 79 687| 88 15 678| 44| 14| 2| δὶ 
weibl. 143 1 30% 20| 20| 12 25 148 20| 34| — 5 41 755 96 12 452| 52| 12| — 
1918 | männl. 175|1026| . |. 1| 26, 112| 35| 19| f) 3 9| 62 877 75 251182] 965| 12] 2 5 
weibl. 1510 1458| 14| 24 4 33| 150| 36| 23| —O 7 43 962 93 201 073|1 053| 11|— | — 
CARE 1919 | männl. 282] 685 18 1 72 28 19 b) 2 12, 51 768 93 22 425 176 12 2 3 
weibl. 218| 1 066 38 22 e 2 68| 41| 210 — | 9 46| 833| 118 17 455| 163 11 — 1 
1920 | männl. 4080 594| . |. SE 93| 24| 15; — 13 62: 357 70 9 480] 272 17|— 1 
weibl. 320| 802| 44 41 94| 40| 17 — 13 54 465, 57 14 488| 338| 19 — | 1 
1916 | männl. [1 247| 4 098 f 100.102 67501230 84| c) 8 68 312 3150 396 803 541 1 508 64 6 21 
11920 VAT 989| 5 638 |145|140 134| 109) 6880165110 — 49 215 3616| 435 672 93711 674] 59 — | 2 


: | zuſ. 2 236] 9 736 |145|140|984|911|1 363]288|194] ο) 8117, 527| 6 766 ΠΠ 178|3 189|198| 6 | 98 | 


| 1916 er 242 709 SW 3 18 205| 52| 18 — | 19| 127| 961 128| 17| 731| 84| 271 110 
weibl. 15501397 34| 23 31 21 155| 64| το! — | 1 810 948] 129 23] 5580 δο 21| 5| 2 
1917 | männl. | 205|1 1190.11 27 149 39 53 — 34 155 1611 154 981 (Gel 95 24| — | 11 
weibl. 171| 1 889 34 23 8 το! 143| 44 76 f) 1| 250 gı 1359 1600 ııl 712 84| 20|—| 3 
1918 | männl. | 238 882 . | . | 11} 47 186| ὅδι 58| e) 1| 24 143| 1745| 168| 2011 5861 565 22 — | ἃ 
weibl. 166| 1 745 33| 28, 7 44 131| 64 44! — 19 82 1680) 174| 25/1 0061 στι] ι7|--!|-- 
Dresden 1919 | männl. | 352| 699 10 6| 82 31] 35| 2] 16| 110| 1333 155 300 687, 341| 33] — | 3 
weibl. 238 1448| 53| 45| 15| 5| 82 32 22| — 22 τοι 1368 127 29, 6830 394 31|— | I 

1920 | männl. | 477 5868 = 19| 69| 54| 301 — | 201 91| 783 113| 19! 641| 467 37 — | 6 
weibl. 362 1 167 1 61 14 12 59 59| 280 a) 1| 18 1210 775 140) τοὶ Dog 558| 18 — | 2 
1916 | männl. [1 5143 995 κα ; 92117 631 231 194 e) 31113] 626] 6 433 718 1144 67102 552143 1 33 
(1920 weibl. |r 092| 7 646 278 1800 75|101| 570026301890 d) 2103 42 6 130 730 98|3 568|2 696|107| 5| 8 


au]. [2 606|11 641'278/1801167 218]1 201|494|383| g) 5|216|1 102/12 563|1 448|212|8 239|5 248|250| 6 |41] 
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1916 | männl. | 254| 647| . | . | 31| 71| 288| 38| 16| 1| 22| 75| 936| 153| 10| 746| 68| 38| — | 13 
eil. sg 1888 491 35] 321767], 3081982 10 — | τη] 19. 883 154 το] 59 71| 32|— |.3 
1917 | männl.] 198| 927 . | . | 28| 38| 189| 43| 33| 1| 45| 95| 1467| 156| 18| 940| 8140 111 
weibl. 1540 1449| 33| 25 16| 36| 204| 64 42 1| 280 43] 1426| 1544 8| 682] 82| 30 — 2 
1918 | männl. | 243) 8351 . | . 7 25] 153| 89! 38e) οἱ 26| 82! 1821| 213} 23/1 54011 443 24 111 
weibl. 1800 1370| 44 35| 13| 31| 168| 45 53| — | 23| 49 1634| 2010 17/1 1001 542| 29 — | 3 
Leipzig 1919 | männl. | 357 5944.9 2| οἱ 55| 14| — 24] 82| 1529| 182 39| 737 324| 47 1| 4 
weibl. 284] 1162| 83| 46| τοὶ 4| 88 55 34! — | 26ἱ 78| 1151 202| 27! 606| 28ο] 36,— | I 
1990 | männl. | 518| 438| . | . | 14| 20 9| — | ο 90| 711| 131| 14| 588| 409 p —|4 
weibl. 4144 8007128 40| 12| 344 67 d 21 — | 23| 1o0| 781| 125| 8| 577| 484| 63|—]| 6 
1916 | männl. |1 570| 3441| . | . | 891190 801 2321110) e) 4,146] 424| 6464| 8351044 551 2 325 193| 3 33 
1950 | weibl. [12150 5831331/[181| 83/172| 835|258|169| 1/117 309 6077| 8436] 7513 55512 459|190|— | 15 
9 272|331|181|172'362|1 636|490|279|:e) 5|263| 733|12541|1 671 179|8 106!4 v84|383| 8 | 48| 9 9 14 
1916 | männl. | 113 7144.26 13| 174| 23| 12| — | 16| 74| 386 65 5 488 3s 4— 7|— 
weibl. 84 1036| 180 14| 43| 14| 192] 37| 11| — 13] 280 433 4o 1 373 αἱ ⁵ 2——— 
1917 | männl.] 81 962| . |]. | 7| 8| 114 18| 130d) 2 10 τοι 606 :8) 8| 504] 40! δ|--| 31 
weibl. 67 1376| 11| r4| 11| ro} 132 25| 17] α) τὶ I2| 24] 620 ca 80 391. 26 3|—|—]|— 
1918 | männl. 92 877 1 24 190]. 9 19 — 11 83| 6087, 81 7 8480 764 4| 1(— — 
weibl. 76) 1417| 11| 8| 2| 22| 135| 13| 16| f) 1| 80 33| 780 D 8 834/113 7|— |) — 
Zwickau J 1919 | männl. | 148 633, . |. | 4| 9| 73139 7 — 13 48 570| 84! 20! 350 126, 4— Luss 
weibl. 123 1028| 13| 13 6| 5| 65| 16 14 — 6 33] 657 49 180 340| 160 2 — m EE] 
1990 | männl. | 212 48227 4 1|. τοι 17 15 1| 13| 51, 347 450 10] 351, οτι 8| 2| L| ΤΙ 
weibl. 186 791] 35| 33| 12| 12| 66] 24| 14| — | οἱ 48 356| 60) εἰ 335| 2880 οἱ--| 1i 
Ἢ 1916 | männl. | 646| 3668| . | . | 49! 55| 558|106| 66) 4) 3| 63) 326| 2596| 353| 50/2 54111 243| 25] 3112] 27° 
[ 1920 weibl. 636] 5648| 88| 82| 74| 63 59001350 724) 2| 48] 166| 2846] 271] 4002 27311 522 23| — | IIA 


αι]. |1 182] 9316] 88| 82.116 11801 143024101380 i) 50111 492 5442| 624 9014 £ Ke »|18] 2] 93 
k | 


Darunter a) 1 Fall von mre: b) 2 Fälle von Trichinoſe; e) 1 Fall von Wutkrankheit, 3 Fälle von Trichinoſe und 1 Fa obkrantheit; d 
s Wuttrantheit; h) 2 Fälle v Tricht noſe; 1) 1 Fall von n und 3 Fälle von Trichinoſe. y Ἂν 


ea, "ZA πλ zs 


ο ος nach Todesurſachen und Geſchlecht. 


| 16. 16. | 17a. | 17b. | 188. | 18b. 18 c.] 19. | 20a. |20b.| 21a. |21b.| 31ο, | 99, | 38 24, 
Krankheiten , Zr WER 3 | 
e > e = ο. S. i 8 > πι 
|: 2 g 5 3 8 z a |$£ 3 |a 
E"? BT z = e 2 Β ΕΞ E ep SÊ R be , 
3g | $S Ss KS 3815 |° 5 S 35 2 |$ Ge⸗ SN Kreishaupt- 
Ä 8 sa 8. S3 G8 ës SE = S Se |F | ahr . 
3| 88 33 o i$ 8| Bf|E ês 2| 5 3 1 feed mannjcaft 
Z |E 222 „ 8 |ἄξ| 58 ἄξ| E JESA &| As S$ 8 Σε] E 
3 232 |889| 38| Ἑ 22 25 22 3 [28^ [ΞΕ |^83| Ss | o9 53 E 
3 38 3 lega 5 E |δ8|5ἑ| Z&| e leas 8 || 8 [89 ER | 35 del Ξ 
S| Elaka |à |S |B |5 |ala |8|8| ὅ ja | ἃ. |5 Ι8 | ἃ 
> | — | 1, 164| 449 216| 333| 111| 100 6| -73| 118| 13| 66|. 1| 1938] 182 9| 5043 ΤΙ 1916 : | 
— |— | — — | 135) 412] 194| 264 ο2 τις 2| 72| 186| 16 34| 3 37| 196| 3| 3323| weibl. | 
1 ας um 1| 206) 561| 225| 363] 1571 106| 8| 99| 133| 12| 64| 2| 1384 178| 5| 5080 10 „1917 
— — | — — 192 493| 208| 243] (el 1244 εὶ 61! 171] 29 360 2 30 198 1} 3734| weibl. 
2| 3| 2| 5| 214| 487 182! 307| 101! 94 5 88 141 15] 62| 12355 164 50] 6 5100 männl. 1918 
— — — — 179| 466 214 263 71| 1190 οἱ 66| τοῦ 7| 38| 1 43. 212] αἱ 4353| weibl. 
—|—|—| 5| 177) 400 176| 2868 9] 97 | 78| 143| 11] 67 8 125) 159 1| 3 151] männl. 1919 |V Bautzen 
— —— — 150 434 218| 252 82| οὔ 8| 66ſ το 19 31 6 44 207 6| 1475} weibl. 
— —[— 3| 136! 349 174 347, 148| 98) 16 p: 153 16 84| 8| 123| 189, 8| 3090) männl. | 1920 
— —— τ] το 438| 239| 247 113| 100| ‚5 18417 39| 3 28| 200| 1| 3338, weibl. 
.8| 3| 2 e 897 2246| 97311 636 610) 495| 40 η 688| 65| 343| 20| 5 925 872 53 22874| männl. | 1916 
= —|— 762| 2 2431 073|1 269| 513| 556| 29| 345| 933| 88| 178| 15| ı182|1 010| 14| 18223| weibl 1920 | 
33 2|16]1659| 4489|2 046|2 905|1 123|1 051| 69| 7591 911171 521| 35 6 107.1 882| 67 41 097 zus. | 
1| 2|--|11| 801] 7834|.323| 616| 302| 193| 20| 176| 368| 28| 181| 51 5452| 457| 26| 11708| männl. 1916 
——— | τ] 234 746 337 σφι 2860 τοι 120 128] 403| 43| 113| 11 610 412 14] 6404| weibl. 
— 11 — | — |} 437 1085) 434| 636 561 209 16 283| 293| 41| 157 7 3 132 39741 10961} männl. | 1917 
———— 2600 852| 415| 485| 416| τος 12 144 4150 48| 1100 7 86| 425 14| 7083 weibl. 
212 1| 8! 435] 902, 332| 604] 280 180) 18 262 334| 36| 149! 5 4585! 440 86 13 330 a | 1918 
—|—|-—]| ιτ] 338) 959| 350| 423| 250) 192| 12| 142| 416| 50 96| 4| 100 420| 29| 8951| weibl. 
—|2|—| 7 332| 757| 309| 575| 249| 162| 10| 188| 313| 40| 153, 5| 252| 386|.24 Chi Αν 1919 pen 
——— 2| 254 747| 155! 409| 210] 165| 10, 147 445 41] 99| 6, 83] 378| 9 g61| weibl. 
—| 1 = 2| 241, 692| 309; 629] 378, 161 2 136, 309| 41| 180| 9| 207, 353, 21 6 086] männl. | 1920 
— 1|—/!— | 198| 771| 309| 486| 259 184| τι] 112| 399| 25| 119 8| 73 349| rel 6162| weibl. 
3128| 1:28[ 746 4 170/1 707,3 06011 770|, 905 77 104511 617 186| 813 31 |13 628,2 033 199] 48 555) männl. 1916 
I ri— i 4 283 40751: 769/2 34411 441| 927) 57| 67312 078|207.| 537! 36] 4931 984 | 26 35 161] weibl. | 19320 I 
8/99 [ α | 58 [8099 8 245|3 476]5 4048 21101 885|194 |1 718|3 695893 |1 350! 67 [14 03104 017 [275 88 716] aui. MERC 
—| 3] — | 9| 541| 1091] 451| 705| 356| 391| 38] 327| 578| 75| 286| 9| 6686| 445108 > SCH ms 1916 - 
—|— | — | — | 391| 1184| 575; 583| 281 385| 18| 19ο] 725124] 178| τοὶ 104] 413| 19! 8963| weibl. | 
2|11 = 8| 778; 1646| 542, 847 698, 349| 35| 369| 536| 83| 292| 14 4649| 58389 16 dEr Neie 1917 
—|—1|—]| 1| οσοι 1525| 598) 641| 537| 421 18| 239| 705| 92| 208| 1οἱ 145 4| 25} 11128] weibl. HO | 
— 13 z 16] 802, 1320 474 741| 366) 311| 48! 329| 514| 74| 248| 12| 7008| 442120 19 > 9 905 1918 
—|— | — |— | 566| 1448| 588| 579 3310 3700 20| 221] 712| 77| 205| ıı| τοδὶ 453 23| 12762] weibl. . | 
— —— | 17 | 536| 1057, 416| 618| 8311) 277| 24| 263| 535| 84) 95] 19| 503| 405 25|. 9986]. männl. | 1919 |V Dresden 
— —— 3| 457| 13611 561| 494| 261 348| 26| 202| 678|100| 232| 15 177| 495| οἱ 10 208 weibl. : | 
—|— | — 3 433| 1038| 414 η 409 ο. 26 i 509| 82 2x 22| 444 396 34] 8838| männl. | 1920 
—|—|-—|-1. 377| 1225| 565 350 31 743| 79 15| 176 5| 9365| weibl. 
2| 27 | — | 53 |3 090| 6 1522 29703 592 21401 490 161 |1 550 9 6721398 |1 148 7619 29012 280 376 | 69 963] männl. | 1916 
—|— = 4 |2 341| 6743|2 887|2 744|1 752|1 855|113 |1 07713 563/472 |1 037| 61] 798|2 211| 81] 52 426 weibl, | 1920 {| 
2 | 27 | — | 57 |ὅ 48119 895|5 184/6 336|3 892|3 345|274 |2 627]6 985|8Τ0 |2 485137 20 088 4 491 |457 | 122 389] auf. ME 
—|1 n 7 432| 1006| 387; 735| 449| 254] 30] 255] 483| 48| 266| 13| 6993| 373 24| 18308| männl. | 1916 
-—|—/| Ui 327 956| 411 486| 4ος 250| 18| 198| 613| 66| 187| τι 128| 334| 12] 8062| weibl. [πο i 
— 13 — 8, 552| 1573| 482 848| 687| 277| 37| 301| 480| 53| 2380 6| 4453| 732| 86] 15 485 ΠΠ 1917 
—|—| — 423 1237) 560| 535| 573| 314| 34 197 639| 71| 154 7| 141 484 12] 10 093] weibl. 
29 — 8 | 527| 1263| 403| 68 351| 246| 20| 263] 427| 48| 197| 13| 6526| 692 94 18400] männl. | 1918 
— 1|— m 410| 1246 469 449| 331| 239| 21| 209| 602| 67| 138) 7| 117 449 25| 11428| weibl. TM 
— — — 21 417 1070, 410, 606 349| 216| 20) 211| 431| 55| 277 16 432 357 28] 9 103] männl. | 1919 Leipzig 
1— — 5 360) 1153 491) 373| 345| 249| 19 2190 631| 63| 157 11 118, 391| 12ἱ 9 039] weibl. | 
— 1 — = 348| 1040, 408| 584| 625| 193 E 169) 513| 63| 264, 8| 445) 353 181 83261 männl. | 1920 
— — — 285| 1138 488! 442 5150. 238 168| 644| 55| 183 14 124| 319 7| 8459| weibl. 
2 24 | — | 44 2 276| 5 9522 090,3 46019 461|1 186 196 1 199|9 3342671 242] 56 |18 849|2 507 |200| 66 692] männl. | 1916 
I| τ] 2| 6|1805| 5730|2 441|2 285|2 169|1 290|111| 991|3 129|322|: 819| 50 628|1 977| 68] 47 0810 weibl. 1920 
8|25| 2| 50 la 08111 68204 531|5 745|4 630.2 476|240 |2 1906 463589 [2 061|106 |19 477|4 484 |268 | 113 773] zuſ. 
1| 2|— | 9, 296| 575| 263| 704| 908ἱ 188| 21| 132| 287| 32| 146| 1| 4955| 330] 24] 10341 männl. | 1916 
~| ||| 216: 547| 274 585| 179| 208| 11] 88) 335| 35| 77| 3 580 347| οἱ 5370| weibl. 
1|11| 1, 5, 377 853| 337| 710| 342| 177| 16| 179| 273| 24 180] 6, 3247| 379 22] 9708| männl. | 1917 
— —— |— | 289| 708) 311| 546| 279| 206| οἱ οςἱ 347 42 79| 3 71| 379| 8] 6185] weibl. 
— 5| 1, 8| 396, 661| 299 571; 177| 159| 9; 166) 275, 33| 115| 2| 4218| 383, 39| 11185| männi. | 1918 
—-|—|— "m | 115] 664| 300| 529 184| 170 11| 125} 360| 41| 58|. 3} 3691 372| 4| 7995| weibl. 
— 2 — 6 | 286| 508) 274) 619| 145ι 148| 5 131} 311| 36 js 7| 204| 273| 9| 5206| männl. | 1919 Zwickau 
— — — — 239 5810/2720 5110 134 151| IO, 1060 376 53 4 62 161! οἱ 5525| weibl. 
— 1 — 1| 227 629 220) 682 171 137 4| 127 323| 38 186 τι -230| 287 8| 5 167 männl. | 1920 
— — — 202 632 276] 541| 147 160 οἱ 78 368| 39 4 72| 282 4| 5 186 weibl. 9 
2|-21| 2 29 1 582| 3 226/1 39303 28601 041 804| 55, 7250/1 4691163 650 2312 8641 652101 41 606] männl. | 1916. 
— |— | — I 301| 3132/1 41312 712| 923] 895| 46| 49201 7860210] 363| 17] 63201 741 3ο] 30 261 weibl. 1920 
2121 9 | 29 |2 883} 6 35802 896|5 998,1 964.1 699|101 |1 9175 2550373 |1 013| 40 |13 486|8 393 |131 |. 71 867! auf. 


bon ΝΎ. und 1 Fall von Trichinoſe; e) 1 Fall von Rotzkrankhelt; f) 1 Fall von &ridjinole; e 1 Fall von Trichinoſe, 1 Fall von Rotzkrankheit und 1 Fall von 


μι ιβ μων Ἔν 
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überſicht 30. 5 τς Die Geſtorbenen im Jahrfünft 1916/19 


e — — 


1. 2, 3a. lan | 4. | ὅ 7 9. 10a. 10b. | 11a. 11 b. 110. 
Jahreszeit 82 5 Sa ὁ ΕΙ Tuberkuloſe Andere übertrag- 
der Sterbefälle SS og | zt "  Bazl 2 2| 2 8 
— fesal zs S „ | „„ „ [239 SEF „ BD) £ ες 
EE KSC F f S2 5 [$8.88 $8 [388 e |ΞΞΕ|388| E | 9| ΞΕ 5 ΙΕ E E | E | ἃ 
| 8 S & Is 8 |S | Θ αι eg |£ €E [5 | ἃ δ & S8 5 ἃ 
, nmänn⸗ 
Januar ..| 451 | 1 865 i 45| 37| 363| 71| 35 fa) 2| 40| 145 1769| 207| 29| 1588] 590] 36] 2|] 9 ---ἰ 86 
Februar 440 1859| . ; 33| 28] 320| 61| 44|b) 3| 42 135 1847| 205| 33| 1686| 985| 36| — 8| 3| 55 
ud πο. ο ο. 428 1736| . ; 30| 58| 228 62, 27 1| 42| 140| 2101| 250] 32 1681| 816 39 114 2 62 
April eege 380| 1479 32| 43| 177| 58| 37) — | 43| 165| 2161| 242| 40| 1506| 268 38| —| 17 | — 66 
Mal EE 377| 1362 32| 60| 154| 39| 23 {| 25| 144| 2061| 272| 42| 1288| 148 33| 3| 18 2| 6 
Jun 414| 1171 45| 50| 152| 5318 [c) 3 35| 144| 1770| 200| 33 969 85 30 4| 5| 2 73 
Juli. 496 1 213 15 44] 140| 52 38 fa) 2| 26| 160| 1478| 203| 27| 1171| 804! 28] 1| 8| 1| 18 
Auguſt 482| 1122 26 | 34 145 66 42 2| 40| 189 1280| 193| 32 691 93, 35 1| 4j 1 503 
September 444| 1099] . ; 21| 17| 249| 77 45 — 26| 166 1207| 166| 26 705| 133 35 —| 7 1| 44 
Oktober 547 1453 ; 26| 24| 348 63, 65|b) 3| 36| 148| 1345| 194| 23| 2 017 2 298 46 1| —| 2| 25 
November 484 1628| . .'| 24| 36| 325| 81| 66 fd) 3| 39| 158) 1416| 179| 27 1745 1843| 2| — | "7| — 87 
Dezember 515 1773| . : 17| 54| 320| ὅδι 47| —| 37| 2157| 1519| 146| 20] 1591, 772, 45 1| 6| 1 82 
0— 1 Jabr ..... 5 458 ; ; ; 7134 208|417| 1 1| 62| 117| 96| 168| 15| 1696| 208|221| 9| 5 — 8 
1— 5 Jahre í ; : . {149 |308 |1 516 1297| 9| — 11 47 241| 507| 48| 1412| -335| 11| 211 —| 14 
5—10 = ..... . . | . 1114| 38| 869| 23| 16 — 2| 88| 185| 290| 33| 325| 237 1] 1] 6| —| 14 
10—15 = ..... , : ; 35 οἱ 177| — 33 — [5104] 221| 136| 12, 206| 218; 1|—,| 8| 1 8. 
15—20 = ..... 19 66| — | 64 1| 8| 175| 1709| 183| 29 811 724| 2| — 231 10 
90—30 - ..... 14| 1 51| — |117 je) 6| 21| 313| 4375| 273| 51| 1741]1721| 18] — 26 4261 
30—40 2 ..... 1] 9 14) . | 849) 3| 25| 237| 3740) 231| 51| 1646|1421| 36| — 15 3 366 
40—50 = ..... 41 — 6| 1, 790 2| 43| 229| 3620| 214|.41| 1625 763| 66| —| 5| 9) 364 
50—60 ^5 ..... t 2| — 5| — 43a) 4| 74| 249| 3347| 228| 48| 2233| 958| 49| — [3 3| 192 
60—70 = ..... 2 080 1| — 6| — | 32|g) 1| 88| 202| 2002| 182| 32| 2 7421 020| 96ἱ 1| 1| —| 139 
70—80 = ..... 9 335 — | — 2].—| 9 2] 82| 77] 385| 48| 8) 1851| 619| 4| 1j —| 1 52 
über 80 : „„ 6 343 — | —|- 1 | — | — — | 20] 18 33 2| 1| 350 116| 1] — | —| — b 
. un: 
zuſammen bet Aliers [6 458 |17 758 346 485 2 921 738 487 h) 20.1431 |1 861 |19 95412 457 |364 |16 638 |8 335.433 14 |103 15 1 991 
| ` [Darunter ai 1 Fall von Rotzkrankheit, TUER 4) 1 Fall von Wutkrankheit, pers 
b)i = Wutkrankheit und 1 Fall von Trichinoſe, e)l = = = , 1 Fall von Rotzkrankheit, 2 Fälle von Trichinoſe, 
ail = - Roßzkranfheit - 2 Fälle ⸗ Kx "EE “a . 1 - - EM 
; J ; 5 : weib⸗ 
Januar 375 2900| 65] 54 | 444 31] 395 74| 36 — 23 101 1648| 197 12 1271 614] 30| 1| 1| 1 36 
Febru ae 338 3126| 74 55 58 84 Ἢ 88| 46| — 34 | 901738] 198| 25| 1527 1122| 40| — | 2|— | 25 
März ο 320] 2752| 77| 53 | 48! 35| 275 77| 33la) 1| 40! 86| 1940| 242 30, 1380 875| 35; —| 4 — 31 
April ...........- 274| 2441| 64. 47 | 33] 49) 187| 66| 28| — 23] 86| 1913| 235 34| 1139, 339| 37| 1| 4| — 28 
LM LESER “„ 284| 2206| 64| 51 | 38| 63| 145| 54| 31| — | 33| 186|1959| 262 33 1026| 133| 11| 1| 2| 1 19 
Jun 324| 1879| 56| 58 45 57| 130 56 29 fa) 1| 23, 103 1796| 223 35 781 100] 24 11 3 — 42 
lee ος 340| 1909| 68| 50 | 26| 59| 120| 69| 4115) 1| 23| 105| 1569| 205, 31 802 227| 29 1|] 2| — |. 86 
Auguſ 363] 1825| 63| 58 19 17| 132 67 56] — 29 105 1484| 166 22, 499 95 29 — 41 270 
September 354| 1894| 69| 57 22 18 211 78| 84| — 27 100| 1349| 166 25 578 82| 31| —[— | 1| 25 
Oktober 377] 2433| 86 73 | 35 29| 362| 96| 89 1| 90] 132 1590| 159 13 1 8082 6590 82] — | — | — | 12 
Novemben 4282 725 87 56 25 37 367 74| 71| — 33 105 1526| 158 16 1 7262 163 48] 1| 3| 2 49 
Dezember 436 | 2 867103 39 27 50| 338 79 52 b) 1 31| 125 1529] 203 17 1242, 672 41— 1 — 39 
0— 1 Jahr 4 213 e : i 88119 152|439| 4| — 50] 93 85| 124| 10| 1343| 167189| 2| 6| — 58 
1— 5 Jahre : ; : . |152/|811/1 4054141 10| —| 1 35| 334| 517| 31| 1518| 373| 25| 4| 2| — 97 
>10. x were i . 127 4011 004 20| 33| —| — 65| 301| 304| 28| 379| 235 1|—]| δ|--| 16 
10—15 = ...... , i 53, —| 220] 2 36 —| 5 71| 481|, 179| 30| 243| 311 — |— | 2| — 51 
15—20 = ...... 18 10 27| — 54| — 1106ja) 1| 7 98| 1967| 156| 47 402| 766| 6|—]| 4| 2 27 
20—30 « ...... . ]1400| 280 | 19| — 65| 11170la) 1| 20| 218| 5308| 251, 48| 1338|2309| 36 — | 2| 1 52 
30—40 - ...... . 1371| 287 τι 1 25| — | 93|b) 1| 24| 224| 4433| 215| 35| 11321521 31| — | 2 2 103 
40—50 = ...... | ; 87 "4| —| — 6 — 67] — 37 157| 3181, 185 25 989 666| 41 — | 2| 1| 180 
50—ł 6000 i 1| — 11| 1| 50| — 48| 122| 2030| 183| 15| 1450| 845| 36| - | — | — 133 
60—70 = ...... 2 914 —|— 11| — | 26 1| 62| 125| 1487| 180| 17| 2 4341 045 18| — | 1| —| 150 
70—80 = ...... 14 461 1| 1 4| 1j 9|5) 1|67| 58| 385| 110| 7|2072| 785 8ἱ -- |[— | —| 100 
über 80  ..... 11 582 — — — — 2| — 18 8 544 10 — 479 1380 1|—|— — 16 
zuſammen: 14 213 [28 957 τ 651 | 395 |472 l 957 1878 |596 fe) 51339 |1 274 20 0412 414 |293 |13 779 |9 081387] 6 26 61022 


Darunter a) 1 Fall von Wutkrankheit, Ὁ) 1 Full von Trichinoſe, 


... ͤ ͤ — — ——ñ— . ⁵ [ Tr...... ̃ —wu— ο . — — — 
(Fortſetzung des Textes von 6. 46.) Ä 

darauf hingewieſen, daß in bem Aufbereitungstabellen für die 

Todesurſachenſtatiſtik auf dieſe Frage Rückſicht genommen wird 

und auch auf den ſtandesamtlichen Sterbefall⸗Meldebogen die 


Beantwortung der Fragen vorgeſehen iſt, ob die Todesurſache 
durch den behandelnden oder einen erſt nach dem Ableben herbei⸗ 
gerufenen Arzt beglaubigt worden iſt oder ob eine ſolche Be 
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nach Todesurſachen, Geſchlecht, Sterbemonat und Alter. 
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14. 16. 16. 17a. | 17b. 18a 18b. 18 0. 19. 208. 20b. | 21a. |21b.| 210 22 23.. 24 
bare Krankheiten ` 8 85 2 8 ΠΡ 5 ΕΕ BE = 88 8 E S. SS ΕΗ 8 Jahreszeit der Sterbefälle 
|3|. 32 EENEG CH Ε.Ε] ECH 5 e S 8 ΣΣ 8 . | -- | 
a| a Š] |gs | $ čz | isa SER STE 22 | £ |38| $35] 223 3 £ 
$Sis|5!$ & ἘΞΞ GER E SEE 8 8 8 38 8 2 2 FES 2 SS = FE Ses 23 28 E | Ater ber Geftorbenen - 
2 2 ei ο [Μο 5 ge = |£c- SSS 253 35 S Ὁ = ο. [5 Bg R SS S. 
215181|8|8|& jj $ |5 ΕἼ πας ée 5 | δ |&R | ὃ S 38 A 
lide Es 
13| 1| 4| —] 28] 988! 9060] 797| 1400] 470| 431| 48| 458| 757| 86] 345| 15| 2077] 858| 79 18 273 | Januar 
14| —| 3| — 301 005 1949| 809 1401 422| 362 40 143| 691 122 282 13| 2296| 862| 72 18 639] Februar 
90] 1| 4| —| 31 1 063 2027| 816| 1412 458 401 34 473 767 95! 418| 19| 5967| 877| 90| 22 723 | März 
15] 1| 1| — 15 877 1886! 728 1315| 443, 402| 40] 410] 705| 83] 429 16| 7633|: 826 65| 22 641 | April 
12| —| 8| — 16 814| 1817 678 1299| 514] 401 49| 466] 775 95| 416 17| 4276| 772| 57| 18 624| Mai 
6| —| 1| —| 19] 670| 1581 642| 1097 551 369 26 341 729 105 452 17 5 085 705 38| 17 690| Juni 
5| 16 — 2672 1623 609 1199| 933 423 33 386 817 76 425 1211234 686 87 24 821 Juli 
— 1| 6| — δ] 559 1535| 614 1186] 531 41151 372 769 79 384 23 8 833 704 60 22 104 August 
— —| 20 — 1 523| 1506| 584 1044] 066 375 35 330| 674 89 367 20| 8469| 693 82 20 776 September 
— 2 29 34 769| 1821 678 1 206 744 461 40 400 740 97 342 16 8 682 764136 25 827 Oltober Ϊ 
2 312 2 8) 795| 1949! 726 1187| 464] 438 98] 443) 631| 73| 330| 16 3891| 758 90| 20 029 | November 
7| 2|14| 2 | 8| 856] 1999 779| 1288| 426| 406 38| 412| 725 80 306| 22 2103| 839 73, 17 543 | Dezember 
10| 2| — —| αἰ 697| 816| 330, 723304 150 293 1| sol οἱ ul . |62| 89/2 705 77| 95451] 0— 1 Jahr 
.4|—|—|-—,| 1] 502) 998 89 1646 855 135 11 183 A 25 : | 21| 431 928| 28| 10198| 1— 5 
2 — — — — 112 sısl 55| 523| 259 129 37 145|. 1 28| 4 28 372 149 13 4550| 5—10 - 
2 —|— — 1 74 289 90] 261] 70 10164 86] 3! 32| 88 10] 322 153 6 28231015 
— — | — s] 232 3710 39 277 88| 157 72, 112, d 44532 11 8132 237 68 14 370 15—20 - 
— 5 36 — 45 524 735 98 584 129 279 95 297 34 77 633 20 40369| 440 334 53 722| 2030 
z| 3 90] — 62 547 1022 196 876| 190] 374 51 414] 219 85 503 13 15990 571192 29 215 30—40 
5 2 33 5 39 827 1854] 552 1220| 289 643 41 610] 994 162 668] 20 3 033 763 82 18906] 40-50 - 
35 — 1 — 81541 3722 324 1 205 5511055 42| 8202525 275 820 11 785] 292 49 23 494| 50—60 - 
29 — 1| — 32565 6373.2 685 835 8711095 311187 3 296 231 687 7| sagt 307 57 30.395 60-70 - 
4| —| —| —| 11681 49999510] 330 485 543 15 814] 1522 94 436 3| 344 692 22 28 895 70—80 - 
x Es e 289| 1019| 561 43 i 75 2 185 171 15| 113 — 95 - 1| 9648| über 80 
94| 12 |103| 5 169 9 591 [21 746/8 460 [15 08418 022 |a 880 [462 4933 8 780|1 07914 496|906 70 5469 344 |929 249 690 | zufammen ben Alter) 


p all von E ofe, 
h älle von Wutteanfget, 3 Fälle von Rotzkrankheit, 4 Fälle von Trichinoſe. 
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liche f ` Ä l | 
9| —1—]| --ἶ 8| 740| 2095| 887) 1005) 408| 447| 31| 299] 979| 113 206| 16| 216| 766| 24| 16 153 | Januar 
16 — — — 1 844 2028| 912| 1012| 362 425 M 323| 935| 102 214| 12] 176| 825| 27| 17 143 | Februar 
24| — | —| —| 3| 768, 1971| 819| 1065| 380| 424| 27 361| 947 115| 259 17! 197! 836| 16! 16 558 | März 
16] — | —— 3 730| 1752| 853| 958] 378| 464| 30, 328) 955) 112) 286| 19| 188| 790| 9| 14 892 April 
18| —| —| 2| 533| 1710| 742; 993| 387 427| 27 297| 996) 120) 300| 20| 172 769 21 14 086 Mai 
6| —| —| —| 1 504 1592|, 696] 877| 497| 423| 81| 285| 924 107| 277 13| 172| 647| 23| 19 841 | Juni 
7| 1| 2| —| —| 492| 1603| 706| 937| 746| 478 24| 297, 933| 100 258 13| 479 707 27 13573 Juli 
3| — | -1-| 2 480] 1491| 606] 9441353, 509| 30) 9441 963| 109 257 21| 238; 674| 19| 18 287 Auguſt 
. | — | —| —| —| 380| 1551| 698] 928| 926| 458 33, 246| 923| 115| 231| 111 202| 628.10 12 741 September 
. | — | —| --|--| 649| 1939| 825] 889 587 517| 34| 279 983| 188) 237, 9| 194 797| 32| 18 195 Oktober 
1| — | —| —ļ| 1| 683| 2068| 837| 842| 409] 480| 25 299 946| 110| 212| 16| 182 696| 26| 17 538 | November 
1| — | —| —| 1| 739! 2123| 932, 904| 365| 471| 30 320 1005| 108| 191 12) 227| 788] 35| 16 150 Dezember 
13| —| —| 1| 1| 556| 573| 1995 42903 076| 156 1| 46| — 15) . | 56 7302 199 38| 19 494| 0— 1 Jahr 
3 —— 11 474| 323| 100] 1471 853, 95 8136 6. 17) . 27 290 881| 26| 9941| 1—5 -= 
. — —| —| — 1233| 314 43] 524 252 144 28 148] — 13| — 419 154} 148 17| 4 564] 5—10 e 
. .— — —— 93| 339 οι 275 86 105 50 111 20 18] 23 7 83 162 7| 2 985 10—15 ⸗ 
.|—[—|-1| 1| 208| 864 37] 234 46 156 46 1077 9] 47 308| 13] 282| 166 12| 57341 15—20 - 
6 —| 1| —| 3| 535 887] 96] 444] 77| 411 65 258 104] 73 661) 24| 411 304 26 14 900 20--80 = 
7| —| —| —| 2 501 1146| 187 473| 106 511 51 333] 6851 119 462 15 182! 431 20 136841 30—40⸗ 
93] — | 1| — 2 569 1789| 512], 674| 189 694| 32 516 1896| 253] 411 1| 189 627 26 14 052 40—50 = 
99] 11 —[— ] 2| 852 3174/1 455 6830 492| 948 32 623| 3012| 288| 447| 6, 213/1198 31 18 404 50—60 ⸗ 
18| — —— 21652 5 8592 885 713] 769 1 220 26 733 3559| 262 342 7| 29611 505 39 28 358 | 60—70 > 
9 — | —| - 11 501 5 64303 213] 369 656 91315 478| 1990] 176| 225 1] 2960/1097] 22 34 6701 70—80 ⸗ 
— — — —— 428| 1511| 856 65 196| 170| 1, 89 280] 18, 55 3| 173] 205) 5 16363] über 80 
101] 1| 2] 2157 49221 9239 608 [11 3546 798 |5 523 |356 |3 578114891 299 2 934/179 2 6438 923 |269 183 152 | zuſammen 


o) 2 Fälle von Wutkrankheit und 2 Fälle von Trichinoſe. | 
eg 


— gege 


glaubigung unterblieb. Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung ſind Abhandlungen und kleinere Mitteilungen in früheren Jahren 
alljährlich in dem Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat auf dieſen Punkt (vgl. u. a. zn 1908, S. 133; 1913, ©. 292; 
Sachſen aufgenommen worden, auch beziehen fid) verſchiedene 1914, S. 242). 
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Noch Überficht 30. Die Geftorbenen im Jahrfünft 1916/1920 nach Todesurfachen, Geſchlecht, Sterbemonat und Alter. 


1. 2. 82.3 b. | 4 5.6. |? 8. | 9. 10. jo». | ie 11 b. 110. 19. | 18. 14. : 
ΠΝ > 22 NES Tuberkuloſe Andere fbertrag. 
; 9| o x E oz DE LU T e 
sale % EE Bases [εί E ME 
μα ΠΝ ΤΝ Bi „ |8| Ž GEZ Επ SES δ 2 εἰ 5 
| SIE € δα 3|g5| 5| & | 5 [EEE fs „ „ 58 ἐξ μα... 
Alter des Geſtorbenen SSE Ἑ |» 388 E 52 se| 8 S [5858| „ EZB SSS 8. : S v -|2|8| α JE 
| SSS SS |2 335 5 35| 2 | & [Ban] z E 28 $ | 8 SP | Sé S EIE 3 
8 |B f S o| ie | ὃ | ἃ S 8 5 Sisi | ἃ S S 5 8 [ 
1. Is | 5. 141 δ. 6.7. 8.9. | 10, | 11. 12. 18. 14. | 15. | 10. |. 11. | 18. 129. 20. 21. 18. | 15. | 34. 
| , | .Mäunliche und weibliche Perſonen zuſammen. 
Samar ..... 826| 4 763| 65] 54 | 89| 68] 758| 145| 71a) 2! 63| 246| 3417| 404| 41| 2859| 1204| 56| 3 10| 1| 
Februar 778| 4985| 74] 55 71 62| 615] 149! 909) 3| 76 225| 3585; 408| 58 3213| 2 107 760 — | 10| 3 
März. 748| 4488| 77] 5373 93] 503| 139 60ſec) 2| 83) 226| 4041] 492| 62 3 0610 1691| 74| 1| 18| 2 
A pri 654| 3920| 64] 47 65| 85| 364| 1244 65|. — | 66| 251| 4074] 477 74 2645 607 75| 1| 21 — 
Ma! 661 3568| 64| 51 70 [123] 299 93 54 1 58| 2800 4020| 534| 75| 2314| 281| 44| 4| 20| 3 
Fan ο ας ὁ 738| 3050| 56| 58 | 901107! 282| 109| 47|d) 4| 58| 247| 3566| 423| 68| 1750| 185| 54| 5| 8| 2 
Juli 8360 3 122] 68| 50 41103] 260| 121 79e) 3| 49| 265| 3047| 408| 58 1973] 531| 57| 2| 10| 1 
Auguſe . 845| 2 947 63| 5845 51| 277 133 98! 2| 69| 294| 2764| 359 54| 1 190 188| 64| 1| 8| 2 
September . . | 798| 2993| 69| 57 43| 35] 460 155| 129 — 53 266 2556| 332| 51 1283| 215| 66 — "| 2 
Oktober 924| 3886| 86| 73 | 61| 53] 710| 109! 154 b) 4| 56| 280| 2935| 353| 36 3825| 4957| 78 1| —| 2 
November . .| 912) 4353| 87| 56 | 4973 692| 155] 137| c) 3| 72| 263| 2 942 337 43 3471| 4006| 90] 11 10] 2 
Dezember . . . .! 951| 4640103] 39 44104] 658] 134] 99| f) 1| 68| 282 3048, 349 37| 2833| 1444| 86 1| 7| 1 
0— 1 Jahr . 9 6711 : . | 15/|253| 360| 856 5 1|119| 210, 181| 292| 25| 3039| 370,410|11| 11| — 
1— 5 Jahre i 5 . 1301161912921} 711; 19 — | 2| 82 5751 024| 79 2 930 708| 36| 6| 13| — 
5—10 =s ... . 241 781873 43] 39 —| 2| 153 486| 594| 61| 704| 473) 2| 1| l1|—| 
10—15 =- . {88| 2| 397 2| 69 — | 10| 175 702| 315| 42| 449| 449! 1|—| 10| 1 
15—20 >= 18| 10] 46| —| 120 — | 131709) 2| 15| 273| 3676| 339| 76| 1213| 1490] 8| — | 27] 8 
20—30 - 400| 280 | 33| 1| 116 1| 287|g) 7| 411 -531| 9678| 524| 99| 3079| 4080] 49 — 4 28| 5 
30—40 -= 371| 287] 8| 3| 39 — | 177|h) 4| 49] 461| 8173| 446| 86| 2778| 2942| 67| — | 17| 5 
40—50 = 87 744 4| — 12 1| 146| i) 2| 80| 386| 6801| 399|'66| 2614| 14291107! —| 7| 3 
50—60 = . 5 ; 3| — 16 1| 93a) 4|122| 371| 5377, 406| 68! 3683| 1803| 85| —| 3| 3 
60—70 - 49944 : 1| —| 17 — 58| 9 2|150| 327| 3 489] 362| 49| 5176| 2065| 46| 1| 20 — 
40—80 -= 23 796| . 1| 1 6 1| 18|f)3]|149| 135| 770| 158| 10| 3923| 1404| ΤΙ 1|--| 1 
über so 17995] . | —|—! 1 — 2 —las| a) 87 19 1| 829| 954! 9|--ι--|--|. 
zuſammen bel. riers) |? 671146 715/876 | 651 |741 |957 |5 878/1 616|1 0891925 |770 |8 125/89 99544 971/657 |30 417/17 416820 20 |129| 21 8 013| 195 
14. 15. | 16. | 17a. | 17b. | 18a. | 18b. [18c.| 19. | 208. | 20b. | 21a. at b.] 210. | 32. | 28. | 2. 
bate n "T = 2m Sw bc - E E 
gahreszeit ber Sterbefälle Dr? s 882 SS s ἃ ΕῈ 2835 ο 8525 | E | Ξο 82 8 8 E = 
© Ge Ὁ ερ. KE Sub Y = GE: o Së 
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Alter des Geſtorbenen | E τ| S SS 8| E 33 88 23 38 895 κ | SS | SI SS ed | še E 
ΞΕ S 8 8 5858 Sse | Ξ SES SSS S5 508| S& 2 3882885 88 ΞῈ | $ 
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26. 27 .| 50. | s1. | 32. ss. | 84. | 86. 86. 87. | 38. 89. | 40. |41.| 49. | a5. | 44. |. 
Ἢ Männliche und weibliche Perſonen zuſammen. Wë - | 
Januar ..... 1| 4| . |81| 1728| 4155| 1684] 2 405 878 818| 79| 757| 1186! 199] 551| 31 2293| 1624| 108| 84 426 
Februar 8| [31 1849| 3977, 1721, 2413 784| 787 74| 766 1626 224] 496 25 24721 1687“ 99 35 782 
März 1| 4 34| 1831| 3998| 1635| 2477| 838 825| 61| 834| 1714 210] 677 36 6164| 1713, 106 | 39 281 
April 1| 1 18| 1607| 3638| 1581| 2273| 821| 866| 70| 738| 1660 194| 715| 35 7821| 1616| 7437533 
Mai ον vs 3 18 1347| 3527| 1420| 2 292 901| 828| 76| 762 1771 215| 716| 37, 4448| 1541 78| 32710 
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Auguft. ..... 1| 6 7| 989 3026| 1910] 2130| 2884| 920] 81| 616| 1732, 188| 641| 44 9071| 1378| 79 35 391 
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Oktoben 229 3 4| 1418| 3760| 1503| 2095| 1331| 978| 74| 679 1723| 185] 579| 25 8876| 1561| 168 44 022 
November. 3122 9| 1478| 4010| 1563| 2029| 873] 918| 53| 7421577 183| 542 82, 4073| 1454| 116| 37562 
Dezember 2| 14| 2 9| 1595| 4122| 1711| 2192} 791| 877| 68] 732| 1790] 188| 503 i pad 1627| 108| 33 693 
0— 1 τ ..1 2| —|1 3| 1253| 1389| 529|12662| 7226| 449 2| 126 2| 26| 118 162| 4904| 115 44 945 
1— 5 Jahre | —| —|1 9) 976] 621| 189 3117| 1708| 230| 19| 319 11 42| . 48, 721| 1809| 54| 20139 
5-10 =- ...]—|—|—|- 235| 632| . 98| 1047| 511| 273| 65| 293 11 41 4| 47| 526| 297| 30| 91H 
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20—30 » .| 51 37| —| 48| 1069| 1622| 194| 1028| 206) 6901160| 555| 138| 15011 294| 44 40780] 744| 360 68 622 
30—40 = .| 3| 30| — | 64| 1048| 2168| 383| 1349| 296| $885|102| 747| 850| 204| 965| 28 16 172| 1002| 212| 42899 
40—50 = . | 2| 34] 5 | 41| 1396| 3643| 1064| 1894| 478| 1337| 7311126 | 2890| 415 |1079 21 3222| 1390| 108| 32908 
50—60 -= 1| 1| —| 10| 2393| 6896| 2779| 1888| 1 043| 2003| 74 |1 443| 5537| 563 |1 267 17 998| 2 490 80 41898 
60—70 » — 1| — 5| 4217112232) 5570| 1548| 1640| 2315| 57 |1 920| 6855| 493 1 029| 14! 874| 2812| 9658 753 
70—80 » —| —| -- 1 318210 572 5723| 699| 1141| 1456| 30 1 292| 3 5120 270| 661 4l 640 1789 44 61 565 
uͤbers oo ———— 717| 2530; 1417| 108| 283] 245 3| 274| 451] 33 168] 8| 368] 311 6 26 011 
zuſammen ek. Aller 13 105 7 184 17 088/43 66918 06926 38814 82010 409/818 |8 511 20 269]2 878 H 430 1985 78 18018 2671 198 lesa 82 
Darunter a) 1 Fall von Rotzkrankheit, f) 1 Fall von Trichinoſe, 
b)i » = Wuilrankheit und 1 Fall von Trichinoſe, g) 2 Fälle von Wutkrankheit, 1 Fall von Rotzkrankheit und 2 Fälle von Trichmnoſe, 
oi 1 » : Wutkrankheit, l 9 1 Fall von Wutkrankheit und 2 Fälle von Trichinoſe, 
dl = s a , 1 Fall von Rotzkrankheit und 2 Fälle von Trichinoſe, 1)1 - 3 e e 1 oi von V a eit, ! 
91 =» »Rotzkrankheit und 1 Fall von Trichinoſe, k) 5 Fälle von Wutkrankheit, 8 Fälle von Rotzrrankheit, 6 Fälle von Trichlnoſe. 


Die Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen in Sachen 
in den Jahren 1916 bis 1920. 
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Gerichte mit Unterſcheidung der perſönlichen Verhältniſſe der beiden Ehegatten (S. 62 bis S. 68). 


Die Eheicheidungen und Nichtigkeitserklärungen 
— Aberſicht 3. Urteile deutſcher 


Gerichte, die in Sachſen und ſeinen e geſchloſſenen Ehen betreffend, im Jahrfünft 1816/20 (5. 69). 


I. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Die Erhebung und Aufbereitung der Eheſcheidungsſtatiſtik, 


die im Jahre 1904 zum erſten Male in Sachſen vorgenommen 


wurde, hat auch in dem Jahrfünft 1916/20 keinerlei Verände⸗ 
rungen erfahren. Da hierüber bereits mehrfach an dieſer Stelle 
berichtet worden iſt (vgl. Zeitſchrift, Jahrgänge 1907, S. 178; 
1913, S. 260; 1920/91, S. 34), dürfte es genügen, nochmals 
in Kürze darauf hinzuweiſen. Die Statiſfik wird auf Grund von 
Zählkarten vorgenommen, die teils von dem Standesamte der 
Eheſchließung, teils von dem Landgerichte, durch welches die Ehe⸗ 
löſung ſtattfand, ausgefüllt werden. Sie enthalten neben dem 

en und verſchiedenen Angaben über die perſönlichen Ver⸗ 


hältniſſe der geſchiedenen Eheleute auch einen Nachweis über den 


Eheſchließungstag, den Tag des Eintritts der Rechtskraft der 
Scheidung (bzw. Nichtigkeitserklärung), über den vorliegenden 
Scheidungsgrund und die Verſchuldung der beiden Ehegatten, 
auch über die Zahl der aus der Ehe hervorgegangenen Kinder. 


| Die Statiſtik erſtreckt ſich auf alle Ehen, welche A) in Sachen 


geſchloſſen und auch daſelbſt wieder gelöſt worden ſind, B) welche 
in Sachſen geſchloſſen aber in einem anderen deutſchen Lande 
gelöft wurden und C) welche in einem anderen deutſchen Lande 
geſchloſſen, aber in Sachſen gelöſt worden find (vgl. hierzu die 
Überſicht 1 auf S. 60). Bezüglich der Verſchuldung der beiden 
Ehegatten an der Löſung der Ehe kann man vier Unterſchei⸗ 1 
dungen vornehmen, nämlich a) Schuld des einen Ehegatten allein 
nach den vorliegenden Scheidungsgründen, b) desgleichen, aber mit 
noch anderweitiger Schuld desſelben Ehegatten, c) wie a) und b), 
aber in Verbindung mit Schuld des anderen Ehegatten und 
d) Schuld des betreffenden Ehegatten gemäß dem vorliegenden 


Scheidungsgrunde in Verbindung mit Schuld des anderen Ehe⸗ 


gatten. Das Scheidungsurteil iſt nicht ſo eingehend gegliedert; 
nur bei drei Scheidungsgründen (Ehebruch, Mißhandlung, ſonſtige 
Zerrüttung des ehelichen Lebens) kennt es ein Verſchulden beider 
Ehegatten. Hieraus ergibt ſich, daß, ſoweit die Schuldfrage 
ſtatiſtiſch feſtgelegt werden ſoll, man eine Unterſcheidung machen 
muß, ob nur das Scheidungsurteil oder das wirklich nachweisbar 
vorhandene beiderſeitige Schuldverhältnis der Ehegatten zugrunde 


gelegt werden fol und daß im letzteren Falle die Zahl der 


Scheidungen, wo beide Teile die Schuld tragen, weſentlich höher 
ift, als im erſteren Falle, Auf dieſer Unterſcheidung beruhen die 
Zahlenangaben in der Überſicht 1, Spalten 75 bis 77 und 
785 bis 80, dort unter Berückſichtigung des überhaupt vorhandenen 
Schuldbetenntniſſes beider Teile (alſo auch die Fälle c) und d) 
in den vorhergehenden Spalten), hier nur in Hinſicht auf das 
gerichtliche Scheidungsurteil (alſo nur die Fälle in den vorher⸗ 
gehenden Spalten 12, 47 und 68). 

Die Überfichten 1 bis 3 auf S. 60 bis ©. 69 enthalten 


die Ergebniſſe der Eheſcheidungsſtatiſtik in den Einzeljahren bzw. 


im Geſamtjahrfünft 1916/20. Sie ſind in gleicher Weiſe an⸗ 
gefertigt, wie ſchon die für das Jahrfünft 1911/15 in Zeitſchrift 


|1920/21, S. 34ff., nur hat infofern eine Kürzung ſtattgefunden, 


als unwichtigere Scheidungsgründe nicht mehr in der bisherigen 
Vereinzelung in der Überſicht 2 aufgeführt, ſondern der Summe 
aller Fälle in den Spalten 20 bis 22 zugezählt ſind. Es er⸗ 
übrigt nun noch, dieſe Ergebniſſe, beſonders in bezug auf die 
Unterſchiede in den einzelnen Jahren des Berichtjahrfünfts und 
zwiſchen den Jahrfünften 1911/15 und 1916/20 mit einigen 
Worten zu gedenken. l 
Zunächſt kann man recht En Unterſchiede in 
den einzelnen Jahren des Jahrfünfts feſtſtellen. Von den 
insgeſamt 1252 Fällen im Jahre 1916 ſtieg die Zahl der 
Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen bis 1919 auf 2125, 
um ſich dann ſprunghaft im Jahre 1920 auf 3878 zu vermehren. 
Im ganzen Jahrfünft 1916/20 wurden 10069 Fälle gezählt. 
Dieſe Zahl iſt etwas höher als im Jahrfünft 1911/16 mit 
9702 Fällen, was aber zur Hauptſache auf die ungewöhnlich 
vielen Ehelöſungen im Jahre 1920 zurückzuführen ift. Es ift 
erklärlich, daß während der Kriegszeit die Abſicht vieler Eheleute, 
ſich voneinander ſcheiden zu laſſen, durch die oft jahrelange 
Trennung vermindert wurde, auch vielfach eine unmittelbare Ab⸗ 
nahme von Tatſachen eintrat, die als Grund einer Ehelöfung 
ſonſt von gewiſſer Bedeutung geweſen waren (z. B. Lebensnach⸗ 
ſtellung, bösliches Verlaſſen, Mißhandlung, Trunkſucht, Freiheits⸗ 
ſtrafe, allgemeine Zerrüttung des ehelichen Lebens). So fiel ſchon 
im Jahre 1914 die Zahl aller verzeichneten Fälle von 2310 
im Vorjahre 1913 auf 2172, ging dann weiter auf etwa 
12 — 1300 Fälle in den nachfolgenden Kriegsjahren 1915 bis 
1917 herab und kam erſt im Jahre 1919 mit 2125 Fällen 
wieder etwa den Ergebniſſen der Vorkriegszeit nahe. Sie würde 
auch im Jahre 1920 wenig höher geweſen ſein, wenn nicht in 
dieſem Jahre eine ſehr große Anzahl Scheidungen infolge Ehe⸗ 


bruchs beider Ehegatten vorgekommen wäre, welche gewiſſer⸗ 


maßen als nachträgliche Folge (don in den Vorjahren eingetretener 

Verſchuldung anzuſehen iſt. So ſtieg dieſe Zahl bei den 
Scheidungen von Ehen, die in Sachſen geſchloſſen und auch 
wieder gelbſt wurden (vgl. Überſicht 1 unter A mit a bezeichnet) 
von 1919 zu 1920 in Spalte 3 bei den Männern um 404 = 
etwa 117 Prozent in die Höhe, bei den Frauen (Spalte 8) um 
162 = 40 Prozent und bei beiden Ehegatten (Spalte 13) um 
144 136 Prozent. Dieſe Zunahme iſt unſchwer zu erklären; 
einmal mögen manche durch die örtliche Trennung während des 
Krieges einſtweilen zurückgeſtellte Urſachen nunmehr nach der 
vorläufigen Wiedervereinigung der Ehegatten in Wirkſamkeit 
getreten fein, ferner mag manche ſchnell vollzogene Kriegstrauung 
in den erſten Kriegsjahren doch nicht zu einem harmoniſchen 
Zuſammenleben der Ehegatten geführt haben und endlich dürfte 
auch ſo manche Verfehlung, welche ſich der eine oder der andere 
Ehegatte während der Kriegszeit hatte zuſchulden kommen laſſen, 
nunmehr nach Beendigung des Krieges ihre notwendige Sühne 
gefunden haben. Bemerkenswert iſt auch hierbei, gerade in bezug 
auf die Scheidungen wegen Ehebruchs, daß an und für ſich die 
Fälle, in denen, ſchon beginnend mit dem Jahre 1916, die Frau 

(Fortſetzung des Textes S. 61.) 
Ch 


. 


Die Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen und ihre Urſachen. 


Erklärung der Abkürzungen: a bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten. b bedeutet alleinige Schuld des betreffenden — in Ser: 
binbung mit anderweiter Schuld desſelben. c bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit anderweiter Schuld desſelben und Schuld 
des anderen Ehegatten. d bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit Schuld des anderen Ehegatten. 


überſicht 1. 
Ehebruch ($ 1565 d. B. G. B.) l ~ | Eingehung einer Widernatürliche Unzucht 
5 Ehe de löſun (8 1565} in Verbindung mit Lebensnachſtellung ($ 1566) 
| beider Zeile , fung . 
Jahr MP . di EEE einer bere tà δες $175 d. Str. G. B. 
der des Mannes der Frau UE RT E Hiero Ran πας : ſeitens feitens 
Ebe⸗ | über- mit ας. $ 171 d. Str. G. B. annes er Frau des Mannes der Fran 
fung ——  ——l—— hauptfatlein. Schuld des — . — — 
über- darunter über- darunter Mannes oder] des der Frau Si darunter über⸗ darunter über-] darunter über- darunter 
haupt a | b | c d haupt a Τὸ e d der Frau Mannes haupt a f b-d i baupff a | c haupt a | p | d Bop" 
1. [ 2. | 8. [ 4.5.6. [ 7. | 8. | 9. 10.11. 18. || 18. | 14. I 18. | 16. [11 18. 9. 20. 21. 22.] 95. 24. 25. 26. 31. 3. 


A. In Sachſen geſchloſſene und gelöſte Ehen. 


1091614729 . 45 45 — Tee EE bik 1 
1917168 |143| 9 — 16322297 4 — 21 54 54 — — — 22 — 6] 6 — 2 1 = 
1918 | 201 |171| 8| 2 2 3811364| 4! — 13 ΤΟΙ! 68 2 Ss | 33 — 6 6 —| 83} 1 1 
1919 | 376 [847| 7 | — | 22 75040 3 -- | 30 50750 1 ο Ες ie 1 
1920 | 830 |751| 18 728 1649| 17 | 2 | 60 || 257 || 250 7 1| — |12| 7| 5 10821 21 Ge 

B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten'gelöſte Ehen. 
1916 32 30 1] — 1 32 25 —— 7| οἱ 9 — — — | ——— 1161 — 1|—| 11 —1 — | — 
1917} 41 36 2| —| 3 27 22; 1 — 4 13 SS — — — 11 11—|| — | — | — | —- |—|— | — pa 
1918] 50 47| 2 — 1 30 δή 1!-.) 2| 8 m E za WEE ο μα Se NEIN E 
1919] 66 59| 2| — 5| 68] 57| 1|— | 5| 23 22 1 NT MB -]-|π| 3} 3|-} 11 E ES EE 
1920 1150 1137| 5 — 81110105 1| —| 7| 30 30| . -- 3 3 | 1 2| 1} 1|—| —i|—|—|—1ll — || — 
C. $n paie Bundesftaaten geſchloſſene und in Sachſen . Ehen. 
19161 31 27| 2 — 38 30| 1 5| 14|| 14 — 1 — * En ee 33 
1217 37 51 6 — — 844 1| 8 1110 1 μα SE H -|- -| » 
1918| 48 44| 1; — ὅ8| 49| 1|— 8 16 16 — E - — a EI aces 
19191 55 49 — 458 52 — — e| 18] 18] Z 1 ΞΕ ἽΝ πε Ἢ = 1 1 
1920159 147 3 — 9104 87 2 — 15 27 26! 1 T es 3s |- 1 „ 
Bösliches Verlaſſen ( 1568) jeitena | —— Mißhandlung ($ 1568) durd) Gegenſeitige Mißhandlung Trunkſucht ($ 1568) E 
uir E | | FH 
P des Mannes der Frau den Mann \ bie Frau geg η. ee des Mannes 
löſung pe faupt| allein Schuld 
Ge darunter |über-|| darunter Jüber-| darunter We darunter 5 beider füber⸗] darunter 
haup | a | b haupt à 4 b Jeff aupff a | b | e | d haupt a | b | e| d ber Frau] Teile [Haupt T 
| 29. ||s0. | 81. | s. || 98. ||34. |86. | s6.| 87. 88. 39. 40. 41. 42. 48. 44, | 46. | 46. | 41. || 48. | 49.50. 


A. In Sachſen geſchloſſene und gelöſte Ehen. 


1916 36 34 1| 1| 78 78 — |] —] 410281110 1| τι 4 AI—I—I—I— I — | > — 11814 4 — 8--| 2 — 

1917] 2724 3| — 88 36 1| 1| 4130 7 — al 5| 4— 11—| —1— | — — 11 16 5 — 9] ı)— 1 

1918 | 35 % 1 — 64 641 —|—| 57]42 2 6| % — -% — | — | "6 1 — 11 1|—|- 

1919 | 19 [18 1|—| 65 | 68 2|—| 521143] 5 1 8] 614 1|--| 1] 2| 2| — | — | ἐ]}ά|--|--} 11 1|—|— 

1920| 40 |35| 5 —[68 |65| 2| 1|116]96 9| 2| 9110] 8| 1|--| 1| 4| A| — | — el 44 i LZ 

| B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen Bundesſtaaten 8 elöſte Ehen. 

1916 12 111 1|—/|10] 9| 1|—] 717 — — —l—|—1|—|—]| — Fc ο πο σι νε 

1911] 8 6| 2|—| 9] 9 — ο] ὁ s|— 3| 130 112. kel kri τ b E GE E E se 

1918 | 1515 — —| 10 | 8| 1| 1| tol 8! 1| 1|—| 1] 1|-- jj d eee 

1919] 8| 8|--|--[ 1110] 1|--] 81 δὶ 8|--| 11 2| 1| 11,—j—| — — 111 —— 1| 1|--|- 

1920| 1413 1— 20 20 —— ] 1210 2| —|]-—]| 21 —— 1| 11 1| — | — ιο 5 
| C. In anderen Bundesſtaaten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte Ehen. 

1916| 77 —1— 12 12 — |] — dE —|-|-1-1-| — | — 1 1 

1917| 77 —— 99 —— 11| 4| 1) —| 6 e — 1 

1918| 5 5 — — 18 18 ——] 5| 2| 1|--| 2 Ze ο ο με ως nel t 

1919| 5| 5|——|—| 91 9!|--|--] οἱ 7|—|—| 2 JJ 

1920| 1111 — 132 — 1 74 1|--| 2 ας κα un ΡΞ ΞΕ 


Frelheitsſtrafe (81568) Sonſtige Fälle 


von Zerrüttung 


J 1) bani darunter 1 wegen Formfehlers bei der Eheſchließung 


(Fortſetzung des Textes von S. 59.) 
die alleinige Schuld trug, weſentlich zahlreicher waren, als 
die mit Verſchuldung des Mannes und auch bereits im Jahre 1918 
und weiterhin die beſonders beobachtete Steigerung erfuhren, 


wenngleich im Jahre 1920 dann dieſe Zahl nicht ganz ſo hoch 


war wie bei den Männern. Aber es ſtanden im Jahrfünft 
1916/90 insgeſamt 1541 Ehebruchs⸗Scheidungsfälle der Männer 
(alleinige Schuld) 2029 Fälle von Frauen gegenüber! 

Auch die Ehebruchsfälle, bei denen beide Teile die Schuld 
trugen, haben ſich beträchtlich vermehrt (gegen 45 im Jahre 1916 
auf 250 im Jahre 1920). Vergleicht man die ebenerwähnte 
Geſamtzahl aller Fälle von Ehebruch im Jahrfünft 1916/20 
mit der früherer Jahrfünfte (1911/15 = 1537 Fälle durch 
alleinige Schuld des Mannes und 979 durch die der Frau, 
1906/10 dementſprechend 1251 bzw. 790), ſo erkennt man, 
daß doch die Kriegszeit einen recht ungünſtigen Einfluß ausgeübt 
hat. Auch die Scheidungsfälle, wo eine Zerrüttung des 
ehelichen Lebens im allgemeinen durch die Schuld des einen 
oder des anderen Ehegatten bzw. durch beiderſeitige Schuld vor⸗ 
lag, zeigen in den letzten Jahren des Berichtsjahrfünfts eine 
auffallende Vermehrung und nur ihre geringere Zahl in den 
Jahren 1916/18 iſt die Urſache, daß die Geſamtzahl aller Fälle 
durch alleinige Schuld des Mannes (683) gegen die des Jahr⸗ 
fünfts 1911/16 (822) zurückſtand, während bei der Frau im 
Jahrfünſt 1916/20 mit 699 Fällen und bei beiderſeitiger Schuld 
mit 299 Fällen höhere Zahlen als im Jahrfünft 1911/15 (349 
bzw. 235) auftraten. 

Wenn trotzdem die Geſamtzahl aller Eheſcheidungen und 
Nichtigkeitserklärungen im Jahrfünfte 1916/20 nicht viel größer 
war, als in den vorhergehenden Zeiträumen gleicher Dauer, ſo 
liegt das an der Verminderung von Fällen, in denen es ſich um andere 


Eheſcheidungsgründe handelte und worüber nachſtehende Zuſammen⸗ 


ſtellung Auskunft gewährt. Es fanden in Sachſen Scheidungen 
SC in Sachſen geſchloſſenen Ehen ott, wo eine alleinige Schuld 
vorlag: 


Geiſtes⸗ 


- 


Geſamtzahl ber Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen 
darunter 


Nichtigkeitserklärungen 


Jahr des ehelichen Ber- krankheit | 

ber ber Frau hältniſſes (8 1568) ($ 1569) übe burd) Schuld liber- Ehelöſungsfälle Urteile auf Ehelöſung 
Ehe⸗ durch Schuld p E durch Schuld wegen Schuld 
löſung -- uc haupt N 

über- darunter über- darunter des ber beider] des der des der des ber beider] des der beider 
haupt a | 5b | d haupt a γριὰ | Mannes] Frau | Teile | Mannes Frau Mannes Frau Mannes] Frau | Zeile [Mannes Frau | Teile 
1. [| 59. 60. 61.62. es. || 64. | 65. [| 66. | er. | es. | eo. | vo. | τι. || 72. | 18. 74. 75. | το | τι. || 16. | 19, | 80. 
A. In Sachſen geſchloſſene unb gelöſte Ehen. f 

1916] 21 [17 4 — 3 3| — 89 78 41 10 20 | 27 16 1 940 || 370 | 4441 126 || 383 | 471| 86 
19171 19 [12 —— 7 7 — 67 80 36 2. | 14 | 33 9 | 24 929 | 318 | 475| 196 || 341 | 498, 90 
1918] 15 [14 — 1| 7 5 2 79 | 121 | 33 5 16 | 61 33 28 | 1179 || 409 619 151 || 440 | 633 106 
1919| 14 |14| —| — 6 5| 117145 | 65 2 27 | 40 15 25 | 1631 || 605 | 7983, 233 || 631 | 826| 174 
1920] 33 [30] 2| 1 16 12 | 4 | 305 | 258 | 124 6 30 | "1 41 30 | 2927 || 1314 1082 531 | 1392 | 1150 | 385 
| | B. In Sachſen geſchloſſene und in anderen 1 gelöſte Ehen. 

1916| 3 || 3 => — |=| — 17 9 111 — | — 5 149 14| 47 28|| 75 64| 20 
19317] 1 | 1|—,—]| — en — 15 9 5 = 2 1 ΝΣ . — | 144 E 44 | 27 77 48 19 
19188 5 5|—l—] 11 — ] 14 16 4| — 45 1 178 64 1997 68 13 
191 1 1|— m 1 1 ! — 20 24 | 14] — 1 |39 4 1 256 103 104 | 49 || 109 100 38 
1920] 22 —— 1 | — 1 56 20 | 26 3 1 9 | 5 4 | 465 | 241 | 151 ! 73 || 249 109) 57 

C. In anderen Bundesſtagten geſchloſſene und in Sachſen gelöſte Ehen. | 

19161 5 | 4| 1|--| — — — | 16 15 5 1 4 3 1 2 163 70 65| 28 72 | 72| 19 
1917| 1 --|--[ --{--! — 17 | 11 3. 2 | 4 4 1 3 | 173 70 74| 29 77 82| 14 
191880 7 | ı—|—| — l| —| — | 26 | 18 9 ο | — | 4 1 3 | 211 89 84| 38| 94| 92| 25 
1919] 6 | 4| 2 — 1 1 1 36 19 9| — | 1] 10:| 4 | 6 238 | 110 [ 88| 40 | 116 95| 27 
1920| 4 4 | All: — ex — 65 55 26| — ; 1 [510 3 | 6 486 | 239 165 823 | 251 | 181| 54 


1906/10 1911/15 1916/20 


Bösliches Verlaſſen ſeitens des Mannes 519 457 145 
2. e der Frau 467 505 306 
Mißhandlung der Frau durch den Mann 437 448 239 
E des Mannes = die Frau 19 21 26 
EE um Freiheitsſtrafe des Mannes 388  '319 121 
Ξ ber Frau 43 44 39 


Die σα der Eheſcheidungsfälle findet ſich auch aller: 
wärts in anderen deutſchen Ländern und preußifchen Provinzen 
vor, wie aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht. An 
und für ſich zeigt ja Sachſen immer eine hohe Scheidungsziffer; 
das Statiſtiſche Reichsamt gibt hierüber eine Berechnung, die 
gleichzeitig die Zunahme der Fälle in den Jahren 1910 bis 1920 
veranſchaulicht (vgl. Statiſtiſches Jahrbuch n das Sede Reid), 
42. Jahrgang 1921/22, S. 48). | 


ΒΗ je 100 000 Lebende der mittleren Bevölternng entfielen 


Eheſcheidungen: 

Land bzw. Provinz E 1919 | 1920 Land bzw. Provinz E 1919 | 1920 
τ 2181| . 7.5 
Preußen à 20,5 | 33,7 | 58,9 | Weſtpreußen 13,8 | 13,8 1177 
Brandenburg . 33,8 | 56,9 97,5 Polen . . . «| 064| . ||’ 
Sachſen 25,4 344 ὅδ, Meftfalen . . | 11,4 | 18,1 | 30,0 
Schleswig- olf. 26,7 39,8 89,9 Oldenburg ‚111,4 | 20,6 | 29,6 
Bayern . . . | 16,8 | 31,0 50.0 Lippe . . . .| 3,8 |14,9 | 24,8 
Sachſen .1 28,5 38,7 68 J Walde mis Lei 60| 5, 
23,1 35,6 12,9 | 10,6 


gemach 51,5 | Schaumbg. Lippe e 


Es find hier einige Staaten und Provinzen mit beſonders 
hoher und geringer Ziffer einander gegenübergeſtellt. Demnach 
iſt die erwähnte Steigerung der Eheſcheidungsfälle in Sachſen 
verhältnismäßig lange nicht ſo ſtark geweſen, wie in vielen 

(Fortſetzung des Textes S. 68.) 
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Die Urfoipen der ieidungen und Nichtigkeitserklärungen ed Andre PS? mit Unterſcheidung der Neun Dog 
der Ehegatten. 


n e 


überſicht 2 (a = Schuld des Mannes. — b = Schuld der Frau. — c = Beiderſeitige Schuld.) 
i | Nichtig gusgeſamt 
| | Bösliches Freiheits⸗Sonſtige gerrüttung peter, (einfchl. ber vokſtehed 
Ev Ehebruch Mißhandlung Trunkſucht . 
Beruf des geſchiedenen ᾽ Verlaſſen ſtrafe des ehelichen Lebens] rungen | nicht näher genannter 
Sfemannes iod ($ 1565 d. B. G. B.) 6 15671 ($ 1568) ($ 1568) 6 1568) : LEA vfi ie) 
a |b|efjaļbjajbjofjajb a be 2b a | ble 
1 ΙΓ 2. 3. 4. | 5. [617.1 81 9, 10. 11. | 12 ]15., 14, | 15. | 16 | 17. | 18, | 19. | | sen [35 
1. τ des 1 Ehemannes. 
1916 --- 8]--} 11 —1 —1—]| 11 1 11 8 Τι 1 
Selbftänbige und höheres Per⸗ 1917 —- τι 3 E 1 1 — ——1 1|—| — 2 21 ——1 10 6 2 
fonal in Qand- und Forſt⸗ 1918 5 — Ἱ-- 3 4 — — — 1|--] 3 1| —— 1| 12 12 — 
| 
wirtſchaft | 1919 11—! 8} 39|--|--]--]|--]--|--} i| 3| — 2|—] 12]| 17| 1 
1990 8l—! 1]--|--!--]--]--]--|--] 5| οἱ 8] 1| 1] 15] 90) 6 
1918 1᷑1ͥI; ̃ WE ος ο ĩ˙ D 5| n 
1 1917 91 ai 1| 4|—.—122| —]—|—| 3| 2| 1|—1i1—1] 18 19 
peer ed Land-“ 1919 οἱ ai 1] 3 —| ıl-\-|-|I-| 3| 3| 1| 11 οἱ 13 25 
1 1919 3| 1| 4| 1!|--]--]--!--]}--|--] 2| 1! 81|--! 1] 915 6 
1990 | 16 2f 234 — —1--1—] 11—1| 4| 4| 8]|--! 1| 27 27 
1916 16 6 4 θ᾽ ; ll dias i| if 14| 19] 8 1 2| 48 2 H 
| 17 | 17 5 5 je —|[-|—1l 7| 8| 3]|--| 1| 34 X 
Geiskäntige in Induſtrie u.“ 1918 | 22 7} 1| al 9! 1]|-.]--]--]--]--]-.9| 19] 8] ılıl a7 | a i 
GE 1919 | 23 6] 3| 8] 5| 1l—-I-| A EE 8| 5| 5[—| 11 al 35 u 
1920 | 34 αἱ 3] 7[11!| 1!|--]}--|--] 8| 1| 17 | 14| 8| 11 9] 69 69 | 16 
n 12 1 2 4 1 —|—| 1|--| 1|--] 6| 3— 1 al 25 14 - 
1917 | 15 4 1} 1|—|—[—|—]—1—] 4| 2| 83| 1| 9] 2 | 34 
Take in Induſtrie und. 1918] 22 4 il 5 δι 1 — 1] 3) 3] 2| —] 36 30 7 
n 1919 | 30 4} 5| 4] 6 — 1l] —|—1| 1|—] 12| 10| δι 1| 11 5| 49 1 
1920 | 57 14}--| 4 5| 21] —|—| 1| 1| 3 2316 6 6| 3] 93 712 
1916 71 30 5 29 2 — 10 114 2| 38 45 15] Οἱ 5 199 293 : 
5 i 917 | 81 30 2822 8| — [42 τι Aal 30| 38| 12| 4|10| 171 | 289 
ΠΗΡΕ 1918 | 87 4724 33 28 3 —| 6|—|10| 5| 36| 55 1615 15 215 365 63 
πα... 1919 | 198 64} 73331 21-1 21 —|183| 6| 64| 85| 351 8 13 391 | 484 | 9 
| *| 1920 | 450 168 26 3567 δὶ 9] 6| — 16 6155 188 6419 14 756 678 | 234 
| | TE 9 3| 2| 71.3) — | — | — — — "| 2| 4| 2|—| 38 23 : 
917 | 15 3] 1| 31 3| — — 8 — — 6| οἱ 2— 1| 29 30 | 
SC in Handel und 1919 | 93 αἱ 3] 7] δ) 1: 1|--|--] 1]--|.9| 10] 4| 1| 1] 42 43 13 
ΙΙ 1919 | 22 4}.1] 3} 3—|-|—|—|] 1|—[ 10| 8| 4— 1 3| 27 8 
1920 | 37 6] 3| δ] 3|--| 1]--|--} 2|— 1412 9| 2| 4| 61} δο | 16 
1916 | 30 8| 2| ο : --]--]--|--] δἰὶ--] 15| 13| 4| 2| 1] 683 | 46 1 
1917 | 96 8| 4| 4 — — | —|—| 2|—} 18| οἱ 6 1| 4| 49 | 56 
"a in Handel und 1918] 3527 8] 2 8| 6|— —|—|—| δὶ 1] 17 12. al 3| 3] el 53 1 
ο... 1919 | 72 18] 4 7| 3 —  —|—|—| 4| —| 40| 33| 13| 4| 4] 128 | 103.| 31 
: .. V] 1920 | 174 30] 4| 7[10] 2| —[| 1|—]| 8| 1] 55 53 2511] 3 266 | 170 | 56 
115 3| 2| 7| 1| 1|— ? —|1|—| 6| 2| 3 2| —|] 3 33 : 
1917 SL 1|--1 3| —I 1| 2| 4| 3| 2| 1| 2| 19 40 
Marttbefer, Suticher uio. in 1918 | 11 e| 2| e| —— —| 1| 1] 8] 13] 2| 3| 1| 20 54. 
1 1919] 31. 124 — 8] 5 1 — 1 —[| 1|—[| 14| 10| 9] 1| 2| 53 60| M 
M 1920 | 62 20 8| 9] 5| ———— 52 95| 17| 7 11 2| 104 | 671 3 
| 1916 --]-! 3[-|—-|-1-|-1-1-] 4| 5| ı[ -| 1| 5| 10| 1 
Höhere Beamte im öffent- 1815 i M. 414 — — — — „CCC 3 $ S 
lichen Dienſt „ Oe Gë τ em ο en S eeh H AE s 2 
1919 tle] 31 E WE EE ON ο T “| ο 4 ΧΗ 7 1 
: 1920 —— 8}--|--]--]--|--]--|--] 10 οἱ 1]--| 1| u 12| 1 
1916 1 E 1| 5| 81 2| 1] 7 E i 
1917 | 1 9}--]|---} δ|--|--]--!--} 1|--] 7| 2| 4| 1| 8| 22 13 
KC Dieu im öffent⸗“ 1918 — 2 9] 4l —| === 1 — 2 7 1] 1| 53, 231 1 
db cds. .1919 21—| 41 2| 1|—| 1| —|—| 1| 9| οἱ 2— 4| 16 | 37 | 1 
1920 | 3 7|— δ} 6| 1| 1]--|--]--|--} 14| 12| 7 1| 3] 57 4615 
| 1916 2 — 2[|-8||-—[-—|-—|-—|-—| 7) 8| - 
1.1917 44— 11:2|——|—1]—|—] ıl-!—| 8| 1l 1 2f 1229 
oen im öffentlichen 1918 16 — 2| 4| 1| 1|--|--! 1| 1j—| 5| 8| 2 2| 2| 27 40; 
Br CE EZ 1919 | 12 4| 2| 4| 1| 1|— or ei 11 4| 10 3| 1| 2| 21| 56 
A] 1990 | 57 171 6| δ]}11!|--|--]--ἰ--]} 1] 2] 27| 19| 131 1| 2| 104 | 4841 | ὃ 
1916 5 3| 2| 1| 1| 1|--} 1|--[ 9|--] 5| 3| A ----ἶἰ 16 9| 4 
1917 | 13 1| il 1] 1] —|—1 1| —|[ —1—]| 6 4| 8]--| 2| geit 4 
Freie Berufsarten 1918 | 16 3] 2| 3] 4|—| 1| 1|—| 1]—]| 7| e| 8} 1| 9| 33 90 6 
| 1919 | 26 5 11 1| 1|--| 1|-—-|—|—|—]| 6 10| 1| 1| 1| 35 391 7 
1920 | 38 6| 3| 1| 11 —|—|]—|—|— 17| 14| 8| —| 1| 59 35] ? 


κ μα ο ο Ee 


u Ei ES +. - e 
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Noch überſicht 2. - | 


OË | Nichtig 
Beruf des geſchiedenen Böosliches Mißhandlung Trunkfucht Freiheits- Sonſtige Zerrüttung pelen, teina e ede 


Ehemannes. Verlaſſen ſtrafe des ehelichen Lebens SE nicht näher genannten 
; . — ($ 1565 d. B. G. B.) B ($ 1568) ($ 1568) GE Scheidungsgründ 
2 "- Goal vm (| e 
8 b | ο a | b a b a b a | ble 
1 | 4. 8. [ 4. 5. J 6. . 8. 9. 10. [ 11. 12 [15 | 14 | 16. | 16. | 11, | 1& | 19. 20. | 21. | 32. 
nod: 1. Beruf des geſchiedenen Ehemannes 
1916 — 2| — | 3|—| 1 —— 11] 1 131—141 ο. — 1[—|—1| 7 22 
; 1917 | — 1 3 — 1] 3i1—|-——1|1—|-—|— 1 2 2 1111 — 5 6 4 
Rentner, ohne Berufsangabe | 1918 2|] 6| 1|-.| 41 2! 1—— —— 3 — - 3| 1| 1013 1 
i 1919 4 5 11— 31l—|ı — —|—i—!- 4 3 2]—|— 8 12| 3 
1920 | 10| 11 31 1| 4| 11 — — — 4 2 21 —| 18 17 5 
2. Alter des geſchiedenen Ehemannes zur Zeit der Scheidung. | 
1916] 1] 25 1|--| 21—|—|—|—1|—] 11-1 t| 9! οι 89] 1| 5] 31| 8 
| 1917 | δὶ al 9]--|--| 1|--|--]--]--]--|} 2| 1| 8| 1|—| 4| 7| 81| 3 
über 20. bis 25 Jahre 19181 9 30 1| 1; 101 3 1|--]--!|--]} 1 — 9 7 2] 3] 2 19. 41} 3 
1919 17| 36 4}--!--]---!|---|--}--!--] 2 — 1 9 1| 11 3] ο 49. δ 
1920 41| 36| 15 — 1] 6| 1[—I1--| —I 11! 2 | 17| 6 4| 2! 7 1 53 | 19 
1916 28] 92 16 3, 8| 1] 3|—1| 2|—| 41 10| 16 6|--| 4| 49 196 99 
“ | 1917 34 | 124| 14] 7 51 4| 1 1 (ETA 11! 14 8118 59 | 154 22 
über 25 bis 30 Jahre 1918 52115 171 4 8] 6| REH 1|—1 33 9| 25 11 9111 87 |. 166 18 
| 1919 | 95 149 a4| al 816 —|—|—|—1| 5. 4| 50 38) 16] 211 172 | 215 50 
1920 230 195 691 7 6111] 3] 1]--|--| 9| 6] 64| 67| 19] 10 14 | 336 | 296 89 
1916 26 69 111 6| 23| ?| 1|--]| 1|—1| 3 — 15| 19 6| 34 8 67 | 119 17 
| | 1917 | 44] 88 15| 4 10 10 — — [2 — 3| 11 16 20 4| 4; 4|. 83 | 128 | 19 
über 30 bis 35 Jahre 1918 | 54133 23| 71109 1}--]--!--! 3! 9] 22 34! 12] 8 104 | 191 35 
| 1919 1 116 | 182| 311 4 115 9!|--]--!|--] 4| 1] 36| 48 71 ΘΙ 91 173 | 888 | 38 
1990 | 265 250 91} 5 14131 1) — 1 — | — 115 3 84| 85| 321.15 δ 419 | 371 | 123 
l 1916 32| 60| 11} 7|12| 61--1—1 3| —| 8!--| 19| 16 8) al οἱ 81 96 19 
1917 32 63 161 5 31 8| — EA — | ---] 1| 2] 14| 13 61 8) 3 66 88 22 
über 35 bis 40 Jahre 1918 481 79 21| 8 11111 1| 1] 1 — 6) οἱ 18 21 21 30 6 99 | 123 24 
1919 89 104 29 3.11] ΤΙ 3| 1| 1| 1| οἱ 2| 27| 45| 18] δ] 1] 135 181 48 
1920 [184| 165| 48| 7 1214 4— 21 —| 3| 1| 67 64| 36] 9 4| 288 | 259 85 
1916 | 81| 24 141 7 15| 7| 11—| al — 5| 1| 18| 12| 5 1| 1| 80| 62 | 19 
1917 32| 48| 111 51 οἱ 8 1|--}--! 1} 4| 1] 14| 14 51 1| 2 66 80 16 
über 40 bis 45 Sabre . 1918 32 531 15] 41 6] 5 2|- 1|—| 3|-—| 12| 18| 17| 3 5 62 88 32 
191991 58| 58| 141 3 610 1| 1| 1— ]. 31 —| 22| 27 14| 1| 2 99 | 100 29 
1920 1123 | 111) 38 10 12118 il 11 2|—1| 21 66| 49 98] 4| 11 227 | 186 67 
1916 | 30 16 5110 10114 —|[—]| 5 — [4 1| 19| 15 4| 1— 87 48 9 
1917 29 |. 15 41 5| 91 9| 1— 1 101—1 2| — 9| 14 5t—| 3] 57| 45 a 
Rüber 45 bis 50 Jahre 1918 26 | 14 6110| 14112 —[—[— | E AECH 18 13 δ] 3| 1 75 46 11 
. 1919 26 98ἱ 7 4 1649 —[— 1 οἱ —I 1!--]} 22 9 5 — 3 65 56 12 
1920 81 42 11| 5 1120 —[— f. 1| —— 31 36 25 18] 211 150 83 29 
" 19316 | 17 10 1| 7 αἱ 7| —1-—| 8| —[—[—] 6| οἱ 6| 8. —| 46| 32] 7 
1917 | 19 8 1} 4| τί ECH EA EEN 2| 1] 1|—] 11 5 4|—| 1] 46 26 5 
über 50 bis 55 Jahre 1918 17 τι οἱ 415 8| 11 1| 3 — ] 2 — 13 10 1| 1|—I 48 37 4 
1919 | 19| 19| 4| 5|11] 9 — I —I-| -| E AE 16 5| 5 3| 2| 53 40 9 
| 1920] 39 90| 9 9 15 16 — —I 1| 1] 1|—] 18 7 7 — 1 86 47 16 
1916 4 3 —— 7| 4 ——1 1| 1] 11 — 11 3 τι 1! 1 24 | 17 7 
1917 9 4 οἱ 1| 3| 2 —— 1 2|--]--!-- 3 2| 3| —| —[. 18 9 5 
über b5 bis 60 dere - 1918 | 10 6| — 11107 —,—] 11 —]—|—1 9 3 2| 1| 1] 30 92 2 
. 1919 10 4 1: 1| "| 4| —| —ı --| —ı 1| — 4 3| 31] 1| — 91 15 4 
1920 19! 7 83] 7| δὶ 5 1| 2| 1|—| 1| 1| 13 5 EES 46 19 8 
1916] 8| 7 — 3 2 RE E, WE ECH EEN δι 4 SE 1 io 12 2 
1917 1 5 — 3 2 2 — 4| 1l 1| 1 5 6 1, | | 
a een und κ 11 0 (40 2 8. —|8|—[| 10 nj 9 
32 1919 1 3 11141 2 ——1—— 1 1| — ὃ | — 9 | --- | — 8 7 3 
1920 7| 6| 111151] 2|—|—1|—1|1—1] 2|—1I 5| 5 2 2| —| 90 17 8 
3. Alter ber geſchiedenen Ehefrau zur Zeit ber Scheidung. f | 
1918 1| 2 —I-1-|-|)-|-]-)-|-|-|< ] 13!—- E El 8| 191— 
1917 1| 8|--]--]--]---!--]--]--]--]--] 311] —1— i; — EECH 1| 4| — 
unter 20 Jahre 1918. 1 8 ---]--!--] 1 — —1— — 1 — — 2 4 | — 1| --- 5 12 | — 
1919 4 2| --]}--|--]--!--|--[--!--]--|--] — | 2 2| —|— 4 4 2 
1920 | 3 3 ΞΕ E p 1| 8| 1| 7| 5| 2 


| 
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Noch überſicht 9. 


Alter der geſchledenen 


| Ehefrau. 
Altersunterſchied ber geſchiedenen 
Eheleute. 


1. 


über 20 bis 25 Jahre 
? > 

fiber 25 bis 30 Jahre 

über 30 bis 35 Jahre ge Ν᾽ 


über 35 bis 40 Jahre 


über 40 bis 45 Jahre 


übet 45. bià 50 gae . 


über 50 bis 55 SES 


über 55 bis 60 Jahre 


über 60 Jahre und unbekann⸗ 


ten Alters 


Der Mann war älter als die 


Frau um 


über 30 Jahre 


über 25 bis 30 Jahre 


über 20 bis 25 Jahre 


D 
—— —— — — 


Ἴ 
i 
| 
η 


- 


Er- 


A 


Ehebruch 


hebungs⸗ | ($ 1565 d. B. G. B.) 


fahr 


ld 
D 


Boösliches 
Verlaſſen 
6 1667 


Mißhandlung Trunkſuch 


64 


. ($ 1868) 
a b o 
ΡΝ 


($ 1508) 


ſtrafe 
($ 1568) - 


Nichtig⸗ 


des ehelichen Lebens] rungen 
1 1524 


($ 1568) 
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noch: 3. Alter der geſchledenen Ehefrau zur geit der Scheidung. 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1990 


1916 


1917 
1918 


1919 
1920 


1916 


1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 


Ee 
ana Q2 ei E sl 2 


F 


TN 


68 5] 11 3| 3| 2—1 1|I—1 11 — 6 
96 6] οἱ 21 οἱ 11 — —-| 1] 1 5 
86 16] 11 6| 3| 2| —I — | — | 4| — 5 
96! 14ἱ 21 1] 8| —| 1l|l—|—]1 6| 2| 24 
127 33] — 2111 3|) 11 —— 10] δι 33 
88 19] 7 22 2 --[--]--!--] 6|—1 23 
114 16] Τὶ 9110| 1 — 3 — ] 3| 1] 20 
136 18 7168] 2|—1—|—] 3 2] 28 
226 43} 2 1214 4 ——— 4| 2 4 
266 81 6 14117 1 —I— | —] 5 64 9 
60 191 7 23 6| 2 — ] 3 — δι 21 13 
76 18 ΤΙ 813 1 — 2 — 2| 1] 3 
112 21121 811 1!--]--!--] 4 3| 13 
133 84] 5 111 72 —— 11] 2| 2] 37 
210 85 6 15 29 2 1] 1|—]|11| 3| 75 
45 1710 9| 9| 1 ———1 5| —| 14 
46 121 6 61 2 ————1 4| 1] 12 
49 15] 311109 1— 2 — 2| 2] 15 
66 181 6 16 8 — 11 2 — 3 — ] 23 
152 44] 9| 913261 3 1] 2 — 4 ; 1| 58 
22 8] τι Τ]13]--|--] 9 — 1 4| — 1 24 
'29 6} 3| 6112 EH 1! 11 —]| οἱ 14 
38 91 811313 — | — I 2|—1| 3| —1 ii 
36 9] 2| 910 —— 1 — 3| 11 25 
51 1711 1613 1| 1| 1|—]| 3| 1| 59 
9 οἱ 5| 8] δ!|--!-- 4| 2| 4|—| 11 
6 3| 318] 4| —1—1 1 —] 1 — 5 
8 6} 7|13] 6| 1| 2| — 11 4|—| 10 
14 δι 3|11| 71 — | —] 1|—] 1|-—| 14 
12 16 10 913 —| —| 2|—]| 2| —| 19 
4 2| 4| 6] 6|—|-—1 2|—1 1|] 11] 5 
4 2| 3| 6| 4| 2— 2| 32] 2| — 9 
1 1 31 8| 8| —5| 1] οἱ —1| 11|—] 12 
4| 9] ἃι 614 3|—|—1—1!—1-—1|—1] 11 
91 4] 5| 9113| 1— 1|—1|—|—| 11 
1| 1| 2| 1| 11—|—| 2 —| —|— δ 
— — 1 — 61 2|—|—| 1|l—1 1!|-- 7 
— — l — 41 3 — — — —1 11 — 3 
2 3} 2| οἱ 1!|--]--]--! 1| 1! — 10 
— | — — 313 — —1— — — — 2 
1| 1] 1| 1]--|--]|--} 1|—|—|— 1 
1] —I—| 11 1 |-- ἰ--- {--- | --- |.--- | --- 9 
1|—1 1| 4] 1|--!--]--!|--]--!-- 8 
— — 2 ὄ]--!--!--]--!|--} 1 | -- 1 
Altersunterſchied ber geſchiedenen Ehegatten. 
JT ̃òD WE EE GE 
2 —I—| 11— — zl el nl zl ---ἶ --- 
2| — I—i—I 1|--|--]--!--]--!--] — 
BE ER, ο ο ο ο ο ο E 
4] --]--|--]--|--|--]--| -I— 1-1 -- 
1| — 1 1!—| il—| —1—-|1—1-—| -| — 
2| — I—|—I 1|--|--ῑ--!|--]--]|--] -- 
1] -- |--!|--]|--!|--|--]--!--]--!|-- 9 
3:1 2 πο ο WE πα ο. ον πο ο Έως 
„„ μι WE ο ο EE μα bei 
3| --}]--|--] δ!Ι--|--]--ἰ|--]--! 1] — 
4 | ---]--!|--] 1/|--|--]--|--]--!|---| — 
8 11—|—I.1|—|—-I—-|—!1 5 
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Noch Überficht 2. 


Nichtig nsgeſam 
Böͤsliches Mißhandlung Trunkſucht Sreibelts- Sonftige Zerrüttung teitßerflä- (entes de ber ΜΗ ἘΝ 


Altersunterſchied der geſchiedenen Er Ἔα Verlaſſen ſtrafe des ehelichen Lebens] rungen ] nicht näher genannten 
| hebungs⸗ ( 1565 b. B. G. B.) à ($ 1568) ($ 1568) ^ 
Ebeleute. s ( 1567) (8 1568) ($ 1568) 514 035 gris Cie 
| l acble]jal|lseja|bie[|s]|»e[|aib a |b | ofajb a | ble 
1. 2. Is: | 4. | δ. | 5. | τ. [s. 9. | 10. [ 11.12 |18.| 14. | 15, | 16 | 17. | 18. | 19, 20.21. | 33. 
noch: 4. Altersunterſchied der geſchiedenen Ehegatten. . ἢ 
1916 448 — I—| 4] 2 ——[— 11—1|1—1 2 2f 3] 1|— 9 
[1511] 2| s| 1|2| 1| 8|— —| 4|—| 1) —]| 2| 4| 3| 1|--| 19 
über 15 bis 20 Jahre . .,| 1918 3 8| — | 2| 4] 2| —|—1—|—1] 1| — 1| 2 1| 1| 11 11 
| s ds || 199. 4| 9 3 il 54 3|--|--]--|---} 1|--} δ! 1| — E a| 1] 15 
1920 τι 19| 8| 21 δ] 4|—1| 11—| --[--|! 1] 6ὶ 6| 4[—| 1| 19 
1916 | 10| 16 1| 7| 2| 4 —|—1|—]| EH EH 11] 6| 5| 2| 2| 3 
| .1917 | 11] 31| 5| 4| 5| ΤΙ 3(—|—| 1| 3| 1| 10| 13 4| 1| 2| 38 
über 10 bis 15 Jahre . «41 1918 | 10] 24 6| 4| 91 4 — 1| 11—} 1!—] 6| 14| 831 6| il 35 
„ 1919 | 14 28] δι 2| 4] 1| 1|--]--!|-- 1!|--} 6! 13 7| 1| 1} 25 
1990 | 40] 28 7] 8) 6] 7|—]| 8]--!|--} 8| —| 3| 25 13| 8| 1] 88 
1916 | 32| 80| 12] 9 2615 1| —| 4|--] δὶ 11 33| 24 19] 5| 1| 107 
" | 1917 | 33| 85) 997/13 1|—]| 2|-—]| 1| 1| 22, 18| 11] 5| 9] 86 
über 5 51910 Jahre. . 1918 | 45] 87| 22| 4 2215 2| —| 1!|--] 3| 1|] 25 31 8]|11| 7| 106 
11919 |] 69/1182] 25] 41316 2 ——— 42 37] 39| 16| 75 188 
1990 | 144| 195 45] 9| 18 26) 2|—1 2|—| 8| 8] 60| 75| 34 8| 7| 259 
1916 | 60118 1911 2416 2| — 4 — 10 —[|.36| 34 14] 5| 3| 146 
3 ES 1917891 150 21| 9 16 12 1| —| 31 —| 3| 3] 27| 27| 12] 2| 6] 150 
über 1 bis 5 Jahre. . . 1918 | 100| 180; 3415 3115 4| 1| 3| 11 9| 3] Al 50| 195-6) 9| 198 
| 1919 | 166 | 226 | 50] 823 22 83|—| 2| 1| ΤΙ 3] 64| 70 22] 5 14 277 
` 4| 1920 ] 869] 364 | 1131 16 | 281 37 | 5| 1| 2|—1 6| 6 135 111 5517 101 593 
éi, 1916 | 15| 22 7 7| 9| 3| 1| —| 2|—1 8!|--} 5| 9| 4| 1| 4] 39 
| | 1317 | 17| 30] δὶ 4| e| e| — EIS EES „ 2|— 1| 37 
über 0 bis 1 Jahr . .41 1918 | 25 50 10 8| 55 1|--| 1| — | —| 1 7 16 3| 2| 6| 49 
| 1919 | 51| 73| 9] 4| 5| 8|—|-| 1|—| 8| —]| 18| 20 9|—| 4| 82 
"S 1920 (100| 66| 27| 2| 8|10|—| —|—|—| 54; 2| 40| 22| 15| 3 5 166 
Der Mann war jünger als bie l 
Ν᾽ rau um | 
1916 | 15 14 4| 1| 4| 2 — —|:2|—I 4 — 5 5 3| 2| 1| 32 
| a 1917 | 11.) 21 4| 3| 31—|— | —I—| 11—|— 3 1 1] —| 1| 18 
über 0- bis 1 Jaht. . . 1918 | 131 19| δ] 1| 8] 5, —|—1| 11—1| 5| 1|. 5| 7| 3] 2| 2| 34 
1919 | 29| 36| 15 8| 813 — —[—[— 2 — 11 9| 8|—| 8! 48 
1920 103 56 28| 4 711 1— ] 2|—| 2| 1| 30| 26 9| 3| 3| 156 
1916 | 30| 84 9| 61345 —— 6|—1 2| 2 8 9 44— 1| 60 
1917 | 23| 37| 171 3 6| 6—— 1| 1] 2| 1] 12| 14 8|—| 4| 48 
über 1 bis 5 Jahre. . . 1918 | 39| 48| 7 5| 69 — —[—[— ] 2| 1| 1| 8 3 2| 8| 70 
1919 | 66| 54| 14199 — 1] 1| —|—| 2| 26 22 11] 2| 1| 105 
1920 | 152| 76 48| 7| 5 22 2| —| 1| 1| 7| 2| 46 30| 10] 2| 6| 237 
1916 7 10 3[—| 2| 1| 1|--]} 11 —! 2| — 3| 2| — | ἰ|--} 15 
, 1917 | 10 14 2J% 2| 1|—|—1—1—1] 1| 1 Zi 4 2I—| 1] 15 
über 5 bis 10 Jahre . . . 1918 9| 12| 2 — al 8 —| 11 —|—]| 1|—| 6| 2| 1] ri 1| 20 
l 1919 | 22 7| 4— 9| 2 — —— ———1 10 9 441 — 35 
1920 | 54] 17 10] 4| 4| 5| 1|--]}--!--} 4| —] 19 9 δι 21 2| 89 
1916 2 1 | 4| 1| 1| 1|!—|—1—|—|—1i— 2 il —— — 6 
| 1911} 5 3 1]--|--]--]--|--]--]--]--]--}--}--]. 121 5 
über 10 bis 15 Jahre. . 4 1918 3 3 1|--]--!--!|--]--!--]--] 1} 1 1 — 1|— 6 
Bok g Trekker ß = WE αγ. 8 
| 1920 | 14 2| 8] 41—|[—.—|—|[—|—1] 2— 5 1 1| 1|—| 26 
11916 | — | —| — — 21— ——1— —1— — — ———1 — 
i | 913877 "guerre ( αν -ᾱ- 
über 15 bis 20 Jahre . .{| 1918 | — 1] --]--!|--] 1!|--|--]--!|--]--!|--] -- | — --]--!-- 1 | 
| ! rt 
ο ο ο ο ο ee [em uem deeem. ο ο. 
, 1916 1| — —— 111 —|—-1—-1-1!1-1-1-| -- | — | --]--!-- 1 
| 1917 | — | --} ---]--|--]--]--]--]--]--]--|--]--] 1|] - ECH EH — 
über 20 Jahre ο 1918 e VV) p 
1199| 1— EE, ES EE EA EE EA — —1—— 1 
| )( E WE ο Xp d]: 3 
TE ο i md ο ] eee es | e ee] ο E ο ο... 
11917— — EE, EH EE EE EH H EECH — EECH — 
unbekannter Alterzunterichied! | 1918 | — | — | = {--- ll ll -I- ll ell -- | -- lc ll — 
| 1919 1 1| — | 11—-1—|--:—1—-1—-1-1-| — — — Ell — 2 
| 1920 | — | -- | — — —1— — ——— —1— —1— -- Ell Kl Ed — 
/ 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Lanbesantes, 69. Jahrg. 1928. 
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Noch überſicht 2. 


ᾶ Nichtig⸗ Insgeſamt 
Gluubensbekenntnis der geſchiedenen er Ehebruch Bösliches Mißhandlung Trunkſucht Freiheits⸗ Sonſtige Zerrüttung Keier, (einfchl. ber vorſtehend 
Eheleute. bebungs⸗ | ($ 1565 d. B. G. B.) Verlaſſen ($ 1568) ( 1568) firafe des chelihen Lebens] rungen | nicht näher genannten 
Staatsangehörigkeit. jus 44 1367 | ($ 1568) (5 1568) el 32555 He Inh 
Dauer der geſchiedenen Ehe. €———— —— ———— —— — ——— d ˙ 6ũ,ũ0 προς in e d 
| s a |b|ojajļbfļaļbjofjaļbja;jbj|ja|b|ofjajb| a | b | ὁ 
1. | & [5 [ 5. ] 6.7. [8. | 9. 10. 11. 12 f 18. 14. | 15. | 16. | 11, | 18 |19% | 30. | 31. | 44, 


1916 1157 | 268 | 493879 40 5 — 19 1124] 3] 97] 77 43 16 131 407 | 475| 92 
| 1917 | 168 | 328 | 58 3043 48] 4 — [11 311 7| 79| 88) 351 9|98| 362 510 98 
Beide evangeliih . h 1918 | 213 | 375 | 76138 | 32] 56| 71 2| 6j 1}19| 71 98 120 372729 472 | 634 | 115 
1919 | 371 | 513 | 106 123 | 66 | 551 6| 2| 4|— 15] 7 161164] 68114 | 26 | 648 | 817 | 176 
1920 | 877 | 729 | 240 | 44 | 74 |107| 9| 4| 7 | 1133 | 14 | 332 | 280 | 129 | 35 | 85 1456 |1182 | 378 
1916] 8| 3| 2 | 1l—| 8]--|--]--]--]--|--} 1| 1!|--]--!|-- 7 5| 8 
1917 4 7 — — 1| 1|—|—1—|—1|—|—]| — 1 — | 1|— 6 9 | — 
Beide röm.⸗katholiſch. . .] 1918 5 6 — | 1| 1| 1 —— 1 1|--]--!|-- 1|--}|--}]--!-- 9] "7"|— 
| 1919 8 4 2|—| 1] 1|—|—|—|—1] 1|— 1 1| — | 3|— 134 6 2 
; 1920 | 18| 10 δι 1|--} 41|— | —1I-—- |---Ι-- — 4 4 2|]-—]| 1 28 15 7 
1916 | — | 1 — |—|1—|]— — [ea ος ος ͤ ο ο EM EIE 
[151] 1]--|1}-]-]-]-|-]-]-|-]-|-]}-]-]-}- Ide 4 
Beide ſonſt. chriſtlich . . . 1918] 1 | — | — I—I|I—I 1!|--]--]--!--]--|--]-- |--|--]--]--] 2| —— 
| 319] 2| 8|--]--]-|--|--|-|-Ἴ-]-- EE 2| — 
1920 | —|—|— | 1| 1|—|— — | —|—]|—| 1 — — 11 — 3 L Le) 
4419161 le e | oes e A e EG, eel] στ dee 
ιτ. ο ο ο ο ο ο ο αν ων Fleet ds 3e 
Beide iſraelitiſch . Al 1918 21 — I—| 1}|--!|--!--]-- |--]--]!--] — 2| —(— — 2 4| -- 
| 1019 [. xj es SEH E E E ee eee 3 1| — 
1920 | 4! 1| --]--|--]--|--|--]--]|--]|--]--]--]--!|--]--|--} 4] 1|- 
1916 | 18 | 34 8141118 — — A 2 | --- 7| 15 8} 11 — 41 62 | 11 
- 1917 | 31 | 40 614431 311 — 2 — 4 7 44— 4 47 60 | 10 
gemiſchtes Bekenntnis . cl 1918 | 28 | 57 | 1011] 8I 4|—| 1 3|— 6 12 5| 7| οἱ 49 80 | 16 
1919 | 49, 59 | 1711] 7| 4!|--!|--]--]-: 4 | — | 18| 18 6131! 5 81 95 | 23 
1920 | 90 | 92 | 39315 | 6li2 | 2| — 4: 2| 33| 29| 191 8! — | 152 | 132 | 59 
6. Staatsangehörigkeit des geſchiedenen Ehemannes. 

1916 | 126 | 234 42 27 7235 4 — 14 2117| 3J 73| 68] 331411 319 | 416 | © 
| 1917 | 135 | 267 49223233 5 — 10 — 12 6| 58 74| 28| 723 282 428 7 
Sachſeen a‘’ 1918 | 166 341 55 28 6045 6 2| 51118 6| 71 99 3024 25 370 558 81 
| 1919 | 314 441 8816 56 46 5 21 4| 1114 | 411191151, 50| 721 524 | 713 | 140 
1920 | 722 | 637 | 217131 691911 9ἱ 4| 6|—1[28]|12| 255 | 238 | 116 | 27 | 25 |1181 |1018 | 337 
1916 | 52| 72 1615 1715 1|, —| 5|— | 8|—] 31| 24| 18] 3| 2] 133 | 124 | 29 
| 191762 102 1611 1119 —| —| 2| 3| 1| 11 25| 16| 11] 3| 8] 126 | 199 | 2? 
Sonſtige Reichsdeutſche .. 1918 | 80| 92| 3012 2217 1| 1] 2 — ] 4| 11 33| 33| 1210 6| 160 | 158 | 48 
1919 115 133| 351 5 1813 1|—|[—|—1| 5| 8] 58| 28 23 10 10] 209 | 199 | 58 

1920 | 247 | 187 6220 1832 8|—]| 1| 1| 9| 4| 109 7| 331611 435 | 296 | 95 j 
19016 EE EG WG if A KE EEN a wu 1| 1 
TP || 1917 4] 8|--}--| ἑ]--]--|--]--]--]--]--]}--]--]--]}--] 11 S a: — 
MNeichsausländer . . . ... 1918 2| 2| 1 ln Än ll ln | —- ln ln 9 3| 1 
| || 1919 | — οἱ i| 1|--]} 1|--|--]--]--]--|--]} ı| 3]--[1|--ἱ LANE 1 
e 1} 1] πι κ. 29 5| 8 
1916 | — | — | — | 1]—|—[—|—|—|—| 1|—| -| 1| —|—|—| 23! 2|— 
SCH || 1917 el mE T m 
unbelannt ........ 1918] 1| 4!|--]--]--]--]|--|--]--|--]--|--! tl οἱ —|—|-—1 2 6|—. 
|| 1919 22 1] 2|—[1|—|—|—|—|[1!—| 8. 8| i| EG 10 5| 2 
1920 | 14 4 4|—| 1]--]--!|--]--|----!--] 5 7 —1| 1l—[| 9801 3998 4 

7. Dauer der geſchiedenen Ehe. 

1916 | 8| 2 — Se —|—] 21 2] οι 4| 1] 9 δι 2 
Rd r ο ο μα ον ο ο S 1? 
unter 1 Jahr 1918 4 4| --}-- 113 —— — —I— | — 3 3 115 5f 15 13| 1 
| 1919 1] Τ|--]--|--] 1|--|--]--!--]--]--} 2| 3 — 15 5 15 — 
1990 | 71 8] %%% 1 15 7 2 
1916 τι 26 11— 2] — — 11 — 21 411 — | 3| 3 18 | 43 1 
1917 7| 18| — — — 2 — ——— 2| 3| 2 4| 2511] 18 37 2 
über 1 bis 2 Jahre. . . 1918 | 16 31 11 — [5 3 ——|— —| 4|--] 4 10 2119 41 55 3 
1919 | 18 25 8]--!--] 2]|--!--] 1!--] 2| 11 12 8 8| 3| 7 38 42 11 
1920 | 35 27 812 — 8!--|!--]--!--] 3 — 23 14 8116 9 88 50 | 16 
1916 | 21 76} 111 5 209 1|—| 2. 1| 3| 1] 17 18 12| 7| 4 64 | 14 | 38 
' | 1917 | 42| 131| 10| 5| 911 3 ——— 1| 2 16| 20 11| 4| 4 79 175 | 2l 
über 2 bis 5 Sagre . . 1918 | 47 111 14| 6117| 6| 2| —| 141—]| 3! 1] 18| 80] 41410] 98 173 18 
| 1919 | 85172 21| 5[10[16| 2 —[— [16 3| 44| 48 12 10 13 168 | 255 33 
1920 [230|188| 53] 41427 3 1] 1|—[17j 9] 80| 68| 16|16|14] 879 | 299 71 
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| ; Nichtig⸗ Insgeſamt 
, T | Bösfiches | Freihelts⸗ | Sonftige Zerrüttung keitserklä- (einſchl. ber vorſtehend 
en edenen Che, ee SUE es Verlaſſen Miß handlung [Trunkſucht ſtrafe des ehelichen Lebens] rungen ME nüfer genannten 
Kinderzahl ber geſchiedenen hebungs⸗ (8 1565 d. B. G. B.), È ( 1568) ($ 1568) : $ 1524 |. Scheidungsgründe 
(8 1567) ($ 1568) (3 1568) G TUR 
ajb] ο a | b a|b|e a | b ajb] ajb] ο a | b a | b | o 
1 1 2. J 3. | 4. | 5. 6. τ. [s. | 9. |10 |11. |32 [15 | 14.1 15 | 16. | 17. | 18. | 19. 2ο. | su | 93. 


nod: 7. Dauer ber geſchiedenen Ehe. 


1916 | 51 102| 19113710 3 — ] 2| 1| 6|— | 26 21| 101 2| 4| 113 | 174 | 29 
τ | 1917 | 46 | 123 | 17 | 16 | 18 | 16 | 2 — 4|—1 21 27| 21 9 — 61 112 177 26 
über 5 bis 10 Jahre SC 1918 | 62 166 36142417 2| 11 — — ] 4| 41 23 44| 11] 2) 6] 127 | 250 | 48 
1919 | 155 194 53] 5 2917 31 —f— f 5| 3 48ἱ 66| 16| 3| 5 235 | 305 70 
1920 | 299, 309 | 107 | 12 26] 28 2| —— — 7| 5 107 123 59| 88 466 | 485 | 166 
1916 | 36| 54] 14| 6 1411 1| —| 2 — [6 — ] 24| 18 6| 1| 1| 92 98 | 20 
Ä | 1917 | 36 | 64| 19| 4 7| 8|—|—| 1 — δ!--] 13| 21 9 — 2| 69 | 100 | 28 
über 10 bis 15 Jahre . .{| 1918 | 51 74| 16| 6 1411 — | 1| 1|—]| δὶ 1] 22 22 9]--| 1| 100 | 117 286 
1919 84 108] 32| 5 1311 111 — ] 3|—]| 27| 33| 16|— | 11133 | 168 49 
1920.1192 | 168 | 58] 11 14 21 2| 23 — ] 6|—| 60| 51| 928] 2| 31 297 | 250 | 88 
1916 22 30 8117 6 — — 4 — f 4| 1| 14| 11 11 —[— ] 02 57 | 19 
E 1917 | 24| 27 14| 3| 7 (— — 1 2| 2| 1| 13| 11| 4— 1 50 51 | 18 
über 15 bis 20 Jahre . . 1918 29 | 44 8] 4116 — — 2 — 2| 1| 15| 14 10| 11 — | 61 73 | 18 
l 1919 | 43 48 9 1| 7] 5|—i—} 1!|--} 3 — 20| 17| 14| 1|— 75 80 | 23 
1920 115 93| 3310 1449 δ!|--| 2 — 3| 1| 49| 36| 21|—|— | 191 | 154 | 54 
1916 19] 6 54 47 — — δ|--] 3|—[| ai 1]|--|--] δ1| 18| e 
: : | 1917 | 24| 10 213413 —— 1|—1 1|— 6 9 11—— 4 25 3 
über 20 bis 25 Jahre. .{| 1918 | 20 6 216/(8|[4|—1|—1|[1|112|—| 8 9 4| 1|—]| 42 27 | 11 
1919 | 25| 15 δι 5 4| 8]--!|--]--!--]--!|--] 16 6 5|[—|—| 49 30 | 10 
1920 71| 34 17] 4 1017 — 11— —— 1] 31| 10 12|— | — 127 59 | 30 
1916 | 13| 8 1] 5| 3| 6|— | — 1 2 —4 2|—| 1 4 9 | --- | -- 80 | 18 3 
i | 1917 1 18 1 — | 2| 2| 4|— — δ!|--]--!-- 4 2 2|—|—[| 3 7 2 
über 25 bis 30 Jahre . .{| 1918 | 13 3| 4| 2| 4| 8|—,1|—|—1|] 2|—|] 9] 3! -- I—!|—]| 35 11 5 
" | 1919 | 13 9 11255 —— 1!|--] 1|—] 10 11 2] 1)—| 33 16 3 
= 1920 27 8 3 6| δι KA EECH EE EECH 11 5 5 — 1 52 18 8 
1916] 6| 2 — [1 3——— 11—|]— —| 4| 1| 2]— —] 13 6| 9 
1917 7 1 2| 1|—I 1!--!--]} 2 —|— 3 1 11—— 14 4 3 
über 30 Jahre 1918 7 1 — 1 34, 2 — 2 — — — 3 — 11 —— 15 6 1 
| | E: 1| — OHUDSIE ie ei 2| 2| 1|—|—]| ul 10 5 
1920 |. 13 2| 3| 21—1 21 ME 1| 11 1|— 7 3|. Ill 38 9 4 

Zahl der Ehen: l 8. Kinderzahl ber geſchiedenen Ehegatten. | 
1916 14| 17| 4] 6| 9] 31—1!—1]—|—| 1|— 5 3 611 — 30 33 10 
DE 1917 | 16 | 18 6} 4| οἱ ϑ!--!|--] 1!|--}1|-- 8 9 7| 1|—]| 29 .81| 13 
ohne Angabe der Kinderzahl! 1918 | 17| 19 τι 2| 2| 4| 8!--] 1|—1 1|— 5 8 4: 2) 2| 82 | 37| 11 
1919 22 | 26 8} 1] 9] 9|—| 1| 1i—]| 1|—| 13 7|. 51 δ 1 51 46 9 
1920 | 40 | 38 9| 3| 7| 1| 1| 1|—1|—[ 1|—| 19| 14 4|[—|—1 64 62 14 
1916 72 | 120 | 28214917 —— 8 2| 9| 2 49 45| 15148 198 | 234 | 48 
1917 | 90165 27112617 31— | —| — | 3| 5] 31 32| 16] 8/930] 163 | 261 43 
ohn Kinder 1918 | 108 185 40 2051 23 1| 8} 2 — ] 6 4 46] 61 14 22 24 235 | 333 57 
1919 | 199 | 249 50 12 34.27 2| 1| 1] 1] 8| 4] 86 105 261323 348 432 77 
1920 | 425 | 354 | 120 30 43 54| 4| 1| 4 — 2212 173 | 134 | 75133 | 20 | 744 | 582 | 197 
1916 99|169| 2716 3231 5 — 11 — 16 1| 51| 45| 25 2| 5| 227 | 276 | 52 
19171 99 193| 3219 1932 2| — 11 31 9| οἱ 50| 50| 161 17 226 | 288 | 48 
mit Kindern überhaupt .. J 1918 | 124 | 285 39182935 4|—| 4| 1[15| 8] 54| 65| 2410] 5 267 355 | 63 
1919 | 210 | 303 | 7211 3125 4 — 2|— 11] 8] 83| 72| 43| δι 7 348 | 443 | 115 
1990 524 440 | 155 | 28 3168 6| 2| 3| 1}14| 4 178 165| 71 11 |16 | 835 | 687 | 228 
19316 | 32 69 7 6 1812 5|—| 2|—]| 2|—] 24 20 11| 1| 3| 84 | 122 18 
1917 | 46] 83] 14| 8| 710 1|—1|1 41 11 3| 1] 20| 20 7} 1) 5 96 | 125 21 
davon mit 1 Kinde .. 1918 | 51| 93] 16 10 1716 83|—1 1| 1| 8| 24 26| 30| 12] δι 3 126 153 28 
| 1919 1 123 | 123 | 32| 7 2112 2!|--]--!--] 7| 2| 33| 33| 184 2| 6] 185 | 196 50 
1920 | 263 | 193 | 7513 16 29 21 —— 10 4 105 | 86| 29] 9 18 | 432 | 322 | 105 
1916 | 23| 59 τι 4| 8] 3 —— 3) —-151I-—]| 18) 12 7| 1| 21 55 86 14 
1917 27| 59 9| τι 6110|—|—1| EHNEN DE AECH 16| 17 41—| 21 66 87 13 
davon mit 2 Kindern . « 1918 45 S5 8] 4] 0] 8) 2!|--]--!--] 3| 1] 10 15 4} 1| 1| 72 114 | 12 
1919 | 53| 94| 21| 2| 1| 6| 1|—1| 1!|--| 3| 1] 27| 17| 12| 1!|--] 96 | 120 | 33 
1990 | 149] 132 46| 7| 914 3| 1| 3 — [3 — 41| 36| 20| 1| 2] 213 | 198 67 
1916 18| 2 51 46149 —— 11 — 15 — 6 5 5 —— 43 35 10 
| 1917 14 | 28 4} 3| 4| 6|—|—1—1| 11 1| 1 5 6 3] —|— 30 41 4 
davon mit 3 Kindern Sach 1918 18 25 11; 3| 44 4|— — Θ!|--] 3 — 6 5 11—— 36 36 12 
| 1919 | 211 46| 10| 1| 8] 5| 1!|--}]--ἰ--]--!|--} 10| 13 44— 1 3S 68 14 
1920 | 72| 72| 19 3| 4|10| 1|—41— —| 1|— | 13| 25 15 1|—]| 103 | 106 | 34 


Noch übetfidt 2. 


Bösliches 

Ehebruch 
Kinderzahl der geſchiedenen Verlaſſen 
Eheleute. bebungs- (8 1565 d. 18. G. B.)] 1367) 


lahr 
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noch: 8. Kinderzahl der geſchiedenen Ehegatten. 


8 | b Ἴ ela | b {ο | 
1 4 * . 4. € | 6. | τ. 8. 

l 1916 | 11| 12 31—|—] 3 

| 1917 δι 14 4}--! 1| 1 

davon mit 4 Kindern . .4| 1918 6 22 3 — 1 8 
|| 1919 7| 91 2| 1| 3| — 

1920 | 29| 24| 9| 3| ifu 

| 1916 8 5 2| 1| —| 2 

| | 1917 4 5 — 114. 
davon mit 5 Kindern. . 1918 3 8 —— 114 
| 1919 2| 13 6I—| 1I— 
1920 | 10| 10] 5| 21 — | — 

1916 5 2 8} 1!|--] 2 

1917 8 4 1]—|—| 1. 

davon mit 6 und mehr Kindern! | 1918 1 2 1} 1! —1— 
1919 4 6 11— 2| 2 

8 9 1|—| 114 


(Fortſetzung des Textes von S. 61.) 


anderen Laͤndern, denn ſie ή άν zwiſchen 1918 bis 1920 für 
alle in Sachſen gelöſten Ehen, d. h. gemäß der überſicht 1 bie 
Fälle unter A) und C), insgeſamt nur 133,60 Prozent; nur in 
Braunſchweig fand ſich noch eine geringere prozentuale Ver⸗ 
mehrungsziffer (124 Prozent) vor. Dagegen zeigten u. a. die 
Provinzen Pommern Ziffern von 228 Prozent, Hannover von 
204 Prozent, ferner Bayern 214, ja in den kleineren Ländern 
(Lippe, Waldeck, Schaumburg⸗ Lippe) ſtiegen fie auf 300—680 
Prozent, wobei freilich die geringen abſoluten Zahlen keine 
geeignete Unterlage für ſolche Berechnungen bieten können und 
dem Zufall viel Spielraum gewährt wird. Aber auch in Preußen 
insgeſamt zeigte ſich eine Vermehrungsziffer von 164,51 Prozent 
und in vielen anderen Ländern war ſie höher als 150,0 Prozent. — 
Was nun die in der Überficht 2 auf S. 62 enthaltenen 
Zahlen betrifft, die ſich auf die perſönlichen Verhältniſſe der 
geſchiedenen Ehegatten beziehen, ſo darf bezüglich eines Vergleichs 
der Ergebniſſe des Jahrfünfts 1916/20 mit denen des Vorjahr⸗ 
fünfts 1911/15 auf die Veröffentlichungen gleicher Art in der 
Zeitſchrift 1920/21, S. 36ff verwieſen werden. Die mehrfach 
erwähnte Steigerung der Ehebruchsfälle zeigt ſich hier beſonders: 


betreffs des Berufs des geſchiedenen Ehemannes bei den induſtriellen · 


Arbeitern, den Angeſtellten in Handel und Verkehr, den mittleren 
Beamten, betreffs des Alters bei den Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die etwa im 25. bis 45. Lebensjahre ſtanden, betreffs des Alters⸗ 
unterſchieds bei Ehegatten, welche ziemlich gleichen Alters waren, 
und der Unterſchied im allgemeinen nicht mehr wie fünf Jahre be⸗ 
trug, betreffs der Ehedauer ebenfalls bei Ehen, die verhältnis⸗ 
mäßig kürzere Zeit beſtanden. Auch bei den evangeliſchen Ehe⸗ 
gatten und denen ſächſiſcher Staatsangehörigkeit zeigte ſich vorzugs⸗ 
weiſe dieſe Vermehrung; nicht auffällig dürfte ſie bei kinderloſen 
Ehen ſein, mehr aber bemerkenswert bei ſolchen, denen ſogar drei 
und mehr Kinder entſtammten. 

Ahnliche Beobachtungen konnte man auch bezüglich der 
Scheidungsfälle wegen allgemeiner Zerrüttung des ehelichen Lebens 
machen. Die Überſicht 3 auf S. 69 enthält nun noch einen 
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Nachweis über die Seit der im Deutſchen Reiche vollzogenen 
Ehelöſungen von in Sachſen geſchloſſenen Ehen unter beſonderer 
Berückſichtigung der einzelnen Verwaltungsbezirke der Ehe⸗ 
ſchließung. Auch hier war im Jahrfünft 1916/20 die Zahl 
der Ehelöſungen etwas größer wie 1911/16 (8798: dens 
allein, wenn man etwas näher die eingeſtellten Ergebniſſe betrachtet, 
erkennt man, daß auch hier dieſer Unterſchied ſich nicht gleichmäßig 
zuſammenſetzt. Einem hohen Plus aller gelöſten Ehen infolge 

Ehebruchs (5158: 3732) ſteht ein faſt gleichhohes Minus bei 
anderen Eheſcheidungsgründen gegenüber (8640: 4659). — Im 
allgemeinen zeigten die einzelnen Bezirke hinſichtlich der Zahlen, 
welche ſich auf Ehebruch des Mannes beziehen, nicht ſo große 
Differenzen; nur in den Amtsh. Bautzen und Grimma, ſowie in 
den Städten Dresden, Leipzig, Plauen war die Zunahme 
weſentlicher, dagegen fanden ſich viele Verwaltungsbezirke vor, 
darunter beſonders die Amtsh. Löbau, Glauchau, Borna, wie 
auch Stadt Chemnitz, in denen weniger Ehelöſungen infolge 
Ehebruchs des Mannes verzeichnet waren. Anders iſt das bei 
den Frauen; hier ſtieg die Zahl aller ſolcher Ehelöſungen zwiſchen 
1911/15 bis 1916/20 um 84,2 Prozent und in einzelnen 
Bezirken auf weit über 100 Prozent (darunter Amtsh. Kamenz 
440 Prozent, Löbau 258 Prozent, Dippoldiswalde 243 Prozent, 
Grimma 315 Prozent u. a.). Auffallend iſt hierbei ein Abnehmen 
in Amtsh. Auerbach um 27,8 Prozent. — Auch bei „ſonſtiger 
Schuld“ (Spalte 15) zeigt ſich eine bemerkenswerte Zunahme 
der Fälle bei den Frauen (1390: 905), ebenſo auch bei den Nichtig⸗ 
keitserklärungen (261: 167). — Im Vergleiche mit dem Vorjahr: 
fünſt 1911/15 geſtaltete ſich im großen gonzen die Ehelöſungs⸗ 
zahl infolge Ehebruchs ungünſtiger in der Kreish. Bautzen, wo 
bei den Frauen ein Plus von 109 Fällen (173 Prozent) zu 
verzeichnen war; dagegen war ſie verhältnismäßig günſtig in der 
Kreish. Chemnitz, wo 26 weniger Eheſcheidungen wegen Ehebruch 
des Mannes gegen früher gezählt wurden. Bemerkenswert iſt 
auch, daß, trotzdem die Kreish. Leipzig weniger Einwohner zählte, 
dennoch die Geſamtzahl aller Ehelöſungen (2855) faſt ebenſo 
hoch war, wie in der größeren Kreish. Dresden (2898). 
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urteile deutſcher Gerichte, die in Sachſen und feinen Verwaltungsbezirken geſchloſſene Ehen betrafen, 
| | im Jahrfünft 1916/1920. | 


‘überficht 3. | 
" B. Eheſcheidungen mit Angabe ber Scheidungsgründe 
F d ) Mißhandlun l 
Bermaltungsbesirt ή 5 des Mannes E BUS Bösliches Verlaffen|| ber ben Dur den Bag Sonſtige Shub | κ 
Verwaltungsbezirk, : a 22 ⁵˙ AAA » H e — Puis 
in doe em MESE pue allein unter allein | Mier, Lea: | allein | unter [Trunk epelice | Ka | 
geſchloſſen worden | aen, | ober mit | BESSER oder mit | finde WÉIEE wien ſeitens oder mit gleſchzeie fudit ICH der erkla. 
E g⸗ ſonſtiger iger an⸗ iger an= auch mit || feiten eiten liger tiger an- des niſſe des Frau erkld⸗ 
, keits⸗ ger derweiter ſonſiger derweiter anderen des der ſonſtiger perweiter Mannes Durch rungen 
erklärun⸗] Schuld Schuld Schuld Schuld des " Mannes Frau Schuld Schuld Vannes Schuld Mannes oder | 
der (SE) ber (Sg wer De „| d wiel ` eber 
| 8 Mannes Gbebruch Frau Ehebruch Mannes Frau 
J. 2. 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. ἢ 18 14. 15, 16. 
Stadt Bautzen 65 8 5 15 4 4 1 3 3 6 1 11 1 
„Zittau 86 15 3 24 4 8 3 5 4 8 — 11 1 
Amtsh. Bautzen. 111 33 — 24 — 18 3 6 4. 6 — | 18 2 
; amer . 53 7 — 26 1 1 1 ὃ | — 2| — 9 3 
„Löbau 120 21 3 43 — 10 1 3 ‚6 15 3 11 | 3 
Zittau 89 21 3 29 2 5 1 4 3 3 2 12 2 
Stadt Chemnitz 794 186 15 228 17 44 19 43 25 53 18 119 | 25 
Amtsh. Annaberg.. 100 30 1 27 1 2 5 7 2 5 3 15 | — 
2 Sn .. 4 153 42 3 36 1 16 10 10 6 7 2 : 5 
= Flöha 101 27 — 25 1 6 2 8 2 12 2 . 1 
„Glauchau 202 45 7 52 9 1 10 10 9 15 | 8 D ` 
„Marienberg 51 15 — 9 1 3 1 5 4 4 — 3 
„Stollberg 88 19 — 23 — 6 0 |. 7 4 7 3 3 
Stadt Dresden. .| 1759 372 25 432 37 97 36 57 | 65. 228 36 60 
„Freiberg 78 14 — 31 — 4 1 2 8 8 2 1 
„Meißen. 117 25 2 41 2 6 4 3 4 8 2 3 
Amtsh. Dippoldiswaldel 57 9 — 23 1 4 2. 1 1 2 1 1 
e Dresden⸗Altſt. 179 38 — 44 3 23 1 3 8 15 | 8 3 
= Dresden Neuft.] 207 53 3 50 4 17 7 7 12 15 3 6 
„Freiberg. 61 9 ae 17 — 8 1 1 8 5 1 3 
Großenhain. 113 16 1 28 | 2 10 4, 5 8 5 3 3 
„Meißen 86 22 1 24 3 5 4 6 3 2 2 2 
2 irna 236 47 5 69 5 13 et 4 12 11 7 
Stadt Leipzig... 2062] 456 53 501 49 201 36 65 48 32 67 
πιίϑῃ. Borna 93 9 1 31 3 9 1 3 6 3 4 
„Döbeln 171 34 1 52 2 12 2 9 9 5 5 
Grimma. 134 32 1 52 2 7 1 8 7 4 1 
' Leipzig 210 44 3 70 8 16 4 3 8 3 5 
z ſchat z 58 18 1 14 2 2 — 5 1 2 2 
„Rochlitz 127 32 1 26 4 6 4 14 4 1 2 
Stadt Plauen 255 54 4 55 5 12 4 8 4 4 10 
„Zwickau 15532 4 50 4 8 2 6 5 4 M 
Amtsh. Auerbach.. 114 13 — 18 — 7 6 10 3 6 5 
„Oelsnitz 65 14 — 8 1 3 3 4 3 1 1 
„Plauen 8 26 1 18 — 3 5 5 6 1..- 2 
Schwarzenberg] 106 20 1 26 2 3 6 7 2 6 3 
„Zwickau. 253 53 2 63 4 7 11 23 15 2 10 
Freiſtaat Sachſen .| 8798 | 1911 150 2304 177 616 || 214 | 373 | 322 
Darunter durch Urteile Ä 
nichtſächſ. Gerichte.] 1192 321 18 237 25 83 57 60 44 


Bemerkungen zu den Spalten 8 bis 16. EN 
In jeder der Spalten 8 bis 15 find nur ſolche Fälle gezählt, in denen keine der in einer vorhergehenden Spalte genannten Urſachen vorlag. 


Beſonderes Schuldverhältnis in den einzelnen Spalten. 


Zu Spalte 8. 198 Fälle allein, 15 mit ſonſtiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld der Frau. 
a epit 9. 362 Fälle allein, 8 mit ſonſtiger Schuld der Frau, 3 mit Schuld beider Ehegatten. 
u Spalte 12. 37 Fälle allein, 12 mit ſonſtiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld beider Ehegatten. | 
Spalte 14. Eingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits beſtehenden 7; Widernatürliche Unzucht 29; Lebensnachſtellung 9; 


Zu Spal 
Freiheitsſtrafe 107; Geiſteskrankheit 28. 


Zu Spalte 15. Eingehung einer Ehe vor Auflöſung einer bereits beſtehenden 2; Widernatürliche Unzucht. 43; Lebensnachſtellung 3; 
Mißhandlung 39; Trunkſucht 7; Freiheitsſtrafe 42; ſonſtige Fälle von Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes durch Schuld der Frau 780; beider 
Teile 359; Geiſteskrankhelt 115. ; . 

: Zu Spalte 16. Beſtehen einer früheren Ehe des Mannes 27; Unzuläſſigkeit ber Ehe wegen Ehebruchs des Mannes 4; Geſchäfts⸗ 
unfähigkeit des Mannes 6; Irrtum der Frau bezügl. des Mannes 78, mit Täuſchung ſeitens des Mannes 13; Beſtehen einer früheren Ehe der 
Frau 1; Unzuläſſigkeit der Ehe wegen Ehebruchs der Frau 3; Geſchäftsunſähigkeit der Frau 2; Irrtum des Mannes bezügl. der Frau 109, mit 
Täuſchung ſeitens der Frau 16; Mangelnde Einwilligung des Mannes 1; Formfehler bei der Eheſchließung 1. ) 
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Die Legitimationen unehelicher Kinder in den Jahren 1916 bis 1920. 


Inhalt: I. Erläuterungen. Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch (S. 70). — II. Tabellen. A. Abſolute Zahlen. — über⸗ 

ſicht 1 und 2. Legitimationen mit Unterſcheidung des Alters der Kinder, des Eheſchließungsorts und Glaubensbekenntniſſes der Eltern, 
Wohnorts und Berufs des Vaters (S. 71). — überſicht 3. Die nach erfolgter Eheſchließung der Eltern beurkundeten Legitimationen 

nach Geburts⸗Bezirken und ⸗jahren der Kinder (S. 72). — Überſicht 4. Alter der legitimierten Kinder zur Zeit ber Eheſchließung der 

Eltern mit Unterſcheidung des väterlichen Berufs S. 73). — Überſicht 5. Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung und Beurkundung der Legi⸗ 
timation, unterſchieden nach dem Berufe des Vaters (S. 74). — Überſicht 6. Die beurkundeten Legitimationen im Jahrfünft 1916/20 - 

nach Eheſchließungs⸗, Geburts- und Legitimationsjahr (S. 74). — Überſicht 7. Die geſtorbenen, legitimierten und unlegitimiert vere 

bliebenen unehelich Lebendgeborenen aus den Geburtsjahren 1918 bis 1917 (S. 75). — Überſicht 8. Die im Verhältnis zwiſchen ehelich 


und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Verſchiebungen (S. 76). — B. Verhältnisziffern. — überſicht 9/10. n 
bzw. Alter der Kinder und Eheſchließungsjahr der Eltern (S. 76). — Überſicht 11 bis 13. Eheſchließungsjahr der Eltern und Jahr 


der Beurkundung der Legitimation der Kinder 


S. 76). — Überfiht 14. Sonſtige perſönliche Verhältniſſe der Eltern legitimierter 
Kinder (S. 77). — Überſicht 15/16. Geburtsjahr und Jahr der Beurkundung der Legitimation der Kinder (S. 77). — Überficht 17. Die | 


im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Verſchiebungen (S. 77). 


J. Erläuterungen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Zu der aller fünf Jahre veröffentlichten Berichterſtattung 
über die Bewegung der Bevölkerung im letztvergangenen Jahr⸗ 
fünfte gehört auch die über die ſtattgefundenen Legitimationen 
unehelich geborener Kinder durch nachfolgende Eheſchließung der 
Eltern. An und für ſich erhält ja das uneheliche Kind ſchon durch die 
Heirat der beiderſeitigen Eltern die Eigenſchaft eines ehelichen, indeſſen 
wird ſeine Legitimation nicht eher verlautbart und im Geburts⸗ 
regiſter eingezeichnet, als bis der Vater ſeine Eheſchließung mit 
der unehelichen Mutter vollzogen hat und hiernach vor dem 
Standesbeamten das mit ihr erzeugte Kind ausdrücklich anerkennt. 
Die ſächſiſche Legitimationsſtatiſtik beruht aber nicht, wie in vielen 
anderen deutſchen Ländern und Städten, auf den Aufzeichnungen 
im Eheſchließungs⸗, ſondern auf denen im Geburtsregiſter; ſie 
iſt alſo der Nachweis, wie oft Legitimationen unehelich geborener 
Kinder in dem betreffenden Erhebungsjahre vor dem Standes⸗ 
beamten beurkundet worden ſind. Näheres über die Aufbereitung 
dieſer Statiſtik und ſonſtige Erläuterungen enthalten die dies⸗ 
bezüglichen früheren Veröffentlichungen (vgl. u. a. Zeitſchrift, 
Jahrgänge 1903, S. 129. — 1908, S. 182. — 1913, S. 168. — 
1920/21, S. 53); auch möchte an dieſer Stelle auf den Inhalt 
des „Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen“, Jahr⸗ 
gänge 1906 bis 1921/23 hingewieſen werden. Ferner muß 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß neben der Beurkundung 
der Legitimation unehelich geborener Kinder durch nachfolgende 
Eheſchließung der Eltern auch noch alljährlich eine Anzahl 
Ehelichkeitserklärungen von Kindern von den zuſtändigen 
Gerichtsbehörden vorgenommen werden, deren Zahl ſich durch 
Auszüge aus den Akten des Juſtizminiſteriums feſtſtellen läßt. 
Im Jahrfünfte 1916/20, über deſſen Verlauf nachſtehend Bericht 
gegeben werden ſoll, fanden ſolche Ehelichkeitserklärungen in den 
einzelnen Jahren und nach Geſchlecht der Kinder getrennt, ſtatt: 


abſoluten Zahlen und in 9 bis 16 durch einige Verhältnisziffern 
wiedergegeben, teils für jedes Einzeljahr, teils für das Jahr: 
fünft zuſammengefaßt. 


aufgeſtellt, wie ſchon in den früheren, oben näher bezeichneten 
Berichten und die Ergebniſſe der Statiſtik zeigen auch durch⸗ 


ſchnittlich einen ähnlichen Verlauf. Es foll daher nicht die Aufa 


gabe dieſer textlichen Erläuterungen werden, eingehender auf dieſe 
Zahlen zurückzukommen, vielmehr wird das Augenmerk mehr und 
vorzugsweiſe auf einige Erſcheinungen zu lenken ſein, die mit 
dem Kriegszuſtand und dem Übergang in den Friedenszuſtand 
in Zuſammenhang ſtehen. Denn die Einzeljahre 1916 bis 1920 
weiſen recht verſchiedene Ergebniſſe auf, die ſich auch zum Teil 
gänzlich von denen früherer Jahre abheben. Es ſollen die⸗ 


ſelben an der Hand der einzelnen Überſichten, beſonders derer 


mit Verhältnisziffern (9 bis 17) beſprochen werden. Dem Ge⸗ 
ſamtaufbau der Legitimationsſtatiſtik zufolge hat man es mit 
drei Zeitpunkten zu tun, die für die Beurkundung der Legitima⸗ 
tionen in Frage kommen: Geburtstag des Kindes — Eheſchließungs⸗ 
tag der Eltern — Beurkundungstag der Legitimation. Es 
iſt einleuchtend, daß, je näher dieſe drei Zeitpunkte zuſammen⸗ 


liegen, deſto mehr auch die Frage nach dem unſittlichen Gebaren 


einer unehelichen Zeugung in den Hintergrund tritt und deſto 
mehr gewiſſe bevölkerungsſtatiſtiſche Berechnungen erleichtert 
werden. Was den „ſittlichen Standpunkt“ der Frage betrifft, fo 
darf auf die Ausführungen in der Zeitſchrift, Jahrgang 1913, 
S. 169 verwieſen werden. | ' 

Im allgemeinen kann man aus den in ben Überſichten 
1 bis 7 enthaltenen Zahlen ſofort den Eindruck gewinnen, daß 
im Jahrfünft 1916/20 die Zahl der beurkundeten Legiti⸗ 
mationen weſentlich gegen die früheren Zeiträume zurückſtand. 
In den Jahren 1904/05 wurden im Mittel etwa 6650 Kinder 
jährlich legitimiert, 1906/10 ſtieg dieſe Zahl ſtetig von anfangs 


Die Überſichten 8 und 17 enthalten 
ferner Zahlen, die ſich auf eine Berechnung der Überlebenden 
nach Ablauf des 5. Lebensjahres beziehen. Alle Überſichten ſind 
im allgemeinen in ähnlicher, nur teilweiſe etwas gekürzter Form! 


1916. 1917. 1918. 1919. 1920. 1916/20. 6745 auf zuletzt 7569, behielt auch noch im Jahre 1911 dieſe 
Knaben 43 39 43 68 87 280 | steigende Tendenz bei (7741), um 1912/13 auf 7549 bzw. 7213 ! 
Mädchen 41 19 17 61 85 223 zurückzugehen. Beſonders hoch war fie dann wieder im Jahre 1914, 
Zuſammen 84 58 60 129 172 503. wo durch die vielen Kriegstrauungen und durch bie Abſicht vieler ; 


Demnach wurde nur ein kleiner Teil (etwa 3 Prozent) aller 
unehelich Geborenen gerichtlich für ehelich erklärt gegenüber denen, 
welche durch Eheſchließung der Eltern ihren Zivilſtand veränderten; 
aber im Jahrfünfte 1916/20 war immerhin dieſer Teil beträchtlich 


Väter, ihren unehelich gezeugten Abkömmlingen noch die Rechte 
eines ehelichen Kindes zu verleihen, ehe ſie ſelbſt einem ungewiſſen 
Schickſal entgegengingen, die Zahl der Legitimationen auf 8732 
ſtieg, um dann 1915 auf 7688 zurückzugehen. Stellte ſich 


höher, als im vorangegangenen Jahrfünfte 1911/15, wo fid) diefe | ſomit auch die 1915 er Zahl um 1044 Fälle niedriger wie im 
Verhältnisziffer nur auf etwa 0,9 Prozent jtellte. , Vorjahre, ſo war ſie doch immerhin ſo hoch wie in den letzten 

Die Ergebniſſe der Legitimationsſtatiſtik für das Jahrfünft Friedensjahren, und um jo bemerkenswerter ijt dann der plötzliche 
1916/20 find nun in den nachfolgenden Überſichten 1 bis 7 in Cortſetung des Textes S. 780 A 
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II. Tabellen. 
überſicht 1. | A. Abſolute Zahlen. 


enen mit Untrjgeidung des Alters der Kinder, Eheſchließungsort und Gtaunbensbelenutnis der Eltern, 
Wohnort und Beruf des Vaters. ; 


— ———— — 


Alter ber Kinder zur Zeit der Eheſchließung der Eltern | Ort der Eheſchließung Wohnort des Vaters 
Veurkun⸗ μη Er "Zens Standesamts⸗ | Stande amts- m 
- | £egiti- . 
b merte über | über über | über | über | über | über | über | über | über bezirk eairt 
ber Kinder | unter 1 2 3 6 9 1 2 3 4 5 über ander⸗ ander⸗ 
Legiti⸗ über- 1 bis bi3 bis bie bis bis bis bis bis bis 10 der ſonſt wärts der denf warts 
mation | haupt Monat τ. SS 8 1 6 | e 9 i ZEN adj ga San ad , mos Jahre Bun in een urt 
onate Monate Monate Monate] Jahre abre Jahre t abr es 
μων! 0 Kindes Sachſen Kindes eade 
ro 9. 8, 4. δ. 6. T. 8. | 9. 10. 11. 13. 13. 14. 15. 16. 1. | 19. 19. 20. 
1916 | 5067| 120 | 203 | 162 | 340 |. 335 | 370 | 1398 | 1024 | 598 250 231 36 | 4212| 570 || 285 | 2847 1820 400 
1917 | 3431| 91 | 112 | 112 247 | 188 | 153 792 794 | 460| 228 222 32 | 2827| 387 217 | 1884 | 1254 || 293 
1918 | 2199| 89 | 113 76 176 122 108 363 375 319 225 200 39 | 1742| 287 i70 1 1208| 7801 211 
1919 | 2460| 86 | 189 | 141 252 | 172 123 318 310 | 270| 243 310 46 | 2002| 29 163 | 1 426 799 || 235 
1920 | 3523| 199 | 382 | 313 593 | 360 | 249 402 | -1934 181 163 429 59 | 2960| 359 204 | 2247| . 989 || 287 


Summe:|16 680 | 585 | 999 | 804 |1608 |1177 | 997 | 3273 | 2696 |1828 |1109 |1392 | 212 [15748 1 898 ||1 089 | 9612 | 5642 1 426 


Giaubenabefennini$ der Eltern!) Beruf des Vater 


Qand- und 


Sonſtige 
Forſtwirtſchaft 


\ 
Handel und ffentlicher Dienſt)) gerufsarten 


Verkehr) 


| Snbuftries) ` 
römiſch⸗ ſonſt Diſſt⸗ e 
katholiſch || diritti) || denten Itti fd) 


D 


88 88 282 8 88 ss (uni 58 Ομ "7 

1. 21. 33, | 23. | 34. | 25. | 26. ‚31. | 82. 33. 834 | 35. 36. 87. 98, 89. . 40. 41. 43. . | 44. 
1916 | 4336| 377|117|221| 2| 6 43| 7| 285 51 79 3 323 68) 254 | 270 13 43 ! 204|| 37390 
1917 | 2911| 258109 139 — | 6 80|18|. 243 || ὅτι 55| 2213 27| 276| 220 5 67 176 9 
1918 | 1790| 1771119 |101|| 1| 2 33 13] 214 || 36| 44| 1356|| 27] 169| 119 6 5481 8 
. 1919 | 2084, 191 62 109 2 2 43 br 149 || 48| 56| 1543 55 127 148 | 10 49 18232 18 
1920 | 2985 1221 6| 6 62|11| 182 || 78) 66| 2 291101 223 175 4 56 223 40| 11 


— — — ———— — — — 2— j ů ͤ. s UN — — 


211 | 49 |1 078 270 300 |10 726 278 1 049 | 932 | 38 [269 866 [188 | 481 


Summe: 14 106 |1 279 509 692 11 22 


ülderſicht 2. Die Beurkundung der Legitimationen nach dem Berufe des Vaters und der feit der Eheſchließung verfloſſenen Zeit. 


Die Beurkundung der Legitimation 1 im. . . Jahre. bec Eheſchließung. 


= Land- und — | Juduſtrie ) au 
a on EE L Beam | Sonſtiges Perſonal, Selbſtändige, | Beamte, | Arbeiter, 
8 ch | Geſinde Direktoren Angeſtellte Gehilfen 
1 à. | 8 8. | 9. 10. 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. 19. | 20. | 21. || 93. | 33. | 34. | 26. 
1916 | 40 | 1 — | — 269 12 8 | 1| 40| 7 | — 7 — 3 3100173 25 | 25 
1917 | 25 | 3 1 1 229 9 23 J 44 4 1 1 |i 1 2 003 148 30 | 32 
1918 | 321 — | — 191 | 17 4 2129| 4.12 1 4 |1204| 89 | 32 | 31, 
1919 | 37 | 4 — | — 1129 12 7 11 39 4 | 1 — 3 1375| 81 | 32 | 55 
1920 | 47 9 -- | — 11165 11 3 3165| 8 3 — 3 2 130 92 | 16 | 53 
Summe: 181 | 18 | 46 | 1 [1 1 [983 61 | 19 | 10 [217 [ 27 |7 9 812 | 685 |135 |196 


— — 020 


Die Beurkundung der Legitimation erfolgte im .. . . Jahre der Eheſchließung 
Beurkun⸗ 


WS d. bn m fer 1 9/9. T jó. ipi» 1. m 4.5. ſper. 1. hus s. [ρᾶ- 1, ku 4./5. pi- T m lus. pi 1. hus us. Ges 1. d 4,5. bi 
geit, Handel und Verkehr“) Offentlicher Dienft 5) | | Sonftige Berufsärten 
mation Höhere Beamte, | 
ἅ Beamte, Arbeiter, E Mittlere Beamte, Unterbeamte Freie Rentner, Inva⸗ 
ΗΕ | Angeſtellte | Markthelfer Ες Unteroffiziere Arbeiter τ Berufe tiben, Penf υπᾶτε 


1. 21 81. | 83. | 98. || 94. | 96. E s 88. | 89. | 40. 41. . || 46. | 47. | 48. | 49. | 50. | 51. | 52, | 53. 

1916 | 53 | 11 226| 21 | 2| 5242 16 δ! 710 1| 1| 1 | 36 ο] 1|-.|199118 1 3128 6|--| 8] = 
1917 | 24| — 24721 δ 8/201|13| 5% — — 25 6/1 |1|162 8j 4| 2|36| 1|--| 3 = 
1918 | 25| 1 154 8) 3| 4|105|12| 1| 1| 5 | —|11—|45| 44 1 72 4 — 533 4| 1| 1 | 8 
1919 | 49| 1 116| 5 | 3| 3126 10 | 6| 6| 5 4 | 1 |-—] 48 „ 1— 2 1 
1920 | 95| 4 195 20 | 9|. 6/160ἱ 5| 4| 6| 8| 1] —— 50| 4|—] 2 19617 4| ef 36| 1111 2] 8| 1|--| 2 
Summe: 246 | 17 | 6 | 9 [988ἱ 75 |15 |21]824| 56 17 25 26 | 6 | 3 | 3 233 230 6 | 7 [785 50 [11 20 16213 2 [11 |889 |34] 2 | 6 


1) Mit a find bte Fälle ΠΕΝ, wo beide Eltern, mit b, wo nur die Mütter dem betreffenden WEEN angehörten. 
2) Einſchließlich Tierzucht, Gärtnerei, 1 8) Einſchließlich Berg⸗, Hütten- und Bauweſen. Einſchließlich Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, aber ausſchließlich 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fern prechwe ſen. 5) Einſchließlich der in 4) ausgeſchloſſenen Verufzarten. 


— "BEL — 
Die nach erfolgter Ebeſchließung der Eltern beurkundeten Legitimationen nach Geburts⸗Bezirken und Geburtsjahren der Kinder. 
Überſicht 3. | | | n 


Verwaltungsbezirk | Zahl der legitimierten Kinder in den Jahren Zahl der im Jahrfünft 1916/90 legitimierten Kinder 
des Ke ek ee GE 
6 davon legitimiert 


Geburtsorts der Kinder 


gr.: Kreishauptmannſchaft 9 im Geburtejahr [ fpiter 
A.: Amtshauptmannſchaft | = 
St.: Stadt m | m. | auj. m | w m. | w. 
1. 19 18. | 14 || 16 16. | 11. | 15. 
St. Bautzen 58 32 | 90 [ 15 10 | 43| 22 
„Zittau 51 4596 8 9 43]| 36 
A. Bautzen 248 | 204 | 452 55 46 || 193 | 158 
Kamenz 130 | 112 242 28 | 18 | 102 | 94 
= Löbau. 198 | 187 385 46 | 39 || 152 | 148 
- Bittan. 196 | 189 | 385 | 48 | 45 || 148 144 
St. Chemnitz 608 | 607 1215 142 | 127 466 | 480 
A. Annaberg 189 | 195 | 381 47 34 || 142 | 158 
„Chemnitz 257 | 260 517 52 | 44 || 205 | 216 
„Flöha 177 | 193 37031] 34 146 | 159 
Glauchau. 284 | 289 573 58 | 74226 215 
„Marienberg 154 | 151 | 305 || 41 19 || 113 | 132 
= Stollberg 180 | 162 | 342 | 45 | 39 || 135 | 123 
Et. Dresden 1062 | 972 | 2034 | 158 | 157 || 904 | 818. 
„Freiberg 54 58 | 112 14 13 40] 45 
„Meißen 76 76 152 19 11 571 65 
A. Dippoldiswalde 67 66 133 15 12 52 54 
»Dresden⸗Altſtadt 164 | 141 | 305 || 35 | ο || 129 | 117 
e Dresden-Nenftadt 133 | 139 | 272 37 28 96 | 11 
„Freiberg 143 | 105 248 28 1811557 
„Großenhain 155 | 151 | 306 || 48 | 37 107 1H 
Meißen PR 120 | 127 | 247 | 35| 38 85 | 89 
e Pirna e 206 | 258 | 464 || 51 | 52 || 155 | 206 
St. Leipzig 1137 1170 2307 | 243 | 225 | 894 | 945 
A. Borna 168 | 124 292 37 25 131 99 
= Döbeln 283 | 211 | 444 | 61 46 || 172 | 16 
e Grimma 165 | 153 318] 43 | 46 || 122 | 107 
„Leipzig 253 | 218 471 53 49 | 200 | 169 
„Oſchatz 96 | 105 | 201 19 201 77| 8 
e Rochlitz 246 | 260 | 506 || 46 | 45 || 200 | 215 
St. Plauen 247 | 241 | 488 || 41 43 206 | 198 
e Zwickau 108 101 209 23 18 85 83 
A. Auerbach 194 | 167 361 50 35 || 144 | 132 
„Oelsnitz 83] 82 165 17 22 66 |. 60 
„Plauen 123 | 114 237 ο | ο | 100 85 
„Schwarzenberg 226 238 | 404 | 48 44 178 194 
: See ass | 303 | 591 | 73 65 || 215 | 998 
Kr. Bautzen 881 | 769 1650 | 200 167 | 681 | 602 
„Chemnitz 1849 |1854 |3703 || 416 371 [1433 1483 
= Dresden 2180 | 2098 | 4273 || 440 | 390 [1740 1703 
e Leipzig 2298 | 2241 | 4539 || 502 | 456 |1796 |1785 
„Zwickau . .| 459 | 440 || 234 | 250 || 159 | 144 || 149 | 160 | 268 | 252 |1269 | 1246 |2515 ||-275 | 256 | 994 | 990 


1108 [1091 [1952 | 1208 1700 | 1733 [8417 


Freiſtaat Sachſen 2587 2480 [17401691 8203 16680 1833 | 1640 6644 | 6568 


Fortſetzung des Textes von S. 10) Lebendgeborenen). — Wie bei allen anderen Zweigen der Be⸗ 
Rückgang in den nächſtfolgenden Jahren, der bis 1916 mit 5067 völkerungsbewegung kann man auch bei der Legitimationsſtatiſtil 
Beurkundungen über 2500 und nach und nach bis 1918 mit feſtſtellen, daß die Ergebniſſe der Kriegsjahre 1916 bis 1918 
nur 2199 Legitimationen fogar 5500 gegenüber 1915 betrug; | fich in verſchiedener Hinſicht von denen der nachfolgenden Frieden 
dann hob ſich die Zahl im Jahre 1919 wieder auf 2460 und jahre 1919%0 unterſcheiden, ſchon in bezug auf die Zahl der 
weiter 1920 auf 3523. — Es war unverkennbar, daß einerſeits vorgenommenen Legitimationen, beſonders aber bezüglich der ein⸗ 
der Einfluß einer beträchtlich verminderten unehelichen Lebend⸗ zelnen Zeiträume, welche zwiſchen Geburt der Kinder, Eheſchließungs⸗ 
geburtenzahl fid) hier geltend machte (diefe Zahl fiel von 14896. jahr der Eltern und Beurkundung der Legitimation vergangen 
im Jahre 1915 auf 10 402 im Jahre 1918 herab, um dann waren. Ferner auch bezüglich des Berufs der Väter, wo 

bis auf 16 699 im Jahre 1920 wieder zu ſteigen), und daß beſonders bemerkenswert der Rückgang der Legitimationen während 
anderſeits das Streben nach Anerkennung ſeitens des unehelichen des Krieges bei Arbeitern und Rentnern war, dem eine erhöhte 
Vaters nach der größeren Anregung in den erſten Kriegsjahren Zunahme nach dem Kriege Platz machte uſw. — Man erkennt 
eine Abminderung erfahren hat. So ſtellte fih die Zahl der ferner (vgl. hierzu die in ben Überfichten 3 enthaltenen Zahlen- 
beurkundeten Legitimationen im Jahrfünft 1906/10 auf 35 773, angaben), daß in den beiden Kreishauptmannſchaften Chemnitz 
1911/15 auf 38 923 gegen 16 680 im letzten Jahrfünft 1916/20 | und Zwickau der Rückgang zwiſchen den einzelnen Kriegsjahren 
(bei insgeſamt 98 333 bzw. 92 024 bzw. 49 809 unehelich | weſentlich ſtärker war als z. B. in der Kreishauptmannſchaft 
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Alter) der μα, Kinder zur Zeit ber Eheſchließung der Eltern mit Unterſcheidung des abe Berufs. 


Übverficht 4. l / 


Alter der Kinder im Jahrfünft 1916/20 


Beruf bzw. Berufsſtellung : Zu 
des Vaters unter 1 _6 |g—19| 1—2 | 2—3 3-5 5-10 end 
Mon,| Mon Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
2 O 3, |3. | 4. | 5. | 6 7 p" 9 
1. Land⸗ und Forſtwirt⸗ | | 
ſchaft.“) 
Celbftünbige, Pächter 9| A0 39] 35| 200 26 30, 12 
Beamte, Angeſtellte . 4| 11 8| "| 6| 7 6 — 
Sonſt. Perſonal, Gefinde 36 230 147 198 199| 195 64 4 
2. Induſtrie. 3) i 
Selbftändige, Direktoren 5| 55| 38 38| 39 42| 41 12 
Beamte, Angeſtellte . | 8! 58] 46| 49] 39| 61) 32| 7 
Arbeiter, Geſellen 374/2204/1400 2187176501880 832| 84 
3. Handel u. Verkehr.“ 
Selb ſtän dige „. 10) 59 37 48| 23 37| 41 23 
Beamte, An geſtellte . 44 205| 107 192 166| 192 121| 22 
Arbeiter, Rutfcher, Martıh. | 29 203| 105| 167| 170| 178| 70| 10 


3 


Dresden; endlich kann man beobachten, daß mit der fortlaufen⸗ 
den Kriegszeit ſich die Zwiſchenräume zwiſchen Eheſchließung und 


— 


Legitimation vergrößerten und ſich auch in den nachfolgenden Frie⸗ 


densjahren die Zunahme der Fälle erſt bei Zeiträumen zeigten, 
welche mindeſtens 1 Woche und mehr betrugen. 

Da aber die Ergebniſſe des Geſamtjahrfünfts 1916/20 
zunächſt mit denen des Vorjahrfünfts in einen Vergleich gezogen 
werden ſollen, möchten auch in dieſer Beziehung noch einige Be⸗ 
merkungen angefügt werden. Es wird hierbei auf den Inhalt 
des Berichts und der demſelben beigefügten Überſichten in der 
Zeitſchrift 1920/21, S. 53 ff. verwieſen, da wegen Raummangel 
die dort angeführten Zahlenergebniſſe hier nicht nochmals wieder⸗ 
holt werden können. 

Trotzdem im Berichtsjahrfünft die Zahl der Legitimationen 


weſentlich geringer war, ſo zeigt es ſich doch, daß z. B. hin⸗ 


ſichtlich der prozentualen Verteilung auf die verſchiedenen 
Altersklaſſen der Kinder zur Zeit der elterlichen Eheſchließung 
(vgl. Überficht 9 auf S. 76) die Ziffern in den erſten Altersmonaten 
größer waren, dann Abnahme eintrat und endlich dann beſonders 
die Zahl der Kinder, die bereits das Alter von 5 bis 10 Jahren 
und mehr überjchritten hatten, verhältnismäßig ſtark vertreten 
war. Ganz auffallend geringe Ziffern zeigte hier das Jahr 1920 


bei der Altersgruppe „über 3 bis 5 Jahre“, indem ſich die 


Prozentziffer gegenüber den Vorjahren um etwa 7 bis 18 Prozent 
vermindert hatte. Die Erhöhung der Prozentziffern in den erſten 
Altersmonaten zeigt ſich auch bezüglich der verſchiedenen Berufs⸗ 
arten des Vaters (Überficht 10 auf S. 76), zunächſt allenthalben 
bei der Landwirtſchaft, den Arbeitern, Beamten und freien 
Berufsarten, die in den ſpäteren Altersgruppen (über 5 Jahre 
alt) eigentlich bei allen Berufen mit Ausnahme der höheren 


Beamten, wo ſie Ké bei ber Altersgruppe 3 bis 5 Jahre ein: 


ſetzte. 

Bezüglich der Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung 
und Legitimation erwies es ſich (vgl. Überfichten 11 bis 13 auf 
S. 76), daß die Verhältnisziffern nicht weſentlich von denen 
früherer Jahre abwichen, aber auch hier im allgemeinen ein 
längerer Zeitraum beobachtet werden konnte, d. h. daß u. a. ſich 

Zeitſchrift des Gad. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


; Alter der Kinder im Jahrfünft 1916/20 . 
Beruf bzw. Berufsſtellung 


des Vaters unter 1—6 [6-12] 1—2 |'2—3 | 3-5 5-10 über 
Mon. Mon. Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. 2. [ 8. 4.5. ] 6. 7. 8. | a 
4. Offentlicher Dienft. 5) | 
Höhere Beamte, Offiziere, : 
Geiſtliche, Lehrer — 3 οἱ 2 8| 18] 7 8 
M πώς Unter⸗ 
offizie 111 488 33 31] 41] 65 29] 11 
Untere Beamie, Arbeiter . 32| 204| 122| 164| 118| 148] 70 8. 
5. Sonſtige Berufs⸗ 
arten. | 
Freie Berufe 170 96 17 37 οἱ 80! 22 8 
Rentner, Fuvaliben Ka | 
fionäre . . 6| 63| 73| 118| 73| 63| 27 8 
gu ſam men 


SÉ τ zl we * - ως 919: 


Die Zahl ber legitimierten Kinder überhaupt in den Einzeljahren ift aus abet i, Spalte 2, 3 bis 14 bzw. 31 2 44 erſichtlich. 
bis 5) vgl. bie ER Bemerkungen zu den überſichten 1 und 2 Seite 7 


bie Prozentziffern für Beurkundungen, bie erft nach Jahresfriſt 
vorgenommen wurden, vergrößert hatten. Man kann aber auch 
aus den berechneten Ziffern entnehmen, daß unter den Angehörigen 
der verſchiedenen Berufe bzw. Berufsſtellungen die Arbeiter und 
Gehilfen durchgängig am früheſten nach der Eheſchließung mit 
der unehelichen Mutter zur Legitimation der erzeugten Kinder 
ſchritten, wenngleich auch hier im Laufe des Jahrfünfts 1916%20 
eine bemerkenswerte Abnahme hinſichtlich der ſofortigen Beur⸗ 
kundung am Eheſchließungstage felbft eintrat, daß aber bem- 
gegenüber dieſe Beurkundung beſonders ſpät bei den ſelbſtändig 
Berufstätigen erfolgte. Auffallen dürfte auch der Sprung, der 
ſich bei den diesbezüglichen Prozentziffern der freien Berufsarten 
von 1916 zu 1917 zeigte (vgl. Überfiht 13, Spalten 2/3 bzw. 
auch 17/18. 

Eine Verminderung der Prozentziffer trat 1916/20 gegenüber - 
1911/15 noch ein bei den Kindern, die in demſelben Standes⸗ 
amtsbezirke geboren waren, in dem die Eltern die Eheſchließung 
vollzogen oder in dem der Vater wohnhaft war; man kann hier auf 
eine größere Wandertätigkeit der Eltern ſchließen. Ebenſo fanden 
ſich unter den Eltern weniger ſolche evangeliſchen Glaubens 
vor, wofür die Katholiken mit höheren Prozentziffern vertreten 
waren. Auch innerhalb der einzelnen Jahre des Jahrfünfts 1916/20 
zeigten ſich hier ziemlich ſtarke Abweichungen; man erkennt im 
allgemeinen aber, daß mit Eintritt des Friedenszuſtands ſich wieder 
dieſe Prozentziffern denen früherer Jahre nähern. Nicht un⸗ 
beachtet möchten aber die Ziffern der einzelnen Jahre 1916 
bis 1920 bleiben, die ſich auf die noch innerhalb des Geburts⸗ 
jahres Legitimierten beziehen (vgl. Überſicht 15 am Schluſſe und 
Überfiht 16 auf S. 77) Hier zeigt fid) zunächſt ein ganz 
auffallend ſtarker Abfall zwiſchen den Ziffern des Vorjährfünfts 
und der des Jahres 1916; während ſich im Laufe der einzelnen 
Jahre 1911 bis 1915 eine ſtetige Steigerung dieſer Prozent⸗ 
ziffern vollzog (von 1911 mit 19,46 Prozent bei den Knaben 
und 18,92 Prozent bei den Mädchen zu 23,87 Prozent bzw. 
20,92 Prozent im Jahre 1915), ſank dieſe gänzlich unvermittelt 
im Jahre 1916 auf 13,61 Prozent bzw. 12,58 Prozent herab; 

| (Fortſetzung des Textes ©. 75.) 
10 
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Zwiſchenzeit zwiſchen Eheſchließung und Beurkundung ber Legitimation, unterſchieden nach dem Berufe des Vaters. 


überſicht 5. 


Die Beurkundung 
der Legitimation erfolgte 


am Eheſchließungstage 
in der 1. Woche 8 2 
e s 2, z Bs 
e 5 8. 5 ρα 
. 5 4. - SB 
im 2.— 6. Mon ^ue 

7.—12. KE 
1 Jahr und puer 8 


unbekannt. 


Zahl der von Vätern nachſtehenden Berufs bzw. nachſtehender Berufsſtellung legitimierten Kinder im Jahre 


1916 1917 1918 1919 1920 


m. w. m. | w. ELE A DE. 
. | 6. [ ᾱ. | 5. | 6. | τ. | 8. | 9. | ιο. | 11 


1. dic in Landwirtſchaft, Induſtrie 
und Handel, höhere Beamte. 


37 39 32 | 29 | 32 | 19 | 40 |30 |50 | 49 
94 | 14 | 12 | 6 | 13 | 8 | 136 |14 | 22 | 11 
5 6 244 34 2 11 4 
312442346 5 
212 —— [115 5 7 
135 451616 8 [οί 22 
243 —- [2 — [11128 
9j 334 911019 


2. Angeſtellte in Landwirtſchaft, In duſtrie 


388410 407 

186 |153 132 
56 | 28 27 39 | 46 
24 | 14 | 16 | 19 | 21 
15 | 10 | 11 | 21 | 19 
63 | 39 | 44 | 68 | 70 
22 | 18 | 14 | 15 | 14 
51 | 40 5| 47| οὐ 


12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 11. | 18. | 19. | 20. | 31. 


5. ου. der freien Berufsarten, 


4 Arbeiter in der Induſtrie insbeſondere. 


1161 |1082 685 | 680 | 416 
242 | 256 | 201 |178 105 


und Handel, mittlere Beamte. Berufsloſe, un bekannter Berufe. | 
am Eheſchließungstage 110114 [103 1108 | 86 | 70 | 54 | 51 | 82 | 71 [128 |133 10 | 15 | 13 6 | 10 | 10 8 
in der 5 Woche 8 a 29 | 33 | .50 46 | 24 | 28 | 37 20 37 30 51 24] 3 7 7 5 8 4 2 Aa 
"P : Bs 13 | 10] 15 | 12] 6 7 | 11 9 [19 | 10 9|17| 1 2 1 14 1 2 4 κ 
"P 5 z 21 1 5 3 2| 4 4 6 5 7 |11 3 3] 2 1 1 | -- | — 2 1 | = 
s wide. A 3 4 δ] δὶ δ| 42% 8] 6|181 5| 5]—|—|— — | —| ı = 
im 2— 6. Mon. || 13 1024 11] 9 515 9 |21 27 | 19 14| 1| 8| 8 43 15 | 53s 
(72. [58] e| 7| 8! δἰ δ| aj- 2) 8| 21 8| s|- -|- | 1| | | |E 
1 Jahr unb pies 8 — 9| 14| 12 11| 7115| 7 | 79 6 2 5| 1) 3| 4| 1] 1| 3| 3 Fb 
unbekannt Epoque epe epe de nee ⁵ ehren Wee dr 1 το τι 
3. ΕΕ u[m. in Landwirtſchaft, Verkehr | | 
und Handel, untere Beamte. Geſamtſumme. WEN | 
am Ei ELE 230228 [216 | 197 1125-1123 [187 133 |174 147 [1666 1596 11044 1024 1671 | 606 [651 | 631 | 955 887 
in der 1. Woche δω 70 58 50 63 | 38 | 43 38 | 42 | 42 51416 385 | 316 300187 219252 212291289 
=: 9, 5 Bs 19 | 22 | 10 10 6 8} 16 | 16 | 15 | 20 9 104 119] 74| 84| 45 | 46 71 Τά 1110 111 
e = 8 c «| 10 51 5 5 1 2 7 4 9 8} 53, 42| 41 36 24 23 35 36| 70 7i 
e 5 4. Sei τι 4| 5) 4| 1| 4| 4| 3| 15| 11| 37| 35| 34| 24| 15 | 18| 28 29 | 71 | 59 
im 2.— 6. Mon 4| 29| 27| 19 | 19 | 10| 11 22 16] 18 | 31] 168, 143 134| 1011 62 | 70 |119 | 99 |181 210 
s 7.—12. ἘΞ 11 8 7 8] 10 4 3 4 7 5 53, 59| 29, 36| 35 | 23 | 19 | 21 | 29 | 88 
1 Jahr und itte ΕΞ] 19| 10] 8, 13 | 12 | 14] 14 | 21 | 14 | 13] 84 94| 66| 86 67 | 84 76 |106| sı | 73 
unbelannt . 1] 1|--!-.1 3) 2| 21 2| 21 31 αἱ τὶ. 2:.-] 2| al £X u 
Die beurkundeten Legitimationen im Jahrfünfte 1916/20 nach Eheſchließungs⸗, Geburts⸗ und Legitimationsjahren. i 
überſicht 6. | d 
Zahl ber im Jahrfünfte 1916/20 legitimierten Kinder aus den vornangegebenen Geburtsjahren N 
| bei denen das Eheſchließungsjahr der Eltern | | 
burts ! 5 rn | | N 
SC posa uberhaupt dan ae ı | 2 | 3 | < | ss | za | 10-1 [| 1-2: | aber 84 ` 
a SEH Jahre gegen das Beurkundungsjahr der Legitimation zurücklag. D 
c στ EE E E EE EE E 3 
1. 2. 8. 4. 6. | 1, 8 | 9 10 | 11. | 19 18 14 16 16 | 17 18 19 30. | 21 22. D 
1990 683 | 649 | 683 Se -| -| -i -|1-'-|-|-|-|-1I-);,-1-|-1I-| — — E 
1919 850 | 731 788 700] 32 81| -| --}--. --] --) -----| -----! --[---]--]--!-|--!- E 
1918 521 5408 510 511] 11] 28| —| 1] -: --| -| —| —-| --] --ἰ--]--!--]--! — ] — — | 
1917 676| 601 646| 574] 25 98] 4| 4| 1,—| -1 —| —| —| — 3 | 
1916 1118 |1004 11066 | 958] 43 40| 7|.5 2 11— — 1 — --]--! — — — — | — 2 | — ` 
1915 1608 |1540 |1498 14291 83 100] 17| 6 7 3 2 1 ἱ 1} --| --]}--! --]--!--]--! — N 
1914 1263 |1217 |1138 1098] τοι 67] 28| 18 71 15 9| 13 9 6|[—|—|[—1|-—[l-—|-—l —HN— 8 
1913 785 8111 697 703] 37 481 16 20 7 13] 13 8} 14 | 16 1 4} —| — — —| -- — t 
1912 421| 441| 336| 361| 38| 29| 12 9] 7! 14 | 12 | 14 | 14 ! 18 2 2] — — — — | — — κ 
1911 194| 217| 146 | 1611 18| 12 7 15 6 9 8 9 8| 10 1 1|] —-| --] --! — — -- ! 
1906 —1910 283 | 288| 186 187] 14| 21 9] 121 11 δι 17 9 | 20| 89] 13 | 16 | 13 6! -- — — d 
1901—1905 | δ0| 78| 17 43] 2 4| 3 4| 2| —| ı —| 1| 2| δὶ 617 168 2! 1| —| — P 
1896 —1901 29| 84| 10 8| — 1 δι 1] — —— — . -| — 4 — — 4 11 10 23] — | — | 
1891—1896 | 14| 27| 3 5| 1| -!' --| -| — —| 1! iļ—| -l| 1! —| —| 1| 4 134 7 αν 
1886—1891 9) 141: 1| 3 =| —[ ei sel ο ο , e 
Summe 8477 |8203 7725 7891 | 876 404 108| 95 | 50 | 62 | 68 55] 67 | 76 | 28, 29 | 85| 26| 16| 42| 14 | 98 8 


N 


ENTER N 


μμ. ον. ο 


— 75 — | 
Die geſtorbenen, legitimierten und unlegitimiert verbliebenen unehelich Lebendgeborenen 
| | aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917. | 


Von den unehelich Geborenen des vorm- Von den unehelich Geborenen aus vornftehen- | Von den unehelich Geborenen aus vornſtehenden 
ſtehenden Geburtsjahres verſtarben im den Geburtsjahren wurden legitimiert im Geburtsjahren blieben unlegitimiert am Ende des 


Überficht 7. 


xd Unehelichk ————————————————————— ER 
Geburtsjahr . 
Geborene Geburts⸗ 1. | 2. | 8. | 4. Geburts⸗ 1. | 9 | 8. | 4. Geburts⸗ 1. | 2. | 8. | 4. 
jahre Jahre nach dem Geburtsjahre jahre Jahre nach bem Geburtsjahre] lahres | dem Geburtsjahre folgenden Jahres 
1. go 8. 4, δ. 6. 7. 


12. 18. 14. 15. 16. 17. 


8. 9 10 11 
1913 m. | 10213 | 1720 701 138 53 40 765 1286 828| 412| 175] 7728 | 5741| 4775 4310| 4095 
σα | m. | 9693 | 18312 | 594| 107 | 45 40 710 |18311| 822| 404| 174| 7671 | 5766| 4837| 48388| 4174 
1914 | m. | 9610 | 1706 | 602| 91 59 | 59 921 |1087| 618| 312| 139| 6983 | 5294| 4585| 4214| 4016 
w. | 9198 | 1968 | 567) 95 | 55 | 44 892 |1080| 580| 308| 145| 6938 | 5291 4616 4253| 4064 
1915. m. | 7546 | 1076 | 402| 79 64 36 936 | 770| 428| 179| 185] 5534 4362 3855 3612| 8441 
25 { m. | 7852 888 | 357 102 | 61 | 44 788 | 709| 422| 180] 140| 5676 | 4610| 4086| 3845| 3661 
1916 | m. | 4574 647 352 98 | 37 | 18 352 | 343| 191| 151| 81] 3575 | 2880| 2591| 2403| 2309 
Aw. | 4300 | 473 280 88 24 17 312 331 166| 119| 76 3515 | 2904| 2650| 2507| 2414 
1917 m. | 3490 601 | 268| 65 22 5 267 | 191| 148| 70], 51 2622 | 2163| 1950| 1858 1802 
d w. | 8846 502 225 64| 24 7 208 ! 184| 123 86| 32 2636 ! 2227| 2040 1930| 1891 
„ „„ (m. | 3854883 | 5750 |2325| 471 | 286 | 153 | 3241 Ba 2 213| 1124| 581| 26 442 am 17 ei 16 397 | 15 663 
ir Es | w. | 83884 | 4538 |2023; 456 | 209 |-152 | 2910 36152 113 1097 567| 26436 | 20798 | 18229 | 16998 | 16 204 
NE zuſ.] 69817 | 10288 4 3480 927 | 444 | 305 | 6151 [7292 4 32602 22101 1480 52878 | 41 288 | 35 985 33 320 8: 807 


- Die im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen 

(Fortsetzung des Textes von S. 78) | überſicht 8- nachträglich eingetretenen Verſchiebungen. 
dann aber ſtieg fie wieder, erft ſchwächer (1918: 18,50 Prozent Eigenſchaft | Ge⸗ m Geburtsjahr 
biw. 16,96 Prozent), dann ſchneller bis auf 38,16 Prozent bzw. : ſchlecht | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1921 
9745 Prozent im Jahre 1920 und erreichte ſomit eine Höhe, 1. d 9. 4. & | 6. | 1. | 8. 
wie fie zuvor noch in feinem Jahre beobachtet werden konnte S 1. Lebendgeborene 
(Maximum bisher für Knaben im Jahre 1915 mit 23,87 Prozent, | | S 25 840 99 843 03 859 38 120 52856 49079 
für Mädchen im Jahre 1906 mit 22,47 Prozent). — Durch ehelich. | 24 959| 21 287 22 117| 35 095| 49 432 46221 


SHUB 


diefe ganz ungewöhnliche Vermehrung der Prozentziffern im 4574| 8490! 3 730 5471| 8400| 8628 

Jahre 1920 wird bewirkt, daß, trotzdem die Jahre 1916 bis 1918 e | _4300| 3346| 3530] 4931] 8037| 8071 

pang au geringe Ziffern aufwieſen, doch bie Prozentziffer | gut 58 973| 50 966| 53 236| 85 617|118725|111999 
der im Geburtsjahre legitimierten Knaben im Geſamtjahr⸗ - [9 den im ; 

fünft 1916/20 höher war als 1911/15 (21,62 Prozent: 21,29 ee? lebten mit der pongen, Eigenschaft 

Prozent) und auch bei den Mädchen nur unweſentlich zurückſtand | a) am Ende des Geburtsjahres 
(19,90 Prozent: 20,08. Prozent). l T | i (| m. 23 847 20 710} 21 637.35 6011 49 1011 45 252 

S (Ὃν nunmehr die Wirkung der beurkundeten Legitimation | “ΠΠ. . | | w. e CH ο 521 e Ye 2 55 15 Den τ ο. 

auf die Zahl der weiterhin noch nach Auskunft der Standesamts⸗ unehelich We | | 

regiſter als unehelich lebend zu bezeichnenden Kinder bzw. auf T | να, ο ο 
die Zahl der ehelich geborenen betrifft, fo gibt vorſtehende | b) am Ende des 1. Jahres nad) bem 

Tet 7 darüber Auskunft, ſoweit es fih um das Schickſal m. 22 7431 19 . 48 105 

2 11 1 bis zur Vollendung des 5. Lebensjahres handelt. ehelich. | m. 21 835 18 591 19 598 39 346 46 276 

züglich der Grundlagen für dieſe Berechnungen darf auf die l m. | 2875| 2160! 2419| 3 471 5.069 

Ausführungen in der Zeitſchrift, Jahrgang 1913, S. 181 und unehelich. | w. | 2898| 2225| 2418| 3296| 5009 

Jahrgang 1920/21, S 62 verwieſen werden. Aus bem mit- Ende des 8 

geteilten Zahlen geht hervor, daß ſich unter je 100 unehelich e μμ ΜΗ ἩΓΕ 

Lebendgeborenen aus ben nachſtehenden Geburtsjahren nach Ablauf l m. 22 363] 19 2791 90 1801 34 062 

des 5. Lebensjahres noch ſolche vorfanden, die nicht durch eine ehelich. | w. [91 418| 18 330| 19 404| 32 231 

Beurkundung ſeitens ber vorehelichen Eltern im Geburtsregiſter unehelich | m. | 2583] 1947 24236] 3195 

legitimiert worden waren: . ur NE E ο. 

Geburtsjahr 1918 1914 1915 1916 1917 1919/1917 d) am Ende des 3. Jahres nach dem 

männlich 40,09 41,79 45,60 50,49 51,08 44,20 Geburtsjahre 

weiblich 43,06 44,21 49,80 56,14 56,52 47,82. ehelich | m. 22 298 19 185| 20 119 

Benn es hiernach zunächſt ben Anschein hat, als ob eine bedeutend | a E SC zi Së 5 110 

größere Neigung ſeitens der Eltern beſtände, mehr Knaben zu unehelich | w. | 2494| 1921 9151 


legitimieren, [o vermindert fih der vorhandene Unterſchied bei | | | 
den beiden Geſchlechtern, der 3,62 Prozent betrug, wenn man | e) am Ende des go e nad dem 


die größere Sterblichkeit der Knaben mit in Betracht zieht. Eee το. re 
Denn von den lebend gebliebenen Knaben bis zur Vollendung des ehelich. | : o 191 272 18 201 
5. Lebensjahres (26499) aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917 unehelick m. 2289 1 797 
blieben unlegitimiert 15668 = 59,10 Prozent, von den 26 506 lebend: e | w. | 2397| 1881 
E (Fortſetzung des Textes S. 77.) i Buf. 148 203| 41 02 | . f. 


10* 


m E E E $4 Ὃν " 
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B. Verhältnisziffern. 


a) Geburisjahr bzw. Alter der Kinder und Eheſchlie zungs jahr 

der eltern. ` 
überſicht 9. überſicht 11. 
Von je 100 in den vornſtehenden Jahren legitimierten Kindern l 


Jahr der Beurkundung ſtanden zu zur Zeit der Eheschließung der Eltern im Alter von 
^ 


b) Cheſchließung ieh der Eltern und Jahr der Beurkundung 
der Legitimation der Kinder. 


Auf je 100 in dem Jahrfünfte 1916/20 legitimierte 
Kinder mit vornſtehender Berufsſtellung des Vaters 


terſ fiber | über | über | über | über | fiber | über über | {6 E ες IONS 
: Bere m 11 5 er 2-3 3-6 |6- 12 ἃ-- e SC 3—5 5-10 10 Beruf und | = bei denen die Beurkundung der Legitimation erfolgte 
Mon. Mon. Mon. | Mon. Mon. Jahre Jahre] Jahre Jahre Jahre Berufsſtellung des 5 Ein der im | im [ Wer ds T du 
1. 2, | 5. | 4. 5. | 6. | 1. 8. | 9. | 10. | 11. ΕΝ S S 8 5 6.7.12. Sabr) kauf 
1916 2,37 4,01] 3,20 6 7113,91 27,8820, 2116,74 4,560 O, 70 Ξ SES Monate [ρᾶϊεε warrn 
1917 9 65 3, 26 3 ,26 7, 20 9. 94 98, 09 98, 14 20, ‚06 6,41 0,98 ə ga nach dem Eheſchließungstage der Eltern 
1918 4,05 5, 14 3,46 8, 00 10, 19 16, 51 17, 08124, „74 9,09 1.1 | : sii SE ' ' 
1919 3,50 7,48 5,18! 10,24 1, '99 12,95|12,60/20,86|12,60| 1,87 : „ „ „„ 6. . 8. s. 10. p. 
1920 5,65 10,84 8,88 16,53 7,39 11,41 5.48 9,77/12,18 Le , 
| | " 1. Selbftänbige . | m. Fr Ten > 4,14 | 2,80 ||12,64| 2,80 || 8, 38, 0,4 
1916 bis 1920. [3,51 5,99 4,82 9,64 13,08 19,616, 1617,62 8,24| 1,27 I w. [45,06 |14,οι| 5,25) 4,42 | 3,86 f 1,38 3,59 11,08 — 
1 : 
| m. [50,41 |20,51| 7,42| 2,43 | 2,43 || 9,50| 1,97 || 5 r10, 0,23 
überſicht 10, 2. Angefellte . - | w. 150,87 19,58! 5,97 3,36 3,86 7m 2,61 6, 55 Sg 
Ge Sepitten (οἵπε (| πι. [60ο Gas Aa Sal 460 p 
Beruf und Berufsſtellung e ie einen MI er debe ichen] Ju dufte) . [98,61 18,16 5,80 1,70 1,84 7,35 2,05 ge 
des Vaters unter| über über über | über | über | über über 4. Induſtrie⸗ | m. 61,20 16,44 4,29| 2,68 2,14 7,86 1,79 || 5,99, Qu 
1 12| 1— 10] 10. i 3 s š 
ἘΜ 9 1 9 diie Jahre Jahre Jahre gaht arbeiter : w. [59,51 116,50 5,04| 2,54 | 1,76 || 7,29 1,93 5,00, 055 
1. N 12. ] 3. 4. 5. 6. 1. | 8. | 9. 65. Freie Berufe. | m [155,95 22,61 5,10| 2,28 | 1/9: || 9,87| 0,96 8,50 — 
1. Lan d⸗ u. Forſtwirtſchaft | Rentner Sek w. [58,03 14,75 7,87| 1,97 | 1,04 || 9,18| 2,80 || 4,26 — 
Selbſtändige, Pächter . 4, 2718,96 18,48 16,590 9,48. 12,32 14, 22 5.68 m. 158.88 17,28 4,77 2.68 2.18 798) 1 
Beamte, Angeſtellte 8,16 22, 46 16, 82 14, 2912, ‚24 14, 29 12, 24 — | 6. Inögejamt . x m. 57,88 17,18 5,20 2,54 25 | τ aue m um 
Sonſtiges Perſonal 3,36 21, 44 13, 10/18, A 18, 55 18, 17 E 96| 0,91 "ere : LN 


& überſicht 12. 
2. In duſtrie P 


Selbſtändige, Direktoren 1,850 20,37 14, os 14 0814,44 15, 5615,18 4,44 


Das Eheſchließungaſahr lee 


Beamte, Angeſtellte 2, ‚67 19, ,93 15, 38 16, 38 13, 0020,34 10, ‚67 9 88 d e lag gegen angegebenen Zeitraume 
Arbeiter, Geſellen uw. Ä 340 20,51 3,0 20,38 16,46 17,58 7,76] 0, ia SE er ST e S es ΤΝ 
8. Handel und Verkehr | : m | m. xis m. — w. ΙΤ 
|. Εεϊμᾶπδίᾳς.......... 9, 60|21 9915801 7,211 8,58|18,90|14,τ5| 8,28 1. 2. | 8. - 11. 
Beamte, Angeſtelltee 4/19/1984 10, 20 18, 31/15,82 18, $1 11, 68 9, 10 
Arbeiter, Kutſcher uſw. EN. 5 11021, 7811,27 17 „92 18, 24 19, 10 d 5101, ‚07 Jahr (Tag, Jahr) A ,3391,65/91,21 89,66. e ‚12\88,5490,10]87 75 6191,63 90,94 
x pam ‚68 a 80 5,74 14 48 3,61 /14 δα. 
4. Öffentlicher Dienft 2 Jahre | Lo: 1,35 0,88] Ojo] 1,62 1,48} 1,68 1,24 C0, 7280 Gm 
Höhere Beamte, Offiziere. | — d 90| 5,26 5,26'21,05134,21118,a2| 7,90 | 3 = ..... 0,310 0,65. 0,86| Dam 0,91| 1,37 0,80 1,40 O, 89 0, 
Mittlere Beamte, Unteroffiziere | 4,09 17 ‚84 12, 27011, „58 15, ‚24 24, 16 10, 18 4, FANS δε ANO 0,2 0/44) 0,86| O, 41 0,99], 1,28| 1,11| 1,08] 0,67 0,88 
Unterbeamte, Arbeiter 3, 70 23, 5614, ‚09 18, 94 18, 63 17, οὐ 8, ‚08 0, 92| 5 bis 6 Jahre. . | 0,35 0,48 0,46] 0,88 1,26 0,92 1,28] 1,9 Yu 0% 
7 ñů⸗ „ 9 ..]0,4s 0,08 Dag 0,41 0,45| 0/18] 0,48) 0,88 0,84)! 0, 
5. Sonſtige . | 10 «14 - 0,16 0,20 0,17! 0,410 0,32] 0,48 0,241 0,50] O,so| 018 
Freie Berufsarten 9,04 14,89] 9,041 9,68, 15 4815,61 1,700 420 | 15 ñ 24 . 0,19 0,40] 0,23, 0,59 — 0,74 0,82 O, 0,16 Quo 
Rentner, Invaliden uſw. 1,39 14, ‚62 16, 94127, 38116, val14,62 6, ‚26 1, ,85| über 24 - 0,4] 0,19| 0 11] 0 20 0,0 — f 0,82 O, 84 0,280 Dé 


N 


überficht 13. 


e 100 in den nachfolgenden Jahren legitimierten Kindern 
die Beurkundung der Legitimation nach dem vorn⸗ 


1. bis 12. Monate 


Beruf und Berufsſtellung des Vaters am tfhefditiegungetoge — pen 1. men 


Auf je 100 me Kinder mit vornſtehender Berufsſtellung des Vaters entfielen ſolche, deren Legitimation beurkundet wurde 


|| fpáter als innerhalb des 1. Jahres 
nach dem Che ſchließungstage der Eltern 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 || 1916 | 1917 | 1918 | 1919 192019161917 | 1918 | 1919 | 1920 || 1916 | 1917 | 1918 | 1919 f 1920 


1. 2. 3.4. | 5. | 6. | 1. | 8. | 9. [| 10 | 11. || 12. | 18. | 14. | 16. | 16. || 17. | 18. | 19. | 80. | 31. 
βΘεϊριάπδίᾳε........ ο 43,43|51,26|50,00]44,87|40,411132,00|26,89!34,31|31,41 128, 98/13,11/10,08| 8,82 13,47 21,68 Hl 0,86 11, dE 8,08 
Ungeitellte ........ ..... . . 58 49 50. 1255,71 44.30 42, 9 26, 1 33, 68 98, 21 38,52 37, 96 9,40 10,70 8,2210,97 10% 6,00 5,60 7,86 5,91] 4,7 
Gehilfen e Induſt rie) 60,34 64, 68 59, 9056,87 55, 3 25, 69 23, 19 34 88 26,93 99, 48 9,88] 8,29 9,39|10,53 3, ‚29| 6,76 7,31] 4,66 
Smöduftriearbeiter .. 22220000. 67 ‚50 61. ‚59 59, 22 52, 95 54,47 21, 76 25, „8025,44 29, ‚16 29, 77 8,45 8, 4810, 50 19, 00 4, 16 6, 86! 7,39 3,16 
Freie Berufe vim, ............ 61, 12 51, 01 40, 43 44, 4441,18 97 40 39, 65 31, ,92 37, 18 29, 41 8, 17 17,0 8, 89 21,5 510 Leal 8, 11 10,68 8,83| 7,8 
| Insgeſamt . 60,23 58,07 52,11 52,28 2823,81 26,4926, 24 29,9630, 8,74 8, 6410,49 1265 4,490 τοῦ. 7,44] 4,4 
darunter 
maͤnnlichh kh 64 40[60, 0060, 88 52,053, 38 23,88 26,72 24, 48030, 88 30,28 8,54] 9,87] 8,7711, 0211, 70 3,91] 6,83] 6,15] 4,61 
weiblich : 64, 35160, ‚56 55, 55 59, 39 51, 1 23,48 26, 26028 0429,00 30, 680 8,15 8; 11| 8, 62 9/96 14,01 5,07] 7,89 8,τ8| 4,8 


| — 77 — 
überſicht 14. e) Sonſtige perſönliche Verhältniſſe der Eltern der legitimierten Kinder. 


Prozentuale Verteilung der Kinder, bei denen die Beurkundung der Legitimation in den vorſtehenden Jahren erfolgt, auf 


der © 8 den Eheſchlleßilngs ort der Eltern Gogo Wohnort des Baters das Glaubensbekenntnis der Eltern 
dnd Adrien fonft |'aufer- μα pp außer evangeliſch | tóm katholisch ſonſt chriſtlich | Diſſidenten iſraelitiſch 
| in a n α „ F 
ds anden | aden] adien EE Die | Beibe” [uur Die I| Beibe, Trur le | Beibe, Tmur pie Ee, T mur pie 
τ ἂν l 2. | 8. 4. δ. 6. T. 8. 9. | 10. n. | 12. 18. 14. 16. 16. 17. 
1916 83,18 11,26 5,62 56,19 35,92 7,89 | 85,58 | 7,4 2,31 | 4,36 0,04 0,11 0,02 | 0,06 || 0,06 | 0/09 
1917 89/40 939 8,31 | 54» | 36,5 | 85 | 8484 | 7,54 3,18 | dos | — | 0ατ | — | Dog | 0,18 | Oos 
1918 79,22 13,0 |. 7,78 54,98, | 35,47 | 9,60 | 8140 | 8,05 || 5.41 | 4,59 | 0,05 0,09 — — | 046 | 0,05 
1919 81,88 11,99 | 6,63 57,97 32,8 | 9,55 | 84,72 | 7,76 || 2,52 | 4,448 || 0,08 | 0,08 — | 0,08 || 0,83 — 
1920 84,03 10,19 |. 5,79 63,8 | 28,07 | 8,15 | 84,75 | 7,83 | 2,00 3,46 0,17 ag 0µο | Oss | 096 | — 
1916. bis 1920. 82,39 11,38 | Ga 57, % 8 | 33,82 | 8,56 | 84,67 7,67 3,06 | 4,15 || 0,0 | 0,18 0,06 0,10 0,19 | 0,0 
| d) Geburtsjahr und Jahr der Beurkundung der Legitimation der Kinder. , 
Überfiht 15. | | . Überfiht 16. | 
00 Qin- | ; 5 Von je 100 in b folgend legitimierten Kind 
| Pon Solgte ος E ου. Das Geburtsjahr éi A die 3 ΠΠ οι ο σα δα 
ο. ber Ä Beurkundung ber Gi den αὖτ an KEE ας EEE 
ee in 2 lahr Verwaltungs- i EE gitimation ΠΗ om 1916 . 1917 1918 1919 1920 
ezirk s 48916 Ν bezirk : Gei : | m.] w. m. | w. m. | m. || m. | m. || m. | m. 
un 
---τ---- ΠΗΝΙΟ 1. 2. | δ. | α. | 5. [| 6. | τ. || 8. | 9. | το, | 11. 
m. : ; ; AF 
e : | > > - | s 1 Jahr(Leg. Jahr) een 3 15,3401 2,01 8, 5016,96 26, 0423,68 38, 1603 Ap 
. . . . . „F „760 28,551 9,71019,571 7,24 16,821 6,118,712 7,60] 25,68 
. q . . 423,890 23, 4824, 6024 7 
St Baugen 25,8% | 81,95 A. Doben 2% | 2,0 | 300° 75 Rolie aiT oaa aiea 16 afl 2 Heel Sr dos 
= Bittu... 15,69 | 20,00 | = Grimma... .| 26,07 | 300 4 8,4 8,21/10,06|10,29]12,54 13,29 10,78 11,59] 4,59] 4,59 
A. Bautzen 22,18 | 22,55 | Leipzig 2096 | 22,48 | δ - ...... 3.44] 448] 5,11| 5,21] 729) 8,16 8,28 777 "m 5,14 
Kamenz 21,54 | 16,07 | = Oſcha g 19,79 | 19,06 | 6—10 Jahre. .| A,ss| 4,72 5,90! 6,24 9,08. 9,88 1 1,82, 1 4, 491 1,84 12, 06 
„Löbau 23,28 | 20,86 | Rochlitz 18,70 | 17,81 | 11-15 = ...| 048] 0,7 0,78 1,42) 1,86| 1,56] 1754] Lag 1,28 1,44 
, Bittan...... 2449 | 23,81 St. Plauen 16,60 | 17,54 |15—90 = ...|0,n| Osel 0,25 (eat 0,84 110] 024! 0,41 e Oe 
St. Ehemnig 29,36 20,98 | - Bwidau 21,80 | 17,82 | 20—25 = 0,28 0220] 0/55) 0/18] 0,18] 0,45] 0/34] 0,88 0,34 (La 
, , put , , H VE , , , 
A. Annaberg 24,87 | 17,71 A. Auerbach 25,77 20,96 | 25—30. . — | Dag 0,18 0,55] — | 0,88] 0,16 0,88 0,11| 0,28 
. 1 / ’ ’ ’ r r H ’ 
s ei) ὋΣ 1735 5 ἬΝ re a. de über30 = . . 0,08 — || — 0,1 — | — 0,16 0,δό[ 0,39] 0,28 
„Flöha s auen „70 44 .. . ; | 
„Glauchau 20,42 25,61 - Schwarzenberg .|| 21,24 189 e) Die im Verhältnis zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen 
= Marienbe 26,62 | 1258 | - Bwiden..... 5,88 21,45 ` nachträglich eingetretenen Verſchiebungen. | 
m E a ‚24,07 | (einjchl. A. Werdau) Überſicht 17. — 
Dresden 4 ΄ „ N | 
" Freiberg 95. is 5 " Kreish Bautzen 22,0 91,72 Ἑ Auf je 100 ehelich bzw. unehelich Lebendgeborene treffen am 
5 d d d . die , , S | Ende des 4, Jahres nach dem Geburtsjahre mit ber in Spalte 1 
z Meißen —À eÓ 25,00 | 14,47 „Chemnitz. 22,50 ^ 20,01 Eig enſchaft € bezeichneten Eigenſchaft Lebende: 
A. Dippoldiswalde. 22,59 | 18,18 „Dresden. .|| 20,18 18,68 B elc e c c cuc 
= Dresden-Altftadt || 21,84 | 17,02 = Leipzig.. .|| 21,66 | 20,35 1901/06 | 1907/09 | 1919/12 | 1913715 | 1916 | 1911 
z pic E . SH " e 2 . 21,67 | 20,55 1. 2. 3, 4. b. 6. 7. 8. 
„Freiberg 58 14 Freiſtaat Sachſen . 21,02 19,99 | 
„Großenhain. 30, | 24,50 davon im 3.1916 18 οι 12,58 „ [pm] ἴδοι | 81e 83,68 | 85,90 | 86,09 88,80 
Ρ l ο ο. : | 1o! ehelich. .. «|! w. | 80,70 | 85,50 | 87,07 | 88,59 | 87,09 | 85,50 
Meißen 29,17 | 29,92 : = s 1917 ..|| 15,4 19,50 | ! 
3. T 24,6 | 2016 | = = = 1918 18,50 | 1696 I πη 4% | 839 | 85s | 8716 | 86,0 | Za 
St. Leipzig 21,37 19,23 - = =- 1919 26,04 : 23.68 l | m. | 31,73 | 84,80 | 36,18 | 42,06 50,04 51,49 
A. Borna 22,2 | 90 16 =. = = 1920 || 8816 37.6 unehelich. .] m. | 835,09 | 37,02 | 39,24 | 45,9» | 55,74 | 56,22 
: d Ka SE ' Dal 33,67 | 3618 | 374: 43,61 | 52,3 53,80 
r Í m. | 70,50 | 74,99 | 75,99 | 78,88 | 80,07 | 79,54 
' überhaupt. .ı| mw. | 74,75 | 78,44 | 79,83 | 81,5 | 82,88 | 81,52 
| | zuſ.] 72,57 | 76,74 | 78,12 | 80,05 81,74 | 80,60 
VVV f Es fand alſo eine Steigerung zwiſchen 1904 bis 1917 
gebliebenen Mädchen dagegen 16204 = 61,13 Prozent; alfo betrug um 20,75 Prozent bei den Knaben und 21,34 Prozent bei den 
hier der Unterſchied nur 2,08 Prozent. — Ferner kann man der | Mädchen ftatt oder von etwa drei Zehntel bzw. ſieben Zwanzigſtel 
Überficht 7 die bemerkenswerte Tatſache entnehmen, daß fájt ſtetig auf mehr als fünf Zehntel bzw. elf Zwanzigſtel. Die Steigerung 


mit den ſich folgenden Geburtsjahren eine Abnahme der Legiti⸗ 
mationen ſtattgefunden hat. Während von den im Geburts⸗ 


„jahre 1904 Lebendgeborenen insgeſamt 30,88 Prozent der Knaben 

„und 35,18 Prozent der Mädchen nach Ablauf des 5. Lebensjahres 

; noch unlegitimiert verblieben waren, geſtaltete fih diefe Prozent: 

ziffer für die Kinder ge: nachſtehenden Geburtsjahr: n wie folgt: 
| 1917 


1910 1918 


im letzten Jahrfünft der Geburtsjahre (1913 bis 1917) ift 
beſonders auffallend, denn hier ſtieg die Prozentziffer der nach 
Ablauf des 5. Lebensjahres unlegitimiert Verbliebenen bei den 
Knaben um 11,54 Prozent und bei den Mädchen um 13,46 Prozent, 
während von 1904 bis 1913 nur eine Vermehrung von 
9,21 Prozent bzw. 7,88 Prozent zu bemerken war. — Man 
kann hier die Vermutung nicht von der Hand weiſen, daß viele 


männlich 33,00 35,76 40,09 51,63 der unehelichen Kinder aus den erſten Kriegsjahren zu denen 
weiblich 36,38 38,82 43,06 56,52 gehörten, die G. von Mayr in feinem Werke „Statiſtit und 
2,87 2,97 4,89. Geſellſchaftslehre, II. Bd. Bevölkerungsſtatiſtik S. 196“ als „nur 


Unterſchied 3,35 


S. 124. — 1902 


aus wilder Geſchlechtsausſchweifung herſtammende Früchte meijt 
unbekannter Väter oder aus begrenzter, aber nicht dauernder 


Verbindung hervorgegangene Kinder, die einiger väterlichen Für⸗ 


jorge ſicher find” bezeichnet. — 

Der Berichterſtattung über die Beurkundungen von Legi⸗ 
timationen im Jahrfünft 1911/16 (Zeitſchriſt, Jahrgang 1920/21, 
S. 63) war ſeitens des Herausgebers der Zeitſchrift noch ein 
Anhang angefügt worden, der ſich auf eine Berechnung der im Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen den ehelichen und unehelichen Geborenen 
aus den Geburtsjahren 1904 bis 1917 nachträglich eingetretenen 
Verſchiebungen bezog. Die Überſichten 8 und 17 auf S. 75 
und S. 77 enthalten nun die Ergänzung dieſer abſoluten Zahlen 
und Verhältnisziffern für die weiteren Geburtsjahre bis 1921. 


Aus der UÜberſicht 17, die nur noch bie Geburtsjahre 1916/17 


berückſichtigt, für die ein abgeſchloſſener nachfolgender fünfjähriger 
Zeitraum vorliegt, iſt erſichtlich, daß eine ſehr auffallende Steigerung 
der im unehelichen Zuſtand verbliebenen Geborenen in dieſen beiden 


Die Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten in Sachſen. 


Erhebung vom 25. März 1922. 
Die dem Miniſterium für Volksbildung unterſtellten Anſtalten. 


gu alt: UE 
ý G7 


Überſicht 1 u. 2. 


(S. 86 bis 89). — überſicht 4. C. Höhere 


ki 


το —— 


9). — 8. Seminare (und beſondere Lehranftalten, S. 88). 
5. Sonſtiger τος mit Volksſchulziel (einſchl. Hausunterricht, €. 110). — 6. Fortbildungs⸗(Berufs⸗) Schulen (S. 119). — I. Tabellen: 
anal ii el Oberrealſchulen (S. 80 bis 86). — 
Lehranſtalten für Mädchen (S. 90/91). — überſicht δ. 

eminare (auch höhere Lehranſtalt für künftige Verkehrsbeamte, S. 92,93). — überſicht 6 u. 7. 

rhebungen von 1884 bis 1922 (für höhere Lehranſtalten, S. 94/96). 
Gebürtigkeit, Vorbildung, Dienſt⸗ und Lebensalter derſelben bei den höheren Lehranſtalten (S. 97). — überſichten 10 bis 24. E. Ὁ 
liche und private Volksſchulen (einſchl. Seminarübungsſchulen, S. 98 bis 118). — überſicht 25. F. H 
richt vertritt (S. 119). — überſichten 26 bis 29. G. Fortbildungs⸗ Kur öfentlice $ (S. 120 bis 125). — Überſi 
Zuſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 (für öffentliche Volks⸗ und Fortbildungsſchulen, S 
II. Teil. Die dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Anftalıen. a) Gewerbliche Schulen (S. e — b) Landwirtſchaftsſchulen, 
und Gartenbauſchulen und landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen (S. 180). — Tabellen: 


Γ 


Jahren im Vergleiche mit bem Vorjahren vorhanden war. Konnte 
man früher auf Grund der berechneten Ziffern etwa jagen, daß man 
bei Berechnungen, die fih auf die Zahl der Ehelichen und 
Unehelichen mittlerer und höherer Altersklaſſen gründeten, einen 
Geburtsjahrgang der Unehelichen bis 1912 mit weniger, von 
1913 bis 1915 mit etwas mehr als die Hälfte des Beſtands 
an Perſonen anſetzen muß, als bei den Ehelichen vorhanden iſt, ſo 
muß jetzt nach der Erhöhung der Jahre 1916/17 dieſe U eher 
lichenquote auf etwa / des Beſtands ber Ehelichen vermehrt 
werden. Z 
Nicht unbeachtet fol aber anderſeits bleiben, daß gegen- 
über den Ziffern der Jahre 1904/1906, woſelbſt 72,57 Prozent 
aller Lebendgeborenen am Ende des 4. Jahres nach dem Gebets 
jahre noch nicht mit dem Tode abgegangen waren, fih $ 
Ziffer ſeitdem ſtetig gehoben hat und bereits in den Jahren 
1913/15 mehr als 80 Prozent betrug, was wohl vorzugspp ife 
einer beſſeren Lebensunterhaltung der Säuglinge zuzuſchreiben ift. — 


1. Vorbemerkung (S. 78). — 2. Die höheren Lehran ina 
— 4. Die öffentlichen Volksſchulen (einſchl. Seminarſchulen, S. 96). — 


D. Lehrer⸗ und Lehrerinnen 
Vergleichende Zuſammenſtellung der 


Uberſicht 3. B. Offentliche und ας 


— Überfiht 8 u. 9. Zahl der Stellen und tätigen L 


ausunterricht, ber den Bolkzfchulur 
cht 30. Verglei enbe 
. 125/126). 

De, 


A. Abteilung für Handel und Gewerbe 


(S. 132 bis 137). — B. Abteilung für Landwirtſchaft (S. 138). | 


I. Teil. 
Die dem Miniſterium für Volksbildung 
unterſtelllen Anſtalten. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Vorbemerkung. 
Unter den Erhebungen und Unterſuchungen, welche nach 


Gründung des „Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen“ 


im Jahre 1831 durch denſelben angeſtellt wurden, befanden ſich 
ſchon frühzeitig ſolche über die Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
anſtalten Sachſens, teils Nachweiſe über den Sitz und die Zahl 
dieſer Anſtalten, teils ſolche über den Beſtand an Lehrkräften 
und Schülern, wie auch über gewiſſe finanzielle Verhältniſſe. In den 
vom Verein herausgegebenen „Mitteilungen“, die ſeit 1831 bis 1850 
und bis zur Übernahme der ſtatiſtiſchen Arbeiten durch den 
Staat ſelbſt (Gründung des vormaligen „Statiſtiſchen Bureaus 
des Kgl. Miniſteriums des Innern“ am 1. Auguſt 1850) erſchienen, 
befinden fid) vielfache Nachweiſe über diefe Erhebungen.“) Seltener 
waren dieſelben in den Jahrgängen der nachfolgend erſchienenen 
„Statiſtiſchen Zeitſchrift“'), dagegen enthielten die Jahrgänge des 
ſeit 1870 herausgegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuchs“, beſonders 


1) Vgl. u. a. die Mittellungen der Jahre 1831, Lieferung 1, S. 53. — 
18832, Q9fg. 2, C. 26. — 1833, Lg. 8, S. 21. — 1836, beſondere 
Lieferung. 
2) CR Zeitſchrift His 6. 127. — 1890, 

„S. 6 4. — 1906, S. 109, 211. — 1999, S. 37. — 
Ebenſo kleinere elner in verſchiedenen Jahrgängen. — 


1888, S. 28.— 


Zuſammenſetzung der Beſucher ſächſiſcher Hochſchulen nach 


in den ſiebziger und achtziger Jahren des vergangenen umb: feit 
Anfang des laufenden Jahrhunderts Tabellen, die ſich auf die 
Frequenz einzelner Unterrichtsanſtalten, vorzugsweiſe ο bit. 
Staatsangehörigkeit bezogen, daneben aber auch auf N gg 
über den Beſuch von Volks⸗ und gewerblichen Schulen, ehe 
zahl in den höheren Lehranſtalten vim. 

Ein wichtiger Fortſchritt jedoch fand bezüglich der Etapp 
der Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten Sachſens durch die zum 
erſten Male am 1. Dezember 1884 ſtattgefundene allgemeine 
Erhebung ſtatt, an der alle Miniſterien des damaligen König 
reichs mit den ihnen unterſtellten Anſtalten gleichmäßig beteiligt 
waren. Sie ſollte fih programmgemäß aller fünf Sabre, am 
gleichen Tage wiederholen, was auch in den Jahren 1889 bis 1904 
regelrecht geſchah. Das Statiſtiſche Landesamt war an Diefen 
Erhebungen inſofern weſentlich beteiligt, als ihm zunächſt; bie 
Aufgabe zufiel, für ſämtliche dem damaligen Kgl. Minifter 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts (jetzt Miniſterum 
für Volksbildung) unterſtellte Schulen die Erhebungsvordrucke 
zu entwerfen und hiernach die eingegangenen Ergebniſſe ſtatiſtiſch 
und tabellariſch aufzubereiten, über dieſelben einen Bericht zu 
verfaſſen und endlich für denſelben und anſchließend für die von 
den anderen Miniſterien eingegangenen Berichte bezüglich | ber 
dieſen unterftellten Anſtalten die Drucklegung eines „Gef amt⸗ 
berichts über die geſamten Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
anſtalten Sachſens“ zu veranlaſſen. Demgemäß lagen imil 
Einſchluß der Erhebung vom 1. Dezember 1904 insgeſamt fünf 


| 
το 


Berichte vor. Inzwiſchen aber war auf der Konferenz der Vertreter 


der amtlichen Statiſtik des Reichs und der Bundesſtaaten in 


Schandau — IV. Sitzung am 8. Juni 1901 — beſchloſſen 
worden, in einer ebenfalls regelmäßigen Wiederkehr von je füni 


Jouhren ſtatiſtiſche Erhebungen über die Verhältniſſe der öffent- 


lichen Volksſchulen für das geſamte Deutſche Reich vorzunehmen, 
die auch für die Jahre 1901, 1906 und 1911 zur Ausführung 
gelangten. Im allgemeinen war das Statiſtiſche Landesamt 
wenig an dieſen Arbeiten beteiligt; die Ergebniſſe der Jahre 


1901 und 1906 wurden ſeitens des damaligen Kaiſerl. Statiſtiſchen 


Amts in Berlin anderen Nachrichten entnommen und auch für 
die Erhebung im Jahre 1911 hatte das Statiſtiſche Landesamt 
nur drei wenig umfangreiche Tabellen der Reichsſtatiſtik abzugeben. 


Aber die Rückſicht auf die geplante Zählung im Jahre 1911 


und den beabſichtigen Turnus von fünf Jahren brachte inſofern 
eine Anderung in dem Zeitpunkt der bisher regelmäßig in Sachſen 


fortgeführten landesſtatiſtiſchen Erhebungen hervor, als die eigentlich 


im Dezember 1909 fällig geweſene bis zum 1. Juni 1911 ver- 


ä 


ſchoben wurde und ſomit ein 6 ½ jähriger Zeitraum feit der 


letzten Zählung vom Dezember 1904 vergangen war. Die ſonſt 


aber in ganz gleicher Weiſe wie früher gewonnenen Ergebniſſe 


der Erhebung vom Jahre 1911 ſind in dem 6. Berichte in 
der bisher üblichen Form veröffentlicht worden. 


Der ausgebrochene Krieg verhinderte, daß programmgemäß 


f im Jahre 1916 eine weitere Erhebung ſtattfand; erft im Jahre 1921 
v wurde reichsſeits wieder eine ſolche angeregt und durchgeführt. 


Hier aber handelte es ſich um weſentlich erweiterte Anſprüche, 


" welche bie Reichsſtatiſtik an die einzelnen deutſchen Länder bezüglich 
κ der Einſendung von ſtatiſtiſchen Nachweiſen und tabellariſchen 


Zuſammenſtellungen ſtellte. Elf größere Aufbereitungsvordrucke 
hatte das Statiſtiſche Reichsamt ausgegeben, deren Ausfüllung 
den einzelnen Ländern oblag. In Sachſen war es nicht möglich, 
noch im Jahre 1921 dieſe Erhebungen zu veranſtalten, weshalb 
ſie auf den Schluß des Schuljahres 1921/22 verlegt wurden und 
als Stichtag der 25. März 1922 angeſetzt war. Somit 


beziehen ſich auch die nachfolgenden Überſichten 1 bis 30 


(S. 80 bis S. 126) auf den Stand dieſes Erhebungstags bzw. die 


Verhältniſſe, wie fie fid) im Schuljahr 1921/22 bis zu biejem 
Tage geſtaltet haben. 


Die Erhebungsvordrucke für die dem 
Miniſterium für Volksbildung unterſtellten Anſtalten erhielten in 
Sachſen gegenüber der früher ausgegebenen eine erweiterte 
Form; es wurde auch eine große Anzahl Fragen aufgenommen, 
die lediglich landesſtatiſtiſchen Zwecken dienen ſollten. Aber 


dafür war die durchgeführte Unterrichtsſtatiſtik keine ſo allſeitige 


und umfaſſende, als ihre Vorgängerinnen in den Jahren 1889 
bis 1911, denn ſie bezog ſich nur auf die dem Miniſterium 
für Volksbildung (mit Ausſchluß der Hochſchulen) ſowie dem 


Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Schulen, nicht aber auf 
die der anderen Minifterien. Von dieſen war das Kriegsminiſterium 


inzwiſchen infolge der Neuorganiſation des Heeresweſens gänzlich 
aufgehoben worden und die demſelben zugehörigen Schulen waren 
teils ausgefallen, teils in Zivilunterrichtsanſtalten mit ihrem bis⸗ 
herigen Unterrichtsgange entſprechendem Charakter umgewandelt 
worden (3. B. das Kadettenhaus zu der Landesſchule mit Real- 
gymnaſialziel). — So umfaſſen denn die nachfolgenden Überſichten 
des erſten Teils nur die dem Miniſterium für Volksbildung 
unterſtellten Anſtalten, d. h die höheren Lehranſtalten, die Seminare, 
bie Volksſchulen, die Anſtalten mit Volksſchulzielen, die Fort- 
bildungs ( Berufs⸗)ſchulen. In einem IT. Teile ſchließen fid) dann 
die Schulen des Wirtſchaftsminiſteriums an. Dafür aber enthielten 


die Erhebungsvordrucke, beſonders die für die Volks⸗ und Fort⸗ 


bildungsſchulen, in weſentlich erweiterter Art Fragen, die ſich teils 
auf beſondere Unterrichtsgegenſtände, teils auch auf ſoziale und 


79 


ſanitäre Einrichtungen bezogen, deren Erhebung früher nicht ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Schon die Vordrucke für die Reichsſtatiſtik waren 
in dieſer Beziehung mit einer reichlichen Anzahl Fragen verſehen, noch 
mehr aber die ſächſiſchen. Die Überſichten 1 bis 30 enthalten 
zur Hauptſache die Ergebniſſe dieſer beſonderen Unterſuchungen. 

Wie ſich ſchon durch den Hinweis auf die große Zahl der 
nachfolgenden Überſichten ergibt, ſollen dieſelben ein tunlichſt 
umfaſſendes Bild aller Ergebniſſe der 1922er Unterichtsſtatiſtik 
geben und es dürfte eigentlich genügen, dieſes Zahlenwerk allein 
dem Studium der Intereſſenten zu empfehlen und von textlichen 
Begleitworten abzuſehen. Wenn dennoch dieſe Zahlen noch durch 
einige Bemerkungen näher erläutert werden ſollen, ſo wird dies 
vielfach nur an der Hand der Überſichten 6, 7 und 30 gefchehen, 
die einen allgemeinen Vergleich der hauptſächlichen Ergebniſſe aller 


in Sachſen vorgenommenen ſieben Erhebungen ſeit den Jahren 


1884 enthalten und ſomit geeignet erſcheinen, ein wenn auch nur 
beſchränktes Bild von der Entwicklung und der Veränderung des 
ſächſiſchen Schulweſens im Laufe der letzten 40 Jahre zu geben. 
Für die Zählung vom Jahre 1922 ſprechen ſonſt die mit⸗ 
geteilten Zahlen genügend für ſich. | | 


2. Die höheren Lehranſtalten. f 
Über die Ergebniſſe ber Unterrichtsſtatiſtik vom 25. März 
1922 an den höheren Lehranſtalten Sachſens enthalten die Überſichten 
1 bis 5, ſowie 8 und 9, nähere Angaben. Aus ihnen, beſonders 
aus den Überſichten 6 und 7 geht hervor, daß ſich im Laufe 
des letzten Jahrzehnts und in den 38 Jahren ſeit der Veran⸗ 


ſtaltung der erſten allgemeinen Unterrichtsſtatiſtik im Jahre 1884 


mancherlei Veränderungen ſowohl in der Organiſation, wie auch 
in dem Perſonalbeſtand, den Beſuchsverhältniſſen uſw. vollzogen 
haben. Wenn man ſämtliche als höhere Lehranſtalten bezeichnete 
Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Realſchulen, 
Studienanſtalten, höhere Mädchenſchulen) zuſammenfaßt, ſo ſtehen 
den 56 Anſtalten im Jahre 1884 neuerdings 97 Schulen im Jahre 
1922 gegenüber. Hierbei hat es ſich aber vorzugsweiſe um eine Ver⸗ 
mehrung der Anſtalten mit realiſtiſchem Unterrichtsgange (38:64). 
darunter allein von lateinloſen Anſtalten (27:42) und höheren 
Mädchenſchulen (2:14), weniger um die humaniſtiſchen Gymnaſien 
bzw. Reformgymnaſien (16:19) gehandelt. Dementſprechend hat 
ſich naturgemäß auch die Zahl der Lehrerſtellen, die der tat⸗ 
ſächlich wirkenden Lehrkräfte, der Klaſſen und Schüler 
vermehrt, die die Zunahme der Anſtalten überſtieg, obwohl hier 
im Verhältnis die Zunahme eine ſehr verſchiedene war. Denn 
während die Zahl der Anſtalten insgeſamt nur um etwa 
73 Prozent ſtieg, war die Zunahme der Lehrerſtellen etwa 
161. Prozent, die der Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte 
104 Prozent, der Klaſſen 151 Prozent und der Schüler 189,5 Pro⸗ 
zent. Man erkennt, daß eine bemerkenswerte Vergrößerung ein⸗ 


zelner Anſtalten ſtattgefunden und daß der Aufgabenkreis 


des Lehrerperſonals ſich vergrößert hat, indem im Jahre 1884 
auf je einen Lehrer nur etwas mehr als 13, dagegen 1922 
bereits über 14 Schüler entfielen. Auch die Zuſammenſetzung 
der Schüler nach ihren Glaubensbekenntniſſen hat Verände⸗ 
rungen erfahren; es hat ſich nämlich in allen höheren Lehran⸗ 
ſtalten die Zahl der Evangeliſchen um 190 Prozent, die der 
Katholiken aber um 226 Prozent vermehrt, während Angehörige 
ſonſtiger Bekenntniſſe nur eine Zunahme von 148 Prozent zeigten. 

Eine Anderung zeigt ſich auch in der Zuſammenſetzung der Schüler 
nach der Staatsangehörigkeit. Es fand ſtatt eine Vermehrung der 
gebürtigen, Sachſen nur um 178 Prozent, die der ſonſtigen 
Deutſchen aber um 349 Prozent, die der Ausländer um 203 
Prozent, alſo ein entſchieden größerer Zufluß von Auswärtigen. 

(Fortſetzung des Textes S. 84.) 
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Tabellen un 
A. Gymnaſien, Realgymneſn W 
, 1. Lehrkräfte, 


berſicht 1. | In Spalte 3 bedeutet St. = Staatsanſtalt; Gm. = Gemeindeanſtalt mit ſtaatlicher Unterſtützung; Go. = Gemeindeanſtalt ohn 
Bahl ber im Neben- ^ | : 
der i tamte voll- Zahl b 
ag deſchültisten Lehrer Se nic! toll D Zahl der Schüler | Serin 
A $25 — $9 | à 
3 ÈRES Ξ|8 | BE 8 
Abmini⸗ ΒΞ =) Safa nad dem = s 8 ES & s nach dem 
Sitz und Name der Anſtalt Idungs⸗ 1 S Ν EE: 5558 Glaubensbekenntnis δ ΞΞ ΕΕ E 8 E B Glaubensbekenntnis im um 
ö ter ES aS SEES 18158 Eelst] &| uberhaupt Schul⸗ i 
Ee δε 8 | ἃ me Leg) 
ΕΕ [else lesel E| 2| 32287 | ^| 2 as|S|s 
SS SS SSS S S1I8 S S &5| E Sue Ἐ-| 5 9 
Se SS A | 8 ss f 38 | 
JJ TTT 
1 7 12 [ s 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. J 12. 15. | 1 16.17. 16. | 10, 20. 21. 22. 38. | ἡ Hr 
` d i l \ 9) Bug: | 
Bautzen ; 1527] Gm. | 14 1 | 2 |—]| 17] —1—|—]. 1|9)ϑ|--| 1| 11| 2| 3 193) 3 177) 15) 1|— 
Chemnitz 18681 St. 2425 2| 31 — ———— — 1| 18| 9 401 371 10| 14; .6 
Dresden⸗A., Kreuzſchule 1220] Go. | 25| 3 | 3 — 31 ——[—[— 1 2 2| 18; 9| ὁ) 473 438] 33 οἱ 3 
e „Vitzthumſches Gymnaf. 1861| Go. 14 1 | 1| — 16 ——[—[— 1| 2| 8| 9 — 242 238 6| —|— 
Dresden⸗N., Staatögymnaf.. . [1874] St. 2841 1| 31 —| —| 1———[— 18| 9 323 312 6| 5|— 
Freiberrr nns 1515| Gm. 19 1 |--- |— | 20 —| —| —|—| 1 —— 11| 2] 6 165 6 158 7 ——1 2 
Grimma, Fürſtenſchule ; 11550] €t. 1012 — 18|--|--]|--]--|--| 1| 2| 6| —]| b) 145 145| — |---|--- 
Leipzig, König albert-Ögmna, 1890] St. 34— | 2 — 86|--|--]--]--|-- οἱ 1| 18| 9 375 316 22 310 6 
. πιαδ[ώμίε . . . 1313] (ο, | 27| 4 |j—— | —| 80| 1!|--|--]--| 3| 4|--] 18| 9] o) 451 419| 25| 5 2] 
Meißen, Fürſtenſchule . . 1543] St. | 13| 1 — 1 15|——|—| —| —| — | 1| 1|] "7| 1| 3) 132 1310 1—|— 
Plauen 1319] St. | 15| 2 2| — 18; 1|— | —I—|—| 1 — 10| 1 219 210 6 2| 1 E 
Wurzen. 1883] St. 15 1 — | 1| 17| — | — | —1I—|—[|—| 1| 9| —| 10 132, 10 127 4 1 — | 
Bittu .,... . ENEE 1586| Gm, | 13, 3| 8 | 1| 19| 1|— | —|— ļ)2| 1| —]| 10; 1| 12 208| 12 198 6 2 2 | 
Zwickau 1210| 6m. 16 2 | 2 —20— ——[— 2 —— 12| 8| 6 242 5 283: 6| 3|— : 
7 St. ED | | | wl uid 3 
Summe d. Gymnaſien 4 Gm. 267 26 e 6'318 T 1| 112 14 11/175 55 37 3701| 36 3461 147| 73| 20]2ο 1788| 14 | 
ὃ Go. | | | 8) αμ 1 rö⸗ | darunter: a) 32, o) 59, b) u. d) 130 Interne 
| | miſch⸗katholiſch b) R eforn 
Dresden⸗A., Wettingymnaſ.1) . 1879 Go. | 31| 5 sik 2|—|—|—|—| 4|— | 22113 600 551| 12|32| 5| Am B 
„König Georg⸗Gymnaf.) 1903 Go. 34 1 — [24 --|--]--!--| 31 — 99118] 1 661 607 94| 931 3| 465 1 
Leipzig, Königin Caxola⸗Gymn. ) 1902] €t. 26 4| — — 30 — —1— 4| 4!|--| 18| 9 315 306 4| 4| 1 1760 ἡ 
„ Nicolaigymnaſium) . |1395| Go. | 39] 4 89|--!|--]--]--|--| 7|—| 2516] s 647| ες 630 9 7| 1| x 441 1 
Schneeberg ο re 1888| €t. | 11 3 2 16 — — 14 —1— 1 —— 9 — ro 169 18 164 11 — |ı 4|1: 39 sh 
WEE | i n 
Summe b. Reformgymnaf. | .᾽ Him 134 17 4 ee ai Jl — 5 18 — 96 51] 25 2392| 23 2258 δθ 700214 RH d | 
1) Verbunden mit Realgymnaſium. 3) Überzählige Studienaſſe ſſoren | 
2) » = einem Humaniften- und einem Reformflaffenzug. l DOR | | 
Bong xa 1873] St. 19 3| 1| 4| 26| —]—| 1|—,|—,;—]|—]| 14| δ] 38 282| 36 2722 10| —| — 15 58| 11 ÑE . 
Chemnitz 18571 Go. 24 4| 1| 1| 80|--]--!--]--! 3 —[— 18 9 453 423 δι 21 2050 > 
Döbeln (m. höh. Landw. Schule) 1869] er | 30) 4| 5| 3| 42— — | —I—!— | — | — 22| 13] 21 547| 18 535|3 6| 4 9 9 99 9 
Dresden⸗A., Annenfchule . . . 1579 Go. 95| 3| 1| 1, 31 — ——[— 2| 3| 1[18| 9 492 453 30 7| 2 956 
Dresoen-Blafewiß . . . . . . 1908] Go. 14 2 — — 16|--]--|--]--|-- 2|—| 2 247 241 50 1 —| 149 
‚Leipzig, Petriihule .. ... 18841 Go. | 91! 3| — — 28 11 —! 1]--!|--! 2 — 18| 9 475 442 6| 18| οἱ 309 
„ Schillerſchulte . . 119091 Go. [26 3| 1 — 30| —|—|—|—| 2|—| 1| 19 10 579 519| 16| 43| .1 894 
Leipzig⸗Lindenau (m. Reusch) ). 1910] Go. 380! 4 1| 2| 37] — | — | —[— 5 5— 22113 600 . 579 12] 2| 7 437 
Meißen (m. Realschule.. . 1875] Go. 22 3 6 — 30 —— 1|—|—|—|—] al 257 239 15| 8|--| 153 
Summe d. Realgymnaſien. . [τῶν 217| 29|1 16 1 11 [69 1|--] — 5212 2 154) 73 85 3082 s4 820815 105 99 25124 2105/2 f 
a) sov f, 
Annaberg.. 1843| St. 24 3| 1| 1/29, —|—|—|—|—|—|— 17,8] * 825| 30 9|—]—] : 116 E. 
Chemnip (πι, Realſchule) . . 11906| Go. | 33| 5| 4| 1| 43— ——— — — | 22| 13 611| 577 14| 13| a 818 Ἱ 
SR (desgl. . 1868] Go. 14| 2| 31 — 19 — | „ 14 5 26 229 αὐ 27 1 —. 5lı7 169 7 πι 
Dresden y ΝΕ . [1465] &o. | 27] 4 1 — 27 — — | δ]--!--| 1|--| 1910 581 5660 8 5| οἱ 409 
Landesſchule!) . 1920] St. | 10) 2| 6|—| 18, —1—|—]| 1|—| 2| 8| 8 2) 150 146 2 —] 2 52 " 
Freiberg V 1872] Go. | 16] 2| 4| —| 22 — | —| —] 1 —[— 1 2 14| 5| 38 383| 38 372 9| 1| Ihr 142,15 o 
Glauchau (m. Renliänle) . 1859] Go. 20 4| 4|—| 27 1| —|—|—| 1|--|11[17| 8| 37 463| 35 4531 6|— 1 4|11 189 14 e 
Pirna (m. Realſchule) 1873] Go. 20 3| —| 1| 24 — ——[————1 15] 6| 5 410| 5 401 7 1 11 1 %4 15 
1 1 uq 18551 (ο. | 26| 4| 1| 2| 33 — — —— — — — 20|11| 13 510| 13 489] 10] 11] — 329| * 
F 1906] Gm. 15 21 — 17 1|--]|--]|--|--|--|11] 11 2| 27 3160 24 3052 101 11 — 10 1 | 
Seit (desgl. )) 1849| Go. 19 3 2| — 38! 11 — | —|—|—|— 12 15 6 26 327 25 318| 31 1 54 161 9 E 
Zittau (m. höh. l 1855! St. 22 44 4 34 — — —— — 1|--}17| 8| 14 433| 14 406] 20 7 — 156 4 s ' 
Zwickau (m. Realſchule) . . 1868] Go. 30 5 — 1| ϑθ|--|--|--]--|-- 1] —1 24| 15 9 625 9 608 9 2 6 4 981 t , 
3 St. | | | i~ 
Summe δ. Ref.-Realgymn. . 1 Gm. 276 ss 10 j[- 51 2| 1 DT 213 99 [196 5403|190 5220|3 108 242/183 88 2484 7 988 $ 
1) Als Kadettenhaus 1725 gegründet. 9 Go. . | | 2) Darunter 130 Interne d 


* 
und Oberrealſchulen. 
E Schüler, Klaſſen. 


εὖ Roatliche Unterſtützung. — Die kleinen Zahlen links neben den größeren find weibliche Perſonen; ihre Zahl ift in ber größeren mit enthalten. | 
— ER Y i . 
der Schüler Zahl der Klaſſen und Schüler mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen | Zahl der Schüler, welche 
. | 
; NM TM | Unter- Dber- Unter, Ober: Unter: Ober- 
΄ in Gezta | SES ο tertia tertiu | ſekunda ſekunda prima prima e | teilnahmen 
i ande . UAE EUR ̃ ⁵ — MEE M REM REM — am uoternhte . ! 
. æn | im dispenſiert in Sitz und Name der Anſtalt 
deut- Alus⸗ Zahl der e waren ) f 
E ` Men lande — δα | 
E — = — — FR — — — Par ES - — — — — £2 = 2 | ( 
τα | ρα ρα. B = d & |a| ἕ lg ἃ ]6| ἃ [oms Ες: 

E | E d Ξ = = ο Ξ 5 E 85 1 Σ &| 5 z vi 8 8 lich wee Lada keiten 

e 35. | 26. [81.| 28. |29.| so. als 38. 34. 35] se. |sr.] ss. |so.| 40, 41.] 42. (48. 44. 45. 46.47.48. 9. 

F rnaſien. : LE | | | 

` 192 5 1 21| 1 28| 1 20| Ur 29| 1 22| 1 16| 1 16| 312 21| 2 20 b b 23 21 Bauten, 

` 4 10 οἱ ἀπ οἱ 54| οἱ 5A 2| 50| 2| 60| 2| 502 31| 9| 280 οἱ 27 δι 21 90 — [Chemnitz 

al 920 14] 2 86| 2 63| 2 79 2 58 οἱ 52| 2) 26| 2| 3512 44| 2|] 30 22 7 73 84] Dresden⸗A., Kreu ſchule 
E 22 71 1 34| 1 36| 1 81| 1 81| 1] | 26| 1 28| 1 25 11 11|1| 20 6| 5 25 12] = Zeen. 
* — 49; 12 2] 42 9! 57 οἱ 422 . 94] 2 360 2] 33) οἱ 80] 2| 22/2 27 3 8 48 44 Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. 
ἔτι 3 1 14| 1 20) 1jı 24| 1 18| 12 20| 1| 3 15| 1 20| 2 18! οἱ 16 4. 1 5 34 11} Freiberg 

κ ὃ 6—| — kl — ki — |1 25| 1 283.11, 23| 1| 18 1| 30| 1 91] — | — '48| — | Grimma, Fürſtenſchule 
A DÉI 13| 2] 501 οἱ 48|2| 5112| 55 2) 472 342]. 332 27 οἱ 80 10 8 66|. 51 Leipzig, König Albert⸗Gymnaſ. 
d 86 17 2| 50|2 73| 2 57| 2 65| 2 49| 2 42 οἱ 50; οἱ 33|2| 32| 15 10 59 87 e „ Thomasſchule 

τ 6 2— — — — — 1 1811 24, 1 23 1 17 1| 24 2 81 1| — 23 — Meijen, Fürſtenſchule 

Ἡ 17 2| 1 30| οἱ 420 1 28| 1 23 1 24| 1 22| 1 18| 1 13| 1 19| — 10 39 65| Plau ! 
13 3| 112 19 1 20| 1/4 26| 1 16| 112 17| 1 13} 1 7 1i: 8161 6 — 11 20 — Wurzen 
[t 22 19 1013 27| 1 27 1|ı 30| 2/5 86| 1 ΚΙ 141 15| 1 17 1| 1313 34/1 28| Zittau 
p 15 8 212 44| 212 44| 2| 146| 1| 9ἱ 1|: 26| 1 18/1! 14|1| 20|1| . 9 6 — 42] 15| Zwickau 
f 14632109118 en 261218 "τρ 6 474 19 m τ eet 3314 22 1 305 g 103| 8 624| 1368| Summe b. Gymnaſien 

| | | 


W gymnaſien. 


í 4) 14 2 843 882 | 702 723 τη % 8389498 48| 20 27| 133) 72 
P. 4 0 82 2 84 9 71 οἱ 68|8| 83 3] 70| 3| 61! 3|: 56 — 23 139 39 
ZEE 45| 2| 48.2, 39,2 3639: 37 2 342 8191 22 2 493! 14| "7| 67 88 
"TEE 88| a 119) οἱ 78! 4| 104| 3|: 84| 3| .57 3/1 46| 32 53 2|: 18] 17| 24| 315| 256 
; 218 3 107 33| 19. 861 12| 1 3 15| 1 181] 11 1| 20 1| 18 1| 110 604.13 26:681 
g 582532 66 a| 794219 9375 d 205 11 129619 T 20212 mn 219911 2.156 57| 4 94 68016536 
' 8ymnofieu, κ | | E m 
: 7 365 13| 2lız 57 9|2 39| 97 46| 214 36| 1|ς 28| 202 311 14 19| 11 15| 1| 111 11|6 80 8 576 26 
; . 88 16|3| 97 2| 59|2| "71 οἱ 60|2| 58 οἱ 48|1| 16)2| 96ἱ οἱ 98 16 4| 111 5 
2 Ar 7|3|2 84 3.6 78| 9|2 72/2 3 61| 2/2 53| 3|2 67| 2/2 35| 3| ı 54| 2 1 43|1 811 14 5 81 — 
= Ὁ 192 782,72 562 683 52 572 34 2| 30 2 42 19 12 ^ 88 10 
34 13| 1| 41 1 37 10 37 1| 80|1| 27 1| οι 189: 10 20 180 8 — 88 — 
69) 13|2| 55 2 61/2 77 9| 69 2 64 2| 412 35 2 5352 38] 27| 13|. 103| 115 
. 8 13/2; 732 802 70 2f 80 2| 60 20. 77 2. 47 2| 40/3, 52] 26 13| 98! 108 
, 65 5|4! 196 d 1001 3| 121| 3| 973 563 49 1| 15 1|. 14| 1 οἱ 18 5| 165 107 
a 1| 1| 351. 86 2| 36 11 3811! 25 2 26|1| 90 1|. 13|2| 33| 28| 19. 32 — 
d D 100/20 1030 19 ὁ sed 1o mid 75941 742 10 4420 19 impe cen 1282 ΤΣ 
' Realgymnafien, .. E: e 
: .M| aa 50] a 66] 9| δ9ἱ οἱ :44,2| 30021229 1| 152] 1919 14 6k— | 108 — 
39 14| 3| 100| 3|- 116| 3| 109| a 87 3| 80| 3| 75 1| 15| 1|- 14| 1| 15] 1 16| 204 196 
220 391 7 55 2/10 63| 2, 3232 55| 2| 5 23| 11 3 16| 1| 11| 1| : 6| 1| Az. 5| 54119 — 
46 13| 2| 8419: 83| 3 104| 2| 76 2 ^ 59| 2|  69ἱ οἱ 39 2 27| 2| 40]  11| 15| 194! 107 
200 do — — — cl — |2 580 1| 16/1] ala 27 1| 161 uf — | 2 Ur 13 
543 10 2] 4 60| 9! 3 61| 2| 8 56| 2| ο 79| 1| 4 33 3] 4 43| 1| 2 17 1| 1 19 1| 3 15| 1 55 9 
10 48 6 2 4 74| 2 4 85| 30 4 74| 3| 4 74| 2. 7 60| 2| ο 49| 1| 1 14 1| 3 151 1 18 6 163 34 5 97 6 6 
91| 17| 2 72 2 64 2 684 οἱ 8| 2| 1 48| 2| 45 1| x 15| 1| 1 10| 1| 14| 2 13| 15 1 101| — 
391 1913: 74| 3| 88 3: 85| 2| 70 2| 2 61 2 ς 58| 9| 9 29 2| 2 24| 2| τ 91 17| 19| 132| 9 
341 9 1 540 1| 2 43| 2} -61| 2:16 67| 1| 31| 1| 2 29| 1| 1 19, 1| 15| 1| 1 14| 1 i2] 11 55 6 66 
. ^181 2| 213 66| 2| 1 46| 2| η 49 2j 2:49 2| 6 89ἱ οἱ 1 39 1|. ^ 811! *16| 1| 15 2 49 15|3 73| 71 
144 21| 2| ı 75| 2| 2 62| 8|’1 86| 3| 63| 2| 3 58| 2| 3 45| 1| 1.14| 1| 1 12| 1| 2 18| 49| 3 1: 74 16 
141 5 3 117 3| 96| 3 99| 3| 88| 3| 87| 4 es 4 17. 2| 2 22| 8ἱ 3 27 — 60 184] 19 
m — | 
27465 2 SI 34867 ý 22873 5 16902 31 31868 25 pee an on 16 13240 17|11209 17|1 1228 14167 siso 261348| 12426 


geitfäcitt des Sächſ. Statiſtiſchen UN 69. Jahrg. 1938. 


Dresden A., Wettingymnaſ.!) 
e „König Georg⸗Gymn.“) 
Leipz. P rig Carola-Gym.?) 
igymnaſium!) 
Schneeberg 


Summe d. Reformgymnaſ. 


Borna 


Chemnitz 

Döbeln (m. höh. Landw. Sch.) 

Dresden⸗A., Annenſchule 

Dresden⸗Blaſewitz 

Leipzig, Sa 
„Schillerſchule 

Leipzig⸗Lindenau (m. Realſch.) 

Meißen (m. Realſchule) 


13 918] 6 366 Summe b. Realgymnaſ. 


Annaberg 

Chemnitz (m. Nealſchule) 

Crimmitſchau (desgl.) 

Dresden⸗N., Dreitönigsſchule 
e , Zandezichule!) 

Freiberg 

Glauchau (m. Realſchule) 

Pirna (m. Realſchule) 

Plauen (desgl.) 

Radebeul 

Reichenbach (de 

Zittau (m. höh. Sage 

Zwickau (m. Realſchule) 


Summe d. Ref.⸗Realgymn. 


11 


ΝΤΟ, - £c 
x Ut d 


- 


c TI. + 
04 yae T 


9 


M E θα, ee 
Noch Überſicht 1. 


— . ͤ — ͤ— EE 


Zahl der Schüler 


ahl der im Neben⸗ 
Bar und nicht voll⸗Zabl der 
Gefcättigten geprer D? 


ahl der im Hauptamte voll⸗ 
' 8 beſchäftigten Lehrer 


dar. 


a 


1 iſraelitiſcher 


S - rün⸗ ο. us ^ ΞΔ 8 2 nach dem z 28 FE js Ξ nad bem 
Sitz und Name der Anſtalt dungs charak- že 5 8 8 Glaubensbekenntnis 8 |= 5 ERE E 8 2 SGlaubensbekenntnis im Iert 
| : | jabe | e SEINE 88 888 FREE: EE 35 5 = überhaupt | Schul⸗ i 
E εξ 5 = Α A Ac Ki an z ΕΗ Së SS S Ξ — πια E| an Sé Geck 
S SIT 1 |ΞΞ|8α|8Ξ| Ξ | οἱ ΞΙΞΒΞΙΞΕΙ - S Se |9z|Z|2 
ze ΕΡΕ ΕΕ ΕΕ Ἐ| EIS e" ES 8 sz |ES 3 
arig |: Era Bs 8 S log = $ 38 F | 
δ. | €. . | 11. [ 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | | 19. 20. 21. 22. 23. Iw 
e) Dberreal 
VVV 18974) 16 5| οἱ — 22 1]--]--]--|!--|-- 111 15 101 483 99 479| — |2 2| 2147 185043 27 
Bautzen 1871 16 4 9| 3 25 — — — — —|—|—1| 17 532 505 20 2 5| 190 284 
Chemnitz 1888 25| 6(— — 31— — — — 1| 2| —| 15 527 511 8 5| 3 2611 A7 
Dresden⸗Johannſtadt "m 1890]| ` 24| 5| 1| 1| 3; —— 1]--| 3| 1|— 6199 584] 18| 15| 2 430| 10 
Leipzig⸗Norden 1907 (Go. 31 2|—|— 26, —|—]| 7|—| 1|—| 1 5900 537 16| 32 5| 39 8 
„ „Oſtenn. 1920 13] 3| 2| — 16 1|—1| 11—a)6( — — 372 352 3 130 4 2588 H, 
e «Εῆδεπ........ 1920 113| 3| 1|—| 17) —|—|—I—| 1| 1|— 10 1 330 3155 7 2 6[ 238 8 
Meerane .. 2. 1875 13 3 — — 1θ|--|--!--]--|--]--|-- 12 181 12 181 — — 7 838 
Plauen Bug ue. desc eg de ος, ὁ 1854 21| 3|—|—| 24| —|— | —]|—| 1|—|—| 14 E 2 374| 1 8621 4 4 4| 1 246| . 
Miele. as ie v ex 1902 16| 3| 4|—|22| 1— —|—| —|— 2| 15| 6| «7 334| ες 3942 2O9|—]| 1|24 11925 Ul 
Summe b. Oberrealſchulen 10 Go.|188 x T Op 9|—|13| 4|τ4 D 58|172 4342|167 415003 85/275 32 ap ER / 
e » a) darunter 1 rd» l 
Emifch-Tatholtjcher 
überſicht 9. | 2. Stipendien, Schulgelderlaß, Ab- und Bugan 
Vom 1. 4. 1921 Vom 1. 4. 1921 bis 25. 3. 1922] Reifeprüfungen in der Zeit vom 1. 4. 1921 Glaubens 
Gewährte Stipendien bis 25. 8. 1929 kamen Schüler in Abgang bis 25. 3. 1922 7 bet Rel. 
| zugegangene Schüler F — 
; | E SE laea SO z : gür reif 
Frei⸗ Schulgeld⸗ D sie "ρω es Geer, n 2 m 3 | Angemeldete Geprüfte Befundene 
| ſtellen erlaß ESE] = 553 = Ὁ | g 
Gip und Name der Anſtalt Geld SS E |E[93,| 2 8 £ j? 
i ſti⸗ 25 5 |g[ESZ|BEE|z5 IR | 8 |. zs 
| wa) & |E ats legs eR ele) Wt An- An⸗ 9 ΙΝ | 
š 828 8 s SS 38232 = Aus⸗ Aus⸗ su | 8 8 
gan- hal⸗ τ güngs . Ἔν E E 2 Ξ 53 288 2t E E | ftalt3- nd : a ſtalts⸗ dead 8 Í 
en ατάκες οτι ^ | Se SE ei wärtige wärtige „ waͤrtige 7 
ze | be i Se ESE 3 l E | EE: 2 δε SS e fhüler | ` ſchüler ſchüler | 
BE | KEE | 
1. [3.|5.[ 4. | 5. [| 6. |: | & 19.1 10. | n. | 1. 78.14. 15. | 06. f. | 18. | 19. | 80. | & n 
Bautzen — — 461118 291 2 180 18 3 DI 19 — | 19 — | 19 | 
Chemnitz — — .54 41 76 11 46 1 οἱ 10 2/1 — 280 — 28 — 280 — 
Dresden⸗A., Kreuzſchule 32 — 8 23 46 32 69 2 δι 14 3 — — 31 1 31 11 31 
Vitzthumſches Goma, — — — — | — 1 8 85 8 80 23 — 90! — 20| — 90] — 
Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. — 28| 46 — 288 16 AU — 5) 10 23 4—[— 27 — 27 — 27 
Freiberrrrgngngg — — 2 101 8| 4 61 7 — |--] — 21 3 1 — 17 2 17 2| 17 
Grimma, Fürſtenſchulre . . . 10314 — | — | — 24 — | — | — Hl 21| - — 21| — 21 
Leipzig, König Albert⸗Gymnaſ. — — 8| 50 78] 16 4 1 3| 19 8 1— 30 3| 80 8| 80|- 
„Thomasſchule . . | 60 — 10] 3 10] 28 35 6|» 10 6| 4— 1] 32 1| 32 1| 32 
Mein, nn . q 11031 25| 40 8 56 18| — |—| — 1 1-3 32 — |- 32] — 30 
Plauen — — 47 255 27 4 26 1 — 100 1 1|-- 19 — 191 — 19 
Wurzen F — — z 8 1 16| 2 24 8| 15| 2 1: 6| 5— 21 6 — 11 6 — |r 6 
Billa es m an — — 71 1| 4140] 1 16| 5 27 οἱ — 2 10 2| 1| — 16 — 16| — 16 
Bmwidau. . ......... —— 16| ı 27 2 50| 3 12) 8} 1 3| 15 7— 2 9| — 9| — 9 
Summe b. Gymnaſien . . 28 el, 514| 3252112626] 6218| 5 400200 4585 151 a2| 6| 5 1507 τ] 1807] 7 305 
| | | | bat | E röm. ⸗katholiſch , | 
| p) Reform 
Dresden⸗A., Wettingymmaf. . . | 15169 13|) — 334 20| 87| 8 8| 10| 1| 1] 480 : 90] 48] 1 90ἱ 46|1 Ἡ ek d d 
e König Georgs⸗Gymnaſ. — — — ο 75 8 77 9] a) 45 22 — —— 1 56 5 1 56| 51 56 o) ól 9 d 
' Leipzig, Königin ας — — 16 19 65| 1 17 = 2 81 x — | 1| 1 23 1 23 2 328 i ο 91. 
icolaijfule . . — — 37 104| Aë 24 1 96 —|2—]|: 19 11: 19 1|: 18 — ie ` 
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der Schüler, Ergebniſſe ber Reifeprüfungen. 
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1 M Alter ber Reifbefundenen Künftige Berufsbeſtim mung der Reifbefundenen!) 
— — f aea 
über| über über | über | über | Hochſchulſtudium E E|el&s GG a | 
: Slglz|17| 18| 19 | 20 | 21 | über Sg = - 8 2 H Sz 8 = x ; 
ΗΕ | ois vis | 22 " 8 f 23 3 2 „ „8 3 2 3 5 Sig und Name der Anſtalt 
2 % % 201 | ee 5 2 z Ss 2 5% E 3 85 E GE Sg SS Ξ | 
ist 2 3 SECHER ΕΙΣΤΕ len: 
a . — In | > 2. 422 (See KA = 82 IS 1. 
5 g 4 8 5 3 
1 28. |30 |as, [το [τη 28. | 29. | 90. 51. [s2.] 88. | 3s. | 80. | 86. | 81. | 38. | 39. | 40. | 41. | 43. | 45. | 44. ]46.]46.] ar. | 48. | 40] 60. 
| naſien. \ 
4 . —1— 5 ὮΙ 8|--| — | 3 4|--|--|--]--|-- jae i 1| 8| Bauten. 
- π|--|--] 8| 34 1|---| — 1 6 4 2 — 8| 2|—| 1| 1]1— —| 8|--|--|. 1|— chemnitz 
„ 3| 15 11 2 a) 1] 8! 6 ——— 311 1|--|--] 1 — 66 —|—| —— | — | Dresden⸗A., Kreuzſchule 
2] e 122-3 EE —— EG EE 1| -- !|-| Vitzthumſches Gymnaſ. 
„ 14] 12 1| — | 4 111 ——— 1| 4 — — — — — 5 2 — — — ] Dresden⸗N., Staatsgymnaſ. 
: 2d [p 2 70 7 119) 1 οἱ 3 2 — — 2 — 4!|--| 1 — 3 1 —| — — — | Freiberg 
- ZT 4 16 4 — — 1 7—| 11— 1|--|--|--| 1|—| 1| 1| 2|—| — — 6 Grimma, Furſtenſchule 
1 m 11— 5) 190. 8 — [a) 1] 7 2| 1! 1| 3 ἀ]--|--|--| 2| 1| 5| 8]|--| 1 —— Berg Zönig Mlbeci oma, 
ne 139 8|—|—1|83|11 3| 2 1|—| 1|—| 1|—|—|—| 10, —|—| — — „Thomasſchule 
^ 1.4 41744 12 12] 2 — I 3 10 ο 10 1| 22 3|—| 1]—|—|—| 1—— [ 1 | — 5 Meißen, 
A -l.d qi Ji 1 — — Io 6 1 2 1] 3 1/— 21]—|—.—| 1|—|—| —— 2| Plauen 
"jii |i: 6 -- |--| --]-! 2 Band — kami amaii komd kand kapd 1|--|--.- 1— 1| — i11: —| Wurzen 
sep sd 8. 8) al [id πο al 3 1 ill illit 3| $i 
7 N -|-- 2 6 1|--| — — —— | 1|-- 2|—| 1]—|—|—| 5|—|—| — | —|— i Zwickau ` 
| 1 — 56:179 al 7| 322 82 15| 13| 10| 17/38| 8|11| 3| 4 2| 53| s| 2| 4 |:3|21| Summe d. Gymnaſien 
| μη darunter a) 1 Auswärtiger 1) Bei Angabe der künftigen Berufsbeſtimmung find die von auswärts zugewieſenen Reif⸗ 
befundenen zumeiſt nicht berüdfichtigt worden. : 
j Symnaſien 
H Bes 1 — 
E ra 1 — me ο) 25| 9)20 "d 1d) 4 5 4| 1 : — 9| 11—| 1|—|—1| 150 — 1| 4 |--|--} Dresden⸗A., Wettingymnaſ. 
hen 7| 9) 81 ο. — |-- — |ı ; l es 1 i|—|—| 11 1| 4 11 | 2|—| - König Georg⸗Gymnaſ. 
SE πμ d 7| 13 m 4 2, 1l 8| 31(— — EE E 4 —| 1| —|—|— Leipzig, E Carola⸗Gymn. 
E SEKR 1 4 — 9 j| Sp a miles) nd co Med αν Nicolaiſchule 
Er d στι 5|. — | — I— — --|--|--] 3 — — — Schneeberg 
99, οφ, Ai, 2| 25|: 8901 42 1 5 dee 10: 7| 10 4 1 28380 1] e| 15 | 2| — Summe b. Reform- Gymn. 
4, e) δ, f) 14 Auswärtige. 1) Bei Angabe des künftigen Berufs ſind die von auswärts zugewieſenen Reifbefundenen 


zumeiſt nicht berückſichtigt worden. 
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bis 25. 3. 1922 


Vom 1. 4. 1921 bis 25. 3. 1922 
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kamen Schüler in Abgang 


Gewährte Stipendien 
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Chemnitz 
= Döbeln (m. höh. Landw. Schule) 
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„Schillerſchule 
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10] 116705 116|: 41| 4| 1 
darunt. a) 1römiſch⸗katholiſcher 
vli römiſch⸗katholiſcher 
1 iſraelitiſcher 
ο) 1 andersgläubiger 
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Annaberg 
Chemnitz (m. Realſchule) . 
Crimmitſchau (desgl. . 
Dresden⸗N., Dreikönigsſchule . 
Landesſchule . . 


Cresc) (m. Realſchule) 
Pirna (desgl.) 

Plauen (desgl.) 

Radebeul 

Reichenbach (desgl.) 

Zittau (m. höh. ELLE: 
Zwickau (m. Realſchule) .. 


Summe d. Ref.⸗Realgymn.. ^ 


1 1712 10 20|--- 
1 25 
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EE o το 
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1.53187 11 117 — E 5| 911 
4373| 5595|10176|37 9311100 6561 3 100 4118 1016 


barunt. a) 1römiſch⸗katholiſcher 
| b) 1 ſonſt chriſtlicher 
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4 iſraelitiſche, 1 andersgläͤubiger 
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ſchulen erfolgte. Hierdurch vermehrte fid) die £ et de 
herigen Anſtaltsgattungen von fünf auf ſieben; von | den 19 Gyn 
naſien des Jahres 1911 beſtanden 14 als humaniſtiſche 
fünf aber wurden Reformgymnaſien. Zu den 18 früh 
Realgymnaſien traten vier neue hinzu, von denen d drei nebſt zehi 
älteren nunmehr Reform-Realgymnaſien wurden. Auch die Ober 
realſchulen vermehrten fih, ſeltener durch Neubegründun 
vorzugsweiſe durch den Aufbau von je 3 Klaſſen auf einige bi 
her als Realſchulen eingerichtete Anſtalten, deren £ Zahl wiederum 
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Bautzen 

Chemnitz 
Dresden⸗Johannſtadt 
Leipzig⸗Norden 


— m 


pnr 


Summe b. Oberrealſchulen |—]- 


(Fortſetzung des Textes von S. 79.) 

Aber auch die Veränderungen im Laufe des letzten Jahr⸗ 
zehnts, ſeitdem keine ſchulſtatiſtiſchen Erhebungen in größerem 
Umfange ſtattgefunden haben, ſind vielfach bemerkenswert. Zu⸗ 
nächſt trat ſeit 1911 inſofern eine andere Einteilung einzelner 
Anſtalten ein, als, modernen Anſichten folgend, Abänderung des 
geſamten Lehrplans vorgenommen wurde und bei den Gymnaſien 
und Realgymnaſien eine Scheidung zwiſchen ſolchen mit dem ſeit 
langen Jahren üblichen Lehrgange und den ſogenannten Reform- 
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αμα fie Dee ο CS αμ να μα πα 1] 5 251 -— μας „Blaſewitz 
Ke “5 dé 10 E dk 2711 94|—| 12) 2010 4| 5| 11—|— | —|—|— „„ Leipzig, pro 
Ϊ 11| — 4 DU 5 Bi 42! 3| 9|—|—|—| 2—1 13— —| — |--|'9 „„ Schille 
(NEE EH EE 11 11 2 — I— 9! 1|--| — 3| 61— — — — — 5| 3|—| 1 |--ιί e dena in. Realſch.) 
{πι 4 19 10 — |— "| 1—| 2 4 4|--| 2|—| 11—| 6| 1|—| 3 | 1|— | Meißen (m. Realſchule) 
u 4| οἱ 31| 144| GE 10| d 37| 12] 3| 14| 17|4s| 3| ἀ|--| 3| 4[:70|10| 3| ^5 | 1|24| Summe d. Realgymnaſ. 
: a) 1, b) 2, o) 18, d) 4, e) 5 Auswärtige 1) ftebe Bemerkung bei Gymnaſien und bei Reformgymnaſien . 
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--|--|--|--!9) 4| 515 31—| — —— .1| 1] 3| 5| 4|—|—|— —|— 4—|—| 2|—1|2[| =- «επ 
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--|--|--] 1 1:1 6 2 — —|—| 1 —|—|—1|1 {| 2) ——— — — 5 1—.— ——Rieſa 
|-|-] «| 301 37,8 167f 68| 3015 54 — slz 5| 9| 1503 28,56 1| 4| 5| 2| 1|279| 7| 2| 13 | 122] Summed. Oberrealſchulen 
Auswärtige: a) 1, b) 2 c) 8, H 9, e) 5, f) 8, g) 16, 1) ſiehe Bemerkung bei Gymnaſien und bei Reformgymnaſien N - 


h) 35, 1) 32, k) 6 


ſelbſt durch die Errichtung von 4 neuen Schulen ziemlich den ſtufigen Studienanſtalt. Allerdings wurde diefe Vermehrung nicht 
bisherigen Stand erreicht. Ganz beſonders aber verzeichnet das durch unmittelbare Neubegründung von Schulen erzielt, ſondern 
vergangene Jahrzehnt die Begründung vieler höherer Unterrichts⸗ durch den Ausbau und die Erhebung von Mädchenvolksſchulen 
anſtalten für das weibliche Geſchlecht; denn, während im mit gehobenen Unterrichtszielen zu geſetzlich anerkannten höheren 
Jahre 1911 nur fünf höhere Mädchenſchulen, drei aufgebaute Mädchenſchulen. 

Studienanſtalten, zwei Frauenſchulen und drei Lehrerinnenſeminare Nicht unerwähnt darf auch die Beobachtung bleiben, daß 
beſtanden, zählte man im Jahre 1922 13 höhere Mädchenſchulen die abſolute Zahl der Schüler in den mittleren, zum Teil auch 
mit vier angegliederten dreiſtufigen Studienanſtalten, zwei Frauen⸗ in den nächſtyöheren Klaſſen der höheren Lehranſtalten abgenom⸗ 
ſchulen und drei Lehrerinnenſeminare nebſt einer ſelbſtändigen ſechs⸗ men hat; relativ iſt ſie in den oberſten Klaſſen am geringſten. 


| B. Sffentliche und 
In Spalte 3 bedeutet Go. = Gemeindeanftalt ohne ſtaatliche Unterſtützung; Stf. = Stiftungsanftalt. — Die kleinen 


Überſicht 3. 
, 7 Zahl ber im Neben- 
| | ahl der tamte "rH aT: bb 
DE beſch d CN gahl der Schüler Gebürtigkeit der Schüler 
5 bann, ß |ἑ5Ξ5| dem |E Egi 
Sitz der Anſtalt S ration, S 8 8 8 bens. EE 25 28 m. 
(zu b auch Befißer) 2 | Cha BS 29222] belent- | - 2e SEI ZS 3 E SCH im 
2 rakter Z ZS Ἡ ie 23S uberhaupt Schul⸗ 
S * s s27 S — orte 
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EE EI ER 9 ss τες Εξ 2 
1 2. ] 5. 4. | 5. | 6. [τ.[ 6. | 9. [10 [ 11. 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 18. | 1θ 20. 21. 22. 
| a) Offentliche 
Auerbach 1896] Go.] 19ἱ 2| 4| 1| 20|--|--] 1 —— 17 ?| 3| 55 425] 54 414 4| —|x 1 19 113| 27 288| 8 18lı 
Chemnitz „. 1910] Go. 25 4| 2.— 31 —|—|—| 1 3| 21| 19] — 618 588 12 9| 9 365 
Dresden-Geevorftadt . [1898| Go. | 82, 7| —|—1| 39 —| —| 1|—| — | 24| 18| — 788 743 27 10] 8 545 
e Neuſtadt. . . [1901] Go. 19 5| 1| 1| 26 —— 1 — 2| 18| 12| — 556 523 200 6| 7 402 
^ Strieſen. . . [179] Stf. 8 2| 2.— 11 1]—| 2 — 1| 9| 3 — 239 224 ο 4| 9 39 
Gibenod . . . . . . 1919| Go. 4] 3| 4l.—| 111—|—|—|—]| 33| οἱ 2| 1| 81 242| 8o 236| ı 3| —| 3| 45 194 
Frankenberg 1876] Go.] 9| 2| 1| 1| 13|——|—|—| 1| 1 1| 11| 2| 3| 61 243| 60 241| 1 2 ——] 32 129 
Grimma ...... 1876| Go. | 10] οἱ 1f 3| 16|--]--|--|--| 2 2| 12 3| 3| 73 339| 7o 332| ı 5| — 2 9) 26. 82 
ας. πη 1875] 6ο. | 9! 8!|--!|--| 11|--]}--!|--| 1| 1 3} 8|--| 3| 17 192| 37 188 4|—|—]| 17 65 
ο Pm 1904| Go. | 8| 3| 2|—| 18|--]|--|--|--| 2 2 9| 3| —[ 43 238| 43 231 7€ —|—|:15 90 
Sege | L Realic.). 1871| Go. 91| 4 1|--ἰ 32 ———[— 2 21 15| — 704 6560 17| 18ἱ 18| 498 
II. 876| Go. 25 6| 5 — 86| 1—[— 2| — | 23| 17| — 760 733 70 9| 11 582 
e (U. : ). 1891| Go.] 15| 2| 1| 3| 11—|—| 11 6| — 15 9 —][. 544 517 15] οἱ 10 389 
e (V. e ). 1898] Go.] 24| 4| 3| {| 82] —| —1 —| 4| — | 21| 150 — 592 574 8| —| 10 470 
geistig ` an 1874| Go. 7] —| 1|—| 8|--]|--|--] 1| —| θ|--|--] 4o 180| 38 177 102 2 — 13 55 
Löba 1876] Go. 100 2| 2 — 13; 1|—|—|—| — | 11| 3| 2| 57 267 54 2560 3 11 —| —| 32 103 
| Marienberg (im ente 1918 Go.] 3| 3| 8|--! οἱ —I—|—|—!ı 1 7 2| 11 37 145| 35 141 1 1|--|1 3| 22 66 
Mittweida 1870] Go. 8 1 —— 9 —|—|1—|— 2| 6 —.— 22 182| 21 174 201 5| 1| 10 92 
Oelsnitz 1899| Go. 110 2| 2— 15 ———— 2 2 12] 3| 3| 34 238| 33 2360 — | 2 — 23 99 
Oflag z 1896| G. 9| 1| 1|—|11|—|—|—|—| — | 9 — 3 38 186,38 180 — —— 19 76 
Radeberg 1899| Go.] 10! 3| 1| 2| 16| —|—|—|—| — | 12, 3| 8] 58 325| 57 314| 1 10 1|--| τς 98 
Rochlitz 1874| Go.] 100 3| —|— | 13| —|—]| 1 —| — | 12| 3| 3| 58 285| 58 283 1 — 1| 9 46 
Schwarzenberg. . . . [19010] Go.] 8 2|—| 1| 1l1j—|—|—|—| — | 8— 2 18 156| 17 153 111 22? — 6 46 
Stollberg 1873] Go.] 6| 4| 1|— | 111 —|—|—|—| — | 10) 2| 2| 27 214: 27 211 8|—|—| 8 53 
. 1919 Go.] 3 —| 2|—| 4 1]--|--!]--| --} 4 — —[23 132| 23 131| — — 1| 4 19 
alem 19080 Go. 10 1 — — | 111 —I—|— | —| 2 2 9 — E 194| 36 1911 3| —[— 22 98 
Werd N 1876] Go.] 11| 2| 4 — 17 —I—| 1|—1| . 15 6| 3] 65 349| 61 345 1 2/11 2| — 33 195 
Iſchopau (im Abbau). 1919 Go. 11 —| 2|—| 3|—|—|—|—| 1| 2 —— 127 55 27 55 — |—4|—]| 11 22 
Summe der öffentl. 1 Stf. FN | | | 
Realſchulen . | . [27Go.]835| 72 | 46 |13 |462 — | 8| 16|1426|342|140| 38 [δοι 938808 71 905310 175 6671498 3814961 4373516067762 eg | i 
| Ze b) Privat W 
Dresden Gange del) 1818 a 2| 7— 11| 1|] 1| 1) —| J 100 4|38 859 324 13 9| 8| 1780 1230 25 
e Größel) . . [1849 11 1j—]|—| 12 —|— — — 11 9 3 273 251 14| 5| 3 182 49 33 
Leipzig (Barth) . . [1863 6 4| 5|—|14| 1| 3| 1! 3 6| 18| 6! 6 663 588 18| 42| 16 405 2 107 
^ ἐεδππαηπ) . (1824| 10| 4| 4.—| 17 1|. A 16| 6| 4| 514 493] Tal 1| ag 82 78 
Summe ber Privat- | | | | | | | | | | | | | 
Realſchulen . 30 11|16|— | 54| 3| 4| οἱ 3| 13] 53| 19 10 1808| 1656, 51 69| 27| 1111 375 243] 7 | 


u 


Bei den Vollanſtalten mit neunſtufigem Lehrgange (ausſchließlich Opfer fordert, ſondern entgegengeſetzt eine baldige geldliche Unter- 


der Oberrealſchulen, die infolge ihrer weſentlich erhöhten Zahl 


hier vergleichsweiſe nicht in Betracht kommen können) ſetzte 


dieſe Abnahme der Schülerzahl mit dem Beſuche der Ober⸗ 
ſekunda ein, d. h. mit dem Abſchluſſe einer Ausbildung, die 
früher mit der Erwerbung des Zeugniſſes für den einjährig⸗frei⸗ 
willigen Heeresdienſt verbunden war. 
dieſes Kriterium fortgefallen iſt, ſo beſteht doch immerhin die 
Anforderung für die Wahl gewiſſer Berufszweige, die nicht mit 
der Erlangung des Reifezeugniſſes zuſammenhängen, fort. Letzteres 
aber wieder, welches vorzugsweiſe früher dem Hochſchulſtudium 
als Vorbedingung und Vorbereitung diente, wird jetzt, wo häufig 
das ſchnellere Erreichen einer Berufsſtellung, die nicht finanzielle 


Wenn auch äußerlich 


ſtützung in Ausſicht ſtellt, mehr und mehr zurückgeſtellt. Ganz 
ähnlich liegen die Verhältniſſe bei den ſechsſtufigen Realſchulen, 
deren Beſuch in der IL und I. Klaſſe ebenfalls ſtark abgenom⸗ 
men hat. Hier iſt das Konfirmationsalter mit der in der Regel 
ſtattfindenden Abſolvierung der II. Klaſſe ebenfalls der Zeitpunk 

in dem viele Schüler nicht weiter den bisherigen Lehrgang fort⸗ 
ſetzen, ſondern zwecks Wahl eines Berufs [ιά entweder anderen 
mehr theoretiſchen Aus bildungskurſen (Gewerbe-, Handelsſchulen 
uſw.) zuwenden oder direkt in das praktiſche Berufsleben über⸗ 


treten. Eine gewiſſe Beſtätigung dieſes Wandels, der ſich in 


der Berufswahl vollzogen hat, man kann ſagen ein Seitenſtück zu 
den ſoeben geſchilderten Erſcheinungen, kann man auch in der 


ꝙ— Et 


i 
H 


= Zahl der Klaſſen und Schüler mit Unterſcheidung ber einzelnen Klaſſenſtufen Zahl der Schüler, welche Gewährte Stipendien 
Prugym⸗ Sexta Quinta Quarta Untertertia | Obertertia te | S 
:  |naflalflaffe VI v IV III II j L Ms cod leu | 
i . : ° d : . unterricht am Frei⸗ 2 | Schulgeld⸗ Sitz der Anſtalt 
, - - , dispenſiert Unterricht ſtellen t erlaß (zu b auch Beſtzer) 
κ Zahl der waren in BE i 
2.|e 5 τι ἃ o S o 8 = lo |. > 
- i£ i $ =. E = E 2 S. Ξ E Ξ s S oig, teil- | Steno- eg 2 = gänz⸗ | be: 
Së SW la 3 j&| 5 s 8 ëië 9 wee eme | D [E5] | nb [ast 
1 26. 77. 28. 29. 30. 81. 32. 38. 34.“ 36. Wa |s&.| 99. | «ο. | 41. | 42. | as. 44.46. 46. 4v. | | . 49. 
& Realſchulen. i \ 
3 541 2, 10 51| 9ἱ 14 656| 2] 6 69 3| 13 80| 9ἱ 7 4802| 5 500 . | 2 5| 24 150| 27 27 |—| 4 : θ[το 56] Auerbach 
— |4 150 5| 151 5 147 3 76 2; 5012) 44] 18 18 163].  J 58I—|—| — 75) 45 Chemnitz 
— 14 169|' 4 159 4 165| 4| ' 10914! 111| 4| 75 16 31 237 LE —| — 17| 168| Dresden⸗Seevorſtadt 
— j2 83| 3 111, 3 113| 4 102| 3 77 3| 70 2 17 181 451 —|—| — 3| 1423 e Meuftadt 
— 11 35| 2 51| 2 52| 2 47| 1 81 1] 23 9 2 444 ' 39 8|4|—| — — e eGtriejen 
6.29| 2| 2ο -58| οἱ ιο 55| 1| 16 41| 1| ιο 28| 1| 4 14| 11 6 17] 2 2| 19 490 55|—|—| — 10 22 2 14] Eibenſtock | 
16 1| 11 .44| 1| 14 45) 2| 13 49| 2| 14. 35| 1| 8 32| 1| 1 221 1 4ἱ x 2| 16 75 56.—— 1 9| 4 15| 7 40] Frankenberg 
I 61| Du 48| 1| 14 49| 2| 12 52| 2| 13 60| 2/114. 38| 1| 8 31| 2 6| 3 7| 22 91 50—— 3|. 1| 4 20| Grimma 
4 21 1] 4 37 1 F 26|1| 7 29|1| 4 38| 1| δ- 98ἱ 1| ς 18 1: 8| 1 8| τι 51 9|--}---| — 2| 3 421 Großenhain 
— | 2| ιο 53| 1| ız 39 2| ο 5912 42| 1| 4 19| 1| 4 26 1 414 "76 5 27|—|—| —| 4 28j 2 24| Kamenz | 
— [8 118| 4 159| 4 166| 4 131| 3 72 3 58| 25 5 250 137|—|—| 4| 120 47 Leipzig ( 1. Realſch.) 
— |4 162. 4 156| 4 - 143| 4 140] 4 91 3| 68 27 7 299 . —|—| 119 68 „ (II. 
— 3 119 3| 125 3 109 2 76| 2 57 οἱ 58 — 20 181 160]—|—| —| 86 29 e (II. 
— 14 . 182.4 133| 4 122 3 89| 3 61| 3| 55 8| 14 212 293|—|—| — 83| 41 e (V. 
— UD 4 35| 1| 12 43| 1] 4 37|1| 7 οδ 1| 8 18| 1| 5 16 3 δὶ 11 85| | —|—|—|  11| 4 26| Leisnig 
17) 22 τι 44| 2| ιδ 68| 2} 8 43|1| 8 41| 1| 6 30| 1| 6 94 1 5 2|.10 81 -——[440|1o 48| 5 20| Löbau 
81 xo 27 2| ιο 41 1 ο 34 2| 8 35— — | — 2| — 8. 31 —| — — [Marienberg (i. Entſt.) 
— |1 4 37 10 5 41 4 8371; 6 371 2 17 1 13 102 9| ι 7 6 52 —|—| — 8| 4 530 Mittweida | 
26.1 5 33 οἱ 12 44 2| 4 51| 2| ς 37 1| 2 18| 1| 6 29 2 3 77 ϑί|--|--] 34 ı 4| Oelsnitz 
201 8 4 1 12 34| i| 7 32 1 6 27 1| 4 17| 1| 1 15 2| 14 520 — 4 — 8| 15 Oſchatz 8 
8 342 ο 70 2| 13 74 2| ο 55 1| το 430 1| 6 32| 1| 3 17| 3 6| 2 10| 21 89 --ἰ--}---| 2 6| 9 57 Radeberg 
22 2| 14 61 1j τὸ 45 οἱ 7 52| 1| το 38 {| 4 26| 2/115 41} . 2| 27 105 .---|--|--]5). . Rochlitz 
δ. 3 42 1 x 25 1] 6 32 1] 3 161 5 2001] 160 2 2 3| 11 55 27—— z 7| τ 8 7 Schwarzenberg 
17 2 8 "PO οἱ 4 43|1| 3 351] 4 28 1| 4 23] 1| 4 18 1 3| 4 23 18[—|—| — 4| 6 37| Stollberg 
| — |1 5 361] 5 35 1| ο 84 1| 4 7— — — — [1 8 11 4 17| 23 9β[--|--| 13) — | — [Thum (i. Entſtehen) 
7981 2 233|1| 7 33|1| 8 95|1| 4 201 3 16| 1| 6 289 2 3|1 9 55 30 30|[—|—] — | 7 35| 2 8| Waldheim zi 
„, / 2 34218 73| 2/ ı3 73 οἱ 9 64 2|. 9 41| 2| 8 36| 3| 6 28| 4 10| 4 10| 16 69| — —| — | 2 22|12119| Werdau 
A -- III 13 32 1.14 238— — i. — | -- 1-1 — | — | — | 14 38 —|—| — | — Zcchopau (i. Abbau) 
` | | | | | | = | Summe d. öffentl. 
498128 403453 180 18730572 13 1949 57 150 1847|53| 143 14640429 987|41|80857|19202|17211|2492823|2471157| 8) 4783 407360 1104 Realſchulen | 
a) Außerdem 1 Oberſekunda der Oberrealſchule i. E. mit 8 Schülern. b δ09/, des eingenommenen Schulgeldes werden zu Stipendien verwendet. 
p Realſchulen. | | | — 5 
Vorſchul⸗ 2 δ0 2 81| 2 73| 2 55| 1 32| 1] 82 δι 10 18 — ——— — . | $xesb. (Müller⸗Gel.) 
klaſſen 1 45| 1 41| 2| 54| 2 52| 2 46| 1| 86 δι 9 57 --- . [τι — LI e (Größel) | 
4 239| 2 97 21, 672 60| 2 81, 2 65 2 54] 33 17 31x — ——— — 25 Leipzig (Barth) 
4| 161 2 672 61 2 560 2 610 2 48 2; 60 60 14 48 3—— — 6| 48 (Teichmann) 
g | | | | la | 1 | | Summe b. Private ` 
di 400 7 289| 7 250 8| ' 248| 8 249| 7] 191| 6| 1811 49 50 154 3—— — 6 84] Realſchulen 
in der Überſicht 2 näher dargelegten Wahl des künftigen Berufs Sonſtiger näherer Erläuterungen dürften die Einzelergebniſſe 


— t — 
private Realſchulen. | B 


Zahlen links neben den größeren find weibliche Perſonen; ihre Zahl ἱ in der größeren Zahl mit enthalten. 


der mit Reifezeugnis einer Vollanſtalt abgegangenen Schüler des Jahres 1922 nicht bedürfen; nur auf eines möchte hier noch 
erblicken, in der Bevorzugung von Berufen bzw. Studien, die hingewieſen werden, was auch zugleich für die Zuſammenſtellungen 
mehr in das praktiſche Leben eingreifen und eine gewiſſe ge⸗ anderer Schulgattungen gilt. Die Zahlen in Überſicht 2, Spalten 


ſicherte Exiſtenz verſprechen, wie z. B. Studium der Staats⸗ 7 bis 9 für die im Laufe des Schuljahres 1921 bis 1922, 


wiſſenſchaften und Jurisprudenz, techniſche Fächer, kaufmänniſche d. h. vom 1. April 1921 bis 25. März 1922 zugegangenen 
Berufe uſw. gegenüber theologiſchem, mediziniſchem, philologiſchem, Schüler dürften nicht allenthalben zutreffend ſein. Dies hängt 
mathematiſchem Studium; in den Realſchulen zeigt fid) eine Abnahme mit der irrtümlichen Auffaſſung einzelner Schulleitungen zuſam⸗ 
der überhaupt zur Reifeprüfung gelangenden Schüler (ein Ver⸗ men, hierbei die zu Oſtern 1921 für die Sexta angemeldeten 
gleich bezüglich der Berufswahl ijt nicht tunlich, da zu wenig Schüler nicht mit berückſichtigt zu haben, weil dieſe ja allerdings 
Nachweiſe vorliegen). Bemerkenswert iſt auch noch die weſent⸗ ſchon vor Oſtern (27. März), alſo auch vor dem 1. April, der 
lich vergrößerte Zahl der den Vollanſtalten bei der Reifeprüfung Schule zugeführt worden waren. — Es blieb hier bei der Zu⸗ 
zugewieſenen Auswärtigen, beſonders bei den Oberrealſchulen. ſammenſtellung nichts anderes übrig, als dort, wo dieſe falſche 


\ 


nexo > > nene 


Noch Überſicht 3. 


Vom 1. 4. 1921 bis 


25. 3.1922 zugegangene] Vom 1.4 1921 bis 25 3.1922 
Schüler 


Auffaſſung der Frage ganz augenscheinlich vorgewaltet hatte, und 
bei der Unmöglichkeit, die Erhebungsbogen ohne großen Zeit⸗ 
verluſt nochmals zurückzugeben, die eingeſtellte Zahl der Sextaner 
zum Zugange des Schuljahres 1921 bis 1922 hinzuzuſchlagen, 
ohne Rückſicht darauf, daß z. B. unter ihnen auch einige Schüler 
ſich befinden könnten, die den Klaſſenkurſus ein zweitesmal ab⸗ 
ſolvierten und ſomit eigentlich nicht eingerechnet werden ſollten. 


3. Seminare (und beſondere Lehranſtalten). 

Im allgemeinen haben die faſt vier Jahrzehnte ſeit der 
erſten Unterrichtsſtatiſtik im Jahre 1884 bezüglich der Zahl der 
Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Seminare wenig Veränderungen gebracht 
(1884:19, 1922: 26 Anſtalten). — Anders iſt dies ſchon bei 


davon Schüler in Abgang 


Noch B. Offentliche und 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren find weibliche Perſonenz 


Glaubensbekenntnis der Reif⸗ 


Reifeprüfungen in der Zeit vom 1. 4. 1921 
| bis 25. 3. 1923 befundenen 


A | | 
S 8 > E TE Angemeldete Geprüfte 1 2 å evangeliſch HE 111 | 
Sitz ber Anſtalt Bge quà E R 2 |mif . | m T 
(su b auch Beſitzer) 28 2 der S E , Še B | ων | "NE g a 
SE Volks⸗ 8 ce Md g2 E oder | An- | Aus: | An- | Aus | An- | Aus: | An» Aus- = Ξ a E 2 
ETE [ώπίε | e höhere Volls⸗ ΓΕ 2 | & ſtalts⸗ wär- ſtalts⸗ wär⸗ ſtalts⸗ ποᾶτ. ſtalts⸗ wär⸗ a | S | = | 5 t 
ΠΕ 21 gebr- ſchule E us ſchüler tige ſchüler tige ſchüler tige ſchüler tige S 2 pb 
S 5 ——— [anftatt UR fion, S7 : 
1 | 2 | 8. |4.] δ. | 6 | τ. [s. 9. | 10. | 11. | 18. | 18. | 14. [ 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 
a) Offentliche 
Auerbace hh 8 14 τό 72| 1 2 8 2 3 11 — | 5 50 — | 5 50| — | 5 50 — | 5 49|—|—|—]| 11 —|— 
Chemnitz 10 146 — 8 5| 45 — 1 43 10 43 10 43 5 411 5| 2 —1—— 1 — 
Dresden⸗Seevorſtadt 28 177 2 10 17 τι. 2 741 28 72|1 26 68| 1 12 6511213 —| — I —| — 
e Meuitadt 42 95| 1 6 2 δι 2| 1 72 424 72| 19 68 d 67 4—I—| 1 ---ι--- 
e  »Ötriefen 32 31| 8| 14 3 3|—| — 23 — 22| — 22| — 20| — | 1|—|—| 11 — 
Eibenfod . . . . .. 17 43| 1ο 108, ο ι 5|: 4 -- |--|--] 6 172 46 172 46 1612 4] 5 1512 4 ες ke 
Frankenberg 1 2 1 52 — 4 Dr 2 2| —| — 1 22 — | rı 22 — | 21 — | 1 21 — | —| — — — * 
Grimma 4 9 18 75 οἱ 4 12 22 3] 1 — |8 32 — | 8 32| — | 8 28 — | 8 26 — 2| —|—|—|— 
5 E αφου 2 4| 8 44] — 8|, än 2]—|—]| 5 20 1| 5 20 165 19) 1[519 1|—|—|—|—l|— 
ος να 7| 2ο 65 — 3 5 — ix 5— 114 26 — |4 26 — | 4 26 — | 4 275 —| 1|--|--|--|-- 
egg A Reald: 9 124 —|. 19 18 δ|--|--} 60 21 59 19 57 8] 5 8| il—|—|—|— 
7 168 — 8 2 9| 1| — 68 H 68 6| 68| 5 6 5|—|—|—| 1| 1 
e lr e 3 16 125) "| 10 7 3| 1 — 599 26 58 ο 57 16 53 160 3|—| 1|—|— 
e (V. ). 9 132 — 16 16 — [— 2 55 12] 55] 12| 52 8 52 8|--]--]|--|--]--- 
Senn Er οκ 2 4 4 35 — 2 1| — |—|— | 5 15 — | 5 15| — 5 15| — Is; 14 —| 11 —1—|—| — 
„ MDDON gan 1 1113 560 — 1 2 — 11 — | 6 24 — | 6 24 — 16 24 — | 6 24 — | — | — | — | — | — 
Rarienberg (im Entſteh.)) 1 3| 11 jı 12 33 6: 4—|—| -- | — = |--] -- |-| -- |--]--|--|--|--]-- 
Mittweida 3 4 37 — 1 1 — —— | : 10 — 1 10 — 1 9 —|ı 9| —|—|—1|—|—|— 
Oelsnitz 4 5 40 — 10 1 2 11 — | 6 30 — | 6 30 — | 6 30| — | 6 29 ———— 11 — 
chatz . 2 5 10 530 — RE EA, i i el er es 
Radeberg 1 6| 19 862 5 4 1 5 — 13 17 18|3 17 123 17 8 3 17 δ8|--]--|--!|--!|-- 
Rochlitz a. | — 14 69 — 2 — | — — — h3 39 — 113 39 — 13 39 — [13 39 — | —|— | — |=| — 
Schwarzenberg. . 2 5| 3 36 — 2 10,1 93 6—— ] 17 1| 1 17 1 16 — 15 —| 1|—|—|—|— 
Stollberg I 4 ır 57 — 3 32 4 9 — — | 4 18 — | 4 180 — | 4 18 — 4 18 —|—|—|—| —— 
Thum (im Stier) . 2| 5 38 — 112 5 — Ii--I - |-| -- |--] — |--] — |-|-|-|1-[—|- 
aldheim. .. . . . 314 46 —|: 7 — 1 8ί--| 1] 6 98| -- | 6 98| — 6 28 — | 6 98|--|--|--|--|--|-- 
Werben ο... I 7|22 71 — 1: 12 -- —— 6 288 5527 55 25 1 ς 250 1]—|—|—|—|— 
Zschopau (im Abbau). | — 11—| — δὶ --|--|--] — |-| = |-| — I|-1- | -4-|-1- JE — 
Summe der öffentl. | | Ed: | | | | | | | | | m: 
Realſchulen ών 44 279|228 2068/5 29/22 180011 1259 124| 8| 9 |81 8643 153/80 858/3 141179 831| 1 72 J78 80803 721 15| —| 14 3| 1 
| b) Private 
Dresden EE Eeer 15 87 6 9. 5 4| οἱ — 34 — 32| — 28| — 27 —| 11—|—1—|— 
| e (GroBel) .. . 26 45 8 12 1  4|—| 1 9δι — 35| — 311 — 99| — | 2| — —| —| — 
Leipzig (Barth) 41 100 4 15 18] ὃ|--ι — 56| — δ2| — 51| — 49 — 1|— 1 
e (Teichmann) . 25 70| 27 14 4] — | 1| 1 511 — 511 — 45| — 39 — 2|—| 1| 2| 1 
Summe der Privat- | | | | | | | | | | | | | | | | | | RW 
Realſchulen . | 107 302 40] 50 23] 11 3 176 — 170 — 1355 — | 144 — 6 — 1 3| 1 


1 


den Lehrerſtellen, den tatſächlich wirkenden Lehrkräften, der gaht i 
ber Klaſſen und Schüler. Die Zahl ber Lehrerftellen und der 
wirkenden Lehrer iſt hier um mehr als das Doppelte geftiegen 
(Stellen in den Lehrerſeminaren 121 Prozent, Zahl der Lehrer 
103 Prozent), die Klaſſen vermehrten ſich um 61 Prozent, 
die Zahl der Schüler um 58 Prozent. Bei den Lehrerinnenſeminaren 
läßt ſich eine ſolche Vermehrung infolge verſchiedener Berechnungsweiſe 
der zugehörigen Lehrkräfte nicht angeben. Die Klaſſenzahl wuchs um 
133 Prozent, die Schülerinnen nahmen um 214 Prozent zu. Es fån- 
den ſomit bezüglich dieſer Vermehrung ſehr bemerkenswerte Ab⸗ 
weichungen gegenüber den höheren Lehranſtalten ſtatt (vgl. oben; 
z. B. in dieſen größere Zunahme der Schüler im Verhaltnis zu 
dem der Lehrkräfte, in den Seminaren die entgegengeſetzte Erſcheinung). 


private Realſchulen (Fortſetzung). 
ihre Zahl iſt in den größeren Zahlen mit enthalten. 


e 
Ν l Alter ber Reifbefundenen Kuͤnftige Berufsbeſtimmung ber Reifbefundenen 
: πα über über über über Ss Sja 8 = 

16 bis 16 | 16 bis 17 17 bis 18 | 18518 19 | 19 Dis 20 WERI E 5] Ἐ|ἑ|Ξ |Β|Ὲ 

E LO 2. B ux iz: SN KA E read 1 A 
, 5 8 e ΕἸ 5 2 Ug Ξ É Sitz ber Anſtalt 
i Jahre S £ 2í 5 3 2 5 283 à E (zu b auch Beſitzer) 
2E | = 3 F 2 S SS s|s8| 8 | Β | 
35.2 2 3 33 33 2283 32 32 3 22 22% 8 „ gle | -Ἐ 5 
EHS zašio Gilg Si e ee 5| |8|3|Ξ|6 EI EA Ž 
|| ΕΞἜΡΞ| ΒΞ|78| ἄ- ΓΒΙΒΞ|᾽ΒΙ|δΞ| sec 8| € *|& 3 8 
- 28. 24. 25. 26. | 27.. |28. 29. 80. | 31. | 82. | 88. | 34. | 55. | 86. |87. | 98. | 89. | 40. | 41. | 42. | 43. 44. | 45. j 
1 Realſchulen. 

1|--| 3 32 — 2 15] — ! 2 — —— 1 — — — — | — 1211 111 — 2 3 4 4 Auerbach 

F — — 32 — 11 .— — 3 — 2 — — 17 1 — — 1| 2 — 2 20| — (Chemnitz 
y 2 — 19 — 40 3| 13| 1|.1| 1|—|ı 7 40) — | — — 21 8 — 1 16 1 Dresden⸗Seevorſtadt 
B — |— 14| — 34|—] 17| 11 3 —— 3 35; — — — 9| 12| — 5 LS 1 e Reuftadt 
y 1| — 10] --- 8—| 3—| 1|--!--]-- 13 1,—|—|—| 4|— 4 — e — «Ctrielen 

1 4|—| 5 10|2 4 1—| 1|--|--]--|--[--]}434 9 — — — 11 1|--|1 8 22 Eibenſtock 
SÉ 4| —| 1 12 — 4—| 1— — — —— 3 1|--|-- 2 1 — 2 1 1 1 [Frankenberg 
^ 1—| 6 18 — 1 7 — 11 8[--|--]|--!|--ἱ--]}ι 81 4ι--!|--|ι 1|--|-- 6 5| 4 4 Grimma 
S — — A 13 — 1 5|—| 1--!|--| 1 —| — 6 2 — — 2 1 111 2 2 3 3 Großenhain 
^" 1—|:18— 3 6|—|—|—| 1|—|—|— 11— — — 11 6— 4 4 4 Kam amenz | | 
s — |--- 38 2 16 3| 3 3|—|—|—| — 89 231 — 1| — 4—| 1| 10 Leipzig ( I. Realſch.) 
p 14| 1 41| — 12] 1 1—|—|1|—| 2 Al) — | — 1 3 7|—|— 16 eg (II 2 
ge 7| 1 32 οἱ .15 4 3 5 —1— 8 37 2| 2| — 2 — — a 7 e (III. 
1. 4| 1 35 1 13 2| — | 1|—|—|—| 3 18 1—|—| 30 1|--|--: 9 e „ we η 
Gë ı 3 — 10! — 2 —| — | —|—|—|—|— 5 23 --Ι — — 1122| 1 3 4| — (Leisnig SC 
ge — — 3 10 — | 3 11—| 3j—|—|—|—|— 1110 2 — — 1| 2323| — 4 Š — . | Löbau 
m — — — |--].-- |--|--]--]--]--]--|--ξ — — — — —— — — — — [Marienberg (i. Entſt.) 
d 2— 1 6 — FF „„ ο E ER 1| — [Mittweida 
= 4—|515—|: 9—| 2 — ———— 3 16 2— — Iıd—| 1 4) 2 2 Oelsnitz 
A „„ ECC 8 --- | — — — 2 — 3: 11 11 Oſchatz 
P 8|--] 3 11 1 2,—| 1 2|—| 2|—| 3| r U —|—-|—-|—-|:4—| 1 : 1| — Radeberg 
m 2 — 12 31| — | 1 6— — —— —— — 4 2 10 — H— — — 222 18 2| 910 Rochlitz 
pe 2|— 7| — 5 — οἱ --- | --- | ---] — — 111 --- — — — 9| — 2 m. — [Schwarzenberg 
d z 4— 2 12| — 1— 1--]|--]|--[--|-- 9 —|—|—1|— 1— 2 4 6 | Stollberg 
L —i—|— |--] -- i|—|—i-—1!—|—!—|—|-— ]--ἱἰ--]--!--]|--!|--!-- — Thum d Entftehen) 
E 9 —! 6 18| — FF 18], 1 —|—|— l; s|—] 2 2 2 | Waldheim 
i 2— 3 211 — | 2 2— — — — 1 — — 9 — — 1 1 1| 8 — 2 4 4 | Werdau 
L —|— — — —1— — | — ——— — — — — 1 — ——1— — IZſchopau (i. Abbau) 
y | | | m Summe d. öffentl. 
| 470] 3|60470|2 10 14 230 13 | 155| 16 | 6| 9| — 1211 10 405 121 1 302 68 69389 163 10 116 deht Realſchulen 
| l . 
` Realſchulen. | 
, — — 6| — „5 15 2— — — 31—| 7 1| — Dres (Müller⸗Gel.) 
2 3— "—| 14— 4—,8|— — — 156 .2—|—| 5 8—| 4 2 — . (Größel) 
" 2| — 15, — 28 —| δ|--| 1!--]--|-- 31 3|—. 6 3|— 7 1| — Leipzig (Barth) 
| * E 19|---]|. — 8 2 3 1 — 9 το — — — — - (Teichmann) 
5 | | | | | | u εἰ Summe b. Privat” 
— | iis 9 — 27 — 6 — — — 83) 10 1 — | 20| 19 — 18 — Realſchulen 
| 
éi 

Noch mehr aber als in den höheren Lehranſtalten zeigt ſich in nahme einer ende in der Wahl des Lehrerberufs ſpricht 

d. den Lehrerſeminaren zwiſchen den Jahren 1911 und 1922 eine freilich wieder der neuerdings mehr bevorzugte Eintritt in den 
; Abnahme der Schüler, bie fih auf alle Klaſſen erjtredte und | öffentlichen Schuldienſt, dem im Jahr 1922 insgeſamt 
im ganzen 645 Seminariſten umfaßte. Auch hier mögen wohl 99,8 Prozent aller Reifbefundenen zugeführt wurden gegen nur 
„Erwägungen und Gründe ähnlicher Art, wie fie ſchon bei den 92 Prozent im Jahre 1911. — In dieſem Jahre herrſchte 
t Höheren Lehranſtalten Erwähnung fanden, von Einfluß geweſen Lehrerüberfluß, 1922 aber wurden zahlreiche neue Stellen 
s fem, auch vielleicht der geplante Wechſel in der gefamten errichtet, fo daß alle Reifbefundenen ſofort Verwendung finden 
Otrganiſation der ſächſiſchen Seminare zunächſt hier und da konnten. 


einzelne von der Wahl des Lehrerberufs abgehalten haben. 
Zunächſt fand eine Einziehung der Klaſſen für Realſchul⸗ 
abiturienten ſtatt, ferner eine allgemeine Beſchränkung der Auf- 
nahme wegen Lehrerüberfluſſes (die Klaſſen ſollten im allgemeinen 
höchſtens 20 Schüler umfaſſen). Gegen die oben erwähnte An⸗ 


Zeitſchrift des Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923 
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Seit bem Jahre 1904 it die Zahl ber Lehrerinnen: 
ſeminare die gleiche geblieben, doch war ein erhöhter Beſuch 
zu bemerken, beſonders ſeit 1911, und hierdurch vermehrt ſich auch 
die Zahl der mit Reifezeugnis Abgegangenen. Im Gegenſatz 

(Fortſetzung des Textes S. 92) 
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Überficht 4. 


1 


Die kl 


C. Höhere Lehranſtalten 
leinen Zahlen links neben den größeren ſind die 


2 | R 9 te go 
eu. Sog 8 3 2| È 
| SE Be nach {Ξ|Ξ 198 Ὁ & 
Sitz und Art der Anſtalt Grün- Admini⸗ ἘΞ Fach⸗ EM ΞῈ dem Ξ WER Ei S nach dem 
= : dungs⸗ ſſtrations( ER und 5 32 52 Glaubens- 2 5 33 EE Glaubensbekenntniſſe 
re S 2 rer ſchule) jahr [charakter Gë Bolts- 588 8 bekenntniſſe e Eg 5 8 g S über- 
= | ΕΞ ſchul. s £ Š eslis 2 8 
BG SI 2 a S2 235 2 : el. 
SS" ΠΗ ες ale 5585 2| E] |Ξε|:5Ξε|3 
az SEI $^ |e2|s|g | Ὁ e ΒΞ agis g 
B 8 S © IER & Ξ Sr 
1. 2 8. 4 δ. | 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. | 19. | 14, | 15.| 16. | 17.18. | 19. | 0. 
Reformgymnaſium Dresden, 6 jtuf. St. A.] 1911] Go. | 2 12| ı 13 3| — | 6 16| —|—122/22|2 3| 10| 1| 178| 166| 8) 8 1 
mit / Bautzen, H. M. mit 3 - « «| 1913| Go. | 3 8 4 6| 3| — | 7 171 —| -|—|11| — | 14| 4| 288| 272 13 1| 2 
Ober⸗ Dresden = ὃ =- sl 1876| go | 5 16,6 92 3 1 13 28|--|--|--|--|3 3] 20 10 616| 599 4, 11| 2 
„| Leipzi e e e 3 = » ΑΙ 1871| Go. | 8 2lıol6lı 1| — 19 39 —I— | —| —| — 27| 17| 875| 813|18| 36| 8 
teal 19410, A 8 8 | 
ul- | Chem, = e e B = s e | | Emu 1 495| 462 3| 28| 8B 
Gi b, Frauenſchulel ; - [1905 Go. 4 16| 8 1| 19 36 2 1 1 ὮΙ 11. — 
tung (Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz)]. 4 Go. bo 62025 393 8 248 111 —|—| 21113 4| 79 39 27402 146 38 76014 
a) Eine ſechsſtufige Studienanſtalt iſt im Entſtehen. | 
[Annaberg, H. M. 1918] Go.] 3 5 1 οἱ 2/1 1| 5 10 ——[—[— δ 8| 1 175] 172 3 —— 
Dresden,ñ⸗⸗⸗ l | 30| 28|1 026| 936| 18 64| 8 
Den, ες αιοπ]ῶμῖο 2eftufig } 1806 Go, | 6 201133 öl 38|21 ἀϑ|--|--| 10 1] A kl erc 2% 1 4 
e „ H. M. | 1875| St. 16 31| — 1 2| — | 17 83 —|—|—| 11| x 1| 10| —| 309 294| 4 2 
Real⸗ Leipzig, ⸗ 1907] Go. | 5 2215 21 — | 1 6] 20 48| 31] — | —| —| — 1912] 688 578| 16 91| 3 
at, | Meißen, 1917 Go. |2 9|2 4—|33 7 16 —|—|—|—|1 1| 12| 5| 357 34610 1l— 
rich⸗ Virna, = e 1919| Go. [2 5 2 4 —— [4 9|—| 1|—|— 3| 7)—| 219, 208 9| 1 1 
B Plauen, 1912] Go. 1 94 62 4| 1| 7 20 —— ——[— | 14| 7 440| 414! 9| 15| 2 
"8 | Bittau, ~- >» 1913| (ο, Ir 64 6 2.11| 6 1δ|--]--]--|--|--- | 12| δὶ 300] 28316 τ-- 
Zwickau,, 1918| Go. 10| ς 82 4 91] 8 233| —|]—|—|— αἱ 17 10 512, 479 10 8115 
; — | BEEN c» | ' : 
Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden) ο 36 U gie 20 1016 97216 11 1 112218 139 63 1 0263 710 95 190 81 


Noch überſicht 4. 


Zahl der im SO beſchäftigten 


Zahl der im Neben» 
emie u. nicht vollbe⸗ Zahl ber 
schäftigten Lehrkräfte Klaſſen 


Noch C. Höhere Lehranſtalten 
Die kleinen Zahlen neben den größeren ſind Schülerinnen 


Zahl der Schülerinnen 


EU Ergebniſſe 
Gebürtigkeit der Schüler⸗ Es waren befreit Gewährte . ; b Iu&- (H. M.) bzw. 
wer eee ZE, ee νομος 
| zugezogene kamen 
| S Schüler⸗ Schülerinnen 
Sitz und Art der Anſtalt Ë Me Η μόν in Abgang d 
ν — z mi m τ 
(© M. höhere Mädchenſchule) andere orug- 8 ſangs⸗ S S Shul- | U An⸗ Ge⸗ reif 
(St. A.- Studienanſtalt) SP? de land TEN S unter] 5 | Ë Jnd EZ ΞῈ 2 e prüfte Be- 
Länder S richt | S erlaß 28 8 3 meldete fund de 
2 8 5 88 -5 | Β 
| ο B 
1 2 8. 4. | 5.6.7. 8.9. | 10. | 11. |12.] 19. ]14.] 15. 16. 17. 
Reformgymnaſium Dresden, ö (tuf. St. A. 144 28 6 25 —| — 11 — 11 3 — 1 95| 1 26 26 26 
mit , Bautzen, H. M. mit 3 13 360] 2 27]- 113 27| 6|: 8| 6| 8|2 19] 131 50 12 1| 6 260 6 260 6 26 
Dber- | Ovsben, ^ „ 3 =- „[ 49 542| 7 531 421| 1 22 —| — I —|—| 611412 9| 82| 3 15| 1|ιο 8919 89 ιο 88 
real- | Leipzig, e es 3 = = sl 92 791| 1ο 74| 110016 55| os 5|—| —| — |1 27/139] 9 AU —| 32 86032 86,32 86 
ſchul⸗] Chemni z 3 =- sel 22 438 2 45/212 9| 9|1 8|—|—| 6 53| 14! 64| 1914| —| ο 46ἱ ο 46 9 46 
rich⸗ Frauenſchule!!/ - 1| -- |--] -- |--[ 1|--|--| -- | 211] — |-| u 11 11 
tung | Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz)] 1762031| 21199, 7 44/0 93| 14|618| 6| 8|ι4186|ς 63,335|13 82| 2|66247| 6624766246 
a) Außerdem 1 durch Aus ſchluß. b) Außerdem 2 durch Aus ſchluß. : 
Annaberg, 6.35... . ..... . 16) 14 4 6 4| 4[—|- | — οἱ au 10 — 7 7 
Dresden 841 141] 44 37 1] 3 42 —] 159] 39179 37 — 999 99 
] V 285| 18 6 18! 4| 1] 180 34| 778 13 35 12 — 30 30 
mit Leipzig,, 581| 92 15 3367 8 72 — 5| 180125 34 — τοι 72 
Real- | Meißen, s «......... 327 23 al 22 8| 1|38|--! 74] 4166] 14 — 26 90 
ëmt, | Birna, , 193 19 7| 39 4| 238 10 — 1| 38| 120 — 19 19 
rijs | Plauen 391 44 5 6 — i|—|920 92] 2/93 o9|— 20 20 
tung | Zittau 2444 40 16 30 17 1|—|—| 86] οἱ 668 12 — 20 90 
Zwickau 444 — 62 d aa 7| 4050 132| 18105 32/— 40 40 
Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden)! 3463] 453 ug 2220102] 28 [211114] 627 103735 172 — 333 333 333 


o) Außerdem 1 durch Ausſchluß. 


| 


für Mädchen. 
Lehrerinnen; ſie ſind in den größeren Zahlen mit enthalten. 


Zahl der Klaſſen und Schülerinnen mit Unterſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen 


1. Klaſſe | 2. Klaſſe | 8. eae 4 Klaſſe 5. Klaſſe 6. Klaſſe | 7. Klaſſe | 8. Klaſſe | 9. Klaffe | 10. Klaſſe Sis und Art der Anſtalt i 
| Fa X (H. M. = höhere Mädchenſchule) 
N Zahl der | (St. A. = Studlenanſtalt) 
= |z| g |82| 5 25 e Gel g 35 | g Sk = 3 |e] g 23 ΒΞ 2 
S [Zs Ξ|ΞΞ| ἘΙΞΞΕ| Ἐ|ΞΞ| FSS FZS SSS FSE 5 38 S 88 
| a & S 95 5 195 | ὅ |δ5|8|85|8 |δ5|8|85|8 |85|8 |85| ἃ |85 
31, | 22. | 25. | 24. | 25. | 26. 27. | 18. | 29. | 30. | 51. | 32. | 55. | sa. | 36. | s6. | 87. | 38. 89. 40. 41. 
Ν f 1| 24| 2| 33| 2| 40| 2| 34| 2| al 1 | 26 Reformgymnaſium Dresden, 6 ſtuf. St. A. 
: 91 53] 2| 52| 2| 53| 2| 52| 1| 21| 1| 21| 1| 21] 1| 5| 1| 4| 1] 6| mit ( Vautzen, H. M. mit 4. 
: 2| 81] 2| 82| 2j 84| οἱ 81| 3, 82| 3| 74| 3| 72| 1| 24| 1| 17| 119 [Ober⸗ Dresden, ^ -= B e ee 
: 3129 4146 3 134 3112 8| 96| 3100] 2| 55| 2| 43| 2 29| 2 real- | Leipzig, ^ e = 3. e e 
: 2| 75 2| 681 2| 7301 2| 84| 3 75 2| 621 οἱ 37| 1 6| 1, 11) 1 ſchul⸗ Chemnitz, - 3 = e e 
Ξ 11111 ))! ² GU Kc S „Frauenſchule 1 H^. -ᾱ 
* -. 9338 10 343 9|344| 9 329 10274 9257 8|185| 5| 78| 5| 61| 5| 65| tung (Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz) 
: 1| 29| 2| 45| 1| 19| 1| 35| 1| 23| 1| 17| 1 Annaberg, H. M. 
E δ|168| 5191 4159 4163 4|119| 4124 41103 a e ` a 
d 1| 15| 1} 17 „ : Ne oia | el ale abo m s Frauenſchule ER 
` 1| 32| 1| 33 1| 33| 1, 33| 1 32] 1| 380| 1| 30 1 31 1| 25| 130 mit > H. M. 
i 3108 8|195| 3|129| 2| 80| 31 96| 3| 78| 2| 72). |.. |.] Real- [Leipzig - - 
2| 68] 3| 82| 2| τοι 2| 48| 1| sol 1| 32 1| 27 |. |. [futs j Meißen, 
| 1| 85| 1| 29 1| 41| 1 34| 1| 31| 1| 30 1| 19| . | . | | - |. |. | tide Pirna, 
ἢ 2| 86| 3104] 2| 87| 2| 64| 2| 40| 2| 37| 1| 22| . | . | - | - | - | - | tung | Plauen, =- = 
" 2| 59| 2| 58| 2| 45| 9) 58| 1| 28] 2| 32 1. 20|. ; zb ο Zittau, e s 
S 3| 95| 3|100| 8|119| 2| 77| 2| 50| 2| 38| 2| 40| . | - | -| - | -|].| IZwickau - - 
N 20 | eso 28 | vez 10 | eos | 17 502 16 | 449] 17 418 14 | 499] 1 nl 1 25 1 | 30 Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden) 
» für Mädchen (Fortſetzung). 
3 der Studienanſtalten; fie find in den größeren mit enthalten. 
$ Alter der nach Schluß⸗ bzw. Reife- Künftige Beſtimmung ber nach Schluß⸗ baw. Reifeprüfung 
2 Glaubensbekenntnis prüfung Abgegangenen Abgegangenen 
e ber nach Schluß⸗ 
bzw. Reifeprüfung l Studium an einer 2 8 8 i 
Abgegangenen 15 16 | 17| 18| 19 | 20 Hochſchule Ξ 5 |£ |$ m Sitz und Art ber Anſtalt 
? p 22, | 3:9 SSE E (O.M = höhere Mädchenſchul 
e ο. Ze Se e! $ SeIsbIël E M = höhere enſchule) 
| E BE 16 | 17 | 18 | 19| 20 21 E “E ΕΝ δι a Ξ = E 2 E s (St.U Studienanſtalt) 
ες [ΕΞ ΞΞ5|ΒΞΕΕΙΞ|Ξ| ë |58|85|Ξ 
eu LSC Zš | E | EI 
ES &| 2o Ste 22 — [5] S eo : 
| 217185 Jahre ΞΞ|Ρ KR " 3 ls 
7 „120.] 21. 122. | 38. | 234. | 35. | i. 2. | 53. 84. | 85. β 97. | 88 | 89 | | 40 
25 A2 1|--|--|-- 5 19 a-Ju 3 9|. d 4 — 71—1 al 1| A Reformgymnofium Kee 6 ſtuf. St. A. 
; ς 25/1 1 —— 1| 17| 2]111| 3 3| x 111 1 110 110 11 —— 1 6 1|. Ἡ 2 18 mit ( Bautzen, $. M. mit 3 es e e 
; 18 86| 1|--|11| 9ἱ 401191 1| ο 9 8 802 211 —|22| —| —| 11| 3130 4| 7 38| 9 57 Doer. | Dresden, 8 e e e 
, 28 80|2 3|2 2| 1| —| —|54| —11414/1515/]33| 33| 2 2| 55| 22| 66] — 6 26| 16 | — | —1 8 26ἱ real⸗ Ce Den 2 e e 3 κά 
; ο 44| —| 21—|—| 1123| 3| 5 5| 3 3111 1—|11:1—|—|* 21012 2 ES Chemnitz, 8 4 e e 
11 — — -|--1001 -! -]-]|-!-ἰ-! σι > — s „Frauenſchule 1 - e 
6023503 5|2 4|1 2 | 10] 68| 98/1 5|31 81027 21/7 7| 66] 38] 99| 44| 66] τ1|1ο 44 TIEDPDTT el Summe (ohne Frauen⸗Sch. Chemnitz) 
"1 H3 ad D korod komn bapa —- ] — Bond bami asi Sand band kami Baad je — . 7 - Annaberg, H. Mm. 
10 a H Se e 3 17 1 SS = Die Angaben find nicht erhoben worden. 1 burger Frauenſchule 2=ſtufig. nn 
29 1| —— 4| 91| ὅ|--| — | — | —|—1|1—1—1|1—1—1 . 7 2| 16| 1| U mit „„ ON 
62| 11 9 —|10 49|18| -| —| — | -|—| —; —| — -| 2 17 8] 6 8| 86 Φρα, Leipzig 
25 1 ---| 6| 17) 3— — | —|—|—| --|--|--|--|-- — | 5| 1— 20 ſchul⸗] Meißen 
19 — ——1 6| 11] 2— — | — |--]--]--|--|--|-- 4 3 — 1| 7 4 rige | Pirna 
20| ———| 1| 135| 4 --| — | — |---|---| -| - — —| Ἡ 3 4| 2| 5| ` H tung Plauen. 
18 οἱ --ι ---ι 2| 12 4| 2) — | — |—|—|—1|1—|—|—| 1 1|--|--| 4 14 ida, = s ee et e 
40 --|--|--} 8| 81] δ] 1| — | — |--]--]--[--]|--|--|-- 422|—|12| 9 Zwickau 
310] 9 13 11760202 511 4| — | — E —|—|—|—|—] 11| 35|36| 26| 37| 188 Summe (ohne Frauen⸗Sch. Dresden) 
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überfiht 5. | D. Seminare für Lehrer und 
Im Hauptamte voll- Im Neben- Zahl Zahl der Schüler in den einzelnen! Glaubens- Gebürtig keit 
beſchäftigte Lehrkräfte ante And der Schül er Klaſſenſtufen bekenntnis der Schüler 

í | Grim |i [3 | etwten- ο. S E ber Schüler E 

Sitz der Anſtalt So [bunos- 238 m Zo, Lehrkräfte duvon E 858888 αἱ | a 

; p. 3 Hilfsarbeiter über- 23 3 8 8 zz 8 D a 8 

SKI VV : ` Fi 

5 2 8 E SS „SA 5 euch | foes E 

288 88 5 5 5 E 

| 8 8 lajol js |s| ; a 
1 2. [ 8. 4. 5. | 6. | τ. [s. 9. | 10. Jan |12 |18. | 14.| 16. | 16. | 17. | 19. | 19. | 20. |31 |2. 
E | a) Lehrer 
Annaberg « « «ο « rns 1642} 20 —| 11 — I — | — 136] 91 19| 19| 16! 20] 221 85| 151 196 | — J 136 | — | — 
Auerbad .......... 1876| 13 5 1]—|—|— 148] 1011 19| 17 19! 21| 26| 28| 18] 148 — | 143| 5 — 
Bautzen (ebangelij). . . . . . [1817| 19|—| 1|—]| 2| 11 170| 94] 20| 21| 23| 26| 28| 31| 91] 170 — | 152| 1θ ? 
Bautzen (fatpolii) . . . . ... 1851| 11 6! 1|—] 1| 1] 116, 97 18| 17| 19| 19| 19| 19| 19] — 116] 111) 3|? 
Biſchofswerda . ꝗ ꝗ:• ꝶ . 1912] 18 — 3 | I — — 142| 114 20 19| 17| 15| 35| 180 181 142 — 141 1 — 
Borngagaa Ας αν 1862] 18 — 1 —[— 1 138 115 17, 19| 22| 21| 20| 23| 161 187! 91]| 130| 6 2 
Dresden⸗ Plauen . 18961 20 — 1 — | — | — 148 68] 22| 16| 21| 22| 260 21| 20] 148 — | 143| 41 
„Strehlen 17871 25 — 1 — 1] 1 186 86] 20 221 24| 28| 28| 28 361 186 — | 186| —| - 
„ »Neuſtade 18251 20 — 1 ——— 170 96 20 21| 20 280 28| 30| 23] 170 — | 165| 41 
Frankenberer gg 1901] 19 — 1|—1—|— 142| 129] 22 17| 21| 22| 28] 19ἱ 18] 142 — | 137| 5|- 
Grimma . . o [1838| 18 11 —— 1 127 108] 17| 18; 15| 25| 16| 20 161 127 — | 120 61 
Leipzig⸗ Connewitz 19071 26 — 1 — I — | — 189; 72 20 22 19| 28| 27| 27 461. 189 — | 171 17 1 
Sagan en 188] 17 I|—| 3 — {-- | -- 142| 113] 17| 16| 21| 24 21| 21| 22] 142| — | 135| ϐ 1 
Noſſen 189! 18 — 1 — | — | 10 158 150 18| 20| 18| 28| 27| 25| 221% 158 — [9158] —|— 
[ας ος νε νο πα μια 1871| 18. 1 — | —| 1 145 | 180] 20] 18| 17| 23| 22| 25| 20] 145 — | 139| ϐ- 
Plauen 1810| 19 — 1 — I — | — 151 | 54] 21| 180 22 22 27| 24| 17] 151 — | 141| 10 — 
Dina u: a ea een 1873] 18 — 2 —[— 1 151 123] SU 22| 18] 25| 23| 22] 20 151 — | 151 —|— 
Roch lilli 18951 18 — 1114 — — 159| 139] 19| 19| 23| 22 27| 24| 325] 159 — | 152| 5| 3 
Schneeber gs 18721 19 — 1411 — | — 134| 122 21 15| 15 21/ 20| 20| 224 134 — | 131 3- 
Stollberg. ; 1900] 20 — 1 | -- el — 137| 90 14| 20] 20 17| 19, 24| 23] 136! eil 135 2- 
Waldenburg .. .. es 18444 19 — — 2 — 1 119 97 15) 17| 14 18| 22| 17| 16] 119 — | 119| —|— 
Ihopau. .-.......:.. 1869| 17 — 2 —[— 1 157 138 20 21| 15| 26| 29| 23 28] 157 — 155 2 — 
i... ος e ας ὢ 1912| 36|—| — | —I—|1 159] 69 23| 19/15, 25| 27| ο8ἱ 93] 158| c) 1 155| 4|-- 
Summe d. Lehrerfeminare . | - 43612 27 | 4| 4| 11] 3424 |2391 |443|483|434 526555542491] 3305| 119|33006|105| 19 


Allgemeine Bemerkungen. Alle Lehrerfeminare find Staatsanſtalten mit Ausnahme von ben Stiftungsanſtalten in reSbensSReuftabi, 
Ausnahme der im katholiſchen Seminar zu Bautzen, die dieſes Bekenntnis hatten. Sämtliche Seminare hatten 
eine Parallelklaſſe. An allen Anſtalten war obligatoriſcher Unterricht in Latein und Franzöſiſch; in Leipzig 
in 2 Klaſſen wahlfreier engliſcher Unterricht (10 Schüler). — Sämiliche Reifbefundene traten in den öffentlichen 


Beſondere Bemerkungen. a) Außerdem 1 Gaſtſchüler und 8 Gaſtſchülerinnen — b) Darunter 3 Gaſtſchülerinnen und 1 Gaſtſchüler. — 


b) Lehrerinnen 


Dresden⸗Altſtade 1875 [iem bie mit dem Seminar] 249| -— | — | 16| 26| 50| BU 46| 60ἱ 944198) 5] 233| 8| 8 
Leipzig 1899 vereinigte 505. MädchenſchJ 188] — |--!|--| 7| 24| 29| 37| 41| 196 c 12] 121 14| 9 
gidjtenitein-Gallnbezg . . . TE 1856] 6]ag8|—|—|—1|— 84| 80|--!--!|--! 20| 21| 24| 19 84| — 84| —|-— 
Summe d.Lehrerinnenfemin.| . 6las| —| —| —| — 471] 80 —| 16| 33| 941011071200 454 17] 438 22| 11 


Allgemeine Bemerkungen. Die Anſtalt Dresden⸗Altſtadt ift ſtaatlich und ſechsſtuſig mit 4 Parallelklaſſen in Stufe III bis VI; Leipzig H 
: wird obligatoriſch Engliſch und Franzöſiſch gelehrt. di 
Beſondere Bemerkungen. a) Darunter 6 Lehrerinnen; alle 14 Lehrkräfte find evangeliſch. — Ὁ) Sfraelitinnen. — ο) 11 Katholiken und 


| | | | ὁ) Höhere Lehranſtalt 
Altenberg i. Erzgebirge (ſtaatlich) . [1890| 4| 2| — | —| 8| 156 128] — | —| 48] 41| 35] 82]. 153] 3 148 7 1 
Die Anſtalt ift vierftufig; unter den Lehrern befand fih 1 Katholik, unter den Schülern 3 Katholiken und 4 Schülerinnen. — 


— — — ——— 


Gortſetzung des Textes von S. 89.) Š aber der von, 1922, da man bier im Mittel 42,86 Prozent 
zu den reifbefundenen Seminariſten trat die Mehrzahl der zählte. — | i 
Seminariſtinnen nicht in den öffentlichen Schuldienſt ein; im 

Jahre 1922 zählte man hier nur 44,17 Prozent, während 3 
25,83 Prozent ben, Privatdienſt annahmen und 900 Prozent Die Unterrichtsſtatiſtik vom 25. März 1922 hat ſich auch 
anderweite Zukunftspläne hatten. Im Jahre 1911 war noch auf einige beſondere Lehranſtalten mit gehobenen 
allerdings der Prozentſatz der in den öffentlichen Schuldienft Unterrichtszielen erſtreckt, ohne daß die betreffenden Ergebniſe 
Tretenden noch geringer (nur 34,9 Prozent); im Durchſchnitt zum Teil Gelegenheit boten, fie in einer tabellariſchen Überſicht 
der übrigen Jahre 1889 bis 1904 näherte fid) diefe Prozentzahl] zu vereinigen. Hier find zu nennen ES 


^ 


N μα ον 


Lehrerinnen, höhere Beamtenſchule. 


W ; Vom 1.4.21] Vom 1. 4. 21 bis 
ildung Befreit Es nahmen 1 53 95, 8. 22 verließen Ergebnis Ergebnis 
der Schüler waren vom teil hinau die Anftalt der Reifeprüfung | bet Wahlfähigkeitsprüfung 
S 2 |. Lë 3 |ΞΞΙΞΕΙ E [ΕΕΣ : sls 58 8 Gig der Anſtalt 
28 Ξ | ἘΓ 32 “ {s |e)9|g65| $ Έτ 22 = |2 S2 = 
ze g | g | |818 |2-:]5:| Ἐ [82] ΕΞ] g a psa [ΟΞ 5 
$ S3 S 815 ss sa S |EciESI ο |ΞΕ| 5. S [2 25 d 
S 5 „ 3 EC GEI 8 85 8 S8 2 „2 2 | ἃ 
8 z 2 3 ss s s "lesse 8 $ | $ | ὃ [Es „ EIS 
& EIA [5] ΤΕΣΕΣΞΙ25/ 8 Z E53 355 | 8 | & | £^ | 881 ὅ | Ξ 
35. |24. | 26. | 36. | 37. | 28. | 29. | 30. | 81. | 55. | ss. | 34. | 85. | 86. [ 87. | s8. | 99. | 40, | 41. | 42. | 4s. | 44. 
ſeminare. 
120 — 16| — | 30| — | 35 38] 23| — f 1] 2 — 1 15 15 15] 81 | — | 30 30 Annaberg 
108 | 18| 27 —| 56| — | 36| 36] 19 — | —| 3 —— 18| 18 18| 19 — 19 19 Auerbach | 
134 | 5| 81|--| 61| 7| 44 41| 24| —| —| 1!|--| 8] 21 21| 21] 96 | — | 25| 25 Bautzen (evangelifh) ) 
95 — 21| — | — | — | 36| 35| 19 —| —| 1! 1) 8] 12, 12| 12 15 — | 15| 15 Bautzen (katholiſch) 
114| 6| 22 —| 58| 1| 36l 39| 23 —|] 2| 41 21 3| 18| 18| 18| 17| — | 16| 16 Biſchofswerda 
111 | 12/14 | 11105| 6| 4ΟΙ 86| 20] 1|] 2| 8| —| —| 16] 16| 16] 15 — | 15] 15 | Borna 
131 3 14| — | 34| — | 37| 38| 30 — ] 2| δ|--| 2| 20| 20 17] 20] — | 20| 20 | Dresden-Plauen 
146 4| 36 — | 60| — | 46ἱ 42] 23 — | —| 1|—| 1} 36| 36| 86| 28 | — | 27| 27 e — Strehlen 
146 | — | 25| — | 50| — | 41| 41| 21| —| —| 1| —|—] 22[ 22| 22 90 1 | 21) 21 e «Ὁϊοι[αδί ` 
118 — | 24 — | 40| 2| 38| 88] 26| —| 1| 6 —— 18| 18| 18] 16 1 | 17| 17 Frankenberg 
107 1| 19 — | — | — | 3| 85| 25 — 1| 7|—1| 1| 1 16| 16ἱ 15 | — | 14 | 14 | Grimma 
143 — 46 — | 13| — | 41, 22| 20 —| -|— | — 1 950950 950] 26 10 | 32 | 32 Leipzig⸗Connewitz 
132 | — | 10 | —} 39 2| 37| 33] 18|--|--|11|--]|--] 23 23| 221 23 — | 98) 23 | Löbau 
149 | 9 — | — | — | — | 401 41| 21 —| 1| — | 1| 2 22 5) 22 522] 15 | — | 15| 15 | Noffen 
113 | 17| 15| — | 56| — | 35| 88| 20, —| 2| 2| —| —| 21| 21| 21| 21 — 20 20 Oſchatz 
104 | 29| 18| — | —| 1| 40,891 22 —| —| 2| —|—' | 17| 17| 17| 21| — 21 οἱ | Blauen 
118 | 10| 23| — 42 1| 40| 48] 22| — | — | — | —| 8| 20| 20! 20| 16:96 22 ο | Pirna 
111 | 19, 28, 1| 86| 4| 41| 32| 27 1| 2|—|—| 1 25| 25| 25] 24 — | 24| 24 Rochlitz 
95 8 31 — 82| —| 29| 36] 22 — | —| —| — | 1| 22| 22 22| 18| — | 18| 18 | Schneeberg 
112 —| 25 — 47 3| 40! 34] 16|--]}--) 3| —| 4| 23| 23| 98] 17| — | 17| 17 Stollberg 
89 | 17 13| — | — | — | 81| 32| 18; — | — | 1} 16| 161 161 16 | — | 15| 15 | Waldenburg 
111 | 19| 27| —} 51| — | 36| 20] 23 —| 2| 2| —| 2| 23| 23| 23| 23| — [23 23 Zſchopau 
128 9| 22| — 57 — | 34| 42| 25 — | 2] 3|—| 3| 32) 22| 22 40 4 43 43 Zwickau 
2734 |181| 507| 2 [907| 27 | 866|832 |507| 2 |18 |62 | 432 496 | 496 |492 | 482 | 19 | 492 | 495 Summe d. Lehrerſeminare 


- Waldenburg und Bautzen (katholiſch), letzteres ſteht aber unter ftıatliher Verwaltung. Sämtliche Lehrer waren evangeliſchen Glaubens mit 
ſieben auſſteigende Klaſſenſtufen; nur in Biſchofswerda (Klaſſe III), Dresden ⸗Strehlen (Klaſſe I) und veipzig⸗Connewitz (Klaſſe 1) beſtanden je 
Connewitz war in einer Klaſſe obligatoriſcher (28 Schüller), in 6 Klaſſen wahlfreier (51 Schüler) engliſcher Unterricht, desgl. in Bautzen (katholiſch) 


Schuldienſt über, ausgenommen einer in Noſſen, der in Privatdienſt trat. — 


ο) 1 Baptiſt.— d) 1 ſonſtchriſtlicher. — e) Katholiken. — f) Darunter 4 Auswärtige. ES g) dar. 8 anderweit Vorgebildete. — h) dar. 1 anderw. Vorgeb. 


feminare, | | a ; 
62 | 38|148|. 1| 223 42| — 50 —]| 8] 4| 1|—]| 60 60|4)60] 26] 3 | 38] 28 | Dresden-Altftadt ` 
— | 55| 89: —|—. 9| —]—| 2|—| 2| δ|--|--] 41 dijeM1| 16| 2 | 18| 18 Leipzig 
— — 84|--|--|--[|--]-- 20| —|—|—|—|—] 19| 19|919] 12 | — | 12! 12 Lichtenſtein⸗Callnberg 
62 93315] 1| 2|32| al . | v2] —| 5| 9| 1|--| 120 120 120| 54| 5| 58| 58 Summe d. Lehrerinnenſemin. 


ſtädtiſch, fünfſtufig mit Parallelklaſſen in Stufe IV unb V; Lichtenſtein⸗Callnberg if ſtaatlich und vierftufig ohne Parallelklaſſen. In allen Klaſſen 


1 Iſlamitiſch. — Es traten in den öffentlichen bzw. Privatſchuldienſt: d) 88 bzw. 22. — e) 2 bzw. 3. — f) 13 bzw. 6. 


Alter der Reifbefundenen 
17 3.118 3-119 3. 20 J. 31 3. | 22 F. 


3 50 12 11 3 1] 1 


für künftige Verkehrsbeamte. 
— |—|—|—1|-—114[108| —]| 84| 1 2] 4| 1| — |» 32 fa) 32 |9)81 
a) Darunter 3 Auswärtige. — Ὁ) Darunter 2 Auswärtige. 


1. Die höhere Lehranſtalt für künftige Verkehrs- 
beamte in Altenberg. — Die dort feſtgeſtellten Ergebniſſe 
find im Anſchluſſe an die der Seminare oben in Überſicht 5 
unter ο verzeichnet. Einer beſonderen Erläuterung bedürfen fie 
nicht. — Die Anſtalt umfaßte vier Klaſſenſtufen, die Schüler er⸗ 
langen durch die abgelegte Schlußprüfung in der 1. Klaſſe die 
Reife für Unterprima einer höheren Lehranſtalt. Die Schule 
wurde im Jahre 1921/22 von 156 Schülern beſucht, darunter 
128 Interne und 4 weiblichen Geſchlechts; nur wenige Schüler 


H 


ee. e 5 


hatten römiſch⸗katholiſches Glaubensbekenntnis (2) oder waren nicht 
ſächſiſcher Gebürtigkeit (8). — 

2. Das pädagogiſche Seminar für Land wirtſchafts⸗ 
lehre nebſt Fachſchule für Land» und Gartenbau am 
landwirtſchaftlichen Inſtitut ber Univerſität Leipzig. — 
Gegründet 1899 (bzw. 1908). An der Anſtalt wirken haupt⸗ 
amtlich 2 Lehrer, daneben noch 2 Lehrkräfte im Nebenamte. 
In 3 Klaſſen mit zuſammen 10 Abteilungen der Fachſchule 

(Fortſetzung des Textes S. 96.) 


| == 9 ρε 
Aberſicht 6. Vergleichende Zuſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu Α bis D. 


Gebürtigkeit 


| 
Sept | Set Bahi ' Beſuch der einzelnen Klaſſenſtufen?) N dian 
` ber 1111111111111! a a een ! 

d bu ντε tatſächlich pes [es | τῷ: | undere 
An- Lehrer; . irkenden Klaſſen Schuler 1. 2. 3. 4. δ. 6. 1. 8. 9. ſevange- miſch⸗ fone c. fen "e gei, 
ftalten | ftellen Lehrer: Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe Stufe | Stufe | Stufe Stufe | Lifdj peg ſtiges Stam | lad 

e Ϊ | ten 
1 2. [3. j e | 5.| 5] τ. ] 8. | 9. | 10. | 11. | as | 18. | 14. | 16. | 16. | 1. | a8 | 19. 20. [ar 
a) Gymnaſien und Realgymnaſien. : 
1884 27 571| 601 | 333 | 8269] 1083: 1141| 1165] 1124| 963| 976| 719| 589 | 516 7926| 128 | 215 7544 557168 
1889 27 6111 679 | 356 | 87391 1150| 1264| 1224| 1 275 1108| 975, 632 563 | 548 | 8288| 182 | 269 7420 1045274 
1894 27 649| 675 | 363 | 8768| 1254| 1219| 1137| 1137| 1045| 1028| 768| 680 | 596 | 8366, 177 | 225 | 7607| 908/259 
1899 27 670| 666 | 386 | 9675| 1368| 1346| 1339| 1302| 1 106| 1065| 839| 703 | 630 | 9246| 223 | 206 | 8474| 963/228 
1904 30 709 735 | 450 [11 834] 1 764! 1688| 1631| 1464| 1320| 1 255| 986| 851 | 804 J11 820ἱ 254 | 260 10 364 1 172,298 
1911 37 906ἱ 897 | 545 |13 790| 1 739 1714| 1721| 1565| 1443| 1467| 1248| 983 | 959 J13 124] 337 | 329 ‚12 163, 1 315/312 
1922 41 |1101| 1093 | 638 15 428| 2309| 2324| 2271| 2172| 1778| 1639| 1012| 952 971 114642| 410 | 376 | 13 398! 1.637138 
b) Oberrealſchulen, Realſchulen und Privatrealſchulen 
1884 27. 209 342 | 196 | 3792] 534] 718] 684] 5371 340] 241 3 3568| 118 | 106 || 3478] 222 i 
1889 28 238| 362 | 241 | 4890| 647| 818| 809| 687! 419| 299 4610| 130 | 150 || 4108| 560 
1894 30 322| 403 3166871001106 1 423 1 340 1173 900| 709 6531| 135 2055 986] 708/17 
1899 36 4411 516 | 349 9 7095) 1635 1960| 1936| 1698| 1172| 1113 9302| 167 | 240 || 8621| 878| 210 
1904 36 477 552 | 389 10 296000 1476 1874 2187| 1869| 1 595| 1273 í $ 9830| 204 | 262 || 9015| 997/2% 
1911 40 574 649 | 467 11190019 2191| 2 268| 2 294| 2167| 1 843| 1639| 174 131 88 11 871 252 | 277 || 10 489 1 125/28 
1922 42 708|. 739 | 543 |15 533|°)3368| 2920| 2 771| 2326| 1678| 1388| 202| 223 257 14859 311 | 363 || 13 717 1501/315 
Ju Spalte 3 find nur die Lehrerſtellen der öffentlichen Anſtalten eingeſtellt. | 
Hierzu a) 208. — b) 161. — c) 106, — d) 26. — e) 400 Schüler ber Vorſchulklaſſen. 
co) Höhere Mädchenſchulen (einſchl. Studienauſtalten und Fraueuſchulen). S 
1884 . 2 40 41 90 884 65| 59) 78] 109| 1083| 116ἱ 121| 109 | 86| 38| 760) 20 | 104 786| 711 27 
1889 2 40 42 31 810 455 56 65 87 106| 122 114| 106 | 79| 80] 703] 15 92 742 47 
1894 2 40. 40 31 741 29| 41 51 72| 104| 100] 102| 102 | 95| 35 631| 18 | 92 576| 137 
1899 3 02 52 39 | 1048 67| 64| 84| 132| 143| 149| 139, 123 | 93| 64ἱ 883| 35 | 130 825| 179 
1904 4 104| 102 74 | 2049 98] 182| 208; 271| 270| 310| 274| 138 155/143] 1817 40 192 1841 118 
1911 5 137| 136 94 | 27901 195] 261| 299| 343| .367| 856| 378| 227 18101271 2557, 58 | 175 | 2303| 399 
1922 14 328| 335 | 221 | 6521| 1018| 1110| 1039| 921| 747| 708] 564| 143 107121 6060| 147 | 314 | 5679 682 1 
d) Lehrerſeminare. 
1884 | 17 | ag 236 | 102 | 2168 378| 845| 360| 340| 368 | 377 | 9181] 37 | — | 2144 20 4 
1889 17 228 231 | 106 | 2330 450] 452| 406| 365| 329 | 328 | 2303| 27 | — | 22% 96| 8 
1894 17 252| 265 |.110 | 2734 510 504| 484| 421| 423 | 392 | 2665| 69 | — 2595] 124| B 
1899 19 297 297 | 129 | 3485 661] 646| 606| 581| 450 | 481 | 3335| 90 — | 3312 98| 15 
1904 20 364| 364 | 149 | 4082 694| 724 703| 660| 662 | 639 | 3963| 119 | — | 3961! 104| 17 
1911 22 444| 443 | 156 | 4069 , 653| 690| 677| 673| 678 | 698 | 3930| 137 2 || 3931| 123| 16 
1922 23 480| 479 | 164 | 3424 443| 433] 434] 526| 555| 542 | 491 | 3305| 117 2 | 3306| 105| 13 
| e) Lehrerinneuſeminare. 
1864 2 33 37 9 150 20 28] 99! 34 29 149 11 — 101 48| ! 
1889 2 29 35 9 145 15; AU 27| 34 28 139| 4 2 93 40| 12 
1894 2 31 37 9 187 26| 42| 46| 37 36 180] 5 2 137 48 | 
1899 2 94 34 10 234 47| 50 500 42 45 233 — 1 205 17 13 
1904 3 | ο)85| „0 3517378 57 70 87 74 90 375 1 2| δι | 17 
1911 3 |5)37| s)87 | 17 | 378 39 77 78| 86 98 | 3680 8| 2 327 44 1 
1922 3 19) 14% »)14 | 21| 471 16 33] 94 101 107 | 190 | 454| 11| 6 488 7 ll 
a) Ohne das Lehrerinnenſeminar Leipzig. — Ὁ) Desgleichen, auch ohne das Lehrerinnenſeminar Dresden⸗Altſtadt (ſiehe Höhere 
Mädchenſchulen). : | 


Bi überein, da auch noch 


1) In den Jahren 1884 bis 1894 einſchließlich, ſpäter ausſchließlich aller Nebenlehrer, im Jahre 1911 und 1922 aud) ausſchlleßlich 
der Vertreter für beurlaubte Lehrer. 
2) In einigen Erhebungsjahren ſtimmt die Summe der einzelnen Klaſſenbeſucher nicht mit der in Spalte s eingeſtellten Geſamtſchaler 


eſucher von im Entſtehen begriffenen Anſtalten teils zus, teils abgerechnet worden find, z. B. Zurechnung von, Neal» 


chülern zu den Beſuchern des Realgymnaſiums zu Plauen. Weglaſſung ber in der Entwicklung begriffenen Realſchule in Zwickau einerſeſts bei 


den Realgymnaſien und anderſeits bei den Realſchulen uſw. Ebenſo mußten in den höheren Mädchenſchulen die Schülerinnen ber Frauen 
zu Dresden und Chemnitz weggelaſſen werden in bezug auf den Klaſſenbeſ 
(Im Jahre 1911 insgeſamt 56, im Jahre 1922 insgeſamt 43 Schülerinnen.) 


uch, da ſie in das übliche Schema nicht eingereiht werden for 


chulen 
nien. 


ID 
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Vergleichende Sufommenfellung bet Grgebniffe ber Reifeprüfungen zu A bis D in den Jahren 1884 bis 1922. 


— — 


Überſicht 7. a) Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen. | 
Alter der Reifbefundenen 1) Künftige Beſtimmung ber mit Reiſezeugnis Abgegangenen?) \ 
Hochſchulſtudium S. gs | s |. Te 
1 An ⸗ ge Für e über | über über | über über über "M E | e ΞΞΙΞΕΙΒ.|ξ | Ξ|.Σ BE 
ungs -e meldeten prüfte! 1] 18 19 20 | $3 |:93| „„ s s 8 28 δ ES F TE EE 58 
jahr με ην funbene?) Jahre] Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 8 ΒΞ | 2 5558 H3 ER Së 2 Do Φ Ὁ S Së S Sz Bg 
alt] at | at | ot alt alt 5 | | B ss 88 Oca 35 2 S KH EE 
ο. aj [ὁ (aš 1% ^"! 37 
1. 9. 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. | 12. | 18. 14 | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 28. 24. | 35. 
1884| 34 513] 34 513] 20 4954 "EE Echo ; : : e =. pu | 439441942 
1889| 29 529| 27 522 20 508| 13 75 141 156 84] 309 99 165104 23 | 16| 34 2421 3 16 
1894 | 21 592| 22 588| 14 570 8 71| 224 175 67] 25 66 163 96| 22 17 89| 2 53 42 4 16 
1899| 23 668] 22 663| ιο 647 9| 105] 288] 153] 55 371 47 1179| 61 66 431360 5 48| 16] 5 41 
1904 | 31 740| 29 730| 22 718] 2 94| 277 212| 88| 391 51 |185| 741127 | 77| 980 — 37| 16 | 10 38 
1911 94 1097] 92 1090] 761045] 5 115, 462, 282] 98! 88 73 139118 179 160142 8417 4 119 
1922 [255 xdi Ge 1463016113560 2 "|13 171121 705,31 322|19 78|75 73| 36 55 40 | 85 | 248 63 0 23 . 4915296 32 | 75 | 9 


) Einſchl der e deren Zahl links in kleinen Ziffern angegeben iſt. 


2) Im Jahre 1932 find für eine größere Zahl auswärts zugewieſener Reif⸗ 
befundener beine Angaben gemacht πον επ. PU À 


b) Offentliche und private Realſchulen. 


Alter der Reifbefundenen 1) 


Künftige Beſtimmung der Reifbefundenen?) 


us E| e z 33 e` 
: E 2 l € ag s ©. © ü ἘΞ B S i 
dud An | Geprüfte | Bär self (ge | über | über | über über [Έλι Z Fs ΒΕ| s 58| 58| 25| ἃ | Β. 
lahr gemeldete! : μμ 16 Jahre | 16, Jahre | 17- Jahre | 18 Jahre | 19 Jahre SE t | 8 8 as EK 28 FE Sai 8$ 
alt. alt alt alt alt Ke 8 2^ 88 BE 55 | Gë SE — 8 
& | ἃ 3| ὅτι SA 
- R | ei 3 282 
E 2. 8. 4. 5. 6. > 8. 9. 10, | 11. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16. | 11. | 18. | 19. 
1884 Ἐν id : 153 : : i : : A ; A 
1889 861 354 342 56 136 91 42 17 S d : 
1894 |’ 2 583 ı 568 ı 555 84 198 183 52 38 : s 
1899 1 890 1 862 1 835 84 360 | 240 115 36 ; , e A . 
1904 z 1181 2 1162 21121 117 478 334 143 49 , à "rr d ; : EN 
1911 8 1285 7 1256 41208 |. 110 484 989 170 55 1450 | 81 | 4 155 168] 15 | 56 
1922 1153- 1193 Ίτφι 1169 | 721058 80 10 516 13 322 |16 98 |3042 488] 31 |. 3 3 | 88 | 112| 9| 81 T 51 


Einſchl. der au wärts Zugewieſenen, deren Zahl Pun in kleinen Ziffern angegeben ift. 


Te Anzahl τον auswärts Zugewieſenen. 


Erbebungs⸗ Für reif d hemalige Zöglinge || anderweit | Zur Prüfung || | 

Angemeldete Geprüfte in den E Let BE in andere e ge — — gling 11 Agel en Beſtanden 

n SSES leie? (είνα tert Stellungen SS Ges Buet zugelaſſ | 
. m w. — w. m. | m. ; . m. | w. 

1. 18. | 19. || 20. | 91. || 33. | 98. 
1884 457 | 38,| 457 38 || 450 36 Š E $ è . , ` à 8 . , . | 360 | 24° 357 - 24 

1889 314 37 || 314 37 | 313 37 | 310 5 2 30 1 2 | 348 | 15 | — | — || — | — || 328 | 15 | 322 | 15 

1894 402 39 || 402 | 39 || 398 39 || 389 | 10 9 17 — | 12 | 339 | 19 3 οἱ — | — || 334 | οἱ || 329 οἱ 

1899 445 43 || 442 43 | 436 | 43 || 485 | 22 || — | 16 1 5.| 400 | 38 || 13 * | — 2 | 408 | 47 || 406 | 47 

1904 628 93 || 626 93 || 625 91 | 620 | 53 | — 26 5 12 | 570 | 52 1|11 1 | — | 562| 61 | 557 | ΘΙ 
1911 688 | 107 | 68” | 107 || 683 | 106 || 636 | 37 9 52 || 38 17 | 643 | 68 1 7| —|-—1630| 74 | 627 | 74 
1922 496 | 120 492 | 120 53 1 31 — 36 | 482 | 54 | 15 b 4 | — l 492 | 58 || 492 | 58- 


e) Höhere Mädchenſchulen (einſchl. Studienanſtalten und Frauenſchulen). 
Da herbe nur für das Erhebungsjahr 1922 nähere Angaben vorlagen, vgl. dieſelben in Überſicht 4 auf S. 90/91. 


d) Seminare. 
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Reife⸗ und Kandidaten⸗ Prüfung 


Von den für reif Befundenen traten ein Befundenen traten ein 


Wahlfähigkeits⸗Prüfungen 
Zahl der Angemeldeten 


(Fortſetzung des Textes von S. 93.) 
wurden 242 männliche und 3 weibliche Perſonen unterrichtet, 
von denen 1 reformierten und 2 römiſch⸗ katholiſchen Glaubens 
waren. Vorzugsweiſe befanden ſich hierunter junge Angehörige 
der Landwirtſchaft, die während dem Beſuch der Fach⸗ und Übungs⸗ 
ſchule vom Fortbildungsunterricht befreit waren. 

3. Die Turnlehrerbildungsanſtalt zu Dresden. Die 


Hauptamt und 4 Ἢ 


Anſtalt zählt 2 ſtändige Lehrer (1 Direktor, 1 Aſſiſtent) im 


Sie hat die Aufgabe, Turnlehrer 


l 


2) Im Jahre 1911 ohne die Privatrealſchulen, im Jahre 1922 ohne 


für alle Arten von Schulen auszubilden und kürzere Lehrgänge 
für Lehrer und Vereinsvorturner abzuhalten. Der Lehrgang zur 
Ausbildung von Turnlehrern umfaßte im Schuljahr 1921/22 
10 weibliche Anwärter, darunter eine Ausländerin. 
turnerlehrgang vereinigte 46 männliche Perſonen. In den beiden 
Turnhallen der Anſtalt waren auch verſchiedene Turnklaſſen 
höherer Privatſchulen (156 Schüler) und die Turnklaſſen der 
katholiſchen Volksſchule an der Schießgaſſe (294 Schüler) unter⸗ 
gebracht. Außerdem werden SSES bon zahlreichen Vereinen benutzt. 


Ein Vor⸗ 
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4. Die öffentlichen Sid ces (einschließlich der Seminar: 
übungsſchulen). - 

Es liegt in ihrer grundlegenden Bedeutung für das geſamte 
VUnterrichts⸗ und Erziehungsweſen, in ihrer allſeitigen Verbreitung, 
der überwiegend, weit größeren Zahl der Anſtalten, Lehrer, 
Klaſſen und Schulen uſw., daß bei ſchulſtatiſtiſchen Unterſuchungen 
den Volksſchulen eine beſondere Berückſichtigung zuteil wird. 
Auch im Jahre 1922 hat ſich das Hauptaugenmerk auf die Ver⸗ 
hältniſſe in den Volksſchulen Sachſens gerichtet und die Erhebungs⸗ 
vordrucke für dieſelben enthielten in reichhaltiger Weiſe Fragen, 
die ſich nicht allein auf die Zahl der obengenannten, auch ander⸗ 
wärts feſtgeſtellten Objekte bezogen, ſondern auch auf ſoziale, 
wirtſchaftliche und ſanitäre Einrichtungen, deren nähere Erörterung 
bei anderen Arten von Lehranſtalten nicht beſonders angeſtellt 
worden war. Auch vollzog ſich in den letzten Jahren vor der 
Erhebung 1922 eine eingreifende Veränderung in der Geſamt⸗ 
organiſation der öffentlichen Volksſchulen, ſo daß ſich die diesmalige 
Statiſtik vielfach ganz anderen Verhältniſſen gegenüber ſah als 
bei früheren Unterſuchungen. Es kann und fol indeſſen nicht 
die Aufgabe und Abſicht der vorliegenden Berichterſtattung ſein, 
über dieſe organiſatoriſchen Umwandlungen, die auch zum Teil 


noch nicht abgeſchloſſen ſind, nähere Aufſchlüſſe zu gewähren, 


wohl aber wird bezüglich der nachfolgenden Zeilen immer wieder 
darauf hingewieſen werden müſſen, daß gewiſſe Vergleiche mit den 
Ergebniſſen früherer Jahre nur mit einer Beſchränkung vor⸗ 
genommen werden können; man hat es eben nicht mehr mit dem 
durch das bisher geltende Geſetz, das Volksſchulweſen betreffend, 
vom 26. März 1873 bzw. der Ausführungsverordnung vom 
25. Auguſt und der Einführungsverordnung vom 26. Auguſt 1874 
geregelten Schulweſen zu tun, ſondern mit neuen geſetzlichen 
Beſtimmungen (übergangsgeſetz vom 22. Juli 1919), die eine 
andere Grundlage des Volksſchulweſens und für ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen hervorgebracht haben. — Schon der Umſtand, daß im 


Jahre 1922, trotz des fortſchreitenden kulturellen Volkslebens, 


die Zahl der öffentlichen Volksſchulen ſich vermindert 
hatte (vgl. hierzu die Überſicht 30 auf S. 125) und daß die 
bisherige Unterſcheidung in höhere, mittlere und einfache Volks⸗ 
ſchulen weggefallen iſt, charakteriſiert den Umſchwung, den das 

ſächſiſche Volksſchulweſen genommen hat. — Zunächſt erklärt ſich 
die Verminderung in der Zahl der öffentlichen Voltsſchulen aus 
der Einführung der „allgemeinen Volksſchulen“. — In den Mittel⸗ 
ſtädten, wo früher zwei oder drei Arten der Volksſchulen neben⸗ 
einander beſtanden, gibt es jetzt nur eine Schule, die allerdings 
in ſich in mannigfacher Weiſe gegliedert ſein kann. Außerdem 
hat die Auflöſung von „Zwergſchulen“ zur Verminderung der 
Zahl beigetragen. 

Die Abnahme der Schulen erſtreckt ſich auf alle einzelnen 
Arten derſelben, ſoweit der Klaſſenbeſuch nach dem Geſchlecht der 
Kinder in Betracht kommt (getrennte und gemiſchte Schulen 
bzw. Klaſſen). — Auch die Zahl der Schüler hat eine Ab⸗ 
nahme erfahren. Nachdem dieſe Zahl ſtändig bis zum Jahre 1911 
zugenommen hatte, wenn auch ſchon zwiſchen den letzten Zäh⸗ 
lungen relativ etwas langſamer und ſpärlicher wie früher (die 
Zunahme betrug zwiſchen den Zählungen von 1884 bis 1889 
etwa 8,0 Prozent — 1889 bis 1894 etwa 6,5 Prozent — 
1894 bis 1899 etwa 11,4 Prozent — 1899 bis 1904 etwa 
8,9 Prozent — 1904 bis 1911 etwa 8,2 Prozent), ſank ſie 
ſeit 1911 um insgeſamt 86 643 Schüler oder 10,7 Prozent 
der Ziffer von 1911 herab, und zwar bei den Knaben um 
40 500 = 10,2 Prozent, bei den Mädchen um 46 143 2 11,2 


Prozent (hier macht ſich auch der Einfluß der Einrichtung bzw. 
Erhebung gewiſſer Schulen zu höheren Lehranſtalten für Mädchen 


mit geltend). Aber im allgemeinen ſpiegelt dieſe Verminderung 


die Tatſache wieder, die im Laufe der letzten 20 Jahre und 
ganz beſonders in den Kriegsjahren in Erſcheinung trat, nämlich 
die ſeit Anfang des laufenden Jahrhunderts eingetretene und 
ſtetig fortgeſchrittene Abnahme der Lebendgeborenen, die 
natürlich ſich in weſentlich verſtärktem Maße während der Kriegs⸗ 
zeit bemerkbar machte. 
nähernd durch eine gleichzeitige Verminderung der Säuglings⸗ 


und Kleinkinderſterblichkeit ausgeglichen; aber während des Krieges 


war die abſolute Zahl der Geborenen ſo weſentlich verringert, 
daß dieſe Tatſache ſich mehr und mehr auch in weiteren Jahren 
bemerkbar machen wird. 
ſpäter näher auf dieſe Abnahme zurückzukommen. 

Dieſer Verminderung der Anſtaltszahl und der Zahl der 
Volksſchulen ſteht nun freilich eine Vermehrung der si: Be 
zahl unb der der Lehrkräfte gegenüber, eine Tatjache,; bit 
fer zugunſten des geſamten Volksſchulunterrichts ji richt. Sem 


hiermit ift mehr und mehr einer Überfüllung einzelner Kläſſen 


abgeholfen worden, ebenſo auch einer Überlaftung der Q de 
kräfte, was wieder nur Vorteile für die zu unterrichten 
Jugend bringen mußte. Wenn man beobachtet, daß fic). 
Geſamtzahl aller Schüler feit bem Jahre 1884 um | 
35 Prozent gehoben hat, dagegen die Zunahme ber Klaſſenzah 
87,8 Prozent, die der ſtändigen Lehrerſtellen 134.6 Prozent fund 
die der tatſächlich wirkenden hauptamtlichen Lehrkräfte 1442 


Prozent betrug, jo erkennt man, wieviel in biejer Hinſicht in 


Laufe der letzten 40 Jahre geſchehen iſt. Die erwähnten vor⸗ 


teilhaften Veränderungen werden auch ferner bemerkenswert, wenn 


man berechnet, daß durchſchnittlich auf eine Voltsſchultlaſſe in 
den Jahren | 
1884 | 1894 | 1904 | 1911 1992 

47 | 40 | 41 | 38 | 38 

und auf je eine im Φαπρίαπι!ε wirkende Lehrkraft in den Jahren 
1884 | 1894 | 1904 | 1911 1922 

79 | 67 | 62 | 57 | 43 

Schüler entfielen. 

Seit dem Jahre 1911 freilich ſtieg die Zahl der Klaſſe 
nicht mehr ſo viel wie in früheren Zeiträumen zwiſchen zwei 
Erhebungen (nur um 1,6 Prozent in den ganzen 11 Jahren 
gegen etwa 10,0 Prozent in den Jahren von 1904 bis 1911), 
was wohl mit der Abnahme der Schülerzahl im Zuſammen⸗ 
hange ſteht; dagegen war die Steigerung der Zahl aller im 
Hauptamte wirkenden Lehrer in beiden Perioden ziemlich gruß 
(etwa 18,3 Prozent bzw. 18,5 Prozent). Hier war die Zunahme 
der Lehrerinnen beſonders in den letzten Jahren von weſentlichem 


Einfluß, denn ſie allein vermehrten ſich zwiſchen den Jahren 


1911 bis 1922 um 1286 oder etwas mehr als 200 Prozent. 
Da im Jahre 1922 bei einer Feſtſtellung des Glaubens⸗ 


bekenntniſſes der Lehrkräfte auch die im Nebenamte bejfhäfs 


tigten und beſonders auch bie Nadelarbeits⸗ und ſonſtigen Lehrerinnen 
techniſcher Fächer mit eingerechnet worden ſind, was früher ficht 
geſchah, [ο kann man keinen Vergleich mit bisherigen Ergebniffen 
anſtellen; bemerkenswert iſt nur das erſtmalige Auftreten "pon 
317 Lehrkräften die als „andersgläubig“ bezeichnet wurden 
und wobl zumeiſt Diſſidenten und aus den häufiger vor) pm: 
menden Bekenntniſſen Ausgetretene waren. 

Was das Glaubensbekenntnis der Schüler betrifftz T 
entfielen im Jahre 1884 etwa 98 Prozent auf das evangelische 
Glaubensbekenntnis, welche Prozentziffer fid) im Jahre 1911 
bereits auf 96 Prozent vermindert hatte und 1922 nur noch 


93,4 Prozent betrug. Dieſer Rückgang wurde verurſacht durch 


die Zunahme der römiſch⸗katholiſchen Schüler (1884: 1,8 Pro- 
zent — 1922: 3,0 Prozent), ganz beſonders aber durch | bie 
beträchtliche Steigerung von Kindern, bie ebenfalls als „anders⸗ 


Freilich wurde ſie vor dem Kriege an⸗ 


Es wird noch Gelegenheit werden, 
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Überſicht v. Zu A—D. Zahl der Stellen und der tätigen Lehrer, ſowie Gebürtigkeit und Vorbildung derſelben 
AN an den öffentlichen höheren Lehranſtalten. | 
Die kleinen Zahlen links neben den größeren bedeuten Lehrerinnen. Ihre Zahl ift in den größeren bereits enthalten. 


b Dee EEN Bahl der am der Lehrkräfte Vorbildung ber am 85. März 1922 vollbeſchäftigten Lehrkräfte 
πίε 5 1929 tat- - o diet kräften hatten ſich ei 5 
| Gi, Ko ἜΗΙ Kë | ain Staats⸗ | Reife- ander⸗ i daa Brad e 1 ge v 
Art ber Anftalt — Di— ĩ᷑ —g̃ 5 E denden Sad- Na Aus prüfung zeugnis weite F | 

tel- Eg Lehrkräfte ^ ie || 5 an einer | eines | Bor- € - 8 = 
toren £c AS) S 288 È — ſen Län⸗ Ss Qod- | Ge- bil- S E! F 8 er 2 εἰ ki 
2 1852| 2 [ΒΘ|ΒΣΙ $ männ- weib⸗ I mars b els! E S |ΞΙΞΞΙΞΙΞ 
E RS S ZA us | im wp ee Isis ο ώς 
1 3. 3. 4. 5.6.7 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 16. 11. | 18 19. 20 21. | 22. | 35. | 24. 
SHmnafien . . . . . 14 256 20| 27| 2110| 1| 322| — 282| 39| 1 302 18, 2 — — 25| 10 7 P 3 
9teformggmnafien . . . 5 | 130| 3| 20| — 3| —| 156| — 139 17| — ' 197 26 3 --| — 7, δι οἱ — —| 2 
Realgymnaſien 9211 21| 28| 2| 4| 1| 275 —| 231, 39| 5 245 26 4| —. 1 15| 10| 7 = — 1 
Reformrealgymnaſien 13 267| 30| 43| —| 1|—]| 358, — 323| 33| 2 312 43 8-1 οἱ 33 16 5 ως 
Oberrealſchnlen . [10| 184| 11| 36| 1| 5| 1| 241 —| 205| 34 2| 203 36 2|—| 1 18 121 7| — — 3 
Realſchulen 25 | 325 47| 69| — 20| 1| 466 — 416) 47 3 378 82 6 3| 8 390 830! 6| — — 7 
Höhere Mädchenſchulen. | 14 240] 27| 44] 3| 9| 1| 192152 288| 52] 4 66 21650 88:36 4004 608 14|22 2310 14 210019 1911 1| — 
Summe..... . . 90 1 618|159|262| 8| 52] 5|2010| 152| 1884] 261 | 17 [66 1783|50 319,36 60|4 9|8 26022 160] 1o 97|2 4419 19|: 1| 20 
Lehrerſeminare 23 411 251 19 2 8— 479 —| 461! 16 9 3344 144 11 "7| 22 39 22| 60 1 — 2 
Lehrerinnenſeminare | 1; 11| 1| 1 — 1|— 8 6ἱ 12 2 — 64 60 2 202 22 2| 1 1 11 οἱ — — — 
Summe 24 422| 260 20 2| 9| —]| 487 e| 473| 18| 2 340| 4150| a 9]224| 1 40 230162 1 — 2 
Veamtenſch. z. Altenberg | 1 δ|--[--|--|--|--᾽ 6-1 8 ail 4 ἡ 1 — 3 A —— 8 

_ Überficht 9. Lebens⸗ und Dienſtalter der in überſicht 8 gezählten Lehrkräfte. SEN 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren bedeuten Lehrerinnen. Ihre Zahl ijt in den größeren bereits enthalten. 


— 


Dienſtalter am 25. März 1922, gerechnet ſeit der ſtändigen Anſtellung 


me über 1 | über 5 | über 10 | über 15 | über 20 | über 26 über 30 | über 36 Summe 


Lebensalter der Lehrkräfte tändige | unter über 
| 1 Jaht bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter gabre 
d 5 Jahre | 10 Jahre 16 Jahre | 20 Jahre | 25 Jahre 80 Jahre 85 Jahre | 40 Jahre : 
| 1 2 8 4 6 6 7 8 9 10 11 15 19 
über 20 bis unter 25 J. ..... ı 8| — — — — — — — — — — t: 3 
e 25 >= e 30 18 102| 1 1 2 11 1 — — — — — — — 21 115 
e 807.54 35 ..... 8 202| 1 19 |15 268 5 64 2 9 — — — — — —] 31 562 
35 e de, 5 90] 2 5 | 6112| 9 305| 5 172 8 — — — — — 27 622 
e 4) >» e 5» ..... 2 1| 3 18| 7 29| 8175| 8 134 2 20 — — — — 28 379 
e 4535 50 — — 1 5| 3 23 7 155 6 117 17 — — — 1 16 318 
e 50 e 55 . — — —|1 2| r 6| 2 26| 5 85 2 92 16 — — 11 227 
e D - 60 — — 1 3 2| 1.53 40| 3 89 3 67 11 — τι 218 
e 60 e 6656/6 —1 1 1 — 112 3 1| 3 121 37| 2 80 1 521 4| 12 191 
e 65 Jahre — — — — 11 — 1 4 2 12 6 26 
Summe ο εν s s 132839] 5 27 |26 41124 410 21 391 18 329| 19 275 6 239| ς 165! 1 75| 1 10|:58 2 661 


gläubig“ im Jahre 1922 bezeichnet waren und hier 3 Prozent find; ſowohl die gahl der Reichsdeutſchen mit wendiſcher oder 


aller Schulkinder umfaßten, während früher ihre Zahl verſchwin⸗ ſonſt nicht deutſcher Mutterſprache, als auch beſonders die Zahl 


κ 


dend klein war (nie über etwa 0,07 Prozent). — Auch Schüler der Reichsdeutſchen weſentlich zurückgegangen war. Während 


x 


iſraelitiſchen Glaubens hatten fih von 0,12 Prozent auf 0,2 Pro: man noch im Jahre 1911 insgeſamt 5719 Reichsdeutſche und 


zent vermehrt. | 15944 nicht reichsdeutſche Kinder der gedachten Art zählen konnte, 
Nicht ganz mit dieſen Beobachtungen auf konfeſſionellem waren es 1922 nur 4692 bzw. 8277, alſo eine Verminderung 
Gebiete korreſpondierend ijt eine andere Tatſache. Man hätte um 17,9 Prozent bzw. 48,1 Prozent, und viel größer als die 
aus dem Vorſtehenden die Schlußfolgerung ziehen dürfen, daß aller Schüler zuſammen (10,7 Prozent). — Teils mag hier eine 
die Vermehrung der nicht der evangeliſchen Landeskirche an⸗ ſtärkere Abnahme des wendiſchſprechenden Volksteils, wie auch 
gehörenden Kinder unter anderem auch durch einen erhöhten Zu⸗ die durch den Krieg hervorgerufene Abwanderung von Angehörigen 
fluß von Schülern hervorgebracht ſein konnte, die vorzugsweiſe fremder Staaten überhaupt von Einfluß geweſen ſein. 
Gegenden oder Ländern entſtammten, wo andere Glaubensbekenntniſſe Es erübrigt nun noch, einige vergleichende Worte über die 
vorherrſchen, vielleicht auch keine Reichsdeutſchen waren. Aber Einteilung der öffentlichen Volksſchulen nach Unterrichtsſtufen 


ein Blick auf die Spalten 19 bis 26 der Überſicht 30 auf und Klaſſen hinzuzufügen. Die einfachſte Art ſächſiſcher Volke: 
S 126 lehrt, daß, ſoweit hierüber Nachweiſe geführt worden ſchulen, wie fie vorzugsweiſe noch in ländlichen Bezirken zu fin⸗ 


geitſchrift des Säͤchſ. Statiſliſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1993. b 13 


Pd 


‚ Überfiht 10. 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren 


Zuſammen |155 1454101 1 956 


den iſt, beruht auf dem zweiſtufigen Unterrichts⸗ und Klaſſen⸗ 
ſyſtem, in welchem je vier Jahrgänge von Schülern gemeinfam 
in einem Raum von einem, ſelten mehr Lehrern unterrichtet 
werden. Einſtufige Schulen kommen in Sachſen ſchon ſeit langen 
Jahren nicht mehr vor; wenn im Jahre 1922 eine Hilfsſchule 
dieſer Art gezählt wurde (vgl. Überficht 14 und überſicht 30, 
Anmerkungen), fo kann es fid) nur um einen neuerdings an= 
geſtellten Verſuch handeln. — Mehr und mehr aber iſt man von 
dem Syſtem der geringſtufigen Schulen abgekommen, worüber auch 
die Überſicht 30 auf S. 126, Spalte 40 bis 71, nähere Aus⸗ 


kunft gibt. Aus ihr geht hervor, daß die Zahl aller Volks⸗ 


ſchulen mit einem zwei⸗, drei⸗, fünf⸗ und ſechsſtufigen Syſtem be⸗ 
ſtändig ſeit 1884 abgenommen hat, naturgemäß damit korreſpon⸗ 


dierend auch die Zahl der Klaſſen und Schüler; man iſt mehr 


zu den vier⸗ und endlich zu den achtſtufigen Schulen übergegangen. 
Auch die vierſtufigen Schulen haben ſich, nachdem ſie bis 1911 
eine Steigerung erfahren hatten, ſeitdem wieder vermindert, 
während die Zahl der achtſtufigen Schulen in regelmäßiger Ver⸗ 


wenig Volksſchulen. 
„Schülerzahl von 434931 Kindern in den zwei⸗ bis ſieben 
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E. Offentliche 


1. Die Lehrkräfte nach der 
beziehen fid) auf bie Verhältniſſe 


ahl der im Haupt 


wiſſenſchaftlichen Lehrkräfte Fachlehrer und 
N Vertreter und Vertreterinnen | 
X Lehrkräfte überhaupt nicht ſtändig ; „| Koch- und | jonftige ad 
Schulaufſichtsbezirk ſtändige Lehrkräfte angeſtellte Lehr⸗ | pte unbeſetzte | für erkrankte 5 Haushaltungs⸗] lehrer und 
kräfte Stellen per, und beurlaubte lehrerinnen JFachlehrerumen 
walten Lehrkräfte de 
, weib⸗ weib⸗ männ- weib⸗ männ- weib nicht] ge nicht ] nicht 
: | ge ge- eprüjt 
männlid) weiblich] männlich lich männlich] lich lich lich | lich | nd | geprüft | Laf prüft Ser |? prüj La 
1 3 8. 4 δ. 6 7. 8. 9. 10. 11 12. 18. | 14. 15. 16. | N. 
Annaberg. e 327 18 237 οἱ . κ 2 24 1 3| — 9g — 2 — 1 2 
Auebah ...... 406 39 281 8 94 5 29 4 2 —t 17 2 2 — | — 1 
Bautzen 3 372 244 3 289 5 75 6 8 3| — — τι — 3 —|[—|-— 
Borna 260 19 1955 5 54 6 δι — 8| — 6 — 1 — | — 1 
Chemnig I (Stadt). . 1011 174 904| 74 62 12 88 44 12 1 54 — 17 — | — 7 
emnitz Ii | 612 30 434 3 139 Ἵ 38 1 6, 4 10 3 2 — I --!- 
Dippoldiswalde 179 6 124 1147 2 δι — 3 — 3 — — — 1 — — 
Döbeln 3 360 281 3 297 7 52 4 6 3 4| — 10] — 2| — 1 : 
Dresden I (Stadt). | 41 1622|:11. 494| 35 1523| 52762  68|: 11|3 17| 1 21|: 13| 27 | 4118 1] 26| 2 1 ; 
Dresden IT... .. 2944 42 224 6 70 134 — 1 — 3 122 — 7 — — — 
Dresden III, 1 293 41] 1 233 11 ὅτι 13 2 3 11 — 9 1 20 114 — | 1 
Flöha. 303 11 218 1 74 1 8 1 3 — | 77 — 1— I — — 
Freibeeer g 4 322 211 4 23 7 75 4 16 — — — 9 -1 — — 1 -- 1 
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Zwickau II ..... 401 98 |. 297 2 76 3| 21 2 7| — 121 — — | — | — 1 
148 11570| 6790] 2 361| ı 244| 3 412 1 770 2 134] 55 10 554 1 22 2 130 ϐ | 62 | 50 
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mehrung im Jahre 1922 faſt fünfmal fo groß gewordez war 
wie 1884. — Mehr wie 8 Stufen haben nur verhältnismäßig 
Einer Klaſſenzahl von 9517 undf SS 
hufigen 
Anſtalten im Jahre 1889 ftanden 3401 Klaſſen mit 144263 Gil 
lern in den achtſtufigen Schulen gegenüber; 1922 aber fanden 


ſich in den zwei- bis ſiebenſtufigen Schulen 5054 Klaſſen mit 


167187 Schülern vor gegen 16194 Klaſſen mit 556 537,64 
lern in den achtſtufigen Anftalten. , 
Den in der Überfiht 17 auf S. 109 eingeftellten Babler 
über den Beſuch der einzelnen Klaſſen unter Perit 
ſichtigung der üblichen 8 Jahrgänge aller Volksſchulkinder können 
leider keine vergleichende Zahlen für die vorangegangenen Er 
hebungen gegenübergeſtellt werden. Die Zahlen für die Gr 
hebungen in den Jahren 1889 bis 1911 einerſeits und die det 
1922er Statiſtik beruhen auf zwei gänzlich verſchiedenen Grund 
ſätzen. Früher hat man lediglich die Zahl der in jeder Saffer 
ſtufe vorhandenen Kinder gezählt, ohne Berückſichtigung We 
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Volksſchulen. 
Art der Beſchäftigun 


6. 
der ſelbſtändigen Ne die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 


| 


emie beſchäftigten 


Fachlehrerinnen 


Zahl der im Nebenamte beſchäftigten 


Koh- und Haus- 


ob man es mit einer gering oder mehrſtufigen Anſtalt zu tun hatte, 
ſo daß z. B. in der einen Klaſſe einer zweiſtufigen Schule 4 Jahrgänge, 
in der einer vierſtufigen Schule aber 2 Jahrgänge vereinigt waren. 
Im Jahre 1922 jedoch ſind die einzelnen Jahrgänge geſondert 
verzeichnet worden; demnach umfaßt z. B. die unterſte (8.) Klaſſe 
nur den jüngſten Jahrgang (6 bis 7jáfrige Kinder), die weiteren 
Klaſſen aufſteigend die um je ein Jahr älteren Schüler. 

Nur für die Jahre 1911 und 1922 kann man einen allerdings 
auch nur annähernden Vergleich des Klaſſenbeſuchs unternehmen, 
wenn man von der natürlich nicht genau zutreffenden Vorausſetzung 
ausgeht, daß in einer nicht achtſtufigen Anſtalt die Zahl der Schüler 
von den Jahrgängen, die gemeinſam eine Klaſſenſtufe beſuchen, etwa 


die gleiche wäre. Hiernach würde ſich nachſtehende Beſucherzahl der 


E Klaſſen bzw. Vertreter ber einzelnen Jahrgänge ergeben: 
ahr⸗ 


1911 1922 Jahre 1911 | 1922 Sale 1911 | 1922 
^. 108 309 84 14864. 109 861 919617. | 90 621 92 402 
2. 108 246 90 839 5. 78 180| 90 063 


102 216 o 337| 8 


3. 108 965 92 662] 6. 99 584 |91 122 ſonſtige. 4385, 1196 
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gan fero allen ποτε umb αι, niger Bä Lehrkräfte Nadelarbeits⸗ haltungs⸗ Lehrer und | 
BU με ης dcch⸗u. SEDED GERE: überhaupt Reli- lehrerinnen lehrerinnen Lehrerinnen Schulaufſichtsbezirk 
Nadelarbeits- Koch⸗ und 9tabelarbeità- | Haus⸗ auf | für be- gions- | 
lehrerinnen Haushal- lehrerinnen Bal. | un⸗ urlaubte lehrer 
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— der Schüler von Seninaciibungafóulen und jelb- 
ſtändigen Hilfsſchulen). — Auch noch eine andere Gegenüber: 
ſtellung ermöglichen die vorſtehend verzeichneten Zahlen. Bezeich⸗ 
net man dieſe Ergebniſſe mit A und die Zahl der berechneten 
Überlebenden aus den betreffenden Geburtsjahrgängen (Lebend⸗ 
geborene abzüglich Geſtorbene) mit B, ſo ergeben ſich nachſtehende 
Zahlen für die ſchulpflichtigen Kinder, wobei die Inſaſſen der 
„ſonſtigen Klaſſen“ gleichmäßig verteilt, die der oberſten Klaſſen 
von neun⸗ bzw. zehnſtufigen Schulen aber als nicht mehr 


ſchulpflichtig meggelafien wurden: 


1922 


A in % Jahr- 
von B gänge 


—— —ñ—U— —üä ümü—ʃ 7 r:.ñßxê.³ — 


1.—4. 437 484 418 396 | 104,55 | 1.—4. 361 616 
5,—8. 372 653 | 415 364 89, το | 5.—8. | 360 921 E 
auf. | 810 087 | 833 760 | 97,16 zuf. | 722 537 752 419 | 96,03 
Aus dieſen Zahlen ergibt fih zunächft, daß im Verhältnis von A zu B 
in den unteren Klaſſen im Jahre 1911 weſentlich mehr Schüler vor⸗ 


13* 


Ain YA 
von B 


357 071 | 101,27 
395 348 91,29 
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nis in den oberen Klaſſen zw 

ſchen 1911 und 1922 ſtattfand. 

Dies dürſte durch die beſtändige 
ie Ube 


cht 17 auf S. 109). Man 


` 


höheren Lehranſtalten, ber mit 
der 5. Klaſſe einzuſetzen pflegt, 


im Jahre 1922 e 


n gering 
tritt gegen: 
zugäteile 


ἱ 


daß allent 


ier 


ift ſchon das Plus 
hierzu d 


vorangehenden Klaf: 


jen eine bemerkenswerte Ber: 
minderung ein, auch hier zeigt 


ſich der Einfluß des für kleine 


K 


„als wie fie nach dem 


berlebendenüberſchuſſe 


rechnet wurden, während es 
hres Beſuches weſent⸗ 


lich hinter den nächſtfolgenden 


Klaſſen zurückſtand; man hat 
im Sommer 1914 


Ahnl 


5. Klaſſe 


riger 
i 
j 


Jahre 1922 insgeſamt 
t 


29882 waren. Doch wird 
hier auch erhöhte Abwande⸗ 
rung in den vorhergegangenen 
Kriegs⸗ und Notjahren von 


Einfluß geweſen ſein. 
icht unbeachtet aber möch⸗ 


ie 
ich 
den 


i 


nder verhängnisvollen Jah- 


N 


Hier kann man nur anneh⸗ 
men, daß der Abgang nach den 
ſamt 23 673 Kinder in den 
Volksſchulen weniger gezählt 
ten noch einige Erſcheinungen 
es hier zum erſten Male mit , 
der Einwirkung der vermin⸗ 


wurden 
ü 


bleiben, bie beſonders die Er⸗ 


gebniſſe des Jahres 1922 be 
eintrat) und dabei noch mit 
einer hohen Säuglingsſterb⸗ 


lichke 


tun. 


hunderts für die Frequenz der 
unteren Klaſſen erklärlich fein. 
bendgeborenen in den in Bes. 
tracht kommenden Geburts 
jahren für 1922 geringer war. 
rer geweſen iſt. Dem wider 
ſpricht allerdings wieder, daß 
im Jahre 1911 nur insge⸗ 


Schw 
im 
i 


f 


ſieht zunächſt 


deuten, da die Zahl der Ve 
halben die unterſte Klaſſe be⸗ 
derten Lebendgeborenenzahl in 
der Kriegszeit (Jahrgang 1914 
bis 1915, der zu Oſtern 1921 
res 1911. — Hierzu kommt 
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(Fortſetzung des Textes S. 106.) 
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4. Die Schulen und Schüler mit Unterſcheidung 
Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen fid) auf bie Verhältniſſe 


— 


berſicht 13. , 


Zahl der Schulen 
Zahl der Schüler 


l für beide nach ber Unter 
Geſchlechter richts ſprache 
1. Schulaufſichts⸗Bezirke 4 à [ 
2. Urt der Schulen δα ps un en in | S || evangeli[dje 
| Sun 9) en] allen rein ἘΞ überhaupt evangelifch- Tutherifch | | reformiert 
à Klaffen || deutih | 8 E 
trennt mija ge miſcht Knaben Mädchen Knaben Mädchen mum eee spa: | no- | MED 
1. 8, 6. 7. | s 9. 18. | 14, | 16. 
1. Offentliche 
Annaberg ; 49| 1| 1|| — 9| 38 49| — 8 182 - 8 558 7 944 8 258| 2| 2 
Aurdbah ..... : 61|-- |— |} — 13 48 61| — 10 582 11 115 10 102 10 690 — 2 
SE "DP 1 b) 8411 3 51 τσάι 47|37| 44 10952| 31 10 839] 44 10 0044 31 9910 4 2 
Borna 8δ|--- |--- — 6 79 :85| — 7 348 7 535 7082 7 976 1 1 
Sch I (Stadt). . c) 50117 119 1 9| 4 50| — 23 661 21 939 39 269 23 619 11 6 
emnitz Ir a) 71—— 2 26 430 71 — 17 138 17 585 15 988 16 510 3 4 
Dippoldiswalde 70.— 1— || — 2 68 70 — 5 106 5171 4 959 5 0590 — i 
Döbeln . ...... 1 97 1| 1 | 4| 1 50] 1 97 — 25 8997 33 9430 24 8779| 33 9186 2 1 
Dresden I (Stadt). . ja) 6ο)δδ 1 — 26 48 6 1016 81 — į 403 34 119 317 34479, 371 31 235 298 31 825 43 3 
Dresden Iiir 50— — 1 9 40 50 — 6 920 7115 589 6 201 1 6 
Dresden IIT. . . .. ı 47 11 — δι 371 47 — 9 6836 6 918 9 6527 ς 66597 4| 2 
Flöha. δ4|--- |— | — 11 43 54| — 7 957 7934 767 77001 —| — 
Freiberg 1 a) 80 1| — 5|: οι 801 — f 38 9500] 6ο” 9 283 38 9 249 67 9 053 6 2 
Glauchau 1 63.— — 1 16 1 4 ı 63 — 66 11515] 70 11 725 62 11171] 66 11 4344 — 1 
Grimma 48|--|---ῃ 2 9 45 49 — 8 798 4009 8 08 8 944 1 — 
„ TA 1 79 1| 1 πι 69| 1 79| —| 14 7856| 17 8029 13 7586 16 7724 --| — 
F a) 67 1— [ 2 2 62 56| 11 6 259 6 195 5 490 5 5610 —| — 
SH I (Stadt) 2 d) 6441 — 4 580 2 1102 64| — | 464 38 729 339 40 556 433 33 322 314 35 502 1741 206 
Löbe 11 πο 68.— — 1 14 53 68| — 8 778 9 320 7 671 8 280| 14| 10 
Löb ... «1. Ρ’ a) Bär — — 5 57 580 4 7514 7595 7292 7 361 AE 1 
Marienberg — πε 51 |--] — 5 46 51| — 5 719 5 832 5 634 5 764 2 1 
Meißen [1 α)θϑ|--|--] — 10| ı 83| ı 398|—]| 58 10449| 46 10224! 58 9931| 43 9717 1 4 
Oelsnitz 63.—— — 4 59 63 — 5 8466 5 999 5 612 5 767 11 — 
Oſchatttzz 66— — 1 2 63 66 — ı 4 784 4871 4691 4 790 {14 1 
Pirna. 751 —(— 7 67 75 — 8552 8 515 7 914 7 923 2 3 
Plauen!!! 1 b) 47 — — | 18|r 291 47 — ] 128 10 644] 107 10 871 128 9819| το; 10011 1 4 
Plauen II. ..... 40|-- |--- || — 7 334 40 — 5 299 5 654 1997 5 4000 — | — 
Rochlitz 80|]— — 1 13 66 80| — 9 729 9 911 9 316 9 526 9 2 
Schandau..... . a) 51 —— 1: 4 46 51| — 5 056 5031 4 731 4738 1 2 
Schwarzenberg. 1 E Ku — 12| 45}: 57|—]| 46 12 124] 20 12 717 43 11614| το 12233 2 1 
Urzenn a) 520110 — 1 490 52 — 4691| 4 838 4 488 4 625 1 1 
Bittu ....... 1 ο) 63.—— 3 5 1 ὅδ]: 63|—]| 46 8 401; 30 8450| 43 7241| 28 7295 — 4 
midau I. . 2 5135 2 r 10) ı δι; 51 — 148 11577 149 11857| 135 10782| 138 11034| 12 8 
wickau Ii 53— —| — | . 14 39 53| — 9 799 9940] 9135 9215 1| — 
: Bufammen [2o 2177,31 31 53 jı 371,19 169120 2125| 52 |r 489 354 412 1 233 363 040 401 294 1 305 


*) Die Volksſchulen Sachſens gelten als „ Voltsſchulen für alle Kinder des Schulbezirks τ nter des Bers 


feffionellen Charakter beizubehalten m a) 1, b) 2, 9 8, d) 4, e) 7 katholiſche Schulen). 
2. Sonſtige Schulen 
a) Private und ΘΗ, | 
tungéjdulen . . 189 |5[17|| 1 ὃ | 13 88 1 2 164 6 110 1 538 5 089 5 | 54 
b) Schulen für Nicht- N | 
vollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, f 
Schwachſinnige uſw.) 6 — — 2 4 6 — 520 400 506 384 1 |— 
ο) Schulen für ' Ber- | | 
wahrloſte (Rettungs⸗ 
haus Moritzburg) de — — — 1 1 — 128 42 128 42 — | — 
d) Sonſtige Schulen i 
verſchiedener Art und dees | 
Ke 11 ο — | — 9 11 | — 434 251 424 243 — — 


1) Darunter 2 römiſch⸗katholiſche, 1 iſraelitiſche und 1 ſonſt chriſtliche Schule; die übrigen ſind evangeliſch. 


I. UM. ο. 


dë 
- — 


ic od ος τος εν 


mit Voltsſchulzielen. 


"dE a ο 


SLE EI a — 108 — 


nach Glaubensbekenntnis und Mutterſprache. 
der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


Von den Schülern und Schülerinnen waren f [ 


unb Schülerinnen S e 
Reichsdeutſche mit Nichtreichsdeutſche mit 
nm anderer [ wg 1. Schulaufſichtsbeztrte 
DUM . f Andersgläubige wendiſcher : Ms deutſcher | deutſcher 2 Art der Schulen 
römiſch⸗katholiſch ae iſraelitiſch (auch Diſſidenten) | deutfher | deutſ Së 
Glaubens Mutterſprache | 
' RR Mäd⸗ Sna- Måd- Rna: | Mäd= || Rna- | Måd- „ Kna- | Mäd⸗ 
ES | Mädchen [Knaben chen chen Knaben | Mädchen ben chen | ben chen Knaben Madchen ben chen 


19. [ 20. 21. || 22. 88. 34. | 35. || se. 27. | 30, | 80. | 31. 82 
155 183| 84. 49 2 1 45 6| — |--[ 2] — 218 283| — | — Annaberg 
226 243| 84] 104: 8 8 162 168] — | — | — — 94 1010 8 5 | Auerbach 
877 851 25 44 5 3 37 2901 345 |1 351 6 3 107 911 43 | 63 Bautzen 
164 1500 8 5 3 1 140 108] — | — — — 25 28 38 | 16 Borna 
837 792| 102|  84| 96| 149 346 289 — | — 5 — 647 542] 17 | 12 [Chemnitz I (Stadt) 
227 256| 5 55 3| 8 868 757 — 11 — — 209 195| 1 1 emnitz II | 
46 44| -- 1| —| — 101 66ἱ — | — — — 18 177 1| 1 [Dippoldiswalde 
69 90 9 8: 1| 8 1377 1388 — | — — — 15 75 — [Döbeln 
27 1733116 1 626 108] 115, 18711771 5 80812 713 3 417 | 1816 431| 9 4530 65 98 Dresden I (Stadt) 
135 143 6 4| 1 1 881 7460 — | — |--!| — 66 ὅ2 8 3 | Dresden II 
167 1911 34 24] 3| 2 101 102] — | — | — 1 19| 24| 1 2 Dresden III 
90 78| 101 15| — 1 186 140] — | — — — 5| H 1| 2 [Flöha 
133 ı 130 5| 10] 2| 4 1001 6384| — — | 2]. 1 31 23 2 2 Freiberg 
3 1314: 110: 4 40] 1 2 178| 3 138| — | — | 2 1 81 180 — 1 | Glauchau 
49 390 —| --ι — 9 40 24 — | — |— | — 28 20 1 5 Grimma 
1 120 1 16 4 20 — | — 146 1471 — | — | — 1 3 9 13| 1 1 5 | 
742 616 21 3| 1 24| 16 642| 535| 8 2 31 36| 51 | 44 |8am 
2 1043| 3 10092 916 2310 323214 32722 3653|17 8988|.-- | — | 24 15 135| 2 281| 29 17 Sein (Stadt) 
163 168. 2 36 28 898 3 -- — — — 21 18| 17 | 12 Leipzig TI 
171 173 9| 15 2 8 .39 43] 330| 359| — | — 87 99| 14 | 12 | Löbau 
48 44 19 10 — Zu ᾿ 16 11 — — — — 24 30] — | — Marienberg 
247 266 25 28| — 1 2453 208 — | — |—| — 70 68| 1 3 | Meißen 
188 1511 34|. 33| —| 1 61 4}} — | — — — 114 137| — | — [Oelsnitz 
65| ' 61 1 20 2 — 24 1} — — 61 — 19 7| 8 4 | Oſchatz 
259 224 11 4| — | — 366 361 — | — 1 — 94 62| 2 | — [Pirna 
433 441  43|. 80] 43| 48 305 985} — | — | 1| — 190 171] 8f 4 [Plauen 1 
76 66 53 42 — 1 173 145; — | — | — | — 11 — | — [Plauen II 
172 174 6 6 1| 2 232 ᾿ ου — | — — — 105 110] 23 | 20 Rochlitz 
138| 148 14 24 — 1 172 118 1} — | —| — 70 77 18 | 17 [Schandau 
2 175 148| 18401 187 1 — 1 148 148 — | — I — | — 181 148| 1| — | Schwarzenberg 
90 106 3 4| —| — 139 102 — | — || 2 3 21 19| 3 4 | Wurzen 
3 998|: 979 '13| 12| 2 7 147| ı 158| — |. — — —] 496 491| 87 | 86 Zittau 
11 4626 500 -107|ι 139| 32] 27| 2 182 4 149ἱ — | — |— | — 81 24| 1| — [Zwickau I 
82| 83 160] 230 — 421 4111— — | 1| 1 34 35| — | — | dwidau H 


49 10 651|29 10 416 5 1449/2 1645/2 722|5 78730 11526|31 1025902 321 2 350 72. |: 48018 3780|11 3648 440 | 450 | Bujammen 


mögens und des Glaubensbekenntniſſes. Nur 29 ehemaligen katholiſchen Minderheitsſchulen ijt nachgelaſſen, bis auf weiteres ihren kon⸗ 


a) Private und 681, 
tungsſchulen 
19) Schulen für Nicht⸗ 


70 | 330 128 |147 416 |483| 9 7 | 2 120% | i| am | 846 | 8 | 88 
| -E EN ZEN vollfinnige (Blinde, 
| 
| 


Taubſtumme, 
14 — 1 1 1 4 — — — — — 11) — — — See 
N | | c) Schulen für Ber 
| wahrloſte (Rettungs⸗ 
— — — — — — — — — — — — — — — haus Moritzburg) 
i d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art und 
7 — — 111 — — — — —— 14 — 2 | — | — Beſtimmung 


Überficht 14. 


a) Einftufige Schule. — b) Darunter eine Schule mit 2 Lehrern; alle übrigen in Spalte 8 haben nur einen Lehrer. 


Überſicht 15. 
Baht |----- 
Art der Schulen | a : | 
fn | Schu- | Klaſ⸗ 
fen fen 
1. 3. 8. 
a) Private SH Seiftungäfchulen. . . . | 300 a) 5 9 
b) Schulen für Schwache (Blinde, x 
Taubſtumme, Schwachſinnige) -- | — 
ο) Schulen für Verwahrloſte (Rettungs | 
haus in ο... R — | --- 
d) Sonſtige Schulen verſchiedener Art | 
„„ 42 |b) 5 10 


und Beſtimmung 


P Darunter eine einfiufige Schule mit 1 Klaſſe, 
b) e drei zwei - 


4. 


Schulen ⸗ 6 Klaſſen, 10 -+ 17 s 


n 


Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich 


| aweiftufig | dreiſtufig | vierſtufig | fünfftufig 
Geſamtzahl | | 
Schulaufſichtsbezirke aller Zahl 
. Klaſſen S 13 | | WE ö 
ο Klaffen | Schüler su Z Klaſſen] Schüler Ἔν, SC SH Schüler λα Z |Rlafien| Schüler Er 
1. 3. 8. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 11. | 12. 18. 14. 16.| 16. 17. 18 
Annaberg 4971 7 14 211 9101 — — — — 8 32 532 540 1 5 79 8 
Auerbach 6188 11 22 356 3371 2 6 126 107 18 72 1220 1314| 1 5 107 119 | 
801 85 5 630 13 26 423 46000 3 9 209 193! 31] 124 2282 2228 2| 5 10| 44 195 31 19 
Borna 4244 42 84| 1421 1423] 3 9 125 199ἱ 22 88| 1459 1470] 2| 10 182, δ 
ei I(Gt. d 13260 — — — u, — = a" uem zn „ Se u 
Chemniß 944 5 10 178 165] 1 8| 45 58| 8 32 610 600] 3| 15 203 23) 
| Dippoldiswalde. 302] 33 66 1228 11651 1 3 48 66} 21 84 1668 1568| 1 5 109 $ 
Döbeln . . . . 3 569 52| 104| 1703| 140] 1| 3 3j25 56033 675 99ἱ 116 1913 19611 1 5|. 53 OR 
Dresden] St.) . 48 2010 b) 1 2 21 24lı—| 3 — | 27 — 17 — — — — — 11— 5 — 47 — 28 — ` 
‚Dresden | 448 12 24 320 815| 1| 8 43 45 6 24 352 836] 3| 15 176 U 
Dresden III a): 436la)ı 61 120 235] 2211 — — — — 9 36 565 556] 1 5 91 N 
Flöha 449 11 22 351 881| 2 6 105 96| 11 44 721 7151 5| 25 48 L E 
Freiberg 5 527 15 30 518 537 7 21 416 499] 25 103 1858 1871|1 2| 5 16ἱ 38 303| 69 i 
lauchau 7 665 18| 86 604 649 — | — — — | 14 56 959 989| | —| - — - 
Grimma .. 235 22 44 668 647|. 6 8 830 841| 14 56 841 957| —| — — - Y 
Großenhain . . 3 489] 31 62 995 98901 3| 3 9! 14 150017 163] 26 104 1775 1708 —| — — — 
Kamenz 369 26 52 886 815] 4| 12 192 2144 20 80 1518 14244 2| 10 186 18 
Leipzig I (Stadt) | 49 2378) --ι — — — { — — — — WE ος See ll — Sc = 
Leipzig II 558 23 46 540 597 1 3 34 411 10 40 610 6691 5| 25 405 4¹ 
Löbau : 444 7 14 249 910] 3 9 148 149] 17 68 1178 1173] —| — T — | 
Marienberg 332 14 288 504 4521 —| — — — | 15 60 1047 11121 —| — — = 
Meißen 6 592 32 644 1055 1107} 5| 15 271 959] 29 116 188880 184 —| — — =; 
Oelsnitz 369] 38 76 1073 1043| 2 6 128 128] 14 56 890 9711 — — ex. «τοὶ 
Oſchatz | 280] 40 800 1357 1351 2| 6 97 75 15 60 1100 1129 — | — — = 
Pirna 522 18| 36 640 649 οἱ 6 85 91| 36] 104] 1609 1586| 2| 10 171 Bi 
Plauen I ις 611 17 34 728 5911 2 6 . 105 934 6 24 368 493] —| — — — 
Plauen II 321 13 26 426 488] 4 19 904 330] 10 40 662 660] — — — vem 
Rochlitz 574 23 46 785 739 — --- — — | 32| 128 2155 2177 —c| — — GC 
Schandau 300 17 34 498 5424 οἱ 6 97 1061 15 60 1038 1026| οἱ 10 165| . 18 
Schwarzenberg 3 691 11 22 326 342lı 1| 3 3| 46 41/20 43 5 20 292 322 3| 15 219 H | 
Wurzen . 281| b) 24 48| 734 770ἱ 8 9 158 184| 16 60 1061 1037| —| — — = 
ittau s 480] 18 96 411 3721 2 6 111 105| 16 64 1186 1146]ι 2] ς 10| 46 192 3o lil 
Zwickau .. 18 676 10 20 290 9:1} 1 3 46 50]: 1344 52030 802 39 888 2| 10 82 W 
Zwickau II. 593 6 12 215 227 E — — — 17 68 1069 1090] 1 5 680 8 
zuſammen: [168 20940ſa) 16111 1222 9 19937 ö 19776 46412 192112 3369 87 3431 MT 4 2071 30 35106/39 35499 ών 20211lı75 3501158 369, 


| 6. Die ſonſtigen Schulen mit Bolt” 
a stwelftufig | | 


| mee — Ι΄ 


Schu⸗ 
le⸗ 


Schü⸗ | Sdi- Schu- | ear Leen, Schu- Schu- 
ler rinnen] len {ει ler rinnen] len 
δ. 6: | *. 8. |,9. | 10. | 11. 
44 | 46] 4 | 19 | 883 |119| 6 
EDI dE 

8 | 2| 6 33 32] 2 


80 


4 Schülern n 6 Sälterinnen, 
unb 2 Lehrern. 


vierſtufig | fechöftufig 

| Déi 
git, | 661: Sch Schu- Klas- m rd 
fen | let rinnen] ien | fen | ler μπα 
12. | 18. | 14 | 15. | 16. | 137. | Δ 
38 | 126 518 2 | 19 165 — 
— — 118.1 
— μες 1 6 12842 
8 97 | 1 6 27 n 


δ. Die öffentlichen Volks: 
auf die Verhältnis 


^ D 


+ 


} Die übrigen Schulen in Spalte ὃ Wii 


— 7 V M “ 


"mA 11 


"x 
Oe 


-. 


ΓΩ 


A "hb X ec 


— 105 = 


Schulen nad Klaſſenſtufen. 
der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den BEES nidt entfalten. z | | 


fecötuftg | flebenftufig | adjtftufig 
ber Bemerkungen Schulaufſichtsbezirke 
Edu- alaſſen Schnler Sten ten Klaſſen Schuler] Tannen Schulen Klaſſen Schüler SA | - 
19 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 80. 31. 32. 
4 205 369 3711 1 7 132 131| 28] 414 6859| 7223 Annaberg 
1 110 1134 5| 85 633 657| 23 472| 8030| 8468 Auerbach 
424 392 4234 2 98 382| 300 29 414 7069| 7042 f dlugerdem 2 Schulen Borte 
4 24. 447 4111 3| 21 390 423 9| 188| 3331| 3471 || mit 10 Stufen, 49 | Borna 
a οὐ Se ee ex ës m 48| 1277| 98 540| 23 402 | @latien, 121 S. Chemnitz I (Stabi) 
4 24 354 373| 10 147| 2649 2713| 40| 713| 13 099 | 18 454 he, 1591 Sdt- Chemniß TI 
2 19 161 1883 a 21 869 310 9| 111] 1645| 1784 Dippoldiswalde 
9| 12 192 908] —| — E — |o) 12| 329| 5080| 5400 d mit situ. | Döbeln 
| 36 18ἱ6ο 186 3: 291; 1534  7|269 954: 115|d) 81 1983 33817 84119| iisen und 1 Schu. Dresden I (Stadt) 
5 80 490 439| 3 οι 291 831] 20] 331| 5319| 5494 10 10 ſtufigen] Dresden II 
3 18 289 2511 1 7| , 128 115 27| 858| 5528| .5 696 Mädchenklaſſen. Dresden III 
3 20 347 357 2| 21 413 49619) 20 911] 5534| 5499|94 Shulen mit 1024 Flöha 
6 36 647 6016] 3 27 486 445[f) 22 294 5 273 5 085 fasten. en- Freiberg 
r 27 12 66 207 70 211 —| — — — 16) 29] 561| 9 745 9 876 et Schule mit 2 auf- Glauchau 
— — — —| 1 7 103 103| 6 110 1856| 1961 gefebten Fele. Grimma 
5| 30 462 b15| 3 24 4467 469|h) ii| 260 4007| 4190] Aalen für Mäd⸗ Geobenbain 
a 19 2177 200 2 15 233 225] 11] 188| 3027| 3133| ο» Säulen mit 1ο. 
t — 17 — 162 — Do — [1 —|32 — |302 — 231 — 64| 2378| 38 729 40 556 | - Ne Mädchen⸗ Leipzig 1 I (Stabi) 
3|. 18 260 985] — -- ei — | -26ἱ 426 6924| 7313| E en mit 1ο, Leipzig II — 
7 49 686 751| 4| 98 468 4551 94 283| 4792| 4864| fufigen mängen-| bau 
111 80 1309 1435 —| — = 11| 164 2866| 2833 |, taijem Marienberg 
1 36 20| 58 31046 265 οἱ 14 994 201| 22] 363| 6701| 6545| ®4 Goute mit 10 Meißen 
2 12 192 202 —| — — — d 219| 3563| 3655| klaſſen. Oelsnitz 
30 18 340 396] — — SS 6| 116| 1890| 1990 Oſchatz 
* 8| 18 319 399 3 21 303 280 21] 327 5 425 5430 irna 
1 2ı5 12128 206107 242 1 7 129 1061 i) 19] 5288 9113) 9412| 2 Schulen mit 10: | Plauen I 
44 24 435 46} — — B 9| 219| 3572| 3884| ftufisen Mädchen Plauen II 
1 6 - 96 109] 3| 36 414 495| 21] 368| 6279| 6468| "fe. Rochlitz 
δ 30 506 4834 2 14 218 244 8| 146 2534| 2464 [8Schandau 
3 18 289 2944 1 18 981 237| 938! 600| 10696| 11 237 Schwarzenberg 
Eu ar = ο e — 10ἱ 164 2738| 2847 rzen 
2 12 203 169] 4| 29 547 540 24 333 5 751 5947 Zittau 
‚1 6 122 117Iı — 14 --|118 — lııo — 94] 585| 10 235 10 312 i wickau I 
4| 24 362 361| 2| 16 241 242| — 23| 469| 7844| 7934 ) 1 Sule mit ojus wickau TI 


klaſſen und 18. 
Schulen mit 10ftu- Zuſammen 
hoen Mädchen⸗ 

laffen. 


5 108/51: 643 |474 10428|362 10698[5 62 80 550689 9 539/582 9483|k) 777/16 002/272 411 |278 918 


ſchulzielen nach elaſſenſtufen. 


— EE 


H 


ſiebenſtufig ' | | achtftufig - | neunſtufig | ο δεῦπ[μ[ίᾳ 
SE e EE u ᷑ neuester Art der Schulen 
Shu- | flaj- Schü⸗ € Schu- Klas- | Schü- ar Shu- | Klaſ⸗ Schü⸗ ΩΡ Schu: Klas- | Schü. | Shi- | | 
len | {επ | let rinnen] len fen ler rinnen] len fen | ler rinnen len | fen ler rinnen 


19. 20. 21. 22. 28. 21. 85. 26. Lag, 98, 29. 80. 81, | 99. 83. 34. | 86. 


2 | 21 1 501 | 371 1ο) 2 | 22 | 214 | 279 3 | 27 | 588 | 187 | 15 | 169 | 544 14640 a) Private und Seiftungsfehulen 
| Ἢ E b) Schulen für Nichtvollſinnige (Blinde, 


—— | — — — 236 | 202 | 156 2 | 32 | 176 | 148 | — | — — I — SE Schwachſinnige) 
| A | e) Schulen für Verwahrloſte (Rettungs. 
- — -- | — — — — — — — — — — — — — haus in Moritzburg) 
| | d) Sonftige Schulen ώρας Art und 


— - | -1-7] 11 12 197 88] -- | —|—| —|— | — | —| — | Beſtimmung 


: οι ; | | E 
haben je einen Lehrer. — ο) Die Mädchenklaſſen einer Schule (insgeſamt 212 Schülerinnen) waren neunſtufig. 
Zeitſchrift des Sächf. Statiſtiſchen Landesamtes. Jahrg. 69. 1933. N l ἱ 14 


! 
H 


— 106 
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7. Die Schulen nad 


fberficht 16. | 
| Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fich auf bie Verhältuife 


Schulen, in denen in jeder eck höchſtens 30 Schüler gleichzeitig 


Schulen, in denen in einzelnen oder allen Klaſſen mehr als 30 bis Bodies 
unterrichtet werden : 


40 Schüler gleichzeitig unterrichtet werden 


1. Schulaufficjtsbegiete Kahl der Schüler "m a a 1 A 40 len 
ahl ahl - —— 
2. Art der Schulen pem n | ber Zahl Zahl der Schüler gahl Zahl der Schüler 
Schulen] Klaſſen Knaben Mädchen zuſammen SE ber | ` m ber e SSC l. æ | 
. Klaſſen Knaben nc ſammen Klaſſen Knaben ae . 
1, 2. 38. 4. | δ. | 6 7. 8. | 9. | 10. | ns. | 13. | o: | 14. | 1 
Annaberg 6 20 254 246 5001 10 60 658 | 8301 488 
Auerbach 5 12 118 111 229 18 64 730 | 928 1 658 
Bautzen 1 6| s 180 44 204 31 191 75 395 25 74 947 1 0501997 
Borna 16 36 377 411 7881 27 40 506 518 | 1024 
Chemnitz I (Stadt) 1 6 73 41 114 1 4 65 51 116 
Chemnitz II. ) 2|. 4 51 57 108 9 33 441 401 842 
Dippoldiswalde 9 26 293 320 613] 19] 32 379 402 781 
Döbeln 1 16| 3 38| 25 412 33 405 58 817] 42| 82 352 1178 2030 
Dresden I (Stadt). . | 6 248 14 403 143 317 159 720 302] 28 165 9958 | 2123| 4876 
Dresden II. . .. . 9 26 293 280 5731 17 46 509 | 554 | 1063 
Dresden III. 1 281 6 9 87 5 74 14 161| 19| 104 | 1210| 1349| 2559 
ha.. 4 14 170 163 333 13 30 387 | 379 766 
Freiberg 1 58 s 12| 38 128 69 157 ro; 285] 24 46 609 556 1165 
Giaudau ...... 1 7| 7 ο 66 212 7ο 224 | 136 486] 11 51 643 | 616| 1259 
Grimma 16 41 468 456 924] 14 23 303 349 652 
Großenhain 1 14| 3 36 14 446 17 398 31 84430 67 861 8931 754 
ameng. s...’ 13 44 549 472 10211 15 43 530 523 1053 
Leipzig 1 (Stadt) 2 — 49 — 464 — 339 — 803 — 13| 134 | 1766 1.6273 998 
Leipzig Ir. 20 47 479 | 514 993| 17 76 976 | 936| 1912 
baun 4 17 197 177 3741 19 46 601 5771178 
Marienberg 4 8 88 88 1761 16 41 486 5531039 
Meißen ιτ 13| 6 38 58 395 46 434104 829 34 75 937 | 1005 | 1 942 
Oelsnitz 26 60 637 627 1264| 10 28 930 876 | 1 806 
Oſchatz "n 19 24 246 244 490] 19 34 529 849| 878 
Pirna 8 28 346 351 6971 37 116 | 1350 | 1579| 2999 
lauen JJ 1 1|:5 2| ταῦ 19 | 107 12 | 235 31 11 9 109] 128| 231 
lauen II. . . . «. 3 7 88 87 175 15 40 499 | 568| 1060 
Rochlitz 12 32 385 386 7711 32 79 | 1058 | 1008| 2066 
| τις; 3 10 26 269 303 5721 16 34 404 | 452 856 
Schwarzenberg. I 4| 3 81 46 66 20 83 | 66 149] 10 21 241 | 266] 507 
Wurzen 12 32 335 372 707 20 33 346 476 822 
Zitt an 1 7| s 16 46 169 30 171 76 840] 14 41 692 503 1 195 
Swickau JL. 2 818 24 148 287149 285 297 572 17 69 817 | 1019| 1 886 
wickau II ..... 6 22 248 279 527 16 63 788 8881 676 
Bufammen 20 283168 764 1489 8532 1233 8578 2722 17 110 638 1908 24 406 25 510 40 916 
2, Sonſtige Schiln 
a) Private und Stif⸗ | | | | 
tungsſchulen 15 58 312 252 574 10 | 64. 147 1281 | 1428 | 22 96 | 694 | 7 
b) Schulen für nicht | | 
Vollſinnige (Blinde, d 
Taubſtumme, n 
Schulen ο) e 6 89 520 400 920 — — — — — — = EE Je 
c) Schulen f. Verwahr⸗ 
lofte (Rettungshaus 
Morigburg) . . . . — — — — — 1 4 77 98 105 — — — - 
d) Sonſtige Schulen . 
verſchiedener Art u. | 
Beſtimmung 11 42 434 251 685 — -- — — — — — | — |- 
— e een E eg 


(Fort ſetzung des Textes von S. 100.) 


nahegelegenen und den Aufſichtsbezirken mit größeren Städten, der 
Klaſſenbeſuch von etwa der 5. Klaſſe ab bei den Knaben mehr und mehr 
dem durch die Mädchen nachſteht, wohl hauptſächlich verurſacht durch ben 
ſich in dieſer Zeit vollziehenden Übertritt vieler Knaben in höhere 
Endlich muß es auffallen, daß der Beſuch der 
höheren Klaſſen bis hinauf zur oberſten ſich im allgemeinen 
gegenüber der nächſten Vorklaſſe nicht verminderte, ja teilweiſe 


Lehranſtalten. 


jahrgangs Mitte 


fogar vermehrte, ein Beweis, daß, trotz des unvermeidlichen Al 
ſterbens in jedem Geburtenjahrgange, immer noch die Zahl der 
Überlebenden nicht hinter der eines ſpäteren Jahrgangs zurück 
ſtand, weil letzterer eine geringere Geburtenhäufigkeit aufwies. 
Vergleicht man z. B. die Zahl der Beſucher der oberſten 
(8.) Klaſſe, die im Mittel fih aus den Kindern des Geburt 
1907 bis 1908 zuſammenſetzt (bamalð 
140976 Lebendgeborene), während die Kinder in der 6. loffe 


Klaſſen mit; | 


it der glaſſenbeſetzung. | „ 
1 bet felbftünbigen Hilfsſchulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. E | 


fü Schulen, in denen in einzelnen oder allen Klaffen 

ü Schulen, in denen in einzelnen oder Ge αι we — bis höchſtens 50 Schüler gleichzeitig mehr als 50 bis höchſtens 60 Schüler gleichzeitig 

i ] UM unterrichtet werden 
t Klaſſen mit höchſtens en mit ; Klaſſen mit παπα mit piens Klaſſen mit 
2 5 50 Sch Schülern el Schülern 41 bis J Schülern E 80 Schülern 1 bis 40 Schülern | 1. Schulauffichtäbezirfe 
—hd|——1 9 EE FFT 2! ER Art der Schulen 
fs : _ S der Schüler gajr " Zahl der Schüler gabi Zahl der Schüler 39 E A Zahl ber Schüler E E Zahl der Schüler chulen | 

„Sela Rna- Mäd⸗ zu⸗ i u⸗ Si Kna⸗ Mäd⸗ zu⸗ 3 S Kna- Mäd⸗ 3! s Kna⸗ Mäd- zu- 
$ ρε ben | dem |fammen Ἐν Kuaben maer br ſammen SC ben | den ſammen Se ben | dien fem. e ben chen ſammen 
Ir | 18. | 19. | 90. ]21. j 32. | 35. 24. f 25. 36. | 27.28. f 29. 30. 81. | s2. | ss. 84. 35. 36. s. | 88. 


2424| 162, 2826| 2951| 5 777 79| 1588 1885| 3473} 4| 6| 78|. 88| 166] 15| 261| 264| 525 Annaberg 

2012| 201 8726] 3505, 7231| 121, 2390|.2983| 5373| 10| 11| 177| 118| 295] 14) 198| 298| 496| Auerbach 

2041| 169, 3216| 2 728 5944| 80| 1818| 1691| 3509| 16) 27| 343| 317 660| 34| 646| 572| 1218| Bautzen 

1184| 84| 1617] 1365, 2982| 59| 1125| 1456| 2581| 16) 11| 155| 150| 305| 27| 458| 527| 985| Borna 

3155| 837| 15 657| 15.123| 30 780| 314| 6014| 7472| 13 486| 1| 2| — | 55| 55|17| — | 621| 621| Chemnitz I (Stadt) 
2894] 342| 5905| 6316| 12 221| 217| 4769| 4823| 9 592] 14 22| 283| 311) 594| 83| 165013460 2996| Chemnitz II 
1245| 56 995 989, 1984| 48| 1028| 1116| 2144| 12| δι 59| 67| 126| 11| 184| 203| 3871 Dippoldiswalde 
2041] 138| 2705; 2122| 4827| 62| 1377| 1348| 2785] 9| 14| 152| 172| 324| 8| 134| 135| 269] Döbeln 

6 136/1023, 18 287| 18 470, 36 757| 128| 2801| 2569| 5370]—|—| — | — | — I—| — — —- . 
2 750 142| 2 374] 2 655] 5029| 45; 1030| 886 1916] 2| 10| 141| 142, 288] 11 247 133| 880] Dresden II 

2085 78] 1066| 1 707 2 773] δ4| 1049] 1225| 2 274] 4| 11| 188] 65 253] 17| 556| 42] 598 Dresden IIT 
1899| 143| 2 721] 2 448 5169] 88| 1929| 1961| 3890| 100 14 195 178| 373] 17 286 298 δ84| Flöha 

864] 1706| 162] 2944| 2 896 5 840] 99 2264| 2131| 4395| 11, 6, 76, 76 153] 20 390 355 745 Freiberg 

2587| 211| 3787| 3712| 7499| 113| 2213| 2 709 4922| δι 2| 24| 35| 591 17: 299 329 628] Glauchau 

929| 81] 1421| 1479, 2900| 22 476, 504] 980] 5| 2| 28| 160 44| 1 13 20 33 Grimma 

2055] 145 2501| 2 5850 5 086] 54| 1117| 1256| 2373| 8| 8| 107| 105| 2151 8| 151 143 294 5 


3 970] 99] 1745] 1776| 3521| 65 1468 1407| 2875| 11| 15| 194) 166| 360] 10 175 181| 356 enz : 
5481111 99011222| 21 477| 21 925 43 402| 204| 3419| 5329| 8748[—|—| — | — | — I—-| — |— | — Leipzig 1 eweg 
1103| 2155] 136| 2485| 2368| 4853| 74| 1422| 1816| 3238| 6| 18ἱ 152| 265| 417} 40| 872| 592| 1464| Leipzig II 

1718| 119| 2168, 2085| 4253| 54| 1201| 1226| 2427| 9.17| 211| 224| 485] 19| 320| 349| 669| Löbau 

922| 61) 1034| 1162| 2196| 48| 1141| 1002| 2143| 12| 21| 257| 286| 543] 24| 360| 470 850] Marienberg 
916] 198| 3 575 3557| 7132| 77| 1713| 1692| 3405| 14| 16| 208| 204| 419] 25| 461| 458] 914| Meißen 

1052] 72| 1324| 1252| 2576| 40ἱ 774| 984| 1758| 8| 7| 88| 83) 171| 6|, 103| 103| 206] Oelsnitz 

546| 69| 1120] 1335| 2455| 49ἱ 1179| 1007] 2 186] 9| ΤΙ 76| 84| 160| 6| 103| 105| 208 Oſchatz 

1190] 99| 1800| 1729| 3529| 56, 1206| 1214| 2420| 4| 7| 94| 92| 186| 13] 221| 225 446| Pirna 

2448] 363| 6414| 6668| 13 082] 101) 2236| 2117| 4353; 2|]—| — | — | äi ὅθι 51| 107| Plauen I 
1229] 116| 2072| 2112| 4184| 55| 1171| 1265| 2486] 5| 2| οι 25 48| 8| 145| 143| 288 Plauen II 
1717] 170| 3106| 3014| 6120| 117| 2 424 2717| 5141| 4| 5| 74| 69| 148] 5 63| 108] 171| Rochlitz 

1218] 70| 1271| 1175 2446| 62| 1347| 1431, 2778| 5| 7| 73| 83| 156| 1| 22| 14 36| Schandau 
2588| 265| 4748| 4 788 9536| 151| 9998] 3673| 6601| 11| 25| 376| 277| 653| 42| 757| 729| 1486 ο σα 
169| 50| 1 466 308| 1773| 23] 527| 502| 1029] 6| 3| ὅ6 25] 61 13| 271| 201| 472] Wurzen 

1407| 149| 2620| 2731| 5351| 68| 1511| 1480] 2 991] 14| 11| 139| 130| 269] 30| 536 523| 1059] Bittu ` 
1611| 253| 3845| 5365; 9210] 95| 2226| 1883| 4109] 5 4| 23| 91| 114 12|. 231| 196| 427| Zwickau I 
2843| 198| 3401| 3563| 6964] 100] 2176| 2203| 4379| 6| 12] 159| 142| 301| 11|. 172| 212| 384 Zwickau II 


nimis 048 186 98474 432 "T 418/137 964 75 382 382 022/63 057|68 963|132 020/261 828 4189/5141 8330 x 341 9921 20 999] Zuſammen 


mit Bolksſchulzielen. | l 
r a) Private u. Stif⸗ 


731236 | 394 | 630 | 21 | 252 | 490 748 |38 | 377 | 673 | 1050 | 6 29 126 525 65117 4 |609| 613 tungsſchulen 
) | E i | | b) Schulen - für 
| : nicht Vollſinnige 
f | (Blinde, Taub- 

5555 EEN E eR «-ς = — VE E — |——|—|—|-—1i—i|—|—|-— tumme uſw.) 
E F' 3 | | ο) Schulen f. Ber- 
| | | wahrloſte (Ret⸗ 
p rM ου gw ee ΠῚ c ο ae, s -- ]--|--|-- | — | — |—| --:]--- | — | tungshaus M.) 
^ | | | | d): Sonſtige Schu⸗ 
| | i ; SL o, len verſchiede⸗ 
Felgen | es = -- I-|- | — -- 1-1-!- — —— — |-- | -- ner Art u. Belt. 


f A Geburtenjahrgange 1911 bis 1912 entſtammen (damals im beſonderen. Sie hebt fid) gegen frühere ab durch Aufnahme 
7 125408 Lebendgeborene), jo erklärt fid) ſchon aus dem Unter- vieler Fragen, die bisher unberüdfichtigt blieben oder nicht jo 
ſchiede in der Zahl der Lebendgeborenen, (1907 bis 1908 in Vereinzelung unterſucht wurden; ſie entbehrt auch einige 
wurden 15 568 Kinder mehr lebendgeboren), daß der Klaſſen⸗ andere Erörterungen, auf die man früher größeres Gewicht 
beſuch der höheren Klaſſe nicht hinter dem der niederen Klaſſe legte. In den Überſichten 10 bis 12 auf S. 98 bis S. 101 ſind 
Burückſtand. Andererſeits find in den unteren Klaſſen mehr z. B. die näheren Darlegungen über das Lebeng- und Dienſtalter 
Schüler als man berechnet hatte. — der Lehrer, ſowie ihr Dienſteinkommen nicht vorhanden; letzteres 
Endlich noch einige pen auf De 1922er Erhebung l (Bortjegung des Tegztes S. 110.) 
' 14* 


"e, "CH 


pres 108 ----- 


| 


CUT ο A JE Lë το Z -g Bp aiios 9Φ --- τα ο UT οφ. ο... E ο πο ολα si Μο "Të "ée, 


-- æ — — — — 


— ET -—- BRL C EU 1 SE NE -— RS — — 1 e 8 
| | | : "n zn z ds 
| S 


H , / 
1 
H 
τ u 4 


H 


ee? | pee 9) |8 | 909 | 59Ρ | τι Jet | "^ uenmqplebum , 
| | I ans qun sang (v 


waup γαι nampa piua “τ | 
pd gg pyuupım pg) NNP 3L m AVF T VIWE Le 


| 
| 
| 


** W ο 6 
| . 
= 
i 
i 
— — 
} 


OTE | 9ΡΤΙΤ9ΙΙ 9 | E98 1818819 [681,78 |GOT $ 


, 


eva] τὸν | zc 6T 165 | eez | esc 622 905 | ezs | 21 822| 898 228 e ers oss 661 ap 


| i | 
| 6 | 8r | 282 911789 6621 6 198 ces gelers lee rr, erg | using 
g9 88 |48|1 [το |ee |T6 |] e μι LT IT Jes be Ice |e |z [esr oe es [6 [eoe oer |ger jL 1: I npag 
1KBůBB—“ç—'f!:!᷑uÿt fr! [lors ode 016. ΤΟ 1ος 686 56 TIGE "oT tf f *TI nopal 
j — —— ——— ——— —1890 299 [ore |06 Joeer 869 Sen 18 nom 
19 loe Itelr — — | — 188 lze itre 2 28189 69 | p 1691 16 82 9 | r {esr 861 Ges 8 Ru (697 jere izt |: - > < usang 
— |--|--]-- |-- |-- | - 1 |-- |-- | -]--|---- |--]-- |-- |— — — {ze jtor 168 |er 608 1 196 [ers |0Ρ NNN 
oer 59 69 |z |— |— — | —[xe ip bir Joorler oc | e [74 lag jage e {pee jelt ser [ [eo ott je 18: noguo 
99 98 ITEIT I— |— |-- | --]-- ——— 168 T6666 | T |) | — | — i FE [516 |ΙΡ9Ι J8PT |9 621 JTZ 80T |f "tt t 5s * * Son 
E Me να απ απ πλ πα ο πο ο νι rose 1005. 99I | μα σα. II umo; 
19 Iez 18811 I- |— | — | — ler 28 ιδ |t |— | — | — | —|]— |-- |— | — I [οι 28 ieg je lest po fs Je I wig 
69 |66 88 I |89 |Le |98 | T 104 9 PL ΙΙ 188 06 IST | T |— — — T {616 ISTT POT |P 1981 22 69 E Τ.Σ i vungz 
ο u eer ο ο ο παω ο e . .f EE m oos gg 
πα ον mos, emp κ μπι πο ο CCG πο na Wa emque pec „ E E Mues 
89 8 |6211 |— |- |— | — 298 SSI e199 [ee jer |Ρ1 | T |< |— |— | — jT 15 Ι69Ρ 1067 |81 |G9TT 829 3 |o6€ „„ unge 
eer 69 22 |Z 1601 69 O | 6 [96 99 IF | 6 169 68 O0 | 6 197 |86 212 c 1804 898 68 |ET 196 Ι6Ρ5 628 9r] * "nn θ12η1121101[ 
89 [28 |9 |T }-- |— 117185 16Ι 196 | E [|061|99Ι|6, | Y [v6 II IST | I T [86€ ITOE 268 II |68; 968 Ι6886 [ει [j| | 7707 -- noda 
— |--- |--|--]-- |-- |-- | --]-- |-- |--- | --]--!--!-- |--!--!-- |-- — --ιθν itee est |6 [ers jest 699 | ----:: II Ὀιεάιος 
-- |-- |--|--]-- |-- |--- | --]-- |-- |-- | --]--!--!]-- | --]-- li |--]-- — —— — — —— [ r (99) I Pieces 
89 os izge |: [ee 9 88 T |— |-- |-- | —— — — —|— |— |-- | --[1 [989 JOPE 958 161 fert με JOTS 10] τ᾿: "ἐμοῦ 
— kedkel οι kel bell Kal kl bel ο ο bell πο ell bel edd E be j8 jor ME " * * * * umGuogoag) 
-- — |--!--]-- |-- |-- | — — — — | --]--!--!-- | — — — |— | —! [808 821 I0GT |9 1161 198 907 ΙΡ ΜῊ άν ἐν  Uunung) 
59 68 |48|1 |— | — | — | —[86 |ze |99 | 2988 eg | e Jos er iz 11 E 86% 968 305 Ier 268 1689 802 |1ἑε 1: nyqpnvjch 
-- |-- |--|--|-- |-- |-- | --|-- |--- |-- | --]}--]--|-- | - 1 |— |— | — — [169 [ore jae |er 1606 268 jett EN Nk regten 
> |-- |--]|--]-- |--- |-- | --]-- |--- |-- | --]--!--!|-- EH | — —[or, 268 lere br |eerr|eog oro %% —öů 060) 
-- |--- |—|—]— — — — — — — — — — — — — | — | — — zl ÄISE 68 |866 |9 [016 | 105 |2 | "^" III 3298215 
-- |--- |--|--]-- |--- |-- | --]-- }|-- |-- | --|--ἰ--!|-- | --]--]--]--]-- -[er θε 8 2 [eos |rer ent |9 | "coo coc II ἠϑᾳβθιᾷς 
--|--|--]--]--]-- |-- | --|-- |- |- | --]|--!--!-- | --]--|--}--|-- -| — — 1- | — | — | — |— [| gers) τ uae 
59 e ρα ΕΚΕ — —|—|—|—- || a [16 jese jor [se el jast ër 1299 
9er FL 39 2 (η --- |-- |-- | —-I- |-- |-- | —|—'—|— | --]-- |-- |-- |--:1 |3ī8 888 Fe |ST 289 |e08 988 |ET " * * φᾳναιφιφαάἁις 
-- |-- |--|--]|-- |--- |-- | --]-- |-- |-- | -1- | — |— | —|— | — |— — — [901 |169 9387 |06 |8893 (60 1 6% T2299 Euer 
— |-- |--|--|--!|-- |-- | --]-- I= i—i —14— —— --]-- |-- |)- — — 4 es |— It [88 88 — 3 | (19) I Suo 
eer 59 692 91129 f |a I—- — |— — 2288 | ve | e [86 91 jer | T E {TETT 199 029 |Te 007 T |089 08% TE „„ vug 
89 163 68 IT 5 7e 06 | T |—|— — 1148108 |ST | T | — ES — — 1 16T0T 919 809 |6T 4662 T |906 288 [Of νυν 
— ———1— — 4 —4— —— --[--]--|-- | --]--!--]--]-- -]986 isto jez |81 |res ΙΕ 868 (PB Nu 
— |-- ἐ--|----- ἰ--- — |----- |-- i= | ------!--ἰ--!]----- = — | —: — | ezg leer 581 2 d.eoe loet leet 19 1: * Baagvuug 
wampa IPH `T - | 
"r|-er gn [πετ cer] rj ο] ce | Ὁ | ci | ο} | "| cs [os | d 
nau | μοίρ | uag | uag | em | uaip | uag | ua) uaj [uow | uat | nag | mal | nau | uap | nag | uat want | uap | uag | wo] mammn uap ual 
EE r de ag 68 E Ee (ER ma | ^ M ως e ee aa i 
Dipa 430 1408 |S [arpa 150 1008 | 8 EE zanpa τας 1008) 108 | Tompa 450 weg 18 2% 45708 250 1098 mer ampa aq 108 18 wapnpo 194 PR · 8 8 
mo en | wampeog I wnmpao | unnpa οἱ unc oe 14g umo e uap 09 3pogeypiljnpim(po "t | 
Pec. Wal Joa sig 19 fm Sieg 819 " Im olira sia το um alors ώς m oliva | 19 gelen mn wëlleg | os I» sung pu wollt 


M, l (Όμπθο!ῃαΏ) 941941 
uaqiaap ]οῃίρμαόμιηι θημοθίρῃο]9 ape 09 ein ad πο|]υ148 πο]]υ 2249 πομ]2811 wj Haag m uap s pochen ΘΗ]ΟΕΡΙΙ0 zan? 09 supa sq 09 ein 
; - aou) nalin vam aoqo 1191198119 m uauaqg w, '19]πίΡ6) 


(Bundaljog) Bungalagualluig 190 (pou π21πφ6 318 'L NE ot Daag pots 


981 68 €, 88 9} 16 er T€ 97 0€ 28 06 -TE 0€ 6] " * * Dm 
ο... unlag qun 
Ä pg 19119ᾳ9{ρ| 
` 4120 1ο]ΠΦΦ 

| mE | sbnluoc (p 
| τα. ` | * (Bangun 
i | i : l Beëunpang) 
| | . ὀαμήναμοςς 

an umpe (o 
: 88 98 EL 09 89 9} 29 58 0L (od 
f „pape 
^a uulgus 
| i Së Ä ^oquijg) 90111 
i | | nlgog: jp 

| 1} umpe (q 
669 806€ 464 024 02 ' TEG. PEL 166 499 | 886 " ` e uamo 
| "E | gDunyluo ` 


qun apang, (e 
uaan lnag mm uupo 29502 “Ὁ 
στό Je :|ec09v27|ssyeyes* ο. PeT9 bse gg os 4$ T5891 |S0Sct907| ere Fs 81|FT2976L1] 2829705 1g ro IGS IIS 17070 5g breſ ueiuj,ẽsctg 


999 888 oec 083 899 083 502 


„ 


— 109 — 


— — [ΠΕΙ 8867 OLET 1831 ITET [627 0611 9811 8961 EEST 48881 OTGT 8981  |erer  leeor 1081 II noplaig 
ST |  [|resr 6: [el ZE [OZGE ge |eopr 62 1871 9z ΔΡ] zz [acht Hz |60ET 5* |POPT Se oer οἱ |τ91 Hz |9ῃ01 *: |ZGPT Z ΙΕΡΟΙ 9 |GTPT τ (OLET P | " I xVupiag 
I — 1966 ο |Ι5ΡΟΙ ^ |960T 8 |8901 τι |gcor £ Ι9Τ0Ι * |ezor * roro Wiot ^ |eotr ^ erte |sotr 4 |o9or |o2or * 296 196 ἘΣ. D 
— 8  |9T9 089 789 «5609 889 689 109 899 969 219 069 019 - 1209 999 δις 949 toot uokingz 
€ |- jeet ger 9 8891 * legst 5 [169] |Ε8ΡΙ s froot 5 |ΤοΡΙ τι [269 * jogar $ 2991 1 gët οι 2891 Isggr leet |ῬΕΡῚ ` Bragung 
— — [899 PLO 179 889 899 989 999 299 989 169 999 929 899 069 099 019 * * * πυςιοίρῳ, 
98 Wë 88381 18 TI 0061 6681 198 T 86TT 68961 PLIT 901] 628TI. 881 84TT 9981 9981 Iert Iert "* * * POR 
ct |— 100 959 66  . 099 - ler, 869 GPL 999 969 059 1506 TO, [006 969 609 909 I uonvjq; 
OTT 2] — 4681 EZ eror 62 |Toer 91 91er st eer ov jOTeT τε |eper Er |6461 Pr 14661 οἱ reet οἱ [TZ5T τι logor ει ber 5 leser * |IATT 68931 . uos 
— II  [oeor 6801 TOTI 0001 4801 Τ201 8001 5601 9201 GETT 9TTI er 280] . |TeTT [896 696 "tt punk 
— — [529 629 ET9 999 859 29 609 829 - {189 069 819 069 289 ` een Joo 199 ἘΣ’ FoG 
— |— [668 012 284 880 ELL 997, 8914 (IL 67, ZPL 122 qu σ0), 682 679 949 used 
S ΙΤ [6614 ët West |eeer 6 |eeer 6 068 T 21 1519 OCT 11 [2981 8 ΤΕΙ s [eeero 8981 o [aser τ leger 8581 z | ereT 1 | * mag 
g F Me 1000 L 6172 SL LTL 869 POL ZPL 899 SOL 09, 9p, 684 669 PZL ' * Diaguatpom 
oe |e [0201 806 486 916 886 886 616 886 926 086 096 996 186 666 198 668 "rr" ποαας 
--.|-- [9811 9801 0831 8101 Gett OSTI 8311 9601 9611 7601 OPZIT LLTI ZZTE gert ΙΡΟΙ͂Ι |8ror I Bed 
— — [8669 19 oper τ [eg #4 2997 o6 |θ86ᾳ 99 6897 6s bro Ἐν ccr toen Sr 6289 to [2919 68 889 19 logsr 6 lerto Silter z | 0965 6 | ' (19) 10άρς 
Or ΙΕ [erg gei  .|464 864 22 208 564 818 862 GP8 992 192 LEL POL 814 081 ο ση 
88 ΙΕ pont jeg : [85011 |ees z μου “ tot τ Se too τ τε 1 Pont ı [reor 0901] 2 189501 1 33801 f 996 0066 1|- > umQuedong 
S [I [86ο 987 989 91} 18Ρ 995 985 Ρ9Ρ 667 689 960 819 σε 972 Ρ9Ρ PPP " * * muni 
ες |b fegt οἱ |STPT 6 46291 oz 6091 ^: |ooer Ever τι [6ΡΙ 6 oërt root 6 |04ΡΙ 9 [leopr 1 lorer 9 eer e051 z Iezer 9281 ' * * ποίρπυ]ῷ 
28 69 [Beer 9 |OPIT 6 [6911 *: |ooer 4 wt S1 |cecr * |661Τ 6 4eoor € erte j|erer 2 erf οι leegt * ut s west £ esor: {2511 1 | " " * Biagag 
re |— bor GI? 946 . 888 "Joor tie 686 996 STOT . 46 966 FOOT. [486 9901 (636 6101 91 
— e [9890 Ο 1 628 1 pop 1 [596 z 168 z Jop 008 1 [098 1 1276 ! [516 1 686 1 freg — 106 z [8 IIS ' *' Ir ueogeaig 
— |— 1296 082 896 916 198 668 088 968 868 GES 988 896 098 298 JI28 OLL II us 
606 ug 48997 6* oer 64 869 65 9207 99 Joger 65 9268 so 9962 Er rece ES loo 18 2195 z? |eopp τὺ 2995 65 Joer L19890 0806568 + | 062} * (19) I uaggaag 
69 | [06516 |serr $ ΠΟΤ} |8ETT S [LLIT E |260T ο [EZTI z |PPOT z JETZT ο mt [ΟΤΙ 9. ët: op E TATT 1 lOOIT 2901 1 ' * * πρασς 
I |t 129 6£9 829 669 689 802 889 829 £69 159 999 LOL 609 609 1789 TSG "9ᾳ]σαιφια]αόαις; 
e [I 18208 9108 9182 6918 8198 8213 9616 290? 5608 0723 6488 6166 6125 oos που 18708 ' * JI ĝuu 
808 8 18408 0LLG 9888 0016 1819 8063 FLOE PLL 9008 6408 9456 OPTE 8808  |9pre 2988 19932 (19) I $nuusd$ 
— 1 [886 798 6001 086 986 168 866 818 856 696 586 [pue 808 906 006 156 vun 
— [|I ΠΕΙ’ [ELET 11 fer |60ΕΙ 5 [εί 2 Ter 4 |roer 9 |60ΕΙ 6 ert br 9681 5 lorrr 9 [ocpr 1 Lebt € fesat  |eoer | : wann 
II [|I [eorr ELZI 8951 5661 T8PT 906Τ 6581 9861 9851 6111 LPPT SGPT ` Joer  jeorr JOSTE eem -© * Pogaang 
— — ΙΕΟΤΙ LEOT POT - 1668 8311 1901 Joott ETOT. 19201: opot ITSOT. 2901 6207 12607 - lego Log ' * * Bragou 
| | | wampis »(pypioliq Ἱ | i 
er |} con | ο | oce m | wc ; x ur o [| Ὁ 8s 1 a | 9 Ὁ | 1 Ὁ β΄ 1 


uap | 34 
SRE | ond 
αἠυμπίρ6, 802 
aq. qun 6 


gung e 


^04 ! 


xvm "4 


4 Y M 


— 1 ΤῸ 


wotpqpu | waan? | Ἱοφουχέ | uaguug "— 


agofimpo 9 


\ 


w 


| usq vu udp | 11990119} 


1{υ}πίρ6, 9 


„er a2 flu vu 


shonn p S “τ 


ποϑιιρθι{υς -ardq ualjorg nanana uag POr a2 fen 190 14065 
nee 3912 131280010 uoq 111 qui evg 514 tuelle u2»8iqupilgjol 144 aliyas 210 Inv p 


Eent (An ait 1a n gel Lg 


napne | usgoug napapag | wagowg 


α{ο][πίρ5 “e 


N 


igofmpo -ᾱ 


Ν 


papa | uagoug | που] | nagona 
α{υ||ιφ6 “τ 


I ποᾷργέόα 2198018. eq ΠΠ emn όσα waan ALS 


N Ν 


sem 


` Ski e ο σος ο Bean E νο κωδ AE ος κ ww e 


= 


INP 200 AR "6E 
91198 
ern Ἵ 


(Fortſetzung des Textes von S. 107.) 
wurde überhaupt nicht erhoben, wie denn bei der geſamten 
Unterrichtsſtatiſtik des Jahres 1922 die finanziellen Verhältniffe 
der Schulen infolge ihres durch die fortſchreitende Geldentwertung 
bedingten häufigen Wechſels unberückſichtigt blieben. In einem 
beſonderen Erhebungsbogen ſollten allerdings die näheren 
Perſonalien aller Lehrkräfte aufgezeichnet werden, indeſſen waren 
dieſe Bogen vielfach ſo lückenhaft ausgefüllt, daß ſich umſtändliche 
Anfragen bzw. Rückſendungen notwendig gemacht hätten, was 
den erwünſchten Fortgang und die notwendige baldige Auf⸗ 
bereitung der Ergebniſſe weſentlich gehemmt hätte. Auch hätte 
die Bearbeitung der gemachten Angaben ein weit umfangreicheres 
Beamtenperfonal im Statiſtiſchen Landesamte beanſprucht, als wie 
es zur Verſügung ſtand. Dagegen haben viele Feſtſtellungen 
ſtattgefunden, beſonders auf dem Gebiete der Einrichtung und 
Ausſtattung der Schulen in geſundheitlicher, wirtſchaftlicher und 
ſozialer Beziehung, die früher nicht vorhanden waren, weil ſie 
auch wohl vorzugsweiſe erſt im Laufe des letzten Jahrzehnts 
ins Werk geſetzt worden ſind. Zunächſt hat die Aufzeichnung 
der Klaſſen, welche einen den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen⸗ 
den Beſuch aufwieſen, ſowie derer, in denen die Frequenz 
unnormal hoch war, eine erweiterte Darſtellung gefunden (vgl. 
die Überſichten 16 und 17 auf S. 106 bis S. 109). Das 
erwähnte Schulgeſetz vom 26. April 1873 ſchrieb vor, daß in 


einer höheren Volksſchule nicht mehr als 40, in einer mittleren 


nicht mehr wie 50, in einer einfachen Realſchule nicht mehr wie 
60 Kinder in einer Klaſſe vereinigt ſein ſollten. Wenn auch 
durch die Aufhebung dieſer einzelnen Arten von Schulen dieſe 


Beſtimmungen (zum Teil) hinfällig geworden ſind, ſo zeigt doch 


die Unterſuchung, daß in einer größeren Anzahl von Schulen 
der Klaſſenbeſuch nicht vorſchriftsgemäß geweſen ift, indem es 
unter den 2197 öffentlichen Volksſchulen einſchließlich der Hilfs⸗ 


ſchulen, aber ohne die Seminarübungsſchulen, allein 261 gab, 
in denen 351 Klaſſen einen Beſuch von 50 bis 60 Schülern auf⸗ 


wieſen, ſerner 18 Schulen, wo einzelne Klaſſen (9) mit über 
50 bis 60 Schülern und (19) mit mehr als 60 Schülern beſetzt 
waren; eine Klaſſe einer Schule im Aufſichtsbezirke Döbeln folte 
ſogar 72 Schüler aufweiſen, doch dürfte wohl hier eine Zuſammen⸗ 
legung zweier Klaſſen vorliegen. Eingehende Darſtellung haben 
auch die beſonderen Unterrichtsfächer erfahren, deren Ein⸗ 
führung den vorgeſchriebenen Rahmen des eigentlichen Volksſchul⸗ 


' unterricht erweiterte. Hierher gehören Koch- und Haushaltungs⸗ 


unterricht, Werksunterricht, fremde Sprachen uſw. Endlich aber ent⸗ 
halten die Überſichten 19 bis 21 auf S. 112 bis S. 116 noch Nachweiſe 
über das Vorhandenſein von Einrichtungen, die der geſundheit⸗ 
lichen, körperlichen und geiſtigen Förderung der Schüler dienen 
ſollen. Man erkennt, daß ſie allerwärts zur Einführung gelangt ſind, 
natürlich vorzugsweiſe in Bezirken mit größeren Städten oder 
Landgemeinden. Auch vieler Schuleinrichtungen iſt gedacht wor⸗ 
den (vgl. Überſicht 22 auf S. 117); es iſt hierbei intereſſant zu 
beobachten, wie verſchieden ſich manchmal die Verhältniſſe in den 
beiden Städten Leipzig und Dresden geſtaltet haben. Dresden 
weiſt an und für ſich eine größere Anzahl einzelner Schulan⸗ 
ſtalten auf als Leipzig (85: 64), obwohl es an Einwohnerzahl 
gegen Leipzig um etwa 70 000 Perſonen zurückſteht. Dies liegt 
u. a. an den im Laufe der letzten Jahrzehnte vollzogenen Ein⸗ 


verleibungen von nahegelegenen Landgemeinden, wobei Dresden 


vielfach kleinere Ortſchaften in fih aufnahm, während bie einver⸗ 
leibten Vororte von Leipzig durchgängig ſchon eine gewiſſe Größe 
erlangt hatten. Bei der Volkszählung im Jahre 1919 zählte 
man unter 29 einverleibten Vorortsgemeinden, die im Laufe der 
letzten 30 Jahre nach Leipzig einverleibt worden waren, nur eine, 


die noch bei der letzten Zählung weniger als 2000 Einwohner 


gehabt hätte, dagegen 16 mit mehr als 20 000 Einwohnern; in 
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liche Lehrmittel ganz ober doch teilweiſe gewähren. Nicht zugui 


Dresden waren aber unter 43 einverleibten Gemeinden 14 mit 
einer Einwohnerzahl von unter 2000 Perſonen (im Jahre 1919) 
und nur 5 mit mehr als 20 000 Bewohnern. — Nun ift es 
erklärlich, daß ſich dort für den Aufſichtsbezirk Dresden⸗Stadt 
mit ſeiner größeren Schulzahl auch höhere Ziffern in den Über⸗ 
ſichten 19 bis 22 vorfinden werden, wo es ſich um allgemein 
erforderliche und übliche Einrichtungen handelt (z. B. Zahl der 
Anſtalten mit Unterricht in Fremdsprachen, Berufsberatungsſtellen, 
Schulſpeiſungen, Büchereien, Ferienkolonien, ſchulärztlichen Unter⸗ 
ſuchungen, Nachhilfeunterricht uſw.), während Leipzig in der Zahl 
der Schulen voranſteht, wo es ſich um Einrichtungen handelt, 
die nur größere Gemeinden mit entſprechend vielfach größeren, 
mit den modernſten Einrichtungen verſehenen und neuerdings er⸗ 
bauten Schulgebäuden haben können (z. B. erweiterten ods, 
Haushalt⸗ und Werkunterricht, Bücherzahl der Büchereien für 
Lehrer und Schüler, Sonderlehrgänge, Zimmer für techniſche 
Arbeiten, für Phyſik, Schulſäle, Kleiderzimmer, Konferenzzimmer 
u. a. m.). Auch die Zahl der Schulgebäude ſelbſt, der Lehrer⸗ 
und Lehrmittelzimmer war in Dresden größer, weil auch einfach 
kleinere Anſtalten doch ſolche Einrichtungen aufweiſen. Ab weiß 
von dieſen in der Art und Zahl der Schulen liegenden Unten 
den fanden fid) in Dresden u. a. eine hohe Zahl von Schule 
eingeführten Wandertagen vor, wie auch ſolcher, die ππεπ[ρεῖν 

iſten 
der Einrichtung der Schulen und der Örtlichkeit ſprechen wieder 
die Prozentziffern der Schulen in Dresden, welche Zentralheizung 
haben (60,0 Prozent) gegenüber denen in Leipzig (68,7 Prozent), 
auch die größere Zahl ſolcher Schulen in Dresden, in welchen 
Lehrzimmer mit einer Beſetzung von 40 Schülern, aber mit einem 
Luftraume von weniger als 3 ebm pro Schüler vorhanden waren. 


In Leipzig (und teils noch mehr in Stadt Chemnitz) fällt gegen⸗ 


über Dresden ungünſtig die große Zahl von Schülern auf, die 
ſchon polizeilich (Leipzig 414, Chemnitz 429, Dresden 
117) und gerichtlich (63:44: 20) beſtraft waren, ebenſo 
die Zahl der Tage mit unentſchuldigter Schulverſäum nis 
(16 478: 10 690: 6332). — Dies nur einige Beiſpiele aus den 
Großſtädten; es würde hier zu weit führen, auch in ähnlicher 
Hinſicht Betrachtungen über die Verhältniſſe in anderen Schul⸗ 
aufſichtsbezirken anzuſtellen. 

Kurz ſei noch darauf hingewieſen, daß die in Überſicht 22 
auf S. 117, Spalte 2 eingeſtellte Zahl der Schulgebäude meiſt be⸗ 
trächtlich höher ijt als die in Überſicht 13 auf S. 102, Spalte 3 
eingeſtellte Zahl der Schulen (2567: 2197). — Hier find auch 
vielfach Neben⸗ oder Doppelgebäude mitgerechnet, ebenſo Baulich⸗ 
keiten, die gemeinſam unter einer Schulverwaltung ſtehen und 


ſomit als eine Volksſchule gelten. Man findet diefe Erſcheinung 


beſonders in den Großſtädten vor, z. B. in Dresden ein Plus 
von 29 Gebäuden, Chemnitz +10, Leipzig +13, aber auch in 
anderen Aufſichtsbezirken (Annaberg + 12, Chemnitz II — 19, 
Flöha +11, Löbau +15 u. a. m.). 


5. Sonſtiger Unterricht mit Volksſchulziel (einſchl. Haus. 
unterricht). | 


Neben den öffentlichen Volksſchulen beſitzt Sachſen auch 
noch eine Anzahl Schulen nicht öffentlichen Charakters, die eben⸗ 
falls Volksſchulunterricht erteilen. Über die dort vorhandenen 
Verhältniſſe geben die Anhänge zu den Überfichten 13 bis 22, 
auch 24 Auskunft. Es gehören hierher zunächſt einige Stiftungs⸗ 
ſchulen, Schulen für Nichtvollſinnige und für Schwachſinnige 
(z. B. die der Landesanſtalt zu Chemnitz, die der geiſtig geſtörten 
Epileptiker in Hochweitzſchen, die Taubſtummenanſtalten zu 
Dresden und Leipzig), ſowie die Schule für ſittlich verwahrloſte 
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überſicht 18. : ‚9. Turn⸗ unb Nadelarbeitsunterricht. 
Turnunterricht wurde erteilt inn . Nadelarbeitsunterricht wurde erteilt 
r 
Gulaufſichtsbezj mu | S kt NEM Ev" | vom 
. 1. Schulau ezirke in on mit i | | e | 
2. Art der Schulen Schulen auch SS a qe Turn⸗ Schulen Ή Fa | x | = Sec E 
über | o n met- E Kei und über⸗ NAR | ren Mise | 
haupt Balb: ) Räu⸗ Spiel⸗ haupt x ccc MEME KDE M geſam 
jahr | men plätzen Schuljahre ab | 
81. | 32. 368. 34. 35. 36. 37. ss | se 40. 41. 42. 48. 44. 
EC 1. Öffentlige Volksſchulen. 
Annaberg 49 48 80 19 8 48] 48 — 3 9 36 | — 319 
Auerbacc gh 61 54 51 12 7 60 61 — 11 12 36 2 510% 
Bautzen 1 84 1 83 76 | 1 14 8} 811 8 — | ı 9. 5 69 | — 5 486516 
Borna 85 85 78 9 10 71 85 — 4 9|, 72 — 350 
Chemnitz I (Stadt) . . 50 33 3| 48 = 48 | 38 SC 88 Zn E ES 1548 
Chemnitz U ... 71 57| 49 35 5 64 SNL oem 6 13 59 | — 619 
Dippoldiswalde . 70 68| 62 6 10] 6 70 1 4 8 57 |.£e 802 
Döbeln 1 97 1 42 88 1 9 1311 821 9 1 4|: 7 84 1 487 
Dresden I (Stadt) . .| 6 85| 6 83 5] 677 ils 8416 84 1|5 80/1 — 3| -— [1ο 1875 
Dresden U ..... 50 47 27 20 7 45. 50 — 16 9 25 — 397 
Dresden ΙΠ..... |: 47 38 28 9 1 8| 45, ι 46 1 14 71 ο | — 1 333 
Flöha 54 45 38 19 7 51 |. 51 — 3 4 47 — 320 
Freiberg ı 80 1 79 68 1 15 13 75 1 79 3 3 4|: 68 18 222 
Glauchau ι 63 ı 53 45 1 21 1 53] τ 6 — ı 15 9 39 | — ς 475 
Grimma :..... 49 49 45 |— 4 6 40 49 — 4 5 40 | — 209 
Großenhain . .... 1 79| 1 78 72| 1 6 6|: 70] ι 78 — 1 6 3 68 1 12 380 
amen 67 66 62 5 10 63 66 | — . 8 b 58 | — 946 
Leipzig I (Stadt) 2 64] 2 63 1] 2 68| — 2 62 2 63 1 — | 1 63 — — | — | 52 1372 
eipsig IE. ..... 67 65| 49 18 5 62 |. 68 2 25 6 35 | — 594 
(^ V Cy ο το ἂν 62 62 47 16 10 60 | 62 — | 5 3 54 | — .423 
Marienberg 51 51 47 7 8 44 δι == 2 2 46] 1 247 
iß en 1 931 59 80 1 11 8} 82]: 98 — 18 12 |: 68| — | ιο 490 
Oelsnitz 63 62 59 4 D 56 63 — | 19 19 25 | — 226 
Did ....... 66 66 61 4 5 62 66 — 5 9 52 — 262 
μα. wann 76 74 6ὅ 8 12 711: 74 — 13 7 54 | — 507 
Blauen I ...... 1 47| ı 27 28 | ı 77 6| 45 1 47 — | 1 19 2 26 | — 8 436 
Plauen 11...... 40 37 31 8 3 36 40 — 7 3 30 — 242 
Rochlitz 80 78 67 19 — 80 80 -- 4 8 68 | -- 382 
Schandau 61 50 46 6 3 49 51 — 5 b 41 | — 243 
Schwarzenberg. .| ı ὅτι ı 43 87 | 1: 15 9|: lfr 57 — 10 1 8 89 | — 2 535 
Wurzen 52 51 45 7 5 43 51 33 3 8 89 | — 202 
Zittag :: 1 631 35 42 r 18 9 1 611 68 — 1 7 5 51 — 8 427 
Zwickau 2 51 2 46 32 2 19 91 2 48 | 2 — 1811 7 33 — | 1ο 463 
Zwickau ΙΓ ..... 53 53 42 15 5 50 — 6 8 89 | — 440 
Zufammen| ze 2176 | zo 1920 | 1599 | 19 588 E 211 | 19 1998 |2o 2147 || 1 10 | 12 492 | 4 221 | 3 1478 | 6 |247 16 735 


2. Sonſtige Schulen mit Voltsſchulzielen. 


a) Private und Stif⸗ | > | | | 
tungsſchulen 37 31 11 18 15 35 31 16 9 2 4 — 365 
b) Schulen für nicht ΝΕ | | | 
Vollſinnige (Blinde, - 
Taubſtumme, | 3 Re 
. Schwadjinnige) . . 6 6 — ` ὄ 6 6 6 1 4 1 — 79 
o) Schulen f. Verwahr⸗ | | 2n 
lofte (Rettungshaus 


Moritzburg). 1 E 1 — — 1 1 — — — | 1 — 4 
d) Sonſtige Schulen 

verſchiedener Art u. b ' l 

Beitimmung ... f 9 -7 3 2 3 9 7 1 2 — 4 — 15 


Knaben zu Moritzburg, wie auch andere Anſtalten verſchiedener (Krüppelheim), Wieſenburg (Anſtaltsſchule) uſw. Insgeſamt 


Beſtimmung, unter denen hier genannt ſein mögen: Die Schule wurden 57 ſolcher Schulen bei der Unterrichtsſtatiſtik vom 


für Epileptiker zu Kleinwachau, die der Anſtalt Bethesda in 25. März 1922 erfaßt. Dieſe Zahl iſt nicht ganz ſo hoch wie 
Niederlößnitz, die Schulen zu Börnichen, Braunsdorf, Berthels⸗ im Jahre 1911, wo man 66 ſolcher Schulen zählte. Beſonders 
dorf (Rettungshaus für ſittlich gefährdete Mädchen), Johann⸗ haben fid) die Privatſchulen vermindert; ein Teil ijt infolge 
georgenſtadt und Beiersdorf (Fürſorgeerziehungsanſtalten), Leipzig wirtſchaftlicher Notlage eingegangen, auch fand die Auflöſung 


(gebrechliche Knaben), Carolagrün (Lungenkranke), Zwickau einer Anzahl Mädchenſchulen ſtatt, die vorzugsweiſe gehobene 
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Überfiht 19. | | 10. Koch⸗, Haushaltungs⸗ 
EK | Die Heinen Zahlen tints neben den größeren beziehen fid) auf die Berhättnif 


Koch⸗ und Haushaltungsunterricht wurde erteilt N Werts- (genabenhandfertigkeits-) Unterricht wurde erteilt 


\ 
z ; 8» E 8 
vom SS t 
Schulen Mädchen | v. [8 RI ge, ber Kochkäche in ſtän- 2 8 ſonderen E | £ gemein eee 
1. Schulaufſichtsbezirke 10. chen⸗ diger SE Werl- „a 3 ber 
2. Urt ber Schulen Schulen 22 8 8 KS an Schäl 
- ſtunden | über- Unters SS ftätten | £ 2| È bind- | inšgejoni 
! ΠΠ inè- 2 dichte δι im E licher 
EK in a 8 e $9 EI wä 
überhaupt. | 9975457 | aefamt | EF anderen PP! gegen. SE) Schul. | $5 | F | unter Popier gappe | Hol ped 
ab Ὁ ſtand z D| gebäude Z E richt I 
| 2 Schulen se | 
7. 
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| | 1, Effetti 
Annaberg 2 146| — 2 244 1 1 4 3 —| — 13 1 4 44 — In 
Auerbach 2 1944 — 2 8| 1 1 4 1 3| — — 8 1 4 3 3 D 
Bautzen 1 22 — 1 5| 1 —ı 3: 1| — 1 —| i| 1| x ifr 161 1|: 1 30 148 
Borna — — | = — — — - 2 1 11 — — 1 1 2 1 1 d 
Chemnitz I (Stadt) 30 3166 — 30] 120| 9 211 30 30 — 10| 19 — 300 25 28 6 488 
emnib IL. . . .. — — — — —] — — 2 1| — — — 2 — 1 1 1 9 
Dippoldiswalde 5 344 — 5 20 1| o) 44 4 1 3 — — 1 3 4 3 1 8 
öbellns 2 95 - 2 16 1|; 1|1 9|: 8| 1 611|2|x1 71 8: 9 6 à sn 
Dresden I (Stadt) 54 2158} — 54 960] 22 321 6 211 6 16 3| 6 14 2113| 6 9 6 19 6 20| 3 14 33750 i 
Dresden IL. . . .. 17 346| οἱ 15 724 5|. c)9 5 4| 1 3 — 1 4 5 5 4 Bi 
Dresden III. . . . 7 495 1| 6 23| 4 2| x 110 x. 8| 3| x. 5| 2| 1| x 100 1 11| x 11 1 5 ZA 
Flöha. 2 40] — 2 8 οἱ — 4 8| 1 1| — 9 9 4 4 4 P 
Freiberg 1 ifun 7201 1 —I2 1 — — 1 7: I — 21 3| 4 8l: 6|: 71 7 39 9 
Glaudau . ... . . — — | — — —| --- — 1 5|: 4| 1 4 — 2|r 31 Mr 5|1 4 o Si 
Grimma 1 38 — 1 5 1 — 2 1 1 — — — 2 2 2 1 u 
Großenhain . | 43 4 175 —ı 24 71 1 —|[1: 4d: 2ı 2 ı 1| 1! 261 2 4 ı 4 ı 3091 7 W 
Kamenz — — | — —1 — — — 5 23 — 13 2 5 5 4 18 
Leipzig I (Stadt) . . 2 57| 83 4483|1 —ıı 57| 8 22112 20 85| 2 50| 2 45 4 2 35 1|--| 2 49| 2 45| 2 49| 2 29 465 1161 
Leipzig II. — --}-ἡ — — — — 4 οἱ 9 1 —| 1 8 4 4 8|΄ 1 | 
óbau . . . . ... — — | -- — —| — — 4 3| 1 2| —|— 4 4 4l 1 
Marienberg — — | — — —| — — 2 20 — 1 — 2 —] — — 2 
Meißen — — | — — — — — 1 δι 3 — 1 1 — — 1 3ı 3/1 3| 1 2 63 
Oelsnitz 1 71 1 — 14 — — 2 2| — 2| — 1 1 1 1 2 
Oſcha eee — — | -- —1 — . — — 4 44 — 2| 1 4 — 4 4 4 
Pirna 5 95 — 5 19 1 d) 44 7 5 2 1 — i 6 7 6 6| — 
Plauen I N 11 685] 1| 10 48 οἱ ğır 4 1 4 —ı 23| 23 4| 1—| 1 4ı 4 2 120 
Plauen II 1 65] — 1 121 1. — 4 4| — 2| 1 3 1 2 2 4 
Rochlitz 4 1961 — 4 144 2 1 1 — 1 — — — H — — 19 1 
Schandau. e... 4 1171 — 4 16] 1 ο) 3 1 1 — 1| —| 1 — — — — 
Schwarzenberg. — — | = — — — — 11 5 51 — 4 — 41 1 1 3 ı är 4 17 dij 
urzen 1 135 —| 11 au — 1 1| -- — —— 1 — 11 1 B 
Bittau 2.0000: % ı 5 5 265] —ı 5 4 19 1|: 4r 71 6| 1 1 46|ı Ur 7|x 71 6 46 1 
Zwickau V. | 5 3244 8 2 20] 1 44.2 — 2 — — 1 --|ι--|--!| 2 2 — 2 —| 2 — 290 — E: 
Zwickau Π..... 1 e] — 1 4 1 — 6 5 --. 9 --| 5 1 5 6 4 1! 


Bufammen [D52221| 103 14 00812 dë 212078 947|3 80| 1 e)131 20226119 185] 92076 108|1 40 73 20 153 19 199|20 207|: 5 186/220 1536 2448 


a) Darunter 10 Schulen mit nur Haushaltungsunterricht. — b) Darunter 1 Schule mit nur Haushaltungsunterricht. — ο) Schulen in tad 
| 2, Sonſtige Scala | 
al Private und Stif⸗ Ä |o 
tungsſchulen 2 10 — 2 162 — | 5 3 | οἱ 2 |11|2| 8 b 4 |2[| 154 
b) Schulen für nicht ! | | | | 
Vollſinnige (Blinde, | 
Taubſtumme, 
Schwachſinnige) 3 34 a) 3 — | 20 | 2 1 6 6 |—| 5 1 |--| 6 3 
ο) Schulen f. Verwahr⸗ : 
lofte (Rettungshaus 
Moritzburg) — — --[--}] --}]--! — — - — — |--!|--] — — | -- | -- |-- 
d) Sonſtige Schulen 
verſchiedener Art u. ZA e | 
Beſtimmung i 1 9 —| 1 2 I—| — 4 4.1—]| 8 |—|1| 8 4 
= a) Darunter 1 Schule, an der bereits vom 5. Schuljahre ab der Unterricht ftattfindet. — b) Blindenkurzſchrift. 
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d 


Unterrichtsziele hatten; immerhin zählt man noch unter den und ihres Aufbaus eng an die öffentlichen Schulen an, wen: 
verbliebenen 39 Privatſchulen 17 allein für Mädchen, beſonders gleich ſie natürlich in mancher Beziehung Sonderheiten auſwieſen. 
in den Städten Dresden und Leipzig. Alle diefe Anftalten mit So gab es z. B. unter ihnen gar keine fünfſtufige Anftolt; 
Volksſchulzielen ſchloſſen ſich aber bezüglich ihrer Organiſation weiter war die Zahl der neun⸗ und zehnſtufigen Schulen im 


΄ 


i 


Ke ig. esee. 


jt Handfertigkeits unterricht uſw. 
in der ſelbſtän digen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


1 | Zahl der Schulen 

Τι . = 

h in denen Unterricht erteilt wird in denen eingeführt ſind . κ μπες 
in Kurz Bäder vor⸗ garten rufsberatungs⸗ : 
Ἵν [τήν | Jugendſpiele] Schwimmen &djnee(djup.| handen find fele - 1. Schulauf ſichtsbezirke 

E eet _— enda lauf (X), 2, Art der Schulen 


Wander: ober 


für im De 


SS 2 EJ EZ [ 22 2142 | $ tage [Bimmer- ee über: | von für die ben | Schul⸗ (éi 
f ΞΞ|Ξ|55|Ξ|85|Ξ|38| 3 |$3| Ξ tumen | wn, ` baupt Be. Schule Schur besirte | δε. 
i 3 8 {8 | als |8]1S BIS 8 | trieb | sets be [tien in 
d 31. |33. | 35. | 24. | 35. | 26. | 27. | 38. | 39. | so | 51. | sw | 83. | aw | 86. |se.| 37. 38. 89.40. 41. 
8 Loltz ſchule n. 
h 3| 14] 1| 11 14| 134 — 8 1 4 44 95] 24 1| 1 9 2f 8| 8 |9(nnaberg 
δι 1| 5| οἱ 10| 8 12 8 5 1 δι 11 — 51 1 13 8 52 6 Auerbach 
1 1] 31— 5| 2| 8 1 7 4 4 51 7| i+ 4 1|: 6| --]ι 16 5 Bautzen 
| 5 3|—|—| 6| 2 2 b 1 1 68 20] 2 (1+) 2| 2 15| — 8| 57 Borna | 
} 2| 201 3| 15] 3| 14| 50 4 2| 20 50 421 8 11] — 7 4 50| — [Chemnitz I (Stadt) 
| 4| 11] — | 1[ 11| 12 3 8 4 3 56 10 — 8| 5 17 2 15| 47 [Chemnitz II 
N 1| 4]--!|--] 4| 7 1 2 1 — 45 11] 1 x — — 6 — 39| 19 Dippoldiswalde 
d 3| 2] ὃι 11 ΤΙ 4 4 6 3 4| 1 67 25 — 10 — 10: 2| ı 9 27 Döbeln 
26 13] 39| 7| 33] 11| 43|ı 12 95 2lı 237| 2 59 6 22 — ı 17 33 71 6|6 84 1 [Dresden I (Stadt) 
; 4| 5| 2|—|17| 109], 1| 7 1 2 86 18 — 14| 8 14 — 10| 25 | Dresden II 
1 δι 3i δι δι 9 ^9| 4| 5 7 281 444: 18 -- 2) 2| τ 14 1|: 10| 21 Dresden III 
| 1| δ|--! 2| 8| 12 1 5 2 3 48 231 1 3| 1 11 1 18| 20 Flöha 
I 4| οἱ 2| —| 3| 19 21 9 Ur 61 49 UO 1 x ı ----]}ι. 8 —|ı 13| 9 [Freiberg 
11 8| 6| 3| οἱ 5 131 7 1 4| ar 58 171 — 230 — 101 οἱ τ 26| 34 | Glauchau 
: 1| 2| 11 —| δι 1| — 8 3 —|. 81 10 — — — 4 — .9| 24 Grimma 
I .2| οἱ 2| 2| 5| 6 4 4 1 2 57 23 — 9|--1ι 9| 1|: 5| 13 ων 
E 1| 3|:2] 1[ 1| 6 2 2 1 3 56 16 — 2| 1 5| — Ui 15 | Kam 
12 28829] 1| 28| 2| 60 380 14 3| 36 99 2 8 — 2 19 2|2 46| 18| 2 63 1 Leipzig 1 eweg 
4| 3| 1| 1] 4|.12 2 3 2 2 36 20 — 9| 5 23 1 4| 99 [Leipzig II 
1 7| 4| 8|16|18] 1| e| 6 6 4j 15 — ἯΙ 1 8 2| 27 32 | Löbau 
—| 11 11—| 4| 9| — τ 11 — 434 206 — 2| 1 4 2 37| 6 [Marienberg 
LI 1| 8| 2— 3|12 b 6 4| — 1| 1 60° 29 — 8 21 12 —|ı 23 36 eiBen 
3| οἱ AECH 4| 2 1 3 1 1 41 13 — 11 — 6 2 4| 25 Oelsnitz 
1| 2[—| 1] δ 3 ο 6| 45 43] 42 — 3| 1 4| — 16 49 Oſchatz 
| | 4| if 1| 4 1111 4 12 8 3 56 2 — 3| — 13| — 14| 55 | Birna 
, I 21.101 1j 6f 3| 15 d 15 183 1 33 124 1 9| —| ı 14 1|: 20| 12 | Plauen I 
i| 3] 2| 1] 2| 5 5 8 7 3 33 17 — 2| — 8 — 7| 10 Plauen II 
121 8| 3] 5 10 2 7 4 3 59 22 — 3| — 80 — 7| 12 Rochlitz 
2 1| 1| 8|10| 7 66 a 5 2 3] 18 2 αχ) 1 1 οἱ 11] 88 Schandau 
I 7| 8) 4 2] 12 12 7 δ 3. Bl: 4 1 18 1x, δι 2 -12| --ἶι 80! 2216 warzenberg 
52 —— . 2 — 4| 5|] — 44 2 — 86 13 1 2 1 7 — 6| 13 zen - 
I 68 1| 5| 1| 1] 8| 10 3ı 12 51 6] 1 49 9 — 8 11 11] 21 17 17 Zittau 
2 5} 4| "| 1| 3] 8151 — 11 2 9| 2 43 12 — — —|ı 13 ı3| 2 17 15 [Zwickau I 
..88 1| 4|—|—]| 7! 9 1 4 2 1 99 111 — 8| 9 14! — 4| 17 Zwickau II 
zin E Sn né 3 1900 246/1 "ls 168/11 1 5802 619| 16 erf 189 39 |13 p 94 |2ο 683| 706 | Bufammen 
De — d) Darunter 2 Schulen in Nachbarorten. — e) Darunter 18 Schulen in Nachbarorten. — f) und Gartenarbeit. — g) Plaſtilin. 
| mit  BBottéfdjulsieten. 
| | T a) Private unb Stif⸗ 
139 3| 1124 3| 4/12 11 9 5 3 24 13 3 :8 |8 8 9 16 6 tungsſchulen 
|: Ἑ i | | b) Schulen für nicht 
t Vollſinnige (Blinde, 
Taubſtumme, 
€ ]|--|--]--!|--]ογ|--[ 3 — — — 4 4 — 661 4 2 5 — Schwachſinnige) 
| | ο) Schulen f. Verwahr⸗ 
loſte (Rettungshaus 
(NEIEN EWEN EH ETA 1 |-|- — — — — 1.11 — — — — Moritzburg) 
| d) Sonſtige Schulen 
| verſchiedener Art u. 
1 |-| 1ıl-i—-1-I-| 11 2l] —— | 2 — {elel 5 21 41 Beſtimmung 


Vergleiche zur Sefamtzahf febr grof (46,1 Prozent). Wenn | mieten, z. B. allein 6 Schulen, in denen einige Klaſſen 50 und 
ferner auch bie Klaſſen der mit Ὁ und d in den berſichten mehr Schuler hatten, ſowie 1 Schule mit Klaſſen von mehr als 
bezeichneten Schulen ſehr ſchwach beſetzt waren, zählte man 60 Kindern. — Die ſchon bei den Volksſchulen erwähnten Ein⸗ 
wieder in den Privatſchulen einige, die einen hohen Beſuch auf⸗ richtungen zur beſſeren Ertüchtigung der Zöglinge, zur o 
^ δεήδε des Sächſ. Statiſtiſchen Landes amtes. 69. Jahrg. 1938. ; 15, 


—— — 


| E -== 114 == " p 
EE | | 11. Lehrmittel, Büchereien 
Überſicht 20. Die kleinen Zahlen neben deu größeren beziehen fih auf die Verhältniß 


Zahl der Schulen 


die Ber in benen in denen ος Ratifinden 


: mittel e hi in denen Büchereien beftehen 18 und die Koſten ganz oder getlweiſe 
1. Schulaufſichtsbezirke. _ Schul, BE xia getragen werben b | 
2. Urt der Schulen, S ler ſpar⸗ EE 2 es ET : 
SEE eier we für Eitem 2 k ees 2 |: sss 83 E | 35 HR 
Εμ | be | ς mit Bänden mit Bänden zs| haut 85 SS SE 3 | ΣΕ 555 
55 „ ſiehen] Lehrer Schüler dem Unter- S 3358 Bel $ | és $55 
35 [ richte bei⸗ S 8 S&R * iğ 4 
| . zuwohnen 
1 1218 4 I 5. 6. | τ. ϐ Is: 10 | x. | 13. | 15. 14. | 16. | 16. | 11. | 
Annaberg . . . . .. 1 9| 26 43 10 884 41 241740 39 — 18 10| — 18 — 18 BE 
Auerbach 1 . 6| 22 46 8 830 59 28 353 5| — 23 13 — 19 1 17 
Bautzen 1 111 10 73 8781 18 29490] 58| 2 16 8 — 11 — —1 1 
Borna 3| 25 16 41 8615 79 28 7744 300 1 15 110 — 12la) 2 8 
Chemnitz I (Stadt). — 9 1 49 14 297 50 427051 32| — 50 50 — 48 — 50 
emnitz Iin 17 311 21 50 14 698 600 33 176| 30 4 33] 16 — 151 — 26 
Dippoldiswalde . | — 16] 32 45 4070 63 319644 46| — 13 6| — 12 — 124 
Döbeln — 1 9| 22 1 42| 317 9856| ıl 90! 21 3007331 66 — 9 8| — 6 21 6 
Dreäben I Stadt) 1| 6 83l2 44| 6 &5lı302 37427 6 85| 742 686432 28| 9ἱ 6 sat 25 — 6 8210338] 6 84| 4 
e, | 10 26 12 40 8 040 48 155121 85| 2 17 3| — 17 — 11| 
Dresden III IG ave ὦ ı 2 181: 12]: 38| 5 8322| ı 45| 2ο 20 66101 21| — 15 12 — 13 51 15 
Flöha. dum 5 28 13 45 9797 53 23 3734 19 — 14 7 1| — 12 — 13 
Freiberg | if: 7| οἱ 57| οι 9356| ΤΟΙ 266 30979 25 οἱ 1 13] 10 — Lë 111 11 1 
Glauchuau - 3 124 13) 1 61] 54: 19 239 ı 63| 45 38 9834 30 2 26 195 1 24 — 221 1 1 
Grimma ee... Bn 2 4 20 2 764 39 11661] 20) 3 9 5 8 — 1 7 
GroBenfai . `... . 1:1 "7| 198 1 351393 4812| 65, 56 26 267 28 1|: 10: 3 — ı 9 -ι 8 
Kanienz p.e 6. e UR — 6 b 37 7048 57 21324| 35| — 7 4| 1 5 — 5 | 
Leipzig I (Stadt ) . | 1| 2 os 48ἱ 2 6401152 55485| 2 64! 850 80 24301 45 — 2 64/1 8 — 2 40|ο) 95| 2 63| 1 531: 30k 
Leipzig II. . . . . . b 311 36 36 10 653 58 21032] 1416| — 20 9| — 16 1 19 Ä 
üben . . 220% 3 24 6 46 7252 56 27171| . 19| 1 12 δι 4| 1 — — ; 
Marienberg δις ως 2 111 18 30 5414 50 21877] 14 — δι 4 — 8 — . 7 » 
Meißen 4 ι i15|: 39| ı 62 75 10 285 1 85| 64 823595]: 46 2|: 8| 3 — [1 6| alr 7 | 
Oelsnitz 2 1| 22 25 6123 55 285234 16 1 7 2| — 6 — 7 : 
Oſchatz ολ... — ο 23 30 4 015 61 24776 33| 8 34 —|— — 3 1 ^ 
ντα. ow o3 Ee 8 25| 35 34 9 296 66 23489 40| 1 26 3| — 25 — 23 2 
Plauen J. — 3| 4|: 330 551 7802 1 45 322 25 19301 300 2| οἱ 10 1 21 — 21 S 
Plauen I. ux 1 3 b 19 6 238 36 13774| 16| 3 10 3 — 10 — 8 - 
Rochlitz 6 20 5 68 14 560 77 28 210] , 29] 3 27 1| — 27| ^ 2 234 B 
Cdanbant . . . . . « 2 22] 27 26 3681 45 15196] 32 — 15 8 1 13 — 12 S 
Schwarzenberg. i 8 211 304. 40 11522 DN ` 31170 18| 1 171 4-- 17 — 6 1 : 
Wurzen. — 7| 13 35 4 817| 41 13 5934 28 — 11 60 5 4 — 74 
ittau S jJ — 6| 12h: 59| 144 8337 ı 58| 50 2836llı 8 2| 1 18 9| 2 17 — 1 14 1 p 
wickau I. IJ 9 62 43 353 1185602 49| 17: 2678301 11 — 2 27 12 4 23 = 2 99 ı | 
Zwickau IJ ..... 1 12| 13 47 7 936 48 23014 18 — 23 Hi — 22 — 17 : 


Zuſammen 180.7 527 52716 637118 15045437 372 708 18 1994|2609 973 67809 996| 38 |15 688]; 298 28 | 11 571 3 KA 580 σος, 
ES Darunter 1 mit engliſcher Miß SSES — b) fue 36 mit Spenden des Vereins zur Speiſung bedürftiger Kinder. 


2. Sonftige CAW 
a) Private und Stif⸗ ' 


tungsſchulen 5 1] 3 234 | 4649. 27 7 476 19| 15 —— 6 1 4 | 12 
b) Schulen für Nicht- | 
vollſinnige (Blinde, 
er l . 
Schulen nado) 6 —[|-—[ 6 4 552 3 |α) 10 145 6|—| 5 
ο) Schulen f Verwahr⸗ | | | 
lofte Gettungshaus | Ss 
Moritzburg) i - 1 5 1 450 ie dass ο, ο E 
d) Sonſtige Schulen | 
verſchiedener Art u. | l ; f 
Beſtimmung 9 ο | — 5 1186 10 2 609 338438 1| — 11 
a) Nur für 3 Anſtalten ſind Angaben gemacht. — Hier einſchl. der Bücher mit Hochſchrift. 


— 


| 
οι 
* 
| 
do 


| 
| 
| 
| 


ihrer firpertidjen Anlagen, die beſonderen Einrichtungen gewiſſer 21 nach. In den Privat⸗ und Stiftungsſchulen, die hier jt 
Räume zum Aufenthalte und Unterrichte von Lehrern und Schülern hauptſächlich in Betracht kommen, wirkten insgeſamt 315 e di 
findet man auch in ausgeſprochener Form in den Privatanftalten beſchäftigte Lehrkräfte, darunter 211 weibliche, außerdem | 
uſw. vor; näheres weiſen die Einträge in den Überſichten 18 bis 180 (106 w.) Nebenlehrer. Nach den Ergebniſſen der Stoti ai | 


- 


ee Το, μιά 


Schulſpeiſungen, Geſundheitsverhältniſſe. | | | E 
der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. | EE l 


Zahl der Kinder, die an Epilepſie leiden 


As Bx CH, | Ν im Alter von 
ulärztliche ] — i 
unterſuchungen in überhaupt 6 7 „ s 9 10 11 12 13 14 u. mehr | 
ſtattfinden denen | Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 1. Schulaufſi chtsb elt. 


— —— —ü—¹ů E, d ——————————— U H LU ---------ᾱ 


eine 2. Art der Schulen. 


Mäd⸗ Mna- Mäd⸗Kna⸗ Mäd⸗ Rna- Mäd⸗Kna⸗ Mäd⸗ Rua- Mäd⸗ Kna⸗ Mäd⸗ Rua- | Mäd⸗ πα: | Mäd⸗ 
ben chen ben chen] ben chen] ben chen] ben chen ben chen] ben chen] ben chen] ben chen 


amte E E 
20. | 21. | 29. | 35. | 34. | 25. | 26 | 27 | 28. | 29. | 80, | sı | 89. | 85. | 34. | 85. | se. |.81. | 88. | 89. | «o. [,41 | 43. | 43. 
l , / ` 
Bolksſchulen. TEES | | 
p 481. 7 13 — — f 21 1] 1 3 — 3 A 1| — — — 12 i| 31 Annaberg 
— 37 4 2 — | — 1 — — 1 —] — — 11 —] — 9] — — 1| — — Auerbach 
12 211 9 31— — — — = — 1 — 1 — 1. 2| 1 — 89}. 4 — Bautzen 
— 28| 3 44— — — — — - — — i| — 1| 1 — 1 1| 1 11 Borna | 
50 -- B. dam ο exi ler 7 —| | 39 τ] 3 el|G5emnis I (Stadt) 
— 630 18 13 — — 1 — — — ı-| 3 8 9 a| δ| 4 4 1| 2 Agbemmf II tr 
— 58 5 44— — 1| 1] — 1| --- 1 = — 1| 11 1 — 1 1 Dippoldiswalde 
1 9 16 4 2[— —— -ἡ 1 — -| — -1 — 1 11 οἱ — 1 — Döbeln — 
— 6 Sëll 4 164 22 — — 1 — 3 1 οι 1 — ] 9! οἱ 3 1l A 3 οἱ 4ı Dresden I (Stadt) 
— 50 4 5] — —— 11 — — — — 1 — 1 i 1 11 2 — | — 2 Dresden H 
— 1 34 3 31— — ——1 — -1 --ἰ--] — — 1 — 11 — — 2 I Dresden III 
— 4l CHE DE EE SEN caes] Te 1] i i-—[| a —|8165a 
— 1 45 9 5 — — 1| 1] — — — — 1 — 2 3 i 1| 1 1  29|$teiberg 
Jı 35 ι 8: δ[--|--]--]--] 24-1 —— 1 sh- — — i1—] 1 9 Gauda 
— | 6 44— —— — — 1 — — 3 i| 2 -- — — 1 1 . 1| Grimma 
— 1 10 4 44— — — — = — — — — 1 i 1] — 13 1 — 1 Großenhain 
— 10 2 o --|--]--|--] — -1 ——1— — -- 1; —| — 1| 1| 4, Kamenz | 
12 63l2 4 15|3 44] 1| 1 l|-— 1 11 —| 51 2ı 83l2 — 2 1 195] 4| 11 4: 2 Leipzig I (Stadt) 
— 47 3 8| ---] ———1.— — — — — ~ — 1| —| 2| οἱ — — Leipzig U | 
— 29 5 ꝓ—B 14 ee 2— 1! — 1 1] 1] — οἱ — 1 αὔδαμ 
ges 28 3 44— — — — 1 — if — 1| — 1| —4 — 2 1 — Marienberg 
17 134 I 661 4— — 1 — Ar — — | — — — — 2|] 21 2 3 — Meißen 
= i 1 3 ---| --[--|--] — -- — | — H — — — 1-1 — —19e3ni$ 
ys 19 3 1|---|]--]--|--] — --ἶ ----] — --ἶ -- — — 9 — 1 1 Oſchatz 
Ss 63 7 δ| — — 1| 1| — 1 — — 3 1 2| — | —| — 1 1 1 Pirna 
16| 1 ι 7313 5 — — 2 — 2 — 1—| d 1 — — 1 1 1] — 1 1 Plauen I 
Ἴ Hu 7 4 —— 16 1-] 1 — 2 — — 2| A — 1|. 1 1|fBlauen II 
— 17 ı 8—|—| 1] 1] 1 -1 - H M —— 2 — - oaa IKochlitz 
— 80 1. οσο ες ιο E — | —| — 9] 1 1 Schandau Ä 
21 44 12 100 — 1| 2|— 1 11 ο — 1 — 2 2 34 1| 1 1 3 Schwarzenberg 2 
E 4| 6 δ} —| -i—i — — 1|— 2 2 1 9 i ----] — — Burgen 
In 6 5 4 1—— — = = — 1] — 1 — 3| — 11] — 4ßittau 
ı8ı 49 t aka Beet e ew ee E 1| — — 9] 1: 23|8midau I 
η 36 1 7| 8a—|—1(—|—|-—|- 2 — 1 —| — 1| 1 1 —|— 3' 1] Zwickau II d 
489/16 1127|7 282/12 2031: 228| 2 2 | 15 | 8 f 10jr 12]: 18| 10 |2 202 25s 51: 29| 35 |» 41|: 35) 58 |: 434 49| Zuſammen 
c) Darunter 24 mit engliſcher Miß Hothouſe⸗Spende. — d) Darunter 7 Milchkolonien. — e) Darunter 1 Milchkolonte. d 


mit Voltsſchutzielen. | DE | 
er | zl | a) Private und Stif⸗ 
— 227 „// ie wee ον ο κ , ped epe tungsſchulen | 
| | : b) Schulen für Nicht⸗ 
vollſinnige (Blinde, 
| | Taubſtumme, Ä 
5| — I 4| 18 19 —— 81 — 1| 9] 2| 2| 1 δ] 4| 8| 4) 8] 5| 2|—| 2 S pa 
| | NE X ο) Schulen f. Verwahr⸗ 
| ! loſte (Rettungshaus 
Moritzburg) 

d) Sonſtige Schulen 
| [53:43 | verſchiedener Art u. 
4 4. 2 | 10 | 12 1611 — | 1] 1; 11 1| ıl—| 1]—1—14111 3| 3— 3 Beſtimmung 


* yeu 


vom Jahre 1911 zählte man damals 380 (267 w.) hauptamtlich Zöglinge, bie von 1258 Knaben und 4999 Mädchen im 
und 266 (108 w.) nebenamtlich wirkende Lehrkräfte. Der einge⸗ Jahre 1911 auf 2164 Knaben und 6110 Mädchen geſtiegen 
tretenen Verminderung, hervorgerufen durch die der Anſtalten war, ſo daß eine viel erweiterte Ausnutzung der einzelnen Schulen 
überhaupt, entſprach aber nicht die Zahl der 1922 gezählten GN (Fortfegung des Textes S 118.) 

D ιδ» 


SC ιο eem 


06 [I 


Pea q 5 
819 1 SHE |er * rg 
8,9 τό rr 
586 L ß ΙΡ 
IIIA se [pr 91 
568 Or jo 
898 8 9 
612 8 v 
6686 +85 81 et 
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überſicht 28. .. Seminarübungsſchulen. E" 


553 Zahl der Schüler N 
Zahl Ilaubensbekenntnis Beſuch der einzelnen Klaſſenſtufen 


Sitz des Seminars — E τ ΗΝ evangeliſch | xömiſch⸗ ſonſtiges | ert. Klaſſe τι. Klaffe] V. Klaſſe IV. Klaſſe III. Klafjef II. Klaſſe | I. Klaſſe 


taf: katholiſch Bekenntnis 
ſen | sg 28 | èg |28 28 88283828 25 [2 FRETI EPEN EPIT EAE 
ES ες | 85 | E [ES KEES SE &5 | SE ES EN ES ΕΕ] 665| REER ESSEN 
1. 2. [s. | 4. | 5. | 6. 7. 8. | ο. 10. [ 11. | 1.5. |18. | 14. | 18. 16. [ 17. | 18. | 19. | 2ο, | 21. | 22. | 28. 

; | 1. Lehrerſeminare. | 

Annaberg ....... 6| 65 69| 65| 691 —| --]--|--} —| —1 12 13] 9 14] 14| 9| 6| 9ἱ 14 
$terba ....... δ] 58| 54a) 588 583|]—| 1|]—|—| —| ——[— τι 7| 9| 6] 14| 16| 14 
Bautzen (evang.). .| 5| 64| 63| 64| 68]|--| —| —| ıl —! --]|--!--}19| 8] 12| 10| 2314 11 
Bautzen (kath.) 5|] 57 53| — —1|57;,53|—| —| —| —[—[— 8| 6| 7f 8 16| 171 14 
Bilhofswerda . . . .. 6| 70 4| 70 53|—| 1|]—|—| —| — 12] 5 127 19 141 5| 7| 10 
Borna I 5| 59 63| 59 63] --ι 1] —|—| —| --]--!--] 911 9| 9 19| 17| 10 
Dresden⸗ Plauen 6| 65 78 65 78 — —[—[— —| — 13| 12| 4| 14] 8| 14| 10| 91 15 
Dresden⸗ Strehlen 7| 101 58] 99a) 580 2 —|—|— 9| 7512| 4| 16 13] 10| 10] 19 8| 21 
Dresden⸗Neuſtade 6|] 99 93] 98 1 —1—[— ] —| — 15 17] 20 12 19| 9 13 13] 17 
Frankenberg 5] 49 60] 48 59 1| 11 —|—| — ] —[— [— 9 10] 9 9 1318 11 
Grimma 5|] 52] 54] 52 54 ———[—!] —| ———1 1210] "7| 7] 19 DI 7 
„„ 7| 77] 841 77 83 —1—[— 12] 12] 1312] 12 12| 12 11 1417 8 
Söoba nu 5 66 79 a) 65 a) 78 1| 114 — | — — ] — | —| — 10 15| 8| 11] 23 17 14 
Stoffen VV 5| 84 72| 84 v2|—| —|—|—| --] --]--}--| 11 14] 19] 4| 20] 99] 16 
Oidop - ,, 5 51 55] 50 55 1| -| -|—I —| —[—1|—]10| 11| 10, 9| 16| 13| 6 
Nina MERE j 5| 58| 61] 58| 60|—| 1|[—|—| —| --]--|--] 8| ?| 9| 6 16| 15] 15 
Plauen ........ 5| 65 51 65 b51|—|—|[—|—| —| --]--]--}10| 7| Τι 8| 21| 11] 15 
Rochlitz 6| 50] 70] 50 70|—|—|—|—| —| — 6 1211] 9| 813] 713 11 
Schneeberg 5| 56 65 56 64 ——— ibi] —| —[—[— 9| δι 9| 8 17 16 13 
Stollberg 7| 93 81| 93| 81|—| —[—— 18 11] 90] 9 11 18] 12 11| 814 10 
Waldenburg 61 77 85] 74 84] 3 —[— )] —| — 610 14 15 12 11 12 1851 19 
8idopu ...... : δ] 62| 80] 60, 78 — 1|d)2])1]] —| --]--!--] 9| 8 10| 10] 13| 24| 21 
Zwickau 8| 119: 122 118| 119 1j 31 — | — 6 176 19 20| 13] 19| 14] 13| 12| 12| 14 13 


190 1 597 1 604 11 528 1536| 67 64 2| 4% 56 |» 49 129 106 [252 245 [252 219336 330 805815 240 821 


*) Außerdem eine VIII. Klaſſe mit 18 Knaben und 19 Mädchen. 


a) Darunter je 1 D EE — b) Darunter je 1 ſonſt chriſtlich. — c) Darunter je 1 andersgläubig. — d) Darunter l 


je 1 ſonſt chriſtlich und 1 ifraelitiih. — e) Darunter f iſraelitiſch. 


2. e 


ο ο. E 8 SE ces UE 2 ΞΟ 7)48[: — | 45 17. — Fim 13 ΒΗ 
Lichtenstein Callnberg e — = ul — 233| | 18 
*) ) Au ßer dem n eine "lil. m e η 42 Mädchen. 
a) Darunter 1 ο — b) Darunter 20 iſraelitiſch und 2 nbezsglänbtg 


Uberſicht 24. | Sonſtige Schulen, die den Volksſchulunterricht vertreten. 


Zahl der im Hauptamte vollbeſchäftigten Zahl der im Nebenamte beſchäftigten 


wiſſenſchaft⸗Nadelarbeitz ac fonftigen | Lehrkräfte Nadelarbeitz. och u. Haus 


liche Lehrer lehrerinnen Fachlehrer] überhaupt lehrerinnen 1 


ſonſtigen 
Lehrer und 
Lebrerinnen 


Lehrkräfte 
überhaupt 


Art der Schulen 


ngs. 
unge: Ye τετ, SR 
prüft Ihe ` 


dënn 


1. 


18.14. 15. || 16. * 18. | 19. 


a) Private und Stiftungsſchulen. . . 1104 | 211 || 101 | 147 || 18 96 | 84 218 6 1 1 | 75 | 68 
b) Schulen für Nichtvollſinnige (Blinde, N | 

Σαπθῆ μπιίπε, Schwadjinnige).. 110 | 90 || 104 3| 6 2 1 2| —| 11 —| sl --ι -- 
c) Schulen für nn Georg | | 

haus in Moritzburg). 4| — 4 — — — ο -| — 20 — — — — 
d) Sonſtige Schulen verſchiedener u | 

und Beſtimmun g s 20| 12 20| 9| 8 — οἱ —— Abel 1 | --ι 5 

(Fortſetzung des Textes von 6.115.) hierzu Überſicht 25 auf S. 119). Schon bei den ftüheren 


ſtattfand und auf eine Schule ſtatt 108 Kinder im Jahre 1911 Zählungen ergab fih ein ſtetiges Sinken der Zahl, der Kinder, 
nunmehr 212 im Jahre 1922 entfielen, auf eine Lehrkraft welche Hausunterricht genoſſen. Im Jahre 1889 A man 
(εἰπ[ά]. Nebenlehrer) im Jahre 1911 nur 9,7 Kinder gegen 16, 7952 ſchulpflichtige Zöglinge (darunter 96 kätholiſche, 2 ſonſt 


im Jahre 1922. — chriſtliche, 5 iſraelitiſche); ihre Zahl nahm ſtändig ab und betrug 


| | 1911 nur noch 458 Kinder (darunter 16 katholiſche, 3 font 
Anſchließend ſeien noch einige Worte über den Haus⸗ chriſtliche, 9 iſraelitiſche). Trotzdem bei der Erhebung vom 
unterricht, der den Volksſchulunterricht vertritt, geſagt (vgl. | Jahre 1922 wieder bie Si der hausunterrichteten Kinder 
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| auf 382 gefallen ivar, zeigte fih 


eine Vermehrung der Katholiken 
(32); außerdem fanden fid) noch 
2 ſonſt chriſtliche, 8 iſraelitiſche 


und 2 andersgläubige vor. Die 


Überfiht 25 gibt auch zum 
erſten Male Auskunft über die 
Verteilung nach Jahrgängen; 
man ſieht, daß die Kinder des 

3. bis 6. Jahrgangs am häufig⸗ 
ſten vertreten find. Auffallend ge- 
ring iſt die Zahl der kleinen, 
jüngſten Kinder (Jahrg.: 30./ IV. 
1915 bis ſpäter als 1./ V. 1916.); 
indeſſen muß man ſich vergegen⸗ 
wärtigen, daß die Aufzeichnung 
der Hausunterrichteten ſchon zu 
Beginn des Schuljahres 1921/22 
ſtattfand, demnach wenige Kin⸗ 
der das 6. Lebensjahr vollendet 
hatten; auch mit Kindern, die 
noch in ihrer Entwicklung zurück⸗ 
geblieben waren, hat man es hier 
gelegentlich zu tun. Verhältnis⸗ 
mäßig ſehr groß iſt bei dem 
Hausunterricht die Zahl der 
Lehrkräfte; im Jahre 1889 
wurden 265 ſolcher gezählt, ſo daß 
auf je 1 Lehrkraft etwa 3,6 Kin⸗ 


der entfielen, 1911 zählte man 


236 Lehrer und Lehrerinnen (eine 
auf 1,5 Kinder), 1922 endlich 


914 (eine auf 1,8 Kinder). — Es 


handelt ſich hier vorzugsweiſe um 
geprüfte Lehrkräfte, doch auch 
Geiſtliche, Kandidaten des höheren 
Schulfachs uſw. waren darun⸗ 
ter. Auch Lehrerinnen fanden ſich 


zahlreicher als ſonſt unter dem 


Jehrperſonal vor (118 m. — 
96 w.). — 


6. Gurtbilbungss(Berufs:) 
| schulen. 


Im Fortbildung : (Berufs⸗) 
ſchulweſen des Freiſtaates Sachſen 
hat ſich in den letzten Jahren, 
insbeſondere ſeit dem Erlaß des 
übergangsſchulgeſetzes vom 22. 
Juli 1919, ein fo ſtarker — 
äußerer und innerer — Umſturz 
vollzogen, und es iſt dem anderer 
deutſcher Staaten, insbeſondere 
dem Preußens, ſo vorausgeeilt, 


daß die für die Erhebung am 


25. März 1922 vom Reichsamt 


des Innern geſtellten Fragen 


— auch nachdem ſie vom ſäch⸗ 
ſiſchen Miniſterium für Volksbil⸗ 
dung mehrfach verändert und er⸗ 
gänzt worden waren — den tatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſen vielfach nicht 
Rechnung tragen konnten. In⸗ 
folgedeſſen geben die Überſichten 


| übberſicht 26. 


Zahl der Fortbildungsſchulen 


ces E 


| G. Forthi (ungs 
Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fih auf die Βετηᾶ(μίῇε 


Zahl der Zahl der Schüler 


darunter Fortbildungsſchulen, dard 
, ulaufſichtsbezirke — E - deren Lehrgang T f 
p^ un | de , nur | für mit nur Ber | ferb- πα. (Rlaffenzug) umfaßt NE ungelernte beiter 
2. Art der ſonſtigen Schulen überhaupt nur für Sagen einer ge- ος τ eng o 
. Σ un dag Ortbil⸗ — eo e i 
, Mäd- | Mäd⸗ | mifdjten| dungs⸗ dungs⸗ ſchule 8 | R3) S TEES TP x e 
Knaben chen chen Klaſſe | 199155 ſchuken ορ e? e | & PERITUS weiblich DEEN PE 
1 ΨΚ ΝΟΕ 1. | 5. | 9. [ojij a | 1 | 14. „ „ 
| | 1. Oſſentliche 
Annaberg 434 16 8| 19 — 10 1 32] — | — 431 . 1798 1068| . 792 
Auerbach 60 22 2 36 — 2 — 58] — | — 60 2143 1838 1161 
Bautzen | 80 39 17 24 — 24 — 56| — | — 80 2 279 1 254 853 
Bona 20 3 — 17 — 15 — 5 — — 20 2 158 858 754 
emnitz I (Stadt) 4 3 11 — — — 4 — — — 4 9 453 3175 1435 
Chemnitz Ir 48 11 6 31 — 7 1 40] — 1 47 4184 2421 1099 
Dippoldiswalde 50 οἱ 3 26 — 8| — EC — | — 50 1500 539 448 
Döbeln j^ 76 15 7| 49 5 20 1 δδ] — | — 76 1974 1307 626 
Dresden I (Stadt). IA 232 92 9| 5 — 3 13 14 73| — | —] 4 23 96 8 461 74 7907| οἱ 2393/57 
Dresden im 25 4 2| 19 — 10 — 151 — | — 25 1394 1249 519 
Dresden III. 29 13 20 14 — 8 — 211— — 29 1606 1195 353 
Flöha. 520 οι 7 ο 1 9 — 43] — | — 52 1829 1628 848 
Freiberg 78 24 12 40 2 12 2 61 — | — 78 2 800 1 078 933 
Glauchau 530 21 9 22 1 15 5 334 1| 1 51 2067 2 089 806 
Grimma 28 13 20 13 — 7 — 211 — | — 28 1305 463 37? 
Großenhain δι 16 4 58 — 4 3 711 — ( — 78 2677 1037 831 
Kamenz 53 12 3 38 — 11 — 421 — | — 5 2241 839| : 498 
Leipzig I (Stadt) 2 ilir 41 5 2| — 11210 —|[—|—|2 11176 11537130 13 534 1836 
eipzig II. ... . 58| 86 8| 1 — 13 1 44 — | — 58 2.036 918 661 
Röbau . » 22.20. 57 19 20 36 — 3 1 58] — | — 57 1954 1 270 682 4% 
Marienberg 47 36 1 10 — 3 — 44 — | — 47 1589 598 788 141 
Meißen 2 991 44r 16 39 — 16 22 81] —— 2 99 14 2942| 22 1721| ro 1314| 6 5% 
Oelsnitz 51 15 5 30 1 11 — 40] — | — 51 1882 7 367 203 
Oſchat z 60 17 δι 35 — 20 — 40] — | — 60 1708 665 591 364 
πω... A 20 3 1 16 — 12 2 6—|— 20 2 860 1592 700 923 
Plauen] 1 30 8 91 130 — 15 5lı 10 —|—| ı 830] 38 1459| 41 2797 832| 17% 
Plauen Ir. 35 1 8 13 — 13 1| 211 — — 35 .1090 686 597 479 
Rochlitz 83 47 13 23 — 20 — 65: — | — 83 2 568 1366 778 460 
Echwarge E E 18 5 11 121 — 9 — 9| — — 18 1 980 791 303 1% 
\ Schwarzenberg. 52 12 11 39 — — 2 501 — | — 52] 2882 2 562 1 195 331 
Wurzen δή 18 50 14 — 9 2 26 — | — 37 1497 574 433 245 
Zittau 61] 35 10 16 — 11 3 47| — | — 61 1737 1355 809 648 
Zwickau JL. [ $391: 24 9 6 — 12 1|: 236 — — [1 39 38 2380 2201| 38 936 1 409 
Zwickau U ..... 32 20 1 10 1 10 — 29] — | — 32 2 269 706 1215 497 


Zuſammen fro 1590|5 6284 1971 759| 11 | 343 | 2 6081181] t| 2 [το 1587|362 98563|267 64072|139 29 158,65 2209 


für e CR í 


jomiga) TEE 2 — 
ο) Foribüdungsſchulen 
fürgürforgezðalinge 
und Verwahlrloſte 3 2 


a) Höhere Schulen für , 
Frauenberufe 1 — 


— 2 
— 1 
1| — 


2. Sonſtige 


— 3 3 1 2 3 116 | 381 36 ; 16 
ο qe 8; esee 8 62 36 - 18 
—|a|1|-|]-| 3 | 186 54 15 — 
— λος... = 2065 | — | — 


. ! δ ; i 


| ΜΝ | | i 
 26—80 oft nur ſehr lückenhafte Auskunft über die in der aus dem angeführten Grund nicht immer ohne weitereg däit 


ſächſiſchen Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchule erfolgten Veränderungen. zu deuten find, erfchienen im Laufe des letzten Jahres in der 
Aber auch die Beleuchtung und Berichterſtattung der Starijtit Sächſiſchen Staatszeitung eine Anzahl Aufſätze des Oberreglerungz⸗ 
der Fortbildungsſchule in den Jahren 1884—1911 bieten nicht | rates Endler, in denen — unter Verwendung der Zahlen dieſer 
immer Anhaltspunkte, die als verwertbare Vergleiche mit der Erhebungen — zu dieſem Skelett das Fleiſch hinzugefügt und 
>1922er Zählung dienen können, ba die Fortbildungsſchulen früher | fo verfucht wurde, ber Offentlichkeit ein zutreffenderes Bild von 
nicht fo eingehend behandelt worden find. Die Hauptveränderung der Entwicklung des ſächſiſchen Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchülweſenz 
der letzten Zeit liegt in der inneren Organiſation, insbeſondere zu geben, als dies infolge der aus Berlin kommenden Frage 
in der beruflichen Ausgeſtaltung, vorzugswerſe für die Knaben, ſtellung zunächſt möglich war. Von dieſen Aufſätzen felen αν 
aber auch für die Mädchenfortbildungsſchulen. 


mäßigen Ergebniſſe ber ſtatiſtiſchen Erhebungen vom 25. März 1922 | ſchule (Nr. 102—104 vom 3.—5. Mai 1922), D 


΄ 


Da bie zahlens | geführt: Die Umgeſtaltung der Fortbildungsſchule zur ls 


eri gegen 
b. 
cx 


H 


17. 18. | 19. |. 20. 39. | 81. 
Fortbildungsſchulen. E 
83 46| — 33 | 13 19| 27 50 33 — 38 45] — — Annaberg 
10³ 82 — — 2 20 — 103 80 — 109 744 — — Auerbach 
11⁵ 69 |. — 4ὔ 9 14| 40 KO 530 — 29 94 — — Bautzen 
91 38 — 67 12 25 54 24 26 — 28 22 1 1 Borna | 
365 1244 — 341 124 4577 8 24 --| — .24 — 2 10 [Chemnitz 1 (Stadt) 
188 105 | — i 104 42 ` 100|. 46 84 63| — 103 44 2 2 Chemnitz II 
79 33 — 32 2 190 15 47 31 — 18 60] — — Dippoldiswalde 
104 820 5 31 18 180 31 78 644 5 26 116 — — I Döbeln 
ιο 3417 298 — |7 2735 22612 487 1911 682 72 — 5 184 e 4 28 | Dresden I (Stadt) 
68 55| — 30 13 26 17 38 42 — 52 28 2 |. 7 Dresden II 
72 49 | — 46 16 28| 34 26 33 — 35 244 — — Dresden III 
89 68 1 31 8 120 27 58 600 1 63 56 1 1 Flöha 
129 64 2 67 8 300 45 62 560 2 20 100 1 | 1 Ifreiberg 
97 82| 1 91 91 35 17 66 61| 1 62) ^ 66 — — [Glauchau 
60 27| — 26 — 8 18 34 27 — 16 45 1 1 Grimma 
140 734. — 58 — 80] 22 82 73 — 25 1300 1 5 [Großenhain 
112 54 — 72 4 22 54 40 50 — 17 73 2 10 Kamenz T 
8 510| 6 478| — 481 446 861 16|8 796 à 32| — |14 110 1 4 17 [Leipzig I (Stadt) 
104 40|, — |, 39 2 21 20 65 33 — 50 534 — — Leipzig II 
96 665 — 47 8 12 43 49 57 — 24 824 — — [Löbau 
75 25 — 7 2 60 8 68 23 — 45 46 1 1 [Marienberg 
1 140 1 88 — 22 22 25 19|: 118 1 66 — 480 2 186 — — eißen 
94 49 1 51 15 30| 36 43 34 1 13| 66] — — [Oelsnitz 
86 49| — 47 2 10) 39 39 47 — 11 75 — — lieb 
133 744 — 103 46 1030 46 30 280 — 27 8l 5 18 irna 
3 6803 115 — 24 6 20 103 443 109 — 6 117 36 1 5 [Plauen I 
53 84] — 9 — 4 5 44 84| — 83 45 — — [Plauen II 
125 65| — 83 1 17 17 92 64| — 73 83 6 11 Rochlitz 
63 35 — 47 15 81| 31 16 20) — 13 23 2 . 8 Coen 
187 103| — 63 30 71 22 74 73| — 760 | ."1| 1 | 2 (Schwarzenberg 
68 38| — 18 6 10 14 50 27 — 33 44 1 1 [Wurzen 
85 57| — 18 15 14 19 67 42 — 49 60 1 1 Zittau | 
2 118 93 — 69 66 106 291 2 49 27 — |ı 321 44 1 5 [Zwickau I 
102 32 1 47 18 35 30 55 14 1 40 90 1 1 [Zwickau II 
44 4298| 17 2777| 11 [7 2362/5 1218 [12 2714| 866 [17 198112 1559| 11 26 1598| 3 1908| 41 | 136 [Zuſammen 
Fortbildungsſchulen. | E | 
| R a) Private u. Stiftung: 
6 13 — 2 8 8 2| 4 5 — 5 4 — | —. Fortbildungsſchulen 
, b) Fortbildungsſchulen 
| S für Nichtvollſinnige 
, (Blinde, Schwach⸗ 
5 3 = Ben —— — — 5 3 — 3 5 — 1 — ſinnige) 
| ο) Fortbildungsſchulen 
2 S fur Fürſorgezöglinge 
7 3 — 2 — — 2 5 3 ( — — 8 — — und Verwahrloſte 
| | | d) Höhere Schulen für 
65 — — 87 87 —. — 8 — 8 — 1 Frauenberufe 


juten. 


der ſelbſtändigen Hilfsſchulen; bte Zahlen 


παν παι 


find in den größeren nicht enthalten. 


Zahl der Klaſſen 


fuͤr für 
Knaben Mädchen 


n 
und 
Mäd⸗ 
chen 

. (ge= 
miſcht) 


für 


für 


Knaben Madchen je einem το. 
Jahrgang Jahr- 
) gángen[ 


Zahl der beruflich gegliederten Klaſſen 


darunter 
Klaſſen mit 


De 


für 


Knaben 


für 
Mädch 


en 


darunter Fachabteilungen 
Klaſſen mit verbunden ſind 
i ahl der 
je einem mehreren Bab 11. | BabI der 
Jahrgan ungs⸗ Fachabtei⸗ 
gang] güngen ſchulen | lungen 


1. Schulaufſichtsbezirte 
2. Art der ſonſtigen Schulen 


wärtige Stand des Mädchenberufsſchulweſens im Freiſtaat Sachſen 
(Nr. 173 —175 vom 27.—29 Juli 1922), Stand des Säch⸗ 
fien Fortbildungs⸗(Berufs⸗)ſchulweſens (Nr. 46 vom 28. Fe- 


bruar 1923), Zum 50 jährigen Jubiläum der ſächſiſchen Fort⸗ 
bildungsſchule am 26. April 1923 (Nr. 96 vom 25. April 1923). 


Da in kleineren Schulbezirken infolge der geringen Schüler⸗ 
zahl die innere Umgeſtaltung des Fortbildungs⸗(Berufs⸗ſchul⸗ 
weſens, insbeſondere die fachliche Gliederung nicht möglich war, 
wurden auf Grund des Geſetzes über die Gemeindeverbände vom 
18. Juni 1910 Schulverbände gegründet. Die Zahl der in einem 


ſolchen Schulverbande vereinigten Schulbezirke ſchwankt zwiſchen 


Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 69. Jahrg. 1928. 


2 und 24. Infolgedeſſen ift die Zahl ber Forbildungsſchulen 
von 1943 im Jahre 1911 auf 1600 zurückgegangen. Dieſe Ver⸗ 
minderung bedeutet aber eine weſentliche Hebung des Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens in dieſen Orten und eine für Staat und Gemeinde 
beträchtliche Verringerung der perſönlichen und ſächlichen Koſten. 
In 760 von dieſen Schulen waren Knaben und Mädchen ver⸗ 
eint, während 620 reine Knaben⸗ und 201 reine Mädchen⸗ 
ſortbildungsſchulen waren. Die Geſamtzahl der Klaſſen betrug 7111; 
alſo kamen auf jede Schule im Durchſchnitt 4,4 Klaſſen, während 
im. Jahre 1889 nur 3245 Klaſſen vorhanden waren (auf jede 
Schule alſo nur 1,7 Klaſſen entfielen) und im Jahre 1911 die 


16 


— 


Das ſind entweder Klaſſen der allerkleinſten Schulbezirke oder 


— 12 — E 
| Noch G. Şort- 


Zahl ber Klaſſen auf 4230 oder 2.1 Klaſſen für jede Schule Fachklaſſen ſolcher ſeltener Berufe, in denen die Zahl der Lehr⸗ 
geſtiegen war. Die Zahl der Mädchenklaſſen betrug 1922 2797. linge ſo gering iſt, daß männliche und weibliche nur 1 Klaſſe füllen. 


Das erklärt ſich daraus, daß die Mädchenſortbildungsſchulpflicht Wie bereits bemerkt, beſtand die Umgeſtaltung des Fortbil⸗ 


erft durch das Übergangsſchulgeſetz vom 22. Juli 1919 eingeführt dungs⸗(Berufs⸗)ſchulweſens in der Hauptſache in der immer feiner 
worden iſt. Früher war für die Mädchen der Befuch ein frei⸗ zu geſtaltenden Gliederung, alſo dem beruflichen Ausbau. Da 
williger; im Jahre 1911 beſtanden nur 90 Mädchenklaſfen. aber diefe Umgeſtaltung am Stichtag noch nicht abgeſchloſſen 
An gemiſchten Klaſſen waren im Jahre 1922 11 vorhanden. war, da auch die Mädchenfortbildungsſchulpflicht erſt am 1. April 
1923 völlig durchgeführt werden konnte (8 18 Abſatz 2 des 


E 


Überficht 27. | | | Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die Verhältniſſe 
Zahl der Fortbildungsſchulen 5 Zahl 
l mit Unterrichtsmonaten im Sage | mit unterrichtswochen im Jahre mit rate SUSE | Klaſſen mit wöchent⸗ 
e eee für Knaben für Mädchen für Knaben für Mädchen über über über mel - 
ΗΝ 9 5 — lue . |. Täter bis 3 4 | s | mer bis 2 | über | über 
\ ele ο AUREUM E s |bis bis bis | 12 | 2 | bis | bis 4 |4δίδδ 
| i 10 6 40 10 20 30 90 4 8 19 . | 8 
Monate $ Wochen i Stunden | em. 
1. 1. 8.4. 5]59]| τ. {s| o. | 10. 11.12. 18. [14.|16.| 16. | 17. | 18. | 19.] 20. | 21. | 32 
E : | EE " 1. Offentlige 
Annaberg — 1| 260 — 1 1 344 — f 1| 21 8| — 10] 11 14 3| 44 211 24 
Auerbacch h 1| 1| 360 —| 1 57 1| 1| 36] 20| —| 22 "| 119] 9% 89| 21 
Bautzen 121 19 — 80 33 1| 20] 20 10| 31| 15 10 14] 2| 50 76 32 
oma o aqa —| 3 14—| 3 17—1| 3| 14| 2| 1 3 3| 111 — 45 41 6 
Chemnitz I (Stadt) — — 1| --- | — — — 11—— -- — 4| — b 42} 113 
Chemnitz II --- — 374 — 1 41 — | — 37 4| 3| 12 8 21 8 85 54 17 
Dippoldismalde — 17 121 —| 25 22 — |:13| 16] 4 13| 18 7 8 1| 21 571 17 
Döbeln 13 | 20 2817 17 35 12 17 32] 11 8| 81! 18 S 2| 65 46 dë 
Dresden I (Stadt) — — 2 14 — — 2 14 — — 2 14] 1 — 111 23 19 1 dıs 35 | 
Dresden Ii 1| 3| 174 — 2 210 —| 2| 19| 4| 6 4 1| 14 3| 20 35 
Dresden III. 2| 4| 101 1| 9 1" 1| 4| 11| 4| 2| 6 3 10 — 14 24] 33 
Flöh aa. 1| 1| 26 1| 3 41} 1| 1| 286 12 οἱ 17 7| 14] 4| 36 45 535 
Freiberg — 26 28 — 19 47 — | 20| 34 13| 13] 35 9 8 11 81 64 31 
Glauchau — 1| 31 — — 44 — 1| 31 18 3| 13 10 9 — 76 31 31 
Grimma ...... 1| 6 8| 2| 12 121 —| 7 δι 4| 7 8 2 7| —| 24 32 4 
Großenhain 78 6| 49 — 3 711 7| 4) 51 17| 1| ὅτι 17 6 — 1 120 17 10 
Kamenz P 12| 9| οἱ 2 11 37 6| 14 91] 6| 4| 23 13 "| 1| 55 50} 11 
Leipzig J (Stadt) — — 1 1 ——1 — — 1 71 — — —|— 2 111 — 3 — — 
eipzig II. 2| 3| 17 9| 10 38 — 5| 17 20| 13 8 4| 1318| 28 42 15 
Öbat ....... 17 3| 18 — 22 33|]11| 8| 19] 211 12 20 12 — 39 57 22 
Marienberg — — 11] —| — 46| — | — 11| 17| 13 6 4 71 3| 27 544 9 
Meißen 2| 71 46 — 9lı 74 1| 8861 46 45 802 260 11 9| — 131 b2lı 8 
D. snitz 2| 3 31— 1 An 1| 4 31| 19, — 19 6 "| 2 74 29 7 
Oſchatz 2| 12 29 — [6 dëi 1| 10 32 18| 5| 25 8 4 3| 70 28 8 
Pirna — 7| 10 — 3 16 — 5| 19] οἱ 9| 3 1! i2 1 9 41 27 
Plauen — 8|ι 14 — Τ|ι 14 — πι 15| 6| 6| 10 "än 6 — 51 1 — 
Plauen Ir. — "| 14 1— 4 23| — 5| 16 13 8 7 3 4 3 27 35 9 
Rochlitz 1| 10 95] — | 13 δή] — 7 29| 36 13 13} 7 1415 62 56 11 
Schandau 1| 6 6 3. 8 11 1| 6 6|—| 1 7 4 6 — 1 24 35 
Schwarzenberg. — — 40 — —  51|—|— 40] 10 — 11] 13. 18] 8| 80 45 62 
Wi-: sd ruf. 1 | 10 8| δι 11 18| 1| 8| «101 8| 6 8 5| 101 — 33 38 9 
gita ....... — 11 15|—| 38 28| — 10 16 14| 15 12 9| 11 -- 47 56| 18 
Zwickau JJ. 25 5 2| st 2 3 25 3] 3 9] 14 ill: 20 1111] 23 82 51 
Zwickau II ..... LL i|— 111— — aij 1|— 11| 5| 2 9 6 101 — 44 84 10 
Zuſammen | 55 [297 |61 941] 73 208 s 686] 33 |252 |6 1108] 49 aal: v24|367|198]2 442] 233|6 350| 89 1 601075 1 320|3 770 
i | | / | i 2. Sonflige 
a) Private u. Stiftungs⸗ f | | | l | 
Fortbiloungsſchulen.— 1 2 i—| 1} 3 — — 3 |--!|-- 4 1|— 1 — 4l—| 3 -- — 
b) Foribildungsſchulen | | 
| für Nichtvollſinnige l i 
(Blinde, Schwach⸗ ο η e | | 
finnige). - . . . .|— | — 3 |—|—; 2 EH 9 |—|—| 2 |—|I—| 11! — 1} 44 — — — 
ο) Fortbildungsſchulen 
f. Fürſorgezöglinge | | 
| unb Berwahrlofte .I—| 1 2 —— 1]—|1 2 |--!|-- 1 1| 1| — | — 1|—| 1 1 — 
d) Höhere Schulen für | | | | | 
^— fuanenbemufe. ..|—1 —] ——— 1ı1l-|I-| — ᾖ--!--] 11l—|—|— | — 1 EM — — 


—— 128. — 


bildungsſchulen. , 
deer ſelbſtändigen Hilfafgulen; die Zahlen ſind in den größeren nicht enthalten. 
) ; er Fort ulen, 
D : 1-1 eg Leg E 
ës Ge - er, bie 
`. Hen Unterrichtsſtunden wöchentlichen Unterrichtsſtunden nur in in Ae ſchul⸗ (ein Schul⸗ eo 
E | auf gewerb⸗ t. arzt im 3 vom] 1. Schülau 
| über über davon wurden erteilt um be t lichen ns ml 1555 à y curte Ἐν μι 
ie en jo (Ue unter⸗ A A vom Beſuche] 2. Art ber fonftigen Schulen 
E 5 bis bi bis Stunden abteilun⸗ Weiter⸗ Auf⸗ ſuchun⸗ 3 E bet iy e 
] 6| a : 8 insgeſamt be⸗ erweitert | gen bildung] klärun⸗ e e Š cu 
— | iſt erteilt geboten] gen den berufe f 
E uu ft wird dft 1 3 La tätig ^" befreit finb 
. 3δ. | 24. 25. 26. 27. 38. | x9 | s% | s | sg. | ss. |.s4. | 86. |836. | 87. | ss. 39. 
" Sortbilbungsigulen. | E 
τ 23| 18|--| 1 59 107 191] 8 85| — 9 32 10 — 10 25 Annaberg 
: 211 —|—|— 69 59 631| 16 44 — 4| 44 13|-- 12 H Auerbach 
E. 6 — 11| — 735 112 6231 16 64 1 — 58 2| — 6 23 N 
i 19 17 1|— 55 49 Biel 9 18 — | 5 18 | 1|— 4 b 
s 141 10151 27 322 2 464 7634 — 4 1 4} 4 3| 9 1 6 Εναν, £ 1 (Stadt) 
— 390 56 13| 21 154 396 11444 6 , 49| 1 b 42 7| 1 14 15 [Chemnitz II 
d 10 — 4| 2 48 14 . 4| 13 37 — 4 32 1|— 6 1 Sippolbistoafbe 
5 48 — 18 1| 91 141 769 10 6 1 3 49]. 2 —] 4| 25 
*' 1 91 211 4Ο|188| 73 511 3566| 73 1544 2|4 οἱ 6 19 44 194 11 — l4 13 2 [Dresden I (Stadt) 
A. 44 . 11—| 4 593| 100 493 1 24 3 9 91] —|— 7 3 [Dresden II 
* 22 26 — 2 676 321 355 2 27 9 4 27 2| — 3 54 Dresden III 
P. 17| 11| 11| 9 75 161 597| 6 46 1 8 37 6| — 13 65 Flöha 
E 18 -ἠ--!-- 76 75 688| 18 65| 1 7 58 7| — 9 49 M 
d 30! — 5| 7 80; 260]. 548 7 46ἱ — ὄ 49 4| — 7 3 lauchau 
* 2| — 25 — 42 130 209] 2 26 1 — 1 ^ — — — 15 Grimma 
l 6| 411 — | 19 102 264 764 4 744 1 6 544 1— 2 8 αρ 
Y 19| 10| 20L— I. 76 144 619 .2 511 2 4 41 1] — 4 2 Kam 
14 743 21105 [1351 84 747 5769| 84 1709 — 2 11 5 91 10: 10 οἱ 81 32 Leipzig 1 (Stadt) 
2 19 19 1| 3 64 133 507] 23 351 — 3 47 10 — 11 “44 [Leipzig II 
7 434 —|—|— 720 137 583 2 55 — 8 4 — — — 25 Löbau 
i 71 — — — 396 72 324 14 33 1 9 40 — — 3 — Marienberg 
ji 151 22| — | — | 12 895 239 7 0652] 17|2 82 — 2 |2 83 6| 2 42 19 eißen 
ἃ δ 22 1| 1| 59 37 560 7 44 1 8 39 11— 11. 87 [Oelsnitz 
3 ` 26 2 1| 2 565 116 449| 4 56 — 6 45 3| — 3 3 Oſchatz 
j 43 35| 51|—]. 1236 653 583| 2 18| 5 6 16 8| — 10 27 Pirna 
r 6 110 —| 2| 3|36 92 88| 36 846 3|: 27 3 3 1 24 4 44 — 2 [Plauen 1 
x 6 1 3|.3 36 56 309 8|. 497; 1 1 27 2| — 9 8 [Plauen II 
y 25 18|—| 3 796 38 758| 28 55 6 5 60 2| — 11 17 [Rochlitz | 
d 14 12 — — 47 173 3060 2 16 2 9 13 5| — 6 5 Schandau 
6 26 δι 14| — 102 259 768 18 89 1 2] 49 8| — 3 62 Schwarzenberg 
d 14 τι —|— 42 24 405ἱ 5 32 2 — 30 D — — ‚1 [Wilsdruff 
2 13 3 — 5 647 151 496] 10 51 3 2 39 i| — 1 18 [Zittau 
ë 81| 29| 18| — | 1ο 1178 509 το 669 10 1 29 2 5h 24 5| — 19 6 [Zwickau I 
14 — 16 171° 69 215 478 1 31 1 1 30 4| — 4 HEN Zwickau II 
— 
y; 21 176502 57205110453 215 38 7325 17020210 21 712| 259 10 1 331] 54 | 151 |o 120815 135) n |; 194| 3 669 [Zuſammen 
T gortbitbuugeióulen, | ! 
| | la) Private u u. Stiftungs⸗ 
6 — |- 110 980 199 154 — 6 — 3 5 1 — i 5 Fortbildungsſchulen. 
ö | b) EL onen 
für Nichtvollſinnige 
Blinde, Schwach⸗ 
— — — 4 88 — 88 — 2 — 1 1 112 — — innige). 
. ο) Foitbildungsſchulen 
für Fürſorgezöglinge 
8 — — — 49 — 49 1 2 — — 3 361 2 — und Verwahrloſte. 
| : í l | d) Höhere Schulen für 
— -- |—195| 3776. || 8686 — 1 1 — 1 1|— — Frauenberufe. 


übergangsſchulgeſetzes), ergibt die Erhebung noch kein völlig um⸗ 
j faſſendes und zutreffendes Bild. Die genaue Zahlenangabe Hier: 
4 über muß daher dem Berichte über die am 1. Mai 1923 zu 
i veranſtaltende Erhebung vorbehalten fein. Mit dieſer beruflichen 


Ausgeſtaltung hängt die Bildung von Fachabteilungen, nament⸗ 


lich an größeren Knaben⸗ und Mädchenfortbildungsſchulen, zuſam⸗ 
t men. Aber auch deren Zahl liegt noch nicht {9 feit, daß jid) 
/ jetzt eine ΡΗΤΗ SES machen läßt. 


Mit der Klaſſenvermehrung ſtieg auch naturgemäß die 
Schülerzahl der Schulen, beſonders die für die Mädchen. — 
Im Jahre 1889 wurden insgeſamt 75 938 Schüler gezählt, dar⸗ 
unter nur 12 079 Mädchen (alfo 47 Schüler beiderlei Geſchlechts 
auf je 1 Schule). 1911 war die Zahl auf 94090 geftiegen, 
darunter 18 097 Schülerinnen (72 Beſucher auf je 1 Schule). 
Dagegen zählte man 1922 insgefamt 158 246 Schüler und 
Schülerinnen, d. h. es kamen 88 auf je 1 Schule. Neben klei⸗ 


163 


ee ο es 


Sc 28. | Noch G. Fortbildungsſchulen. 


Die kleinen Zahlen links neben ge größeren find in Spalten 4 bis 12 die weiblichen Perſonen, in Spalten 13 bis 23 beziehen fie [ή 
auf die Hilfsſchulen; alle diefe Zahlen find in den großeren nicht enthalten. 


Zahl der im Hauptamte vollbeſchäftigten Lehrkräfte 


Zahl der im Neben amte nicht vollbeſchäftigten Lehrlraͤfte 


Ki davon waren davon waren 
1. Schulaufſichtsbezirte mit An⸗ ἃ | emme | $ 2 im Hauptamte im Qaupt- 
2. Art der Kerg Schulen | Überhaupt > Ge» dere Son, je) riſtiſch E Së überhaupt Lehrer Lehrer Proltber bag = 
ſcher Ge cd dels⸗ EE gebildete 2 | 5o | an ber Volls⸗ an ner [είπε | wn 
rer 2 C e 
re Sehen, lehrer 8 αμα S SE iule gehranſtalt dum 
m, | w. dung δὲ |m |w. | 8 : L1L3 
1 12.185.] 4 | δ. | 6 | 1. [s | 9 |10 |1 |12| 18 | τὲ || 16. | 16. EN 18. 18.30. 21. u. u 
1. Öffentliche Fortbildungsſchulen. 
Annaberg . | 5|— 1| —| —| --|--| 4|—|— 1033 1| 5 — 1 4| 1 
Auerbach ο) — — — — --|--| 21 —|— 127 7 1| —|—|— 
B 2| 8| — — — —— 2 — 8 163 3 ——14— — 
Borna 1| 2| — 1| — — — 1 —— 2 113 4 — — 2 — 
Chemnitz I (Stadt). 80| 13] 1| 14| 3 —| 1|60| 6, 7 1144 15 — — | 36, — 
Chemnitz Irm 9 8| --] — — —— 9| 1! 7 249 1 1|—| 4|-- 
Dippoldiswalde — 2| — —| — — — 1 — 1| 1 107 11— — — — 
Döbeln 5 — — — — — — 5 — — 1455 3— — 1|— 
Dresden 1 end, 67| 84| —| 1 112 —|—]| 51 2854 9 11 1524 15 2 — | 52| 3| 5 
Dresden in οἱ 3| — — — — — 2 — 2| 97 4— — 5 2 
Dresden III. . . . . 11| 3j —| —| — —|—1|11|—| 8 74 4 1|—| 1|— 
Ds 2| 6| —| — — —— 2 — 6 131 1|--|--!--!|-- 
Freibergs 3| 1| — | — — — — 3 — 1 1660 3 1[—| 5|— 
Glauchau 4| 6| — αι —| —|—|. 3|—| 6 138] 11 1 — 5 — 
Grimma ...... 5|—| —| — --! —— 5 — — 67 1—|—| 5 — 
5 DE 8 1| —| — — 2|—| 6|—| 1 177 2—|—| 7| — 
"cT 4| οἱ —| — 1| —|—| 3|—| 2 142 —|—|—| 2|— 
Leipzig I (Stadt). . 1481082 51 23 11|1 —|— 124 31 | 69 4 13 115 14/11 12 37 7| 4 
Leipzig III. 8| οἱ — — 1| —— 2| 1| 1 140 1]---|--| Hl 
Qöbau ....... 2| 4| —|:—| —| --|--| 8!|--| 4 130 4 1|--| 3|— 
Marienberg 11 2| —| — — --]--| 1|--| 2 8| 2 — —— — 
ei ßen δι 2| 2| — —| — — 6 — 2 1 5 1680 10 — ——— 1 
Oelsnitz „ 1 i| —| —| — — — — — 1 126 1—|—|—|— 
Dihab ....... 5|—| —| — —| —[—| 4|—|— 95 2) 1|—| 3|— 
Pirna. 41] 5| — 1| —| 1— 19 — 5 100 3 4— 22 1 
Plauen! 5| 1| — — — —— 5 — 1 I 6 208g 4|—]|—]| 2|—|: 
Plauen Ir. 1 1 — — — — — 11 — 1]. 8: 4 — — 2 — 
Rochlit! ντ. 1| 1| —| — — —— 1 —| 1 1660 60 —— 4 — 
Schandau 5 2| —| — — --|--| 5 — 2 70 20— — — — 
Schwarzenberg 7 8| — — — — — 7 — 8 167 4| 1|—| 1|— 
urzeen — | i| — — — — — ls — 1 94 — — — 5 — 
Bittau ns 1j 8| — —| —| — — 1117 110 13 — 1| 3| 1 
Swickau JL. 15 Τι — —| —| —— 15| 1| 6 3 163] — — 1| 3| 4 
Zwickau III 66 3| — ] —| — . —|—| 6(— 8 138] --ἰ--|--! 51 — 


Zuſammen 440291: a: 20]; sl s| 10867 ve 20418058 38 4779,15 1 36138 4421], 140 219] DECH 
*) Mit e in der Gewerbelehrerbildungsanſtalt. — **) Mit Ausbildung an anderen techniſchen Lehranſtalten. 
2. Sonſtige Fortbildungsſchulen. 


a) Brivat unb em, : 
hingsfortbilbunge- 1 


b) ortdildun gaſchulen 
für Nichtvollſinnige 


ΠΝ Schwach⸗ ; f ES E 
nige). = el ee le ee 14 2 9 1121 Bé bi? 
ο) Fortbiidungsſchulen j 
für Für ſorgezöglinge | = 2E 
unb Berwahrlofte « | — |——1| — --|--]--]--|--!) — 9 1 9 LJ lu Ia — — 
d) Höhere Schulen für | | 3 u 
Frauenberufe . . 58 61/73 26 — 64 18|—| 8] 2311-1 5 | 12 2 | — |-|—-|-1=1) ---ι ὁ 


nen Fortbildungsſchulen find auch ſehr große vorhanden, z. B. dieſen befinden fih 9 mit rein akademiſcher gent ‚ns πὶ 
eine in Leipzig und Chemnitz, die jede mehr als 4000 dite der Gewerbelehrerpräfung, 27 mit anderer technijcher gon 
ählt. 3 Diplomhandelslehrer, 1 Diplomlandwirtſchaftslehrer, δ! 37 nim 
Die Zahl der an den Fortbildungsſchulen hauptamtlich an- liche und 70 weibliche mit ſeminariſtiſcher Vorbildung, 2 304 90 
geſtellten Lehrer, die früher gering war, war am 25. März 1922 lehrerinnen mit Prüfungszeugniſſen für Nadelarbeits⸗ koch v d^ 
auf 724 (440 männliche und 284 weibliche) geſtiegen. Unter Haushaltungsunterricht und 13 Praktiker Wang de 


mE Noch G. Öffentliche Fortbildungsſchulen. 
, Rberfiht 29. | 


25. 3. 22 find aus 
dem Schuldienſt 


Zahl der hanpi- 


ahl der Fachlehrerinnen⸗ 
amtlichen Lehrer Baş ec . 


S Säul- dach A für ausgeſchieden 
g aufſichts⸗ — — ) haupt Urſach 
| bezirke Beſezung für sch EE mtd des ö 
| ! über | am Nadel. gauge 25. März „ Lehrer Aus. 
AN haupt | 15. März | arbeit | "net, | 19399) b) Sade De: 
ο) - 1933 *) du tung zin e -Y 
ct 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
i Annaberg. 5 πο em SE EECH xx 
a Auerbach 2 — . — — Ss Zur ` Ze 
(Bautzen 2 — 1 — 3 = — en 
| Borna 1| — 4 — 2 = SC = 
j Chemnitz I(Stadt) | 86 | a) 2 H | — — [g) 2152 
Í Chemni I.. 1018) 2| 1 |. 7 B : = — 
Dippoldiswalde 1 — | — 1 a) 1 — — 
; Qon ..... 5 — -- |! -- us = € 
d | a) 5 a) 8 
; Dresdenl(Stadt)!] 98 b) 5 | 22 | 33 b) 2Ig) 1| 91 
| ο 1 c) 1 
` Dresden II. 2 E — 2 ps — ES 
n Dresden III.. | 11 — 2 1 a) 1 — — 
€ dila... ... 2 — 1 5 a) 2 — = 
Freiberg. 3 — I -- 1 — — — 
3 Glauchau 4 — 115 Jo" Sch ας 
Grimma 5 — — — Se — t 
ι Großenharinn . 9| ο) A| 1| 1 e) 1 — xm 
t Kamenz 5 ο) : — |. A c) 1 — 
Y 9) a) 7Ig) 3d) 1 
| Set (eta) 188 — | 26 | 37***) Ὁ) 11) 5 | ο) 1 
n ο) 1 — -156 
Me a) 1 =: | 
Leipzig II. | 5 b) 1| 1 — — |g) 1 f) 1 
SEN | e) 1 E 5 
j Lobau 2 —| 1 8 — — — 
Marienberg. 1 — — 2 — — — 
Meißen 9] ο) 1| 1 2 c) 1 — — 
; Deisnizz 1: mr ος 1 = = EE 
j Didap z. 6|9 1]--|-- | — = 
J Pirna 21 — 2 8 a) 2 — = 
; Blauen I 5 b) 114 — 1 x za EE 
f fauen II 1 — | — 1 = — — 
Rochlitz 1 1 a 1} =] = 
Schandau 680) 1| — 2 ϱ) 1 — — 
f Sehmargenberg 8c 1 — | 4 ο ijg) 1189 1 
Kurzen 10) 1 1 1 c) 1 — — 
- Biutm...... 2| — 1 6 [a). 8 Se Ss 
jJ Term lo. 16 — | 3 8 a) 1 — — 
widan II 71 c) 11 1 2 |a) 1 — 
| a) 12 a) 383 | g) 8|d) 1 
zuſammen 681 b) 7 72 |183 b) 191 h) 5e) 1 
c) 11 o) 7 — 511 


mn RN 


*) a) = burd) Anwärter beſetzt 
b) = durch Vertreter beſetzt. 
o) = unbeſetzt ' f) = freiwilliger 

***) außerdem 6 Stellen für Turnlehrerinnen. 


5*9) d) = durch Tod. 
Austritt. 
Albͤberſicht 30. 


Zahl der Volksſchulen!) 
nach dem Glan» 


Erhebungs⸗ e bensbekenntnis nach dem Geſchlecht der Kinder 
C 
lebte Haupt || evan: | töm. | nur | Së ewe vs 
| geliſch fat). Knaben ten allen ange allen 
1. 9. A 4. δ. 6. |. | 8 9. 
1884 21542116 88 | . | . | . | . ; 
1889 2205| 2165| 40 | 22 | 27 | 105 | 257 | 1794 
| 1894 22542 213 41 30 | 37 | 124 | 276 | 1787 
1899 2292| 2248| 44 || 33 | 38 | 148 | 304 | 17769 
1904 9519 2269) 50 | 36 | 42 | 143 | 344 | 1754 
1911 2359| 2303| 56 | 39 | 47 | 121 | 398 | 1754 
1922 2 222 3 29 81 | 33 53 372 | 1733 


11 Einſchließlich der Ceminar- und ſelbſländ igen 


ug 
Die Volksſchulen Sachſens gelten als allgemeine Poltsſchulen für alle Kinder des 5 


teilten Wochenſtunden iſt eine ſehr verſchiedene. 
Mindeſtſtundenzahl von 3 Stunden wurde erteilt in 1690 Klaſ⸗ 
Ten, 4 Wochenſtunden erhielten 1335 Klaſſen, 5 Wochenſtunden 


e) = fBerfegung in den Ruheſtand. 


Vergleichende Zyſammenſtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu E u. 6. 


diefe erteilten zuſammen 17025 wöchentliche Unterrichtsſtunden. 
Daneben waren aber noch 21 952 Unterrichtsſtunden vorhanden, 
die auf 6 193 nebenamtliche Lehrkräfte entfielen. Es wurden 


alſo ungeſähr 44 Prozent aller Unterrichtsſtunden von haupt⸗ 


amtlichen und 56 Prozent von nebenamtlichen Lehrlräften erteilt, 


ein Verhältnis, das wohl bei keiner anderen Schulart ſo ungünſtig 


iſt. Doch entwickelt ſich dies auch bei den Berufsſchuren immer 
mehr in der Richtung der hauptamtlichen Unterrichtserteilung. 
Die Unterrichtszeit war entſprechend“ den geſetzlichen Vorſchriften 
bei den allermeiſten Gemeinden ganzjährig. Erfreulicherweiſe 
hat ſich die Zahl der (vorwiegend ländlichen) Schulbezirke, die 
nur während 8 Monaten im Jahre Fortbildungsſchulunterricht er⸗ 
teilen ließen, von Jahr zu Jahr verringert. Die Zahl der er⸗ 
Die geſetzliche 


773 Klaſſen, 6 Wochenſtunden 1786 Klaſſen, 7 Wochenſtunden 


574 Klaſſen, 8 Wochenſtunden 511 offen und über 8 Stunden 
erhielten 453 Klaſſen. 
‚ftetes Anwachſen zu verzeichnen. 


Doch iſt auch hier ein langſames, aber 


Auch für die geſundheitliche Förderung der Schüler durch 
Einführung von Belehrung und Auftlärungsunterricht auf hygie⸗ 
niſchem Gebiete war in allen Schulen geſorgt. In den meiſten 
Fortbildungs⸗(Beruſs⸗)ſchulen fanden auch ärztliche Unterſuchungen 


ſtatt, die allerdings nur in wenigen Schulbezirken von haupt⸗ 


amtlich tätigen Arzten, ſonſt aber von Arzten im Nebenberuf 
ausgeführt wurden. | 

Im übrigen wird auf bie einzelnen Angaben in ben Über: 
lichten 26 bis 29 vertiefen, beſonders auf Überſicht 28/29, 
die ſich im beſonderen auf die Zuſammenſetzung der Lehrkräfte bezieht. 

Zum Teil mit den ſonſtigen, nicht öffentlichen Schulen mit 
Volksſchulziel organiſch verbunden, zum Til auch ſelbſtändig 
beſtanden auch noch in Sachſen einige Fortbildungsſchulen nicht 
öffentlichen Charakters. Ihrer iſt, wie bei den Volksſchulen, in 
einem Anhange zu den Überſichten 26 bis 28 auf S. 120 bis 124 
gedacht. | | 
Der beſonderen Erwähnung bedarf bie Frauenberufsſchule in 
Leipzig (höhere Schule für Frauenberufe). Sie iſt eine öffentliche 
höhere Fortbildungsſchule mit freiwilligem Beſuch, der ſich aber 
regelrecht auf drei Schuljahre mit vollem Tagesunterricht erſtreckt. 
Sie gliedert ſich in eine allgemeine Abteilung, eine Handels⸗ 
abteilung, eine kunſtgewerbliche Ar teilung und eine haus wirt⸗ 
ſchaftliche Abteilung. Mit ihr verbunden iſt ein Lehrgang zur 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen und ein Lehrgang zur Aus⸗ 
bildung von Nadelarbeitslehrerinnen. Die allgemeine Abteilung 
zählt 8 Klaſſen, die übrigen Abteilungen umfaſſen 87 Klaſſen. 
Die Zahl der Schülerinnen beträgt 2065. Die Lehrerſchaft 
beſteht aus 58 Lehrern und 6 Lehrerinnen im Hauptamt ſowie 
5 Lehrern und 1 Lehrerin im Nebenamt. | | 


— ` ` 


Zahl der Volksſchülerr ) P 


Zahl davon nach dem Glaubensbetenntniſſe 

ber über⸗ | Ze 
Kl t evan- | töms | fonft | τας, anders⸗ 

afen | ϑαμρέ Knaben Müdchen πω ned) | alüusig 

10. 11. l 12. 18. 14. 15. | 16. 17. 18. 
11 3191 536 115 263 954| 272 161 525 041| 9360 1077 637 — 
12 918| 578 794| 284 033| 294 761 564 745 12026 768 845 410 
14390] 617 8480 302 720| 315 198] 601 8080 18 548 1041 951 500 
16 939] 688 057 336 443| 851 614 665 999| 18 679 1 802 1367 210 
18 079] 748 930 366 890 382 040 722 446! 92 179, 2 683 1377 245 
90 9011 810 367397 998| 412 369] 778 098| 25 824 4 030 1843 572 
21 2481 723 724 357 498| 866 226 675 958 21 2780 3 101 1538| 21 849 


chulen, bis 1911 auch der Beamtenſchulen; ohne Private und Stiftungsſchulen uſw. 


ulbezirks ohne Unterſchied des Vermögens und des Glaubens bekenntniſſes: 


3). 
uur 39 ehemaligen katholiſchen Minderheitsſchulen ift es nachgelaſſen, ihren konfeſſtonellen. Charakter beizubehalten. 


E | | — - 
Noch Miberficht 30. 


| | Von ben e SE, E ne μυ ber nen Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrer an ben Voltsſchulen ) | 
Erbebungs⸗ Reichsdeutſche mit mit FF m nicht für Nadel- i , Nadel⸗ Glaubensbelenntnis‘) 
ſonſtiger | wier ſtändige arbeitz⸗ m m unb |—— 
jahre wendiſcher weiter ET denticer | vier deut ſcher deuiſcher und junbanbere| Hauptamte) || Nebenamte (andere „lang, evang. | róm |1 fon an 
—Mutterſprache Sea au ΝΕ Πο En tefor- katho -: drift d 
an. ei d. An Tel Kn. Md. Ten Te Fachlehrer πει | innen) männl. weist. |männt [είδει innen || ` miert liſch Tid) (ke 
L 19. | 20. 21. | 22. || 29. | 24. | 25. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 82. | 88. || 34. 35. | 86. | 37. | ss. | 38. 
1884 3328 3524| . e | ; 5 š 5 573| 1265 i 6650| 177 1941 6719 108| — | — 
1889 e : ; ὃ " i ; . | 6509| 1444 5 7689| 210 ; . 11 2203| 7770] 3126 — | — 
1894 P 8 ; " Slab . ; 7562| 1479 . | 8672| 268}; . . 1 2338| 8801| — |139| — | — 
1899 : AE Ξ : $ À e 8779| 1748 | 2384 10 003 4011 2372 10 2044 — 1200] — | — 
1904 307413039! 113 | 1071528615302! 526| 466] 9 926 2058 | 2466 111 338 558] 68 | 39| 2 420 11 6444 4 242 6! — 
1911 274612660, 143 1701744817033} 723| 740] 11799 | 2308 | 2474 |13 404 691 | 2 464 113 776) 4308 71 — 
1922 2321 2250| 72| 49374803659 440| 430| 13 ο... 2 717 744 |14696 1977 302 | 1887 17 948) 28 |560| 9 | 317 
D Ausſchließlich der Seminarübungsjchulen. 2) K . Haushaltungslehrerinnen ufm. Im Jahre 1922 find nur die . Stellen eiugeftelit. 
8) Einſchließlich der Hilfslehrer, Fachlehrer und Vikare. 4) Bone die ΕΙ und Nebenlehrer bis 1911 
Noch Überſicht 80. 
I. | Die Volksſchulen nach den Klaſſenſtufen η. 
erhebung: | ἐμ JL më IC ` LC Sp Ἱ ses NN 
: S bet : 
jahre 
s s 3 8 9 üf Kl = 6 Du 6 = Kl. 2 
. . | eae eter ede | Mate [eie etel e satte] ev | Ma | eau [etie ee | st ba 


40. 41. | 42. 48. 44. τα 46. 47, 48. 8 50. 51. ||. 62. 5 54. 56. τ 68. 

1884 i S bs : : a . : C . "M ME" . r à 5 ; 
1889 878, 1 764 πα 549 143 | 432 18 818 5192 118 95 978 55 | 295 15 025 266 |2 367| 112455 
1894 852 1 7044 67826 N 117 351 15 182 534 |2 1588 94165 52 280 13 241 268 2 207 102 079 
1899 808 1616 64 607 108 | 324 13 975 539129 169| 94 053 57 | 311 13 812 225 |1 603 72 263 
1904 764,1 529) 59297 80 | 240 10 061 550 |2 232| 98009 56 | 283 12 755 194 |1 330 57 744 
1911 68511 370125 273125 506 40 120 | 2 350| 2 3291| 559 |2 24843 464|44 117 37 | 224| 3941| 3 770| 167 1 070120 009/20 676 
1922 36111 222/19 98719 776| 68 | 204 3 481 3518| 518 |2 072035 136/35 5388] 45 231 | 3676| 3 856 108 | 694|10 902111 06% 


1) Außerdem 1 einſtufige Hllfsſchule mit 1 Klaſſe, 9 Knaben und 5 Mädchen. 


Noch Überſicht 80. 
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Die Volksſchulen nach den Klaſſenſtufen (Fortſetzung) Zahl der Fortbildungsſchulen!) 


Erhebungs⸗ ftebenftufig | achtſtuftg l| neun- bez. zehnten | nue | nut 3 AH Sen ſelb⸗ Ἢ 
jahre g Zahl der uͤber⸗]“ für für | ben eint, ica band?» Die Ὃν Ce 
l Shue | fef Schüler] Sch came ena] aiat πι baupt') fna« | Mäb-| sun, rb ΜΕ | ei 
u | Klaſ⸗ er · Schu · er · Schu · Bio Sëffer „ten : di Ke | 
len | fen | esae innen | Ten: | eraten | EE | innen | len E f| 691 Se ben | den | ἄρῃ Klaſſen ſchulenſchulen] bunden 


e 60. |. 61. 69. 63. 64. 65. 66. 67. 69, 70. = 72. 18. 77. 
1889 176 [2 541 120706 || 168| 3401 144 263 — | — — | — 11934 1918 16 — | — — 1 22 | 1912 
1894 213 3 197 143 742 213| 4 377 180 454 5 | 46 1159 1959 19450 14| — | — | — |! 81 | 1986 
1899 272 |4 035 180 038 276| 6 094 247 130 718 2179 1983 | 1974 9| — |.— | — | 32 | 1951 
1904 223 |2 898| 126 345 446| 9 515 388 597 6 | 52 1122 19661959 7 — | — | — | 32 | 1934 
1911 138 |1 593/31 46431 490 718/14 104/270 800|280 534| 15 172 697 3 9471943 | 1935 8 — | — — | 88 | 1915 
1922 | 67| 630/10 228/10 066|)802|16 145/274 008|280 871| 2 | 49| 121 1 5371600] 628| 201| 760 | 11 | 343 | 62 | 1195 
1) Vgl. hierzu Überſicht 16. | 1) Einſchließlich der 2 Ifsfortbildungsſchulen. 
f 9) Im Jahre 1884 zählte man bag amt 1892 EES 


Noch Überficht 80. 


Zahl ber Fortbil⸗ Zahl der ΓΤ in ben ahl der Sort, ahl der Klaſſen mit woͤchent⸗ Zahl der e in ; 
eeng 1. μμ αμ σκι 
| beruflich | BT —| τ 1 τ- auf de. auch] amtlich 
Erhebungs⸗ deren ο. für für gegliedert Ka i über | über über Deutſch ſondere in 8c. beſchafrigten 
jahre EE Ruas | mabe l ſchte für für Fach. | Amar | πᾶν, bis 2 | 8 | δ itet Rechnen den | ligion | Lehrkräfte 
ben | den i eg | NU abtei | ben den | 2 bis | bi bis ebe. er, erteilt | in den Gent, 
1 | 2 | 8 lungen s lss | 8 wennt et wurde dung ſchulen 
Jahr] Jahre ben | den | war | war 


80. | 81 88. | 84. || 85. 90. 99. | 100 
1889 , i " 3 245 : . 74 659; 1279] . s e " ; 2 A 
1894 . | . Jaen 5% — ; | ᾿ | 88 77542 174] . |. | ESCENA NNNM NS 
1899 1 91 24 1950 3583 — 62°) ^. 190 168Ι 2438] . : , . 1 1679| 303| 8334 3948 
1904 32 19344 3763 — 975) 26 86 109| 2 47444 , wi i 18377 609] 772 4146 
1911 21 1 922 4 140 901 — 1 549 49 92 193 1897] , ] 6) : . |1384| 609! 595 4399 
1922 1| 2 159714317 2 79 11 |2 3691 223| 41 93 925/64 339| 891 60102 10802 871| 459] 259134117 724 6 193 

1) Einſchließlich der n ee 21 Im Jahre 1884 zählte man 62 525 Knaben und 830 Mädchen. 3) Einſchließlich der ο. an mit ber 
Volksſchule verbundenen Mortbilbungsichule 895 Schulen Rotten pro Woche 2 Stunden, 873 hatten 4 Stunden, a übrigen δ und mehr Stunden Unterricht. 
5) Nur die Zahl der verſchiedenen Berufszweige, ohne Rückſicht 1 die urt des 


| erufs und ble Zahl der Klaſſen. ) 920 Schulen natien: wöchentlich 4 Stunden | 
277 Schulen 8 Stunden, 693 Schulen 4 Stunden, 19 Schulen 5 Stunden, 34 mehr als 5 Stunden. | 
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Il. Teil. 
Die dem Wirkſchaftsminiſterium unferptellten 
ο Tehrankalten, 


a) Gewerbliche Schulen. 
Von Hans Beniſch, Oberregierungsrat im Wirtſchaftsminiſterium. 
Das gewerbliche Schulweſen hat ſich in dem induſtriereichen 


Sachſen unter der Führung der Landeszentralbehörde, der die 


Führung von Gewerbe, Handel und Landwirtſchaft anvertraut iſt, 
ſchon frühzeitig zu hoher Blüte entwickelt. 

Die erſten Lehranſtalten entſtanden im 18. Jahrhundert, dar⸗ 
unter die Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe in 


Leipzig, die im Jahre 1764 gegründet wurde, und die Gewerbe⸗ 


zeichenſchule in Chemnitz, die 1796 errichtet worden iſt und noch 


heute einen Beſtandteil der Techniſchen Staatslehranſtalten bildet. 


Mitte des 19. Jahrhunderts gab es bereits 40 gewerbliche 


Schulen, von denen etwa die Hälfte der ſchon damals für Sachſen 
ſo bedeutungsvollen Textilinduſtrie dienten. 


Auch die ſtaatlichen 
Bauſchulen, die Buchhändlerlehranſtalt in Leipzig und eine Anzahl 


der heutigen höheren Handelslehranſtalten, ſowie einige Gewerbe: 


ſchulen entſtanden um diefe Zeit. 
Durch den raſchen Aufſchwung der Induſtrie nach der 


| Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches erhielt das ſächſiſche 


gewerbliche Schulweſen einen neuen Antrieb, der ſich namentlich 


durch die Errichtung von Fachſchulen für die wichtigſten Zweige 


der Induſtrie und des Handwerks, ſowie durch Gründung zahl⸗ 


reicher kaufmänniſcher und gewerblicher Fortbildungsſchulen, der 
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heutigen Handels⸗ und Gewerbeſchulen äußerte, die den Beruf 


des Schülers in den Mittelpunkt des geſamten Unterrichts ftellten, 
ohne dabei die allgemein bildenden Lehrſtoffe zu vernachläſſigen, 


die früher faſt ausſchließlich Gegenſtand des Unterrichts an ben 


Pflichtfortbildungsſchulen waren. 

Von den wichtigſten Lehranſtalten, die im letzten Viertel 
des vorigen Jahrhunderts entſtanden ſind, ſeien hier nur genannt: 
die ſtaatliche Akademie für Kunſtgewerbe in Dresden, 

„die ſtaatliche Kunſtſchule für Textilinduſtrie in Bann 

die ſtaatliche Tiefbauſchule in Zittau, 

die Ingenieurſchule in Zwickau, 

die ſtädtiſche Gewerbes und Maſchinenbauſchule in T 

die ſtaatliche Spitzenklöppelmuſterſchule und Zeichenſchule für 
Textilinduſtrie in Schneeberg, 


die höhere deutſche Fachſchule für Metallbearbeitung und In⸗ 


ſtallation in Aue, | 
die höhere deutſche Fachſchule für Eiſenkonſtruktion, Baus, 
Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei in Roßwein, 
die deutſche Müllerſchule in Dippoldiswalde, 
die deutſche Uhrmacherſchule in Glashütte, 
die deutſche Schuhmacherſchule in Siebenlehn, 
das Technikum für Buchdrucker in Leipzig, 
die Gewerbeſchulen in Auerbach, Bautzen, Crimmitſchau, 
Meißen, Reichenbach, Zittau und in den Lößnitzortſchaften, 


die ſtaatlichen Fachgewerbeſchulen für die ö 


in Grünhainichen und Seiffen, 

»die Handelslehranſtalten in Aue, Annaberg, Auerbach, Crim⸗ 
| mitſchau, Dippoldiswalde, Hainichen, Lengefeld, Reichenbach, 
Rieſa, Schneeberg, Oelsnitz, Waldheim und Zittau, 

die ſtädtiſche Carolaſchule in Leipzig, 

die Frauengewerbeſchule mit Handarbeitslehrerinnenſeminar in 
Chemnitz, 

die Fachſchulen des Frauenerwerbsvereins und die Frauen⸗ 
induſtrieſchule in Dresden, aus der die ſtädtiſche Mädchen⸗ 
gewerbe⸗ und Handelsſchule entſtanden iſt, 

die Weißwareninduſtrieſchule in Auerbach, 
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die Koch⸗ und Haushalkungsſchale des Senmenbifbungsvereins 
in Chemnitz, 

die Frauenarbeitsſchule in Frankenberg, | 

die Bildung- und Haushaltungsſchule in Radeburg, E 

bie Obererzgebirgiſche Frauen⸗ und Haushaltungsſchule in 

Schwarzenberg. | 

Ende des vorigen Jahrhunderts gehörten zum Geſchäfts⸗ 

bereiche des Miniſteriums des Innern, aus deſſen Abteilung für 

Ackerbau, Handel und Gewerbe das Wirtſchaſtsminiſterium Der, 


vorgegangen iſt, 300 Lehranſtalten, die von etwa 40000 Schülern 


und Schülerinnen beſucht wurden, und an denen zirka 2400 SE 


kräfte wirkten. 


Im Jahre 1911 gab es in Sachſen 484 gewerbliche Schulen 
mit rund 60 000 Schülern, die von 3300 Lehrkräften unter⸗ 
richtet wurden und von denen 1136 im Hauptamte tätig waren. 

Am 1. September 1919 unterſtanden dem Wirtſchaftsmini⸗ 
ſterium 512 Schulen. Dieſe wurden von 67000 Schülern be⸗ 
ſucht, von denen 38 000 fortbildungsſchurpflichtig waren. Den 
Unterricht erteilten 3400 Lehrkräfte. Von dieſen waren 1136 


im Hauptamte tätig. 


Bis zum 25. März 1922, dem Stichtage der vorliegenden 
Erhebung, war die Zahl der Schulen auf 428 geſunken, die Zahl 
der Schüler dagegen auf 81 270, darunter 46 626 eg 


ſchulpflichtige, geſtiegen. 


Die Zahl der Lehrer betrug 3932, von denen 1466 haupt⸗ 
amtlich angeſtellt waren. An den Schulen wurden wöchentlich 
47125 Unterrichtsſtunden erteilt. Auf die Lehranſtalten der W: 
teilung für Handel und Gewerbe entfallen hiervon 

401 Schulen, | 
78318 Schüler (60444 männl. und 17874 weibl.), hiervon. 44300 
fortbildungsſchulpfl. (38 226 männl. und 6074 weibl.), 

3 623 Lehrkräfte (3044 männl. und 579 weibl.), hiervon 1353 
hauptamtliche (1102 männl. und 251 weibl.), = 


44 117 wöchentliche Unterrichtsſtunden, hiervon 21625 in den 


Klaſſen für fortbildungsſchulpflichtige Schüler. 

Daß die Zahl der Schulen in den letzten Jahren ſo ſtark 
zurückgegangen iſt, liegt einmal daran, daß ſich derſchiedene kleinere 
Schulen aus Sparſamkeitsgründen vereinigt oder an größere 
Schulen angeſchloſſen haben. Außerdem ſind eine Anzahl von 
Privatſchulen, insbeſondere Handels⸗, Sprach⸗ und Muſikſchulen, 
infolge der zunehmenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ein⸗ 
gegangen. Endlich ſind auch mehrere Gewerbe⸗ und Fachgewerbe⸗ 
ſchulen mit beruflich gegliederten Vortbildungsſchulen verſchmolzen 
worden. 

Wenn ſich trotzdem die Schülerzahl der übriggebliebenen Lehr⸗ 


g anſtalten, namentlich die Zahl der fortbildungsſchulpflichtigen Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelsſchüler beträchtlich erhöht hat, ſo kann dies 


als ein Beweis dafür angeſehen werden, daß dieſe Schulen auch 


heute noch das Vertrauen aller der Kreiſe beſitzen, die auf die 


Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchſes für Handel und Gewerbe 
Wert legen. Hierbei fällt noch ganz beſonders der Umſtand ins 
Gewicht, daß für den Beſuch der gewerblichen Schulen kein 
Schulzwang beſteht und der Unterricht nicht unentgeltlich erteilt 
wird, wie dies bei den Fortbildungsſchulen der Fall iſt. 

Zu der vorliegenden Statiſtik iſt noch folgendes zu bemerken. 
Die Vielſeitigkeit und die Vielgeſtaltigkeit des gewerblichen Schul⸗ 
weſens ſchließt es aus, die Lehranſtalten in ähnlicher Weiſe zu 
gliedern, wie dies bei den allgemein bildenden Schulen möglich 
iſt. Einmal ſind die Unterrichtsziele der gewerblichen Schulen 
außerordentlich verſchieden. Einige von ihnen haben Hochſchul⸗ 
charakter, andere dienen der Ausbildung von Perſonen, die ſchon 
eine längere praktiſche Tätigkeit hinter ſich haben, insbeſondere 
von Facharbeitern für verſchiedene Spezialzweige der Induſtrie 


wieder andere bezwecken die Ergänzung der praktiſchen Ausbildung 
während der Lehrzeit und erſetzen zum Teil auch die Pflichtfort⸗ 
bildungsſchule, und einige haben die Aufgabe, den Volksſchul⸗ 
unterricht durch Bildung des Geſchmackes und Formenſinnes zu 
ergänzen und auf den Beſuch beſtimmter Fachſchulen vorzubereiten. 
S Weiter wird die Gruppierung der Schulen dadurch erſchwert, 
daß vielfach Lehranſtalten verſchiedener Gattung vereinigt ſind 
oder daß die Abteilungen einer Schule ganz verſchiedene Bildungs⸗ 
ziele haben. So beſtehen die Techniſchen Staatslehranſtalten in 
Chemnitz aus einer Gewerbeakademie, einer Gewerbelehrerbildungs⸗ 
anſtalt, einer Bauſchule, einer Maſchinenbauſchule, einer Färberei⸗ 
ſchule, einer Gewerbezeichenſchule und einer Fachgewerbeſchule. 
Die vereinigten techniſchen Schulen in Glauchau umfaſſen eine 


Gewerbeſchule, eine Handelsſchule, eine Webſchule, eine Bauſchule 


und eine Dachdeckerſchule. Die vereinigten techniſchen Schulen 
in Zwickau beſtehen aus einer Ingenieurſchule, aus einer Gewerbe⸗ 
ſchule und einer Bergleutefachſchule. Mehrere Textilſchulen ſtehen 
mit Gewerbe⸗ und Handelsſchulen in Verbindung. Auch find 
einige Handelsſchulen mit Gewerbeſchulen verbunden. Beiſpiele 
von Schulen, die Abteilungen mit ganz verſchiedenen Bildungs⸗ 
zielen haben, ſind die höheren Textilſchulen und die höheren 
Handelsſchulen, die auch Klaſſen für Lehrlinge haben. 

Von den 401 gewerblichen Schulen werden 17 ganz vom 
Staat und 1 von Staat, Gemeinde und Induſtrie gemeinſam 
unterhalten. Weitere 276 erhalten ſtaatliche Zuſchüſſe, insbeſondere 
zu den perſönlichen Ausgaben. Die Träger dieſer Schulen ſind 
in 143 Fällen Gemeinden, in 130 Fällen Vereinigungen von 
Gewerbetreibenden, Innungen, Handelskammern und in 3 Fällen 
Stiftungen. Die verbleibenden 107 Lehranſtalten ſind Unter⸗ 
nehmungen von Privatperſonen. 

Auf alle die in dieſer Statiſtik aufgeführten Lehranſtalten 
und Schulgattungen näher einzugehen, iſt im Rahmen dieſer kur⸗ 
zen Abhandlung nicht möglich. Es ſollen nur noch einige Mit⸗ 
teilungen über die ſeit 1911 errichteten gewerblichen Schulen 
von beſonderer Bedeutung, ſowie über Organiſationsänderungen 


innerhalb einzelner wichtiger. Schulgattungen angefügt werden. 


Von den Lehranſtalten der Gruppe I hat die Han⸗ 
delshochſchule in Leipzig einen Ausbau inſofern erfahren, als 
die Dauer des Studiums auf drei Jahre ausgedehnt worden iſt. 

| Auch iſt der Hochſchule ein Seminar für Handelsſchullehrer und 
ein Inſtitut für Steuerweſen angegliedert und ein großer Teil 


des Unterrichts in die Hände hauptamtlicher Dozenten gelegt 


worden. 

Die in früheren Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes aufgeführte Königl. Zeichenſchule in Dresden, die 
der Kunſtgewerbeſchule als Vorſchule diente und außerdem 


die Aufgabe hatte, Zeichenlehrer für höhere Lehranſtalten und 


gewerbliche Schulen heranzubilden, iſt der Kunſtgewerbeſchule als 
allgemeine Abteilung angegliedert worden. Die vereinigten 


= Schulen führen jetzt die Bezeichnung Staatliche Akademie 


für Kunſtgewerbe in Dresden. Den techniſchen Staatslehr⸗ 
anſtalten in Chemnitz wurde Oſtern 1912 die Gewerbelehrer⸗ 
bildungsanſtalt angegliedert, deren Aufgabe die Heranbildung 
hauptamtlicher Lehrer für die Gewerbeſchulen iſt. Die Führung 
der Amtsbezeichnung „Staatlich geprüfter Gewerbelehrer“ iſt aber 
von dem Beſtehen der 1922 eingerichteten ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
lehrerprüfung abhängig. 

Zu den höheren Lehranſtalten für techniſche Bil⸗ 
dung, Gruppe II, iſt zu bemerken, daß die ſtädtiſche 
Gewerbeſchule in Dresden dieſer Gruppe deshalb zugeteilt 
worden iſt, weil einige Abteilungen der Abendſchule ſo weit aus⸗ 
gebaut worden ſind, daß ſich deren Beſucher, ohne ihre Berufs⸗ 
tätigkeit zu unterbrechen, alle die Kenntniſſe aneignen können, die 
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für eine erfolgreiche Lauſbahn als Techniker notwendig find s 
die ſonſt nur durch Beſuch einer Maſchinenbauſchule oder 1 — 
Fachſchule erworben werden können. Sie führen deshalb auch 
jetzt die Bezeichnung „Techniſche Mittelſchule“. Zurzeit beſteht 
dieſe Techniſche Mittelſchule aus Abteilungen für Maſchinenbquer, 
Elektrotechniker, Betriebstechniker, Feinmechaniker und Optiker und 
Holzarbeiter. Der Eintritt iſt von dem erfolgreichen Beſuch einer 
Gewerbeſchule abhängig, der durch eine Aufnahmeprüfung tad- 
zuweilen ijt. Außerdem wird eine mindeſtens dreijährige Peaxis 
gefordert. Die Ausbildung dauert drei Jahre bei wöchentlich 
16 Stunden Unterricht und ſchließt mit einer Reifeprüfung ab. 
Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der ſtädtiſchen Ge- 
werbeſchule in Leipzig, der eine kunſtgewerbliche Ab⸗ 
teilung angegliedert wurde, die aus einigen ſchon früher ivor 


handen geweſenen kunſtgewerblichen Klaſſen und der deutſchen 


Fachſchule für Drechſler und Vildſchnitzer hervorgegangen; i$ 
Wie bereits erwähnt, ſteht auch die Maſchinenbauſchule in Dat 
Verbindung mit ber Gewerbeſchule. e 

Die vereinigten techniſchen Schulen in Zwickau! fu 
wie ebenfalls ſchon erwähnt worden ijt. durch Verſchmelz 
zweier bereits vorhandener Schulen, der Ingenieurſchule 
ber Gewerbeſchule, ſowie durch Angliederung einer nel 
Anſtalt, der Bergleutefachſchule, entſtanden. Dagegen mañ 
bie unter der Bezeichnung Vereinigte techniſche Schulen 
Glauchau zuſammengefaßten Schulen ſchon früher Abteilung 
einer Anſtalt. 

Von den Lehranſtalten für die Teruilindufrte, 
Gruppe III, nehmen die unter a) aufgeführten Schulen leine 
Sonderftellung ein, weil fie an die Schüler bei der well go 
höhere Anforderungen Helen und weil die Lehrgänge mit einer 
Reifeprüfung unter Aufſicht eines ſtaatlichen Kommiſſars |. ab 
ſchließen. Von den vier Schulen dienen die eine der beiden 
Chemnitzer Anſtalten und die Zittauer Schule der Weberei, die 
Lehranſtalt in Reichenbach der Weberei und Spinnerei und bie 
zweite Schule in Chemnitz der Wirkerei und Ctriderei. Ant die 
drei zuerſt genannten Fachſchulen ſind während des eges 
Warenprüfungsämter angegliedert worden. Die höhere Fachſchule 
für Textilindustrie in Chemnitz wurde vom Staate mit der Aus⸗ 
bildung von Lehrern für die ſächſiſchen Webſchulen betraut. 
Von den übrigen Textiiſchulen find zwei, die Ober⸗ 
lauſitzer Webſchule in Großſchönau und die Webſchul— 
in Seifhennersdorf, mit bereits beſtehenden Gewerbeſchulen 
vereinigt worden. Außerdem wurde jeder der beiden Schulen 
eine Handelslehranſtalt angegliedert. Die Webſchule in Meerane 
war ſchon 1911 mit einer Handels ſchule verbunden, dagegen [πὸ 
die Handelsſchule und die Sticker fachſchule der Web⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule in Treuen erſt ſpäter angeſchloſſen worden. 

Sämtliche Textilſchulen haben Lehrwerlſtätten, die in hohem 
Maße auch der Gewerbeförderung dienen. 

»Seit 1911 ijt die Zahl der Schüler von 4385 auf 5712 
geſtiegen und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden hat 
fi von 3648 auf 3664 erhöht. Dagegen ift die Zahl der 
Lehrkräfte von 244 auf 219 geſunken, weil ein Teil der neben⸗ 
amtlichen Kräfte durch hauptamtliche erſetzt worden iſt. Die 
Zahl dieſer Lehrkräfte iſt von 100 auf 125 gewachſen. 

Von den in Gruppe IV zuſammengefaßten 16 höheren 
Fachſchulen für beſondere gewerbliche Bildung beſtanden 
im Jahre 1911 bereits 12. Hierzu gehören auch die meiſten 
„deutſchen Fachſchulen“, die dieſe Bezeichnung deshalb tragen, 
weil fie von führenden deutſchen Fachverbänden gegründet worden 
ſind oder unterſtützt werden. In neuerer Zeit ſind die Fach⸗ 
ſchule für Bibliothekstechnik und Bibliotheksverwal⸗ 
tung in Leipzig, die deutſche Photohändlerſchule in 
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Dresden und bie beiden Brivat-Chemie-Schulen in Leipzig 


entſtanden. 


An zwei Schulen, der höheren deutſchen Fachſchule für 


Metallbearbeitung und Inſtallation in Aue und der 
höheren deutſchen Fachſchule für Eiſenkonſtruktion, Bau⸗, 


Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei in Roßwein, werden Reife 
prüfungen unter Vorſitz eines ſtaatlichen Kommiſſars abgehalten, 
die auch den theoretiſchen Teil der Meiſterprüfung erſetzen. Mit 


- . Ausnahm: der Fachſchule für Bibliothekstechn k und verwaltung 
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haben ſämtliche Schulen dieſer Gruppe Lehrwerkjtätten oder Schüler: 
laboratorien. ME | | "y 
Die Schulen ber Gruppen V und VI führten 1911 zum 


Teil noch die Bezeichnung „Gewerbliche Fortbildungsſchule“ oder 


„FJachſchule“, weil fie damals nicht fo organiſiert waren, wie eine 
am 14. November 1910 erlaſſene Miniſterialverordnung forderte. 


Aber ſchon im Jahre 1912 hatten faſt alle der in Frage kommenden 
Schulen die wichtigſten Forderungen (Erhöhung der wöchentlichen 


Stundenzahl auf mindeſtens acht für Berufe, die einer zeich⸗ 
neriſchen Ausbildung bedürfen, Verlegung der Unterrichtszeit auf 


die Tagesſtunden, Anſtellung hauptamtlicher Lehrkräfte, Beſchrän⸗ 


kung der Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen auf höchſtens 30 
und Anpaſſung der Lehrpläne an einen vom Miniſterium 1911 


herausgegebenen Normallehrplan) erfüllt, jo daß ihnen bie Be- 
zeichnung „Gewerbeſchule“ oder „Fachgewerbeſchule“ zu⸗ 


erkannt werden konnte. Inzwiſchen ſind die Lehrpläne vieler 


dieſer Schulen durch Einführung des Turnunterrichts als Pflicht⸗ 
fach und anderer Unterrichtsgegenſtände als Wahlfächer, ſowie 


Ausbau des praktiſchen Unterrichts erweitert worden, insbeſondere 
bieten die meiſten größeren Gewerbeſchulen auch älteren Gewerbe⸗ 
treibenden Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Fach- und allgemeinen 
Bildung. Die Zahl dieſer nicht mehr fortbildungsſchulpflichtigen 
Gewerbeſchüler betrug unter Berückſichtigung der unter II mit 
aufgeführten Gewerbeſchulen in Dresden, Glauchau, Leipzig und 


 .éueidad, [oie der mit Textil⸗ und Handels ſchulen verbundenen 


Gewerbeſchulen rund 6800. Für dieſe Schüler mußten 360 Klaſſen 
gebildet werden. Dagegen ſtehen etwa 29 000 Schüler noch im 
fortbildungsſchulpflichtigen Alter. Hierunter befinden ſich auch 
zirka 1300 Mädchen, die zum größten Teil die einzelnen Gewerbe⸗ 
ſchulen für Knaben angegliederten Klaſſen für Schneiderinnen und 
Putzmacherinnen beſuchen. Seit dem Jahre 1911 iſt daher die 
Geſamtzahl der Schüler von etwa 21 000 auf 35 800 geſtiegen, 
während ſich die Geſamtzahl der wöchentlich erteilten Unterrichts⸗ 
ſtunden von 6226 auf 11 979 und die Zahl der Lehrkräfte von 
1170 (davon 80 hauptamtliche) auf 1502 (davon 410 haupt⸗ 
amtliche) erhöht hat. | 

Im Beſitze von Lehrwerkſtätten find außer den mit Textil⸗ 
ſchulen verbundenen Gewerbeſchulen, die ſämtlich ſolche Werkſtätten 
beſitzen, noch 31 der übrigen Gewerbe⸗ und Fachgewerbeſchulen. 


Der hier erteilte praktiſche Unterricht ſoll nicht die Meiſter⸗ oder 


Fabriklehre erſetzen, ſondern dieſe nur ergänzen. 
Von den unter VI aufgeführten Fachgewerbeſchulen 
die Ubungsſchule der Gewerbelehrerbildungsanſtalt 
und die beiden Werkſchulen erſt in neuerer Zeit entſtanden. 
Die Schulen der Gruppe VII ſtanden im Vergleiche mit 
den Handelslehranſtalten der anderen deutſchen Bundesſtaaten 
bereits im Jahre 1911 auf einer höhen Stufe der Entwicklung, 
denn an den damals in Sachſen beſtehenden 66 Handels ſchulen 
erhielten die Schüler der Lehrlingsabteilungen durchſchnittlich 
12 Wochenſtunden Unterricht und 13 dieſer Schulen flanden in 
Verbindung mit höheren Abteilungen, deren Reifezeugniſſe bei 
ſechs Schulen den Reifezeugniſſen einer Realſchule gleichwertig waren. 
Der innere Ausbau der Handelsſchulen iſt aber auch in den 
folgenden Jahren fortgeſetzt worden, was ſchon daraus erſichtlich 
Zeitſchrift des eat. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1998. 


iſt, daß in der vorliegenden Statiſtik 11 höhere Handels⸗ 
ſchulen mit Realſchulreife aufgeführt ſind. Auch iſt die Zahl 


der Handelslehranſtalten mit ſogenannten Vorſchulen, 
deren zweijähriger Beſuch mit 30 Wochenſtunden im erſten und 
10 Stunden im zweiten Jahre oder durchſchnittlich 30 Stunden 


während beider Schuljahre vom weiteren Beſuche der Fortbil⸗ 


dungsſchule befreit, von 13 auf 50 geſtiegen. Ebenſo iſt die 
Zahl der Schüler an den Handelslehranſtalten, die als Erſatz 
der Pflichtfortbildungsſchule in Frage kommen, ſeit dem Jahre 
1911 von etwa 10 000 auf 15 000 gewachſen. Hierbei find bie 
Schüler der einigen Handelsſchulen angegliederten Gewerbe⸗ und 
Textilſchulen nicht mit gezählt worden. 
auch die. Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden von etwa 
6400 auf 8000 erhöht und die Zahl der Lehrkräfte iſt von 
523 (davon 207 hauptamtliche) auf 750 (davon 380 hauptamt⸗ 
liche) geſtiegen. | | 
Erwähnt [εἰ noch, daß an drei höhere Handelslehranſtalten 
einjährige Fachkurſe für ſolche junge Leute angegliedert worden 


ſind, die an einer allgemein bildenden höheren Schule die Reife 


für Oberſekunda erlangt haben. An der höheren Handelslehr⸗ 
anſtalt in Leipzig find außerdem noch Kurſe für junge Leute ein⸗ 
gerichtet worden, die nach Durchlaufen der Lehrlingsabteilung in 
die höhere Abteilung übertreten und hier die Reifeprüfung ab⸗ 
legen wollen. | | 

In der Gruppe VIII find ſolche Fachſchulen zuſammen⸗ 
gefaßt worden, die von fortbildungsſchulpflichtigen Schülern neben 
der Fortbildungsſchule oder von älteren Gewerbetreibenden beſucht 
werden. Seit 1911 find 1 Automobilfachſchule, 2 Fachſchulen 
für Dekorateure, 2 Fachſchulen für Herrſchaftsdiener, 1 Holz⸗ 


ſchnitzſchule. 2 Unterrichtsanſtalten für Techniker (Abendſchulen) 


und 5 Eiſenbahnfachſchulen neu errichtet worden. | | 
Die ſonſtigen gewerblichen Schulen der Gruppe IX 
waren bereits im Jahre 1911 vorhanden. 
Dagegen find von den 25 gewerblichen Lehranſtalten 
für Frauen und Mädchen der Gruppe X 6 eingegangen, 
eine weitere, die Haus⸗ und landwirtſchaftliche Frauenſchule 


„Arvedshof“ in Elbisbach, iſt den Schulen der Abteilung für 


Landwirtſchaft zugeteilt worden. Neu errichtet wurden ſeit 1911 
10 Schulen, ſo daß die Geſamtzahl der Lehranſtalten dieſer 
Gruppe jetzt 28 beträgt. Die Zahl der Schülerinnen iſt von 
3481 auf 3733 (davon 2603 fortbildungsſchulpflichtige), die 
Zahl der Lehrkräfte von 183 auf 221 (davon 108 haupiamtliche) 
und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden von 1509 auf 
2695 geſtiegen. | ΝΡ | | 


Entſprechend hat ſich 


Hierzu iſt noch zu bemerken, daß auch zahlreiche Schulen 


der übrigen Gruppen dem weiblichen Geſchlecht Gelegenheit zur 
gewerblichen und kaufmänniſchen Ausbildung bieten. Bei einzelnen 
Schulen der Gruppen III (Poſamentenfachſchulen und Klöppel⸗ 
ſchulen), IV (Chemieſchulen), XI (Malſchulen) und XII (Muſik⸗ 


ſchulen) iſt die Zahl der weiblichen Schüler ſogar größer als die 


Zahl der männlichen Schüler. Auch die Handelsſchulen werden 
von zahlreichen Mädchen und Frauen beſucht. Insgeſamt nahmen 
17 874 weibliche Perſonen am Unterricht der gewerblichen Lehr: 
anſtalten teil, von denen 6074 noch fortbildungsſchulpflichtig waren. 

Von den Schulen der Gruppe XI find zwei gewerbliche 
Zeichenſchulen eingegangen, ebenſo hat ſich die Zahl der Volks⸗ 
ſchulen, an denen gewerblicher Zeichenunterricht erteilt wird, ſeit 
dem Jahre 1911 um eine verringert. 

Die Zahl der Muſik⸗ unb Theaterſchulen, Gruppe XII, 
die von 1911 bis 1919 von 47 auf 55 geſtiegen war, iſt bis 
zum Stichtage der dieſer Statiſtik zugrunde liegenden Erhebung 
wieder auf 51 geſunken. Nicht berückſichtigt wurde das Kon- 
ſervatorium für Muſik in Leipzig, das ebenſo, wie die Hochſchul⸗ 
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abteilung des Dresdner Konſervatoriums, jetzt dem Miniſterium 
des Innern unterſteht. | | 
Zum Schluſſe fei noch auf folgende nach dem Jahre 1911 
erſchienenen Veröffentlichungen über 
Schulweſen hingewieſen: E 
1913. Zeitſchrift für gewerblichen Unterricht, 28. Jahrgang, Nr.36: 
„Der gegenwärtige Stand des gewerblichen Schulweſens 
im Königreich Sachſen.“ Vortrag, gehalten auf der 24. Wander- 
verſammlung des deutſchen Gewerbeſchulverbandes in Leipzig 
vom Verfaſſer der vorſtehenden Abhandlung. 
Verhandlungen des Landesſchulausſchuſſes vom 13. bis 
16. April 1920 in Dresden, herausgegeben vom Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts für den Freiſtaat 
Sachſen, Verlag von Alwin Huhle, Dresden. S. 127f.: 
\ „Über den Aufbau und Ausbau der Berufsſchulen“, von 


1920. 


Profeſſor Dietrich, Direktor der Gewerbeſchule in Mitt⸗ 


- weida.- | 
1922. Exportnummer der Zeitſchrift „Sächſiſche Induſtrie“, Verlag 
des Verbandes Sächſiſcher Induſtrieller, Dresden: 


„Sachſens gewerbliches Schulweſen“, von Geheimen Rat 


Dr. Sien, Minifterialdireltor im Sächſiſchen Wirtſchafts⸗ 
miniſterium. * 


b) Candwirtſchaft⸗ſchulen, Oöſt- und Garfenfaufdufen und 


landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen für Mädchen. 
Bearbeitet in der landwirtſchaftlichen Abteilung des Wirtſchaftsminiſteriums. 


1. Landwirtſchaftsſchulen. | 
Die Entwicklung der landwirtſchaftlichen Schulen feit bem 
Jahre 1911 ſowie die Zahl der 
folgender Überſicht erſichtlich: 


ts und Gartens Haus haltungsſchulen und 


| Obf 
Landw, Schulen bauſchulen und gärt⸗ 


Winter⸗ nerie Fachklaſſen Maäͤdchenabteilungen 
Halbjahr E: p 
ahl der ahl de der e 
Schulen Bchuler ο Schlier & alen S N 

1911/12 11 923 5 129 3 63 
1912/13 11 998 5 262 3 1 
1913/14 19 1029 5 250 3 73 
1914/15 11 837 5 103 3 68 
1915/16 11 850 5 193 4 62 
1816/17 | 11 999 5 199 | 4 77 
1917/18 .11 | 1401 5 200 5 111 
1918419 |. 13 2000 5 | 191 5 147 
1919/20 14 2601 5 254 5 146 
1920/21 17 2541 : To 291 4 126 
1921/22 20 2477 | 7 297 4 118 


Aus ber Überficht ergibt fih, daß fih die Zahl der Schulen 
jeit Ende des Krieges von 11 auf 20 vermehrt hat und zwar 
ſind folgende Schulen neu gegründet worden: Aue, Döbeln, 
Lauenſtein, Sayda, Tharandt, Werdau, Zittau, Zwickau, Marien⸗ 
berg. Hinſichtlich der Organiſation der Schulen iſt inſofern eine 
grundlegende Anderung eingetreten, als der Landeskulturrat am 
1. April 1921 Träger aller Schulen geworden iſt. Früher 
waren die landwirtſchaftlichen Kreisvereine die Unternehmer der 
Schulen. Während anfangs das Beſtreben dahin ging, größere 
Schulen zu unterhalten, iſt neuerdings in Ausſicht genommen, 
das ganze, Land mit einem ſo dichten Netz landwirtſchaftlicher 
Schulen zu verſehen, daß die Söhne und Töchter der Landwirte 
möglichſt in allen Gegenden des Landes in der Lage ſind, eine 
Schule in erreichbarer Nähe ihres Wohnortes im Eiſenbahn⸗ 
pendelverkehr zu beſuchen. Die Koſten für die Errichtung und 
Unterhaltung der Schulen ſowie für die Beſoldung der Lehrkräfte 
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das ſächſiſche gewerbliche 


Tierkunde 


ſie beſuchenden Schüler iſt aus 


Bienenzucht (wahlfreies Fach) 


werden vom Landeskulturrat aufgebracht, der Schul⸗ und Ein⸗ 
trittsgelder erhebt. Bis Ende des Rechnungsjahres 1921 hat 
der Staat die Ausgaben der landwirtſchaftlichen Schulen, ſoweit 
ſie nicht durch Schul⸗ und Eintrittsgelder und eigene Einnahmen 
gedeckt wurden, voll getragen. Seit Beginn des Rechnungs⸗ 
jahres 1922 erhält der Landeskulturrat zu ſeinen Aufwendungen 


für die landwirtſchaftlichen Schulen Staatszuſchüſſe, deren Höhe | 


in jedem Rechnungsjahr neu feſtgeſetzt wird. 


Für die zweiſemeſtrigen landwirtſchaftlichen Schulen ift nit 


Genehmigung des Wirtſchaftsminiſteriums folgender Normal-Lehr- 
plan eingeführt worden: e 


Unterklaſſe Obertlaſſe 
A. Allgemeine Unterrichtsfächer. ann 
Deutſch. TE. 2 
Rechnen. 4 — 
Geometrie 2 SS 
Turnen . e e er ᾱ- ar 1 1 
Geographie. - . « . . . 2 2 ` 
Geſchichte SNE 9 9 | 


14= 37,9%, 7 — 18,9% 


B. Naturwiſſenſchaften. 
Chemie mit Mineralogie 


Phyt . . . 
Pflanzenkunde 


H ET 00 
| 


202 54,0 % 0— 0 / 


C. Fachwiſſenſchaften. ͵ 
Buchführung . . . 1 
Geihäftsauffähe . e . . 2 
Betriebölehre `, . - . . . . 
Ader- und Pflanzenbaulehre 

Dünger lehne 
Obſt⸗ und Gemüſebaulehre. 
Tierzuchtlehre EE 
Tierheillunde . . . . . . . 
Landwirtſchaftliche Berechnungen 
Feldmeſſe n 
Volkswirtſchaftslehre und Bürgerkunde 


i 


t 


| κο κο κο 10 οι κο 85 συ es de de 


Bon ber Geſamtzahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden in | | 


Höhe von 37 Stunden entfallen hiernach in der Unterklaſſe 


die allgemeinen Unterrichtsfächer 14 = 37, Prozent, auf WI 


Naturwiſſenſchaften 90- 54 Prozent, auf die Fachwiſſenſchaſten 
3 28,1 Prozent, in der Oberklaſſe auf die allgemeinen Unter 
richtsfächer 7 = 18,9 Prozent, auf die Naturwiſſenſchaften 
0-0 Prozent und auf die Fachwiſſenſchaften 30 Stunden 
= 81,1 Prozent. In den ſchulfreien Sommermonaten iğ vor 
geſehen, daß die Schüler der Winterſchulen zu regelmäßigen Lehr 
ausflügen vereinigt werden. = 
Die Schulen find im allgemeinen zwetfemeftrig: Für emg 
ift ein drittes Aufbauſemeſter vorgeſehen (Zittau, Auerbach), MI 
2 (Bautzen und Meißen) haben einen dreiſemeſtrigen Lehrplan 
eine Schule (Wurzen) ift vierſemeſtrig. Die zweiſemeſtrigel 
Schulen werden entweder zwei halbe Jahre hintereinander oder 


zwei Winterhalbjahre (Winterſchulen) beſucht. Zu le — yif 8 


T 
E 
| 


1 


3=81%, 30-8141" | 
Zuſammen: 37 Stunden 37 Stunden. . 
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Aue, Döbeln, Lauenſtein, Marienberg, Sayda, Tharandt, Werdau. 
Ferner wird geplant, die Schulen Annaberg und Pegau in 
Winterſchulen überzuführen. Allen Schulen ſind bäuerliche Bei⸗ 
ſpielswirtſchaften für ihre Lehrzwecke beigegeben, deren Beratung 
den Schuldirektoren obliegt. b 


An Sonderlehrgängen finden Watt: 


απ der Schule zu Meißen Winzerlehrgänge; 
e Wurzen Lehrgänge für Bienenzucht, zur Aus: 
bildung von Samaritern, Obſt⸗ und 
Gemüſelehrgänge für Hausfrauen, 
Obſtbaulehrgänge für Geiſtliche und 
| Obſtverwertungslehrgänge; 
s Pegau Buchführungslehrgänge; 
Rochlitz desgleichen; 
Zittau desgleichen; 
e Zwickau Lehrgänge für Gartenbau; 
Auerbach Syſtematiſcher Handfertigkeitsunterricht 
N ,reiwillig) für Schüler und Schü⸗ 
lerinnen (Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗ 
arbeiten, Sattler⸗, Schloſſer⸗, Klemp⸗ 
ner⸗, Schmiedearbeiten, Korb⸗ und 
Strohflechten, Papparbeiten). 


Der Landwirtſchaftlichen Schule in Auerbach ijt eine 
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Miüdchenabteilung, der Landwirtſchaftlichen Schule in Chemnitz 


 - De ſächſiſche Schüler 


und in Zwickau je eine Fortbildungsſchule für Gärtnerlehrlinge 
angegliedert. Landwirtſchaftliche Abteilungen beſtehen zurzeit an 
den Handelsſchulen Dippoldiswalde und Hainichen. 
Das Schulgeld bei den Landwirtſchaftlichen Schulen betrug 
im Winterhalbjahr 1921/22 
400 M. je Halbjahr, 
„ Hoſpitanten 500 z 
s nichtfächfifche Reichsdeutſche 600 
- ε Wnsländerr . . . . . 1200 
Bedürftigen Schülern aus Gegenden über 450 m Meeres⸗ 
höhe kann das Schulgeld nach dem früheren Satze von 300 M. 
je Halbjahr berechnet werden. Die Aufnahmebedingungen für 
die landwirtſchaftlichen Schulen find die gleichen wie früher 
geblieben, nur müſſen ſich diejenigen, welche eine dreiſemeſtrige 
Schule beſuchen wollen, beim Eintritt verpflichten, drei Semeſter 
auf der Schule zu bleiben. i | 


2. Landwirtſchaftliche Haushaltſchulen für Mädchen mit 
zweiſemeſtrigem Unterricht 
beſtehen in Dahlen, Freiberg, Groß graupa und Elbisbach (Ar⸗ 
vedshof) und eine Mädchenabteilung an der landwirtſchaftlichen 
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Schule in Auerbach. Die Entwicklung der Schulen ijt aus der 


Überfiht unter Abſchnitt 1 erſichtlich. Nach Abſchluß der 
Berichtszeit ift noch eine landwirtſchaftliche Schule für Mädchen 
in Wilsdruff errichtet worden und außerdem ſind mit 8 land⸗ 
wirtſchaftlichen Schulen weitere ſelbſtändige zweiſemeſtrige Mädchen⸗ 
abteilungen und mit der Landhaushaltungsſchule Großgraupa 


ein Lehrgang für landwirtſchaftliche Haushaltungslehrerinnen 


verbunden worden. 


Die landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen ſollen durch 
Unterweiſung, erziehliche Einwirkung und Beiſpiel jungen 
Mädchen und zwar zunächſt Töchtern von Landwirten die 
Fertigkeiten und Kenntniſſe vermitteln, die zu gedeihlicher Führung 
eines ländlichen Haushaltes notwendig ſind. Die Anſtalten ſind 
Internate. Wöchentlich werden mindeſtens 37 Stunden Unterricht 
erteilt. Die Schülerinnen ſind vom Beſuche der allgemeinen 
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Fortbildungsſchule befreit. Aufnahmefähig find bei den land: 
wirtſchaftlichen Haushaltſchulen Dahlen, Freiberg und 
Großgraupa Mädchen, die mindeſtens 15 Jahre alt und 
körperlich und geiſtig für eine erfolgreiche Teilnahme am Unter⸗ 


richte befähigt ſind, bei der landwirtſchaftlichen Haushalt⸗ 
|idule Großgraupa für die Hausbeamtinnenlehrgänge von 


1½ jähriger Dauer Mädchen, die mindeſtens 18 Jahre alt 


find (Vorbildung höhere Mädchenſchule) und bei der wirt⸗ 
ſchaftlichen Frauenſchule Arvedshof Mädchen im Mindeſt⸗ 


alter von 18 Jahren und bei der angeſchloſſenen Fortbildungs⸗ 
ſchulklaſſe Mädchen im Alter von 14—15 Jahren. 
Das Annaſtift Schweikershain iſt wegen der ungünſtigen 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe am 1. April 1921 bis auf weiteres 


geſchloſſen worden. : | | 
Unternehmer der Haushaltſchulen Dahlen, Freiberg und 

Großgraupa iſt der Landeskulturrat. Die wirtſchaftliche Frauen⸗ 

ſchule Arvedshof iſt ein Privatunternehmen. | E 


3. Obſt⸗ und Gartenbauſchnlen. dré 


Die Entwicklung der Schulen ijt aus der Überficht unter i 


Abſchnitt 1 erſichtlich. 

Die Obſt⸗ und Gartenbauſchule in Bautzen mit 
zweiſemeſtrigem Unterricht und mindeſtens 37 Unterrichtsſtunden 
in der Woche bietet ihren Schülern Gelegenheit zur Erwerbung 
wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Kenntniſſe im Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau. An dieſer Schule werden noch abgehalten: Baumwärterkurſe, 


Obftbaufurfe für Lehrer und Landwirte, Obſt⸗ und Gemüſebau⸗ E 


kurſe für Frauen und Mädchen und Obſtverwertungskurſe. 
Unterrichtsdauer dieſer Kurſe 10 Wochen bis 5 Tage. Dieſe 
Schule iſt zurzeit wieder mit der landwirtſchaftlichen Lehranſtalt 
Bautzen verbunden. ΙΝ. 

Die Schüler der Fortbildungsſchule ber Gartenbau: 
geſellſchaft „Flora“ in Dresden werden teils in den für 
die öffentliche Fortbildungsſchule vorgeſehenen Unterrichtsfächern 
fortgebildet, teils in den Kenntniſſen und Fertigkeiten unter⸗ 
wieſen. die im praktiſchen Beruf des Gärtners Verwertung 
finden. Der Unterricht dauert 3 Jahre. 
Aufnahme ift erfüllte Schulpflicht und Volksſchulbildung. 

Die Gartenbauſchule des Gartenbauverbandes für Sachſen 


in Pillnitz (früher Laubegaſt) ijt im. die am 1. Juni 1922 


errichtete Höhere Staatslehranſtalt für Gartenbau in 


Pillnitz übergegangen. Zweck der Höheren Staatslehranſtalt ijt 


die berufliche Ausbildung der Gärtner, Anleitung und Weiter⸗ 


bildung der Gartenbautreibenden ſowie die allgemeine Förderung 
An ihr werden folgende Lehrgänge ab⸗ 


des Gartenbaues. 
gehalten: S | 

I. Allgemeiner Lehrgang von der Dauer eines Jahres, 

II. Lehrgang für Erwerbsgartenbau von der Dauer eines 

Jahres, | 
III. Lehrgang für Gartenkunſt von ber Dauer eines Jahres, 
IV. Seminarlehrgang von der Dauer eines halben Jahres, 
V. Winterlehrgang von der Dauer eines halben Jahres, 
VI. urgfriltige Lehrgänge über Sondergebiete des Garten- 
baues. 

Glartnerfachklaſſen beſtanden im Schuljahre 1922/23 an ben 
Landwirtſchaftlichen Schulen in Auerbach, Bautzen, Chemnitz, 
Wurzen und Zwickau. Ihre Aufrechterhaltung iſt infolge 
finanzieller Schwierigkeiten fraglich. | 


An der Gewerbe: und Handelsſchule in Coswig beſteht 


auch eine beſondere Abteilung für Gärtner (ſiehe Handelsſchule 
unter b. 29. 


11» 


Vorausſetzung der 


— 182 --- " 
Takelen 


| überſicht 31. A. Abteilung für 


gahl der Schulen l Zahl ber Schüler und Schülerinnen Zahl ber iam 


davon waren 


die unterhalten werden l ſortbildungsſchulpflichtig Stautzangehörigkett 
- =z ορ 2 Ange⸗ 
Art und Sitz der Lehranſtalt 2 ES E uberhaupt | Hört» en 
E 88 5 $ insge ſamt davn | Geng we, | 
2 |: |. E215|2 tätig [επ ge deut- | länder E ag 
S [S eL G ` be, [ὅς | Ξ δα 
S (S | :|ξϑὶ Ε | = | männ- | weiß: männ- | meb. ftaa» | £I 
- Ki | 855 E | 3 lid) lich lich lich ten | S 
| 1 zels 4. 5.6. 7. ]. | 9 10. 18. | 14.15. 16. | 17. 
| Y. Hochſchulen, Akademien ei 
1. Handelshochſchule in Leipzig ο ο τὸ. 11—|1—| 1|—]|—] 730 E HUN — | — | 9)244| 248|*3)143|5)115] — | —1— 
2. Staatl. Alademie für graph; Künſte u. Buchgewerbe Jd | 
IN: QeDA «^v ὦ. ὦ ο. ο E φώς toss 1]--]--!--!--} 421| 114| — | — | — 346, 157 16 | 16 
3. Staatl. Atademie für Kunſtgewerbe in Dresden . | 15 1 ——[—[— 1958 120 — — — 1811 900 3012 
4. „ Kunſtſchule für Textilinduſtrie in Blauen. | 161 ———— 49, 32 24; 95! 11 ΤΗ 10 — | — 
5. Gewerbe⸗Akademie in Chemnib . . .. .... 1] 1|]—|—|—|—]| 695 30 — — | — 509| 1811 1 | 7)7 
6. Gewerbelehrer⸗Bildungsanſtalt in Chemnitz. - | il 1]--]|--|--|--]. 3 — — | — — 32] 1| — | — 
| 1) Außerdem 129, 9) 6, 3) 104, 4) 11, 5) 20 Hörer. 6) Ungaben über 
| 
| IL Höhere Lehrankale 
1. Bauſchulen in Chemnitz, i Freiberg, Leip⸗ | | | i 
zig, Plauen u. Zittau (f. auch VL1)...... 6| 5|.1|—|—|—]| 810] — | 15| — | — 755 49| 4 2 | 
2. Maſchinenbauſchulen in Ze u. Leipzig . 21 1|--]|--|--} 488| -- | — — — 352, 69 — οἱ 17 
3. Techniken in Hainichen u. Mittweida 2 ———— 2 2018 — | — — | — 494|1168| 109 | 247 
4. un Gewerbeſchule in Dr eden 1 — 1 ———1 2379| — 1323 — || 1021| 2177 148 54 — 
5. e mit kunſtgewerbl. Abteilungen 
in Leipzig %% 8 1|--| 1]--|--]|--| 2211| — 1334 — 1046 1646| 529 7| 29 
6. ος zeige a in quan e. 41 —— 1 —— 3674] 15/2170, — | 2154| 3631| 58| — | — 
"s - Sudan ..:}| 11—]| 1]--]--]|--] το 243] 573| οἱ 611] οι 57| 3| 4 | 
1) Die unter 4 bis 7 aufgeführten Lehranſtalten find mit Gewerbeſchule verbunden. 2) Außerdem 59 d | 
j III. gain 
) Höhere Fachſchulen für Textilindustrie. | | 
1. Höhere Fachſch. is Textilinduſtrie in Chemnitz " | f | 
Reichenbach u. Bittau . . - - s 2 2 2 200. 24 — | 2| 1|—|— | 1180| 203| 204 19| 1611 1274| 87| 13 9 | 41ih 11| 8 A 
2. Staatl. Spitzenklöppelmuſterſch., Zeichenſch. f. Tex⸗ | | 
tilind. u. Gewerbeſch. in Schneeberg (f aud) VI, 123] 1j 1|—|—|—|— 94| 38 87| 22 851 189! — | — | — | % 9- 
b) Fachſchulen für Textilinduſtrie mit SE: | 
l abteilungen. | | l 
1. Web- u. Handelsſchule in Meerane 1|—|—| 11—!—] 289] 34] 133 4| 117] 3080 5 — — | 8] 8 
2. Web⸗ Landels⸗ u. Gewerbeſchulen in Großſchönau u. | 
Seifhennersdorf') VF 9 | —— 2|—|— ] 433| 46 390] 38] 298] 447 4| 16 12 291 4] % 
- 8. Wirkſchule in Limbah. . . . . DM a EN 1|—|—|—| 1|— 41 9 12| — 4 44 66 — | — 83] 231° 
4. Färbereiſchule in Chemnitz ο”. 11 1|—|—]|-—|— 19 — | — | — | — 99 4 4 2| 3|— 
c) Sonſtige Fachſchulen für Tertilinduitrie. 
1. Webſchulen in Hainichen, Leipzig, Kamenz u. Mülſen 
St. Ge Db. d ος ud FF 4|—| οἱ 2 —— 966 64 119 630 182] 301 27 — 2 15/105 
2. Web⸗ u. Wirkſchule in Hohenſtein⸗Ernſtthal. | 1|--| 1|—|—|— 53 — δ1| — 51 53| — | — | — | 6 Dir 
8. Web- u. Appreturſchule m. Stopfſchule in Crimmit⸗ 
J. e ²²² (8 1 —— 11 (— — 56 11; 45 — 45 73| — | H— — 8| 4| ΙΝ 
4. Web-, Handels ZR Gewerbe - u. Stickerfachſchule in | . | 
Treuen E) dd nd uq ο een ο EE .1|—|—1| 1|]—|—]| 139 830] 136 99] 181} 168 1| — | — | 13j 10 
ιδ, Spinn⸗ u. Webſchule in Werdau πο 1(— 11— || 119 — 69 | — 69| 101] 15 3 --| ὃ] 8 F 
6. os Pojamentier- u. Gewerbeſchule in Walden- | Ν | 
DITO e ο ο ο ο ο... 1(—— 1|—|—]| 108 62 98; 430] 108] 166 44 — | — 10 τι ΚΙ 
Samenit a ulen in Bärenſtein, Buchholz u. ' | 
ranzahl. ᾽ ο ox. ὦν ο Es en . 43 — | 3|— — — 450 372 31 — 311 3980 οἱ 10 — 14 2 d 
δ. Se a ulen i in Auerba alkenſtein u. Schnee⸗ : 
ees 33 , τῶνδ. um 3 — 2| 1|—|— 10 27 1| 130 — 36 —| 1|— Hier d 
9. τα Stickerfa chule in Plauen i. V. | 1|—|—| 1|—|— 8 57 1| 25 — 634 20 — "ΕΝ IP 
5 e S 2j— 1-1 841870 — 4 — 11818 7| 10 8| 4δ|- 


10. Klöppelſchulerernnssʒͥ 34 | — |32 | 
| 1) Die Handelsſchulen ſind mit Vorſchule und Lehrlingsabteilungen verbunden. 2) Darunter eine Schule, die gemeinſam N 


sum II. Teil, 


Wandel und Gewerbe. 


à Zahl der wöchentlichen Unkerrichtsſtunden 
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And nebenamtiliche Tätigkeit liegen nicht vor. 


j 
wür techniſche Bildung.“) 
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on Staat, Gemeinde und Induſtriellen unfeibalten wird. 
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Zahl ber im Hauptamt vollbeſchäftigten L Lehrkräfte 


Zahl der im Nebenamt nicht 


1 
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„ bollbeſchäftigten Lehrkräfte 
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611 — 26 22 —— 7|—|— 1| 5) — ———1 22| — 7| 3 — 3] εἰ 5. 
CES NEE E E ο ο ο EE REN 7 ο 2 513 8. 
Staatenloſe. | 
55 — 1815 — 6| 21—| 1|--| ?|.11—. —| 5|89| — 110 2|— | 8] 1411. 
40 — 9120| 2|—| 2| 1| 1] 1| 8| 11.—|—|—| 3| —] 9|--|--]|--| 12. 
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48|—| 410 — 6|—| 6| 8|— 13| 2| 4|—|—| 49 —| 10 8 — 22 9] 5. 
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ο ee ο ο ο E ι]--|--] 5| 1] 1|--|--| 5|—] 3. 
πι κι ae] 1] 2|—|—[11|—]| 8|l—|—1| 3-4. 
FREE 1[-1—1—-1—| 5— 2—— 8|--] 5. 
dieses D ecu es FN 8| 1| al 3 — 316. 
o 9e ο ο | aa pas Bu 2|—| 2 —— 1| 8] 1|--|1|--] 27. 
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3 9] 3| —|-—|[—|—|— EE 9, 
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3) Hier bedeuten die Zahlen die Abteilungen an der Schule. 


ve. tp. 


Noch Überfict 3. 


Zahl der Schüler und Schülerinnen 


davon war en nach der : 
fortbildungsſchulpflichtig Staatsangehörig keit 
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IV. Höhere Fachſchulen fir 


1; Batteriologie-, Chemie- u Röntgenſch. in Leipzig | 1 | —|—|—|—1| 1 4 391 — 24 — 8 26 — 91A 
2. Fachſchule für Lilliolhertechnir u. Bibliochetwer⸗ | | | 
waltung in Leipzig 1(— — — — 1 4 10] — — — |) S Bi 
3. Brauer⸗ u. Mälzerſchule in Grimma 1(— ——— 14 | : e 4. OD 
4. Technikum für Buchdrucker in Leipzig (ſ. auch VI, 4) 1j[—|—|—]|—1| 1 93 — — | -- — 100 39 8 86} är? 
5. Chemiſche Lehranſtalt in Leipzig 14(— — — — 1 7| 211 — — -- 14 7 4 31 el 
6. Vereinigte Lehranſtalten E 1 86 en u. Chemiker | ; 
in Kötzſchenbroda (f. auch VI, 5) .. .. . ... 1] —i—|—|—1| 1 6e —| — I— | — 6 — | — | — 2 
7. Deutſche Gerberſchule in 117 N 1| —]|—]| 1|—|— 95 1 — | — | — 13 67 1| 15] ji 
8. Höhere Deutſche Fachſch. f. Metallbearbeitung u. | 
Inſtallation in Aue (f. auch VI, 8s) 11 —|—| 11—|—-| 189 -- | — | — || — 55 114 — | 90] 4|-|! 
9. Deutſche Müllerſchule in Dippoldiswalde. | 11 —| 1;,—|—|—| 195 — — — — 20115 9| 51 6|-|° 
10. Deutſche Photohändlerſchule in Dresden . . (AEN =] 68 1435954 61| 19! — 2|*4j-! 
11. Höhere Deutſche Fachſch. f. Eiſenkonſtruktion, Bau-, t | | | 
Kunſt⸗ u. Maſchinenſchl. in Roßwein (f. auch VI, 13 111 — |— 1l—|— 74 — -- — —. 23 42 2 7 8|-|! 
12. Deutſche F für das Schneidergewerbe in | | 
Dresden (f. auch VI, 15 u. VIII, 14) ..... „rr, et, oom 16 11| - 1| 4l- 
13. Deutſche ache mache ache in Siebenlehn , . 4 | Lila — 84 — 99| — 91 40] 38 ( — 31 
14. Städt. u. Tiſchlerſchule in Freiberg (i. : 
MOVE ee 8 1j—|1|—|—|—|] 13 — | — — — 6 5| 1| 1| ο”: 
16. Deutſche tema erſchule in Glashütte 11 — —— 1|— 66 2 22 1 6 28 32 e 2| E ei) 
16. Zieglerſchule in Zwickau 1 1(— — 1|—|— 380 — 2 — | — A 95| 4 4| Zil 
1) Angaben liegen nicht vor. 2) Hier bedeuten bie Zahlen Ausbildungslehrgänge. 
V. Gewerbe 
1. Gewerbeſchulen (f. ii II, 4—7 u. VIIb 1-9. 39 um 29 | 10 |— |— [12352| 604 11053] 357 11 445112 000 ΠΕ 2i | 
2. Gewerbe⸗ u. Webſchulen (f. mu III, a—c) . — 1! 1|— = 924| 96 889 87| 978] 967 d 
YI Geert 
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9. e Konditoren 1 0— — 1|--|-- 821 — 711 — 71 τή 714 1| — ah? 
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T z Die Sparkaſſen von 1916 bis 1920. 


(Fur die Jahre 1911 bis 1915 f. Zeitſchr. Jahrg. 1918/19, S. 229; für die Jahre 1904 bis 1910 Jahrg. 1912, S. 362.) 
1. Hauptüberſicht der Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen in den einzelnen Jahren. 


Einzahlungen — Auszahlungen Den gabl der Sparbücher am Jahresſchluß) Binz 
ER ὄμο. Kane der vom Giniegern ` ] von Guthaben ber Ginteger | Giniegerm | 1016 Dia e UW 
αι —e — — — am : : i ΩΣ 
s Bt während des Rechnungsſahres Jahres» bis mit Ke i 1155 | über | gutbaben leinſchl. ber nn 
i ge ]——1———1,— ——, — Hr ſchluß | ages. || 60.4 bis mit | bið mit bis mit; 600 4 am Schluß | Zuweiſung kam 
E ο... nn ΜΝ ‚gute haupt — 2 (900 60K] 6 = τι ιν Teen? Sab» 
— nach bem QGebte | * 
umfang Ende 1920 πα "Spee | iminbL εμας | πίει gc 1920 jahres jahr) ` [trus 
| bis 99. 100 bis |1000 bis 10000 4 
| 999 4 |9999 K | u. mehr 


A A T A A A A ο, 
E E 12.1 s ' 4. & | . 7 | 6 | 9. 10. | n. | 13. 18.14.1565. 1 17. 
i | | | I. Kreishauptmannſchaft | Bautzen. l | | 
sl 1916ἱ 32 700] 3 842 δ49ἱ 94 200| 4 864 348 11 841] 602 489] 37 676] 13 999| 5693| 4447| 4 722| 8815] 19 009 314] 1082 498ἱ 204. 
nO 1917| 54 057| 5 572 546| 18 690| 4192 408| 11 809] 922 302| 38 791 14 098| 5 889| 4 576| 4874| 9354| 91 091 283|. 1 044 027 3½ 
Etadt Baugen . } | 1918| 55 782| 7855 047] 17 711| 4626 490| 11 228| 728 587 40523|| 13 416| 5959| 4727 5 35511 066| 24 989 726| 1 160 125| 3/5 
.,94993,Gimro. || 1919| 4155110492 361| 25 882| 7857 439] 14 411} 855 898} 41 380| 13 373| 5 546| 4653, 5378/12 430, 28 494 974] 1279 508 3/5 
: 1990] 39 703| 9503 813| 21 495| 8 275 048 27 179] 807 686] 41 487| 16 869116 006| 9 603]  19| . | 30558 554| 1277 240| 31, 
É 1916| 39 322| 6 318 013] 34 169| 6313 479] 21 306| 981 071| 50 719 15 854| 7622 6117|.6 888|14 238| 29651 721] 1146 519] 314 
ει . 111917 45 441| 8 246 976] 27 493| 5818 593| 21 836|1 051 937| 51 941| 15 497| 7 585| 6 152| 7102115 605| 33 159 277| 765 091] 3%, 
:ötabt Zittau .. {1 1918| 61 19619 353 793| 98 681| 6 762 548 31 715|1 233 345| 54 547 14 187| 7664| 6467| 7714|18515| 40 009 582| 275 019| 3% 
494230 Einw. 1919 64 227/20 099 167 31 260/12 705 881] 62 834[1610 262| 57 291] 18 495| 7 252 6383, 8 052/22 109| 48 975 965| 283 EA 
` - 1990] 53 881|99 790 889| 31 887114 296 656 62 679|1 599 613| 58 959] 16 968|996938|18304] 347| 59 132 4900 311 396| 31, 
: on | | Amtshauptmannſchaft Bautzen. | u 
Z 1916] 11 897 1 784 039| 10 344| 2 751 674 294 038 2568| 2027| 2309| 4221|- 8764 407| 605 101] 31 . 
το, | 1917| 16 522| 2044 584| 6962| 1713 27 304 668 2869| 2183| 2387| 4153| 9 407 418] 627 795| 315. 
:Diihofswerda .)| 1918] 90 756 2990 034| 5904| 1807 433 348 871 8 004| 2207| 2586| 4771] 10 944 758| 656 685| 317 
€ 8344 Einw. | 1919| 16 847| 4170 765| 8033| 9 994 864 395 034 2821| 2291| 2509| 5 8041 12 534 209| 31 195 3% 
H 1990] 14 025| 4974 775| 7349| 3450 893 439 542 | 7309| 5064| 217 . | 14514541| 269 1880 34 
2 1916| 803  46946| 534| 85 763 8 759 137 9 81] 119] 255 181] 11 4410 3½ 
H 1917| 1445! 76 170 426| 68554 8 815]. 147 112| 93] 119 271 812] 12 459 3% 
e ent 1918} 1677| 115 7211 376 76 576 9 749 183| 128| 118] 149 321 031. 15375] 3%, 
* 19 1919] 1127 226 272 423 122 799 12 616 1760 143| 1310 1960 437639 8 777 3% 
r 1920| 1151| 334 4288 612| 157 627 14 658 416 164 7 . 630 162| 5286| 3% 
» 1916| 1256| 122035| 562 127 605 28 216 262| 901] 220 427| 863 839] 81 618| 31, . 
f 1917| 1542| 187259| 432| 118283 30 069 241 909 245 410 963227] 36 973 31 
1755 oßharthau... 1918] 1942| 234177 381 104 677 35 277 245| 200 269| 555| 1128281| 48 978] 3%, 
2 1360 Einw. ||1919| 1786 452 4944 536 274 471 40 940 229 1860 275 666] 1348 1788 32 009 314. 
t 1990] 1730| 520 2124  564| 385 261 41892] 768| 515 3 1526 185| .22337| 334 
Airihau. TP | | l | 
ον 19200 505| 324670 46] 20321 2 785 o) στ 6. 307 15% 218| ον, 
5 547 Einw.) | l a5 
, 1916| 688| 101306| 521| 118111 29 448 257 907] 228| 416ἱ  768150| 98584] 3 
1917| 714, 103379| 491] 100669 99 818 256| 209| 240 417| 793 785] 102 358 3 
Anigswartha. 1918] 1072| 192 950 303] 82497 25 349 2444 204] 277 493] 929 803] 101 464.3 
^ 1187 Einw. 1919 1008| 370 467  429| 170 445 31 597 914 908] 2588 597| 1161 666 54 9680 3 
| 1920|  716| 257 380 515| 189186 32 041 641| 170 2| . | 1262196|  61238|3 
: 1916| 4984| 640609] 4017| 659 73 152 803 1295| 1007| 1211| 2266| 4570101] 328 611| 3% 
Biene 1917| 6052| 994009] 3062| 812 661 159 380 1288| 1136| 1220| 2423| 4841576] 384 705| 317 
L. S.. 1918| 9 447 1606 317| 2 029 698 808 185 555 1390| 1179| 1316| 2 664] 5 937 445 405 903| 3½ 
2498 Einw. 1919 9 027 2313 446 3308| 1421274 226 864 1376| 1123| 1446| 3 296] 7061 8660 425 859] 315 
1920 6032| 2806 5580 3134| 1755 881 231 199 5790| 1170 64: . | 88348666] 344 280] 3%, 
1916| 4265| 638 694] 5 400 911 888 211 483 1615| 1435| 1603| 3113| 6 130 553 399 872| 3%, 
1917| 5224| 858 172ἱ 4275 875 31 211 861 1611| 1452] 1631| 3201| 6 326 267] 411 633| 314 
egal 11918] 7924 1505314] 2 740 763 146 235 393 1638| 1410| 1761| 3672] 7305 315] 420 382] 814, 
9128 Einw. ||1919| 7874| 2244 945| 3687, 1398 962 273 143 1591| 1377| 1731| 4900] 8 427 449] 497577| 810 
" 1990] 6251| 2854 700| 3326| 1600 068 277 080 4896| 3374 15 9 962 1880 444 5060 3% 
f 1916| 850 81238] 570| 88039 21 930 276 227 207 332 663 665 23 085| a 
1917] 1436| 110691|  491| 91 201 22 894 287 960] 231 338 706 370 26 446 3%, 
Sohland TEE 918| 1889| 206661| 360 104 274 25 922 296| 265| 275| 403| 835 591 31 694 912 
5 073 Einw. ||1919| 1439 284 862] 663| 165 795 30 970 316| 264] 294 465 986405 8214 3½ 
1920| 2341| 645 325] 739] 284 984 33 961 930 436| — | . 1382 3921 10544] 3%, 


1) Bei Neuauflage der Sparkaſſenvordrucke im Jahre 1920 wurde der Geldentwertung durch Anderung der bisherigen Untergruppierung Rechnung getragen. 
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— δρ, ie 


. Einzahlungen Auszahlungen 


Den Betrag ber | Allgemeine Viet 
Sig bzw. Name ber | von Einlegen vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1910 Ein Sols Pidage E 
Sparkaſſen VJ en το πι ANS. üb über | üb 
m aed während des Rechnungsſahres Jahres- ET ET. | ou τ (infi ber | di 
am 8. Oktober 1910 Jahr darunter [Φαξ DR TE 0 1 Bis mit 600.41 en n i por. an 
gu ut: 

nach bem Gebiets- i aus⸗ eer? Rechnungi⸗ 

umfang Ende 1920 e ο... 106 αὐτοῦ i5) | 


100 bis |1000 bis 10 000 d 
A A A 9999 4 | u. mehr 


E 12] 83. [| 5.) € 7. 8 | $& 9 ιο. | 11. | 13. | 15 | 1. | 15. | 


Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 


1916 661 66.804 561 84 243 251] 16 785|. 1 259 425| 233 176 174 251 505 955 


370 
Wehrsdorf 1917] 919 85 235 349 68 556 141] 17 5800 1 3360 439 255 185 180 277 540 354 3i 
2 4 Einw. 1918] 1439] 182 580 269 62633 79] 91196] 1 447 129 233 231 214 340| 681506 31, 
1919| 1 324] 229 790  448| 124 410 587| 25388] 1496 408! 231 203 254 400 812 861 E 
1990] 1363| 308138| 393| 160986] 884] 26638| 1545| 502 720 395 1 987 535 3 
Wilthen VEER | l : | j 
len | 1990] 1050| 758089  113| 82125 52| 9989] 5406 90] 2345 ?11| — - 685 305 3% 
11 001 Einw.) | | | | 1 


l 9(mtágauptmannidjart Kamenz. | 
1916ἱ 1245|. 154593] 1202| 194 284 5571 54 995] 2 785 663| 423 386| 463| 8501| 1623 146 


1917| 1758| 99899  998| 224 80 430] 35 141 406 394| 469 8761 1682 904 
Breinig ...... 1918| 2359| 326 362 . 579| 170 33 258| 61 489] 9905 422] 398| 527 897| 1900675 
2497 Cinw. ||1919| 21831| 609993|  869| 318 501 1 419] 71195| 298 378, 374| 493| 1140| 2264 781 
| ' 1920| 1661| 563 033] | 932| 408 569 1 773] "70871| 3171 1360 871 2 . 2491 583 
1916| 1552| 169 308] 1124| 232 507 631l 41010] 2 35 348 310| 297 550] 1 222 808 
1911] 2 237 258 829 741] 202 166 356] 49910] 2 456 348 323| 339] 602] 1322 167 
Elſtra eenn. 1918} 3067| 408 2434 642 177 561 1181] 49 149] 2588 392 369| 363| 696 1 603 178 
1 495 Einw. 1919] 3079| 597 329 1063| 377 53 732] 58080] 2 675 406 374] 392 7511 1881 790 
u 1920| 2513| 598272] 1079| 37461 616l 58 714 1234| 574 5 2164 781 
1916] 3883| 453.681] 3 686] 587 125 1905] 142 479] 7 706 1115 964 1076| 2375|- 4 239 320 
l 1917| 5122| 634 550] 2798| 519 386 1441| 140658] 7 863 1213| 945| 1110 9508] 4502 577 
Großröhrsdorf . || 1918| 6965| 1107 159] 1908| 480039] 1672| 165 945] 8 145 1306| 958| 1153| 2621| 5 297 321 
7510 Einw. ||1919| 7924| 1792 413| 3 063 1129 712] 3644| 194 777| 8 444 1386| 973| 1145| 2762] 6158 443 

| 1920| 6367| 1671 939] 3055| 1191799] 4 443] 197 7561 8 429 3143| 2280] 12 . 6 904 082 
ds 1916} 602] 92 079] 405 87 652 96 96911|. 1173 1734 150] 180! 406] 809558 
Së 1911 983] 132 052  278| 69591|  175| 98710] 1221 174| 149| 182| 436| 900964 
. Hauswalde .... J| 1918| 1134 157909| 209|  88961|  320| 32087 190 157| 191] 4461 1002312 
1123 Einw. ||1919|  998| 250918|  349| 140015|  715| 36924| 134 196 145| 201| 563| 1150 854 
| 1920 646] 283 903] 320| 165079! 906] 35 777 1334 522 494 — 1 286 360 
| 19161 13 532| 1925 944] 10 924] 2372 255| 6135] 400 316 3203| 2674| 3064| 6383| 12 806 170 
1917| 32 940| 2805 647 I 7953| 2 032 854| 5 563] 415 570 3427 2748| 3271! 6871] 14000 095 
Kamenz ...... 1918| 29 995! 4 262 974] 7446| 2 001 170 6 456| 482 062 3467| 2859| 3615; 8114| 16 750 416 
10587 Einw. 1919] 18 960 5571 468] 10 915| 4620 955 19 542] 551 368 3243| 2705| 3407| 8794| 18 271 840 
1990] 14 910| 5 462 185] 10 029| 4 077 874| 12 039] 526 577 9559| 6719| 36 . | 20194 760 
1916] 6923| 757988] 4 866ἱ 1 098 409) 3 944ἱ 208 320 1562| 1413| 1652 3055| 6152 961 
AT | 1917| 10 376| 1117041] 3983| 770 897 9544] 217 632 1540| 1298| 1596| 3336| 6 719 281 
Königsbrüd.... J| 1918| 13 063| 1671049] 3454| 817220 4140] 249 117 1689| 1360| 1721 3835| 7826 360 
4521 Einw. | 1919| 17 806| 9579196] 6097| 1708646! 9277| 286 272 1597| 1758! 1736| 4187| 8985 458 


1990] 10 425| 2204 857) 5834| 1985 053| 11 977| 271 373 


| 494 3234| 9 [ 9488612 
Lichtenberg bei 19160 362 69 402 102 209 076 οἱ 7323 


70 56 880 121 240 996 


Pulsnitz . . 1917] 542 139925 102 41 332 96 10137 82 164] 112 70 349 823 
1 440 Einw. 1918 757 202 649 98 58 953 150 14 700 90 100] 125, 229 508 369 
(Verband 1919 676 219 002 155| 101 190 100| 20 253 101| 108] 127 275 646 604 


5 205 Einw.) | 1920 921| 313 502 14 118 167| 188 23 058 


1916| δ40 77575| 458 102447 96| 99 418 

191] 631] 90 01914 362 96816!  329| 29 765 

I 1918] 1048| 203 932 223 75 01 954] 33 242 

2 256 Einw. |[1919| egal 219 443] 427] 188091, 898] 36 968 


11920] 906] 288 2890 357 214 087 4880 35 735 
1916] 8588] 2 102 478| 6507| 1930 292| 2934| 289 500 1867 1578| 1860| 4 236| 8 723 580 
1917| 11 365| 2831 304] 5 151 2256 781| 2 765 312 061 1932). 1603| 1894| 4484| 9 612 830 


Pulsnitz EE 1918| 14 720| 49605838] 4 057] 2 729 293| 4169] 360 774] 14 92 2675| 1600| 2450| 4397] 11509 680 
3 892 Cinw. 1919| 12 820| 4684 946| 6345| 4069 039| 10 014| 412 247] 15 117 1903| 1620| 2153| 6 0051.12 547 849 


1920] 10 646| 4315 419] 5 958] 3 362 424! 88131 395 405| 15 16 6143| 46201 1255 13 905 122 
1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. l d 


220 259 οἱ . 865 185 


193, 205] 186! 464] 877 234 
197| 194| 228 457 900 523 
204| 193 230 492) 1062 941 
192| 177 214} 581] 1132158 


665 448 2| . 1 242 583 


— 
— 


Einzahlungen 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 199. 


res uli. ue 


141 


Auszahlungen 


Zahl der Sparbücher am Yahresfhluß!) 


: De 
S Sip baw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Eee 1916 bis 1919 
e ud 5 während des Rechnungsjahres Sabre bis mit E me 300 über 
: am & Oftober 1919 | S^" darunter 1955 D 00 & |518 wit δι8 mtt | Bis mit | 000 A 
nach bem Gebiets- aup 
i| umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag sette SE mm ; -- 
bis 99 . | 100 bia |1000 5ἱ5[10000 ὡς 
A 4 4 4 | 999 A 19999 K | u. Com 
| 1 8 . [| | € ja | 5 | 9. 10. | 11. | | 18. | 14. | 
| D Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Fortſetzung.) 
| à 1916| 1478| 121868| 1095| 177 702  335| 33599 1995|  584| 363| 268| 273| 507 
` - 1917] 9149! 234 700  783| 154 304]  205| 35186| 2108|  599| 344| 301] -309| 555 
„Schwepnitz .. . 19188 2 700 39582] 613 170 0644 305] 41926|. 99691 586| 353| 299| 324| 707 
1336 Einw. 1919 2 244 521 009 1225| 315 083 1293| 516830 234 590 361| 286 3380 774 
i 1920| 2295| 528881| 1198| 385641| 1038| 51183| 2430| 624| 1302| 501| 3 
| 5 s Amtshauptmannfchaft Löbau. 
1916| 2834| 347 100ἱ 2699| 484456] 2088 88629| 5 177 17701 803| 614| 702| 1:288 
| 1917| 3868| 451054] 1983| 342406 1146| 90606] 5449] 1932| 818| 625| 701| 1 388 
„Bernstadt 1918| 4607| 651660] 1509| 350 925 2429| 101 850 1863 773 631| 771 1574 
‚ 1442 Einw. 1919] 4 587 1159866] 2384| 667 570 4032| 118 086 17180 764] 598| 751 1817 
| 1990] 3871|1282381| 2181| 876 798 4826| 120 959 2007| 2221| 1370 122 
| 11916] 1145| 152 6680 1123| 204329|  469| 87941 837| - 492| 342| 338| 543 
E | 1917| 1988| 235299|  769| 194601|  950| 38398 1068| 497| 350| 343 553 
„Kunewalde ... 1918] 3318| 392497| 526| 165 58 3930 45 371 1267 531| 384| 361| 574 
; 8089 Cmm. 1919 2526) 568 640 854| 279222]  988| 55 830 493| 782 470 386| 1107 
"i 1990] 1474| 613 270 917| 980461] 1172| 57417 1063| 1841 377 6 . 
2 1916] 5918| 1015524| 7464| 1550 228] 5 096] 331173 2671| 1609| 1 381] 1603| 4 236 
i | 1917| 7209| 1891 363| 6148| 1350 044| 4704| 330 852 2667| 1637 1433| 1640| 4 274 
. Ebersbach 1918| 11 127 2 156 568| 4499| 1 339 792 4581| 356 098 2462| 1861| 1415| 1787 4 646 
. 8593 Einw. | 1919| 11 282| 3 302 896| 6 121| 2415 828| 123721 399 345 2322 1591| 1443| 1895| 5 295 
; 1990] 7990| 3911104| 7582| 2634 398 9 882 398 310 | 3127| 5 124 4382| 70| . 
^ 1916] 4256| 978489] 2727, 489979] 1042| 70 631 1253} 736| 621| 602| 1094 
"m 111917 5723| 519763| 1991| 384 241 1036| 73 885 1595| 785 611| 622 1055 
S πας DAE 1918| 8747| 863881| 1574| 425142| 1446| 86327 1730] 798| 653| 687| 1207 
, 1899 Cmm. ||1019| 8042| 1371252| 2 454 838672] 3617| 108378 1337| 827| 694| 862| 1609 
1920] 7970| 1653564| 2266! 994 152 9909] 113 967 1936| 2064| 1425| 181| . 
|j [1916] 2674| 326444| 2150| 353 799 1414| 58 922 1057| 587 398| 454| 844 
; 1917| 3394| 464378| 1944| 367056, 949| 61793 1226| 625 422| 479| 918 
: ος IE 1918| 4442| 678 833] 1517| 308 692| 1210| 72492 1158| 660] 591| 506| 1065 
1315 Einw. 1919 3911| 979054| 9044! 537277| 2398| 90 381 1161| 614| 468| 580| 1824 
l 1920| 2979| 1314329| 1945| 781529] 3748| 93 249 1480| 1650| 1183| 8 
; 1916| 23 923| ὅ 009 631| 18 977| 5976 530| 23 951| 979 001 10 228| 3825| 3811| 4734|14 878 
a 1917| 32 495| 6 702 339] 15 271| 5135 844 13 864|1 029 395 19 817| 4968| 4 256| 4 684114 328 
1555 DIE 1918] 41 270| 9930 434| 13 188| 5 509 172 18 389|1 171 789 19 005| 6395| 5458| 4 668|14 899 
837 Einw. || 1919| 86 768013 678 306| 22 918111 835 835 44 167}1 319 462 11 245| 6 534 5944| 4949|14 893 
1920| 27 982113 798 399| 21 031111 412 851] 27 559|1 242 125 15 524114 86810 917| 1462| . 
1916| 5143| 906 733] 8744| 1376 126 4370| 276 237 3084| 1553| 1371| 1608] 3 735 
P | 1917]. 859 1173 107) 549! 1172 1260 8566] 272 710 3115| 1632] 1423| 1672| 3819 
gege 1918] 1124| 9040 236] 714 1290 715| 8306| 994 519 3193| 1707| 1480| 1740| 3 951 
10158 Einw. | 1919| 1198 3 163 121] 862 2247 760| 13051] 336 853 2976| 1818| 1589| 1849| 4175 
1990] 8821| 3945 698| 5224| 2437 957| 49 869| 341 602 3446| 4815| 4069) 52 
1916| 3562| 513 747] 4224| 625 449 1835| 122 702 1727 900| 755| 903| 1882 
Neuſalza 1917| 5 000 659475] 3 372] 5615110 1808| 125 909 2045 970 771| 876| 1992 
1106 Einw. 1918] 7058| 1090909] 2312] 584 854 2216| 141 102 1860] 958 863 1070] 2243 
"m 1919| 6776, 2016 532| 3458| 1536 227 3 990] 163 913 1775| 929| 825| 1023| 2566 
euſalza⸗ | NE 
Sprempétg ; | 1990] 7028| 8095755] 3932| 2239 781 4153| 195 487 3463| 2945| 2 203 21 
inw. B 
1916| 2386| 8173651] 9940ἱ 5162029; 1266| 98 661 1067 543| 426| 570| 1453 
Dber- | 1917| 3475| 649 023] 1921| 589413| 2135| 101 358 1134| 523| 458| 593| 1497 
cumnerßborf . 1918| 4687| 753 6180 1466| 561 814 1583| 108 531 1110 542| 489| 633| 1625 
9 370 Gintv. | 1919| 5096| 1078 644] 2138| 827 090 2506| 190 969 1101] 545| 503|. 629 1680 
1990] 3524| 1217543| 1846| 810901] 1620| 118 425 1330| 1830| 13600 45| . 
1916| 1147 145638| 1082| 233049 301] 38 793 629| 394| .301| 325! 535 
| 1917| 1900 227 365  739| 138 683  285| 41864 8360 434 336 345 578 
Oberoderwitz . 1918] 2515| 360 2588 580 1796091 406] 47179 916 420 364| 412 697 
3 455 Einw. | 1919| 2258| 631273| 927 386 239| 1535| 56 680 899 415 376| 387| 857 
1990] 1605| 520 8180 833] 367 869 1200| 56 583 1160| 13351 475 1 


Betrag der 


Ein leger⸗ 
guthaben 


des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


15. 


978 180 
1 093 907 


1361 900| 


1620 803 


1816 264 


2623 278 
2 823 618 
3 228 191 
3 842 607 


4 373 974 
1111 760 
1 191 806 


1 464 485 
1810 710 


2 202 108 
9 649 270 


9 949 145 


11 126 600 


12 425 384 


Allgemeine 


Rücklage 


(einſchl. der Ei 
am Schluß | Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs⸗ 


jahr) 
M 


235 722 


59 608 
67 247 
78 480 
82 342 


88 140 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Oppad ...... 
2 777 Einw. 


Schönbach 
1 732 Einw. 


Spremberg 
2 295 Einw. 


Weißenberg 
1 223 Einw. 


egen. ek 
6 739 Einw. 


Hainewalde 
2 511 Einw. 


Hirſchfelde 
2 368 Einw. 


Leutersdorf 
2 960 Einw. 

(Verband 

3 403 Einw.) 


E 
9 558 (int 


Olbersdorf 
5 291 Einw. 


Oſtrit z 
2845 Einw. 


Jahr 


Einzahlungen 


1376 
2 456 
3 703 
3 391 


3 006 
509 
700 


970 
1017 


915 


1 781 
1652 


1698 


2 436 


3 136 


3 972 
3 023 


2 640 


2 580 


4104 
5 907 
6 628 


5 768 


538 
765 
1 095 
1 216 
895 


70⁵ 
978 
1 500 
1 342 


1 096 


1303 


1 919 
3 015 


3116 


3 052 


3719 
5 374 


7170 


6 741 
6 020 

949 
1 426 


1 942 
1 992 


1921 


2 521 


3 787 
5 017 


von Giplegeri 


Betrag 


A 


166 319 
322 790 
545 549 
802 475 


834 645 


53 654 
79 183 
106 480 
213 198 


304 873 


499 905 
355 274 
537 913 


430 854 
539 790 
714 374 
1 203 600 


898 830 


241 627 


497 383 
771 459 
1510 321 


1999 399 


52 078 
128 487 
146 387 
241 669 


342 310 


75 717 
113 579 

- 181 208 
289 863 


565 371 


151 151 
166 226 
295 813 
521 269 


705 145 


852 914 
97'7 318 
1373 253 
2.169 350 


2 315 783 


164 584 
158 773 
408 703 
476 340 


595 484 
287 613 


475 142 
754 996 


490] 1237 990 
6 250| 1627 384 


Auszahlungen 


vom Guthaben ber Einleger 


‚während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


Betrag 


A 


audes 
seine θήρας 
Bin 


Binfen 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß“) 


Amt shauptmannſchaft Löbau. 
2 782 


1 604 
1 280 

890 
1 346 


1211 


454 
360 
260 
416 


341 


340 
350 
547 


1 634 
1189 

935 
1 433 


1.375 


4 784 
3 404 


' 2096 


3 261 
3 097 


635 
494 


246 25 
254 965 
297 01 
484 065 


540 926 


52 598 

54 69 

55 876 
106 14 


99 43 


97 26: 
136 464 
246 331 


599 99 

429 187 
282 977 
706 459 


641 942 


459 553 
452 029 
[411 837 
860 441 


1 132 891 


369 


1 223 
1165 
1 967 
3 594 


3 285 


115 
160 


155 


838 
990 


935 
455 


43 884 
43 856 
51 105 
62 941 


66 674 


19 474 
20 405 
22 454 
26 353 


27 520 


12181 
17 151 
28 893 


92 587 
94 307 
109 381 
130 429 


128 728 


91 865 
93575 
103 166 


126 479 


134 718 


16 634 
17 771 
21 293 
23 565 


25 475 


17 519 
18 800 
21 881 
26 323 


32 145 


20 471 
21 922 
24 708 
32 975 


39 895 


180 805 
193 094 
217 857 
246 886 


246 223 


18 137 
19 783 
24 734 
32 015 


36 800 
92 952 
94 476 


107 090 
127 084 


136 651 


| 


100 bis |1000 5i8|10000 κ 
bis 99.4 9999 A | u. mehr 


| 13. 


10. 


| n. 


über 
60 
bis mit 
50 A 


999 A 


über 
bis mit 


(Fortjegung.) 
884| 475 
1198|. 496 
1276| 524 
985| 493 
1198| 1443 
337 219 
335 233 
300| 250 
301| 222 
898ἱ 620 
338| 148 
321| 179 
335| 177 
931| 432 
1138| 512 
1210| 540 
1243 564 
1 204| 1 707 


1 955 


2694 


800 K 600., 


1916 bis 1919 


über 
bis mit 


p= — Vë 
et? ο» 
) 2 SS Qo 


— . — . üñ½—ͤä '———— ——À—A——— Ts ss en 
. . 


über 
600 A 


Betrag ber 


Einleger⸗ 
guthaben 


des 


jahres 


1270 773 
1382 853 
1683 052 
2065 915 


2 427 683 
580 816 
625 745 
699 040 
832 634 


1 005 970 
414 858 


651 438 


972 852 


2 713 118 
2 919 770 
3 461 755 
4 092 729 


4 482 346 


2 804 742 
3 269 497 
4 049 450 


5 053 961 


492 627 
559 643 
675 331 
775 496 


970 642 


523 482 
593 988 
712 966 
887 740 


1348 343 
625 876 
684 172 
819 601 

1112 534 


1588 673 


5 362 786 
5 886 072 
6 691 782 
7639 167 
8 488 771 


570 254 

630 305 

852 624 
1077 114 
1 406 917 
2 673 400 
2 887 910 
3 384 826 
4 072 678 
5 064 263 


2664 5 


Allgemeine oe her 
Rücklage 

(einſchl. der | Gir- 
am Schluß | Zuweisung lage 
aus dem 
Rechnungs⸗ Rechnungs- A 


jahr) Joie 


h 


350 798] 34 
350 798] 3½ 


350 798| 3% 
13 861] 3% 


18 9611 34 — 


26 224] 314 
34 332 3%, 


729, ½ 


227 122 3% 
240 161 34 
954 461] 3% 
266 766| 3% 


966 7881 3% 


m — M3 


Einzahlungen Zahl der Sparbücher am Jahresihluß!) 


S ) Auszahlungen Den gins- 
; Sitz bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 , Betrag ber | Allgemeine | zu 
: Eecher während des Stedinungajafrea8 ve | über über über 1 a Gin. 
a b Gin 11 e Jahres⸗ bis mit | 60 150 | 300 | über 
— pi lan BA um, ων ημων RE: 
nach bem Gebiets- aup Rechnungs⸗Rechnungs⸗ s 
* umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag | Anzahl] Betrag en SCHER jahres jahr) ilab 
1 | A A A A gl 100 4 VIRES 4 
A Fe | u. mehr 4 ' αἳ ο 
1 1. 2.3. 4. 5. ο | τ | | s |. 9. d » 11. | 15. | 38 | 1. | 15. | 6. 11. 
| Amtshauptmannſchaft Zittau. (Fortſetzung.) | 
19161 5024| 636850] 5 730 925 571 2765| 175 603] 9160] 2627| 1413| 1190| 1324| 2 606] 5 137 271] 316 639] 3½ 
gie nen 1917| 6513| 915 928|} 4357| 751 028] 2047| 179 053| 9750| 2827| 1628, 1215| 1349] 2731] 5483270] 336 639] 3%, 
i Reihenau ....J|1918| 9586| 1376 421| 3612| 818677, 3095| 200148| 10181| 2816| 1540| 1300| 1442| 3083| 6 244 258| 356 639| 314 
S 6 717 Einw. 11919 9817| 2301 881] 4797| 1578 904| 5 708| 229 725, 10 453| 2868, 1534| 1350| 1572, 3129] 7202 6688 374 174| 315 
d i 1920| 8578| 2851 567} 4300| 1575 715] 4873| 237 616| 10 506 3 105| 3624| 3561| 2160 8 721 009] 382 665] 31 
; 191€| 2877| 347 177 3446| 467171| 841] 99670] 6220| 2215| 1090] 748| 7775 1392| 2954960| 194 583| 315 
" 1917| 3839| 426 469] 2739| 484419 1156] 99081| 6516| 2465| 1119| 750| 782, 1400] 2997 849| 212 004l 3%, 
^ κα, 191E] 5734| 750 811 1685| 374 730 1451| 108 796| 6 815 2605| 1198| 771| 802| 1439| 8484176] 175 171| 846 
s, 79 Einw. 1919 6240| 1578 765ἱ 2578| 852 419ἱ 2763| 134 366] 7160| 2712| 1311| 801| 852 1484| 48476056 186 698| 3%, ` 
3 1990] 4913| 1947080] 2301| 965690! 1900] 146966| 7305| 4050| 2595| 643| 177 5477 912] 186601] 3j, 
7 i ο \ " 
o II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
| 19161176 339/20 456 9911166 380|20 823 223145 355|2 210 597|175 746] 69 432|34 603|22 007|21 316|28 388| 67 961 522| 3305 900] 31, 
p | 19170231 579|26 689 5961136 394,20 219 131/155 246|2 374 4781185 7710 72 539|33 317,24 301/23 719/31 895] 76 961 711| 3 368 457 3%, 
E kon chemnitz 19181294 74642 548 7530132 113024 724 941/998 13302 869 1760197 500 72 837,35 103/26 301027 612/35 647 97 882 838] 3 359 979] 314 
" 04 961 Cinw. | 19191237 893|63 575 0671156 584150 191 118/343 612|3 543 733|201 729) 71 892036 20427 112,28 009/38 512/115 620 1388 13 667| 31% 
1. 19200202 65574 551 3310128 894 57 234 983/308 60513 755 222/208 986114 321074 32720 1711 167 138 526 475] 30 353] 3½ 
d ! 2 
ὋΝ | Amtshauptmannſchaft Annaberg. . 
E 1916| 24 085| 2 786 403 19 149| 3457 331 6 945] 438 4491 26 181} 9 965 3388| 2898| 3 289| 6641 767 837 31, 
2. y 1917| 31 096| 3 753 607| 12 907| 2930 440| 6 077| 457 671 26 942| 10 107| 3464| 2967| 3 362| 7 042 799 842| 3% 
KC 8 1918] 50 910| 6 588 465 10 662 3191 160] 8327| 559 781] 28 464] 10 423| 4 029 3128| 3579| 7305 832 801] 3½ 
89 Einw. ||1919| 6561410116 461| 17 180| 7285 546, 20 961] 699 854| 29 584 11 347| 4 146| 3247| 3595| 7249 874 9081 3%, 
1920] 77 801012 934 922| 15 455| 8472 045 14 592| 742 942] 80.802] 12 339,10 857 6798| 3088 895 211| 910 
2 1916 909} 180 782] 1349| 239 703| 2478| 25693| 1742| 653| 2781 910! 219| 382 61 494| 3%, 
7  Bürenftein bei] 1917| 1713 388304 845 191 79 925] 31 210] 2 04 832 292 2130 265] 440 71 6060 3% 
X Annaberg .. . 1918] 3 962] 523 9088 608 188 561 5 543] 43 268] 2 872 1 430 391] 273] 295| 483 80 918] 3% 
* 4178 Einw. | 19191 2278| 644 209] 1265) 430 057 t0 294| 51 183] 2817| 1215 323| 271| . 331] 677 — 3% 
2 1990] 2640| 1074 793] 1250| 644 447 6259| 59 954] 8119! 1459| 1085; 553]. 222 — 3% 
5 1916! 9008| 9776751 10991| 1239771" 3 1330 196 044| 10 253| 3915| 1578| 1223| 1187| 2350 360 025| 315 
! $9 19171 13 309| 1432 706| 7696| 1012944| 2833| 205 511| 10 9760 4167| 1445| 1221| 1387| 2 756 367 273| 315 
. i dt 1918| 20 519| 2770 014ἱ 8610| 1511764] 4638] 244 874] 11 804] 4427| 1643| 1281| 1471| 2982 401 719| 3% 
P 9 Einw. 1919 91 533 3 701 953] 16 393| 3138 890] 10619] 286 278| 19 021| 4489| 1684| 1 321| 1501| 3026 438 800| 31^ 
à 1920| 24 027| 4414 182| 16 567| 3327 019 10 927| 284 443] 12 112| 5 983] 4671| 1372| 86| . 440 226| 315 
: ' (| 1916 570 68611 854| 140263|  386| 18 695] 139 289| 350| 220| 210| 321 53 731| 3½ 
᾿ Crott 1917| 1204| 274719  467| 104117 2631| 218941 15511 574] 2581 199| 209! 311 57 549] 31% 
: το e „11918 1509|, 408 255 445! 205 747 1324| 30029 1676 578| 258| 218| 224| 398 57 711| 910 
: Cinw. ||1919| 1339| 415 2155 818] 252118| 1103| 38761| 1778 479 257 247| 269| 526 57 148] 315 
1 1920| 1162| 350 3588 818] 219 802 5661 39 779 177 667 729| 374 — . 57 843| 314 
i 1916] 5145| 952 985] 6121| 1079 355 2929] 172313| 8188| 2800| 1005| 934] 1091| 2358 389 189| 314 
*. Ehrenfrieders⸗ 19171 6916| 1373 306] 4 3510 1088 867 3 605] 178 543] 8 521 2 792 1057| 936| 1180| 2 556 402 874 3½ 
* Sch ο οσα 1918| 10'729] 2174499] 3 476 1116 3701 3955| 210 919ἱ 9217| 2583| 1116) 1055| 1343| 3 120 416 139] 315 
* 5040 Einw. [1919 11 163| 3 400 623] 4962| 2365 895! 7180] 262 009] 9798| 2 6160 1117| 1042| 1366| 3657 417 171|.315 
y 1920] 10 047| 4497174] 4729, 2908 089| 6 464| 270951] 10 064| 3247; 3708| 3071; 38 . 416 139] 916 
D 1916 735| 114862|  677| 164 809ἱ 4171| 20523| 1417 450 227| 199| 206 335 48 085| 3%, 
. Gltedei 1917] 1082| 190230|  422| 112038| 2936| 227551 1596 489] 244] 197| 227| 369 50 885| 314 
fe: 902 Ee 19161 1542| 354 494 440 179 810ἱ 3507| 2878} 162 458| 239| 213| 233| 479] 1010560 53 185] 31% 
ἃ Cinw. ||1919| 1099! 419 698 645| 303 674| 5586| 82988! 164 466] 229| 199] 218| 530] 1158 153| 53 985| 31% 
T 1920|. 1015| 456 426 575| 323 844] 6 239] 32 742 1679 5640 678 434 3 . 1329 715 20 946] 31, 
D 1916 406ἱ 653838 535| 77 535 544 811 928 589 10 66 8 A 232 020 11102] 31% 
M Froh 1917 620| 49 337 5390 44 565 6| 8093: 1009 699] 1288 77 78 97 944 890] M12 694 315 
„ 1 687 Gi e 19188 354] 117 0300 160 60 289 22] 9294 106 625 180] 120 95 92] 310 947 14 985| 3% 
ἽΝ nw 1919 346 171 249 2190 118536 172] 11 807 1 08 6144 123] 106 95] 151] 374 741 48350] 816 
1920| 6960 206 856 283| 105 833|  416| 1968} 1115  646| 332| 135 2| . 488 868|  16135| 516 
1 1916] 1 094] 206 383] 3630| 304 146 939| 6980] 4 725 1739| 699 581] 6660 1040] 2027 5444 240 165 315 
Gelen 1917] 2 769] 246 547 1979| 237 045 826] 70 371] 4 789 1774| 711] 593| 658| 1053] 2 108 342] 249 392 3½ 
D E 609 Em 916ἱ 3423| 460385] 1251| 242 060 1704 77 759] 4997| 1881] 739| 622| 684| 1115| 2396 074| 219 208] 3% 
5 nw 1919| 3 9980 862 307] 1 787] 469434] 2 150 88919] 5 202 1528| 688| 641] 83301512 2880011 105 275 31^ 
i 1920| 3883| 1449 0771 1466| 639 086 25 024] 105 414| 5 331 1791| 2204| 1333 3 3820 446] 120534] 314 


1) Bal. Bemerkung auf S. 199. 


N 


Zahl der Sparbücher am Zahresihluß!) . 


Einzahlungen Auszahlungen 


| Den Sus 
Sitz bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 pes bet Km fti 
SE nleger⸗ e 
Sparkaſſen S απι über über über | ; 
unb Einwohnerzahl während des Rechnungsſahres Jahres. bis mit | 60 150 300 über a ον GN e — 
gar fich über 60 A bis mit bis mit bis mit 600 A 2) Zu mweifung 
am 8. Oktober 1919 | ' nn gut- haupt 150 K 300 K 600.Κ des aus dem | 8X 
nach dem Gebiets⸗ i au t aup Rechnungs⸗ Re {παπρὸν 
umfang Ende 1920 |. Anzahl Betrag Anzahl Betrag pom ies 13920 — — — — — jahres lahr) flet 
| 100 δἱ3 be bis 10000 d 
, N A A A 999 4 |9999 A |u. mehr A A d, 
1. | 2. 3. 4. s ο 0v | & [| 39. 10. 11. | 15. 13.136. τε. I 1 d 


. | | Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Fortfegung.) ΜΙ 
- 1916] 2260| 475 351] 3479 3378| 871821 4 671 10673, 649 533; 576| 12401 2641 287 
| 1917| 4127| 818222| 2182 1705| 98146] 5078| 1908| 6681| 554| 609! 1339| 2893 969 
„ 1918 5 780 1301192] 2 014 9685} 110 671 5 471 1818| 709 639] 715] 1590] 3 555 150 
. 1919| 5886| 1690 533| 3 055 3730] 132685| 6 265 2353| 709, 655 746| 1802] 4104 664 
1920| 5 370 2095 431] 2 704 4590] 136 405| 6713| 2791] 2256| 1654 12 4 882 670 184 856] ὃν 


1916| 2103| 317 776] 3119 1672] 89 169] 5043| 1579 672| 621| 643| 1498| 2579 185ἱ 258 309% 
1917| 3454| 693560] 1918 1 0661 91599] 5197| 1647| 590 662| 640; 16588 2981 798| 261860 9^ 


173 089 


Jöhſtadt .... 1918] 4696| 1091 907] 1 648 1653| 190691] 5 560 1 710 711| 632| 760 1747| 3 699 673 276 50113} 
2 259 Einw. 1919] 4345| 1 290 017] 2 489 3 630 138 893] 5 792 17360 719] 575 751| 2011| 4940556] 2773703 
1920| 4044| 1 635 334] 2144 2723| 144085] 5917] 2033| 2207| 16577 200 5 114 110 1183692) 

- | 160] 15301| 1652 937 231| 158| 129| 197| 4583 550 859€ 
Königswalde. . 1917] 1971| 237596| 565 160] 174399] 1866] 968 275 190 189] 944 571 405] 12 ME 
2 635 Einw. 1918] 3 134] 470 2855 579 391] 24752] 2177| 999! 404! 238 252| 354] 865 769] 168. 
(Verband 1919] 3119| 839919] 1 149 1585] 37 865 2 477 945 416] 302| 312] 502 1244 840 161383. 


7451 Einw. 19200 3 266 1019569] 1150 


1916| 1 090 154 5160 880 


2 098; 45 5180 2 745 
32] 23 995] 1889 


1199 1080 452| 14 1728 191 158 63455 


748 329 257 204] 351 702 852 20 


768 353 250 259 412 874 768 273643. 


I 1309| 158 265ἱ 872 
Mildenau mit | 


Arnsfeld .. 1917] 1455] 302 796 512 δ 27 186| 2042 
2584 Einw. 1918| 1996| 515 405 389| 416ἱ 36 065| 2134 616| 374| 279| 315| 550 1181694 286599. 
(Berband 1919| 2147| 658 868 8400 5288 45 934] 2316 669] 375 258| 830] 694] 1388 970 90 010 ο; 
3 984 Einw.) 1920 1968| 1021 181 773 740] 52 187 2525 891 972 658 44 2021 162 40 414 3 


734 295 207| 192] 374] 702 561 849033. 
7490 362] 203] 230 397 769 466] 84 903% 
7480 29 6188 9138] 832 353| 236] 246] 471] 931 215 849099) 
986 36 314] ο 275 815 346] 246 280 588| 1184 0860 91964] 3% 


1919] 42 049] 2 389 1 006] 907 468 8 . 1585 560| 8522435 
17396] 194960] 6150| 1998| 659! 588 732| 2174] 4026 708| 475 000 3% 


691] 25595| 1 809 
379| 94868] 1941 


1916] 1276| 133 026| 1 099 
Oberwieſenthal [1917] 1400! 176 766| 699 
1730 Einw. 111914] 2224| 394475| 823 
(Verband 19190 2382| 506408] 1 032 


2414 Einw.) 1920 2 175 767 737 1416 
1910] 2029| 490 9100 3 129 


, | 1917] 2 886 871 449ἱ 1852 12306| 134336| 6351 2087) 698| 702 759 2105| 4464 654 475.000 dh 
Scheibenberg. || 1918| 4866| 1865311] 1542 20 447| 166698] 6 809 2 226 715| S14| 687| 2367| 5812 425 475 000 δή 
2499 Einw. 1919] 7762 2018 947| 2805 94469] 198908] 7 208 1 997 8280 740] 994| 9649] 6 434 357 475 000 % 
41920 3661| 9094991] 2654 24 370| 192 7210 7 426 9489 2509| 2470 15. | 79838160] 4160009 
"n 1916| 1996| 244871| 2138 1102| 70 724] 4081] 1758] 547| 386| 534] 811] 2096470| 137 65005 
| 1917| 3158| 427 187 1429 463] 74 523 4413| 2177 553| 378| 502| 803] 2275 9360 145202? 
Schlettau 1918| 3 941 701 051 1 251 945] 85 577] 4711, 2339| 583| 395] 503| 891] 2719 294] 104440? 
3 268 Einw. 1919 3 374 1083 357 1743 2920| 100976] 4 798 2 324] og 409| 502 945| 3077 015 15444? 
[1920| 2 848 1 156 308| 1 802 9454] 99 8910 4810] 2033 1576 1191} 103576 5490 154 44 33 
1916| 1504| 186 199 1875 759| 49 364] 9969] 1221 356| 308; δι 760] 1435 832] 82898 ή 
| 1917| 2498| 326 024] 1249 986| 50 250] 8115] 1241| 392| 332 374| 776] 1 569 754] 9129 
Sehma .......]|1918| 4571| 7225110 1106 1949] 61916| 3 392 1218| 423| 368| 448| 935| 2049009| 101675 
3183 Cinw. ||1919| 3876| 973499 1856 2413| 77772| 3 764 1348| 467| 349| 493 1107| 2392688| 719 
1920| 3491| 1151 684] 1658 1549| 79 4880 3 904 1599| 1388| 908| 9| . | 28965822] 1845 3j 
1916] 2252| 554823| 4672 8660| 190600] 5601| 1298 871| 782| 918| 1732| 3748017| 245 239 
| 1917] 3564| 711526| 3 233 7174| 128726] 5 926 1526| 899| 785 934| 1782| 3 982 3710 26271 
Thum 19180 4867| 1138 7570 1932 6956| 143 7760 6 227 1389) 911| 811| 1094! 2092| 4 642 6850 28168 ἢ 
3598 Einw. 1919] 5677, 1962186] 2611 9 797 167367| 6523| 1263| 859| 804! 1098! 2499| 5516576] 1590 
1920| 5471| 2 768 231] 2 008 


7867| 188147| 6661] 1596 2794 2 233 38 7165 074] 9140995 


| Amts hauptmannſchaft Chemnitz. 3 
11916] 1046! 1536781 1790| 207 793] 412 36 149] 2 2811 9400 3834! 255) 274] 4781 1058 3360 45 11 ἢ 
ΠΈΡΙ 11911] 2 033 980081] 1143| 191497) 1249| 39263| 92161] 1292) 387 257 914! 511| 1187380] 50 at 30 
Burkhardtsdorf. | 1918| 2135 263590) 723] 123 986 717] 46 451] 2996 1365 400 290 351 5900 1374152] 56 D 3 
4399 Einw. ||1919| 1996 500811|  976| 425635! 9914] 46778| 3007 1150 419| 313| 380| 745| 1 499 0190 55% 


19201 1843| 767 281 759| 263 281 1 068] 54188] 8051! 1211| 1134| 679 H s 2 058 275 9 e? 


1916ἱ 3288| 428956| 4214| 543 416 1835| 75092| 4998] 2239, 633 563| 577| 981] 2134 902 [59 11 37 
1911] 4681| 564315| 9719! 455 784 1552] 76919] 5081| 2 3960 567| 518| 561| 1089] 2323 198| 176? 


Einſiedel ...... J| 1918| 5567| 665 591 2020| 525 182 2316| 87537] 6062 2981 697| 586| 603 1195] 2553 159] 14780 Hi 
4538 Einw. ||1919| 5269) 1323 481| 2747| 831929) 3440| 96628| 6148| 3082 721) 589 609 1197] 3145 074| 1270 % 


1990] 5642| 1664244| 2496| 888 345 2692] 106 253| 618 2 741| 19771 1 455 9 — 4029918| 24 068 
1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. a i 


Sitz bzw. Name ber 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


ξἠεπ[ᾶίαᾳ .... 
1 685 Einw. 


| Gornsdorf 
2 816 Einw. 


Markersdorf 
2 069 Einw. 


Mittelbach 
2300 Einw. 


0059 D CENE X z 


Neukirchen i, E. 
5467 Einw. 


ij Neuſtadt bei 
, Chemnitz 
" 1768 Einw. 


: Dberfrohna ... 
5116 Einw. 


A 


Pleißa 
2608 Einw. 


| Rabenſtein 
. 4916 Einw. 


Jahr 


1916 


19170 


1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 


1917 
1918 


1919 


1920 
1916 


1920 


1916] 


1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


4 569 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


134 649 
224 631 
408 556 
515 482 


537 566 


145 439 


99 428 
121 129 
210 480 


502 756 
462 142 


683 681 
992 517 


1 494 213 
1627 228 


203 339 
219 523 
362 307 
711 750 


809 260 


1 668 363 
)| 9419 429 

3 548 481 
5 010 711 


6 524 370 


254 023 


97 855 
190 177 


265 720 


412 192 
578 987 


163 719 


236 361 
427 909 
779 701 


1056 106 


350 015 
491 331 
816 370 


1 002 454 


980 718 


1362 834 
9 486 416 
1550 515 
2014 396 


2 778 575 


269 144 
218 299 
191 344 
265 588 


283 106 


211 535 


316 961 
584 912 


3 951 1 443 669 


3164| 1024 555 


1) Val. Bemerkung auf S. 189. 
Zeitſchrift des Sächs. Statiſtiſchen Landesamtes, 69. Jahrg 1923 


Anzahl 


| ο. e d v ff s fa | 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
1317, 25207 9630 27 979ἱ 1491 
760 156 908| ᾖτδθθὶ 28679| 1694 
670 339394) 870494] 35194| 1823 
866| 367 7901 13301 40060] 1953 
876| 443 168 1882] 46016] 1901 
1244| 12703 1914] 15 7088 1 051 
773 149 055 70] 18404 
351 88 376 308] 18 381 
341 153901! 6050 19 093 
„3590 191 35 369| 25 258 
4 4251 707 757 4108] 110 518 
3 218 521112 2667| 113 067|, 
ο 380 536 018 3128| 130 505 
3 111| 1 204 761 8785| 144 6880 
2980| 1345 899| 7820| 140 871 
1801| 252191 1783| 28141 
1 185 187 275 1495| 28 916 
1037 179 9130 1478] 34 572 
1676| 466 705 1803| 43 558 
1312 461 870 1401] 50 298 
15 864| 1991 388 5 7581 309 561 
11 941 1 753 734| 3 737 326 320 
9 862 9069 706] 7698] 377 020 
19 267 3 802 776] 15 614] 435 269 
10 001| 4 068 7960 12 129 455 472 
2320| 307664 416] 39164 
9360 128 993g] 299] 22 746 
704| 122 443 664] 23 848 
6490 177 1888 818] 28 554 
719 292 199 1616| 32 083 
583 299 710] 1210| 34 444 
3 204 303994: 601] 44 223 
18160 230 54 503| 43 410 
1425 210 023] 430] 49 685 
1928| 521 002 1506 59 149 
1469| 515 552 731] 67091 
1573| 310 615 1 856] 61 196 
1151 294 754 1842| 66 472 
1160 431 449 2 671] 80 666 
1575 761 2360 6487| 94 999 
1754 996 495 7297 86 328 
5 725 1521939 2576| 161 302 
4 447| 2 159 8430 24 476] 164 400 
3 544, 1 016 960 5 764] 171 976 
4327 1671 762| 5 895 197 662 
3 781 1863 8130 5 073] 200 734 
710 134 252 176] 19606 
5490 150 948 464] 24 171 
607! 175 414] 1319] 26 241 
642 318 557 2 400] 24 468 
551 245 345 13021 91 699 
2115 291 6860 1144] 37 061 
1508| 201 338 741] 39 072 
1361 325 764 824] 47 635 
1972| 1099 504 2 930] 60 136 
1345| 686 662 3625| 64 015 


| Betrag 


A 


Den . 
Einlegern 

am 

Jahres- 

darunter Vu 

aus⸗ gu 
gezahlte geſchrlebene 
Zinſen ] Zinſen 

K A 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 
1916 bis 1919 


bis mit 
60 A 


bis 99.4 | 


10. | 


(Fortſetzung.) 
5560 203 
695 252 
674 268 
650 279 
746 692 
374| 159 
6670 213 
731| 237 

762 988 
845 506 
1744 613 
1768| 632 
1690 688 
1640 653 
1932 2173 
980 356 
1240 418 
1267 476 
1092 476 
1317 1159 
5 954| 2 438 
7 077| 2396 
7 263| 2734 
5 568| 3830 
7 933|10 300 
1276| 681 
457 255 
609| 233 
545 243 
4230 241 
500 734 
1730| 465 
1980 502 
2110| 545 
2093| 560 
2313| 1463 
454| 908 
458| 918 
496| 998 
491| ^ 236 
630| 906 
2615| 1201 
2358| 1 959 
3 074| 1080 
3 307 1116 
4517 3011 
307 127 
302 127 
783 212 
800 144 
683 449 
1297 421 
1280 469 
1306 524 
1369| 577 
16591 1542 


über 
60 | 
bis mit 


150 K 

100 Sé 

999 K 
n. | 


über 

150 
bis mit 
300 A 


1920 


1000 bis 10 000 d 
9999 Ku. mehr 


12. 


Betrag der 

Einleger⸗ 
300 | nee; | ‚gutfaben e 
bis mit 600 a am Schluß Zuweiſung 
600 ΑΔ des 


jahres 


«6 


15. J 14. 15. 


190 374| 801 918 
181 376 898 626 
221 451] 1103 476 
236 560] 1 292 558 

a . |] 1484854 

162; 233 519 673 
165 231 488 519 
1644 265 5309 961 

162 270 616 237 
9 . 953 226 
629 1485| 3 239 529 
653 1570| 3517 831 
705| 1890] 4107 952 
779 9195] 4550 877 
19 4 980 897 
262| 391| 834 997 
289| 419| 897657 
336| 497| 1116 101 
374| 700] 1406 507 
4 . 1805 596 
2051| 4161] 9133 908 

2129| 4306| 10122 659] 
2013| 47591 11986 082 
2145| 4105| 13644 900 
90 16 668 075 
397 407 935602 
196 861] 669620 
218| 383| 761.867 
249| 454] 879 771 
267| 517] 1033 463 
AM. 1348 394 
378| 786| 1247 428 
413| 594| 1297 160 
435| 796] 1565 211 
492| 873] 1884 557 
αἱ . 2 492 863 
263| 811] 1872 181 
2880 919| 2137 072 
328| 1091] 2605 530 
355| 1223 2947527 
8 . | 3025 375 
1013| 1954] 4287 011 
1131| 2214] 4802 462 
1061| 2389| 5513 581 
1084| 2475| 6059 772 
58| . 7180 341 
115| .227| 625 764 

149| 948| 717.750 

171 290 762 239 
1620 304] 735 694 
Ee tur 796 386 
362| 523| 1087459 
361| 588| 1242 895 
499| 6431 1550 502 
491| 656] 1964 734 
134 2370 267 

19 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. ber 


aus dem 


16. 


10 822 
12 950 
13 775 


7 899 : 


— 


9 915 
12 608 
16 010 
18 022 


28 237 
199 031 


211 272 


211 272 
228 272 


228 272 


23 910 
26 379 
7142 


46 196 


Nenn Sp c . Ut Fa . * 


r Ἢν > ATCP 


140 --- 


Einzahlungen Auszahlungen Sen Zahl der Sparbücher am Yahresfchluß!) 


Betrag der Allgemeine 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Sitz bzw. Name der von Einlegern ‚vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 Einleger⸗ Rücklage 
Sparkaſſen : l am , über ' über : über  qutbab inſchl. ber 
: l während des Rechnungsjahres Jahres- bis mit 60 150 300 über guthaben einſch 
und Einwohnerzahl SCH ; a : iu tveif 
am 8. Oktober 1010 Jahr amet E ud SE SE Keel | τ] e «| n d : je dem 
b biets⸗ | au R Pais 3 Rechnungs⸗ 
"AG | ` Leen! ann Lann gn Lëtz petite im 8 
TD bis 99.4 | 100 bia 11000 bis] 10000 Κ . 
4 K A 999 A [9999 K |u. mehr 
e |. *. | s [| e ( 1. | 1. | 15. | 1. | 1. |. 1s. 18. 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Fortſetzung.) KC | 
1916| 1438| 291 205] 1836! 3775171 14371 57484 238% 740] 315 960! 340) 727| 1677 7344 97 205 
1911] 2058| 418130] 1 396 369 741 1649| 58 211 9851 302 262| 345 711] 1846584| 104100 
Reichenbrand .. 1918| 2892| 845068] 1364| 475 974 3814| 68 467 1048| 325| 280 aen 789] 2287 9580 106 338 
4.218 Einw. | 1919] 2704| 1065 743| 1744! 884127 5516| 80 873 1078! 3191 315] 355 796] 2555 964] 10708 
e 1990] 2319| 1918 998ἱ 1505| 995 oa 6 069] 79 185 998| 1053| 797| 18| .- | 9864498] 107 685 
1910] 1039| 84 933] 769 106168| 512] 21 747 780| 189] 163| 163| 309| 648 740 29 172 
EN 1917| 1057| 142060]  5920| 19461 377| 22678 sesl 197| 169| 187 305| 689 237 319936 
Röhrsdorf. . [1 1918| 1164| 168759  505| 140421| 612] 24 630 893| 299| 199| 196| 332  742817| 36161 
3.060 Cinw” ||1919| 1151| 321 6760 571| 193073| 861] 29 132 823| 251|: 189| 202] 405|  901414| 38 750 
1920 951 383 099ἱ  560| 218 557 1119] 30 116 907 653| 346 — : 1097177) 38 74 
1916| 16 109| 3 133 646] 19 734] 3 962 7780 17 119 602 247 6 420| 2945| 2690| 3438! 8610| 17 715 912] 885 796 
| 1917| 20 750| 4 078 919] 15 264| 3 307 174] 16 090]: 618 029 7681| 2956| 2678| 3 209| 8872| 19 120 809ἱ 956 040 
Schönau MET 1918| 26 040| 6 555 470| 13 824| 3 736 997 19 366| 713 345 7353| 2855| 2728| 3611| 9999] 22672 154| 1133 60 
3 750 inm. 1919| 23 478| 9434 171] 16 662| 8 221 655 45 604] 800 614 7187 2761| 2469| 3 431010 944] 24 730 759] 1 936 588 
1990] 17 858) 8 443 644| 13 869| 7686 836 31 002] 759 981 8756| 9204| 8454| 988 . | 26 278 957|- 1 280 069.3 
1910] 7868| 1783 243| 10 706| 2 080 005 8664| 374 508 3 381| 1464| 1342| 1755| 4930| 11 088 768] 916 650 
1917| 10 977| 2941 810] 8 207 2142928 10 227| 394 883 3658| 1559| 1381| 1827| 5203| 12292 820ἱ 976 916 
Siegmar ο. 1918] 14 188| 4119569] 6 984] 2346 283 13 980] 454 999 3391| 1665| 1566| 1971| 6031| 14528 085| 1 009 508 
3779 Cinw. 1919 13 394| 6 124 469| 9882| 4967 799; 95 180] 511 199 3633| 1558| 1497| 1986| 6798| 16 221 615| 1 087 856 
Spaxkaffenver- 1990] 11 394| 5656 537| 8488| 4903 303, 25 003| 505 019 4540| 5402| 555977 81 17504 871| 1 037 856 
m p ges 1917 2662| 399419] 1647| 259 156 397] 34341 9941] 565 422| 391| 464| 110060?| 13 468 
hauptm M mii|1918| 5233| 613 3200 1422 324421 430] 44275 2399| 826| 534| 503] 6091 1434 205] 16 014 
ſchaftchemnitz 1919] 5 042] 977 060 3126| 991 911 10 230 50049 1704 761| 431] 468 630] 14796221 17 360 
(Gif Adorf). | | 1920 6643| 1503 860] 2362| 678019! 4914 57 267 1657 1615| 717| 13 2366 952] 32 988 
19 024 | | 
um 1916] 1757| 929760] 2500| 401 349 1399] 57 686 1291| 440! 405| 395| 858ἱ 1693 0761 113 903 
1917| 3004| 383 589] 1619| 320204. 900] 59 272 1830| 477| 364| 436| 801] 18166838]. 117 941 
Wittgensdorf 1918] 3 486] 525 114] 1313| 338 435 1645] 65 241 2040 448] 419] 477 958] 2070 198] 118 208 
5 899 Einw. 1919 3 192 882 910] 1 668 549 190 2297| 79 311 1 900 468] 441] 529 1047] 2 485 520 118 538 
1920| 3 261. 958811] 1595| 674 735 9113] 81 163 2203| 1427| 893 8| . 2852872| 120971 
1916} 579  650616|  411| 80 374 384] 9909 240 123| 84  s2| 127] 269 655 12 480 
1917 622 96 4588 271 51 847 229 10 185 294 95 89 78] 159 324 681] 20 411 
Wüſtenbrand .. 19180 875 159 8960 249 76073, 227 12995 321 108 96 87 18 421 655 8 459 
2114 Einw. 1919] 1035 246 678“ 400] 143 595 370 17110 356 124| 98 89] 195 542 218 8 476 
1990] 1 099]. 356 1660 400] 220 29 5530 18661] 411 299 243 3 697 289 8 507 
| | 
Amtshauptmannſchaft Flöha. 
19161 573] 160 3900 835 170 9211 3561 16 433 Si 2634 120 1151 162| 1771  487544| 24247 
1917|  852| 152363| 429 123 808  8381| 17469] 1007 610 131 113| 119] 216 533 949 26621 
Auerswalde .. 1918] 1179 389 762] 271 217 747 954] 91811] 1264 134 127| 126 267 228 735] 34 826 
2 232 Einw. 19194 879 296 9811 452 342 851 1909| 22 760 1 24 625 111 137 123 255] 707 5344 12 615 
1990] 1 077 409155] 481] 264351 789] 235241 1287 565 457 262 gr. ο. 876 651 13 319 
| 1916] 4856| 1097607| 5410| 1 463 501] 14 160| 185 139| 10 087 3902| 1352| 1000| 1191| 2642] 5520919| 315 757 
19171 6726| 1 258 393| 4 003] 1 228 579 12 303| 185 838| 10 619 4274| 1338. 1097| 1224| 9686] 5748874| 330 306 
Auguſtusburg .!| 1918| 9087| 2276 446ἱ 2655| 1479 851 23 313| 210 394] 11070] 4119| 1387 1085| 1326| 3153| 6 779 1366 354 163 
2468 Einw. ||1919| 7907| 2381 818| 3718| 1658 598 9 149] 245 975 11 215 4112| 1375| 1107| 1331, 3290) 7758 0810 371 926 
1990] 7341| 9680701] 3794| 1983 928| 6706| 246 674 11179 4502! 3872| 2788! 17 8 658 2344 410 885 
1916ἱ 1 005] 169 597] 3 389 418 106] 1951] 54 191] 2 5944 6388 392 337] 3860 841] 1546 856] 134 438 
Dittersdorf bei [1917 1816 285 893] 1470 207 8588 451] 54 192] 2 821 810 385] 364| 394 868] 1679 5344 146 167 
Chemnitz .. . 1918] 2365| 449061] 897 908676] 558] 62 415] 2975 775 428| 391 443| 938| 1982 891] 160 791 
2 385 Einw. 1919 2 441 745 5510 1 240 489 396] 1 306 73 4510 3 048 720 372 328 493 1135| 2818808] 102 194 
11990] 2087| 945615] 1117 540 934 12151 75 448] 3 105] 887 1919] 939 7 . | 2˙95 147 553 908 
19106] 2047| 236 523] 1590| 283 37 783 27 715 2 01 727 381| 262 391] 256 793 945 28 827 
Ebersdorf 1917| 3204| 318 122] 1095| 259 166 776] 98401] 2157 του 430 285 275| 877 8382 077 29 046 
5969 Einw. 19188 4477 582 050 1 0730 268 832 654] 36 210 2 502 978] 532] 3310 282 379| 1232 159 34 133 
919] 3 570 829 112] 1748 579 691 2 247] 48 2610 3 767 1847 679] 408] 292] 541] 1532 0880 11 778 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl Jar 


am 8. Oktober 1919 
nach bem Gebiets 
umfang Ende 1920 

1 | 2 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


| 2 336 
3 466 
Eppendorf —À 4 728 
4 648 Einw. 4161 
- 3 201 
ξτδτπιαππϑδοτ[ . 
1777 Einw. 1305 
(Verband ^ | 
13 420 Einw.) 1 083 
5 155 
318 Ge 7 637 
„Floh. 10 045 
4 300 an 8575 
7 487 
16 201 
οἱ 0956 
Frankenberg 26 273 
12 912 Einw. 22 604 
19 872 
2 603 
3 1990 
Grünbainichen : 5 179 
2127 Einw. 4 199 
| 3:212 
528 
Krumhermers⸗ 1 076 
dorf Së 9 073 
2 246 Einw. 2 216 
1 870 
$Stiebetmieja ... 1 SC 
3 677 Einw. 1653 
re 1 798 
g iud 1 747 
Ä 7442 
1917| 10 940 
SECH 1918| 13.422 
* ||1919| 19005 
1920| 10 640 
=; ` 1916] 1 994 
Waldkirchen⸗ 1917] 1 946 
Bihopenthal 1918| 2608 
1 579 Ei 1919! 2 718 
1990] 3.082 
19161 3 699 
- 19171 5571 
80569 Ew. || 1918] 8 066 
| 1919] 8 984 
1920| 8 978 
1916] 5 199 
Gallnberg ..... 1917| 6578 
9 905 Cinw. 1918] 8433 
19191 . 8 751 


Auszahlungen 


vom Guthaben ber Einleger 


während des Nechnungsjahres 


Betrag 


«6 


& | 


994 966 
494 069 
763 407 

1 064 388 

1362 472 


270 957 


1067 001 


1681 301 


1997 158 
2 405 207 
2 753 500 
2 949 933 


4 316 084 


2510 929 
3 139 729 
4 305 276 
5 652 014 


6 520 235 


404 734 
542 005 
1 243 316 
1621 463 


1 600 478 


87 792 
195 153 
377 681 
513 920 


819 1960 


131 017 
212 126 
319 232 
519 900 


604 979 


2 435 792 


2 496 331 
3 278 768 
4 006 555 


4 617 883 


211 523 
353 998 
652 530 
999 301 


1 296 240 
805 947 


1175 393 
1372 527 


9 938 731 
8071 104 


1 850 398 
1547 530 
1 814 989 
2 339 330 


1) Bgl. Bemerkung auf ©. 189. 


Anzahl 


1900 
1514 
1 168 
1 904 


1 768 
79 
548 
11 

4 780 
3 343 


3 034 
4 323 


3 882 
13 997 
11546 


9 254 
12 683 


11 023 


2 648 
1 758 


- A 
66. 


1873 691 


Betrag 


331 47 
389 955 


2330 049 


676 39 
798 256 
28 68 
272 88 
574 384 


2 291 316 


2 175 086 
9 148 29 
9 431 259 


3 504 566 
3 250 15 

2791 053 
2 567 095 
3 914 606 


4 333 951 


1 305 023 


466 

789 
1147 
9 832 
2 354 


76 978 
80 795 
93 888 
111 152 


116 460 


2 947 
24 334 


49 319 
125 629 


: 127 186 


157 592 
178 946 


183 594 
333 905 
340 951 


389 713 
465 946 


476 756 
110 562 


115 956] . 


132 69g 
150 83g 


147 446 


33 634 
32 753 
39 559 
47 939 


94 112 
10 013 
12 181 


16 677 
26 414 


33 116 


274 779 
296 709 


332 852 


382 805 
373 600 


69 1220 


69 782 
82 116 


102 0634 


110 604 


178 348 


199 366 
200 324 
233 808 


245 287 


9. 


4 79 
5 066 
5 198 


5 303 


633 
1 89 


2 968 


10. | 


Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


1546 018 
1276 743 


1 285 591 


1927 329 


7126] 104 241] 5 612 
2081] 1101891 6 070 


3 185] 132 033] 6 461 
8 666| 151 482] 6 766 


2 358| 


2 594 


2 438 
2 503 


Ν 


bis mit 
160 A 


11. 


Antshauptmannihaft Flöha. (Fortfegung.) 
442 


— 


! 


160 
bis mit 
300 K | 600 A 


100 big |1000 bis 
999 A |9999 K |u. mehr 


| 15. 


bis mit 


η 


| 18. 


19 
82 
| 210 
755 7 


123 


34 


12 


212 
229 
275 
314 


10 

99 
113 
158 
172 


8 


43 


600 A 


| an | 


552| 1109 
544| 1202 
599| 1458 
661| 1654 


98 
378 


850| 1666 
888| 1748 
988| 1667 
960, 2 080 


2343| 4994 
9614| 5 110 
2736| δ 394 
9815| 5680 


710] 1594 
725| 1 590 
787| 1 986 
1204| 1 7761. 


497 


514 


628 
728 


124 
159 
237 
373 


1395 3528 
1480| 3 799 
1572| 4397 
1550, 4849 


463| 1001 
336| 1068 
514| 1 196 
526| 1365 


27 


31 


\ 


1330| 2608 
1353, 2622 
1475| 3021 
1476| 3 588 


689| 1314 
716| 1416 
847 1 740 
861, 1866 


Betrag ber 


Einleger⸗ 


Allgemeine 


Rücklage 


fuß 
für 


guthaben (einſchl. der | Cin- 


jahres 


2 263 914 
2 449 554 
2 977 947 
8 479 928 


4 162 958 


245 235 


1 064 217 


2221 593 


3 859 704 
4234 520 
5 006 924 
5 715 945 


6 719 9360 


9 678 585 


10379 479 
12518 510 
14 743 233 


17 429 390 


3.308 687 
3 539 024 
4 282 955 


4 645 791| 


5 196 751 


968 635 

1 036 304 
1284 071 
1 540 732 


9 080 908 
996 ΤΘῸ 


393 053]. 


581 793 
905 306 


1174 976 


8 258 287 
8 884 905 


10 627 060 


11 729 269 
13 209 513 


1993 019 


2153 121 


9 699 9371 
3 249 754 


4 056 178 


5 419 881] 


5 876 278 
6 269 060 
7 458 704 


8 892 044 


3 061 837 
3 444 893 
4 109 508 
4 681 658 


aus dem 


ση Rechnungs⸗ 


jahr) 


192 301 


199 579 
210 024 
219 076 


222 011 


200 154 
209 774 
215 475 
202 349 


188 502 


507 448 
518 974 
548 955 
540 942 


499 297 


177 515 
187 632 
185 210 
146 809 


122 582 
68 448 
61 080 


64 972 
53 223 


72 861 


5000 


849 


. 849]. 


427 700 
451 855 
451 855 
451 855 


451 855 


230 000 
240 000 


260 000] ; 


168 694 


190 449 


595 994 
609 059 
652 077 
365 121 


406 745 


195 236 
205 236 
204 329 
230 444 


19* 


am Sm Zuweiſung lagen 


am 
Jah- 

ted» 
ſchluß 


lo 


148 


Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 1 ΠΠ 

Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 le κ arg η, 
atfajfen - am üb über . über s y 

inb ege erzahl . während des Rechnungslahres Jahres⸗ bis mit 805 i ^ 85 über guthaben (εἰπ{ά]. bet | Gin. 

"Zia Diosc quis. EE | darunter] ſchluß e A | 518 mit bis mit bie mit 600 4] ^" EHu | Zumeifmg üer 

nach dem Geblets⸗ | | ur ten 5 ζωήν, nein pni 

umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag | Anzahl] Betrag eem Binfen 1990 jahres lab) — seni 


bis 99 | 100 bis |1000 bis Du 


999 K |9999 A| u. mehr 


19. Ju. 12. 15. | 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


| 


1916] 2630| 428 225| 2262] 485 8360 1218| 78347] 3400,  866| 438 2338 5461 65 700 3% 
"MEN | 191] 3804| 804 474] 1578| 419 229 1307| 86862] 3 679  858| 445 2811 700 75.8061 3% 
St. Egidien ...)|1918| 4023| 782375| 1090| 386 607  907| 105619] 4 00 834| 472 3313 978| 8139435 
2 163 Einw. | 1919] 4185| 1971 1761 1804| 814 230 3171] 124 772] 4286| 852 488 3899 211| 88 61435 
m 1920] 3966 1406896] 1832] 895713| 2888| 126 057| 4365) 1070| 1745 4539 358| 1001909) 
1916| 1778| 262060| 2688| 314 38 616] 46970] 3 294  893| 646 1899119 8991/3 
1917| 3 124] 436 889] 1928| 352302 1 004] 49203| 3629| 1385; 602 15959991 100 4713 
Gersdorf 1918| 5 283 786 2560 1 484] 446 457  807| 59 704] 4 0630 1 217 687 1996 302| 117 641| 3 
6930 Einw. ||1919| 5670 1380088| 2 213 783 934 1833| 79539| 45171 1163 822 2603 8294. 2240: 
1990], 5473| 1903 581| 2196| 944082 1864| 94091| 4897| 1519 2046 3658 383] 41020% 
| 1916| 18999! 1 974 455| 22 512 2 059 672| 5413| 242 405| 25 603| 11 996| 3539 8 115 130 8115133 
, 1917| 21 489| 1617 966| 13 974| 1516 088| 3 454] 240 216 25 745 11 708 3575 8460 691] 8460643 
Glauchau. 19180 28 620| 2054 687| 19 718| 1 600 062| 4 2240 260 507| 26 485 11 040 3 751 9780 144] 97808? 
22 971 Einw. 111919] 21917, 49941 165] 17 126 3 051 939] 8273| 322 338| 26 783 11324, 3645 11 280 0288 27399 
| 1990] 19 697| 4679 313| 15 473| 3308 939] 10 041| 316 593| 26 702 12 642 9848 12977 743| 18465313 
1916| 10 158| 2 010 349| 15 717| 2 620 655] 5779| 374 292| 19222 6 485! 2884 10877385| 670 464 3% 
Hohenftein- 1917| 16 557| 2789 850] 10 893| 2330 129 6353| 383 058| 20 684 6 997 2986 11 726 517] 712.920 3% 
Ernstthal .. 1918] 21 633 4121 056] 6807 2347 634 6037| 440 277| 21893 7446| 2684 13 946 254| 765 423] 3% 
15093 Einw. ||1919| 21 243| 6275 201| 12 5010 4 706 088] 22 268| 511 501| 22878: 7217 2470 16 049 1910 841 719 3% 
1920 20 140 7 749 868] 11 314 5 291 5410 14 035| 529 020| 23 818 8874, 7 283 19 050 068| 841 802 3% 
1916| 1349| 17660?|, 1240 214 289  318| 24 342] 1698 667 295 696 057] 59 723) 3 
1917| 1713| 318 933] 797| 221381  309| 26 750 1834, 691! 320 83066 45.004] 3% 
 9oDnboti . . .]|1918| 2580| 433 379“  686| 220 595  455| 31995| 2092 740: 413 1 066 900]  51678|35 
-5850 Einw. ||1919| 2 913 766 502 1192] 518824| 1656| 44590| 2216 766 432  1869831| 4022; 
1990] 9790] 1164468] 1115| 541323  931| 52 0340 2 508 937 1005 2035 941| 36 842 3} 
| 1916] 9235| 1764 919] 13 111 2419 170| 6011| 380 5780 16 639 4330| 2201 11 068 885| 670 041| 3% 
Lichtenftein ...]|1917| 13 325 2807162] 8434| 2026 550| 4303] 397 9560 17 985 4750| 2436 12 251 755 691 950] 3% 
7157 Einw. 19180 17 937, 3 639 247| 7198 9907819} 7414| 466 763| 19 171 6447 2341 14157 8030 718 291 3% 
| 1919| 17 474| 5 491 937| 10 939] 4631 047 90 317] 500553| 19 495 6526| 2408 15 539 464| 718 291 3% 
Lichtenftein-E. . |1920| 17 193| 8394 435| 11 279| 5913 580 27 799] 654 915] 26 469 9 253! 9820 23 384 684| 948 196] 3% 
10062 Einw. | | rn 
1916| 15 143| 3950 347| 15 501| 3104 240 21 311| 387 295 20 1660 7 053 3012 12224 041] 947100 e 
| 1917| 16 676| 5725 483| 10 815| 6173 793| 9164| 485 318| 20 852| 7 246 3167| : 12 270 212] 980 249] 3% 
Meerane .. 1918] 23 229} 7191348| 8906| 6351 228] 30 237| 430 798| 22 021| 7 721 3 443 13571 366| 1 014 557/3% 
21 927 Cint. | 1919] 22 192| 6 257 247 19 344 4313 445] 11 700 502 648| 23 110! 7435 3632 16 029 517| 1 008 627 3: 
1920 23 735| 8 769 822] 11 339| 4568 832| 12 162] 552 604] 23 928! 8 278 8787 | 20795 263| 1029 809 3% 
| 1916| 90} 121610] 1132| 149 945 1972| 20805| 175 575) 311 665 523| 384743 
Mülſen 1917| 1153| 166 3188 653 125 443 119] 23 619 1825 357 278 730 135| 346693 
St. Jacob 1918| 2051 270 6311 647 166 34 215| 27536 197 446 297 801514 38804? 
3770 Einw. 1919] 2257, 448875 912 28801 597| 33081| 2214| 484: 318 1061069| 45 50103 
19200 2 609 797 197 756 391 081 1075| 39 271] 2305, 907 677 1507 531 9 939] 9 
! 1916| 2011] 861761] 2801| 513713| 1786| 73604| 3713| 861 453 2145 893| 244 589% 
| 191 2787| 489169] 1885| 378 1810 2050| 74225| 3989| 913 497 2276 155| 991 616 de 
Oberlungwitz .1|1918| 4236| 759 121] 1452| 394 541 1943| 84817| 4044| 810! 563 2727 496| 243 242] 9^ 
7 466 Einw. | 1919| 4321| 1137 785| 2063| 895936] 5189| 97363] 4163| 289 354 3071 996ἱ 90006434 
. 1920| 3749| 1618 291| 1956 1005 4560 3078| 101419] 4199| 510 2310 3789394] 93844194 
l 19161 4695| 766 303] 4800 883 137 3757| 1438519] 6858| 1745 976 4294 178| 345 819 3% 
Waldenburg | 1917| 6152| 1085 283| 3 233 706 842] 2837| 152 511 7316 1874| 1026 4827 967| 380 220 9} 
(Stadtſparkaſſe) 4918] 7 596 1448 729| 2 6600 756927] 4 212 179 490] 7734| 1669| 1279 5 703 411| 356099? 
2 470 Ginto. | 1919| 7098] 2049 643| 4046| 1491 542| 9550| 203 979| 8091! 1647| 1051 6475 041| 255377] 9%. 
1920] 5505| 9118 624| 3283 1361 295 8 206672] 8137| 2291| 3317 7442 185 
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Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


aus dem 
Rechnungs⸗ Rechnungs- 
jahres jahr) 


| | Einzahlungen Auszahlungen Den l — Binz 
= etj Bgm. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 5 1910 , a = ας. n: 
| über | über | über g 
: Sparkaſſen während des Rechnun , guthaben (einſchl. ber | Ein 
: gsſahres bis mit | 60 150 | 800 | über 
SÉ TEE E71. 60 A bis mit bis mit bis mit 6004 am Schluß | Bumelfung j lagen 
150 K | 300.4 | 600.4 des 


d am 8. Oltober 1919 
nach bem Gebiet 
1 umfang Ende 1920 


Betrag Betrag 


aus⸗ 
Anzahl dr dieeten 


[ "west . Binfen 


100 big |1000 bis 10000 & 
999 A |9999 K | u. mehr 


canus " 
; 9 540 Einw. 
„(Verband 


99620, Einw.) 


` Forchheim 
1164 Einw. 


Großolbersdorf. 
2439. Einw. 


i Lengefeld 
i .8140 Einw. 


bc CH 


. Eppendorf. | 
98 Einw. 


Marienberg 
7023 Einw. 


Olbernhau ; 
9591 Einw. 


᾿ Pobershau 


2076 Einw. 


odau... 
2125 Einw. 
(Verband 

4 010 Einw.) 


Wollenſtein 
1996 Einw. 


85 898 
78 714 
104 705 
252 717 


1166 294 


295 868| 


377 700 
490 472 
626 239 


646 456 


162 472 
245 606 
415 898 
584 168 


975 117 


115 032 
217 424 
333 388 
446 825 


532 600 
615 306 
768 889 


1 234 617 
1516 552 


1625 780 


192 2277 


293 699 
421 850 
489 184 


587 200 


992 041 
1 640 996 
2 589 336 
3 464 338 


3 624 388 


1562 988 
2 919 759 
4 684 226 
6 509-564 


7261 613 


51 395 
83 897 


. 148 339 


225 100 
269 729 


227 938 
237 755 
244 188 


374 361 


521 988 
838 315 
1343 802 
1691 030 


2 056 095 


1) Vgl. Bemerkung auf ©. 199. 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


177 
143 
467 
353 
1 037 
460 
617 
1 500 
1 465 
1059 


220 


54 39 


78 686 
49.891 
93 887 


6 055 
6 271 


1682 


2618 


175.820 

211 058 
270 319 
441 394 


1 228 577 


1784 058 
2 004 017 


2 818 296 


9 514 047 
9799183 


1127 098 
1 919 044 
1 464 726 
1 724 188 


2 265 692 


401 394 
525 946 
789 396 
1 068 991 


1371 734| 
4082271 


4 464 543 
:5 394 213 


6118 685 


6 815 482 
1 222 742 


1410 176 


1725 309 
1982 415 


2 274 946 


5 366 844 
6 145 344 
7 804 589 
9 379 413 


10 782 593 


9 421 890 
10 634 693 
13 618 510 
16 184 321 


18 380 337 


379 893 
438 964 
598 818 
603 144 


733 656 


189 064] - 
384 698 
509 226 


735 737 


3 838 657 
4 264 860 
5 150 725 
5 908 3191. 


6 948 899 


2 332] 31%, 
3 856] 317 
6 681] 847 


7 067 
6 288 


161 172 
185 792 
190 409 
190 534 


211 048]. 


72 225 
80 263 
86 760 
96 983 


87 029 


2 850 
3 604 
7 442 
7 142 


6 859 


437 128 
456 175 
470 292 
486 742 


486 742 


108 765 
118 594 
132 730 
137 231 


139 606 


536 684 
548 505 
560 364 
560 364 


560 364 


660 356 
684 789 
732 313 
809 850 


919 075 
12 886 
16 914 


24.963 
23 585 


23 585 


211 
437 


437 


384 655 
400 207 
413 885 


160 324] : 


172 289 


3% 


C PTUS 


Ä — 159 — | 
τ g Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahres ſchluß 1) .. m 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 5i3 1919 γόον = | proin hi 

Sparkaſſen ae am üb 
usb τς och erzahl . während des Redinungzjahres { Jahres- bis mit . 150 ME über 1 authaben f (einſchl ber 15 
am 8. Ottober 1919 | Jahr barunter DO, νε m te ο. $i mi 60 4 mm Om ee |i 

. gut- | 1 35 
nach bem Gebiets |. | eſchriebene] baupt Recmunge Redmungs | 9? 
umfang Ende 1920 Anzahl |. Betrag Anzahl Betrag sette KR η. 1920 jahres lahr) du 

bis 99.4 | 100 bis |1000 bis — 5 
A E: X 4 999 4 |9999 A | u. mehr A & Io 


.] ον | | 5 | . 7. 


| 13. 


| = 16. In 


Amtshauptmannicaft Marienberg. (Fortſetzung.) 
1678| 282 2834 1769| 295 026 8921 79991] 4 2560 1 427 593| 549! 549 1145| 2186 908 218 700 e 
2950| 503 905] 1312 325 745 1311| 78 207] 4644 1637| 600 562) 601| 1244] 2444 586| 240 125 3% 
Zöblitz 4 084] 903 133 1 175 417 455] 1880| 93972] 4940| 1517|. 626) 594 724 1 479 3 026 117| 240 125 3% 
2343 Einw. 3 675 1959175] 2148| 908799] 3579] 112 048] 5042| 1425 641] 598| 694| 1684| 3 490 127] 240 150 δή 
3 227 1441 329] 2028| 1 034 793] 2 834] 113 094] 5049| 1724| 1996| 1314, 15 4019591] 240 123 
Amtshauptmannſchaft Stollberg. Mb 
Ι 484| '91579| 1264| 1606261  808| 99979] 15811 402 244] 211/ 267| 457 60 005] 3% 
| 1028| 162 3611  775| 13750 258| 30 747] 1743] 526| 240 220| 266| 491 
Jahnsdorf Ji" 1273| 268 405]  519| 148 241  674| 34 377 18034 592| 245| 207| 239| 520 
3 278 Einw. | 91 243 426 0211  659| 990699! 1258| 40 136 f 239 205 243 557 
1362| 816 005 528] 29305 567 41 078 701| 5460 160 
2683| 363 123| 4412| 677 3210 17661 63 508 875 621| 628|. 869 
| 4509| 549 693] 2618| 379199] 1236| 62 305 837 682| 649| 958 
Lugau 1918] 6005| 909181] 2 050 513 95 970] 77 031 869 729 750 1175 
8 195 Einw. 6349| 1 605 435] 3 077 967 602 3026] 95 8210 920 672 779 1527 
| 6676| 2649 327 2716| 1481493| 3208| 115 653 2441| 1357| 20 
1158| 119401| 1491| 180 96: 198| 24 588 295| 243| 259] 325 
wiede wusch | 1489| 149549 864 191 80 9611. 94 481 315 276| 264] 354 
nib , αἱ 2896| 444727| 834 1891924  417| 30 873 361 312] 333| 463 
4 422 Einw. 2880 729 846] 1 257 479 027 960] 41343 394 318|. 3410 646 
119 2836| 985 586ἱ 1054] 479 762 504! 48 964 1102| 600 er . 
4091] 489826| 6375| 908684] 1654| 108 721 1132| 883| 871| 2096 
5079| 783 216| 4007| 631 299 1068| 111 773 1157| 904| 899 2211 
Oelsnitz i. Erzg. 8301| 1416 930| 2 933 847 390 2 225 130 736 1214| 973| 939 2487 
15 747 Einw. |]: 8 1360 2 204 863| 4 2780 1 673 8320 3891| 157 632 1293| 996 1151] 2443 
6 411 9699191] 3 512| 1764678, 2727| 164 894 3010| 1293| 308| . 
|. 7806| 1572 900] 10 541 1900 181] 4081| 217 343 2012| 1927 1630| 3358 
- 1917| 10065| 2045 454| 7142| 1425391| 2077| 232 085 1471| 2518| 1703| 4140 
Stollberg 14 907 3 450 634] 6 0960 1797 342 3132| 285 681 1861| 2620| 1825| 5 626 
7 164 Einw. 15 427| 5137 843| 7837| 3516 491| 7849| 353 300 2026| 2785| 1916| 6 252 
990] 13 615| 6 964 272] 6 247 3889 533| 9851| 388 813 7693| 5861] 2755 
. 1329| 819495] 6851| 589 33 818| 77 940 910| 838| 700| 953 
| 1761] 399 085 3 435 396 830 799] 74573 921 850 702 972 
Thalheim 2645| 600 745 1587 363 61 739| 82 040 9700 909] 705 1049 
7 218 Einw. | 4 375| 1 948 961| 2341| 1050176] — | 96616 1011| 1011| 770| 1 156 
2365| 1490 773] 869] 808 078| 4968| 116 817 2060| 1696| 35 
2455| 493 465 4451| 866 585 3071| 139 935 846| 720| 943| 1882 ' 
4596| 765946] 2913, 643 757% 2375| 140 665 891| 756| 936| 1946 
Statt Ἐν 5 854] 1303 436] 1863] 732 6960 2 945 161 896 913 832| 998| 2258 
3542 Einw. 6 203| 2 330 384] 2 592 1561 9090 6 637 187 093 1093| 829| 1045| 9 424 
6 384| 9917911] 2 370 1717 994] 9887| 201 788 2845 22791 43 


III. Kreis hauptmannſchaft Dresden. 


19161452 112143 774 5941404 226047 849 116/113 9164 375 2811404 76111176 E 338047 537147 469|70 5681150 941 532110 523 254 d 
19171503 27659 493 3271332 781046 924 1061111 723|4 428 30614156 459183 345|59 962148 755149 001|74 396|167 980 789111 023 254% 
Stadt Dresden 1918656 095/93.010 278|311 282157 243 0911175 68015 575 9671435 853/166 96266 00552 20655 724.94 056|209 498 91411 523 254 d 
529329 Gin. || 1919694 998 460 916 156 1495 078 131 854 776 335 826|8 803 504]443 6811164 653/61 399/50 943/57 1251109 568 [947 699 694] 5 490 499] 3% | 
: 19200461 8221154 516 283 1295 6680102 729 258 275 68717 224 997|463 324201 2761164 445 97 048 585 306 987 334| 5 490 499 2 
38 305| 3459 903| 32 001| 3 779 710 9083| 480 175 16 396| 5 96ὔ 4632| 4646 6 995 14 816 263| 800 000 a 
l 50 573| 5583 618| 24 803| 3524 978| 10 775| 548 092 18 905| 6193| 4835| 5152| 8131| 17 433 770| 875 000 34 
Stadt Freiberg. 63 689| S075 300] 20 092| 3 933 302| 15 819| 688 141 17 061| 6742| 5469| 5851110321] 22 279 728| 1 055 196 3, 
32 981 Einw. 50 811/12 098 333| 39 194| 8 034 556|| 33 576| 861 177 16 368} 5 818! 4979| 6003 12579| 27 238 959] 1 173 056| 3: 
43 868112 810 970] 30 033| 9 248 203| 31 380| 868 436 18 985117 019| 9543| 113 31700142] 2233 3t 
53 008| 4979 339] 38 095| 4739610] 10 125| 717 658 24 301| 7240| 5 789 6 254111 169] 22 859 702] 1 297 525| 34 
l 61 621| 6 446 388| 30 710] 4545 991 10 673| 778 363 23 465 8151| 6442| 7144112 240| 25 550 466] 1 370 632 3⁄4 
Stadt Meißen . 79 962| 9 832 977| 26 460| 5 023 998| 14 360| 917 660 94 196 8255| 7538| 7584113 695| 31 990 669] 1 490 910] 3 
37 493 Einw. 77 549115 900 290] 35 319110 907 378 35 05001 133 532 25 461 8678| 7905 796114 459| 38 152 162, 1351 427 
1990] 55 919017 300 918 32 818012 295 908 30 7291 297 743 29 00623 711/13 089 61 44 485 644 1274 975 3 


1) Val. Bemerkung auf ©. 199. 


151 — 


Einzahlungen Auszahlungen en Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 
von Einlegern vom Guthaben der Einleger Betrag der Allgemeine fu 
' ber 8 Guth 8 nn 1916 ner os Einleger⸗ Rücklage dir 
und Einwohnerzahl Jahr ΕΓ 515 05 ra bis mit bis mit | οι mit 600 A em Schluß Sumelfung lagen 
an 8. Oktober 1919 darunter über mit It mit [6 m des us bem | am 
` a dem orden. Anzah! Betrag | Anzahl Bete M LL t um e gn | Recnungs | 
umfang Ende 1920 ER aj SEN eginſen e Binfen jahres jahr) ſchluß 


100 bis 1000 bis 10000 K 


A A | A 999 A |9999 4 | u. mehr 


287 809| 1214 98 741 


| 1 816 312244| 1176] 64905 '821| 290] 388| 936] 1974 824 3% 
| | 2256| 478 719] 1099 3984386 8081 70 058 341| 297 406| 1011| 2240029] 112 001| 3% 
Altenberg 2431| 508 793 871 321 565 1274] 80 377 390 281] 398| 1129| 2508 901] 125 445 3%, 
1776 Einw. 2113) 683 762] 1488| 608 3760 2159| 87 220 353 312] 384 1904] 2673 665| 133 683| 516 
1465 890765] 1277 6839 750 1942| 84 676 1148| 89 19 . | 2941 2980 133 683| 3%, 
655) 65 037 536| 113 807 1317| 16075 150 98| 130 248| 489583| 52 096]. 37, 
. Birenftein 953| 153 2877 309 70360] 312| 18 259 142| 11 156| 292 591182| 53339] 3% 

(Stadt) 1233| 165 200 331 77772 337 22 496 160 109 157 354] 701 443 560360 312 - 
639 Einw. 937 232 7544 568 201 7930 1565| 24 400 151 10 161 385 758 2680 58 086 315 
: 814| 247673| 435 188078|  969| 23 446 435 97311 — |. 842178| 56 0360 3% 

: 9 427| 1328 363| 7945| 1311484| 3459| 280 405 1688| 1473| 1741 4190] .8347 508| . 442 594] 3%, _ 
i 12354| 2 280 355 5 699 1229823| 3321] 305 879 1763| 1527 1799| 4348| 9 707 240 473 095] 315 
* Sippolbitmofbe 16 301| 3168 424| 4872| 1545 006| 4782| 366 166 1891| 1628| 1888| 4519| 11701 606| 530214] 317 
* 4104 Einw. 15 928 4729 982| 7746| 3307 951 11 409 432 503 1968| 1702| 1953| 4753| 13567 549] 530 214| 3% 
3 12 089| 6023 041| 7318| 3441782. 9631| 437 208 5779 4944 680 . |15595647| 530091| 3% 
781 114637| 3900  74849| 198| 23 816 172] 139 157 347|  720394|  40207| 3% 

ο Gl. 1442| 212 4680 299 107101 411 27717 214| 120 160 410 853 518 47 226 ai ` 
836 Einw. 1442| 261 167 299 101628 180 32 705 184| 153 183| 483| 1045 943 53 794 317 
` E 1158 356 3810  374| 191841 458] 39824 900] 163| 191| 561| 1251254| 59 065 3% 
j ους 1391| 499799 468| 199 350 659] 42665 689| 497 — | . | 1594994, 59 065 3%, 
; 4869| 1139815] 2838| 889 680ἱ 2000| 209 084 998| 832 917 2793| 6336 822] 426 773| 315 
3 6/830 1595 066| 2251| 843 849 1846] 231 612 1043}. 934| 1189| 2953| 7321498| 448 181| 3%, 
" Dm 8 074| 1847988| 1948| 991540] 3343| 275 044 1123| 995| 1200 3 075] 8526327| 472172| 315 
d Einw. 7089| 2 792 876| 3264| 2284 1750 7281| 303 294 1184| 1010] 1223| 3111| 9345602] — |3% 
; 6 095| 3601 187] 2958| 2434 867| 15 411| 296 290 4512| 2956| 59 . 10 823 6233] — |3% 
i | 2231] 574369| 1965| 517 0110 2204| 95 371 497| 523| 481| 1322| 2914561| 164374| 81, 
6 2775 780 314 1537| 437 622 2240 103 854 537] 556 505 1394| 3363 457 173 100 3½ 
| I 3412| 1031088] 1371| 535 746ἱ 2790| 199 340 602| 572] 558| 1451| 3990 929| 195 632 314 
: Cinw, 2861| 1181 485] 2215| 1075 594| 4946| 139 873 640| 625 570| 1470] 4247 590 195632] 34% 
i | ‚2350| 12730682] 1990| 870 5730 4608| 133 572 ‚1874| 1050|. 16| . | 4788 879]. 195 632| 3%, 

E 2334| 285 365ἱ 1534| 332 415  818| 41876 381| 287 317| 588| 1265499 71872] 3%, . 
Glas 4419 690 722] 1127| 3347744 809] 48 380 | 355 721] 1670 636 83532] 31% 
> lie: 5010| 864 256| 1252] 384 943 906] 67 805 448 929] 2268659 86 220] 3%, 
Einw. 3 545 1082 828 1854| 834 052 2972| 84810 460 1034] 2605 2177 — 352 
; 3344| 1162378| 1681| 811700| 1795| 87151 οἱ . | 8044841 — 13% 
CH 2540| 456 088| 1797| 386 152 861] 105 457 636| 1567| 8151319! 160 000 3%, 
EN Endorf 3502, 785 2480 1408| 570 046  934| 113 071 635| 1613 3 480 5180 175 000| 317 
Se Cinw. 4707 943 065 890) 424 689| 1375| 131 959 755| 1787| 4131521| 206 600| 317 
,( it ali 4 081| 1 984 766| 1347| 761 219 2446| 153 950 666| 9916] 4 761464] 109 491 817 
| να 3041| 1598015] 1344] 784 947 1924| 157 909 9] . | 5 729 364] 109 421| 3% 
| 2125| 300 244] 2535| 341500|  895| 75 672 538| 1079] 2238 262| 111913| 3% 
κ, 3310 432 221] 3237| 311 409 846| 79080 552 1041| 2438 950 122 011} 3% 
^ 2005 a 4206| 686 328| 1492| 340 gen 1694| 90 936 601| 1368| 2881957| 134 617| 3%, 
- 2383 Cinw. 3718| 906 898| 2221| 681 934| 3378| 105 067 558| 1310| 3215366] 134 617] 3% 
2633| 989983] 1866| 814176] 3748| 98 699 12 . | 3498574 55 078 33% 
1406| 958871 954! 958003] 2407| 28 357 i95 394: 898 747| 45 000| 3% 
2 1867 445 562 800 328 0880 1281| 32 330 901] 458] 1050 7960 52777 3% 
E 2276| 483 245| 720 308 442 1109| 39 251 207| 494| 1265 958 52777] 33% 
| 28 Einw. 1867 570 773] 045] 459 838 2496| 44 904 217 580| 1423 592] 55 826 3% 
1429 450 601] 7640 337 450 2032| 49960 8 . | 1581735] 55 826 81 
1224 183 259 571| 176 518 175] 39 200 232, 538] 1149160 53 121| 3% 
a 1434| 248 659 478 127474| 477 41524 245 571| 1312351] 60 699 3% 
eau . . . 1798| 326296| 342. 160107) 343| 49 327) 266 681 15282101 69534] 316 
1336 Einw. 1619 442 9044 543] 2243 934 6840 57326 301! 772 1785191 — [35 
1498 423 1060 549 273 622 1 407] 56 543 d 1993 163] — 13% 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


/ 


Rechenberg E 
1 366 Einw. 


\ 


— 159 


Sitz bzw. Name ber 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1010 
nach dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


να ος 


1322 Ei 


| ο. 
3608 Einw.) 


retzſchendorf 
τ 377 Einw. 


(Verband 


2 251 Einw.) 


\ 


Reinhardts⸗ 


grimma 


907 Einw. 


(Verband 


4 502 Einw.) 


Schmiedeberg 
9 398 Einw. 


(Verband 


4 805 Einw.) 


Seifersdorf 
888 Einw. 


(Verband 


3 467 nn. ) 


: rU LO NM Koch 


1 657 
(Verband 


4 979 Einw.) 


Briesnitz 


3 968 Einw. 


ET 


Coſſebaude 
2 962 Einw. 


Fördergersdorf 
545 Einw. 


(Verband 


5 152 Einw.) 
| 1) Got, Bemerkung auf S. 139. 


32 d Gino, 


| 
|| 


Jahr 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


2 489 


während des Rechnungsſahres 


Betrag 


A 
4. 


133 099 
234 819 
392 809 
587 984 


804 970 
209 197 
293 581 


416 744 
460 465 


761 455 
80 986 
92 292 


145 830 
197 354 


243 308 
324 410 
640 295 


813 747 
977 218 


1 918 660 


1 007 814 
137 083 


916 306| 


335 278 
384 975 


459 928 


111 171 


157 783 
279 085 
526 694 


485 153 


2 385 868 
3 802 664 
6 065 144 
8 185 028 


8 917 742 


468 059 
780 365 
1335 311 
2 064 513 


2 035 273 


522 263 
878 644 
1 450 588 
2 005 656 


2 064 150 
272 345 
400 359 


593 458 
789 021 


1 001 639 


vom Guthaben der Einleger | Einlegern 
am 
Jahres- bis mit 
darunter ponia fiber 60 .& 
aupt 
Anzahl] Betrag gal geſchriebene TN 
Binfen | Zinſen 
A 4 A 


| 5. 


1 154 
790 


Auszahlungen en 


er 
60 
bis mit 
160 A 


| 12. 


155 


wi. mi 


1920 


100 bis 1000 513]10000 K 
4 |9999 A | u. mehr 


| 15. 


386 


402 
396 
565 


802 


268 
259 


| RS? 7. | ε 9. [| το | 1. 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Fortſetzung.) 
138 583 4001 37088 2 617 864| 421 
133 66 512] 39 222] ο 703 876| 432 
130 725 401] 48 139] 2 853 744 494 
324 956] 1234| 58982] 2 928 815 517 
462 47 883| 64 148] 2 976 902| 1 268 
183189; 317] 40 849] 2 187 616 323 
152 64 338 45 834] 2324 626| 322 
167 74 584| 53 863] 2 416 559 324 
222 02 795| 65 183] 2517 525 311 
286 710| 1 056] 67 427| 2 593 706| 1 011 
89 992 3921 16 459 1 075 332 181 
81 438 3830. 16822] 1 20 3730 200 
70 263 835] 19 001 1 324 338| 240 
147 065 800 21 825 1331 329 218 
159 757 789 21 271 1318 547 672 
295 948 779 69 955 3 126 921 454 
332 663 1543] 78 373] 3 329 999] 447 
430 434 8711 92910] 3 524 827 460 
651 963 2 004] 107 714] 3 6744 80 456 
736 677 3282| 110486 3 7180 1 028] 1369 
236 210 372 33 170] 2 649 1029| 475 
167 770 304] 34 818] 2 739 1080| 589 
237 229 1036| 40960] 2 919 1 089 705 
512 700 136] 51 6851 3 1080 1260| 630 
563 4530 1147| 58 494] 3 288 1341| 1437 
74 235 811 33 824] 1 092 247 167 
107 074 626] 37 349] 1 224 283| 162 
82 519| 321] 45 751] 1331 242 183 
256 832 685| 53 669] 1397 263, 197 
254 94 689| 53 961] 1 a53 304| 554 
Amts hauptmannſchaft Dresden⸗A. 
109 595 287 24 800] 1961 885 403 
101 486 285] 26 615 2 06 826| 403 
124 037 516] 31 992 2191 845 415 
329 265 1461| 39 925] 2373 724 375 
308 091| 1410] 41 115] 2 301 835 995 
1925 649 5 8321 279 090] 12 534 3 061 1987 
1954401! 7 4060 322 1280 13 746 3 220) 2147 
3 084 038 10 369] 426 0061 15 554] 3434| 2301 
6 498 675 28 647} 528 659| 16 7460 3517| 2397 
8 420 454 29 503] 495 270] 16 632| 2 932 6614 
670 044 1155] 66 557 3 224 811 353 
386 817| 1 384] 73 981] 3 7100 1028| 413 
562 346 3 068] 98 293] 4 111 9988 469 
1 070 947 6 447] 134 394] 4 579 966 489 
1443 260 7923] 142 7361 4714| 1209| 1 770 
508 778 11531 83 386] 4269| 1318| 598 
447 543| 1651] 99840] 4667| 1480! 678 
648 709| 2449] 120 171] 5 299] 1 645 898 
1440 040 6 492 149366] 5 669 1783| 950 
1770 6960 5538| 147405] 5 721 2430| 1964 
243 136 346| 44 278] 2405 7390 416 
171 275 4711 49 710] 2 549 747 408 
208 258 360] 64 017| 2 786 6844 436 
354 626] 1599] 79 539] 2 948 6211 430 
416 938 891 877421 3 067 835 1 2561 


800 
bis LA 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 
1916 bis 1019 


über 


| 


4 232 
4 734 
5 498 
5 987 


1252 
1362 
1565 
2 004 


1196 


Einleger⸗ 


über guthaben 
600 4 am Schluß 


des 


jahres 


1 009 874 
1 240 767 
1551 390 
1 874 634 


2 982 168 


1 28" 013 
1 474 124 
1777 574 
2 081 996 


2 625 224 


498 663 
527 612 
623 014 
695 927 


801 538 
2 145 442 
9 539 990 


3 010 084 
3 445 057 


4 140 808 


1002 049 
1127 503 


1384 909 
1 778 148 


9 282 150 


1044 591 


1191 798 
1 490 629 
1 673 126 


1932 764 


752 007 
835 208 
1 039 759 
1 261 574 


1481 161 
8 502 553 


10 680 351 
14 147 825 
16 391 485]. 


17 413 546 


1983 199 
2 452 112 
3 326 439 
4 460 847 
5 203 519 


2545 862 
3 071 454 
ὃ 995 952 
4717 426 
5 163 823 


1351 069 
1630 334 
2 079 912 
2595 445 
3:268 677 


Betrag ber | Allgemeine Ki 
Rücklage 
(einſchl. der 
Zuweiſung E 
aus dem 
Rechnungs⸗ | Rechnung = 


jahr) αν 


47 988 EN 
10 990] 3% 


15 980] 3% 


37 600] 3% 


41 208| 3% 
46 738 90 
54 717] ὃ 


34 
261 9891 3 
299 560) 3 
344 8561 34 
9h 


— 


— 


20 411] 3% 


41 615) 3% 
53 261 AA 
66 307 3h 
73.000 3h 


66 306] 3% 


94 9811 3 
87 463 3% 
100 001 Hi 


34 
73 396| 3% 
86 362] 3% 
99 7811 3 
837071 3 
3% 


— 


— 


158 


Einzahlungen Auszahlungen Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß ) | Su: 
Sitz an, Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1010 ο... Klee H 
3 i r 
S Sparkaſſen am über | über | über : 
SC unb - FFF Jahres- 60 150 800 |. über am Gate Ge ec? 
: am 8. Oftober 1919 | Jahr . ſchuß | über 60.4 Meet Ke) pA y me aus den am 
gut- 15 | Jah š 
iet% i haupt Rechnungs | Rechnungs 
= wé bem Geb Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag gezahlte gefäriebene nim 15 Pis 


: umfang Ende 1920 


\ . 


A 
| 2. 


Zinſen 
* 


ſchluß 
KC 


Binfen 
0X 


9. 


| 


. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗A. CFortſetzung.) 2 | 
e 1916 4 225 5213631 3 434] 564759% 16661 79394] 5 430 9901! 869 712 591| 10571 2 289 905 92451 315 
is rſee aM 1917] 5384| 801 257 2504| 572 779 1319] 79 394] 6035| 2562, $8068, 683| 744 1178| 2599088] 111612] 31% 
; 492920 Ginto. 19180 7811| 1332761| 2295| 814290| 1816| 99520| 6531| 2741| 916 732 805 1337| 8919559] 124 167| 817 
f. err m 1919| 8149| 1999 409| 3676| 13868080] 3 774] 123 819, 6 996] 956| 901] 8451 1708| 3957 640 — 31, 
. 1920] 5808| 2685 577| 3886| 2372 617| 6 018] 124 062 13480 133 4 400 680 — 3% 
. 1916] 1 673 219 7688 1 2280 215 309 596] 37 646 245 281] 554] 1129 157 35 309 3% 
. Ganz 1917 2192 308 161 857 154917] 4364! 41487 2660 914] 567 1324 253 22 033 3½ 
d 2 Einw. 1918] 4 110 460 3700 1470| 223 0910 1 386] 49 463 262] 2788 575] 1612 408 52 7941 3½ 
; | 877 Gino) 11919] 3287) 900108| 1234| 424 403] 1705| 66144 390] 386; 924| 2163370| 36 018| 8347 
: 1990] 2880| 1080 259} 1452| 661 555] 1767| 72 330 828 100 2 656 172 26 813 3% 
j: Beubri ten- 1916] 3770| 591 394] 2412| 502 855 882| 65 127 4100 3851 940] 1995 095 36 484] 3%, 
N; 1917] 4196| 823 489| .1994| 444 071 9741 75 277 437| 480] 1087| 2450 765 47 661 3M, - 
: 2860 ein, | 1915]. 6 139 1384 028| 1933, 578 270 1821| 100 268 481] 529| 1236| 3358611| 69 996] 317 
(Verband 1919] 5743| 1819 641] 2704| 1204 18 4 747| 129 860 501 542] 1344| 4102671 71 077 3½ 
m 4865 Einw. ) 11990] 4938| 2013 440] 2997| 1737 787 5 9380 126 827 1441 16] . 4511 089 47 124| 31% 
: 1916| 2359! 989569] 1897| 315-827 7811 54 084 411 402] 7351 1601 578 81.8510 31% 
i Qodi 1917] 3718| 491 759 1466| 328 809 925| 57683 453 440] 727| 1823 135 91 161 3½ 
N 5 ud : 1918] 4653] 705 064] 1288| 390 399] 1879] 69 229 592 4651] 729| 2208 902] 104 459| 31, 
së Cn. 1919] 4131| 1075 397| 2029| 670 268! 2815] 82 923 489] 5271 1 201] 2699 768 571 31%, 
2 11920] 3376| 1 043 010] 2336| 739 7010 2490] 88393 902 6| . 3 093 891 1 889| 314 
1 1916] 2588| 330369] 1441| 981 784 5081 29 498 268| 979] 424 925 985 12 865| 3½ 
E: N 11917] 3489, 532 954] 1206) 191 858 522 37939 293 304| 584] 1305 542 14 412] 3%, 
er I 19180 5203| 11185936] 1378| 356020 1677| 59 700 358| 489| 990] 2129 134] 23 454| 31% 
: nw. 1919| 5147| 1672 987 2516] 1073 908}; 6 5534 86 163 357 520 1305] 2820 9299 28 145 510 
10 1990] 5169| 2 145 046| 2617| 1 453 937 6600] 96 661 11922 12 3 615 290 29 085] 314 
19161 3874| 423 403| 2 651 426 509] 1842] 59 841 448; 501 815] 1825 769 56 162] 3½ 
; ` Wiebe dli 19171 5217| 6781461 2244| 359 633] 1739 67517 505 558] 971] 2213 5377 44 8081 3½ 
a ps... 1918| 7061| 1316 969| 2319| 665 820 2554| 89 295 570| 635| 1314| . 2956 536| 43 431] 317 
nip. 19191 5944| 1718 657 3.5180 1134 353| 4829] 111 502 557| 7180 15541 3 657 171| 43 097 3%, 
1990] 5268| 1876 028| 3065| 1311 789| 4045| 117 343 1235 200 4342 798| 29 812 31% 
ve 1916] 18 602 2 198 959] 19 147| 9650 067 8116| 513515 3389| 3521| 7585| 15 071 964| 756 696| 31% 
nd z. Deur | | 1917] 23 499! 3424 979] 13 714) 2275 980] 8826| 542 413 3588| 3 707 7893| 16 772 217| 838 611| 846 
| e 3209 Ei 1918} 34 443| 5 525 8761 11 121 2906 834 11 952 636 686 3710| 4136| 8579| 20 037 898| 1 001 895 3½ 
(Verband nw. 19191 32 427) 8 400 563] 18 246| 6 059 2500 οἱ 193| 748 507 3 894] 4 263| 8873| 23 148 909 — 3½ 
: 34 083 Einw. ) 1990] 24 364| 7999 2361 15 884| 6100 798|| 14 754| 739 604 7910 58 . |} 25801 705 70 436| 3%, 
^ 1916] 2449| 356582] 2404| 589 010 1759| 107051. 643| 645 1519| 3186 1844 209 911] 314 
get 1917| 3248| 593 054] 1527| 361 0460 1237| 111 629 625| 6531 1634| 3531 058 222 2281 3%, 
314) Cid. 1518 4.83 855785] 1069] 411110] 1731| 129 099 641| 709] 1876| 4106 504| 227 530| 816 
: miv. 1919| .5412| 1669 8251 1739| 950 418! 4055| 157 072 675| 746) 21571 4987 0381 985 657 315 
j 1990] 5191| 1631353] 1890| 1053 080 5 135] 160 775 1779 222 5 731 2200 235 658| 31, 
1916| 5279| 854 760] 4382| 868 7230 1976] 179 211 980] 1100] 2548] 5 398 938] 530 927 31, 
η b | 1917| 6554| 1242 750] 3172| 677 194] 2 222| 194 296 981] 1145| 2780| 6161 013] 561 951| 3½ 
i 4. 1918| 8903| 1735 771|. 2497| 1054304| 4497| 219 968 1013| 1203| 2903| 7066944] 578 020| 31% 
into. | 1919| 8560, 2798 4531 3947| 1 761 409] 73151 259 661 921| 1213| 3658] 8 370 905] 272 460| 3½ 
1990] 7670| 2552 845] 4165| 1 980 342 6 599] 255 4031. 2511 3780 9 204 910 331 014 3½ 
Zauckerod 1916] 1645| 201 171 1044| 153 654 222] 31 320 297 3051 457 965 039 34 8580 3½ 
1896 0 1917] 2034| 350 462 760] 178 828 3180 35 187 3160 319 481| 1172 177 42 6670 3½ 
(Verband inw. 1918] 2624| 398 890| 656] 188 057 4701| 44 366 370 394] 665] 1432 812 49 773 3½ 
| 7994 Ein 1919] 2660| 640 878] 1041! 394 1910 1150] 54 881 393] 416] 691] 1 735 530 48 109] 3%, 
Ze |1990] 1977 674540| 1098| 558 1730 1101| 55 169 ban 4 19081611 -- 13% 
. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſt. | 
| | 1916| 17 285| 2808 908| 14 533| 2537 298| 5 6881 284 223| 17 326 5850| 2523| 2043| 2361| 4549]. 9 490 276| 626 894| 3v, 
SBlafemi 1917| 20 757| 4263 1911 12 598| 2432 660 6 277| 323 068| 19 167] 6 468| 2613, 2088| 2560| 5 438] 11650 082| 636 278| 51 
| leo : * -J | 1918| 97 704| 6543 535| 11 970ἱ 2891 678 8524| 492305| 21955| 6 379 2736| 2978| 2111| 7051| 15 732 769| 701 146ἱ 31 
Einw. 1919 24 439010 266 081 16 105] 6 288 343 25 995] 569 024| 23 253] 6586| 2997| 3269| 2388| 8013] 20 305 527] 370 189] 314, 
1920| 2128710688 046] 20 909] 9 480 807 28 639] 714 565 22 6110 7309 7893| 7367 49 22 256 057 1160] 814 
1) Val. Bemerkung auf S. 189. | i 
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Zahl der Sparbücher am «αδτεδ[ά {ιβ 1) 


Einzahlungen Auszahlungen 


8 D | 
vom Guthaben der Einleger | Einlegern Betrag der Allgemeine 


Sitz bzw. Name der von Einlegern | — 1916 bis 1919 ΚΙ Eumleger⸗ Nüdlage 
Sparkaſſen Ahrend b am j über | über | über guthaben | (εἰπ[ώι. der 
und Einwohnerzahl während des Rechnungsſahres Jahres⸗ bis mit | 60 150 900 | über | am Schluß ] Zuweif 
Jahr ſchlus über 60 & bis mit bis mit bis mit 6ου 8 URINE 
am 8. Oktober 1919 απ gute janpi 150 K 300 K 600 4 des * aus dem 
nach dem Gebiets⸗ SR au aupt, Rechnung Rechnungs⸗ 
Anzahl Betra Anzahl] Betra te aeſchriebene | 
umfang Ende 1920 nzah 8 nzah 8 oahl N Oe ! jahres lahr) 
| ia 99s |100 Bis 1000 bis 10 000 4 
; A A 4 A 999 4 9999 .& |u. mehr 


1 
6. 


| | « Το ια 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſt. (Fortſetzung.) 


7. 19. | 11.12. | 19. 


1) Val. Bemerkung auf S. 189. 


LU 


1916ἱ 1966] 167 2291  911| 15969 5671| 18 629 499] 189] 135, 148] 2471 579 591 
1917| 1559| 200 7360 797] 116 859 218] 21 846 461 199 159 1580 292 685 532 
Bühlau . . 1918] 1788| 325 472 782 149 624] 665] 96 389 4044 218| 173| 195] 382 888 434] 11 910 
8 586 Einw. 1919 1928| 552 2544 958] 320 919 1 450 34 741 412 215 184] 242 499| 1155 940 — 
1990] 1 8610 665 518 1 252 400 2760 1198| 38 690 534| 687 443 3 1401 070 
19166 918 99 974] 929] 136 365 674] 26 089 467 2151! 177 196] 404] 779 3711 49 
Eiſenberg⸗Mo⸗ 1917] 1370] 129 885 690 102 0200 301] 26918 499 267 169 218 425 834 449] 525 
kitzburg. . 19180 1636| 257 766 574 125 7588 348! 30 444 484 243 205] 235| 489] 997 239 
1895 Einw. 1919] 1619] 430 229 742] 997989] 1053| 37 994 481] 250 217] 243 514] 1238 532 
19201 1238| 384 8611 705] 263 779 1 031] 38 743 6980 789] 257 1 . 1399 388 
1916| 8287| 1331 737] 5799| 1102105 3133! 115 753 1922 1127| 861| 1 0010 1640] 3572 762 
| 1917| 10 683| 1 868050] 4 831 1026 400 2906| 138 547 2050| 1262| 901| 1141| 1790] 4550 864 
Klotzſche . . 1918] 13 441| 2776 719] 5025| 1371 078] 4841| 182 985 2165| 1382|: 996| 1263| 2126] 6 144 605 
5 829 Einw. |] 1919| 11 799| 4931990] 7018| 2781 089| 12 196] 240 540 2034| 1116| 959| 1164| 3551] 7848 171 — 
1920| 10 729| 4 282 728] 7 287 3630 410| 11 525] 246 446 2719| 3551| 2 735 333 8 758 460 — 
1916| 8 915 1 207 225 7251| {007 684] 1883| 148 339 3 701| 2275| 1487| 1739| 1 324] 4 596 9590 390 5 
D | 1917| 12 005| 1666 440] 6164| 1011599] 2593| 167 900 4304| 2862| 1691| 1854| 1562] 5 416 363| 431 19 
Kötzſchenbroda .} | 1918] 14 983| 2633 399] 5198| 1 916694] 2641| 212 013 4 061] 3052| 1851| 2104| 1843| 7047 715| 327 51 
6 499 Cinw. || 1919| 12107| 3626 545| 7664| 2355 678| 70501 270 805 4867| 3165| 1905| 2180| 1999| 8596 438 
1920| 8919| 3365 916] 8 124] 2752 935 7588| 297 766 6452| 5163| 2084| 3855 9514 073 
1918| 89| 448411|  179| 68917 gd 2419 86| 59 αἱ 79! 144| 381921 
SE : | 1919| 2978| 1399531] 1493| 613 5144 268| 27 843 240 98! 125| 164| 419] 1126 049 
nw. 1920 3661| 1738 169 2203| 1174958| 1257| 40 999 396| 480| 421 18| . | 1730806 
| 1910] 5701| 957937| 4505| 1241437| 2985| 124 178 1392| 724| 614| 773| 2077] 3 791.267 
1917| 7152| 15946071] 3915| 892 7760 3239| 138 598 1709] 848| 775| 842| 1800] 4564 999| 109 471 
τα. : * 111918] 10 7800 2424 610| 3812| 1170 5560 4433] 177 409 1653| 790| 733| 946| 2587| 6 000 894 
593 Einw. 1919 9731| 3513 6531 5416| 2547 800| 13 336| 224 750 16851 845| 737| 965 3078| 7204884 — 
1920| 8 507 3504 192| 5855| 3156 257| 9431| 222 133 2517| 3159| 1767| 43| . 7784333] — 
1916| 414! 100 498 85 45072] — 690 "1 ο 3 al 27 55 977 -- 
Sea | 1917| 1020| 223 480  360| 116 76 821 3928 1455 6 72 56 77 1667060  — 
8 Einw. 1518] 1771 386 470 518 17082 1271 9 352 2190 106 99] 106] i71 390 835 — 
un | 19191 2189| 630556|  978| 369 939 491| 18693 325 150| 134| 181| 288| 670 6360 — 
| 11990] 2 373 586819| 1294| 49535 9701 21 959 464| 503| 248 3 . 785032] — 
| 1916| 3843| 603 906] 3259| 571459| 2 349] 67680 1468 625| 513] 522| 9780 2057 712 
Leuben bei 1917| 5372| 910090] 9474] 5325601 2 297 76 345 1486! 699| 517| 572| 1168| 2478814 
Dresden . . 1918] 7194| 12535924 2409| 691578| 3 563] 94 872 1391| 644| 589| 696| 1504| 3134 262 
4190 Einw. ||1919| 6 229 1783259| 3849| 1235 413| 4832| 119 492 1479| 666| 574| 730| 1764| 3806 432 
1990] 7470| 9499516] 4346| 1886 945| 4.994] 154 358 1914) 2136| 1445 15| . [| 4508 3555 --- 
EE 1916| 7741| 1637 708| 5754| 1456 037 3023| 127 012 1937| 974| 784| 837 1725| 3841 451 
: 1917| 9006| 2 423 167| 5185| 1464339| 3 852] 148 075 ‚1983| 1057| 833| 912| 2089| 4952 2061 145 768 
irem * *4| 1918] 12 357| 3 795 0Ρ6ἱ 5114| 1943 202| 9 297 198 744 1954| 1329| 917| 854| 2814| 7012 1000 191 440 
nw. 1919 13 564| 6 334 537| 7 161| 3616 968| 17 934] 300 206 2019| 1827| 1220| 998| 3321| 10 047 8100 — 
1990] 11681| 6436 383| 9705| 5 781 167| 20 718| 391 794 1993| 4692| 2622| 207| . 11115 5300 — 
" 1916ἱ 1540| 173 975 895| 131 5444 363] 28 565 548 216] 1890 212 413 880 280 
Naundorf bei 1917| 2 023. 298 482 851] 191759] 793] 31 661 503] 243 205] 262 5231 1019 456 
Kötzſchenbroda || 1918] 2 403 477 957 720 220 13 6900 39 260 553. 3061 222] 281] 531] 1317 234 
2684 Cinw. 1919 2482| 727 381] 1206| 487 630 2309| 49 407 520 268 2301 273| 7360 1 608 700 
1990] 1 850 682 279] 1372 567.793 1 565 50 674 718| 873 470 ll . 1776 495 
1916ἱ 4879| 810720| 2882| 713 105] 705] 69 912 1075| 561 420 465| 969] 2151 464 
Oberlößni 1917| 5785| 1 265 395] 2 777 743 056 871] 82 287 1126| 577 444] 496 1155| 2 756 9610 
197 ο 411918] 6964| 1774 644] 2634| 959943| 3 384]. 107 268 1056| 576| 480| 590| 1477] 3 682 314 
tnw. 1919] 5942| 2362 533 3769] 1727 384] 4814| 138 438 1091| 585|- 450 613| 1766| 4460 7144 — 
41920] 4 550 1736 92880 3600| 1711 1610 5 0389| 133 050 1336| 1781| 1447 211 4624 5750] — 
| 1916ἱ 2397| 3944991] 1454| 282885|  631| 40 687 989ἱ 487) 432| 429| 635| 1244 610 
Ottendorf⸗Mo⸗ 1917] 3406! 433525 1143| 2862 6288  740| 44594 1198| 530 456| 482| 737| 1460841 
rizdorf . .j|1918| 4335| 631015| 1020 291243| 719 57576 1165| 515| 470 547| 930] 1858908] 35 295 
9684 Cinw. ||1919| 3 773 994772| 1844| 607829| 2221| 71 964 1161| 517| 470| 572| 1153| 23201290 — 
1920 2885| 1098495] 1869| 748 155] 2 283] 74 954 1078| 1626| 1 238 111 2747 7033] — 


IN 


19189 Ein.) 


(0 MH M re "T 1. 


Radeberg 


12 889 Einw. 


` Waebeu . - - 


11 497 
(Verband 


: ` &djinfelb . 


678 Einw. 


d (Verband 


` 


j Bereit : 
1732 Einw. 


ἢ 
f. 

D 
. 


d 


' 


| 
/ 


* Weißer Hi MI 
η 


enen 
S 400 Einw. 


Bräunsdorf. 
1436 Einw. 


| ren 


| ab bat 


2373 Einw. 


824 Cinw 


el τε 
| Einw. ! 


Beufnenbor 
1322 Einw. 


Sitz bzw. 
Sparkaſſen 

und Einwohnerzahl 

. am 8. Oktober 1919 

nach dem Gebiets⸗ 

umfang Ende 1920 


15 550 Einw.) | 


Name der 


1916] 


1917 
1918 
1919 


1920 


11916 
1917 
1918 
1919 


1990 
1916 


1917 
1918 


Cinw. 


1920 
| 1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


d 


1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


| 
d 


1916] 


1917 
| 1918 
1919 


| 1920 


1916| 


1917 
1918 
11919 
1990 


1916 


1917 
1918 
1919 


1990] 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920| 
11916 


1917 
1918 
1919 


11920 


1919 


11916 


Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


12 918 
17 063 
22 900 
24 342 


19 793 


17 850 
22 859 
28 901 
23 959 


19 945 


2 440 
2 800 


3 825|. 


4 007 
2 586 


6 834 
8 326 
11 039 
9 742 


8 205 


429 
551 
773 
749 


849 
. 6 664 
7 002 


9 361 
8 171 


7377 


721 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsſahres 


Betrag 


A 
4. 


1396 503 
2 015 217 
3 384 971 
5 046 100 


5 569 873 


2 305 730 
3 188 565 
4 890 401 
7 224 382 


6 823 344 


262 956 
"418809 

593 618 
1168 415 


1023 874 


1193 897 
1788 271 
2 847 355 
4 217 937 


4171 458 


53 049 
66 397 
125 580 
153 275 


281 525 
1 831 050 
2 258 609 


2 403 376 
2 568 306 


2 649 318 
62 714 


81330] 


126 436 
205 378 


215 645 
187 373 
295 216 


402 726 
643 521 


792 097 


* 
| Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſt. 


122 610 


162 016 


196 432 


305 084 


313 089 


19 950 
21 709 
61 769 
33 742 


42 201 
44 492 
90 582 


152 016 
235 257 


188 819 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139, 


Anzahl 


5. 


9 815 
* 402 
6 668 
10 866 
10 196 
13 211 


10 780 
9 600 


14 173| 


14081 


1 826 
1 323 


1 199]. 


1 615 
1 878 


5 398| 


4 836 
4 772 
6 468 


6 823 


2171 


118 
115 
218 


196 


6 510 
5 016 
3 747 
5 800 
5 037 

408 
264 
230 
365 
358 
735 
832 
489 
852 
885 


629 


Betrag 


M 
6. 


sl 


1 439 191 
1 984 130 
1 480 561 
3 293 448 


3 958 644 


2169 594 
2 000 596 
2 319 996 
4 898 484 


5 470 033 


311 018 
260.401 
315 250, 
565 366 


732 079 


961 432 
1 004 280 
1 227 626 
9 820 908 


3 428 961 


7. 8. Γ 9. || 16 | 11. | 15. 
Fortſetzung.) 
3 066] 298 199] 19 1130 7019| 2943| 2377 
3 591| 390 473| 19 759| 6748| 3041| 2411 
5427| 382 354 20 577% 6906| 3233] 2548 
11 422| 464 634 21006) 7185| 2 921 2553 
10 234| 467.1460 23 133| 8856| 8715| 5 539 
5 267| 314 672] 18 947 6526| 2952 2433 
6.005] 353 485 20 563 6 976] 3.282 2677 
8454| 436 491] 21 960 7 122 3484| 2893 
20 096| 536 614| 22 811 7523| 3618| 2999 
17 775] 532 666 9224| 5121 
1 0811 79 302 1079] 692 
754| 84 359 1105] 654 
1752| 93 810 1247 570 
2625| 111 669 1016| 654 
3409 115 318 2658| 1672 
9 008] 110 719]. 725 655 
3 059| 131 271 858| 750 
3588| 179 371 1003 698 
11 611] 241 854 892 710 
13 354| 240 933 2732] 2738 
Amtshauptmannſch aft Freiberg. | 
471 4897 1211 82 
23 5 499 120 98 
206| 7203 134 190 
811 10 022 140 130 
5011 12 254 250 130 
2797| 219 851 2060| 1751 
3 975| 227 400 2045| 1896 
3 084ἱ 261 090 9 165] 1840| 
5 350| 292 147 2240| 1 904 
9919] 274 895 5123| 2618 
80| 15 766 171 150]. 
127| 16 919 178| 154 
944| 19 291 181| 141 
344| 22 782 1520 124 
3144 22 760 512 282 
3860 52 485% 356| 268 
287 55 747 348| 288 
415| 65 332 336| 325 
1096] 75 520 352 341 
8311 76 717 1126| 881 
3144 25 070 2380 167 
584] 26 910 243| 169 
336| 31663 246| 175 
934| 35 867 247 177 
625 36 296 1 560 209 
171 2449] 60 38 
290 2489 61 36 
115| 3388 70 41 
1460 4028 72 400 
411 3223 134 31 
1111 11 198]. 188| 117 
80] 11 574 210 99 
139] 14 656 225 130 
4890 17 240 200 156 
1711 18 681 517 208 


N 


Einlegern 
am 


Jahres⸗ | 


ſchluß 
gut⸗ 


gezahlte geſchelebene 
Zinſen 


4 


Binfen . 
M 


über 
haupt 


1916 bis 1919 
^ | über über über 
bis mit 60 160 500 
60 A [bis mit bis mit bis mit 
150 K | 300.4 600 & 


999 K 


100 bis 1000 bis] 10000 & 
9999 K | u. mehr 


| 18. 


2482 
2584 
2 729 
9 097 

23 


2486 
2734 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


| ια, 


H 


1536] 


über 
600 A 


4 292 
4 975 
5161 


6250 


4 550 


4894 
5 559 


5 450 


906 
1088 
1198 


1513 
1789 
2581 


3275 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 


Allgemeine 
Rücklage 


(einſchl. der | Gi 


am . Zuweiſung 


aus dem 


Ex Rechnungs⸗ 


8 900 407 
9 954 957 


12 247 148 


14 545 948 


16 634 557 


9508 621 


11 056 079 


14 072 131 
17 094 789 


18 912 092 


2 351 697 


2 594 712 
2 968 642 
3 685 985] 


4 096 507 


6 153 748 
7 804 242 


8 801 025 


142 121 
172 677 
233 185 


489 472 


6496 987 
. 7059 157 


8 174 858 
8 926 655 


523 086 
613 313 
722 332 


805 105 
1 563 067 


19740 102 
2 044 232 


2 359 807] 


2 729 632 


767 459 
845 291 
992 942 
1129 990 
1273 253 


75 051 


3432 737 
, 4351 0580 


318 


9 631.597 
475 262 


81 992 


119 394 


126 030 


115 789 


329 373 
366 443 


482 287 


556 923 
650 667 


901 691 
961 922 
1 044 661 
1 086 884 


1 086 971 


475 431 
552 804 
.698 607 
1619 
43 127 
121 276 
128 271 


148 432 
33 078 


34 523 
83 534 


60 037] : 
'. 54 821 


1 225 
263 


6 218 
6 273 
5 


464 397 
486 622 


523 396 


25 869 
27 911 


104 025! 


— 


— 


38 3731 : 


42 296 


20* 


5 799, | 


2 539 


522 871 


261 1831 : 


Sitz bzw. tame der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiet 
umfang Ende 1920 


s 


A 


1916 
1917 
1918 
1919 


1990 


Dörnthal ἐν ια x 
1017 Cinw, 


Großhart⸗ 
mannsdorf 
1 759 Einw. 


Großſchirma. 
1395 Einw. 


1 

1918 
1919 
1920 


| Großvoigtsberg 
892 Einw. 


Halsbrücke 
1 293 Einw. 


Heidelberg 
1 764 Einw. 


Heidersdorf 
. 1178 el 


Krummenhen⸗ 
nerödorf . . 
811 Einw. 


Langenau 
2 400 Einw. 


Langhenners⸗ 


bot . . ... 
1039 Einw. 


Lichtenberg t. €. 
2 012 Einw. 1919 


1920 


Jahr 


1918 


Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsſahres 


2 187 


Betrag 


166 372 
287 520 
297 625 
367 018 


502 607 


220 620 
455 029 


208 217 


174 701 
191 178 
335 765 
445 239 


461 499 
118 241 


187 564 
205 321 


355 9934 


341 117 


281 790 
393 301 
504 317 
804 276 


646 816 


1) (δαί. Bemerkung auf ©. 189. 


„ 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


Anzahl 


— 


Den 
Einlegern 


156 


aus⸗ 
Betrag gezahlte ſaeſchrlebene 


137 734 


124 e 
149 057 


| 
| 


Zinſen 
ας 


195 
678 
425 
693 


1 290 


4 890 
3 995 


Binfen 
. A 


30 343 
33 716 
41 973 
48 223 


47 900 


54 890 
59 887 
71 139 
81 865 


84 946 


16 279 
18 356 
22 288 
27 573 


28 429 
28 224 


85 419 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


1 43 


1 = 
1 


bis mit 
60 A 


100 
618 99.4 | w 


1916 bi3 1919 


über j über | über 

60 150 800 über 
bis mit | bis mit | big mit | 600 A 
160 A | 800 KJ 600 A 


bis |1000 bis] 10000 4 
4 |9999 A |u. mehr 


464 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 

am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


930 906 
1115 082 


1306 049 


1498 244 
1761 558 
1744 548 
2040 680 


2407 175 
2 676 212 


9 075 680 


513 804 
603 858 
751 676 
908 558 


1099 764 


849 554 
969 678 
1131 160 
1311 695 


1514 005 


398 041 
443 548 
546 414 
650 331 


725 417 


354 288 
384 827 
443 560 
546 029 
646 495 


110 633 
132 808 
151 473 
216 607 


241 391 


602 262 
658 223 
751 652 
860 806 


967 443 
1 096 430 
1205 422 
1448 367 
1623 488 


1810 773 


797 028 

929 910 
1075 363 
1286 239 
1466 664 
1742 502 
1998 077 
2364 786 
2 724 634 
2 957 511 


Allgemeine δαν 
Rücklage | für 
(einſchl. ber | Ein 
Zuweiſung lagen 
aus dem om 
Rechnungs⸗ 


iab) tz 


50 349, 3%, 
59 3501 
65 330, AK | 
64 GE KX 
708 20 3 


89 998131. 
101 904] 3% 
110 299 2 


— 


135 
59 102] 3% 
61 9151 3 
65 687 
21 691 
95 691 
20 523 
20 585 
23 834 

7 336 

3 474 


6 5521 3 
8 1871 3 
12 826] 3 
6 0311 3 


— 


9 463] 3 
10 3751 3 
12 263] 3 
15 676 
12 263 
30 1181 3 
32 9111 3 
37583] 3 
85231 8 
15 437 
54 821] 8 
60 271] 3 
70 369] 3 
29 8371 8 
30 4771 3 
39 851] 3 
46 495] 3 
53 768] 3 
13 1794 3 
26 881 


NW. 


<] 
3 Sitz bzw. Name ber 
* Sparkaſſen 
S und Einwohnerzahl 
e am 8. Oktober 1919 
k ` nad) bem Gebiets- 


umfang Ende 1920 


— ge am 


25 
. 
Ou 


v 
Ee Sc 


na 
„ . Fretber bei 


: 7420 20 Em. 


2755 Einw. 


ος ' 
1894 Einw. 


d 
| 
p | 
| 
2 
| 


— V -σ. ier 
-- be * v^, 


7 Sayda De.» 
1.245 Einw. 


KE 
e. 


Weigmannsdorf | 
673 Einw. | 


< e. DX — 
ve, TM Tr YT v UM XA M 
LES on * >i WK? 


Weißenborn : | 
1449 Einw. | 


f 
45 
H 
e 
P 


j etha 
"ae 289 Einw. 


> 


M 
T 

"d 
/ 


„Berbisdorf 
(Verband 
9 853 Einw.) 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
19180 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


1 757 
1909 
2 406 
1.866 


1 265 


1 184 
1 438 
1 733 
1668| 


1 183 


1574 
2211 
2 989 
2 550 


2 150 


1 320 
1 858 
2 274 
9 397 


2 645 


1207 
1417 
1 852 
1 704 


1 048 
H en 


5 Dis 
4 842 


4 660 


4 368 
5 724 
8 066 
7 856 


6 722 


318 
436 
390 


330 


1 185 
1 086 
2 266 
2 088 


1 981. 


1571 
2 332 
2 715 
2 399 


1 958 


1 410 
2 230 
2 418 
2 203 


2 020| 1188 7034 


2950 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsſahres 


Betrag 


4 


77 564 
125 944 
152 006 


206 145 


350 217 


152 760 
176 267 
205 503 
389 771 


271 371]: 


229 376 
362 532 
677 766 
859 114 
869 345 


209 235 
333 319 
462 241 
735 342 


976 384 


151 648 
222 687 
297 447 
465 250 


448 084]. 


702 553 
1 014 102 
1302 235 
2146 489 


1.872 630 


750 028 
1 341 690 
2125 774 
2 506 224 


3 268 822 


28 303 
34 392 
36 411 
73 164 


70 118 


83 711 
125 601 
197 451 
300 431 
385 478 
272 632 
508 127 
525 800 
800 860 
886 387 


335 8244 
611 195| 


679 541 
819 888 


"NN 1) Vgl. Bemerkung auf S. 199. 


* 


Anzahl 


Betrag 


A 
6. 


ασ 
esgahtte geſchriebene 
Zinſen 


A 
T. 


— 157 


H 


i 


Einlegen 
am . 
Jahres- 


ſchluß 


gut⸗ 


Zinſen 
A 
8 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 


1916 bis 1910 
150 | über | 


über 
Haupt 


| 


pa 
2 
ἰ 


999. DE 


10. 


Amtshauptmannſchaft Freiberg (Borfehung) 


596 9442| 1 197 630) 188 
376 11174] 1295. 634 211 
293 14 718 625 229 
473 18 258 597| 252 
320 20 203 746| 530 
613 29 430 587| 234 
437 31 726 670| 256 
280 36 785 658| 263 
601 43 059 645| 988 
488 39 956 892| 849 
1185 45 245 965| 422 
830 49 166 1084| 425 
784 62 117 9090 457 
1339 75 862 9844 408 
1230 79 955 1 700| 1 088 
1 069 51 543 642| 313 
817 54 089 614| 345 
881 61 808 569| . 329 
940 72 730 566| 336 
984 ‚76 364 539| 1046 
564 30 627 447| 269 
419 35 059 460| 281 
327 41 059 490| 302 
586 47 497 150| 904 
513 47 881 310| 995 

2 469 157 510 1361| 725 
1 685 153 348 1046| 787 
1 265 215 465 1124| 739 
1903| 1462 176] 3904| 230 526 1048| 755 
2151| 1330 128 3328] 218 068 1 457| 9 407 
3925| 921685| 9140] 229 197 2314| 1521 
26131 842184| 2974| 241 081 2374| 1537 
2148| 1016 326| 5637| 283 823 2463| 1644 
3 831| 1857 891] 9550] 320 629 2398| 1619 
3650| 9148 147 8925| 318 868 2 603| 5 048 
158| 23.068 14 3100 118 62 
113 20 247 ϐ 8508 1260 68 
71 11099 22| 4461 1044 82 
162| 39619] 177 5485 107| 85 
103! 41 909 116 5860 109| 191 
562 50777| 72 10400 508 281 
3831 45 539 100] 19586 635| 336 
399| 80 936 960] 16469 511| 369 
569| 145 156 487] 22442 524 328 
471| 191725| 508] 25 091 632 826 
730| 198099] 7122] 48 131 598 309 
696| 257 4160 6 003] 56 109 656 337 
622| 218 575 5622] 69 324 694 372 
924| 505 i 7098| 81 789 794| 396 
10201 575 139 7018| 82 292 702| 1 061 

Amtshauptmannſchaft Großenhain. 

763| 238 242 341] 45 8300 2 0334 502] 321 
563 219 44 259| 55 9488 2 320 5130 338 
500 186 77 273] 72 179] 2 559 470! 865 
884| 441 718 1 104] 90 859] 2 708 364! 291 
1007| 551 5230 1 334] 94 831] 2809; 507 1108 


bis "mit Ko LA 
800 A | 600 A 


999 K |9999 K |u. mehr 


12. | 


300 


100 bis |1000 Sr 10000 d 


18. 


196! 131 
143 1680 
164 232 
189 285 
3 . 
213| 498 
262 467 
278| 571 
281| 607 
349| 717 
372| 664 
414| 919 
472| 942 
1808 
382 703 
367 772 
4280 878 
398| 1038 
133 
271 484 
270 500 
254 536 
322 771 
1l . 
781| 2172 
799| 2490 
828 2 700 
788| 3 108 
280 
2125| 2 914 
2197| 3 066 
2199| 3 184 
2932| 3315 

o1 . | 
31 53 
31| 53 
41 76 
42 7 
148 121 
191 165 
227 265 
228| 333 
e HEEN 
361| 819 
374| 855 
397| 934 
416| 980 
1 
303] 657 
335| 848 
370| 1044 
449| 1294 
4 σ 


über 


600 K4 


14. 


H 


Betrag ber 


Einleger⸗ 


guthaben 


des 
jahres 
4 


1429 525 
1877 485 
2 442 708 
2 912 842 


3 596 187 


Allgemeine 
9tüdlage 


(einſchl. der 
am San Zuweiſung 


aus dem 


Rechnungs⸗ Rechnungs⸗ 


jahr) 


16 643 
21 192 
35 353 


— 


280 
45 453 


55 945 


131 493 
138 498 
148 486 
89 844 


94 793 


117 386 
123 991 
130 523 

21 911 


20 032 


89 979 
94 459 
105 283 
50 702 
55 891 


471 000 
492 175 
492 175 
148 168 


175 824 


56 294 
67 232 
88 299 
106 214 


123 971 


50 443 


Einzahlungen 


Sitz bzw. Name ber | 
Sparkaſſen 

und Einwohnerzahl 

am 8. Oktober 1919 

nach dem Gebiets⸗ 


Jahr 


umfang Ende 1920 Anzahl Wee 
K 
1 1 2. 3. 4. 
1916] 1961| 216 052 
Gíaubib . . 1917| 2732| 353 288 
1648 Einw. 1918] 3 509 537 090 
f „ 11919] 2689| 663 971 
i Einw.) (19200 2262| 859691 
1916| 4343| 658 878 
| 1917| 6378| 859 535 
Gröba . 1918| 9001| 1512 508 
5 850 Einw. 1919] 8 030] 2 166 765 
s 1990] 5901| 2082 194 
| 1916| 2686| 308 213 
Grödiz 1917| 3951| 633 366 
2165 Einw. 1918 4537 738594 
ο... 1919] 3193| 853 192 
inw.) 19200 2969] 855 376 
1916] 17 457 2 168 380 
, 1917| 25 458| 3 051 984 
Großenhain . . 1918 28 756] 4159 041 
12 518 Cinw. || 1919| 23 974| 5 343 950] : 
1920] 18 793| 5 498 488 
: „1916 1506| 254 579 
Heyda . 1917] 2 009] 384 386 
447 Einw. 1918] 2183| 408 653 
Rica 1919| 2288| 539 485 
nw.) 19200 2095| 723 266 
Naund bei [1916] 1961| 295 559 
e MM. '(|ioiz| 2530 504 088 
1109 Einw. 1|1918| 2708| 670 321 
14 224 Einw.) J 1920| 1563| 1024 928 
1916| 401l 60458 
Prieftewiß . 1917 602| 98 860 
775 Einw. 19188 683] 136 715 
ie 1919| 518] 147 095 
Einw.) 1920 436] 169 915 
J 1916] 6960| 1148 2290 
1917| 9626| 1 809 377 
Radeburg. . . 19180 11 426| 2 456 214 
2 941 Einw. 1919] 9 680 3016 215 
| 1990] 7 201| 3 797 580 
1916] 23 964| 3 320 862 
11917] 33 866| 4 661 190 
Rieſa . . » 1918| 43 624| 7 039 187 
14 991 Cinw. | | 1919| 36 392| 8 849 306 
1920 25 700| 8411 699 
1916| 877 69 635 
: ` 1917| 1055| 120 008 
Röderau . .)|1918| 1369| 169 643 
2063 Einw. 1919] 1035| 200 250 
| 1920] 750| 219 589 
1916] 4735| 557 532 
Coswig. .|[1917] 5775| 840 229 
3969 Einw. 1918] 8407| 1330 698 
e 919| 7574| 1962 338 
nw.) (19200 6 303] 2 236 305 
1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 
qu d * u i 
2 


von Einlegern 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsflahres 


Anzahl 


5. 


Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


911 
604 
584 
1 044 


896 
2 672 
1 961 


2 084 
3 163 
ὃ 215 
1 124 

802 
858 
1 343 
1510 


12 411 


3133 


2 459 


2 283 
3 408 


3 451 


| 
Betrag 


A 
θ. | 


184 506 769ἱ 38 620 696| 403 
1722314, 4781 43 550 751 452 
251 049| 1 233| 53 577 748 460 
399 264| 13761 66 036 667 436 
435 856] 1 832] 69 267 843| 1326 
604 096 1958] 66 345 1112] 576 
. 493 377 990] 77886 1129| 655 
664 496 1 5711 106 028 1115 718}: 
1328 253] 6198] 139 712 . 689] 814 
1 283 63 3 8441 146 407 1556| 2385 
236 217 436| 51 858 1125 591 
262 290 979 60 896 1238| 696 
366 414 894} 78 283 1293| 761 
585 665 18201 93 099 1095| 647 
629 670] 2 504] 96 619 1.363 1 688 
2215 385 5 0551 489 849 7091| 3338 
1821 382| 6514] 599 097 8381| 3 223 
2 024 199| 9 6531 601 886 9198| 3 398 
4 065 006 18 1351 684 760 2891| 2470 
4122 822 15 2761 653 838 8 876| 9660 
134 299 95| 22 199 246 186 
180 692 463] 29 266 286 188 
196 815 1721 38 090 2900. 188 
312 364 566] 47 047 262 217 
340993] 1088] 51 109 376| 688 
287 300 5501 53 419 558| 356 
246 476 4561 60 523 636 368 
320 604 5551 72 891 585 365 
547 170 159] 87088 604| 379 
496 225 1258| 87 677 708 1031 
71 743 125 9479 178| 112 
53 434 44| 10546 185] 108 
73 732 461 13111 170] 111 
91 086 129| 15 577 151| 105 
79 450 88] 16 228 185; 292 
1160 417 3361| 269 273 2534| 1373 
1097 197 37651 290 368 2 776| 1393 
1242 030| 6 259| 332 559 3 027| 1381 
2532 188 13 7061 373 533 2 979 1205 
9 765 537 8 9841 358 925 2132| 5 897 
3 030 601 9091] 502 722 7 205 3 726 
2 715 459 10 5371 555 2511 8 449 3 839 
3352 070 17 529] 680 217 9 572| 4 049 
6127 822 39 600] 814 176 7 773| 3 780 
6 958 6831} 32 104] 794 838 10 453/13 820 
. 52199 276 9 212 199 98 
63 873 358] 10521 178; 108 
91 876 706| 13 703 187| 122 
119 724 8611 17091 201| 13 
139 292] 10781 19 251 260] 430 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
398 665 13231 52 1651 3 647] 13361 568 
435 701 13661 63 017 4 285 1592| 612 
641 347 2 094] 83 890] 4 974 1 705 691 
1351 661 5152| 107 932] 5170| 1509| 709 
48091 117 370] 5 2510 1 845 2139 


1541 909 


a 


Den 


Einlegern 


am 


Sahress 


ihlu 


gut; 


{πούμε geſchriebene 
Zi 


nfen 
4 


7. | 


Binfen 
AA 
s. | 


Zahl ber Sparbücher am Jahresſchluß!) 


| 


über | 
haupt 


GEI 


| 


ois mit 
60 4 


1916 bis 1919 


über 
60 


999 K 


10. 11. 


150 


bis mit bis mit | bis mit 
150 K 300 K 600 


1920 


12. 


(Fortſetzung.) 


' über über 


300 


ΑΙ 


100 bis 1000 δἱ8/19000 d 
9999 K | u. mehr 


366| 587 
405 712 
433| 868 
452 1024|. 
5 . 
617| 968 
675| 1326 
814| 1670 
817| 1698 
16 . | 
370| 558 
400] 586 
449| 666 
509| 1239 
3 
2 852| 6 872 
2967| 7 750 
3 031| 7 900 
3302| 9995 
310 
185 361 
202| 471 
216 576 
219 713 
55 
278 719 
292 838 
350 980 
366| 1027 
77 145 
79 178 
-89| 198 
84| 227 
1. 
1647| 4111 
1780| 4526 
1809| 4 862 
1699| 5330 
39] . 
3 933| 7 769 
4135| 8946 
4895| 9 787 
1486012 521 
185| . 
107! 198 
136 156 
187 191 
163. 255 
1 
4660 782 
596 940 
672 1277 
707 1 601 
32 


über 
600 A 


14. 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


jahres 


A 


1175 013 
1400 115 


1 740 895] κ 


9078 014 
2567 948 


2077 941 
2 592 975 
3 548 581 
4 533 003 


5 481 818 


1604 698 
2 037 648 
2 489 005 
2 851 432 


3 176 261 


14 482 836 
16 242 049 
18 988 430 
20 969 570 


22 944 350 


760 904 
994 328 
1244 428 
1519 162 


1953 638 


1596 245 
1914 836 


2 337 999 


2 705 713 
3 323 351 
292 571 
348 089 


424 229 
495 948 


602 724 
8 038 381 


- 9044 694 


10 597 697 
11 468 964 


12 868 216 


15 179 510 
17 691 030 
22 075 894 
25 644 154 


97 994 164 


286 979 
853 993 
446 170 
544 649 


642 187 


1 660 020 
2 128 931 
2 904 267 
3 628 028 


4 444 603 


KE 91 
Ruͤcklage 

(einſchl. ber | Gin. 
am Song Bumeifung lagen 
aus dem 
onc Rechnungs⸗ 


» 
pe 


jabr) 


13 580 " 


35 780] 334. 
45 460 3% 
63 616] 3% 

3% 


- 18 


— 


159 


—— — — 


V 


Einzahlungen Auszahlungen Zahl der Sparbücher am Jahres ſchluß 1) 


5 Den Betrag d | gins- 
ein bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger | (integer 1916 bis 1919 ΝΗ : e SEMIS. fup 
a am . D l 
ind Ὁ κανε W Jahres- bis mit | 60 150 900 | foer | Siren. (ennſchl ber | Cin- 
. Oktober 1919 Jahr darunter ſchluß ο 4 bie mit Isis: mit bis mit 600 Α am Schluß | Zuweiſung kann 
dee 0 = ef pi er] eut. ; 150 A 300 K | 600.6 ` Bon? S Ze ait Jah. 
nach dem Gebi echnung echnung 
| Anzahl] Betra L| Betra ite [geictiebene 1920 tede 
` umfang Ende 1920 ngah g Anzab 8 wën Zinſen 19 jahres jahr) ſſchluß 


100 bis 1000 bis] 10000 4 
P d μα bis 99.4 | | 


999 K |9999 A | u. mehr 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


"E 


/ 


2 1. Leis | 4 6. € 7. | & | 9. d 10. | 1. | 10. 18. 14. dos | 1 [17 
Amts hauptmannſchaft Meiken. (Fortſetzung.) ` | 
1916| 709 121114}  210| 75 2688  16| 8609 593| 164 127| 94: 81] 127| 283 577 1618|816 
Deuser 1917| 1081| 968 916 199 83 884 94| 12 5611 740 204] 132 94! 108 202 476 245 4 585 810 
„686 Einw. 1918| 1110) 194 0688 179 85143 86ἱ 18 006] 819 253] 164! 103| 1080 191 603 263 7 966] 317 
᾿ 11 1919] 1 133 336 102] 223 143 3334 609] 24 343] 910 180] 133 122| 1230 852| 890988 87 3½ 
SS nw.) 419200 927 442 485] 5318! 172107)  47e| 29545| 940 215| 393 899 10 1121 382 419] 3%, - 
1916] 573]  46404| 149 33963] 34] 5 162] 555 228| 107  84| 60| Tel 162 422 1500| 3% 
; ` genten b. Riefa | | 1917| 667 81 063] 142| 46 976  36| 5958| 653 .255| 120 94| ο οἱ 202 503 21133% 
, , 635 Einw. 1918] 879 115619]. 111|  41373| 33| 8 0856 738| 243 127| 99 123| 146| 28486s| 2783| 816 
ISS, 11919] 852 169990] 120)  42808| 900] 11953]  805| 234 108| 112| 128| 223|  423503| 2783 812 
: w.) 41920 769! 194940|  128| 50216| 59 15051| 660] asıl 3910 188 — | . 583 3377 — [81 
E 1916] 8185| 1049590] 4051| 824348| 2558| 198 866ἱ 8 954 2201| 1948| 1723| 1519] 1570| 6199895| 609 708] 510 Ἢ 
1917| 10 811 1392 576| 3066| 9957839] 9460] 219 v05| 9 882 2402| 1 639] 3035| 1391| 3422| 6991904| 635 051] 3%, 
Som . 1918| 19919] 2100 708| 2682| 912015| 3897| 256 611] 10502| 2442| 1749| 1201| 1392| 3718| 8441105| 669 392 3%, 
. 4021 Einw. ||1919| 11428| 2860367| 4004 1768 749| 8563| 305 086 10 607 2460| 1755| 1230 1392 3770| 9846371| 649 876| 812 
; | 1990] 8439| 2949611 3763| 1788 704| 5980| 313 986 10 735 2300| 4560| 3 780 95] 11327 244| 693 1030 3%, 
1916| 12356! 1981 440] 6995| 1670 999] 4580| 343 639| 14 609/ 3949| 1970| 1722| 2170| 4791| 10 551 386] 671 295 ὃν, κ 
τ 1917| 16 485| 2556 555| 5 587 1783 200| 10 774] 374 084| 15 999] 4546| 2102] 1745 2121| 5415| 11709 599| 696 448| 312 
aſen .. .)|1919| 20 384] 8 290 494] 4523| 1536 702, 6424| 434500| 16 950| 4494 2189] 1769 2355| 6220| 13904 315] 716 585| 32 
5090 Einw. ||1919| 18571, 5 148 324| 6777| 3407 371| 16 335] 512 040| 17 348] 4158| 2114| 1715| 2343| 7 018] 16173 543 749 465| 3%, 
1990] 14 105| 4 625 940| 6 744| 3 170 395] 11 583| 511 040] 17308| 5060| 6599] 5563|  86| . | 18151781] 749 465| 3%, 
: 1916] 5621| 764387| 3268| 712 258 2380| 150998] 6 449 1512| 922| 775 983| 2257| 4505 1630 254 9731. 3%, - 
! Gieenlefm 1917| 6827| 1071 795] 2432| 670609| 2386| 152 264] 6849| 1656] 876| 815| 1019| 2483| 5 061 000 275 “36 
2 LS 1918| 8540| 1407 875| 2032| 746 822 4121| 195604] 7054 1453| 841| 814| 1107| 2839| 5921 777| 300 554| 31% 
| 1919| 7755| 1978691] 2803| 1449190] 5588| 216 025| 7049] 1325| 854| 745| 1023| 3095| 666789 — 13% 
1990] 4274| 1991609] 2703| 1493009, 4490] 208 833| 6940] 1649| 2793| 3496 80 | 7315820 — 13% 
\ 1916| 59861 784849] 3962| 571 949 1302] 56269 8995] 1528| 617] 474| 567| 739 1749 7244 57 685 3%, 
` gleinbófi 11917} 7348 861 855 3 502 649164] 1283| 64963| 4449] 1711| 664| 545| 631| 891| 2028 6610 63 094| 3% 
: ΠΠ 1918] 9236| 1468 973| 3542| 837 140 2246| 82 412] 44885] 1695| eem 640] 672| 1198| 2745 158| 53 009| 816 
w. ||1919| 8201| 2040 301] 4729| 15844838] 4173| 108648] 5808] 1710 652| 725| 7671 449] 3 358 442 8210] 3% 
2 1920| 7500 2283 059| 5184| 1649118] 3565| 110861] 5574| 2113| 2014| 1432| 15| . | 4106813| 5419| 3% 
: 1916| 19 161| 2310 693| 7 424 2430 541 8341| 469682| 16 450 3541| 2185| 1859| 2178| 6687| 14363 060| 736 321| 314 
Wilsd 1917| 14 169 8 185 663| 5 582 1647 306] 6 070 512 857 17114] 3234! 2140 1997 2340| 7403 16 420 343| 771 3444 3%, 
᾽ το. 1918] 16 880| 4024 796] 4 598 1749 690] 8188| 601 784] 17 881] 3187| 2 203 2075| 2512| 7904| 19305 415] 850 000| 3% 
| nw. ||1919| 15 795 5 562 915] 6 649 3809857 19 913] 682 896] 18 391] 2656| 1 986] 1872, 2429| 9348] 21761 272| 900 000 31% 
11920] 13 437| 5022 6641 6705| 8818 689] 14 6241 662 797! 18095] 3167| 6518| 8814 ,28| . | 38642668] 892 190] 3% 
] Amtshauptmannſchaft Pirna 
9 ' l 
ο enbai 1920| 10 661| 3837 986] 6 156 329 541| 14054] 4698| 5251| 4079| 26 11946 764] 361 219] 3%, 
1916| 1882| 981 194! 1130 33398| 1835|  540| 304| 236e) 267 488] 1 040 090]. 25 888| 3%, 
"Berne: , [1911] 2864| 428573| 974 39609| 2169| 691] 320| 352| 276 600] 1315899| 26 814| 31 
Ehel 111918] 3980| 550 500 1016 49 605] 9516] 801] 384 309 344 788] 1624 1844 985644 3%, 
Einw. 1919] 3 168 864 015] 1347 62 411] 2 718 7380 401 395 289 896] 2003834 — 372 
1920| 2 706] 892 615 1 481 65 349] 2 795 951 10590 7800 δὶ... | 23755519] — [816 
| 1916] 6197| 914455| 4707 142 315] 6440] 1972| 946| 698| 8560 1968| 4310599| 134 508| 3%, 
Copi 1917| 7664| 1 308 016| 3 678 155 698 6 968 2202| 1023| 731| 915 2097| 4933 741| -134 6184 3%, 
e 283 : 1918| 9976| 1811 825| 3336 186410] 7363| 1836| 897| 845| 1082, 2703| 6 050 1900 142 3780 31% 
Einw. 111919] 8350| 3023 196| 4944 991639] 7593| 1814! 845| 793| 1020 3121| 6930354| 47132] 31% 
1990] 6516| 2460680] 5 541 212 7850 7717| 2288| 2967 2443| 19) . | 7442846|  33345|31 
1916] 3712| 438730| 3574 196 0201 5 746 1604| 777 706| 795| 1864| 3737216| 398 994| 3%, 
E 1917| 5 246 691869] 2467 199 333| 6 200 1848| 774| 714| 882 1982| 4044 106ἱ 404 4111 3%, 
| ην - 1918] 6416| 898154] 2196 145 237| 6481] 1861| 774| 739| 914| 2193| 4570 591] 383 583| 516 
71 Einw. 1|1919] 5 411 1411557] 3304 161346| 6437| 1660] 732| 719) 862 2471 5092908) 266 499] 3% 
[1920| 5123| 1 508 878| 3070 154141] 6342| 2008| 2452| 1867|  15| . 5546 484] 297 161] 3% 


. Bahl ber Sparbücher am Jahresichluß‘) 


y 


Einzahlungen Auszahlungen Den 
Gip bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern l , 1916 bis 1919 1 Ek 554 
Si Ν᾿ 51 (us un 80 180 | 800 | über Ες (euch der 
| 0 | Schl ij 
am 8. Oktober 1919 Jahr 5 gut⸗ eg en 1504 ok Y ys sod pes des = 1 
d Gebiets⸗ aus» a 1 — — Rech 8. Rech Be 
Se ende ee Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag dn GE Lee esst 1 E 
bis 9 4 505 bis 1000 bis e | 
A A A 44 | 999 A, |9999 K |u. mehr A 
1 |: s | . [| 5. ο 7. | se [| ο 10. 01 | 13. ( 18. [ 14. 15. 
Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
1910] 2556| 3890599] 2168| 504 984 4742; 78 128 1355] 562| 450| 5660 1998] 2441 214 
| 1917| 3551| 637 884] 1408| 967914] 4467| 85 311 1269| 594| 480 602| 1480] 9811 663 
Gotteuba . . . 1918] 4353| 990581] 1287| 452722] 4971] 103 469 1344| 589| 519| 632| 1526| 3387 911 
1501 Einw. 1919 3 674 1450 112| 1858| 888315 6838| 124 119 . 1228| 674| 587| 718| 1568| 4080 666 
| 119200 2780| 1418 186| 1863| 1065 854] 4197| 128 104 1047| 2026| 1716| 2 4565 999 
| E ad | 
| (inm. ]|1919| 606] 256818!  95|  59434| 102] 4093 7511 29 354 51 6| 901518 
met, ο 1990] 1930| 369 345 306] 261102|  746| 8 790 99] 331 τι 5 319 357 
Heidenau | 1919] 2613| 689 1860  695| 203 886 832] 10 292 240| 132| 125| 141] 217|. 496 424 
5966 Einw. 1920] 8 224 2970683] 4480 1737 654] 8988| 120 137 2627| 2854 987| 434388 142 
1916| 1546| 155 434] 1281| 937944] 1 030 61 648 711| 321] 317 393| 982| 1809 792 
1917| 2 2390 224 366] 981] 169809] 554 63614 745 306] 331 389| 1056| 1 935 516 
Hohnſtein . 41918] 3 129 468 4680 791 184 427 996 72095 765 313 349 392 1168] 2292 648 
1164 Einw. 1919] 2724| 568 921] 1258| 465 167 2 264] 80 491 783| 321 355 402 1179| 2479 157 
1920 2 478 694 287 1227| 476 447 1876| 78 894 905 1275] 9644 5 . | 2777 766 
1916| 3 0530 396 889 2318| 367 824] 7300 38 792 1329| 386] 327| 309 549] 1203 082 
1917] 4131| 570 674] 1956| 365 068 1169] 44 470 1227 482 4100 396] 665| 1404 327 
Seingjehachiwiț 1916ἱ 5130| 816 179 1940| 456403| 1302| 56 906 1054| 534 548| 590| 795| 1872310 
Einw. ||1919|' 3994| 1028 353| 2679| 9446539] 5344| 63716 1100| 524| 545| 570| 871| 2025 185 
E 1990] 4085| 1 190 207|. 2739| 960568] 2058| 65 475 1599| 1372| 766| 6| . | 2322357 
1916] 7067| 1246 403] 7630| 1516 905 2601| 294 869 3 236| 1599| 1571| 1795| 4017| 8500 282 
| 1917] 9098| 1640364| 5818| 1125 713 1966| 306 861 3127| 1752, 1583| 1830| 4279| 9323 760 
ΕΠΗ - -J |1918] 11 669] 2146 274| 4216| 1185 692 4819| 341 572 3 246| 1812| 1619| 1894| 4523| 10630 734 
3725 Einw. ||1919| 11 639| 3 594 652] 6782| 9808 150 14 647| 378 858 8 232| 1844| 1637| 1925| 4080] 11510 742 
1920| 8238| 3824 002| 6460| 2621 258] 10 628| 375 398 3913| 5608| 3397| 301| . | 13399 511 
1916] 1949| 275634| 1308| 322 644 2242] 58 313 790| 526| 310| 346| 925| 1820 769 
3 | 1917] 9634] 494 902ἱ  964| 261 4830 1689| 65 576 630| 510| 476| 301| 1014| 2120 753 
zielt =" j19i8] 2824) 486 716| 715| 251 500 1766 ΤΊ 493 745 304| 450| 576| 1109| 2435 218 
95 Einw. | 1919] 2841| 743 677] 1987] 606686] 2411] 86567 759| 808|. 434| 565| 1114] 2661 186 
1990] 2515| 893 906ἱ 1155| 510 934 2458| 84 742 907| -1327| 978| 9! . | 8131358 
1916] 3486| 435 715| 2302| 458 901 2418] 104 399 1186| 643 587| 646| 1584| 3114 285 
1917| 4823| 566 817] 2072| 416 049 2118] 110 590 1234| 674| 606] 657 1596| 3377 762 
i ron - 11916] 5676| 802860| 1498| 8388622| 2610| 123 650 1297| 712| 669| 717| 1613| 3 918 259 
26 Einw. 1919 5 242 1323934| 2416, 880 032 4 7550 144 538 1269| 563| 560| 734| 2044| 4511 454 
19200 3988| 1117968] 2305| 845800| 3668| 139 393 1583| 1999|1646 9! . | 49926583 
Mugeln bei 1916] 4 500 480 6860 4 102] 572 4180 2 7110 64225 1843| 801] 592 537] 891] 1896 220 
Pirna 1917J 5 792 715 5810 2747 470 341 3 1860 67 628 19280 818| 642| 633] 936| 2212 274 
6754 Einw. | 1918] 7628| 1108019] 2 725 652 866 3400| 86 920 1840| 822| 691] 777 1242| 2752 740 
1919] 6347| 1447 949ἱ 4256| 1177 589 7062| 99 452 1763| 796| 639| 740| 1416] 3129 614 
1916| 6 750 887691] 6886| 1056 961 3034| 235 469 3 440| 2229| 1795| 1626| 2721| 7039 818 
o , 1917| 9831| 1273 558| 5 145 981998] 2353 245 353 3656| 2243| 1933| 1779| 3141| 7579 854 
u i. 6α. 111918] 12932! 2016 778] 3920| 948399] 3404| 980 275 3524| 2495| 2179| 1950| 3412| 8936 979 
018 Einw. ||1919| 10 943| 3097 100] 6670| 2383 904| 6648| 321 978 3 191| 9565] 2242| 2107| 3622| 9 978 800 
1990] 8032 9781 555] 5943| 9959844] 5512] 311 193 4679| 5772| 3 236 91 10 767 216 
1916| 35 587 4144 963| 31 492| 4823 288|| 16 520| 681 907 14 570| 6154| 4993| 5315/10 eg 99 115 373 
. ||1917| 49 726| 6 731 483| 99 944] 4 966 379| 18 322] 790 840 16 389| 6 364 5216| 5759|12 995| 25 389 639 
TE d 918| 63 547110 713 386] 21 641! 5 339 546|| 34 636| 961 448] : 15 736| 6387! 5645| 689115 1331 31 759 563 
05 inw. 1919| 52 055 15 101 5480 31 978|10 915 881] 66 ὅδά]ι 161 892 14 453| 6122] 5 248 699617 404| 37 174 177| 1614 598 ER 
1920| 39 104|15 057 126| 31 06411853 600 56 387|1 164 185| 49 737] 18 474/20 81210 077 3744 . | 41598 274| 1616 700 34 
1916| 6484| 753 269| 6755| 1171392| 3875| 221546| 11614| 3584| 1680| 1411| 1668| 3271| 6458639| 600 907| 37 
Schandau . . 1917] 9571 1991 399| 5019| 838 531 2372| 226 489| 19 5860 4 2566] 1800| 1460| 1704] 3366| 7070318| 615 620| ah, 
3 227 Einw. ||1918| 13605| 2065 957| 4005| 882234 2859| 266 337| 13455| 4010| 1 819 1562| 1875| 4196| 3523238| 636 625| 3% 
1919| 19 898! 3543 805] 6 641! 2206 147 10 791| 319 6481 19 999] 3 570! 1 7980 1606! 1941! 50081 10 190 5311 648 408] 3 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 189. 


t 

É 

I 
— 
— 


— 


*Sſparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
" am 8. Oktober 1919 


Sitz bzw. Name ber 


Jahr 


nach dem Gebiets- |. 


i 


ον 1. 


"t 168 Einw. 


kolben IR 
$ 156 Cinw. 


[ 


; 
^pblen (Stadt) | 
A 258 Einw. 


N 
k 


604397 Einw. 


ὁ b gang . 
S 729 Einw. 


1 
| 
ama è 


d Cinn. | 


KN TT 
3482 Einw. 


ithain ; 
919 Einw. 


Pf Ende 1920 


— 


| 
| 


— —— — 


— = nu Eggs 


1916 


19171. 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1915 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1917 


1918 
1919 


1920 
1) Val. Bemerkung auf ©. 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


5 109 
* 842 
11 418 
10 134 


8 836 


6 401 
8 886 
10 290 
9 469 


7 602 


1 104 
1 461 
1 974 
1 748 


1 970 


4 018 
4 254 
6 074 
5 967 


3 717 


17 929 
20 121 
28 768 
25 163 


16 139 


7 454 
9 523 
10 816 
9 215 


7 294 


14 692| 


16 599 
20 770 
18 319 


14 766 


5 514 
6 830 
8 761 
8 391 


7 073 
6 463 
8 305 
9 296 
8192 
5 641 


Auszahlungen 


ὤ —— 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


763 268 
793 422 
1467 976 
2 221 709 


2 711 419 
1113 451 


1627 725 


2 085 088 
2 951 086 


3 153 780 


84 014 
146 820 


242 729 


377 668 
473 6156 


711 885 
709 199 
1141 494 
1872 501 


1747 679 


2 434 773 
3122 548 
4 897 291 
7 242 280 


6 538 346 


1358 579 
1905 378 
2 237 737 
3 361 873 


3 627 046 


2 762 840 
3 690 223 
5 634 800 
6 656 289 


6 991 634 


1 014 660 
1302 874 
1 759 047 
2 464 622 


2 814 035 


1275 605 
1 781 158 
1941 717 
2970 753 


3122 409 
139. 


Anzahl 


5. 


Betrag 


K 


EN | 


161 


Den 
Einlegen 


gezahlte geſchriebene 
Zin 


ſen 
4K 


Zinſen 
A 


s | 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 
1916 bis 1910 


60 A 


bis mit 


über 
60 
bis mit 
150 A 


999 A 
11. 


Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 


7 865 
5 904 
4 261 


6 720 


5 108 
4 528 
3 236 


2 906 
4 412 


4 316 


5 281 
4 088 
3 106 
5 381 


3 340 
25 234 
18 598 


15 097 
25 240 


14 318 


5 308 
4 136 
3.730 
5 013 


4 644 
10 184 


7 830 


6 926 
9 290 


6 929 


3 915 
2 996 
2 579 
3 332 
3 300 


4 233 
3 163 
2 736 
4 111 


3 711! 


154 640 
160 803 
168 701 
195 493 


203 383 


291 317 
313 495 


. 950 105 


388 368 
374 991 
23 630 
24 390 


27 809 
33 688 


35 544 


9 878 
10 729 
11 355 
11 353 


11 470 


11 568 
11 813 
12 247 
19 479 


12504 


1583 
1 700 
1 775 
1 807 


1 969 


573 
5410 


859 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


19160414 785050 314 857452 378048 981 566/129 619 328 2560338 093/140 455/49 868039 409 40 343/68 0180131 653 604 
19171451 456062 196 0040356 18746 975 313/124 57204 699 4940355 038/139 396051 870/41 816,45 09776 859151 698 360 
19180621 028097 226 7181335 976058 370 230/216 18605 993 7450382 650/131 748052 473044 226 δ1 098 
19190555 390| 145 536 9341514 241 121 843 5961669 54718 753 4851391 1871131 664.51 340042 028 48513] 117 642/229 881 149 


19201407 035| 168 493 145309 248! 109 550 024350 342/7 919 7920389 63711163: 527 137 455197 840 


985 486 
798 832 
762 698 
1847 861 


1629 23 
3 857 940 


2949 247 
2 942 675 


7 595 806 
5843 179 


1371 726 
1 284 187 
130 
2665 620 


2 633 265 


2 555 016 
2 429 755 


Zeitſchrift des Gádj. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


305 


5 534 
3 985 
3 570 
13 969 


11.252 


17 596 
13 174 
17 433 
55 828 


26 428 


3 671 
3 632 
4 360 
12 937 


10 189 
8 414 


8 276 
11 050 


)| 30 618 


20 579 


3 512 
4 607 
3 517 
9 489 


10 146 
6 198 
6 597 


6 115 
15 016 


13 592 


132 795 
131 441 
144 674 
188 686 


140 739| 


578 667 
578 412 


648 353] 2 
864 219 


647 437 


206 9991. 


226 126 
261 399 
298 794 


293 718 


412 274 
450 961 
539 867 
629 352 


632 259 
199 368 
901 659 


227 441 
261 141 


259 3410 


251 718 
272 800 
310 097 
347 111 


331 887 


1531 
1481 
1 414 
1 383 


1 615 


7713 
7521 
6 838 
6 759 


8 120 


2 223 
2 513 
9 385 
2138 


2 8180 


5 542 
5 321 
5 039 
4.796 
5 968 
2 118 
2 418 


2423 
2 288 


3 006] : 


1 886 
9 193 
2 210 
2175 


2 868 


pU 


150 
bis mit. 
800 A 


100 bis |1000 613|10000 4 
9999 M | u. mehr 


19. | 


2 956 


über 
300 
bis mit 
600 


18. 


11351 


1419 
1492 
1587 


23 


1443! 


1474 
1642 
1611 
29 
217 


244 
243 


234 


2800 
2 900 
3 397 
3694 


4 303 
4 657 
5 088 
5 470 


391 
401 
490 
549 


ap 


815 
767 


772 


808 
704 


14 


| 3679 


3 754 
3 997 
3549 


40| 


1359 
1340 
1580 


24 


2 496 
2652 
2 787 
2 734 


107 
1168 
1158 
1298 
1274 

14 


1455 
1407 
1434 
1392 


105 


14. 


Betrag ber | Allgemeine 


Einleger⸗ 
guthaben 


des 


(einſchl. der 


Rechnungs⸗Rechnungs⸗ 


jahres 


4 
15. 


Rücklage 
299 am SH Zuweiſung 
aus dem 


4 630 540 
4 808 293 
ὅ 459 306 
6 222 024 


7 506 691 
8652 255 
9 592 174 


10 826 021 
19 026 395 


. 13 239 649 
692 471 


751 838] - 


909 472 
1.065 368 


1296 227 


103 1051196 764 779 


1866 
1880 
2 169 
2 236 


8 241 
8 510 
9 761 
9 907 


3 133 
ὃ 495 
4 011 
4 286 


6 314 
6 926 
8 011 
8 732 


2 550 
2 940 
3 289 
ὃ 754 


3 690 
4 190 
4 430 
4 385 


297 094 404 


3.927 463 
3 973 246 
4 500 286 
4 727 580 


4 998 018 


16 943 298 
17 708 184 
20 328 586 
20 925 107 


' 22 294 139 


6 294 824 


7145 772 


8345 962 
9 353 946 


10661 632 


12 698 571 
14 418 275 
17 737 173 
19 885 133 


22 666 760 


5 673 424 
6 150 815 
7 110 614 
8 119 388 
9 161 303 
7 713 639 
8 527 167 


9 761 013 
10 796 732 


11 977 819 


jahr) 
" 


266 631 
941 843 
269 830 
934 045 


234 204 


649 646 


673 1541 3 


676 904 
134 976 


177 4100 
80 358] 


83 566 


90 975: 


85 599 
36 189 


Ν 


6 582 680 
7584 918 
9128 138 
5 000 000 


4 232 288 


49 553 
02 746 


- 59515] 


919 441 
1 025 594 
1172 711 
1096 625 


825 073 


897 375 
357 289 
417 298 
467 697 


486 143 


634 929 


720 914 
721 623 
722 186 


722 186 


543 210 
566 017 
602 632 
636 804 


636 224 
860 000 
880 000 


931 953 
705 941 


146 611 


21 


ο. Oe 
SM 


- 


Sitz bzw. Name ber 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


Jahr 


1916 
1917 
Groitzſch 1918 
5 451 Einw. 1919 
1920 
1916 
Hohendorf 1917 
154 Einw. 1918 
(Verband 1919 
iu 
917 
$ofren . . 1918 
882 Einw. 1919 
11990 
| 1916 
1917 
Lobſtädt . 1918 
2 313 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Pegau.. . . .{11918 
5 562 Einw. 1919 
1920 
1916 
Regis 11917 
1 662 Einw. as 
Regis⸗Breitin⸗ 
2947 Cimo Ἴ Së 
d ini. 
mw. 1916 
| 1917 
Roda. . . .. | 
499 Einw. | Ge 
1920 
1916 
C" 7 
Rötha 1918 
3 109 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Döbeln | 1918 
18 498 Eine. | 1919 
11920 
1916 
1917 
Hainichen. .)|1918 
7 130 Einw. 1919 
1920 
ον 
| 1 
i Hartha ο --- - 1918 
‚6 868 Einw. 1919 
1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


6 139 
9 310 
12 051 
11 214 


9 155 


614 
799 
888 
888 


807 


2 069 
2 538 
2 798 
2 835 


2 935 
1110 
1400 
1787 
1625 


1 205|. 


12 267 
17 328 
18 981 
16 839 
13 536 


2 018 
2 796 
3 685 
3 288 


9919 


979 
1 070 


1108| 


1 028 

795 
4 835 
7517 


9 670 
8 148 


6 573 


27 607 


38 059 
42 730 


Betrag 


A 
4. 


1 003 210 
1 600 906 
2.168 189 
3374 822 


3 326 666 


127 465 
198 584 
172 140 
249 411 


325 2274 


324 917 
404 788 
444 507 
754 857 


867 476 


269 553 
275 695 
492 577 
596 650 


670 895 


2 964 891 
4 648 139 
5 648 272 
7323 057 


7632 115 


298 830 
468 933 
677 929 
875 267 


1159 974 


233 713 
281 883 
301 175 
417 533 


613 917 


717 897 
1 100 736 
1 761 210 
2 201 765 


2 500 858 


3 690 685 
4 441 974 
6 481 147 


39 602/10 623 176 
83 305/11 156 095 


11 728 
15 019 
20 591 
18 195 


14 778 
9 662 
11 378 


19 610 
22 076 


20 898 


1 894 080 
2 806 777 


3 332 3230 


5 500 436 
5 933 388 
2 037 976 
2 107 288 


2 864 029 
d 007 475 


4 016 293 


Auszahlungen Den 
vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 
während des Rechnungsjahres Jahres- bis mit 100 | 120 | KA über 
en bis it bi it bis mit] 600 A 
barunter ne ee Ge 150 A τ πι ILE 00 Α 
Anzahl] Betrag cy geſchriebene 1990 
8i njen Binfen bis 99.4. | 100 big |1000 bi3]10000 κ!’ 
A A A 999 A |9999 K |u. mehr 
| 5s | ο d * | sae [| 9 [| 9 | s | 18. | 15. | 1. | 
Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 
4.815 956 344 3 971 163 989] 7 303 1963| 1069 901] 10181 2352 
3 182] 929 172] 3 243| 189561] 8 1160 2315| 1 056 966 1082| 2 708 
2881| 1055 3544 5 064] 217 356] 8 814 2 339] 1093 969| 1206| 3 207 
3941| 2 265 395 9923| 265 579 9 069] 2133| 1107 943] 1 232 3 654 
3 677 2188 207 3 003, 2633 58| . 
370 132 105| 125 270 
272 131 109] 130| 328 
188 150| 115|. 123| 377 
188 138| 126 119| 418 
279 397; 339| — . 
1115|. 486| 382| 395| 942 
8380 446 404! 442 1011 
791 435 419 461| 1071 
11720 429| 440 4500 1147 
1 033 1406| 993| — ; 
180 301| 215| 276| 630 
577 270 246| 980! 653 
462 266| 261 2961 764 
671 247 220 296| 828 
595 773| 646 17| . 
8 678 1456| 1484| 1697| 6527 
5 898 1384| 1460| 1791| 7316 
5 393 1298| 1504| 1906| 8 494 
8 081 1346| 1536| 1974| 8 744 
7 804 6750| 5544| 184 . 
1391 290| 277| 333| 690 
1 026 338| 285 328] 814 
1 037 329| 298] 380| 942 
1 313 359| 814! 366 1052 
1 197 1109| 841 15 
379| 160| 156; 190| 566 
312 170| 169| 170| 611 
204 157| 172| 191| 677 
342 133] 166 1911 772 
356 592| 656 44 
3 995: 932] 899 1090| 2 630 
2 673 1042} 982| 1110| 2 707 
2 520 1136| 1070| 1119| 2811 
3 686 1208| 1219| 1187| 2899 
3 194 19! 3740| 1615 46 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
19 1101 3 796 582 13 306] 562 810] 27 085 7163} 4126| 36981 3 955 8143 
15 731, 3 212 100] 13 578] 598 157 32 025 10 677| 4326| 3 752 4 008, 9 262 
13 613| 3 327 271 15 4921 697 594] 34 487 10 827 4 578| 3928| 4 219/10 935 
19 363| 6 774 771 38 077] 835 1061 35 601 10 619| 4 538| 3956| 4 231112 257 
18 680 7 700 847 36 3161 862 6521 35 9841 9 409117 572| 8 902 51 
10 685| 2 163 322 21 057] 331 644] 16 062 4456| 2284| 1828| 2222| 5 272 
7 563 1816 785 18 553| 360 7821 17 0751 4749| 2368| 1936| 2291| 5 731 
6 470| 1846 337 17 687] 499 191] 17 930) 4349| 2429| 2049| 2611! 6 592 
9679| 3 708 774 34 565| 492 778| 18 439; 4032| 2403| 1994| 2507, 7503 
8 253| 4 070 599 34 050] 497 888] 18 339| 5017| 7148| 6132 42 
6 129| 2 190 549] 7 018] 312 937| 14 115| 7323| 1352| 1311| 1015| 3 114 | 
5 492| 2083 535 4796| 336 811| 14 435| 7474| 1AT2| 1353, 1030| 3 166 
4 329| 1596 498 9 055| 352 825] 15 717 5890| 1751| 1609| 1998| 4 469 
6 599| 2692 546 9 204] 420 502] 16 500] 6 106 1876| 1710| 2148| 4 660 
5 967 3193 9041 8483| 407 211 9 817 4925| 2235 49). 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 199. 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


17 019, 


Betrag der 
Ginfeger- 
guthaben 


4 964 516 
5 782 115 
7117 313 
8 502 260 


90921 008 


648.379 
729 984 
836 208 
951 911 


1110 409 
1771 947 
1 907 296 


2161 996 
2 537 715 


2 997 897 


1365 137 
1 460 010 


1 775 394 
1 989 890 


2303 186 


13 354 566| 
16 338 150 
19 959 700]. ] 


21 158 652 


22 910 8344 


1540 739 
1 748 299 
2 066 762 
2399 621 


2 850 390 


1 317.021 
1 408 273 
1 606 500 
1767 827 


. 2112 286 


4 883 868 
5 499 717 
6 561 131 


Allgemeine 


(einſchl. der 
am Hela Zuweiſung 
aus dem 
A CON Rechnungs- 
jahres jahr) 


Rücklage 


7876 0399 


8547 921 


16 775 672 
18 617 282 
22 484 173 


10 393 885 
11 763 213 
13 689 076 
16 008 082 


18 402 759 
9 266 184 


9 631 544 
11 260 960 


13 005 5950 


14 243 588 


D 


1122 209| : 
97 905 760 3 


31 559 976 


838 754] 3% 
930 864] 3s 


165 028] 34 


612 812] 3i 
589 989| 308 
685 666 3 1 


163 080] 3: 
598 550] 3 
548 950] 28 
548 950] 3 
548 250] 3 
400 504] 3] 


| Einzahlungen 


Auszahlungen 


Den 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß !) 


1) Bgl. Bemerkung auf! S. 199. 


21* 


Betrag ber | Allgemeine Jug 
Sitz bzw. Name der |. _ von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern Einf - Rücklage E 
Sparkaſſen am über 
während des Rechnungsfahres Jahres- bis mit 60 150 e authaben (einſchl. der | Gin- 
d Einwohnerzahl . I 
en 4 br un Sar | πο E Y d d dd een RC pem | am 
nach bem Gebiets⸗ l l au Ba Rechnungs⸗ d 
umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag en wer Co | jahres jahr) ſchlnß 
| b ο. | 100 bis ps bis 1 9 55 
4 κ 4 κ 999 A |9999 K | u. mehr K K ος 
1. | 2. s | 4. 5. | | s |. ο d 1. 11. | 15. | 15. 14. :. | 1 — 17. 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) e | 
1916] 17 593| 2776 775| 11 764| 2812 590|1 9 515 469 581| 19 550 4393 2708| 7576| 14 012 332| 1060 0571 314, 
| 1917| 18 256| 3320 723| 8.841| 2525 565| 8322] 498001| 20141| 4493| 2511| 2518| 2832| 7787| 15313 818] 1152 436| 916. 
Leisnig -! [1918| 23 988| 4 477 395] 7480, 2521 240 9 679 565 291 21 053 4 605 2 594 2588| 2967| 8299| 17 844 874| 1 298 976| 314 
7257 Einw. 1919] 24 248| 7443 889 10 179 5 818 055 29 174| 649 914] 91 384 4 6580 2739; 2424 3092, 8471] 20 649 796] 302 630| 31% 
1920| 17 339 8 215 681] 10 266| δ 798 310| 23 169| 654 370 21091] 4965| 8 494 7568| 644 . | 23814 7060 326 461| 3% 
1916| 1 295 244 746] 771] 207 903] 345] 34 787 1 69 422] 249| 231| 231| 557] 1081 4034 62 424 31, 
| ] 1911} 1599| 282209| 521 279| 39 358| 1786|  437| 265| 940! 238| 606] 1 248 002| 67 767| 8316 
Marbach . . I 1918| 1:966| 335 778 433 460] 46 214] 1873| 406] 263| 246| 256 709] 1479 3644 73 4860 816 
1872 Einw. | 1919| 1.717 408277| 594 1005| 52819| 1915]  388| 250 220| 286 771| 1669074| 73 766| 816 
1920| 1480| 493427| 526 831] 54343| 1960]  486| 861| 611 2| . | 1954025|  73964[ 810 
11916] 8142| 855569] 1573 1405| ΄ 66691] 3049| 612] 598| 643| 463| 733| 2064344| 89 034/ 3%, 
| Ν 1917| 3685| 711 068ἱ 1 994 1245| 74 104] 3 325  671| 587 550| 533| 9844 2425416| 95 728] 314 
Oſtrau b. Döbeln 111916] 4472] 761 900 975 1246| 91834] 3 477 555] 492] 397 582 1451] 2931614] 688 8411 3% . 
930 Einw. 1919| 4212|. 976 584] 1442 3 579 106 873] 3 546 539] 455 475 520| 1557| 3426 47 88 511| 3% 
1920| 3 421 941712] 1 473 2867| 108 325] 3597| 722 1639| 1231 55 3824 576| 78 639| 31% 
1916] 8113| 1 059 343] 7391 4 387] 188 732] 10666] 3506| 1607| 1363| 1498| 2692| 5 500 2590 459 060] 810 
1917| 11 632| 1577 304] 5 126 3 790] 197 754| 11 755 4114| 1646| 1 409 1608| 2978| 6 156 403 472 271| 814 
Roßwein 1918] 13 722 2042 305] 4 584 5 804] 228 094] 12 408] 3 947 1727| 1499| 1 7360 8499] 7178 624] 481 221| 317 
8 783 Einw. ||1919| 13 643] 3 380 387] 6 584 10 528| 270 776 12 709 3 7810 1653| 1433| 1748| 4 094] 8 792 096 88 800 3½ 
1990] 12 576| 4 275 144] 6 294 7930] 290 967 19 851 4428| 4972| 3 4090 42 10979 105] 142 1030 3½ 
19160 19 618| 6 410 852] 19 476 15 227| 324 457 16 094] 6 312| 2017 1929| 2 625 3811| 10 462 479] 545 828| 31, 
i 1917| 22 594| 7879 789| 10 210 23 959] 389 954] 17 852| 6 470| 2210| 2340, 2719| 4113| 12467 274| 624 900] 816 
Waldheim. . -Jf 1918| 27689| 7776 901| 8 255 25 776] 440 712] 18 945 6692| 9410] 2590| 2710| 4483| 13 575 643| 693 505 31% 
11 138 un 1919| 27 313) 9 895 105 12 154 44 133| 497 940] 19 899] 6 780) 2558| 2076| 2451| 5 964] 15 155 570| 772 795] 317 
ΜΝ 1990] 23 369111 779 118| 12 900 28 692| 477 587| 20 232| 9301} 5322| 5010| 599 17 700 983| , 93 217| 3% 
| Amtshauptmannſchaft Grimma | 
1916] 1940! 815679] 1664| 354 2280 756| 42 060 372| 276 294] 625| 1320669] 71.922] 31% 
| 1917| 2429| 354800] 1278| 2910481 1178| 45 084 418| 314| 312] 677| 1430 684 
Borsdorf. 1918] 3643| 651449| 1196| 330 903 1643] 54 776 514 396| 406| 583| 1807 649 
2 789 Einw. | 1919| 3 382 891383| 1797| 609004] 3090| 67077 514| 410| 402| 1012] 2160 196 
1920| 3086| 1031 253| 1522| 768948| 4888| 66 184 1347| 839 4 x | 2498573 
1916| 4243| 465 782| 4199| 663 265| 1344| 194 755 955 806| 940| 1887| 3 609 911 
1917| 5482| 637 691] 2966| 545 891 1416] 126 552 1010! 823| 977| 2028| 3829 679 
Brandis . - | 1918| 8134| 1110816] 2482| 541 356 1634| 144 045 961| 860| 1093, 2405| 4544 819 
2815 Cinw. ||1919| 8037! 1499 098 3 650 1090 777 7131| 164 112 9660 875 1058 2737| 5 194 418 
= 1920] 5 342 1656 965| 3 064 1196 806| 7388| 161 068 2949 2058 20 . [| 5753032 
1916| 18 477| 4 754 497 10 231| 4 701 635 23 483| 341 140 1719| 1689| 1953| 5618| 10722 110 
111917 16 010| 6100015| 8707| 5606 923 28 168| 361 521 1769| 1710| 1984| 5696| 11 604 891 
Colditz . . 1918] 17 623] 4169 647| 5884| 2723 069! 17 3300 411 154 1889| 1903| 2074| 5968| 13 479 958 
b 132 Einw. 1919| 11 271| 5 412 287| 8127| 4100 750| 19 310| 488 382 1956| 1989| 2 407| 5 977| 15 299 173 
1920| 13 712| 6634 400] 8 332 4 490 085 19 810| 486 140 7312 3329| 298| . | 17949 488 
1916| 17 118| 9 408 604| 18 922| 2551 149| 6217| 414 571 2847 2354 2710| 5 981|-12 300 444 
' 1917| 20 806| 3 204 455| 10 171| 2301 359| 5481| 441 466 3000| 2504| 2.862| 6519] 13 650 487 
Grimma 1918| 26 028| 4 333 626] 8 178] 2 192 209 7524| 514 492 2996| 2 655 3202| 7 671| 16 313 920 
10 587 Einw. 1919| 24 560| 6 647 387| 11 911| 4 764 355 20 189| 601 224 2878| 2540| 3177| 8 703. 18 818 3660 
1920| 19 263| 6 597 766| 11 698 4 804 990 16 369 601 149 90401 6830| 74| | 21228 660 
1916| 2449| 554 052] 1611| 583 042] 1 6260 100 975 395 891] 496] 1348|. 2997 668 
| | 1917| 3158| 796510| 1099| 609168] 2437| 106 359 474| 330 476| 1404! 3300 811 
Mutzſchen . 19180 3521| 960 2255 992 643 008 3645| 117 735 419| 374] . 501| 1594] 3 739 408 
1 578 Einw. | 1919| 3026| 1679040] 1598| 1309 549 3045| 137 219 381| 385| 483| 1709) 4242 163 
| 19200 2311| 1800 789| 1565| 1558 498] 3997| 181 879 1416| 1349| 19 . 4 625 400 
1916| 6323| 1250214| 6394| 1 601 887 5364| 238 295 1324| 1160| 1353| 3474| 7126 855 
1917| 7611| 1710 916ἱ 4653) 1484 848 5 950] 246 437 1349| 1185| 1392| 3718| 7604 615 
Naunhof 1918| 10 466| 2 257 630| 3874| 1 290 670| 5 681] 280 537 1373| 1 202 1484| 4228] 8 857 799 
3 659 Einw. 1919} 9 375 3 375 391] 5 259 2 406 634 14 588| 320 659| 10 827 1260| 1183| 1 443 4 646] 10 161 804 
1920| 7 400] 3 692 063| 5161| 3 307 926] 13 5161 312 534 10 630 4118| 3700| 19 10 871 990 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Jahr 


111917 

Nerchau is 1918 
2568 Einw. 1919 
1920 

a dM 

e 1917 
Otterwiſch 1918 
906 Einw. 1919 
| 1920 

1 

ἫΝ 17 
Trebſen . 11918 
1 503 Einw. 1919 
1920 

| 1916 

1917 

Wurzen 1918 
| 17 227 Einw. 1919 
1920 

1916 

κ lit⸗Ehren⸗ E 1917 
eg Teen: 119 

5 896 Einw. 1 1919 
1920 

19 

Engelsdorf 1815 

4 450 Einw. 1918 

(Verband ; 1919 
7175 Einw.) 1920 

E 1916 
TA 1917 

Eythra : * 11918 

2 066 Einw. 1919 

| 1990 

„41916 

111917 

Gautzſch d | 1918 
5 339 Einw. | 1919 
1920 

115 

Großzſchocher⸗ 1917 
| SN . . (|1918 
6 970 Einw. 1919 
1920 

Knauthain⸗ 1916 
Knautkleeberg | 1913} 
1176 Einw. {|1918 
(Verband 1919 
3597 Einw.) 1920 
1915 

1917 

Seugid) . 1918 
12 326 Einw. 1919 
1920 


. Einzahlungen 


von Einlegern 


Unzahl 


4 459] - 


5 158 
6 571 
7 006 
5 210 


950 
1241 
1 509 
1 394 


807 


2 949 
3 954 
5 043 
4 901 


ὃ 838 


22 169 
26 965 
35 289 
32 076 


24 089 


3 821: 
6 635 
8 191! 
6 086| 
5 960 
9 262 
9 748 
4 956 
3 432 
3 624 


1 058} 


1 698 
2 634 
2 044 


1743| 


7 948 
8 659 
11 000 
6 388 


7 738 
10 056 
13 489 


20 195 
18 616 


12 981 


1 294 


1742 
2 402 
2 111 


1911 


21 0670 


27 183 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungslahres 


Betrag 


830 985 
1143 481 
1415 702 
2 300 066 


2376 1741 


156 968 
240 951 
318 782 
559 874 


576 181 


507 189 
703 904 
945 649 
1510 150 


1519 487 


2 506 393 
3 576 085 
5 417 305 
8 385 963 


9 090 753 


633 277 
807 080 
1366 642 


1 771 045 


1 886 889 


370 930 
470 754 
721 521 
1 249 429 


1 984 236 


104 685 
916 194 
328 980 
451 702 


579 443 


1 406 064 
1 559 298 
2 284 962 
2 721 962 


2 589 890 
1 660 135 
2 298.350 


3 817 745 
5 947 157 


6.402 830 
145 257 
. 231 423 


363 282 
630 771 


644 607 
3 534 003 


6 059 922 


39 154/10 662 476 
34 388112 563 279 


22 611/10 711 493 
1) Vgl. Bemerkung auf S. 199. 


Anzahl 


5. 


Betrag 


A 
6. | 


7. | 


Zahl der Sparbücher am Sabresfd)lug !) 


bis mit 
60 A 


10. | 


übe 
60 
150 A ` 


11. 


1916 bis 1919 
r E d 


bis mit bis pd 


1920 


13. 


Am ts hauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 
4108| 1087 914 3 321] 947181] 7690] 1171| 826 815 
2639 963 974 3 865 255 353] 7866] 1243| 913| 947 
2 227 864 618 6684| 277 143] 8116] 1917] 934| 958 
3 237| 1 761 674] 19015] 304 357| 8 234 1069| 8840 921 
3168| 1 890 696 10168] 989019] 8 058 1609| 2955| 3 476 
601 169 845 242] 32 665] 143 296 207 185 
436 146 778 221] 35 966ἱ 1 490 295] 184! 184 
365] 169 792 188] 42127] 157 245 213| 192 
503 323 775 788] 51 098] 16551 245] 180 206 
489 349 451 676] 51 803] 1 6844 348] που 595 
2648| 822 565 3 020] 170 607] 5 322 896] 678| 558 
1939| 534 275 1794| 1766861 5 618 969! 717| 590 
1586| 587 410 2 077] 193 385| 5870! 1046| on 619 
2160 1000 612 7182| 214019] 6073| 1107 593| 583 
2175| 1041 767 4816| 911010] 6051| 1280 2233| 2518 
16 971] 2 741 699! 7 709] 485 445| 27 288 8 209] 4121| 8 479 
11 483 2 308 530 6 840] 520 445] 28 6510 8109| 4 208| 3 624 
10 787 2334 801 9 203] 622 7150 30 386 7601| 4135| 3 782 
16 649 4 968 325 27 675 758 906] 31 814] 7308 3975| 3 602 
15.431! 5 802 661 21 975| 787441] δι 130| 9 745013 331| 7977 
| Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
3 573 17971 78 362 8544} 1133| 517 385 
2 870 3073| 85 125 4801| 1977| 619| 431 
2 690 2249| 110 727| 5479| 2001| 685| 486 
4471 9913] 133 607 2076. 662| 470 
4 23? 7753] 126 544 2004| 1888| 1 511 
1 725 667| 41194 840 424| 271 
1194 5620 46 981]: 981 402 328 
1344 1369| 57 115 8080 482|. 369 
1 938 4145| 73 950 870 494 377 
2 042 1899| 80 788 1 464] 1456| 618 
893 2288 18 819 468 245] 167 
571 385| 21 094 513 253 911 
584 4701 28 127 491 291) 980 
1 049 1186] 84 550 515 276| 240 
982 1089| 36 088 662 721 494 
7 394 6 437| 194 199 2056 907 801 
5 726 7 002| 197 956 2401| 927 860 
5 221 7481| 229 654 2464| 990| 923 
6 798 15 547| 259 474 2 285|. 878| 799 
5 823 16 043| 230 477 2 895| 2797| 2605 
11 658 6 779| 273 981 4277 1871| 1582 
8 102 5 947| 990 799 4 513| 1977| 1671 
7410 121251 354 614 4918| 2147| 1815 
14 291 34 311| 500 939 4840| 2110| 1 784 
7.935 17 095| 395 714 5114| 5838| 4743 
992 340] 94661 507 266| 195 
737 581| 26 839 515 970! 233 
652 1 2880 32 088 476 286| 279 
1143 2079] 39 982 525 273| 239 
1 053 1277 44118 700 807| 529 
24 251 19 334| 498 231 7210 3180| 2 726 
18 609 16 3591 536 178| 26 271, 8367| 3213, 2880 
18 489 19 950| 685 616] 29 247 8298| 3314| 3 091 
31 00511 906 384| 86 580| 967 556| 99 583| 8488| 3451| 2834 
17 936| 8531 122| 41 780] 766 3521 29 031| 9 774110143| 9 051 


über 

800 
bis mit 
: 800 K | 600.4 


| 15. | 


4 418 
4 818/10 050 
4 729111 760 


d 000 
3 689 


ber 
600 4 


100 big |1000 bis] 10000. 
999 A |9999 K |u. mehr 


14. 


3 735 
3 556 
3772 
4144 


528 
596 
684 
797 


2508 
2618 


3 008 
20 . 


7475 
8 292 


1 059 
1221 
1643 
1853 


571 
690 
862 
1 086 


262 
320 
423 
499 


2 632 
2814 
3 066 


3 966 
4 196 
4 567 
5 013 


348 
399 
190 
621 


7119 
8 237 
10 544 
11121 


63 


27811 


3535 


Betrag der 
Ein leger⸗ 
guthaben 

am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


7339 981 
7 778 706 
8613 617 
9 468 381 
10 253 041 


1 001 632 
1131 992 
1323 292 
1611 277 
1 890 486 


5 053 818 
5 401 927 
5 955 630 
6 687 628 
7 381 174 


14 589 922 
16 384 192 


20 099 213 


24 302 732 
28 400 240 


2446 710 
2 756 321 
3 644 894 
4 065 512 
4522 224 


1250 241 
1502 609 
1 932 419 
2 407 054 


3 019 519 


558 525]. 


697 043 
916 155 
1119 446 


1 332 789 


5 860 949 
6 222 255 
7 394 453 
8 019 569 


7 991 573 


8150 349 
9168 041 
11 401 910 
19 343 588 
14 911 002 


747 606 
839 349 
1 029 278 
1328 248 
1540 330 


15 005 816 
17 231 809 
99 472 364 
24 193 396 
27 171 899 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 
Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs⸗ 
jahr) 


91 212 
100 369 
104 505] 
105 8341 


105 954 


41 0871 
44 970 
46 594 
46 789 
46 818 
25 011 
29 061 
37170 
47 453 
58 505 


217 605]. 
257 438 
312 708 
312 708 
298 878 


445 000 
470 000 
570 095 
617 179 

46 356 


38 898 
44 901 

55 090 
69 351 
61 451 


1121 801 
1 180 420 
1 241 553 
1 941 553 
1241 553 


Lindenthal 


N 


& Der ac. 47 ἈΞ 


d Wahren 


. 


Sitz bzw. Name ber 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem Gebiets⸗ 
umfang Ende 1920 


Liebertwolkwitz. 
4401 Einw. 


3 740 Einw. 


Markranſtädt 
8357 Einw. 


Oetzſch⸗Mark⸗ 
kleeberg 
6429 Einw. 


Ῥαμπδδοι . . 
5 553 Einw. 


Taucha SE uod: 
5 895 Einw. 


οἵα... . 
1981 Einw. 


7257 Einw. 


Zwenkau EP 
4695 Einw. 


Dahlen 
2 910 Einw. 


Mügeln b. L. 
9 960 Einw. 


| 


Jahr 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl Betrag Anzahl 


12 633 
16 637 
24 454 
20 006 


15 668 


1541| 


2 073 
9 591 
3 267 


2 034 


10 202 
14 195 
17 945 
13 465 


10 908 


12 640 
15 324 
21 760 
16 918 


14 138 


11 478 
14 767 
21 932 
18 021 


13. 224 


6 039 
8 082 
10 541 
8 801 


5 945 


1 139 
1 399 
2 114 
2 216 


1696 
19 201 


26 334 
35 246 


29 797111583 9380 


20 833 


6 419 
9 544 
11 933 
12 308 
8 319 


5 828 
7147 
9 249 
8 907 


5344 
9 310 
11 994 


14 378 


16 051 
10 943 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsſahres 


4 


2199 421 
3 204 110 
5 272 794 
6 711 532 


6 129 329 


273 604 
385 989 
510 780 
928 824 


741 655 


2 314 740 
3 542 698 
4 876 824 
5137 492 


5 176 857 


2336 194 
2912 822 
4 797 267 
6 063 638 


5 589 738 


1 840 227 
2518 564 
4531 373 
5 991 025 


5 062 419 


1486 157 
2054 880 
9 662 894 
3 727 995 


3553 287 
157 247 


215 177 
398 034 


685 418| 


713 211 


3 980 046 
5 388 100 
8 595 992 


9 765 922 


1 048 457 
1 521 946 
2118 981 
3 769 936 


2 978 173 


914 096 
1 404 472 
1789 707 
9 874 753 


2 530 530 
1 363 903 
2 016 817 


2190 771 
4 648 662 


4301 853 


1) Val. Bemerkung auf S. 139. 


4. 


5.1 


Betrag 


4 


darunter 


Den 


Einlegern 


am 
Jahres- 
ſchluß 
gut⸗ 


mu- 
gezahlte geſchriebene 
Zinſ 


en 
4 


DWE 


Binfen 
EA 


& | 


über 
haupt 


E | 


bis 99.4 | 
10. 


über 
60 

bis mit 

150K 


100 bis 
999 A 


11. 


Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 


13 431 
9 899 
8 098 

12 099 


10 591 


1 269 
861 

1 895 
1315 
1 800 
10 606 
7271 
7833 
13 682 


11 856 


14 159 
11 204 
10 139 
13 540 


12 334 


11 691 
9 275 
8 536 

12 523 


10 993 


5 860 
4 134 
3 756 
6162 


5 624 


857 
658 
695 
1214 


866 


17 682 
13 579 
13 681 
24 304 


13 810 


6 218 
4 574 
4 036 
7 950 


4 473 


4 510, 
2 984 
2 566 
8 647 


3 639 
5 586 
9 946 


3 508 
6 067 


6 416 


2 868 607 
2 383 492 
2 516 705 
5 528 585 


6 361 339 


307 891 
248 365 
289 814 
749 673 


510 019 


2376 740 
2135 160 
2619 489 
4 768 047 


4581 729 


2 550 525 
2 360 648 
2501 435 
5 302 580 


5 239 182 
2128 387 
1688 334 


1998 688 
4 721 655 


4 992 661 


10 994 
12 954 
16 379 
45 452 


42 821 


564 
431 

732 
4042 


2 007 


4 632 
7933 
8 625 
22 628 


17 983 


11 359 
10 492 
12 189 
30 882 


26 227 
8195 
7 489 


9 858 
24 765 


24 610 


1386 698| 4 469 


1323 379 
3 108 918 


1 265 3731 
| 


3 506 
5.099 
14 535 


3 297 925 15 318 


122 123 
113 818 
175.348 


478 
527 
889 


399 087 3 045 
352 040] 1958 


3916 731 
3507 235 
4506 603 
12 053 558 


8 067 807 
1 168 863 
1 095 099 


1 181 401 
8 443 063 


1 998 900 


15 528 
13 560 
17 502 
83 973 


42 500 
5 582 
5 051 


10 967 
24 914 


11 234 


618 029 
640 711 
727 934 
813 737 


745 405 


35 819 
39 226 
47 746 
67 009 


57 488 
370 848 
403 938 


495 552 
552 451 


515 866 


354 202 


368 002 
437 583 
504 642 


463 743 


330 404 
354 581 
432 164 
513 644 


479 536 
329 671 
354 752 


408 964 
452 754 


420 989 


16 261] 


18 345 


25 812] 


43 373 
42 000 


490 357 
538 201 
684 188 
915 163 


717 484| 


235 296 
247 372 
283 628 
388 046 


309 072 


21 557 
22 221 
23 469 
23 745 


22 961 


1 659 
1 868 
9 084 
2 059 
2 105 


14 716 
15 647 
16 679 
17 108 


17 137 


13 860 
15085 
16 979 
16 651 


16 339 


14 351 
15 442 
17 042 
17 666 


17 322 
10 893 
11523 


12 161 
12 325 


11 976 
1 099 
1226 
1422 
1 627 
1 745 

18 628 

20 786 


11 091 


4 810| 2672 
4 710) 2664 
4 332 
4 197 


5 399 


488 
562 
518 
526 


685 


4 381 
4 236 
4.160 
4 169 


5 686 


3 135 

3 430 
3 291 
3 501l 


4 661 


3 986 
4 272 
4 200 
4 213 


5 296 
2 692 
2 861 


2 891 
2 911 


3 176 


357 
336 


Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


1321 645 
830 883 
873 337 

1 916 329 


2 059 866 
1 265 465 
1162 439 


1 629 446 
ὃ 082 165 


2 843 855 


5 556 
4 128 
4 637 
12 564 


11 689 
2777 
1719 


4 854 
14 465 


12 944 


301 402 
319 558 
359 695 
399 455 


588 719 
238 417 
264 546 


262 350 
361 932 


376 605 


10 421 
10 769 
11 237 
11 882 
11 180 
10 279 
11 294 
19 188 
12 363 
19 360, 


2 251 


1 690 
1 585 
1 491 
1 359 


1 804 


2 226 
1 778 
2 410 
9 801] 5117 


1920 


pex bis] 10000 κ 
9999 K | u. mehr 


12. 13.14. 


5 556 


1630 
1838 


‚1486 


171 


1130 


über 

800 
bis mit 
600 A 


E 
2 385 
2 408 


2 532 
2 364 


8 847 


219 
2101. 
276 
202 
602 


1618 
1746 
1 804 
1 866 


2971 
3 066 
3 302 
3 204 


35 


249 
276 
418 
304 


13 


1 852 
1984 
2107 
2 069 


1774 
1848 
1929 
1809 


4191 


1707 


1 768 
5 656 


12280 
1338 
1462 


4270 
132 


212 
219 


377 


2 146 
2397 
2625| 3 057 
2053| 2876 


9890| . 456 


1273| 1 283 
1349| 1588 
1387| 1409 
1 267| 1496 


2 0661 35 


1 566 
1686 
1770 
1677 


16 
1 668 
1 640 
1 869 
1795 
64 


1159 
1 216 
1175 


4 756 


1 265 
1 422 
1691 
1342 


4328 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 
1916 bis 1919 
über 
150 
bis mit 
800 A 


über 
600 A 


Betrag ber 
Einleger⸗ 


Rechnungs⸗ 
jahres 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. ber 
Zuweiſung 
aus dem 
Rechnungs- 


jahr) 


8 719 
9 373 
10 703 
11535 


473 
545 
535 
762 


4929 
5 659 
6716 
7 084 


| 5505 
| 6.039 
7 008 
7271 


4631| 


5320 
6 653 
7476 


4185 
4387 
4 662 
4 733 


242 
296 
430 
559 


7758 
8 897 
9 873 
19 867 


I 


3 250 


3 3871 


3 665 
4181 


5 039 
5 599 


4721 
6081 


3 690 
4 243 
4 788 
5 373 


WEE 


18 312 593 
19 786 876 
23 287 279 
25 329 414 


25 885 630 


1 058 379 
1 940 660 
1510 103 
1 760 355 


2 051 486 


11 222 537 


13 041 946 
15 803 458 
16 747 983 
17 920 960 


10 588 354 
11 519 013 
14964 617 
15 561 199 
16 401 780 


9950 806 
11148 095 


14 117 802] ° 


15 925 580 


16 499 484 


9 837 645 


10 985 239 


12 738 816 
13 825 183 


14516 852 
501 275 


621 5060 


870 892 
1 203 642 


1608 771 


14 886 831 
17319 457 


22 110 536 


22 640 052 


25 098 151] 


7 000 804 
7 680 078 
8 912 249 
9 652 082 


10 951 661 


8925 379 
9 823 147 
11103 850 
12 474 284 


13 846 356 
7 281 855 
8 402 498 


9 831 027 
11 821 090 


13 668 637 


1 066 000 
1 066 000 
1 165 000 
1 267 000 


1 995 000] : 


42 316 


51 398 


55 549 
56 199 


57 605 


584 264 


652 097 
790 173 


164 594 
296 174 


358 472 
389 846 
374 576 
359 984 


— 


590 864 
621 933 
692 994 
692 994 


692 995 


491 882 


549 262 


636 941 
131 973 


179 056 
14 989 


16 554 
17 526 


1815| 


1515 


556 949 
605 641 
652 240 


652 240 


652 240 
665 884 


705 118 


744 020 
517 694 


507 915 


466 000 
491 160 
555 193 


662 917 


517 919 
532 501 
547 082 
577 490 


557 490 


Gib bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nach dem 
umfang Ende 1920 


Gebiets⸗ 


1916 
: 1917 
Dihaß . . . - 211918 
9997 Einw. 1919 
1920 
1916 
1917 
Strehla. 111918 
3 400 Einiv. 1919 
1920 
1916 
ZE 1917 
Wernisdorf .. 1918 
2 651 Einw. 1919 
1920 
1 1915 
| - 111917 
Altmittweida 1918 
2 495 Einw. 1919 
: 1990 
TE 
917 
Burgſtädt . . J |1918 
7 940 Einw. 1919 
1920 
| 1916 
| 917 
Burkersdorf. . 1918 
2 757 Einw. 1919 
1920 
1 

19 
Claußnitz. 1918 
2 138 Einw. 1919 
141920 
e 
1917 
Geringswalde . }| 1918 
4168 Einw. 1919 
1920 
1915 
Göppersdorf b. | | 1917 
urgftädt . . 1918 
3 895 Einw. ||1919 
1920 
1915 
917 
Hartmannsdorf 1918 
5 556 Einw. 1919 
= 1920 
Langenleuba⸗ 1916 
Oberhain . |} 1917 
1396 Einw. {11918 
(Berband 1919 
4 366 Einw.) '|1920 


Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsfahres 


Betrag 


16 081| 3 619 634 
23 466| 5 300 581 
28 957| 6 637 221 


36 927|14 197 733 
24 649/22 526 998 
3344| 449 234 
4 723 666 693 
6230| 953 300 
5 355| 1424 642 
4 024| 1 477 186 
1483| 171105 
1978| 940 619 
2376| 419 376 
2145! 566 993 
1729| 503 612 
5911 84 702 
852 156 842 
1 066| 901 7800 
1174! 352 263 
12100 522.248 
9501| 1 641 215 
11 203| 2 235 719 
16 500| 3 281 425 
17 965| 5 022 505 
14 566| 5 868 147 
528| 157 326 
834| 126 894 
1044| 183 883 
1025| 242 248 
1160| , 423 405 
1263| 434 745 
1583| 577 082 
2105| 748 486 
1994| 617 924 
1805| 627 7534 
7 448| 1303 918 
10 699| 1 782 660 
11 259| 2153 751 
10 687| 3 228 190 
7937| 3 263 265 
740| 130 413 
1148| 202 866 
1 760ἱ 321 268 
2164| 674 898 
2022| 675 775 
2250|. 463 677 
2858| 685 337 
3621| 729 348 
4648| 1 231 026 
8 861| 1361 725 
924| 901 0690 
998| 250 528] 
1060| 223 971 
976| 286.319 
789| 331 987 


1) Vgl. Bemerkung auf €. 189. 


Anzahl 


δ. | 


2895| 


2 597 
2 382 
434 
288 


226 
297 


230 


Betrag | 


A 


6. | 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


723 566 
448 035 
442 60 

878 788 


1 022 695 
314 593 


177 381 
174 916 


374 668 


444 714 


381 819] 19 989]; 5 458| 2749| 2440| 
427 197| 21 379| 6212 3027| 2856 
502 037| 39 669] 6 296 3239| 8154 
732 542| 23 346! 6358| 3277| 3 236 
647 755| 23 206 6766| 8917| 7398 
115 307| 5.745 1566; 902 698 
191 318] 6107 1679| 901 τοῦ 
141470] 6536| 1667] 935| 752 
169809] 6769] 1525| 876| 797 
163 550| 6784| 2123| 3345| 1801 
53 830 2 068 349| 288| 981 
55 201] 2 266 515 300] 282 
62 792] 2 366 561 297 301 
72 002 2454| 435 302| 381 
68 064] 2 426 544! 9960 8840 
Amtshauptmannſchaft Rochlitz 
153771 780 908! 127 85 
17509 851] 203 122| 105 
19 697 904 180 128 103 
25 829 1 016 195 137 105 
29 191 1066] 249 426 387 
301 659] 16 360 5 3860 2627 2041 
318 596| 17 032| 5 4180 2708| 2297 
367 443] 18 993] 5 724 2892 9496 
427 100] 19 999] 6 114 3020| 2800 
449 658] 19 193] 9330| 7815| 2 565 
18684] 1099]  405| 151 122 
19 189] 1218 482 156| 139 
22 860 1301| 480 163 149 
24 925] 1315 4760 176 150 
26 8760 1410 586 489 333 
39 6480 1997 627 287| 238 
42 1580 2073| 627 282] 243 
50 103] 2199| 600] 298] 259 
55 681] 9919] 612 808! 262 
51 998 2244| 778 840! 618 
296 646] 11 401] 2532| 1255| 1261 
312 153 19 349] 3 064 1521| 1323 
351 519| 19934] 3 2160 1596| 1 389 
397 939] 13 111 3258| 1618| 1 408 
375 368| 19 882| 3383| 4934| 4536 
18866] 13191 5380 2030 730 
90490] 1419! 547] 999ἱ 157 
95086] 1579 520 260 191 
34951 1850 596] 284| 234 
40 690 20231 709 809 504 
194189] 5 429 1517| 703| 627 
199599] 5 8160 1737| 755| 675 
142 120 6 038 1 785 785 700 
151960] 6 207 1 875 840! 730 
145 491] 6 251 2365| 2302| 1570 
28 151| 1078 221] 145| 153 
30816] 1139| 217 149 140 
35 790 1180] 191 143| 163 
42 335] 1 210 170] 1480 149 
49594] 1 238 219] 511 508 


SE 


Den 
Einlegen 
am 
Jahres⸗ 
ΝΣ 


aer e 
Zin 


l P" 


1— 


12 957 
12 415 
13 583 
54 466 


50 096 
1 878 


Zinſen 


` A 


über 
haupt 


Kai 


"e mit 
150 K 


9. 


999 A 


ec 
bis pdt 


Kén 


bis mii 
800 A | 600 .& 


Zahl der Sparbücher am Jahresfhiußt) ` 
1916 bis 1919 


1920 


100 bis 1000 bis] 10000 4 
9999 Ku. mehr 


12. 


| 15. 


2843| 5 799| 11 818 722 
3148| 6 136| 13 680 245 
3355, 6619| 16 271 695 
3473| 6902| 19 633 031 


24 879 265 


195 
797| 1789 
889| 1913 
979| 2 203 
971| 2593 
155 
356 794 
317 852 
334 873 
407 929 
2 τ 
105, 960 
125) 996 
185| 358 
156 498 
4 
2035| 4271 
2076| 4533 
2218| 4 963 
2190| 5105 
88 
142 272 
154 287 
164 352 
168 345 
22 
279 5660 
290 631 
303 739 
283 754 
8 i . 
1539| 4814 
1673| 4 761 
1756| 4977 
1781| 5 046 
290 
132 373 
169 310 
214| 394 
254 552 
1o. 
601| 1981 
611| 2088 
644| 2194 
658| 2104 
14 
175| 384 
196| 437 
187| 496 
177| 566 


guthaben 


Betrag der Allgemeine 
Einleger⸗ 


jahres 


3 421 359 


510 549 
596 266 
706 991 
871 329 


1155 834 


9 093 325 
9948 189 


11 723 712 
13 637 211 


15 987 546 


557 420 
590 394 


723 607] - 


725 859 
925 557 


1192 6100 


1342 776 
1 596 841 
1 698 459 


1 991 385 


8 868 094 
9 747 907 


11 009 654 
12 333 006 


13 226 944 


579 658 
679 652 
854 977 
1 214 478 


1502 047 


3678 512 
3 985 170 
4 300 256 
4 662 506 


5 068 055 
855 047 
995 233 


1 153 882 
1305 258 


1 553 544 


Rück lage 
über (einſchl. der 
600 4 | «m E Zuweiſung * 

aus dem 
Be Rechnungs⸗ 


jahr) 


530 700 
579 000 
638 800 
734 800 


734 800 


18 987 
21 510 
27 605 
27 758 


27 758 


82 595 
88 410 
93 582 
93 582 


93 582 


470 737 
508 237 
528 237 
548 237 


548 237 


24 158 
30 070 
36 104 
21 416 


7827 
370 839 
396 995 
417 546 
417 546 
449 335 


22 902 
28 925 
36 919 
36 919 


36 919 


tei» 
ſchluß 


E 


Zahl ber Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


5 N Einzahlungen Auszahlungen Den : Bing- 
Sitz bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 . kr rag [ub 
im am ag t 
- Amb er. während des Rednungsjahres τοῦ» sis mit | 60 | 180 | 300 | nber | fie, |ceinfet. ber | Gine 
i im 8. Dftußer 1919 | 967 darunter ſchluß aber | 60.4. IR mit ep mit bis mit 900 κ | am οκ β΄ 
zach bem Gebiet | | ms | gut haupt ινα θα 5 Cette? ah- 
j i eſchriebene | 8 e8- 
ο... 02 miei] Betrag [ανα | geen [ρολο 8 μα labreà lahr) ` [rstug 


1000 Ar 10000 Κ 


11] 


l^ 


625 394 


4 


Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) 


4 


10. | 


100 bi 
vis 99.4 | 100 n rd 


n. | 


9999 Alu. -- 


19. | 1 


4534 759 


321 503] : 


ja 19161 4386 4914| 812 476 9986] 152 2581 7199 2056| 1010| 889| 1010| 2227 31, 
i 1917| 5830| 942934| 3270| 674343| 2854| 160 055 2100| 1043 891| 1054| 2425| 4966 259| 346 603| 816 
Sek Ge 1918] 7355| 1242430} 2780| 740498 4376| 179 735 2141| 1082, 927| 1116| 2597| 56523031 385 0321 31 
S Cinw. ||1919| 8178| 2106 574] 3569| 1448153, 6572] 906 091 2198| 1109! 905| 1147 2745| 6523 986ἱ 394 532| 31% 
g | 1990] 6283| 2223 019ἱ 2938| 1701 7530 6818] 205 756 2 604| 3120| 2498 7 7257 219 394 599] 3% 
i  ,|1916| 22 452| 3979 555| 19 992] 4064 459 14 890| 636 480 7862| 3889| 3101| 3532| 8151| 19018 725| 951 000| 3% 
ἀπ 1917| 29 922| 5 404 562| 14 885| 4188 090 16 867| 675 258 8 069] 4274| 3361| 3712| 9326| 20 922 322] 1046 900] 816 
1195 Zeg 411916] 36 400 7497 879] 12 853| 4991 572]| 17 059] 766 915 8509| 4398| 3665| 3988| 9 843 24 212 589| 1 211 000] 317 
É nw. || 1919| 33 540|11 099 712] 19 417| 9 064 455| 41 360] 878 857 8 165| 3738| 3336| 4 180111 499] 27163 063| 204 371| 810 
d 1990] 31 478/15 994 783| 17 524|11 068 039| 31 987] 884 249 11 11919 489 5 756 509) . | 33005 343| 305 584] 3% 
" 1916| 447  60727|  847| 84 316 208| 14 884 310| 149| 119| 114 210|  435223|  17466| 3% 
d 19177 619] 83759 534 91115  S8| 14826 395| 142| 123| 116| 220|  442781| 18 3180 3% 
an Gin, (1918) 904  98126|  415| 72160) .147| 15858 397| 166| 134| 138| 2928|  484752|  21961|31, 
2677 Einw. 1919] 803] 152153|  543| 137678|  934| 16 153 3844] 152| 123 147 256 516 3144 10 507 3% 
1920| 937] 228 466] 452 190 835] 1181| 15 824 430 450 200 — | . 570 950 90] 510 
T 1916| 9621| 1610 745] 10 385| 1814171| 7702| 861 569 4 083| 1874 1788| 2106| 5649| 10 752 855| 1 075 286| 314 
ma ᾿ 1917| 19 284| 2341 882| 7060, 1681972| 8093| 380 073| 4 167| 1920| 1774/2317 5855| 11 800 931| 1 100 608] 317 
73 888 wo, | 1918| 16 823 3061 650] 5865 1865176 11 148 428 171 4 207 1843| 1667} 2431| 6 611| 13 436 695 1 149 5980 3%, 
„ 95 Einw. 1919 18 291,5 254 123 10 218 4226 849 33 879| 578 597 4 102| 1899| 1801] 2624| 6657| 15 076 4440 1142 5980 3½ 
d | 1990] 12958] 5 600 013] 5619| 3215 765 18 109] 494 610 5 208| 7682| 3886| 376 17918 411] 11495986] EU A 
τ 1916| 10 011 1729 068| 8351| 2524 626 6953| 344 326 2924| 1798| 1653| 2004| 5 550 10322632] 965 470] 3% 
ig. 1917| 13 476| 2 212 673| 5486| 1 484 587| 5404| 367 111 3370| 1914| 1810, 2095| 5890| 11423 233| 965 410] 3%, 
E 875 Gio, 1918] 15 457 9718 371 4514| 1374 482| 6194| 418 767 3 280| 2164| 2010] 2 239 6313| 13187 084| 965 470] 3%, 
i 9 Einw. 1919 14985| 4806 268| 8918| 3760 453| 16 736| 593 801| 3319| 2150| 2216| 2430| 6315| 14848 496] 966 000| 315 ᾿ 
` 4419200 9391} 4 849 566| 5 598} 9158 371 11 306] 490 679 4982| 6430| 3 989 1116| . | 17436 675] 966 000| 314 
24 1916| 731| 135925|  951| 213 044] 512| 26649 470 229| 213| 197| 400] .781747| 53 052| 31, 
d 1917| 1110| 193518|  558| 141590  722| 27342 612| 230| 219| 298| 427|  861738|  60317|315 ` 
* as Einw. 1918] 1470 360100 550 129580| 9191 22 46% 605| 2480 215 241] 500] 1025 101| 70788] 3½ 
E nw. ||1919| 147] 284083|  103| 321 305 1998| 33314 551| 208| 184| 462| 448| 1023190]  33170| 3% 
e 1920| 1315| 380106| 602] :296368| 1003| 31932 670 852], 361| 2| .. | 1139864| ' 63900] 315 
S 19160 481| 103682] 8386| 125 333 230 19 734 396| 212 140| 157 297|  585399| 1269231 
2 1917| 1222 169 4533 457 108919] 109] 21 498 443 214] 167 168| 325| 673 246 15 513] 3% 
. »öjelburg . 1918| 1549| 195518| 453| 131363 447| 24309 453 249 194| 188| 371] 762 158  17258|3i5 
5 Einw. 111919] 2 067 845 013] 1192] 684 268 577 29 648 419 242| 194 209 434] 958 129 18 034 816 
i 1990ἱ 3464| 3761501| 2916| 3281398| 4720] 35 023 528| 636| 376 1 . 1472939| 17 228| 31, 
GEN 1916] 1998| 455 98δἱ 1171] 361 474 1489] 72121 345 431| 469| 469|.1939] 2248 899| 125 043| 3% 
D 1917| 2 335 6140588 882. 343 440 1085| 82158 3744 461] 498 483|19286| 3609761] 133 457 816 
. 178 Einw. 1918 2 913 1878 479 1 062 700 7661 1471| 94 283 410 491 502 504 1363| 3 376 227] 151 9060 3% 
vrai 1919| 2752| 1112865| 1178| 1091 253 3322] 111 630 420 487| 517 536| 1434] 3 512 7911 28 316 3% 
E nm.) 1920 2048|1301071| 1086| 824669) 4 907 110679 569] 1361| 1502| 11 4104779| 40 338 31, 
b "n E 
R v. areishauptmannſchaft Zwickau. 
i 1916} 89 944113 095 8581100 593/13 869 849] 40 0621 844 439] 98 379] 37 62714 061110 78811 11424 799] 55 502 921| 2150 960] 3%, 
| 19171198 774|19 010 599| 75 456 13 990 601 36 074]1 980 367109 768] 43 605|14 795|11 460112 40327 490] 62 539 359| 2 035 334| 812 
"abt Blauen - J| 1918|158 34027 909 686] 73 217\16 352 689] 54 9942 365 614122 984] 47 009|15 916|12 4695114 078|32 779] 75 810-022| 2 035 334| 317, 
‚104926 Einw. | 19191137 306/43 212 661] 91 111/38 651 898|119 095]9 748 099|196 002 47 879|15 623|12 987|14 192/35 891] 83 237 971| 1 791 594| 815 - 
: 1920|105 467151 455 503| 78 336043 297 314] 74 6002 679 2691180 126| 58 182/42 973/28 638 333 94 150 019] 1 733 287| 3% 
E 1916] 53 774| 6149 937| 61 644| 7327 146] 16 961] 992 659| 67 919] 22 628010 253| 8698| 9 322/16 312| 31361 527| 1579 285| 3%, 
> 11911 75 326| 8.184 969] 41 750| 6 031 577 17 6851 028 997| 69 034 23 219|10 392| 9 029| 9 62016 774] 34 560 895| 1 699 967| 314 
„abt Zwickau 19180101 975118 650 050| 35 257| 6551 699] 24 635|1 231 882] 73 244 23 978/11 171|, 9 75210 34617 997] 42 915 840] 1864 980| 314 
70509 Cinw. [11919] 96 030/24 196 809] 57 937118 191 316|| 74 998|1 827 592| 74 565 24 014111 377| 9 921/10 544|18 709| 50753 923| 74 508| 314 
d 1990] 66 84098 105 531| 81 375|12 457 890] 33 8931 627 022| 75 945 94 197032 06718 979 — 6306247] -- |3 


| 
1) Bol. Bemerkung auf S. 199. 


— — — 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 


| Einzahlungen Auszahlungen Den N 
Sitz bzw. Name ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bis 1919 Ee K Zeg 
und Ke während des Redinungsjahres Jahres- die mit | 80 | 160 | 300 | ner api n 
: Schl , 
am 8. Oktober 1919 | Jahr darunter ei ee 0 4 360 & 800 K 000 4 = = e geg [ 
nach bem Gebiets aus. a Rechnungs | gemet, 
umfang Ende 1920 Anzahl] Betrag | Anzahl] Betrag en ας Ser ett, E. 
bis 99.4 | 100 bis |1000 bis ΓΗ 
A 4 A 1 A 999 A |9999 K |u. mehr A 
1 9. 3. a | & | € 7. | s | 9. | 10. | n. | 13. [| 18. | 1: ο. | 
Amtshaupt mannſchaft Auerbach. | 
A 1916] 14 419| 3 685 452| 17 721| 3809 474 11 961] 575 592] 26 205 9745| 3083| 2521| 2989| 7867| 17314 313 
| 1917| 21 972| 4 429 361] 13 399| 3085 943| 7363| 618 796| 29 154 12 017| 3624| 2376| 3 274| 7 863| 19 283 889 
Auerbach . .}] 1918] 30 101| 7238 346] 11 867| 3514 415| 11618| 736 084| 31 230| 13 267| 3398| 2710| 3215| 8640] 23 755 521 
13 828 Einw.] 1919 25 440|10195 053] 18 376| 9567 571| 23 517| 844 019| 32 212| 11 812| 3561| 2992| 3 39510 452| 25 250 539 
1990] 21 591012 247 580] 17 441010 857 544| 24 345| 801 680] 32 855| 18 269|10143| 9387| 56 27 466 550 
1916| 803] 142626| 1474| 198 636  679| 31 306] 2078  828| 285| 223| 266| 476| 923 954 
E 1917| 1641| 218384| 1061| 146438,  407| 32 822] 2172 687| 294| 331| 272| 588| .1029 130 
Brunndöbra. .]|1918| 1875| 515847|  883| 207167| 1810| 39 9988 2297|  640| 319) 407| 221l 710| 1379 627 
3694 Einw. ||1919| 2094! 797445| 1302| 588 011 1729| 51 438] 2503|  590| 3880 425| 115| 985| 1642 226 
1990] 1981| 1531321| 1040| 756 769 981] 64194| 9717] 685| 1124| 889| 19 [ 2481953 
1916| 710 86896] 1244| 11607 345| 28573| 1 389 524| 181] 147 166| 371] 853 057 
| 1917| 1522| 1615333 950| 151557| 1122| 29 465] 1660]  703| 197) 153| 215 382 893621 
Ellefeld . . .J|1918| 1771|- 178569|  878| 178 3544 903] 30345| 1801  746| 222 180| 237 416| 925 084 
4535 Einw. ||1919| 1469| 349522| 1261] 884096] 1617| 32329] 1863| 729 258| 201 235| .440| 974456 
| 1920| 1585| 569238| 1061] 381 9310 2161| 31.629 1931  831| 734| 859 77 1195 553 
1916] 10 597 1 749 966] 16 380 2 679 084 7 824] 481 408] 18 849 6 367 2301| 1829| 2161| 6191| 14 099 958 
hi ἃς | 1917| 17 431| 2601 319| 11131| 2068 174| 6232] 493 100 7675| 2437| 1950) 2415| 6614| 15 132 114 
Falkenſtein 1918 21 945| 3 888 968| 9972| 2223 725| 8512] 558 277 7957 2543| 2068| 2619| 7464| 17 363 767 
14 117 | 1919] 18 436| 5 983 880] 16 360| 5 835 461} 18 976| 605 431 7829| 2531| 2158| 2592] 7950] 18 136 593 
| 1920| 16 265| 6691 732| 16 324| 6 947 851] 30 597} 543 379 9067| 7788| 6150| 30 . | 18454 450 
! 1916| 3278| 646327| 4580| 880 771 2752] 104 255 1200| 792| 750| 1030] 1858| 3069 218 
E | 1917| 5767| 1399 963| 3506| 937 728ll 2013| 119 894 1700 822| 850| 1130| 2258| 3 645 790 
Klingenthal. .J|1918| 7709| 2367 119] 3080| 1376 915| 2576| 145 549 1900| 876| 950 1230| 2658| 4784 813 
5 727 Einw. | 1919| 8384| 8070990] 4713| 2325 189! 9 242| 175 674 1880 925] 918| 1257| 3607| 5715 462 
1920] 9553| 5543 705| 4207| 2806 161] 9442| 216 775 8 039| 2 430 3 3650 35 8 680 223 
1916| 5988| 1159 839] 7 424 1 365 6890 2 670 260 681 3 280| 1512| 1231| 1445| 3950] 7697 102 
| | | 1917| 7957| 1583 957| 5049| 1101 egal 2990| 274 317 4008| 1497| 1248| 1526| 3980| 8 456 685 
Lengenfeld . 1| 1918| 11 513] 2398 062| 4009| 1 959696] 3 832| 314 413 3 775| 1559| 1321| 1724| 4646| 9 920 296 
6 124 Einw. | 1919] 10 811| 3839 577| 6375| 2964 518] 7893| 363 119 3 840| 1607| 1366| 1770| 4787| 11 166 372 
1990] 8 517 4 462 θ09ἱ 6212| 3585 815| 9970] 354 049 4676| 4870| 4003| 27 . | 12397185 
1916| 3 289 749 7900 3283| 8243681 1 5110 105 076 1992| 655] 489| 575 1288| 3113 928 
, | 1917| 5466| 1025 107| 2534| 745 909  853| 112 721 2282| 696| 489] 645| 1434| 3 506 700 
Rodewiih .. 1918] 6230| 1182 181| 2115| 719464] 2338| 180 929]. 2247| 714| 585| 678| 1744| 4108 985 
8 732 Einw. | 1919| 6462| 1918 584| 3288| 1 494470] 2122| 156 114 2 284 794| 595| 774| 1986| 1691 335 
1990] 5650| 9419158] 3581| 2 160 837 4231| 151 697 2818| 2254| 1674 700 5158 584 
19160 625| 140 0888  574| 105 367 3980 14150 4390 189 124| 138| 194: 446 585 
S 1917| 1128) 234 203] 315 95 625 81| 17 059 422| 190 153] 164! 267 602303 
Rothenkirchen 1918] 1454 398954} 338] 186 34 365| 24 724 412] 198] 161| 205] 371] 840 006 
1760 Einw. 1919] 1390| 582 5544 585| 357 074 1013| 34 466 423| 208} 181 212| 499] 1100 965 
N 1990] 1 232 523 7288 522] 216664 5730 38 214 553| 635 453 440 1387 816 
1916] 4659| 900 144] 5 949 1199 007 2 7560 193 479 3 075 1129| 930| 1132| 2 6230 5 623 747 
1917| 6 047 1312 701| 4 275] 983 504 2514| 198 256 2 981 1214| 994 1193| 2791| 6150 958 
Treuen 441918] 8281| 1816 122] 3331| 1 166 550 2284| 226 835 2872 1273| 1072| 1320 3185| 7 029 649 
7 648 Einw. 1919] 8423| 2884 855 5.3630 2 434 463 5 306] 252 973 3019! 1292| 1109| 1349| 3485| 7 738 321 
1990] 8094| 3634 223| 4839| 2661 268| 6383| 253 882 3179| 4947| 2498| 39 8971 541 
| Amtshaupt mannſchaft Oelsnitz. 
1916ἱ 6 088 1 521 597] 6628| 1580 458] 4837] 238 644| 9 6830 2871| 1182| 1086| 1205| 3339] 7 160 844 
1917| 10 399| 2 392 115| 5 054 1335 833 4 574] 260 881 12 068 4 568 1300| 1084 1314| 3797| 8482581 
Adorf . . 1918] 12 037 3 478 869] 5012| 1944 296 6 949 323 689] 13 5460 5 030 1470 1141| 1430| 4475| 10 347 791 
7 248 Einw. 111919] 9 891] 4 595 513] 7074| 4 003 006 16 998| 365 545 13 856 4947| 1 506 1122| 1476| 4805| 11322 841 
1990] 8 925 5 085 2630 6987| 3 717 800] 8 921] 366 891| 14 088| 5 766 4270, 3981| 71| . | 13066 111 
1916| 685] 210 069] 637] 199859! 356 12 560 621 227 94| τά 71 155 397442 
191] 835 261459 527 217 913 5880 13 017 684] 222] 105] 88 84 185| 454 593 
Bad Eliter . 1918] 1147 414 3788 737 291 053 754] 16 577 775 210 118! 107) 1080 232| 595 254 
3384 Einw. 1919 1052| 430 546 8380 328 825 901] 20 7634 836 206 112| 1200 191 271| 718 639 
1920| 1 210 773 5788 810 1566| 26 7377 955 282 377| 287 9 1054 694 


1) Val. Bemerkung auf S. 189. 


465 826 


Einzahlungen Auszahlungen 


Allgemeine 


von Einlegern vom Guthaben der Einleger Betrag der fuß 
ee über | eil [πό der | din 
l während des Nechnungsjahres bis mit 60 16 800 üb guthaben ein er m 
imd Einwohnerzahl | ecc Ltb 60 A | 518 mit | bið mit | mit 600 | am Ehtub | Bumeifung Lan 
am 8. Oktober 1919 d gc ER gute bavi 50 A 300 K | 600.4 des aus dem Jah- 
nach dem Gebiets⸗ ) leb aup Redmungs- | Rechnungs | ρα, 
Anzahl] Betrag Anzahl] Betrag aegahite geſchriedene | 8 i 
umfang Ende 1920 - i jahre abr) ſchluß 
, Binfen | 8 Men 100 bis |1000 5i8|10000 τ " 


— 
| ια. | 


999 K A 


| ^11. 


9999 A u. mehr 
| 19. | 18. 


1. 1| s | 4. 6. 6. | - 


8. 9. 


10. 


' ο ge | 1 
i l 


7 - --- — ED 


2 —— — ο "A 


Erlbach 
2 628 Einw. 


Markneukirchen 
8 261 Einw. 


gr i. Vogtl. 
010 Cinw. 


Schöneck 
4151 Einw. 


Elſterberg. 


4393 


Mühltroff 
1 807 Einw. 


Yeti 


] Mylau 


6544 Einw. 


Paula 


26 881 


| 
| 
| 
| 


3827 Einw. 


1916 
1917 
1918 
1919 


1990 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 


1920 


9 935 
10 715 


729 
1019 
1332 
1126 


1 377 


700 
1 636 
2 427 
1 769 


1 626 


8 838 
11 545 
17 217 
14 275 


134 830 
250 650 
330 851 
403 146 


501 549 


137 142 
233 584 
456 716 
468 466 


693 928 


2 401 883 
3 723 828 
6 015 115 
8 038 092 


12 571j11 129 681 


13 765 
1"7 396 
23 305 
23 486 


20 684 


2 918 
3 695 
4 311 
3 897 


3 273 


6 436 
10 122 
12 428 


794 
1081 
1 538 
1 326 


1 292 


5 109 
7 818 
11 399 
10 141 


8 926 
5 261 
6 275 


10 928 
8 578 


9 513 
2 276 
3 962 


4 663 
4 649 


4064 
23 428 


2597 498 


3 768 560 
5 101 681 
8 309 979 


9 804 4377 


740 945 


1 008 851 
1 279 016 
1 794 276 


1 861 090 


2191 585 
2 975 136 
3 231 166 
4172 670 


6467 468 


120 975 
182 528 
7214 871 
371 221 


405 725 
892 652 
1875 773 


2 116 137 
2 870 703 


2 886 840 
915 632 


.1 088 144 


1 884 537 
2 374 580 


3383 895 
545 631 
865 141 


1.008 887 
9011 230 


2 958 425 
4 162 292 


30 257; 5 895 371 
40 915| 8 226 390 
38 255/12 681 573 


33 664/13 248 391 
| 1) Vgl. Bemerkung auf ©. 189. 
Beitfhriit des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1938. 


Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) 


2 367 


25 676 


17 472 
15 256 


20 856110 547 758 


720 577 
1984 000 6 463 


1336 649 6 376 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 


1977 63 


4 235 


2 009 437 15 359 


2 567 898 
4 085 099 


5 753 000 


2 367 854 


4 769 986 
4 205 128 
5 036 746 


17 681|10 107 012 26 633 


25 011 
26 159 
32 171 
87 099 


38 542 


13 048 
13 837 
19 867 
25 785 


28 229 


314 195 
332 585 
407 321 
467 308 


501 295 


465 990 
491 489 
574 110 
664 175 


680.027 


78 431 
84 866 
106 900 
131 425 


130 340 


[228 341 
256 954 
296 444 
335 585 


315 691 


36 090 
37 194 
40 379 
44 115 


41 118 


177 241 
184 664 
216 905 
239 909 


222 389 


171 768 
185 075 
212 828 
232 936 


228 012 


102 724 
102 127 
115 152 
128 229 


132 073 
537 653 
578 167 


692 733 
819 450 


815 297 


8 924 
10 164 


10 828 


10 873 
10 982 


2 161 
2 306 
2 402 
2 403 


2 373 
8 652 
9 483 


10 080 
10 372 


10 502 


8169| . 


8 571 
9117 
9 424 


9 718 
4 586 
5 107 
5 420 
5 636 
5 788 


29 348 
30 622 
32 535 
33 663 


33 814 


2 260 
2 716 


214 
232 
271 
255 


689 


132 
170 
213 
223 


543 


1547 
1572 
1625 
1613 


4 940 
3 184 


3 388 
3 523 


ὃ 887 


8 785 


621 
654 


6410 


646 


1 930 


10 97118612 


157 
160 
159 
156 


468 


140 


149 
154 
154 


311 


1393 
1410 
1 445 
1 999 


5 205 


3 264 
3 416 
3 609 
3 856 


8771 
497 
523 


561 
543 


1428 


| 1037 


1109 
1121 
1 249 


3 292 
256 


249 
2950 


301 
376 


996 
1025 
1 089 
1 066 


2654| 


819 
875 


9 143 


210 
209]. 
227 
245 


1 


115 
140 
173 
176 


8 


1582 
1657 
1 867 
1845 

152 


3 298 
3432 
3 686 
3892 


165 
584 
603 


703 
699 


42 


4170 


4 246 
4 624 
5 503 
2 962 


7 168 
7455 
8 295 
8 5277 


1128 
1 288 
1542 
1770 


8 294 
8 926 


4 468/10 173 
4 695/10 936 


88 


342 
392 
451 
535 
181 
200 
313 
364 


725 412 
829 967 
997 478 
1161 656 


1420 530 


382 141 
458 134 
698 499 
778 135 


1133 555 


9 297 158 
10 539 946 
13 381 678 
14 393 185 


18 988 647 


13 800 226 
15 328 018 
18 130 462 
20 574 863 


23 660 068 


2 281 902 
2 796 757 
3 463 395 
4111 559 


4772 716 


7.033 057 
8 270 369 
9 238 478 
9 674 243 


10 713 158 
1 071 596 
1109 122 


1 945 251 
1342 930 


1 407 174 


28 428 
35 453 
45 499 


8 664 


10 295 
10 901 
1832 


611 
648 450 


703 500 
741 811 


— 


750 000 


770 000 
890 700 


326 773 


339 292 


139 760 
147.944 
163 549 
163 826 


41 399 


499 204 
525 936 
557 608 
557 608 


415 996 


171 468 
176 468 


176 468 


5 099 0424 


5 569 572 
6 692 203 
7104 432 


7731 122 


4 971 487 
5 482 277 
6 491 391 
6 881 579 


8 132 805 


2 912 661 
3 186 381 
3 575 294 
4 078 669 


4 369 185 
16 920 533 
18 198 397 


22 092 778 
25 093 965 


29 077 274 


176 468 


176 468 


323 968 
338 883 
357 647 


5 999 
312 714 


331 2111 


353 782 
10 321 


26 551 
198 789 
209 169 


220 086 
220 086 


230 086 


1 058 345 
1124 338 
1 225 000 


22 


1 500 
1 500 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 

und Einwohnerzahl 

am 8. Oktober 1919 

nach dem Gebiets⸗ 

umfang Ende 1920 


Aue 
19 034 Einw. 


Beierfeld 
4 026 Einw. 

Bernsbach 
3 744 Einw. 


Bockau . ; 
3 930 Einw. 


. Eibenftod . . . 
{ 8131 Cinw. 


Grünhain 
2 729 Einw. 


5 985 Einw. 


Lauter 
6 284 Einw. 


Lößnitz 
6 999 Einw. 


Neuſtädtel 
4604 Einw. 


Niederſchlema 
2 329 Einw. 


| 
| 
| 
EM 
| : 
| 
| 
| 
| 


Oberichlema . . | 
2009 Einw. 


Jahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1215 


Einzahlungen 
von Einiegern 


Auszahlungen 
vom Guthaben der Einleger 


während des Rechnungsfahres 


Anzahl Betrag Anzahl 


9 182 
13 129 
17 901 
17 060 


15 412 
291 


666 
1 025 
1183 
1 038 


832 
903 


2 421 
1707 


1 558 


5 762 
9 741 
14 014 
11 314 


10 330 
1 015 
1 699 
2122 
1 658| 


1541 


2 209 
3 529 


4 876 


4176 
3 955 


1962 
4 366 
4 678 
4 167 


3401 
7087 


11 539 
16 185 


15 358 


13 443 


7 359 
10 833 
16 137 
11 6156 


9 662 


862 
1 077 


2 918 408 
3 413 302 
3 954 956 
6 375 419 


7 579 793 
173 350 


85 846 
142 564 
292 952 
383 361 


385 910] 


172 966 
133 349 
261 786 
360 339 


528 999 


1 296 020 
1 489 986 
2 763 204 
3 724 971 


5 174 289 


349 042 
817 122 
660 295 
624 419 


907 099 


274 390 
342 935 
733 648 
907 055 


1 881 758 


493 305 
898 710 
2 144 505 
1125 111 


1035 002 


1853 135 
3 005 883 
4 166 989 
5 931 671 


6 602 712 


1350 766 
2 445 897 
3 132 222 
4 750 903 


4 338 451 


79 289 
103 115 
157 202 
252 375 


408 478 
102 475 
93 613 


194 067 
331 783 


945 876 


Betrag 


Amtshaupt mannſchaft 


41 960 
44 278 
43 917 


2645 991 
3 075 032 
3597 331 
5594 79 


5 245 887 
6 866 


3 461 107 
4 004 301 


2 020 732 
4 904 701 


5 075 469 


247 600 


296 667 
305 241 
333 054 
384 259 


403 464 
2 158 


14 251 
15 030 
20 059 
25 484 


27 792 


5 906 
5 660 

8 896 
14 079 


20 330 


203 951 
213 028 
257 925 
283 767 


292 469 


35 979 
39 698 
48 719 
56 567 


55 635 
62 602 
58 953 


66 522 
78 461 


83 148 


62 947 


65 902 
105 665 
108 239 


104 081 


314 388 
336 890 
415 676 


472 566 


430 292 
439 545 


500 286 


558 495 


530 728 


16 323 
16 217 
17 809 
21 190 


24 215 
11 549 
11 608 
12 954 


17 1600 


19 155 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß 1) 
1916 bis 1919 à 


9. | 


. 490 0601 18 562 


19 038 


τ 

t 60 
bis mit 
1360 A 


10. | 


5 570 
6 912 


über 


150 
bis mit 
800 A 


über 

800 
bis mit 
600 A 


100 bis |1000 bis 10 000 κ 
999 K 9999 K |u. mehr 


11. 


Schwarzenberg. 


2 351 
2 473 


12. 


1830 
1790 


38. 


über 
600 A 


| 2555 


2 470 
3 244 
3818 


2942 
3 077 
3535 
3916 


Betrag ber 
Einleger; 
guthaben 

am Schluß 

des 


Rechnungs- 


— 
t 


. 

d 8 bzw. Name ber 
E Sparkaſſen 

Sab Einwohnerzahl 

"n 8. Oktober 1910 

Lu bem Gebiet 
infang Ende 1920 


ſchau . 
5 289 Einw. 


` 
" 


d neeberg . | 
48499 Einw. | 
"n 
"M 
QJenfeibe . 2 
125 Einw. 
‚jwarzenberg. 
NA Einw. 
» 
d^ 

Khorlau . | 
d in 458 Cinn. 


Dmmittäen . 
425 496 Einw. 
ubnitz 

4 237 Einw. 


chtentanne 
` > 602 Einw. 


"4816 Ginto.) 


i einpleis 
10 785 Einw. 


pl 


Ainibor | 
34 τ Einw. 
l 
‚Ammitfchau 
20 496 Einw. 


| 
| 


Jahr 


1916 
1917 
1918 


1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1917 
1918 


1919 


1920 
1920 


1920 


1920 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


625 
1002| 


1 416 
1 215 


1181 


6 652 


9 055 


11 525 


9 798 
8 876 


2 693 


vom Guthaben der Einleger 


Auszahlungen 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


| «€ | 


76 780 
136 173 
231 677 
384 629 


462 122 
1173 316 
1 682 132 


9 407 757 
3 637 458 


3 942 634 
472 790 


4178|- 751 363 


6 703 
5 323 


4 505 
9 165 
12 539 


18 871 
16 417 


13 661 
408 


598] 


1104 
989 


949 


1527 997 
1925 128 


1 717 878 


2163 837 
3911 840 
5 546 137 
6 434 834 
7018 259 


45 133 
83 471 
133 959 
| 231 986 


376 186l 


33 376013 060 433 


5 068| 2 055 598 


3300| 1144 179 


3 207| 1630 585 


Anzahl 


δ. | 


Betrag 


4 
6. 


10. 


11. 


160 
t | bi3 mit 
800 A 


100 bis |1000 bis 10000 K 
999 Æ |9999 A |u. mehr 


über 
800 
bis mit 
600 A 


. fiber 
600 A 


15. ]|.18. | 14. 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (Fortſetzung.) 


750 
408 
388 
643 


597 


9 425 
6 416 
5.128 
7874 


7117 


3 093 
2 215 
1731 
3 093 


2 294 


15 844 
7 525 
6 362 

11 166 


9 858 
547 


218 
204 


509| - 


416 
13 215 
2 240 
1369 
1 904 
249 

11 927 


3 264 
2 256 


.1974 


2 764 
2 535 
893 
538 
446 
1 009 


834 


2813 063| 24 973 
‚3627 217| 15 763 
6 289 077] 13 420 


1990] 1 790] 662 368 
1990] 27 δ99|10611 934 
1916] 3445| 452 455 
1917] 4273) 636 013 
1918| 6828| 1103 245 
1919! 5545| 1598 522 
1990] 4 732 1822 786 
1916| 692 141821 
191 946| 126 503 
1918| 1721] 204 759 
1919| 1573! 353 686 
1990] 1731 581 744 
1916] 19 654 

1917| 29 216 

1918| 36 963 

1919| 33 114 


8 786 274] 17 560 
1) Bol. Bemerkung auf S. 189. 


143 741 
89 994 


119 839 


194 419 
249 561 


2 474 11? 
1434 181 
1 506 453 
3193 799 


3 437 459 


946 064 
499 867 
673 154 
1610 454 


1348 384 


3 445 619 
2 327 324 
2 628 308 
5 071 307 


6948 474 
95 957 
50 696 


63 688 
181 413 


189 537 


| 581] 


504 
427 
659 


264 
6 318 


496 
664 


12 012 
12 097 
15 895 


908 
1 094 


1247 


21 689] 1 283 
25 613] 1 404 


305 911 
307 326 
341 471 
379 949 


354 237 


90 795 


93 992 
119 369 
146 958 


143 275 
378 758 
390 081 


480 260 
567 143 


560 435 
8 811 


14 495 
17 013 


12 643 
13 405 
13 849 
13 876 


18 959 


5 823 
6 051 
6 571 
6 920 


7 095 
18 360 


435 
542 


468 
558 
3 978 
4 379 


4 138 
4 063 


5 456 


21497, 


2 188 
2 106 
2 238 


2 846 


6 278 
6 488 
6 679 


597 


Amtshauptmannſchaft Werdau. 
17 062 842 252 


6 588 982 
1178 395 


619 883 
789 908 


188 569 


5 889 835 


5023| 141 3480 


1 228 


1 725 


160] 11 610]. 


82 558 


85 940 


8151 711 561 


5072| 1341 2007 1707 


3 273 


3287 


777 


29 846 


5700 2 360 


530 


161 
194 
172 
607 

1169 

1337 


| 158 


35 768| 12 265/13 10310 170 


823 1365 


280 


300 


10 015111 935 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


5 754 770 


1744 
1 805 
9 941 
6 329 
5 927 
421 
182 
394 
1153 


2 471 


6 996 
6 203 
6 832 
16 580 


73 484 
76 312 
94 877 
117 054 


117 461 
12 721 
13 651 


18 088 
22 648 


23 440 


543 0634 


563 391 
649 956 
768 451 


1202| 574 
1391 639 
1673) 719 
1606| 683 
1 842| 2024 
395 171 
382| 180 
355 196 
398 194 
507| 630 
9'919| 4408 
11 390| 4506 
11198 4 546 


10 672| 4 327 


91 96) 128 
130 115| 146 
162 144| 217 
162| 173| 808 
160 79 . 

1 513|: 1 325| 4 658 

1559| 1342| 4 788 

2133} 1670| 4 946 

2214| 1568| 4493 

39411 54 .. 
695 748 1368 
746 7730 1 408 
810 946| 1787 
829 9341999 

1493 19 

2123| 2304 5180 

2305| 2392| 5 404 

2460| 2520| 5 990 

2329| 2970| 7 761 

6172| 118 
102) 80 116 
106| 960 141 
137 194! 176 
153| 128| 198 
202| — 

140 
17 
343| - 

1090 9 
191 6 

\ 

7840 56 
540. 589| 1056 
539 649| 1176 
593 757 1457 
591 756 1774 

1497 6| . 
149| 138 178| 
162| 169| 212 
176| 195 291 
189| 197 358 
980 — | . 

3830| 4188! 8058 

3798| 4496, 8 605 


3 983| 4 792110 084 
3787 4 681/11 643 


0 
9 
. 

L 

x 
9 

t 

e D 
. 


26 946 183 


Betrag ber 
Einleger- 
guthaben 


des 


gitgemeine 
Rücklage 


(einſchl. der | Ei 
am Schluß | Zuweiſung i 


aus dem 


Rechnungs⸗Rechnungs⸗ 


jahres 


Á 
15. l 


348 429 
407 208 
535 368 
747 926 


986 364 


8 736 982 
9 295 789 


10 543 428 


11 377 472 
12 250 193 


9 665 679 


3 019 060 


3 994 891 
4 462 451 


4 976 502 
11 011 613 
12 29" 234 


15 709 399 
17 668 255 


20 025 884 


954 615| 


296 748 
» 948 319 
443 883 


648 209] . 


31 344 937 
5 290 851 


3 040 708 


- 593 349 


2 168 867 


2 421 860]: 


3 051 432 
3 673 582 


376 681 
438 508 
587 712 
738 874 


977 436 
15 894 775 


17 200 997 
20 197 635 


4 9141 171. 


3 203 488 


4242 870 


jahr) : 
16. 


11 951 
14 949 
17 881 


20 020 


588 957 
536 659 
558 077 
580 460 


95 094 


305 572 
305 572 
350 457 
137 229 
122 320 
636 263 
636 263 
636 263 
636 263 
437 539 

4 489 

5 209 

6 012 


712 608 
75 832 


60 675 
42 126 


2 491 


115 565 
116 180 
112 052 
112 126 


— 


8 138 
9 657 
4 888 


Φως 
D 
gess 


607 446 
630 547 
661 410 
712 608 


53 000 


am 8. Oktober 1919 Jahr 
nach dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 Wah 
1. 12. 83 
2 620 
4 187 
Harten ein . 5 176 
2 49 Cinw. 5 126 
ΜΠ. 5 250 
9 i 
11 930 
Kirchberg "m 16 494 
6 613 Einw. 15 5120 
| 14 357 
3 235 
Qeubnig . .. ὃ 955 
4 237 Einw. 5 152 
| 5 293 
| 1 793 
Lichtentanne 2 234 
i 5 602 Cinw. 3 324 
" ς 3 458 
eukirchen a. d. 175 
Pleie . . . 2 280 
1871 Einw. 3 366 
(Verband ; 3 619 
4816 Cinw.) | 
E 2339 
3 089 
Niederhaßlau 5 271 
5 742 Einw. 5 108 
4 664 
4 967 
, 7319 
Niederplanitz 12 497 
11 218 Einw. 11 348 
| 8 454 
Oberhohndorf 286 
2 577 Einw. 1 778 
3 028 
407 
Oberplanitz 5 606 
11 446 Einw. 6 771 
4 877 
1917 1902 
902 
Reinsdorf Í 1 9 345 
6 693 Einw. 2 069 
i | 1794 
Steinpleis S 
3 785 Einw. zo 
18 721 
Werdau d 24 558 
19 884 Einw. 31 601 
| 99 516 
2 142 
ὃ 499 
Wildenfels 4 549 
2 289 Einw. 4313 
3 148 
T. 
66 
Willau . . 9 473 
7 054 Cinw 8 465 
6 924! 


Sitz bzw. Name ber 


Einzahlungen 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 


1) Val. Bemerkung auf ©. 


von Einiegern 


Auszahlungen 


— 172 


Den 
vom Guthaben der Einleger | Einlegern 


während des Rechnungs jahres 


Betrag 


494 206 
674 720 
1088 521 
2 562 987 


2 86b 373 
2 273 818 
2 999 095 


4 069 901 
5 761 054 


6 963 490 
539 206 


669 298], 


1017 807 
1 932 518 


285-765| 


393 275 
612 379 


1 020 036 


283 817 
363.237 
552 018 
975 182 


305 360 
461 591 
812 591 
1206 353 


1658 871 
450 175 
851 037 


1420 171 
2 573 246 


2 870 097 


88 038 
547 070 


307 662 
481 071 
877 076 
1335 249 


1712 449 
181 588 
228 171 


274 986 
432 979 


537 117 


112 781 


3 150 849 
ὃ 459 011 
4 764 196 


8 281 3951 


316 255 
473 631 
665 552 


1275 755 


1501 096 


492 081 

880 026 
1453 773 
9998 163 
2637 292 
189, 


Anzahl 


3 189 
2 2277 
1740 
3 056 


3 053 


10 112 
7 835 
5877 
8 713 


8 115 


3 048 
2 039 
1711 
2 538 


1 707 
1109 


1 014 
1 430 


1 693 


.994| 
* 1052 


1 500 


ὃ 033 
1 796 
1 446 
2 135 


2117 
8 528 
4 913 


3 675 
5 637 


4 786 


Betrag 


4 


e. | 
Amtshauptmannihaft Zwickau. 


600 472 
588 149 
741 979 
1839 014 


2 207 46 


9 418 771 
9 45 809 


i id 


ai tte geſchriebene 
Bi 


nfen 
4 


1. | 


2 409 630 5 1 


4447 488 
5 210 698 


542 026 
516 955 
514 158 

1196 666 


362 58 
218 412 
321 57 
625 034 


265 81 
183 973 
250 674 
563 87 


409 215 
341 073 
389 363 
793 52 


1 091 76 


705 954 


977 767 
888 968 
837 159 
614 759 


636 496 
1579 276 


1802 607 


2 110 


2 874 
2 109 
2 760 
:9 729 


6 944 


1916 bis 1919 
am über | über | über 
Jahres- bis mit | 60 150 300 
ſchluß 60 K [bis mit bis mit bis mit 
gut⸗ haupt 150 K | 800 K | GA 
Binfen 1920 
bis |1000 bis] 10000 
P TOEF 3 
8.9. 10. n. | 13. | 19. | 
(Fortſetzung.) 
80 107 1347 581] 492 487 
80 968 1647 629| 4930 531 
94 645 1552 646] 523 630 
115 237 1548 645 588| 665 
127 700 1 894] 1960| 1336| 28 
420 236 4268: 2224| 1950| 2381 
434 400 4 201| 2266| 2173| 2356 
502 186 3 901| 2256| 2033| 2681 
577 006 4 021| 2234| 1899| 2620 
565 211 5340| 7305| 6183| 74 
84 962 904| 593| 601] 590 
89 439 1017| 653| 676| 632 
105 581 1163| 696| 700] 695 
132 739 1280| 797| 750| 704 
45 470 783| 296| 187| 483 
50 181 854| 360| 256| 531 
60 303 619| 406| 339| 437 
74 107 586 630| 447| 586| 
39 111 635| 405| 359] 358 
34 580 703| 403 347| 397 
56 228 786| 474| 381| 433 
71 938 657| 418| 383| 509 
51 878 918| 578| 473| 548 
54 155 970 574|' 486| 598 
67 912 898| 720 648 694 
84 818 872| 795| 661| 592 
91 178 1265| 1758| 1482 8 
133 373 3413| 1191| 1101| 1103 
135 317 4.204| 1250| 1120| 1115 
159 814 5038| 1320| 1210| 1105 
193 157 4953| 1415| 1190| 1205 
194 947 4 6930 3780| 2378 7 
239 70 46| 91 95 
10 563 130 278 220 — | 
51 398 1591] 689 598| 481 
53 327 1891| 760 668 512 
68 377 2030| 882] 694| 690 
85 809 2012| 913] 695| 726 
89 563 1486| 2987| 1 456 4 
28 305 445 281| 200 236 
30 176 721| 367 240| 246 
35 858 768 383| 273| 314 
42 825 740 355 276 321 
44 627 882 949| 538 
444 80 29 20 34 
465 379 6 792| 3692| 3311| 3 714 
476 416 8 350| 3 795| 3402| 3 822 
555 956 9145| 3980| 3570| 4045 
668 486 8 993| 4088| 3663| 4180 
80 533 1171| 717| 653| 697 
82 995 1382| 1008| 620| 613 
87 726 1542| 1126| 641] 632 
104 515 1 0060 1255| 525| 690 
120 166 2367 2231 622 6 
136 255 2150| 1047| 1008| 1151 
136 737 2 814| 1237| 1165| 1257 
163 048 2980| 1 408! 1209| 1371 
191 588 2 871| 1 165 1054| 1424 
198 749 3 528| 3791! 2 4851 11 


Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 


über 
600 A 


' 


14. | 


1116 
1164 
1373 
1555 


5 780 
6162 
7121 
7690 


1172 
1195 
1277 
1339 


531 
467 
964 
831 


625 
708 
790 
1141 


847 
928 
992 
1342 


1 894 
1 905 


1934 
1977 


39 


6898 


7100 
7524 
8 167 


1215 
1199 
1169 


Ä 1691 


2 008 
2 212 
2 517 
3 034 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 

am Schluß 

des 


Rechnungs⸗ Rechung | 


jahres 


2327 837 
2 497 243 
2939 361 
3781 100 
4 568 792 


19 447 625 
13 425 830 
15 594 050 
17 494 835 
19 822 628 


2539 277 
2783 110 
3 394 320 
4 267 278 


1383 703 
1608 984 
1 961 031 
2 432 626 


1 208 120 
1 422 489 
1790 867 
2 276 154 


3 844 555 
4 167 544 
5 091 069 
5 965 937 
6 901 570 
81 522 
542 342 
1484 713 
1 666 253 
2 281 266 
2659 102 
3389 442 


833 459 
931 114 
1133 630 
1 342 113 


. 1571371 


107 τοῦ 
13 442 105 
14 689 735 
17 420 388 
20 802 767 

2 331 783 
2573 410 
2 976 772 
3 383 074 
4 122 478 


3 871 322 
4 275 436 
5258 521 
6 103 725 
1 144 103 


lahr) 


785 000 | 


387 6971 38 


Ke 


t 

p Ίνα 

2 Bok 

B {fen 

i Jaf 
res- 


SE? 
sii - 


Einzahlungen 


bon Einlegern 


Anzah! 


32 700 
54 057 
55 782 
41 551 


39 703 


39 322 


45 441 
61 196 
64 227 


53 881 


25 404 


33 854 
46 146 
40 432 


35 164 


38 705 
67 403 


75 808 


67 525 
51 290 


57 309 
73 954 
99 192 
91 503 


79 055 


20 216 
28 705 
40 966 
41 882 


37 422 


176 339 
231 579 
294 746 
237 893 


202 655 


57 771 
83 222 


128 063 
145 931 


153 565 


64 113 
90 060 


118 493 
110 812| 34 737 635 


98 746 37 655 160 
) Bgl- Bemerkung auf ©. 189. 


` Betrag 


3 842 549 
5 572 546 
7 855 047 
10 492 361 


9 503 813 


6 318 013 
8 246 376 
12 353 793 
20 099 167 


99 790 889] 


3 431 664 
4 389 499 
7033 754 


10 293 041 


13 784 283 


5 924 216 
8 472 964 
12 996 628 
17 058 717 


16 229 633 


9 813 426 
13 844 834 
20 639 871 


30 706 672 


33 321 209 


2 809 711 
3 859 305 
6 059 051 
10 327 446 


12 946 523 


20 456 391 
26 689 596 
42 548 753 
63 575 067 


74551 331 


8 057 276 
12 273 882 
21 587 830 
30 740 764 


39 017 247 


11 49.1 094 
16 933 928 
23 179 137 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


24 200 
18 690 
17 711 
95 882 


21 495 


34 169 
27 493 
23 681 
31 260 


31 387 


16 428 
12 362 


17 527| 


16 791 


30 364 
23 079 
19 229 
30 508 


28 909 


37 856 
30 320 
47 902 


50 684 


136 394 
132 113 
156 584 


128 894 


64 569 
42 845 
36 938 
60 849 


57 511 


83 194 
60 838 
51 459 
67 200 


57 045 


22 d 
55 : 
166 : 


Betrag 


4 


| 


7. 


N | Zahl der Sparbücher am gahresſchluß 


Den 
Einlegern 
am 
Jahresſchluß 
runter gut⸗ 
GE geſchriebene e 
inſen Binjen 
46 s 


9. 


| 


bis mit 
A 


bis 99 A 


1916 bis 1919 


über 60 
bis mit 
150 A 


100 bis 
999 A 


11. | 


a) Untere Verwaltungsbehörden. 


über 150 
bis mit 


1000 bis 


300 A 
1990 


Stadt Bautzen. 34993 Einw. : 
4 864 348| 11 8411 602482] 37 676] 13 999 5 693] 4447 
4199408} 11 802] 9223021 887911 14 098 5889| 4576 
4626 420 11 2281 728 587 40 523] 13 4161. 5959| 4727 
7 857 422] 14 411 855 898 | 41 98 13 373 5 546 4653 
8 275 048| 27179] 807 636] 41 487] 16859, 15 006 9 603 
Stadt Zittau. 34 230. Einw. 
6313 47 21 3061 981 0711 50 941 15 8544 7022, 6117 
5 818 593] 218361 1051937] 51941; 15 497 7585 6 152 
6 762 548 31 7151 1 233 3451 54 547) 14 187) 7664| 6467 
12 705 8811 62 8341 1510 262] 57 291: 13495| 7252, 6383 
14296 650] 62679| 1599619] 58 252 16 968 22638] 18 804 
Amtshauptmannſchaft Bautzen. 103 668 Einw. 
4827053! 11 467] 756469] 41566] 12 3800 6 643] 5 372 
3 848 503 9944| 778 015] 43 723! 13 405 6 954 5 739 
3 700 044! 16990] 882 2421 46 272 13 352 7233 5 824 
6 673 020! 80019] 1 036 552] 47 832] 13 061 6 954 5 795 
8 087 282| 80170] 1 108 958| 48 97 15 375 21 805, 11 483 
Amtshauptmannfchaft Kamenz. 73 752 Einw. 
6 741 749] 16 1261 1 233 866] 65 523] 20 110 9 317| 8 004 
6 368 9351| 13 8971 1 293 175 72890) 25 403] 9663| 8 119 
6 768 533] 19 498] 1 490 4911 75 416 23 196! 10 788| 8 293 
12 968 692] 47 634 1719 7671 76 091| οι 770 9 763 8 520 
12 239 296 42 274 1666 449| 72 961 23 680| 29 095| 20 000 
Amtshauptmannſchaft Löbau. 103 107 Einw. 
12 658 982 44 6161 2 258 635 95 749 26 475| 12 568| 11 074 
11 072 038 32 6591 2337 519] 103 539 31 374 14 278| 11 981 
11 488 626 43 578| 2624 849] 109 556 30671| 16 131| 13 752 
23113 722 93 001| 3 018 513| 111 690| 27891| 16 275| 14 370 
112674| 2961.046| 111 964] 37331| 42 448| 30 304 
Amtshauptmannſchaft Zittau. 83 261 Einw. 
3 538 121 9 922 7136561 39 992] 12 990 6240| 5 238 
3 083 286 90721 737 555| 42 792 14 584] 6 408] 5 238 
3 293 195 11 579 829 673 45 054] 15210 6708|. 5 088 
6300 484 23 063 979 4188 46 523 14 909] 6812| 5 322 
7049 018 21 991] 1036 487 47 485] 17 8260 18 442; 10 828 
Stadt Chemnitz. 304 961 Einw. 
20 823 2230 145 355| 2 210 597 175 146) 69 432| 34 603| 22 007 
20 219 1310 155 246| 2374 478| 185 771] 72 539 317| 24 301 
24 724 941 228 133| 2869 176| 197 500 72 837| 35103] 26 301 
50191 118 343 612] 3543 783 201 729 71 892| 36 204| 27 112 
57 234 9830] 308 605] 3 755 999] 208 986 114 321 74 327 20 171 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. 103 333 Einw. l 
10 542 7261 54 755| 1556 504| 88 595] 32 341| 12 234| 10 171 
8900552, 41 7661 1638 068| 93 285 34 435| 19 389| 10 459 
10 571 749| 64 45601 1984 4751 100 333] 35 438| 13 528| 11 322 
22'239 102 108 009] 2408 508] 105 349! 36 204| 13 904| 11 412 
24 677 233 118 150] 2529 403| 108 582] 42 276| 39 953| 25 = 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 116567 Einw. 
14088 2111 514861 2104 326] 100 333] 33 775 13 551] 11 s 
13150901) 695651 2191 833] 108 483| 39 699| 13 817| 11 677 
13 537 977] 68169] 2518 299] 117 515| 41 653| 14 788| 12 739 
27 862 113 145 9321 2862 0701 119 756] 38 9880 15 732| 13 875 
116 6651 2 883 874 46 499| 45 699| 28 093 


27 647 054 


120 671 


über 800° 
bis mit 
600 A 


9 199 


10000 A 
9999 A jund mehr 


4722 
4874 
5 355 


5378| 1 


19 


6888 


7102 
7 714 
8 052 


347 


6 033 
6227 
6 816 
6 898 


315 


9 510 
10 705 
10 206 


186 


12 933 
13 441 


14 246| 


15 058 
1 881 


5 608 
5 941 
5 932 
6 449 


339 


21 316 
23 719 
27 612 
28 009 


167 


11 862 
13 074 
13 704 


11 194 

592 
13 042 
13 318 


14 273 
14 596 


380 


600 A 


28 388 
31 895 
35 647 
38 512 


24 140 
26 971 
30 125 


28 703 
29 972 
34 062 
36 565 


22 S 


Betrag der 
Einleger⸗ 


, guthaben 


\ 


am Schluß 
des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


4 


19 009 314 
21 091 283 
24 989 726 
28 494 974 


30 558 554 


29 651 721 
33 153 277 
40 009 582 
48 975 965 


. 59132 490 


22 521 851 
28 850 804 
28 083 680 
32 770 273 


39 606 323 


37 673 953 


41 085 071 


48 823 152 


54 660 580 


60 359 332 


66 617 195 
71 760 189 
83 579 869 
94 284 322 


106 560 919 


22 527 951 
26 135 061 
31 164 503 


38 120 491 


76 961 711 
97 882 833 
115 620,138 


21 005 2 


67 961 d 


138 526 475 


46 411 670 
51 464 897 
64 532 567 
75 549 530 


92 537 097 


61 542 213 
67 586 442 
79 814 089 
89 698 024 


102 707 083 


Allgemeine 
Rücklage 
(einſchl. der 
Zuweiſung 
aus dem 
Nechnungs — 
jahr) 


A 


1 082 428 
1 044 027 
1 160 125 
1 279 508 


1 277 240 


1 146 519 
765 091 
275 019 
283 486 


311 396 


1513 375 
1620 571 
1700 833 

996 210 


1158 020 


1945 903 
2 066 757 
2 294 369 
1921 590 


1 705 401 


4115 675 
4 368 740 
4 619 267 
4 393 172 


4 082 124 


1398 820 
1.490 615 
1520 776 
1596 091 


1573 628 


3 305 900 
3368 457 
3359 979 
13 667 


30 353 


3 399 169 
3 523 282 
3 670 277 
3 271 415 


3 093 997 


8 443 331 
8693 287 
3 906 887 
3 836 765 


3 231 735 


Jahr 


) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


über 
600 


14. 


21 109 
21 959 
24 679 
27 642 


26 231 
28 173 
31 421 
35 570 


14 619 
15 836 


18 931] 


22 618 


9 870 


11 072] 


13 578 
15 005 


70 568| 150 941 532] 10521 


74 396 


55 724| 94 056 
57 125| 109 568 


Zahl Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß!) 
der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern | , , 
Raf- ` , am 
während des R siahres ) 1916 bis 1919 
en e Jahres ſchluß bis mit | Über 60 | über 150 | Aber 800 
ge b : i barunter gut- 60 A | pg pd Wi pd 
p" | Anzahl | Betrag Anzahl Betrag en. di iid dé T Sege 10559 
SS A A A A bis 99 4 | 999 A | 9999 & und mehr 
[21 3. A | 5 6 7. e | 9. 10. | nmn. 19, 18. 
m | Amtshauptmannſchaft Flöha. 90 947 Einw. 
13] 48 576 10 543 975| 49 697 12 990 324] 58 774] 1 496 448] 75 007| 24 0660 11 047 8 843]. 9 949 
181 68 781 13028 775| 36 256| 11246195] 59 824] 1 551 579] 80 524] 27 282 11 411! 9 578 10 294 
141 92 428] 19 034 513] 28 467 11 528 507] 70 334 1779 132] 86 878] 28 915] 11 958; 9963| 11 9605 
14] 83 357 24 881 6688 41 556| 17 403 472 82 131] 2 114 692] 91 494 29 3160 12 110 10 299 12 127 
13 70 981] 29 875 443| 36 469| 19908858! 73 7220 2 135 940] 89 2460 33 087 34 767 21 051 341 
Si pn Amtshauptmannſchaft Glauchau. 140 669 Einw. 
11 65 028| 12456 3291 85 771| 14 311 057 55 307 1876 391| 107 9591 37 779 15 434| 18 937| 14 578 
11 98 358) 17 732 051} 156 842 15 526 681} 32 981] 2 029 907| 113 608| 39 3730 16 0880 14 4500 15 524 
111. 125 621| 23 901 218| 46 028] 16 163 359] 59 633] 2 219 472] 119 867 40 8080 16 708| 14 577 16 353 
111 118 021| 31638 445| 68 054| 23 417 1710 98120] 2 571 801] 124 507 40 156, 16 4330 15 192| 17 156 
10 | 104 863| 38 596 930] 60 5430 24/222 035 82 000 2672 676| 126 826 46 271| 46 838| 33 448 269 
| Amtshauptmannicaft Marienberg. 63 470 Einw. 
111 27129 48774981 28 070 5468 826| 13 096| 1006-121] 53 057 17 268| 7 603] 6346! 7 221 
12] 38 9960 7656 742] 19044| 4804 010 14425} 1081 035] 56 323 18171! 7898| 6 735| 7683 
12| 54128| 12907 521] 15523] 5 682 196 20 041 1314 2600 60 374 17316| 8 302 7118| 8707 
12| 53 542 17302 080) 26 193| 11521.016| 46000] 1591489] 68440! 16 772 8074| 7067|. 8909 
12 47669 90560 962] 25 884] 13 882 028] 99 399 1639 828] 65 373] 21 395 25 288| 18 223 467 
Sch MED | Amtshauptmannſchaft Stollberg. 70 784 Einw. | 
7 19 986| 3449 0221| 35385| 5 283 692 12 396] 662007] 40587| 13662] 6314| 5443| 5 998 
7 28 527 4855 297 21 754|- 3 735 716 7 997 676 626| 42 72 14 191 5832| 6206| 5 419 
7| 41881! 8 394 0141 15 882] 4 592 358 111021 802 634] 45 826] 13 451 6 433 6 575 5 789 
7 44 6130 14 378 353] 22 041| 9 539 729 23 621| 971 941] 48 303 13 261| 6 9760 6816| 6 245 
"| 39 649 18 452 245 17 2960 10 434 590| 31 712 1 084 0071 49 787 15 600] 19 852| 13 632 703 
| | | Stadt Dresden. 529 329 Einw. | 
'1| 452112| 43 774 594] 404 226| 47849 116 118 216| 4375 2811 404 761| 176 849| 62 338| 47 537| 47 469 
1| 503.276| 59423 327| 332 781) 46 924 106 111 723| 4428 306| 415 459| 188 345| 59 962| 48 755| 49 001 
1| 656 095| 98 010 278| 311 292| 57 948 091| 175 680| 5 575 267| 433 853, 166 862| 65 005| 52 206 
1| 694 998/160 916 156| 495 078|181 854 716] 335 826| 8803 504| 443 681} 164 653| 61 392| 50943 
1| 461 823|154 516 283 295 6680102 729 258 275 687| 7 224 9971 463 324 201 2760164 415} 97 048 585 
. | | Stadt Freiberg. 32981 Einw. 
1| 38 305] 3459 903] 32 001 3779 710 9083| 430 175 38 634 16 396] 5 965 4632| 4 646 
1| 50 573 5583618] 24 803] 3524 978 10 775] 548 092 42 616 18 305 6 193 4835 5 152 
1 63 689 8 075 300 20 992] 3 933 302] 15819] 683141] 45 444 17 061 6 742 5 469 5 851 
1| 50 811/ 12 098 3333 82194! 8 034 5568 33 576 861177] 45 747 16 3680 5 8188 4979| 6 003 
1.43 868] 12 810 270 30 033] 9 248 203 31 380] 868 436] 45 660 18 985| 17 019 9 543 113 
| | | Stadt Meißen. 37493 Einw. 
1| 53 008] 4979332] 38 0950 4732 6100 10125] 717 6588 54 746 24 301 7240| 5 789 6 254 
1616210 6 446 3888 30 710 4545 291 10 673] 778363] 57 442, 23 465| 8 1510 6442| 7144 
1] 79 962] 9 832 977 26 460 5 023 9288 14 360] 917 660 61 2688 24 196 8255| 7538| 7584 
1| 77 5490 15900 290] 35 372 10 207 378 35 050| 1133 532] 64 464] 25461] 8 678 7905] 7961 
1| 55 919 17300 918| 32 818 12295 908| 30 729 1 297 7431 65 867 29 006, 23 711 18 089 61 
| | E | Amtshauptmannihaft Dippoldiswalde. 59335 Einw. ` 
17| 37091| 6 067 228] 27972) 5 731 825 17 851 12115631 57 678 18 332| 7948| 6629| 7497 
17| 52156| 9838 017|. 21991! 5 620 079 16621 1324132] 61 104 19 188| 8 440 6930| 8068 
17] 62506| 12 842 897| 17009! 6 191 894|. 22181| 1585 3234 65 465 19 502| 9046| 7589| 8 588 
17| 55 6930 17683 473| 26 3960 12 765 749| 45 443] 1831 529 67 471 19908] 9017| 7957| 8512 
17 48 909] 20681 313| 25 839! 13 260 304 51 945} 1836 906] 67940 20457| 27 597| 19 627 259 
Amtshauptmannſchaft Dresden-W. 112 573 Einw. u 
15 70 681| 9 746 331| 58363) 9 975 699| 27 721 1654 718i. 88 3560 29 000| 13 092] 10 838| 11 301 
15 89745) 15 266 126| 4819! 8605 937| 29 636 1808 096] 94 570 30 686| 13 878| 11 330| 19 327 
15 128 8580 24557 956ἱ 39 332 19 160 645 46 531| 2238 073] 102 825 31 430| 15 117| 19 548] 13 928 
15 | 120 618 36 260 825] 61 019] 24 754 031 102 782| 2 752 415| 108 911 30 936 15 3120 13 127 14 967 
15] 97569, 38 204 791| 61 424 30 329 918] 99 5401. 2 750 898] 110 553] 35 604 48 089| 30 917 943 
1 


6 995 


8 181 
10 321 
12 579 


11 162 
12 240 
13,695 
14 459 


17 272 


18 478 


20 740 


22 077 


24 125 
26 400 


29 802 


34 569 


22 279 728 
21 700 142 


58 022 239 


Vetrag der 


Cinfege» Rf 
guibaben | (ἐπίᾷὶ 
am Schluß | Juwa 
des ani im 
Rechnungs- Reim 
` jahres WW 
- A 4 
16. EE 
44 396 688| 998 3 
47 790 67% 3010 
571464 
66 824 


77 478819 3627. 


56 878 672 4055 


29 997 570 
33 945 595 
42 505 716 
49 924 270 


58 342 427 


19 102 002] 1 
20 906 296 

25 521 634 
31 355 904 


40 489 923| 141 


167 980 782] 1108 
209 498 914| 11483 
247 699 624| 54 


806 981 334| 555 


14 816 2630 8H 
1743870) δ 
27 238 959] 118 


22.859 702 
25 550 466 
31 290 669 
88 152 162 


44 486 644 


36 564 909 
49 194 962] 2 
50 389 054 
57183 647 


86 494 042 


49 524 304 


72 702 188 
87 070 708 


97 796 642 


e 


Zahl Einzahlungen Auszahlungen Den ; m bet Sparbücher am Safreaidjfupi) Betrag der Allgemeine 
M von Ein legern vom Guthaben der Einleger Einlegern Einleger⸗ Rücklage 
αι» m 2 guthaben -| (εἰπ[ώ[. ber 
| während des N slahres 1916 bis 1919 
Jahr | I > en. Jahresfhluß bis mit | Aber 60 |überisO| Beran |, aber | 7" Schluß Bumeifung ` 
δώ, μή Tul uberhaupt 60 & 3504 300 | 6800 | 600 UR | 3 
usgezahlte] geſchriebene erha u : 
res⸗ Anzahl Betrag Anzahl Betrag Zinſen i ginfen | 15 S ο jahres jahr) 
schuß A | 4 A A bis 99 4 | n E m A A 
1. IW s 4. 5. 7. 8. 10. | aif | 12 18, 14. 15. | 6 
Amtshauptmannſchaft Dresd en». 127763 Cinw. ` R 
1916 | 16 103228| 15 383 664| 78 507| 14 258 798| 33 428| 1854 579| 108 553| 35 732| 17 639/113 835| 15 098| 26 249| 57235 182] 2985 266 
1917 16| 131 086| 22 572 327 66 126| 13 449 353| 37 578| 2093 350| 118 612| 38122] 19 489] 14 802| 16 387| 29 862| 68 489 079] 3 277 842 
1918] 17 172 916| 35 445 907]. 62 129 16613 809| 58 461| 2652 992| 129 757| 38502, 20 923| 16 463| 17 391) 36 478] 90080900] 3527 744 
1919 17 160 830| 54 440 085] 91 818| 34618 639| 139 703| 3 458 668| 140 041 39 882| 21 146| 17 390| 17 988| 43 635| 113 450 873| 1 900 946 
1920 | 17| 137 540] 55 187 699| 100 792, 45 699 712] 140 999] 3 781 484| 143 296 48 137| 56 662] 37 614 883 126 844 996| 1 687.342 
| Amtshauptmannuſchaft Freiberg. 78 810 Einw. | ECH Ὁ 
1916 [.28| 40 975] 6426 757] 28890| 6 751 308 26 881| 1 949309] 64326| 18 145| 10115| 9061| 9369| 176361 37 480 540| 2928 292 
19171 28] 51246| 9377 381]: 20 797| 5 975 360 26 322] 1320 965] 67 247 18 577 10418! 9456| 9860| 18.941] 42 229 847] 3 086 192 
1918 | 28| 67532| 12255 8511 17116] 5 943 661 29332] 1594 362] 70 922 18196] 10 8661| 9983| 10 663| 21 284| 50 165 980] 3 317 666 
19191 28] 62805| 16 762 875| „25 888| 11619 895 51517| 1826 179| 73 303] 17 665| 10698! 10 236| 10 904| 23 800] 57185 896] 1228 609 
1920| 28] 54 697 17961 637| 24 513| 11 989 702| 39 687 1817 023| 77421 23 243| 32 399 21434| 345 65 014 479| 1056 634 
| | Amtshauptmannſchaft Großenhain. 93 792 Einw. i 
1916 11] 63526| 8836 669 40350| 8215 005 21987] 1558806] 75752| 21 419| 11 080; 9643| 10 735| 22 875] 46 924 603| 2521 457 
1917 11] 90 437 13086 777| 29 066] 7 255 836 24 843 1716 852 83 749] 24 522 11 368 10 122| 11 405| 26 332| 54497 242| 2765315 
1918 11] 110 214 18 507 432] 27 679 8 770 055] 38 891 2 062 524] 90 214] 26 655 11 918| 10 756| 12 143| 28 742 66 336 036| 3 138 427 
1919 11} 92 198 23 425 6191 41 4880 16 550 26 78 089| 2428978] 91 819] 22 676 10 456| 10 825 19 539| 35 323] 75 718 4460 3013 736 
1920 11] 69690) 24711 429] 39 050 17803 5730 68 640] 2388 990| 91 488! 27 259 38 325| 25 671 233 85 080 844] 2 879 842 
' Amtshauptmannſchaft Meißen. 92581 Einw. . | mE 
1916] 8 50 326) 7566 009| 29 192 6 716 591| 20534] 1984 785| 55 1751| 14459! 8444| 7 2261 8 017| 170291 39 475 941] 2368 880. 
. 1911} 8| 63163| 10253 652] 22969; 6199529] 24 399 14054091 598941 15600! 8278| 6870, 8 297 20 849| 45 019 1860 2493 242 
. 19181] 8| 78348 13933 231| 19950] 6 550 288 27089| 1680 892] 63 803| 15409! 8637| 7330| 8 941 23 493] 54 110 163] 2 663 905 
18919 8| 71309| 20 053 334] 28 713| 13507 802| 60 433| 1965918] 65 476| 14232| 8311| 7 165 8912 26 856 62 680 039] 2305 421 
1920 8| - 55 744 19 682 613] 28 991 13 684072] 51 586 1 969 488] 65 6410 16 630 25 407| 23 330 274 70 699 648] 2341 249 
! Amtshauptmannſchaft Pirna. 161605 Einw. | 
1916 | 16 97383| 12 752 318| 89 161| 14 924 986 53 222| 2610 611] 136 523] 43 520| 19 876| 16 209| 18 130| 38 788| 79 462 645| -5 772 043 
1917 16 | 135 349| 19 072 746| 66 024| 12694 211! 50 870| 2829 933| 146 548 46 858| 20 755, 17 270| 19 250| 42 415| 88721 917| 5 962 640 
1918 | 16 | 174 540 28596 433] 57059| 14 747 386 80 309|. 3 298 092] 155 805 45 500| 20 972| 18 570| 21 442| 49 321| 105 949 364| 6'276 317 
1919| 18] 153 851| 43694 786] 87 910| 81 592 192| 170 162| 3 858 582| 159199] 42 973| 20 631| 18 337| 21 902| 55 349| 122 080 700] 4667 778 
1920| 17| 124 188 44505 387| 84 274| 33 231 117 142 427| 3 852 645| 160 616 52 752| 64 634| 49 299 931 137 550 048| 4 997 466 
| Stadt Leipzig. 604 397 Einw. , | 
1916| 3] 436 727| 53461 515| 482 893| 53 824 992| 152 7491 5 099 718| 369 994 149 699| 54 103| 48 278| 44 789| 78 125] 152 524 365] 7551 674 
1917 8| 475831, 66 027 751| 378 873| 50 723 392| 141 731| 5 409 347| 386 892| 148 398| 55 996| 45 626| 49 623| 87 249| 173379 790| 8663 254 
1918] 3| 655 8701103 265 503] 354 179] 62075 608 237 189| 6 786 719] 415 380] 140 000| 56 421|.48 021| 55 903| {15 035] 221 593 65611 10 360 364 
1919] 3 586 5201154 681 715| 544 862,131 287 263| 739 344| 9806 390| 422 830) 139 806| 55 035| 45 438| 52 766,129 785| 255 533 886] 6 096 625 
1920| 8] 426 891|176 779 170| 326 906|117 022 435| 388 022| 8 707 968] 419 814! 163 2621148 7691106 914 869| 324 386 561| 5 057 361 
| | Amtshauptmannſchaft Borna. 86 484 Einw. : 2 
-1916 19] 604154| 12352160] 45 163| 11975 286| 39 861] 2053 762] 89591! 20 409] 11293| 9990| 11.655] 30 294] 62 226 691] 4509 129 
1917 | 12| 84 015 17619 297| 32903| 10 959 779 36 244| 2 246 418| 88769] 21860] 11 191| 10 097 11915, 33 699| 71168 873] 4850 186 
1918 | 19] 100611| 23 239 270| 29 447 12067 942| 47298| 9659 399] 93 731 21359. 11 309| 10 438| 12 541| 38 084| 85 039 766| 5 198 602 
1919 12| 89 982 31246 899| 41140| 24607 542| 122 832| 3 037 141 95 612 20 449 11 256| 10441! 12 795 40671| 94839 113| 4698 632 
1920 | 12| 72692| 33652251| 36 719 23 981744] 297770] .2971615| 95 698| 28 265| 37 136| 29 723 574 107 211 440| 4574 283 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 116 794 Einw. | z 
1916 8| 98 758] 18470 046| 69899) 18647 340 72 260| 2 291 639] 108911 34 187 14 701 13 408| 14 717| 31898] 69556 552] 4196 549 
1917 8| 122 222 23127 127| 54 708| 17628 768| 73 815| 2 494 221| 118 394| 39 085| 15 325| 14 098| 15 259| 34 627} 77622 947| 4482 205 
1918 8| 154768 28 071 708] 46 139 18 230 600 85 129] 2 844 761| 125 890] 37 271 16 304| 14 906| 16 979| 40 4300 90444 328| 4977 654 
1919 8| 151 006 42 235 329| 66 594| 80 264 188 170 265 3 326 708| 129 929] 36 903| 16 472, 14 288 16 983| 45 277 105 912 445 1 874 752 
1920 8| 127 1660 46 810 858| 63 659 33 739 212! 142 338| 8 353 291| 131 023| 44 145 50 9330 35 098 847 122 479 718] 1 442 996 
| Amtshauptmannſchaft Grimma. 107726 Einw. | 
1916 | 10] 76 077| 13 745 565] 62349: 15 277 229| 53 0821 2197 694] . 97 355| 25 290| 13 444| 11 653| 13 789| 38179] 66 063 010] 4253 057 
1917 | 10] 92314| 18 468 808| 45371, 14 785 84] 56 650] 2315 869ἱ 102189| 26 249| 14 042| 19 211| 14 583| 35 104| 72118 584| 4446 787 
1918 | 10| 117 827 21580 831 37 571 11677 836 55 610] 2 658 109| 107 895 25307, 14 044| 12 941| 15 867| 39 736] 84 735 300| 4896 514 
1919 | 10| 111 027| 32253 634| 54891| 22334 864 115 013| 3 107 013| 111161| 24 468| 18 587| 19 694| 15 924| 44 493] 97876 138| 3335 569 
1920] 10| 85 058| 34 975 831| 52 605 25 206 758 103 598| 3 098 227| 111 154] 32 492, 45 430| 32 671 561 110 847 0841 3 040 577 
i 


) Vgl. αμ. auf 5 


. 189. 


1 


Jahr 


Zahl ahlungen uszahlungen en 

ο ο. Se vom Duo ber Einleger a a 
aje ` 

δν wahrend des Dechmungalahres κος Ν NEKCLIEI NEN 

sec SÉ darunter gut pi | bis mit bie mit | 613 mit 

de guf | Betag | gengt | Betrag, ας. pida Fer E 

h A A A A bis 99 A | 900 x | 9000 & und mel 

| 2. 8. 4. 5. 68.7. 8 I: [[ το 11. | 13. Ir 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. 135 464 Einw. 

16 | 128 093| 23 440 444] 132 188| 24 863 079 90 383] 3910 194] 159 931] 43 319| 20 791| 18 532| 21 640 

16 | 170 590| 33 387 307] 99 264 23 275 623] 94 8521 4 169 350] 173 681| 47 020 21 673| 19 7880 23 420 

16 | 236 278| 53310 547 94 984| 27 827 9910 127 1721.5 041 5124 188 390 47 114] 22 598| 21 258| 25 580 

16 197 814| 69 935 149] 153 477 62 898 391] 406 297| 6 260 927| 192 252 45 807| 21567 19 767 24 915 

16 | 148 633| 63 909 979] 111 875| 54 300 4100 271 594] 5 431 6591 189 Se 56 189| 71 447| 60 936| 1 043 

| Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 57464 Einw. 

5 36 046| 6 517 972] 26 685| 6 884 7590 24 628 1 085 775] 47 802] 11 314] 6 644] 5 843] 7215 
5 49 308| 9629 182] 18 701 6 557 408 20 635| 1187 809| 51815 12 217 7 234] 6501| 7680 
5| 61 1900 12590 375} 16 528 7681 690] 26 045 1328 3444 54 940 11 793 7 692 7073| 8 300 
5 69 385| 23 712 783] 27 881| 17875 354] 87 8931 1 728 733| 56 157 12 087 6 983| 6 8866 8323 
5 46 682; 31 340 179| 23 079| 24 349 745 82695} 1644 693| 55 906 14 088, 22 929 18 667 222 

i Amtshauptmannihaft Rochlitz. 115 419 Einw. 

16 73 372 13 118 146} 74 9160 15 015 49 50696] 2 471 191] 109 15 29 875| 15 085| 12 972 14 580 

16 96 896| 17980 767] 51 612 13 105 2351| 55 047 2617 824] 116 367] 31 8180 16 120| 13 915| 15 467 

16 121 286| 24 296 4641 45 044! 14 707 987] 62 3601 2 970 119] 122 986 32 698] 16 906] 14 687 16 466 

16 121 396| 37 311 164] 66 1330 29 279 380 150 332] 3 603 194] 126 372] 32 784| 16 5160 15 114 17 352 

16 101 224| 47 412 8231 55 7580 32 677 627 158 4011 3 423 6131 127 556 43 7150 52 089 29 589| 2 163 

Stadt Plauen. 104 926 Einw. 
1 89 944| 13 025 858] 100593, 13:869 843 40052] 1 844 432] 98 372] 37 627 14 051 10 788| 11 114 
1] 128 774] 19 010 599| 75 456| 18990601! 36 074 1980 367] 109 753 43 605| 14 795| 11 460| 12 403 
11 158 940! 27.202 6861 73 217] 16 352 632] 54 9941 2 365 614] 122 234] 47 009| 15 916| 19 452| 14 078 
1| 137 306| 43212661] 91 111, 38 651 828 119 095] 2 748 022] 126 002| 47 379| 15 623| 12 987 14 192 
1 105 457| 51 455 503] 78 336 43 297 : 74 600| 2679 2591 130 126 58 182| 42 973| 28 638 333 
Stadt Zwickau. 70509 Einw. 

1 53 774] 6 149 937 61 644 7327 1460] 16961] 992 652 67 213] 22 6280 10 253| 8698| 9322 
11 75 326] 8 184 2621 41750! 6 031 577 176851 1 028 997| 69 034] 23 219} 10 392] 9 029] 9 620 
11 101 275 13 650 050] 35 257 6 551 622] 224 635 1231 8821 73 24 98 978| 11 171| 9 752 10 346 
1 96 030] 24 126 809 57 937 18 191 316] 74 998] 1827 592] 74 565] 24 014| 11 377 9921| 10 544 
1 66 840| 23 106 531[ 31 375] 12 457 990] 33 893| 1627 0221 75 243| 24 197| 32 067| 18 979| . — 

a | Amtshauptmannſchaft Auerbach. 115 463 Einw. 

9 44 368] 9261060] 58 629 11 108 4660 30 8961 1794 5751 80 541] 27450] 10 127 8 244] 9902 
9 68 931| 12 966 478] 42 2200 9316 56 23 575 | 1888 8601 89 001 32 475| 10 971| 8544| 10 884 
9 90 879| 19 984 161] 36 473| 10817 9261 34 2381 2 206 454| 95 6305 33 816| 11102, 9454| 11 449 
9 82909, 29 622 200 57 623 25900841; 71 415| 2515 563| 9998] 32406, 11564! 9945| 11 699 
9| '74468| 37666 294| 55 177 30 432 84 88 683| 2 455 4491 102107| 38 117| 34 925 28 778 287 

| i | Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 69 962 Einw. 
7 33 118| 7743 964] 39 032 8 673 392| 20 764| 1147 879 49958} 12 749] 6974| 6611| 7 065 
7 46 518| 11 634 047] 27974, 8 032 629] 19 921 1999834} 54 843] 15 212 7421| 6830| 7439 
7 61 7760 17 076 6261 25 3560 9 861 893] 29 890] 1 480 635 59 499] 15 457 7861| 7176| 8194 
7 55 496| 24 040 018; 36 518 20381 86 76 721| 1 712 100 61 555 15 276 8 242 7343| 8460 
7 49 666| 29 849 526 31.672 20 699 226] 62 454 1772 0611 62 661 90 2330 21 534] 20 446 448 
b „ Amtshauptmannſchaft Plauen. 89839 Einw. 
6 43 304] 8 828 767 50 033] 9 474 7611 23 1471 1 253 8171 61 84 19 377 9 153] 7297 8222 
6 59 515 12 882 093| 34 131 9 448 7611 29 928| 1 343 4811 66 253| 20 769 9 930 7710| 8 525 
6 81 871] 16 681 988] 29 293 10 765 534 28 383] 1 574 441] 70 382 20 9230 10 409| 8144| 9 183 
6 72 777 94 481 977 41627, 21 528 607 86 830| 1800 2244 72 371 21 142 10141! 8335| 9 853 
6 68 174| 28 750 744] 34 7600 23 307 450, 57 024] 1754 580] 73 177 25 369 28 182| 19 416 210 
| | | | Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 139 204 Einw. 

16] 57 994] 12 907 498 84 970 17834 9910 104 459] 2 251 149] 113 277 43 544 15 461| 12 148| 12 909 

16 86 340| 18 251 455] 51 τοι! 13 849 657 106 655] 2 320 490] 122 977 48 769 16 981| 12 979 13 410 

16 | 121 734| 28 908 6531 41 497] 17 229 555 115 3871 2 756 2271 131 595] 49.898] 17 196014 459| 15 391 

16 104 150 37381 449] 65 427| 31 527 306 144 790] 3 167 985| 135 791 48 067, 18 000| 15 540| 16 233 

17 92 037| 42 328 796| 55 616 31 896 079 109 983| 3 136 314] 138 021 56 421 48 914| 31 975 711 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


gem: e m 


über 
600 A 
14. 


55 649 
61 780 
71 840 
80 196 


16 786 


18 1831. 


20 082 
2] 878 


36 638 
39 047 
42 229 
44 606 


24 792 
27 490 
32 779 
35 821 


16 312 
16 774 
17 997 
18 709 


24 818 
26 177 


29 834 


34 184 


16 554 
17 941 
20 811 
22 234 


17 791 
19 319 
21 723 
22 900 


29 215 
30 838 
34 721 
37 951 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 

am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


117 379 420 
131 755 986 
162 407 258 


176 111 233 
191 424 061 


33 087 516 
37 367 732 
43 630 809 
51 332 032 


60 049 796 


74 030 454 
81 578 858 
94 199 829 
105 984 858 


124 302 092 


55 502 921 
62 539 359 
75 810 022 
83 237 971 


94 150 019 


31 361 527 


84 560 895| 1! 


42 915 840 


50 753 923] : 


63 062 479 


53 141 862 
58 701 190 
70 107 748 


76 416 269| 3 
86 193 855 


34 045 125 


38 889 296 
47 614 557 


53 061 4780 


64 046 321 


37 008 376] ` 


41 816 118 
49 335 395 


54 175 8180 
61 430 716 


66 273 133 
13 102 040 
87 652 751 
96 819 596 
110 498 608 


H eem e 


4501 101 
4570 261 
47411 
9 190 503 
1 199 91: 
M 


L 
— 


S 
E 
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Zahl Einzahlungen Auszahlungen Den, | Zahl der Sparbücher am Jahresſchluß ! E Betrag der | Allgemeine 
ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern | | l , Einleger⸗ Rücklage 
Kaſ⸗ ; | am | SCH authaben (einſchl. der 
Jahr κ EE Jahresſchluß „über ο το pum über E HE 
ket f , à darunter gut⸗ p^ mit A mit pie omit | CN a des i aus dem 
, S ausgezahlte] geſchriebene überhaupt p Rechnungs | δεώὤπιαιαθ. 
| es Anzahl „Betrag Anzahl Betrag Zinſen Binſen ns 2 E E jahres jahr) 
, 1 1 
Wat. | A | κ A 4 bis 99 4 | 999 A | 9999 A und mehr | 4 A 
1. [. - | 4. | 5 | 6. |. | & 9. | m | 1. 12. | 16. | on [ 15. 1. 
i T | ME ος Berdan. 91 236 Einw. | 
L 1920| 61 74 270| 29 165 097| 30 ώς 15 955 572| 33955] 1875 269| 78 023] 25 294| 31 160| 21 341 228| . | 69718516] 946 232 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 115 420 Einw. 


1917| 15 110 114] 16 309 896] 58 831 12465 635 37 231| 2311 975| 128986, 41917 18 627 16 145 17 917 34 290 71 810 577] 3 683 717 


19161 15] 79 661 12 438 1200 92 771 15 320 e 35 854] 2 246 974] 118 542| 35 933| 17 447| 15 452| 17 144| 32566| 65617112] 3452 377 


1918 15 150 366 24 205 292| 49 439| 12 902 917 


34 958| 2 720 555 138 849 43 648| 19 753 16 973| 19 471 39 004| 85 878 465] 4114 838 


1919 17] 141 3780 40 514.2188 71 120 27 905 «E 88 673| 3 251 061| 143 395] 42 3650 19 989; 16 738| 19 908| 44 395| 101 826 764| 3144 664 


1920 11] 57689 23 697 385| 30 929 16531 997 


42 575 1583 605| 70 185 23 934] 27 623| 18 483 14515 56 717 556] 1124 692 


b) Obere Verwaltungs be hörden. 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 433 011 Einw. 


42 | 213 656| 32 139 579| 189 142] 38 943 725 115 978] 6 546 172] 331 225 101 808] 48 083; 40 252| 45 3230 95 759| 196 479 338| 11 202 720 
43 303 414 44 385 524] 140 402| 34383 763| 99 210| 7 120 503] 353 676 114 361 50 777 41 805| 47 095| 99 638 213398 575 11 355 801 
43 379 090 66 938 144] 115 657 36 639 366 134 518] 7 789 187 371 368 110 032| 54 488! 44 146 50 768| 111 939 251 621 0701 11 570 389 
43 | 347 120| 98 957 404] 171 337 69 619 991 970 962| 9 120 410] 380 807 104 499| 52 602| 45 043 52 041126 622| 290 350 617 10 470 057 


44] 296 515108 576 350] 166 104] 74 065 555 296 973| 9 180 189| 381 077 128 034149 434,100 522| 3 0877 1 334338 109] 10 107 809 


Kreishauptmannſchaft.⸗Chemnitz. 890 731 Einw. 8 | | l 
80 | 458 892| 71334 585] 513 066| 83 503 059 391 169/10 912 394] 641 284! 228 323|100 786| 78 009| 82 598| 151 5681 326 290 337 21 127 653 
81 | 684 523| 99170 277| 473 973| 77583 186 381 636[11 543 596] 680 714 245 690100 752| 83 406| 87 819| 163 047| 359 802 297 22 093 467 
| 82] 855 360/151 552 986| 326 410| 86 801 087 521 867113 487 448| 728 293, 250 418|106 820| 88 595| 97 171,185 289] 438 566 988] 23 049 215 
31. 82] 794 169/217 254 012| 442 4771162173 721 842 42516 064 234| 754 578 246 589/109 433| 91 7731100 746| 206 037] 511.023 086| 17 407 009 


| 80 718 128/258 709 318| 383 149178 001 756|| 830 253|16 700 950! 769 471 319 449/286 724]160 379| 2 d 16609 257 068] 17 017 690 


l Kreishauptmannſchaft Dresden. 1 326 262 Einw. 
els 1 006 635|118 992 805| 826 757]122 935 648| 334 048116 941 478|1 084 504 398 153|163 737|131 3990138 516| 252 699] 535 284 327| 33 584 430 


D 


114 [1228 652,170 920 359| 658 986|114 734 733 343 44018 253 498|1147 241 418 6171166 877136 812/146 891 278 044] 610 069 490] 35 645 476 
115 |1 594 660/25" 055 142| 599 0081137 177 437 508 653|22 293 326|1 219 356| 403 236177 4810148 452/162 255| 327 932] 752 752 246|'38 298 731 
117 11540 662 401 235 776| 925 976|295 505 3781 052 581028 918 4771 260 105 394 754171 4591148 864/166 813| 378 215| 888 460 354 23 503 274 


116 [1 150 546/405 762 340| 723 402990 971 067|| 932 620|27 788 595|1 291 806| 473 349493 2580320 572| 4627 . [1032653 814| 21201 702 


5 | | Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1 223 748 Einw. | 
701 913 2271141 105 646] 894 0930146 488 175|| 483 659119 049 973] 976 674 314 1531135 991 115 676/128 285 282 569]: 574 867 9481 34 084 554 
70 11 091 095186 240 239| 681 432/137 035 989 478 974/20 440 838|1 038 100] 326 6471141 581/122 236 137 947| 309 689 644 992 0691 36 857 186 
70 11 447 830|266 354 698] 623 8921154 269 649 640 733|24 282 00611 109 212| 315.542|145 2741129 324151 636, 367 436| 782 050 941] 41 160 995 
70 [1 327 1300391 376 667| 954 9781318 546 982/1 791 976030 870 036|1 134 307 312 2990141 4161124 628149 058| 406 906| 887 589 655| 28 928 515 


I 70 |1 008 346|434 881 091| 670 601|311 277 981|1 244 360|28 631 0661 130 766| 382 156/428 733,313 598| 6279| . [1040 700 702| 26 850 424 


\ | 


Kreishauptmannſchaft Zividan. τοῦ 559. Einw. 


55 401 393| 70 855 204| 487 672| 83608 632| 272 196Η1 530 771] 589 7381| 199 308| 83 466| 69 238| 75 678| 162 048] 342 950,056] 19 208 326 
55 | 575 518| 99 238 880] 332 083| 73135 420! 271 069119 096 974|: 640 847 225 966| 89 117| 72 697| 80 148| 179 919| 381 419 475| 19 934 392 
55 | 766 241|147 709 456| 290 532| 84482 079 322 485|14 335 808| 691 458, 234 659| 98 408| 78 410| 88 112| 196 869| 459 314 778| 21 389 867 
57 | 690 046|223 379 515| 421363 184 087 423| 662 452|17 022 547| 718 477| 230 649| 94 936| 80 809] 90 889| 216 1941 516 291 8191 10 909 104 


58 | 588 6010266 018 876] 348 069/193 878 368| 503 16716 883 ὅδο]. 729 549] 271 747267 378 155 056 2362| . 605 818 0701 8 663 003 


c) Freiſtaat Sach fen. | 
| 4 670 311 Einw. 


1916 1361 [9 993 803433 927 8199 910 730475 479 23911 596 98064 980 788[3 623 49611 241 745|532 063 434 5740470 400 944 64311975872 0060119 207 683 
1917363 |3 833 202/599 955 229.2 286 876 436 873 0911 574 899169 455 3393 860 5781 331 481649 104.456 956499 90010233372 209681 906196 886322 
1918365 |5 043 1810889 610 4261 955 499 499 369 61802 128 256082 187 77504 119 6871 313 8871577 466 488 927.549 94211894652 684 306 0981135 469 197 
1919 [369 |4 699 127 1 332 203 37^ |2 916 1911 1 029 932 625 4 620 396 101 995 704 |4 243 274 1 288 790569 846 491 117 559 547133397403 093 715 531| 91 217 959 


1920 | 868 |3 762 136| 1 473 947 975 |2 291 3180 1 047 494 677 3 807 373099 184 29904 302 6631-574 735 1 625 527|1 083 127 19 274| . 3699761 763| 83 840 628 
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Indexziffern der Lebenshaltungskoſten. 
Von Dr. Johannes Richter, Hilfsreferent im Statiſtiſchen Landesamt. 
Inhalt;, A. Indexziffern nach reichsſtatiſtiſcher Vorſchrift (S. 178). B. Indexziffern auf erweiterter Grundlage (S. 179). 


A. Indexziffern nach reichsſtatiſtiſcher Vorſchrift. 


Über die Ergebniſſe der Teuerungsſtatiſtik in Sachſen wurde 
zum letzten Male in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes, Jahrgang 1922, S. 105 ff., eingehend berichtet. Die 
Mitteilungen bezogen ſich auf die Zeit bis Ende 1922. In den 
erſten elf Monaten des Jahres 1923 ſind nun die Preiſe aller 
Lebensbedürfniſſe — infolge der Entwertung der Papiermark — 
in ungeahntem Maße geſtiegen. Die Indexziffern haben daher 
auch nicht unbeträchtlich an Bedeutung gewonnen. Sie werden 
bekanntlich aus den mit beſonderer Beſchleunigung feſtgeſtellten 
Teuerungszahlen der ſogenannten „Eildienſtgemeinden“ berechnet, 
zu denen im Reiche 71 Gemeinden, in Sachſen acht (Leipzig, 
Dresden, Chemnitz, Bautzen, Annaberg, Auerbach. Sebnitz, Grimma) 
gehören. Die Veröffentlichung der Indexzahlen erfolgte bis 


Juni 1923 monatlich einmal. Später machte das raſche Steigen 


der Preiſe eine allwöchentliche Berechnung und Veröffentlichung 
nötig. Die Erhebung fand urſprünglich am Mittwoch ſtatt; auf 
den Wunſch von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die die Index⸗ 
ziffern zu Lohnverhandlungen benötigten, wurde im Juli 1923 
als Erhebungstag der Montag feſtgeſetzt. Die Indexziffern 
werden am Dienstag im Statiſtiſchen Landesamt berechnet und 
in der Dienstagausgabe der „Sächſiſchen Staatszeitung“ ver⸗ 
öffentlicht. 

Anderungen der Erhebungsgrundlagen fanden im Jahre 1923 
nur in geringem Umfange ſtatt: es wurde insbeſondere die 
Gemüſemenge von 30000 auf 15000 g verringert, dafür Mager- 
käſe (1750 g) hinzugenommen. Die Vergleichbarkeit mit den 
bisherigen Ergebniſſen wird hierdurch nicht beeinträchtigt. 

Die in der Überſicht 1 aufgeführten Zahlen ſind Index⸗ 


überſicht 1. 


Inderziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, Wop- 
nung, ſowie Bekleidung in den ſächſiſchen Eildienſtgemeinden. 


ZE Aufwendungen für Geſamtindex 
Monat Heizun | . I &efam 
Ernäh- | und e | Woh- | ind ohne | ohne 
und Tag dër ES telong Kos * ris nd 
1. 2. 8 4 5. 6 7 8 
1923 5 
Januar. 1397| 1508| 1632| 36 11201 1035| 1450 
Februar 3103| 3 659 3917| 41: | 2543| 2313| 3 303 
März 3 240 5 105 4074| 82 2 746 2 525 3556 
April 3326| 5048] 3899| 197 2 792 | 2608| 3581 
Mai 4 283| 5241| 5247| 222 | 35371 3253| 4 545 
Suni .1 8389| 9147| 10 530 | 223 6840 6 226 | 8853 
11. Juli . | 25 93123 771 31 788 | 492 20 394 |18 601 | 26 814 
16. = .135 191190 582 38 236 | 492 126 828 |25 032 | 35 322 
28. = . 146 980140 205 52 276 492 |35 958 188 389 | 47 397 
80. = . | 84 897166 842 |126 760 | 568 168 944 159 843 | 90 997 
in Tauſenden - 

6. Auguft 148| 132 2832 1 122] 105 161 
13. = 437| 409 695 1 361 312 481 
20. 641 797 900 1 5301 471 700 
27. í 973} 1302| 1350 1 807 721 1067 

8. September 1737| 2612| 2 532 12 1 536 1363| 1963 
10. : .1 4667| 4813| 9296| 10 4 940 | ὃ 481 | 5556 
17. . .113 730111 882 | 22815| 15 [11941 [10 056 | 15 289 

„31 19065 833 39 060 | 19 27 050 [24 968 | 34 637 


al 


Aufwendungen für Gefamlinder 
dnd kem Heizung | Gejamt τ. μα | 
Monat ernäh— yt Be | σφ p i i opne O 0 

und Tag und Beleuch⸗ Heidung goe TS Sete ὑπο. 
tung | dung 1 num 
1. 2. δ | 4. | δ. | 6 | 7.8 
1923 in Millionen : 

1. Oltober 42) 75 53| 1 37 84 | :^ 4? 
8. 104 225 191 | 1 102 87| 484 
165. = 681, 1316| 1156 2 645 556, 28 
22. = .| 2615| 5650| 4609 2 2 5422 183 3%5 
99, = .[17918|24 481 | 18 735 28 [1456118 837 | 18 640 

in Milliarden EE 

δ. November 116 149; 196] al 95 89 m 
12 271 272 212 2 | 204] 202k 98) 
19. 1200| 1 092 914 4 888 884 l 11% 
26. 5 .| 2233] 1788| 1559 7 1615 1 625 2067 

8. Dezember. 2149| 1827| 1613| 107 | 16001 1598| 20H 
10. E 1671| 1824! 1556 94 1319 1278| 168 
17. 1 505| 1798 1478| 108 | 1215| 1169 15% 
22. 5 1447| 1797! 1480| 105 1182| 1130| 148 
29. e .| 1442| 1790| 1465 82 1171| 1120 1476 

1924 d | | | 
7. Januar 14141 1783; 1416| 216 | 1176| 1135| 144 
14. = 1392| 1 708 1401| 215 | 1156| 1114| 1421 
21. 1324 1714| 1360| 216 | 1113| 1070 136 
98. = ; 1294| 1698| 1321| 226 1091| 1051|, 13% 
4. Februar 12363, 1681 1325 242 | 1077| 1034 181 


ziffern, b. h. Verhältniszahlen. Sie weiſen nach, auf das wie 
vielfache die Lebenshaltungskoſten von der Vorkriegszeit bis zun 
Erhebungstage geftiegen find, während die abſoluten Durchſchnitt⸗ 
teuerungszahlen den Betrag in Mark angeben, der von εἰπεῖ 
fünfköpfigen Familie für einen nach Art und Menge beſtimmten 
Kreis wichtiger Lebensbedürfniſſe in vier Wochen aufzuwenden 
iſt. Die Indexziffern werden gewonnen durch Divifion der 
Durchſchnittsteuerungszahlen durch die entſprechenden Vorkrieg 
teuerungszahlen. Bei einem Vergleich der Spalten 2 bis 5 zeigt 
ſich, daß die verſchiedenen Gütergruppen nicht in gleichem Maße 
geſtiegen ſind. Bis Mitte September waren die Bekleidungs⸗ 
ausgaben, abgeſehen von drei Erhebungen, jedesmal am ftärlften 
geftiegen; von da ab wieſen die Aufwendungen für Heizung 
und Beleuchtung faſt immer die größte Steigerung auf, nut 
am 19. und 26. November ſowie am 3. Dezember war die 
Indexziffer der Nahrungsmittel am höchſten. Die Wohnungs 
miete zeigte dagegen ſehr kleine Indexziffern, da fie durch geſet⸗ 
fide Beſtimmungen niedrig gehalten wurde. Die Geſamtinder⸗ 
ziffer ſtieg am ſchnellſten in der zweiten und vierten Oktoberwoche 
und in der erſten Novemberwoche. Sie war, außer am 26. No: 
vember, höher als bie Indexziffer der Lebensbedürſniſſe ohne Be 


M 


kleidungskoſten, dagegen ſtets niedriger als die ohne Wohnunggtoften 
Wie fih aus der bereits mitgeteilten Berechnungsart der Inder 


ziffern ergibt, find die unter Weglaſſung einzelner Gruppen be 


rechneten Indexziffern um fo Heiner, je größer die Steigerung u. 
den weggelaſſenen Gruppen ift und umgekehrt. Der erſte 

liegt vor, wenn man vom Geſamtaufwand bie Bekleidungbkoſten 
abzieht (vgl. Sp. 6 u. 7), der zweite tritt bei Weglaſſung der 
Wohnungsmiete ein (vgl. Sp. 6 u. 8). Am 26. November war 


die Zunahme des Bekleidungsindex beſonders gering, ſo daß an 


dieſem Erhebungstage, wie bereits erwähnt wurde, der nq 
ohne Bekleidungskoſten höher lag als ber Gejamtinber. , 
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Die Steigerung der Preiſe ber einzelnen Nahrungsmittel, 


Heiz⸗ und Leuchtſtoffe nach dem Durchſchnitte der acht Eildienſt⸗ 


gemeinden ergibt ſich aus folgender Überſicht: 
überſicht 2. | 


| Relative Preiszahlen für Nahrungsmittel, Heiz⸗ und Leuchtſtoffe 


Ende Juli bis Ende Dezember 1923 (Vorkriegspreis = 1). 


— — — 


25. Juli 22. |24. Sep: | 29. Okto⸗ 96, No- | 29. De- 
Lebensmittel Auguſt tember ber vember zember 
n 
; in Tauſenden diodes in Milliarden 
1. ' 2. 3. 4. δ. 6. T. 
Roggenbrot 73 624 645 36 948 23 293 1912 1281 
Roggenmehl 4994] 703 33 639 16 820 2 009 1 110 
Weizenmehl 78 4888 939 37 209 16 047 1816 | 1 077 
Graupen 66 222 857 309 501 17 464 1815 1223 
Weizengrieß 77 381 1071 | 43290 | 19697 2154 | 1 375 
Reis 63 104] 892 40 619 16 828 1 700 1170 
Erbſen 68089 | 955 | 42683 19 309 9 303 1 490. 
Speiſebohnen 77 500 1 346 |! 46 250 94 250 2 460 | 1 858 
Kartoffeln 99 143 86 24 000 19 571 10741131 
Stnbfleiff . . 62 319 1117 40 627 20894 | 8 828 | 1 364 
Schweinefleiſch 73 901 | 1 215 57787 25004 | 3903 | 1 778 
Speck 98487 1 623 75 629 48 459 5 386 | 2 737 
Butter 51 731 1038 57 010 20 059 2 5642 194 
Margarine 51 420 902 36 932 13 636 1 300 807 
Schweineſchmalz, inl. | 92 646 1613 72 581 35 714 | 4695 2 707 
΄ ausi. | 77 477 1 300 54 724 91 889 | 2395 | 1 246 
9,übo . . 148005 | 774 | 54.938 12 296 1586 |1 521 
Salzheringe. 37829| 592 29 605 | 14145| 1941 1 406 
Schellfiſch 54079 112043 807 16616 | 3 107 1485 
Zucker. 14 732 654 32 563 17 227 2 7902342 
Eier 69 901 | 1 003 46 053 25 000 6 263 | 3 921 
Vollmilch 19 953] 332 16 509 7783| 1288 |1354 
Steinkohlen 65 228 | 1 704 70 930 27 747 20441882 
Braunkohlen 70 081 979 | 39 148 18.367 1579 |1319 
Briketts 69 956 1 544 | 63 212 28 064 2 095 1 849 
Kochgas 32 078 | 1 017 46 386 21 084 | 1536 |1 645 
Leuchtgas 32 0781017 | 46 386 21 084 1 5361 645 
Elektrizität . . 20 949 | -578 | 27848 | 14 937 | 1172 1 420 
B. Indexziffern anf erweiterter Grundlage. 


Der Einfluß der niedrigen Wohnungsmiete auf die Geſamt⸗ 
indexziffer wird um ſo geringer, je mehr Güter in die Statiſtik 
einbezogen werden. Er würde auf das der Wirklichkeit entſprechende 
Maß beſchränkt, wenn alle für den Lebensunterhalt erforderlichen 
Ausgaben von der Statiſtik erfaßt werden könnten. Es iſt daher von 
größter Wichtigkeit, zu unterſuchen, ob und inwiefern ſich der Ge⸗ 
ſamtindex bei Ausdehnung der Echebung auf eine möglichſt große 
Anzahl von Gütern ändert. Die Reichsteuerungsſtatiſtik umfaßte 
urſprünglich nur folgende Gütergruppen: Ernährung, Heizung und 
Beleuchtung ſowie Wohnungsmiete. Erſt im April 1922 konnte nach 
Überwindung zahlreicher Schwierigkeiten auch die Bekleidung 
aufgenommen werden. Eine weitere Ausdehnung der Reichsſtatiſtik, 
z. B. auf Ausgaben für Kulturbedürfniſſe, Verkehr, Hausrat, 
fand nicht ſtatt. Ein Hauptgrund hierfür iſt wohl der, daß die 
Qualitätsunterſchiede der einzelnen Güter ſchon an ſich, beſonders 
aber in den verſchiedenen Ländern, ſo groß ſind, daß eine Er⸗ 
faſſung genau der gleichen Gegenſtände praktiſch wohl nicht mög⸗ 
lich iſt. Auch im übrigen werden mit einer Erweiterung der 
Statiſtik die Fehlerquellen vermehrt, und es wächſt die Gefahr, 
daß die Fertigſtellung der Indexziffern eine Verzögerung erleidet. 
War deshalb die Ausdehnung der Statiſtik für das Reich als Ganzes 
nicht möglich, ſo konnte ſie doch in einem örtlich begrenzten Gebiete 


vorgenommen werden. Die ſtatiſtiſchen Amter verſchiedener Städte 


berechnen ſchon feit längerer Zeit Indexziffern auf erweiterter 
Grundlage. Auch das Statiſtiſche Landesamt ſtellt im Einvernehmen 
mit der „Indexkommiſſion“, die gelegentlich einer Beratung mit Ver⸗ 
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tretern des Wirtſchaftslebens gewählt worden war und deren Muf- 
gabe es iſt, die Frage des Ausbaues der Teuerungsſtatiſtik zu 


prüfen, ſeit September 1923 Indexziffern unter Ausdehnung der 


amtlichen Güterliſte feſt, wobei die häufigſten Kleinhandelspreiſe 
der neu hinzugekommenen Gegenſtände durch das Statiſtiſche 
Amt der Stadt Dresden ermittelt werden. Zum Vergleich können 
daher auch nur die nach Reichsvorſchriften berechneten Indexziffern 
der Stadt Dresden herangezogen werden. | l 
Die Erweiterung bezieht fid) auf folgende Güter: Ein Porzellan- 
teller, ein Steingutteller, ein Emailletopf unb ein Küchenmeſſer (Solingen) 
gelten als Vertreter für das Küchengeſchirr und Küchengerät; vier Beit⸗ 
ſtellen (Eiche gemalt), ein Wäſcheſchrank mit Spiegel (gemalt), ein Kleider⸗ 
ſchrank (Nußbaum gemalt) und ein Sofa mit Jutebezug repräſentieren 
die Möbel; eine Nähmaſchine (Seidel & Naumann) vertritt alle Haus⸗ 
haltungsmaſchinen; ein Bettbezug und ein Kiſſen (bunt) ſowie ein Bett⸗ 
tuch (Barchent) gelten für alle Beit⸗ und Küchenwäſche. Hierbei wird 
mit Rückſicht auf die geringe Anzahl der die einzelnen Gruppen ver: 
tretenden Güter angenommen, daß das Kächengeſchirr (don in vier 
Wochen, das Meſſer in acht Wochen, die Möbel in 200 Wochen, die 
Nähmaſchine in 800 Wochen, die Bettwäſche in 32 Wochen erneuert 
werden müſſen; es iſt alſo nur der ihrer Lebensdauer entſprechende 
Bruchteil des jeweiligen Preiſes in die Berechnung einzuſetzen. Für 
den Erhebungszeitraum von vier Wochen wurden als Verkehrsaus⸗ 
gaben angenommen die Koſten von 30 Straßenbahnfahrten, als Kultur⸗ 
ausgaben die einer Tageszeitung (Dresdner Volkszeitung), eines Buches 
zum Grundpreiſe von 6 Mark, eines Bleiſtifts und dreier Schreib⸗ 
federn, als Ausgaben für Reinigung der Betrag für 2000 g Kern⸗ 
(eife, als ſolche für Erholung (Sonntagsausflüge, Beſuch von Theatern, 
Konzerten, Kinovorſtellungen, Schankwirtſchaften), der Preis von 20 Glas 
Lagerbier zu je "A, Litern. | | sai 
Außer der Erweiterung ber Statiſtik auf neue Gruppen von 
Lebensbedürfniſſen (Hausrat uſw.) fand auch eine Anderung in 
der Zuſammenſetzung ſchon beſtehender Gruppen, vor allem der 
Ernährung ſtatt. Abgeſehen von der Hinzunahme einiger Genuß⸗ 
mittel (1500 g Kunſthonig, 500 g Salatöl, 1000 g Malzkaffee 
und 300 g Kakao) wurde namentlich die Fleiſchration erhöht. Hierzu 
führte die Erwägung, daß bei der Aufſtellung ber reichsſtatiſtiſchen 
Güterliſte im erſten Nachkriegsjahre die Ernährungsverhältniſſe im 
Deutſchen Reich außerordentlich ungünſtig waren und daß vor allen 
Dingen eine große Knappheit an Fleiſch beſtand. Dieſer Sachlage 
trug die Reichsteuerungsſtatiſtik Rechnung, indem ſie die Fleiſch⸗ 
ration auf das äußerſte beſchränkte. Bei der erweiterten Güter⸗ 
lijte find etwas günſtigere Verhältniſſe angenommen worden, 
indem die Fleiſchration von 3000 auf 4000 g (je 500 g Rind: 


Überſicht 3. — | 


Anderziffern (in Milliarden) auf erweiterter Grundlage 
und nach reichsſtatiſtiſcher Methode. 


proz. Zu⸗ oder Gon- 


Ge ſamt⸗ | 
nder: n i Haus⸗ f 
/ ber ἭΝ id 945 der] Ernährung tat | ftiges 
Erhebungstag S9 832 E 8 αἳ Ὁ Ὁ E AE δω 
FEE EES zes $52 ΕΕ $98 auf erweiterter 
ΕΕ EE "BB $88 SS 835 Grundlage 
1. 2. 8. 4 6 6. 7 8. | 9 

6. Novbr. 1923 | 112; 105 154 146| 121| 98 
12. = 5 238| 208 Η-119,5|-ἱ- 98, 333| 8301] 186| 998 
19, e z 985 871 |1-818,9|1- 318,8 1 365| 1 949] 987] 1 099 
26. : 5 1645/1 459 |+ 67,0|-- 67,51 2 282 2 080] 1 678| 1 803 
8. Dezbr. 1595|1424|-— 3,0|— 2, 2 143| 1 981]1 692| 1 803 
10, 2 z 1 43111 247 I— 10,5]-- 124| 1 804| 164911 692| 1 779 
17. 5 = - 1132511 141|— 7a— 8, 1 6081 47411 618| 1 779 
22. e 1285/1 103 |— 3,0)— 3,3|1540| 1 40411 678| 1 719 
29. s = {12671 090|- 1,|— 13 1 512|1381|1 678| 1 658 
7. Januar 1924 ]1237|]1088|—  2,l—  0,2|1 436 1 353| 1 696! 1 605 
14. = [1191 0δτ|-. δ-- 3,8 1 360| 1 310] 1 696] 1 646 
SL = s 115101022 — 3,8— 3,311 274 1 248| 1 684| 1 605 
28. » , 1120| 996|—  2,— 2,5|1 237 1 202|1 684| 1 498 
4. Februar = 1067| 9ά4δ]-- 4π|-- 5,111 1441191 1 684|1 472 
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und Schweinefleiſch) erhöht ſowie um 2000 g Mettwurſt ver: | ziffern von Woche zu Woche ijt dagegen in beiden Berechnungs⸗ 
größert wurde. Immerhin bleibt der für den Kopf der Bevöl⸗ arten faſt die gleiche. Von den einzelnen Gruppen war der 
kerung angenommene Vierwochenverbrauch an Fleiſch, Wurſt und Ernährungsbedarf infolge des höheren Fleiſchverbrauches nach der 
Speck noch weit hinter dem der Vorkriegszeit zurück. Er beträgt erweiterten Güterliſte ſtärker geſtiegen, als nach der Reichsgüter⸗ 
für die fünfköpfige Normalfamilie nach der reichsſtatiſtiſchen lifte; die Indexziffern der Heizungs- und Beleuchtungsausgaben 
Methode 4500 g, nach der erweiterten Güterliſte 7500 g, während waren dagegen meiſt etwas niedriger. Bei einem Vergleiche der 
in Sachſen vor dem Kriege in vier Wochen auf fünf Perſonen auf breiterer Grundlage berechneten Gruppenindizes zeigt fifi 
durchſchnittlich 18 320 g Fleiſchwaren kamen. Durch Herabſetzung daß der Ernährungsindex am 26. November feinen Höhepunkt 
der Gewichtsmenge der Nährmittel von 11000 auf 10000 g, erreicht hat und bis zum 4. Februar um 49.9 v. H. gefallen 
der Kartoffeln von 70000 auf 60000 g, des Gemüſes von iſt, während die in Spalte 9 zuſammengefaßten „ſonſtigen 
15000 auf 12000 g und des Dörrobſtes von 3000 auf 2500 g Ausgaben (für Verkehrs⸗, Kultur-, Erholungs⸗ und Reinigungs 
wurde erreicht, daß der Nährwert der Nahrungsmittelration, der zwecke) feit ihrem Höchſtſtand um 18,4 v. H., bie für Möbel, Ber 
für die fünfköpfige Normalfamilie nach ber Reichsteuerungsſtatiſtik wäſche und fonftigen Hausrat nur um 0,6 v. H. abgenommen 
täglich 11500 Kalorien beträgt, beibehalten wurde.“) haben. | | 
Die Indexziffern find, wie aus ber vorſtehenden Überſicht 3 Die Berechnung der Indexzahlen auf erweiterter Grund. 
hervorgeht, auf erweiterter Grundlage höher als nach reichs⸗ lage nach Preisermittelungen des Statiſtiſchen Amtes der Statt 
ſtatiſtiſcher Methode, im Durchſchnitt ber erſten 23 Erhebungen | Dresden wird fortgeführt. Es ijt zu erwarten, daß die Gtatiftit, | 
um 13,8 v. H. Die prozentuale Bu- oder Abnahme der Inder | bie noch in den Anfängen Debt und deshalb wohl auch mit 
m í mancherlei Mängeln behaftet ijt, im ee éi 5 
1) Zu den Brennſtoffen kommen noch Y, cbm Holz, zu den wird; eine Ausdehnung auf eine größere Anzahl von Gemein 
geuch ten d Petroleum hn. e cbm Selz, zu benj is jedoch bis auf weiteres nicht beabſichtigt. | 
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Das Volksbegehren auf Auflöſung des Landtages im Juni 1922 und die Neu⸗ 
wahlen vom 5. November 1922 nebſt einer Unterſuchung über die Wirkung des 
Frauenwahlrechts. | | 


Von Emil Zeichart, Regierungsamtmann im Statiſtiſchen Landesamt. 
1. Das Volksbegehren auf Auflöfung des Landtages. 
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u Zahl der Cinzeichner davon waren 
Durch Verordnung des Geſamtminiſteriums vom 13. Mai 1922 | . „ | wer 1000 wanne, mené 
war einem von rechtsſtehender Seite eingereichten Antrag auf a.—umtspauptmannig.| "77" e eee pe " 
Zulaſſung eines Volksbegehrens auf Auflöfung des Landtages ge- | Kr. = sreiébauptmanmm- ML iam - 
mäß 88 1 und 2 des Geſetzes über Volksbegehren und Volksentſcheid St. Leipzig. . . «| 113524 | 24,87] 52 044 45,84 61 19 75 
vom 8. März 1921 ſtattgegeben worden. Die Einzeichnung er⸗ A. Borna 22 55 Sr 11 309 E E A 150a 
folgte in der Beit vom 6. bis 19. Juni 1922, Aus der folgenden j rains ꝛ42 ha SCH 2B rs 11156 48 el 116741510 
Überficht über die Beteiligung am Volksbegehren läßt ſich aber Leipzig. 15031 2230 7524 50,061 7507 > | 
kein Schluß auf bie Beteiligung der Frauen im Verhältnis gu Oſchat . . . .| 12832| 37,68] 6278 48,92 6551 Ge | 
| | NM | - Φορ, . . 19 502 26,04] 10 112 51,5| 9 39046 
ferit 1. Volksbegehren auf Auflöſung des Landtages. Kr. Leipzig.. 221 877 | 26,46 | 106 349 47, 110 528 50 
————————————————————— : 28 37551 
„ [Babt der Einzeichner davon waren St. Chemniz . 55 196 28,02] 26 821 18,9 28 375 | 91, 
Verwaltungsbezirk von 100 minns weiblich A. Annaberg. 19 320 28,868] 9 653 496 CH 2n 
€t — Gtabt `` [im ganzen Wahl | — 1 „Chemnitz. .| 15436 19,868] 7994 51:s| 7442| 
ste = Rreishauptmannlan benden | pereche überhaupt | % | überhaupt | 9, 5 8160 : 15 888 | 27,1| 8071| 50,001 7817 y 
hr. = Kreishauptmannſch. tigten ml He ο “Ὁ ` „ ; d 53 7 695 | 46,6 
| e Gíaudau . . .| 16597 | 17,07 8 902 53,64 769, 
St. Bauen | 7060| gel 3173| 44a 3887|55, | - Marienberg . -| 11377 292| 5918 52, 5016 p 
s Anton . . . .] 6651| 27,9| 3 215 48,4| 3 436 51,66 - Stolberg . . - 7 681 | 16,76 3 53,810 35480, 
A. Bautzen. 20561 31,58 10558 | 51,36 10 008 | 48,65 Kr. Chemnitz. -| 141495 | 24,32| 71492, 50,53 70 008 49H 
„Kamenz. «| 16193| 3408| 8328| 51,43! 7865 48,57 : 1 034 | 62,8 
^ Sb | St. Plauen. .| 20921|30,9| 9887| 41,20) 1 , 
αι... .| 17320| 25,59 8 980 | 51,85 8 340 | 48,15 A ϱ 139 | 534 
s δὶ 1 5 "i| * Bmidau. . . .| 11578| 2480| 5 439 4696! 6 : 
Bittau . . . 11 674 22,17] 6139| 52 8 5 535 47,41 ὃ 18 9494 52˙0 8628|40 
er Baugen . . 79 459 28,50 40 308 ὅθε] 39066 4% | "^ utm" | | 14 174 228 7346| sl 6828 % 
St. Dresden. 115 964 96,96] 50 572 43,61 65 392 56,26 Plauen. 15 409 25,8] 7960 51,06 144) 95 
B-BEE e E-E CUBE wa e | 
= Meißen ,21 4| 45,01 347 9 | = Werdau ‚58 90 | 9U, 9 448 
A. Dippoldiswalde . 12415 | 3511] 6581! 53,01 5834146,» | - Smidau. . . .| 9904| 13,4] 5455 | 55,08 GH 5 
Dresden- A. 10483| Del 5 235 49,94 5248|50,06 Kr. Bwidau . . 122 033 23,52 61813 50,86 60 22040 
Dresden⸗N. .| 18 471 28,81] 8 411 45,54 10060 54,46 : 48.21 419 990 1019 
Freiberg. 14747 29,58] 7968 Baal 6 779 45,7 Freiſtaat Sachſen. .! 818 797 26,261 398 807 48; Mahl 
„Großenhain 19 984 33,87] 9 933 49,20 10 051 50,80 der der Männer ziehen, weil Angaben über die Zahl τη " 
Meißen 27 Dod 7 i S de is 105 Ces berechtigten mit Unterſcheidung des Geſchlechts nicht var ag 
. m ee dh Nachdem die Regierung gemäß Artikel 36 Abſatz ο de 
Kr. Dresden . . 253 933 28,21 | 118 760 46,72 185 173 53,23 erung g 


GGortſezung des Textes .» 
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1) Berechnet nach der Zahl der Wahlberechtigten am 6. Novbr. 1922. 1) Berechnet nach der Zahl der Wahlberechtigten am b. " 
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Die Ergebniſſe der Landtagswahlen vom 5. Nobember 1922 und vom 14. November 1920 
nach Wahlkreiſen, Verwaltungsbezirken und nach Stadt und Land. 
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$ ahl⸗ ge⸗ a 
ahr?) ΝΕ ſtellte 
Wehler ſcheine (6 


1922] 832 844 
1920] 785 531 

19221 093 676 
1920|1 041 013 


19221 168 272] 9 924Η 178 196 
19201 120 o98[10 09301 130 191 
5794| 838 638 


4 772 


6 97711 100 653 
6 467|1 047 480 


332 


22 009 
21191 324 
23 687] 158 
21477} 167 
64 592| 515 
61360 381 
45 792] 498 
733| 418 
67175| 505 
64 897 45ο 
52 484] 184 
49647} 193 
275 739| 2 192 
263 305] 1 963 
427 509] 2 633 
409 176] 3 118 
99 567} 239 
229709] 223 

24 733 332] 

23 466| 369 
34969| 392 
34 572| 401 
58688| 622 
55 942| 673 
63 390| 713 
60461] 695 
47 825 422 
46 3320 273 
58 706| 822 
56 184| 914 
55 8380 628 
38261 628 
98 816 329 

93 855 
892 538] 7 782 
856 793| 8 130 

\ 

468 855] 9 394 
435 149] 2 172 
54 797 372 
0001) 457 
72 627] 1 005 
70 205] 795 
67 457 537 
64 855| 363 
66 694] 431 
61 5180 349 
33 699 387 
42796] 191 
74 215 668 
71 οο7ἱ 445 
839 844| 5 794 
785 5311 4 772 


412 294 


. 465 749 


— — — 


2 709 


790 303 


22 341 
21515 
23 845 
21 644 
65 107 
δι 741 
46 290 
45 151 
67 680 
65 377 
52 668 
49 840 
277 981 
265 268 


430 135 


22 806 
23 202 
25 065 
23 835 
35 301 
34 973 
69 510 
56 615 
64 103 
61 156 
48 247 
46 605 
59 528 
57 098 
56 466 
54 454 
99 244 
94 691 
900 265 
864 923 


437 321 
55 169 
50 458 
13 632 
71 000 
67 994 
65 218 
67125 
61867 
34 086 
32 987 
Ἡ 883 


452 
808 6380 
799 393 


3 350 


2 530 
4 765 


3 634 


4 270 


| 


. 436 
8 350 
| | | 25301 575 135 
/ 1) Die Ergebniſſe von 1920 beziehen fid) auf den Gebietsſtand vom δ. November 1922. 


Abgegebene 
Stimmen 
Geſamt. — 
zahl der 
Wahl⸗ 
ο. 


nültig 


1. 


| 
| 


Nicht⸗ ἐ55 
wähler SCH 
nach [εδ 
dar: | Aus. g 28 | 
unter weis der = SS | Deuti-| - 
Wahl: | waápter- LK E = natio. Deutſche 
fheine | liſte [S 5| nale Volks- 
(Sv. 3— |. EE Volks⸗ | u 
(64-:—8)|z a EI partei 
— | | 
8. 10. [ 11. | 13. 


a) Nach Wahlkreiſen 


4 5560212 422172,96|119 823/110 818 


Gültige Stimmen für 


‚gen Deutſche 


τας 


2 709 


t 
! 
i 
! 
i 


Demo- 
RE ie 
Vart ei 


56 ooo 


8 031' 
1 576 
4 439. 
4 079 
3 954 
2 726 
9 569 
1911. 
8 306 
4 841 
5 649 
4 396 
97 841 
19 529 
29 579 


20 685 
1 987 


716 
1477 
1259 


1 940 
1 641 
3 352 
2 024. 
4 396 


3 103| 


737 
370 
3 605 
2747 
3 026 


1 619 
4 846 


3 451 
64 995 
37 635 
29 610 
32 311 

4 045 


4 443 
4.764 
4 $23 
6275 
4 576 
3 963 
3 625 
2 617 
1 583 
6 209 
4 939 

57 483 


56 000 


937 5451 9 8091236 266079 ,18 [190 6011162 453115 777| 82 136 
765 419| 9 2971361 267|67,7511176 176.141 466/17 564| 57 164 
687 952} 5 363|146 905|82,s6 124 8191183 029| 3 822 57483 
575 135 4 5560212 42272, 961 19 8231110 818| 2 709 
912 086 6 286/183 111[83,36 167 0491159 2260 3 012; 74 570 
731 7850 5 2463 10 8400, 14 f 38 294,133 526] 2 458 46 617 
b) Nach Verwaltungsbezirken ΜΗΝ 
11918] 3274] 4995|80,40]] 2436| 4789] 986 
14 352] 171| 6968|67,ι2] 2498| 4037 846 
11505] 118] 6 221/73,74 2081| 3523, 462 
15428| 171] 6 14671,38 1287| 3069| 467 
48 941| 729 16 247174,85 || 14 229 4671, 2 852 
38 721] 469 23 ο2162,65] 13 413] 3002| 4 293 
36 087 342] 9876|78,s| 10 231| 4 773 2157 
28 592| 326] 16 393 63,35 8660| 4247, 1215 
55 8961| 458| 11 494182,89 ||. 8868| 8 041 264 
44 374] 403| 20 803,94 7705| 5484 467 
42 306] 2024 10 203]80,56 | 5 553 4205| 2 260 
32 8344 175] 16 880 66, oo 34951 3038| 2 569 
218 648] 2 123] 58 336 78,8 48 398 29 995 8 981 
174 491] 1715 90 211065,74 37 604] 22 877111857 
331 815| 2 344 96 552077, 56 331| 68 302, 4 506 
267 091 2 8340144 102064, 78 52 976| 62 204 3 944 
18 665 192 4 005]82,25 2843| 6049, 132 
14 478] 202} 8 652 62,35 2825| 6113! 101 
22 478| 1381 2247|90,31] 2064| 5 3280 307 
20 115] 190] 3413 85,46 3 486 621| 287 
98010] 6671 7 520178,50|| 10 033 3592 17 
24 404| 467| 10 553]69,48| 8 992 4 ei 2 
51 768| 297] 0926|68,10} 7241| 6343 128 
43096| 414| 13 ο67|76,64} 5505| 5935| 114 
55 381| 547] 8 28336,98 12 475| 10 383 353 
45 0031 582| 15 86373,76 11922 9 186 279 
37 364] 541 1084011991 10 728| 7 015 12 
29877| 121] 16 613064, 14% 9164| 6876| . 13 
50 800] 783] 8444|35,02| 16 011| 6476| 527 
44 055| 906] 12874|77,09| 14457] 48010 328 
48 378 782| 7983]85,70 || 14 268; 7 1660 197 
42 564| 645]. 11697|78,27| 15 οσοι 5922| 116 
74 238| 1 395| 25 127074, 44] 15 209| 11804: 617 
60 435| 1 021] 34 222 63, 54. 14 186 9606| 524 
718 897 7 6860177 930 80, 00/147 203132 458 6 796 
σοι 118] 7 5820271 056 68, ‚36138 572118 589| 5 707 
372 172] 1 801} 90 719180 42 || 52 139101 445 2 961 
307 457| ı 711128 623|70,44]| 48 476| 71 705| 2150 
48 304| 440 11663|78,:3| 11907) 5705| 82 
37874| 445| 12 29117543 11 091) 4863 94 
689991] 1001| 9328|87,6|| 14 371| 11 577| 406 
53 976| Gel τό 59 176,37 13 501] 8 709 70 
57 9641 670] 9 807185,4s || 14 658| 9 187 166 
50 128| 517| 14 900,3 15 37 7 833 189 
58 253| 275 8 415[87,8s 9 675 11 065 71 
49 704| 236 11 826|80,78| 10 283 7 170 82 
29079| 6281 5 113]84,88 8489| 4748| 49 
23468| 520} 9 67170, 51 8 121) 4260 47 
62 589| 548] 11860|84,02|| 13 580 9 302 e 
52 5281 4771 18 520173.92|| 13 314| 6278 
687 952 5 363146 905|82 36,124 819158 029 8 822 
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ο. Soe, 
demo: | Barke e 
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TN 
e 
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Wirt- | 
μα | 
partei 


[9] 
«ἃ 
» 


artei 


= — 


419 614| 51 625 5 137/10 202 
323 763| 31 562117 Τη 


265 480| 88 319 
215 246| 67 519 


375 153|131 920|. 


332 501| 78 309 


505, 18 
298 988 
583! 140 
1! 1126 
2 601 632 
1436, 870 
969 49 
807| 172 
2578 632 
I 699 4 216 
2 503 28 
I 384| 2 066 
9739| 1499 
6 355| 9 438 
20 225 202 
11 383| 428 
859 26 
263 98 
12910 5350 
864] 803 
1318| 165 
858| 197 
4 015 42 
3525| 233 
3 208 48 
2406 56 
1747 12]. 
197 45 
881 78 
814|. 1 459 
2205| 281 
971| 80 
. 6137) 2 249 
3926| 4 158 
41 886 3 638 
25 207 8 286 
46 0955 
42 1211 
4848 
4 7οδι . 
6119 
3 377 
6 166 
3434) . 
10260; . 
9537. > 
816| . 
675 
902 . 
4687 . 
8339 . 
67 5390 


Noch Überficht 2. 


i Abgegebene SERI - d: 
b) eber tano 1 Stimmen a SC 5 . Gültige Stimmen für V 
Aus: na 8 * 2 
* = n cde Jahr v) rien ſtellte gn | be E? 385 Deutſch⸗ 17 | A E 
a p ge ft bez | Wabi | terede J un⸗ | Baht: | Wänter- E E cl natios Deutsche gen. |Deutihe in Kommu⸗ HE 
τ. W wannſchaft Wähler fte | keine (Sp. 9 E "EE ſcheine] liſte 558 nale | Bons- trums⸗ 2 SCH dcn "gr el E: 
Lx ug) Art der Gemeinden 612.8) ΕΒ Sel parzel partei] Par | ο: Sa? E 
888 | | 
1. 2 [ 5. [ο 5. [s. 7. [5 9. | 10. [ τι. 12 15. | 14.15. 16, | II. 1 
Ke Noch b) Nach Verwaltungsbezirken. | 
St. C i 1922| 195 846} 1110] 196 9561 1088| 163 292 1109| 32 575[83,s1|| 27 065 35 830 800 12 Ri 57 432, 29 6901. u 
Chemnitz.. 1920 190 018| 1643| 191 6610 308| 129 770] 1 114| 61 4567,87 24 536, 28 963 728 5 49% 82 2% 17388 
A. Annaber [11909] . 06498 467 66965] 262 56855] 686] 10 017184,94 = 098 11705 96 5 343 24715| 4868. 
Annaberg.. . 41920] 63 5880 437] 63 998] 162| 46445| 474] 17425 72,58 8750 11286) - 121 3649. ο ἘΠ 
„ Chemni 19221 77180] 546] 77 726 291! 65953]. 261! 11 19185, A 10 760 10183 47. 3 847 23 9880 17 082" 
` αμ. 111920] 72411] 480} 72911| 187 53759| 2δι 18766 St 7 566 8 830 42 1 624 22 348 13 349 
. Flö 11922] 57524] 652] 58 176] 272 50 267 368] 7 353187, 22 10 797 7084 20 4 348 20 814 7 0796 ον 
8 ha 411920] 54 627 483] 55 110 178 40 882] 386 13 953 7446 9 707 6 598 27 2850 18 379 3 321775 
„Glauchau | | 1922] 96 6634 584| 97247 420! 8148 543| 15 299[84,17 || 13 671 9255| 154 7 911 37 003, 13 431 » 
: 419200 οἱ 959 446] 92 3950 267| 66720) 452| 25 424|72,15] 13 326 7393| 121 4943 33240| 7 697 o 
„Marienberg. 1922] 38649 285] 38 934 114 30 675 382| 8 24278,67 8 132 5183 27 1269 13 405 2 657 
Marienberg. . 111900 37 922} 255| 38177 66 24717] 26ο] 13 399 64,67 6310. 4919 24 854 112910 1319 
„ Stollb , 1922] 45 515 328 45 848 200] 40 373] 401] 5 343]88,26 7 220 4 661 259 2 dis 18955| 6 876 
Stolberg... 41920] 43 308] 2480 43 556 81 6211 233] ο 83977 28 4 633 4732 227 8352 18 136 5041 
Kr. C i 1922| 577 875] 8 979 581 847 2 647 488909] 3 700 90 026 84, dén 87 743 83 901| 1 405 37 312 196 312 81 692 
n 1920| 553 823 3 982| 557 805 1249| 395 923| 3 200189 851|71,14| 74 828 72 72101 290 20 258 176 563 50 26 
St Pl 1922| 67476 462| 7938| 2280 55 114] 273] 12 40 7081.61 14 624 10 675 42¹ 5085 178130 6193 . 
t Plauen 1920| 63891] 239| 64 149]. 693| 44 660 187| 18725|70,69| 9 525 10408| 325 4280 15008) 5 114 
` idau 19221 47037| 427| 47464| 183, 38968] 274| 8 165082,64 5459 6446 437 7409 15 847 3336, | 
. Bw Së 1920| 44466| 408| 44874| 114 32368| 266 12250|72,45| 6242 5 815 367. 4 41ο 13942| 1592 . |: 
A. Auerb 1922} 74 541] 388| 74 929] 255| 56 311] 868] 18 338075,0 8579 10289 113 7727 24151, 5 4111 | 
A. Auerbach 1920| 70 2188 336| 70 5544 157 40 819 250 29 492058, 00 6 644 7 633 103 5084 19 565 1790) . | MM 
Delsni 1922| 43381] 190]. 43571] 128| 33330] 272 10 195176,50 > 235 5280 95 2727 8129| 6 129 . 
= Ddim..... 1920 41:52] 1500 41 302 82 24 338 209 16 941/58, 83 14 4 229 46 2344 7263 2642) 
1922] 59 461] 304] 59 765 295 50 821] 422] 8 76785, 26 12 076 9384 141 2448 24347 2383| +» | 
t OPES edis | 1920| 5633o| 235| 56565| 487| 42339| 351 13764|75,57| 10 10% 7974 10 32712 20 f 1 006 ' 
. 6 b | 1922| 87 562] 634] 88 196 811! 71074] 4924 16669|80,9e || 10 178 16014 69 4 545 26348 13 899 | 
^ Schwarzenberg . 1920| 32088| 567| 82655] 295 55753| 4312 26472 67,75 7 969, 11.091 48 3103 25 066 3476| . | ' 
Werd 1922| 61 2400 315] 61555] 318 54 002] 253] 7173|8829| 8562 11966 259 2855 24 465 5872 . | 
2 erdau .» ».. 1990 58 214 326 58 540 362 44 477 243| 13 618 76, 61 7391 9 183 1134 2 123 21392 4275, » 
id | 1922] 75 103] 385. 75 3888 400 635691. 237] 11 95118446 ᾽ E 272 74 4 462 37 741 6405) . | 
Zwickau . 41920 70 8311 2244 71055 195 51117] 208 19 7272,15 472 66| 2323 33174, 3211 
e id 1922| 515 801| 3005] 518 806| 2118| 423 184| 9 586] 98 085]|81, 05 τὸ 306 76 925 1 609 37 258 178 sii 00228. ..|| 
t. Bwidau. - .. -\|1920| 487 190| 2 455] 489 675] 2 385] 335 862] 2 o46|150 98969, oi 63 466] 6ο 8ος 1 168| 26379! 155 938| 28 106]. - 11 
| ο) Nach Stadt: und Landgemeinden. 
9 bezirksfreie Städt 1922 1 994 2121 8 08711 302 299] 5 08511 038 517] 6 523|257 186080, 18165 042/242 380111 012 94 188| 408 
ezirksfreie el 1920|1 231 813| 8 66301 240 476] 3 007| 845728] 68461389 924 68,35 1518510195 935| 9 92157 74 806| 330 
Ubrige Städt . 111922] 604 077 6887| 610 964| 2824| 516 607! 4501| 89 147 85,24 71 670111 066 4 241! 53 8130 215 35: 
rige "e { 1920] 573 797] 5319| 579 116| 2461| 423 828| 4 3o3[151 811|73,54]| 64 002| 91 614| 3 541 42 502| 183 5 
Land den 192211 196 503| 7 72101 204 224] 4 529 982 459010 494919 949081,62 245 757 121 262, 7 358 66 188 435 91° 
r 1 1920 r 141 032| 7.3501 148 382| 3 405| 802 783| 7 950|342 794 69,96 218 440 98 261, 9 975 42 493| ` 360 2: d 
Freiſtaat € | 1922 [3 094 792/22 6958 117 487112 385,9 537 583021 4580566 98918170 [485 4691474 70829 611 214 18911 060 2 o 864 Ju 
reiſtaat Sachſen . | |1920 |2 946 64221 142]: 967 974| 8 873 434 2931385 81022 731/159 Bel 874 5101177 Alum 


2 072 339|19 0991884 529 69,98 
Hierzu: Nichtwähler mit Wahlſchein (Sp. 4 - 8) { 1 1237 


| 1920| 2233 
Nichtwähler insgefamt .............. | 


1922 |567 519 
1920 |886 762 
1) Die Ergebniſſe von 1920 beziehen fid) auf den Gebietsſtand vom 5. November 1922. 


(Fort ſe zung des Textes von S. 180.) 


faſſung dem Landtage eine Vorlage über das Volksbegehren hatte Fortſetzung der in dieſer Zeitſchrift ΠΠ Jahrgang 1920/31, 
zugehen laffen, beſchloß biejer in der Sitzung vom 14. September | S. 328 bis 442) veröffentlichten Wahlſtatiſtik. 

1922 mit 53 gegen 39 Stimmen feine Auflöſung mit ſofortiger Als Unterlagen dienten, wie bei allen Wahlen feit 1919 
Wirkung. Die Neuwahlen fanden am 5. November 1922 ſtatt. Zuſammenſtellungen der Kreis wahlleiter, die diesmal im Er 


3 


2. Die Landtags wahlen vom 5. November 1922. 


Die in obenſtehender Überſicht 2 und in den ſolgenden Über: | 
ſichten dargeſtellten Ergebniſſe der Wahlen von 1922 bilden die 


— 


tiſtiſchen Landesamt an der Hand ber Wahlniederſchriften geprüft j 
Sie beſchränklen Wi 


und, ſoweit nötig, richtiggeſtellt wurden. 


wie bei den Wahlen von 1920, SCH jplgende Angaben 5 jeden 
Stimmbezirk: 


Wahlberechtigten nach der Wählerliſte, 
ausgeſtellten Wahlſcheine, 

abgegebenen Wahlſcheine, 

ungültigen Stimmzettel, 

gültigen Stimmzettel, 

auf die einzelnen Wahlvorſchläge entfallenen 


Zahl der 
Zahl der 
Zahl der 
Zahl der 
Zahl der 
Zahl ber 

Stimmen. 
Die auf Grund dieſer Angaben gewonnenen Zahlen ſind in Über⸗ 


Q» Qv i» 65 N — 


ſicht 2 (S. 181. u. 182) nach Wahlkreiſen, Verwaltungsbezirken und 


nach Stadt und Land zuſammengefaßt und durch prozentuale Berech⸗ 

nung der Wahlbeteiligung ſowie durch Beifügung der Zahl der Nicht⸗ 
wähler ergänzt worden. Der Vergleichbarkeit wegen ſind die Ergeb⸗ 
niſſe der Landtagswahl von 1920 nach dem Gebietsſtand vom 5. No: 
vember 1922 gegenübergeſtellt. Hierbei ſind die bei den Wahlen 
von 1920 für die „Unabhängigen Sozialdemokraten rechts“ ab⸗ 
gegebenen Stimmen den „Vereinigten Sozialdemokraten“, die für 
die „Unabhängigen links“ abgegebenen Stimmen den Kommuniſten 
zugezählt worden. 


Überficht 2 bedarf keiner beſonderen Erläuterung. Aus Spar- 


* ſamkeitsgründen mußte überhaupt von eingehender textlicher Be: 


| E E: zg |’ E 
5 > 2 | ΞΕ Le (E 
KOCH lalo 33 33 
SS & E a | Bg |Ξ|8| E 
SSS € ΤΕΙ S3| EE EE JEJE] 5 
| 5182| a Aa 3 8 8 
E (Qanbwirte . . . ms 190 42 4 -- | — s 99 
Z Induſtrielle, Ban- 
= gemerbtreibenbe , [πι 62 6(— 8| 2| 1|—-|—|s 23 
S. Handwerker . m.] 1 82 7j—3 4ı 3 — | 5i—|5 27 
"ο [it Handel, Verkehr, m.] 2 72 8 — δι 7 — | 3 118 29 
l Goſtwirtſchaft. 1 w. — | — |-- 1| — . 1 
Kaufm. od. techn. geb. ii 4 22 2 5 171 3— 16 31 
Perſ., Privatangeſt. 11 1|--|-- MË 3 
d Gewerkſchaftsbeamke, m: — 1 1 2 9 19 4 ‚il 34 
Parteiſekretäre w — — — 1—— 1 
d 1 Gewerbsgehil⸗ m — 1 — A 1 14 2 47— 3| 8 Ki 
w.— —— — 2 1—— 
Offentl. Beamte (auch m.] 2 12| 5 22 — |s 11| 8 160 8 2 3lıs 74 
a e im ΠΕ — 1— -- — — — 1 
Geiftftd)e . . Im. 2 1|—h E —|--i—i—|1 4 
SE (auch ſolche imm 2 12| 8 10| 2ı 7| 8 11|1 3—| Um 46 
ane uus s : m. 2lı 2. —| 8| — | — — 7 
Arzte m. 8 3— 1| — 1— 1ı 9 
I Rechtsanwälte u. Syndizi m. 4 9| 9 ak A 1 — —— 8 16 
Schriftleiter Im. — — —— 5 72 2—— 7 9 
Sonfiige freie Berufe . Im. ) ala τν ο ο ο πα. 
Berufsloſe (Rentner) JZ 3 
Hausfrauen f οι 5 31 304 9 4|---|--| ᾱ 25 
| 
Bufammen | |. hr 8318 = ης 51 Un le 10g 406 


— e - E 


handlung ber Wahlſtatiſtik abgeſehen werden, wie auch aus dem- 


ſelben Grunde eine weitere Gliederung der Ergebniſſe nach Ge⸗ 


meinden und Wahlbezirken unterbleiben mußte. Nur einige all⸗ 
gemeine Bemerkungen mögen hier noch Platz finden. Die Ein⸗ 
teilung der Stimmbezirke war in der Hauptſache die gleiche wie 
überficht 8. 
Beruf und Geſchlecht der Bewerber und der Gewählten. 


Zahl der Bewerber und der gewählten Abgeordneten 
nach dem Wahlvorſchlag der 


1920. Die Wahlberechtigten hatten gegenüber i , 
wahl von 1920 um 149513 (5 v. H.) zugenommen. Sämtliche 
JVerwaltungsbezirke (bezirksfreie Städte und Amts hauptmann⸗ 
ſchaften) wieſen Zunahme auf mit Ausnahme von Stadt Frei⸗ 


183 


8. 11 3588 —| . d 


(Iu qq". uU. UNE 


berg; dort war eine Abnahme um 1,8 v. Q. zu verzeichnen. 
Die Wahlbeteiligung war weſentlich reger als bei den Qand: 

tagswahlen von 1920 (82 v. H. gegen 70 v. H.). Innerhalb 
der einzelnen Verwaltungsbezirke ſchwankte die Beteiligungsziffer 
zwiſchen 73,7 v. H. (Stadt Zittau) und 90,9 v. H. (Stadt Meißen). 

Bei den Landtagswahlen von 1920 hatte die niedrigſte Wahl⸗ 
beteiligungsziffer mit 58,0 v. H. Amtsh. Auerbach, die höchſte 
Stadt Meißen mit 85,5 v. H. aufzuweiſen. Von den Wahl⸗ 
ſcheininhabern haben 94,5 v. H. (1920 89,5 v. H.) ihr Stimm: 
recht ausgeübt. 

Über die bei den letzten Landtagswahlen zugelaſſenen Wahl⸗ 
vorſchläge, über die Zahl, das ee und ben Beruf ber 
Bewerber und der Gewählten gibt Überſicht 3 Auskunft. Die 
größeren Ziffern geben die Zahl der Bewerber, die kleineren die 
Zahl der gewählten Abgeordneten an. Unter den 446 Ber 
werbern waren 8 (Zentrumspartei) in allen 3 Wahlkreiſen und 
10 (Deutſchſoziale Partei) in 2 Wahlkreiſen aufgeſtellt. 


Über die Verteilung der Abgeordnetenſitze auf die Parteien 
und auf die drei Wahlkreiſe gibt Überſicht 4 dee Auskunft. 


Überficht 4. 


Verteilung der Abgeordnetenſitze ui bie Parteien 
und Wahlkreiſe. ($8 26 u. 27 des W. G.) 


1. = —Deutſchnationale Volkspartei, 2. = Deutſche Volkspartei, 3. = Zentrumspartei, 
4. Deutſche demokrat. Partei, δ. = Ver. ſozialdemokrat. Partei, 6; = Kommuniſtiſche 
Partei, 7. Wirtſchaftspartei, 8. — Deutſchſoziale Partei. 


Auf die Wahlvorſchläge der vorn angegebenen Partei entfielen 


A z TN 
- 1 λα im Wahlkreis ($ 27, 3) 
ας SS) mem f 8 SEEDS 
ει [82 ; SSS © 
5 28 [SE 
Bo D 
1 9. 9. | 4. 5. | 6, [7 8. 9. 10. 11. 12. 18.. 
1.482 469 18 16657) — | 1 [19] 7 12 850 4*)23 247] 65114 691 
2.1474 708| 17 253301 1 1 [19 6) 12 543| 6 | 3119 p 9 316 
IE Reit 
l 11 058 
3.) 22 611! | . SEN ο 
4.|214189| 8 27170 — = 8 3 17142 | 3986] 22) 21 028 
5,1060 2477 40 | 2 887 --- | — 405 %22 009% 0% | 4104 | 4055 


6.1266 864| 10 | 2 524 


— Wë 1922 50 8 
2. 5137—| . |. 


3 958] 4996 172 


i . e | D WW l | 
8uf.|2 537 583] 98 40115 1 2 9632006 25) . [880 

geteilt durch 
96 — 26 434 ο ον | 
(ΘΗΝ bteltungszahl für 
die übrigen Sitze) 


Den prozentualen Anteil der Parteien an der Geſamtzahl 
der abgegebenen gültigen Stimmen in den drei Wahlkreiſen und 
im ganzen Lande bei den Wahlen vom November 1922 ſowie 
die Veränderungen gegenüber den let Wahlen iet fol- 
genbe überſicht | 


1) Die höchſten Reſttimmenzahlen, - die nach $ 27 des W. G. noch 
1 Sitz entfiel, ſind fett gedruckt. 

2) Die Verteilungszahlen für die einzelnen Parteien ſind folgende: 
Deutſchnat. Volkspartei 25 394, Deutſche Volkspartei 24 985, Deutſche 
demokrat. Partei 26 774, Ver. ſozialdemolrat. Partei 26 507, Kom⸗ 
muniſtiſche Partei 26 687. Die Geſamtzahl der in den Naben 
auf die το. entfallenen Stimmen ſiehe Aberſicht 2 S. 181 
unter a) S 

3) Anßecbem 1 Sitz auf Grund der Reſtſtimmen. 

4) Außerdem 3 Sitze auf Grund ber Reſtſtimmen. 


(4 


184 


Bon je 100 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 
auf bie Wahl vorſchläge ber 


41,78 11901 [18,72 | 020 | Sf ae | 10,52 | 0,0 10,52 | 0,65 


Dagegen bei der 
SE v. 14. Novem⸗ 


Wablkre is 2 g ἃ Jag δες solee 
bw Freistaat 88 $8 | 3 ΞΞῈ ED THEE 
E © en 388 8 58 5 
&9 G | ἃ" GS Is [8* | 8^ GOI E a μας Sa | Sà 
Wahlkreis Dresden Soe 90,58 | 17,83 | 1,08 | 8,76 44,76 5,50 | 1,04 
z Leipzig 18, 14 22, 24 | 0,56 | 8,86 38, 69 19, 11 
E Chemniz⸗ Zwickau 18, 32 17, 46 18,32 | 17,46 | 0,58 | 8,17 | 41,15 | 14,46 | 0,19 8,17 AL 18 14,45 0,18 
Freiſtaat Sachſen 1922 19,01 8,44 


18,71 0,89 


ber 1920 20,96 | 18, 62 1,10 7,71 42,20 8,56] 0,85 
Veigsgags wah v. 6. Juni 
192 17,17 | 18,64 | 0,81 | 9,08 | 49,54 4,38 0,88 
Sidi. PA EE v. | 
2, Februar 1919 . 14,9 3,94 1,02 | 22,87 | 57, 88 ; 
Deutſche -Nationalverf.- 
Wahl v. 19. Jan. 1919 | 12,82 | 4,02 | 0,96 | 22,09 | 60 A D 


Der verhältnismäßig geringe Anteil der bei den Wahlen 
von 1919 auf bie Deutſche Volkspartei entfallenen Stimmen: ift 
dadurch zu erklären, daß die Deutſche Volkspartei nur im Wahl⸗ 
kreiſe Dresden⸗Bautzen einen Wahlvorſchlag eingereicht hatte. In 
den Wahlkreiſen Leipzig und Chemnitz⸗ Zwickau dürfte das Fehlen 
von Wahlvorſchlägen biejer Partei wohl hauptſächlich der Deut⸗ 
ſchen Demokratiſchen Partei zugute gekommen ſein. 


3. Wirkung des Frauenwahlrechts. 


Die Erwartungen, durch die Wahlen von 1922 Aufſchlüſſe 
über die Wirkung des Frauenſtimmrechts zu erlangen, ſind 
nicht in dem erwünſchten Maße erfüllt worden. Nur 5 Ge⸗ 
meinden mit zuſammen 19188 Wahlberechtigten hatten die 
Wählerliſten nach Geſchlechtern getrennt aufgeſtellt und getrennt 
gewählt und in weiteren 25 Gemeinden mit 548 763 Wahl- 
berechtigten, darunter Stadt Leipzig, wurden bei der Wahl für 
die beiden Geſchlechter verſchiedenfarbige Wahlzettelumſchläge 
benützt. Die Ergebniſſe dieſer 30 Gemeinden mit insgeſamt 
567951 Wahlberechtigten Cas ſind 18.2 v. H. der Wahlberech⸗ 
tigten im ganzen Land) ſind im folgenden in Verhältnisziffern 
dargeſtellt und ſo immerhin geeignet, gewiſſe Schlußfolgerungen 
daraus zu ziehen. 

Das zahlenmäßige Verhältnis der wahlberechtigten Frauen 
zu den wahlberechtigten Männern (54,6: 45,4) hat ſich feit der Wahl 
zur deutſchen Nationalverſammlung im Januar 1919, bei der auf 
100 Männer 120 Frauen entfielen, durch den Eintritt der, durch 
Kriegsverluſte nicht betroffenen jüngeren Altersklaſſen in das 
wahlmündige Alter etwas zugunſten der Männer verfchoben; denn 
im November 1922 entfielen nach den vorliegenden Unterlagen 


117 wahlberechtigte Frauen auf 100 ſolcher Männer (54,0: 46,0). 


Das zahlenmäßige Übergewicht der Frauen kommt aber wegen ge⸗ 
ringerer Wahlbeteiligung nicht voll zur Geltung. In den Wahl⸗ 
bezirken, für die Angaben vorliegen, bewegte ſich die Wahlbeteiligungs⸗ 
ziffer der Männer zwiſchen 82 bis 90 v. H., die der Frauen 
aber nur zwiſchen 69 bis höchſtens 84 v. H. Die höchſte Wahl⸗ 


beteiligungsziffer der Frauen war alſo nur wenig höher als die 


niedrigſte der Männer; im Durchſchnitt betrug ſie bei den Män⸗ 
nern 84,2 v. H., bei den Frauen 74,5 v. H. Trotz der geringeren 
Beteiligung der Frauen trafen aber doch in den 30 Gemeinden 
(einſchl. Leipzig) im Durchſchnitt auf 100 abſtimmende Männer 
annähernd 112 abſtimmende Frauen (216826 Männer, 242555 
Frauen), ohne Stadt Leipzig 106. In den einzelnen Gemeinden 
ergab ſich folgendes Verhältnis. 


1) 1919 einſchl. „Unabhängige“, 1920 einſchl. „Unabhängige rechts“. 
2) 1920 einſchl. „Unabhängige links“. 


Auf 100 abſtimmende Männer trafen abſtimmende Fra en in 


Glashütte... 89,8 Markranſtädt . . 102,9 Croſtewitz. ; 1074 
Oberwürſchnitz. 91,8 | Auerswalde . 1032 Sichtenftein-Callnt 1087 
D 93,5 


δίφίᾳᾳ ..... „5 Quasnitz 103,7 Pirna 108, 
Engelsdorf. 93,5 Tröbern 103,8 | Strehla : 1084 
Lohmen 94,9 | Brandis .. . . 104,0 Bautzen * 108, 
Heidenau .. 95,5 debe wolüwid. 104,2 Mittweida E 1091 
Eythra 97,2 Kamenz. 104,3 Rötha 109, 
Seidan 98,9 | Groitzſch. . . . 105,6 Leipzig L 1135 
Garnsdorf . . 101,6 Thekla 105,7 Zſchopau .. . $ 1145 
Gornau . . . 101,8 Taucha 106,6 | Wurzen 115,4 

Die in dieſen 30 Gemeinden durch die Stimmzettel zum 


Ausdruck gebrachte politiſche Anſchauung der beiden Gef eite 
zeigt folgende Überſicht. 

Überſicht 5. 
Die Asian ee in 30 Gemeinden nach dem 
Geſchlecht der Wähler. f 


Von je 100 abgegebenen gültigen SH 
entfielen auf 


— 


Ge— 


S F, 
Sale ΕΕΣ. 
Gemeinde Mech se | 5 | ο ie = - 
i der [SE -| $ 28 2 SE S£ 
Wähler = E = zd 8G 8 i B 
ei N | 6 [e 6: | 
q 
Bautzen z. T. (4 χο πι. m 26 21,54 | 7,44 14,68 39, 66 4,5 | Da 
bezirfe) . m. |12,17/26,91| 8,57112,17]37,52| 2,43 0,18 
Seidau. d m. 9,25 10,97 3,57 12,95 57,34 | 5,551 0,1 
m. 10,93 (253 5,40 5 58, ,94| 3,14 PEN 
m. [20,15 11,62 2,79 11 „61 0,458 4,21 
enn - ἡ el KEE 1976 194 36 pss 
m. 5,17 (12,53 0,13 [33,46 45,22 2,97 0,53 
N | m. 1 57 Se e 89575 18,49 15 saj CN 
: m. 13,07 21,36 62 07 37,91 15,88, Le 
piri os d w. 17,03 24,94 2,34 EE 12,4 1,32 
an L. "^ mal m. | 4,64 112,37 | 1,14 6, 18 |54,48 13,8 Dn 
w. | 5,66115,56| 1,95| 6,43 /54,36| 9,98 6,09 
m. [15,15 17,47 — 5,99 [93,48 | 2,058 2,9 
timer | m. |21,60:2o0,51, — 4,36 49,36| 1,0d] 3,08 
δν. r m. 25s 1659 | 20 [1140 4| 9/8] ze 
w. [15,590/|19,95| 3,47/|10,4341,20| 7,1 2.2 
Bautzen 2 
Ctabt Leipzig „eine m. [12,61 |25,49 | 0,71 | 8,05 [38,88 14,260 
Wahlbez. Nr. 8 und 38) 1] w. 15,03 28,58 SC 7.85 Bu 10,78 X 
m. | 6,31 12450 0,27 | 8,23 51 20,881 . 
Brandis | w. 2,65 29,95 d 66 δ ος 82 732 6777 ; 
: m. | 9,59 12,45 12 1262,95 4 . 
Groid . . . . A w. | 3,09|14,71 ο ού 15,18 61,82| 5, 14 ` 
m. | 5,95 21,30 0,21 | 4,32 51, 9216 „80 0 
Markranſtädt. 8 8 { m. (603 25,14 0 17 155 st. 08 13,344 
m. 16,02 12,81 0,45 18,04 45,36 7,82 
Mittweida. ' | w. 13,27 a 0,27 10 25 49, 32 5. 5 
Rötha | m. | 9,16 19,23 — 40 102,37 | 2,944 . 
m. |13,46122,26 — 14,59 48,45 1,20 . 
Taucha. f| m. 12,43 22,02 — 11,56 28,0825, . 
| || v. 1427 1555 SS 19,96 28, ‚77 139 . 
m. | 9,20 116,08 | 0,71 19198 4185 12,18 
Wurzen | w. 11,29 17,67 0,86 a 60 39,55 9,5 : 
m. 25,83 8,79 — ,89 15| 9,54 
Cröbern w. 12 22 Ze 70 — ` ‚46 17 86 3$ u - 
n. 75 2,66 — 0347,65 35 n 
Croſtewitz A w. ο ‚63 3,12 = 375 36 ‚25 26,23 2a . 
; m. ,90| 0,70 | — 42 |36,51 8s. 
Dölzig . | m. = 3,38 4 — 4, 23 15. SA 79 “2 Ρ 
m. 10 17,84 — | 5, ‚36 ‚sa o. 
wes % e , 800 
m. TI „60 ‚52 81 „79 51, . 
a: | tv. 555 b 37 0,71 9,56/39, 47 1823 
m. 0 21,35 0,08 | 7,30 |45,82 |15,65 
PEU E d w. 10, 28023, 78 o,15| 6,7846, 3912, 64 . 
m. 15,56 19,9 — | 1,77 48,03 14, 96] . 
Dunsniß { w. [19,92123,15| — | L ,52 44,21111,29] . 
m. 10,39 24,71 | 0,23 2 55,20 | 3, το} . 
Strehla w. Πτα 71 28,65 0,21! 6,50l50,59, 280 


— 185 


i Bon je 100 abgegebenen gültigen Stimmen 
entfielen auf 
Ge⸗ 


- liget] Se 18 |F ἐξ 82 & 
Gemeinde Ge ΞΕ - E ar 2.5 E 8 
E Sol E S8 SES 322 22 
wage] SS | SE| g | Sx |ESS| BE x 
Ä 3 E8| E | ZE 3835 Sé Sé 
e e a 6 mp je |o 
m. [12,76 20,577 — | 3,05|44,58 119,24| . 
Thekla | w. 15,68 20,90 — | 2,7ο147,03|11,69|᾽ 
Buf. 17 Gemeinden im l m. 112,40 |24,51 | 0,67 | 8,60 39,64 14,18 

Wahlkreis Leipzig I w. 14,64 27,49 0,80 134 37.80 19,79 : 

. m. | 9,74 14,67 -- 13,48 46,86 |15,28| — 
Lichtenſtein⸗Callnberg f w 11.12 16,75 — 113,04147.52 11,87 — 
Sſchopau | | πι. 22,27 6,03 | 0,17 15,29 49,16 | 6,97 | 0,11 

Sc "Um 24.95 $37 0,29 18 5349,22 1404 — 

f] m. 28,58 0,861 — 5,14 48,46 16,55 — 

Auerswalde e 1 m. 27,53 1 — 4,97 54,73 Gi "S 

m. 41,46 1,68| — | — 50,41 6,00| — 

Garnsdorf { w. [41/6οι 3,201 — | — (48, 80 4.40 — 

m. 126,55 1,59; — 5,89 55,86 1048s — 

Cornon | m. 20,94 156 SS 4.99 65.25 9235 — 

m. 65 12,44 | 0140 | 4,71 |48,86 25,044 — 

ων, E w. 992 14,88 049| 347 49,42 21,82| — 
Sui. 6 Gemeinden tm(| m. 16,94 9,87 0,07 1186 48,52 13,52 0 

e . , / ' / , E 03 

5 Ges) w. [18,13/10,62| 0,13|11,29149,94 9,89 = 
In allen 30 Gemeinden | m. [12,54 23,56 | 0,77 | 8,86 |40,22 |13,88 | 0,17 

zuſammen . m. |14,79,26,55| 0,94| 8,68/38,36,10,55| 0,13 


Hiernach entfielen auf die rechtsſtehenden Parteien 37 v. H. 
aller Männerſtimmen und 42 v. H. aller Frauenſtimmen, auf 
die Demokraten je 9 v. H., auſ die linksſtehenden Parteien 
54 v. H. der Männer⸗ und 49 v. H. der Frauenſtimmen. Es 
iſt anzunehmen, daß auch die Alterszuſammenſetzung der Wähler⸗ 


ſchaft von Einfluß auf die Parteigruppierung der Wähler iſt; 


es iſt aber nicht möglich, dafür zahlenmäßige Belege zu be⸗ 


ſchaffen. 


Wie ſich die für die einzelnen Parteien abgegebenen Stim⸗ 
men auf die. beiden Geſchlechter verteilen, ift in folgender Über: 
ſicht dargeſtellt. | | 


Von je 100 für bie vornangegebene Partei abgegebenen 
Stimmen ſtammten 


in 7 Gemeinden prd |in 6 Gemeinden in allen 
des Wahlfreifes 80 Gemeinden 
Partei u ³¹ ö κ — 
è Baugen || Sne | wide. 
. bon 
2 Grauen] on grauen id Frauen AC Frauen 
Deutſchnationale 
Volkspartei.. | 43,70 | 56,50 || 42,93 | 57,08 || 46,60 53,40 43,11 | 56,89 
Deuiſche Volkspartei | 44,95 | 55,07 || 44.18 | 55,22 || 45,70 | 54,80 || 44,23 55,77 
Zentrumspartei .. 42,11 57,29 || 42,51 | 57,46 || 35,71 | 64,29 || 42,42 5 7,58 
Deutihe Demo: : 
kratiſche Partei . | 51,41 | 48,59 || 47,91 | 52,68 | 48,43 | 51,57 || 47,72 | 52,28 
Vereinigte Sozial- | 
demokrat. Partei. | 51,00 | 49,00 || 48,23 | 51,78 || 47,58 52,42 || 48,99 | 51,62 
Kommuniſtiſche | 
Parti 56,89 | 43,11 || 53,88 46, 15 56,07 43,98 54,05 | 45,95 
Sonftige Parteien . : 5 i : í 53,38 | 46,67 
überhaupt | 49,19 | 50,81 || 47,08 | 52,57 || 48,30 | 51,70 || 47,20 | 52,80 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


V. Sozialdemokr. P. 


Nimmt man an, daß das für die 30 Gemeinden feſtgeſtellte 
Stimmenverhältnis der beiden Geſchlechter auch auf die im ganzen 
Lande für bie. einzelnen Parteien abgegebenen Stimmen zutrifft, 


-fo kommt man zu folgendem Ergebnis: 


Gültige Stimmen E SE es | ë Εξ 
S JE EZ 
Partei „SE [SEB ZSS 
— en E 
Männern Frauen TER ERES uM 
5 SR EZE 
überhaupt | % überhaupt % ΕΗ ἀνθ) 355 

| bu 2. 8. 4. 5. 6 7. 8 
Deutſchnat. Vollsp. 207 992 17,30 274 477 20,460 189,01 19 17 
Deutſche Volkspartei] 209 9630 17,80 264 745 19141261] 19 18 
Zentrumspartei 9592| 060! 13 019 C0, 7 135,.77— — 
Deutſch⸗Demokr. P. 109211! 8,5 111978, 8,35 109,68] 8 8 


42,89 547 300, 40,79 106,7 40 | 41 


Komwuniſtiſche P.. 12,0 122 624 9,14] 85,o 10 12 
Wirtidaftäpartei. . 2644 0,2% 2 493 Ὁμει 94s] — | — 
Deutſchſoziale P. 6 2980 0,58 5 0600 0,8] 80s| — | — 


suf. 1 195 887 100,00 941 696/100,00| 112,2 


Die Deutſchnationale Volkspartei würde demnach den Frauen 
2 Sitze die Deutſche Volkspartei 1 Sitz zu danken haben, während 
ohne das Frauenwahlrecht die Sozialdemokratiſche Partei 1 Sitz, 
die Kommuniſtiſche Partei 2 Sitze mehr erlangt hätten. 

Wenn nun auch angenommen werden darf, daß die vorſtehend 
aus den Ergebniſſen von nur 30 Gemeinden (die aber faſt den 
fünften Teil der geſamten Wählerſchaft umfaſſen) für das ganze 
Land ermittelten Zahlen der Wirklichkeit nahe kommen, ſo wäre 
es doch zu hegrüßen, wenn bei künftigen Wahlen in möglichſt 
viel Wahlbezirken und allen Landesteilen nach Geſchlechtern ge⸗ 
trennt gewählt würde, ſei es mit Hilfe verſchiedener Urnen oder 
mit verſchiedenfarbigen Stimmzettelumſchlägen, um ein möglichſt 
klares Bild über die Wirkung des Frauenſtimmrechts zu erlangen. 
Wertvolle Aufſchlüſſe würde auch eine Gliederung der Wähler⸗ 
ſchaft beiderlei Geſchlechts nach Alter, Familienſtand und Beruf 
geben.) Vorausſetzung hierfür wäre aber, daß, wie bei den 
Wahlen von 1909 und früher, dem Statiſtiſchen Landesamt die 
geſamten Wahlunterlagen für die ſtatiſtiſche Bearbeitung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden könnten. 


1) In einer nicht im Druck erſchienenen Leipziger Diſſertation „Wahl⸗ 
beteiligung“ von W. Bauer wurden die Wählerliſten der ſächſiſchen Land⸗ 
tagswahlen vom November 1920 benutzt, um den Wahleifer aller Be⸗ 
völkerungsgruppen zahlenmäßig klarzulegen, unter Verwertung aller aus 
ber Wählerlißte erſichilichen Merkmale der Perſon des Wählers oder 
Nichtwählers. Es wurden demnach ermittelt die Wahlbeteiligung 1) der 
Geſchlechter, 2) der in Jahrzehntgruppen eingeteilten Altersklaſſen, 3) der 
Berufs- und Sozialkloſſen, bie der Verfaſſer in einer „wahlpfychologiſchen“ 
Gruppenbildung zuſammengefaßt hat. Weiter wird die Beteiligung der 
nur häuslich tätigen Ehefrauen ausgezählt nach der Berufsgruppierung 
der Ehemänner, ferner die Beteiligung der Ehepaare ſowie der Pro⸗ 
ſtituierten deſonders unterſucht. Die Auszählung bezieht fid) auf Teile 
von Leipzig und Dresden und auf 105 Gemeinden der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Baugen. 

Die Ergebniſſe können nach der Anſicht des Verfaſſers als repräſentativ 
bezeichnet werden. Die Arbeit enthält außerdem Auszählungen der in 
Leipzig ausgeſtellten und abgegebenen Wahlſcheine. 
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Die Volks⸗, Berufs⸗ und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


Vorläufige Ergebniſſe mit Vorbemerkungen vom Herausgeber. 


Die Volks⸗, Berufs⸗ und Betriebszählung, die im Jahre 1925 
nach dem Stande vom 16. Juni ſtattgefunden hat, iſt die erſte 
große „Inventuraufnahme der deutſchen Volkswirtſchaft“ in der 
Nachkriegszeit. Die Erhebung hatte zunächſt die Aufgabe und 
übrigens auch die rechtliche Wirkung der allgemeinen Volkszählungen, 
w'e ſolche in der Vorkriegszeit regelmäßig in fünfjährigen Perioden 
vorgenommen wurden. Mit dieſer Volkszählung waren ferner 


drei beſondere Erhebungen verbunden, wie ſie im Deutſchen Reiche | 


in den Jahren 1882, 1895 und 1907 veranftaltet worden waren, 
nämlich eine allgemeine Ermittlung der Berufstätigkeit der Be⸗ 
völkerung, eine landwirtſchaftliche Betriebszählung und eine ge- 
werbliche Betriebsaufnahme. Die Volks⸗, Berufs⸗ und Betriebs⸗ 
> zählung von 1925 ift das größte ſtatiſtiſche Zählungswerk, das 
> bisher im Deutſchen Reiche ſtattgefunden hat. 
Die rechtliche Grundlage der Erhebung bilden das Reichs⸗ 
Yer vom 13. März 1925 (RGBl. I S. 19) und die Verord⸗ 
nung des Reichswirtſchaftsminiſters vom 14. März 1925 (Reichs⸗ 
7 miniſterialblatt S. 131). Die dieſer Verordnung beigefügten 
Druckſachen (a. a. O. S. 133 bis 221) enthalten auch die Muſter 
der Erhebungspapiere ſowie der von Reichs wegen zu bewirken⸗ 
Ὁ den Veröffentlichungen der Zählungsergebniſſe. Die Ausführung 
-der Zählung ift für Sachſen durch die Verordnung des Wirt- 
y ſchaftsminiſteriums vom 28. April 1925 (Nr. 100 der Sächſiſchen 
5 Staatszeitung vom 80. April 1925) geregelt. Mit der ſtatiſtiſchen 
— Verarbeitung des Urmaterials dieſer Zählung ift, wie bei früheren 
Erhebungen gleicher Art, das Statiſtiſche Landesamt beauftragt. 
„Die ſtatiſtiſche Aufbereitung dieſes umfangreichen Erhebungs⸗ 
> materials, das zunächſt einer genauen Nachprüfung bedarf, erz 
fordert natürlich längere Zeit, fo daß die aufzuftellenden Über- 
| fichten über die endgültigen Zählungsergebniſſe wohl auch nicht 
vor Mitte des Jahres 1926 erſcheinen werden. Um den dringendſten 
~ praftifchen Bedürfniſſen zu entſprechen, find wenigſtens die wich⸗ 
Ttigſten vorläufigen Ergebniſſe kurz nach bem Zählungstermine 
Ivom Statiſtiſchen Landesamt auf Grund der Meldungen ber 
Gemeinden zuſammengeſtellt und bereits Ende Juni und Anfang 
„Juli 1925 in den Tageszeitungen bekanntgegeben worden. 
£ Nach dieſen vorläufigen Ergebniſſen betrug bie Bevölkerungs⸗ 
Jzahl des Freiſtaates Sachſen am 16. Juni 1925 4 970301, 
alfo beinahe 5 Millionen. Die Zahl wird ſich vermutlich nach 
Aden endgültigen Feſtſtellungen noch etwas erhöhen. Nach der 
Volkszählung von 1910 hatte Sachſen dagegen 4 806 661 und 


Die Bevölkerung Sachſens iſt demnach in der Zeit von 1910 
bis 1925 um 163 640 Perſonen oder 3,40 Prozent und von 


1919 bis 1925 um 307 003 Köpfe ober 6,58 Prozent geſtiegen. 


Bei dieſen vorläufigen Ergebniſſen handelt es ſich um die ge⸗ 
zählten ortsanweſenden Perfonen.!) Im Gegenſatz zur „Wohn⸗ 


bevölkerung“, auf die ſich die endgültigen Feſtſtellungen beziehen 
werden, umfaßt die Zahl der ortsanweſenden Perſonen die ge⸗ 
ſamte zur Zählungszeit am Zählungsort aufhältliche Bevölkerung, 
alfo einſchließlich der vorübergehend anweſenden und ausſchließ⸗ 
lich der vorübergehend abweſenden Perſonen. Mit den früheren 
Volkszählungen von 1910, 1905 uſw., die regelmäßig Anfang 
Dezember, alſo zu einer Zeit geringen Reiſeverkehrs, ſchwacher 
Bevölkerungsfluktuation ſtattfanden, iſt die Zählung von 1925 
nicht genau vergleichbar, weil ſie (wegen der Verbindung mit 
einer Berufsaufnahme und Betriebszählung) im Juni erfolgte. 
Bei der Zählung von 1919, deren Stichtag der 8. Oktober war, 
kommt noch hinzu, daß ſie beſonders wegen der Zurückhaltung 
zahlreicher Kriegsteilnehmer in feindlicher Gefangenſchaft unvoll⸗ 
ſtändig war. 

Die im Deutſchen Reiche ermittelte ortsanweſende Bevölkerung 
betrug am 16. Juni 1925 nach den vorläufigen Feſtſtellungen 
62 474 872, alfo beinahe 62½ Millionen. Wird dazu noch das 
Saargebiet gerechnet, wo die Zählung wegen der vorübergehenden 
Lostrennung von der deutſchen Verwaltung nicht ſtattfinden 
konnte, ſo ergibt ſich eine Geſamtbevölkerung des Deutſchen 
Reichs von 63 ¼ Millionen Einwohnern. 

In der folgenden Überficht ijt die zahlenmäßige Entwicklung 
der Bevölkerung im Deutſchen Reiche und in Sachſen ſeit 1871 


Bevölkerung im Deutſchen Reich und in Sachſen von 1871 bis 1925. 


Zäh⸗⸗- Ortsanweſende Perſonen Prozent⸗ 
lungs⸗ Abſolute Zahlen Auf 1 qkm anteil 
jahr Reich Sachen Reich | Sachſen Sachſens 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 
1871 | 41 058 792 2 556 244 75,9 170,5 6,23 
1880 | 45 234 061 | 2 972 805 83,6 198,3 6,7 
1890 I 49 428470 | 3502 684 91,4 233,6 7,09 
1900 | 56 367 178 | 4202 216 104 3 280,3 7,46 
1910 | 64 925 993 4 806 661 120,0 320,6 7,40 
1925 | 62 474 872 | 4970301 132,9 331,5 7,96 


1) Bezüglich der Wohnbevölkerung vgl. „Rleinere Mitteilungen“, 


nach der Bevölkerungsaufnahme von 1919 4 663 298 Einwohner. | S. 183. 
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dargeſtellt. Zu beachten ift, daß fid) bie Reichsziffern für 1925 
(Sp. 2 und 4) auf den heutigen verminderten Gebietsumfang 
beziehen und demnach mit den Bevölkerungszahlen der früheren 
Erhebungen nicht vergleichbar ſind. (Siehe dagegen unten S. 4) 
Nach dem Vertrag von Verſailles hat das Deutſche Reich ein 
Gebiet von 70579 qkm mit etwa 7 Millionen Einwohnern 
(nach dem gegenwärtigen Stande) abtreten müſſen. 

Der Anteil Sachſens an der Reichsbevölkerung (Sp. 6) 
hat ſich in der Zeit von 1871 bis 1910 ſtändig erhöht. Während 
in jener Zeit die Bevölkerung des Reichs um 58,13 Prozent 
gewachſen iſt, hat die Volkszahl Sachſens um 88,04 Prozent 
zugenommen. Von 1871 bis 1925 hat ſich die Bevölkerung 


Sachſens beinahe verdoppelt (94,4 Prozent) und in den letzten 


hundert Jahren, alſo ſeit 1825, wo die Seelenzahl des engeren 


Vaterlandes (nach den Ausweiſen der „Konſumentenliſten“) faſt 


genau 11/9 Millionen betrug, ijt fie beinahe auf das Vierfache 
geſtiegen. Alſo eine beiſpielloſe Bevölkerungsvermehrung, mit der 
natürlich auch eine tiefgehende Umwandlung der wirtſchaſtlichen 
Verhältniſſe, eine völlige berufliche und ſoziale Umſchichtung der 
Bevölkerung verbunden geweſen iſt, worüber die endgültigen 
Ergebniſſe der Zählung von 1925 genauen Aufſchluß geben werden. 


Dieſe ſtarke Volksvermehrung findet einen prägnanten 
zahlenmäßigen Ausdruck in dem Verhältnis der Bewohnerzahl 
zur Größe der Landesfläche (Volksdichte). Abgeſehen von 
den Hanſeſtädten, die als Stadtſtaaten mit den anderen Ländern 
überhaupt nicht zu vergleichen ſind, iſt Sachſen das dichteſt be⸗ 
ſiedelte Land des Deutſchen Reichs. Auf 1 Quadratkilometer 
lebten im Jahre 1925 durchſchnittlich in Sachſen 332, im 
Deutſchen Reiche dagegen nur 133 Menſchen. 


In der folgenden Überſicht ijt bie Volksdichte für die Länder 
mit mindeſtens 1 Million Einwohnern (ohne Hamburg) ver⸗ 


Volksdichte in den einzelnen Ländern. 


i „Auf 1 qkm 

Länder Ber an μμ κ οσα 
Preußen 293 077 38 144 570 61,06 130,16 
Bayern 75 984 7 398 991 11,84 97,38 
Sachſen [ 14993 4 970 301 7,96 331,51 
Württemberg . 19507 2 591 340 4,15 132,84 
Baden. .| 15071 2 319 581 3,71 153,91 
Thüringen 11 754 1 694 675 2,80 138,22 
Heffen. . . . 7691 1 850 986 2,16 175,66 
übrige Länder .| 32.038 4 074 428 6,52 127,17 
Deutſches Reich | 470 115 62 474 872 100,00 132,89 


zeichnet. Auch bie bevölkertſten und induſtriell vorgeſchrittenſten 
preußiſchen Provinzen Rheinland (295) und Weſtfalen (238) 
bleiben gegenwärtig noch weit hinter Sachſens Bevölkerungsdichte 
zurück. Der dichteſt beſiedelte, völkerrechtlich ſelbſtändige Staat, 
der in mancher Beziehung mit Sachſen wohl verglichen werden 
kann, iſt Belgien, das mit 245 Bewohnern auf 1 qkm die Volks⸗ 
dichte Sachſens ebenfalls bei weitem nicht erreicht. 


Innerhalb Sachſens hat bekanntlich der Regierungsbezirk 
Chemnitz die dichteſte Bevölkerung. Die Vermehrung der Ein⸗ 
wohnerzahl ift aber hier, wie aus folgender Überficht Hervor- 
geht, ſeit 1871 ſchwächer geweſen als im Landesdurchſchnitt und 
im beſonderen in den Regierungsbezirken Leipzig und Dresden 
und auch geringer als im Kreiſe Zwickau, wo die Bevölkerung in⸗ 
deſſen während des Krieges ſtark zurückgegangen iſt. Die Verände⸗ 
rungen der Bevölkerungszahl in den einzelnen Landesteilen werden 
erſt an Hand der endgültigen Zählungsergebniſſe genauer unter⸗ 
ſucht werden. 
| Mit der Verdichtung der Beſiedelung des Landes fteht im 


— 


Bevölkerungszahl und Volksdichte in den Regierungsbezirken. 


—— € Prozentuale a 
rtsanwe ſende Perſonen Ξ 
γον Fläche oder Abnahme fallen 
dun 1871 | 1910 | 1996 [1611/1006 11910/19281, der 
Baugen .| 2469,7 330945 443549| 464641] 404 | 4s | 188 
Chemnitz. 90782 512570 920543 968678| 890 | 5, | 467 
Dresden .| 4336,9 | 67658411350287|1391294 1056 | 3,0 | 321 
Leipzig .| 3566,5 | 5912151234 6231288 405 117,9 44 361 
Zwickau .| 2546,8 | 444930; 857659] 8572889] 92,7 |—0,04 | 337 
Freiſtaat .|14993 25562444 806 6614970301 94,4 3, | 332 


engſten Zuſammenhange die „Verſtädterung“ der Bevölkerung, die 
Anhäufung großer Einwohnermaſſen an einzelnen Wohnplätzen 
und die Zufammendrängung der Bevölkerung in großen Induſtrie⸗ 
orten. Da wenige neue Niederlaſſungen als ſelbſtändige Ge⸗ 
meinweſen begründet worden find, hat die Bewohnerzahl der 
alten Gemeinden durchſchnittlich entſprechend zugenommen, und 
zwar umſomehr, als die Geſamtzahl der Gemeinden infolge 
Verſchmelzungen ſtändig zurückgegangen iſt. Im Jahre 1895 
gab es in Sachſen 3249, im Jahre 1925 aber nur noch 2975 
politiſche Gemeinden. Über die Entwicklung der Gemeinden nach 
Zahl und Größe gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. Die 


Die Gemeinden Sachſens nach Zahl und Größe. 


Zahl der Gemeinden 
am Ende der Jahre 


Größenklaſſe 

1895 i910 | 1995 

unter 100 Bewohner. ; 376 330 
100 bis 2000 590 559 
200 e 500 =: ο ο 973 935 
Bufammen bis unter 500 Bewohner. 2094 1939 1824 
500 bis unter 1000 Bewohner 533 537 511 
1000 = e 2000 e E: 326 348 314 
2000 = = 5000 193 201 196 
5000 = e 10000 78 87 80 
MEE ο 80 43 50 


10000 und darüber N 
i Bufammen | 3249 | 3155 | 29% 


Gemeinden mit über 5000 Einwohnern find in der Überficht auf 
S. 4 einzeln unter Angabe ber Volkzahl nach den vorläufigen 
Ergebniſſen verzeichnet. In dieſen 130 volkreichſten Gemeinden 
leben gegenwärtig rund 3177000 Einwohner, das find beinahe 
zwei Drittel (64 Prozent) der ganzen Landes bevölkerung, während 
die anderen 2845 Gemeinden nur 36 Prozent der Landes⸗ 
bevölkerung umfaſſen. Gewaltige Bevölkerungsagglomerationen 
haben mit der Ausbildung der Großſtädte ſtattgefunden. Die 
ortsanweſende Bevölkerung der vier ſächſiſchen Großſtädte betrug 
nad) der Zählung von 1925 insgefamt 1701 271 oder 34,28 
Prozent der Landesbevölkerung. Jeder dritte Bewohner Sachſens 
iſt mithin ein „Großſtädter“ im Sinne der Statiſtik. 

Wenn die endgültigen Ergebniſſe der Zählung auch noch 
nicht vorliegen, ſo ſoll doch ſchon hier wenigſtens kurz auf die 
bedeutungsvollen Unterſchiede in der neueren Entwicklung der 
Bevölkerungszahl des Reichs einerſeits und des Landes anderer⸗ 
ſeits auf Grund der vorläufigen Feſtſtellungen eingegangen 
werden. Ein klareres Bild dieſer Entwicklung läßt ſich erſt 
gewinnen, wenn die Bevölkerung nach dem Geſchlecht unter⸗ 
ſchieden wird. Von den am 16. Juni 1925 gezählten 4 970 301 
ortsanweſenden Perſonen waren 2361 740 männlichen und 
2 608 561 weiblichen Geſchlechts. Auf 100 männliche Perſonen 
entfielen im Jahre 1925 darnach 110 weibliche, während es 
ihrer im Jahre 1910 nur 107 und im Jahre 1919 115 waren. 
Das Sexpualverhältnis, das ſich nach Kriegsſchluß infolge der 
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I. Ortsanweſende Bevölkerung ber Verwaltungsbezirke nach den vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 16. Juni 1925 
im Freiſtaat Sachſeu. 


Ortsanweſende Bevölkerung 
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f Kriegsverluſte von etwa 138000 Männern und infolge ber Ab⸗ 
weſenheit von etwa 31000 Kriegsgefangenen zugunſten des 
doeiblichen Geſchlechts verſchoben hatte, hat fih demnach wieder 
“etwas dem ehemaligen Stande genähert. 

^ — gunüdjjt dadurch hervorgerufen worden, daß in den Nachkriegs⸗ 


1) Ausſchl. 2) einſchl. der am 1. Juli 1925 mit Rieſa vereinigten 


1 


am 16. Juni 1925 
(vorläufiges Ergebnis) 


19 164 
17 533 
51 437 
40 259 
51 589 
42 608 
222 590 


153 996 
12 773 
11 072 
52 239 
64 056 
47 376 
50419 
31 714 
39 062 

462 707 


280 800 
16 421 
17 637 
19 405 
14 495 
11 809 
30 124 
16 805 
39 259 
35 736 
45 565 
67 686 

655 742 


10 902 
312 715 
9 858 
8711 
45 019 
48 527 
46 820 
55 701 
28 647 
51 181 
618 081 


10 154 
12 218 
50 050 
14 219 
9 764 
38 163 
59 427 
35 665 
31 019 
62 409 
23 217 
56 315 
402 620 


männl. weibl. zuſammen 


8. 


4. 


39 052 


19 888 
20 426 37959 
55 424| 106 861 
40 564 80 823 
58 234 109 823 
47515 90 123 
242 051 464 641 
169 157 323 153 
14 254 27 027 
12 837 23 909 
58 827 111 066 
69 196 188 252 
51 320 98 696 
54 274 104 693 
34 991 66 705 
41115 80177 
505 571 968 67 
327 225 608 025 
18 117 34538 
18 554 86191 
21 404 40 809 
15 962 30 457 
12 271 24 08 
32 381 62 505 
85 875 162 68 
41953 81212 
37602 73 338 
49 429 94994 
74 779 149 465 
735 5521 891 994 
11 656 22 558 
347425 660 140 
9 359 19217 
9 508 18219 
45 014 90 033 
52 004 100531 
49 810 96 630 
58 038| 113 739 
31621 60 268 
5 889 107 070 
670 824 1 288 405 
11 078 21 232 
15 481 27699 
59 903 109 953 
16 434 30653 
11 145 20 909 
41 346 79 509 
68 097 127 524 
41031) 76 696 
34826 65 845 
69 037 131 446 
25 485 48 702 
60 800 117 115 
454 668 857 288) 


am 1. Dezember 1910 


männl. | weibl. zuſammen | männl. | weibl. | zufammen 


b. 


19 355 
18 373 
48 282 
37 988 
51 026 
40 704 
215 728 


147 392 
12 576 
12 192 
52565 
58 399 
44 695 
48 760 
32 195 
36 837 

445 611 


285 228 
17 568 
17 839 
19 944 
14 439 
11 837 
28 797 
69 667 
39 228 
34 153 
43 671 
63 903 

646 274 


12 056 


| 814 649 


9 500 

9 050 
41 450 
48 532 
45 348 
46 714 
28 110 
49 652 
605 714 


9 575 
13 301 
56 617 
14 801 

9 914 
39 025 
60 850 
36 241 
81 714 
59 213 
22 419 
56 906 

410 576 


Diefe Wendung ift 


ant 8. Oktober 1919 


nach dem Gebietsſtand am 16. Juni 1925 


6. 


7. 


17 060 36415 
19 067 37440 
51 903] 100 185 
38 082 76 070 
56 554 107580 
45 155 85 859 

227 821| 443 549 

153 9460 301 338 
13 826 26 402 
13 643| 25 835 
58 744 111 809 
63 2580 121 657 
48054! 92 749 
52 460 101 990 
33 565 65 760 
37436 74 273 

474932 9205 

323 613| 608 841 
18 669 36 237 
18 509 36 348 
21439] 41 383 
14 010 28 449 
9 970 21807 
29 513 58310 
75 398| 145 065 
42 028 81 256 
34 944] 69 097 
46 121 89 792 
69 7990 133 702 
704 013 1 850 287 
11065 23 121 
330 002 644 644 
9364| 18 924 
8932| 18 582 
40 702 82 152 
50 341 98 878 
46 407 91 755 
48 115 94 829 
29 993 581083 
53 988 103 640 

628 9091 234 62 

9976| 19551 
15 517| 28 818 
64 655 191979 
16 727 31 528 
10 916 20 830 
40 696 79 721 
66 400 127 250 
38 438 74 679 
33 942 65 656 
64 212 123 495 
24 551 46 970 
61 053| 117959 

447 088 857 65 


8. 


18 980 
16 839 
46 682 
34 921 
47 199 
37429 
202 050 


141 389 
11 011 
9 953 
46 890 
53 916 
42 625 
44 056 
29 630 
33 663 


418 133 
265 890 


15 178 
16 508 
18 087 
13 554 
11 694 
28 258 
69 993 
37 185 
84 032 
42 973 
60 624 
618 976 


51 864 
365 078 


711 699|1 325 τ 
11384! 91798 
340 929 636 485 
9033| 17233 
9 072 17226 
42 889 86 03314 
50818] 94 621+ 
47606| 901994 
58 581 103 14814 
30 230 570764 
52 833 97959 
647 87511 221 7034 
10149| 192164 
14294| 25494 
58 023| 104918 
16 873| 28618|- 
10821| 19882 
39 428 75 271 
635060 115 414 
38 2010 69 908 
33 1780 61131 
643710 119 9664 
24562 45 802. 
57 899] 109 686 
480 228| 795 30 


I Zu⸗ oder Abnahme 


oder —) ; 
feit 1. Dezember 1910 ας, F 
abſolut Prozent 


11. 12. 


2 637 T 7,24 
δ19|1- 1,59 

6 6760＋T 6,66 
4 753|+ 6,25 
2 243|+ 2,08 
4 264 4- 4,91 
21092 T 416 


21 815|+ 7,24 
625|-- 2,91 

1 996|-- 7,46 
948|-- 0,22 
11595|+ 9,68 
5 947|-- 6,41 
3 418|1- 3,43 
945|d- 1,44 

5 904|4- 7,95 
48 185|+ 5,23 


816|— 0,13 
1699|— 4,69 
157|— 0,5 
574|— 1,89 

2 008|-- 7,05 
2 2*3|4-10 42 
4195|1- 7,19 
17 615|-+12. 14 
44|— 0,05 

4 941 + 6,14 
5 202+ 5,79 
8 763. ＋ 6,55 
41 007:4 3,04 


563— 2,4 
15 496+ 2/40 


* 881|-[- 9,59 
1658i+ 1,68 
4 87514 5,81 
18 910 --19,94 
9 1654 3,73 
3430/7 3,51 
53 782 ＋ 4,36 


1 681 ＋ 8,60 


1119 — 3,88 


11 319 — 9,58 
875 — 2,78 


nähernd gleichſtarke Jahrgänge nachrückten. 
Betracht, daß in den erſten Jahren nach dem Kriege der Knaben⸗ 
überſchuß unter den Geborenen verhältnismäßig groß war, und 
endlich, daß durch die Rückkehr der Kriegsgefangenen und durch 


Gemeinde Merzdorf. 


Zahl der am 16. Juni 1925 


ausgefüllten 


liſten 
13. 


10 781 
11 366 
26 870 
19 609 
30 843 
25 338 
124 807 


90 881 
8 019 
7535 

30 423 

34 836 

25 618 

27992 

17181 

20 908 

263 393 


184 577 
10 175 
10 245 
11 994 

8 222 

6 560 
15 270 
43 971 
21 283 
18 286 
24 237 
36 900 
391 720 


6 330 
191 308 
5 073 

5 165 
22 384 
26 131 
24 626 
28 959 
15 088 
27 829 
302 893 


5 366 
8 500 
31 029 
8 918 
6 147 
21 967 
33 482 
19 141 
17 286 
33 557 
13 145 
31 727 
230 265 


bs u 
orſtwirt⸗ 
ſchafts⸗ 
bogen 

14. 


190 
227 

11 928 
7457 
8 538 
5 181 
33 521 


755 
199 
126 
3 672 


294 
4417 
4 879 
4 258 
4 480 
2 669 
3 332 

26 262 


Ges — 
werbe⸗ 
bogen 


15. 


k 823 90302 482 768 4 806 6612 168 06512 495 233/4 663 2984 168 640|- 8,4011 363 078/168 769/335 858 


jahren weniger Männer ftarben als Frauen, wobei jedoch ot: 


Ferner kommt in 


1* 
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II. Ortsauweſende Bevölkerung der ſächſiſchen Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern nach den 
vorläufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 16. Juni 1925). 


Ortsanweſende Bevölkerung one ‘ende Bevölkerung Ortsanweſende Bevölkerung 
Gemeinde am 16. Juni 1925 Gemeinde am 16. Juni 1925 Gemeinde am 16. Junt 1925 
männl. weibl. guf. ps männl. I männl. weibl. mt. weibl. | zuß. | männl. weibl. | ani. 
1. 2. 8. 4, 1 .. 4 1. 3 δ. 4. 

Leipzig. . [919 7151347 425/660 140 Lugau 5 168 | 5439 10 602 Gelenau 3167 | 3415 | 658 
Dresden 280 8001327 2250608 025 Rodewiſch 48395 67310 512 Taucha. 3175 | 3370 | 6545 
Chemnitz . [158 9960169 1571323 153 Stollberg . 5305 5 081 10 386 Wittgensborf Limbach 3109 | 3377 | 648 
Plauen. 50 050| 59 9031109 953 Oſchatz. 4829 | 5514 10 343 Geyer 138 | 3316 | 6454 
Zwickau 38 163| 41 346| 79 509 Siegmar 3 4821 | 5186 10 007 [Grüna b. Ch 3033 | 3373 | 6406 
Meiken 19 405| 91 404| 40 809 Olbernhau 4829 | 5175 10 004 Klingenthal 3041 | 3363 | 640 
Baugen 19 164| 19 888| 39 052 Roßwein 4494 | 4970 | 9464 IRlopihe . . 2799 | 3596 | 63% 
Zittau 17 533| 20 426| 37 959 | Ebersbach. 4 406 | 5029 | 9435 Johanngeorgenfabt . 3027 | 3367 | 639 
Freital 17 637| 18 554| 86 191 Schneeberg 4275 | 4889 | 9164 Schönau k 3136 | 3209 | 6345 
Freiber 16 421| 18 117| 34 538 [ Cibenftod . 4238 | 4902 | 9130 ον. 3088 | 3240 | 6328 
Reichenbach 14 219 16 434 80 653 | Burgftädt . 4145 | 4833 | 8978 f Sidjtentanne . . . 3037 | 3213 | 6250 
Pirna 14 495| 15 962| 80 457 Buchholz , 4118 | 4 761 | 8879 Böhlitz⸗ ο... i 3028 | 3186 | 6211 
Crimmitſchau 12 218| 15 481| 27 699 Markneukirchen 4118 | 4628 | 8746 Neukirchen i. E 025 | 3189 | 6214 
Glauchau 19 773 14 254| 27 027 Biſchofswerda 4188 4518 | 8 706 ο. m. Tr. de ^t. 4402 | 1800 | 620 
Rieſa 11809] 12 271| 24 080 Marfranftädt . 4 194 4 465 8 659 Rochlitz 935 3 2496181 
Meerane 11 072] 12 837| 23 909 Oberlungmwiß . 4065 | 4378 | 8443 Oederan 2936 | 3217 | 6153 
Planitz. 11 387 19 476| 23 8683] Treuen 3 761 | 4580 | 8341 Niederhaßlau. | 2872 | 3124 | 59% 
Döbeln 10 902| 11 656| 22 558 Großröhrsdorf 3887 | 4419 8 306 J Oberfrohna . 2835 | 3126 | 5961 
Aue 10 154| 11 078, 21 232 „ 3775 | 4340 | 8115 [Zſchack witz 2839 | 3038 | 5877 
Werdau 9 764| 11 145| 20909 SEH à 3800 | 4253 | 8053 ΠΗ 2835 | 3016 | 5851 
Auerbach 8 986| 10 439 19 425 Adorf 3722 | 4208 | 7930 [Pega $5 oa 2816 | 3016 | 582 
Mittweida 9 8588 9359| 19 217 Gott Soit, ot 3814 | 4053 | 7867 ed ariden 2852 | 2917 | 576 
Oelsnitz i. E. 8931| 9 326 18 257 Leisnig. 684 | 4173 7857 Bad Elſter 1951 | 3792 | 578 
Wurzen 8711! 9508| 18 219 Hainichen 3680 | 4121 | 7801 Coswig . 2682 | 3031 | 5713 
Unnaberg . 8 303| 9800, 18 103 Wilkau. 3709 | 4060 | 7769 Sohland a. b. pre 2 642 | 2985 | 5621 
Köͤtzſchenbroda ; 7720 9720) 17 440] Lößnitz. 3632 | 4107 | 7739 [Gautzſch : 649 | 2957 | 5606 
e Bad 8000| 8986| 16 986 Mylan 3457 | 4159 | 7616 ἢ Oroipid 2723 | 2858 | 5581 
Oelsnitz i. 7900| 9060| 16 960 Schönheide 3462 4190 | 7582 Flöha 2697 | 2882 | 5519 
Limbach 7882| 9 077] 16 959 Hartha 3570 | 3903 | 7473 Ehrenfriedersdorf 2607 9 960 | 5561 
Heidenau . 79288 8182| 16 110] Bidjopau . 3509 | 3944 | 7453 Neukirch (Lauſitz) 2628 | 2931 | 5559 
Radeberg 7694| 8218| 15 912 f Penig 3485 | 3922 | 7407 Rabenſtein 2665 | 2885 | 5550 
Falkenſtein 7160, 8436| 15 596 | Reichenau e 3457 | 3917 | 7374 Noſſen 2575 | 2889 | 5464 
Frankenberg 6279| 7241| 13 520 Großſchönau 3372 | 3989 | 7361 [Elefeld. 2473 | 2908 | 5381 
Großenhain . 6124| 6731| 12 855 | Weinböhla : 3334 | 3958 | 7292 Zwenkau 2577 | 2648 | 52% 
Radebeul . 5 646] 6639| 12 285 Marienberg 3391 | 3794 | 7185 JEibau . 2354 | 2812 | 5166 
Löbau 5 886| 6382| 12 268 Reinsdorf. 3 480 | 3609 | 7039 [Crottendorf 9410 2 716 | 51% 
Waldheim 6185| 6029| 12 214 Netzſchkau 3130 | 3887 | 7017 [Neuſtade 2357 | 2737 | 50% 
Sebnitz. 5454| 6383| 11 837 Kirchberg 3211 | 3755 | 6966 Burkhardtsdorf. 2422 | 2655 | 5 077 
Lichtenſtein⸗Callnberg 5599| 6215| 11814 Engelsdorf E 3449 | 3455 | 6904 Niederwürſchnitz. 2484 | 2587 | 5071 
Schwarzenberg 5 441] 5887| 11328 Depi- Marttleeberg 3183 | 3671 | 6854 JEinfiedel . i 2383 | 2664 | 5047 
Grimma 5 413 5814| 11227 Lauter 3351 | 3491 6 842 [Weuftübtel . 2326 | 2708 | 503 
Kamenz 5378| 5 803] 11 181 [ Harthau i. EG. 3259 | 3547 | 6806 Colditz 2403 | 2619 | 505 
Neugersdorf 5 063| 6 018| 11 081] Hohndorf b. Lichtenſt. Caunb, 3385 | 3363 | 6 748 
Borna . . 5361| 5337| 10 6981 Lengenfeld 3 2985 | 3612 | 6597 


1) Zu Melen Gemeinden gehört nach nachträglichen a noch Elſterberg mit 5084 ortsanweſenden Perſonen (darunter 2337 


männl., 2697 E ). 


einen Wanderungsgewinn beſonders an männlichen Perſonen bie 
männliche Bevölkerung zahlenmäßig verſtärkt und ſomit der 
während des Krieges gewachſene Frauenüberſchuß gemindert wurde. 

Aus der folgenden Gegenüberſtellung der Reichs⸗ und 
Landesziffern für die Jahre 1910, 1919 und 1925 geht hervor, 
daß die Geſamtbevölkerung Sachſens von 1910 bis 1919 um 
2,98 Prozent geſunken ijt, während fih die Reichsbevölkerung 


Reichs⸗ und Landesbevölkerung in den Jahren 1910, 1919 und 1925. 


Ortsanweſende Bevölkerung Prozentuale Veränderung 
1 n τ. lt. RUM: ee D d 
Geſchlecht | 1910 | 1919 | 1925 | 
eus Reich. 


1910 1919 1919 1996 1910 1925 


(Gegenwärtiger Gel ietsumfang.) 


männlich .. 28 489 817028 171 980030 169 973] — 1 μ3|1- Zelt 5,90 
weiblich .. . |29 308 552/31 006 205132 304 899| + 5,7 |+ 4, |+ 10,2 
DES 57 798 36959 178 186165 474 872| 4- 2,89 | 5,87 ＋ 8,09 


Freiſtaat Sachſen. 


männlich 2 361 740 — 6,72 | + 8198 | + Le 
weiblich. 2 482 758 | 2 495 233 2 608 561 + 0, so|+ 4, /54 |-]- 5,07 


Sulanen 4 806 661 | 4 663 298 | 4 970 301 | — 2,98 |+ 6,58 | ＋ 3,40 


innerhalb der heutigen Grenzen in der gleichen Zeit um 
2,39 Prozent erhöht hat. Sachſen hat von ſämtlichen deutſchen 
Ländern den ſtärkſten Bevölkerungsverluſt erlitten (vgl. „Wirt⸗ 
ſchaft und Statiſtik“, V. Jahrgang Nr. 13, S. 416). Im Frei⸗ 
ſtaat Sachſen hatte in dem Zeitraum von 1910 bis 1919 die 
weibliche Bevölkerung nur eine ganz ſchwache Zunahme (um 
0,5 Prozent), die männliche dagegen einen ſtarken Rückgang 
(um 6.7 Prozent) erfahren. 

Dieſer ſtarke prozentuale Rückgang der ſächſiſchen Bevölkerung 
in der Zeit von 1910 bis 1919 iſt vermutlich in der Haupt⸗ 
ſache durch Abwanderung während der Kriegsjahre nach anderen 


— 


III. Die Gemeinden nach ihrer Zahl und Größe nach den 


Zahl der Gemeinden 


Verwaltungsbezirk nach Größenklaſſn |. 
t. = bezirk > Geesse 
FA Z απ ον über- | unter 100 bis 200 bis 500 bis bs | μα | 9090 | 10090 pg 
ira haupt 1 ΠΠ | ος | unter unter unter | bare 
t. Kreisfauptmann- 500 | 1000 2000 5000 10000 über 

ſchaft | — 

Einwohner 

1. 2. 3. | 4. 5. 6 τῇ 8 | 9 10. 
6ι, Vauzen a ER eat ` zi cem zé, Zeit ees -- 1 
= Bittau . i| =| -| — — -|I -| — 1 
A. Baugen 247 44 76| 84 24 9 7 3 — 
= Kamenz 117| 12 25 44 19, 10 4 2 1 
e Löbau 91 3| 15| 24; 19| 20 6 2 2 
e Bittau. . 54| —| 3| 4| 19 14| 10] 4! — 
Kr. Bautzen 511| 59 119 156 81 53 27 d 5 
St. Chemnitz 11 — -| — — — — 1 
„Glauchau 1) -| — -| — — — — 1 
Meerane 1] — -| — -! — — — 1 
A. Annaberg 38| — 1 3 4 10 14 5 1 
„Chemnitz 388 — | — 1 49 13 9; 2 
„Flöha 56 — 112 14| 12 18] 3| 1 
z Glauchau : 75| 11 12| 17| 12, 12 6 3 2 
: Marienberg . | 48 2| — 8| 17| 11 8 1 1 
= Stollberg 24 —| — 5 2 7 5 2 3 
Kr. Chemnitz 282 13 14 46 53 61 59 23 13 
St. Dresden 1 — — — — -| — — 1 
„Freiberg 1] — — — — — — — 1 
e Freital 1] — — =| — — — 1 
s Meißen 1] — — — — =| — 1 
„Pirna 11 ---] seb E E EE E 1 
e Wie . . 1] —| — — =| —| — — 1 
A. Dippoldiswalde 94 3 10 40 23 14 4| — — 
„Dresden . | 100 21421 22 21| 16 1 3 
„Freiberg | 76! — 1: 18| 23i 28 5 1! — 
= Großenhain . | 152| 15) 33 72| 23 5 5 — 1 
= Meißen 954) 74 77 681 222 5 5 3 — 
deutſchen Ländern, die in bezug auf Arbeits⸗ und Verdienſt⸗ 


möglichkeiten ſowie hinſichtlich der Ernährungsverhältniſſe beſſer 
als Sachſen geſtellt waren, hervorgerufen worden.“) Über ben 
Umfang der Abwanderung erhält man durch folgende Rechnung 
einigen Aufſchluß: In Sachſen wurden während des Zählungs⸗ 
zeitraumes 1910/19 &05 746 Geburtsfälle und 761175 Sterbe⸗ 
fälle (einſchl. der Nachmeldungen von Militärſterbefällen bis 
Mitte 1925) gezählt. Das ergibt einen Geburtenüberſchuß von 
44571 Fällen. Wäre nun in dem Zeitraum 1910/19 keine 
Veränderung der Bevölkerungszahl durch Wanderung eingetreten, 
jo hätte die Bevölkerung am 8. Oktober 1919 4 851 232 Perſonen 
umfaſſen müſſen; es wurden jedoch nur 4 663 298 Perſonen 
gezählt, woraus folgt, daß 187 934 Perſonen mehr ab- als zu: 
gewandert waren. Hierbei iſt noch zu berückſichtigen, daß zur 
Zeit der Zählung 1919 etwa 30 900 ſächſiſche Militärperſonen 
noch nicht aus der Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrt waren. Um 
dieſe Zahl iſt die eben berechnete Zahl zu kürzen, ſo daß ſich 
ein Wanderungsverluſt von 157034 ergibt. Auch dieſe Zahl 
iſt noch etwas zu hoch, da die ſtandesamtlichen Meldungen der 
Kriegsſterbefälle zurzeit noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen ſind. 
Führt man für den Zählungszeitraum 1910/19 dieſe Berech⸗ 
nung für die beiden Geſchlechter getrennt durch, ſo findet man, 
daß die männliche Bevölkerung einen Wanderungsverluſt von 
97 692 Perſonen und die weibliche Bevölkerung einen folen 
von 59 342 Perſonen erlitten hat. Im Gegenſatz zum Zählungs⸗ 
zeitraum 1910/19 iſt in dem darauffolgenden Zeitraum 1919/25 
die Bevölkerung Sachſens geſtiegen, und zwar prozentual ſtärker 

1) S. hierzu F. Burkhardt in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1922, S. 1 f. 
und Jahrg. 1924/26, 6. 6 f. 
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borlänfigen Ergebniſſen der Volkszählung am 16, Juni 1925. 


Zahl der Gemeinden 


Verwaltungsbezirk( - — T e 

St. = bezirksfreie Stadt f 

A. = x über- 11 an pan 00 bia, bis bs Ca τ, 
Kr. = ο ος Ee due ος ας δουν 500 | 10/0 | 2000 | 5000 | 100.0 | über 200 | 10:0 d 1990 199 5 en 

— Ceinwohnernr 
1. 2. 3. | 4. | 5. 6. 1 8. 2 

A. Pirna 150 4| 14| 49 52 99 2 
Kr. Dresden 832 98 149 268 165 93 40 12 
St. Döbeln. 1! — — — — — — — 1 
= Leipzig 1] -| — — — — — — 1 
„Mittweida 1] — — — -| — — — 1 
= Wurzen 1] — — — — — — — 1 
A. Borna 162 30] 35 66 17 5 6 2 1 
= Döbeln 188| 36| 47 69 26 5| — 4 1 
e Grimma 182 17! 40 77| 33 8 5 1 1 
Leipzig 95 2| 13 31 21 15 6 TL o 
. Ojha 141| 99] 44 57| 11 2| 4| — 1 
s Rochlitz 140 20] 39 34 22 12 9 4| — 
Kr. Leipzig 912 127 218 334 130 47 30 18 8 
St Aue i = a πο a | — p 1 
2 Crimmitſchau Lb el “οὶ gsx ei, ce ie 1 
z fauen Ip ert" ο EU el Zeg 1 
„Reichenbach 1 — — — — — — — 1 
5 erdau I| el & lee — — 1 
Zwickau 1 — — — — — — — 1 
A. Auerbach 66 1 217 16 17 6 4 3 
= Oelsnitz 91] 10] 20 36 16 2 3 3 1 
e Blauen . 109 11] 20 49 17 8 2 OU. eg 
e Schwarzenberg] 54 2 4 10| 4| 14| 12 7 1 
e Werdau 55 9 8) 13| 12 7 5 1 — 
„Zwickau οτι -- 5 6| 17| 12) 129 4 1 
Kr. Zwickau 438 33 59 131 82 60 40 21 12 
Freiſtaat Sachſen 2975| 330 559 935 314 190 80 50 


als die Reichsbe völkerung, wie ebenfalls aus der vorſtehenden 
Überſicht hervorgeht. Übertroffen wurde Sachſen hinſichtlich der 
prozentualen Bevölkerungszunahme nur von Thüringen, Hamburg 
und Lippe. Führt man die für den Zeitraum 1910/19 an⸗ 
geſtellte Vergleichung der Zahlen der Lebendgeborenen und der 
Geſtorbenen mit der Bevölkerungszunohme auch für den Zeitraum 
1919/25 durch, fo ergibt ſich, daß dieſe durch einen Geburten⸗ 
überſchuß von 229 018 Fällen und durch einen Zuwanderungs⸗ 
überſchuß von 77985 Perſonen hervorgerufen wurde. Zieht 
man von letzterer Zahl die 30 900 Militärperſonen ab, die nach 
dem 8. Oktober 1919 aus der Gefangenſchaft zurückgekehrt ſind, 
fo verbleibt ein Wanderungsgewinn von 47 O85 Perſonen, wobei 
36 979 auf das männliche Geſchlecht und 10106 auf das weib⸗ 
liche Geſchlecht entfallen. Dieſer ſtarke Wanderungsgewinn nach 
dem Kriege iſt deshalb beſonders bemerkenswert, weil Sachſen 
in den letzten Zählungsjahrfünften vor dem Kriege (1900/06 
und 1905/10) einen Wanderungsverluſt zu verzeichnen hatte. 
In Anbetracht des Sommertermins der letzten Zählung wird 
jedoch für die endgültigen Berechnungen dieſer Art die Wohn⸗ 
bevölkerung zugrunde gelegt werden müſſen. Weiter iſt auch 
noch darauf hinzuweiſen, daß die aus der Statiſtik der Bevölkerungs⸗ 
bewegung hier benützten Geborenen⸗ und Geſtorbenenzahlen zur⸗ 
zeit auch nur durch eine vorläufige Auszählung gewonnen wurden. 
Erſt auf Grund der endgültigen Zahlen der Bevölkerungsbewegung 
und der Volksaufnahme 1925 werden genauere Unterſuchungen 
möglich ſein. 

Die Volkszählung fann fih natürlich nicht an die Einzel 
menſchen — etwa durch Individualfragebogen — richten, ſondern 
ſie wendet ſich mit ihren Liſten an die Haus haltungen, die 


neben den Einzelperſonen auch als Erhebungsobjekte, und zwar 
als Zähleinheiten höherer Ordnung betrachtet werden können. 
Es kommt dabei vor allem die große Zahl der Haushaltungen 
in Betracht, deren Kern der engere oder weitere Familienverband 
mit den die Hausgemeinſchaft teilenden Perſonen bildet oder die 
doch ein familienähnliches Gepräge tragen. Außer dieſen Familien⸗ 
haushaltungen müſſen zur vollſtändigen ſtatiſtiſchen Erfaſſung 
der Bevölkerung aber auch Haushaltungsliſten ausgefüllt werden 
einerſeits von den einzellebenden oder alleinſtehenden Perſonen 
mit beſonderer Wohnung und eigener Hauswirtſchaft (Einzel⸗ 
haushaltungen) und andererſeits von den in Anſtaltshaushaltungen 
(Kafernen, Maſſenquartieren, Lazaretten, Erziehungs⸗, . Straf-, 
Armenanſtalten, Gaſthöfen wj.) zu einer wohn: und Haus- 
wirtſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonengruppen. Im 
Gegenſatz zu den Familienhaushaltungen handelt es ſich bei 
den — der Bewohnerzahl nach meiſt größeren, zum Teil erſt 
in jüngerer Zeit mehr aufgekommenen — „Anſtalten“ um Wohn⸗ 
und Wirtſchaftsgemeinſchaften, deren Mitglieder (Inſaſſen, Gäſte 
uſw.) zumeiſt, wenigſtens anfänglich, ohne Beziehung zueinander 
ſtehen und die — oft nur ganz vorübergehend, wie in Gaſt⸗ 
höfen, oder gezwungen, wie in Strafanſtalten — in der Regel unter 
fremder Oberleitung (Anſtaltsperſonal) zuſammenleben. 
Gegenwärtig liegen nur vorläufige Ergebniſſe, und zwar 
nur ſolche über die Zahl der im Jahre 1925 ausgefüllten Haus⸗ 
haltungsliſten, ohne Unterſcheidung der Art der Haushaltungen, 
vor. Im ganzen Lande wurden bei der neueſten Zählung 
1363078 Haushaltungsliſten ausgeſtellt. Für die einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirke enthält die Überſicht 1 (S. 3) die entſprechen⸗ 
den Zahlenangaben. Die Zahl der Haushaltungen ſelbſt wird 
wahrſcheinlich nicht ganz unbeträchtlich höher ſein als die der 
ausgefüllten Liſten, hauptſächlich deshalb, weil oft mehrere Haus⸗ 
haltungen in derſelben Liſte verzeichnet ſind. Mit der Bevölke⸗ 
rungsvermehrung hat ſich allmählich natürlich auch die Zahl der 
Haushaltungen erhöht. In Sachſen wurden gezählt: 


im Jahre 1895 . 862 777 Haushaltungen 


z e 1900 . 966 675 2 
, e 1905. .1062549 s 
e = 1910. . 1154905 2 
e = 1925. . 1363 078 Haushaltungsliſten. 


Die Zunahme der Zahl der Haushaltungen machte in der 


Zeit von 1895 bis 1910 beinahe 34 Prozent aus. Könnte die 
Zahl der 1925 ausgefüllten Haushaltungsliſten gleich der Anzahl 
der tatſächlich vorhandenen Haushaltungen geſetzt werden, ſo er⸗ 
gäbe ſich für den Zeitraum von 1910 bis 1925 eine Steigerung 
von nur 18 Prozent. Die Haushaltungen und beſonders die 
Familien werden wegen der großen Bedeutung, die ihnen als 
„Zellen“ der menſchlichen Geſellſchaft zukommt, auf Grund des 
Materials der Zählung von 1925 weſentlich genauer ſtatiſtiſch 
erforſcht werden, als dies bei den früheren Erhebungen ge⸗ 
ſchehen iſt. 

Die vorläufigen Ergebniſſe der Erhebung von 1925 
erſtrecken ſich ferner auf die Zahl der ausgefüllten Land⸗ und 
Forſtwirtſchaftsbogen ſowie Gewerbebogen. Dieſe Zahlen find 
für die einzelnen Verwaltungsbezirke gleichfalls in der Überſicht I 
(S. 3) aufgeſührt. Im Jahre 1907 beſtanden in Sachſen 
rund 175 000 zählungspflichtige Landwirtſchaftsbetreiebe, 
im Jahre 1925 ſind dagegen nur 168 769 Landwirtſchaftsbogen 
ausgefüllt worden. Erſt die endgültigen Zählungsergebniſſe 
werden zeigen, ob tatſächlich ein Verluſt an landwirtſchaftlichen 
Betrieben eingetreten iſt. Zu beachten iſt, daß bei der neueſten 
Erhebung — im Gegenſatz zu der Zählung von 1907 — die 
kleinſten Zwergwirtſchaften nicht zu zählen waren. 

Bei der Erhebung von 1925 ſind nach den vorläufigen 
Zuſammenſtellungen 335858 Bogen für Gewerbebetriebe 
ausgefüllt worden. Die Zählung von 1907 hat dagegen 
423 984 Gewerbebetriebe (Einzel⸗ und Geſamtbetriebe) einſchließ⸗ 
lich der Nebenbetriebe ergeben. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Zahl der Gewerbebetriebe in dem hier in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraume (als Folge des Kriegs, der Konzentrations⸗ 
tendenzen uſw.) beträchtlich zurückgegangen iſt. Die vorliegenden 


Zahlen für 1925 ſind aber mit den früheren überhaupt nicht 


vergleichbar, da ſicherlich noch eine ganze Anzahl von Bogen 
für ſolche Betriebe, die der Zählung im Juni 1925 entgangen 
ſind, nachträglich ausgefüllt werden müſſen, beſonders aber da 
der Begriff des gewerblichen „Betriebs“ (bei zuſammengeſetz⸗ 
ten, aus mehreren Abteilungen, Werken oder Zweiggeſchäften 
beſtehenden Unternehmungen) ſich bei der Zählung von 1925 
geändert hat. Erſt nach Vorliegen der endgültigen Ergebniſſe 
werden genaue Unterſuchungen über das wichtige Problem der 
Entwicklung der Gewerbebetriebe nach ihrer Zahl und Größe 
angeſtellt werden können. 


Die Bevölkerungsentwicklung in Sachſen nach dem Kriege bis Mitte 1925. 


Von Privatdozent Dr. Burkhardt, Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. 
Wie auf faſt allen Gebieten des Volfs- und Wirtſchafts⸗ Ausſchlag nach der entgegengeſetzten Richtung zeigten, d. h. daß 


lebens, ſo zeigte ſich auch in der Bewegung der Bevölkerung 
vor dem Kriege eine bemerkenswerte Stetigkeit der Entwicklung. 
Dieſe Gleichförmigkeit, die ſich bei verſchiedenen Bewegungs⸗ 
erſcheinungen der Bevölkerung ſogar dem Grenzfall der Konſtanz 
näherte, wurde während des Krieges durch einen Komplex von 
Störungsurſachen, die ihren Ausgangspunkt zum Teil in un⸗ 
mittelbaren und zum Teil in mittelbaren Wirkungen des Krieges 
hatten, in gewaltſamer Weiſe geſtört, und zwar beſtanden die 
Störungen darin, daß die Bewegungsvorgänge entweder gehemmt 
oder beſchleunigt wurden. 

Nach Beendigung des Krieges kam der größte Teil der 
Störungsurſachen in Wegfall. Die natürliche Folge hiervon 
war, daß die während des Krieges geſtörten Geſchwindigkeits⸗ 
maße der einzelnen Bewegungen im Volksleben nunmehr einen 


diejenigen Bewegungen, die während des Krieges gehemmt worden 
waren, nach dieſem eine Beſchleunigung und die Bewegungen, die 
während des Krieges beſchleunigt worden waren, dann eine Ver⸗ 
zögerung erfuhren, bis ſich allmählich die normale Gleichmäßigkeit 
im Ablauf der verſchiedenen Bewegungsvorgänge wieder einſtellte, 
bzw. einſtellen wird, ſoweit nicht neue Störungsurſachen nach dem 
Kriege auftraten, bzw. auftreten werden. Aus dieſen Betrachtungen 
folgt, daß man, um die Bevölkerungsentwicklung nach dem Kriege 
klar zu überſehen, zweckmäßigerweiſe von der Gleichförmigkeit der 
Bewegungen vor dem Kriege ausgeht, dann die Störungen derſelben 
durch den Krieg feſtzuſtellen ſucht und zwar möglichſt zahlenmäßig, 
und ſchließlich die Bevölkerungsbewegungen nach dem Kriege 
unter dem Geſichtswinkel der Ausgleichung und des allmählichen 


Zurückgehens in die normale Gleichförmigkeit betrachtet. 
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A. Die Bewegung der Eheſchließungen. 
1. Die Geſamtzahl der Eheſchließungen. 


Nach den eben gekennzeichneten Richtlinien ſoll zunächſt die 
Eheſchließungsbewegung näher unterſucht werden. Die abſo⸗ 
luten Zahlen der Eheſchließungen zeigten vor dem Kriege 
eine ganz ausgeſprochen ſtetige Aufwärtsentwicklung, die durch die 
ſtetige Zunahme der heiratsfähigen Perſonen im Laufe der Zeit 
hervorgerufen wurde. Bezieht man die Zahl der Eheſchließungen 
auf die Zahl der heiratsfähigen Männer bzw. heiratsfähigen 
Frauen, ſo ergeben ſich Verhältnisziffern, die in normalen Zeiten 
einen beträchtlichen Grad von Konſtanz aufweiſen, wie G. Lom⸗ 
matzſch!) für Sachſen für die Zeit von 1881 bis 1913 gezeigt 
hat. Jedoch iſt der Grad der Streuung dieſer Verhältnisziffern 
größer als derjenige Streuungswert, der nach der Lexisſchen 
Theorie für den Fall zu erwarten iſt, daß die Schwankungen 
dieſer Verhältnisziffern lediglich dem Geſetze des Zufalls unter⸗ 
liegen. Dies hängt in erſter Linie damit zuſammen, daß die 
Heiratshäufigkeit auch eine Funktion der wirtſchaftlichen Lage 
der Bevölkerung iſt. Für dieſe Abhängigkeit, die ſowohl in wirt⸗ 
ſchaftsſtatiſtiſchen als auch in bevölkerungsſtatiſtiſchen Arbeiten 
viel erörtert worden ift, hat neuerdings P. Mombert?) einen 
außerordentlich zwingenden Beweis gegeben. Mombert ſetzt die 
Zahl der auf 1000 Einwohner entfallenden Eheſchließungen des 
Deutſchen Reiches zu dem Betriebsüberſchuß der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen in Prozenten des Anlagekapitals in Beziehung, wobei 
ſich eine ausgeſprochene Parallelität zwiſchen den beiden Faktoren 
ergibt, die deshalb ſo bemerkenswert iſt, weil die abſoluten Be⸗ 
träge der Schwankungen ſelbſt in beiden Reihen verhältnismäßig 
gering ſind. 

Die ſtetige Entwicklung der Eheſchließungszahlen vor dem 
Kriege, die nur durch die periodiſchen Konjunkturſchwankungen 
etwas beeinflußt wurde, erfuhr in und nach dem Kriege eine ge⸗ 
waltſame Störung, wie die in Tabelle 25 zuſammengeſtellten Ehe⸗ 
ſchließungszahlen deutlich zeigen. Über diefe Störung kann man fid) am 
einfachſten einen Überblick verſchaffen, wenn man von den einzelnen 
Störungsurſachen ausgeht und deren Wirkungen zahlenmäßig zu 
beſtimmen ſucht. Es kommen im weſentlichen zwei Störungsur⸗ 
ſachen in Betracht: 1. der Kriegstod unverheirateter Männer und 
2. die vorübergehende Verhinderung von Eheſchließungen infolge 
der Einberufung zum Heeresdienſt. Von der Wirkung der erſteren 
Urſache erhält man eine Vorſtellung, wenn man aus den Zahlen 
für die im ledigen, verwitweten und geſchiedenen Familienſtande 
geſtorbenen Militärperſonen und aus den Heiratswahrſcheinlich⸗ 
keiten auf Grund der Heiratstafel für 1910/11 berechnet, wie⸗ 
viele von jenen geſtorbenen Militärperſonen wahrſcheinlicherweiſe 
unter normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915, 1916, 1917 
und 1918 in den einzelnen Geburtsjahrgängen geheiratet hätten. 
Auf dieſe Weife findet man, daß von den 75000 im ledigen 
Familienſtande geſtorbenen Militärperſonen in normalen Zeiten in 
ſämtlichen Geburtsjahrgängen zuſammen etwa 10 500 bis Ende 1918 
geheiratet hätten, und daß von den im verwitweten und geſchie⸗ 
denen Familienſtande geſtorbenen Militärperſonen nur in ver⸗ 
einzelten Fällen, deren Anzahl bei dieſen Berechnungen vernach⸗ 
läſſigt werden kann, eine weitere Ehe geſchloſſen worden wäre. 
Berechnet man nun mittels Fortſchreibung der heiratsfähigen Be⸗ 
völkerung, wieviele Eheſchließungen (ihre Anzahl ſei a) unter 
normalen Verhältniſſen in den Jahren 1915 bis 1918 in den 
einzelnen Altersjahren zu erwarten geweſen wären, und ſubtra⸗ 
hiert man hiervon die Eheſchließungen (ihre Anzahl ſei b), die 


1) el dieje Zeitſchrift 1916/17, S. 25. 
2) Einführung in das Studium der Konjunktur, 2. Auflage, Leip⸗ 
zig 1925, S. 117. 
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infolge des Kriegstodes unverheirateter Militärperſonen ausge⸗ 
blieben ſind, und vergleicht man ſchließlich die ſich ſo ergebenden 
Zahlen (a—b) mit den 1914 bis 1918 wirklich ſtattgefundenen 
Eheſchließungen (ihre Anzahl [εἰ ο), indem man rechnet a—b—o, 
ſo zeigen dieſe letzteren Zahlen den Ausfall an Eheſchließungen 
an, der als Wirkung der zweiten Störungsurſache aufzufaſſen iſt. 
Die Summe der Zahlen (bo) für die geſamten Jahrgänge 
in den Jahren 1914 bis 1918 ſtellt ſich bei den ledigen Männern 
auf 55000, bei den verwitweten auf 3500 und bei den ge⸗ 
ſchiedenen auf 500. Insgeſamt find alfo 59000 Eheſchließungen 
in Sachſen infolge der vorübergehenden Verhinderung an der Ehe⸗ 
ſchließung wegen Einberufung zum Heeresdienſt ausgefallen. Es 
[εἰ weiter bemerkt, daß jid) die obigen Zahlen (a—b—o) für die 
Geburtsjahrgänge 1897, 1898 und folgende und für die Ge⸗ 
burtsjahrgänge 1870, 1869 und vorausgehende negativ ſtellen, 
d. h. dieſe Jahrgänge gingen während des Krieges mehr Ehen 
ein, als ſie unter normalen Verhältniſſen geſchloſſen haben 
würden. In der folgenden Tabelle ſind die Ergebniſſe dieſer 
Rechnungen für die einzelnen Jahre zufammengeſtellt. 


Überſicht 1. Die Störung während des Krieges. 
Zahl der Eheſchließungen Ausfall an Eheſchließungen 

Sat erwartungs⸗ in infolge 

gemäß | Wirklichkeit legt TBersinden Verhinderung insgeſamt 
1. 2. 3. 4. δ. 6. 

1914 41 000 40 414 160 426 586 
1915 42 000 26 323 1425 14 252 15 677 
1916 42 000 24 211 2 262 15 527 17 789 
1917 43 000 25 009 9 915 15 076 17 991 
1918 43 000 25 279 3728 13 993 17721 
1914/18 211 000 | 141 236 10 490 | 59 274 69 764 


Mit Kriegsende und der Rückkehr der Truppen aus dem 
Felde kam die zweite Störungsurſache, die vorübergehende Ver⸗ 
hinderung an der Eheſchließung infolge Einberufung zum Heeres⸗ 
dienſt, in Wegfall, und hierauf ſetzte naturgemäß ſofort die Aus⸗ 
gleichung der Wirkungen dieſer Urſache ein, d. h. es begann die 
Nachholung der während des Krieges infolge vorübergehender 
Verhinderung ausgefallenen Eheſchließungen Die erſte Störungs⸗ 
urſache wirkte dagegen auch nach Kriegsende noch weiter und 
wird etwa bis zum Jahre 1940 fühlbar bleiben, und ihre 
Wirkungen ſind niemals ausgleichbar. Über die Ausgleichung 
der Wirkungen der zweiten Störungsurſache gewinnt man näheren 
Aufſchluß, wenn man berechnet, wieviele Eheſchließungen (ihre 
Anzahl fei a’) in den heiratsfähigen Jahrgängen unter normalen 
Verhältniſſen in den einzelnen Nachkriegsjahren zu erwarten ge⸗ 
melen wären und wieviele Eheſchließungen (ihre Anzahl [εἰ b") 
davon infolge der erſten Störungsurſache ausblieben. Zieht man 
die Zahlen δ von den Zahlen a“ ab und vergleicht man die 
Differenzen mit den wirklichen Eheſchließungszahlen (ihre Anzahl 
[εἰ C)) in den einzelnen Kalenderjahren und Geburtsjahrgängen, 
[o ergibt fih, daß in ſämtlichen Jahrgängen die wirklichen Hei- 
ratszahlen d größer waren als die Differenzen a — D. δει: 
gleicht man nun weiter für die Jahrgänge, die während des 
Krieges einen Ausfall an Eheſchließungen aufwieſen, den Über⸗ 
ſchuß ο über a'—b' mit der Zahl der nachholbaren Eheſchließungen 
gleich a—b—c), fo findet man, daß diefer Überſchuß teils kleiner 

1. Fall) und teils größer (2. Fall) war als die Zahl der nach⸗ 
holbaren Eheſchließungen. Es liegt nahe, im 1. Fall den ge⸗ 
ſamten Überſchuß d. (a — 5 als Nachholung aufzufaſſen und 
im 2. Falle den Überſchuß in zwei Teile zu zerlegen, nämlich in 
a—b—c (1. Teil) und — (4 - 0) — [a—b—c] (2. Teil) und 
den erſten Teil als Nachholung zu deuten und den zweiten Teil 
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als Steigerung der Heiratshäufigkeit infolge der veränderten 
äußeren Verhältniſſe anzuſehen. Es ſei hierbei im beſonderen 
an die Veränderungen hinſichtlich des Militärdienſtes, weiter an 
den erhöhten Frauenüberſchuß in den heiratsfähigen Altersklaſſen 
erinnert. Führt man die angedeutete Rechnung in dieſer Weiſe 
durch, ſo zeigt ſich der 1. Fall im Jahre 1919 bei den Jahr⸗ 
gängen 1880 bis 1895, im Jahre 1920 bei den Jahrgängen 
1883 bis 1895, 1921: 1886 bis 1894, 1922: 1888 bis 1893, 
1923: 1890 bis 1893. Der zweite Fall liegt dementſprechend 
dann bei den übrigen heiratsfähigen Jahrgängen vor. Aus den 
oben mitgeteilten Jahrgangsintervallen folgt ſofort, daß das Be⸗ 
ſtreben, die ausgefallene Eheſchließung nachzuholen, zunächſt bei 
den älteren Männern größer war als bei den jüngeren, und daß 
dieſes Beſtreben ſpäter auch auf die jüngeren Männer überging. 
In der folgenden Tabelle ſind die Ergebniſſe dieſer Rechnungen 
für die einzelnen Nachkriegsjahre zuſammengeſtellt. 


Überſicht 2. Die Ausgleichung nach dem Kriege. 


Zahl der Eheſchließungen | Ausfall νο Dieſer ift aufzufaſſen als 


infolge — 

Jahr er wartungs⸗ i Krlegs⸗ ſchließungen Steigerung der 

engem | Wirtticptee| tod [S Spe Nachholung géien 

1. 9. 9. 4. 5. 6. T. 

1919| 44 000 59020 | 6000| 21020 20 200 820 
1920| 45 000 71545 | 5500] 32045 19 200 12 845 
19211 45 000 57 759 | 5000| 17759 12 500 5 259 
1922 | 46 000 57 663 | 4600] 16 263 6 100 10 163 
1923 | 46 000 46 401 | 4200 4 601 1 000 3601 


In der vorſtehenden Überſicht fällt im beſonderen die Er⸗ 
höhung des als Steigerung der Heiratshäufigkeit aufzufaſſenden 
Teiles des Mehrbetrages im Jahre 1922 auf. Vermutlich iſt 
dieſe Erhöhung auf die verhältnismäßig günſtige Wirtſchaftslage 
im Jahre 1922 zurückzuführen. 

Dieſe für das männliche Geſchlecht angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen laſſen ſich auch auf das weibliche Geſchlecht übertragen, 
wobei die Übertragung auf die verwitweten Frauen von beſon⸗ 
derem Intereſſe iſt. Es ſtellen ſich bei dieſen die beiden Fälle 
1 und 2 ebenfalls ein, und im 2. Falle iſt der 2. Teil als 
Wiederverheiratung von Kriegerswitwen aufzufaſſen, worüber 
direkte Unterlagen nicht vorhanden ſind. Man findet auf dieſe 
Weiſe, daß von den 47000 kriegsverwitweten Frauen ungefähr 
18000 bis Ende 1923 wieder eine Ehe eingegangen ſind. 


2. Das mittlere Alter der Heiratenden. 

Die oben dargelegten Störungsurſachen der Eheſchließungs⸗ 
bewegung bewirkten weiter auch bemerkenswerte Verſchiebungen 
in den Altersverhältniſſen der Eheſchließenden. Über dieſe Verſchiebung 
kann man ſich zunächſt an der Hand des mittleren Heirats⸗ 
alters näheren Aufſchluß verſchaffen. In der nachſtehenden 
Tabelle ſind dieſe Zahlen für ſämtliche heiratenden Männer bzw. 
Frauen in den Jahren 1904 bis 1923 und für die erſtmalig 
heiratenden Männer bzw. Frauen in den Jahren 1910 bis 1923 
zuſammengeſtellt. 

In bezug auf die Berechnung des mittleren Heiratsalters ſei 
zunächſt bemerkt, daß dasſelbe bekanntlich in der Weiſe berechnet 
wird, daß man die Zahl der im Alter von x bis x--1 Jahren 
heiratenden Männer bzw. Frauen mit dem mittleren Alter x0, 5 
multipliziert, die ſo für die einzelnen Altersjahre ſich ergebenden 
Produkte addiert und die entſtehende Summe durch die Geſamt⸗ 
zahl der Eheſchließungen dividiert. Dieſer Mittelwert iſt, wie 
man ſofort erkennt, von der Alterszuſammenſetzung der Be⸗ 
völkerung abhängig; denn ſind z. B. in einem Lande A die 
jüngeren heiratsfähigen Altersklaſſen relativ ſtärker vertreten als 
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berſicht 3. Mittleres Heiratsalter. 
u Mittleres Heiratsalter der 
Jahr insgeſamt heiratenden erſtmalig heiratenden | 
Männer | Frauen Männer Frauen 
1 2 8 4 "e 
1904 28,58 25,66 : 
1905 28,58 26,10 A ; 
1906 28,71 26,10 . à 
1907 28,62 26,01 ; i 
1908 28,69 26,05 ; η 
1909 28,68 26,09 e 
1910 28,64 26,13 26,75 24,94 
1911 28,58 26,10 26,73 24,99 
1912 28,66 96,06 26,77 24,91 
1913 28,63 26,11 26,78 25,09 
1904/13 28,612 26,010 . š 
1914 28,50 26,01 26,69 24,94 
1915 28,43 26,15 26,42 24,98 
1916 29,20 26,64 26,98 25,39 
1917 29,56 26,85 27,36 25,73 
1918 30,95 27.69 28,09 26,26 
1914/18 99,98 26,67 27,11 25,46 
1919 30,18 27,66 28,21 26,29 
1920 29,93 27,88 27,87 25,94 
1921 30.17 27,41 27,75 25,88 
1922 29,65 27,02 27,85 25,61 
1923 29,68 26,99 27,20 25,51 
1919/23 . 29,99 27,28 27,68 25,85 


in einem anderen Lande B, ſo wird im allgemeinen das in der 
oben angegebenen Weiſe berechnete mittlere Heiratsalter im Lande A 
niedriger liegen als im Lande B, auch dann, wenn die Heirats⸗ 
wahrſcheinlichkeiten gleicher Altersklaſſen in beiden Ländern die⸗ 
ſelben ſind. Den Einfluß des Altersaufbaues beſeitigt man am 
zweckmäßigſten in der Weiſe, daß man den oben berechneten 
Mittelwert korrigiert, und zwar nach Maßgabe des nach der 
Heiratstafel berechneten exakten mittleren Heiratsalters und des 
als gewogenes Mittel berechneten mittleren Heiratsalters. 

Die Zahlen der Tabelle 3, bei denen die Korrektur in dieſer 
Weiſe vorgenommen worden iſt, zeigen mehrere bemerkenswerte 
Regelmäßigkeiten. Zunächſt erſieht man aus der Tabelle 3, 
wenn man nach dem Vorbilde von Mombert die folgenden Kon⸗ 
junkturperioden 1904—1907, 1908 - 1909, 1910—1912, 1913 
bildet, daß das mittlere Heiratsalter der Männer in wirtſchaſt⸗ 
lich günſtigen Zeiten etwas niedriger liegt als in wirtſchaft⸗ 
lich ungünſtigen Zeiten. Die Urſache hierfür liegt vermutlich 
darin, daß in erſteren Zeiten der Anteil der jüngeren heirats⸗ 
ſähigen Altersklaſſen an der Geſamtmaſſe der Eheſchließenden 
größer iſt als in letzteren Zeiten. Dies ſcheint wiederum eine 
Folge davon zu ſein, daß, wie aus der Tabelle 5 erſichtlich ſein 
wird, die relative Heiratshäufigkeit der jüngeren Altersklaſſen in 
höherem Grade von der Wirtſchaftslage abhängig iſt als die 
Heiratshäufigkeit der älteren Jahrgänge. Bei den weiblichen 
Perſonen tritt dieſe Beziehung zwiſchen Heiratsalter und Wirt⸗ 
ſchaſtslage nicht mit derſelben Regelmäßigkeit in die Erſcheinung, 
was ſich dadurch erklärt, daß das Heiratsalter der Frau nicht 
unmittelbar, ſondern nur mittelbar von der Wirtſchaftslage ab⸗ 
hängig iſt, und zwar mittels des Heiratsalters des Mannes. 

Die Tabelle 3 lehrt weiter, daß das mittlere Heiratsalter 
im allgemeinen während der Kriegsjahre anſtieg, den Höhepunkt 1918 
bzw. 1919 erreichte und von da ab wieder zurückging. Allerdings war 
dieſe rückläufige Bewegung nur ſchwach; denn in den erſten 
ſünf Jahren nach dem Kriege lag das mittlere Heiratsalter im 
Durchſchnitt immer noch höher als während des Krieges. Der 


Rückgang des mittleren Heiratsalters nach dem Kriege ift haupt: 
ſächlich darauf zurückzuführen, daß, wie bereits oben gefolgert 
wurde, das Beſtreben, die während des Krieges ausgefallenen 
und nach dem Kriege nachholbaren Eheſchließungen nachzuholen, 
zunächſt hauptſächlich in den älteren Jahrgängen lebendig war 
und allmählich auch in den jüngeren Jahrgängen hervortrat. 
Dieſe rückläufige Bewegung des mittleren Heiratsalters erfolgte 
bei den erſtmalig Heiratenden vollkommen ſtetig; ſie zeigte aber 
bei den Eheſchließenden insgeſamt zwei Unterbrechungen im Jahre 
1921 und 1923. Dieſe Unterbrechungen wurden vermutlich 
durch Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage verurſacht. Nach 
der im Auftrage der Reichsregierung bearbeiteten Denkſchrift 
„Deutſchlands Wirtſchaft, Währung und Finanzen“, S. 18, betrug der 
Goldmarkwert der Ausfuhr im Spezialhandel 1920 3724, 1921 
3003, 1922 6199 Millionen Goldmark, und weiter wurde die 
Ausfuhr im Spezialhandel im Jahre 1923 auf 5353 Millionen 
Goldmark berechnet. Daß ſich dieſe Unterbrechungen der rück⸗ 
läufigen Bewegung des mittleren Heiratsalters bei den erſtmalig 
Heiratenden nicht zeigten, hängt vermutlich damit zuſammen, daß 
die Konjunkturunterſchiede im Vergleich zu der oben feſtgeſtellten 
Verſchiebung des Beſtrebens, die ausgefallene Eheſchließung nach⸗ 
zuholen, jedenfalls nicht [ο ſtark waren, daß Πε auch auf die in 
bezug auf das Heiratsalter weſentlich einheitlicher zuſammen⸗ 
geſetzte Maſſe der erſtmalig heiratenden Männer eine Wirkung 
hätten haben können. 

Die Tabelle 3 geftattet noch weitere Schlußfolgerungen, 
wenn man die Schwankungen des mittleren Heiratsalters um 
den jeweiligen Mittelwert berechnet. Dies geſchieht bekanntlich 
in der Weiſe, daß man die Abweichungen der einzelnen Heirats⸗ 
alterszahlen vom zugehörigen Mittelwert quadriert und die 
Quadrate addiert, ſodann die Summe durch die Anzahl der 
Kalenderjahre dividiert und ſchließlich aus dieſem Quotienten 
die Quadratwurzel zieht. Berechnet man dieſe Größe, die man 
bekanntlich als mittlere Abweichung bezeichnet, für bie Vorkriegs⸗, 
Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre, ſo findet man, daß dieſe Größe 
vor dem Kriege außerordentlich niedrig war, daß ſie aber während 
des Krieges infolge der oben dargelegten Störungsurſachen der 
Eheſchließungsbewegung eine beträchtliche Steigerung erfuhr und 
zwar, wie leicht erſichtlich iſt, bei den erſtmalig heiratenden 
Männern eine größere als bei den heiratenden Männern über⸗ 
haupt. Nach dem Kriege, alſo während der Ausgleichung der 
Kriegsſtörungen, verminderte ſich die mittlere Abweichung wieder, 
und zwar bei den insgeſamt heiratenden Männern in höherem 
Maße als bei den erſtmalig heiratenden Männern. Weiter er⸗ 
gibt ſich noch aus der Berechnung der mittleren Abweichung, 
daß vor dem Kriege die Schwankungen des mittleren Heirats⸗ 
alters bei den männlichen Perſonen geringer waren als bei 
den weiblichen (wohl infolge der ſich im Laufe der Zeit bei 
erſteren Perſonen herausgebildeten Gepflogenheiten in bezug auf 
das Heiratsalter), daß aber in und nach dem Kriege dieſes Ver⸗ 
hältnis ſich umkehrte, was vermutlich darauf zurückzuführen iſt, 
daß der normale Verlauf der Heiratsbewegung auf ſeiten der 
Männer durch den Krieg ſtärker geſtört wurde als auf ſeiten 
der Frau. Im Anſchluß an dieſe Überlegungen ſei noch bemerkt, 
daß man bei räumlicher Vergleichung (d. h. zwiſchen verſchiedenen 
Ländern) der Zahlen für das mittlere Heiratsalter findet, daß 
die Schwankungen desſelben bei den Männern größer ſind als 
bei den Frauen 1). Hieraus folgt, daß im allgemeinen die Diffe⸗ 
renz zwiſchen dem mittleren Heiratsalter des Mannes und dem 
der Frau umſo größer bzw. kleiner iſt, je höher bzw. niedriger 
das Heiratsalter liegt. Das typiſche Land für den erſten Fall 

1) Vergleiche hierzu die in der Statiſtik des ER ΠΕ 
Bd. 275, ©. 98, angeführten Zahlen. 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1995. 
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iſt Bayern und für den zweiten Fall Sachſen. Nach den Heirats⸗ 
tafeln von 1910/11 berechnen fich für die drei größten deutſchen 
Länder für die erſtmalig heiratenden Männer und Frauen fol⸗ 
gende Zahlen. 


Überſicht 4. 
Mittleres Heiratsalter der 
Land — —ä—ͤ -- Differenz 
Männer | Frauen 
1. 2. -- NM. 4. 
Deutſches DE 27,77 25,11 2,66 
Preußen : 27,74 25, os 2,66 
Bayern 28.80 25,93 2,87 
Sachſen 26,71 25,00 1,1 


3. Die Alterszuſammenſetzung der Heiratenden. 

Über die an der Hand des mittleren Heiratsalters in bezug 
auf die Kriegsſtörungen und deren Ausgleichung nach dem Kriege 
gemachten Beobachtungen gewinnt man weitere Aufſchlüſſe, weun 
man die Geſamtheit der heiratenden Männer und Frauen nach 
Altersgruppen gliedert, was in der folgenden Tabelle geſchieht. 
Überſicht 5. 
Die Altersgliederung der Eheſchließenden. 


Von 100 heiratenden Es ο 
ie : 
Männern rauen 
Zeitraum | g Ge 
ftanden im Alter von ... Jahren i n Zog 
. TA , e nlage⸗ 
m 2 sis 29 | 6is30 | dar. (ms 0 5 24 οὐ 20 dar. tel? 
1 2. 8. | 4. | 5 6. 7. 8. 9. 10. 
1876—87 36,06 37,58 17,95! 9,09 9,86 | 46,91 | 25,54 | 17,70 4,54 
1888—95 38,69 37,31 | 15,91 | 8,09 || 7,89 | 52,28 | 24 18 | 15,70 5,22 
1896 — 00] 42,89 | 35,81 | 14,45 | 6,91 7,70 | 55,95 | 22,55 13,82 6,08 
1901— 03] 41,06 | 37,48 | 14,44 | 7,01 | 7,87 | 55,21 | 23,88 | 13,54 5,52 
1904—07 | 39,06 | 38,59 15,30 7,05 7,23 | 55,29 | 23,81 | 13,67 6,40 
1908—09 40,49 | 36,40 15,64 7,47 7,12 | 56.48 | 22,71 | 13,69 4,80 
1910 - 12 41,11 | 36,56 15,27 7,26 || 6,61 | 57,07 | 23,07 | 13,35 6,15 
1913 139,97 | 37,47 | 15,28 7,28 6,65 | 55,83 | 23,98 | 13,64 5,70 
1914 141,98 36,36 14,61 | 7,06 || 6,96 | 56,42 | 23,70 | 12,92 : 
1915 45,10 33,26 | 13,54 | 8,10 6,96 56,74 | 22,49 | 13,81 
1916 139,96 | 34,75 15,36 9,94 5,24 | 53,21 | 26,21 15,24 
1917 [34,87 | 37,96 17,09 10,08 || 4,12 | 51,09 | 29,02 | 15,77 
1918 [27,72 | 38,00 21,10 | 13,18 3,16 | 44,89 | 32,03 | 19,92 
1919 27,42 38,05 | 23,54 10,99 || 2,74 | 43,52 | 33,70 | 20,04 
1920 [31,92 36,46 | 21,27 10,38 4,21 | 45,09 | 31,76 | 18,88 
1921 [33,49 34, 49 20, 67 11,35 5,16 | 45,27 | 29,26 | 90,91 
1922 37, 18 | 33,75 | 19,486 10, 41 || 5,58 | 48,70 | 27,83 | 18,40 
1928 37,91 33,56 17,1 | 10,14 1 en 250 1530 


Vergleicht man zunächſt für die Zeit von 1876 bis 1919 
die Anteilquote der unter 25 Jahren heiratenden Männer an 
der Geſamtheit derſelben (Spalte 2) mit dem Betriebsüberſchuß 
der deutſchen Eiſenbahnen in Prozenten des Anlagekapitals!) 
(Spalte 10), ſo findet man, daß in wirtſchaftlich günſtigen Zeiten 
dieſe Anteilquote im allgemeinen größer iſt als in wirtſchaftlich 
ungünſtigen Zeiten. Für den mit der Korrelationstheorie ver⸗ 
trauten Leſer ſei bemerkt, daß ſich für dieſe beiden Reihen der 
Korrelationskoeffizient auf 0,57 ſtellt. Zum Vergleich ſei erwähnt, 
daß ſich für die von Mombert angegebenen Eheſchließungsziffern 
(Zahl der Eheſchließungen auf 1000 der mittleren Bevölkerung) 
und die prozentualen Betriebsüberſchüſſe der Korrelationskoeffizient 
nur auf 0,49 berechnet. Die auf die Altersgruppe 25 bis 29 ent⸗ 
fallende Anteilquote zeigt einen weit ſchwächeren Zuſammenhang 
mit der Wirtſchaftslage, und für die beiden anderen Altersgruppen 
ſtellt ſich dann der Zuſammenhang entgegengeſetzt. Bei den Frauen 
liegen die Verhältniſſe ähnlich, nur tritt der Zuſammenhang mit 


1) Mombert, a. a. O., S. 117. 


der Wirtſchaftslage hier nicht [ο deutlich in die Erſcheinung. 
Durch die obigen Feſtſtellungen erklärt ſich ſofort die aus der 
Tabelle 3 hervorgehende Tatſache, daß das mittlere Heiratsalter 
in wirtſchaftlich günſtigen Zeiten niedriger liegt als in wirt⸗ 
ſchaftlich ungünſtigen Zeiten. 

Die ſtärkere Abhängigkeit der Heiratshäufigkeit der jüngeren 
Altersklaſſen von der Wirtſchaftslage hat nun weiterhin auch 
zur Folge, daß die Anteile derſelben an der Geſamtheit der 
Heiratenden größere Schwankungen aufweiſen als die Anteile der 
älteren Altersklaſſen. Im beſonderen ſind auch die Schwankungen 
der Anteile der unter 25 Jahren heiratenden Männer größer 
als die entſprechenden Schwankungen bei den Frauen, während 
für die älteren Altersgruppen die entgegengeſetzte Beziehung 
gilt, ſo daß für ſämtliche heiratenden Frauen das mittlere Heirats⸗ 
alter ſtärker ſchwankt als bei den Männern, wie ſich bereits aus 
Tabelle 3 ergab. 

Gliedert man nun für die Kriegsjahre 1914 bis 1918 
die Geſamtheit der Heiratenden nach denſelben Altersgruppen, [ο 
zeigt ſich, daß bei den Männern die Anteilquote der erſten Alters 
gruppe zurückging und die Anteilquoten der folgenden Alters⸗ 
gruppen ſtiegen, und zwar mit zunehmendem Alter relativ ſtärker. 
Hieraus folgt, daß die Hemmungen der Eheſchließungsbewegung 
in den jüngeren Altersklaſſen (mit Ausnahme der jüngſten) 
ſtärker waren als in den älteren. Bei den Frauen fielen die 
Anteilquoten der erſten beiden Altersgruppen und es ſtiegen die 
der letzten beiden Altersgruppen. 

Gliedert man nun in derſelben Weiſe für die Jahre nach 
dem Kriege die Geſamtheit der Heiratenden, ſo findet man, 
daß die Anteile der unter 25 Jahren heiratenden Männer an⸗ 
ſtiegen und die Anteile der im Alter von 25 bis 39 Jahren 
heiratenden Männer ſanken. Ahnlich iſt es bei den Frauen. 
Hierin kommen deutlich die beſonderen Heiratsverhältniſſe der 
Nachkriegszeit zum Ausdruck. Die ſtark rückläufige Bewegung 
der gegenüber der Norm erhöhten Anteile der dritten Alters⸗ 
gruppe bei den Männern deutet wiederum darauf hin, daß das 
Beſtreben, die ausgefallene Eheſchließung nachzuholen, zuerſt bei 
den älteren Perſonen vorhanden war und fpäter auf die jüngeren 
Perſonen überging. Daß trotzdem die zweite Altersgruppe keinen 
Anſtieg aufweiſt, hängt vermutlich damit zuſammen, daß dieſe 
Altersgruppe ſtark von dem Ausfall an Eheſchließungen infolge 
des Kriegstodes lediger Militärperſonen betroffen wurde. Der 
Anſtieg in der erſten und die Konſtanz in der vierten Alters: 
gruppe ſind zunächſt eine natürliche Folge der rückläufigen Be⸗ 
wegungen in der zweiten und dritten Altersgruppe, weiſen aber 
auch auf die bereits oben erörterte Steigerung der Heiratshäufig⸗ 
keit in den jüngſten und älteſten heiratsfähigen Altersklaſſen 
nach dem Kriege hin. Auch über die im Anſchluß an Tabelle 3 
beſprochene Unterbrechung der rückläufigen Bewegung des mitt⸗ 
leren Heiratsalters in den Jahren 1921 und 1923 gibt Tabelle 5 
weiteren Aufſchluß und zwar inſofern, als ſie zeigt, daß in dieſen 
Jahren ſowohl das Anſteigen der Anteile der erſten Altersgruppe 
als auch das Fallen der Anteile der zweiten und dritten Alters⸗ 
gruppe eine deutliche Verlangſamung erfuhr. 


4. Das gegenſeitige Heiratsalter. 

Einen weiteren Einblick in die Störungen der Eheſchließungs⸗ 
bewegung erhält man, wenn man das Heiratsalter des Mannes 
mit dem der Frau kombiniert und die Geſamtheit der Ehe⸗ 
ſchließungen nach dem gegenſeitigen Heiratsalter in 
Gruppen gliedert, wie dies in der folgenden Tabelle 6 für die 
fünf letzten Vorkriegsjahre, die Kriegsjahre und die fünf erſten Nach⸗ 
kriegsjahre geſchieht. Außerdem werden im 4. Teil dieſer Tabelle 
noch die Prozentzahlen berechnet, die angeben, wieviel Prozent 


der Eheſchließungszahlen der einzelnen Gruppen in der Vorkriegs⸗ 
zeit die entſprechenden Zahlen der Nachkriegszeit ausmachen. 


Überſicht 6. Das gegenſeitige Heiratsalter 
(bezogen auf 100 000 Eheſchließungen). 


Alter des Alter der Frau in Jahren 
Mannes ΕΝ 50 und 
in Jahren] bis 19 20 bis 24 | 2551839 80 bis 8403651889 4051844 4551849 darüb. suf. 


1. 3. 5 |a | 5. | 6 | τ. | 8. | 9. | 10 
a) 1909 bis 1918 


bis 19 3 12 οἱ — — —- | —- -- 17 
20—24 | 3938 Bo 725| 5550, 472 86| 24 | 6 | 3 | 40 804 
25—29 2211 20 868 11427 1591; 326| 99! 22 9 | 36 553 
80—34 | 373| 3853| 3943| 1744| 546| 143|: 46 6 | 10 664 


35—39 77| 892| 1444| 1189| 691 239 97 21| 4650 
40—44 81] 228| 508 632 573, 379| 161| 48| 2560 
45 - 49 8 78| 201 315 402| 391| 287| 119| 1801 
50—54 5 29 70 120| 195 284| 287| 275 1265 
55—59 2 16 28 55 89 144| 192 313 839 
60 u. dar. 1 16 25 32 55| 86 147, 486 847 


auf. | 6649 56 716,23 198 | 6 150 | 9968 | 1789 | 1245 | 1290 |100 000 
b) 1914 bis 1918. 


bis 19] 39 76 18 2 Lier bech ceu 85 
20-24 | 3415 28 877 5482| 400 69 18 4! 3|38268 
25—29 | 1599 19 022 |13362 | 1679| 309| 82| 16| 11 36 080 
30—34 | 309| 3438| 4509| 1936| 528| 136| 53| 13110922 


35—39 78| 964 1690| 1354) 725 2814] 96] 30 
40—44 | 34| 318 690 870 692 449, 173 72 | 3298 
45—49 14| 124 336 455| 557| 456 273| 130| 2345 
6 62! 147! 221| 288| 376 341| 264 1705 
55—59 3 28 67 80| 127| 170| 237| 359] 1071 

2 16 37 60| 70| 108| 152| 513 958 


5499 |52 925 |26 338 | 7 057 |3 365 |2 076 |1345 |1 895 |100 000 


c) 1919 bis 1923. 


bis 191 59 128) 19 1 Dic um 207 
20—24 | 3086 23 890 | 5 429 580 93| 19| 4! 11383102 
25—29 1175 17 059 14 521| 2218| 357 51| 12 4 35 397 
30-34 265 3753| 6308| 3168| 687| 114 30| 8 14380 
35-39 |. 64 947 2 075 1998! 905| 231! 53 15 6918 
40—44 | 19 304 861 1180! 895 456 136 40| 3891 
45—49 | 10 110 343 623 662 590) 277 97 2649 
50—54 1 45 161| 255| 337 410| 328| 251| 1788 
55—59 2 23 72| 107| 158| 247| 307 406| 1317 
G0ubor| 1| 18 46| 63| 83. 135| 173| 594 1113 


zuſ. 4679 |46 277 |29 835 |10 118 | 4172 | 2188 | 1320 | 1416 |100 000 


d) 1919 bis 1928, wenn bie ent[predjenben Zahlen für den 
Zeitraum 1909 bis 1918 gleich 100 geſetzt werden. 
bis 19 | 1967| 1067| 950 — | -- | — — | — 
20—24 78 78 9S; 123 1081 79 67 88 
25—29 58 82 127 139| 110, 52 55 44 97 
30—34 70 97 160 182 126 80 65 50 
35 —39 83 106 144 162. 131| 97 55 7 
40 — 44 61 133 169 187 156| 120] 84 88 152 
45—49 | 125 141 171 198 165] 133 97 8 147 
50 —54 20 155 230] 213 173| 144 114 οἱ 141 
55-59 | 100] 144 257 195 172 172 160, 130 157 
60 u. dar.] 100 120] 184 197 1511 157| 118 122 131 


zuſ. 70 82 129 165 141 122| 106 110 100 


Der 4. Abſchnitt dieſer Überſicht zeigt, wenn man von den 
unter 20 Jahren heiratenden Männern abſieht, die bemerkens⸗ 
werte Eigenſchaft, daß die Prozentzahlen ſowohl in den Horizontal⸗ 
reihen als auch in den Vertikalreihen im allgemeinen zunächſt 
anſteigen, einen Höhepunkt erreichen und darauf wieder fallen. 
Es iſt weiter bemerkenswert, daß die Prozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalreihe wieder unter 100 zurückgehen, aber nicht in 
den darauffolgenden und auch nicht in den Vertikalreihen. So 
kommt es, daß die Prozentzahlen, die größer als 100 find, nahe⸗ 
zu ein Dreieck bilden, auf deſſen Mittellinie im allgemeinen die 
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büdjilen Prozentzahlen liegen. Diefe Verteilung weiſt darauf hin, 
daß die Männer, deren Eheſchließung als Nachholung anzuſehen 
iſt, ihre Frauen weniger aus den jüngſten und älteſten heirats⸗ 
fähigen Altersklaſſen wählten, ſondern mehr aus den mittleren 
Altersklaſſen, wohl infolge der ſtärkeren Beſetzung derſelben durch 
den Zugang an kriegsverwitweten Frauen. Dieſe ſtärkere Beſetzung 
erklärt weiter auch die Tatſache, daß die Prozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalreihe nach Erreichen des Höhepunktes wieder unter 100 
herabgehen. Daß dies in den Vertikalreihen nicht der Fall iſt, 
geſtattet den Schluß, daß beim männlichen Geſchlecht die relative 
Heiratshäufigkeit nach dem Kriege nicht bloß in den jüngſten 
Altersklaſſen, ſondern auch in den höheren Altersklaſſen ſtieg, 
was auch mit oben gezogenen Schlüſſen übereinſtimmt. 


5. Der bisherige Familienſtand der Heiratenden. 


In engem Zuſammenhang mit den Störungen der Ehe⸗ 
ſchließungsbewegung in bezug auf das Alter ſtehen die Störungen 
in bezug auf den bisherigen Familienſtand. Die heiratenden Per⸗ 
ſonen ſtammen entweder aus dem ledigen oder verwitweten oder ge⸗ 
ſchiedenen Familienſtande. Gliedert man demzufolge die Geſamt⸗ 
heit der Eheſchließungen nach dem bisherigen Familienſtande des 
Mannes und der Frau, ſo ergeben ſich 9 verſchiedene Kom⸗ 
binationen (Gruppen). In der nachſtehenden Tabelle ſind die An⸗ 
teile dieſer 9 Gruppen an der Geſamtheit der Eheſchließungen 
(bezogen auf 10000) für die Jahre 1909 bis 1923 zuſammen⸗ 
geſtellt. 


Überſicht 7. 


Die Gheißliegungen nach dem bisherigen Familienſtande 
(bezogen auf 10 000 Eheſchließungen). 


Bisheriger Familienſtand des Mannes 


ledig | verwitwet | 
Bisheriger Familienſtand der Frau 


eſchleden 
Sue geſch 


ver⸗ ge⸗ ver⸗ es vers ges 
ledig e m | ledig wier mm ledig | tolttvet m 
1. 9. 8. 4. | δ. 6. 7. 8. | 9. | 10. 


1910 | 8565 | 153 | 100 | 569 | 298 78 150 52 35 
1911 | 8626 151 95 || 553 275 81 | 140 | 49 | 30 
1912 | 8648 | 151 | 103 | 514 | 281 80 146 45 | 32 
1913] 8612 | 144 | 116 | 533 | 282 72 || 159 46 | 36 
1914 | 8671 | 133 | 118 | 489 | 257 64 | 171 43 | 54 
1916 | 8611 | 124 | 137 || 461 | 265 86 || 197 57 | 62 
1916 | 8482 | 175 | 123 | 532 | 293 95 | 188 53 | 59 
1917| 8380 | 260 98 | 586 | 291 75 || 194 56 | 60 
1918| 7853 | 391 97 | 737 | 460 | 93 || 222 92 | 55 
1919 | 7743 | 644 85 | 738 | 445 | 69 | 172 71 | 33 
1920 | 7993 | 611 92 | 541 | 402 58 | 194 73 36 
1921| 7906 | 538 | 131 | 538 | 400 73 263 110 51 
1922 | 8144 | 360 | 150 || 480 | 323 73 || 301 | 101 68 
1923 | 8110 | 274 | 169 || 557 | 301 | 84 | 334 89 | 82 


Vor dem Kriege zeigten die 9 Anteilquoten eine bemerkens⸗ 
werte Konſtanz. Über dieſe Konſtanz erhält man nähere Auf⸗ 
ſchlüſſe, wenn man wie oben die Schwankungen jeder Anteilquote 
durch die (empiriſche) mittlere Abweichung der einzelnen Werte 
vom Durchſchnittswert (gewogenes Mittel) beſtimmt und weiter 


die (theoretiſche) mittlere Abweichung berechnet, die fid) ergeben 


würde, wenn die Schwankungen lediglich dem Geſetze des 
Zufalls unterlägen. Der Quotient dieſer beiden mittleren Ab⸗ 
weichungen, den man bekanntlich in der Lexisſchen Streuungs⸗ 
theorie als Divergenzkoeffizienten bezeichnet, geſtattet nun, die 
Schwankungen der 9 Anteilquoten unter ſich zu vergleichen. Hierbei 
findet man unter Zugrundelegung der letzten 20 Friedensjahre, 
daß bei ſämtlichen drei Familienſtandsarten des Mannes die 


Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen weiblichen Per⸗ 
ſonen größer waren als die für die verwitweten und dieſe wiederum 
größer waren als die für die geſchiedenen. Weiter findet man, 
daß ebenſo im allgemeinen bei ſämtlichen drei Familienſtänden der 
Frau die Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen Männer 
größer waren als die für die verwitweten und dieſe wiederum 
größer als die für die geſchiedenen Männer. Dieſe Regelmäßig⸗ 
keit erklärt ſich vermutlich dadurch, daß die aus dem ledigen 
Familienſtande heiratenden Männer und Frauen im allgemeinen 
jünger waren als die anderen, und daß demzufolge die Heirats⸗ 
häufigkeit dieſer Perſonen in höherem Maße von den Schwankungen 
der Wirtſchaftslage beeinflußt wurde als die Heiratshäufigkeit der 
anderen Perſonen. Daß weiter die Schwankungen bei den ge⸗ 
ſchiedenen Perſonen etwas geringer waren als bei den verwitweten 
Perfonen, hängt vermutlich damit zuſammen, daß in bezug auf die 
Zahl der Perſonen in dieſen Familienſtänden die Heiratshäufig⸗ 
keit der geſchiedenen Perſonen beträchtlich größer iſt als die der 
verwitweten Perſonen (bei den Frauen in noch höherem Grade 
als bei den Männern). 

Die oben beſprochene Regelmäßigkeit kam durch den Krieg 
vollkommen in Wegfall. Die Überſicht 7 zeigt, daß der Anteil 
der Eheſchließungen, bei denen beide Ehegatten erſtmalig Heira- 
teten, in den Kriegsjahren dauernd zurückging, während die 
Anteile der anderen Eheſchließungen im allgemeinen anſtiegen. 
Hieraus folgt die bereits erkannte Tatſache, daß der Eheſchließungs⸗ 
ausfall während des Krieges in der Hauptſache durch die Ver⸗ 
hinderung lediger Perſonen an der Eheſchließung hervorgerufen 
wurde. Daß der Anteil der zweiten Gruppe (Mann: ledig, 
Frau: verwitwet) gegen Ende des Krieges eine beträchtliche Zu⸗ 
nahme erfuhr, hängt vermutlich mit dem Anwachſen der Zahl der 
verwitweten Frauen zuſammen. 

In den Nachkriegsjahren, in denen deutlich die Aus: 
gleichung der Kriegsſtörungen in die Erſcheinung tritt, ſtieg der 
Anteil der erſten Gruppe allmählich wieder an, und die Anteile 
der anderen Gruppen, mit Ausnahme derjenigen, bei denen ein 
oder beide Ehegatten aus dem geſchiedenen Familienſtande ſtammten, 
fielen allmählich wieder. Von dieſen Gruppen hoben ſich, wie 
bereits in den letzten Kriegsjahren fo auch in den Nachkriegs⸗ 
jahren, beſonders die Gruppen, bei denen die Frau aus dem 
verwitweten Familienſtande ſtammte, durch verhältnismäßig hohe 
Anteile hervor, wohl infolge der bereits im Kriege beginnenden 
Wiederverheiratung von kriegsverwitweten Frauen. Die Anteile 
derjenigen drei Gruppen von Eheſchließungen, bei denen entweder 
der Mann oder die Frau oder beide aus dem geſchiedenen 
Familienſtande ſtammten, zeigten auch nach dem Kriege eine 
weitere Erhöhung. Vermutlich iſt dieſe auf die ſtarke Zunahme 
der Eheſcheidungen nach dem Kriege zurückzuführen. Über dieſe 
Zunahme gibt die umſtehende Überſicht 8 näheren Aufſchluß. 

In Ergänzung zu dieſer Tabelle [εἰ noch bemerkt, daß für 
Sachſen durch Berechnung der Zahl der ſtehenden Ehen mit 
Unterſcheidung der Chedauer feſtgeſtellt werden konnte, daß die 
Zunahme der Eheſcheidungen nach dem Kriege in der Hauptſache 
zu Laſten der waͤhrend des Krieges geſchloſſenen Ehen zu buchen 
iſt. Die nach dem Kriege geſchloſſenen Ehen weiſen in jedem 
bis jetzt durchlaufenen Ehejahr ſogar noch niedrigere Scheidungs⸗ 
ziffern auf als die entſprechenden Ehen vor dem Kriege. Dieſer 
Sachverhalt deutet darauf hin, daß auch die nach dem Kriege in 
ſehr jungen Jahren geſchloſſenen Ehen entgegen gewiſſen Vor⸗ 
urteilen doch auch verhältnismäßig feſt ſind. Dieſe letztere Frage, 
die für das Problem der Frühehe, für die gegenwärtig bedeutende 
Vertreter der Hygiene mit großem Nachdruck eintreten, von Bes 
deutung iſt, kann jedoch erſt dann zwingend beantwortet werden, 
wenn eine Auszählung der Eheſcheidungen nach der Ehedauer, 
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Überſicht 8 
Sie Eheſcheidungen in den Jahren 1909 bis 1923. 


Zahl der Eheſcheidungen 


Jae A | Β | ο 
1 9 8. 4 
1909 1351 261 221 
1910 1431 243 227 
1911 1437 248 243 
1912 1515 253 239 
1913 1726 269 315 
1914 1548 272 352 
1915 987 136 162 
1916 940 149 163 
1917 929 144 173 
1918 1179 178 211 
1919 1631 256 238 
1920 2927 465 487 
1921 3208 612 573 
1922 2938 574 521 
1923 2962 434 501 


A: In Sachſen geſchloſſen und gelöft. 
B: In Sachſen geſchloſſen und außerhalb Sachſens gelöft. 
C: Außerhalb Sachſens geſchloſſen und in Sachſen gelöft. 
kombiniert mit dem Alter, vorliegen wird, was bis jetzt SEN 
noch nicht der Sall ijt. 
6. Die Jahreszeit der Eheſchließungen. 

Im Gegenſatz zu den bisherigen Betrachtungen, die zu dem 
Ergebnis führten, daß die durch den Krieg geſtörten normalen 
ſtetigen Bevölkerungsbewegungen nach dem Kriege eine allmähliche 
Ausgleichung erfuhren, zeigt die Betrachtung über die Störungen 
in bezug auf die Jahreszeit der Eheſchließungen eine ſolche Aus⸗ 
gleichung bis jetzt noch nicht. In der nachſtehenden Tabelle ſind 
die Eheſchließungen in den letzten 10 Vorkriegsjahren und in den 
erſten 5 Nachkriegsjahren nach Kalendermonaten gegliedert worden, 
und zwar ſind die Zahlen hierbei ſo umgerechnet worden, daß 
im Durchſchnitt 100 Eheſchließungen auf 1 Monat entfallen. 
Πδετ[ιά 9. 

Die Eheſchließungen nach Kalendermonaten. 


ahl der I 1 b n die 

Se GE 
Jan. n. Febr. März April Mai Juni Juli | Aug. Sept. Okt. | tov. „Dez. 
1. 2, 3. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 18. 
1904 |84 | 78 71 157 132 78 115 68 | 94|1483| 85 95 
1905 | 74 | 79 87 125 109 | 112 113 71 | 99 135] 84 | 111 
1906 | 68 | 80 93122 111 120 109 67 106 | 133| 83 108 
1907 | 76 | 73 78 153129 87|112| 75 88 139 95| 95 
1908 | 72 | 80 85 122 124 107 114 81 | 85 147 86| 97 
1909 | 82 | 70 78 128 139 88 122 72 | 90|148| 87| 96 
1910 | 79 | 73 91137130 72132 69 | 85 155 84| 93 
1911 | 70 | 71 77 139102 | 104 | 127| 66 | 94147 78| 125 
1912 | 67 | 66 81 145 125 85 120 71 | 921149| 92 107 
1913 | 75 | 70 |101/|1311130| 79|122| 75 | 85145 95| 92 
1919 | 37 | 51 74 103 106 125 | 102 | 90 | 1131 134 | 119 | 146 
1920 | 77 | 79 | 99|196|159| 89 101 76100 115| 791 107 
1921 | 72 | 77 |103| 94157 84 103 79 | 104 119 86 122 
1922 | 58 | 61 76117 114 139 | 113| 81 135 109| 69| 128 
1923 | 65 | 73 | 116 102 160] 93| 9590125 103] 70 109 


Betrachtet man zunächſt die Gliederung der Eheſchließungen 
nach Kalendermonaten für die Vorkriegsjahre, ſo erkennt man 
deutlich zwei Höhepunkte im April⸗Mai und im Oktober, die zweifellos 
mit den allgemeinen Gepflogenheiten im Beziehen von Wohnungen 
vor dem Kriege in Zuſammenhang ſtehen, und zwei Tiefpunkte im 
Januar⸗Februar und im Auguſt, die wohl auf die äußerliche 
Ungeeignetheit der kalten Wintermonate zum Feiern von Familien⸗ 


feſten und auf die im Februar beginnende Paſſionszeit zurückzu⸗ 


führen ſind, bzw. durch die Reiſegepflogenheiten und die land⸗ 
wirtſchaſtlichen Erntearbeiten im Auguft hervorgerufen wurden. 
Weitere Regelmäßigkeiten erkennt man, wenn man für die Glie⸗ 
derungszahlen jedes Monats die empiriſche und die theoretiſche 
mittlere Abweichung berechnet, wie oben auseinandergeſetzt wurde, 
und den Lexisſchen Divergenzkoeffizienten hieraus feſtſtellt. Man 
findet hierbei für die einzelnen Monate in der Zeit von 1904 
bis 1913 die folgenden Werte: 


Sachſen 4,1 3,2 5,55 6,3 | 61 9,6 
| 38 | 30 | 4ο | 32 | 34 61 
Deutſches Reich | 18,0 34 |20,6 | 25,0 94 |19,8 
64 | 62 | 65 | 57 | 6,0 23,1 


Dieſe Zahlen zeigen, daß ſowohl im Deutſchen Reich als 
auch in Sachſen im allgemeinen in den durch hohe oder niedrige 
Heiratshäufigkeit ausgezeichneten Monaten die Schwankungen der 
Heiratszahlen verhältnismäßig gering ſind. Es ſcheint, wie hieraus 
und auch aus anderen Beobachtungen gefolgert werden kann, daß 
in den Wirtſchafts⸗ und Sozialwiſſenſchaften im allgemeinen bei 
gleichartigen Beobachtungsreihen der Grad der Stabilität, der 
zunächſt als Funktion des Verhältniſſes der konſtanten Urſachen 
zu den variablen aufgefaßt werden kann, auch in einer gewiſſen 
Abhängigkeit von den Reihenmittelwerten ſteht, und zwar ſo, daß 
den beiden extremen Reihenmittelwerten die höchſten Stabilitäts⸗ 
grade zugeordnet ſind. 

Durch den Krieg wurden die eben beſprochenen Regel⸗ 
mäßigkeiten vollkommen geſtört, vor allen Dingen diejenigen, die 
ſich auf die Maximalwerte der Heiratshäufigkeit beziehen; aber 
im Gegenſatz zu den anderen Störungen zeigt ſich bei dieſen 
nach dem Kriege bis jetzt noch keine Ausgleichung mit Übergang 
zur vorkriegszeitlichen Norm. Vermutlich liegt dies daran, daß 
gegenwärtig bie wohnungswirtſchaftlichen Verhältniſſe noch geſtört 
find. In bezug auf bie Minimalwerte der Heiratshäufigkeit zeigt 
ſich, daß dieſe im allgemeinen weniger verändert worden ſind. 
Bemerkenswert iſt jedoch, daß das Minimum der monatlichen 
Heiratshäufigkeit in den Nachkriegsjahren nicht mehr im Auguſt 
liegt, was wohl mit den Einſchränkungen hinfichtlich der Reife- 
gepflogenheiten in Zuſammenhang ſtehen dürfte. 


B. Die Bewegung der Geburten. 
1. Die Gefamtzahl der Geburten. 


Die im Vorſtehenden durchgeführte Betrachtungsweiſe läßt 
μά mit gewiſſen Abänderungen auch auf die Geburtenſtatiſtik 
übertragen; denn ebenſo wie der Eheſchließungsverlauf zeigte auch 
die Geburtenbe wegung vor dem Kriege eine bemerkenswerte Stetig⸗ 
keit, die im Kriege gewaltſam geſtört wurde, worauf nach dem 
Kriege eine Ausgleichung der Kriegsſtörungen eintrat, ſoweit die 
Störungsurſachen nicht fortbeſtanden oder neue hinzukamen Was 
zunächſt die Entwicklung der Geſamtzahl der Geburten betrifft, jo 
zeigte dieſe vor dem Kriege ſeit 1900 eine ſtetige rückläufige 
Bewegung (Geburtenrückgang), die nach den Unterſuchungen 
Würzburgers in engem Zuſammenhange mit dem Rückgang 
der Kinderſterblichkeit ſeit 1900 ſtand. Während der Kriegsjahre 
erfuhr die Geburtenbewegung außerordentlich ſtarke Hemmungen. 
Während jedoch die Geburtenhemmungen bedeutend größer waren 
als die Heiratshemmungen, war die Ausgleichung der erſteren 
Störungen nach dem Kriege bei weitem ſchwächer als die der 
letzteren. Die Methode für die Berechnung der Geburtenſtörungen 
insgeſamt und der Wirkungsgrade der einzelnen Störungsurſachen, 
ſowie die Methode für die Berechnung der Ausgleichung der⸗ 
ſelben nach dem Kriege iſt eingehend im 68. Jahrgang dieſer 
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Zeitſchrift, S. 5 dargeſtellt worden. Zum Verſtändnis des Fol- 
genden ſei von dieſem Berechnungsverfahren hier erwähnt, daß 
man zunächſt auf Grund der ehelichen Fruchtbarkeitsverhältniſſe 
der Jahre 1911 bis 1913 berechnet, wieviel eheliche Geburten 
in den Jahren 1915 bis 1919 unter normalen Verhältniſſen 
(ihre Anzahl ſei 9), ſowie nach den beſtehenden Ehen (ihre An⸗ 
zahl [εἰ k) zu erwarten geweſen wären. Weiter ſtellt man feft, 
wieviel Geburten (ihre Anzahl [εἰ ὁ) von 1915 bis 1919 in 
den Ehen, die durch den Kriegstod des Mannes gelöſt wurden, 
etwa erfolgt wären, wenn dieſe Ehen nicht gelöſt worden wären. 
Die Differenz 9— (277) gibt dann den Teil des Geburten⸗ 
ausfalls an, der durch den Eheſchließungsausfall hervorgerufen 
wurde. Dieſer Teil des Geburtenausfalls zerfällt in zwei Unter- 
teile; der erſte bezieht ſich auf diejenigen ausgefallenen Geburten, 
die infolge der durch den Kriegstod unverheirateter Männer aus⸗ 
gefallenen Eheſchließungen ausblieben, und der zweite Unterteil 
umfaßt diejenigen ausgefallenen Geburten, die infolge vorüber⸗ 
gehend verhinderter Eheſchließung nicht erfolgten. Bezeichnet man 
weiter die wirkliche Geburtenzahl mit k, jo Stellt die Differenz 
h—k den Teil des Geburtenausfalls dar, der durch bie vorüber: 
gehende Trennung von Ehen verurſacht wurde. Dieſe Rechnungen 
laſſen fid) in derfelben Weiſe auch für die Nachkriegszeit anſtellen. 
Die Ergebniſſe find in der folgenden Überſicht zuſammengefaßt 
worden. 


Überſicht 10, 
Die Störung der Geſamtzahl der ehelichen Geburten.“ 


Geburtenerwartung 2) | Geburtenausfall 
πι. Wirkliche 
unter € nach ben ο. Geburten⸗ | 
Jahr malen Ver⸗ | beftehenden gelöſten zahl 
hältniſſen Ehen Ehen 
g h | i k g-(h+i)| -K 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 
1915 105 365 109 206 1383 | 73626 1776| 28580 
1916 105 413 95 448 2900 51183 7065| 44265 
1917 105 477 87651 3 694 45030! 14132 42621 
1918 105 826 84884 3853 46 988 17089 37896 
1919 106 306 80 311 4198 74 536 21 797 5 775 
1915—1919 | 528 387 450 500 16028 991 363 61859 159137 
1920 106 400 | 109 349 4 335 | 104 415 — 7284 4 994 
1921 106 400 | 118245| 3701 97 295| —15 546 20950 
1922 106 400 | 118660 | 3267 | .84540/—15 527 84190 
1923 106 400 | 111679] 2896 75 809 — 8175| 35870 
192450 106 400 102970! 2610 || 70850l 820] 32 120 


1) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsgeburten. 
2) Nach der ehelichen Fruchtbarkeit der Jahre 1911 bis 1913. 
3) Vorläufiges Ergebnis. 


Aus der vorſtehenden Überſicht ergibt ſich zunächſt, daß in 
den Jahren 1915 bis 1919 ungefähr 237 000 (9 —5 eheliche Ge- 
burten weniger erfolgt ſind, als unter normalen Verhältniſſen zu 
erwarten geweſen wären. Dieſer Ausfall iſt etwa zu 7 Prozeut 
durch den Kriegstod verheirateter Männer, zu 67 Prozent durch 
die vorübergehende Trennung von Ehen und zu 26 Prozent 
durch den Eheſchließungsaus fall (und zwar zu 3 Prozent durch 
den Kriegstod un verheirateter Männer und zu 23 Prozent durch 
die vorübergehende Verhinderung an der Eheſchließung) verurſacht 
worden. Der Kriegstod verheirateter und unverheirateter Männer 
macht ſich auch nach dem Kriege in der Geburtenbewegung weiter 
bemerkbar und wird etwa bis zum Jahre 1940 wirkſam ſein. 
Bis dahin wird der Kriegstod verheirateter Männer einen Aus⸗ 
fall von ungeſähr 45000 Geburten und der Kriegstod un⸗ 
verheirateter Männer einen Ausfall von ungefähr 208 000 Ge⸗ 
burten nach ſich ziehen. Dieſer Geburtenausfall iſt niemals wieder 


nachholbar, im Gegenteil, dieſer Ausfall wird einen ſekundären 
Ausfall verurſachen, der ſelbſt wieder einen tertiären zur Folge 
haben wird. Dabei werden die einzelnen Ausfallsfolgen in 
geometriſcher Progreſſion anwachſen. Im Gegenſatz zu dieſen 
beiden Störungsurſachen erfuhren die Wirkungen der anderen 
beiden Störungsurſachen (vorübergehende Verhinderung an der 
Eheſchließung und vorübergehende Trennung von Ehen) eine 
gewiſſe Ausgleichung nach dem Kriege. Die Ausgleichung der 
erſteren Wirkung zeigt fih darin, daß fid) die Differenz g— (h4- i) 
in den erſten Nachkriegsjahren negativ ſtellte; denn das bedeutet, 
daß die Geburtenerwartung auf Grund der Eheſchließungen größer 
war als die Geburtenerwartung unter normalen Verhältniſſen. 
Eine Ausgleichung der letzteren Wirkung tritt in den Zahlen 
der Differenz 1 — * der Überſicht 10 nicht in die Erſcheinung, 
wohl aber, wenn man die Differenz A—% für die einzelnen Ehe- 
jahre berechnet. Man findet nämlich dann, im Jahre 1920, daß 
dieſe Differenz für das dritte bis zehnte Ehejahr negativ wird, 
d. h. in dieſem Kalenderjahre erfolgten in dieſen Ehejahren mehr 
Geburten als nach den ſtehenden Ehen zu erwarten geweſen 
wären. Zweifellos iſt dieſes Mehr als Nachholung von Geburten 
aufzufaſſen, die während des Krieges infolge vorübergehender 
Trennung von Ehen ausgeblieben waren. In den folgenden 
Kalenderjahren ſtellt ſich für ſämtliche Ehejahre die Differenz 
h—k poſitiv; das bedeutet, daß durchgängig die wirkliche Ge⸗ 
burtenzahl hinter der Erwartung auf Grund der ſtehenden Ehen 
zurückblieb. Dies war ſicher eine Folge der ungünſtigen wirt⸗ 
ſchafllichen Verhältniſſe nach dem Kriege. Im Jahre 1924 hat 
fid) nach den vorläufigen Ergebniſſen die Differenz 1— * wieder 
etwas verringert, wie aus der Tabelle 10 erſichtlich iſt, ver⸗ 
mutlich inſolge der durch die Stabiliſierung der Währung hervor⸗ 
gerufenen Hebung des Wirtſchaſtslebens. 


2. Die Geburtenhäufigkeit mit Unterſcheidung der 
Ordnungszahl der Geburt. 


Im engen Zuſammenhang mit dem Verlauf der Geſamt⸗ 
zahl der Geburten ſtehen die Veränderungen hinſichtlich der 
Gliederung der Geburten nach den einzelnen Ordnungszahlen. 
Nach den bekannten Unterſuchungen Würzburgers!) war ber 
Rückgang der Geburtenzahl vor dem Kriege bei den Geburten 
mit hoher Ordnungszahl relativ größer als bei denjenigen mit 
niedriger Ordnungszahl. Dieſe Veränderungen gehen deutlich 
aus ber umſtehenden Überſicht 11 hervor. 


Dieſe Überſicht zeigt, daß der Anteil der 1. Niederkunft 
an der Geſamtzahl der Niederkünfte vor dem Kriege ſtetig 
wuchs, darauf bis 1916 fiel, ſodann bis 1920 ſprungweife απ: 
ſtieg und ſchließlich wieder fiel. Der Anteil der 2. und 3. Nieder⸗ 
künfte (zuſammen) bewegte ſich vor dem Kriege in derſelben 
Richtung wie der Anteil der 1. Niederkunft, von 1915 ab aber 
durchgängig in entgegengeſetzter Richtung. Der Anteil der 4. 
und weiteren Niederkünfte (zuſammen) fiel vor dem Kriege, 
ſtieg dann bis 1916 und fiel von da ab ununterbrochen. Was 
die Erklärung dieſer verſchiedenartigen Bewegungen bzw. die 
hieraus zu ziehenden Schlüſſe betrifft, ſo ergibt ſich aus den 
oben erwähnten Würzburgerſchen Feſtſtellungen, daß vor dem 
Kriege der Anteil der 1. und der der 2. und 3. Niederkünfte 
ſteigen und der Anteil der weiteren Niederkünfte (zuſammen) 
fallen mußten. Die Bewegung dieſer drei Anteile während 
des Krieges iſt ſo zu erklären, daß in den erſten Kriegsjahren 
durch den Eheſchließungsausfall und durch die vorübergehende 
oder dauernde Trennung junger Ehen die Häufigkeit der Erſt⸗ 
geburten ſtärker gehemmt wurde als die der anderen Ge: 


1) Dieſe Beitichrift 1918/19, S. 92, 


Überſicht 11. 
Die ehelichen Niederkünfte mit Unterſcheidung der Ordnungszahl. 


Wenn die 
Geſamtzahl der Nieberkünfte 
ich 100 geſetzt wird, 


Zahl der gle 
beträgt die Zahl der 


Jahr | 
1. 2. u. 8. | uns Nieder- 1. | 9. unb 8. 1 
TTT (( 
Niederkünfte | insgeſamt Niederkünfte 
1. 9. | 8. 4. 5. 6. 7. 8. 
1901 u. 02 | 53 194| 94 311 130 331 || 277 836 19,15 33,94 46,91 
1911 95 457 38 866| 44 680 109 003] 23,36 35,06 40,99 
1912 [26 7760 38 764| 42 474 108014] 24,79 | 85,59 39,32 
1913 26 773| 38 065 40 520 105 358 | 25,41 36,18 38,46 
1914 25 770| 37 306| 37850| 100 926 | 2553 | 36,96 37.81 
1915 16 862| 27 856] 29 408 73626 | 22,90 37,16 39,91 
1916 10527|19 403] οἱ οὔδ] 51 183] 20,5 87,91 41,53’ 
1917 10 894 17 040 17096|| 45 0301 24,19 37.84 37,97 
1918 13 509 17 389] 16 090] 46 9868 | 28,76 37,01 34,24 
1919 26 343| 27 059] 21134 74 536 35,5 36, 30 28,36 
1920 48 056 33 094| 23265 | 104 415 | 46,03 31,69 22,28 
1921 42 813| 34 476| 20006 || 97295 44,00 35,44 20,56 
1922 33 802| 33 693| 17045 84 540 39,98 39,86 20,16 
burten. So wuchs allmählich die Zahl der kinderloſen Ehen 


beträchtlich an, was ſchließlich zur Folge hatte, daß die Zahl 
der Erſtgeburten auch ſchon während des Krieges, obgleich die 
Hemmungsfaktoren noch beſtanden, abſolut wie relativ wieder 
etwas aufwärts ging. Als jedoch nach dem Kriege die 
beiden Haupthemmungsfaktoren der Geburtenbewegung (die vor⸗ 
übergehende Verhinderung an der Eheſchließung und die vor⸗ 
übergehende Trennung von Ehen) in Wegfall kamen, erfuhr bie 
Geburtenzahl eine beträchtliche Steigerung, und da die Aus⸗ 
gleichung der Wirkungen des erſteren Hemmungsfaktors in weit 
ſtärkerem Maße erfolgte als diejenige der Wirkungen des letzteren 
Hemmungsfaktors, ſo ſtieg die Zahl der Erſtgeburten mehr als 
die Zahl der anderen Geburten. Den Höhepunkt erreichte die 
Zahl der Erſtgeburten und der prozentuale Anteil derſelben an 
der geſamten Geburtenmaſſe im Jahre 1920. Von da ab fiel 
die Anzahl und der prozentuale Anteil der Erſtgeburten wieder, 
während der prozentuale Anteil und zunächſt auch die Anzahl 
der 2. und 3. Niederkünfte infolge des erhöhten Beſtandes an 
Ehen mit 1 oder 2 Niederkünſten ſtieg. 


3. Lebensfähigkeit und Herkunft der Geborenen. 


Die Totgeburtenquote (d. i. die Zahl der Totgeborenen 
auf 100 Geborene) zeigte bekanntlich vor dem Kriege in faſt 
allen Kultur ſtaaten eine bemerkenswert ſtetige rückläufige Be- 
wegung. Beſonders deutlich trat die Stetigkeit dieſes Rückganges 
im Deutſchen Reiche!) in die Erſcheinung. Von 1886 bis 1905 
war dieſer Rückgang in den meiſten europäiſchen Ländern, z. B. 
Deutſchland (darunter Preußen, Bayern, Württemberg), Belgien, 
Niederlande und Schweiz, bei den ehelichen Geburten ſtärker als 
bei den unehelichen. Bemerkenswert iſt nun, daß in den ge⸗ 
nannten Ländern in dieſem Zeitraum die Unehelichkeitsquote 
(d. i. die Zahl der unehelich Geborenen auf 100 Geborene) fiel. 
In den Ländern jedoch, in denen die Unehelichkeitsquote in 
dieſem Zeitraum anſtieg, z. B. in Frankreich, ging im allgemeinen 
die Totgeburtenquote bei den unehelich Geborenen ſtärker zurück 
als bei den ehelich Geborenen. Dieſe Feſtſtellungen deuten darauf 
hin, daß zwiſchen dem Verhältnis (Quotient) der Totgeburten⸗ 
quote der Unehelichen zu der der Ehelichen und der Unehelich⸗ 
keitsquote eine Beziehung beſteht, und zwar von der Art, daß ſich 


1) Vgl. Statiſt. Jahrbuch f. d. Deutſche Reich 1928, S. 86. 


dieſes Verhältnis nach der Seite der Totgeburtenquote der Un⸗ 
ehelichen hin verſchiebt, wenn die Unehelichkeitsquote abnimmt 
und umgekehrt. Dieſe Vermutung wird durch die ſolgende Über⸗ 
ſicht geſtüßt, in der für eine Reihe von Ländern für die Zeit 
von 1906 bis 1913 die Totgeburtenquote der Ehelichen und die 
der Unehelichen, ſowie das Verhältnis der beiden Quoten und 
die Unehelichkeitsquote zuſammengeſtellt find. 


Überſicht 12. | 
Zuſammenhang ame Lebeusfähigkeit und Herkunft der 


eborenen 1906 bis 1918. 

Zahl der Totgeborenen Sp. 3, wenn Zahl der un · 

Land auf je 100 Geborene Sp 2 gleich ehelich Ge 

— — — — | 100 gefebt || borenem auf 

ehelich unehelich | zuſammen | wird 100 Geborene 

1. 2. | 8. Α. δ. B. 

Deutſchland 2,84 4,01 9 96 141 9,07 
Preußen 2,85 4,84 2,96 152 7,84 
Bayern 2,06 8,18 2,72 118 12,88 
Sachſen 3,28 4,11 3,40 125 14,83 
Württemberg 2,75 2,81 2,15 102 841 
elgien dai 6,19 4,36 146 6,44 
Frankreich 4,24 6,78 4,47 160 9,06 
Italien 4,18 5,74 4,21 139 5,06 
Norwegen 2,18 3,48 2,97 160 6,86 
Niederlande 3,83 6,47 3,88 169 2,16 
Schweden . 2,88 8,18 2,44 184 14,36 
Schweiz 3,14 4,72 3,21 150 4,60 


Es zeigt fi) in dieſer Überſicht deutlich, daß im allgemeinen 
die Übertotgeburtenhäufigkeit der Unehelichen um ſo größer iſt, 
je geringer die Unehelichkeitsquote ift. Es darf wohl ange 
nommen werden, daß dieſe Beziehung nicht zufälliger Natur iſt, 
ſondern auf einem kauſalen Zuſammenhange beruht. Dieſen Zu⸗ 
ſammenhang kann man etwa in folgender Weiſe konſtruieren. 
Jede uneheliche Schwangerſchaft iſt von einer moraliſchen Depreſſion 
begleitet, die oft zur Vernachläſſigung der Pflege des fötalen 
Lebens, ja ſogar zu Verſtößen gegen dasſelbe führt, wodurch die 
Häufigkeit unehelicher Totgeburten naturgemäß erhöht wird. Je 
ſeltener nun uneheliche Schwangerſchaften vorkommen, um ſo 
ſchärfer wird man im allgemeinen jeden einzelnen Fall beurteilen 
und um ſo ſtärker werden dann die eben genannten Wirkungen 
der moraliſchen Depreſſion ſein. Je häufiger dagegen uneheliche 
Geburten vorkommen, um ſo gleichgültiger werden die Betroffenen 
gegen das Urteil der Umwelt und um ſo ſchwächer wird dann die 
moraliſche Depreſſion und die Wirkung derſelben ſein. Der eben 
gekennzeichnete Zufammenhang läßt fid) auch in der Weiſe fom 
ſtruieren, daß man die zeitliche und örtliche Verſchiedenheit der 
Unehelichkeitsquote nicht als Urſache der verſchiedenen Übertot⸗ 
geburtenhäufigkeit der Unehelichen anſieht, ſondern daß man die 
Veränderung beider Faktoren (nämlich der Übertotgeburtenhäufig⸗ 
keit der Unehelichen und der Unehelichkeitsquote) als Wirkung 
einer gemeinſamen Urſache auffaßt, nämlich der ſchärſeren oder 
milderen Beurteilung der unehelichen Schwangerſchaft. 

Die eben beſprochenen Verhältniſſe erfuhren in und nach 
dem Kriege bemerkenswerte Veränderungen. Für Sachſen ſind 
dieſe aus der Tabelle 13 (auf S. 16) erſichtlich. 

Es zeigt ſich, daß in Sachſen im allgemeinen die Totge⸗ 
burtenquote der Ehelichen und der Unehelichen in den letzten 
Kriegsjahren eiwas zurückging und nach dem. Kriege wieder ftieg. 
Hierin ſcheint ſich jedoch keine allgemeine Geſetzmäßigkeit darzu⸗ 
tun; denn in anderen deutſchen Ländern bewegte fid) die Tot- 
geborenenquote z. T. auch in entgegengeſetzter Weiſe. In bezug 
auf das Verhältnis der Totgeburtenquote der Unehelichen zu der 
der Ehelichen lehrt die Überſicht 13, daß fid) dieſes Verhält⸗ 
nis nach dem Kriege zuungunſten der Unehelichen verſchob. 
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Überficht 14. 


Jahr 


1. 


on 
d 
d 
u 
2 
mol 
m 

| 

| 

| 


1921 


Viertel⸗ 


jahr 


Deutſches Reich 


Das Sexualverhältnis der Geborenen nach Kalendervierteljahren. 


Geborene 
männlich weiblich 
3. 4. 
246 720 233 160 
242 956 228 795 
247 292 233 090 
237 931 224 654 
974 899 919 699 
243 131 229 379 
243 949 229 343 
242 772 227 441 
235 582 222 792 
965 434 908 955 
245 271 231 243 
185 123 174 802 
158 113 149 378 
145 148 136 518 
733 655 691 941 
150 804 140 529 
139 791 130 705 
134 321 125 360 
124 474 116 303 
549 390 512 897 
139 380 130 877 
126 078 117 698 
119 990 110 971 
101 124 93 820 
486 572 453 366 
126 418 117 541 
121 536 113 477 
126 654 117 688 
121 345 111 592 
495 953 460 298 
121 320 112 294 
120 559 111 787 
184 186 168 257 
250 026 230 975 
676 091 623 313 
234 046 216 808 
214 358 198 866 
206 873 192 434 
201 238 186 970 
856 515 795 078 
222 864 206 806 
210134 193 884 
202 326 187 414 
200 645 187 347 
835 969 775 451 
203 719 189 473 
196 537 182 890 
181 654 169 179 
169 832 157 609 
751 742 699 151 
190 399 178 204 
180 443 169 036 
164 472 152 432 
158486 | 146 682 
693 800 646 354 


Knaben⸗ 


quote 
5. 


105,82 
106,19 
106,09 
105,91 
106,00 


106,00 
106,87 
106,74 
105,74 
106 21 


106,07 
105,90 
105,85 
106,32 
106,03 


107,81 
106,95 
107,15 
1077,03 
107,12 


106,50 
107,12 
108,18 
107,79 
107,32 


107,55 
107,10 
107,62 
108,74 
107,75 


108,04 
107,85 
109,47 
108,35 
108,47 


107,96 
107,79 
107,60 
107,68 
107,78 


107, 76 
108,98 
107,96 
107,19 
107,80 


107,52 
107,46 
107,37 
107,76 
107,52 


106,84 
106,15 
107.90 
108,05 
107,94 


Preußen 
Geborene 
männlich | weiblich 
6. 7. 

157 421 148 982 
154101 145 007 
158 017 149 178 
152313 | 144366 
621 852 587 533 
155 727 146 784 
155 413 146 335 
156 258 145 842 
152 465 143 704 
619 863 582 665 
158 206 148 602 
119 307 112 078 
102 088 96 417 
94 043 88 080 
473 644 445 177 
99 399 92 504 
91 295 85 061 
88 333 82 684 
81 942 76 440 
360 969 336 689 
92 795 87 197 
84 092 78 393 
79 157 73 221 
66 680 61 666 
322 724 300 477 
84 238 78122 
79 730 74 531 
83 510 77 722 
79 461 73 210 
326 939 303 585 
78 287 72 422 
76 915 70 983 
117 334 107 003 
158 136 146 255 
430 672 396 663 
143 225 132 000 
130 834 120841 
126 700 117 595 
121 504 112 826 
522 263 483 262 
137 138 127 365 
130 017 119 807 
127 128 117 661 
125 339 117 018 
519 622 481 851 
125 844 116 660 
121 393 112 564 
112 174 104 279 
104 449 96 538 
463 860 430 041 
117 022 109 471 
109 975 102 818 
100 498 93 508 
97 130 89 393 
424 625 395 190 


Knaben⸗ 


quote 
8. 


105,66 
106,21 
105,98 
105,50 
105,84 


106,09 
106,20 
107,14 
106,10 
106,38 


106,46 
106,45 
105,88 
106,77 
106,99 


107,46 
107,33 
106,83 
107,20 
107,21 


106,42 
107,27 
108,11 
108,13 
107,40 


107,83 
106,98 
107,45 
108,54 
107,69 


108,10 
108,36 
109,66 
108,13 
108,57 


108,80 
108,27 
107,14 
107,69 
108,07 


107,67 
108,52 
108,05 
107,11 
107,84 


107,87 
107,84 
107,51 
108,19 
10" 86 


106,9» 
106,96 
107 48 
108,66 
107,46 


Sachſen 


Geborene 


9. 


16 337 
16 481 
16 928 
16 223 
65 969 


15 627 
16 119 
16 007 
14944 
62 697 


15 276 
12 059 
9 745 
9 111 
46 191 


8 716 
8 254 
7677 
7 044 
81 691 


7 854 
6 851 
7 077 
5 570 
27 352 


6 683 
6 779 
7 690 
7 458 
28 610 


7 551 
7 418 
12 417 
17 810 
45 196 


16 393 
16 224 
15 867 
15181 
63 665 


16 492 
15 547 
13 930 
14 048 
60 017 


13 970 
13 961 
13 118 
11 867 
52 916 


13 055 
12 530 
11 275 


10 864 : 


47 724 


1) 82. Jahresbericht des Regiſtrar⸗General für England und Wales S. XXXII. 


männlich | weiblich 


10. 


15 247 
15 524 
15 905 
14 837 
61 513 


14 897 
15 116 
14 936 
14 266 
59 215 


14 475 
11 581 


Knaben⸗ 
quote 


11. 


107,15 
106,16 
106,43 
109,34 
107,24 


104,90 
106,64 
107,17 
104,75 
105,88 


105,58 
104,13 
104,52 
106,16 
105,07 


108,11 
106,06 
109,11 
106,52 
107,46 


106,44 
109 99 
108,46 
106,98 
107,82 


107,81 
105,76 
107,28 
110,60 
107,88 


109,9. 
107,62 
112,52 
108,09 
109,50 


105,29 
108,56 
108,80 
106,34 
107,23 


107,78 
107,07 
104,91 
107,16 
106,92 


106,45 
107,87 
108,59 
106,85 
107,44 


106,65 
105,85 
109,02 
105,94 
106,82 


England und Wales 


Lebendgeborene 


männlich weiblich 
12. 13. 

ΜῊΝ 432 731 
447184 | 431912 
415 205 9 55 
402187 383 383 
341361 | 326985 
339112 | 323 549 
356241 | 336197 
490970 | 466812 
484895 | 413919 
— 380 665 
387296 | 370835 


Knaben⸗ 
quote !) 


14 
103,8 
103,1 
103,7 
103,1 
104,5 
103,5 
103,1 
104,2 
1044 
104,5 
104,0 
105,0 
105,1 
104,5 
105,0 
104,9 
104,3 
104,2 
104,3 
104,9 
104,4 


105,1 


Überficht 18. 
Lebensfähigkeit und Herkunft der Geborenen. 
| 


Zahl der Totgeborenen Spalte 3, [Zahl der un⸗ 

Jahr auf je 100 Geborene wenn Sp. 2 ehelich Ge⸗ 

— | gleidh 100 borenen auf 

ehelich | unehelich | zuſammen || gefept wird 100 Geborene 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 

1911 3,23 4,01 3,56 126 15,12 
1912 3,14 4,23 3,51 135 15,63 
1913 3,39 4,20 3,58 124 16,30 
1914 9,98 4,95 3,54 129 16,12 
1915 3,33 4,48 3,52 133 17,29 
1916 9,46 4,50 9,62 130 15,19 
1917 9,28 9,95 8 88 122 18/50 
1918 3,97 4,49 3,44 137 13,79 
1919 3,11 4,60 3,80 148 12,61 
1920 3,20 4,85 3,51 147 14,04 
1921 3,39 5,18 3,57 156 15,15 
1922 8.8. D As 3,72 161 16,18 
1923 3,36 4,84 9,01 144 16,98 


Da bieje Verſchiebung fih auch in anderen deutſchen Ländern 
zeigt, ſo ſcheint ſie typiſch für die Nachkriegsjahre zu ſein. Ver⸗ 
mutlich iſt der Anſtieg der Überſterblichkeit der Unehelichen nach 
dem Kriege darauf zurückzuführen, daß die Fürſorgemoßnahmen 
für die Schwangeren den verheirateten Frauen in höherem Maße 
zugute kamen, als den unverheirateten. Weiter kann auch an⸗ 
genommen werden, daß die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe nach dem Kriege auf die unverheirateten Frauen von größerem 
Einfluß waren als auf die verheirateten. 


4. Die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bei den 
Geborenen in und nach dem Kriege. 


Vor dem Kriege zeigte bekanntlich die Knabenquote der 
Geborenen (d. i. die Zahl der geborenen Knaben auf 100 gez 
borene Mädchen) eine bemerkenswerte Konſtanz. Da dieſe für 
Sachſen!) bereits eingehend, auch mittels der Lexis'ſchen 
Disperſionstheorie, unterſucht worden iſt, ſo ſoll hier nicht 
näher darauf eingegangen werden. Im Jahre 1916 begann 
die Knabenquote in Sachſen, wie auch in den meiſten anderen 
deutſchen Ländern plötzlich zu ſteigen, ſie erreichte den Höhe⸗ 
punkt im Jahre 1919 und bewegte ſich von da ab in abſteigen⸗ 
der Richtung. In der üÜberſicht 14 (S. 15) find für das 
Deutſche Reich und für Preußen und Sachſen die Zahlen der 
Geborenen in den einzelnen Kalendervierteljahren der Jahre 
1913 bis 1923 und die daraus ſich ergebenden Knabenquoten zu⸗ 
ſammengeſtellt. Weiter ſind auch einige Zahlen für England 
und Wales beigefügt. 

Für die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bei den in und 
nach dem Kriege Geborenen ſind verſchiedene Erklärungen gegeben 
worden. Es [εἰ zunächſt auf den Erklärungs verſuch hingewieſen, 
ber ſich auf die von Ploß im Jahre 1858 aufgeſtellte 
Ernährungshypotheſe ſtützt, nach der für ſchlecht ernährte 
Eltern die Wahrſcheinlichkeit zu männlichen Nachkommen größer 
iſt als für gut ernährte. Dieſe Erklärungsweiſe würde durch⸗ 
aus befriedigen, wenn die zugrunde liegende Hypotheſe phyſiologiſch 
ſichergeſtellt wäre. Eine weitere Erklärung geht von der An⸗ 
nahme aus, daß die Erſtgeburten einen höheren Knabenüberſchuß 
aufweiſen als die ſpäteren Geburten und kombiniert damit die 
aus Tabelle 11 ſich ergebende Tatſache, daß der Anteil der Erſt⸗ 
geburten an der Geſamtzahl der Geburten in den letzten Kriegs⸗ 
jahren beträchtlich flieg und Din 1921 ab wieder fiel. Zu dieſer 


1) Vgl. Deutſches Statiſt. Zentralblatt 1922, S. 107 und 1924, S. 56. 


/ 


Erklärungsweiſe ift zu fagen, daß die hier gemachte Annahme 
nach den ſächſiſchen Zahlen für die Jahre 1911 bis 1922 im 
allgemeinen zutrifft. In der nachſtehenden Tabelle iſt zu dieſem 
Zwecke für die genannten Jahre die Anzahl der 1. ehelichen 
Niederkünfte mit Unterſcheidung des Geſchlechts und dem hieraus 
ſich ergebenden Knabenüberſchuß, ſowie die Anzahl der ehelichen 
Niederkünfte überhaupt mit Unterſcheidung des Geſchlechts und 
dem hieraus errechneten Knabenüberſchuß zuſammengeſtellt. 


Überficht 15. 
Sexualverhältuis bei den ehelichen Erſtgeburten. 


— — 00000 


Jahr μοι 
> männlich weiblich | Ὃ | männlich | weiblich | ar 
1. 2. 8. 4. δ. ο. | τ 

1911 | 13007 | 12450 104,7 || 56112 | 52891 106,09 
1912 | 13802 | 19 966 106,45 | 55612 | 52 403 106,12 
1913 | 13971 | 12802 109,13 || 54714 | 50644 108,04 
1914 | 13400 | 12370 108 s3 || 52018 | 48908 106,36 
1915 8 650 8212 105,33 | 37 777 | 35849 | 105,ss 
1916 5 568 4 958 112,30 | 26531 | 24652 107,62 
1917 5 643 5251 107,17 || 23424 | 21606 108,1 
1918 | 6999 | 6510 | 107,1 | 24448 | 22540 | 108,6 
1919 | 13758 | 19 585 109,32 || 38880 | 35656 109,04 
1920 | 25148 | 22908 109,78 || 54105 | 50310 107,54 
1921 | 22152 | 20661 107,22 || 50309 | 46 986 107,07 
1922 17516 | 16286 107,55 | 43790 40 750 107,46 


1) Ohne 2. unb 8. Geborene bei Mehrlingsniederkünften. 


Es zeigt fih, daß im allgemeinen bei den ehelichen Erſt⸗ 
geburten die Knabenquote etwas größer iſt als bei den ehelichen 
Geburten überhaupt. Es darf jedoch in dieſem Zuſammenhang 
nicht unerwähnt bleiben, daß Geißler!) an einem Material 
von 4794804 Kindern, bie fid) auf 998 761 Mütter verteilten, 
gefunden hat, daß die Knabenquote mit zunehmender Ordnungs⸗ 
zahl der Geburt anſteigt. Bei dieſer Unterſuchung wurden aller⸗ 
dings nur die Erſtgeburten von ſolchen Müttern gezählt, die 
noch ein zweites Kind geboren hatten. Nimmt man trotz des 
entgegengeſetzten Ergebniſſes von Geißler die oben ausgeſprochene 
Hypotheſe, daß der Knabenüberſchuß bei den Erſtgeburten größer 
iſt als bei den Geburten überhaupt, als richtig an, ſo iſt damit 
die Erhöhung der Knabenquote der Geborenen insgeſamt noch 
nicht erklärt; denn die Knabenquote der Erſtgeborenen war in nor⸗ 
malen Zeiten nicht ſo hoch, daß durch die bloße Steigerung des 
Anteils der Erſtgeborenen dieſe Erhöhung ſchon rechneriſch erklärt 
wäre. Die vorſtehende Überficht zeigt nun, daß auch die 
Knabenquote der Erſtgeborenen in und nach dem Kriege eine 
beträchtliche Erhöhung erfuhr, die ebenfalls mit zu erklären iſt. 

Eine umfaffende, nicht auf phyſiologiſchen Annahmen be 
ruhende Erklärung für die Erhöhung des. Knabenüberſchuſſes hat 
Würzburger?) gegeben. Er geht von der ſehr wahrſcheinlichen 
Annahme aus, daß der Geburtenausfall während des Krieges 
und die ſozialen Maßnahmen und Beſtrebungen auf dem Gebiete 
der Mütter⸗ und Säuglingsfürſorge eine größere Schonung und 
Pflege der fötalen Lebewefen (von der Konzeption bis zur 
Geburt) veranlaßten und dadurch einen Rückgang der Abſterbe⸗ 
häufigkeit derſelben hervorriefen. Da nun, wie die Knabenquote 
der Totgeborenen und auch beſondere Fehlgeburtenſtatiſtiken“) 
zeigen, das männliche Geſchlecht vor der Geburt weit ſtärker 


1) Dieſe Zeitſchrift 1889, S. 5. 
2) Dieſe Zeitſchrift 1920/21, S. 17. 
8) In Wien, Paris, Magdeburg und neuerdings in Halle. 
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gefährdet ift als das weibliche (etwa im Verhiltnis 160: 100), 
ſo folgt, daß jeder Rückgang!) der fötalen Sterblichkeit dem 
männlichen Geſchlecht mehr zugute kommt als dem weiblichen, 
ſo daß ſich dann das Sexualverhältnis bei der Geburt zugunſten 
der Knaben verſchiebt. 

Bei der Würzburgerſchen Erklärung, der ſich in der Folge 
auch Rahts?), Grävell?) und Hartmann“) angeſchloſſen haben, 
braucht man nicht unbedingt anzunehmen, daß die Sexualproportion 
bei den Konzeptionen von 1916 ab eine Veränderung erfahren 
hat. Es läßt ſich nun berechnen, daß die fötale Sterblichkeit um 
etwa 20 Prozent hätte zurückgehen müſſen, wenn durch ihren 
Rückgang allein die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes zuſtande ge⸗ 
kommen wäre. Da dieſe Zahl etwas hoch liegt, entſteht die 
Vermutung, daß neben dem Rückgang der fötalen Sterblichkeit 
auch noch eine Verſchiebung der Sexualproportion bei der Kon⸗ 
zeption die Erhöhung des Knabenüberſchuſſes bewirkt hat. Zur 
Erklärung dieſer Verſchiebung bieten ſich folgende Anhaltspunkte. 
Aus der Überfiht 14 (S. 15) geht hervor, daß im Deutſchen Reiche, 
in Preußen und Sachſen und ebenſo in England und Wales der 
Höhepunkt des Knabenüberſchuſſes in das Jahr 1919 fiel. Das⸗ 
ſelbe gilt auch von den meiſten Ländern, die unmittelbar vom 
Kriege betroffen wurden, z. B. Schottland, Irland, Rumänien. 
In einigen Ländern lag der Höhepunkt ſchon im Jahre 1918, 
3 B. in Bayern; in einigen Ländern erſt im Jahre 1920, 
z. B. in Württemberg. In den deutfchen Ländern, die in ber 
Überſicht 14 Erwähnung finden, zeigt fid) weiter, daß der höchſte 
Stand des Knabenüberſchuſſes im dritten Vierteljahr 1919 er⸗ 


| reicht wurde; das ift zugleich das Vierteljahr, in dem bie Ge- 


burten wieder anfingen zu ſteigen. Das läßt die Vermutung ent⸗ 
ſtehen, daß ſich unter den Vätern der im dritten Vierteljahr 1919 
geborenen Kinder ſehr viele Kriegsteilnehmer befanden, die kurz 
vor der Konzeption aus dem Felde zurückgekehrt waren. Von 
Göhlert und Henſen iſt nun die Hypotheſe aufgeſtellt worden, 
daß nach längerer geſchlechtlicher Schonung des Mannes die 
Wahrſcheinlichkeit für eine Knabengeburt größer iſt als bei ſtarker 
geſchlechtlicher Beanſpruchung des Mannes. Die genannten Forſcher 
gründen ihre Hypotheſe in der Hauptſache auf die Beobachtungen, 
daß in den polygynen Ehen (ein Mann, mehrere Frauen) der 
orientaliſchen Länder der Knabenüberſchuß weſentlich geringer ijt 
als bei der Monogamie. Näheres hierüber kann in der Real⸗ 
enzyklopädie der geſamten Heilkunde, herausgegeben von Eulenburg, 
Bd. 22, S. 404, nachgeleſen werden. Nach der eben erörterten 
Hypotheſe erklärt ſich nun die Erhöhung der Knabenquote der 
Geborenen insgeſamt in und nach dem Kriege in der Weiſe, daß 


unter den von den Kriegsteilnehmern ſtammenden Kindern die 


d 
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Knabenquote übernormal hoch geweſen ijt (und zwar bei ber 
Konzeption). In bezug auf die Sexualproportion der übrigen 
geborenen Kinder bei der Konzeption wird bei dieſer Erklärung 
keine Veränderung angenommen Dafür nun, daß bie Knaben⸗ 
quote der Kinder von Kriegsteilnehmern übernormal war, ſpricht 


zunächſt die bereits erwähnte aus Tabelle 14 folgende Tatſache, 
daß die Knabenquote ihren Höhepunkt im dritten Vierteljahr 1919 
erreichte, in dem die Geburten anfingen zu ſteigen. In England 
und Wales lag der Höhepunkt der Knabenquote im vierten Viertel- 
jahr 1919, alſo ein Vierteljahr ſpäter, vermutlich deshalb, weil 
s ein großer Teil der engliſchen Truppen erft Anfang 1919 nach 
England zurückkehrte. Weiter ſpricht für die obige Annahme auch 
die Tatſache, die aus der folgenden Überſicht 16 hervorgeht, daß 
im Deutſchen Reiche, in Preußen und Sachſen auf den Monat 


d 
d 
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1) Vgl. Deutſches Statiſtiſches Zentralblatt 1924, ©. 51. 

2) Wirtfchaft und Statiſtik 1921, S. 99. 

8) Deutſches Statiftifches Zentralblatt 1922, S. 87. 

4) Allgemeines Statifiiiches Archiv 1921/22, Band 13, ©. 17. 


Keitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


genau der Höhepunkt der Knabenquote mit dem Beginn des 
Geburtenanſtieges zuſammenfiel. 
überſicht 16. 

Das Sexualverhältuis der Geborenen nach Kalendermonaten. 


Deutſches Reich | Preußen Sachſen 
1 Geborene | Geb ο κ Geborene 
monat | ΤΟ. $uaben. ο πε ` ‚Knaben- τ "IT ` outen, 
männl | weißt | quote männl. weibl. quote | πάπα weibl.] anote 
— ——— Hſ— 
1. [οτε | α 5. 6. 7. 83. | ο | m. 
1919. 
Januar 40 04836 737 109,015 946123 722 109,38 2 442 9 202 1110,90 
Februar 39 651 36 484! 108,68;25 67828 554 109,00 2 505 | 2 334 ‚107,33 
März [41 691199 073 106,52|26 668 25 146 106,08 2 604 | 2 329 111 81 
April 38 85600 003/107,92/25 083/23 253 107,872 369 2 188 110,80 
Mai 41 29438 418| 107,49 26 254 24 194 108,572 475 | 2 418 102.57 
Juni 40 409,37 366108,14½ 25 578.23 536. 108,68 2 574 9 348 |109 «s 
Juli 39 312 35 962 109,52 24 932/22 754 109,572 481 2 234 111,06 
Auguft 58 478 53 200 109,92 37 253 33 695 110,86 8 845 3 896 113,22 
Septbr. 86 396,79 095 109,28 55 149,50 554 109,0 6 091 | 5 405 112,69 
Okibr. 88 834,82 070108, 2456 59652 334 108,146 372 6 011 106,01 
Novbr. 82 232,76 310 107,651 653048 185 107.200 5 918 5 378 110, 
Dezbr. 78 960,72 595 108,77 49 88745 736 109,08 5 520 | 5 088 108,40 
| 1920. | 
Januar |78 231/71 892|108,82/47 820/43 761/|109,2s|| 5 523 | 5 317 108,41 
Februar |76 051169 907 108,τ9|46 654/42 460 109,88 5 229 | 4 984 [1034905 
März 79 764/75 009|106,54|48 751/45 779 106,49 5 641 | 5 268 |107,08 
April 72 306/67 194| 107,6: 44 281040 995 108,02 5 233 4 774 109,61 
Mai 74 148068 8460107, 7045 178041 688 108,87 5 594 | 5 222 107,12 
Juni 67 904/62 826108, os 41 37538 158|108,48| 5 397 4 949 109, os 
Juli 69 70464 949 107,322 741/39 6310 107,85 5 468 | 4928 110,96 
Auguſt 68 650/63 754 107,68 42 202139 065108, os 5 176 4 716 109,75 
Septbr. 68 519/63 731 107,141 75738 899 107,38 5 223 4 939 105,78 
Oktbr. 65 22760 618|107,61|39 483 36 600 1078s 4876 | 4 534 1107 51 
Novbr. 65 28860 723,107,529 287136 608 107,325 011 4 691 106,83 
Dezbr. 70 723065 634 107,752 734039 618 0107,87 5 294 5 051 104,81 


Ferner ijt auch von P. W. Siegel) eine kliniſche Ge: 
burtenſtatiſtik für Kinder von Kriegsurlaubern aufgemacht worden, 
bei der fid) ergeben hat, daß dieſe im Mittel ein Sexualver⸗ 
hältnis von 114:100 aufpieſen. 

Was nun die Hypotheſe betrifft, daß nach längeren Zeugungs⸗ 
pauſen des Mannes die Wahrſcheinlichkeit einer Knabengeburt 
größer iſt als nach kürzeren Zeugungspauſen, ſo ſtimmt damit 
ſehr gut die Beobachtung von Düfing?) überein, daß mit ber 
Länge der Geburtenpauſen auch der Knabenüberſchuß ſteigt. In 
einem gewiſſen Gegenſatz zur obigen Hypotheſe ſteht jedoch die 
von Düfing?) auf Grund der Abfohlungstabellen über die in 
preußiſchen Staatsgeſtüten gedeckten Stuten gezogene Schluß⸗ 
folgerung, daß geſchlechtlich ſtark beanſpruchte Hengſte mehr Hengſt⸗ 
fohlen zeugten als geſchlechtlich wenig beanſpruchte. Dieſe Fol⸗ 
gerung iſt von verſchiedenen Seiten angefochten worden, z B. 
von Wilckens“), der feſtgeſtellt hatte, daß wenig beanſpruchte 
Hengſte verhältnismäßig viel Hengſtfohlen zeugten Weiter ſei 
bemerkt, daß auch die Anſicht der Bullenhalter im allgemeinen 
die iſt, daß bei längerem Stehen des Zuchtbullen die Wahr⸗ 


1) Siegel, Gewollte und ungewollte Schwankungen der weiblichen 
Fruchtbarkeit, Bedeutung des Kohabitationstermines für die Häufigkeit der 
Knabengeburten. Habilitationsſchrift Freiburg 1917, S. 162. 

E Düſing, Die Regulierung des Geſchlechtsverhältniſſes, Jena 1884, 


3) Ebenda S. 24. 
4) Wilckens, Landwirtſchaſtliches Jahrbuch 1886, S. 607. 
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ſcheinlichkeit für ein Ochſenkalb größer ift als bei kürzeren Pauſen. | beträgt, ſondern daß ein geringer Knabenüberſchuß vorhanden iſt. 


Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß in der Düſingſchen Ab⸗ 
fohlungstabelle, S. 24, bei der ſich die einzelnen Gruppen auf 
verſchiedene Individuen mit verſchiedenen Eigenſchaften beziehen, 
die geſchlechtsbeſtimmenden Wirkungen derſelben dem Einfluß der 
ſtärkeren oder ſchwächeren geſchlechtlichen Beanſpruchung entgegen⸗ 
ſtehen und dieſen überdecken, [ο daß die Düſingſche Tabelle dann 
überhaupt keinen Schluß in bezug auf den letzteren geſchlechts⸗ 
beſtimmenden Faktor geſtatten würde. 

Zur Unterſuchung der Frage, welchen Einfluß die ſtärkere 
oder ſchwächere Beanſpruchung des Hengſtes auf die Geſchlechts⸗ 
bildung habe, ijt auch die ſächſiſche Deck- und Abfohlungs⸗ 
ſtatiſtik von 1920/21 herangezogen worden. In Sachſen δε; 
ſtehen 36 Beſckhälſtationen, die in jedem Jahre Mitte Januar 
vom Landſtallamt Moritzburg durchſchnittlich mit 4 Be- 
ſchälern Guchthengſten) beſchickt werden. Die Deckzeit dauert 
von Mitte Januar bis Mitte Auguſt, in der übrigen Zeit des 
Jahres ſtehen die Beſchäler geſchlechtlich unbeanſprucht im Land⸗ 
ſtallamt Moritzburg. In jeder Beſchälſtation wird eine Ded- 
und Abfohlungsliſte geführt, in welche der Name des Sinten- 
halters, das Datum der Deckung, die Bezeichnung des Beſchälers 

und gegebenenfalls das Datum der Abfohlung und das 
Geier des Fohlens eingetragen wird. Auf Grund dieſer 
Liſten wurde für 1920/21 die folgende Überſicht aufgeſtellt. 


Aberſicht 17. 
Sexualverhältuis der geworfenen 9 


Zahl der geworfenen Fohlen 
männlich weiblich 


Auf 100 Stutefohlen 
| kamen Hengſtfohlen 


Monat der Deckung 


u 1. 2. 8. | 4. 

Januar — März. 625 523 119,5 
April.. 781 745 104,5 
Mai 851 877 970 
Juni. Auguſt. 736 |] wa | 819 89,9 
Sanuac— Auguft 2993 | 209644 101,0 


Die vorſtehende Überficht zeigt, daß nach ber Zeugungs⸗ 
pauſe von Mitte Auguſt 1919 bis Mitte Januar 1920 in den 
erſten drei Monaten der Deckzeit 1920 das männliche Geſchlecht 
überwog. Im April trat nur noch ein kleiner Hengſtüberſchuß 
auf, während im Mai ſchon die Stutefohlen vorherrſchten und 
in den letzten drei Deckmonaten die Hengſtquote noch weiter 
zurückging. Hieraus folgt, da während der Deckzeit für die Be⸗ 
ſchäler keine Ruhepauſen eintreten, daß mit zunehmender geſchlecht⸗ 
licher Beanſpruchung die Hengſtquote fällt. Dieſes Ergebnis iſt 
eine weitere Stütze für die oben aufgeſtellte Zeugungspauſen⸗ 
hypotheſe und damit auch für die darauf beruhende Erklärung 
der Erhöhung des Knabenüberſchuſſes in und nach dem Kriege. 

Es ſei nun noch geſtattet, auf die Frage, ob dieſe Zeugungs⸗ 
pauſenhypotheſe im Einklang mit der modernen Vererbungs⸗ 
lehre ſteht, kurz einzugehen. Dieſe Frage dürfte zu bejahen 
ſein; denn nach der modernen Vererbungslehre iſt das männ⸗ 
liche Geſchlecht in bezug auf die geſchlechtsbeſtimmende Erbeinheit 
heterozygot und das weibliche Geſchlecht homozygot. Das be⸗ 
ſagt, daß die Geſchlechtsbeſtimmung lediglich beim Manne liegt, 
was auch in der oben erörterten Zeugungspauſenhypotheſe ange⸗ 
nommen wird. Weiter lehrt die moderne Vererbunsstheorie, 
daß ſich die chromatinärmeren männchenbeſtimmenden Spermatozoen 
durchſchnittlich etwas ſchneller bewegen als die chromatinreicheren 
weibchenbeſtimmenden Spermatozoen, fo daß erſtere das Ei durch: 
ſchnittlich etwas zeitiger erreichen als letztere. Auf dieſe Weiſe 
erklärt ſich, daß die normale Sexualproportion nicht 100: 100 


Zur Erklärung der Erhöhung desſelben in und nach dem Kriege 
braucht man nur noch anzunehmen, daß der Unterſchied hinſicht⸗ 
lich der Geſchwindigkeit der beiden Arten von Spermatozoen mit 
zunehmendem Alter derſelben etwas größer wird. 

Es ſoll zum Schluß dieſer Betrachtungen noch darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß man in der Länge der Zeugungspauſen 
nicht die alleinige geſchlechtsbeſtimmende Urſache erblicken darf, 
ſondern daß dieſer Faktor vermutlich nur einer der vielen iſt, die 
das Geſchlecht beſtimmen. Die im Vorſtehenden gemachten ſtati⸗ 
ſtiſchen Beobachtungen geſtaiten wohl aber mit einer gewiſſen 
Sicherheit den Schluß, daß dieſer Faktor in den Jahren 1918 
bis 1920 unter den geſchlechtsbeſtimmenden Urſachen beſonders 
hervorgetreten iſt. 


C. Die Bewegung der Sterbefälle. 
1. Die Geſamtzahl der Sterbefälle. 


Ebenſo wie die Bewegung der Eheſchließungen und die der 
Geburten zeigte auch die Bewegung der Sterbefälle vor dem 
Kriege einen bemerkenswert ſtetigen Verlauf, fo z. B. hinſichtlich 
der Geſamtzahl der über 1 Jahr alt Geſtorbenen (in Sachſen 
waren es alljährlich ungefähr 50000) und der Zuſammenſetzung 
dieſer Geſtorbenengeſamtheit nach Alter, Geſchlecht, Familienſtand, 
Ehedauer, Glaubensbekenntnis uſw. Dieſe Regelmäßigkeiten find 
von G. Lommatzſchi) in den jahrfünftweiſen Berichten über 
die Bevölkerungsbewegung in Sachſen ausführlich dargelegt 


worden, ſo daß ſich ein näheres Eingehen darauf an dieſer Stelle 


erübrigt. Durch den Krieg wurde nun auch die gleichförmige 
Bewegung der Sterbefälle in beträchtlichem Maße geſtört. Über 
dieſe Störungen gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. 


Überſicht 18. Die Stö 
der Geſamtzabl der über 1 Jahr alt Geſtorbenen. 


Sterbefall- | Zahl ber Geſtorbene Mehr⸗ 
Jahr erwartung Seerbefalle Differenz 1 11875 μμ, 
à t t-s perſonen!) bevölterung 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1914 50 300 69 724 19 424 18 573 851 
1915 50 300 77190 26 890 26 009 881 
1916 50 050 81 995 31 945 26 981 4 964 
1917 49 540 88 349 38 809 19 204 19 605 
1918 48870 | 108 339 59 469 30 720 28 749 
1919 47 950 59 485 11 535 1 448 10 057 
1914—1919 | 297 010 | 485 082 | 188 072 122 935 65 137 
1920 48 390 50 760 2 370 — 2 370 
1921 49 290 46 583 | — 2 707 — —2 707 
1922 50000 | 52 599 2 599 — 2 599 
1923 50 000 51 414 1414 — 1414 


1) Einſchl. ber Nachmeldungen von Militärfterbefällen bis Ende 1924, 
ausſchl. der Sterbefälle von feindlichen Kriegsgefangenen. 


In der vorſtehenden Tabelle iſt die Sterbefallerwartung 
auf Grund der Lebenden in den einzelnen Altersklaſſen und auf 
Grund der Sterbenswahrſcheinlichkeiten nach der Sterbetafel von 
1910/11 berechnet worden. Der Mehrbetrag an tatſächlichen 
Sterbefällen gegenüber der Erwartung iſt teils auf das Konto 
der Kriegsſterbefälle von Militärperfonen zu buchen, teils als 
Mehrſterblichkeit der Zivilbevölkerung aufzufaſſen. Was zunächſt 
die Militärſterbefälle betrifft, ſo ſind bis Ende 1924 122 935 
Sterbefälle ſtandesamtlich gemeldet worden. Zu dieſer Zahl 
ſind noch etwa 15000 geſtorbene Militärperſonen Hinzu: 


1912, S. 168; 1918/19, S. 1; 


1) Dieſe Zeitſchrift 1907, S. 109; 
1923, S 1. 


1876 bis 1913 nachgewieſen werden konnte. Ferner [εἰ bemerkt, 
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zurechnen, die von den 17000 noch als vermißt gemeldeten] berſicht 19. 
Militärperſonen vermutlich tot ſein werden, ſo daß man ſchließlich Die Säuglingsſterblichteit nach Herkunft und Geſchlecht. 


auf die Zahl von 138 000 geſtorbenen Militärperſonen kommt. — — — EE 
Für das Deutſche Reich ſtellt jid) diefe Zahl auf etwa 2000 000. Sterbeziſſer (a) des 1 Lebensjahres Ste 
Weiter oft man aus der borftependen Überfiht, da in ben) | "DEE s dn der | ο. t 
Jahren 1914 bis 1919 ungefähr 65 000 Zivilperſonen mehr VVV imepelide 

als unter normalen Verhältniſſen geſtorben find. Zählt man 5 8 
dieſes Mehr an Zivilſterbefällen zu der Zahl der geſtorbenen - — MA —— EE 
Militärperſonen (138 000) Hinzu, fo kommt man für Sachſen auf V " | E EE E 

ein Plus von 203000 Sterbefällen, wobei allerdings zu berück⸗ 1901—1905 | 23,2, 9, 34, 11,8 26,8 9,8 22,5 10147 151 


ſichtigen ijt, daß eine gewiſſe, jedoch kleine, Anzahl der geſtorbenen 1906—1910 18,5 20,3 27,2 20, 21,8. 18,0! 17,9, 20,4] 146 148 
Militärperſonen auch unter normalen Verhältniſſen geſtorben EAM | 1 os 

wäre. Das Plus von 203000 Sterbefällen kommt ungefähr | 1911—1913 | 17,6 40,247 9,2 20,8; 6,0 16,8 6,17] 147 151 
der Zahl Y in normalen Zeiten in 4 Kalenderjahren (über | 1914—1918 | 13,9 21, 20,6 16,6 | 16,2 21,0 13,2 21,4| 143 146 
1 Jahr alt) ſterbenden Perſonen gleich. Rechnet man zu dieſer , "E IN PN E m 
Zahl noch den Geburtenausſall von 268000 hinzu und 10s 2911301) 113,17, 10,8 184] 142 | 145 
beachtet, daß infolge des Geburtenausfalles ungefähr 33 000 daß auch der Sterblichkeitsrückgang der über 1 Jahr alten 
Sterbefälle im 1. Lebensjahr weniger erfolgt ſind als in Perſonen vor dem Kriege in faſt allen Ländern beim weiblichen 
normalen Zeiten, ſo findet man, daß die Bevölkerung Sachſens Geſchlecht etwas ſtärker war als beim männlichen Geſchlecht. 
Ende 1919 ungefähr 438 000 Perſonen (das find 9,4 Prozent Dies geht deutlich aus der von G. von Mayr!) in der 2. Liefe⸗ 
der am 8. Oktober 1919 gezählten Perſonen) mehr umfaßt rung des 2. Bandes der „Statiſtik und Geſellſchaftslehre“ 
hätte, wenn der Krieg nicht ſtattgefunden hätte. Es ſei bemerkt, (2. Auflage) auf Seite 429 gegebenen internationalen Zuſammen⸗ 
daß dieſe. Berechnung von Würzburger!) angeſtellt worden ſtellung der Zahlen für die fernere mittlere Lebensdauer in den 
ift. Neuerdings hat Oldenb erg!) eine entſprechende Berechnung verſchiedenen Altersſiufen hervor. Eine Ausnahme bildeten nur 
für ſämtliche am Kriege beteiligten europäiſchen Länder veröffent⸗ Schottland, Schweden und Norwegen. 


licht. Hiernach hat Serbien prozentual den ſtärkſten Bevölkerungs⸗ Was nun die Erklärung dieſer Regelmäßigkeiten betrifft, ſo 
verluſt (einſchließlich des Geburtenausfalls) erlitten (35,0 Proz.). ſcheint aller Wahrſcheinlichkeit nach das weibliche Geſchlecht von 
Für Deutſchland ſtellt ſich dieſe Prozentzahl auf 9,3. den äußeren Lebensbedingungen in höherem Maße abhängig 


Die Mehrſterblichkeit der Zivilbevölkerung iſt in der Haupt⸗ zu ſein, als das männliche, ſo daß dem weiblichen Geſchlecht die 
ſache auf die Zunahme der Tuberkuloſeſterblichkeit und der allgemeine Hebung der Lebensverhältniſſe im Laufe der Zeit, im 
Sterblichkeit an Lungenentzündung und Influenza (Grippeepidemie) beſonderen die Beſtrebungen und Maßnahmen auf dem Gebiete 
zurückzuſühren. Die Zunahme ber Tuberkuloſeſterblichkeit wurde der öffentlichen Wohlfahrtspflege und der Säuglingsfürſorge in 
vor allen Dingen dadurch hervorgerufen, daß der Krankheits⸗ ſtärkerem Grade zugute kamen als dem männlichen Geſchlecht. 
verlauf durch die Unterernährung und die Überarbeit in der Die eben ausgeſprochene Annahme wird geſtützt durch die 
Rüſtungsinduſtrie beſchleunigt wurde und ſo der Tod eher eintrat aus den letzten beiden Spalten der Überſicht 19 hervorgehende 
als unter normalen Verhältniſſen. Die natürliche Folge hiervon Beziehung, daß in Sachſen das Verhältnis der Sterbeziffer der 
war, daß nach dem Kriege die Zahl der Sterbefälle vorüber- | Unehelichen zu der der Ehelichen beim weiblichen Geſchlecht 
gehend zurückging, ja ſogar hinter der Erwartung etwas zurück- größer iſt als beim männlichen Geſchlecht. Dieſe Beziehung 
blieb, was für Sachſen im Jahre 1921 der Fall war, wie aus gilt auch für das Deutſche Reich, wie aus den in dem 1925 


der Tabelle 18 hervorgeht. erſchienenen neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche 
, 361; TM Reich auf S. 50 veröffentlichten Sterbeziffern des 1. Lebens⸗ 

2. Die Säuglingsſterblichkeit na kunft a f 
Kee Geſchle bs a jahres mit Unterſcheidung der Herkunft und des Geſchlechtes 


ΡΕ hervorgeht. In ber folgenden Tabelle find aus dieſen Sterbe⸗ 
iium ms A ET ο τ * dead die in Betracht kommenden Verhältnisziffern berechnet 
den Kinder auch während des Krieges noch weiter vermindert. : 3 TE 
Das trit deutlich in der nadjflefenben Überjigt 19 hervor, aus daß pie onen erörterte Beziehung Täht Mh cuh gebenen 
e ο Rule dedi 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit bei den Unehelichen größer | [ος af die Knab d di iſt ebenfalls d er d 
war als bei den Ehelichen, daß ſich aber in und nach dem Kriege das weibliche EE den pod * 
dieſe Beziehung umkehrte. Hierauf iſt bereits in dieſer Zeitſchrift ſtärker beeinflußt wird als das männliche. Es ſei weiter bemerkt, 


Jahrgang 1922, S. 9, hingewieſen worden. Weiter geht aus daß auch bei den Tot: und Fehlgeburten das Verhältnis der 


Tabelle 19 hervor, daß der Rückgang der Säuglingsſterblichkeit unehelichen zur ehelichen Sterbeziffer bei den Mädchen größer 
bei den Mädchen etwas ſtärker war als bei den Knaben. ift en 1 5 Se Dies geht deutlich aus den von dem 

Das letztere gilt nicht bloß für Sachſen, ſondern trifft ruſſiſchen Statiſtiker Tſchuproff in der Zeitſchrift des 
auch für ſämtliche europäiſchen Länder, die eine eingehend ges internationalen ſtatiſtiſchen Inſtituts im 2. Heft des 20. Bandes 
gliederte Sterbeſtatiſtik führen, zu, wie an der Hand der im (S. 402 flg) gegebenen internationalen Zuſammenſtellungen 
Jahrbuch des internationalen ſtatiſtiſchen Inſtituts Band 2, hervor. Im Anſchluß an dieſe Erörterungen ſei noch darauf 
S. 158 u. f., veröffentlichten Sterbeziffern für die Zeit von hingewieſen, daß die von H. Guradze?) gemachte Beobachtung, 


1) Vergleiche hierzu Deutſches Statiſiiſches Zentralblatt 1924, S. 88. 
1) Dieſe Zeitſchrift 1920/21 S. 16. 2) Berliner Wirtfchaftäberichte 1924, Heft 2, und Deutſches 
2) Schmollers Jahrbuch 49. Jahrgang, 8. Heft, S. 76. Statiſtiſches Zentralblatt 1924, S. 114. 
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Überficht 20. 


Verhältnis 18 unehelichen zur ehelichen Sterbeziffer 
des 1. Lebensjahres im Deutſchen Reich. 


Setzt man Setzt man die eheliche Sterbeziffer gleich 100, fr etzt man die eheliche Sterbeziffer e Sterbeziffer gleich 100, ſo beträgt die uneheliche 


i " [bei den | ια Jae. m bei den 
d Knaben Mädchen ioni Knaben | Mädchen 
8 4 5 | 6 
1901 171, 178,1 1913 166,9 169,5 
1902 166, 1 172,6 
1903 167, 5 172,2 1914 162,9 165,7 
1904 166, 2 171,8 1915 156,3 161,4 
1905 166,7 169,1 1916 162,7 170,6 
1906 | 166,8 170,4 1917 183,0 186,3 
1907 167,2 172,0 1918 173,2 179,2 
1908 167,2 173,0 1919 197,9 2034 
1909 165,5 169,7 1920 159,4 199,1 
1910 166,3 171,0 1921 190,3 195,4 
1911 163,3 165,9 1922 1984 206,7 
1912 166,2 | 1704 1923 194. | 202, 
daß die Schüler und Schülerinnen höherer Schulen im 


allgemeinen in bezug auf die Körperlänge und das Körpergewicht 
die gleichaltrigen Volksſchulkinder übertreffen, und zwar die 
Mädchen in höherem Grade als die Knaben, auch darauf hin⸗ 
deutet, daß die im Durchſchnitt günſtigeren äußeren Verhältniſſe 
der Schüler und Schülerinnen höherer Schulen auf die Mädchen 
von größerem Einfluß ſind als auf die Knaben. 


Nach den vorſtehenden Betrachtungen wäre nun eigentlich 
zu erwarten, daß beim Rückgang der Totgeburtenhäufigkeit die 
Verhältniſſe ähnlich lägen wie beim Rückgang der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit, nämlich daß der prozentuale Rückgang beim weib⸗ 
lichen Geſchlecht größer wäre als beim männlichen. Dem iſt 
jedoch nicht ſo, ſondern hier liegen die Verhältniſſe entgegen⸗ 
geſetzt. Hierzu kann man zunächſt ſagen, daß vermutlich die 
Veränderungen der äußeren Lebensbedingungen im Laufe der 
Zeit nicht ſo einſchneidend waren, daß ſie auf die beiden 
Geſchlechter im fötalen Lebenszuſtande verſchieden ſtark einwirken 
konnten, zumal auch keine direkte, ſondern nur eine indirekte 
Einwirkung in Betracht kommt. Man kann vielleicht, um auch 
für diefe entgegengeſetzte Beziehung eine Erklärung zu finden, von 
der vielfach gemachten Beobachtung ausgehen, daß die prozentuale 
Anderung einer ſtatiſtiſchen Maſſenbewegung der Größe des 
bewegten Objektes proportioniert iſt, wie z. B. bei der Bewegung 
der Bevölkerungszahlen verſchieden großer Städte, oder bei der 
Bewegung der Arbeiterzahl verſchieden großer induſtrieller 
Betriebe!) (unter ſonſt gleichen äußeren Verhältniſſen) beobachtet 
wurde. Man kann weiter dieſe beiden entgegengeſetzten Be. 
ziehungen (ſtärkerer Rückgang der Mädchenſterblichkeit nach der 
Geburt und ſtärkerer Rückgang der Knabenſterblichkeit vor der 
Geburt) unter dem Geſichtswinkel des Prinzips der numeriſchen 
Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der Reife betrachten. 
Der ſtärkere prozentuale Rückgang der Totgeburtenhäufigkeit beim 
männlichen Geſchlecht bewirkt naturgemäß, daß ſich im Lauſe 
der Zeit allmählich die Sexualproportion bei der Geburt nach 
der Seite der Knaben hin verſchiebt, was auch tatſächlich in 
einer Reihe von Ländern beobachtet worden iſt. Dieſe Ver⸗ 
ſchiebung wird nun wieder ausgeglichen durch den ſtärkeren 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit der Mädchen, ſo daß die 
numeriſche Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der Reife 
durch den Sterblichkeitsrückgang vor und nach der Geburt keine 
Störung erleidet. Es ſei noch bemerkt, daß ſich das Prinzip 
der numeriſchen Gleichheit der beiden Geſchlechter zur Zeit der 


1) A. Pfütze, dieſe Zeitſchriſt 1920/21, S. 233. 


Reife mit außerordentlicher Schärfe in der ſächſiſchen Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik zeigt. Berechnet man nämlich unter Zugrunde⸗ 
legung der mittleren Sexualproportion der Lebendgeborenen 
(105,174: 100) und der nach der Sterbetafel 1910,11 ſich 


— ergebenden überlebenswahrſcheinlichkeiten die Sexual proportion 


ſür die einzelnen Lebensjahre, ſo findet man, daß die Differenz 
immer kleiner wird und beim mittleren Heiratsalter ihr 
Minimum erreicht. 


3. Die Säuglingsſterblichke it nach der Jahreszeit. 
Wie bereits erwähnt wurde, ſetzte ſich die rückläufige Be⸗ 
wegung der Säuglingsſterblichkeit auch in und nach dem Kriege 
fort. Am ſtärkſten war der Rückgang in den Sommermonaten. 
Das zeigt ſich deutlich in der nachſtehenden Überſicht, in der 
die Säuglingsſterblichkeit in den Jahren 1911 bis 1923 für 
die einzelnen Kalendermonate berechnet worden iſt. 


Überficht 21. Die Säuglingsſterblichkeit nach Kalendermonaten. 


ER? der Sterbefälle im 1. Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene im Monat 
Jahr EE 
Jan Fbr. März April Mai Juni Juli Aug Spt. Okt. Nov. Dez Iauſamm 


1. 2. 3. 4. 5. 6. Να. 10.11. 7. 5 

103195010) 165 4% 10h 29 14015 
1 172 18218. 40, 100 162176 180 127 13,415, 
15,0 155 184 169167 45 140150 170 150 1811814 


14015, 14,6 | 


14. 


1911 
1912 
1919 


1914 
1915 
1916 
1917 
1918 


1919 
1920 
1921 
1922 
1923 


14.5 13,8 13,5 18,5 
162142 150 13 13,8 17,3 15.8 
134/12; 145.1313, 105 12,9 
14,0 15,1 14.614, 14,7 Ma 


13, 145 13,4 12,412 ni 94 


17,5 15,5 134 
11, 1175 12,8 
12, 124 11,6 
131 125 144 
14, 13,3 14,6 


27 PER 15 "m 16,1 
149 14,5 11, 11,9 13, 
14,1 11,9 11,6 11,0 13,4 
15,2 20,4 15,9 12,6 11, 218,0 
15,0 199 1117/9189 16,6 


12,3012, 11,5 12,8/12,6/14,1 12,0] 10,6 10,6 
| gd 10. 10.2 16,6 12, 11,2 10,4 10,6 11,5 
52148 9710010 10“ 10 9,9 12,9 

91000197010 14 13,1 
114112 8,8 11,5 11,6 13,510, 9,τ| 10,6 


Aus biefer Überficht geht weiter hervor, bag in den 18 
Jahren von 1911 bis 1923 die höchſte Sterbeziffer 6mal in die 
Sommermonate und ebenfo oft in die Wintermonate und 1πιαί 
in den Monat April fiel. Im allgemeinen ſind auch nach dem 
Kriege trotz des ſtärkeren Rückganges der Sommerſterblichkeit die 
Sommergipfel immer noch etwas ſteiler als die Wintergipfel. 
Vermutlich hängt dies damit zuſammen, daß ſich die ſommerlichen 
Maxima hauptſächlich in beſonders heißen Sommermonaten ein⸗ 
ſtellen und dann ſehr ſtark hervortreten. Daß der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen der Sommertemperatur und der Sommerſterblichkeit 
der Kinder im 1. Lebensjahr ziemlich ſcharf iſt, zeigt deutlich 
ein Vergleich der folgenden Tabelle 22 mit der vorſtehenden 
Tabelle 21. 


Überſicht 22. 


Monatsmittel der Temperatur in leipzig. 


Im vornbezeichneten Monat des Jahres T 


Monat betrug die mittlere Temperatur ind Celſiusgraden 


1911 1912 1013 1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920 i921 19221925 
2. 3. ! 4. δ. 6. T. 8. 9. 10. 


17,5/17,5/16,6| 16,8 
9116203 16,5 19,7 
929 15,6 16,5 191 
September 10/9 10,0 13,» 13, 9 


11. | 12. | 18. | 14. 


20,1 14, 21,8 14,7 16,7 16,8 15,2 16,8 12,0 
18/6/1114 1919 1649/16. 199 19,9 16,9 20,1 
17,0 17,818,917 179 178 19,4 163 1609 
13,1 189 161 14» 16,614, 14,8 12,14, 


Im einzelnen ergibt die Vergleichung der beiden Überſichten 
21 und 22, daß in den Jahren, in denen die Säuglingsſterb⸗ 
lichkeit ihren Gipfel im Sommer erreichte, das Maximum der 
mittleren Monatstemperatur mit dem Maximum der Sterbe⸗ 


ziffer im allgemeinen zuſammenfiel. Weiter lehrt diefe Ver⸗ 
gleichung, daß ſich auch in den anderen Jahren die Sterbe⸗ 
ziffern der Sommermonate im allgemeinen entſprechend den 
Temperaturmittelwerten bewegten. 

Im Anſchluß an dieſe Betrachtungen ſeien noch einige 
Bemerkungen über die Berechnungsweiſe der monatlichen Sterbe⸗ 
ziffern des 1. Lebensjahres gemacht. Die in einem Kalender⸗ 
monat im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſtammen bekanntlich aus 
13 Geburtskalendermonaten, und infolgedeſſen verſagt bei ſtarken 
Geburtenſchwankungen die gewöhnliche Berechnungsweiſe, die 
darin beſteht, daß man die in einem Kalendermonat Geſtorbenen 
auf die Lebendgeborenen desſelben Kalendermonats bezieht, und 
zwar zeigt dieſe gewöhnliche Berechnungsweiſe beim Fallen der 
Geburtenzahlen die Sterblichkeit zu hoch und beim Steigen der 
Geburtenzahlen zu niedrig an. Dieſem Umſtand muß in den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden, und dies geſchieht bei Anwendung des folgenden Berech⸗ 
nungsverfahrens, das ber Böckhſchen Sterbetafelmethode nad- 
gebildet iſt. Es ſei hier kurz die Berechnung der Sterbeziffer 
für den Monat Januar 1923 ſkizziert. Man geht aus von 
den Lebendgeborenen dieſes Monats und berechnet für dieſe die 
Wahrſcheinlichkeit, den Geburtsmonat Januar zu überleben. 
Weiter beſtimmt man die Zahl derjenigen, die im Dezember 1922 
geboren wurden und am 1. Januar 1923 noch am Leben 
waren, und ermittelt für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, den 1. Altersmonat (im Januar 1923) zu über⸗ 
leben. Ferner berechnet man für die am Ende des erſten 
Altersmonats noch lebenden Kinder die Wahrſcheinlichkeit, den 
Monat Januar zu überleben. Die nächſten Rechenoperationen 
beſtehen darin, daß man feſtſtellt, wieviel von den im November 
1922 lebend Geborenen am 1. Januar 1923 noch lebten, und 
daß man für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahrſcheinlichkeit, den 
2. Altersmonat zu überleben, berechnet, ſowie für die Geſamt⸗ 
heit der den 2. Altersmonat Überlebenden die Wahrſcheinlichkeit, 
den Monat Januar 1923 zu überleben, ermittelt. In dieſer 
Weiſe iſt fortzufahren. Der letzte Schritt beſteht darin, daß 
man beſtimmt, wieviel von den im Januar 1922 lebend ge⸗ 
borenen Kindern am 1. Januar 1923 noch lebten, und daß 
man weiter für dieſe Lebendengeſamtheit die Wahrſcheinlichkeit, 
den 12. Altersmonat zu überleben, feſtſtellt. Auf diefe Weiſe 
erhält man 24 Überlebenswahrſcheinlichkeiten, deren Produkt nach 
Multiplikation mit 100 anzeigt, wieviel von 100 Lebend⸗ 
geborenen unter Zugrundelegung der Abſterbeverhältniſſe im 
Januar 1923 am Ende des 1. Lebensjahres noch lebten. 
Subtrahiert man den hundertfachen Betrag dieſes Produktes 
von 100, ſo erhält man eine brauchbare von den Geburten⸗ 
ſchwankungen unabhängige Ziffer für die Sterblichkeit der unter 
1 Jahr alten Kinder in dem betreffenden Kalendermonat. 

Auf die Sterblichkeitsverhältniſſe der über 1 Jahr alten 
Kinder und Perſonen ſoll in dieſer Arbeit nicht näher einge⸗ 
gangen werden, da hierüber ſehr eingehende Unterſuchungen von 
F. A. Weber, Präſident des Landesgeſundheitsamtes, angeſtellt 
worden ſind (ſiehe Zeitſchr. für Tuberkuloſe Bd. 44). 

Die vorſtehenden Unterſuchungen ſind im allgemeinen bis 
zum Ende des Jahres 1923 und, ſoweit die vorläufigen Mel⸗ 
dungen genügten, bis Ende 1924 durchgeführt worden. Sn: 


zwiſchen liegen nun auch die Meldungen für das 1. Halbjahr 


1925 vor. In der folgenden Überſicht ſind dieſe zuſammen 
mit den vorläufigen Vierteljahrsmeldungen für 1924 zuſammen⸗ 
geſtellt. 

Dieſe Überficht zeigt, daß in den erſten beiden Viertel⸗ 
jahren 1925 die Eheſchließungszahlen höher lagen als in den 


entſprechenden Vierteljahren 1924. Hierin zeigt ſich deutlich, 
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Überſicht 23. Die Bevölkerungsbewegung im Jahre 1924 


und im 1. Halbjahr 1925 


i Lebend⸗ Tot⸗ Geſtorbene Überſchuß 
Ki GE 5 SS der 
S ee unter 1 Jahr 580 
Jahr Ë ` über a IEN 
2 Bungen geborene Seege E 1 Jahr fammen über ΡΕ 
geborene | ſtorbenen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8 | 9 10. 
1 55101 21990: 908] 2 352 109ı |13 704 16056] 5934 
2. 11 055 21313 8492 1180 9,90 |11 557; 13 675| 7638 
19541 3. 9 0431 19 443 76012 097 10,17 10 034 12 1311 7312 
4.10 768 20 488 911/1886 9,22 11 077 12 9630 7525 
zul. 36 3761 83 234 3 428| 8 453 10,06 46 372 54 825| 28 409 
| | 
1925| 1. 6 276| 23 083| 1 095| 2169| 10,13 | 11 440 18 609] 9 474 
2. 12 104 23 337 979 1966 8,83 11 070 13 036] 10 301 


welch großen Einfluß die Wirtſchaſtslage und im beſonderen der 
Beſchäftigungsgrad auf die Heiratshäufigkeit hat. In der nach⸗ 
ſtehenden Überficht iſt der Beſchäftigungsgrad im Jahre 1913, 
1924 und im 1. Halbjahr 1925 vierteljahrsweiſe durch den 
Andrang der arbeitſuchenden Männer bei den nichtgewerbs⸗ 
mäßigen öffentlichen und nichtöffentlichen Arbeitsnachweiſen im 
Deutſchen Reiche gekennzeichnet worden. 


Überſicht 24. 
Andrang der arbeitſuchenden Männer bei den Arbeitsnachweiſen. 


Auf 100 offene Stellen entfielen Arbeitsgeſuche im 


Jahr 1. | 2. E E | 4. | 
κος NEUE PPS — — Jahre 
Vierteljahr 
1 2 | 8 | 4 | 5. 6. 
1913 183 165 | 171 205 181 
1924 707 323 403 350 446 
1925 339 206 i 5 


Man ſieht, daß die Wirtſchaftslage im 1. Halbjahr 1925 
bedeutend günſtiger war als im gleichen Halbjahr 1924, und 
da die Nachholung von Eheſchließungen, die während des Krieges 
ausbleiben mußten, nach den im 1. Teil dieſer Arbeit angeſtellten 
Betrachtungen mit Ablauf des Jahres 1923 ihr Ende erreicht 
hat, fo dürfte die Erhöhung der Eheſchließungszahlen im 1. Halb: 
jahr 1925 gegenüber 1924 in der Hauptſache in der Beſſerung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ihren Grund haben. 

Daß die Eheſchließungszahl ſowohl im Jahre 1924 als 
auch 1925 im 2. Vierteljahr ungefähr doppelt ſo groß iſt wie 
im 1. Vierteljahr, iſt eine Normalerſcheinung, wie aus den in 
der Tabelle 9 für die letzten 10 Vorkriegsjahre gebrachten Zahlen 
hervorgeht. Allerdings war der Unterſchied zwiſchen den Ehe⸗ 
ſchließungszahlen des 1. und 2. Vierteljahres vor dem Kriege im 
allgemeinen nicht ganz ſo groß wie 1924 und 1925. Vermutlich 
hängt letztere Tatſache damit zuſammen, daß vor dem Kriege 
die Differenz hinſichtlich des Beſchäftigungsgrades in den beiden 
Vierteljahren im allgemeinen nicht ſo groß war wie 1921 und 
1925. 

In bezug auf die Geburtenbewegung läßt die Überſicht 23 
einen gewiſſen Wendepunkt im 4. Vierteljahr 1924 erkennen, und 
zwar inſofern, als von da ab die Geburtenzahlen ſteigen. 
Zweifellos ſteht dieſe Wendung im Geburtenverlauf, die aller⸗ 
dings zunächſt nur für das 1. Halbjahr 1925 feſtgeſtellt werden 
kann, in engem Zuſammenhang mit der Ende 1923 durchge⸗ 
führten Stabiliſierung auf dem Gebiete der Finanzen, die in 
viele Gemüter wieder neuen Lebensmut gebracht hat. 


ο D) ee 


Überficht 25. Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Sachſen von 1871 bis 1924. 


Geſtorbene (ohne Totgeborene) 


Eheſchließungen Geborene (einſchl. Totgeborener) Lebendgeborene EEN Mehr bezw. 
im 1. Lebensjahr, überhaupt weniger ( 
W 1000 Dioden | auf 1000) H" 0 14% — ſauf 100 Leben- 
Anzahl männl. weibl. auf. ehelich unehelich — auf. | mitti. auf 1 „„ a ΠΟΡΟ rene ali 
ΠΕ er | Kai Anzahl 129 männl. ) weibl. | auf. 5) % ie Gi eitorbene 
1. 2. 8, 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 16, 17. 18, 
| 
1871 |21547, 8µ8 |51 556 48 763 100 319 | 105,78 | 82982 | 12 874 | 95 856 | 37,70 | 29 358 | 80,65 41 107 37 449 78 556 | 30,91 17 300 
1872 | 26 053, 10,07 | 58 877 | 55 357 | 114 234 | 106,36 | 95 169 | 14 134 109 303 | 42,27 | 30 264 | 27,69 39 535 37 191 76 726 29,67 32 577 
1873 127 807 | 10,54 | 61 409 | 57 717 | 119 126 | 106,40 | 98 521 | 15 748 | 114 269 | 43,33 | 38 198 | 28,99 40 190 | 36 853 | 77 043 29,21 37 226 
1874 27 190 10,1163 771 | 59 978 | 123 749 106,32 103 087 15 456 | 118 543 | 44,10 | 32 000 | 26,99 39 797 36 008 75 805 | 28,20 42 738 
1875 29 086 | 10,62 | 64 443 | 60 745 125 188 | 106,09 | 104 916 | 15 122 | 120 038 | 43,82 | 35 383 | 29,48 || 43 297 39 108 | 82 405 | 30,08 37 633 
1876 26 606 | 9,5568 019 63 798 | 131 817 | 106,6: 110 656 | 15 705 126 361 | 45,3735 055 | 27,74 41 549 36 572 78121 | 28,05 48 240 
1877 124919 | 8,31 | 66 867 63 009 | 129 876 | 106,12 | 109 525 | 15 382 | 124 907 | 44,17 |34 448 | 27,53 ||43 041 | 38 858 | 81 899 | 28,97 43 008 
1878 |24 797 | 8,01 | 65 999 | 62 186 | 128 185 | 106,18 | 107 967 | 15 078 | 123 045 | 42,87 |33 299 | 27,06 43 169 38 722 | 81891 28.54 41154 
1879 25 230 8,66 | 67 571 | 63 179 | 130 750 | 106,95 | 109 642 | 15 807 | 125 449 | 43,07 |33 858 | 26,99 | 49 802 38 490 81 292 | 27,93 44 157 
1880 125626 | 8,67 | 60 315 | 62 205 | 128 520 | 106,61 | 107 838 | 15 534 | 123 372 | 41 το | 36 556 | 29,68 | 45 884 | 41 2€8 | 87 152 | 29,49 36 220 
1881 25 881 | 8,64 | 66 454 63 478 | 129 932 | 104,69 | 108 974 | 15 977 | 124 951 | 41,69 |34 881 | 27,92 | 43 586 | 39 905 | 83 491 | 27,85 41 460 
1882 [26 662 8,77 | 67 636 | 04 028 | 131 664 | 105,64 | 110 091 | 16 565 | 126 656 | 41 es |35 213 | 27,80 |45 067 | 41 167 | 86 234 | 28,87 40 422 
1883 |27 367 | 8/88 | 68 013 | 64 196 | 132 209 | 105,95 | 111 035 | 16 239 | 127 274 | 41,81 |35 912 | 28,2» || 47 087 | 42 728 | 89815 | 29,14 37 459 
1884 |28 818 | 9,23 | 70 477 | 67 167 | 137 644 | 104,93 | 115 088 | 17 436 132 524 | 42,44 38 736 29.23 49 514 | 45 O11 | 94 525 30,27 31 999 
1885 |29386; 9,25 | 70914 | 67 021 | 137 935 | 105,81] 115 641 | 17 211 132 852 41,08 |37 041 | 27,83 || 47 389 | 43 379 90 768 | 28,69 49 08 
1886 |29 849 | 9,21 | 72 716 | 69 109 | 141 825 | 105,25 118 910 | 17 621 | 136 531 | 42.41 | 41 762 | 30,50 [50 219 | 45 960 | 96 179 29,88 40 35? 
1887 |30153, 9, is | 72 835 | 69 842 | 142 677 | 104,29 | 119 816 | 17 550 | 137 366 | 41,83 | 37 143 | 27,01 46 467 | 41 865 | 88 329 | 26,91 49 031 
1888 30 327] 9,os | 75 078 | 70619 | 145 697 | 106,31 | 122 687 | 17 504 | 140 191 | 41/96 | 37 556 26,79 45 578 41 308 | 86 881 | 25,95 53 310 
1889 {31 790 | 9,59 | 75 967 72 011 | 147 978 | 105,49 | 124 768 11 871 | 142 639 | 41,81 | 40 440 | 28,55 47257 | 42 785 | 89 992 26,39 59 641 
1890 |32 436| 9,88 | 75 041 | 70620 | 145 661 | 106,26 | 123 378 | 17 136 | 140 514 | 40,49 | 39 853 | 28,36 48 964 | 44 475 | 98 439 26,88 41 015 
1891 31630 8,95 | 78 536 | 74 318 152 854 | 105,68 | 129 356 | 18 124 | 147 480 | 41,71 |38 940 | 26,40 46 743 | 42 770 | 89513 | 25,32 57967 
1892 31 000 8,68 76 062 71 536 147 598 106,35 | 125 031 | 17 496 | 142 527 | 39,6: | 42 164 | 29,58 || 49 613 | 45 260 | 94 875 | 26,41 4765? 
189331 388 | 8,60 | 77 756 | 73537 | 151 293 | 105,74 | 128 041 18 117 | 146 158 | 40,05 | 41 936 | 28,69 || 50814 | 47 068 | 97883 26,82 48 275 
189432 382 8,1 | 77 215 | 73 526 | 150 741 | 105,02 | 12? 467 | 18 194 | 145 661 | 839,30 | 38 217 | 26,24 45 639 | 41 440| 87 079 | 23,50 58 582 
1895 33 693 8,97 | 77 904 73 568 | 151 472 | 105,90 | 127 976 | 18 184 | 146 160 38,93 |42 555 | 29,19 || 47 716 | 42 939 | 90656 | 24,09 55 504 
1896 35 142 9,11 181 135 | 76 457 | 157 592 | 106,12] 132 559 | 19 658 152 217 | 39,70 | 37 746 24,80 44 962 | 40 715 85 677 | 22,35 66 540 
189737 001 9,45 181950 | 77 169 | 159 119 | 106,20 | 133 955 | 19 708 | 158 663 | 39,26 | 48 261 | 28,15 48 493 | 43 809 92 308 23,58 61 360 
189838 611 9,66 | 83511 79 044 | 162 555 | 105,65 | 136 830 | 20 132 | 156 962 | 8991 |39 847 | 25,59 | 45 831 | 41 360| 87192 21,82 69 770 
1899 |38 980 | 9,56 | 84 479 79 685 | 164 164 | 106,0: | 138 356 | 20 223 | 158 579 | 38,86 [41 858 | 96,40 ||49 181 | 44 843 94 024 23,04 64 555 
1900 37986 9,2 | 84 826 | 79 274 | 164 100 | 107,co | 138 652 | 19 911 | 158 563 38,06 | 44 205 | 27,88 || 49 760 44 923 | 94 684 22,73 63 879 
1901 35 698 8,42 | 88 437 78 955 | 162 392 | 105,68 | 137 229 | 19 644 | 156 873 | 37,03 | 40 358 | 25,73 || 46 938 | 43 046 | 89 986 21,21 66 887 
1902 35 218 8,20 [82 345 | 77 481 | 159 776 106,55 | 134 984 19 411 154 395 35,93 | 34 548 | 22,38 43 694 | 39 800] 83 494 | 19,48 70901 
1903 |36 152| 8,30 | 78 910 | 75 177 | 154 087 | 104,97 | 130 378 | 18 474 | 148 852 | 34,16 |36 782 | 24,71 || 40 442 | 41 484 | 86928 | 19,95 61924 
1904 37 109 8,40 | 79 660 | 76 353 | 155 013 | 105,73 | 130 429 | 19 315 | 149 744 33.8836 511 24,38 || 45 266 | 42 304 | 87 570 19,81 69 114 
1905 |37469| 8,36 | 76 412 | 72 148 148 560 | 105,91 | 124 476 | 19 088 | 143 509 32,02 | 36 863 | 25,c9 45 883 | 42 549 | 88 432 | 19,73 55 077 
190638 220 8,41 | 77 001 73 120 150 121 105,81 125 628 19 323 144 951 31,91 [30 985 | 21,38 ||41 622 38 009 79 631 17,53 65 320 
190738 602| 8,39 | 75 125 | 70648 | 145 773 106,34 | 121 271 19 546 140 817 30,61 129 809 20,81 || 41 423 38 493 79 916 17.37 60 901 
1908 39 240 | 8,42 | 74 245 70 536 | 144 781 105,26 | 119 847 | 20 025 | 139 872 | 30,01 | 28 177 | 20,14 || 41 496 | 38 469 | 79 965 17,16 59 907 
1909 38 541 8,16 | 72 750 | 68 730 | 141 480 | 105,84 | 116 556 | 20 165 | 136 721 | 98,96 | 25 745 18,83 39 135 | 36 651 | 75 786 | 16,0 60 935 
191038 907 8,4 | 69 200 | 65 499 | 134 699 105,65 | 110 826 | 19 274 130 100 | 27,231 | 22 676 | 17,43 |36 948 35 308 | 72251 15,11 57 849 
1911 |41236| 8,53 |67 119 | 63 138 | 130 257 | 109.91 | 106 889 | 18 994 | 125 883 26,04 28 693 | 22,79 || 40 874 | 38 876 | 79 750 16,50 46 133 
1912 41 692 8564 | 66 738 | 62 969 | 129 707 | 105,99 | 105 992 | 19 422 | 125 414 25,69 | 19 622 | 15,66 35 750 |33 816 | 69 566 14,25 55848 
191340 307 | 8,17 |65 969 | 61 513 | 127 482 | 107 24 | 103 079 | 19 906 | 122 985 24,92 | 19 361 | 15,74 135 233 | 33 279 | 68 512 13,88 54 473 
1914 40 414 8,12 [62 697 59 215 121912 | 105 88 98 798 18 803 | 117 601 23,61 [20 154 17,1455 099 34 871 89 970 18, oo 27 631 
1915 26 323 5,31 146 191 43 962 90 153 105,07] 72 082 14 899 86 981 17,5814 069 14,2; 159311 32 145| 91456 18,3 | — 447} 
1916 194 9111 4,9831691 29 494 61185 107,48] 50 099 8874| 58973 12,01 | 8150 12,6658 264 | 32 121 | 90385 18,0 | 31 412 
1917 25 009| 5,17 27 352 25 369] 52 721 107,82] 44 130 6836| 50 966 10,54 | 7 797 14,66 58 557 38 223 96 780 20,01 | — 45811 
1918 [25 279 5,32 28 610 26 520] 55 130 107,66] 45976 | 7260| 53 236 11,20 | 7103 13,95 || 71 754 40 489 | 117 243 24,67 | — 64 007 
1919 59 020 | 12,67 | 45 196 | 41276 86 472 109,50] 73 215 10 402] 83 617 17,94 | 8638 12,7233 762 34 808 | 68 570 14,62 15 041 
1990 | 71545 | 15,16 | 63 665 | 59 373 198 038 | 107,28 | 102 288 16 437 118 725 25,16 |13 257 11,3631 507 | 32510 | 64 017 13,56 54 708 
1921 57 769 | 12,06 |60 017 56 131 | 116 148 | 106,92 | 95 300 | 16 699 | 111 999 23,3813 800 | 12,12 | 90 100 | 30283 60 383 | 12,60 51 616 
1999 157663 | 11,94 | 52 916 | 49 252 102 168 107,4] 82 739 | 15 625 | 98 364 20,37 112 407 | 12,15 32 282 32 724 65 006 13,40 33 358 
1923 146 401| 9,56 147 724 44 676 92 400 106,82] 74 13114 999 | 89 060|18,24 110 807 | 11,77 30 579 31 G42| 62221 12.82 26 839 
1924036 376 745] . . | 86662] . , . | 8898411105: 8453 108 | . . 1 54825 1124 | 2840 


1) Vorläufige Ergebniſſe. 2) In den Jahren 1911 bi8 1919 find die bis 


Ende 1924 gemeldeten Militärſterbefälle 
3) In den Jahren 1892, 1898, 1895, 1897, 1898, 1900, 1901 und 1903 


mit eingerechnet. 
ſind Geſtorbene unbeſtimmbaren Geſchlechts ο 


gemeldet warden. 


gang ber Säuglingsſterblichkeit ift in erſter Linie auf die immer 
mehr ſich entwickelude Wohlfahrtspflege in Sachſen zurückzuführen. 
In zweiter Linie Dat ficherlich auch bie allgemeine Hebung der 
äußeren Lebensverhältniſſe feit Mitte 1924 ihren Teil mit zum 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit beigetragen. 


Trotz des Steigens der Geburtenzahlen im 1. Halbjahr 1925 
waren die Zahlen der unter 1 Jahr alt Geſtorbenen in dieſem 
Halbjahr niedriger als im gleichen Halbjahr 1924. Das kommt 
rechneriſch auch in dem weiteren Zurückgehen der Sterbeziffer 
der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen zum Ausdruck. Dieſer Rück⸗ 


OT 
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Ebenſo wie die Zahl ber unter 1 Jahr alt Geſtorbenen 
lag auch die Zahl der über 1 Jahr alt Geſtorbenen im 1. Halb⸗ 
jahr 1925 niedriger als im gleichen Halbjahr 1924. Der 
Anſtieg der Geburtenzahlen und der Rückgang der Geſtorbenen⸗ 
zahlen führte naturgemäß zu einer nicht unbeträchtlichen Erhö⸗ 
hung des Überſchuſſes der Lebendgeborenen über die Geſtorbenen 
im 1. Halbjahr 1925, wie die letzte Spalte der Überſicht 23 
deutlich zeigt. 

Über die Sterblichkeitsverhältniſſe des Jahres 1925 werden 


nach Fertigſtellung der Alters⸗ und Geburtsjahrgliederung der 
Bevölkerung nach der diesjährigen Volkszählung ſehr eingehende 
Unterſuchungen mittels der Sterbetafelmethode angeſtellt werden 
können. Ebenſo werden auch die Ergebniſſe der diesjährigen 
großen Zählung weitere Spezialunterſuchungen über die Ehe⸗ 
ſchließungs⸗ und Geburtenbewegung ſowie über den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Wirtſchaftslage und Bevölkerungsbewegung ermög⸗ 
lichen. 


Die Fortſchreibung der ſächſiſchen Bevölkerung 
vom 6. Dezember 1917 bis 30. November 1923. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 
Nicht nur für eine geordnete Staatsverwaltung an und durch ein ſtrenges Polizeimeldeweſen dieſem Übelſtande abzuhelfen; 


ſie einen öffentlichen oder privaten Zweck verfolgen, iſt vor 
allem die Kenntnis des jeweiligen Bevölkerungsſtands eines 
Landes ein dringendes Erfordernis. Nur ſie allein ermöglicht 
es einer Staatsverwaltung, die für das Wohl des Gemeinweſens 
notwendigen Geſetze und Verordnungen zu erlaſſen; ſie iſt auch 
in vielen Fällen die Grundlage, auf der fih Berechnungen und 
Beobachtungen auf den verſchiedenen Gebieten der Statiſtik vor- 
nehmen laſſen. Aus dieſem Grunde iſt jede Staatsregierung ſeit 
langen Jahren beſtrebt geweſen, ſich durch gelegentliche oder 
periodiſch wiederkehrende Aufnahmen des Bevölkerungsſtands, und 
zwar tunlichſt mit Berückſichtigung ſeiner einzelnen Elemente und 
Beſtandteile, ein Bild von dem jeweiligen Tatbeſtande zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Solche Aufnahmen geſchehen auch in Sachſen nunmehr ſeit 
mehr als einem Jahrhundert, anfangs durch Anlegung ſogenannter 
Konſumentenverzeichniſſe, ſpäter (ſeit dem Jahre 1832 bzw. 
1834) durch regelrecht aller drei Jahre bis zum Jahre 1867 
durchgeführte Volkszählungen. Hierauf ſetzte reichsſeitig die 
Einführung der allgemeinen deutſchen Volkszählungen ſeit De⸗ 
zember 1871 ein, die ſich ſeit 1875 bis zum Jahre 1910 aller 
5 Jahre wiederholten. Aber dieſe fünfjährig wiederkehrenden 
Zählungen der ortsanweſenden Bevölkerung konnten nicht immer 
genügen; auch die Kenntnis des Bevölkerungsſtands in den 
Zwiſchenjahren war vielfach erforderlich. Verſchiedene Me: 
thoden der Feſtſtellung oder Berechnung find hierfür gebräuchlich. 
Man ſtellt z. B. die abſolute Zahl der Perſonen feſt, um welche 
ſich die Bevölkerung zwiſchen zwei Volkszählungen durchſchnitt⸗ 
lich alljährlich vermehrt hat und ſchlägt ſie Jahr für Jahr der 
durch die letzte Zählung gewonnenen Bevölkerungszahl zu, oder 
man nimmt die erfahrungsgemäß beobachtete prozentuale Zu⸗ 
nahme zwiſchen zwei Zählungen auch als weiterhin beſtehend an, 
oder endlich auch, man ſucht aus den Ergebniſſen der Geburten⸗ 
und Sterbefallſtatiſtik, ſowie unter Berückſichtigung der bisher 
feſtgeſtellten Wanderungsbewegung einen weiteren Zuwachs der 
Bevölkerung zu konſtruieren. Alle dieſe Methoden können natür⸗ 
lich nicht Anſpruch auf eine wirklich zutreffende genaue Berech⸗ 
nung des tatſächlichen Bevölkerungsſtands in einem ſolchen 
Zwiſchenjahre machen, am wenigſten erlangte man, wie viele 
Erfahrungen zeitigten, ein befriedigendes Ergebnis durch die oben 
genannte dritte Methode. Denn, wenn auch der Geburten: (bzw. 
der Sterbefall⸗) Überſchuß eines Jahres durch die Einzeichnungen 
der Standesämter genau bekannt war, die Frage nach einer ge⸗ 
nügend genauen Feſtſtellung der Wanderungsverhältniſſe blieb 
ungelöſt. Größere Gemeindeverwaltungen ſind allezeit beſtrebt, 


für ſich, ſondern auch für alle Einzelgebiete der Statiſtik, mag | allein die Nachläſſigkeit und Unkenntnis der Bevölkerung und 


die Unmöglichkeit einer ganz ſcharſen Kontrolle, vielleicht weniger 
des Zu⸗, als vorzugsweiſe des Wegzugs einzelner Perſonen 
oder Familien, bringen Hinderniſſe, die eben unüberwindlich ſind. 
Allerorts ſtellte es ſich heraus, daß eine ſo errechnete Bevölkerung 
weſentlich zu hoch war, weil viele Abwanderungsvorgänge nicht zur 
Kenntnis der Behörden gelangten. Unter normalen Verhältniſſen 
war auch ſchließlich dieſe Methode für ein größeres Staatsgebiet 
nicht gut anwendbar. Und doch ſollte ſie ſechs Jahre hindurch 
in der ſchweren Kriegs⸗ und Nachkriegszeit als Unterlage 
dienen! 

Als Mitte des Jahres 1914 der Weltkrieg entbrannte, lag 
bereits ein Zeitraum von mehr als 3½ Jahren vor, ſeitdem 
die letzte allgemeine Volkszählung am 1. Dezember 1910 ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Der deutſche Bevölkerungsſtand wurde in ſeiner 
normalen Entwicklung gewaltſam aufgerüttelt, die zahlreichen Ein⸗ 
ziehungen zum Heeresdienſte, die kräftiger einſetzende Fluktuation 
der Bevölkerung, der Wegzug der im Reiche wohnenden Fremden 
uſw. beeinflußten die Kenntnis der wirklich vorhandenen und im 
Reichsgebiete verbliebenen Bevölkerungszahl und ſelbſt die mit 
der notwendig gewordenen Rationierung der Lebens⸗ und einiger 
Gebrauchsmittel Hand in Hand gehenden „Konſumentenver⸗ 
zeichniſſe“, bie Nachweiſe über bie „verſorgungsberechtigte Zivil⸗ 
bevölkerung“ konnten dieſem Zweck nicht voll genügen. Die 
Kriegs⸗Volkszählung vom 1. Dezember 1916 ergab, daß die 
auf Grund dieſer behördlich geführten Nachweiſe berechnete ver⸗ 
ſorgungsberechtigte Zivilbevölkerung im ganzen deutſchen Reiche 
um Millionen überſchätzt worden war. Es machte ſich des⸗ 
halb eine weit genauere und ſorgfältigere Durchführung der Liſten 
erforderlich. Es beſteht hier nicht die Abſicht, eingehend aller 
der Verordnungen und Vorſchriften zu gedenken, die ſeitens der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden für dieſe Zwecke erlaſſen worden ſind; 
aber es möge nur an dieſer Stelle erwähnt werden, daß zunächſt 
ſeitens des Kriegsernährungsamts in Berlin am 1. Juni 1917 
eine weitere genaue Fortſchreibung der Zivilbevölkerung an⸗ 
geordnet wurde (Verordnung vom 9. Mai 1917), daß ferner in 
dem damaligen Königreich Sachſen am 12. Juli 1917 eine 
Zählung der Zivilbevölkerung und der ſonſtigen ver⸗ 
ſorgungsberechtigten Perſonen durch die Ausgabe beſonderer Haus⸗ 
liften ſtattfand!) und daß endlich eine allgemeine Reichs volks⸗ 
zählung am 5. Dezember 1917 wieder eine Nachprüfung dieſer 
Ergebniſſe abgeben ſollte. Wiederum zeigten ſich indeſſen 

1) Dieſe Zählung ergab 4192446 verſorgungsberechtigte Perſonen, 
einſchließlich von 88 787 Militärperſonen, aber ausſchließlich von 43 709 
Militärurlaubern. 


weſentliche Abweichungen zwiſchen der bisher angenommenen 
und der nunmehr feſtgeſtellten Bevölkerungszahl. 

Um noch energiſcher dieſen Mängeln abzuhelfen, erging am 
28. Dezember 1917 ein Rundſchreiben des Kriegsernährungs⸗ 
amts und anſchließend eine Verordnung des ſächſiſchen Miniſteriums 
des Innern vom 14. Januar 1918, wonach ſeitens aller Kom⸗ 
munalverbände (die ſich übrigens mit den ſächſiſchen Verwaltungs⸗ 
bezirken deckten) durch Anwendung eines einheitlich vorgeſchriebenen 
Vordrucks und unter Beachtung ſonſtiger Vorſchriſten über die 
Durchführung und Überwachung ſeitens der Auſſichtsbehörden 
eine tunlichſt zutreffende Fortſchreibung der Bevölkerung verſucht 
werden ſollte. Erhoben wurde hierbei ſeitens jeder Gemeinde⸗ 
behörde einerſeits die Zahl der Lebendgeborenen und der aus 
dem Heeresdienſte Entlaſſenen, wie auch die der Zugezogenen, 
b. h. ſolcher Perſonen, welche in die Lebensmittelverſorgung ein: 
traten, andererſeits die Zahl der Sterbefälle, die der zum 
Heeresdienſte einberufenen Mannſchaften, ſowie die der Wegge⸗ 
zogenen, d. h. der Perſonen, welche aus der Verſorgung der 
Gemeinde ausſchieden. Aller Vierteljahre ſollten hierüber Zuſam⸗ 
menſtellungen an das Statiſtiſche Landesamt abgegeben werden, 
welches dann die betreffenden Geſamtergebniſſe für Sachſen 
verſchiedenen Reichs⸗ und Landesbehörden zugänglich machte 1). 
Zu beachten war hierbei, daß infolge des Beginns der Fortſchrei⸗ 
bung mit dem Tage nach der Zählung vom 5. Dezember 1917 
dieſe Vierteljahrs⸗Berichtszeiträume nicht mit den Kalenderviertel⸗ 
jahren übereinſtimmten (vgl. die nachfolgenden Überſichten). 
Man hoffte auf dieſe Weiſe allen Unſtimmigkeiten der Aufzeich⸗ 
nungen nach Kräften zu begegnen. Dieſe Fortſchreibung ſetzte 
am 6. Dezember 1917 ein und wurde bis zum 30. November 
1923 fortgeführt, nachdem allerdings mehr und mehr die Ratio⸗ 
nierung einzelner Lebensmittel ſchon aufgehoben und endlich am 
31. Auguſt 1923 die des Zuckers und am 15. Oktober 1923 
die des Brotes geſtrichen worden war. Hierdurch war die amt⸗ 
liche Überwachung der Verteilung von Lebensmitteln beendet. 

Sechs Jahre Fortſchreibung für ein großes Staatsgebiet, das 
war ein Zeitraum. wie man ihn noch nicht erprobt hatte. Und 
das Ergebnis? Die nachſtehenden Zahlenangaben mögen es 
veranſchaulichen. 

Ehe jedoch auf die Ergebniſſe dieſer zum Zwecke der Ver⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit notwendigen Lebens- bzw. 
Gebrauchsmitteln angeordneten Fortſchreibung näher eingegangen 
wird, möchte ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß dieſe 
Art der Fortſchreibung ſich mit der, beſonders in größeren Stadt⸗ 
gemeinden ſeit längeren Jahren eingeſührten Methode nicht ver⸗ 
gleichen läßt. Hier erfolgte dieſelbe freilich auch auf Grund der 
Erfahrungen, welche ſich aus dem Unterſchiede zwiſchen der Zahl 
der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen, zwiſchen der der Zu⸗ 
und der Wegziehenden gemäß den erfolgten polizeilichen Mel⸗ 
dungen ergab, dort aber (bei der hier behandelten Fortſchreibung) 
handelte es ſich lediglich um den Eintritt in die Verſorgung 
mit Lebens⸗ uſw. Mitteln Um dies näher zu erläutern, möge 
erwähnt werden, daß z. B. das Statiſtiſche Amt der Stadt Dresden 
die fortgeſchriebene Bevölkerung der Stadt auf Grund des polizei⸗ 
lichen Meldeweſens am 1. März 1923 mit 613 100 Perſonen angab 
einſchließlich der hier wohnenden und vorhandenen 3400 Militär: 
perſonen), während ſich auf Grund der für die Verſorgung ein⸗ 
geführten Fortſchreibung (alſo ohne die kaſernierten Reichswehr⸗ 


1) Unter der verſorgungsberechtigten Bevölkerung wurden auch bis 
zum 30. Auguſt 1919 gezählt: die Schwerſtarbeiter, ferner zu ihr noch 
Militärperſonen als Urlauber, Kriegsgefangene, Lazarettinſaſſen, Selbſt⸗ 
verſorger, in Brotverpflegung einquartierte Soldaten uſw. Ihre Zahl iſt 
für die weiteren Erörterungen ohne Bedeutung und wurde daher nicht 
beſonders aufgeführt. 
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angehörigen und ſonſtige nicht ber verſorgungsberechtigten Zivil⸗ 
bevölkerung angehörenden Per ſonen) eine Bevölkerungszahl von 
615454 ergab. Ferner darf man nicht überſehen und muß 
darauf hinweiſen, daß in die hier regiſtrierte Zahl der 
„verſorgungsberechtigten Zivilbevölkerung“ wohl auch die „Selbſt⸗ 
verſorger“ aufgenommen ſind, daß aber über deren Beſtand ein⸗ 
ſchließlich ihrer Angehörigen und des Dienſtperſonals keinerlei be⸗ 
ſondere Nachweiſe geführt wurden, jo daß alſo irgend ein Wechſel 
nicht immer in Erſcheinung trat. Endlich dürfte es nicht angebracht 
ſein, den letzten Berichtszeitraum vom 1. September bis 30. Novem⸗ 
ber 1923 mit in die nachfolgenden Betrachtungen einzubeziehen, 
da durch das Aufhören der Rationierung (vgl. oben) auch viel⸗ 
fach irrtümlicherweiſe eine weitere genaue Berechnung der fort: 
geſchriebenen Bevölkerung aufhörte und ſomit die erlangten 
Ergebniſſe nicht allenthalben vollſtändig waren. 

Von den Ergebniſſen der hier vorliegenden Fortſchreibung 
mögen zunächſt die für die Heeresangehörigkeit vorangeſtellt 
werden, weil ſie im allgemeinen noch die größte Gewähr der 
Zuverläſſigkeit bieten. Man darf wohl annehmen, daß die Angaben 
über die zum Heeresdienſte Eingezogenen richtig find. 
Nur in dem erſten Jahre der ſechsjährigen Fortſchreibung über⸗ 
wogen ſie diejenigen, welche die Entlaſſungen aus dem Heeres⸗ 
dienſte betreffen. Nach einer Vermehrung in dem Zeitraume 
vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1918 trat, wohl infolge des im 
Anfange des November abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands und der 
bald darauf eintretenden Zurückflutung der Frontarmee, eine 
ungewöhnliche Steigerung der Zahl der Entlaſſungen ein (vgl. beſon⸗ 
ders den Zeitraum vom 1. Dezember 1918 bis 28. Februar 1919), 
was auch vorzugsweife dazu beitrug, daß hier eine Vermehrung 
des Zivilbevölkerungsſtands von 104,32 Promille berechnet 
werden konnte. Weiterhin ſetzte ſich dann der Überſchuß der Ent⸗ 
laſſenen über die Einberufenen fort, wenngleich dieſe Ergebniſſe 
nicht mehr beſonderen Einfluß auf die Veränderungen des Zivil⸗ 
bevölkerungsſtands ausübten. Aber, trotz gewiß ſorgfältiger 
Handhabung der Aufzeichnungen und Meldungen, kann man ſich 
nicht ganz des Zweifels erwehren, ob denn auch wirklich die Zahl 
der Entlaſſungen insgeſamt bei dieſer Fortſchreibung zur Wirkung 
gekommen iſt. Wohl mögen dieſe Entlaſſenen ſich, um die not⸗ 
wendige Verpflegung zu finden, ſofort an das zuſtändige Verſor⸗ 
gungsamt gewandt haben, aber, ob ſie auch alle wirklich in dem 
betreffenden Bezirke eingetroffen ſind oder, ohne nähere Meldung, 
ſich wieder aus dem Bezirke entfernt haben, iſt nicht allent⸗ 
halben nachweisbar geweſen (vgl. Schlußbemerkung). Mußte man 
demgemäß ſchon hier die angegebenen Zahlen mit einem gewiſſen 
Vorbehalt betrachten, ſo zeigt es ſich auch weiter, daß ſolche 
Unſtimmigkeiten in vermehrter Weiſe bei anderen Aufzeichnungen 
vorgekommen ſind. Bei der Genauigkeit, mit der zunächſt die 
Vorgänge der Geburten: und Sterbefallſtatiſtik ſeitens der 
einzelnen Standesämter regiſtriert werden müſſen, hätte man auch 
ſeitens der Verſorgungsämter auf ganz zuverläſſige Angaben 
rechnen müſſen. Dieſe ſtandesamtlichen Aufzeichnungen werden 
Jahr für Jahr dem Statiſtiſchen Landesamte zugänglich gemacht 
und hier einer ſehr genauen Aufbereitung unterzogen. Irgend⸗ 
welche Zweifel an der Vollſtändigkeit und Richtigkeit der in ben 
Meldebogen der Standesämter vorhandenen Angaben werden auf 
das ſorgfältigſte durch nochmalige Anfragen und Erörterungen 
erledigt, ſo daß man behaupten darf, daß die Zuſammenſtellungen 
des Statiſtiſchen Landesamts einen möglichſt vollkommenen Grad 
der Genauigkeit für dieſe Bevölkerungsbewegungs⸗Vorgänge bilden. 
Ein Vergleich jedoch, wie ihn die folgende Überſicht 2 enthält, 
zeigt, daß recht bemerkenswerte Abweichungen dieſer Einzelvor⸗ 
gänge in allen Berichtszeiten zwiſchen den in Überſicht 1 einge⸗ 
ſtellten Zahlen der Lebendgeborenen und der Geſtorbenen einer⸗ 
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Überſicht 1. 
Bugang Abgang 
= u | Gleftor ; V „Vermehrung 
Bevötterunge Ke an. Dës uq ἔτι 
Berichtszeit ſtand aus dem Geborene gezogene Tot⸗ ſtand minderung 
der Fortſchrelbung am Anfang Zu- 1 : ΟΙ insgeſamt er $ GE geborene ingefan t am Ende Μαν 
ber Berichtögeit | gezogene Te in ebe gezogene der in E der Berichtägeit |, Promille 


der Marine 


der Marine perſonen 


1. 
6. 12. 17—28. 2. 18 


2. 
4 092 169 


8. 
116 751 


4. δ. 
| 11 196 


6. 
138 553 


7. 
101 936 


| 


10. 


11. 


10 666 | 8408 | 15658 | 126002 4 104 720 

1. 3. 18—31. 5. 18 4104720 | 176044 | 15817 | 12465 | 204326 | 163540 | 16052 | 17033 | 196 625 4 112 421 1,88 
1.6.18—31.8.18 | 394119 538 | 198476 | 14099 | 14250 | 226825 | 183325 | 32790 | 16455 | 232 570 4 106 793 1,40 
1. 9. 18—30. 11. 18 4106793 | 176369 | 84194 | 13997 | 274560 | 137115 | 8477 | 27005 | 172 597 4 208 156 24,58 
1. 12. 18 —28. 2. 19 4208 756 | 200408 |439748 | 13659 | 653815 | 186747 | 8230 | 19790 | 214 767 4 647 804 104,32 
1. ὃ. 19—31. 5. 19 4647804 | 245 773 | 72140 | 13793 | 331706 | 243853 | 18754 | 16135 | 278 742 4 700 768 11,40 
1.6.19—31. 8. 19 4 700 768 | 239828 | 30713 | 16494 | 287035 | 287911 | 8579 | 13976 | 260 466 4 727 337 5,65 

1.9. 19—7. 10. 19 4727337 | 103560 | 21758 | 13691 | 139009 | 105 000 880 5616 | 111496 [) 4 754 850 4) 
8. 10. 19—30. 11. 19 | 54646 512 | 115919 | 15378 | 19220 | 150517 98847 | 1285 8213 108 345 4 688 684 9,08 
1.12. 19—29. 2. 20 4688684 | 189 420 | 19014 | 30347 | 238 781 | 174050 1635 | 15698 | 191383 4 736 082 10,11 
1. 3. 20—31. 5. 20 4736082 | 227366 | 11993 | 29887 | 269246 | 227418 | 1688 | 16204 | 245 310 4 760 018 5,05 
1. 6. 20—31. 8. 20 4760018 | 212 952 4666 | 29000 | 246618 | 221 725 1488 | 12819 | 236 032 4 770 604 2,21 
1.9.20—30. 11.20 | 4 770 518 | 194 792 5495 | 27762 | 228049 | 178 789 533 | 13108 | 192 430 4 806 137 7,47 
1. 12. 20—28. 2. 21 4806 137 | 154346 4 160 | 29358 | 187864 | 156 859 590 | 14619 | 172068 4 821 933 9,29 
1. 3. 21— 31. 5. 21 4821988 | 187626 1087 | 29239 | 217952 | 191690 295 | 13923 | 205 908 4 833 977 2,60 
1.6.21—31. 8. 21 4833977 | 161030 609 | 25865 | 187504 | 163 764 96 | 12249 | 176 109 4 845 372 2,36 
1. 9. 21 — 30. 11. 21 4 845 372 | 151205 484 | 23712 | 175401 | 141 738 63 | 12468 | 154 269 4 866 504 4,63 
1. 12.21—28. 2.22 | 14 867819 | 120 958 361 | 24620 | 145939 | 111462 57 | 16626 | 128145 4 885 613 3,66 
1. 3. 22—31. 5. 22 4 885 613 | 177 645 561 | 27197 | 205403 | 174092 133 | 17784 192 009 4 899 007 3,93 
1. 6. 22 — 31.8.22 | 14 904833 | 158 678 340 | 22909 | 181927 | 156 134 66 | 11611 | 167811 4 918 949 3,18 
1. 9. 22—30. 11. 22 | 1)4 920 430 | 157 957 572 | 21920 | 180449 | 140 387 118 | 12470 152 975 4 947 904 4,50 
1.12.22—28.2.23 4 942 596 | 132 109 318 | 22354 | 154781 | 129 183 69 | 16903 | 146 155 4 961 222 3,77 
1. 3. 23 — 31. 5. 23 4961222 | 148 944 254 | 24044 173 242 | 155 446 125 | 15195 170 766 4 963 698 0,50 
1. 6. 23— 31. 8.23 4 963 698 165 380 244 | 21377 ' 187001 | 166 919 49 | 12881 | 179849 4 970 850 1,41 
1. 9. 23—30. 11. 23 4970850 | 101907 | 61 | 17481 119449 99 408 133 | 12430 | 111971 4 978 328 1,50 


l 1) Inwieweit die Anfangsbevölkerung eines Erhebungszeitraumes mit ber Endbevölkerung des vorhergehenden Zeitraumes nicht über: 
einſtimmt, liegen nachträgliche Feſtſtellungen und Berichtigungen vor. — 2) Ergebnis der Fortſchreibung bis zum 7. Oktober 1919. f 
3) Ergebnis der Volkszählung am 8. Oktober 1919 als Grundlage der weiteren Fortſchreibung. — 4) Infolge des nachträglich ein⸗ 


geſtellten Vollszählungsergebniſſes nicht berechnet. 


Überſicht 2. 


Lebendgeborene Geſtorbene 


nach den In nach den In 
Aufzeich⸗ Spalte 3 nach ben Aufzeich⸗ Spalte 6 
nungen mehr (+) Berichten nungen mehr (+) 
im Sta= oder Wes der Fort⸗ im Sta⸗ oder toes 
tiſtiſchen | niger (—) ] ſchrei⸗ tiſtiſchen niger (—) 
Landes⸗ als in bung Landes⸗ als in 
amte Spalte 2 amte Spalte 5 


1. 2. 3. d. 5. 6. 
6.12.17—28.2.18 | 11136 | 11150 :+ 14 | 15658 Pon NN 
18480 | + 1447 
16833 | 4- 


nad) ben 
Berichten 
der Fort⸗ 

ſchrei⸗ 
bung 


Fortſchreibungs⸗ 
zeitraum 


1. 3. 18—31. 5. 18 12465 12575 + 110 1 17033 

1. 6. 18 - 31.8.18 | 14250 13784 — 466 | 16455 
1. 9. 18—30. 11. 18 | 13997 14173 + 176 | 27005 | 29065 
1. 12. 18—28. 2. 19 | 13659 13728 + 69 | 19790 | 21499 
1.3. 19—31. 5.19 | 13793 13820 27 | 16135 | 17748 
1.6.19—31.8.19 | 16494 | 16242 — 252 | 13976 | 14628 
.19—7.10.19 | 13691 13884 ＋ 193 | 5616 | 5785 
19 --80, 11.19 | 19220 | 20234 | + 1014 | 8213 | 9475 
. 19—29. 2.20 | 30347 | 30566 | +- 919 | 15698 | 17763 
.20—31.5.20 | 29887 30648 + 761 | 16204 | 17171 
.6.20—31.8.20 | 99000 | 29581 + 581 | 12819 | 14338 
. 20—30. 11. 90 | 27762 | 28250 ' + 488 | 13108 | 14340 
.20—28.2.21 | 29358 | 30222 | + 864 | 14619 | 15890 
.8.91--81,5,91 | 99939 30109 + 870 | 13923 | 15626 
. 21—31 8.21 | 25865 | 26948 + 1083 | 12249 | 14029 
. 21—30. 11.21 | 23712 | 25496 + 1784 | 12468 | 14446 
12. 21—28. 2. 22 | 24620 | 26590 | + 1970 | 16626 | 19336 
1.3.22—31.5.22 | 27197 26093 — 1104 | 17784 | 17672 
1.6.22—31.8.22 | 22909 25035 . + 2126 | 11611 | 13321 
1. 9. 22—30. 11. 22 | 21920 22169 + 949 | 12470 | 14143 
1. 12. 22—28. 2.23 | 22354 | 23391 4. 1037 | 16903 | 18731 
| 15195 | 16308 
21377 21639 + 262 | 12881 | 14137 


1. 3. 23—31. 5.23 | 24044 24831 + 787 
518296 |531158 | + 12862 354439 388622 


[en 
πώ» . 
to 02D OQ» 03 00 0D CS 02 OD CO 


jt rmm 


1. 6. 23— 31. 8. 23 


Summe 


darunter vom 
6. 12. 17—7. 10. 19 109485109356 — 199 131668 141896 |+ 10228 
8. 10.19 — 31. 8. 23 [408811 421802 + 12991 [222771 246726 ＋ 23955 
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ſeits und den Aufbereitungsergebniſſen im Statiſtiſchen Landesamte 
andererſeits beſtanden. Den mit der Fortſchreibung beauftragten 


amtlichen Stellen waren entſchieden zahlreiche Fälle nicht zur 


Cu mg 


Kenntnis gelangt, bie fid) nachweislich in dem betreffenden Bezirke 
ereignet hatten. Es hat ſich herausgeſtellt, daß in dem faſt 
fünfjährigen Zeitraum vom 6. Dezember 1917 bis 31. Auguſt 
1923 insgeſamt 12862 Lebendgeborene und 34183 Sterbefälle 
nicht von den Fortſchreibungsbehörden berückſichtigt wurden und 
daß in den verſchiedenen Berichtszeiten recht anſehnliche Diffe⸗ 
renzen beſtanden. Nur in ganz wenigen Zeiträumen waren 
bei der Fortſchreibung höhere Zahlen eingeſtellt, ſonſt aber 
fehlten überall Geborene und Geſtorbene. Dieſe Vorgänge 
mußten natürlich das Geſamtergebnis der Fortſchreibung ſehr 
beeinträchtigen. Eine Erklärung dieſer Abweichungen kann man 
nur dadurch geben, daß wahrſcheinlich vielfach ſeitens der Standes⸗ 
ämter, welche mehrere Gemeinden umfaßten, nur eine Anzeige 
an und für die Gemeinde gemacht worden iſt, welche zugleich 
auch der Sitz des Standesamtes war, daß aber hierbei die 
Bevölkerungsbewegungs⸗Vorgänge der anderen Gemeinden gar 
nicht zur Zählung und Berechnung gelangten!.) 

Und nun zu den Wanderungen. Hier ergeben die 
Aufzeichnungen der Fortſchreibung eine Zuwanderung in dem 
geſamten ſechsjährigen Berichtszeitraum bis 31. Auguſt 1923 
von 4113536 Perſonen, der eine Fortwanderung von 3947930 
Perſonen gegenüberſtand. Demnach ein Plus der Zuwanderung 
von 165606 Perſonen oder etwa 27600 Perſonen in jedem 


1) Eine Berichtigung dieſer mangelhaften Angaben unter Bu« 
grundelegung der amtlichen Feſtſtellungen durch die Geburten⸗ und 
Sterbeſallſtatiſtik im Statiſtiſchen Landesamte (vgl. oben) konnte nicht 
ſtattfinden, weil diefe Feſtſtellungen zu ſpät vorgenommen wurden, um 
für e Angaben in ben Fortſchreibungsüberſichten noch Verwendung 
zu finden. 
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Jahre. Schon ein Rückblick auf die Wanderungsverhältniſſe 
normaler Friedenszeiten muß dieſe Zahlen als eine ſehr 
zweifelhafte bezeichnen. In dem fünfjährigen Zeitraum von 1895 
bis 1900, in welchem das damalige Königreich Sachſen wirtſchaft⸗ 
lich in hoher Blüte ſtand, wurde ein Wanderungsüberſchuß von 
89 477 Perſonen, b. h. etwa 17900 Perſonen im Jahre ermittelt. 
Nachher aber, mit Beginn des laufenden Jahrhunderts, ſetzte 
bezüglich der männlichen Bevölkerung ein Wegwanderungs⸗ 
überſchuß ein (im Jahrzehnt 1900/1910 insgeſamt — 32616 
Perſonen), welcher nicht durch einen ſtärkeren Zufluß der weib⸗ 
lichen Perſonen (+ 13007) ausgeglichen wurde, ſo daß ſich 
allgemein ein Wanderungsabfluß von 19 609 oder jährlich 
1961 Perſonen ergab. Und nun mit einem Male dieſes Plus 
der Zuwanderung in den Kriegs⸗ bezw. Nachkriegsjahren, in 
einer Zeit, in der das wirlſchaftliche Leben mehr und mehr 
darniederlag, die vielfach erörterte Wohnungsnot einen Zuzug 
fremder Perſonen erſchwerte und wenig Anregung für einen 
Ortswechſel beſtand, beſonders nicht in einem Staate wie 
Sachſen, der als „Zuſchußland“ ſowieſo nicht gerade als ein 
verlockendes Paradies für Fremde gelten konnte. Hier darf 
man wohl mit Sicherheit vermuten, daß das erforderliche 
Meldeweſen inſofern verſagte, als zwar natürlich eine Anmeldung 
Zuziehender gewiß erfolgte (denn ſie mußten um ihre regelrechte 
Verpflegung beſorgt ſein), aber die Abmeldung Wegziehender 
in vielen Fällen unterblieb. Jeder Fortziehende ſollte eigentlich 
einen Nachweis beſitzen, daß er aus der Verpflegung des bis⸗ 
herigen Wohnſitzes entlaſſen ſei und die Behörde ihn dann in 
ſeinem Zuzugsort als Verſorgungspflichtigen aufnehmen konnte. 
Dennoch erſchienen viele Zugezogene, die eine ſolche Abmeldung nicht 
mitbrachten, die aber zunächſt, vorbehältlich weite rer 
Erörterungen, mit den notwendigen Lebensmitteln verſehen 
wurden. Dies führte zu Doppelzählungen an zwei Orten. In 
ähnlicher Weiſe entſtanden andere Unregelmäßigkeiten der Fort- 
ſchreibung. Z. B. waren, wie ſchon oben erwähnt, die Selbſt⸗ 
verſorger von Anfang an unter die Zahl der „verſorgungs⸗ 
berechtigten Zivilbevölkerungs⸗Angehörigen“ aufgenommen worden, 
ohne daß ſie jedoch an der Ausgabe von Verpflegsmitteln 
teilnahmen. Ihre Zahl wurde gewiſſermaßen als feſtſtehend 
angenommen und weitergeſührt. Wenn nun aber ein Mitglied 
des Selbſtverſorger⸗Haushalts aus dieſem ausſchied, jo fand 
eine Meldung bei dem Verſorgungsamte zwecks Übergang in die 
allgemeine Verpflegung ſtatt. Trat aber ein bisher allgemein 
Verpflegter in den Haushalt des Selbſtverſorgers ein, ſo dürfte 
in den meiſten Fällen eine Abmeldung aus der allgemeinen 
Verpflegung nicht erfolgt fein. Ebenſo war es mit Bugezogenen 
aus dem Auslande, alſo Perſonen, die aus einem außerdeutſchen 
Lande kamen. Dort herrſchte keine Rationierung; ſie brachten 
keine Abmeldung mit, für ſie wurde eine beſondere Zählkarte 
am Zuzugsorte ausgefertigt. Verließen ſie aber dieſen Ort wieder, 
bzw. traten ſie über die Grenzen des Deutſchen Reichs, ſo fand 
wohl kaum eine Abmeldung bei dem Verſorgungsamte ſtatt, 
ihr Abgang blieb unbemerkt, ſie wurden weitergeführt. — Dies 
nur einige Beiſpiele, woher das auffällige Minus für die 
Abwanderungen kam. Nach alledem kann man wohl be⸗ 
haupten, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Wander gewinn, 
mindeſtens in der oben angeführten Höhe, gar nicht vor⸗ 
handen geweſen iſt. 

Dieſe Überzeugung wurde zunächſt dadurch beſtätigt, daß der 
geſamte Berichtszeitraum ſich in zwei Abſchnitte gliederte, die 
durch die am 8. Oktober 1919 erfolgte erſte Friedensvolks⸗ 
zählung entſtanden. Dieſe Volkszählung ergab eine Nachprüfung, 
inwieweit die Fortſchreibung der Zivilbevölkerung den an ſie 
geſtellten Anſprüchen genügte und inwiefern das erlangte Volks⸗ 
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zählungsergebnis von dem Schlußreſultate der Fortſchreibung am 
genannten Tage abwich. Freilich konnte man ſich, gemäß ver⸗ 
ſchiedener nachträglich gemachter Erfahrungen, nicht des Eindrucks 
verſchließen, daß auch die Durchführung und das erlangte Er⸗ 
gebnis dieſer Oktoberzählung 1919 mancherlei Mängel aufwies. 
Dies zeigten vielfache Erörterungen und Einwendungen von zahl⸗ 
reichen Gemeinden gegen die nunmehr neu aufgenommene Grundziffer 
für die fernere Fortſchreibung. Jedoch können dieſe Bedenken hier 
nicht Beachtung finden, da amtlich und auch ſeitens der deutſchen 
Reichsbehörden an dem einmal erlangten Volkszählungsergebniſſe 
feſtgehalten werden ſollte. 

Um dieſe Nachprüfung durch die Volkszählung zu ermöglichen, 
war man von der bisher eingeführten vierteljährlichen Bericht⸗ 
erſtattung abgewichen und hatte den Zeitraum vom 1. September 
bis 30. November 1919 in zwei Teile, einmal in die Zeit vom 
1. September bis 7. Oktober, das andere Mal in die vom 
8. Oktober bis 30. November 1919, zerlegt und für beide Zeit⸗ 
abſchnitte eine beſondere Abrechnung der Fortſchreibungsarbeit 
angeordnet. Hierbei ſtellte es fid) heraus, daß nach der Fort: 
ſchreibung der Freiſtaat Sachſen am Schluſſe des 7. Oktobers 1919 
eine verſorgungsberechtigte Bevölkerung von 4 754 850 Perſonen 
haben folte (vgl. hierzu Spalte 11 der Überſicht 1). Indeſſen 
ergab die Volkszählung, die alle in der Nacht vom 7. zum 8. 
Oktober 1919 in Sachſen ortsanweſenden Berfonen umfaßte, nur 
4646512 Perſonen (vgl. Sp. 2), alſo 108338 weniger. 
Die Fortſchreibung war alſo wieder, wie ſchon im Jahre 1916, 
weſentlich über den tatſächlich vorhandenen Bevölkerungsſtand 
hinausgegangen. Wo aber hatte man die Urſache hierfür zu 
ſuchen? Zunächſt in dem erwähnten Umſtand, daß (nach der Über: 
ſicht 2) in der Fortſchreibungszeit von 22 Monaten wohl 129 
Lebendgeborene zu wenig gezählt worden waren, daß aber auch 
10 228 Geſtorbene nicht zur Berückſichtigung gelangt waren, bem: 
gemäß hierdurch ſchon 10099 Perſonen mehr im Lande als am 
weſend gerechnet wurden, die nicht mehr vorhanden waren. Be: 
achtet man ferner, daß ſich nach dem Fortſchreibungsergebniſſe 
in dem Berichtszeitraum bis zum 7. Oktober 1919 insgeſamt 
ein Wanderungsüberſchuß von 97782 Perſonen berechnen ließ, 
deſſen wirkliches Beſtehen nach vielen Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen kaum anzunnehmen war, ſo würden ſich allein ſchon 107881 
Perſonen ergeben, die als ein fehlerhaftes Plus im Fortſchrei⸗ 
bungsergebnis zu betrachten ſind. Wo ſollten z. B. auch in 
dem noch der Kriegszeit angehörenden etwa einjährigen Zeit⸗ 
raume vom 6. Dezember 1917 bis 30. November 1918 insge⸗ 
ſamt 81724 mehr zugewanderte Perſonen hergekommen ſein, 
während Sachſen gerade mit am meiſten unter der wirtſchaftlichen 
Not und auch unter ungünſtigen Geſundheitsverhältniſſen (Auf⸗ 
treten der Influenza oder ſpaniſchen Grippe) litt? In Wahrheit 
(nach dem Volkszählungsergebniſſe) betrug die Zunahme der 
„verſorgungsberechtigten Bevölkerung“ ſeit dem 5. Dezember 1917 
bis zum 8. Oktober 1919 insgeſamt 554343 Perſonen. Da 
aber ſchon allein das Plus der aus dem Heeres dienſte Ent 
laſſenen über die zum Heeresdienſte Einberufenen (vgl. Sp. 4 
und 8 der überſicht 1) 586 965 Perſonen betrug, welche Zahl 
man zunächſt als zutreffend anerkennen möchte, ſo ſtellt ſich ein 
Defizit von 32622 Perſonen heraus. Da ſich, gemäß den in 
Überſicht 2 eingeſtellten Zahlen über bie Bevölkerungsbewegnng 
ein Sterbefallüberſchuß von 32 540 zeigte (amtliche Ergebniſſe 
des Statiſtiſchen Landesamts), ſo würde noch ein geringer Ab⸗ 
wanderungsüberſchuß von 82 Perſonen nachzuweiſen ſein. 

Ein recht charakteriſtiſcher Nachweis über die Unzulänglich⸗ 
keit der bisherigen Foriſchreibung wurde auch durch eine Bered: 
nung ſeiteus der Reichsregierung gegeben, welche in einer Begrün⸗ 
dung für eine notwendige Umgeſtallung und Verbeſſerung dieſer 
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Arbeiten nachwies, daß z. B. in der Zeit vom 1. März bis 
31. Mai 1918 insgeſamt innerhalb des Deutſchen Reichs 
419365 Perſonen als mehr zu- wie weggezogen gemeldet worden 
waren, während bei richtiger Handhabung der Fortſchreibung 
die Geſamtzahl aller Zu⸗ und Wegzüge innerhalb des Reichsge⸗ 
biets annähernd einander gleich ſein mußte. Dieſe Erfahrungen 
gaben Anlaß, daß bereits durch eine Verordnung vom 24. Oktober 
1918 ſeitens der Reichsregierung eine abermalige Volkszählung 
am 4. Dezember 1918 in Ausſicht genommen und daß durch 
eine gleichzeitige Verordnung desſelben Tages eine Verbeſſerung 
der Fortſchreibungsarbeiten vorgeſchrieben wurde. Dieſe fußte 
auf der Einſührung von allerwärts gleichlautenden Vordrucken für 
die Lebensmittelabmeldeſcheine und Zählkarten für Ausländer, 
ferner von Anzeigen über den Verbrauch und den Beſtand ſolcher 
Vordrucke, welche letztere den Aufſichtsbehörden zur Nachprüfung 
einzureichen waren (vgl. hierzu Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1918, 
S. 1261 bis 1272). Leider konnten dieſe beiden Verordnungen 
infolge der politiſchen Ereigniſſe im Spätherbſt 1918 nicht zur 
Durchführung gelangen (Erlaß der Reichsleitung vom 13. November 
1918); erſt am 1. September 1919 trat die zweite Verordnung 
in Kraft (vgl. Reichsgeſetzblatt 1918, S. 1265). — Denn mit 
der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 war ja die Rationierung 
der Lebensmittel nicht beendet, ſie dauerte noch 4 Jahre weiter. 
Man war fomit genötigt, trotz der erkannten Mängel zu einer 
weiteren Fortſchreibung der verſorgungsberechtigten Bevölkerung 
zu ſchreiten, leider, ohne daß während dieſes vierjährigen Zeit⸗ 
raums und beſonders am Schluſſe desſelben (3 1. Auguft 1923) 
die Möglichkeit beſtand, wie bei der Zählung vom 8. Oktober 
1919, die Ergebniſſe dieſer weiteren Fortſchreibung einer Nach 
prüfung zu unterziehen. Sie wurde auf dem Volkszählungs— 
ergebniſſe vom Oktober 1919 aufgebaut und fortgeführt. 

Über die Richtigkeit des gewonnenen Zahlenmaterials kann 
man daher nur auf früheren Erfahrungen begründete Vermu⸗ 
tungen ausſprechen. Von einer näheren Betrachtung obiger 
Zahlenergebniſſe, die ſich auf die Heereszugehörigkeit beziehen, 
kann man abſehen, beſonders ba fie ſchon etwa 2 bis 3 Jahre 
vor dem Abſchlußtermin hindurch keine weſentliche Rolle mehr 
für die Veränderung des Bevölkerungsſtands ſpielen, dagegen 
ſetzte fih (vgl. Überſicht 2) in gleichem Maße der Mangel 
einer genauen Regiſtrierung der Bevölkerungsbewegung 
fort. Wieder wurden, ſoweit man die Aufzeichnungen des Sta⸗ 
liſtiſchen Landesamts als maßgebend anſieht, 12991 Lebend⸗ 
geborene bis zum 31. Auguſt 1923 (vgl. oben) weniger 
bei der Fortſchreibung erfaßt, als wirklich vorhanden geweſen 
waren, ebenſo 23 955 Geſtorbene, fo daß ſchon hierdurch der 
Bevölkerungsſtand am 31. Auguſt 1923 um 10964 Perſonen 
(Mehrheit der überſehenen Sterbefälle gegenüber den Lebendge⸗ 
borenen) zu hoch eingeſchätzt wurde. Ferner ergaben die Auf⸗ 
zeichnungen über Wanderungen (vgl. Überſicht 1, Spalten 
3 und 7), daß in dem vierjährigen Zeitraum vom 8. Oktober 
1919 bis 31. Auguſt 1923 insgeſamt 2656327 Perſonen zus, 
dagegen nur 2 588 503 Perſonen weggezogen waren, woraus ein 
Zuwanderungsüberſchuß von 67824 Perſonen zu berechnen iſt, 
alſo jährlich etwas weniger wie 17000. Faſt genau ſoviel, wie 
einſt alljährlich in den wirtſchaftlich beſten und normalſten Jahren. 
Auch hier iſt an der Richtigkeit des gewonnenen Fortſchreibungs⸗ 
ergebniſſes wohl berechtigter Zweifel zu hegen, umſomehr, wenn 
man etwas eingehender die einzelnen Berichtszeiträume betrachtet. 
Da ſtellt es ſich heraus, daß vom 8. Oktober 1919 ab (vgl. die 
nachfolgende kleine Zuſammenſtellung) bis zum 29. Februar 1920 
ein Wandergewinn von 32442 Perſonen vorhanden war, der 
ſofort dann bis 31. Auguſt 1920 von einem Verluſte von 
8825 Perſonen abgelöſt wurde. Hiernach trat bis zum 30. Novem⸗ 
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ber 1920 wieder ein Gewinn von 16003 Perſonen ein, dem 
bis 31. Auguſt 1921 ein Verluſt von 9311 Perſonen folgte. 
Nachher kam ſtarker Gewinn, bis zum 1. März 1923 insgeſamt 
45 556 Perſonen, weiter ein Verluſt von 8041 bis 31. Auguſt 1923. 


Wanderungsgewinn bzw. -veriut (nautiſche Ziffern) 
in der Zeit vom 


8. 10. 19— 30. 11. 19 17 072 1. 12. 21—28. 2. 22 9 496 

1. 12. 19 — 29. 2. 20 15 370 1. 3. 22—31. 5. 22 3 553 
1.3. 20— 81. 5. 20 52 1. 6. 22—31. 8. 22 2 544 
1. 6. 20—31. 8. 20 8 773 1.9.22—30.11.22 | 17570 
1. 9. 20—30. 11. 20 16 003 1.12.22 —28. 2. 23 2 926 

1. 12. 20—28. 2. 21 2 513 1. 8. 23—31. 5. 23 6 502 
1. 3. 21—31. δ. 21 4 064 1. 6. 23 — 31. 8. 23 1539 
1.6.21—31. 8. 21 2734 [1. 9. 23—30. 11. 23 2 499] 
1. 9. 21—30. 11. 21 9 467 


Schon diefe Schwankung in der Wanderbewegung zeugt 
dafür, daß eben dieſe Aufzeichnungen ſehr unzulängliche ſind, da 
nicht einmal eine gewiſſe Regelmäßigkeit, die etwa mit der Jah⸗ 
reszeit oder mit dem Auf⸗ bzw. Abſtieg wirtſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe in Zuſammenhang gebracht werden kann, vorhanden iſt. 
Wenn auch wohl anzunehmen iſt, daß nach den Erfahrungen 
durch die Volkszählung vom 8. Oklober 1919 und die oben erwähnte 
Verordnung vom 24. Oktober 1918, die eine ſtrengere Hand⸗ 
habung der Fortſchreibungsarbeit vorſchrieb, eine genauere und 
aufmerkſamere Führung der Liſten Platz gegriffen hat und mancher 
Fehler des 1. Abſchnitis bis zur Zählung vom Oktober 1919 
vermieden worden iſt, ſo darf man anſchließend an die Ergebniſſe 
dieſer Zählung wohl ſagen, daß der für den 31. Auguſt 1923 
berechnete Bevölkerungsſtand ebenfalls weſentlich zu hoch ein⸗ 
geſchätzt worden iſt. Das Plus wird kaum geringer ſein, als es 
ſich bei der Oktoberzählung 1919 herausſtellte. Der errechnete 
Wanderungsgewinn des 2. Abſchuitts in dem geſamten ſechsjährigen 
Fortſchreibungszeitraume von insgeſamt 67824 Perſonen (f. oben) 
dürfte in dieſer Höhe aber kaum exiſtieren, ja man kann ſogar auf 
Abwanderungsüberſchuß nach manchen Beobachtungen des täglichen 
Lebens vermuten. So kommt man endlich dazu, unter Anerkennung der 
Zunahme der Zivilbevölkerung, welche die Heeresdienſtentlaſſenen 
nach Abzug der Einberufenen darſtellen (57 246), eigentlich nur 
die Ergebniſſe der Geburten⸗ und Sterbeſallſtatiſtik als einflußreich 
und maßgebend für den Wechfel der Bevölkerungszahl Sachſens 
anzuſehen. 

Faßt man noch einmal kurz die hauptſächlichſten Mängel 
zuſammen, welche leider die Arbeiten der Fortſchreibung zum 
Zwecke der Feſtſtellung der verſorgungsberechtigten Bevölkerung 
begleiteten, ſo waren dies: 1. Doppelzählungen von aus dem 
Heeresdienſte Entlaſſenen. — 2. Ungenügende Meldung und Erfaſſung 
der vorgekommenen Lebendgeborenen- und Sterbefallzahl. — 3. Unz 
kontrollierbare Verſchiebungen zwiſchen Selbſtverſorgern nebſt deren 
Haushaltsmitgliedern und den in der allgemeinen Lebensmittel⸗ 
verſorgung befindlichen Perſonen. — 4. Nicht genügende Erfaſſung 
der weggezogenen Perſonen. Hierbei möchte man von allen Ver⸗ 
mutungen abſehen, die fih auf willkürliche und beabſichtigte Falſch⸗ 
meldungen bezogen, deren gelegentliches Vorkommen indeſſen wohl 
kaum abzuleugnen ſein dürfte. 

Und im allgemeinen darf man nicht überſehen, daß auch 
grundſächlich vorhandene, vielfach auf einer irrtümlichen Auf⸗ 
faſſung der vorgeſchriebenen Pflichten beruhende Fehler, welche 
von einzelnen, beſonders kleineren Gemeindeverwaltungen gemacht 
wurden, fih alle Jahre hindurch, von Berichts⸗Vierteljahr zu 
Berichts⸗Vierteljahr, ſeit der Zählung vom 8. Oktober 1919 
fortgeſetzt haben und ſo, gewiſſermaßen lawinenhaft angewachſen, 
zu einſchneidenden Mängeln des Fortſchreibungswerkes geführt 
haben. Leider ſind ſeit der Zählung vom Jahre 1919 keinerlei 
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ſonſtige einigermaßen zuverläſſige und allſeitige Aufnahmen der 


ſächſiſchen Bevölkerung erfolgt, mit deren Hilfe man eine, wenn 
auch oberflächliche Nachprüfung des berechneten oder angenommenen 
Bevölkerungsſtands vornehmen könnte. Selbſt die im Sommer 
1925 vorgenommene allgemeine deutſche Volks⸗ und Berufszählung 
dürfte hier zu ſpät kommen, um, auf ihren Ergebniſſen fußend, 
noch rückwirkend eine Kontrolle der dann bereits ſeit faſt 
2 Jahren abgeſchloſſenen Fortſchreibungsarbeit und ihres Schluß⸗ 
ergebniſſes zu gewähren. 

Doch ſchon das vorläufige Ergebnis derſelben (vgl. auch 
S. 1) zeigt, daß die Fortſchreibung weſentlich zu hohe Bevölkerungs⸗ 
zahlen ergeben hat. Man zählte am 16. Juni 1925 insgeſamt 


eine Wohnbevölkerung von 4996 138 Perſonen einſchl. 
der Angehörigen der Reichswehr. Wenn ſich auch dieſe Zahl nach 
Feſtſtellung des endgültigen Ergebniſſes mehr oder weniger 
ändern dürfte, ſo kann man doch aus ihr entnehmen, daß bereits die 
Fortſchreibung am 31. Auguſt 1923, und zwar ohne die Militär 
perſonen, ein ganz ähnliches Ergebnis zeigte, trotzdem feit biejem 
Zeitpunkte ſich allein ein Geburtenüberſchuß von 56400 Perſonen 
ergab und auch nachweislich etwa 14000 Perſonen nach Sachſen 
mehr zu⸗ als weggewandert ſind. Die verſorgungsberechtigte 
Zivilbevölkerung hätte am 31. Auguſt 1923 ſonach nur etwa 
4892000 Perſonen betragen und wäre um etwa 5200 0 Perſonen 
zu hoch gerechnet worden. i 


Die Selbſtmorde im Freiſtaat Sachſen während der Jahre 1912—1922, 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Vorbemerkungen. 

Der Jahrgang 1913 dieſer Zeitſchrift enthält auf S. 275 ff. 
einen Aufſatz über die Selbſtmorde in Sachfen ſeit dem 
Jahre 1830. In ihm iſt in ſehr eingehender Weiſe über die 
Entſtehung der ſächſiſchen Selbſtmordſtatiſtik, über die hierzu 


verwendeten Unterlagen und über ihre Ergebniſſe während eines 
Man darf — 


Zeitraums von über 80 Jahren berichtet worden. 
demgemäß mit vollem Rechte ſagen, daß alles in dieſer Hinſicht 
Wiſſenswerte durch dieſen Bericht gegeben worden iſt und daher 
auf ihn verwieſen werden kann, daß es alſo kaum angebracht 
erſcheinen dürfte, für eine Berichterſtattung, die, wie die vor⸗ 
liegende, ſich mit den entſprechenden Ergebniſſen eines weiteren 
Jahrzehnts beſchäftigen ſoll, nochmals das ſchon Geſagte zu wieder⸗ 
holen. Und dies um ſo mehr, als ja die ſächſ. Selbſtmordſtatiſtik, 
auf den gleichen Unterlagen wie bisher aufgebaut, in jedem 
Jahrgange des vom Eächſ. Statiſtiſchen Landesamte heraus- 
gegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat 
Sachſen“ eine ſehr eingehende Darſtellung gefunden hat (vgl. u. a. 
zuletzt Jahrgang 1921/23, S. 114 ff.). Wenn es trotzdem, fo- 
weit der hierfür verfügbare Raum es geſtattet, für erforderlich 
erachtet worden iſt, durch eine größere tabellariſche Überficht (vgl. 
S. 30/31) die Ergebniſſe der ſächſ. Selbſtmordſtatiſtik für die 
Jahre 1912 bis 1922 zuſammenzufaſſen und einige erläuternde 
Worte beizufügen, ſo war hierfür lediglich die Erwägung maß⸗ 
gebend, daß gerade dieſe Jahre einen Zeitraum umfaſſen, in 
welchem im Freiſtaat Sachſen durch die totale Umgeſtaltung der 
politiſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch viele 
Vorgänge des Volkslebens eng berührt wurden und ſich in einer anderen 
als in den normalen Friedensjahren beobachteten Weiſe abſpielten. 

Der Freiſtaat Sachſen hat von jeher den Ruf genoſſen, 
bezüglich der Vorgänge in ſeiner Bevölkerung eine beſondere 
Stellung einzunehmen. Man denke nur an die bekannte große 
Dichtigkeit feiner Bevölkerung, an die hohen Geburts⸗ und Säuglings⸗ 
ſterblichkeitsziffern u. a. m., auch, leider muß dies geſagt werden, an 
die ungewöhnlich ſtarke Selbſtmordziffer, die nur von wenigen 
anderen deutſchen Ländern übertroffen wurde. Neuerdings hat 
ſich freilich vielfach ein größerer Ausgleich mit anderen Staaten 
herausgeſtellt, die Geburtenziffer iſt bedenklich gefallen, dafür aber 
auch die allgemeine Sterbeziffer und beſonders die für Säuglinge 
geſunken, nur die hohe Selbſtmordziffer iſt geblieben, ja ſie hat 
Zunahme erfahren. Wie ſchon erwähnt, kommen nur ganz wenige 


Selbſtmordziffer gleich, was auch aus nochftehender Heinen Überſicht 


hervorgeht. Eigentlich zeigen nur Anhalt und die drei Freien 
Auf je 100000 Perſonen der mittleren Bevölkerung entfielen 
Selbſtmorde 

Leander | 1919 | 1918 | 1921 | Länder | 1918 | 1918 | 1981 

1. 2. 8 4. 1. 2. 8. | 4. 

Preußen. . 22,2 14,7 19,9 Thüringen . 33,1 | 20,6 | 299 

dar. St. Berlin 38,5 | 39,0 | 35,2 Braunſchweig 32,8 | 23,9 25, 

Bayern 17,6 11,5 | 13,5 Anhalt 37,4 | 19,8 | 39,9 
Sachſen . 34,2 | 26,1 | 32,4 | Drei Freie 

Württemberg. | 20,0 | 13,0 14,7 tädte | 38,6 | 25,8 | 971 

Baden 23,3 | 14,1 | 18,3 Deutſches Reich 23,2 15,7 | 205 


Städte höhere Ziffern (abgeſehen von Stadt Berlin), während 
Thüringen und Braunſchweig in der Nachkriegszeit größeren Ab⸗ 
ſtand von Sachſen hatten. Dafür aber iſt die ſächſiſche Ziffer oſt 
weit über das Doppelte fo hoch geweſen, als in anderen deulſchen 
Ländern; z. B. weiſen Bayern und Württemberg ſehr geringe 
Verhältnisziffern auf. Die Urſache dieſer hohen ſächſiſchen Ziffer {αἱ 
man u. a. in der großen Bevölkerungsdichtigkeit des Freiſtaatz 
erblicken wollen, allein, wenn man, wie es nachſtehend geſchehen 
ift, die Dichtigkeitsverhältniſſe einiger deutſchen Länder und preußiſchen 


Dichtigkeit der Bevölkerung und Selbſtmordziffer im Jahre 1910. 


ᾱ-- βετίοπει, welche auf 1 qkm entfielen. 
b = Selbſtmorde auf je 100000 Bewohner. 


A. Hohe | B. Mittlere | C. Geringe 
Dichtigkeit der Bevölkerung. 
a 204 | Sachſen⸗ a 163 a οἱ 
Weſtfalen b 12, Altenburg Ib 32.8 το υ 150 
a 264 Sachſen⸗Mei⸗ fa ecklenburg⸗ fa 
Rheinland b 12,9 ningen b 33,8 Strelitz p 
9 a 321 „ fa 135 a 5 
gr. Sachſen |j, 32.9 Braunſchweig kb 34,6 Pommern [bus 
Reuß. l. Lin. b 720 | antat (5 35% Waldes 45 


Provinzen mit der beobachteten Selbſtmordziffer vergleicht, dürſte 
dieſes Argument kaum als zutreffend bezeichnet werden. Länder 
und Provinzen, wie Reuß ä. L., Weſtfalen, Rheinland zeigen große 
Dichtigkeit und geringe Selbſtmordziffern, Mecklenburg⸗Strelitz mil 
einer abnorm geringen Bevölkerungsdichte hat eine recht anfen 


deutſche Länder dem Freiſtaat Sachſen bezüglich der Höhe der liche Zahl von Selbſtmorden aufzuweiſen, endlich haben einige 
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Staaten mit mittlerer Dichtigkeit dennoch hohe Selbſtmordziffern. 
Eher dürfte man vielleicht der ſozialen Zuſammenſetzung der Be⸗ 
völkerung Einfluß auf dieſe Ziffer einräumen, beſonders in Ländern 
mit hochentwickelter Induſtrie und dementſprechend vorzugsweiſe 
vorhandener Arbeiterbevölkerung. wie in Anhalt und Sachſen, 
obwohl wieder dann die Ergebniſſe in Rheinland und Weſt⸗ 
falen dieſer Annahme widerſprächen. 


Im geſamten Deutſchen Reiche und ſeinen Einzelgliedern, 
alſo auch im Freiſtaate Sachſen, haben ſich im Laufe der letzten 
11 Jahre bezüglich der Höhe der Selbſtmordziſſern bemerkens⸗ 
werte Schwankungen vollzogen. Man erkennt, daß während der 
Kriegsjahre 1915/18 dieſe Ziffer weſentlich geſunken war, um 
ſich dann wieder ziemlich unvermittelt auf die Höhe der Vorkriegs⸗ 
jahre zu heben, allerdings ſtärker in Sachſen, als allgemein im 
geſamten Reiche Dieſer Abfall wurde, wie auch aus der Über⸗ 
ſicht auf S. 30/31 und aus den Spalten 2 bzw. 5 der nach⸗ 
folgenden kleinen Zuſammenſtellung hervorgeht, verurſacht durch 
eine beträchtliche Abnahme der Selbſtmordfälle bei männlichen 
Perſonen, deren Zahl in Sachſen von 1221 im Jahre 1913 bis 
auf 704 im Jahre 1918 zurückging. Dies erſcheint nicht auf⸗ 


Zahl der Selbſtmorde 100000 Be- 100 ën, 

— — —— ------1ῃ wohner ent- mördern 

Jahr Sachſen (S.) Deutsches Neid) (d eet ένο» 
m | w. | auf πι, la | auf. ©. | Φ. S. D. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Ä 9. 10. 11. 
1912 | 1169 | 408 157711313 3551 |14864| 32,3 22,5 95.9 | 28,9 
1913 | 1221 | 464 168511596 3968 15564 34,2 | 23,2 | 27,5 25,5 
1914 | 1186 | 404 | 1590[10984| 3789 14773 324 | 21,8 | 25,4 25,7 
1915 | 839 | 462 1301 7560! 3700 111960] 26,6 | 16,6 | 35,5 | 32,9 
1916 | 807| 589 1396 7438| 4310 11748 28,4 | 17,3 TM 86,1 
1917| 735 530 1265 6711| 4023 10734 26,2 | 16,4 | 42,0 | 37,5 
1918] 704; 535 1239 6216| 3943 10159 26,1 | 15,7 | 43,1 | 38,8 
1919 | 817 577 1394| 7106 4449 |11555| 30,0 | 18,4 | 41,1 | 38,5 
1920 | 1072 | 631 1703 8690 4682 13372] 36,5 | 21,7 | 37,6 | 35,0 
1921 | 1021| 529 1550 8693| 4071 |12764| 32,4 | 20,7 34,1 | 31,» 
1922 | 1000 | 596 1596 9168, 4234 13402] 33,0 | 21,0 37,3 31,6 


| fällig; wenn viele Tauſende von Männern während des Krieges 
im Heeresdienſte tätig waren und, 
dem Tode ins Auge ſchauen mußten, dürfte das Verlangen und 
der ausgeführte Entſchluß, freiwillig dem Leben ein Ende zu 
machen, wohl auf ein Mindeſtmaß gekürzt worden fein. 
nähere Betrachtung ergibt denn auch, daß hauptſächlich die älteren 


ſozuſagen, faſt alltäglich 


Eine 


Jahrgänge in der männlichen Bevölkerung hier an den Selbſt⸗ 


Cum 
ar 


mordtodesfällen beteiligt geweſen find. Die allgemeine Selbſtmord⸗ 
ziffer würde aber noch weſentlich niedriger geweſen ſein, wenn 
man nicht gleichzeitig eine ſehr beträchtliche Vermehrung der 


, Setbftmorde unter den weiblichen Perſonen angetroffen hätte. 
Relativ, was allerdings ſchon durch die Minderzahl der männ⸗ 


^ 


| 


να 


lichen Selbſtmörder verurfacht wurde, ſtieg der Anteil ber weib⸗ 
lichen Selbſtmörder um etwa 15—18 Perſonen unter je 100 
Selbſtmördern, aber auch abſolut fand namhafte Vermehrung 
* statt. 
jahre 1919 wieder rege Zunahme eintrat und im Jahre 1990 
den Höhepunkt erreichte, fo war die Zahl der Fälle dennoch nicht 


Wenn auch bei den Männern mit dem erſten Nachkriegs⸗ 


o hoch, wie vor dem Kriege; bei den Frauen aber übertraf die Zahl 


ber Selbſtmorde in ber geſamten Nachkriegszeit weitaus noch bie 
„der Vorkriegsjahre. 


Ahnlich lagen die Verhältuiſſe im Deutſchen 


΄ Reiche insgeſamt; hier trat teilweiſe die veränderte Lage zwiſchen 


Vorkriege⸗ Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗Zeit deutlicher hervor. Man 


vergleiche u. a. den bis 1921 vorhandenen Abſtand der männlichen 
0 Selbſtmörderzahl gegenüber den Vorkriegsjahren, dafür auch die bis 


9 
4 


zuletzt ſtändige Vermehrung nach dem Kriege, bie in Sachſen nickt 
vorhanden iſt, ferner die ebenfalls bedeutende Steigerung der Zahl 
der weiblichen Selbſtmörder. — Und nun noch einige erläuternde 
Worte zu der Überfiht auf S. 30/31, über die erwähnten 
Schwankungen der Selbſtmordziffern in den einzelnen daſelbſt 
eingeſtellten Zeiträumen und unter gleichzeitiger Bezugnahme anf 
den vorn angegebenen Sachbetreff. — 


2. Selbſtmorde in den Jahren 1912/14. und 1915/18. 

Die Abnahme der männlichen Selbſtmörderzahl zeigt fiğ, 
den vorherrſchenden Verhältniſſen entſprechend, zunächſt bei den 
heerespflichtigen Altersklaſſen, beſonders den 15—30 jährigen 
Perſonen und hiermit zuſammenhängend bei den Ledigen und Ver⸗ 
heirateten. Sie machte ſich weiterhin geltend bei den unſelbſtändig 
Berufstätigen (doch wenig bei denen im Handel und Verkehr), 
ferner trat Abnahme ein bezüglich der Beweggründe zum Selbſt⸗ 
morde die gleichfalls durch die Tätigkeit im Heeresdienſte nicht 
ſo oft in Erſcheinung traten (Selbſtmord infolge von Trunkſucht, 
ehelicher Zwiſtigkeit, Familienſtreit, Lebensüberdruß, Liebesgram), 
aber auch für andere Beweggründe fand Abnahme ſtatt, aus⸗ 
genommen körperlicher Leiden, deren Verſchlimmerung infolge der 
wirtſchaftlichen Not und mangelnder Ernährung hier häufiger 
zum Selbſtmorde Anlaß gegeben haben mag. Was die Art des 
Selbſtmords betrifft, ſo brachte die Kriegszeit eine Verminderung 
des Erhängens, Erſchießens (trotz der in ſo viele Hände gegebenen 
Waffen), auch des Ertränkens, blieb aber ziemlich indifferent für 
andere Todesarten. Ferner zeigt ſich einerſeits eine bemerkenswerte 
Bevorzugung der hellen Tageszeit vor Nachtſelbſtmorden, die auf⸗ 
fällig gering waren, anderſeits ein verhältnismäßig häufigeres 
Vorkommen von Selbſtmorden in geſchloſſenen Räumen, und, was 
ebenfalls bemerkenswert erſcheint, eine größere Abnahme der Selbſt⸗ 
morde in kleineren Landgemeinden. Hier dürften wohl die beſſeren 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die gleichmäßigere wie auch reich⸗ 
lichere Verſorgung mit Nahrungsmitteln in ländlichen Gebieten 
gegenüber der zunehmenden Not in den Städten von Einfluß 
geweſen ſein. 

Nicht überſehen aber darf es werden, daß, trotz der all⸗ 
gemeinen Verminderung der männlichen Selbſtmorde, deren Zahl 
von einem jährlichen Mittel in den Jahren 1912%14 von 
1192 auf 771 im Zeitraume 1915/18 fiel, auch in einzelnen 
Fällen bzw. für gewiſſe Sachbetreffe eine Vermehrung eintrat. 
Man beachte z. B. die höhere abſolute Zahl bei älteren Männern, 
bei Witwern, bei Berufsloſen, bei körperlichen Leiden (f. oben); 
beſonders aber auch ſtieg relativ die Zahl der Selbſtmorde bei 
den Evangeliſch⸗Lutheriſchen. Hier dürſte wohl die Abwanderung 
und Ausweiſung vieler Perſonen mit fremder Staatsangehörig⸗ 
oder Gebürtigkeit, deren Glaubensbekenntnis nicht das evangeliſche 
war (Ruffen, Polen, Franzoſen uſw.), wie auch die Einberufung 
von Oſterreichern zum Heeresdienſte ihres Landes nicht ohne Ein⸗ 
fluß geweſen ſein, denn naturgemäß wird ſich bei ſolcher Ver⸗ 
minderung der nichtevangeliſchen Bevölkerung auch der Anteil 
derſelben an den Selbſtmorden vermindern und hierdurch eine Er⸗ 
höhung der prozentualen Evangeliſchen⸗Ziffer hervorgerufen werden. 

Was ferner den Anteil des weiblichen Geſchlechts an der 
Zahl der Selbſtmorde betrifft, ſo wurde, wie ſchon erwähnt, eine 
namhafte Vermehrung feſtgeſtellt. In den Jahren 1912/14 
kamen im jährlichen Mittel 424 weibliche Selbſtmorde vor, 
1915/18 aber waren es 529. Hier hatten insbeſondere die 
Angehörigen der mittleren und höheren Altersklaſſen Anteil, ferner 
Verheiratete und Verwitwete, auch die Berufsloſen und häusliche 
Dienſtboten. Weiterhin zeigten erhöhte Ziffern bei den Beweggründen 
die Fälle an . und Lebensüberdruß, ferner Fälle, die den 

(Fortſetzung des Textes S. 94.) 


Die Selbſtmorde im Freiſtaat Sachſen in den Jahren 1912 bis 1922. 


Unter je 100 Selbſtmördern des betreffenden Ὃ et | 


ahl ber Selbſtmorde 
Hahl der SElafmorb befanden ſich ſolche mit vornſtehendem Sachbetre 


Sachbetreff 1912 bis 1914/1916 618 1918|1919 ba 1922| — EU bis 114 | 1915 bis 1918. | 1919 bis 1998 
“| Iv. | m. w. | nt. | 10. πι. w. zuf. m. | w. au]. | πι. w. ' 
1 2. 3 8. 4. δ. | 6. | 7. 8. 9. 10 11. 12 18. 14. 15. 
| 
1. Geiamtgat ........... 3576 1276| 3085 με 3910 2333) 100,00 | 100,00 | 100,00 || 100,00 | 100,00 | 100,00 || 100,00 | 100,00 | 100,00 
2. Nach bem Alter: | 
unter 15 Jahren DÄ 20 89 22 9| 1561] 1,57 1,53] 2,88] 1,03 2778 090] 0,39 
15 bis unter 30 Jahren 937 454 621! 677 1170 761| 26,20 35,58 28,67 20,13] 32,00 24,96 29,92 32,62 
OU = 60 1817 583 1422 960 1625| 1077| 50,31 | 45,60, 49,46 46,00 45,38| 45,80 41,56| 46,16 
6 =- 80 722 205 864 413 2 498] 20,10 16,07| 19,1] 9802] 19,52 8455] 25,02| 18,85 
über 80 Jahren 43 13 80: 39 55 1,20 1,01 | 115| 2,50| 1,83 2,201 2,22 2,35 
Unbekann nn e Í 1 9, B 14 3| 0,9, 0,8, 0,8 0,20 0, 0,27 0,36 0,13 
3. Nach dem Familienſtande: | | 
e 8 1168 505 899 768 . 866| 32,36 39,56 34,8 29,14] 36,30 32,05] 35,55 37,2 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder. 68 | T | $ | M 0,82 S K 0,82 S u 
verheiratet. . .......... 1830| 4951590 815 EN E 5117 38,79| 47,92|| 51,54] 38,51) 46,24 46,83| 38,10 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder. 6275 | 6011 | - κα 7553| . : 71,19 ; e 
ει uon - 456 242| 497, 476 5615 EI 12,5, 18,97! 14,39 16,11) 22,0 18,71 14,35 21,90 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder. 1858 2279 zi 2326 : e 22,26 : 2609} . . 
geiieben . .......... 54 20 e 50 1,52 1,57 1,2 0,9] ie 17210 1,22] 2,14 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder. 101 4 107 | : s ow 2j = , nl . e 
unbekannt 68 1 80; 15] 1% 100 1,6 2,7 1,6 1,9| 2,5] Gesi 
Zahl der hinterlaſſenen Kinder . 6 E 2 : . ος . 0,05 E 
4, 1 9 5 Beruf (C= Erwerbstätige, | | | | | 
= Angehörige): | | 
| Selbſtändige [E.] 117 9| 110 5| 112 δ 3,27 0,1 2,60 3,57 024 | 221| 286! 0,34 
Landwirtſchaft A. 11 50 δι 29 — 39 003 392 1,05 0,16] 1,37 Οδ — 1,67 | 
| Unjelbftänbige E 154 39 93 44 161| 60] 4,31 3,06 3.98 3,01 208| 2,63 412| 257 
A 1 1 1 2 — 4 0038 0,os] 0,04 Oos| 0,00 0.06] — 0,17 
6 Selbſtändige [E.] 329 18| 289 59 348| 63| 9,20 Lal 715! 9,37 2,70 6,69 8,90 2,70 
Bewerbe A. 8| 55 11 95, — | 14} 0,22 Aal 1.30 0,086! 4,49 1,85 — 6,30 
unſelbſtändige | E. 1550 204 957 273 1100| 236| 43,34 15,99 36,15 31,02| 12,90 23,65 28,13| 10,12 
| A.] 33| 179 ὃ 208 1| 192| 092| 1405] 4,37 010| 983| 4.06 0,03 8,23 
Selbſtändige E.] 212 20| 159 42| 227| 86 5.93 1,57 478| 5.16 1,90 3,86 5,80 1,4 | 
Handel und A.] η 3% 1 46| 1| 72 0,20 | 2,0 0,0 008] 2,6 0,0 0,08] 3000 
Verkehr .. Unſelbſtändige! E. 2890 49 287, 73 762] 169| 8,8. 3,8 Däi 9,30 3,45 6,92 19,9 7,24 
häusliche Dienſt E 16 E 1 257 7 251 es 12: 25 955 131 9 DÉI 1055 | 
äusliche Diente . .. .. ... 5 6 23 76 | 
Beamte, Militär, d. B. ausübende] 8306] 18; 541, 51 459| 48 8,56 1,1 Go 17,54 2,40 11,88 11,73 2.06 | 
freie Berufe . | Angehörige ..| 29 6 3 92| — | 115] 0,81 5,00 1,02 0,10 4,35 1,880 — 4,03 
BenfefoBe. .......... 459| 301 590| 681| 653| 697} 12,81) 23,50 15,66 19,13 29,83 23,8|| 16,70| 29,88 
ohne Berufsangabe . . . . . . . 47 49] 3"7| 150] 79 101 1,31 | 3,8» 1/98] 1,20 7,9, 3,860 2,02| 4,38 
5. Nach ben Beweggründen: l 
Geiſtes⸗ ober Nervenkrankheit 351 el 323 315 377| 301| 9,81 16,93 11,69] 10,47] 14,89 12,27| 9,64 T 
OGdmermut .......... 784] 393| 7911 757 984| 702] 21,92 30,80 24,26 25,61] 35,78 29,76 25,17 30,09 
Körperliche Leiden 584| 2001 672| 313| 619 370| 16,33, 15,07! 16,16 21,78) 14,80] 18,94| 15,83| 15,86 
Kahrungsforgen ........ 63 1 69, 24| 90] 29 1,6, 0,8] 1,50 2,24 1,18) 1,7 2,30| 1,24 
a Zwiſt, Familienſtreit 128 ; 80 s 130 ER 9 55 415] 3,73 2,59 2,27 Ze 3,2| 4,83 
utt vor Strafe ....... 06 271 305 „56 4,31] 7,4 8,78] 4,39 οἱ 7,80 2,57 
Trun kſuchchet e 148 δι 27 20 38 9] 4,14 0,4 3ul 0 0,09| O,56 0,97, 0,00 
Gekränktes Ehrgefühl . . . . . - 63| 426] 37 39 39| 86 1,76 1,96 1,82 1,20 Lë 1,45 1,00 1,54 
E n I Se e τα] ta) ἵα τα gel Sa 
iebesgra ......... 1 80 07 
Sonſtige benannte Urſachen . . 270| 38 177| 114| 131 54 7,55 | 2,98 6,35 5,74 5,98 5,60 3,35 2,32 
" Unbekannt 497 1160 420 224 755| 348] 13,00 9,00 12,62 13,61) 10,50] 12,38 19,31, 14,92 
6. Nach den Wochentagen: 
ea ον ο ο. 417| 147| 348| 328 485 CH 11,00| 11,52| 11,62 11,28 15,50 13,00 l 2,40 | 18,68 
Dag 5530 189] 482] 279| 674| 367] 15,46 14,26 15,18 15,62 13,19 14,63 17,24 15,73 
Dienstag. 413] 199] 463 290 616| 318] 13,2 15,6 13,10 151 13,70 14,8 15,8 13,42 
Mittwoo9eů— νο ον 505] 161 424| 320 582| 808] 14,12 19,62] 13,73 13,74 15,3| 14,30 1489| 12,99 
Donnerstag Pua ο ου 482 207, 416] 273| 532| 341| 13,48 16,32 14,20 13,40 12,0, 13,25| 13,61 14,65 
NECI, Ὁ ae ο RPM 495| 148, 419 275 507 332] 13,84 11,20 13,15 13,58 13,00 13,34 12,97, 14,23 
ΠΗ Eee A SC 1 A 1 5 SS Si Em 1 5 „95 14,86 Kn 12,77 M 96] 1 : 44 1 qs 14,14 
nbélditmnb o- k? 88 τι 13 5,26 44 4 4,51 ‚62 ‚56 ‚02 1,24 
7. Rad ber Beit bes Eintritts des | 
Todes: | 
Ort. wo uer y δν ὃς os 3125| 1085 2855 1879) 3670| 2173] 87,39| 85,03| 86,77 92,54 88,82 91,02| 93,86 | 93,14 
Junerhalb des 1. Tages 270 123 122 141 175| 97] 7,55 9,84 8,10 3,5 6,66 5,06 448! 4,16 
Am 2. bis 7. Tage 42 30 28 36 89 47] 1, 2,6 1,8 0,1 1,70 138 100! 2,01 
In der ο. bis 4. Woche 9 6 8 12 170 13] 0,25 0O0,47| Dal 0,26 0,56 0,38 0,48 0,56 
Nach Ablauf von 4 Wochen 4 δι 83 2| 1| 8| 0µ 080) Gogh 0,0) 0% O10] %s Ons 
Unbefann kn 126 27 69 460 8 — J 3,52 8942 3,16 2,24 2,17 2,21 0,20 — 


!. 
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Unter je 100 Selbſtmördern des betreffenden Geſchl 
en dÉ eigen Τ᾽ Sade " 
Sachbetreff 1912 bia 1914" 1915 vis 1918 1919 bis 1922| 1918 bis 111 1915 bis 1918 | 1919 δἱ 1922 
] er EE Dee 88 
m. w. 1 w. m. w. m. | w | auf. j m. w. zuſ. | n. w. i 
| 1. 8, | 3. τ 4. | 5. | 6. | 7. 8. 9. 10. 11.12. 13. 14. | 15 

| | | f 

8. Nach dem Glaubensbekenntniſſe: Eo | | | ] | 
Goangefijdjsfutperi] . . . . .. 3220 1163 2817 1953| 3513' 9149] 90,4 91,14] 90,32 91,31. 92,31] 91,1" 89,85| 92,1 
Goangelijdjeteformiett . . . . . 13 3 10 11| 10 8| 0,6 0, De 0,32 0,52 0,0 026! Dat 
Römiſch⸗katholiſc h. 221, 83 130 108] 191, 93] 6, 1s 6,50 6,27 4,22 5,10 4,8. 4,88 3,90 
Andere Chriſten 9 10 4 6 1 0, 0,7 0,31 0,32 0,10 0,27: Onus) 0,7 
SIE rm 23 10 2 21 18| 08; 0,10 0,56 022, 0,57 0,42 | 0,54] 0,56 
τ ai 1 96 2 so 38 aal L| geol a Tar) Σπ! 2% Tes 
-— crm ; F i i 2 37 2,30 63 

9. Nach der Art des Selbſtmords: | | 
Erhängen `... 2019 1788, 712 1890 699] 56,46 39,50 52,00 | 57,96 33,65 48,06 48,34] 29,06 
Er tränken 413 380| 652] 400, 576 1146! 31,0 16,2 12 30,52 19,84 10,29] 24,09 
Erſchie ßen. 657 4170 52] 610, 55| 18,87 3,76 14,53; 13,52 2,8 9,02 15,80 2,36 
Vergifte n! 222 2120 465 646 811] 6,21 15,07 500 6,87 21,98 13,02 16,52 34,76 
Heat des Halſes uſw. "m 62 = 2 5 115 165] 1,28 2,00) 1,2 1,7| 1,51] 1,33 
erabſtür zen DI 7 21 1,0! 4,31] 2,30 1,8: 6,00 3,50 1,91! 3,9 
ÜÜberfahrentafien JL 14 132 55 186. 46 3,24 2727 3,50 4,28 2,60 3,60 4,76 1,97 
Sonſtige und unbekannte Art.. 22 39 23] 483, 23 0% 0,86 0,68 1,27, 1,8| 1,9| 1,10| 0,9 

10. Nach der Jahreszeit: | | | 

ος, 2 14 106, 154 aa iso % sa| Tel ee Tal Ae 
e ο e e o è e o è oè : t 4 d 73 
i: a ee ee 360 285) 185 2 200 10/07 | 10,27 1019 9,21 8,74 9,04 8,70 8,57 
E Ἢ μὴ το 1Η δὶ ΕΡΕ Λα dal ne 
ο. ο” | 8 9 74 77 23| 10,72 
SUNE απ... 369 304 1 89 389 232 10,32 | 8,03 9,05 9,85 | 8,03 9,48 9,55 SCH 
M! je nr ee ὅρια 341 302 179, 375 208 9,3! Bol 9,30 9,9 8,6 9,25 9, 8,70 
UENIT ME Mn 285 268 189, 341 221| 7,97, 7,0 7% 8,9 Bol Sat 880| 9,7 
September. . . n.. 264 216 154| 316 179 7,38 | 7,60 7,44, 7,94 7,29 7,69 8,8 7,67 
Okt oben. 284 221, 170] 302 201] 7,04 8,15 8,00 7,16 8,03 7,510 7,72 Be 
Novembee erer 251 210 176, 285 159 7,01 8,7 7,0 6,1 8,32 7,2 7,20 6,8 
Dezember 212 204 157 300 161| 5,03 7,21] 6,7 Ge 7,2 Bail 7,7 6,90 


11. Nach der Tageszeit: 


Von früh 6 Uhr bis abends 6 Uhr . [1723 


1665 1019 2002 1137| 48,15; 45,0 47,2 53,7 48,16 5161 51,20 48,74 
Von abends 6 Uhr bis früh 6 Uhr . | 1357 


870 66811246 766| 37,55; 42,08) 39,0 28,20 31,57 29,57 31,87 32,83 


Stunde unbekannt 496 550 429] 662 430| 13,87 12,62 13,54 17,83. 20,27 18,82 16,93 18,48 
12. Nach dem Ort der Begehung: | 
u Lande 723| 318] 842 149| 28,22! 9,0 23,10 23,44 10,30 18009] 21,53 Ga 
Freien ar. an oder auf Friedhöfen 27 9 6 2. : : oss οὐ 0,69  oj5| 0,09 
im Waſſer 382 648 400 575| (al 31,27] 16.63 12,88 30,63 19,80 10,23 24,65 
In umſchloſſenen Räumen.. 2154 1964 1247 2585 1601| 60,23 59,48 60,04 63,66 58,03 61,74 66,11 68,62 
In und auf Fahrzeugen 5 6| — 5 — 0,14 0,6 0,4 0,20 — 0,12 0,3 — 
darunter in EE I 4 — pE 008! 0,16| 0,06 oi — o48| %s — 
Inbefannt. . . . es — 10 3 78 8 — E Ex 0% 014 0,25 2,00! 0,84 
13. Nach Kreishauptmannſchaften: | | 
Bautzen. 313 998 140| 326 14] Sol Ger, 82l Zo Ge 7% Son Go 
darunter Stadt Bautzen 24 12! 34 16 i os 0,57, ο)θθ 0,87 0,69 
e e  Bittau 28 40 25 % 1,23 17,04 1,02 1,07 
Chem niz 617 550, 369 682 402] 17,25 14,73 16,59 17,53! 1744, 17,7 17,4 17,23 
darunter Stadt Chemnitz. 201 175 1690 253 181] 5562 "IM 5,92| 5,07, 780, 6,54 6,7 7,76 
Drezden . EE ware RE 1093 953| 7261271 814| 36,56 33,71 | 31,30 30,89 34,32 32,28 32,51) 84,80 
SES Stadt Freiberg 260 20| 28 189 i oët 0,9 oëël οὐ! 0,77 
„Meißen . 30 29 42 αἱ . : o97. 17 1,13] 1,07| 1,37 
e Dresden 394 352 32 8 392] 112 12,30 11,36 11,41 15,36 13,02| 13,76 16,80 
e Pc 940 866, 609,1039| 642| 26,29 30,64] 27,43 28,07 28,78, 28,36 26,57 27,52 
ήν, Stadt Leipzig. .| 459 417 331 498| 339| 12,84 1680| 13,75 13,52 15,5 14,88 12,4| 14,5 
το ex ox des Ἢ δν, ὡς ος 613, 488 272 592| 828] 17,5| 13,05 16,30 15,2 12,85 14,61} 15,14| 14,00 
barunter Stadt un ae wel” dod 68 42 οο τή 2,82 3,20 2,9| 2,21 198| 211] 2,80) 3,04 
e Bwidau. 52 5 38 63 33 ιδ 1185 1,38 1,8) 1,80 1,73 161| 1,42 
14. Nach Art und Größe der Ge⸗ 


meinde: 


Städte mit über 50 000 Einw. 1207 
e e 25000 bis 50000 » 207 

e s 8000 » 25000 -= 314 

e unter 8000 Einwohnern. .| 239 
Landgem. mit 8000 u. mehr Einw. jos 
e e unter 8000 Einw. . | 1504 


1250| 754 1545| 772| 42,06| 39,18| 4150 40, 81 85, e4| 38,71 39,52 | 33,09 


(Fortſetzung des Textes von S. 29.) 


ſofortigen Tod herbeiführten und bezüglich des Orts der Begehung 
die Selbſtmorde in geſchloſſenen Räumen, aber auch die durch Waſſer⸗ 
tod, endlich die in den Groß⸗ und größeren Mittelſtädten. Dieſe 
Vermehrung findet eine Erklärung in der vielfach ſo ganz veränderten 
Lebenslage und Lebensweiſe der Frauen während des Kriegs 
betreffs der Verantwortlichkeit für alles bisher von den Männern 
oder gemeinſchaftlich mit ihnen verwaltete Gut, insbeſondere δε: 
züglich der Verforgung und Aufzucht der Kinder, der ſchweren 
Beſchaffung von Lebensmitteln, des Gefühls der Verlaſſenheit, 
der vermehrten körperlichen Anſtrengung, um den Anforderungen 
des täglichen Lebens zu genügen; u. a. m. — Auffallen möchte 
hierbei, daß einzelne Berufsarten, beſonders landwirtſchaftliche, 
ſehr geringe Erhöhung der Sterbeziffer, ja zum Teil Verminderung 
aufwieſen, ebenſo, daß gewiſſe Beweggründe verhältnismäßig 
ſeltener, als in den Vorkriegsjahren, vertreten waren, z. B. 
Nahrungsſorgen, ehelicher Zwiſt, Familienſtreit. Beſonders in⸗ 
folge Liebesgram fanden ſich während der Kriegszeit weniger 
weibliche Selbſtmordfälle vor als in den Jahren 1912/14, wohl 
weil durch die Abweſenheit von Tauſenden junger Männer auch 
die Gelegenheit zur Anknüpfung von Liebesverhältniſſen ſeltener 
geworden war. 


3. Selbſtmorde in den Jahren 1919/22. 

Wenn ſchon die Kriegszeit durch die ſich in ihr ausbildenden 
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe für viele zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe geführt haben mag, ſelbſt ihrem Leben ein Ende zu machen, 
ſo zeigte es ſich in der Nachkriegszeit, daß leider dieſe ſo ſehr 
bedauerliche Erſcheinung im ſächſiſchen Volksleben noch in verſtärktem 
Maße zutage trat. 
geſellten ſich noch andere, deren Ertragung für manchen, der 
nicht genügend Energie beſaß, den Kampf um das Daſein auf⸗ 
zunehmen und ſich in die Lage zu ſchicken, als unmöglich erſchien. 
Der gewaltige Umſturz der bisherigen Regierungsform und der 
ſozialen Verhältniſſe großer Gruppen von Perſonen, die mehr 
und mehr ſteigende Entwertung des Geldes und der damit Hand 
in Hand gehende Verluſt von Vermögen, insbeſondere der 
mühſamen Erſparniſſe bei den ſogenannten Kleinreninern, bie hier: 
durch geſchaffene unerträgliche finanzielle Lage, die Schwierigkeit 
der Bezahlung unentbehrlicher Lebensmittel, alles das waren 
Gründe, die mehr und mehr dem einzelnen den Gedanken an 
Selbſtmord nahelegten. 

Es iſt einleuchtend, daß die Rückkehr der Heeresangehörigen 
und ihr Übertritt in das bürgerliche Leben zunächſt auch eine 
weſentliche Steigerung der männlichen Selbſtmörderzahl hervor⸗ 
rufen mußte. Während im jährlichen Mittel in den Kriegsjahren 
771 Männer Selbſtmord übten, ſtieg dieſe Durchſchnittszahl in 
dem gleichlangen Zeitraume der Jahre 1919/22 auf 978. Daß 
hierbei die Altersklaſſen vom 15. bis 60. Jahre beſonders Anteil 
hatten, auch vorzugsweiſe Ledige, iſt nicht weiter auffallend; be⸗ 
merkenswerter iſt aber neben der allgemeinen Zunahme die der 
männlichen Selbſtmörder unter den Unſelbſtändigen im Handel 
und Gewerbe (jährlich 72:141), woraus man auf eine beſonders 
ungünſtige wirtſchaftliche Lage dieſer Berufsklaſſe ſchließen könnte, 
wenn nicht hier die feſtgeſtellte und verhältnismäßig ſchwache 
Zahl der Selbſtmörder infolge Nahrungsſorgen und die Abnahme 
der Selbſtmorde infolge körperlicher Leiden dem widerſprächen. 

Weitere weſentliche Erhöhung der Selbſtmordfälle trifft man 
bei Männern an bei ſofortigem Tode, bei den Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
(jedoch hier nur abſolut, nicht prozentual, vgl. auch oben) und bei 
den Diffidenten (hier wohl mit hervorgerufen durch die abjolute 
Vermehrung derſelben infolge Austritts zahlreicher Männer aus 
einem chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe), bei Selbſtmorden in ge⸗ 


Denn zu den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 


ſchloſſenen Räumen und am hellen Tage, an Vergiftungen (ſiehe 
unten), endlich in den Großſtädten. Nicht unerwähnt aber möge 
noch, entgegen dieſer Steigerung, die Abnahme der männlichen 
Selbſtmorde bei den Kindern ſein, bei Beamten und Angehörigen 
der freien Berufsarten, ſowie in größeren Mittelſtädten, ebenſo die 
ſehr geringe Steigerung bzw. Verminderung bei Selbſtmorden, deren 
Art beſonders gewaltſam war (Halsdurchſchneiden, Herabſtürzen, 
Ertränken, Erhängen uſw.). Nur bei Erſchießungen zeigte ſich 
ſtärkere Zunahme, was wohl mit dem erſt nach und nach auf: 
hörenden Waffenbeſitz aus der Kriegszeit her im Zuſammenhange 
ſtehen dürfte. 

Wenn man hätte erwarten können, daß nach Beendigung 
des Kriegs und nach dem Aufhören mancher in dieſer Zeit hervor⸗ 
tretenden Gründe eine Verminderung der Zahl der weiblichen 


Selbſtmörder zu bemerken geweſen wäre, ſo zeigten die Nachkriegs⸗ 


jahre, daß leider ſich dieſe Vermutung nicht beſtätigte. Aber⸗ 
mals ſtieg auch hier die Zahl der Selbſtmorde (jährlich von 529 
auf 583), wobei beſonders die Angehörigen höherer Altersklaſſen, 
des ledigen Familienſtandes, faſt aller Berufsarten (ausgenommen 
die Vertreter häuslicher Dienſtleiſtungen und der Angehörigen von 
Unſelbſtändigen im Gewerbe), die Berufsloſen und Evangelliſch⸗ 
Lutheriſchen (ſ. oben) beteiligt waren. Gerade auch die Beweg⸗ 
gründe, welche im Kriege verhältnismäßig ſeltener auftraten, wie 
ehelicher Zwiſt, Familienſtreit, Liebesgram u. a. m. (f. oben) 
ſtellten hier ein ſtärkeres Kontingent weiblicher Selbſtmörder, ganz 
beſonders hoch war aber die Zahl der Vergiftungen (116: 203 
im Jahresmittel, ſ. unten), während andere Todesarten Vermin⸗ 
derung zeigten. Vermehrung fand weiter ſtatt bei Selbſtmorden 
von Diſſidentinnen (f. oben), ſolchen in geſchloſſenen Räumen und 
in Großſtädten. Ihr ſtand bei einzelnen Sachbetreffs auch eine 
Verminderung gegenüber, z. B. bei Kindern unter 15 Jahren, 
bei Selbſtmorden infolge von Schwermut, Geiſteskrankheit, Furcht 
vor Strafe und anderen, nicht näher bezeichneten Gründen, bei 
den Angehörigen des römiſch⸗katholiſchen Glaubensbekenntniſſes, 
auch, ähnlich wie bei den Männern, bei Selbſtmorden durch be— 
ſonders gewaltſame Mittel. Gewiſſe charakteriſtiſche Unterſchiede 
zwiſchen beiden Geſchlechtern zeigte z. B. der Wochentag des Selbſt⸗ 
mords, einmal die größere Steigerung bei den Männern, zwiſchen 
Sonntag / Montag und dann der Abfall im ſpäteren Verlaufe der 
Woche, was man bei dem weiblichen Geſchlecht nicht beobachten 
kann, weiter der weſentlich erhöhte Anteil des weiblichen Geſchlechts 
an Vergiftungen im Vergleiche zur Geſamtzahl aller Selbſtmorde, 
während wieder das Erſchießen vorzugsweiſe als Todesart 
bei den Männern auftritt. Bei Selbſtmorden im Freien über: 
wiegt bei den Frauen das Ertränken, endlich zeigt fih eine be: 
ſonders hohe Prozentzahl weiblicher Selbſtmörder in den Groß⸗ 
ſtädten gegenüber den Männern, die wiederum zahlreicher als die 
Frauen in den kleineren Landgemeinden vertreten ſind Eine 
beſondere Erſcheinung, die ſich eigentlich ſchon in der Kriegszeit 
zeigte, und beide Geſchlechter gleichzeitig betrifft, iſt die ganz 
un ewöhnliche ſtarke Zunahme der Selbſtmorde durch Ver⸗ 
giftungen. Während in den Jahren 1912/14 nur im jährlichen 
Mittel etwa 141 Selbſtmörder beiderlei Geſchlechts durch Ver⸗ 
giftung den Tod ſuchten, oder unter 100 Selbſtmördern 8,70 
auf dieſe Weiſe endeten, waren es in den Kriegsjahren ſchon 
169 Perſonen bzw. 13,02 Prozent und endlich in den Jahren 1919/22 
ſogar 364 Perſonen bzw 23,34 Prozent. Ob ſich hier die leichtere 
Beſchaffung der Mittel, der ſchmerzloſere Tod oder andere Urſachen 
geltend machten, kann nicht ohne weiteres entſchieden werden, 
doch dürfte nicht unbeachtet bleiben, daß in den Kriegsjahren 
alljährlich 121 Selbſtmorde durch Leuchtgasvergiftung bewirkt 
wurden und dieſe Zahl in den Nachkriegsjahren auf durchſchnittlich 
257 ſtieg. Dies iſt ein Nachweis. daß mit der vielfachen 
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Einrichtung von Gasbeleuchtung an Stelle anderer bisher ge: 


brauchter Beleuchtungsmittel die ſo einfache Handhabung dieſes 
Selbſtmordmittels wohl zur Hauptfache zu der feſtgeſtellten höheren 
Zahl von Vergiftungen weſentlich beigetragen hat. 

Es dürfte aber auch nod) am Platze fein, überhaupt den 
Angaben über die Beweggründe des Selbſtmords eine kurze 
Bemerkung zu widmen; denn dieſe ſelbſt ſind manchmal durchaus 
nicht ſicher anzugeben und ihre Benennung beruht ſehr häufig 
lediglich auf dem Urteile der hinterlaſſenen näheren Verwandten, 
der die Aufhebung der Selbſtmörder ausübenden Perſonen, ſogar 
auf Vermutungen, die keine geeignete Begründung haben. Auch 
Gründe, wie Lebensüberdruß, Schwermut uſw. ſind ſehr allgemeine 
Bezeichnungen, ja man kann wohl ſagen, daß, mit wenigen 
Ausnahmen, die vielfach durch eine unüberlegte Handlung oder 
beſondere Gemütserregung verurſacht ſind, Lebensüberdruß 
wohl den meiſten Selbſtmordfällen zugrunde liegen wird! 

In der Überfiht auf S 30/31 ift auch unter Nr. 3 (Familien⸗ 
ſtand) die Zahl der hinterlaſſenen Kinder angegeben. Es 
iſt naturgemäß, daß es ſich hier zur Hauptſache um ſolche ver⸗ 
heirateter oder verheiratet geweſener Perſonen handelt, doch 
möchte es bemerkenswert erſcheinen, daß ſich im Laufe der Jahre 
die hinterlaſſene Kinderzahl relativ faſt allerſeits vermindert hat. 
Wenn man hier das Verhältnis der Zahl der Selbſtmörder und 


39. zeg 


bie Zahl ber hinterlaſſenen Kinder berechnet, fo entfielen auf je 
100 Selbſtmörder des betreffenden Familienſtands insgeſamt 
Kinder bei 


ledigen verheirateten verwitweten geſchiedenen Familienftands 
Jahre Selbſtmördern 
1912/14 4,06 269,89 266,19 136,49 7,22 
191518 3,12 249,94 234.22 153,97 4,29 
1919/22 3,77 214,96 216,98 109 18 2,11 


Man erkennt deutlich, daß eine relative Verminderung der hinter⸗ 
laſſenen Kinder eintrat, was wohl auch mit der allgemeinen Ge⸗ 
burtenabnahme im Zuſammenhange ſtehen dürfte. 

Alle vorſtehenden Zahlenangaben und Berechnungen ſprechen 
aber dafür, daß noch immer der Freiſtaat Sachſen in bezug auf 
eine der bedauerlichſten Erſcheinungen im Volksleben anderen 
Ländern voranſteht und daß kaum in nächſter Zeit auf eine 
günſtigere Wendung zum Beſſern zu hoffen ſein dürfte. Be⸗ 
ſonders auch deshalb, weil leider das weibliche Geſchlecht an dieſen 
Selbſtmorden erhöht beteiligt iſt und durch die immer mehr fort⸗ 
ſchreitende Gleichſtellung der Frau im politiſchen, ſozialen und 
wirtſchaftlichen Leben des Volks unwillkürlich auch die Selbſt⸗ 
mordziffer des weiblichen Geſchlechts eine größere Annäherung an 
die der Männer erfahren dürfte. (Vergleiche hierzu die Zahlen⸗ 
angaben bei den „Kleineren Mitteilungen“ auf Seite 188.) 


Die Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924. 


Von Emil Zeichart, Regierungsamtmann im Statiſtiſchen Landesamt. 


I. Allgemeines. 


Die Gemeindewahlen waren in Sachſen bisher noch nicht 
Gegenſtand landesſtatiſtiſcher Unterſuchungen. Die Grundlagen, 
auf denen ſie beruhten, waren je nach der Verfaſſung und dem 
Charakter der Gemeinden ſo verſchieden, daß irgendwelche Ver⸗ 
gleiche, Gegenüberſtellungen oder Zuſammenfaſſungen nicht an⸗ 
gängig waren. Der ortsgeſetzlichen Regelung war im Rahmen 
der Beſtimmungen der früheren Gemeindeordnungen ein weiter 
Spielraum gelaſſen. Die Fragen, um die es ſich früher bei den 
Gemeindewahlen handelte, hatten meiſt nur örtliche Bedeutung; 
die parteipolitiſche Richtung der zur Wahl Vorgeſchlagenen ſpielte ſo 
gut wie gar keine Rolle. Eine weſentliche Verſchiebung in der 
Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen konnte früher ja auch 
deshalb nicht eintreten, weil es ſich bei den Gemeindewahlen 
nur um Drittelerneuerungen handelte, die alljährlich oder auch 
in mehrjährigen Zwiſchenräumen, je nachdem es das Ortsgeſetz 
vorſchrieb, vorzunehmen waren. Sowohl in den Städten wie 
auf dem Lande war der Grundbeſitz ausſchlaggebend. In den 
Städten mußte mindeſtens die Hälfte der Stadtverordneten mit 
Wohnhäuſern anſäſſig und in den Landgemeinden durfte nicht 
mehr als ein Viertel der Ausſchußperſonen unanſäſſig ſein. Bis 
1864 hatten die Unanſäſſigen in den Landgemeinden überhaupt 
kein Stimmrecht. Die Anſäſſigen waren auf dem Lande je nach 
der Größe des Grundbeſitzes und der Höhe des Einkommens in 
Klaſſen eingeteilt, die ihre Vertreter emweder gemeinſam oder 
auch je für fid) unmittelbar oder durch Wahlmänner wählten. 
Wenn auch im Hinblick auf die Entwicklung vieler Gemeinden 
im Laufe der Jahre manche Anderung des Wahlrechtes eintrat 
(für großere Landgemeinden wurden Sondervorſchriften erlaſſen), 
ſo ging die damalige Regierung auf die vielfachen Wünſche um 
Gewährung eines freieren Gemeindewahlrechts nicht ein, weil 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1936. 


ſie verhüten wollte, daß die Vertreter der die größten Laſten 
tragenden Beſitzenden durch die Beſitzloſen aus den Gemeinde⸗ 
vertretungen verdrängt würden. Erſt die Revolution brachte 
eine grundlegende Anderung durch Beſeitigung der Grundbeſitzer⸗ 
vorrechte und Erweiterung des Wahlrechts auf breiteſter Grund⸗ 
lage. Durch die Bekanntmachung des Geſamtminiſteriums vom 
28. November 1918 wurden die auf die Wahlen bezüglichen 
Beſtimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen aufgehoben, 
und das allgemeine, gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht 
für alle über 20 Jahre alten Deutſchen beiderlei Geſchlechtes 
eingeführt. Die erſten allgemeinen Wahlen fanden Anfang 1919 
ſtatt und brachten, wie zu erwarten war, eine vollſtändige 
Anderung in der Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen. 
Zahlenmäßige Unterlagen ſind über dieſe Wahlen zwar nicht 
vorhanden, doch iſt die Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen 
nachträglich ermittelt worden (ſiehe Fragebogen S. 44 unter Nr. 6 
und die Ergebniſſe S. 34 — 40 u. Uberſicht S. 46). Nachdem aber durch 
die Gemeindeordnung und die Gemeindewahlordnung vom 1. Auguſt 
1923 für alle Gemeinden eine gemeinſame Grundlage geſchaffen 
worden war und am 13. Januar 1924 auf Grund des neuen 
Geſetzes erſtmalig allgemeine Gemeindewahlen ſtattgefunden 
hatten 1), wurden, um einen Überblick über die Ergebniſſe ber 
Wahlen zu gewinnen, die Gemeinden durch Verordnung des 
Miniſteriums des Innern vom 12. Februar 1924 (Sächſ. 
Staatszeitung Nr. 37 vom 13. Februar 1924) angewieſen, dem 
Statiſtiſchen Landesamt die Wahlergebniſſe nach folgendem 
Muſter anzuzeigen. (Fortſetzung des Textes S. 44.) 


1) Die Wahlen haben nach der neuen G. O. in ſämtlichen Gemeinden 
am 3. Sonntag im November, wenn auf dieſen Tag das Totenfeſt fällt, 
am vorhergehenden Sonntag ſtattzufinden; nur ausnahmsweiſe find die 
erſtmaligen Wahlen bis zum 31. Januar 1924 verſchoben worden. 
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Die Ergebniſſe der Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924 in 132 Gemeinden, in denen nach Geſchlechtern getrennt 


überſicht 9 gewählt worden ift. 
“238 Zahl der Es entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 
- JI Ee, uc — M M———————— MÀ 2— — — — 
E 8282 8 8 8 bürgerlich linksſtehende Parteien [rer bürger⸗ linksſtehende Parteien 2. 
-— «οὔθ - BI Gültige ger u. rich⸗] lide ju SES 
Gemeinden Ξ EE © 1 Abſtim⸗ ERE Stimmen uet τη darunter tungs⸗ Part. darunter 882 
e Se E ten menden ES 8 ſchafts⸗ überhaupt — Komm. δες: ον eren 8885 
EEE pn? gruppen 8.8. h. B. Partei | pen éier E: D. ΕΕ 
1. ED 3. 4. fs 6. * | $& [d 9. To |} τι. [ 12. | 15. | 14. | 15. | 16. || 11 
Kreishauptmaunſchaft Bautzen. 
Kamen | m.] 5011] 3354| 2 708 80,74] 2 700] 1272| 1289 931| 358] 139 47,11 47,74 34,48 13,26 5,15 
s w. 5575| 3505| 2769|7900| 2761] 1473| 1129 83871 278189 4356046 39 30,82| 19, 5,76 
Großröhrsdorf { m.] 3 373] 2479| 2008/|81,00| 2004 871 939 786 | 15318843, 76 46,86 39,22 7,64| 9,38 
"\lw| 4137] 2964| 1 823 61,50 1820 846 809 707| 102|| ιός 46.48 44,45| 38,85] 5,60 9,07 
Großſchönau | m.] 3000] 2110) 1702 80,66] 1692 779 574 455| 119 339|46,04,/33,92| 26,89| 7,03 20,04 
"(ml 3739| 2553| 1775/6953| 1770| 749 20 444 76] $10|41,81/20,38|25,09| 4,29] 28,81 
Olbersdorf | m.] 2 486] 1793| 1426|79,53| 1423 676 748 748 47,43 52,57 52,57 ; 
"(mt 2804| 1830| 1 392 76,07 1392| 6761 716| 716 48,56 51,44 51,44) .. | - 
Eibau | m.] 2153] 1496| 1318 88.10] 1308 716 592 480 112 54,74 45,26 36,70 8,560 
.. "(mi 2744| 1873| 1482 29, 2] 1468| 870 598 525 73 . |59,26|40,74| 35,77| 4,97} - 
Waltersdorf | m. 860 568 403 |70,95 403 219 184 184 . 154,34 45,66 45,666 ; 
lw. 1073| 676 352 52,07 350 191 159 159 134,57 45/43/ 45,43 . 
Hörnitz l m. 836 549 479 |87,25 479 295 184 184 . 61,59 38,41 38,41 
00 tt t "(nl 3872] 588 444 75,1] 444] 277 167] 167| . 462,39 37,57 37,1 
Jonsdorf | nt. 132 430 424 |98,60 420 195 225 133 92 . 146,431 53,57| 31,67| 21,90 
lm] 929] 645 4601,32] 458| 242 216 140 76 . 152,84147,16| 30,7 16,59 
Oberfriedersdorf | m. 560 404 345 |85,40 844 186 158 89 69 . ][54,07|45,98| 25 87| 20,06 
"(mi 673] 475 2276 79,6 376 197 179 101 "äh, |52,39147,61| 26,86| 20,75 
Kemnitz D. m. 541 339 273 80,53 272 192 80 80 . 170,591 29,41 29.411 
ὧν | w.“ 614] 146] 228 65,03] 224 164 6ο 6ο e 173,21] 26,79| 26,79 
Pethau . | m. 509 331 248 |74,92 246 103 143 143 . 141,87 58,13 58,13 
m. 608 313 255 [51,47 254 114 140 140 44.88, 55, 12 55,12 . 
Ri 4 Gemeinben u unter 1000 ml 1292 880 757 |86,02 754 317 340 213 127 97| 42,04 45,09 28,25 16,84 12,87 
Einwohner d w.] 1430 δ91 760 |85,11 757 340 314 214 100 103 44,91 41,480 28,27| 13,21 13,61 
m.] 21 968 1 14 733 19 091 82,07] 12 0461 5 826 5456| 4426| 1030763 48,37 45,30 36,75 8,55 6,33 
In 15 Gemeinden at. . w. 25 213 16 661 12113 72,0 12074| 6130 5007| 4224| 783 937 5% 7 41,47, 34,8 6,49 7,76 
Kreishauptmannfchaft Dresden. 
Dresden | πι [265 890 1193 434 |139 777 |72,26 1139 167 | 74 969 || 62 828 | 39 289 22 051 P 577 53,36 44,79 28,230 15,84} 1,85 
* *i| m [321 858 |241 407 158 935 64,59 155 496 | 92 336 | 60467 | 42 319 |17 411 |2 693 | 59,33]| 38,89| 27,22 11,13 1,73 
Freital | m.] 15200] 10 024] 8 580 85,59 8525| 2651 || 5874| 3635, 2239|| . 131,101 68,90 42,64 26, 260 
: "(mi 16604 | 11 333 8 640 76,24 8602| 2801 || 5801| 3818 1983| . [32,56167,44|44,39| 23, . 
Pirna | ml 13554! 8522| 1)7 165 84,08] 7126] 3 449 3549| 1391! 2158 198 | 48,40] 49,80! 19,52 30,28 1,80 
"(ml 14 426 10062 | 7630 75, 83] 7601] 4048 3302| 1436| 1866251 53.260 43,44 18,99| 24,55 3,30 
Radeber m.] 6880| 4659| 4177 89,65] 4160] 1756 2404| 1277| 973 42,21 57,79 30,70 23,390 
* | w.] 7473| 5340| 4465 83,61] 4441| 2ο7δ 2363| 1402| 809 46,79 53,210 31,57| 18,22 
Sebnitz | m.] 4827| )3 170] 2666 184,10] 2659] 1381 1278 936 342 51,94 48,06 35,20 12,86 
" w.] 6051] 3938| 2855 72,50 2844| 1686 1:58 890 268 59,28 40,72 31,300 9,42 
Coswi | ml 2409] 1659 1399 84,33] 1380 772 608 408| 200 55,94 44,06| 29,57| 14,49 
x: w.] 2640| 1716| 1447 84,32 1419 767 652| 456 196 54,05/ 45,951 32,14| 13,81 
Gitterſee m.] 1861] 1210| 1 030 85,12 1 022 306 716 364 352 29,94 70,06 35,62 34,44 
{ m. 2053] 1 307 1068 81,71] 1068 324 744 409 335 30, 34 69,66 38,300 31,36 
Niederſedlitz | m.] 1816] 1529| 1294 84,63] 1293 602 691 517 174 46,56 53,44 39,98| 13,46 
w.] 1948| 1664| 13568149 1 340 680 660 22 118 5Ο,75| 49,25 38,96 10,29 
Lauſa , | ml 1538| 1141] 1023 [8966 998 522 476 237| 239 69,90 41,10) 23,75) 23,95 
w.] 1845| 1187| 1087 91,58 τοῦς 611 474 261| 213 56,31 43,69 24,06 19,63 
Bad Schandau l m] 1529 926 769 |83,05 766 459 307 262 45 59,99 40,08ἱ 84,20] 5,88 
w] 1698] 1165 900 |77.25 900 618 282 243 39 68,67| 31,33| 27,00| 4,33 
Rabenau | m.] 1506] 1049 985 |93,90 974 481 493 389| . 49 38 50,62| 39,94! . 
w.] 1641| 1 125 966 85,87 958 420 538 382 43,84 56, 1639,87 
Neuhauſen m.] 1 395 840 789 93,93 786 443 343 234 109 . 156,361 43,64 29,77 13,87 
| | w.] 1399 877 258 86,3 757| 43 318 210] 88 . [57,99 42,1, 30,38] 11,63 
Glashütte | m.] 1355| 1058 849 80,25 843 324 396 203 | 193 123 | 38,43|| 46,98] 24,09 22, 89 14, 59 
` wf 1321] 1012 711 70,26 709 329 286 175 111 9446,40 40, 34 24,68 15, 66 3 26 
Schmiedeber m.] 1176 723 664 91,84 656 231 425 241) 184|| . 135, 2164,79 36,74| 28,05 
2 | w.] r222| 818 715 87,41 709 301 408 245| 163 42,45|57,55| 34,56| 22,99 
Coßmannsdorf | m.] 1106 742 703 |94,74 690 256 434 228 206 37,10|62,90| 33,04 29,86| . 
w.] 1200| 829 241 89,38 716] 299 437 261| 176 40,63] 59,37 35,46| 23,9 
Lohmen | m.] 1061 647 523 80,83 515 283 232 232| . 54,95 45,05 45,055 " 
w.] 1163 744 561 75, 40 554 332 222 222 : 59,93 40,07| 40,07 3 
Reichenber m. 888 591 528 89,34 521 302 190 190 99 57,97 23,03] 23,03 19,00 
e d { w. 959 650 532 |81,85 528 321 112 112 95 60, 80 21,21| 21,21 17,99 
1) Die Zahlen nach Geſchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 
Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1935. 6 
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2838 Zahl der Es entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entſtelen anf 
wës E C0 1 prem —— ———— E — — — . . — — 
58887 BE sl gane bürgertich|| Ππϊδβεδεποο Parteien |fomftigelöürger-| Umtspenende Parteien ks, 
Gemeinden 2 88 2 Stimm⸗ 8 er — — — — | ti t. 288 
$ SS 5 beredjtige Kë EOS Stimmen [unb Wi darunter og: ο Aber darunter SE 
e6|s$58]| tn menden 88 [άα[{85 aberhaupt—— Hamm Ἴ 
ΒΞ 2 Komm. | Grup: dag. haupt B ©. |fomm IS 
TEE $35 gruppen VB. S. P. D. αν . pen larupp.|| $.| Partei SE 
1. . 6. | 12. | 15. | ug | 16. | a. 


Noch: Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Hertigswalde | m.] 696]  446| 365 81,844 3631 161“ 202| 190] 79} . 144,351155,65| 35,81 19,8 
8 i w. 846] 523 348 6,544 146] 152  194| 128 60] 43.93 56,07|36,13| 19,9 
Oberneuſchönber | m.]  684| 413] 375 90,80] 3875| 147 228 228 35,20 60,80 60,860 
8 οι 605] 464] 325 85,13] 393| 153 24% 240| J38,9357,% 67,7% 
Deutſchneudorf | m.] 622 416]  384|92,31] 381] 185 196] 116 80 . 148,50|51,44| 30,45 909 
w.] 700] 468 345 7372] 344 180 164 III 33 . |52,33]47,67| 32,26| 15,41 
Peſterwitz | m.] 666] 387) 358 92,51 350 84 266 175 91 . 124,001 76,00) 50,00 26,0 
° "Ulm, 655 417 384 192,09 380 102 278 200 78 . 126, 8473,16 52,63| 20,53] . 
Somzborf | ml  516| 362| 340 93,92] 340 68 183 183 89 | 20,00 53,82 53,82) 26,18 
` "Um 614 421 383 90,97 383 79 194 194 110 | 20, 63 50,65 50,65 . 1128,72 
Wilſchdorf | ml  559| 305  276|9049| 275 122 153 102| 51 . 144,36155,64 37,09, 18,55 
w.] 546] 363 319 87,88 319 146 123 119 54 45,7 84,3 37,30 16,9 % 
In 17 Gemeinden unter | m.] 3685| 2184) 1880 90,66] 1959 1003 755 610 64201 51,20 38,54 31,14| 3,27 10,26 
1000 Einwohner w.] 3924| 2351| 1 903 80,94] 1 893 986 704 565 63 || 203 52,09] 37, 19 29,85 3,33 10,72 
In 40 Gemeinden zuf | m.[331 424 [236 437 |176 999 |74,86 |176 124 90 250 || 89 651 | 51507 |29 823 |3 217 51,24 46,99! 29,24| 16,93] 1,83 
| w. 393 441 |290 181 |194 444 [67,01 [193 805 [110 188 8o 171 | 54 937 |24 013 446 | 56,86 41,37 28,151 12,39] 1,77 


Kreishanptmannſchaft Leipzig. 


Leipzi m. 295 556 206 454165781080, 30 165 0581 81 242|] 83 816 43 160 |36 736 . J 49,22 50,78] 26,15 99,96} . 
8g - { 1.1340 929 |250 605 |183 353 |89,18 [182 829 [100 188 || 82 641 | 46 994 31896 54,80 45,200 25,70 17,46} . 
Döbeln m.] 103391 6208| 5 323 85,74 5 287 2 249 3 038 1599| 1439] . 42,54 57,46 30,24 27,2 
` | w.] 11384| 7661] 697 79,½35 6043| 282 3216| 1781| 1415] . |46,78 53,22 29,47 2175 - 
Mittweida m.] 82001 5522| 4153 75,21] 4109| 1887| 2222, 1508| 714. 145,92154,08| 86,10) 17,398] . 
` | w.] 9033| 6065| 4819|79,46| 4790| 2362 2428| 1746 682| . 49,31 50,69. 36,45| 14,24] . 
Wurzen | m.] 8154| 5353| 4951|90,112] 4886| 2 304 2582| 1286| 1044} . ]|47,16/82,84| 26,32 21,3 : 
: w.] 9072| 6409| $667|8842| 5637| 2964 2673| 1433 997|| . 152,58147,42| 25,42| 17,69 
Burgſtädt | m.] 3507 2583 2 141 |82, (^ 2 125 776 101 387 632 330 | 36,521 47,95| 18,21| 29,7415, 53 
8 w. 4433| 3154| 2404 7%2 239 937|| 1152 470] 682 304 | 39,16 48, 14| 19,64| 28,50) 12,70 
Engelsdorf l m.] 2 991] 2106| 1745 |82,86| 172 θ41 1 080 595 485| . [31,20] 09, 75 34,57 28,1 : 
9 "Am.| 3014| 1966| 1532|77,92| 1523 655 868 $37| 331 . [41οιςόοοί 35,26! 21,71} . 
Taucha | m.] 2777| 1790| 1617/|90,34| 1599 156 843 285| 5581| . [41,28|52,12| 17,82| 34,9 e 
uf: w.] 3118] 2078| 1709 82,24 1701 835 866 309 $57|| . 49,09|| 50,91| 18,17| 32.7. : 
Böhlitz⸗Ehrenber | m.] 2 763] 1833| 1640,89,47| 1628 257 958 409 549| 413 | 15,79 58,84 25,12, 33,72 25,37 
8 "(mi 3112| 2039| 1717 84,218 1707 277 957 455] 502473 16,23 56,06| 26,65 29,41 27,71 
Pegau | ml 9618] 1784| 1 632 91,48] 1616 554 872 370 502 190134, 28 53,96] 22,90 31,06 11,76 
h | w.] 2939| 2033| 1727|84,95| 1721 635 867 386 481|| 219] 36,90 50,38 22,43 27,951 12,72 
SE b. Ambach | mi 2570] 1706| 1407 82,47 1398 324 777 284] 543 297 23,18 55,581 16,74 38,841 21,94 
(Ah. Rochlitz) w.] 2984| 1997 1453 72, 1446 343 813 257| 58629023, 72 56,22 17,77 38, 45 20,06 
Zwenkau | m.] 2212] 1537| 1335 86, 86| 1322 561 683 292 3891 7842,44 51,66 22,08| 39,581] 5,90 
w.] 2482| 1660| 1344 80. ,96| 1335 656 592 267 325 8749, 14 44, 34 20,00| 24, 34 6,52 
Liebertwolkwitz | m.] 2114| 1493| 1307|87,54|] 1296 528 768 358 410| . ]|40,74,59,26| 27,62| 31,6 ] 
w.] 2281] 1593| 1338 83,99 | : 330 611 719 390| 329|| . [|45,94|54,06| 29,32| 24,7 
Göppersdorf | m.] 1731] 1181 966 181,80 961 324 637 210 427|| . 133,721 66, 2821,85 44,43 
pp ; w.] 2092| 1332 926 69,52 916 298 618 244. 3744 32,5 367,47 26,64 40,33 
Naunhof | m.] 1659| 1161| 1039 89,49 1032 453 360 214| 146 219 | 43,90 34 88| 20,74| 14,141 21,22 
Ίο. 2000| 1395 1113[7978| 1109 571 342 214 128 | 196 | 51,49] 30,84 19,30 11,54] 17,67 
Rötha | m.] 1700] 1093 966 88,29 955 493 462 270 192! 51,62 48,98| 28,28 20,1 . 
` "(ml 1750] 1181] 1045 88,48 1037 538 499 325 174] . |51,88|48,12 31,34| 16,78} . 
Strehla n.| 1600| 51011 888 |87,83 878 279 444 340| 104 155 | 31,78 60,57| 38,72| 11,85] 17,65 
i ή w.] 1798 1100 971 |88,27 965 333 430 348 82 || 202 | 34,51 44,56 36,06 8,ςο] 20,93 
Brandis m.] 1354 887 750 84,55 745 243 394 115 279 108 | 32,61 52,89 15,44! 37,45 14,50 
| w.] 1460 971 743 76,521 742] 293 342 123 219 107 39,49 46,9 16,58 29,5 1|| 14,41 
Burkersdorf b. Burgstädt. m. 1216 821 718 |87,45 711 ; 437 112, 325 274| (61,46 15,75 45,71] 38,54 
| 6 | w.] 1541] 1004 779 |77,59 777 i 488 131| 357289 62,81 16,86| 4.5,95|| 37,19 
Knautkleeber | m.] 1199 734 665 90,60 660 249 411 177 984} . 37, 13 62,27| 26,82 35,4 
8- w.] 1217 803 662 82,44 661 268 393 199 194 40,54 59,46 30, 1129,35 
Lobſtädt | m.] 1465 604 486 |80,46 483 122 241 130| 111120 25,26 49,90 26,92 22,98 24,84 
τ "Ulm 847 566 462 |81 ‚63 459 132 207 123 84|| 120 28,76 45,10| 26,80| 18, 30 26,14 
Claußnitz m. 956 632 552 87,34 545 251 294 126| 168 . 146,061 53,94 23,12 30,83] . 
| wi 1180 741 584747 — ss2| 2356 296 149 147 . [4618 53,62] 26,98! 26,64 
Thekla | m. 980 611 539 |88,22 534 162 266 95 171|| 106 | 80,84] 49,81] 17,79 32, 08 19,85 
= e w.] root 641 557 |96,90 $52 184 266 110 15610233, 33 48,19 19,93 28,26 18,48 
Quasnitz | m. 875 592 530 [89,53 530 239 291 169, 122 J 45,09 54,910 31,89 23,0 
w.“ 946] 644 3385,87]  sso| om 279 180 aah, 49,7 50,73, 32,73| 18,0 


1) Die Zahlen nach Geſchlechtern ſind durch Interpolation gewonnen. 
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2828 Bahl der Es entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 
le —éĩ— kk τι ο τοι u οι ο ο νι. ο Ὁ, Dr Leyen 
S 5553 δε S| Gültige bürgerlich. linksſtehende Parteien d on lich 1 linksſtehende Parteien 2S 3 
ke Pam, — Kä éi 
Sn e ESE S dee. Abſtim⸗ ΠΗ Stimmen Ke Wirt darunter 0 Bart, apen, | darunter SES 
813878 ten menden E È ſchafts⸗aberhaupt—— Fort- Goo. C. Romm ZE 
à 28.8 Komm. || Grup» ſchafts⸗ haupt B. S. Komm (e Ge 
EE gr” gruppen V. S. P. D. Partei pen Jarupp. P. D. Partei -Ἔ 
2] s 4. | 5 [6 | * | $& | 9 [| ιο. | t. 12. | 15. || 14. | 15. | 16, || 17. 


Noch: Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


olzhauſen 1 m. 775 483 441 91,30 441 232 209 99 110 J52,61ʃ/ 47 39 22,45 24,94 
Holz e w. 832 488 427 8, 50 426 254 172 86 86 Io, ‚62 40,18] 20,19) 20,19 
Ottendorf e sl m. 770 508 448 88,19 446 139 209 148 61| 9831 17 46,86 33, 18 18, 68 21, 97 
ee w. 834 σόι 458 81,64 456 130 230 136 94 96 28, 55 1 50,44 29,82 20, ‚62 21,05 
Dölzi m. 741 482 434 90,04 432 168 264 104 160 . ]|38, 89 61,110 24,07 37, 04 . 
δα... | wi 779 508 441 86,81 441 178 263 108 ασ . [40,36] 59,64| 24,49] 35,1 
Wiederau m.] 522 365 343 93,97 343 74 150 1500 119 | 21,580 43,73] 43, We 34,69 
i sal w. 653 450 378 |84,00 377 83 168 168| . 126 | 22,02|| 44, 56 44,56 33,42 
Mölkau m. 552 386 367 95,08 365 127 238 88 150] . 34, „79 65,21, 24,11| 41, H 
l w.] δισ] 427] 380 88,99 376 1587 219 75| 144 . 141,761 58.24] 19,95| 38,29 
Gröbern N nt. 542 343 323 94,17 319 63 158 77 81| 98 19, 7549,53 24,14| 25,39]| 30, Kë 
m. 586 376 349 |92, 82 348 75 163 92 71110 21,85 46,84 26,44 20,40 31,61 
Bösdorf 3 m. 496 345 329 95,36 329 167 162 73 89 50, 7649,24 22,19 27,0 ; 
w.] 545 373 332 89.01 327 173 154 23 81| 45291 47,09 22,32 24, 
In 15 Ge nden unter (ml 2788] 1747 1580 90,44] 1573 804 654 454 81 115 51,11 41,58 28,86] 5,15 7,31 
1000 Einwohner w.] 3037| 1871 1 553 83,0 1 σφι 780 675 475 69 86 50, 62 43,80 19, 82 443 5,58 
n 45 Gemeinden zuf m. 365 722 1252 355 205 375 |81,38 [204 327 | 96 668104 989 | 53 634 |47 014 |2 720 | 47,31/51,86| 26,25 23,01 1,33 
d sul. w. 4 18 496 |302 692 |225 825 74, 61 [225 067 |118.264 ||103 996 | 58 384 |41 487 fz 807 | 52,55 46, 21 25,94 18,43 1,24 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Oelsnitz i. E. zi m.] 7778] 5153| 3988|77,39| 839491 1556| 2393 961 | 1432 . ]139,40/60,60| 24,34| 36,26 
MES w.] 7967| 5 221 17ος]|7ο,96] 3686| 1 545 2141 926 1215 . 47,9258, 08 25,120 32,96 
Stollber ed ml 4119] 93690! 2 300 85,50] 2268] 1065| 1203 774 429 46,96|| 53 ‚04 34, 13 18, 91 
| 6 - w.] 4651| 3341 2397|71,74| 2381| 1 122 1259 864 395 47,12 52, 88 36, 29 16, ‚59 
E Gersdorf m.] 3 280]. 2 306 1 948 84,48] 1938 661 1277 547 730 34,11 65,89 28,22 37,67 
e T w.] 3650| 2508| 1869 74,52 1 856 646] 1210 592| 618| . 34,81 65,19 31, 89 33,30 
Eppendorf m.] 2165] 1283| 1 169 91,11] 1 159 455 555 359 196 149 39,26 47,88 30,97 16,91 12,86 
pp .. = w.] 24831 1556| τ2οδ 77,63 I 205 497 568 386 182 140141 25 47,13 32,03 15,10 11,62 
: SBlaue-sBernaborf . m.] 1246 913 798 |87,40 795 363 432 183 249 45, 66|54,34| 28,02) 31,32] . 
> f w.] 1403| 1057 830 78,52 828 411 417 183 214 49,64 50, 36 22,100 28 26 
S Scheibenber - m 1134 788 669 |84,90 662 371 291 291 56,04 43,96 43,96 . 
` db w.] 1364]  953| 689 72,30 687] 431 256| 256% 62,74] 37,26] 37,26 
4 Dittersdorf m.] 1 101 757 597 78,86 594 182 320 157 163 9ο | 5064 53 87 26, 43 27, 4 15, 49 
να j SEN m. 1284 841 581 |69,08 576 205 304 185 110} 67 35,59 52, 78 32,12 20, "66] τι ‚3 
: Auerswalde 1 m.] 1075 653 596 91,27 596 255 341 189 152 42,79 57,21 31,71 25 50 
i w.] 2153| 733 592 8,76 592|  259| 333 199 | 114 43,79] 56,25| 33,61| 22,64 
i St. Egidien T m.] 1011 709 530 74,75 526 255 203 2033 6848,48 38, 59 38,599 12,93 
μις, w.] 1143] 817 Fog 62,30  sos| 254 185| ei . 66 | 50,3011 35,63 36, 13,00 
S Weißbach T m. 855 566 483 |85,34 481 244 237 237 50,73 49,27 49,27 i 
gës w.]  948| 633 494 78,044 494 263 231] 211 . 53,24 46,76 46,76 
` Guba vul πι. 785 488 444 |90,98 442 207 235 93| 142 . ]|46,83|53,17| 21 04 89, 19 
^ NIS w.] 890] 582 453 77,84] 451 201 250 104 146 . 144,57] 58/43 23,06 32,3% 
Gornau ναὶ m. 756 507 448 |88,36 445 126 191|. 144 47 || 128 SE "i - 32,36| 10,56, 28,77 
BONS w. 906] 531| 441 83,8] 440 al 197 161] 34| 112 |29,7 7 37705 7,722546 
| Arnsfeld A m. 678 422 373 88,39 368 164 204 129 75. 144, 57 CN 45 35,05 20,3 . 
Se w. 721 449 294 |65,48 291 135 156 102 54 46,39 53,61 35,05 18,56 Ρ 
. Heinrichsort Si m. 624 401 305 76,06 302 94 208 81] 127| . 131,13 68,87 26,82| 42,0 
wi 665 439|  Á250|56,95| 249 92| 157 61| ο6] . [16/95] 63,5 24,50 38,55 , 
Witzſchdorf | m. 474 = 289 91,17 282 71 130 180] . 81 | 26,18|| 46,10 46,10 28,72 
=. w. 581 313 |80,46 309 91 138 138 80 29,45 44,66 44,66 . 1125,89 
In 8 Gemeinden — 100 SH m.] 2481] 1 507 1490 92,72] 1480 649 662 460] 202 169 | 43,86 44,79] 81, 08 13,65 11,42 
Eeinwohner w.] 2 808] 1820 1 602 88,02 1595 674 712 539 173209 42, 26 44,64 33,790 10 Ze 13,10 
| : m.] 29562| 19 560 16 427 83,98] 16 287] 6718|| 8882| 4938| 3 944. 687 | 41,95| 54,53 30,32| 24,91] 4,22 
| In 23 Gemeinden zuf. | w.] 32 617 1 21870| 16 227 |74,20 | 16 145 | 6957|| 8514| 5 114 3400|| 674 |43,09|| 52,74| 31,68 21,06 4,17 
ſcreishanptmannſchaft Zwickau. 
Zwickau | m.] 35843] 24091| 19 078 |79,19 | 18968| 9 861 9 102] 5104| 3424 ὔ9,0048,00| 26,921 18,06] . 
μοι] 39428 | 27 373 | 20 293 [71,77] 29 905 11 52 8573| 5109|2983| . |57,341142,66|25,38| 14,8% 
Lichtentanne | m.] 2680] 1894| 1 706 90,07] 1696 482 920 368| 552 294 | 28, 42 54, 25 21 7032, 55 17,33 
II w.] 2921| 2072| 699 8%4 1690| 477 881) 392 489 332 28,22 52,13 23,40 28,93 19,65 
Vielau | m.] 1948] 1325, 1143|86,26| 1126 340 786 405 3811| 130, 2069,80 35,97 33,83] . 
I "Uni 2069| 2402| 2) 8,9 τιι6] 333 7631 39 373 [37 68,7 34 1342] - 
Langenheſſen. | m.] 1127] 3790 721 |91,277 716 327 311 193 11 78 45,67 43,44 26,96 16,48 10,89 
9 lw. 1359] 349 772 9% 3] 77ο]  375| 296 198 98 9948,70 38,44 25,71. 12,731 12,86 


1) Die Zahlen nach Geſchlechtern ſind durch Interpolation gewonnen. 
6 * 


Noch überſicht 2 


2828 Zahl der Es entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen] 
2126532 — - DZ ut—y„ 
5 8282 88 gare bargerlich linteſtehende Parteien eiche liche Unkeſtehende Partelen los. 
T 2 5 to berechtig⸗ g SE Stimmen und Wirte, Darunter | loſe 5 Wirt- über ER 
S Së 2.5 ten menden ξοῦ Isar: | uberhaupt . Komm. Grup- ſchafts haupt : 
EEE Om” gruppen VB. S. P. D. Partei | pen |arupp. | 
1. (ai s 6. 11. 12. | 15. [| 14. | 15. | 16.|11 


Noch: Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


5 | m.] 819] 512| 3987778] 996]  174|  152| 152 69 | 4408| 38,48] 3848] . 1Η 

Bene w.] 1026 628  375|5971|  371| 144 174| 174 5338,81 46,οο| 46.90 14% 

gangenbach | 590| 409 32918044] 322]  191| 1831! 131 459,32 40,68 4058] . | . 

6 "TT" *][m. 607 359 271 |75,49 268 164 104 104 | . 61,19 38,8 1 38,81| . 

In 3 Gemeinden unter 1000 )] m. 1166] 846 7563 89,01] 751] 296 455 169 106 39,41 60,59 22,50 14,11 

Einwohner d w.] 1300 893| 782 8,57 777| 299 478] 174 107 38,48 617,52 22,39 137 

, m.] 44 172] 29867 24 128 80,78 | 98969] 1167111857 6 522 4581 441} 48,69] 49,47 27,21| 19,1] 1 

eee | τ] 48 71ο | 33 575 | 25 219 |75,11 | 25 087| 13 334 || 11269. 6532| 450 484 | 53.151144,92 26,04 su 1 

f m. 792 233 552 952 435 090 78.67 432 762 211 133,213 791 [191 027 [86 392 |? 828 48,79 49,40] 27,97, 1998] 18 

In allen 182 Gemeinden zul. tv.|o18 477 [664 979 Ve 828 77,5 [472 178 [254 873 208 957 129 191 |73 ZP 348 | 53,98 44,25 27,36 Gre 17 


(Fortſetzung des Textes von Seite 33.) 


Gemeinde.... Amtshauptmannſchaſ :: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 

a) männlich b) weiblich 
2. Davon haben ihr Stimmrecht ausgeübt: 

a) männlich b) weibliche erch 
8. Zanl der ungültigen Stimmen: 

a) von Männern: ..................... b) von Frauen 
4. Ergebnis der Wahl: 


— b) Zahl der auf deren Wahl⸗ fc) Zahl ber dem Wahlvorſchlag 


vorſchlag entfallenen gültigen ugewieſene 
a) Partei oder PS Ges Se ge Sie : 
Wirtſchaftsgruppe von 
Männern | Frauen Männer Frauen 

FFF tr 8 
2. 
ο νο τς ⁵ĩ - ͤ ä ] σα. 
VVV ο αν ο 
uſw. 

5. Welche Wahlvorſchläge waren verbunden? 

6. Wie ſetzte ſich die frühere Gemeindevertretung nach Parteien oder 


Gruppen zuſammen? 

Die Trennung der Angaben nach Geſchlechtern zu Fragen 
3 und 4b hatte nur zu erfolgen, wenn bei der Wahl dieſer 
Unterſchied gemacht worden war. Aber auch zu 1 und 2 ſind 
die Stimmberechtigten und Abſtimmenden nicht immer nach Ge⸗ 
ſchlechtern getrennt angegeben worden, obwohl dies ohne Schwierig⸗ 
keiten auf Grund der Stimmliſten möglich geweſen wäre. Doch 
geſtatten die vorliegenden Unterlagen einen Schluß auf das zahlen⸗ 
mäßige Verhältnis der beiden Geſchlechter zueinander. Die Geſamt⸗ 
zahl der Stimmberechtigten war aus den Anzeigen über die Ge⸗ 
meindewahlen ebenfalls nicht feſtzuſtellen, weil von der Mehrzahl 
der Gemeinden, in denen aus irgendeinem Grunde keine Ge⸗ 
meindewahl ſtattgefunden hatte, keine entſprechenden Angaben ge⸗ 
macht worden waren. Wenn im folgenden auf die Geſamtzahl der 
Stimmberechtigten Bezug genommen worden iſt, ſo iſt die Zahl 
der zur Reichstagswahl vom 4. Mai 1924 Stimmberechtigten 
zugrunde gelegt, da weſentliche Abweichungen zwiſchen der 
Zahl der zu den Gemeinderatswahlen und der zu den Reichs⸗ 
tagswahlen Stimmberechtigten nicht beſtehen. Noch iſt zu be⸗ 
merken, daß auch die Angaben zu Aa des Fragebogens nicht 
ganz zweifelsfrei waren. Es ließen fih aber mit Hilfe ber 
übrigen Angaben über Liſtenverbindung vim, die entſtandenen 
Zweifel beheben, ſo daß ſich vor allem die Hauptrichtungen der 


Vorſchläge, ob bürgerlich, links gerichtet oder ob richtungaloh, 
feſtſtellen ließen. 


II. Zählungsergebniſſe. 


In 1856 (von insgeſamt 2981) Gemeinden mit 4446351 
Einwohnern und 3023121 Stimmberechtigten (von indgelent 
4 663 998 Bewohnern und 3 186 097 Stimmberechtigten) habe 
am 13. Januar 1924 Gemeindewahlen ſtattgefunden. In 981 
Gemeinden erübrigte ſich die Wahl, weil nur ein Wahlvorſchla 
desgleichen in 4 Gemeinden, weil überhaupt kein ſolcher εν 
gereicht war. 133 Zwerggemeinden (mit weniger als 100 δν 
meindebürgern) haben gemäß 8 22 GO. Gemeindeverſammlung 
Von 7 Gemeinden liegen keine Anzeigen vor. Es find die 
z. T. kleine Grenzgemeinden, von denen der größere Teil auf 
nichtſächſiſchem Boden (Thüringen) liegt und die deshalb däi 
nach ſächſiſchem Recht wählen. 

Die im folgenden dargeſtellten Ergebniſſe der Gemeindewahlen 
umfaſſen 95 v. H. der Geſamtbevölkerung und faſt 98 v. H. de 
Stimmberechtigten. Es wäre aber verfehlt, wenn man aus da 
Ergebniſſen einen Schluß auf die politiſche Einſtellung der Wähler 
ſchaft ziehen wollte; denn gerade bei Gemeindewahlen fpielen bi 
örtlichen Verhältniſſe vielfach eine größere Rolle als bie parter 
politiſchen. So haben ſich z. B. in 619, wenn auch kleinen 
Gemeinden, Bürgerliche und Linksſtehende unter Zurüditelun 
des Parteiſtandpunktes auf einen gemeinſamen Wahlvorſchlag [6 
einigt Neben politiſchen Parteien find vielfach örtliche um 
ſonſtige politiſch neutrale Intereſſengruppen als Wahlunternehne 
aufgetreten, z. B. Hausbeſitzer, Mieter, Beamte, Feſtbeſoldet, 
Kriegsbeſchädigte, Erwerbsloſe und Kurzarbeiter, ferner Su 
wirtſchaft, Induſtrie, Handel und Gewerbe uſw.. Aber auch it 
den großen Gemeinden, wo mehr nach parteipolitiſchen Geftchtapuntt 
gewählt wird, gibt das Gemeindewahlergebnis kein klares Bil 
der Parteiverhältniſſe und der Bewegung der Parteien; dem 
unter dem Drucke der ſchwankenden wirtſchaftlichen Verhälniſt 
tritt oft ein Umſchwung der Meinungen und der Hoffnungen en 
der fih bei den Wahlen auswirkt. Dies war im Hinblick αἱ 
die vorausgegangene Geldentwertung und auf die mit der Um 
ſtellung der Währung von der Papiermark auf die Goldman 
verbundene Einſchränkung der Lebensverhältniſſe weiter Meik 
bei den Gemeindewahlen im Januar 1924 ſicher der ial. 

Nachſtehende Überſicht gibt Auskunft über Zahl und Richtung 
ber Wahlvorſchläge. 


Bürgerliche] Linksſtehende Parteien | 'Botitijd) 
amis Wirtſchafts⸗ neutrale 
5 éi der] liche (o en. 1 darunter vos 
größengruppen E: Parteien $ tel ; | ; : 
ο unt? | none. aner, oane 
a) Abſolute Zahlen. 
Städte über 
20 000 Einw.] 105 39 11 42 17 17 13 
mit 20 000 und 
weniger Einw. 517 | 138 62 233 | 122 ! 100 84 
Landgemein⸗ 
den über 2000 
Einw.. 701] 147 117 315 | 163 | 140 | 122 
über 500 bis | 
2000 Einw.. |2 866 | 505 525 928 573 226 408 
mit 500 und . 
weniger Einw. |2 882 | 834 339 717 384 84 | 992 
zuſammen |6571 [1608 | 1054 [2235 | 1259 | 567 11619 


b) Verhältniszif fern. 
Von je 100 der in den vorn angegebenen Gemeindegrößengruppen 
aufgeſtellten Wahlvorſchläge entfielen auf die oben genannte Richtung 


Städte über 


-q 


20000 Cinw. | 100,00! 37,14 | 10,48 {140,00 | 16,19 | 16,19 | 12,38 

mit 20 000 und 

wenigerCinw. | 100,00ἱ 26,69 | 11,99 45,07 | 23,60 | 19,34 | 16,25 

Landgemein⸗ 

den über 2000 

Einw.. 100,00 20,97 | 16,69 [44,94 23,25 | 19,97 | 17,40 

über 500 bis 

2000 Einw. 100,00 21,34 | 22,19 39,22 124,22 | 9,55 17,25 

mit 500 und 

weniger Einw. 100,00] 28,94 | 11,76 24,88 | 13,32 | 2,91 | 34,42 
zuſammen | 100,00] 25,81 | 16,04 34,01 | 19,16 | 8,63 |24,64 


Vorſtehende Überficht enthält auch die Wahlvorſchläge, die 
in 981 kleineren Gemeinden als die einzigen eingereicht waren 
und deshalb dort die Wahl überflüſſig machten. 240 dieſer 
Vorſchläge ſtammten von bürgerlicher Seite und nur 5 von links; 
736 waren richtungslos und davon 619 nach Ausweis ber Ans 
a gemeinschaftlich von Bürgerlichen und Linksſtehenden out 
geſtellt. 

Die Überſicht zeigt, daß im Durchſchnitt 59 v. H. aller Wahl⸗ 


vorſchläge rein politiſcher Natur waren, 16 v. H. von Wirtſchafts⸗ 


gruppen ſtammten und 25 v. H. von richtungsloſen und politiſch 
neutralen Gruppen ausgingen. In den einzelnen Gemeinde⸗ 
größenklaſſen war das Verhältnis natürlich ganz anders. In 
den Groß⸗ und Mittelſtädten überwogen die ausgeſprochen poli⸗ 
tiſchen Wahlvorſchläge, während die richtungsloſen einen um ſo 
größeren Anteil aufwieſen, je kleiner die Gemeinden. 

Die Wahlergebniſſe der 1856 Gemeinden, in denen 
abgeſtimmt worden iſt, liegen handſchriftlich ausführlich für alle 
1856 Gemeinden einzeln vor. Aus Erſparnisgründen können 
ſie aber nur in abgekürzter Form veröffentlicht werden. So 
ſind in der Überſicht 14 S. 34 nur 298 Gemeinden mit über je 
2000 Bewohnern?) einzeln aufgeführt, die übrigen 1558 
kleineren Gemeinden verwaltungsbezirksweiſe zuſammengefaßt. 
Ferner ſind die bei der Bearbeitung unterſchiedenen 15 Arten von 
Wahlvorſchlägen und die auf jede von ihnen entfallene Zahl der 
Stimmen und Sitze in 3 Hauptgruppen vereinigt: bürgerlich, 
linksſtehend und richtungslos (politiſch neutral). Obwohl die 
Wahlvorſchläge der VSPD. und der Kommuniſten, wenn fie 
getrennt aufgeſtellt (in vielen Gemeinden hatten ſie gemeinſame 


1) Einſchließlich der Vorſchläge der US PDD. (44) und der Ber- 


‚einigten Linksparteien (365). 


2) Nach der Volkszählung v. 8. Okt. 1919 u. dem Gebietsumſang 
v. 1. Januar 1924. | 


Vorſchläge als „Vereinigte Linke“ oder kurz als „links“ aufgeſtellt), faſt 
ſtets miteinander verbunden waren, ſo erſchien eine getrennte 
Veröffentlichung der auf jede der beiden Parteien entfallenen 
Stimmen und Sitze zweckmäßig, weil angeſichts der immer mehr 
auseinanderſtrebenden Ziele dieſer beiden Parteien ein größeres 
Intereſſe an deren Entwicklung beſteht. 

Die Teilnahme der Bevölkerung war bei den Gemeinde⸗ 
wahlen im allgemeinen nicht ganz ſo groß wie bei den Land⸗ 
tags⸗ und Reichstagswahlen. Unter 3 023 121 Stimmberech⸗ 
tigten waren 719 010 Nichtwähler. Die Wahlbeteiligungs⸗ 
ziffer war demnach auf 76,2 v. H. geſunken von 81,7 v. H. 
bei den Landtagswahlen von 1922. Die Reichstagswahlen von 
1924 zeigten wieder höhere Beteiligungsziffern, nämlich am 
4. Mai 81,1 v. H. und am 7. Dezember 83,1. In den eim 
zelnen Gemeinden war die Beteiligung an den Gemeindewahlen 
natürlich ganz verſchieden. Einige kleine Gemeinden hatten 
überhaupt keine Nichtwähler. In 1558 Gemeinden mit weniger 
als 2000 Einwohnern hatten fid) durchſchnittlich 78,00 v. H. 
der Stimmberechtigten beteiligt. 

Von den 298 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern 
wieſen eine Beteiligung auf von 


über | über | über fiber | über über über über 
ber gap , , | i | de e E 
Kreishauptmannſchaft v. 5. 55 | eo | 65 70 75 | 80 | 85 | 90 v. H. 
0.9 v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. 
Bautzen — — | 1! 8) 1| 7!10| 9, 3| — 
Dresden — — — 1 2 5 13 1714 4 
Leipzig — — — — — 112 18 17 δ 
Chemnitz 1] 1| 1! 1| 714 26 19 13 3 
Zwickau — 1815 5| 712 2114 3 


auf. Gemeinden 1| 23 10 15 34 Τὰ | 84 61 | 15 


Von dieſen 298 Gemeinden hatte die niedrigſte Beteiligungs⸗ 
ziffer Auerbach (Ah Chemnitz) mit 44,9 v. H., die höchſte Wiederitzſch 
(Ah. Leipzig) mit 99 2 v. H. In den verſchiedenen Gemeinde⸗ 
größenklaſſen zeigten die Durchſchnittsbeteiligungsziffern im all⸗ 
gemeinen keine weſentlichen Unterſchiede. Nur die im Verhältnis 
zu den anderen Größenklaſſen niedrige Beteiligungsziffer der 
Großſtädte mit 71,4 v. H. fällt auf. (Siehe Überſicht 1 S. 40.) 

Wie ſich die gültigen Stimmen (im Durchſchnitt waren 
0,57 v. H. ungültig) auf die verſchiedenen Richtungen verteilen 
und wieviel Sitze auf dieſe entfallen — unter Gegenüberſtellung 
der Zahl der vorher innegehabten Sitze — iſt aus Überſicht 
1A S. 34 in abſoluten Zahlen, aus Überſicht 1 B S. 40 nach 
Gemeindegrößenklaſſen geordnet in Verhältnisziffern zu erſehen. 
Danach hatten die Bürgerlichen in den Größenklaſſen über 
90000 und in den Gruppen unter 1000 Bewohnern über die 
Hälfte aller Stimmen erlangt, die Linksparteien im ganzen nur 
in den Klaſſen über 20000 bis 90000 und über 5000 bis 
10000 Einwohner. Der Anteil der VSD. an der Geſamt⸗ 
ſtimmenzahl iſt im Durchſchnitt rund 27 v. H., ſteigt in der Ge⸗ 
meindegrößenklaſſe 1000 bis 2000 Bewohner auf je ein Drittel 
aller Stimmen und wies in den Gemeinden unter 300 Ein⸗ 
wohnern den niedrigſten Anteil mit 17 v. H. auf. Die Stimmen 
der Kommuniſten, im Durchſchnitt 16,5 v. H., haben in den 
kleinen Gemeinden nur wenig Bedeutung, ſteigen in den Mittel⸗ 
gemeinden von 5000 bis 30000 Einwohnern auf etwas über 
den fünften Teil aller Stimmen und halten ſich mit wenig Aus⸗ 
nahmen auf dem Durchſchnitt. Der Anteil der richtungsloſen 
Stimmen ſenkt ſich mit zunehmender Größe der Gemeinden all⸗ 
mählich von 10 v. H. in den kleinſten Gemeinden bis auf 1 v. H. 
in den Großſtädten. 

Infolge der Beſtimmung in 8 21 Abſ. 2 der GO. hat ſich 


bie Geſamtzahl der Sitze in den zur Unterſuchung ftehenden 


1856 Gemeinden um 1164 (von 18 906 auf 20 070) erhöht. 


Durch dieſe Vermehrung und die Abſtimmung vom 13. Januar 


1924 hatten die Kommuniſten 1114, die Bürgerlichen 963 und 
die Richtungsloſen 231 Sitze gegenüber ihrem früheren Beſtand 
gewonnen, die VSPD. dagegen 535, die USPD 386 und die 
als „Vereinigte Linke“ oder unter der Bezeichnung „links“ auf⸗ 
getretenen Gruppen 223 Sitze verloren. Dem Gewinn der 
Kommuniſten von 1114 Sitzen ſtand ein Verluſt von 1144 der 
übrigen Linksparteien gegenüber, ſo daß die Linksparteien zu⸗ 
ſammen einen Verluſt von 30 Sitzen zu verzeichnen hatten. 


Zahl der Gemeinden, in deren Gemeinde⸗ 
vertretung die nachſtehende Richtung 
die Mehrheit hat 


a) Verwaltungsbezirk !) 


unbekannt 2 Se 
b) Größenklaſſen bürgerlich] links oder [SEES 
richtungs loss A 
1924 | vorher |1924 vorher [1934 | vorher vor 1924 

1. 2. 8. 4. | 5. | ο. | τ. |] a 

a) Nach Verwaltungsbezirken: 
Kreishauptmannſchaſt Bautzen 

Stadt Bautzen 111414 =| =] = es — 

„ Sitta ns — --] — —1 1| 11 — 
übr. Städte I........... οἱ 2] — —| 3 31 — 
Amtsh. Bautzen 118| 95| 18| 22| 89| 85| 23 
„ Kamenz 84 731 3) 8 27 28] 4 

Löbau 65 41] 8| 16] 15| ι7] 14 

e Zittałuuuu 33 19 17| 25 4 4| 6 

zuſammen] 303 |231| 45| 71 139 138] 47 
Kreishauptmannſchaft Dresden 
Stadt Dresden 11 — 1 — I 

„Freiberg 1| 1| — aL 

„Meißen 1| | — — 
fbr. Städte δι 41 4 - 
Amtsh. Dippoldiswalde 68| 62] 10 6 

e Dresden⸗ Aa. 96] 211 21 8 

e Dresden⸗ ........ 41| 28] 3 8 

Freiberg 50 42| 12 5 

Großenhain 95 86 19 12 

᾿ eiß enn 169 | 153 30 16 

s Pirna νο 108] 78 25 σι 22 

zuſammen 553 475 124 131 121| 114 78 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
Stadt Chemnitz — — 1 1] —| —| — 
übr. Städte 1 ........... 7 4| 66 8|] 4 2] 3 
Amtsh. Annaberg 20 13] οἱ τὰ] 4| 21 4 

„Chemnitz 8| 1 28| 291 1| 7, — 

„ $10ja ....... LLL. 27| 27| 15| 18 11| —| 8 

Glauchau 40 21] 21| 23| Out 12 

„Marienberg 26| 17 16 19 2| 4| 4 

„ Stollberg 124 2| 8| 17] 2| — a 


gujammen |140| 85]104| 129] 30| 26] 34 


Doch nicht allein darauf kommt e$ an, feſtzuſtellen, welchen 
Gewinn die verſchiedenen Richtungen im allgemeinen zu ver⸗ 
zeichnen haben, ſondern vor allem darauf, in welchen einzelnen 
Gemeinden die eine oder die andere Richtung die Mehrheit in 
den Stadt⸗ oder Gemeindeverordnetenkollegien erlangt hat und 
wie ſich die Verhältniſſe gegen früher verſchoben haben. Hierüber 
geben die folgenden Überſichten Auskunft. Dieſe beziehen ſich 
aber nicht bloß, wie die vorhergehenden Zahlenangaben, auf die 
1856 Gemeinden, in denen tatſächlich Wahlen ſtattgefunden haben, 
ſondern auch auf die 992 Gemeinden mit Gemeindevertretungen, 
in denen aus irgendeinem Grunde die Wahl überflüſſig war. 


Zahl der Gemeinden, in deren Gemeinde 
vertretung die nachſtehende Richtung 
die Mehrheit hat 


a) Verwaltungsbezirk!) 


unbekannt H 29 
b) Groͤßenklaſſen bürgerlich links oder 18 SES 
τἰῶ{πρϑ[οϑί86 Re 
1924 | vorber | 1924 | vorher | 1924 | ehem 
1. 2. | 5. | «.| 5. | 6. | τ. | ο 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 
Stadt Leipzig 1| —1 — --Ι — — 1 
übr. Städtel 6| 5] 109 οἱ 5 41 1 
Amtsh. Borna 798 63 29| 27] 23| 28] 13 
s Döbeln 126 | 80, 21| ı5 | 160 48] 20 
s Grimma 123| orl 39| 38] 17| 20] a 
„ Leipzig 48] 39] 35] 36| 10! ο 9 
„Oſchatnt zzz 94| 85] 19] 17 20! 22 9 
Rochlitz 73| 67 20| 28 43| 34 7 
zuſammen] 550 | 430 | 173| 170 134 174| 83 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 
Stadt Plauen 11 ı[ — —I — —1 — 
s μμ αμ”... 1| —| -- τ] — —1 — 
fibr. Städte 1........... 6| 2| 9 ταὶ 6| ς a 
Amtsh. Auerbach 37| 26| 12| 19| 12 8] 8 
e Εεἰδπίᾳ.......... 51| sof 10| 14| 25| x8] 4 
s Blauen .......... 67| 52| "| 14| 34 28] 14 
„Schwarzenberg ii| 8 23| ı8| 14 τα] ro 
WerdaNQu nu 23| το] 12| 13| 14 121 5 
= ZwickaWMu εν. 32| 14 18| 25] 7 οἱ ο 
zuſammen |229 172] 91116112 92] 52 
b) Nach Gemeindegrößenklaſſen: 
4 Gem. über 100000 Einw.] 3] αἱ 1| :| — —1 2 
1 s 50000-100000 ; — — τ] — —| — 
5 s «ὀ0000-- 50000 83 2| 1 2| 1| 11 — 
8 = -0000-- 30000 = 1 — 5| 61 2| 21 — 
26 » «Ι0000-- 20000 » 12| 7| 10 13| 4| 4] 2 
74 = = 5000— 10000 = 20 14 41 41] 13| τα] 5 
1831 = - 2000— 5000 69| 47| 76 86| 86! 2ο] 28 
293 = e 1000— 2000 = 1169| ol 82 124] 42| 28] 46 
502 = e 500— 1000 » | 303| 208/121 158| 78| 59 77 
513 » = 800— 500 » | 347| 272|102| 96| 64! 77] e 
1241 bis 300 Einwohner 847| 747) 98| 872960341 66 


2848 Gemeinden zuſammen 177501393 537 617 536| 544 294 


1) Unter Städte 1 ſind die früheren Städte mit „Revidierter Städteordnung“ zu verſtehen. 


Die Zahl der Gemeinden mit bürgerlicher Mehrheit iſt 
demnach von 1393 auf 1775, mithin um 38227 v. H. ge: 
ſtiegen, diejenigen mit linksgerichteter Mehrheit von 617 auf 
537, mithin um 80 13,0 v. H. geſunken. Ebenſo hat die Zahl 
der Gemeinden mit richtungsloſer oder unbekannter Vertretung 
um 8 (von 544 auf 536) abgenommen. Gemeinden, in deren 
Vertretung ſich die Rechte und die Linke die Wage hielten, gibt 
es nach der neuen GO. nicht mehr, da nach 8 21,2 die Zahl 
der Gemeindeverordneten eine ungerade ſein muß. Vorher gab 
es 294 ſolcher Gemeindevertretungen. 

Die folgende Überficht gibt ein klares Bild der Mehrheiten 
und Minderheiten ſowohl nach Kreishauptmannſchaften als auch 
nach Größenklaſſen und bedarf keiner beſonderen Erläuterung. 


In je 100 Gemeinden hatten die nachverzeichneten Richtungen 
in den Stadt⸗ bezw. Gemeindeverordneten⸗Kollegien die Mehrheit 


E .[ Nec 

gegen, [εί muerte | Sintsgeriätete | HE und. r 
mannſchaft Ee 1934 vorher 1994 | vorher 1994 vorher Ri? 

a) Nach Kreishauptmannſchaften: 

Kreish. Bauzen .| 487 62,22 47,43 9,24 14,58 28,54 28,14] 9,65 
„Dresden. 798 69,80 59,521 15,54 | 16,42 15,16 | 14,29] 9,77 
Chemnitz 274 | 51,09 | 31,02} 37,96 47,08 10,95 | 9,49] 12,41 
„Leipzig.. 857 164,18 | 50,18] 20,19 | 19,84| 15,63 | 20,30} 9,68 
„Zwickau „| 432 153,011 39,81] 21,06 | 26,85| 25,93 | 21,30] 12,04 


Freiſtaat Sachſen [2848 62,88 48,91] 18,86 | 21,66] 18,85 | το,το] 10,33 


„% ee πο 0 σα ae πι ο ba 


το τς ντο 


— A ον Ki 


SEENEN EE E EE d 
18: Unbekannt ob. Rechte 

Gemeinde⸗ ος g Bürgerliche Linksgerichtete] richtungslos unb ei 
Beopentlanen ΞΕ 1924 vorher 1924 vorher 1924 vocher] vor 1 


b) Nach Gemeindegrößenklaſſen: 


über 20000 Einw.] 18 ] 44,44 16,671 38,89 | 55,56] 16,67 | 16,67] 11,10 
10000. 20000] 26 J 46,1 | 26,92] 38,46 50, oo] 15,39 | 15,39] 7,69 
5000-10000] 74 27,08 18,92 55,40 58,111 17,57 16,22] 6,75 

2000. 50001 181 38,18 25,97 41,98 47,5 10 19,89 | 11,05| 15,47 
e 1000. 2000] 293 57,68 | 1242] 27,99 | 42,32] 14,33 9,56] 15,70 

e 500. 1000] 502 | 60,36 | 41,43] 24,10 | 31,47 15,54 | 11,76 15,34 
e 300: 5001 513 | 67,64 | 53,02| 19,58 | 18,71] 12,48 | 15,01] 13,26 

von 300 u.weniger 1241 | 68,25 | 60,19] 7,90 7,01] 23,85 2,48 5,32 
Gemeinden auf. 12848 | 62,52 | 48,91] 18,96 | 21,66| 18,82 19, 10 10,33 


Zurzeit werden diefe Angaben nicht mehr ganz zutreffen. Denn 
ſchon kurz nach den allgemeinen Wahlen begannen zahlreiche 
Auflöſungen von Gemeindeverordnetenkollegien, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung, nach Zeitungsnotizen, oft eine andere wurde, als nach der 
Januarwahl. Leider ſtehen dem Statiſtiſchen Landesamt keine 
amtlichen Unterlagen über dieſe Veränderungen zur Verfügung. 


III. Der Anteil der Frauen an den Gemeindewahlen. 


Schon im Jahrgang 1923 der „Zeitſchrift“ des Statiſtiſchen 
Landesamtes S. 184, iſt eine Unterſuchung über die Wirkung 
des Frauenſtimmrechts veröffentlicht worden, die allerdings auf 
enger Grundlage beruht; denn nur 30 Gemeinden mit 567951 
Stimmberechtigten d. i. etwa 18 v. H. der Wahlberechtigten 
überhaupt, hatten nach Geſchlechtern getrennt gewählt. Die Ge⸗ 
meindewahlen vom 13. Januar 1924 bieten inſofern eine 
breitere Grundlage, als bei dieſer Wahl 132 Gemeinden mit 
1217921 — 40 v. H. aller Stimmberechtigten nach Geſchlechtern 
getrennt gewählt haben. Das zahlenmäßige Verhältnis der 
beiden Geſchlechter hätte für das ganze Land auf Grund der 
Fragen 1 und 2 des vorgeſchriebenen Muſters (S. 44) feſt⸗ 
geſtellt werden können, doch wurde dies durch mangelhafte Aus⸗ 


füllung der Anzeigen ſeitens der Gemeindebehörden verhindert, 


obwohl beide Fragen auf Grund ber Stimmliſten für jede Ges 
meinde hätten beantwortet werden können. Dennoch konnte für 
1555 Gemeinden mit mehr als der Hälfte aller zu den Gemeinde⸗ 
wahlen Stimmberechtigten das zahlenmäßige Verhältnis der beiden 
Geſchlechter ermittelt werden. Es entfallen auf die 2487 235 
Stimmberechtigten dieſer Gemeinden 1 143 839 Männer (46 v. H.) 
und 1 343 996 Frauen (54 v. H.) oder auf 100 ſtimmberechtigte 
Männer 117 ebenſolche Frauen; alſo genau das gleiche Ver⸗ 


hältnis, wie es bei der Landtagswahl 1922 für die 30 Gemeinden, 


in denen nach Geſchlechtern getrennt gewählt wurde, feſtgeſtellt war. 
Der Wahleifer hatte im allgemeinen bei den Gemeindewahlen 


gegenüber den letzten Landtagswahlen von 1922 bei beiden Ge⸗ 


ſchlechtern etwas nachgelaſſen. 1539 Gemeinden mit insgeſamt 
1 976 621 Stimmberechtigten hatten die Wahlbeteiligung der 
beiden Geſchlechter mitgeteilt. Es machten von ihrem Stimm⸗ 


recht Gebrauch von 912860 Männern 744732 — 81 v. H. 


μι 84,2), von 1063761 Frauen 769 468 = 72,2 v. H. 
1922 74,5). Demnach entfielen auf 100 abſtimmende Männer 
103 abſtimmende Frauen (1922 112). 

Ein klares Bild des Anteils der Frauen an den Wahlen 
kann man aber nur durch Betrachtung der einzelnen Gemeinden 
erhalten; denn die Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden ſind 
ganz verſchiedenartig und weichen vom Durchſchnitt oft ganz 
erheblich ab. Leider verbietet es der verfügbare Raum, jede der 132 
Gemeinden, die nach Geſchlechtern getrennt gewählt haben, hier einzeln 
aufzuführen. Es iſt dies deshalb in Überficht 2 und in einigen der fol⸗ 
genden Überſichten nur für die 85 Gemeinden mit über 


1000 Einwohnern geſchehen, die übrigen Gemeinden ſind dagegen 


zuſammengefaßt. Überſicht 2 enthält alle zahlenmäßigen Angaben, 
die zur Beurteilung des Frauenſtimmrechts dienen können. Es 
fällt vor allem der im Verhältnis zu den Männern geringe 
Wahleifer der Frauen auf. Die geringſte Beteiligung der Männer 
mit 70,95 v. H. zeigt Waltersdorf, die höchſte mit 98,6 v. H. 
Jonsdorf. Die niedrigſte Beteiligungsziffer der Frauen hatte 
ebenfalls Waltersdorf mit 52,07 v. H., die höchſte Cröbern mit 
92,32 v. H. Nur in 7 Gemeinden war die Wahlbeteiligung 
der Frauen größer als die der Männer, nämlich in Leipzig, 
Lobſtädt, Lauſa, Mittweida, Pethau, Rötha und Strehla. 
Nachſtehende kleine Überficht zeigt die Beteiligungsziffern der bei⸗ 
den Geſchlechter in den 85 Gemeinden mit über 1000 Bewohnern. 


Wahls Wahlbeteiligung der Frauen Ge⸗ 
beteiligung mein⸗ 
der über | über aber aber aber aber | über | aber uber den 

60 65—70 70—75 75—80 80—85 96 ---θο 90 | γῇ, 

in Prozenten | Proz. | Proz. Proz. Proz. Proz.] Proz. | Proz. Proz. Proz. 

über 70—75 | 1 " 9 x - : 1 4 
9 75—80 . 2 . 1 2 2 D e. 7 
e 80—865 1 4 5 8 3 1 . 128 
e 85—90 1 9 9 9 4 | 1 | 26 

= 90—95 : 1 2 7 9 4 |23 
über 95 1 ` e 2 ; 3 
Gemeind. zuſ.] 1 2 3 6 [11 21 20 16 5 | 85 


In welcher Weiſe bie beiden Geſchlechter bei den Ge⸗ 
meindewahlen ihrer Anſchauung Ausdruck gegeben haben, iſt aus 
Tab. 2 Sp. 7— 16 erſichtlich. Folgende Überſicht zeigt den 
verhältnismäßigen Anteil der Geſchlechter bei der Abgabe der 
Stimmen für die verſchiedenen Richtungen, und zwar der Raum⸗ 
erſparnis wegen nur für 12 Städte mit über 10000 Einwohnern 
einzeln, für die übrigen Gemeinden zuſammengefaßt. 


Von je 100 für die 
bürgerl. Pa 


rt. onſtigen u. 
u. Wirtschafts. WERD. | forma d 
Gemeinde Eruppen Gruppen 


abgegebenen gültigen Stimmen ſtammten von 
Männ. Frauen Männ. Frauen Männ. Trauen] Männ. rauen 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
Döbeln... ... 44,31 55,69 47,31 | 52,691 50,07 | 49,933 i 
Dresden 44,68 55,420 48,14 | 51,86] 56,02 | 43,98] 48,90 51,10 
Freital ...... 48,62 | $1,38| 48,77 | $1,23| 53,08 46,977 : 
Kamenz 46,34 | 53,66] 52,24 47,76 56,29 | 43,711 46,64 | 53,36 
Leipzig 44,18 55, 22 47,87 52,13 53,58 46,47 ; 
Mittweida 44,41 | 55,591 46,84 | 53,66] 51,15 | 48,85} - 
Oelsnitz i. E.. .|50,18 | 49,52 60,99 49,07 54,10 45,900 2 
ίίπα....... 46,01 | 53,99 49,20 | 50,80| 53,63 | 46,371 33,77 | 66,23 
Radeberg 45,80 54, 20 47,67 | 52,33] 54,60 | 45,40 ] 
Sebnitz 45,08 54,97 51,26 | 48,741 56,07 | 43,93 
Wurzen 43,73 | 56,27 47,30 | 52,701 51,15 | 48,85 
Zwickau ̃̃ᷣ 46,12 53,88] 50,02 49,98 53,44 | 46,56 
In 120 Gemeinden 


unt. 10 000 Einw 48,42 
In allen 132 Gem. 
zuſammen 


51,580 49,33 50, 67 52,89 47,110 48,72 | 51,28 


54,69| 48,37 | 51,631 53,96 | 46,05| 48,39 | 51,61 


Das praktiſche Ergebnis des Frauenwahlrechts ijt, daß mit 
Hilfe der Frauen bei den Gemeindewahlen in den 132 Gemein⸗ 
den, in denen getrennt gewählt worden iſt, die Bürgerlichen in 
3 Gemeinden je 2 Sitze und in 24 Gemeinden je 1 Sitz auf 
Koſten der Linksſtehenden erwarben, die Linken dagegen in 2 Ge⸗ 
meinden je 1 Sitz auf Koſten der Bürgerlichen den Frauen 
zu danken haben. Wie ſich in den übrigen Gemeinden die Ver⸗ 
teilung der Sitze ohne Mitwirkung der Frauen geſtaltet hätte, 
läßt ſich mangels Unterlagen auch nicht annähernd feſtſtellen. 

Einen intereſſanten Überblick über das bei den Gemeinde⸗ 
wahlen feſtgeſtellte zahlenmäßige Verhältnis der beiden Ge⸗ 


ſchlechter gibt folgende Überſicht. Dieſe zeigt, wieviel in den 
einzelnen der beteiligten 85 Orte mit über 1000 Bewohnern 
auf je 100 ſtimmberechtigte und abſtimmende Männer eben⸗ 
ſolche Frauen treffen, ferner, wieviel auf je 100 der für die 
einzelnen Richtungen abgegebenen Männerſtimmen gleichgerichtete 


Frauenſtimmen entfallen. 


ſind durch Fettdruck hervorgehoben. 


Die niedrigſten und höchſten Ziffern 


ET m See ἀξ ο - ο 
SR. 8| S38 laga] msi 
ὁ 38 3 BS S8 o hg ES] s EES 
S SS S „ J 8 ENER 
$ Serië SEE| perja Σι Ezg 
Gemeinde ξ Εξ 3 88 
ἃ a582 8892 88 88 82 
Q TER] 2x ss 
ΞΕ ΕΙ 32 ISEE] [588 
E S δι 1580] 1850 
1. . 39.]4.| δ. |6.| 7. 9. | το. | 11 
Donëbhot ....». 160 108 | 7 124 105 122| 83 
Bad Schandau 126 119 | 1| 185 93 |19| 87 
Dresden 125 112 | 7| 124 108 |25| 79 
Cibo... .. E 125 112 | 9| 122 109 | 33| 65 
Sebnitz 124 107 | 9 122 95 |26| 78 
Stollberg 124 104 | 25 | 105 112 |15| 92 
Döbeln 1 123 1141 5 126 111 | 8| 100 
Wisihdorf ..... i 123 108 | 4| 128 106 | .| . 
Wiederau.. . e 123 1101191112 1191 .| . 
QtebeBarüm ...... 123 94 |39| 83 114| .| . 
Burgſtädtete 122 11210 121 121 | 4108 
Burkersdorf b. Burgſtädt 122 108 : 117| 3|110 
ϑεἰριίᾳ ...... 121 111| 8| 123 109|19| 87 
Scheibenberg 121 103 | 15 | 116 88] .| . 
Cppenbor] ...... 191 108 | 22 | 109 108 | 14| 98 
Großihönau ..... 121 104 133 | 95 98 |34| 64 
Wurzen 120 115 | 3| 129 1111/2 95 
Naunhof 190 107 | δ! 126 100 |18| 88 
Großröhrsdorf 120 9132 96 903167 
Wilſchdorf b. Dresden 119 11611 120 1171 δι 106 
Euba |... SE νι 119 102 |31| 97 112 | 6103 
Waltersd. b. Großſchönau 119 87 |36| 87 86] .| . 
ijj MCN EMT 118 106 | 14 | 117 103 {20| 86 
Oberfriedersdorf 118 109 | 94 | 106 113 2113 
Hertiaswalde 117 95134 94 9611 96 
Clauß niz 117 100 | 27 | 102 118 | 18| 88 
Hartmannsdorf b. Limb. 117 108 | 24 | 106 110 | 7? | 102 
Taucha 116 106271110 108 | 8100 
Somdborf...... , 116 113 | 15| 116 106] .| . 
Plaue⸗Bernsdorf 116 104 | 18| 113 100 |23| 94 
Radeberg 116 107 | 13 | 118 110 |22| 83 
Lohmen 115 10714117 f.. 
St. Egidieien 115 96 | 98 | 100 91 
Zwickau. . 114 106 | 14 | 117 100 |79| 87 
Pe gau 114 10676115 10411 96 
Freital 113 101 | 24 106 106 1171 89 
Seubneubor[ ... . - 113 90 |31| 97 9632] 66 
Schmiedeberg 113 108 | 2| 130 102 | 17| 89 
Φῦρρετδῦοτ[ ..... 113 96 |35| 92 116 | 718| 88 
DOberneufchönberg . - 112 106 |26 | 104 1055. 
Coßmannsdo rf 112 105 | 14 | 117 114|21| 85 
Weißbach bei Zſchopau 112 102 | 23 | 108 93} .| . 
Auerswalde 112 99 | 27 105 106 118] 88 
Diiters dorf bei Chemnitz 111 9718 118 118 28 73 
Möl kann 111 104 | 7 124 8511 96 
Böhlitz⸗ Ehrenberg 111 105 |23 | 108 11117691 
Mittweida 110 116 | 6 125 11611 96 
Reichenberg 110 101 | 24 | 106 931 . | . 
Cróbern. .... . 110 108 | 12 | 119 120 |718| 88 
Ottendorf bei Mittweida 110 102 | 34| 94 92 | 1| 154 
Niederſedlitz 109 105 128 | 113 101 |25| 79 
Heinrichsort 109 82 |30| 98 7527 76 
Gersdorib.Hohenftein-E. 109 96 |30, 98 108121, 85 
Quasniz . . |79| 109 | 14 | 104 15] 113 | 23 10723 81 
Knautkleeberrg 109 100 | 23 | 108 112 |22| 83 
Brandis 109 99 | 20 | 191 10726 78 
Strehla 109 109 | 12| 119 102 25 79 
gidtentanne ... .. 109 100 129| 99 107 |17| 89 
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Gitterjee . .. |20 | 108 | 14 10424 106 | 811272 9 
Bósborj. . . . . 20 | 108 | 17 | 101 | 26 | 104 | 20| 100 | 16| 91 
980153. . . . . ο 20 | 108 | 70 | 108 |22| 109 | 2|120[416| 91 
Zwenkau 20 | 108 | 17 10114 117 [27 91122] 8 


Rabenau 
Liebertwolkwitz. 
Langenheſſen 
Hörn iz 
Arnsfeld. 


N 
— 


Vielau . . 
Kamenz 


Φδιρίῃ .. 
«θεία ....... 

Neuhauſen bei Sayda | 24 
Lauſa 


. 23 105 | 16 


Coswig 
Kemnitz (O.⸗L.) 
Olbersdorf 
Oelsnitz i. E. 
Holzhausen bei Leipzig | 27 


3 


Glashütte. See 6 è 9 28 96 30 


84 |27 109 |31! 8635 
Pertha 129] 96 | 151 108 20 | 111 21 99 
Lobſtäde . . 30 9423 9523 108 |24; 9527 % 
Engelsdorf. . 31 9328 88 [27 102 [28 9030 6 


Langenbach b. Hartenſt. 32 88 |31 
Im Durchſchnitt aller | 
182 Gemeinden .. | 8 120 J οἱ 109 110 121 113! 107 | 211 % 
Für Intereſſenten, die über bie vorſtehend dargeſtellte Ber 
teilung der Geſchlechter in den einzelnen Gemeinden noch feiner 
Berechnungen anſtellen möchten, finden ſich die abſoluten affe 
in Überſicht 2 S. 41. | 
Es erübrigt nur noch, des paſſiven Wahlrechts der Fraun 
mit einigen Worten zu gedenken. Leider fehlen Unterlagen, mit 
viel Frauen fid) unter den Bewerbern um die Sitze in W 
Gemeindeparlamenten befanden. Die vorhandenen Unterlage. 
die auch nicht vollſtändig zu fein feinen, weiſen nach, daß w 
insgeſamt 20 070 Sitzen 152 von Frauen beſetzt find, d. i 
0,76 v. H. Wie fie Tid) auf die einzelnen Richtungen und θὲ 
meindegrößenklaſſen verteilen, zeigt folgende kleine Tabelle. 


1. 2. 8. 4. δ. 6. 1. 8. 9, [10.| 16. 
Teftermig.......|20| 108 | 12] 107 | jio| 121 | 6| 114 |20| 8 


Bahl ber den Frauen zugewieſenen Sitze 


VE in Gemeinden Gem 
Politiſche Parteien uſw. aber über über | über ps [ = 

1 000 5 10000 2-5000 500 2000| 500 n 

Einw. Einw. Ginto Einw. Einw. 


Bürgerl. Parteien .| 90 2 2 2 9 35 
Linksſtehende Parteien 40 28 18 18 6 110 

να 18 14 I4. 5 ? B 
darunter Kommuniften| 12 10 3 2 I 23 
Sonſtige und richtung» 


foie Gruppen 2 — — | 
zuſ. Srauenfike ....| 62 | 80 | 20 | 23 17 183 
So wertvoll die bisher veröffentlichten und die vorſtehenden Dr 
gebniſſe als Beiträge zur Beurteilung des Frauenwahlrechts find, i 
fehlt es doch noch an Vergleichszahlen, bie den Wert bet θά 
weſentlich erhöhen würden.) Es iſt zu hoffen, daß bei den nächftenalge 
meinen Gemeindewahlen im November 1926 die gleichen, oder Wl 
noch mehr Gemeinden wie 1924, nach Geſchlechtern getrennt wähle. 


1) Siehe auch „Kl. M.“ S. 170. 


49. "eem 


Die Bautätigkeit in Sachſen in den Jahren 1919—1924 
und im 1. Halbjahr 1925. 


Über die Bautätigkeit feit Beendigung des Krieges ijt be- 
reits in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1920/21, S. 473 und 1922, 
S. 122, kurz berichtet worden. Nachſtehend ſoll erſtmalig für 
einen größeren Zeitraum eine Darſtellung gegeben werden!). Be⸗ 
dauerlicherweiſe bezog ſich die Erhebung — wie bereits in der 
erſten Veröffentlichung der Ergebniſſe erwähnt worden iſt — 
vor dem 1. April 1920 nur auf die Städte mit mehr als 
3000 Einwohnern und auf die Landgemeinden mit mehr als 
5000 Einwohnern, ſo daß die Veröffentlichung inſoweit eine 
Lücke aufweiſt. Es war aber nicht mehr möglich, die fehlenden 
Angaben herbeizuſchaffen und ſo die Ergebniſſe zu vervollſtändigen. 
Es ſei ferner ſchon hier darauf hingewieſen, daß auch die Zahlen 
der ſpäteren Zeit keinen Anſpruch auf ganz genaue Vollſtändig⸗ 
keit erheben können, da im Laufe der Bearbeitung leider feſt⸗ 
geſtellt werden mußte, daß die Baupolizeibehörden die als 
Unterlage dienenden Anzeigen nicht in allen Fällen ordnungs⸗ 
gemäß eingeſandt, ſondern ſtatt deſſen einfach Fehlanzeigen ein⸗ 
gereicht haben. Wenn auch verſucht worden iſt, die Mängel 
durch nachträgliche Umfragen zu beſeitigen, ſo muß doch mit der 
Möglichkeit gerechnet werden, daß immer noch einige Anzeigen 
ſehlen. Jedoch wird dies nur verſchwindend der Fall ſein, ſo 
daß die vorliegenden Ergebniſſe doch in der Hauptſache ein zu⸗ 
treffendes Bild der Bautätigkeit geben. 

: Als Unterlagen für die Statiſtik dienen Zählkarten, die 
von den Baupolizeibehörden über jeden einzelnen Fall der Ge⸗ 
- nehmigung zum Neu⸗ oder Umbau eines Gebäudes, ferner der 
j polizeilichen Abnahme eines ſolchen Baues und endlich eines 
1 Gebäudeabgangs auszufüllen und monatlich dem Statiſtiſchen 
ἡ Landesamte einzureichen find. Für die Ausfüllung der Zähl⸗ 
karten iſt folgendes vorgeſchrieben: 
d Die Statiſtik bezieht fid) auf alle Gebäude mit Wohnungen. Als 
4 Gebäude gilt jedes freiſtehende Bauwerk und jedes — wenn auch mit 
einem anderen Gebäude unter einem Dach befindliche — Bauwerk, das 
von nebenſtehenden Gebäuden durch eine vom Dach bis zum Keller 
s: reichende Trennungswand geſchieden ift. Bei Doppel⸗, Gruppen: oder 
1 Reihenhäuſern ift jedes einzel ue von den anderen durch eine Trennungs⸗ 
d wand geſchiedene als ein Neuban zu zählen. Als Not» und Be: 
elfsbauten ſind ſolche bauliche Maßnahmen anzuſehen, durch die 
2 ohnungen für vorübergehende Dauer zur Abwendung der Krlegsfolgen 
J geſchaffen werden, insbeſondere dann, wenn die Herſtellung folder 
Wohnungen den allgemein geltenden baupolizeilichen Beſtimmungen 
widerſpricht. Hierher gehört z. B. der ausnahmsweiſe und nur für eine 
beſtimmte Reihe von Jahren zugelaſſene Ausbau von Dachwohnungen, 
$ bie Aufteilung größerer Wohnungen, der Umbau von Wirtſchaftsſtätten 
„zu Wohnungen vim, Als Wohnung ift anzujehen jede im Bauplane 
Jzuſammenhängend gedachte Reihe von Wohnräumen. Als folde 
find zu zählen alle nach Maßgabe ber baupolizeilichen Beſtimmungen 
zum dauernden Anſenthalt (Wohnen oder Schlafen) von Menſchen ge: 
egnen Räumen einſchließlich der Küche. Demnach find nur Räume 
‚mit Fenſtern ins Freie zu rechnen; Dienſtbotenzimmer dieſer Art im 
Wohnungsgeſchoß find mitzuzählen. Bei Umbauten ift anzugeben, 
was umgebaut worden ift. Ob es fid) z. B. handelt um eine Wohnungs: 
ſvergrößerung, Wohnungsteilung, den Umbau von Wirtſchaftsſtätten zu 
Wohnungen oder umgekehrt, den Einbau von Wohnungen in Boden⸗, 
Kellerräume, Ställe ober Scheunen uſw. Wohnungen, die ſich in ihrer 
Größe verändern, find unter Zugang (mit ihrer Größe zur Zeit ber 
Erhebung) und unter Abgang (mit ihrer Größe vor der Veränderung) 
einzutragen. 
" 1) Die Ergebniſſe des 1. Halbjahres 1925 konnten dabei allerdings 
s in einem kurzen Nachtrage Berückſichtigung finden. 
| "d 
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A. Vorbemerkungen von Reg.⸗Rat Dr. G. Hoffmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statifliſchen Landesamt. 


Die Aufbereitung des Materials erfolgt monatlich. Die 
Ergebniſſe werden dem Landeswohnungsamte und neuerdings 
auch dem Statiſtiſchen Reichsamte mitgeteilt und vierteljährlich”) 
auszugsweiſe in der Tagespreſſe veröffentlicht. Die Jahres⸗ 
ergebniſſe ſind — wie eingangs bereits erwähnt wurde — als 
„Kleinere Mitteilungen“ in dieſer Zeitſchriſt wiedergegeben, und 
außerdem iſt auch für das Statiſtiſche Reichsamt für jedes Jahr 
eine Zuſammenſtellung nach Gemeindegrößenklaſſen aufgeſtellt 
worden. 

Die Bearbeitung iſt den verſchiedenen Zählkarten entſprechend 
getrennt erfolgt für die Baugenehmigungen, die Bauabnahmen 
und bie Gebäudendgänge Dabei ijt auf bie Bauabnahmen der 
Hauptwert gelegt worden. Denn die Abgänge haben uur Wert 
zur Ermittlung des endgültigen Zugangs an Bauten und 
Wohnungen. Die Baugenehmigungen aber geben zwar einen 
Anhalt für die größere oder geringere Bauluſt, aber es kommt 
doch häufig vor, daß ſie nicht oder doch erſt viel ſpäter zur 
Ausführung gelangen, ſei es, weil ſie überhaupt nur aus Gründen 
der Bodenſpekulation zur Erzielung eines höheren Verkaufspreiſes 
für ein unbebautes Grundſtück eingeholt werden, ſei es, weil der 
Bauplan ſpäter wieder geändert wird und eine neue Genehmigung 
erfolgt, oder ſei es endlich — und das gilt beſonders für die 
in den Berichtszeitraum fallende Inflationszeit — weil der die 
Genehmigung Nachſuchende ſpäter nicht mehr in der Lage iſt, 
den Bau auszuführen. Deshalb wäre es auch falſch, aus der 
Zahl der Baugenehmigungen einen Schluß darauf ziehen zu 
wollen, mit wieviel Neubauten und Wohnungen in abſehbarer 
Zeit zu rechnen iſt. Die Statiſtik der Bauabnahmen dagegen 
gibt Auskunft über die tatſächlich ausgeführten und damit der 
Allgemeinheit zur Verfügung geſtellten Bauten und hat infolge⸗ 
deſſen gerade in der Zeit der herrſchenden Wohnungsnot be⸗ 
ſonderes Intereſſe. Daher beſchränkt ſich auch die vorliegende 
Arbeit auf eine kurze — die früheren Veröffentlichungen fort⸗ 
ſetzende — Überſicht über die Baugenehmigungen nach den einzelnen 
Monaten ohne weitergehende Gliederung (Überſicht 1) und 
ebenſo auf eine nur gelegentliche Erwähnung der Gebäudeabgänge, 
während ſich alle übrigen Überſichten mit den Bauabnahmen 
beſchäftigen, und zwar für Neubauten, wobei nach großen Städten, 
Kreis⸗ und Amtshauptmannſchaften ſowie nach Gemeindegrößen⸗ 
klaſſen unterſchieden iſt und außerdem noch die Bauherren, die 
Zahl der Wohnungen und die Wohnungsgrößen berückſichtigt 
werden, ſowie für Umbauten mit Unterſcheidung nach großen 
Städten und Kreiſen, ſowie nach Wohnungszahl und ⸗größe. 

Zu dieſen Überſichten ſei folgendes bemerkt: 

Im Berichtszeitraum — 1919 bis 1924 — wurden ins⸗ 
geſamt 11885 Bauten mit Wohnungen von der Baupolizei 
abgenommen, nämlich 6672 Neubauten und 5213 Umbauten 
aller Art. Von den Neubauten find 6307 (= 94,53 Prozent) 
auf bisher unbebauter Bauſtelle errichtet worden; 6 370 (295,47 Pro- 
zent) ſind reine Wohnhausbauten. 289 Gebäude ſind in 
derſelben Zeit durch Brände, Abbrüche uſw. weggefallen, ſo daß 
ein Reinzugang von 6383 neuen Gebäuden zu verzeichnen iſt. 


1) Ab 1. 4. 1926 monatlich. 
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B. Tabellen. 
Überſicht 1. Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nach 3 
W. od 2 , ` Wohnungen Durch dime, U ne oder Aufbauten = 
Baugenehmigungen für N jJ Gjebazibeabglngt 
ee NEC 
Jahr, ' d Um⸗, Ane, oder | i 
Monat ee | Wunden ` darunter darunter Wohnungen | DE 
darunter darunter | übers pira über ο darunter darunter darunter dadurch 
über | Por || aber | und uf e helf. DPE Sehelfz. gen, wund uber. und aber | und δω Le, 
haupt Behelfs⸗ haupt Sch: bauten bauten] haupt Behelfs. haupt gehelfs⸗ baupt dal bäude ge 
bauten bauten | bauten | bauten 
1 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 | 
999 | i . | 
1. Halbjahr ..... 1029 8 | 702| δι | 770 1 |1730| 1 | 888| 194 TE 
U l2 re PES 177 — | 116 b 130| — 387 — 194 23 1 
Auguft ........ 192 — 113 5: 909] — | 4544 — 119 6 E 
September 126 1 106 9 88 — 808! — 1731 30 κ. 
Oktober 96 — 98 6 1288 — 445 — 138 7 — 
November 124 4 77 9 108| — 332 — | 147 12 — 
Dezember ee 60 — 98| 7 9 — 306 Ba 170 21° — 
Sahresfumme 1804] 13 1310 72 [1 ell 143957 1 |1 adl 223 1 
Januar 41 2 85 13 108 2 297 4 151 16 πε 
Februar ....... 95] — 99 10 198 1 225 1 132 | 3 TN 
März 81 — | 138 17 | 124 — | 302 — 88 1 = 
αρ... 73 — 96 21 119| — | 373 — | 11| 97 a 
Ma: 102 — 126 9 129 — 261 — 130 16 = 
Juni 131 — 152 8 81 — | 259 — | 199 32 1 
Sul 152 2 .| 133 13 8] — 212 — 160 9 8 
9uguit ........ 83 — | 140| 11 89] — | 966| — 944] 85 E 
September ..... 100| — 99| 4 8| — | 236 — 201 8 = 
Dftober ....... — 78 9 94] — 3111 — 184| 12 m" 
November ..... 8 154 2 162] 1 | 366 1 208 44 = 
Dezember 96 — | 51; 3 154] 2 336 2 199 94 " 
. 1151 5 1 (al 101 | 1344 6 3444 8 12065 | 222 1 
Januar 78] — " 12 | 107| — | 858) — | 236 m | 24| — 
-bruar ....... 1161 — 81 4 78 — 115 — 101 6 13 zen 
Co EE 200 1 115 2 40 — 76 — | 130 7 19 — 
OC τς ον ον 322| — 127 b 4b| — 157| — 53 4 9 — 
Ma. 8 402 1 108 1 64| — 169 — 85 1 10 — 
Juin 401] — 88 1 69 — 2290 — 7990 — 15 — 
Juli. 545 1 91 3 56 1 113 2 128 2 21 — 
Auguft <... 413 1 75 1 101 1 182 1 129 4 20 — 
September 389 2 77 3 144 | — 343 —.h 94 2 22 "E 
Oltober 391 1 94 13 210 1 554 1 142 4 26 — 
November 315 3 59 3 277 1 57 2 147 3 24 1 
an ο νο 269 2 δι 7] 39 1 767| -1 162 828. — 
' Sahresjumme | 3842 12 1045 55 1510 5 [3635 7 |1 486 53 231 1 
Die . 4 315 1 90] 8 285 — | 586 — | 122 | 17 SS 
Februar. . 313 — 86 4 187 3 391 6 97 7 — 
März 4 374 2 108 4 236 1 545 1 ‚103 4 = 
April. 505 2 J 123 3 165 — 375 — | 77 1 ni 
Mai 497 1 110] 1 | 204 — ] 437 — | 88 3 — 
Juni . . 504 5 | i| — [ 155] — 421 — 79 8 = 
zuſ. 1. Halbj. 1925) 2 508 | uj 659 | 20 |1282 a 4 |2755 D 7. | 566 | 40 


1) Fortſetzung der ΜῈ ΤῊΝ auf Seite 122 E J 70 1922 ES Zeitſchrift. 
2) Angaben für das 2. Halbjahr 1925 [. „Kl. M 170. 


Durch die Neubauten wurden 18 226 Wohnungen cc sf In dieſen Zahlen ſind auch die nur dem vorübergehenden 
durch Umbauten 9 520. Es entfallen demnach auf einen Neu⸗ Zweck der Beſeitigung der Kriegsfolgen dienenden Not⸗ und 
bau im Durchſchnitt 2,7 und auf einen Umbau 1,8 Wohnungen. Behelfsbauten enthalten. Das ſind bei den Neubauten 26 mit 
Mit den weggefallenen Gebäuden ſind 547 Wohnungen ver⸗ 59 Wohnungen und bei den Umbauten 862 mit 1366 δή 
lorengegangen und durch Umbauten 1371. Mithin verbleibt nungen. Da dieſe wenigſtens zum größten Teile in normale 
ein Reinzugang von 25823 Wohnungen. Die hohe Zahl der Zeiten wieder verſchwinden werden, [ο erſcheint es zwedmähl 
durch Umbau verlorenen Wohnungen erklärt fid) daraus, daß | fie von ber Geſamtzahl abzurechnen, um fo den Beſtand a 
jede Wohnung, die zu mehreren umgebaut worden iſt, als Ab: Dauerwohnungen zu ermitteln. Hierbei ift allerdings zu be 
gang gezählt worden ift, die neu entſtandenen aber ſämtlich als rückſichrigen, daß 4 davon bereits oben unter den durch Umbos 
Zugang gerechnet ſind. weggefallenen Wohnungen gezählt find, [ο daß fie hier nicht noch 

i Fortſetzung des Textes auf 6.58) 


—fünf$t2: — ---- Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nach Verwaltungsbezirken. 
Zahl der Neubauten Zahl der Wohnungen 
- darunter mit darunter mit gahl der 
Verwaltungsbezirk zu ſammen ı | 2 | 34 l| 520 [μα mehrſ zuſammen | 12 ů 9 | 4 | ὁ feu. mehr“ Wohnräume 
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1. 4. 5.6.7.8. l| 9 τ 12 |18.|14.1 15. || 16. 17.18.19. 20. 21. | 33. !|28. 24.25. 26. 91. | 98 
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Së 1-1 17] 1 14 — EE 9|--| 64 — || 28| — 14 —| 508 — 
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Leipzig 228157150 5| 311 861 59| 4| 8 636] 10 9| 195184 324| 305127 110 40 28| 28082 513 
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Überſicht 3. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nach Verwaltungsbezirken. 
| — Davon find erbaut dur) | 
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St. Q. 238; — E 
i 125 70| 125 15 81] 1| 1] 1| 5|— — 142) 17 οὗ 
| mM NAE el el Si ER GR ES DN EN d . dh ος 31 οοἱ. |... 
„ ees ο ο VE ο ο ο οκ αἱ 1a | — 
St. 1921] 25 96] 24 94|--|--]--!--]}-- CCC 22 244 i| 2 —— 
Plauen 1922] 17] 911 — | — |--|--]--|--]-- — — = — ————1—— — | — d . — 
„ ebe ο ut jaa iu iut n 144 19|—'— 
| | adi, | 
esee fe eee | es e E 5] 34 —— 
5| 27 5 271 10 80.— —|—|—j—|—| 3| 24i— — 
St. ἡ 13 1 12 "/82— —|—|—|—|—| 2| 4 - 
Zwickau 11939] 53|228 3 19|--|--|--|--]-- 3 12 3 121 10 4—————— 4| ὅ---- 
5 96] 5 26 H 19—|—|—|—c,/—|—| 3| 4 —— 
512 Wm. 
— ———1— — — — i ee κος 2 4! 96! — 
Kr. 1| 8| 1| 82 15 8821 bo 90 sai 10 38, 10 88|--]--]--|--|--|--]--|--|98! 65 1 
Zwickau 1| 1 1| 1|8| 4 — 72 904) 69188] 8 18] 8 18 1| 2|—|—|— — 2 — — 1 42) 70| 9! 9 
(ohne f 8| 45 1 6|5 | 62264 222 49140| 42 74 42| 74| 4 18] 1 — — 176 150) 11 | 8: 
St. Blu, 6| 13|—|—} 9 | 10 | —|—] 85| 991] 59/120] 29 62| 29, 62| 7 23 1| 6|— are —| 1| 111) 9| 3 
St. Zw.) 8] 18]|--|--|8|] 4|—,—] 38 124 9| 33] 48 84 48 sal 24 88] 6 1 aj- — [137| 959! 14| 93 
151| 616] 44| 186| — —|— | — | — i—|—| 6 19 e|19|25| 140 25 140] 8 al 1 --|--|--]---|--|119! 43918] 21 
| 49| 2|13|40 | 72 | 18, 26:160ἱ 488|144|98δ|469)1644!469|1644] 74,311] 91] 80 16] 44} 432245 169 18| δὲ 
Staat 90] 2 5|82 124 |16 103/240 8179429452 12294521220 92 417 50 |207 53 96 || 48 | 91 |240, 495 35 87 
Sachſen 8 | 12 57557723 50 50 1852341 92105861274 5861274 99 305 12 73| 6 30 2| 8350 733 38 111 
b 24 19 23 Bo [50 82685 4554751038 4751038123413 35 |102] 11 | 58] 3 30400 797. 26 7 
1924015103635 6801719] 33188 3 20 5 175 76411 4600390 954390 9541250341 86 96/1 dE: — | — [768'1848" 90 18 


» Darunter von einem Bezirk erftellter 91 l: 3) 6, ὃ 4 Wohnungen. 


Fe ας. .')͵)ΙῶῑἾἷ-.......... 


Uberſicht 4. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nach der Art der Bauherren. 
Zahl der Neubauten n Zahl der Wohnungen 
darunter mit darunter mit gahl der 
zuſammen 1 | 2 | 8/4 ^| 5.10 ||11u.mehel aufammen 133 | s | a | 5 Ion, mehr Wohnräume 
Art ber Bauherren | sage Wohnungen Wohnräumen 
ei = 23] g lès] g lèse jès] g σσ σσ η ση 
HESHE-HE-HESHE ΕΠΡΕΠΕ g lial HIEJHEEHE Ξ | ἐΞ 
EMEHIEEIEEEIEHEIESEIEHEIEHESEHEIE EG EE EG EIS Ξ | 56 
Ξ 3E 5185] 8385 ΞΙΕΣΙΞ |88 als: 5 Εξ SG 5 |8ἑ|5 ΕΣ] EEE Ξ | 55 
9 8 4. 5.6.7. | 8. || 9. vn 19. | 14.| 15. | 16. | 11 18. | 19. | 90, | 21 22. 28. 24 ||25. | 36. | 77. 98. 
I Nichtphyſiche 
Perſonen: | 

1919] = | — = — — | - 1—-|—I — —li—1-—t—l—l—i—iI — | — 
1920 14 οἱ 7|—|—|—]| 4 — 3| 2]—|—| 42] 18|--|--} — |—| 16 3) 10 16 "| 225 75 
1. Reich 1921 8| 2| 3 1—|—| 3 12 ——— 26  5|—|—| 2 2 14 — 6 4 — 120 21 
v SEEN siepe 19991 21 3 1|--| al 1! 1| 1|16! 1|—|—]| 105 12|— — 26 1| 57 922 2|—,—| 416| 49 
1923) 22 5| 5 1! 3 — 6 —| 8| 4|—|—]| 81] 24 2|—| 7 4| 47 12|17 7| 8 1| 352 101 
1924] 33 οἱ 8 — 3| 1! 3!—i 22 1] οἱ 1| 1880 20 — — 27 2| 81! 16 52 9] 99|---| 351 80 
IN = | e e e e e bes e ee CCC πα πα 
1990] 40 18] 27| 16 Ale 6 2] 1|--|--| 72 26 — — DJ 823 „8 33 10|11 8| 338) 190 
2. Staat u. Be⸗ 1921] 32 16| 16 3| 5| 3| 3| ?| 4| 4Ἱ 4| 4| 124| 108|— — 32 30| 39| 34 45 34| 8| 5| 544 430 
aitt ....... 1999] 43 232] 19 8| 6| 8) 7) θἱ 61 61] 3111583] 77*|— — 19| 4l 59? 203| 50| 39] 30] 14| 1804 | 3754 
1923| 57!) 23 21| 10 11 810'| 3| 8| 2| 7/—12812] 50 — — 14| — 1242] 24 60| 10] 33! 16] 078 246 
1924 5 — 2 — 1 —| 1— 1|--|-- 13 —| 1|--]--|-- οἱ — 9|--| 1 &| — 
— — 6 6—|—|—.—| 19 19, — i| 1| 15| 15| 1 1| 2 2| 81! a 
| | 3| 8| 488] 385| 6|--| 218142| 191 172 66| 65| 7| 6| 180311 475 
3. Gemeinde 1921] 240 194| 15] ΠΟΙ 56 43| 59 41| 43| 36] 7, 4| 811) 629| 7 7| 412|315| 357| 279 23| 91} 18| 7| 2918/2 999 
- We 1999] 427 341189189 52) 49) 76, 35103) 70) 7 51352 921| 24 20 5130302 637 44711461124 32| 28| 5064 3 529 
1923| 250| 185131 125 13| 10] 42 15] 53| 31| 11| 4| 826| 455| 12| 6|| 274|108| 409 253| 99| 56 32| 32 3 1831 834 


1919 6 6|—|— 
IE 160] 144| 80| 80, 25| 24, 19, 18 33] 19 


1924| 175| 111] 26 20 40| 81 33| 99| 69 32 7] 6| 764| 460| 23! 8 340180 338 288 49| 32 14! 5| 2 7491 688 

4. Gemeinnützige! 1919] 35) 25] 5| δ] 1| 1 6 1111 2| 2| 140. 140 1 1| 60| 60] 35 35|44 44|—|—]| 541] 541 
ΑΜΑ cinis 1920 469| 469[237,237| 44 44] 62, 62108 108|18 1811 64411 644| 45ἱ 43 678078. 681! 681160 160 82| 82| 6 141|6 141 
u. 1921] 452 452249 249 56| ὅ6] 51| 51| 86| 86, 10 | 10|1229/1229| 14 14| 466 460] 465] 465284 284 — — | 4 70614 706 
Sieblungs⸗ 1922| 586| 5860398 398 49 49 54 54 81 81] 4| 4|12741274| 28 28 34334 651 6512210 221 31 31049744 974 
ο. ten [11923] 475 475284284 71 710 56| 56 62| 62 22 f 03811 0380 5| 5| 287287 489| 489.235 235 22 99] 4 19614 136 
geſellſchaften 1924 390 390.256.256 34 34 17 17 80] 80] 3| 3| 9540 954] 33 33 3033030 427 427.160 160 31| 81] 3 67083 670 
1919 8 — | 6.——— — — d. 1|--] 25 —| 83—| 9—| s| — 5—|—|—| 8 — 

1920 74 3729/27 4|—| 5, 5 38 δὶ 3|—| 811| 80|--|--| 100| 12 171| 57 37 8| 3| 3| 1187| 322 

5. Erwerbs⸗ 1921| 92 δο 19 11 14| 8 19 19| 30] 16] 4| 2| 417 207 10 4| 166] 80] 200| 148 34 19| 8 —| 1542| 803 
geſellſchaften 1922 99 19] 50 — 8! 121 4417} 6f 3| 1 305| al 14 12 78 15] 115| 41] 72| 6 26 —1269 | 258 
1999] 123 35 51 18 12| 8] 25 532] 9| 3 — 419] 1091 7 — 103| 90] 168 53 83 21| 52 8| 1811| 436 

1994] 125 36 54| 11 32 16] 11| 9] 98] 7|—,—]| 341] 96| 2 — 107| 39| 140 48] 46! 4) 46! 5| 1478| 365 

6. Stiftungen, 1919] — | — GE EES — — 1 ——1 — — — zx. vA quee 
Vereine, An⸗ 1920 16 4 12|—| —,—1]—| — 4 4—|—| 44 32] 2 2| 17|17| 9| 8 160 5|—|—| 171 112 
jtaltenu.fon- J|1921] 53 48| 41| sel 2 2| 4 a 6| 6 — — ] 96| 91|—|—] 56|53| 4! 2 24 94] 12| 19] 376 359 
ſtige nicht- 1922 6 οἱ 3 — 1| 1 —— 1| 1| 1|--} 30 8| 2|—| 14 6| 9 2| 3.—| 2 — 114 26 
phyſiſche 192] 11 3 3 — 1—|—|—)| 6 2 1| 1| σε 80] 1| 1| 36/21 11) 6 10| 2|—|—| 204 99 
Perſonen . 1924] 14 — 9. — 1 — 3 — ΤΊ ΠΡ 27| — | 8—| 9— II — 105 — 
1| 1] 19] 12 12 al 2 184| 159 Ex 70| eu 58|- 50] 50| 45 da 711| 622 

1930] 773| 674|392,360| 78; 68] 96| 86/183:139, 24 | 21 |2 601½ 180] 51 45;1 0188491 091 929 3221251119106] 9 8658 255 

Zufammen 1 1991] 877 762403, 37 133 119,139 119 1771148 95 | 20 |2 7099 264| 31 251 133/9021 079 28416 [380] 50| 24110 20618 541 


1999|1 182| 9671660'595 w 971189) 100/226 165 18 | 10 [ὃ 2240 365 68 60 993 67111 52811 170 m 391/121| 73/12 567|9 211 


1923| 938| 726495043811 504331147 79110 764|6 852 


99.139) 79/169 11024 7|9 647|1 699] 27| 19} 721]440/1 248| 837 
1924] 742| 540350287111 89] 68 4101 120 12 10 |2 287|1 580] 62 dd 786|524'1 003 126 31919817 41| 8915/5 803 
1919] 112 18|50| οἱ 11 — 14 9] 84! 1| 3 — 432 27| 19 — 141| 4| 182 20 87 2330 1| 1728| 110 
1990] 245 18| 91 8 68 δ) 33 1| 53| 2| 5| οἱ 769! 68 260 1| 278 37 309 28,102] 254 — 3027 985 
11 Phyſiſche 1921] 240 35139 21, 49! 629 5 22 2 1 1f 495] 87 32 11 183 42 135| 13 84 10 61 11] 2002| 317 
Perſonen 1322 350 88187 15,100 12 32 9] 91] 8| 4| 1| 733| 111| 31 9| 215| 86] 284 54 84 1319 6| 3164| 437 
19280 406 26[242| 10 90 6| 38! 6| 32| 3! 4, 1| 797 72| 39 3| 234| 33| 234| 94111! 379 οἱ 3740| 277 
2|35| 6| 3| 1}1 348 183| 51| 6| 328| 53, 399| 602380 41332 23| 6 421 764 


1924| 768| 90493 54168 " 69! 1 | 
15] 46| 19] 6| 2| 616 186| 23 1] 211| 65] 210| 70,137 47 85] 3| 2.489, 732 


1919] 151 44| 61| 14 12| 1] 26 

1920]: 018] 692|483 368|141| 73,129, 87360141 29 | 23 |3 370,2 348] 77| 46 1296|886:1 400| 957/424 .253/173 106|1? 8928 490 

Zuſammen 19911 117| 7970542,39182 118 168 1171199/150) 26 | 21 [8 204,2 351| 63| 36 151609441214 941,500 395111 35/12 908|8 858 
I u. II 192211 532:1 0050847610 219 109,191 10253017322 1113 957,2 416] 99 62 1 208707 819|1 2245981404140] 79115 731.9 648 
199911 344! 762731448 201 o dl 8501113 28 8 |3 4441 771| 66 15| 950 473.1 489] Β61|615 384326) 88/14 504/7 129 


i 


192401 510 6301843 341,279, 137 532 236 126 15, | 1113 635, 1 113/113 αἱ 1141577 1 402| 786 557 239 149, 64|15 9806 567 


| | 
) Darunter von einem Bezirk NM Neubau mit ) 4, 5) : Wohnungen unb ) 24, 5) 16 Wohnräumen. 


Überſicht 5. 


Abgenommene Bauten (ohne Not: und Behelfsbauten) in den 


— — - -œ ooo o 


fo 


"— 54 GE 
Jahren 1919—1924 nach Verwaltungs bezirkeu.“) 


Für Wohnzwecke ausgeführte 
neue Gebäude 


Haft bez neugefchaffenen Wohnungen 


Berwaltungsbesirt davon errichtet von -- Erſteller 
d. S niente Er Ίππο 52 | SA BE Sur» 
πας t 10 2 3 BE S. 8 885 ὦ K ZBE τ Durch Zn 5 EEG Aë RES se | Um, 
Kr. = Kreishaupt⸗ ete X su t E38 28 EX. Sp 878 uf⸗ eu⸗ a 32 5 EZB 8 2 SE — E δν, 
mannſchaft | baupt $ | 85 | © 2 85 | SEE 5$ Cx θαι bau ἃ |822 ESE| ἘΞ | SEs] ZE || dap 
ὅδι E 363 ΣΕ |58| 38 33 υ 88 E |203| ΒΞ [355] baute 
RS 8.5 * |? LESS VER 
2 1. 2. 8. 4. 5 6. 1. 8. | 9. 10. | u. 12. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. 
St. Bautzen 115 2 2| 10| 57 5 1! 38| 84| 34 392 | οἱ | 30 65 59 58| 2 157“ 121 
Zittauu 53 — | — — 37 2| — 14| 830] 32 157 | — | — | — 97 13| — 47| 50 
A. Bautzen 157 1 | — 17; 20| 4 1| 114| 140} 44 305 6| — 66| 48] 19| 3 168] 18 
| 21} — | — 4] — | — 1| 16| 14| 14 43| — | — 19ἱ — | — 31 98} 126 
Kamenz 110 — — 8 7 5 — 90] 102 45 197 | — — 43] 14| 16| — | 124| 112 
19| — | — 6 — 1| — 12| 13| 17 63| — | — 35 — 8| — 20ἱ 8 
e Löbau ...... 81 1 1 14 18| 1| — 46| 7 E 159 5 δι 49| 4 1| — 60 
i NE Era EN κ το "ΡΝ Es E nl E WEE Een ο isst 
„Zittau 239 2 | 39 31 117 15 — 35 230 51 461 8 | 1388 98 142 22 — 53 U 
Kr. Bautzen 755 6 42 80| 256| 82 2 337 669 219| 1671 40 171 321 401] 129 5 604 5% 
St. Chemnitz 235 3 1 1| 137] 12 | 20 61 168 395] 856 17 1 17 486 62| 81 192679 
A. Annaberg ... 148 | — 2| 34| 18| 8 2| 79| 112| 110] 424 — 5| 138| 60| 831| δι 1871 18 
. «| — | — 18 6 1| — 22| 39| 23 1941 — | — 49 11 1| — 634 8 
e Chemnib 986 | — | — 18| 192] 5 — 76 264|| 50 606 | — | — 76| 344| 24| — | 169| 5% 
16 || — | — | — 7 — | — 9| 14| 19 44| — | — |.— 29] — | — 15 20 
Flöha 198 8 5 45 54 15 — 76 156 86 572 16 | 13 | 154| 144! 66 — | 179 185 
77| 1 | — 2| 29| 10! — 35 55 42 2839 |. 5 — 14] 109 45 — 66| 79 
„Glauchau 848 | — 1 65] 204| 19 | — 66| 325 96 656 | — 1 | 137| 834] 32| — 162 154 
116 | — | — 4| 66 6| — 88| 98 64 311| — | — 23| 170| 17] — | 101 104 
e Marienberg .. 68 | — 6 17 9 6| 25] 55 29 206 | — 9, 74| 49| 27| — 4| 50 
7| — | -- | -- 2| — | — ó 4| 13 29] — | — | — 15| -- | — 8| 17 
„Stollberg 164 9 5 15 80 28 1 33 155 36 441 6| 62| 70 128 82| 4 89 73 
9 | — — | — 1| 2 1 ó 9 3 29| — | — | — 2| 13 4 10 à 
Kr. Chemnitz. | 14572 | 8 | 20 | 190| 691 86 23 4161235 802| 3 761 39 | 91 | 666|1 535| 894| 88 1 0181 886 
St. Dresden 880 1 1 6| 568 61 | 15 | 228| 599 577| 2 723 7 9| 37|1871| 147| 86 | 5661 928 
Freiberg 24 1 4 | — 4| 19 | — 3| 22| 20 56 6| 17| — 4| 24| — δι 27 
e Meißen .... 31 | — | — 16] 1 | — 12| 15 76 155 7 — — | 184 1| — 13| 94 
A. Dippoldiswalde] 39 2 4 3 1| 14 | — 15 238, 28 140 8 5 8 4| 82 — 330 71 
| 4| — | — 2| — 1| — 1 4 1 7 — — 4| — 2| — l| 9 
e Dresden-N. .. 167 4 5 56] 28| 85 | — 29| 138 71 455 24 20 | 216] 77| 71| — 47 124 
| 546 — — 30 ó| 6| — ó| 33 12 182 | — | — | 126 8| 36 — 12 2 
e Dresden. .. 197 2 | 11 5 83 9| — 81| 168| 73 624 | 10 | 111 20| 323 18 — 142 18 
76| — | — | — 64 1| — 21| 73| 25 213 — | — | — | 180| 4 — 29 60 
Freiberg 47 5 2 4| 17 2 2 15 44 23 108 | 9 7 16 38| 12 4 22 29 
| 4|| -- | -- | -- 4| — | — — 4 4 4; — | — | — 4| — ha 4 
Großenhain 73 4 3 τι 28 "| — 24 61 29 219 | 21 6| 24 68 39 — 610 116 
τ 41 1 1 7| 16 6| — 111 32 21 152 6 4| 24| 62 27 — 39 104 
e Meißen ..... 194 | 5 1 31| 60| 10 | 16 71| 177|| 86 374 i 13 τι 69| 146| 23| 25 91 175 
24 2 |— | — 6| — 1, 15| 20 23 59 | 10 — | — 24| — 1 d4| 4 
Pirna 121 1 7 124 15 6 2 78 101 108 366 5 10 91| 98 139] 3 147 94 
61 — | — 7 2| 5 1| 46| 62 66 191, — | — 59 22 11 2 97|| 274 
Kr. Dresden .... | 1768 | 27 | 44 124 820| 157 35 5561 3531 090 5220 | 110 | 192 481 2 763 429| 118 1127 2046 
Ct. Leipzig 753 | 10 | 22 | 360| 105 71 | 14 | 171| 514| 86011 2284 | 66 | 47 | 841| 523| 293| 14 | 510| 1020 
A. Borna 333 7 2 12 246 37 — 29 311 77 649 32 9 89350 119 — 50 143 
181 1 1| 11| 1322| 23 — 13 162 50 357 10 7| 8| 180) B| — 94] 100 
Döbeln 113 4 5 161 50 3 1 34) 92 48 368 1739 37 161] i| 5 95 141 
l l 93| 9 3| 15| 46| 3 1! 22| 72 86| 335 16 37| 35! 152| 14) δ 76]. 117 
Grimma. 11) — | 35 3| 12 —'| 61| 97 88] 291 — | — | 120| 4| 50| — | 117|| 18i 
` 33 — | — 11 1| 11 — 10) 201 44 1444 — | — 68 2| 46| — | 28| 74 
Leipzig 179 3 | — 53|. 40] 30| — | 53| 148 56 439 10| —. | 199] 58|; 84| — 88 7 
98 | — | — 9| 15 7j — 7| 331 24 89  — | — 50 18| I — 10| 64 
Oſchat z 30 2 1 | — 8| 8 | — 11] 98} 27 b2 2 1| — 28| οἱ — 17| 3938 
6 — — — 21 1 — 3 4| 12 25 — — — 17 2| — 6| 16 
„Rochlitz 70 2 1 7 24 91 — 27 48} 40 294 5 1 50| 108 47| — 83| - 91 
48 | — 1 δι 22| 6 — 14 31 22 224 — 1| 40, 92 32 — 59 ο 
Kr. Leipzig 1589 || 28 | 841 | 483| 476| 170 | 15 386 1 238 1 187] 43770 122 | 97 13861 227 6161 19 | 96071 665 
1) Ohne ſolche Um- vim, Bauten, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen fid) Wohnungen nur in we Groͤße 
verändert haben, 2) Stadt Freital vom Jahre 1921 an. 3) Die kurſiv gedruckten Zahlen bedeuten: darunter in Städten Rev. St. 


nl 


Noch Überſicht δ. 


Für Wohnzwecke ausgeführte 
neue Gebäude 


Zahl der neugeſchaffenen Wohnungen 


BVerwalkungsbezick davon errichtet von EX E Erſteller 
= 6ι.Ξ- Stadt ; SE || Um, : 

Mon E 2 S 3 τ SEE 88 8 MS 9 = AF 5 PES Durch⸗ 
ebene, Mer | e | Eu ß z KEES EE ma | g |g] 2 |258 EHS BE || t 
: sawéd | ΠΡῚ $ I2! E iss PE | ESS en τα | & |23] £ |205| PS [EES ΞΕ |, 
3 6 | ὃ 3:9 B 2 "8 zs ) © | 8 [82 δὲ Eug ^ 
| &&^|5 δει ι΄ «198 ° 1858 
τί 1. 3. 8. 4. D. | 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17 18. 19. 20. 
; St. Plauen 82 2 — 27 — | — 24 99] 47 147 355 7 — | 24| — — 24 77 368 
A. Zwickau 169 7 8 77 14 7 — 26 113 41 740 || 38 8 | 356 77 172 — 89 59 
: A. Auerbach 146 1 4 39 8 9| — 85] 129 115 359 6 5 165 24 33 — | 196 151 
i 37 1 1 7 3 ὁ | — 22 29| 50 97 6 1 24 18 15 — 33 61 
„Oelsnitz 117 3 4 16| 29 4 | — 61] 100| 98 267 || 16 7 86 48 9 — 106 158 
f 36 1| — 15| 12 21 — 6 25 30 116 6| — 80, 15 6| — 11 70 
, Plauen 78 6 | — 17 δι 3| -- 44| 52 48 249 19 | — 112 26 10 — 82| 128 
` 36 2 | — 9 6 2 | — 17 18| 32 164 10| — 76| 24 7| — à7 92 
. e Schwarzenberg| 116 4 5 6| 32| 12 1| 56| 93| 60] 328|| 22 6| οἱ 87 51 1| 133| 102 

| 59 2 2 à| 26 6| — 20 48| 46 163 || 12 2 18| 69 14 — 48 74 
Werdau 168 2 8 46 41 5 — 66 135 55 393 7 8165 63 17, — 133 110 
100 2 | — 32| 26 1| — 39|. 78 38 221 7| — 87 38 1 — 88 89 
Zwickau 226 3 11 | 146 19 3| — 44| 215 24 447 15| 13| 285 33 11 — 90 41 
E 8 |} -- | — 9] ---| — | — 1 3 3 13| — | — 12 — | — | — 1 ὄ 
„Kr. Zwidau . | 1102 | 98 40 374 151 73| 25 411 884 588| 3188 130 47 1444 353 808! 95 83661117 
: Freiſtaat Sachſen | 6646 || 97 | 177 |1 251 |2 897 | 518 | 100 |2 106 |5 879,3 886 18 167 || 441 | 598 |4 248 |6 279 |1 801 255 4 545 6 787 
r Anmerkungen ſiehe vorhergehende Seite. 
, (Fortſetzung des Textes von S. 50.) 
- mals mit gerechnet werden dürfen. Es ergibt ſich ſomit ein VV,ů ο ο 
ı Beitand an neuen Dauerwohnungen von 24407. Erwähnt [ei | St.- Stadt Einwohnerzahl ] Neubauten] Wohnungen Auf „fällt er 
noch, doß 3 920 (58.78 Prozent) der Neubauten mit 10745 | Kr. Kreishaupt- πο ο πο... 
(= 58,95 Prozent) Wohnungen als gemeinnützige gebaut worden DOIT | ott | “ω [poa ο Leite) a, [rin Wohnung 
be find, wobei hervorzuheben ift, daß die gemeinnützige Bau⸗ 1. 2. 3. 4. | & e To [ο 9. 
l tätigkeit in den beiden letzten Jahren febr erheblich zurückgegangen St. Chemnitz . 303986 6,82] 241 Zei 864 Aalt 261 352 
^ Wt und im Jahre 1924 — abgeſehen von dem wegen der =- Dresden. 587 748| 12,00 884 18,96] 2 738 15,02 665 215 
Unvollſtändigkeit der Erhebung nicht vergleichbaren Jahre 1919 | Leipzig.. 636 485 18,60] 758 11,29| 2 284 12.80 845 279 
; — den tiefſten Stand des Berichtszeitraumes erreicht hat, dus x 55 271 i 170 25 41 ne 1279) = 
zweifellos infolge der Inflation und der dadurch bedingten _ -|---Ἴ---]-------|-------- 
; Kapitalverfufte. "OI ` 1708 408, 36 6402 180] 8195] 6982 99 310 802] 245 
í In den Überfihten 2 bis 4 find bie Geſamtzahlen ein- l 
"ett ber Not- und Behelfsbauten nachgewieſen. während | Rr. Bautzen .. 431 512 9,25| 755| 11,59] 1671] 9,17 572 258 
die Überfihten 5 und 6 nur für bie Dauerwohnungen out: | - nn . 77 i gehts s 305 ec E SCH 
Ld resden kä 1532 16 
> pote find und bie Überſicht 7 über die Umbauten Leipzig.. 585218 195] 841| 12 6,2 106 1141 6960 278 
Auskunft gi Zwickau.. | 615117, 1310 858] 12,9 2047| 11,2% 721] 300 
; Die nachſtehende Überſicht zeigt den Anteil der großen Se E | — — 
| Städte unb bet Kreiſe ohne dieſe Städte an den während beg | GI men : | S : 
. 199: 9 50 
ganzen Berichtszeitraumes überhaupt abgenommenen Neubauten RINE: FFT 


wohnerzahl nach dem Stande vom 8 Oktober 1919 und dem 
Gebietsumfange vom 1. Oktober 1924. 
i Hier ius ergibt ſich, daß im Vergleich zur Bevölkerung in 
den großen Städten zu wenig gebaut worden iſt. Dies gilt 
beſonders für Chemnitz, Leipzig und Plauen Jedoch ſind durch 
í diefe Bauten mehr Wohnungen geſchaffen worden als im Ber- 
; hältnis der übrigen Gemeinden. Entfallen doch im Durchſchnitt 
; auf einen Neubau in den Städten Dresden und Leipzig 3, 
| Chemnig 3,5 und Plauen und Zwickau 4,3 Wohnungen, dagegen 
in den Kreiſen Dresden 2,8. Leipzig 2,5. Chemnitz 2 4, Zwickau 2,3 
i und Bautzen nur 2,2 Wohnungen. Wie auch aus den Spalten 4 und 5 
der Überſicht 6 erſichtlich ijt, ift der Anteil der Kleinhäuſer mit 
1 bis 2 Wohngeſchoſſen in den kleineren Orten weſentlich höher 
als in den großen, in denen noch vielfach Hochbau getrieben 
worden iſt, während die kleineren ſchon mehr zum Siedlungsbau 


mit ſeinen Einfamilienhäuſern übergegangen ſind. Wie verſchieden 
die Bautätigkeit im Lande geweſen iſt, erhellt beſonders aus den 
Spalten 8 und 9 der vorſtebenden Zuſammenſtellung. Im Durch⸗ 
ſchnitt der großen Städte entfällt ein Neubau auf 802 Einwohner, 
in den Kreiſen dagegen bereits auf 650 Einwohner, dagegen 
kommt in den Städten auf 245 Einwohner eine neue Wohnung, 
in den Kreiſen aber erſt auf 263. Dabei ſind innerhalb dieſer 
beiden Gruppen noch erhebliche Schwankungen zu verzeichnen, 
beſonders unter den Städten, von denen Zwickau mit einem Neu⸗ 
bau auf 443 und einer neuen Wohnung auf 102 Einwohner 
vom ganzen Lande am günſtigſten daſteht, wohingegen der Kreis 
Zwickau als mit am ungünſtigſten zu bezeichnen iſt, bei dem erſt 
auf 721 Einwohner ein Neubau und auf 300 Einwohner eine 
neue Wohnung kommt. Gerade umgekehrt liegen die Verhält⸗ 
(Fortſetz ung des Textes auf S. 57.) 


Überſicht 6. Die Bautätigkeit nach Gemeinde⸗Größenklaſſen. 


A. Zugang: Baupolizeilich abgenommene Bauten 


: — B. Abgang 
Baur as W Sopnziwede ausgeführte ur dia uſw⸗ C. Tramen 
davon Zahl Go Sege lee αιι | 
Gemeinde⸗Größenklaſſen - e KEE — ` Ir ` ` ——— 
ahr neue Gebäude | (Dauerwohnungen) Wohn⸗ S 
DEE Jahr Bauten) — | | um⸗, Auf- und durch 905 | wë em 
iw NT | ES mehe | e WEE ρε ασ ρα» — "nw 1 Za, 
WS (Kleinhäuſer) geſchoſſen | uta: Neubau Umbau“ mit Wohn.) ungen mit Wohn⸗ " 
—— re στον RR E gelegene gelegens 
abfolut | % | abfolut | ES || ebrotut | % [|abfolut | % | abforut | % heit heit 
1 2. 3 4 6 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. u. 
| 
1919 2 2 |100,00 | — = =x Se 4 1100,00 | — Sg — — 2 d 
1920 | 301] 217 72,0 4 | 1,36 80 2658 367 78,09 || 103 | 21,9: 8 10 213 4) 
bis 2000 Einw. 1991 | 309] 204 66,2 19 3,86 93 30,10 436 76, 131 23,10 13 16 203 5551 
(1182 127) 1922 | 455 290 63% || 17 3,4 148 32,52 573 72,96 212 27,01] 18 20 289 "9 
1923 | 418] 207 50,12 20 4,84 186 45,04] 452 71,5 178 28,25 16 32 211 | 59 
1924 | 569] 338 59,0 20 3,2 211 | 37,08 | 624| 69,6 | 268 30,04] 27 36 331 | 85 
1919 13 4| 3077| — | — 9 | 69,23 17 | 60,71 11 | 39,20 3 9 1| Ὁ 
1920 | 235 154 | 65,58 | 28 | 11,91 53 | 22,56 | 607 | 84,42 | 112 | 15,58 3 4 179 | 16 
über 2000—5000 1921 | 326| 248 76% 15 | 4,0! 6319,33 560| 82,34 | -116 | 17,16 6 9 957 | 6 
Einwohner 1922 | 340] 248 72,4 98 6,6 69 20,30] 543 84,06 103 15,94 5 9 266 | 69 
(549 581) 1923 | 303] 189 62,38 27 | Sa 87 | 28,71 | 552 | 77,26 158 | 22,85 3 9 213 "0 
1924 | 299 | 195 34 | 11,7 70 | 23,12 | 570| 84,82 109 | 15,18 8 15 991 | 6 
1919 78 37 | 47,44 | 11 | 14,10 30 | 38,46 | 127 | 58,26 91 | 41,74] 13 23 35 | 19 
1920 | 184| 83 451 26 | 14,18 75 | 40,76 | 388| 74,33 184 | 25,67 7 9 102 | :3 
über 5000—10 000 | | 1921 | 286] 194|67,8| 27 9,4 65 22,73 | 506 7419 | 176 25,81 6 6 215 | 6% 
Einwohner 1922 | 269 159 59,11 35 | 13,01 75 | 27,88 | 547 | 76,40 169 98,60 b 12 189 | 70 
(503 052) 1923 | 304| 187 6151 | 21 | Ga 96 | 31,58 | 475 69,96 204 | 30,04 2 b 206 | 61 
1924 | 322 186 - 51 15,4 85 26,0] 674| 82,70 141 17,80 18 39 994 | 19) 
1919 77 29 37,86 | 7 9,09 41 | 53,26 124 | 57,67 91 | 42,38 4 6 32 | 200 . 
1920 | 127 63 49,1 15 | 111 49 | 38,68 | 350 62,61 209 | 37,59 7 22 71| 535 
über 10000 bis ]| 1921 | 169]  82| 4852 | 99 ul 58 | 34,32 | 491 | 74,65 | 143 25,35 6 8 106 | 55 
20 000 Einwohner || 1922 | 146| 71 48,63 | 24 | 16,1] 51| 3495 309 71,56 191 | 28,14 2 9 93 | 49 
(352 356) 1923 | 201| 123 | 61,49 | 17 8,6 61 30,85 | 318 | 77,00 95 | 23,00 9 16 131 | M 
1924 | 232| 149 64,22 18 | 7,6 65 | 28,00 | 350 | 71,72 | 188 | 28,28 9 8 165 | 48 
1919 53 1| 1,8 9 | 16,98 43 | 81,13 40 T 51 | 56,04 4 7 6| 8 
1920 | 106| 50 4717 | 10 | 943 46 43,40 | 160| 60,38 | 105 39,62 9 2 58 | 20 
über 20 000 bis 1921 | 198] 36 28,183 98 17,7 69 53,0] 342 67,9 161 32,01 3 3 56 | 9€ 
50 000 Einwohner 1922 122 57 | 46,72 22 is 43 | 35,25 269 | 79,82 68 | 20,18 5 10 74 | δι 
(374 774) 1923 | 150! 78 52,0 | 26 | 17,5 || 46| 30,7 | 316| 79,0 84| 21,00 3 8 101 | 99 
1924 | 111|  57|51,5| 18 |16,2|  36|324s| 188| 79,6 | 48 20,34 9 5 73 | 9l 
1919 5 1 | 20,00 4 80,00 — | — 34 100,00 — | — 1 4 4| 9» 
1920 | 34 2| 5,88 27 | 79,4 5| 14,1 | 189 | 98,95 2| 106] — -- 29 . 
über 50 000 bis 1921 48| 30 62,50 10 20,83 8| 16,67 | 135 91,22 13 8,78 1 3 39 | 16 
100000 Einwohner] 1922 | 64] 45 70,31 7 10, 12 18,86 227 92,66 18 74| — | — 52 20 
75 271) 1923 27 16 | 59,26 4 | 14,81 7 | 25,98 93 | 9148] 9| 8,82 1 2 19 | 10 
1924 34] . 19 | 55,88 4 | 11,7 11| 32,55 62 | 78,48 | 17 | 21,52 3 6 90 | 9 
| 
tid 1919 | 114] 14| 8, 31 17,82 129 74,18 | 262 7658) 81 23,62 96 55 20 | 18 
1900 | 576| 216 37,0 119 20,66 241 41,84 | 1295 | 76,31 402 | 23,09 90 891 | 161 
über 100000 Einw.] 1921 | 615 109 | 17,72 | 89 | 1447 417 67,81 | 783 | 55,78 22 44,27 12 98 186 |137 
(1 633 137) 1922 | 1026 | 401 | 39,08 | 132 | 12,87 493 48,05 | 1488 | 69,53 || 652 | 30,7] 16 41 517 |209 
1923 | 972 304 31,28 || 119 12,4 549 | 56,48 | 1230 | 61,84 | 759 | 38,16 3 4 420 |195 
1924 | 792 | 284 35,86 | 132 | 16,07 | 376 47,7 | 1160 | 70,55 || 489 | 29,65 14 36 403 | 108 
1919 | 402| 88 | 919] 62 15, 252 | 69/69] 608 | 65,17 | 325 34,88 50 104 100 | 89 
IJ 1920 1563] 785 | 50,22 || 999 | 14,6 | 549 35,18 | 356 | 75,58 | 1067 | 2412 | 35 67 19 | 439 
Aufanmen 1921 | 1881 | 903 | 48,01 || 205 | 10,90 || 773 41,00 | 3183 | 70,05 || 1 362 | 29,97 47 73 | 1061 | 445 
(4 663 298) 1922 | 2 422 | 1271 | 52,48 260 | 10,73 | 891 | 36,70 | 3956 | 74,6 | 1343 | 25,34 | 51 94 | 1480 |52 
| 1923 | 2370 | 1104 | 46,58 || 234 | 9,87 1032 | 43,55 3 436 | 69,70 | 1487 | 30,21 | 37 76 | 1301 4 
1924 | 2.359 | 1228 | 52,06 | 277 | 11/4 854 | 36,20 | 3628 | 75,10 | 1 203 | 24,00 | 69 133 | 1436 |46% 


1) Ohne Not- und Behelfsbauten. 
B Einschließlich ſolcher Bauten, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen fid) Wohnungen nur in ben sup: verändert haber. 
- 8) abzüglich ber infolge des Umbaues in Wegfall gekommenen. 
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Überſicht 7. Die abgenommenen Um⸗, Ans und Aufbauten nach Verwaltungsbezirken.“) 
Kr. = Kreishauptmannſchaft. St. = Stadt darunter Wohnungen mit 
i | MERO πα er 
| S S z SS [9 ο z B 2 e 6 uitb 
rt 2 8 2r — Ze e Ὁ 9 8 1,2 3 4 Geſamtzahl 
der Sa Jahr | ϐ 328 3 322 B | E 8 ES S mehr Me 
a RERA] R ISS & δῶ So E Wohnräume 
ὃ & 8 G [& δι 8 ð 205 à Wohnräumen 
6, 


Kr. Bautzen 

St. Chemnitz 

Kr. Chemnitz 
ohne 

St. Chemnitz 


I 


| 
| 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. 7. 8 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
1919 14 | 13 25 54 67 | 233 25 5 — 10 446 
2 Sg 9 5 | 174 ECK See ae 3 194 
1920 24 48 63 71 89 | 190 59 50 5 75 614 
— — — 6 58 1 — — — 65 
1. Geſamtzahl 1921 35 78 96 122 91 | 282 56 47 9 80 896 
ber lint, MM pec nn 8 5 | 105 ανω ο 1 128 
An- u. Auf- 1922 60 79 81 | 141 94 | 455 67 24 | 12 91 1 104 
bauten — | --- — 11 2 | 195 3 m 216 
1923 50 | 121 84 | 151 | 104 | 476 | 119 12 7 124 1 948 
1 | --- — 1 2 | 210 2 x Set — 216 
1924 59 (9 99 93 | 124 | 254 119 13 | 11 85 905 
„ 1| 46 3. e 1 51 
1919 61 14 56 95 | 120 | 978 | 197 11| — 16 778 | 121 | 349 | 227 46 35 2 665 
31 | — — gl 13 | 184 50 | — — 6 215| 58 | 122 | 121 11 d 1028 
1920 | 101 | 157 | 115 | 139 988 | 188 | 120 | 105 4 161 1 378 | 181 | 638 | 335 | 155 69 4 901 
— — — 30 33 59 10 | — — — 132 8 89 98 9 1 434 
2. Neu entſtan⸗ 1921 | 127 | 124 | 203 | 547 | 226 | 409 84 82 | 19 163 |1984] 378 | 877 | 443 | 161 | 125 6 880 
bene Woh- — — — 273 8 | 127 10 | — — 3 421 | 173 | 185 48 15 | — 1 164 
nungen 1922 | 165 | 106 | 128 | 258 | 197 | 657 | 112 52 | 20 134 1829 | 257 | 669 | 527 | 201 | 175 6 893 
— — — 15 5 197 δ | — 1 2231 35 | 126 | 58 6 3 711 
1923 82 | 919 | 151 | 255 | 210 | 723 | 200 39 9 184 2065 | 288 | 712 | 564 | 239 | 262 8112 
81 — 1 4 | 213 2 — -— 222 114 41 6 à 670 
1924 | 114 | 109 | 135 153 | 241 | 310 | 173 84 | 18 149 1 486 | 152 | 532 | 434 | 185 | 183 5 929 
373 | μα ο Me 9 53| 10 26| 18 _ 170 
1919 4 2 19 16 10 S — — — 3 139] 19 42 30 19 29 m 
zu τα ai uus n — ET i 1 E Kass — 1 RES 
1920 b 2 22 24 19 67 10 5 9 23 119] 38 34 37 29 41 832 
3. in Wegfall 1921 2 15 13 30 8 95 7 — 6 25 201 29 25 23 23 101 1274 
gelommene — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Wohnungen)] 1922 | 5 4 6 40 19 a 4 --- 1 19 264 | 98 28 27 14 | 167 1 871 
1922| 8 13| 10 | 33| 15 211 51 | — — 16 | 357| 94 32 33| 24 244] 2 515 
us T „„ ER 1 Eu duet e. m 
1924| 9| 7| 11 | 96| 30 86 4 — 1 90 | 981] 20 29| 54 34 | 94| 1352 
1 D Ee εἴτι. εν ἴεν. Im 7 πο ο μας „„ 3 
f 1919 57 12 37 79 110 193 127 11 | — 19 659 | 102 | 307 | 197 27 6 2 055 
II el — 31 13 183 50| — | — 6 314 | 58 122 121 10 3] 1023 
1920 96 | 155 93 | 115 | 269 | 191 | 110 | 100 9 138 | 1199 | 143 | 604 | 298 | 126 28 4 069 
— — — 30 33 59 10 | — — — 132 82 38 3 1 434 
4. Reinzu⸗ oder 1921 | 125 | 109 | 190 | 517 | 218 | 314 77 82 | 13 138 1783 | 349 | 852 | 420 | 138 24 5 606 
Abgang von „„ 1.973 8 |12 | 10| — | — 421 | 173 | 185| 48| 15| — | 1164 
Wohnungen 1922 | 160 | 102 | 122 | 218 | 178 | 491 | 108 52 | 19 115 1 565 | 229 | 641 | 500 | 187 8 5 022 
überhaupt — — — 16 5 | 196 ὁ | — 1 — 222 35 | 125 63 6 3 708 
1923 74 | 199 | 141 222 | 195 | 519 | 149 39 9 168 |1708] 264 | 680 ı 531 | 215 18 5 597 
7 ene De 1 4 | 212 SE Zeil 2 n 221 37 | 114 | 4 6 3 669 
1924 | 105 | 102 | 124 | 127 911 | 224 | 132 84 | 17 129 1255 | 132 503 | 380 | 151 89 4 577 
„ 1| 48 T ep ues 2 ó2| 10 25 13 4! — 167 


) Die kurſiv gedruckten Zahlen bedeuten: darunter in Not- und Behelfsbauten. 
2) Einſchließlich ſolcher Wohnungen, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt ſind und bei denen ſich Wohnungen nur in ihrer Größe verändert haben. 


(Fortſetzung des Textes von S. 56.) 

niſſe im Kreiſe Chemnitz, der mit 486 Einwohnern auf einen eine ſolche von 199 auf 207, ſowie in den Städten Chemnitz 
Neubau und 201 Einwohnern auf eine neue Wohnung von den von 32 auf 49 und Plauen von 17 auf 18 Neubauten zu ver⸗ 
Kreiſen am günſtigſten gebaut hat, während für die Stadt Chem- zeichnen. Das gleiche gilt für die neu erſtellten Wohnungen, 
nitz, in der erſt auf 1261 Einwohner ein Neubau und auf 352 wobei jedoch auch der Kreis Zwickau trotz der erhöhten Zahl 
Einwohner eine Wohnung entfällt, das Gegenteil gilt. Neubauten einen Rückgang von 515 auf 450 aufweiſt. Das 

Über die Verteilung der Neubautätigkeit auf die einzelnen Jahr 1924 dagegen hat wieder einen Aufſchwung der Neubauten 
Jahre iſt zu ſagen, daß das Inflationsjahr 1923 allgemein gebracht, ſo daß die Höchſtzahl des Berichtszeitraums von 1532 
einen weſentlichen Rückſchlag gebracht hat; nur im Kreiſe Leipzig im Jahre 1922 mit 1510 beinahe wieder erreicht iſt. Daß 
iſt eine Steigerung von 124 auf 234 und im Kreiſe Zwickau auch hier noch einzelne Bezirke im Rückſtande geblieben ſind, 

Zeitſchrift des Sächs. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. n. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 8 


erhellt aus Spalte 3 der Überficht 2, ſowie aus Spalte 15 der⸗ genoſſenſchaften am erfolgreichſten tätig geweſen und nach ihnen 


[είδει Überficht für die neuen Wohnungen. Auffallend ſind bier 
die Verhältniſſe in der Stadt Plauen, wo durch ein' ge große 
Häuſer, die im Jahre 1923 abgenommen wurden, die Zahl der 
neuen Wohnungen in dieſem Jahre ſehr erheblich geſtiegen war, 
während im Jahre 1924 im weſentlichen nur Klein väuſer gebaut 
worden find, wodurch die Zahl der neuen. Wohnungen von 150 
im Jahre 1923 auf 38 zurückgegangen iſt Überhaupt iſt der 
Aufſchwung des Jahres 1924 in der Hauptſache auf die Bauten 
mit 1 und 2 Wohnungen zurückzuführen, ſowie in beſchränktem 
Maße auf die mit 5 bis 10 Wohnungen. An Wohnungen 
ſelbſt wurden hauptſächlich ſolche mit 3 und 4 Wohnräumen 
geſchaffen; jedoch iſt die Steigerung von 1923 auf 1924 neben 
den ganz kleinen mit 1 bis 3 Wohnräumen ſehr ſtark mit beein⸗ 
flußt von den großen mit 6 und mehr Räumen. Eine gewiſſe 
Erklärung dieſer auffallenden Erſcheinung findet man in der 
Überſicht 4; dieſe — wie auch die Überſicht 3 — behandelt zum 
erſten Male die Frage der Bauherren und deren Beteiligung an 
den Neubauten und neuen Wohnungen. Es iſt daraus erſichtlich, 
daß im letzten Jahre die Zahl der von phyſiſchen Perſonen 
gebauten Häuſer von 406 auf 768 und der Wohnungen von 797 
auf 1348 geſtiegen, die von nichtphyſiſchen dagegen zurückgegangen 
iſt von 938 Gebäuden auf 742, ſowie von 2647 Wohnungen 
auf 2287. Von den 362 Häuſern, die von phyſiſchen Perſonen 
im Jahre 1924 mehr erbaut worden ſind als 1923, ſind 329 
„Kleinhäuſer“ mit 1 und 2 Wohnungen, von den mehr erſtellten 
Wohnungen von 551 aber ſind 280, alſo mehr als die Hälfte, 
Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern! Abgefehen von 1919, 
wo die Bautätigkeit noch nicht hinreichend organiſiert war, iſt 
1924 zum erſten Male die Zahl der von phyſiſchen Perſonen 
erbauten Häuſer größer als die der von nichtphyſiſchen Perſonen 
erbauten. Die Zahl der von ihnen erſtellten Wohnungen bleibt 
noch immer weſentlich zurück, weil ſich die phyſiſchen Perſonen in 
der Hauptſache nur Eigenhäuſer gebaut haben, nämlich 493 (— 64,19 
Prozent) von insgeſamt 768 Häuſern überhaupt; von den 742 von 
nichtphyſiſchen Perſonen erbauten Häuſern hingegen enthalten nur 
350 (= 47,17 Prozent) lediglich eine Wohnung. Hervorzuheben 
iſt noch, daß der Rückgang der Bautätigkeit der nichtphyſiſchen 
Perſonen im Jahre 1924 gegen das Vorjahr lediglich darauf 
zurückzuführen iſt, daß Gemeinden, gemeinnützige Bauvereinigungen 
und Siedlungsgeſellſchaften, auf die der Hauptteil entfällt, ſowie 
auch der Staat erheblich weniger gebaut haben als früher. Über 
den Anteil der einzelnen Bauherren an den Neubauten und neuen 
Wohnungen überhaupt gibt die nachſtehende Zuſammenfaſſung 
Auskunft. | 


die Gemeinden, die zuſammen mehr als die Hälfte aller Bauten 
und Wohnungen fertiggeſtellt haben. Näheres über den Anteil 
der einzelnen Bauherren an der Bautätigkeit in den einzelnen 
Bezirken iſt noch aus der Überſicht 5 zu erſehen. 


Abſchließend muß feſtgeſtellt werden, daß ſich die Bautätigkeit 
ſeit dem Kriege noch immer in ſehr beſcheidenen Grenzen hält 
und der Friedensſtand bei weitem noch nicht erreicht iſt. Leider 
laſſen ſich für einen Vergleich mit der Vorkriegszeit Zahlen für 
das ganze Land nicht geben, da damals die Bautätigkeit des 
Landes noch nicht ſtatiſtiſch feſtgeſtellt worden iſt. Aber die 
Statiſtiſchen Amter in Chemnitz, Dresden und Leipzig haben in 
ihren Mitteilungen und Jahrbüchern wenigſtens für ihre Städte 
entſprechende Zahlen veröffentlicht. Nach dieſen wurden im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1911, 1912 und 1913 in Chemnitz 299, in 
Dresden 254 und in Leipzig 475 neue Häuſer mit Wohnungen 
erbaut. Dem ſteht in den Jahren 1922, 1923 und 1924, in 
denen die Bautätigkeit nach dem Kriege am regſten geweſen iſt, 
ein Durchſchnitt von nur 44 Neubauten mit Wohnungen in 
Chemnitz, von 214 in Dresden und von 184 in Leipzig gegen⸗ 
über. Den TFriedensſtand erreicht alfo nur Dresden annähernd, 
Jedoch darf bei dieſem Vergleiche nicht vergeſſen werden, daß die 
Großſtädte (beſonders gerade Dresden) in der Zwiſchenzeit zahl⸗ 
reiche Nachbarorte eingemeindet, haben, deren Zahlen wohl in 
dem Durchſchnitt für die Nachkriegsjahre mit enthalten ſind, nicht 
aber in dem der Varkriegszeit, jo daß der Vergleich für die 
Nachkriegszeit noch ungünſtiger iſt, als es nach den vor ſtehend 
mitgeteilten Zahlen erſcheint. Und ferner ſei auch noch darauf 
hingewieſen, daß vor dem Kriege eine ſehr erhebliche Anzahl 
Wohnungen leer ſtand, während jetzt ſehr viele Wohnungen über⸗ 
füllt ſind, ſo daß die Bautätigkeit noch viel mehr geſteigert werden 
muß, um den Anforderungen des Wohnungsmarktes einigermaßen 
zu genügen. 

Während des Druckes der vorſtehenden Arbeit find noch bie. 
Ergebniſſe der Bautätigkeit im 1. Halbjahr 1925 fertiggeftellt 
worden, worüber nachſtehend kurz berichtet werden ſoll. 

Die Zahlen für die Baugenehmigungen ſind der Überſicht 1 
angefügt worden. Über die abgenommenen Bauten ſei folgendes 
erwähnt. Insgeſamt ſind 1232 Neubauten und 405 Umbauten 
von der Baupolizei abgenommen worden. Durch die Neubauten 
ſind 2755 und durch die Umbauten 489 Wohnungen neu ge⸗ 
ſchaffen worden. Weggefallen ſind 66 Gebäude mit zuſammen 
129 Wohnungen und durch Umbauten weitere 57 Wohnungen, 
ſo daß ein Reinzugang von insgeſamt 3058 Wohnungen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Als Bauherren kommen in der Hauptſache in Frage 


In den Jahren 1919—1924 wurden von | Auf ein Ges phyſiſche Perſonen mit 588 Neubauten (= 47,73 Prozent), ferner 
Bauherr dem vornbezeichneten Bauherrn erftellt bäude ent⸗ 
Gebäude | Wohnungen Janen e.a, KC SE EE 
ο ο Ξ, s e 
abjolut [ Ὃς abfout | “ο ida di Verwaltungsbezier Ausge-] Won- ` wbd C Bars e 
Reicht 98 1,47 442 2,42 4,5 ger Sgrelepaupt. führte | mungen hren ent- in Weg- NA erge. gahl der 
de und Bezirk. 177 2,65 598 3,28 3,4 μή Neu- in Neu- ſtandene e⸗ a 5 055 Ge⸗ dadurch weg⸗ 
Gemeinde 1258 | 18,96 | 4266 23,41 3,4 übte bauten | bauten kommene gang an paul gefallenen 
Bauvereinigungen . 2 397 35,98 6 279 84,45 2,6 St. — Gtabt Wohnungen überhaupt de Wohnungen 
Sondige n à 521 7,81 1812 9,94 3.5 
Sonſtige 100 1,50. 255 1,40 Kr. Bautzen .| 179 | 418 32 6 96 | 9 22 
St. Chemnitz 64 | 239 20 4 16 | 1 2 
Zuſammen nicht⸗ | Kr. Chemnitz. 197 | 388 58 6 52 |10 19 
phyſiſche Perſonen . 4551 | 68,1 13 652 74 90 3, St. Dresden. 199 418 51 10 411 1 7 
Phyſiſche Perſonen .. | 2121 31,19 4574 | 95,0 2,2 Kr. Dresden 185 375 87 26 61 |25 38 
— St. Leipzig 57 | 194] 188 64 194| 9 4 
Zuſammen | 6 672 | 100,0 18 226 | 100,00 | 9.1 Kr. Leipzig 85 | 189 55 8 47| 2 3 
St. Blauen 30 78 5 3 a E ES, 
Den Hauptanteil an den Neubauten und noch mehr an den | Zwickau 47 80] 22 — 224 10 
neuen Wohnungen tragen demnach die nichtphyſiſchen Perſonen. Kr. Zwickau . | 189 376 48 14112 54 
Von dieſen wieder ſind die Bauvereinigungen und Siedlungs⸗ 1232 [2755 ml 128 129 


Staat Sachſen 566 | 134 432 
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gemeinnützige Bauvereinigungen und Siedlungsgeſellſchaften mit 
409 (= 83,20 Prozent) forie Gemeinden mit 171 (= 13,88 
Prozent) Neubauten. Bemerkenswert iſt noch, daß das Reich 
in dieſem Halbjahr gar nicht gebaut hat. An den durch Neu⸗ 
bauten geſchaffenen 2755 Wohnungen ſind die phyſiſchen Per⸗ 
ſonen mit 1042 (= 37,82 Prozent), die gemeinnützigen Bau⸗ 
vereinigungen mit 746 (= 27,08 Prozent) und die Gemeinden mit 


768 (= 27,88 Prozent) beteiligt. Es fei noch hervorgehoben, 
daß 646 Neubauten mit 1480 Wohnungen gemeinnütziger Art 
waren und daß die Zahl der Not⸗ und Behelfsbauten nur 4 mit 7 
Wohnungen beträgt. Über die Beteiligung der einzelnen Kreiſe 
gibt die vorſtehende Überſicht Auskunft. 

Es iſt demnach damit zu rechnen, daß im laufenden Jahre 
ein weiteres Anſteigen der Bautätigkeit zu verzeichnen ſein wird. 


Grundbeſitzwechſel im 2. Halbjahr 1922 und in den Jahren 1923 und 1924. 


Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Georg Hoffmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


A. Der Grundbeſitzwechſel im allgemeinen. 
Die Statiſtik des Grund beſitzwechſels in Sachſen, deren Er- 


gebniſſe zuletzt Dr. Fritz Winkler im Jahrgang 1922 dieſer Beit: 


ſchrift (S. 46—65 und S. 121) beſprochen hat, iſt auch für die 
Folgezeit auf Grund derſelben Unterlagen und nach den gleichen 
Grundſätzen bearbeitet worden. Hatte jedoch ſchon für die frühere 
Bearbeitung eine Betrachtung der Geldangaben nur einen bedingten 
Wert, ſo machte die immer raſcher fortſchreitende Geldentwertung 
deren Erfaſſung in der weiteren Inflationszeit völlig wertlos. 
Aus dieſem Grunde iſt für 1922 und 1923 auf eine Feſtſtellung 
der Beträge ganz verzichtet und die Bearbeitung auf die Fälle 
und Grundſtücke beſchränkt worden. Auch die an ſich mögliche 
Umrechnung nach dem Dollarkurs erſchien bedenklich, weil dabei 
die innere Kaufkraft der Mark unberückſichtigt bleiben mußte, die 


mit der Entwertung — gemeſſen am Dollar — durchaus nicht 


gleichen Schritt gehalten hat. Für das Jahr 1924 ſind die Geld⸗ 
beträge wieder mit erfaßt worden, ſoweit ſie wertbeſtändig an⸗ 
gegeben waren. Leider fehlen aber in den Unterlagen die Beträge 
in ſehr vielen Fällen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Einſchränkung der Statiſtik erſchien 
es zweckmäßig, auch die Bearbeitung ſelbſt zu vereinfachen. Es 
iſt infolgedeſſen nur eine Auszählung nach den zugrunde liegenden 
Rechtsgeſchäften für die fünf Kreishauptmannſchaften mit Unter⸗ 
ſcheidung der Stadt⸗ und Landgemeinden, ſowie der bebauten und 
unbebauten Grundſtücke vorgenommen worden. (Überſicht 1.) 

Während für 1922 gegen 1921 eine leichte Zunahme der 
Grund beſitzwechſelfälle von 25 165 auf 26 171 und der betroffenen 
Grundſtücke von 32 227 auf 33 657 zu verzeichnen iſt, ging im 
Jahre 1923 die Zahl der Fälle auf 21 274 und die der Grund⸗ 
ſtücke auf 27421 zurück, und im Jahre 1924 wechſelten in 
15441 Fällen nur noch 17898 Grundſtücke den Eigentümer. 
Dies iſt aus der allgemeinen wirtſchaftlichen Entwicklung des 
Jahres 1924 ohne weiteres zu erklären. Am ſtärkſten iſt an 
dem Rückgange der Kreis Dresden beteiligt, in dem die Zahl der 
betroffenen Grundſtücke auf faſt die Hälfte des Vorjahres geſunken 
ift, nämlich auf 4498 gegen 8 638 im Jahre 1923 und damit 
auf weniger als im 2. Halbjahr 1922, in welchem hier 5 096 
Grundſtücke den Eigentümer wechſelten. Einzelheiten über die 
Beteiligung der verſchiedenen Kreiſe zeigt die nachſtehende Zu⸗ 
ſammenſtellung. u 


Kreis⸗ 2. Halbjahr 1922 1923 | 1924 

hauptmannſchaft | abjolut | Pro- Pro⸗ Pro⸗ Pro⸗ 
qum zent | abfolut| zent abſolut, zent abſolut] zent 

Bautzen 2469,78 | 16,5 2090 13,2 | 3468 | 12,7 3028 | 16,9 
Chemnitz 2073,29 13,8 2397 | 15,1 3894 149 2724 15,2 
Dresden . | 4336,86 | 28,9 5026 31,8 8638 | 31,5 4498 25,1 
Leipzig . | 3566,25 | 23,8 || 3615 | 22,9 | 6754 | 24,6 4577 | 25,6 
Zwickau . 2546,81 17,0 2674 17,0 | 4667 | 17,0 8071| 17,2 


Zahl ber übereigneten Grundſtücke 


Daraus ergibt ſich, daß der Grundbeſitzwechſel in den in⸗ 
duſtriellen Kreiſen Chemnitz und Zwickau während des Berichts⸗ 
zeitraumes ziemlich ſtabil geblieben iſt, dagegen in dem mehr 
landwirtſchaftlichen Kreiſe Bautzen am ſtärkſten zugenommen hat, 
während er, wie ſchon erwähnt, in Dresden am meiſten zurück⸗ 
gegangen iſt. 

In der Beteiligung von Städten und Landgemeinden iſt 
inſofern eine Verſchiebung eingetreten, als der Anteil der Städte 
von 48,6 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 48,5 Proz. im Jahre 
1923 und auf 44,2 Proz. im Jahre 1924 zurückgegangen, der 
der Landgemeinden aber entſprechend von 51,4 Proz. auf 51,5 Proz. 
und 55,8 Proz. geſtiegen ift. Noch ſtärker ijt die Verſchiebung 
zwiſchen bebauten und unbebauten Grundſtücken. Während im 
2. Halbjahr 1922 noch 65,2 Proz. aller übereigneten Grundſtücke 
bebaut waren, waren es im Jahre 1923 nur 60,6 Proz. und 
im Jahre 1924 überhaupt nur noch 47,2 Proz. Für die un⸗ 
bebauten Grundſtücke lauten die entſprechenden Zahlen 34,8 Proz., 
39,4 Proz. und 52,8 Proz. Damit iſt zum erſten Male der An⸗ 
teil der unbebauten Grundſtücke größer als der der bebauten. 
Allerdings ſind in den Städten immer noch mehr bebaute Grund⸗ 
ſtücke übereignet worden als unbebaute, ſodaß der Überſchuß an 
unbebauten Grundſtücken nur bei den Landgemeinden in Erſcheinung 
tritt, bei denen fte 57,6 Proz. im Jahre 1924 ausmachten, gegen 
46,5 Proz. im Vorjahre und nur 42,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922. 
Ihr Anteil hat demnach um 15,5 Proz. zugenommen. In den 
Städten aber iſt diefe Zunahme noch ſtärker geweſen, nämlich 
von 27,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 31,7 Proz. im Jahre 
1923 und auf 46,6 Proz. im Jahre 1924, mithin um 19,5 Proz. 
Man kann wohl annehmen, daß dieſe Verſchiebung im Zuſammen⸗ 
hange ſteht mit der ſtärker gewordenen Bauluſt. 

Hinſichtlich der dem Eigentumswechſel zugrunde liegenden 
Rechtsgeſchäfte iſt keine weſentliche Veränderung ſeſtzuſtellen. Faſt 
drei Viertel aller Grundſtücke find verkauſt worden (71,6 Proz. 
im 2. Halbjahr 1922, 73,4 Proz. im Jahre 1923 und 74,4 Proz. 
im Jahre 1924). Die Übereignung ſtand im Zuſammenhang mit 
Erbangelegenheiten im 2. Halbjahr 1922 bei 20,4 Proz, im 
Jahre 1923 bei 17,4 Proz. und im Jahre 1924 bei 15,7 Proz. 
aller Grundſtücke. Die Zwangsverſteigerungen gingen ebenfalls 
weiterhin zurück, von 0,5 Proz im 2. Halbjahr 1922 auf 0,5 Proz. 
im Jahre 1923 und auf 0,2 Proz. im Jahre 1924, eine Folge 
der Entwertung der Hypotheken. Dabei ſei noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in dieſen Zahlen auch die Zwangsverſteigerungen 
zwecks Aufhebung einer Gemeinſchaft, beſonders der Erben⸗ 
gemeinſchaften, enthalten ſind, während die Fälle der Verſteigerung 
infolge Überſchuldung noch viel geringer find.!) 


1) Vgl. hierüber die „Kl. M.“ über die Immobiliarzwangsver⸗ 
ſteigerungen auf S. 183 dieſes Heftes. 


(Fortſetzung des Textes auf S. 66.) 
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überſicht 1. Die Grundbeſitzwechſel nach der Art bes Rechtsgeſchäfts. 


Art der Gemeinden κ. 5 
und der Grundſtücke a megeam Kauf 
(bebaut ober unbebaut) mt Men ο ανα μαμα. 
; bs rund⸗ 
Bälle πα, Falle füge 


1 D | 2. | 8. | 4. 


A. Im 2. Halbjahr 1922. 
Kreishauptmannſchaft 5 


Städte bebaut ........... 200| 249 
e  unbebaut . . .. . PEPEN τοι 109 
Städte zuſammeen 279 358 
Landgemeinden bebaut. .. -» -» - ... 700| 1072 
z unbebaut ...... 552] 660 
Landgemeinden zuſammeen 1252| 1 732 
Städte und Landgemeinden bebaut 900) 1321 
5 z e unbebaut . 631 769 


Städte und Landgemeinden zufammen . | 1531| 2090|1056| 1371 


141 

61 
202 
427 
427 
854 
568 
488 


Befiswedfel durch 


Kauf zwecks 
Erbausein⸗ 
underſetzung 


Lale ΚΞ | gane | ας 


6. [. [s. |a 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Städte bebaaaullkk h’e’ť 678 841 
s  wnbebaut ........:.:.. 226] 318 
Städte zuſammen 944! 1159 
Landgemeinden bebaut 516 686 
e unbebaut ... . . 456| 552 
Landgemeinden zufammen . . - - - - 972| 1288 
Städte und Landgemeinden bebaut. .| 1194| 1527 
” > > unbebaut . 722| 870 


IBwangsenteiguug 


Erbausein⸗Zwangsver⸗ Tauſch Sch PU 


anberfegung || fteigerung 


P atte Nag, sare | ae = JS 

10. | 11. || 1. | 18. || 14. | EA || 16. 1. 
a 11 — | — 3 7 

— 5 10 6 | 13 

20 1| 5| 10 820 
194 E. 1 1| 1| 2 3 4 
18 22 — | — 55 115 | 38 | 49 
142 216| 1| 1 56 117 41 | 46 
142 221 2| 2 1| 2 11 
20 24 — | — 60 125 48 | 55 
162| 245 2 2 61127 «ο | 66 
e TES E 50 EE] 2| 8] 1 1 
33 86] δ 18 9 = 7 15 51 | 55 
106 111] 40 60) 42 58 6| 6 οἱ 18 52 | 656 
37 44 28 38 77 100 7 7 1| 2| 19 93 
12 13 4| 4 5 85 1 435 70 al 10 
49 57 32 42 82 ui) 8 11 36 72 28 33 
110 | 119| 65 85 115 156| 13 13 3 δ] 20 | 24 
45 49 7 17 


Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Städte bebaurtW cmd 1812| 2 07811473 1 660 
=  wunbebaut ...... ον 446| 702| 313 481 
Städte zuſammſeen ο 2 258| 2 780|1 786 2 141 
Landgemeinden bebaut ....... 927) 1321| 643| 924 
e unbebaut . .. . . 653 925| 471| 632. 
Landgemeinden zufammen . ..... 1580, 994611 114| 1556 
Städte und Landgemeinden bebaut. . 2 739| 859912 116 | 2 584 
d ΄ ΄ unbebaut . | 1099; 1627| 784 1 113 


Städte und Landgemeinden zufammen . | 3838, 5 026|2 900 | 500 3007 297 | 384 159 159 217 =. 332| 28 | 32 


154 170| 95 117 τ 119] 9 
37, el 6| 13 


191 | 231 101 | 130 
72 | 92| 53| 89 
34) ou 5 5 
106 | 153| 58 87 


226 | 969] 148 | 199 220, 307 16 | 18 


71 | 122| 11| 18 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Städte bebaut . . . .. 2 22 20. 1261| 1441] 942 
e  unbebaut .......... 374|  481| 265 
Städte zuſammen 1635] 1 922] 1 207 
Landgemeinden bebaut. 643 967] 458 
e unbebaut ..... . 5711 7261 462 
Landgemeinden zuſammen 1214| 1693] 920 
Städte und Landgemeinden bebaut. . . | 1904| 2 408| 1 400 
i á ΄ unbebaut 945| 1207| 727 


Städte und Landgemeinden zufammen . 2840 3 615| 2 127 2 652 258 287 


1940 00 17 115 | 189 
340 71) 9| 17 
1442 116 189 124 | 156 
684| 57 69 26| 54 
550 25 29 4| 5 
1240 82 98| 30 59 
1750 163 100 141 | 198 
902 95 22 

d 154 | 215 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Städte bebaut . . . . .... ss 774 989 
e  unbebaut .......... 373 401 
Städte zuſammeen 1147| 1456 
Landgemeinden bebaut ... ..... 508| 662 
2 unbebaut . . . . .. 456! 556 
Landgemeinden zuſammen 964| 1218 
Städte und e bebaut. . - | 1282, 1651 


5 2 unbebaut 829 1023 
Städte und Landgemeinden zuſammen . 2111| 2 674 


588 
244 
832 
374 
323 
697 
962 
567 


705 


53 | 59| 44 83 


1529| 1838| 181 | 150 90 165 


Freiſtaat Sachſen. 


Städte bebaut . ......... . | 4 τοῦ! 5 598] ὃ 665 
unbebauul ll 1538, 2 0771051 
Städte zuſammen 6 263 7675| 4 716 
Landgemeinden bebauetert 3 294 4 7081 2 249 
e unbebaut ...... 2 688, 3 419| 2 073 
Landgemeinden zuſammenn 982 8127 4 322 
Städte und Landgemeinden bebaut. . . 8 019 10 306 5 914 
5 z - unbebaut . 4226| 5 496| 3 124 


4257 
1388 
5 645 
3215 
2 459 
5674 
7472 
3847 


Städte und Landgemeinden zuſammen . 12 245 15 802| 9 038 11 810 


400 | 439| 314 | 416 
187 219 29 | 67 
587 658 343 | 483 
268 339 204 | 322 
96 185] 25 28 
364 474 229 | 350 
668 | 778 518 | 738 
283 354 54 95 


—.— 
951 1 132 572 833 


286] 410] 39 | 40 6| 12 15 
| 70 


9| 14 4| 42| 86 60 65 
89 


1 
Städte und Landgemeinden zufammen | 1916| 2397| 1426! 1761| 156 168 72 102 | 124| 170| 14 | 17 45| 90 80 | 


91|185| 115 | 150 
91 | 185 || 128 ! 179 


9|—|-— 5 9 
11 10 | 11 17 89| 56 | 86 

S 124 19 | 20 17 39 61 | οὗ 
144 194 7| 9 — — 8 | 90 
8 14 2| 374 146 59 | 64 
152 208 9 | 12 | 74|146| 67 84 
- 13 | 99 


76 90] 16 | 17 3 7 3 4 
5| 6 1| 1j 18 δά 6 6 
81| 96 17 | 18 21 41 9 | 10 
94 140 4| 5 | 2| 5 21 4 
10 14 2| 3| 46! 86] 95 æ 
104 160] 6 | 7| 48 90 94 | 39 
170 236 20 22 5 12 5 8 
15, 20% 3| 3| 64 119 28 | 41 
 185| 256 | 25 69 7 101 33 49 
78| 130 11 2 3 3 
15 17 23 46 839 | 42 
98 141 24 48|| 49 | 45 

! 4 6 8 
9 8 56 105 45 52 
78 105 58 109 51 | 60 
147 226 3| 6 9 11 
24 96 79 151 8494 


24 

202 

396 

5088 786] 21 24 | 6| 18 38 69 
9 203 

262 

83 


800 
7941 146 60 | 64 || 19) 25| 53 
83, 109] 16 
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Noch: Überſicht 1 


Art der Gemeinden 
und ber Grundftüde 
(bebaut oder unbebaut) 


wi d 


— | ov: | 
D 
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Städte bebaut 
unbebaut 
Städte zuſammen 
Landgemeinden bebaut 
e unbebaut 
Landgemeinden zuſammen 

ἘΠΕ aus ορια bebaut. 
unbebaut 


| 


Städte bebaut 

e  unbebaut 

i Städte zufammen 

Landgemeinden bebaut 

s unbebaut 

! &anbgemeinben zuſammen 
| ο Hn SanDgenteiuben bebaut . 

unbebaut 


Städte und Landgemeinden zufammen . 


i 


Städte bebaut 

e unbebaut 

iStädte zuſammen 

Landgemeinden bebaut 

e unbebaut 

Landgemeinden zuſammen 
Städte Landgemeinden bebaut 

e unbebaut 


Städte und Landgemeinden zufammen - 


WI 
| 4 


Städte bebaut 

„  Ambebaut 

Städte zuſammen 

| Landgemeinden bebaut 

unbebaut 
Landgemeinden zuſammen 

Städte und Landgemeinden bebaut 
e e s unbebaut 


i 


Städte bebaut 
e unbebaut 

Städte zuſammen 
\ dandgemeinden bebaut 

| unbebaut 
, d aanbgemeinben zuſammen 
Stãdte um Landgemeinden bebaut. 
unbebaut 
| 

| 


Ld e 


Städte und Landgemeinden zufammen . 


Städte bebaut 
e unbebaut 

Städte zuſammen 

Janbgemeinben bebaut 
unbebaut 

! Janbgemeinben zuſammen 

| Städte um Landgemeinden 


e e 


! 
| 
K 
d 


unbebaut 


 Stëbte get Landgemeinden zujammen . 
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Beſitzwechſel 


insgeſamt Kauf 


gane fie Falle μην Salle ge Falle 
2. | 5. | 4. | 5 


| 


Beſitzwechſel durch 


Saut awede Eröausein- | Spang, | 
Erbausein⸗ Erbgang Tau 
= 9990 anberfegung || verfteigerung ' ſch 
dne Selle Soa" Salle] dee Colle Ane 


6. | 1. [ 8& | 9. 10.11. 12. | 13. 


l B. Im Jahre 1928. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


335, 439] 218 299 35] 37 37 45| 35, 41 — — 
256 811] 198| 218| 11| 12, 8| 4| 7 8 1| 1| 
591 7501 416 517 46 | 49 40 49 42, 49 1| 1| 
1038 1666| 681| 1123| 68 102 83 | 126 183 281| 3 4 
846! 1059] 541! 594 23! 26 13| 17 35 43 — | — 
1884 97141 999| 1717 91 | 198] 96 | 143 | 218 324 | 4 
1373, 2105| 899 1490] 103 | 139 120 | 171 | 218 392; 8 | 4 
1102, 1363] 739 812 34 | 88 42 bj 1| 1 
2475 3468j1638| 2 234 197 | | 260 373| 4 4| 5 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
1026, 1240] 800 974 77 84] 62 77 71 83 5 5 
397, 492 269 320| 35 54 6| 8| 4 4 11 
1413 1782/1069| 1294| 112 | 138 68 85 75 87 6 6 
921! 1998] 644| 870, 51|  69| 68 | 86 136] 163 6 | 6 
811 939] 649, 696 22 31 7 11] 22 94| — | ri 
1732, 2162|1293; 1566] 73 100] 70! 97 158 187 6 | 6 
1947| 2463| 1444 1844| 198 | 153 125 | 163 | 207| 246 11 | 11 
1198| 1431| 918| 1016) 57 85| 13| 19] 26 8 1| 1 


8145! 3 8940 2 362| 2 860| 185 | 238| 138 | 182 


233 274 12 | 12 


VF Dresden. 


21 274: 27 421 159 971 20 129 


D 


9989] 3 476|2 417 2781 29 298 8 | 349| 110 | 129 | 118| 147; 10 | 11 
996| 1506] 751 1134 13% 14| 17] 27 3 4 | 5 | 
3 978 4982 3 168| 3916 386 486! 194 | 146 || 145 182 14 | 16 | 
1404| 9 025 1 004 1426| 88 | 180] 86 | 131 192 289! 7 | 10 | 
1309 1631| 979| 1162| 47 | 64| 16 | 29 26 | 35 5 5 
2 713 3 66611 983 9588] 135 | 194] 102 | 160 | 918! 324 12 | 15 | 
4386| 5501|3 421| 4207| 386 419 196 | 260 310 KN zd 21 
2305| 3187|1730| 2296, 134 201 30 | 46 E 10 
6 691 8 638 5 161 | 6503| 620 | Ὁ | 680 226 | 806 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
2239, 2 596] 1767 2045 m 199 149 | 177 || 116ἱ 128| 14 | 16 
950 1167| 808 9 3 12 18 20 27 —|-— » 
3 189| 3 763|2 575 | 016 210 235 161 | 195 || 135| 155 14 16 | 
1025 1389] 712 940 58 76| 70  98| 159 224| 4| 4| 
1020! 1602| 801, 1277 19 23 30| 49 30 40] -- | — 
2045| 2 9911513 2217| 77 99 100 147 189 264% 4| 4 
3264| 3 985 2 479 2 985 229 269 919 | 275 274 352 18 | 20 
1970, 2 769] 1 609 | 2248 58 | RoR 2 67 δ0 δη — | — 
5234| 6 75404 088 5233| 287 334261 | 842 | 324 419| 18 | 20 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1082| 1329] 866| 1047; 57 69 56 70 16! 93 5| 6 
08 743| 417 480 25 38 16 27 34 m — — | 
1695 2 072| 1283| 1533! 82 107| 72 97 110| 137 5 6 
904 1247| 635 874 42 56 64 98 135 182, 9 | 13 
1130 1348| 814 892 23 24 5 727 35 1| 1 
9034| 2 595 1449 1766 65 80] 69 105 162 217 10 14 
1996| 2 57601 501 1921 99 125 120 | 168 211, 275 14 | 19 
1733 209101231 1378| 48 62 61 34 61 79 1| 1 
3 720 4 667 2 732 32 8 290 147 187 141 | 202 | 272; 354| 15 | 20 
Freiſtaat Sachſen. 
7674| 9 080 6 068| 7146| 638 | 732; 414 | 498] 415, 492 34 | 38 
3192| 42192443 3129] 197 | 283| 51 74 92 118 6 7 
10 866| 13 999] 8 51110 275 835 1015 465 572 507 610| 40 | 46 
5292| 7550 3 676 5 233 307 | 433 866 | 539 8051 139| 99 | 37 
5 116 657213 784 4621| 134 168 71 119] 140 177| 6 | 6 
10 408| 14 199] 7 460| 9854| 441 601 437 945.1 3160 35 | 43 
19 966, 16 630| 9 744 12 379| 945 | 1 165] 780 103711 220 1 631| 63 | 75 
8 308 10 79116 227| 7750 331 451 122 | 187 232| 295 12 | 13 


— ---- —— 


1276 1 1610 902 1 2241 4531 926 75 | 88 
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9 
166 
168 
7 
192 
189 |: 

25 44 
138 | 286 
163 | 330 

24| 69 
532 | 988 
556 |1 057 

49 | 113 
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Noch: Überſicht 1 
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Beſitzwechſel insgeſamt 


. „Kauf 
΄ : Kauf zwecks Erbausemanderſetzung 

Art der Gemeinden Grunbjtüde Grundſtücke 
und der Grundſtücke F RER UU 

(bebaut oder unbebaut) | Betrag μις Betrag 
f ai unter tf unter 
Bälle | übers ohne Fälle || übers ohne 
Haupt οἷα haupt Preis⸗ 


dae R. K R. K 


EM 


| 10. | 11. | 12. | 


1. | 2. [s. 


| Kreishauptman| 
Städte bebaut 173| 262] 30] 4114255] 190] 178 19! 8100607] 7| 8 | — || 366300 22 28 6 f 498 
„unbebauut 910] 282 132 622258 = 994 108| 500962 6| 8 | — | | | 

Städte zufammen - . - - - 389| 544| 162| 4736 513 402 127 3 601 569] 13 16 | — 
Landgemeinden bebaut. . 757 1051| 259 19 969 197 720 234 17 747 219 30 39 3 
unbebaut . . 1 193 1433| 730 1344 138 E 531 100698 9] 10 1 
Landgemeinden gujammen 1950 2484| 989 21313 335 E 1817| 765| 18 753 450 39 49 | 4 
Städte u. Sanbgem. bebaut „| 980 1719 859 24083 452 898 253| 20847 826 37 47 | 3 
1 


e unbebaut 1 409 1715 862| 1966 396 1101 1321 639 1507 193 15 18 


Städte u. Landgem. gujammen | 2339) 3028] 1151] 26 049 848] 1816| 2219| 892| 22 355 019] 52 65 | 4 


b A | στ αν 

Städte bebaut . . - - . . 519 680| 108] 15 188 012} 359 460] 15| 10982 277 24 | 31 6 || 436050] 81, 94 15 | 919138 
e  wnbebaut. . . . . .| 410] 596| 1310 8822466 S 486] 88| 3191073] 12 14 | — | 508 325 10. 16 8 31 08 
Städte zufammen - EE 989| 1 276| 954 19 010 478 S 946] 163 14173 350 36 45 6 | 944375] 91 110 | 98 || 2228% 
Landgemeinden bebaut . . .| 447, 610| 95] 6 762 305] 303 420| 62| 4988480] 14 20 3 | 196500] 57 72 | 16 58313 
. unbebaut . .| "1 838| 911! 3419380| 6361 697| 148| 3 140 6521 1417 8 89589] 9 | 10 7 Wel 
Landgemeinden zuſammen . 1 165 1448] 306 10 181 685 939 1117| 210] 8 079 132] 28 37 | 11 | 215 082| 66 82 | 98 63114 
Städte u. Landgem. bebaut . | 966| 1290| 198| 21 950 317| 662 51 9 561 550] 138 | 166 | 31 | 277489 
e e » unbebaut |1 18€ 1434| 342| 7241846| 1037| 1183| 236| 6331725| 26 | 31 8 | 597907 19 96 | 15 15 68 


880 HE 15 920 757| 38 


— — ——. — — e.... 


Städte u. Landgem. zuſammen 2 154 5400 29 152 109] 1699| 2063 373 22 252 482 64 82 17 1159 457 157 192 46 ST | 
1 κρίκος 

Städte bebaut 1 165] 1447| 198| 32923 246] 846| 1023| 96] 28667 1141 42| 57 | 9 (3183 386] 165 || 195 37192 
unbebaut 850 1178| 293| 58913161 686| 872| 1571 4985371) 88 48 | 5 | 440 805 16 | | 233 (6 
Städte zufammen . . + - - 20152 625 491 38 815 194] 1532 1895| 253| 28653 085] 77 105 | 14 |3594 191| 179 | 3 959 
Landgemeinden bebaut. .| 716 1005| 187 7949879| 549! 746| 187, 5999213| 21 33 | 2 | 256530| 55 705% 
΄ unbebaut . . 799] 868| 173| 1501 812] 585! 653 103| 1259 7390 15 19 | 5 843 9660 12 5605 
Landgemeinden zuſammen . 1 438 1873| 360] 9 451 6910 1184] 1399| 240| 7258 952] 36 | 52 | 7 300 4960 67 762 U5 
Städte u. Landgem. bebaut . }1 881] 2452| 385 40 873 695] 1 395 1769, 233 29 666 927 63 | 90 | 11 3409 916, 218 44953: 
s =-  unbebaut |1572 2046| 466] 7393 190 1271| 1525| 260ἱ 6245110| 5067 | 10 | 484 7710 28 | 289 N 
"m" u. Landgem. zuſammen |3 453) 4498| 851| 48266 815| 2666| 3294! 499] 35 912 037| 113 | 157 | 21 (3894 687| 246 | | 471496 
Kreishauptmanr 

Städte bebaut . . . . . . . 818] 1057| 184! 95931091] 566| 717 98| 16842458] 43|| 49 | 10 2 500 444| 132 | 175 | 51 || 89995 
e  unbebaut. . . . . - 599 943 448 4193 846ἱ 495| 753 340 3968615| 14| 29 |19 299 331] 17 41 |28] W 
Städte gujammen . . . . - 1417 2 000 θ85 29 954 373) 1061| 1470 438 20811073| 57 78 | 99 2799 775 149 | 216 | 79 || 33133 
Landgemeinden bebaut . . . 599) 925 217 9 825 2510 430| 669! 154 7052 244 21| 28 | 5 | 185511) 71 117 | 32 || 106938 
΄ unbebaut . . 1 028 1652, 899] 4418054] 836 1321 701| 3 754 797] 10 20 | 8 | 160791 15 24 | 7 | 9983 
Landgemeinden zuſammen . [1697 25771 116 14 303 305| 1366] 1980| 855] 10 807 041] 31 48 | 8 | 346302| 86 141 | 39 | 14618 
Städte u. Landgem. bebaut 1 417 1982| 401| 35 056 278| 996| 1376| 959] 23894 702] 64 77 15 |2685 955| 208 | 292 | 83 || 4308 
unbebaut |1627| 25951347| 9201 400 1331| 90141041] 7723 412| 24 49 |22 | 460122| 32 65 35 | 4723 


ett u. Landgem. zufammen |3 044| 4 577,1 748| 44257 678| 2327| 3 450|1 298] 31618 114] 88 126 | 37 |3146077| 285 357 |118 || 416118 
! $rei8Bauptmesr, 
Städte bebaut 556 779 103) 11 485 627 494] 559 "4| 9054770] 22 32 | 3 | 429 5280 4 80 6 {133 
e  unbebaut. . . . . .| 583 688 202] 2733 920 408] 488 186] 2 032 1844 36 39 | 1 || 408454| 15 | 
Städte zufammen . . . - - 1089 1467| 305 14219 547| 827 1047| 210 11086 954| 58 71 | 4 || 837 982| 69 | 
Landgemeinden bebaut. . | 499] 639! 168| 4335 046] 874! 486) 136 89669411 17| 21 | 6 | 72525] 42 
e unbebaut . . 869 965 393] 1444110] 718! 751] 230| 1231588| 15 16 5 | 42225| 8 
Landgemeinden zuſammen 1 362 1604| 491 5 779 1560 1092 1237 366 4 498 5290 32 37 11 [ 114 750 50 
Städte u, Landgem. bebaut 1 049 1418| 271| 15 820 673| 798| 1045| 210| 12321 711| 39 53 | 9 | 502053| 96, 
e e  unbebaut |1402, 1653; 525 4118080] 1121| 1239 sa 3263 772| 51 55 | 6 | 450679| 23 
Städte u. Landgem. zuſammen 2451 3071] 796| 19998 703| 1919| 2 84! 576 15 585 483] 90 108 | 15 | 952 732| 119 | 
reiſtan 
Städte bebaut 3 231 42250 618| 88 42 667 2314| 2 937 362| 63 641 8260 158 || 177 | 28 |6886 708 452 572 122 105995 
unbebaut 2 668 3 6871 906] 17 793 368| 2 1611 2823| 829 14 678 205 103 138 25 |1718071| 59 113 47 [4 449 (3 
Städte zufammen . . . .. 5 899 7 91211 824 106 736 085] 4 476] 5 760 1 191 78326 031] 241 | 315 | 53 8603 779| 511 | 685 |169 11048 
Landgemeinden bebaut . . . |3 012| 4230) 926) 48 841 678ἱ 2191| 3031] 798] 39004 097| 103 | 141 | 19 | 858624| 288 | 407 | 78 | 866833 
΄ unbebaut . . 4 530 5 756 2 386] 19 187 494| 8160] 4 519 1 718] 10393 007] 63 82 |22 362 890ἱ 53 75 18 | 
Landgemeinden zufammen . |7 549] 9986/3 969] 61029 179] 5951| 7 550 2 436, 49 391 104] 166 | 223 | 41 [1391 514] 341 | 482 | 96 | 418 
Städte u. Landgem. bebaut . 6 243 8 455.1 544187 784 345 4 506 5 968 1 0851102 651 923 160 318 | 47 7744 332 740 || 979 200 14 20041: 
^  unbebaut |" 198| 9443/3 542 29 980 869| 5921 7342,2 542| 25071 212 166 220 | 47 2 080 961 112 | 188 | 65 [9849 
Städte u. Landgem. zuſammen 19441 17 898 5 086/167 167 765 207110 427 18 310:3 62 127 127 723 135] 407 407 |538 0 SE [91 |9825 293] 852 |1 167 265 15 2317 


durch | 2 | 

Srbauseinanberfegung Zwangsverſteigerung : Tauſch a id Schenkung 

Grundſtücke Grundſtücke I Grundſtücke II Grundſtücke Art der Gemeinden 

dar T | | Pos |t ape und der Grundſtücke 

unter Betrag unter Betrag | | unter Betrag unter Betrag (bebaut oder unbebaut) 

Fälle aber⸗ ohne Fälle aber⸗ ohne Fälle über⸗ ohne Fälle überə | ohne 

haupt ἘΠῚ haupt Breit, haupt Preis- haupt p 

| aie ——— 
gabe R.K κ. gabe RM gabe RM gabe RM 

18. || 19. | 20. | a | $2. || 25. | 24. || 35. [ 26. || 27. | 28. || 29. [ so. [ 81. 32. 383.1 1. 
1924. 


ſchaft Bautzen. 
21] 43 ij 3 


— ο —U——— — | ——— — H — »— 


1100 


1 1 | — 110001] 2 44 4 — (o — — Städte bebaut 
— — — -- 9 16 539 845] 17 21 16 2 320 unbebaut 
1 1 | — 11 000] 11 ο 9 39845] 17 21 16 2 820] Städte zuſammen 
„ 21| 8| 107309] 10 12 2 69 225 Landgemeinden bebaut 
— | — | — 165 74 || 212 705| 88 120 | 119 2 000 e unbebaut 
—̃ 1 1860 82 320 014| 98132 121 71 225] Landgemeinden zuſammen 
1 1 | — 25 12 107809! 10 12 2 69 225 N um Landgem. bebaut 
-- | — | --- 181 79 252 550 105 | 141 135 4320 - — Wwnbebaut 
1| 1|— | 206, 91 ; 359859| 115 || 153 | 137 73 545| Städte und Landgem. zuſammen 
86 6 f 1484 0800 3 || 3 | — | 48355] 3 4| 1 370001 2| 2| — 9 050] Städte b: baut 
1 3 29 850] — | — | — 21 50| 15} 54218] 18 19| 17 2 500 e — unbebaut 
71 9 | 15183430 3 3 — 48 355] 24 54 161 91218] 20 21| 17 11 550) Städte zuſammen 
78 12 912900 1 2 | — 85 536 5 13 οἱ 7200] 3 5 — 44 7153| Landgemeinden bebaut 
10, 8 86800 — | — | — | — 40 88 32 104 557 11 16 13 9 179 e unbebaut 
88, 15 9497064 1 2 | — | 85536] 45 | 101| 34 176 557 14 οἱ 13 53 932| Landgemeinden zufammen 
164 18 | 2396986 4 5 — 133 8911 8, 17 δι 109000 5 7] — 53 803, Städte und Landgem. bebaut 
21| 6 66150] — | — | — | 61 || 138| 47 158775 E 35 30 11679 s . » unbebaut 
185] 24 | 2463136] 4 5 | — 133 8910 60 155 50 267 775 E | 42| 90] 65482| Städte unb Landgem. zuſammen 
Idaft eer ee 
5 1763 6027 5 || 5 | 1 | 23 5691 3 4 1 2801 49 67 42 595 931ʃ Städte bebaut 
1136 665 1 2 | — || 7500| 36 87 25 | 76 222| 59 | 106 | 100 11 780 e — unbebaut 
61900 2677 6 | ΤΙ 1 31 069] 39 91 26 76 5021 108 | 173 | 142 | 607 7110 Städte zuſammen 
111 608590 3 4 | 2 26 5000 5 10 "| 10900! 13 34| 10 347 900] Landgemeinden bebaut 
1 81700 — | — | — — 62| 122 34 50 2580 39 47 28 10 084 e unbebaut 
12 || 685998] 3 4 | 2 286 500] 67132 41 60 4588 52 || 81, 38 357 9841 Landgemeinden zufammen 
16 | 9861900] 8| 9 | 3 50 069 8 | 14 8 10 480] 62 101 | 52 || 943 831, er αρ Landgem. bebaut 
2 218 3655 1! 2 — 7500] 98 209 59 126 480| 98 153 | 128 21 864 » unbebaut 
18 || 2585 565 | | 223 67 || 156 960] 160 | 254 , 180 || 965 695 ett und Landgem. zufammen 
ſchaft Leipzig. 
87, 12 2 371 899 8 7| 3 61600) 18 19 9 206 800] Städte bebaut 
11 46 4880 — 67 26 || 305 925 24 25 24 28 527 unbebaut 
23 || 2 418 387 3 74; 29 367 525| 42 || 44 | 33 235 327] Städte zuſammen 
16 | 1441302| 1 11 659 000 6 6 4| 9485| Landgemeinden bebaut 
12 15 281| — 213 142 129 513 39 || 43 | 34 19 372 e unbebaut 
28 | 1456 5831 1 224| 148 | 188513] 45 || 49 | 38 28 857| Landgemeinden zuſammen 
28 || 3813 201 4 18, 9120 600] 24 || 25 | 13 || 216285, Städte un Landgem. bebaut 
23 61 769 — 280| 168 435 438 gd 68| 58| 4 — : unnbebaut 
249| 51 3874970] 4 298| 177 550 038] 87 93| 71 264184] Städte und Landgem. zuſammen 
ſchaft Zwickau. . 
44| $86, 3 168851} 2 12; 10 | 100 000 4| 8| 7 4 332] Städte bebaut 
12| οἱ 8 57 951] 8 68! 30| 95 408 32 || 45 | 26 13 219 e — unbebaut 
56 107 6 825602] 5 75 40 195 408i 36 53 33 17 551! Städte zuſammen 
46 63 96514917 3 7 6 9000 .7/| 9 419 008 e bebaut 
8| 11 6 2540| 1 111| 49 || 133270| 59 63 | 37 23 879 unbebaut 
54 74 15 517457) 4 118 48142 270 66 72 41 42 887 Landgemeinden zuſammen 
90 [ 149 1283 2680 5 — 19 16 109000] 11 17 E: 11 23 340 SE m Landgem. bebaut 
20 32 9 59 7911 4 1 114) 72 228 6788 91108 37 098 » unbebaut 
. 110 || 181| 21 | 1349059] 9 | 20 | 1 119 430 102 EICH 88 337 678| 102 125 74 er) 60 438 T und Landgem. zuſammen 
—Sachſen. i | 
; ἥ 398: 27 6 704 684| 14 || 14 | 2 | 97219| 20 31| 19 198880] 73 96 | 58816 113] Städte bebaut 
98 21| 2385479] 4 | 16 — | 32 610| 130 283 101 | 571618] 150 216 | 183 58 346 e  unbebaut 
496ἱ 48 | 6990 163| 18 | 30 | 2 [199 829 | 150 || 814! 120 770 498| 223 || 312 | 241 || 874 459| Städte zuſammen 
513 > 4363631! 8 || 10 | 2 209 211] 32 62 29 257509! 39| 66 | 20 490 3711 Landgemeinden bebaut 
91 201517| 1 1j i — [856 || 699| 324 | 630 303] 236 || 289 | 231 64 514 e . unbebaut 
604 4565148 9 || 11 | 3 209 211| 388 || 761| 353 || 887 812] 275 105 = 554 885] Landgemeinden zuſammen 
2 4 
5 1 5| 505 | 414 || 122 860 e unbebaut 


ο ΕΕ EIERE 1906 484] Stäbte und Sanbgem, bebaut 
189 46 ΝΤ 486 996] 5 | 17 E 32 610] 486 | 982 425 l1 201 906] 386 x 
| 130 


555 811] 27 | 41 | 5 1339 040| 538 |1 075| 473 667 492 1429 344| Städte und Landgem. zuſammen 
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Auslandes darſtellen. 


= "D ze εἲ 


berſicht 3. 


Grundbeſitzübergang von Ausländern an Deutſche im Jahre 1924. 


Wohnort oder Staatsangehörigkeit des Veräußerers und Landgerichtsbezirk des verkauften Grundſtückes. 


͵ ‚€ den, ; M : ufammen 
Landgerichtsbezirk Amerika eee d'Seel Danemark πας Tſchecho⸗Slowakei Oſterreich ſonſtigen Staaten | auf 
Ans | Wert) An⸗ Wert) ] An⸗ Wert) | Ane Wert?) [An | Wert) | Ans Wert!) | An- Wert!) | An: | Wert!) 
zahl RM zahl RM sd | | AM zahl ΕΜ zahl RM zahl RM zahl RM zahl RM 
1. 2. | 3. 4. | 5. 6. | 1. 8. | 9. 10, 11. 13, | 18, 14, 15. 16. 11. 
i | | 
Baugen 1 4 000 | — — — --- — — 8 210 000] 1?) — — — 102 214 000 
Chemnitz — — 1 600 000 | — — — — — — — — — — 1 600 000 
Dresden 3 12 700 — — 1 10 000 | 3 193 984 196% 2 729 818 | 7 95833 | 4?) 64 350 [2140 8 106 680 
Freiberg — — 14 — — — — 1 15 000 | — — — — — — 1 15 000 
Leipzig — — 2 146 380 | — — 3 39 800 8 137 000] 1 10500 | 43! 28000 189) 361 680 
Plauen — E — — — — 1 18 345 | 28 238 900] 1 8750] 1 116 750 | 31 871 045 
Zwickau 1 12000 | — — — -— — — 3 99 600 | — — 1 32 000 5 143 500 
Freiſtaat 
Sachſen 5 28700 | 8 | 746380 | 1 10000 | 8 | 267129 243) 3414513 | 100 110088 | 10*)| 241 100 280% 4 817 905 


1) oder Preis. Darunter ?) 1, ) 2, ) 4 Fälle ohne Preisangabe. 


(Fortſetzung des Textes von S. 59.) 
B. Grundbeſitzübergang und Hypothekenbeſtellung an Ausländer. 
Hierüber iſt in der eingangs erwähnten Arbeit von Dr. Wink⸗ 
ler bis zum Jahre 1921 berichtet worden. Für die folgenden 
Jahre iſt die Bearbeitung nach den gleichen Grundſätzen fortgeſetzt 
worden, nur iſt auch hier auf eine Erfaſſung der Geldangaben 
für die Inflationsjahre 1922 und 1923 verzichtet worden. Die 
Gruppierung nach den einzelnen außerdeutſchen Ländern iſt gegen 
früher geändert worden. Die Unterſcheidung nach ehemals feind⸗ 
lichen, neutralen und verbündeten Ländern iſt nicht mehr ſtreng 
durchgeführt. Zu den Vereinigten Staaten von Amerika iſt das 
übrige Amerika hinzugezählt, England iſt mit Frankreich und 
Belgien zuſammengefaßt, die ehemals neutralen Länder Europas 
ſind in die nordiſchen Staaten einſchließlich Holland einerſeits 
und die Schweiz und Luxemburg andererſeits auseinandergezogen, 
ferner wird die Beteiligung des jetzigen Oeſterreichs und der 
Tſchechoſlowakei getrennt nachgewieſen und alle übrigen Länder 
ſind als „ſonſtige Staaten“ zuſammengefaßt worden. Dieſe neue 
Einteilung paßt ſich beſſer den tatſächlichen Verhältniſſen an. 
Als bei Bearbeitung der Ergebniſſe für 1921 feſtgeſtellt 
worden war, daß die Zahl der an Ausländer übergegangenen 
Grundſtücke gegen 1920 ſehr ſtark zurückgegangen war, erſchien 
es zweifelhaft, ob die Anzeigen immer vollzählig eingeſandt worden 
ſeien. Infolgedeſſen wurden ſie vom Jahre 1922 ab mit den 
Anzeigen der Grundbuchämter für die allgemeine Grundbeſitzwechſel⸗ 
ſtatiſtik verglichen und aus dieſen auch noch alle die Anzeigen, 
in denen der Erwerber als Ausländer erkennbar war, heraus⸗ 


gezogen. Für die vorhergehenden Jahre ließ ſich das leider nicht 


mehr nachholen, da die Unterlagen, die außer den ſtatiſtiſchen auch 
noch ſteuerlichen Zwecken dienten, bereits an die Steuerbehörden 
weitergegeben waren. Die Nachprüfung hat ergeben, daß die An⸗ 
zeigen über Grundbeſitzübergang an Ausländer tatſächlich ſehr 
un vollſtändig waren, ſodaß die Ergebniſſe für 1920 und 1921 
annehmbarerweiſe kein richtiges Bild über die Beteiligung des 
Dieſe war vielmehr weſentlich höher, als 


, e& nach den dort veröffentlichten Zahlen erſcheinen muß. Für 1922 


waren gemeldet insgeſamt 973 Grundſtücke, während aus den 
Unterlagen der allgemeinen Grundbeſitzwechſelſtatiſtik noch weitere 


769 Grundſtücke, bei denen der Erwerber als Ausländer erkennbar 
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war, herausgezogen wurden, ſodaß bie Gejamtga der in aus⸗ 


| ländiſche Hände übergegangen Grundſtücke 1742 betrug. Für bie 


Hypotheken war mangels weiterer Unterlagen eine Ergänzung 
t möglich, ſodaß die dafür vorliegenden Zahlen nur als 
Mindeſtzahlen angeſprochen werden können. Bei den weiteren 
Betrachtungen ſind ſie nicht berückſichtigt worden. 

Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1934 u. 1026. 


Im Jahre 1923 iſt die Zahl der an Ausländer übereigneten 
Grundſtücke auf 1308 und im Jahre 1924 ſogar auf 125 zurück⸗ 
gegangen. Vom geſamten Grundbeſitzwechſel der einzelnen Jahre 
machten fie 5,18 Proz., 4,77 Proz. und 0,69 Proz. aus. Von 
einer Überfremdung des deutſchen Grundbeſitzes kann alſo — wenig⸗ 
ſtens für Sachſen — nicht geſprochen werden. Die Entwicklung 
in den einzelnen Vierteljahren zeigt die nachſtehende Überſicht. 


Zahl der an Ausländer übergegangenen Grundſtücke im 


Jahr 1. | 9, | 9. | 4. | 
— —— l] zufammeit 
Vierteljahr | 
192? . . 342 359 418 568 1749 
1993 . 622 394 190 102 1308 
1994 . 51 22 23 29 125 


Der Anteil der ausländiſchen Erwerber deutſcher Grundſtücke 
iſt demnach mit dem Fortſchreiten der Geldentwertung immer mehr 
geſtiegen, bis im 2. Vierteljahr 1923 mit Beginn des völligen 
Zuſammenbruchs der deutſchen Währung offenbar das Vertrauen 
des Auslandes ſogar in den deutſchen Grundbeſitz zu wanken be⸗ 
gann. Nach der Währungsſtabiliſierung aber hörte erklärlicher⸗ 
weiſe die Erwerbung von Grundbeſitz durch Ausländer ſofort faſt 
ganz auf. Dagegen iſt feſtgeſtellt worden, daß im Jahre 1924 
von Ausländern 280 Grundſtücke wieder an Deutſche übereignet 
worden ſind. (Vgl. hierüber die Überſicht 3.) 

Die Hauptmaſſe aller Ausländer ſtellte die benachbarte 
Tſchechoſlowakei, eine Folge des regen geſchäftlichen Verkehrs. 
Jedoch iſt ihr Anteil von rund 76,6 Proz. im Jahre 1922 auf 
72,2 Proz. im Jahre 1923 und auf 46,4 Proz. im Jahre 1924 
zurückgegangen. Daneben bleiben die übrigen Länder ſehr zurück 
und kommen eigentlich erſt im Jahre 1924 überhaupt etwas zur 
Geltung. Dieſe ſtarke Beteiligung der Tſchechoſlowakei tritt 
beſonders im Landgerichtsbezirke Dresden hervor, von dem wie⸗ 
derum die Stadt Dresden ſelbſt am ſtärkſten betroffen wird. In 
dieſem Bezirk machte die Zahl der Erwerber aus der Tſchecho⸗ 
flowakei in den Jahren 1922 und 1923 fogar 83,2 Proz. bezw. 
80,2 Proz. aller Ausländer aus, im Jahre 1924 aber nur noch 
35 Proz. Hierbei ſei noch betont, daß der Landgerichtsbezirk 
Dresden in den Jahren 1922 und 1923 mit rund 70 Proz. 
an dem in ausländiſche Hände übergegangenen Grundbeſitz be⸗ 
teiligt war, im Jahre 1924 aber nur noch mit 48 Proz. Einzel⸗ 
heiten hierzu bringt die Überſicht 2. 

Seitdem diefe Statiſtik des Grundbeſitzübergangs und der 
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Hypothekenbeſtellung an Ausländer für Sachſen bearbeitet wird, 
iſt daran eine weitere Unterſuchung darüber angeſchloſſen worden, 
ob aus den Eintragungen in das Grundbuch irgend etwas ent⸗ 
nommen werden kann, was für ein gewiſſes Intereſſe der Aus⸗ 
länder an Deutſchland ſpricht. Die dabei beruckſichtigten Umſtände 
— deutſche Vor⸗ und Familiennamen, Verwandtſchaft mit dem 
Veräußerer und deutſche Mädchennamen — ſind im Jahrgang 
1920/21 dieſer Zeitſchrift auf Seite 476 dargeſtellt worden, ſodaß 
der Hinweis genügen möge, daß die Unterſuchung nach denſelben 
Geſichtspunkten für bie Berichtszeit fortgeſetzt worden ijt. Darnach 
entfallen von den an Ausländer übergegangenen Grundſtücken 
und den für Ausländer beſtellten Hypotheken auf ſolche 


mit deutſchen Vor⸗ und Familiennamen 


P m 
Jahr | 
überhaupt verwandt mit | ἘΠ 
Deutſchen Mädchennamen 
1922 1975 348 331 
1923 1207 83 210 
1924 68 11 4 


Hierzu kommen im Jahre 1922 noch 40, im Jahre 1923 
noch 14 und im Jahre 1924 noch 2 Frauen mit fremden Familien: 
namen aber beutjdjen Mädchennamen. Andererſeits ijt auch noch 
feſtgeſtellt worden, daß von den 280 Grundſtücken, die im Jafre 
1924 von Ausländern wieder an Deutſche übereignet worden 
ſind, nur bei 48 keins der oben angeführten Merkmale vorhanden 
war. 

Der Wert dieſer Feſtſtellungen darf gewiß nicht überſchätz 
werden. Von Anfang an beitand kein Zweifel darüber und e 


braucht auch hier nicht des langen dargelegt zu werden, daß die 


verwendeten Unterlagen ein unzulängliches Material bieten, daz 
nur mit Vorbehalten zu verwerten iſt. Immerhin werden die 
Auszählungen der Ausländer nach den gekennzeichneten Merkmalen 
nicht ohne Wert fein. Beleuchten fie doch das Problem der 
Überfremdung deutſchen Grundbeſitzes von einer Seite, die neben 
der wirtſchaftlichen auch noch andere Bedeutung hat. Aus dieſen 
Grunde ſind dieſe Auszählungen, die nur mit geringer Arbeit 
verbunden ſind, vorgenommen worden. 


Die Anbauflächen vom Jahre 1924 ſowie 1925 und die Ernteerträge 
der Jahre 1923 bis 1925. 


Von Regierungsrat R. Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Allgemeines. 


Nach den Beſtimmungen des Bundesrates vom 19. Januar 
1899 und 3. Mai 1911 (Zentralblatt fur das Deutſche Reich 
1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24) ſind von den Ländern in der 
Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni jeden Jahres zur Beſchaffung 
einer richtigen Grundlage für die amtliche Ernteberechnung die 
Anbauflächen der für die Ernteberichterſtattung in Betracht kom⸗ 
menden Fruchtarten und einiger weiteren Kulturarten ſeſtzuſtellen. 
In Sachſen iſt man in der Frageſtellung der beſſeren Kontrolle 
wegen gleich von Anfang an noch weiter gegangen; es ſind nicht 
allein die für Reichszwecke beſtimmten Fruchtarten erhoben, ſondern 
noch andere mit aufgenommen worden, jo daß die Aufrechnung 
ſämtlicher Flächen die landwirtſchaftlich genutzte Fläche der Flur 
ergab. Späterhin iſt das Gartenland nicht mehr mit erfragt 
worden, weil die Angaben für diefes zu unzuverläſſige waren. 
Das Reich hat die Frageſtellung in gleicher Weiſe erweitert, ſo 
daß ſich auch für dieſes jetzt die Erhebung auf Ackerland, Wieſen, 
Viehweiden und Weinberge erſtreckt. 

In Sachſen werden in der Zeit von Ende Mai bis Anfang 
Juni von jeder Gemeinde, deren Geſamtfläche einen eigenen Flur⸗ 
bezirk bildet, durch die Gemeindebehörde unter Hinzuziehung von 
feld⸗ und ortskundigen Sachverſtändigen die Anbauflächen uach 
einem vom Wirtſchaftsminiſterium vorgeſchriebenen und vom 
Statiſtiſchen Landesamt verteilten Erhebungsvordruck ermittelt. 
Die Flächen der Gärten, die hierbei unberückſichtigt bleiben, 
werden bei der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung mit erfragt, 
die alle 10 Jahre ſtattfinden ſoll, aber im Jahre 1923 der hohen 
Koſten wegen ausgefallen ift. Die Flächenangaben werden im 
Statiſtiſchen Landesamt nach Erhebungs⸗ und Verwaltungsbezirken 
zufammengeftellt. 

In den erſten Tagen des Auguft und Oktober findet eine 


ſogenannte Vorſchätzung der Hektarerträge ſtatt, bie fid) im Auguft 
auf Winter⸗ und Sommerweizen, Winterſpelz. Winter: und Som 
merroggen, Winter⸗ und Sommergerſte und Hafer und im Oktober 
auf Kartoffeln, Zuckerrüben und Runkelrüben erſtreckt. Sachſen 
erhebt noch einige Früchte mehr. Anfang November erfolgt fodam 
die eigentliche Ernteertragsermittlung, bei der außer den vorge 
nannten Früchten noch die Erträge für Lupinen, Klee, Luzerne 
und Wieſen anzugeben ſind. 

Für die Saatenftands:, Anbau: und Ernteberichterſtatlung 
find die Länder in eine größere Anzahl von Erhebungsbezirken 
eingeteilt worden.!) Sachſen beſitzt jetzt deren 261. Auf Grund 
der Anbauflächen und Hektarerträge werden im Statiſtiſchen 
Landesamt die Geſamterträge der wichtigſten Feldfrüchte und der 
Wieſen für jeden Erhebungs- und Verwaltungsbezirk berechne. 
Die Ergebniſſe der Anbauſtatiſtik find dem Statiſtiſchen Reichs 
amte bis 20. Juli und die der Ernteſtatiſtik bis 25. des Cr 
hebungsmonats nach größeren Verwaltungsbezirken mitzuteilen, 
das fie im Deutſchen Reichsanzeiger nach Provinzen und git 
dern getrennt veröffentlicht In Sachſen find diefe Ergebniſe 
bisher im Statiſtiſchen Jahrbuch bekanntgegeben worden.“) 


1. Die landwirtſchaftlich genutzte Fläche. 


Die landwirtſchaftlich genutzte Fläche, zu der hier nur dal 
Ackerland, die Wieſen, Weiden und Weinberge gerechnet werden 
(da das Gartenland bei der Anbauſtatiſtik nicht erhoben wir) 
ift feit dem Jahre 1878, wo die erſte Ermittlung der [απο 
ſchafilichen Bodenbenutzung ftattgefunden hat, bis zum Jahn 
1924 in Sachſen von 1000788 ha bis auf 989 484 ba oder 


1) Siehe dieſe Zeitſchrift 1911, S. 238. 


2) Ecgebniſſe vom Jahre 1928 ſiehe Statiſt. Jahrb. 1991/28, S. 10 
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um 6,14 Prozent zurückgegangen. Während diefe Abnahme von 


— — 


In Sachſen ſind es hauptſächlich die Bezirke Dresden und 


1878 bis 1913, alſo in der Vorkriegszeit, nur 16913 ha oder Meißen, die Berglehnen an der Elbe, wo der Weinbau einige 


1,09 Prozent betrug, Hellt fie fid) von 1913 bis 1994 auf 
44441 ha oder 4,52 Prozent. Obwohl die Bautätigkeit während 
des Kriegs und danach ziemlich geruht hat, iſt der Verluſt an 
landwirtſchaftlich genutzter Fläche in den letzten 11 Jahren ein 
viel größerer als in den vorausgegangenen 35 Jahren. Der 
Grund hierfür liegt wohl darin, daß in der Kriegszeit viele 
Schrebergärten und kleine Anbauparzellen entſtanden ſind, auf 
denen die Anbauflächen der einzelnen Früchte ſo gering ſind, daß 
ſie bei der Flächenaufnahme nicht mit erfaßt werden. Es kann 
daher wohl angenommen werden, daß die fehlenden Flächen zu 
einem Teile der Statiſtik entgangene Kleinparzellen ſind, die in 
der Hauptſache dem Hackfrucht⸗ und Gemüſeanbau zuzurechnen wären. 
Von 1923 bis 1924 hat ſich die landwirtſchaftlich genutzte Fläche 
wieder um 577 ba oder 0,06 Prozent vergrößert, während die 
Zunahme von 1922 bis 1923 nur 8 ha betragen hat. 


Im Deutſchen Reich weiſt die landwirtſchaftlich genutzte 
Fläche von 1913 bis 1924 keine ſo große Abnahme auf als in 
Sachſen; ihr Rückgang betrug nach dem neuen Gebietsumfang 
mit Ausſchluß des Saargebiets in dieſer Zeit nur 3,30 Prozent. 
Auch hier hat fih dieſe Fläche von 1922 bis 1923 um 0/60 
Prozent und von 1923 bis 1924 um 0,60 Prozent vergrößert. 

Von der landwirtſchaftlich genutzten Fläche entfallen auf 


Ackerland Wieſen Viehweiden Weinberge 
Jahr Ε ἐξ Ε 2E E ἐξ E ἐξ 
na agë ha IE na see ha S885 
|n ra «Ὁ Ἐς 2 222 26% 
Er Ε.Ε ΕΠΗ ΕΠΕ 
RSE = ar z ez > δι 2 E 
im Freiſtaat Sachſen 
1913| ) 801154 814] 174 101 17, 8 356 0,9 264 0,0 
1922 740 182 78,9] 184988 19, 13519 1,4 160 O, o 
1923 739 680 78,6] 184 764 19,7 14 246 L ‚5 166 0,0 
1924 741034 78,9] 183 720 19,6 14 498 1, 5 182 0,0 
im Deutſchen Reich (ohne Saargebiet) 
1913 | 21 497 571 73,6] 5 334 214 | 18,3 2 286 505| 7,8 |90 134 0,3 
1995 | 19 848 874 | 71, 1| 5 453 644 19, 52 548 924 9, 1 | 88 638 D: 
1923 | 20 052 618 71, 4| 5 444 769 19. A|2 494 462 8, 9 | 83 223 
1924 | 20 233 779 | 716] 5 451 602 19, 32 476 225 8, 8 ἘΞ 803 ai 


1) Darunter 551 ba Obſtanlagen auf dem Felde. 


Der Anteil des Ackerlandes an der landwirtſchaftlich genutzten 
Fläche iſt in Sachſen relativ größer als im Deutſchen Reich. Das 
kommt daher, daß im Reich der Anteil der Viehweiden verhältnis: 
mäßig groß iſt. Die hauptſächlichſten Länder und Landesteile mit 
umfangreichen Viehweiden ſind Oldenburg, Prov. Hannover, 
Schleswig⸗Holſtein, Weſtfalen, Oſtpreußen, Rheinprovinz und 
Mecklenburg⸗Schwerin. Dort kommen im Jahre 1924 nach obiger 
Reihenfolge 34,0, 22,1, 20,6, 17,9, 12,6, 11,7 und 9,6 ha 
Viehweide auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzte Fläche, während 
in Sachſen dieſes Verhältnis weſentlich kleiner (1,5) iſt. Die 
Wieſen ſind im Deutſchen Reich und in Sachſen unter der land⸗ 
wirtſchaftlich benutzten Fläche relativ ziemlich gleich ſtark ver⸗ 
treten; nur im Jahre 1913 zeigt ſich ein geringer Unterſchied. 

Der Weinbau nimmt in Sachſen nur eine kleine Fläche ein. 
Das Beſtreben geht aber dahin, die Flächen, die früher infolge 
Schäden der Reblaus umgebrochen worden ſind, dem Weinbau 
zum großen Teil wieder nutzbar zu machen. Im Deutſchen Reich 
befinden ſich die meiſten Weinberge und Weingärten in Bayern. 


Heſſen, Baden, Rheinprovinz und Württemberg. In dieſen Teilen 


des Reichs entfielen im Jahre 1924 auf 100 ha landwirtſchaft⸗ 
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lich genutzte Fläche 048, 3,37, 1,88, 1,05 und 1,04 ha Weinberge, 


Bedeutung hat. 


In der Zeit von 1913 bis 1924 hat ſich in Sachſen die 
Fläche des Ackerbaulandes um 7,50 und die der Weinberge um 
31,06 Prozent verringert, während die Anbaufläche der Wieſen 
fih in dieſer Zeit um 5,52 und die der Viehweiden fogar um 
73,50 Prozent vermehrt hat. Das Jahr 1923 zeigt eine ge⸗ 
ringe Abnahme der Wieſenanbaufläche, die fogar im Jahre 1924 
noch etwas größer war. Bei deu Viehweiden hat die Anbau⸗ 
fläche in den Jahren 1922 bis 1924 ſtändig zugenommen. 
Auch im Reich haben in den letzten 11 Jahren das 
Ackerland 5,88 und die Weinberge 8,13 Prozent der Anbau⸗ 
fläche eingebüßt, während die Wieſen in dieſer Zeit eine Flächen⸗ 
zunahme von 2,20 und die Viehweiden eine ſolche von 8,30 Prozent 
erfahren haben. 

Die Weinberge werden unterſchieden nach: im Ertrage 
ſtehende und nicht im Ertrag ſtehende“. Erſtere haben in Sachſen 
ſeit 1913 von ihrer Anbaufläche 18,91 und letztere 46,55 Prozent 
verloren. Mit dem Reich läßt ſich hierin kein Vergleich an⸗ 
ſtellen, weil in den Reichs⸗Veröffentlichungen die Anbaufläche 
der Weinberge nur im ganzen angegeben iſt. 

Die Viehweiden, die als Futterquelle für die Viehzucht 
mehr und mehr an Bedeutung gewinnen!), werden in Sachſen 
bei der Anbauſtatiſtik ſchon ſeit 1910 nach drei Unterſcheidungen 
erfragt, und zwar iſt die Anbaufläche anzugeben für: 1. zur 
Jungviehzucht angelegte Dauerweiden, 2. im eigenen Beſitz an⸗ 
gelegte Milchvieh⸗Dauerweiden und 3. die übrigen armen und 
reichen Weiden. Von dieſen Weiden waren in Sachſen 


zur Jungvleh⸗ im eigen Beſitz übrige arme : 
E rc Au oeh 
ha ha ha 18 
1910 9 242 305 3721 6 268 
1913 3 564 1425 3 367 8356 
1924 5 854 1 828 6 816 14 498 
oh 3012 1523 3095 8230 
relativ 161,1%  499,89/, 83,2% 131,3 % 


Die Anbaufläche der Dauer weiden hat ſich ſonach ſeit 1910 
ganz erheblich vermehrt. Beſonders auffällig iſt dies bei den 
im eigenen Beſitz angelegten Milchvieh⸗Dauerweiden, die in den 
letzten 14 Jahren faſt um das Fünffache zugenommen haben. 
Aber auch die Fläche der übrigen armen und reichen Weiden 
hat ſich nicht unweſentlich vergrößert. Die Dauerweiden der 
Jahre 1923 und 1924 nach der Größe ihres Umfanges und 
die Zahl der Fluren mit Dauerweiden in den Jahren 1921 bis 
1924 ſind aus Überſicht 2 Seite 70 zu erſehen. Dieſe Über⸗ 
ſicht zeigt auch im letzten Jahr einen weiteren Fortſchritt in der 
Zunahme der Fläche der Dauerweiden. 


2. Das Ackerland. 


Bei der Anbauſtatiſtik wird das Ackerland nach fünf Haupt⸗ 
nutzungsarten auseinandergehalten, und zwar: Getreide und 
Hülſenfrüchte, Hackfrüchte, feldnäßiger Gemüſebau, Handelsgewächſe 
und Futterpflanzen. Außerdem werden zum Ackerland noch die 
Schwarzbrache und Ackerweide hinzugerechnet, die aber ihres ge⸗ 
ringen Umfangs wegen weniger zur Geltung kommen. Unter den 
Hauptnutzungsarten nehmen wiederum die Feldfrüchte die größte 
Fläche ein, deren Erzeugniſſe für die Volksernährung und Vieh⸗ 
haltung ausſchlaggebend ſind. 


1) Prof. Falke, Die Dauerweiden. (Fortſetzung des Textes auf S. 70.) 
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Überſicht 1. Die Anbanflägen 
Getreide und Hülſenfrüchte | θα, 
Verwaltungsbezirk | I T = | 
Meizen Noggen Gerſte | D Hülſenfrüchte Miſchfrucht tige Außer 
PT Buch⸗Meng⸗ - r | em 
μας n NN | — — Hafer wei⸗ de E — 63 toffeln ο δα 
Kr. Heath. Winter- Som⸗ Winter- Sr "ue | couv ek Ka dem BE E | it TM | m 
τώ mee eee jen | mee f |. {βόδι (OIS Gutter fuse] ΙΕ μμ | | mer- mere | tere | mer- Druſch Butter Untere Druſch Futter rüchte | 

1. 3. δ. 4, 5. 6. 7. | ® | 9. || 10. | 11. | 12. |; 15. 17. 19. | 20. 
St. Bautzen. 67 5 240 RER ο ο ο bi Τι a 19 209| — 4 20 2 — — ir So 
„Zittau 36 102 0] 2 20 101 — 2 — ] 1| — — 4 — 
A. Bautzen . | 3454 11327) 83| 171| 1395| 6748| 21| 59 86] 253 12 9 240| — 
„Kamenz . . | 1123 7918| 31 34 675 4296143 49] 17| 107| 18 46 gh — 
„Löbau 2770 6838| 45 192| 955 6 142 — 95 75 150 4 6 341 2 
„Zittau . . | 1823 5484 28| 110] 841] 4586 — 17 13| 56 — 3 115| 0 
Kr. Bautzen. . | 9278 31909! 191| 512 3408 22 5 164 226 142| 569| 34 64 711 2 
es Chemnitz .. 178 451 7 2 48 459 — 2| — 14] — — a | 
Glauchau 16 8| 0] ο 8| 890 — —(— —— — | 
„Meerane 32 117| — || — al 120 — | — | — | — | — SES κ Bas 
A. Annaberg 64 1132 945] 6| 116| 2 831 — 16 980 76 — 1 -- — 
Chemnitz. .| 866 2951| dal 29 2338 3158 96] 6 80] — 6 Eee 
„Flöha . .| 1019 3812| 364| 65 781 5229 1 32 28| 146| 0 4 17| — 
„Glauchau. .| 1517 3924 10] 67 617 4072 — 11| 34 1 9 5| — 
΄ Marienberg . 131 1556| 872| o 166] 3 8310 — 47 27  142| 11 20 er 
„Stollberg 197 1 703 207 5| 148, 1985 5| 2 H| — = ο ea 
Kr. Chemnitz. 40091 358| 15 781|9 459| 183| 2237 21 774 1 = 172| 453| 19 33 24 1 
St. Dresden. . 374 586| 2! 13 22 m οἱ 9g ο 23 — -~ 5| — 
Freiberg 15 195 6| 20 189 — | -- | — — — 5 — — 
„Freital 48 148| 30 7 60 148 — — — | 10 4 — — — 
: Seien 2. .] 40 188 — | 5 19 1360 — — ( — 2 — — 111 — 
Pirn 110 345 — | 18] δι 150 — 6 — 2 — — — — 
A. Dippoldiswalde 690 5 943 895] 80] 780 6709| — | 106] 98| 191 — 55 3| — 
- Dresden-Altft.. | 1463 1872| 29 66| 120| 1708 — | 18| "| 32 — 8 37 — 
„Dresden⸗Neuſt. 262 3879 T 12| 193 2203 17 1 1| 39 2 1 5| — 
„Freiberg. .| 1222 5 5621 409 43 1153| 8668| 5 43 43 914] — 31 15| — 
„Großenhain. . | 1849 15 384 466 863] 86711219 252 124| 1990 6 47 339| 11 
„Meißen.. . | 9116 7 834 671| 869] 8892| ΟΙ 16] 131| 166] 5 2 13 992 2 
„Pirna 2504 9 164 180] 108 1 840 1855 1| 72] 60 121 3| 18 84| — 
Kr. Dresden. . . 176981 135 510702 51111 440| 5939| 45 789 242 590 464 978| 20 178 491 13 
St. Döbeln . . 154 91 — | 94 d 190] — 1 E RE E ER 20| οοἱ — 
„Leipzig. 289 547 i| 244 92 365 — Au a 2 > 230 41] — 
Mittweida 59 116 --- | — 10 123% — 5 5 — 
Wurzen 30 1820 — 10 15 160 — || — | — | — | — -- 60] — | — 
A. Borna 5287 7759| 3 4560 1719] 7066| 1 56l 216| ug 5 10 | 5014| 668 17 
^ Döbeln. 7101 6578| öl 542| 630] 8165 1| 30] 62| 149 5 24 |. 6698| 712| — 
- Grimma 6 169 12039) ΤΙ 195| 1265] 10 575| — | 115] 359] 268| 13 40 | 7824| 501 31 
„Leipzig 3772 6052| 39 483| 1199] 4209| 9 64 195| 112 20 7 | 2833 882 42 
- ida . 5 334 7248 51052) 781| 7001, 1| 159, 135| 315 2 4 | 580919252, 94 
- Rolig 2913 7448 6| 144 704 7 344 — || 35] 88| 839 — 16 | 8389| 44| — 

Kr. Leipzig. . . [91108]. 48 060 668 930 6 404 45 213| 12 4691 000 999| 47 101 | 8097814 134 114 14 110, 18 
St. Plauen 40 118| 1| — 52 100 — | — | — | — | — — 66| — | — 
e ον 44 190 3| — 19 265 — |} — |, 2| — | — — 160] — | — 
„Zwickau 70 357 —| 8| 82| 330 | — | —| — | — — 216] — | — 
A. uerba . 367 1999] 303 19] 285| 2164 3 2| 10|. 520 — 8| 1764 —.| — 
Oelsnitz. 476 2865| 628 1| 1060| 3436 — | 19| 8 49 — 0 | 2633| — — 
„Plauen 1205 4055| 185] 17 1975| 4262| 3 19] 180 76 — 3 3041| — — 
e ο 101 1 692| 555 5 44! 2029| — 1| — 6| — — | 1756| — | — 
„Werdau 1291 74| 8145| — 77 540| 3 40 — 10] 1| 34 — 5| 1800] 380 — 
. Bwidau . . . 607| 126| 3746 188| 17| 841 3900 — | 9|— 22 — — | 2097) — | — 
Kr. Zwickau. . | 4201| 586 180571 863 132| 4348| 19898| 6| 60] 39| 239| — 11|18463| 38| — 


Freiſtaat Sachſen [662944 338 | | 


7 090 6 197 22 353 154 756 425 1 468 1 826,3 238| 113 | 
375 102 932]6 404| 119 41 926905 


4 3381164 827 | 
0782 947 99 | 
105 [127 6796 158| 129 27 185) 11 


Dagegen: 1923 . [60 m 074156 609,8 902 6 223 22 540 57 202 486 l 336 | 
1913 . 61 595,5 943/201 4519 993 1 821:22 770.192 708 539 fl 0611 917:2 404] 37 
Zu⸗ oder Abnahme 
(+ ober —) 
ſeit 1928 im ganzen T 5 545-3730 8 2ἱ8|--18ἱ2-- 26 — 207 — 246 — 61- 132|{- 153 T 291]-- 1 171+ 68 12 31 6+ 1 9{{|-- 3 
in Prozent 9,1—456,9|4- 5,α|--20,4|-- 0,4. — 0,9 1,8|--12,6|1- 9, 6. 9107 9,9 T 1&1 1 1,c+ 3, 3,— 0,3 — 0, T 16,1 2, e 


| En 282|-- W 265- 20 + 1|Η-134 


| 987 102 o 398, 130 40 815 181 


ſeit 1913]im ganzenſ - 4 689|—1605— 36 6241-2903 44376 — 437 — 37 952|— 114+ AUZ— 21. 838. 70H- 569 
lin Prozent] 7,0|—27,0|— 18,2|—29,11420 8|— 1,9|— 19,7 —2ʃ,2 38, — 4,7 E 237,1 5,2 — 208,9]— 19,8 L 3,9 / Let 48, ` 


Im Jahre 1925 [67 213l2 9601170 210|6 160]6 848.22 773/154 416] 356 D 84711 86819 570 89 | 671 [128611 508 895 {109 66206 760| 355 |99 9441 3 


1: 
~ der Jahre 1924 und 1925 in Hektar. 
TJ [smm] — 
früchte Gate, Handelsgewächſe Futterpflanzen Wieſen Viehweiden (Weingärten) 
u ~ — ας. £ > S — Ee ES πο " 
b Δ8Ξ on⸗ ἃ Klee, b Së Acker⸗ E! 8 2 E 5 E E end ας e Verwaltungsbezirk 
È ſon⸗ 288 Raps ige | Sal auch mit ses fone 2 8 weide] Be- S Gewinnung v. E v 

1 955. || ftige Weiß⸗ -Ὁ ὃ und Flachs Ge: | Ej Get, | Lu- e dete e wäſſe⸗ andere GIE: $95 πμ Es St. = Stadt 

2 ren erg kohl Eos d (Qein) nn ME τε gerne | 8 9 5 pflan⸗ 9 Wée ei Wieſen E E 5 EB SE È Ξ Së TU dig ^v Daun 
u : EE gen c Gräſern ai zen | , 2 eS 8 HE 23 SE 2 fen = Brelsgauptmann 

g 98. || 34. | 95. | 36. | 27. | 38. | 29. | 80. | ai | 833, | 94. | δύ, | 85. [ 86. | 91. $8. $9. | 40. | ar. 42. 48. 44 || 45. 1. 

g 1 S 1 b 4 8| —|— 86| — 1 --]--]-- 8 119 1 1 3f —| — — | Gt. Bautzen. 

u 1 3| 20 175] | — | — | 2 74 — | — 4 1 1 20 530] — 33 — |—|—| — || — | - Bitten. 

7 29 924 89 BU 205) 60| 210] 5932| 28| 80 9238] 14] 62| 417 10826] 486] 104! 552 — — — | — | U. Bautzen. 

= 23 44 571 41] 68 63 — 7 3018| 28, 73 176 35] 35] 218; 7893] 197 67 265] —— ο) — | Kamenz. 

: 19 27| 79 49] 118 21 2| 234, 4523| 73 1 46 3| 35] 90! 8237| 660| 628| 281|—|—| — | — | e Löbau. 
9 238 90, 2 91! 12| — | 2, 3276| 19 — 81 πι 16 19 697 180| "0| 218] — selen be „Zittau. 

! 82 || 196] 3360 346! 422 159 4 23 16 909| 148 155 480 5ο 149] 712 8408211 524 903 1 314| — — 2 1 Kr. Bautzen. 

ö 0 8 14 2| :0 1| 0 — 276 — | — 34 83] 4 3 646] 17 — 25 — — — || — | Gt. Chemnitz. 
ee ο οσο ( 
— -- — — 9] — | — — — — — 1 —  -- | — = | = — — — || — | e Meerane, 
= 1 || 283 9 1] — 306 — |— 3286 — | — 4583] 35) 732| 615| 2709 115 25 537 — l A. Annaberg. 

T 1 | 216 6 78] 29 17| — | 4| 2623 7 — 519| 14| 65] 132| 34701 80] 20 37 ποπ... Chemnitz. 
= 11 | 2461 12| 34 10| 46 — | 1| 4531 7 — 659] 15] 163] 350] 3451| 175] 74 65 verse en Soss KK Flöha. 
5 10 80] 10| 11| 21] 24 1 |—| 2821 6 3 48| 13 8| 101| 5365] 78| 10, 199 ap ek [ep se τ. Glauchau. 
= 1 || 294 0 1 2| 112| — |— | 4270 11 — | 1973] — | 182| "53, 3 553] 74| 22| 511 F Marienberg. 
= 2 || 114 8| 36 |) 20 — | — 2044 — | — ΤΟΊ! — 311 374 9158] 13| — 27 = uu „Stollberg. 
26 1 245 60] 166] 64 526 1 | 51199489, 24 3 8 8492| 160/1 180] 2 828 22 257] 552 1511411] — —, — | — | Kr. Chemnitz. 
- 29 33 60 i| 1 — 4 233 10 0! 5 3 % — 74 — — 4 — — 0| — St. Dresden. 
— — — 1 — 2| — 9 — — 196 — | — 38| — 3 — 101] 12| — | — μαι Eent e Freiberg. 
— ο | — 0 0] — 0] — — 55 2| — — 16 1l — 102 — 26 παπι σοι πε Freital. 
= 1 | -- | — 6| — 0| — 2 85 δὶ — 23 — I — | — 254 4 — | — = 28| — | - Meißen. 
$ 0 | — 4 12| — 110 — 116 99 0 171 24 — | — 263] — 3 4 — — 1] — | - Pirna. 
- 10 | 106| 79! 29] 113 190| — | 59| 6196| 21] — 2502] 49] 214] 581| 7518] 224 40| 157 — — — | — A. Dippoldiswalde. 
e 6 141 36| 32] 12| 15 1 | 5| 14 27| — 27 12| 11 81| 170} 97] 41| 109] 1| O| 7| οἱ ⸗Dresden⸗Altſt. 
E 8 60] 18| 659] 11 8| — | 22| 1235| 12) 9 41 8 1 32 5 002] 74| 45 23| 8| 1 17| 39| ⸗Dresden⸗Neuſt. 
P 8 | 270 49 16] 37| 496| — | 1| 7902| 22] 12454] 42] 233] 1 403 5831| 301 40) 209— — — | — | - Freiberg. 
ἢ 72 48| 80| 35| 81| 47 ὃ | οἱ 4792| 185|524| 318 30] 58] 107, 9444| 292 32| 215] 2 — 110 1] » Großenhain, 
i 96 63| 108| 251] "6| 27| 2 10] 7008| 233| 28| 188] 15] 61] 117| 6056| 559| 71 288] 3| 1| 26| 16] - Meißen. 
> 14 | 329} 91| 85| ο 18 — | 3| 5772| 95| 17| 167| 31] 54 287, 9033] 389 92| 436 — — — || — | e Pirna. 
y 217 || 899| 437| 589] 353 812| 6 108 35 053 576| 579 | 5704| 290] 636| 2 558 460541 952 364/1 514 IA 9 90] 56 Kr. Dresden. 
» 0 5 0 0 8 ij — | — 68| — — | — I — 6 1 81] — | — 2— — — || — St. Döbeln. 
— II — 1 — 12l — | — — — 1390 15 — 14 — | — I — 290} — | — | — — ——— e Meng, 
_ 1 3 — — — — — — = — | — 0| — 6 — E. -- | -- S --|--| — | — | - eig 
— |} -- i| — | — 1| —|— — — -- |--]--! — — — — — — || — | e Wurzen. 
f 37 | 216] 21| 306] 83] 31 — | 15] 4694| 139| — 471 211 127 57| 6596] 190 27 116] — 19] — A. Borna. 
| 41 || 109] 57| 52] 146] 23| — 11 6 507 GI — 166| 401 72 143; 5633| 409ἱ 138| 137 — — — || — | - Döbeln. 
P 61 || 129] 52| 93| 156] 64| — | 81] 6783| 91| 0 168] 50| 166| 68| 8 079] 282| 65| 306 pes 6] e Grimma, 
` 22 στι 32| 116] 69 25 2 98] 2652| 221| 1 110 34| 36 67 2921| 132| 12 75 5 Leipzig. 
41 96] 37] ΤΊ 194 23 15 4887, 931| 13 196 71 47 110| 4029] 207 4| 102 VF Oſchatz. 
24 || 497 96| 115 11] 39 — | 8| 5617 9| — 115 9| 23] 108, 6925| 108 6| 99 SS e — || — | ⸗Rochlitz. 
y 227 |1042] 296| 771| 607| 207| 3 |104| 31459; 767| 14 | 816| 161] 485] 554 94 72511 328; 252 845 — — 12 6! Άν, Leipzig. 
— τι ı)-|-| 87 —— a 5 — — 217 — — 83——|—| — | Gt. Blauen. 
—— | — 2 52| — 3| —|— Wl --- — --]-- 6 10 247 2 — | — |—|—| — || ] „Reichenbach. 
ών ο 71 — 2| — 01— | 1 185, — | — 8) — { — 1 — 496| 27 9| --- να ad Zwickau. 
E 6 20] 16 5 2) 13| — | 0| 1505 — | — 71 4| 40] 1090 5464 39] 10! 118 ως ὃν ον A. Auerbach. 
7 8 43 9, 13 81] 22| 1 — 2423 — | — 110] 99] 13]1457| 6564| DU 18 425 Sees ex || es τν Oelsnitz. 
r 1 6 12 5 62| 52| 1 [— ] 3439 1| — 101| 54] 62] 491| 8917| 173| 33| 632 πω. Plauen. 
: 1 69 — | — I — 60 — 23 2699 — | — 909] 22] 168] 1006| 4110| 73| 41| 281 m s Schwarzenberg 
E 8 84 53 16 14: 21| — |—| 2008| 13| — 56 23] 10 48| 4081| ὅθι 39 115 πο πι οι” Werdau. 
i 4 || 148 3 611 — 54] — |— I 2552 8| — | 223] 11 71 403] 5 909] 67 8| 138 ZARE „Zwickau. 
23 || 492] 95| 158] 109! 226 2 24 14 968 17 — | 1476] 148] 306] 4505| 35 995] 498 1581 789] — — — || — [Kr. Zwickau. 
a 575 |98141 224 2 0251 015 1 930 16 264 1118 332 1 532 751 16 968 7492 75410 657 173 063,5 8041 828/6 816] 14 2104|! 62 Freiſtaat Sachſen. 
d 662 2 9801 806 2 51512 029 2 427| 26 |249 190 s20 512| 746 |12 529,8 650,3 972|11 290,173 47415 7241 809|6 713] 14| 2:108|| 47 1923 dagegen. 
* 9569 [6521| 60911 745| 812| 471| 79 111 1660] 692| 352 | 342839 3101 5944 174101 | 8856 ` 148 116 1 A - 
d u» oder Abnah 
| ( ober —) 

— 87. 825, 582|— 490— 41% — 497 — 10|1-151-- 2488| 204- 54 4 439/—2801/—1218 — 633 | — 441 H 130-- 19+ 10313015014 M+ 15 im ganzen), 1903 
1_ 13,1] H-27,0|—32,2|—19,5|—20,4|— 20,5.—38,5--8,00|— 2,14 1,84 07+ 35,41—78,9|-30,| — Sal — 02 |H- Sat 1,17 1,511 0)30)-41,0 431,0] in Prozenthſeit 
; + 31 21071-4- 645|1- 280||- 808|--1 459 + 201 |--7166*)|-- 8014 399-1-13704|—2561]--1160] -+ 9619 + 6142 — 28 [- Sim ganzen ſſeit1913 
‘1122, —41,51-H101,01416,01498,91--309,8| + 254,4 |-- 6,4 -T, 4 T3, 4 ＋ 4199] —77,4--723] + 5,5 id —18,9 1, sin Prozent 

j 510 84411 404,9 48011 ὅϑη|1 498] 9 148 118 1081 4761 653 15 74211 15613 406111 2920171 37316 969|9 981,6 456 19 2ʃ133 73 im Jahre 1925 


ν 


1) Einſchl. Grasfaat aller Art. 


2) Ausſchl. Grasſaat aller Urt, aber einſchl. Grünmals. 


> 
Die Dauerweiden in den Jahren 1923 und 1924. 
Überſicht 2. 


10 — 


. Überfiht3. Die Weinbaugemeinden im Freiſtaat Sachſen. 


| Nicht im Ertrag ſtehende 


Im Ertrag ſtehende 


rr ] ͤũ ————M— Weinberge 
ieh- In eigenem Be- Name der Gemeinde d ^ 
Zahl der Fluren Bur mae [8 ër 1913 ) Zi 
„„ mit Dauerweiden Dauerweiden E Dauerweiden 5 : ———— — — 2 
en n e : 
9f. — Amtshauptmann. — 1 1983 1924 1928! 1994 1 1 
zii 1r) | 19227) e | 1924 ha 2 vios πο... ) 00 M 
| 5 6. 7 8. 9 Coſſe baude 5,00 0,53 
| 4. Gohlis 0,50 0,07 
St Bauben | o nod 1 αἱ 1| 1! 5 aech „ 0,40 0,63 
Zittau | — — 33 33 6. Hains berg — 1,10 
A. Bautzen 97 103: 104 104] 529 486 123 104 7. Kleinröhrsdorf — Lë 
- Kamenz 43 49 50 50 207 197 69 67 S. Kötzſchenbroda 1) 16,00 17,20 
e GE S os db cords e d i > 5 ech pe 563| 628 9. Seutertig . . . . . . 0,40 0,40 
e Bittau. . . . . | | 73 70 10. Merbig ...... 2,27 3,23 
St. Chemnitz 1 1 1 1 23 17 1 11. Qobjdab . .... 1,47 1,00 
Hamb ...| ?| A ΤΙ mmm 6| 25 e Se 17,90 SS 
„Chemnitz. 9 10, 14 15 43° 80 57 20 14. Obe niz 2,0 2,55 
Flöha 23 24, 25| 2 178 175| 64 74 15. 5 ΘΠ 0,10 = 
Glauchau. 22| 22, 22| 36| 80 78| 9| Wee: = ES 
„Marienberg. 12| 14! 14] 14] 65 74 25 22 19 Billig... 0... 0,03 
- Stollberg... ..| 7| 7 6| 6| 14 13 — | — 13. Raben ß — = 
St. 5 1 | | 18. Radebeul. ..... 0,85 3,00 
Dresden 1 — — — — — — 19. Wahns dorf 1,00 1,00 
e Neißen M. : T 1 : E ei 6! — 20. Wurgwißk. .... . 0,0 0,60 
d eiß en = — | 
. Dippoldiswalde. | 35| 38 36| 36 330, 224| 41 40 1 ς iesen F 
= Dresden. . . 4! 19 19 94 35 21. Dies br 4,67 2,50 
Dresden... 10] 16 16 30] ali 37 8622. Letz Qe -- 
- Freiberg 34| 34! 40 38 227 301 ο 40 23. Merihwig . . . . . 144 — 
- Großenhain . 55 58 58 57 273, 292 30 32 24. Neuſeußlitz 0,80 0,25 
- Meiken . . . 106 115] 114 119| 633] 559] 491 ΤΙ 25. Nünchritz = = 
- Birma. .... 61| 62 66 66 376 389 131] 95 26. Ceuflip . . . . . . 10,44 10,50 
St. Leipzig. Bu dE de NM TM IN | 227. Steinbach 0,23 = 
X. Boma ....| 5»| 591 62| 68] 191 190; 33| 27 Amt sh. Großenhain 1845 | 13,25 
Döbeln 54 63 69 71| 388 409: 131 138 98, Meißen 3⁵ 50 
Grimma 54 57 57 57 239 282 86 65 29. 5 P er = 
„Leipzig. 34 34 30| 27 120 132| 4 12 30. Brodwib . .. 0,70 Gi 
- Dfchat 53 55 51 55 186| 207 12 4 31. Coswi : 1) 1, 0 
E νὰ, ο . DIO ira E 5 20 
- 9todlig . . . | 23 28 37 34| 127 108 3| 6 22. Sien, D 1,00 
SR πο E EE . EN 83. Gaſern — 0,30 
΄ Zwickau 1 1 1 1 27 27 u 9 34 Golf e e 57 e è e ο 5,00 6,71 
A. Auerbach. .. 14 11 11! 9] 48 7 10,99. Fröb em 0,30 0,23 
„Oelsniz .. .| 14| 14| 16 15| 58 ga ο ον = 0,08 
S nen: 2 25 5 5| 175 18 33 38. e sid — 2 m 0,20 
e )'vargenberg . | — 41 V pes 
„Werdau. .| 17. 16] 20 22| 52 36 39 39. Σϑδ[αϊ. .. . . . . 2,68 0,70 
„Zwickau 13 12| 13| 18] 53 MEC ον a dE 1,15 0,87 
Freiſtaat Sachſen [1001 1056 |1097 1 107 |5 724 |5 8541 809 1828 | 42. Niederlommapih .. | — 0,50 
| | | 43. Nieſchüt . . . . . 0,80 1,10 
| | 44. Oberau 0,20 0,10 
| | | | 46 αν. Se 0,41 — 
| . Prod ..... 4,15 3,10 
47, Rottewig . . . . 7 
ο ο) bezirksfrei geworden find, befinden fid) noch in den | 48, a ο... er 755 
2) Die Flächen SCH Dauerweiden von 1921 und 1922 ſiehe Statiſt. Jahrbuch 49. Weinböhla 4.00 0,60 
1921/23 ©. 195 Die Zahl der Fluren iſt für dieſe Jahre neu feſtgeſtellt worden. (Siehe 50. Weistropp ee t ng. 0,50 | 0,50 
Spalte 2 und 8 Kee Überſicht.) 2 nd iri d exe s 0,55 — 
TEE 2 y ³ K 8 . Wink witz 0,27 — 
53. Zadel 2,12 2,00 
(Fortſetzung des Textes von S. 67.) 54. Z ehren Se | = 
Es find angebaut worden: Amtoh. Meiken | 49,5 | θαι 
SE — 55. Pirna 1) 6,00 0,50 
Weizen BN Roggen . Gerſte Hafer 56. Rötha — 12,83 
gei ka COME. ma I 
ha Acker⸗ hu Acker⸗ ha Acker⸗ lin Acker⸗ 57. Thallwitz e 9 e ο — — 
landes landes landes landes Amtsh. Grimma Kg == 
58. cus 
1918 | 7538| δι | 211444) 20. J 24591) 31 | 102 70 240 1" TE, wu (| — 
1923 | 06108] δ. 166914 | 22,5 | 28580] Bs | 158 746 | 205 | 59, Lichtenberg iD ος 
9,8 5511| 22,4 | 28768) 3,9 | 157202: 21,8 ` a. x 4 
1924 15 9,5 171917 23,28 530 ἣν 154 756 20,9 Du, Ramen | — | 20 
| l | Frei ſtaat Sajen ! 147 119,95 


(Fortſetzung des Tex tes S. 71.) 


— Weinberge, 
19139 | — 1994 ` 
ha 
4. ER CECR, IC RSC τα 
6131! — 
2,00 0, ‚4 
== 0, 40 
| — 
24,1 35,50 
2,00 a 
Rr Y 0,75 
vu E 2,73 
1,50 -- 
0,18 | De 
4/50 = 
35,26 39,42 
= 0,28 
1,88 — 
0,73 0 ‚73 
2,61 1,01 
1,00 a 
1,75 un 
3,50 u 
= 0,40 
1,51 Se 
2,00 —. 
0,11 = 
= 2,09 
1) 3,00 3,00 
1,00 — 
= 1,15 
i 0,40 
= 0,50 
= 0,50 
— ‚19 
τὲς 0,25 
12,87 16,03 
1,00 as 
2,37 5,48 
2,51 5,48 
116,45 61,99 


1) Mit Einſchluß der bis 1924 einverleibten Gemeinden. 


Sonft. Arten 


Hülfenfrüchte | v. Getreide u. Kartoffeln Zuckerrüben | Runkelrüben 
Hülſenfrücht. 

c i CCW n wm 
SS? ER ER | £2 22 ER 
ha 55] ha | 28 ha CH h ο ha 5 

35 2 8 QE KS CES 

La: e a5 Ke a3 

| | 

0,9 ; 27185 34 

0,8 ᾿ 41 973 | 5,7 

0,7 41 226 | 5,6 

0,1 102 614 13,9 40 315 5,4 


Sonſtige feld- 


Weißkohl mäßig gebaute Flachs 
KS EE FH 
ha | 87 ha er 
as as 
| i 
609 O, 1 5 0,2 812 O, 1 471 ' 0,0 
1986, 0,5] 2 |. 0s 2 108 0,31 2883 04 
1806 | 0,2] 2515 0,3 2 029 0,3 2 427 0,4 
1224 0,2} 2025 0,3 1615 0,28 1930 0,3 


Klee auch mit Bei⸗ Sonſtige Futter⸗ 


miſchung v. Gräſern Luzerne pflanzen 
Proz.“ Proz.. Proz. 
des " de3 ha des 
i Acker⸗ u Acker⸗ u Acker⸗ 
landes landes landes 

1) : 
1913 79 0ο | 111 166 13,9 692 0,1 2453 O, 
1922 552 | 031 | 120 908 16,3] 1392 0 14601. 2, 
1923 275 00 120 820 16,3] 1512! 02 | 13275: 1/9 
1924 280| 0,0 | 118332! 16,0 1532 0» | 17719; 24 


| 
1) Einſchließlich Grasſaat aller Art. 


Der Anban hat im Krieg mannigfache Veränderungen erfahren, 
die ſich auch jetzt noch bei der Anbauſtatiſtik kenntlich machen. 
Hierzu trug bei, daß der Landwirtſchaft im Kriege ein großer 
Teil der Arbeitskräfte und Geſpanntiere genommen wurde, daß 
es an künſtlichem Dünger fehlte, um den Feldern die nötigen 
Nährſtoffe zuzuſühren, daß es an Futter mangelte und daß das 
durch die Kriegsmaßnahmen den Landwirten überlaſſene Saatgut 
oft nicht ausreichte, die Felder ordnungsgemäß zu beſtellen. Die 
Anbaufläche des Ackerlandes ging infolgedeſſen zurück und an 
deſſen Stelle wurden Wieſen und Weiden in größerem Umfange 
angelegt. Auch die Getreide⸗ und Kartoffelfläche nahm ab; dafür 
wurde den Hülſenfrüchten, Runkelrüben, Handelsgewächſen und 
Futterpflanzen eine größere Anbaufläche eingeräumt. 

Die Roggen⸗Anbaufläche, die den Hauptbeſtandteil des Acker⸗ 
landes bildet, hat ſich von 1913 bis 1923 um 45 933 ha ver⸗ 
mindert, ift aber von 1923 bis 1924 wieder um 6 406 ha ge: 
ſtiegen, ſo daß zwiſchen 1913 und 1924 noch eine Abnahme von 
39 527 ha oder 18,7 (20,1) !) Prozent beſteht. Der Weizen: 
anbau, der in Sachſen ungefähr den zehnten und im Reich den 
vierzehnten Teil des Ackerlandes ausmacht, hat in Sachſen ſeit 
1913 bis 1924 um 3 084 ha oder 4,6 Prozent zugenommen, 
während er im Reich in dieſer Zeit einen Rückgang von 14,0 
Prozent aufweift. 

Der Gerſtenanbau hat dadurch an Fläche gewonnen, daß die 
Wintergerſte ſeit 1913 im größeren Umfang angebaut wird. 
Die Sommergerſte hat etwas an Fläche eingebüßt; trotzdem iſt 
die geſamte Gerſten⸗Anbaufläche im Jahre 1924 noch um 3939 ha 
oder 16,0 (1,0) !) Prozent größer als 1913. Der Hafer, der 
unter dem Ackerland der Fläche nach die zweite Stelle einnimmt, 
hat gleichfalls wie der Roggen eine nicht unerhebliche Abnahme 
in der Anbaufläche erfahren. Vermutlich iſt dies auf die 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das Reich. 
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verſchiedentlich ſchlechten Ernten in dieſer Frucht zurückzuführen. 
Von 1913 bis 1924 beträgt der Rückgang 37 952 ba oder 19,7 
(10,2) 1) Prozent. Winterſpelz hat fih erft [εί dem Krieg in 
Sachſen eingebürgert; er wird auch nur in ſehr geringem Umfang 
angebaut. Die Hauptproduktionsländer im Reich ſind Württemberg, 
Baden, Bayern, Heſſen und die Rheinprovinz. 

Um dem Mangel an Kraftfutter und künſtlichen Düngemitteln 
während des Krieges und der Nachkriegszeit etwas abzuhelfen, 
hat auch der Anbau der Hülſenfrüchte in den letzten 11 Jahren 
mehr Beachtung gefunden. Ihr Anbau hat von 1913 bis 1924 
um 1388 ha oder 30,2 (25,0) !) Prozent zugenommen. Von 
den Hülſenfrüchten haben ſich beſonders die zu Futterzwecken und 
zur Gründüngung angebauten ſtark vermehrt. Dasſelbe gilt von 
den Lupinen. Hier hat aber auch die Fläche der zum Druſch 
angebauten Lupinen bedeutend zugenommen. 

Von den Hackjfrüchten find es die Kartoffeln, bie feit 1913 
im Anbau die größte Einbuße erfahren haben. Von 1913 bis 
1924 hat ſich die Anbaufläche dieſer Frucht um 25 265 ha oder 
19,8 (2,8) 1) Prozent vermindert. Wie aus beiden Prozentzahlen 
erſichtlich, iſt die Abnahme der Kartoffelanbaufläche in Sachſen 
relativ ganz erheblich größer als im Reich. In Sachſen, das 
auf eine ſtarke Einfuhr in dieſer Frucht angewieſen iſt, fehlte es 
ſehr oft an einwandfreiem Saatgut, um eine größere Kartoffel- 
fläche anbauen zu können. | 

Der Zuckerrübenanbau hat in Sachſen etwas zugenommen, 
während er im Reiche abgenommen hat. Die Zunahme beträgt 
in Sachſen von 1913 bis 1924 241 ha oder 3,8 Prozent und 
die Abnahme im Reich 11,4 Prozent. Auf Sachſen entfallen im 
Jahre 1924 aber nur 1,6 Prozent der Reichsfläche. 

Da es der Landwirtſchaft im Krieg und in der Nachkriegszeit 
ſehr an Futtermitteln mangelte, hat ſie ſich mehr als früher auf 
den Anbau der Feldfrüchte gelegt, deren Erzeugniſſe für die 
Viehhaltung einen beſonderen Wert haben. Von den Feldfrüchten, 
die hierbei hauptſächlich in Frage kommen, hat in den letzten 
11 Jahren die Anbaufläche der Runkelrüben um 13130 ha oder 
48,3 (33,6) 1) Prozent, des Klees mit Einſchluß des Kleegraſes 
um 7166 ha oder 6,4 (7,4) 1) Prozent und der Luzerne um 
840 ha oder 121,4 (30,4) 1) Prozent zugenommen. Die Zunahme 
der Kleefläche würde noch größer fein, wenn ſich 1913 die Flächen 
der Grasſaaten ausſcheiden ließen, denn 1924 iſt nur die Klee⸗ 
fläche mit Kleegras, aber ohne die Fläche der Grasſaaten aller 
Art feſtgeſtellt worden. Der Anbau von Weißkohl und ſonſtigen 
feldmäßig gebauten Gartengewächſen hat im Krieg eine ſtarke 
Zunahme erfahren. Dieſe Früchte werden aber in neuerer Zeit 
nicht mehr ganz in dieſem Umfange angebaut, weil ſcheinbar die 
Nachfrage etwas nachgelaſſen hat und auch bie Preiſe zurück⸗ 
gegangen ſind. 

Die Handelsgewächſe, die in der Vorkriegszeit nur noch in 
geringem Umfang angebaut worden ſind, weil deren Erzeugniſſe 
vom Ausland billiger beſchafft werden konnten, als ſie im In⸗ 
land zu produzieren waren, haben in und nach dem Kriege eine 
weſentlich höhere Anbaufläche gehabt als 1913. Die größte 
Anbaufläche hatte der Raps im Jahre 1919 mit 3957 ha und 
der Flachs im Jahre 1920 mit 4466 ba. Seit dieſer Zeit ift 
die Anbaufläche wieder von Jahr zu Jahr geſunken. Im Jahre 
1924 betrug die Anbaufläche von Raps noch faſt das Doppelte 
und von Flachs reichlich das Vierfache von 1913. 

Zu der Schwarzbrache und Ackerweide werden mitunter die 
Flächen von mehrjährigem Klee, Grasäcker u. a. hinzugerechnet. 
Die Flächen gehören aber, wenn "(ie einen Heuertrag ergeben, 
unter ſonſtige Futterpflanzen und nicht unter Schwarzbrache. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen fid) auf das Reich. 
(Fortſetzung des T xtes auf S. 76.) 
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Überficht 4; Durchſchnittlicher und geſamter Ernteertrag ber Wén 


Vom Heltar wurde durchſchnittlich geerntet (in Tonnen) Qn ganzen vue 
Wins | Som- || Win- Some || Win- | Eom- | | E ΞΕ | Wie⸗ Winter⸗ E gute 
fers | mers || fece | mets || ters | mere Qu. || Raps gor, || Buder- Run⸗ SS Qu- ſen⸗ | me 
Verwaltungsbezirk Hafer || pine Ni Flachs (Lein) toffeln tüben || !! " 8 f 8 zerne hen 
N. σα, μην Weizen Roggen Gerſte | | Së S SC 
ja Eten: || grün und δᾷτι ` 
ει--- Stadt Körner Nr Knollen ae Rimer 
1. 2. 8. 4. δ. 6. 7. | 8 9. | 10, | 11. | 13. || 18. 14. || 16. || 16. || 17. 18 19 | a | 4. 
à ; | | 
St. Bautzen 20s | 1,61 | 1,70 | — | 2,0 | 1,97 2,28 — 1,26 | 0,76 | 2,50 12,74 20,30 87,96| 4,56 || — | Ae 140 16| ἢ 
e Bittau ...... 2,00 | 1,74 || 1,08 1,50 1,18 1,61 13 — — || — | — [13,46 21,19|| 31,46 | 5,26 | — | 2,82 74 9| Ñ 
A. Bautzen 2,08 | 1,61 || 1,79 | 1,00 | 2,00 | 1,97 2,8 | 1,16 d 1,26 || 0,76 2,50 12,74 20,30 87,90 | 4,56 || 6,59 | 8,02 | 6770| 212108 
Kamenz 1,75 | 1,84 | 1,3 | 1,10 | 1,20 | 1,04 1,70 | Ojos | 1,06 | 0/99 | 1,78 11,40 17,16 38,17 4,54 || 6,29 | Sas | 1927 31 um 
Löbau 1,88 | 1/68 || 1,70 | 1,41 || 2,00 | 1,80 2,02 — | 1,22 | 0,74 | 2,13 || 10,46 14,57 20,75 || 4,40 || 6,58 || 8,97 | 4608| 366 10% 
Zittau 2,00 | 1,74 | Leg 1,50 | 1,18 | 1,1: 1,78 — | 1,22 |, 0,73 | 2,10 13,45 21,10 31,16 || 5,26 | 6,58 || 2,88 3232| 5831 Wi 
| 


Kreish. Bautzen. 195 | 1,07 || 1,66 | 1,41 || 1,80 1,81 | 1,98 | 1,01 || 1,22 | 0,73 | 2,18 12,01 17,80 || 32,57 || 4,65 


jeit 1922! ganzen . Aert 0,204 9,1 T 0,10 H- Aert 0,3314 0,4814 0,83 0,17 . 0,160. 0,81 — 2,02— Aer: Aar Lage: 0,0 9,484 + 43 005 +3820 


in Prozent [{-35,99|-|-19,ο081ἠ|-12,96|-|- 9,62 (32,39 . 20,6830, 97/ C38, 10'4-13,18 H36, 7381+51 eg —14, 35—10, 44| 14, 710 UT 4,89 ＋ O,7714-15,18] + Ms Län 
im ganzen — 0,58 — 0,45 — 0,59 — 0,39 — 0,48 — 0,52 — 0,51) . i à - 3,60 10,41 16,91 — 0,42 ＋ 1,181 1,17] — 32740 4-512 
191217 Prozent |—19,40 —19,20—24,55|—22,49|-15,58—21,54|—1335| . | . ἡ . | . m —33 e838 2al 817] 421,80 281 — 18,97 η Bug 


| 
6,52 || 3,50 16 751 1217) ΜΚ 
St. Chemnitz 1,86 1,50 | 1,71 | 1,19 || 1,82 | 1,76 || 177 — || — 0, | 2,32 11,1 21,00 27,26 3,86 | — || 2,72 261| 81 ἢ 
A. Annaberg ..... 1,26 | 1,18 | 1,22 | 0,58 || 1,80 | 1,03 || 1,18 | — || 1,20 || 0,531 | 2,51 || 7,44|, — 15,56 2,75 || 6,58 1| 1,70 73 ὅτι 1 
Chemnitz 1,87 | 1,08 | 1,63 | 1,04| 1,09 | 1,79 176 — || 1,06 || 1,03 | 2,63 11,00 — 34,0 3,78 6,60 3,44] 1 268 596 18 
Flöhůa 1,6 | 1,47 || 1,61 | 1,37 | 1,78 1,511, — || 0,25 || 1,06 | 2,18 | 12,99| 21,00 17,28 3,64 || 5,00 | 3,02 | 1 403 1072 1E 
Glauchau 2,12 | 2,06 | 1,99 2,40 || 1,92 | 2,20 || 2,11 — || 0,0 08 | 8,64 15,48] 21,00 35,58 3,89 || 6,57 | 2,33 2883 46 18 
Marienberg... 1,54 | 1,42 || 1,50 | 1,40 | 1,93 | 1,56 || 1,54 | — || — || 0,93 | 1,90 7,0 — 17,80 5,02 || 6,58 3,11 187 334 18 
Stollberg 1,45 | 1,25 || 1,08 | 0,87 || 1,00 | 1,45 1,60 || 1,16 || 0,90 0,50 1,50 9,00 — 15,07 3,82 || — [2,22 273| 180] 18 
Kreish. Chemnitz. 1,86 | 1,50 | 1,1 | 1,19 | 1,82 | 1,76 || 1,7% || 1,16 | 0,90 | 0,09 | 2,32 11,19 21,00 27,6 | 3,86 | 6,06 || 2,76 | 6348| 3120) 29 
St. Dresden 2,56 2,06 | 1,85 | 1,14 || 2/22 | 1,98 1,8 — || 1,86 0,61 | 2,78 12,96 25,71 31,2 4,70 | 6,68 || 3,66 804) 4 1% 
e Freiberg ..... 2,00 | 2,00 || 1,80 | 1,05 || 2,05 | 1,96 1,30 — || — i| 0,56 | 2,74 11,50 — 20,75 4,94 | — || 2,91 26 24 κα 
Meißen 2,80 | — [2,22 — [ 2,36 2,34 2,54 — || — | 1,07 3,14 16,50 25,88|| — | 6,25 || 7,01 || 5,24 120 — | V 
A. Dippoldiswalde 2,11 | 1,96 | 1,92 | 1,27 || 2,01 | 208 | 1,71 | — [1,8 f 0,01 | 2,71 || 8,94 20,00 16,07 || 8,96 || 7,46 || 3,53 | 1261 1177 OI 
e Dresden-Altft. .| 2,91 | 2,35 | 2,41 | 105 || 2,19 | 2,44 || 2,57 || 1,18 || 1,09 || 0,55 | 2,51 13,82 20,62 30,98 || 3,86 || 6,87 i| 2,00 | 3982, 413 ui 
Dresden⸗Neuſt. 1,96 | 2,05 | 1,67 | 1,48 || 1,73 1,2 1,82 | — || 1,09 | 0,63 | 2,81 14,24 25,00| 30,44 || 3,94 || 6,58 3,87 586 12 de 
Freiberg 2,15 | 1,75 1,83 1,05 || 2,05 | 1,96 1,60 || 1,16 || 1,33 || 0,56 2,74 ||11,50| 23,40 20,76 4,94 || 6,60 3,11 2478 93 d 
„Großenhain ... 2,22 | 1,93 | 1,0 | 1,28 | 2,21 | 1,87 || 1,85 | 1,10 || 1,55 0,87 | 3,18 12,8 28,40 33,85 3,70 | 6,58 | 3,06 | 4140| 1% %8 
Meißen 2,80 | 2,91 || 2,22 | 1,40 || 2,36 | 2,34 || 2,54 || 1,00 [ 2,24 | 1,07 | 3,14 || 16,50 |25,08 42,81 6,25 || 7,01 || 5,27 | 23 313 1189 ie 
Pirna 2,10 | 1,77 || 1,74 | 1,27 || 1,80 | 1,83 1,92 | — || 1,45 || 0,64 2,80 11,61 118,92 32,18 5,05 || 4,96 || 4,00 | 5129 38l 48 
Kreish. Dresden .| 2,55 | 2,06 | 1,85 | 1,14 || 2,22 | 1,98 || 196 | 1,19 || 1,66 || θ | 2,28 12,6 25,72 | 31,92 419 || 6,55 || 3,68 | 41 839 | 4822 δή 
St. Leipzig 2,20 | 2,30 || 2,10 | 2,00 2,20 2,30 2,50 — [ 1,66 — | — 1500 17,50 37,00 7,50 || 8,00 3,50 539 852 : 
A. Borna 2,37 2,21 2,17 | 1,16 || 2,58 | 2,28 2,36 || 1,16 || 2,59 || 0,96 1/69 13,10 19,07 38,16 4,96 8,01 || 3,98 | 11 323 98 15 
Döbeln 2,82 | 2,21 || 2,54 | 1,23 || 2,43 | 2,24 | 2,60 1,15 || 1,43 0,66 | 1,11 13,57 16,68 38,86 5,32 | 4,20 4,80 | 18 273 1258 5 
Grimma 2,50 | 1,97 | 1,93 | 1,16 || 2,20 2,16 2,85 || 1,14 || 1,31 || 0,90 3,41 || 11,681 19,46 || 28,08 || 6,12 || 6,48 4,46 14 656 412 vir 
Leipzig 2,80 | 2,08 1,0 | 1,17 || 2,46 2,23 2,37 — || 1,47 | 0,81 | 2,10 11,67 19,03 21,84 5,82 6,80 3,98 | 8344 DM 11 
Oſchass 3,29 | 2,75 || 245 | 1,16 || 3,11 | 2,76 || 2,87 || 1,15 || 1,94 || 0,92 2,40 15,41 19,46 41,27 4,67 || 6,50 | 3,56 | 16 569 563 15 
Rochlitz 2,11 1,03 || 1,81 1,84 | 1,53 | 1,75 | 195 | — || 1,20 || 0,6 | 1,54 12,28 22,22 25,78 5,05 | 6,62 | 3,72 5 293 6391 1 
Kreish. Leipzig.. 2,63 | 2,1 | 2,1 | 1,34 | 251 | 225 | 2,41 | 1,14 | 1,66 || 0,83 | 2,09 13,02 19,02 || 32,45 || 5,34 || 6,62 | 4/05 | 74997 | 4950 ΠΝ 
St. Plauen ...... 1,30 | 1,10 || 1,20 | 1,10 || 0,20 | 1,50 | 1,80 || — || — | 0,60 | 1,48 7,00 — 10,00 1,50 || — || 1,00 49| M : 
Zwickau 1,0 | 1,00 || 1,20 — || 1,58 | 1,10 || 1,0 — || — || 0,60 1, 4s 7,50 — 900 5,00 | — || 4,00 84 8 " 
A. Auerbach 114 | 1,10 || 0,99 | 1,03 1,30 1,82 || 1,22 — || 1,13 | 0,04 | 1,65 9,02 — 13,04 4,01 6,58 3,17 431| 8] IE 
Oelsnitz 1,57 | 1,14 || 1,28 | 1,05 || 1,00 | 1,45 1,43 — || 0,74 0,62 | 2,90 10,4 — 15,6 | 4,68 | 6,58 | 2,57 645 125 d 
Plauen 1,86 | 1,60 | 1,58 | 1,00 | 1,59 | 1,68 || 1,71 || — 1,26 0,4 | 1,42 || 9,20 — 19,7 3,75 || 6,58 || 2,97 | 2228 367 T 
Schwarzenberg. 1,99 | 1,55 || 1,77 | 0,87 || 2,25 | 1,55 1:65 | — || — || 0,8 | 1,70 || 9,2 — 20,21 4,10 — || 3,70 185] 158 if 
Werdau 1,88 | 1,55 1,46 | 101 || 1,58 | 1,58 || 1,88 || — 1,80 1,28 | 8/98 10,16 15,41 24,00 4,46 6, 5s | 3,94 | 1965 457 T 
e Bidon ...... 1,98 | 1,51 || 1,70 | 1,22 || 1,28 1,46 1,25 | — | — || 0,58 | 0,26 || 8,4 — 24,08 5,10 || 5,58 | 3,44 952 AN 
Kreish. Zwickau. 1/3 | 1,42 || 1,43 | 1,01 || 158 | 1,56 || 1,63 — | 1,13 || 0,00 | 148 | 9,45 15,4 20,58 || 4,35 | 6,44 | 3,19 | 6588) 1561 un 
Freiſtaat Sachſen | 280 N 
19280 2,41 | 1,81 | 1,83 | 1,14 || 233 | 1,93 |, 2,02 | 1,6 | 146 0%% | 2,31 12, 16 | 20,50 || 30,55 | 413 || 6,58 3, | 146 408 |14 57605 
dagegen 1999] Los | 1,52 | 1,62 | 1,01 || 1,76 | 1,60 || 1,55 || 0,8 1,20 || 0,49 | 1,56 || 14,18 22,30 35,82 4,50 || 6,53 || 8,08 | 103 463 |10 656 jr 
: 1919] 3,99 | 224 | 2,42 | 147 | 2,76 2,6 | 294 . 15,82 30,1 49,46 5,14 | 5,40 | 4,66 | 179 208| 8848 
Bu- ober Abnahme 
(+ oder —) 


t Feldfrüchte und der Wieſen im Jahre 1923. 


geerntet (in Tonnen) 


| Klee, 
; χορ Winter: ο. Raps | Kartoffeln -— auch wil | 
ü ! | Hafer Lupinen Rübſen Flachs (Lein) | m | davon ertrantt ben en πόμα Luzerne e Verwaltungsbezirk 
Roggen Gerſte | ή | Proz. | im ganzen Gräsern ech SE N. = Amtshauptmann⸗ 
| ε | e [ grin und dürr ſchaft 
2 Körner Stengel Knollen | gufanrmen in Heu St. Stadt 
22. || 99. 24. 25. | 26. || 27. | 28. 29. | 30. 31. 82. | 33. 94 35. 36. 37. 88. 
| E | 
= 4 41 471 de ep 5 1 5 i 1 299| 1,16 15 102 1 366, 388| — 467 | St. Baugen 
EN 3 31178 — | — | — | — 995 3,88 39| 106, 2365] 400} — | 1577| » Bittau 
45 466, 2 649 15 466 8 371 73 240 | 80871! 1,16 936|| 5 362 98 038| 27 327 86 | 39174 A. Bautzen 
31 88 1061 7182 39 78 50 130 42 674 2583 1207 164 53 787 196161 164 || 28136 | - Kamenz 
231 354 2000|| 12 992. eux 253 27 76 | 39 385 3,28 1292 4 662 35 930 20 074 460 || 33423 | - Löbau 
— 57 134 707 8384| — 33 / 17 50 80154) 3,88 1170 2 076 | 40 555 17293! 105 20212 | - Bittau 
365 1049| 06489 44 673 47 740 168 501 195 378 2,38 4 659 12 462 231 941 79098|| 815 | 122 989 Kreish. Vangen 
17 11 83 8034 — n= 2 7 3558| 4,70 167 63 3298| 1131| — 1 780 | St. Chemnitz 
940 4 112} 3260| — 6| 180| 897] 12 745 1,55 236 — 4728| 8 807 7| 5815 A. Annaberg 
161 49 6864 5938| — 26 40| 103|| 20550) 14,06 2889 — 23 981 9 586 20 || 12582 | Chemnitz 
891| 103 1141| 9 497 — 28 67 137 37692, 2,93 1 103 6510 14 726 16 173 30 [ 11583 | - Flöha 
46 157 1537 9165 — 18 18] 100 37988 404 1 535 21 59 204 11 159 46 || 16089 - Glauchau 
1717 16 2710 7061| — E 155| 996} 12 949 2,3 288| -- 6 533 21 269 6| 13451 | - Marienberg 
301 11 217| 3240 1 9 14 42 9810| 1,4 143 — 4 geet 7597 — 6 932 | - Stollberg 
4073 351, 404538 964 1 80 476, 1612 135 292 4,70 6 361 735| 116 690| 75 722 109 || 68 232 | Kreish. Chemnitz 
i 3 15 50 894| — 5 1 3 4316| 3,47 150 154 5204| 1208 66 2 691 St. Dresden 
: 3 10 2 315 — — 6 30 1 517 4,90 744 — 332 500 — 294 | ⸗ en 
μα E m 1 3 1996, 2,08 49 207 == 35 1309| - eigen 
i 420 111| 1690] 11 835| — 155| 133 593 25544, 3,46 885 180] 17195| 35514| 216 || 27022 A. Dippoldiswalde 
; 99 114 361| 4824 5 15 12 62 16254| 1,33 216 948 19 391| 6217| 185 5 722 | » Dresden-Altit. 
— 4 45 368 3 979 — 19 10 46] 24 835 4,31 1 010 850, 24 568 4898 66 || 19494 | ⸗Dresden⸗Neuſt. 
1849 135 243913 779 6 58 306 1 508 54555) 4,90 2 674 234] 26 375 40 801 90 | 22 816 | Freiberg | 
281 009 1 55315 813 333 156 45 165 90 107 4,22 3800 9 457 83 1960 18804} 875 29 653 ⸗ Großenhain 
E 181432 222523 175 219 41 1191 108 322 2,08 2 252 21 098 113 936| 44 6811 564 32 757 Meißen 


29 484 416 38 347] - Pirna 
3,47 13 138 40 552 351 2701172 555 3 443 || 179 605 | Kreish. Dresden 


* 


3468 3 096 12 115| 90 254 350 688 571 2598 379152 
— — 822 3145| 1 200 256 1 029 St. Leipzig 
218 | 1 421 13 180 119 837 24277 985 26419 A. Borna 
5,8 | 4 050 11810] 93 720 37 056 400 || 26386 | - Döbeln 
3,0 3 740 9 322 86 440 44600] 719 36 928 | - Grimma 
6,3 2225 18 211 85170] 16 4611 800 | 11894 | Leipzig 
310] 2 761 25 318 68 014 25 556 1196 14936 | Oſchatz 
9 00 941 600| 63843| 28 8144 73 26492 | Rochlitz 


3,6 15 138 79 263 470 169 177 964 5 429 144 084 | Kreish. Leipzig 


E 
η» 
DD 
2 
e 
Q2 
bo 
GO 
oo 
DD 
bo 
σι 
O 
a] 
Gə 
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8 1 78 188| — | — 1 1 392 30,00 118| — 159| — 217 | €t. Blauen 
| — 6 98 469 — — 1 1| 1785 — — — 655; 865 — 1992 | e Zwickau 
325 30 374 2 628 — 1| 15 38 15 785 2,40 379 — 5 569 6 090 620 943 A. Auerbach 
524 1| 1486] 4958| — 29 23 110 27604 3,0 1 046 — 9201| 10881 26 || 20439 | Lelsnitz 
| 198 38| 3339 7799 — 90 480] 98] 29834 4,7 1273| — 18 1910 13 990 "7| 28677 | * Blauen 
586 13 94} 3359 — — 36 74 17019 3,70 645 — 4 729 11 288 — || 19228 | Schwarzenberg 
16 145 899 6461| — 16 36 74 18 314 1,5 210 570 28 6510 9 042 9216 242 » Werdau 
343 17 513 6844} — | — 38 91| 175580 6,77 1189| — 19 105 13 190 17 21562 | Zwickau 
1995 251 6811 32 656 — 136 180 447 128 291 379| 4 860 570 86908] 64 685 148 | 129 300 Kreish. Zwickau 


Freiſtaat Sachſen 
1923 


17514 512 43 396 318 258 509 2 966 1 615 5 7401 251 458 


3191 [19 198 34 640 238 801 857 |2 712 1 425 4500/1 494 889 
299 4 666 | 51 651 451 714 : EE 1 990 926 


359 | 41156 153 5821 259 373/570 024 || 9 944 || 644 210 


5,14 | 76791 146 012111 503 6531543 943 9 083 || 560 249 dagegen 1922 


| 732 | 141 741 |188 088 1 811 721/886 786 | 3 982 || 800 195 


405 |+ 2314| + ὃ 756 f 79 457 ＋ 152 + 25411 19041240 | — 243431 |— 1,8 — 82 635 — 12430|| — 244 280 J 26 081 862, ＋ 83 970 im BT ſeit 1922 
“66,25 ＋ 18,97 + 25,28 f 33,27 (2,58 49,37 13149 |+ 27,56 — 16,28 — 3016 | — 12,50 — 3,81 — 16,25 . 4,79 M 949|-- 14,99 in Prozent 


9 846| — 8 255 —133 456 — 739 468|— 3,55| — 97585 — 54506 — 52 348 141832384 5 962 — 155985 im ganzen] . 1912 
211,03| — 15,98|— 29,54 — 3,14 — 49, 5s — 68,86 |— 28,58| — 3,99 f 47,87 (. 149,72 — 19,49 in Prozent 
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Überjicht 5. | Durchſchnittlicher und geſamter Ernteertrag der wichtigſten 
JI. Ten Hektar wurde durchſchnittlich geerntet ein Tomey 77 Jm ganzen mme 
EK " τίς, μα. | | | | | KE Wie⸗ i Ze: Ki 
Win- | Some || Win- | Som- || Win- | Som- | | EEE W ? Som- 
: ter mer. tec mer | ter mcr. A | Qu- | Raps BECH, ef MA Run- | 3 8 Qu- | hen SNS | mer- | eg 
Verwaltungsbezirk Y sd —— || Hafer | pinen SH Flachs (Lein) toffeln Tüben | SCH | ΞΞ5 zerne ind —— . 1 
Weizen | Roggen Gerſte | pes dei) | ES τ KEN Grum— Weizen | Roggen 

A. ra | | | | | | (EEN | met 

a o Te ae u 
Et. Ctabt Körner ped Knollen ον Körner 

1. 2. | s 4 | 5. 6. 7 8 9. | 10. || τι 12. || 18. || 14. || 15. || 16. ᾗ 11. | 18. 19. | 20. 21. 
St. Bautzen 2,14 | 1,71 || 1,4 | 1,12 || 1,86 | 1,99 2,156 — 1,06 | 0,38 | 09 15,03 23,52, 42,04 4,46 — || 3,57 144 | 8 4 
Zittau 2,28 1,91 1,84 — 2,12 2,24 1,06 — || — | — | — 12,66 23,31 30,86 || 5,17 — || 9,42 88 ! 10 168 
A. Bautzen 2,14 | 1,71 1,84 me 1,56 | 1,9 | 2,15 || 1,00 || 1,66 || 0,38 | 0,89 15,03 23,52 42,04 4,46 || 5,08 || 3,56 7410| 115| 20 878 
Kamenz 2,25 1,18 | 1,40 | 1,00 | 1,73 | 1,75 || 1,33 1,00 1,46 0/8 | 1,74 12,08 26,14 83,93 4,45 4,89 3,40 2 531 19| 1109 
e &bbau ........ 2,06 | 1,77 | 177 | 1,21 | 27 | 2,15 || 212 || 100 | 1,46 | 0,76 | 2,14 13,8 18,00 29,67 4,53 | 8,58 || 3,91 | 5 708 174 12 081 
e Bittau ........ 2,8 | 1,91 | 1,84 | 1,65 || 2,12 | 2,24 || 1,90 || 1,00 || 1,57 | 0,56 | 1,43 || 12,66 || 23,31 30,86 5,17 || 4,25 || 3,39 4161 371 10 102 
Kreish. Bautzen. Ί 2,16 | 1,83 | 1,72 | 1,21 | 2,02 | 2,02 | 2,04 | 1,00 || 1,57 | 0,56 | 1,43 | 18,74 || 20,87 | 35,17 | 4,42 | 425 || 8,57 | 20056. 6971) 5478 

! | 

St. Chemnitz 2,75 | 2,00 || 2,10 1,50 | 2,40 | 2,24 2,10 — — || 0,so 5,00 || 13,80 || 29,00 || 37,00 6,00 | — | 5,01 489 50 947 
A. Annaberg ..... 441 0,88 || 1,03 | 0,72 „ 1,15 | 1,06 0,77 — | = 0,7 | 1,57 Bail — [11,63 3,50 | — || 3,08 92 272 1160 
» Chemniß ...... 1,91 | 1,67 || 1,50 | 1,30 || 1,92 | 1,se 1,5 | — | 1,30 | 1,10 | 1,82 13,3 — 28,7 4,07 5,00 || 3,10 1 630 446| 5318 
S E ER 1,90 | 1,49 || 1,73 | 1,01 || 1,57 | 1,60 | 1,144 | — | 0,5 : 1,01 | 2,21 |, 12,64 || 25,50 33,58 6,26 || 4,72 || 452 | 1998| 563 659 

u. St. Glauchau 2 | . 

u. St. Meerane | 2,05 | 2,01 || 2,20 | 1,00 | 2,15 | 2,20 || 2,15 i| — | 0,5» 1,30 | 2,00 12,59 25,8 40,23 5,35 | 4,50 | 4,23 | 4146 188 9 456 
A. Marienberg ... 1,91 | 1,30 || 1,62 | 1,29 || 1,50 | 1,55 | 1,06 | — || 1,05 0, | 2,29 13,71 — || 32,88 || 5,30 | 4,72 || 2,66 237| 254|| 25% 
Stollberg 1,80 1,00 1,80 1,70 || 1,50 | 1,80 ον — || 1,05 0,0 | 1,60 20,00 — 25700 3,00 — | 2,56 355 149 30% 
Kreish. Chemnitz. 2,23 | 141 || 1,85 | 1,10 || 1,84 | 1,83 | 1,62 | — || 1,05 | 0,53 | 1,82 12,8 25,87 33,41 4,84 || 4,32 || 3,49 8947| 1917 2906 
St. Dresden 2,8 | 2,25 || 2,45 | 1,80 || 2,45 | 2,44 || 2,35 | — || 1,90 | 0,70 | 3,30 19,00 38,50 || 44,30 || 4,65 || 7,50 || 3,60 | 1040 70 1490 
e Wteiberg ..... 2,40 | 220 || 2,00 1,70 2,00 | 2,20 || 1,80 | — || — 0,80 2,60 16,00] — 50,00 4,08 | — || 2,95 86 24 99) 
„Meißen 3,00 | — [2,90 — || 3,00 3,40 3,0 — — — | — 28,00 31,0 68,00 4,00 4,50 4,00 120 — 458 
A. ως 2,15 | 1,72 || 1,89 | 1,20 || 1,59 | 2,10 | 1,77 — || 1,13 || 0,61 | 2,57 - 20,00 || 29,87 || 4,61 || 600 3,54] 1478| 735 1120 
Dresden!) u. St. 

Freital 2,62 2,14 1,95 | 1,40 || 2,59 | 1,98 | 2,02 1,15 || 1,42 || 1,03 3,7, 17,12 25,88 46,80 5,03 | 3,20 3,03] 4654| 133 1148 
Freiberg 2,31 | 1,73 | 1,80 | 0,94 2,02 | 2,01 || 1,60 | — 0,0 0,50 2,08 19,54 6,00 30,41 4,08 6,50 2,47] 2826| 505 1002 
e Großenhain .. 2,24 | 2,45 || 1,71 | 1,08 || 2,13 | 1,92 || 2,0. || 1,16 || 1,50 || 0,70 | 2,30 16,01, 32,26 || 44,73 4,14 | 6,25 || 3,87 | 4145 164} 2633 
„Meißen 2,83 | 3,10 2,4 | 1,20 || 2,40 2,2 2,54 O,s7 2,20 0% | 2,3 20,95 33,47 48,63 5,36 | 6,71 || 4,51 25 841 478 1833 
A. u. St. Pirna 1,81 1,72 | 1,65 | 1,16 || 1,83 1,91 1,60 — | 1,32 || 0,90 | 2,10. 15,99" 25,8 34,78 5,51 || 8,65 || 429 4 802 161 1576 
Kreish. Dresden.. 2,54 | 2,00 || 1,87 | 1,06 | 2,26 | 2,04 || 1,95 e 1,46 || 0,58 | 2,84 a 32,25 41,16 4,81 || 6,64 | 8,7 | 44942 2 270 953% 
St. Leipzig 2,00 2,20 o | 1,50 || 2,90 2,80 2,60} — | — || — | — 22,00 37,50 60,00|| 7,00 10, || 5,00 752 150 1477 

. Borna 2,42 2,28 2,24 | 1,35 || 2,20 2,30 2,36 1,20 1,18 || 0,98 | 2,70 18,74 29,47 43,38 4,21 || 5,32 || 3,70 12 800 33917370 
A. A St. Döbeln .| 2,63 | 2,18 || 2,33 | 1,60 || 2,25 | 2,40 || 2,28 || 1,23 || 2,8: || 0,94 | 1,90 || 14,38 | 28,56 || 36,20 5,19 5,78 || 4,05 | 19089] 36815 535 
e Grimma u. St. 

Wurzen 2, 1s | 2,24 2,14 1,60 || 2,18 | 2,32 || 2,32 | 1,23 || 1,31 || 0,89 | 2,50 15,57 24,98 39,41 5,33 4,93 || 5,33 15 385 269|| 2616 
Leipzig 2,40 | 2,13 | 2,86 | 1,76 | 2,53 | 2,35 || 2,45 || 1,28 || 1,60 || 0,07 | 1,80 17,00 25,80 36,31 6,30 | 7,45 4,64] 9052| 472 14277 
e Rochlt πο. 8,09 | 2,31 || 2,51 | 1,90 || 2,81 | 9/8 || 2,75 1,25 1,03 1,20 | 3,01 18,15 97191 55,53|| 4,20 || 5,09 || 3,83 | 16 462 285 181% 
e Rochlitz u. St. 

Mittweida ....| 2,53 1,75 || 2,18 | 1,71 || 2,24 | 2,15 || 2,12 | — || 1,58 || O,ss | 1,98 18,0 23,25 40,56 4/99 5,95 3,78] 7523| 191 16 50% 
Kreish. Leipzig.. 2,61 | 2,21 || 228 | 1,72 || 2,51 | 2,36 || 2,37 1,23 1,62 || 0,88 | 2,35 16,63 27,31 41,66 5,08 || 5,95 || 426 81 0631939 109 515 
St. Plauen ...... 1,90 1,46 1,71 | 1,28 | — | 1,76 || 1,027 | — || — || 0,65 | 2,02 12,87 — 26,18 3,s6 || — || 2,90 76 12 201 
„Zwickau 2,10 1,90 || 2,00 | — | 1,70 | 1,80 2,00 — | — || 0,30 | 1,20 14,00 — [25,00 8,00 | — || 6,00 147 8 714 
A. Auerbach 1,75 | 1,15 || 1,59 1,27 | 1,52 1,72 1,54 — 1,10 0,50 | 2,02 14,22] — 27,63 461} — 3,22 644 "1| 308 
5 Plauen άν 1,54 | 1,26 1,39 1,01 || 1,66 | 1,65 || 1,32 | 1,15 || 0,94 || 1,01 | 2,40 13,50 — 20,22 3,81 | — || 2,81 734 93 39% 
e Blauen u. St. | 

Ee . . 41593 1,55 1,88 | 1,33 || 1,60 | 1,578 | 1,70 | — || 1,27 || 0,65 | 2,19 Zon — 28,5 2,63 || 7,32 || 2,55 | 2416| 237 τὸ 
5 varzenberg | " 
S u. = m = 1,75 | 1,00 1,75 | 1,00 | 1,90 | 1,75 éd — | — || 0,65 2,02 | 10,0 — 15,00 4,00 || — || 2,70 177 138| 2% 

.u. St. Werdau | 

u.&rimmitjchau] 1,93 | 1,64 | 1,85 | — | 1,9 | 1,85 || {581 — || 0,72 || 1,0 2,74 16,26 10,00 32,55 4,90 | 8,00 || 4,50 | 2498| 124 5 14 
A. Zwickau 2,11 140 1,66 | 1,10 2,4 1,75 1,9 — | — 0,36 1,30 9,33 — 23,28 3,02 4,50 2,81 | 1282, 176 6214 
Kreish. Zwickau 1,90 | 1,46 ; 171 | 1,28 || 1,66 | 1,75 17 151,10 0,65 | 2,02 12,87 10,00 26,8 3,56 7,34 || 2,92 | 7974 858 308H 

| 
Freiſtaat Sachſen. 2,46 | 1,77 | 1,94 | 1,14 || 2,38 | 2,05 | 2,02 | 1,15 Lët || 0,00 | 2,30 || 15,57 27,64 37,99 || 4,74 || 6,04 | 3,60 | 162 962 | 7 681 319 65 
dagegen 1923| 2,41 | 1,79 | 1,53 | 1,17 | 2,33 | 1,92 2,8 1,16 || 1,47 | 0,67 | 2,58 12,7 20,60 | 30,50 4,74 || 6,58 || 3,48 | 146 501 |14 495} 285 95 
΄ 1918] 2,922 2,26 2,37 | 1,71 || 2,00 | 2,55 || 2,51 | . . || 0,02 | 3,20 15,21 29,23 || 44,57 | 5,92 || 6,10 || 4,83 | 178 661 |13 422 475 5% 
Zus oder Abnahme | 

(+ ober —) | z 

feit 1928 n ganzeni+ Bug, — 0,02 N 0,11|— 0,03|4- 0,06 + 0, 18 0,01 0,0 T 0,04 — 0,07 — 0, os ＋ 3,404 7,14 7 7,40 + 0 |-- 0,544 012] + 16461 |— 6814 + 33 
“Tin PBrozent)+ 2,07 1,12'+ 6,01|— 2,56|1- 2,15|-- 6,70 — 0,49|— edit 2,79]| —10,45|— 3,56 27,94 30,88 2,56 + 0 |-- 8,20 T 3,461 + 11,24 |-- 47,014 Ir 
F TE gangen|— 0,46, — 970 0,4s|— 0,57/— 0,22 — 0,50 — 940 — 0,02 — 0,90, 0,36 — 1,59 — 6,58 — 1,18|— 0,08|— 1,28] — 15.699 — 5 741] —155 N 
in Prozent] —15,75|—21,68 18,14 —33,33|— 8,46|--19,6; CIR — 3,33|-28, 184 2,97|— 5,44|—15,76|—19,951— 0,9:1—25,47| — 8,79 — 12,7 — Nn 
Im Jahre 1925 2,68 1,0) 204 1,2! 2,0 2,00! 1,96! 1,15! 1,n! 0,58 2,0 16,96! 25,51! 37,91 4,61 5, 20 34,611177 039 5 189 3 v 


1) Die Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt unb Neuftadt find am 1. Juli 1924 zu einem Verwaltungsbezick vereinigt worden. 


D 


rigeelbfridjie und der Wieſen im Jahre 1924 und 1925. 


xz geerniet (in Tonnen) 


Klee, 


Raps Kartoffeln l i auch mit 
Safer |Eupinen urb || Wine μπα ben | üben wing ugerne | Wiefenfeu NEE 
| idi | Proz. im ganzen Gräfern απο A. = Amtshauptmann⸗ 
L| 9utem t e 
i- Körner | Stengel Knollen E 1 Sei GI. — Stadt 
22. | 23. 91. | 3. 26. 27. | 28. 99. 90. | 31. 99, 98 | 31. 95. 36 37. 38. 
| 4 6 38| 450] — 7 1 31578 14,7 232 70 1597 383 — 454 | St. Bautzen 
gme 4 45 198] --- [ -- | — | — 994] 64 59 93| 2253 382 — | 1881| - Bittan 
93 818 2776| 14516] 6 341| 23| 53 99390 147 | 14612] 5645| 106 647| 36446] 142| 38388 A. Bautzen 
31 591183 7865 47 99 43] 110 45 636 85 [3867] 209 47157 13 428 137 27 544] Kamenz 
56 417 2 058 13021) 1 173 16] 45 53 914 12, 6 633 6 138 4)9 846 20 486 269 32300 | Löbau 
46 233 762 9 012 142 6 11] 28 595 6,4 1824 2 681 39591| 16 930 81} 23536 - Bittau 
230 1087| 6 862 45 062 55 | 662 89 228 290 κ 118 | 27227| 14836, 247 091 78 055 | 629 124 003 Kreish. Bautzen 
| 
11 5 96 1103] — | — 1 5| 3560 — — 58 3 848 1656| — 3251 St. Chemnitz 
680 | 123 2172 — | — 84| 479 11210 10,6 1199} — 9 874 11496 — 10 244 A. Annaberg 
70 56 628 | E — 38 19| 81] 25 721 26, 6808| — 20 460| 10 686  35| 11162] - Chemnitz 
866] 101] 1 949 = | 8!  46| 107| 33 ge 13, 4674| 434 30689| 28374| 33 17192 S Sof — 
m Glauchau 
. 19, 144 we 9 221 17 81] 48 831133| 17,8 5399| 129 66621| 15 571  40| 34416} u. St. Meerane 
.212|  16| 305 6819] — | 2|  92| 256| 23985| 74 1718] — 9 668] 22 618 5| 11455 | A. Marienberg 
352 8| 266 9 814 ui 9 8| 32 οι 500 10,0 2180| — 7100| 6 132 — 8020 | « Stollberg 
: 710337 T 35 331| — | 67| 281 958 151 a 146 22 026  621| 141 ee 96533| 119 | 85 739 Kreish. Chemnitz 
a l , 2 
3| 32 54| 1076| — | 2 1 3| 5833 80 467| 198] 6733| 1084| 75 2697 St. Dresden 
οἱ 19 44 340. — | — 7| 23 2128| Το 168 — 1400| 799 — 237 | » Freiberg 
— 15 65 iso „ 3220| 8,0 258 341] 3 876 340 22 1016| Meißen 
076 56 P 11 μα Gs | 128| 117] 488] 41 961 12,2 5.039 60|| 81 094] 28 587 126 || 28687 A. ern 
e Dresden!) u. 
54 220 640] 8 20% 5 33 24 86 49 487 18,9 9334 1087] 65 190 13 855 152 26 999 Freital 
328 87| 2318] 13 866% — 35 246 1477| 95826] 7,» 7 580 90] 35 555 32 218 143 17879 - Freiberg 
23 993| 1653| 17998] 276 12 33) 110 120727, 101 1215410 938 10596019837, 843 | 36971 | - Großenhain 
101612 3108] 22 600 7 | 167| 23  76| 186649| 8,2 11 165 33 204 125 963| 37 591 1564 27832 | Meißen | 
151 222 3 606 12778| — | 29| 17 40 72 548 166 | 12041| 2165| 72 030 34 362 900 41 098 A. u. St. Pirna 
„653 3249 12 122 89 227 287 | 514 468| 2 303 527 679 11,0 | 58206) 48 078 447 801.168 078] 3 825 183 416 Kreish. Dresden 
ὑπ 69| 258 949 — | — -- | — ὅ 060| 10,0 506 1538 3960 ΠΗ͂ 150 1150 St. Leipzig 
4|| 1043| 3 930 16 663 86 | 123| 30 87 88994 6,9 6 139| 19 68δ[ 129 913| 19 756|; 739 24590 A. Borna 
81276 1534 18910] 11; 253| 23  46| 82940| 20,8 17247 21 165 82 541/34 » 869 | 98 675 . 0 St. ο. 
| ] | e Grimma u. St. 
11| 2991] 2940| 24875 75 204 53 163| 192779 12,5 15 747 12 491117372 39 718| 448 44 355 Wurzen 
: 69] 1222| 2817 1054| 1} 110] 17 45 48158 8, 4164| 22 319 58 092 16 714 1647 13 853 | Leipzig 
: 10] 2957| 3091] 19271| 23 ge 27  69| 105805] 82 8614|| 34569| 92 787 20 511 ar 15 802 | - lh - 
| | „Rochlitz u. ; 
10| 323| 1530| 15972; — 17 32 77 62 052 91 5627|| 1135| 103 1010 27 864|  54| 26 736 Mittweida 
1139 881 15 100/107 184 146 |1082| 182 487 515 sel 11,3 | 58034|112900| 587 766 159 652 4 566 || 150 161 | Kreish. Leipzig 
1f | 
1} -- 91 177 — — 1 2 72118, 130 — 530 336 — | 629 | St. Plauen 
— 3 $8| 660 — | — | -- — 3 094! 25,0 756 — 2050| 1480 — |, 2976| Zwickau 
385 20 490] 3344 — 2! 6| 396 25 088 12,0 3242 — 11136) 6935| — | 21130 A. Auerbach 
633 2 1745 45321 5 29) 22 538 35 550 172 6129 — 11 a 9243| — || 18581] - Ba e 
| | | „Plauen u. : 
250 27| 8567| 7687| — | 79 37| 122 43 046 21,8 9189| — 24 833 9251 | 24 963 Me 
| | P. | „Schwarzenberg 
888 10 77 4058| — | — 39 121 17 560 10,0 1756 — " 10 796 — 13 796 u. St. Aue 


| | h „u. St. Werdau u. 


MEN | | 
= 123| 988 68701 — || 10; 22 58 29263 255 74 380 86150] 9810] 104] 18581] St. Crimmitjhau 
224 34 586 621% — | — | 19) 75, 19000 134 | 254] — | 19308 10002 14! 17760| - Zividan 
381 210 7612] 38543] 5| 120 146 457 173252| 18,0 | 31157, 380 107 809| 57 853 125 |118 366 Kreish. Zwidan 


| 


587 [14 723| 45 778 610 δ41| 493 | 2445| 1166| 4433 1597 506| 132 | 196 650 176 815 1 531 727 560 766 | 9 258 | 661.685 Freiſtaat Sachſen 


110014 507| 43 222 318 379 509 2 981|| 1 630! 5 7751 253 373 3,5 43 710 133 5821 257 498 572 890] 9 944. 642 575 | 1923 dagegen 
549 4 644 57 100487 980 | 290 1 5031 945 259 5,6 108 412/181 633|1 215 976 544 394| 4 318 || 840 659 | 1913 - 
" | Bu- ober Abnahme 


ober — 
313 216-- 2556j— 3 032 — 16 = 536— 464 — 1342 4 3441334 — 8,5, -- 159 940 ＋ 43 233 || J 274 229 |— 12 054 — 686 ＋ 19110 | int gener 
24 + 1,49 f 5,01— 2,52 — 3,14 E 17,98|— 28,47|— 23,24 |- 27,46 7 251,4| + 359,90 . 32,36 ＋ 21,831|— 2,10 — 6,90 + 2,97 in Prozent 
462 |H-10 079 — 11 322 —177 633 .. 876 T 2930 — 307 753 f 6,7 7 88238 — 4818 J 315751 T 16 372 ＋ 4 940 — 178 974 | im ΠΠ - 1913 
“19 |{-217,08|-- 19,86 — 36,0 4302,07 1194,94) — 17,88 + 119,6| + 81,29|— 2,66 ＋ 25,97 ＋ 3,01|4-115,40| — 21,30 in Prozent 
08 | 19146) 45430 3033231 435 I 27211 ar | 3382! 1669126! 9,4 157 756. 1670141 1487850! am al 632 2701 Im Jahre 1925 
1 10 * 


(Kortfehung des Textes von S. 71.) 

Das Erhebungsmaterial iſt im Jahre 1924 bei der Bearbeitung 
daraufhin geſichtet worden, und zwar ſind die Flächen, von denen 
man annehmen konnte, daß es ſich bei dieſen nicht um Schwarz⸗ 
brache, ſondern um Kleebrache und Grasäcker handelte, den ſonſtigen 
Futterpflanzen zugerechnet worden. Dadurch ift bei dieſer Nutzungs⸗ 
art zwiſchen dem Jahre 1924 und den vorausgegangenen Jahren 
eine größere Differenz entſtanden. Bei Schwarzbrache handelt 
es ſich um 2780 ha und bei Ackerweide um 1431 ha, um die 
die Geſamtfläche der beiden Nutzungsarten 1924 gekürzt worden 
iſt und um die ſich die Geſamtfläche der ſonſtigen Futterpflanzen 
vergrößert hat. Um hierüber Klarheit zu ſchaffen, ſoll dieſe 
Frage bei der nächſten Anbauvermittlung noch eingehender er⸗ 
örtert werden. ` 

Von den in Überfiht 3, S. 70 angegebenen Weinbau- 
gemeinden haben 46 Gemeinden im Jahre 1913 den Weinbau 
tatſächlich betrieben; in 7 Gemeinden waren nur Weinbauflächen 
vorhanden, die noch nicht im Ertrag ſtanden. Im Jahre 1924 
waren dagegen von erſteren nur noch 39 Gemeinden und von 
letzteren 5 Gemeinden vorhanden. 


3. Die Ernteerträge der wichtigſten Feldfrüchte und der 
Wieſen in den Jahren 1923 und 1924. 


Da die im November von den Saatenſtandsberichterſtattern 
auf einer größeren Fläche (Erhebungsbezirk) feſtzuſtellenden Hektar⸗ 
erträge in der Hauptſache geſchätzt werden müſſen, und zwar zu 
einer Zeit, wo noch wenige Druſchergebniſſe vorliegen, und da 
auch die ermittelten Anbauflächen zum größten Teil auf Schätzung 
beruhen, [ο können die Zählungsergebniſſe nicht ganz genau fein. 
Die Schätzungen werden jedoch von ortskundigen Sachverſtändigen 
vorgenommen, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Ergebniſſe der 
Wirklichkeit ziemlich nahekommen. Es zeigt ſich ohne weiteres, 
daß die Kriegsjahre einen weſentlichen Einfluß auf die Er⸗ 
tragshöhe ausgeübt haben. Die mangelhafte Bearbeitung des 
Bodens und die geringe Zufuhr an künſtlichen Düngemitteln in 
dieſer Zeit haben am meiſten zum Rückgang der Erträge bei⸗ 
getragen. Daß bei einzelnen Früchten der Geſamtertrag relativ 
noch mehr abgenommen hat als der Hektarertrag, hängt damit 
zuſammen, daß ſich bei dieſen Früchten außer dem Hektarertrag 
noch die Anbaufläche vermindert hat. Bei anderen Früchten 
hat ſich dagegen trotz Verminderung des Hektarertrags der Ge⸗ 
ſamtertrag erhöht, weil die Anbaufläche größer geworden iſt. 

Zum Vergleich wird im nachſtehenden der Durchſchnitt 
der Hektarerträge von 1910/14 und 1915/19 den Erträgen von 
1923 und 1924 gegenübergeſtellt, und zwar ſind vom Hektar 
in Tonnen geerntet worden: 
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1. 2. 8. 4. δ. 6. T. 8. 9. 10. 
1910/14!) .. 2,69 | 2,16 | 2,88 | 2,24 | 18,59 | 20,98 | 41,16 | 5,16 | 4,32 
1915/19) .. 2,26 | 1,80 | 1,06 | 1,04 11,04 21,76 | 31,91 | 4,26 | 3,37 
1923. 2,84 | 1,79 | 2,01 | 2,03 | 12,16 | 20,50 | 30,55 | 4,72 3,40 
1924. 2,42 | 1,91 | 2,18 | 2,02 | 15,57 | 27,04 | 37,99 4,4 3,60 


1) Fünfjähriger Durchſchnitt. 


An den Hektarerträgen ſieht man am deutlichſten, wie die 
Ertragfähigkeit des Bodens durch den Krieg abgenommen hat. 
Nach obiger Zuſammenſtellung ergeben Weizen, Gerſte, Hafer, 
Kartoffeln, Klee und Wieſen in der Zeit von 1915 bis 1919 
die niedrigſten Erträge vom Hektar, während bei Roggen, Zucker⸗ 
rüben und Runkelrüben die Ertragsverminderung noch bis zum 


Jahre 1928 anhielt. Im Jahre 1924 waren die Witterung: | 
verhältniſſe während der Vegetationszeit ſo günſtig, daß Kartoffeln 
und Zuckerrüben fogar einen höheren Heltarertrag erbrachten aß 
im Durchſchnitt der Jahre 1910 bis 1914. Bei Kartoffeln 
wird er allerdings dadurch vermindert, daß von den geernteten 
Knollen 12,3 Prozent erkrankt waren, während im Durchſchnitt 
der Jahre 1910 bis 1914 nur 5,6 Prozent von dem Geſaml⸗ 
ertrag auf erkrankte Knollen kommen. Die Durchſchnittserträge 
an Getreide und Wieſenheu würden jedenfalls im letzten Erntejahr 
auch noch größer geweſen ſein, wenn nicht durch ſchlechtes Ernte⸗ 
wetter größere Verluſte entſtanden wären. 

Daß an dem Geſamtertrag der Feldfrüchte, welche der 
menſchlichen „ noch ein ganzer Teil fehlt, bevor 
der Zuſtand vor dem Krieg erreicht iſt, ergibt ſich aus folgenden 


Zahlen. Es find im ganzen in Tonnen geerntet worden: 
m z Durhfämitt der Jahre 1923 E 
1910/14 | 1915/19 | 

Weizen 174 261| 153586, 161 044 170643 
Roggen 455 958 365 149 297106 327730 
Gerſte . 54 457 43 756 57908 60 501 

ο ο ο... 431 820] 274648, 318 258 310 347 

artoffelnlnnun 1714 772 1 142 695 1 951 458 | 1 597 506 
Zuckerrübeenenn 155 518 113 855 133582 | 176815 
Runkelr üben 1 090 946 1 004 918 1 259 373 1 531 727 
αι. 492 152 | 457672 | 570024 | 560766 
Wieſenheu und Grummet 741 790 602 205 644 210 661685 


An Brotgetreide (Weizen und Roggen zuſammen) ſind im 
Jahre 1924 131846 Tonnen oder reichlich ein Fünftel weniger 
geerntet worden als im Durchſchnitt der Jahre 1910/14, und 
auch bei den Kartoffeln iſt der Geſamtertrag im letzten Erntejahr 
noch um 117 266 Tonnen oder 7,3 Prozent niedriger als im 
Durchſchnitt der letzten 5 Jahre vor dem Krieg. Am un⸗ 
günſtigſten ſchneidet der Hafer bei dieſem Vergleich ab; es fehlen 
im Jahre 1924 an dem Geſamtertrag dieſer Frucht uod 
121473 Tonnen oder 28,1 Prozent vom Durchſchnitt der 
Jahre 1910/14. Der Geſamtertrag an Wieſenheu und ⸗grummet 
ift in dieſer Zeit um 80 105 Tannen oder 10,8 Prozent zurück⸗ 
gegangen. An Gerſte, Zuckerrüben, Runkelrüben und Klee iſt 
im Jahre 1924 im ganzen mehr geerntet worden als im Durch⸗ 
ſchnitt 1910/14, und zwar beträgt die Zunahme bei den einzelnen 
Früchten nach obiger Reihenfolge: 6044 Tonnen oder 11,1 Prozent, 
21297 Tonnen oder 13,7 Prozent, 440781 Tonnen oder 
40,4 Prozent und 68614 Tonnen oder 13,9 Prozent. 

Nach Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß von den Halmfrüchten 
der Roggen den größten Geſamtertrag erbringt. Nur das Jahr 
1923 macht eine Ausnahme; in dieſem war der Geſamtertrag 
des Hafers um 21152 Tonnen oder 6,6 Prozent größer als 
der des Roggens. Im Durchſchnitt der Jahre 1910/14 betrug 
die Weizenernte nur 38,2 Prozent der Roggenernte, während 
ſie im Jahre 1924 52,1 Prozent der Roggenernte ausmachte. 
Das Verhältnis zwiſchen Weizen und Roggen hat ſich ſonach 
zugunſten des erſteren weſentlich gebeſſert. Gerſte wird in 
Sachſen wenig angebaut; das kommt wohl daher, daß der Boden 
ſich für den Gerſtenanbau nicht überall eignet. Daher iſt auch 
der Geſamtertrag biefer Frucht erheblich niedriger als der des 
Roggens. In dieſer Beziehung verhält ſich der Geſamtertrag 
des Roggens zu dem der Gerſte im Durchſchnitt 1910/14 wie 
100: 11,9 und 1924 wie 100: 18,5. 

Von den Hackfrüchten ergeben die Kartoffeln die höchſten 
Geſamterträge und nur im Jahre 1923 waren die Erträge der 
Kartoffeln und Runkelrüben ziemlich gleich groß; bei letzteren 
um etwa 8000 t größer als bei erſteren. Zuckerrüben werden 
in Sachſen nur in einigen Gebieten angebaut, zumeiſt dort, wo 
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Zuckerfabriken in der Nähe find. An Futter erbringen die Wieſen 
mehr als der Klee. Das Verhältnis der Geſamterträge iſt 
zwiſchen beiden aber auch ſehr verſchieden. Im Durchſchnitt 
der Jahre 1910/14 war die Futtermenge der Wieſen um 33,7 
und im Jahre 1924 nur um 15,8 Prozent größer als die des Klees. 

Vergleicht man zum Schluß nod) bie Hektarerträge Sachfens 
mit denen des Reichs (ohne Saargebiet), ſo zeigt ſich folgendes 
Bild. Es find vom Hektar durchſchnittlich in dz geerntet worden 


δ B 2 t 

ws» , f i ii: 
g iglo 8 ἃ ὃς | ἔξ | ἃ Ε 8 

1. 3. | 8. | 4. | 5. 6. 1; 8 9. | 10. 
 19111Sacfen | 25,5 20.8 | 21,1 18,5] 93,2 | 129,2 | 176,6 | 33,6 | 29,5 
[Seid 20,9 17,7 | 19,9 17,9 103,5 35,1 | 33,5 
1919 | Sachſen 29,4 28,8 24,6 | 23,4 | 158,3 200% 494, 51,4 | 46,6 
(Reich . 23,2 18,7 | 21,8 19,6 | 151,8 46,4 46,7 
1913 Sachſen 28,6 23,4 | 25,5 | 25,1 152,1 292,5 445,1 59,2 48,9 
(Reich . | 24,1 19,8 22,0 22,0 157,1 ` ; 66,3 | 49,0 
1992 éch 17,5| 16,0 16,0 15,5| 141,8 | 228,9 | 358,2 | 45,0 | 90,5 
Reih . 14,2| 12,6 | 14,0 | 12,5 | 149,4 | 258,6 | 3155 | 37,1 | 35,2 
1923 Siem 23,4 18,0 | 19,3 20,3 | 121,6 | 205,0 | 305,5 47,2 | 34,9 
Ee 19,6 | 15,3 | 17,8| 18,8 | 119,5 | 226,7 | 290,7 49,2 | 42,9 
1994 123 24,2 | 19,1 20,6 | 20,2 155,7 | 276,4 | 379,0 47, | 36,0 
Le 16,6 | 13,6 | 16,5 16,0 181,9 | 260,3 | 317,6 | 47,2 | 42,6 


In = find in den angeführten Jahren die Hektar⸗ 
erträge der Halmfrüchte ſtets größer geweſen als im Reich; zum 
Teil ſind die Unterſchiede ſogar recht bedeutend. Daß die Erträge 
der Kartoffeln zumeiſt niedriger ſind als die des Reichs, iſt wohl 
mit darauf zurückzuführen, daß nach Sachſen viel Samen eingeführt 
werden muß und daß dieſer den Bodenverhältniſſen in Sachſen 
nicht immer entſpricht und auch des öfteren nicht zu haben iſt 
und daß dadurch der für die Kartoffel ſo nötige Samenwechſel 
nicht immer durchgeführt werden kann. 

Die Erträge für Zuckerrüben und Runkelrüben ſind in den 
Jahren 1911, 1912 und 1913 für das Reich nicht ermittelt 
worden. An Klee iſt nur in dem außerordentlich trockenen Jahr 
1911 und im Jahre 1923 in Sachſen vom Hektar weniger 
geerntet worden als im Reich. Die Wieſen ſind in Sachſen im 
allgemeinen weniger ergiebig; der Ertrag bleibt daher auch unter 
dem Reichsdurchſchnitt. Die Oſt⸗ und Nordſeeprovinzen, auch 
Württemberg, Bayern und Baden haben ſehr ertragreiche Wieſen; 
durch ſie wird die Ertragshöhe des Reichs beeinflußt. 

Während des Druckes ſind noch die Ergebniſſe der An⸗ 
bauſtatiſtik vom Jahre 1925 feſtgeſtellt worden, es konnte daher 


der Überſicht 1 auf Seite 68/69 noch das Geſamtergebnis des 
Landes für 1925 angefügt werden. 

Vergleicht man die Anbauflächen von 1925 mit denen von 
1924, ſo ergibt ſich folgendes. Die Anbauflächen des Winter⸗ 
roggens haben um 5 383 ha zugenommen, und auch an Gerſte 
(Winter⸗ und Sommerfrucht zuſammen) ſind im Jahre 1925 
1091 ha mehr angebaut worden als 1924. Beim Weizen, deſſen 
Geſamtanbaufläche um 449 ha zurückgegangen iſt, hat ſich die 
Winterfrucht zwar um 9 29 ha vergrößert, dafür ijt aber bie Anbau⸗ 
fläche der Sommerfrucht um 1378 ha kleiner geworden. Auf den 
Geſamtertrag des Weizens wird dieſer Rückgang der Anbaufläche 
wohl deshalb kaum einen fühlbaren Einfluß haben, weil der Winter⸗ 
weizen in der Regel einen höheren Ertrag liefert als der 
Sommerweizen. Der Hafer hat nur eine geringe Abnahme im 
Anbau erfahren, und auch die ſchon an und für ſich niedrigen 
Anbauflächen des Buchweizens und der Lupinen haben ſich noch 
weiter verkleinert. Bei den Hülſenfrüchten hat ſich die Anbau⸗ 
fläche um 650 ha vermindert; an dieſer Abnahme haben die für 
Zutterzwede angebauten Hülſenfrüchte den weſentlichſten Anteil. 
Die zu Futterzwecken angebaute Miſchfrucht weiſt ebenfalls einen nicht 
unerheblichen Rückgang auf. Die Kartoffel⸗Anbaufläche hat ſich 
gegen 1924 nur wenig verändert; dagegen iſt die Anbaufläche 
der Zuckerrüben für die Zuckerfabrikation um 362 ha größer 
geworden. Ganz auffallend hat aber der Anbau von Zucker⸗ 
rüben zur Samengewinnung an Umfang gewonnen; er iſt von 
130 auf 355 ha oder um 173 Prozent geſtiegen. Die Fläche 
der feldmäßig angebauten Gartengewächſe iſt, nachdem ſie zurück⸗ 
gegangen war, wieder um 635 ha größer geworden. Bei den 
Handelsgewächſen, die in der Kriegszeit in größerem Umfange 
angebaut worden ſind, hält der Rückgang der Anbaufläche an; 
ſie hat ſich ſeit 1924 um 588 ha vermindert. Von den Futter⸗ 
pflanzen weiſen nur die ſonſtigen Futterpflanzen eine bemerkens⸗ 
werte Abnahme der Anbaufläche in Höhe von 1226 ha auf. 
Unter dem Ackerland befindet ſich 1925 eine größere Fläche an 
Brache und Ackerweide als 1924. Bei den Wieſen haben die 
bewäſſerbaren um 635 ha zugenommen, während die Fläche der 
anderen Wieſen um 1690 ha abgenommen hat. Die Anbau⸗ 
flächen der zur Jungviehzucht und der im eigenen Beſitz ange⸗ 
legten Dauerweiden gewinnen weiter an Umfang; erſtere haben 
ſich um 115 ha und letztere um 553 ha vergrößert. Auch 
der Anbau von Wein ſcheint Fortſchritte zu machen; im Jahre 1924 
ſind 182 ha und 1925 227 ha Weinbergsfläche ermittelt worden; 
es hat ſich ſonach die Anbaufläche um 45 ha vergrößert. 

Im ganzen beträgt die feſtgeſtellte Anbaufläche von Acker⸗ 
land, Wieſen, Viehweiden und Weinbergen zuſammen im Jahre 1925 
940 220 ha oder 786 ha mehr als 1924. 


Die Obſtbaumzählung im Jahre 1925. 


Von Regierungsrat Robert Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. | | t 


Gleichzeitig mit der Ermittelung der Anbauflächen hat im 


Jahre 1925 in Sachſen gemäß der Verordnung des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums vom 24. April 1925 (Miniſterialblatt für die 


Sächſiſche innere Verwaltung, S. 63) auch eine Zählung der 


Obſtbäume ſtattgefunden. Die Vornahme dieſer landesſtatiſtiſchen 
Erhebung ift hauptſächlich auf Anregung des Landesverbandes 
Sachſen für Obſt⸗ und Weinbau erfolgt, der für ſeine Tätigkeit 
neuerer ſtatiſtiſcher Unterlagen über die Entwickelung des Obſt⸗ 


baumbeſtandes ſeit der letzten reichsſtatiſtiſchen Erhebung im 
Jahre 1913 (vgl. dieſe Zeitſchrift Jahrgang 1914, S. 235 flg.) 
bedarf. Die Bearbeitung des Zählmaterials lag wiederum dem 
Statiftifchen : Landesamte ob. Nach den Beſtimmungen waren 
bei dieſer Zählung die Äpfel, Birn⸗, Pflaumen⸗ (Zwetſchen), 
Kirſch⸗, Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ und Walnußbäume wiederum wie 
bei der Reichszählung im Jahre 1913 getrennt nach tragfähigen 
und noch nicht tragfähigen Bäumen von jedem einzelnen Obſt⸗ 


Überſicht 1. 
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Zahl der im Sommer des Jahres 1925 gezählten Obſtbäume. 
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Aue 
Crimmitſchau 
Plauen 
Reichenbach 
Werdau 
Zwickau 
Auerbach 
Oelsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Werdau 3 
Zwickau 


Apfel⸗ | Bim- | 


9. | 
| 

8 375 | 
12 072 | 


140 156 

91277 
164 897 
127 064 


25 401 
5141 
6611 

26 288 

76 296 

66 250 

68 649 

30 225 

36 337 


79 990 
6 319 
7707 

13 229 

16 433 
6 549 | 

82 331 


185 948 ! 


54 998. 
72 465 


161115 | 
180 179 


7117 


129 649. 


6 777 
7741 


143 225 


138 242 
159 911 
136 969 
85 075 
134 996 


3 050 

6 716 
10 555 

6 717 
10 813 
6108 
38 619 
31 503 
57 685 
31 030 
43 710 
40 748 


| 

4 939 , 
6 380 

40 566 

32 862 

42 435 

35 868 | 


21 324 
4 714 
6 536 

11 373 

48 017 

28 665 

41 194 

11459 

20 429 


85 854 
4 316 
12 847 
10 542 
9 787 
6101 
19 920. 


109 474 


19 555 
46 868 


102 805 


52 180 
4 041 


105 976 | 


3975 
4794 
67 686 
66 528 
77 892 
78 870 
55 239 

57 768 


2 042 
5 166 
6 454 
5 999 
5 800 
7 790 


21 861 | 


16 156 
28 076 
18 254 
23 058 
35 200 


Tragfähige 
I ens 
Zo mue 
— bäume 
Stück 
4. | 5 T 
| 
3381 3212 
2 196 2122 
52 667 34 648 
44 610 21 036 
44510 31 723 
39 870 | 20 679 ; 
6386| 5778 | 
2129 1994 
9 818 2 832 
6 559 5936 
25548! 19159 
26914, 15505 
47467 18253 
10 447 4 736 
10 731 6 187 
34 400 36237 
1105 1479 
3 065 4 004 
9 979 6 643 
4 160 8 697 
5 979 3632 
22 384 21439 
80 191 74076 
17 652 13474 
91668 24886 
158 867 128 301 
68 172 68 586 
4515 5 384 
39 789 36691 
2 402 9 078 
2315 2396 
79.332 43567 
103 488 72836 
135 392 61905 
73 030 46 300 
88 209 38 715 
67261 48211 
493 1243 
2 692 1823 
9 903 2 188 
1930 9 027 
1857 1372 
3 276 9 680 
12 578 9 185 
11 607 7203 
34963| 10780 
10 295 8 774 
49757! 10342 
31394 12307 


Apri- Pfir⸗ 
fojens | fid» 
6 T. 
155 220 
39 81 
258 633 
167 837 
120 391 
53| 353 
143 389 
27 82 
14 181 
91 17 
111 457 
178 268 
105| 329 
24 28 
17 65 
2 266 | 6 469 
28 48 
54 70 
511 | 1645 
999 | 1003 
141 363 
73 94 
9 550 |11 136 
44 128 
453 2 406 
9984776 
562 1807 
74 150 
1627 8 239 
16 79 
80! 331 
597 963 
509 724 
770 1674 
1310| 2919 
507 785 
305 845 
7 30 
61 174 
14 
30| 101 
64| 219 
70 208 
120| 138 
21 60 
89 232 
45 127 
172 185 
158 414 


9. 


4 057 
2 344 
65 650 
37 628 
52 955 


34 763 


7427 
1 548 
1 119 


12 920 | 


30 031 
27 301 
27 529 
15 130 
13 002 


19 431 
1909 
3 576 
3 716 
4 846 
1 659 

30 528 

67 700 

25 751 

27 313 

11690 

71 595 


1 735 
30 197 


2258 


1537 
42 023 
55 385 
50 605 
45 380 
27180 
52 056 


1838 
2 240 
5 869 
1 948 
ὃ 041 
2 904 


16 976 


13 955 
17 349 
13 0977 
17 606 
19 805 


Walnuß⸗] Apfel⸗ | Birn⸗ 


10. 


1657 
803 
13 355 
9 700 
10 024 
7591 


5 238 
884 

1 469 
4817 
16 689 
10 801 
12 717 
4 716 
6 550 


16 375 
1 089 
3 685 
3113 
2 572 
1 888 
7412 

31 965 
7 758 

18 294 

46 722 

17 639 


1174 
21 826 
837 


854 


21 118 
23 866 
20 6977 
30 298 
18 472 
18 046 


1 298 

181 
3 241 
1 682 


1 096 |. 


2 798 
8 294 
6 482 
7 608 
8 661 
6 288 
11 841 


Pflaumen⸗ 
ΜΑΗ giri. 
bäume 
Stück 

11. | 12 
996 1556 
324 436 
17 082 | 14 335 
12404 7973 
10 270 8694 
7596 5471 
1 666 1796 
559 515 
587 453 
2471| 1729 
7800|: 5 019 
7347 5740 
11659 7357 
4049| 2037 
3093| 1578 
7133 7922 
286 404 
1106| 1446 
2407| 2099 
1139| 2153 
1441| 1846 
6074| 9855 
22 147 | 26 480 
.5 866 | 6689 
22 455| 9966 
41 148 | 47 413 
17 273 | 23 339 
917] 1095 
11 457 | 11 847 
488 519 
880 663 
15 449 12 295 
23599 | 24 319 
30 970 18 222 
99 180 | 17 368 
18 074 10 534 
17 770 | 18 098 
371 446 
382 398 
1760| 1 096 
432 329 
386 252 
1135 822 
4019| 3506 
3611 2 508 
8715| 3230 
3630| 2935 
10826 | 5318 
71611 4331 


Noch nicht tragfähige 


Wpri- — Pfir⸗ Walnuß⸗ 


koſen⸗ 
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Freiſtaat Sachſen: |2 988 488 | 1 524 228 | 1 581856 1 006 186 16 040 |52 938 |54 003 |1 088 696 |482 781 | 400 540 848981 6.067 |24 326 18 789 


im Jahre 1913 


1925 mehr od. wen iger . 
(+ od. —) als 1918 
im ganzen .|- 12855 


in Prozent . AE 048 |— 2,566 |— 37,3 — 7,89 


baumbeſitzer zu erfaſſen. Ein Vergleich mit den Ergebniſſen 


kurz das Folgende bemerkt. Im Jahre 1925 ſind in Sachſen im 
ganzen 9 588 769 Obſtbäume gezählt worden, davon find 7 223 739 
oder 75,3 Prozent tragfähig, während 2365030 oder 24,7 Prozent 


—29,19 |--40,93| — 9,95 |- 


9,65 


. | 2 975 633 | 1 564 304 | 548 459 1 092 369 22 652 89 620 59 576 |1 204 995 |389 289 312 269 261 708 9 655 |41 257 13 472 


— 40 076 —966 603 | —. 86 183 |—6612 -36682|—5573 |—116 299 |+93442 |+ 88 271 |+82223 3588-16931 +5267 
T 24,00 |+ 28,27 T 31,42 |-37,1|—41,01 39,10 


noch nicht getragen haben. Im Jahre. 1913 dagegen ergab bie 
von 1913 iſt daher möglich. Zu den Zählungsergebniſſen ſei Zählung 10585258 Obſtbäume mit 8352613 oder 78,9 Prozent 
tragfähigen und 2232645 oder 21,1 Prozent noch nicht trag: 
fähigen Bäumen. Die Zahl der Obſtbäume hat ſich demnach in 


den letzten zwölf Jahren um 996 489 Stück oder 9,41 Prozent 


überſicht 2. Im Jahre 1925 ſtanden auf 100 ha Geſamtfläche 
tragfäht ! i 
Verwaltungsbezirk Bee an A — io. an. FE an ger = e mg 
St. « Stadt Apfel⸗ Birn- | Bi aumens | Kirſch⸗ m ene | Bals | Apfel- Birn⸗ laumen⸗ Kirſch⸗ Apri⸗ Pfir⸗ 100 ha noch 
A.⸗Amtshauptmannſchaft | Kane inem | iun Pd So pes deus iod p. Tu Geſamt⸗ ο. παρ- πώ 
bäume | bäume fläche | Fläche fähig fähig 
"3. 2. | | 4. | δ. | 6 | 7. | 8. | | 10. | 11, 19. | 13. | 14. | 15. 16 17. 18. | 19. 
A. Bautzen 173 50 | 65 | 43! Os! Osi 4 | 81| 17 | 21 | 1810 | 0s 2 476 68971 | 99 
Löbau 315 81 85 61 0,2 1 4 !' 101 19 | 20 17 | 04 04 1 105 892 | 78 22 
St. Dresden . 136 790 | 317 | 334 21 60 | 35 179 | 151 66 73 | 7 24 9 2802 | 5157 | S8 18 
A. Dresden 356 196 153 142 5 271 11 129 61 42 512 9 4 1182 1945 | 75 25 
e Großenhain . 93 60 118 32 1 3 4 35 | 24 29 13 | 0 1 1 414 561] 75 25 
e Meiken 242 154 238 193 1 7 9 : 107 70 62 711 4 3 1162 | 1346 ! 73 27 
= Birna . 205 59 17 78 1 2 4 | οἱ 20 20 27 | 0,2 1 2 577 | 1037 | 74 26 
St. Leipzig 1129 922 346 319 14 72 7 263 190 100 103 5 27 4 3501 | 8756 | 80 | 20 
Borna . 261 123 145 79 1 2 2 | 77 37 28 23 | 0,3 0,7 | 0,6 780 886 | 79 | 21 
Döbeln 241 116 181 127 1 1 6 97 428 41 42 | 0,8 1 2 898 | 1049 | 75 | οὗ 
- Grmma . 191 93 162 | 74| 1 | 2 | 4 60 25 36 | 22|0s | 1 |1 [| 672| 869 78 | 22 
„Leipzig 357 205 190 121 3 8 3 | 118 79 58 45 | 1 4 1 1195 | 1362 | 74 | 96 
= Ὠ]ώα . . .| 149 97 154 68 1 1 4 | 48 32 32 18 | 0 04 1 606 | 802 | 78 22 
: a e. . 267 114 133 95 1 2 4 | 103 | 80 35 36 | 0,2 1 2 829 | 1010 | 74 | 26 
agegen : | | 
A. Annaberg : 60 26 15 14 0 0 015 30 11 .6 4 | 0,2 0 0,1 166 | 317 | 69 | 31 
„Marienberg 75 28 26 12 0,1 011| 0,2 37 12 10 5 0 01 | 01 205 370 69 | 31 
= Freiberg . 86 31 28 21 0,1 02| 1 41 12 9 110 0,1 | 0,5 240 | 325 | 69 | 31 
Auerbach 90 51 29 22 | 0,3 0,3 0,4 40 20 9 8 | 01 02 | 0,3 271 | 660 | 72 | 28 
„Oelsnitz 69 35 25 16 0 01] 0,2 31 14 8 510 01 | Du 204 | 379 ΤΙ | 99 
„Schwarzenberg. 62 36 21 17 Οι! Gel 0/2 26 11 7 6 0% | 01/031 | 193 564] 71 | 99 
διεί[ααί Sachſen . 199, 102 106 62| 1 8 4 73 32 37 23 , 2 1 660 935 75 25 
1918 in Sachſen . 199 104 170 73 1,5 6 | 4 | 80 | 96 | 21 | 17,06 3 | 1 706 | 1033 | 79 | 21 
im Reich. 99] 41 97 30 1 2 8 4 16 22 | -10 05 1 |1 362 563 18 27 


— 


vermindert. Dieſer Rückgang in der Geſamtzahl der Obſtbäume 
iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß während der Kriegs⸗ 
zeit für die alten eingegangenen Bäume kein genügender Erſatz 
da war, weil es eben in dieſer Zeit für die Veredelung des 
Nachwuchſes in den Baumſchulen an ausreichendem und geübtem 
Perſonal mangelte. Das zeigt ſich auch ſchon darin, daß die 
Zahl der tragfähigen Obſtbäume um 1128 874 Stück oder um 
13,52 Prozent zurückgegangen iſt, während die nichttragfähigen 
Bäume an Zahl um 132385 Stück oder 5,93 Prozent zu⸗ 
genommen haben. Das Beſtreben geht dahin, die Lücken wieder 


auszufüllen. 
Unter ber Geſamtzahl der Obſtbäume befanden fid) 

: 1925 1913 
Apfelbäume ..] 4077 184 oder 42 r53 Pengeni 4 180 628 oder 39,49 Prozent 
Birnbäume .. . .| 2006959 » 20,3 1953593 = 1846 ⸗ 
Pflaumenbäume | 1982396 = 20, 60 e 2860728 = 27,08 = 
Kirſchbäume. . .| 1350117 : 14,08 = 1354077 = 19 19 z 
Aprikoſenbäume. 22107 = 0,23 = 82307 = 0,0 = 
Pfirſichbäume 77264 = Osi = 130877 = 124 = 
Walnußbäume | 72749: Oe - 78048 » 0,69 > 


95888 769 od. 100 Prozent 10585 258 od. 100 Brojen, 


Während die Pflaumenbäume im Jahre 1913 der Zahl 
nach noch an zweiter Stelle ſtanden, ſind ſie im Jahre 1925 
durch eine ſtarke Abnahme an die dritte Stelle gerückt. Ihre 
Zahl hat ſich von 1913 bis 1925 um 878332 Stück oder 
30,70 Prozent vermindert. Bei den Apfelbäumen beträgt der 
Rückgang im dieſer Zeit 103 444 Stück oder 2,47 Prozent ‚bei den 
Kirſchbäumen 3960 Stück oder 0,29 Prozent, bei den Aprikoſen⸗ 
bäumen 10200 Stück oder 31,57 Prozent, bei den Pfirſich⸗ 
bäumen 53 613 Stück oder 40,96 Prozent und bei ben Nuß⸗ 
bäumen 306 Stück oder 0,42 Prozent. Die Birnbäume ſind 
die einzigen Obſtbäume, deren Zahl fid) vermehrt hat und zwar 


um 53366 Stück oder 2,73 Prozent. Das Verſchwinden fo 
vieler Aprikoſen⸗ und Pfirſichbäume läßt ſich wohl darauf zurück⸗ 
führen, daß im Elbgelände zwiſchen Dresden und Meißen viele 
dieſer Bäume dem Wiederaufleben des Weinbaues weichen 
mußten. Zum Vergleich ſei hier noch erwähnt, daß von den 
im Reiche im Jahre 1913 gezählten Obſtbäumen 37,93 Prozent 
auf Apfelbäume, 15,70 Prozent auf Birnbäume, 32,92 Prozent auf 


Pflaumenbäume, 10,91 Prozent auf Kirſchbäume, 0,39 Prozent auf 


Aprikoſenbäume, 1,03 Prozent auf Pfirſichbäume und 1,12 Prozent 
auf Walnußbäume entfielen. Die Apfelbäume, Birnbäume, Kirſch⸗ 
bäume und Pflaumenbäume waren demnach in Sachſen damals 
relativ häufiger vertreten als im Reich. Da für 1925 keine 
Reichszahlen vorliegen, läßt ſich natürlich nicht ermeſſen, inwie⸗ 
weit ſich dieſes Verhältnis geändert hat. 


Auf 100 Obſtbäume kommen 


192⁵ 1913 

tragfähige n nicht trag⸗ tragfähige noch nicht trage 

Bäume fähige Baume Bäume fähi,e Bäume 
Apfelbäume 31,17 1,35 28,11 11,98 
Birnhäume ... 15,90 5,03 14,78 3,68 
Pflaumenbäume. 16,50 4,17 24,08 2,95 
Kirſchbäume 10,49 3,59 10,33 2 47 
9[pritojenbüume . 0,17 0,06. 0,21 0,09 
Pfirfihbäume . . 0,55 0,26 0,85 0,39 
Walnußbäume 0,6 - 0,20 0,56 0,13 


Reichlich Dreiviertel der Obftbäume von 1925 find tragz 
fähig, während ein ſchwaches Viertel noch nicht ſoweit iſt. Im 
Jahre 1913 war dieſes Verhältnis für die tragfähigen Bäume, 
wie oben zu ſehen iſt, noch etwas günſtiger. Von den trag⸗ 
fähigen Obſtbäumen ſtehen die Pflaumenbäume wieder an zweiter 
Stelle; die Zahl derſelben iſt um 57628 Stück größer als die 
der Birnbäume, während die Birnbäume unter den nichttrag⸗ 
fähigen Bäumen 82 191 Stück mehr auſweiſen. 


Im ganzen Deutſchen Reiche wurden durch die letzte Obſt⸗ 
baumzählung im Jahre 1913 ermittelt 


tragfähige noch nicht [Geſamtzahl 

Bäume tragfähige der 
Obſtbäume | Obſtbäume 
Apfelbäume 49744082 | 24631847 | 74375929 
Birnbäume . . . . . . 22200 657 8588229 30788886 
flaumen bäume 52 673 330 11873 887 | 64547217 
irſchb ume 16 218 848 5171240 21390 088 
Aprikoſenbäume 511679 258 052 769 731 
Pfirſichb ume 1285 447 735 741 9091188 
Walnuß bäume 1573 437 618 166 2191603 
zufammen | 144207480 | 51877162 | 196084642 


Im Reiche befanden fih im Jahre 1913 unter der Ge- 
ſamtzahl der tragfähigen Obſtbäume 25,37 Prozent Apfelbäume, 
11,32 Prozent Birnbäume, 26,86 Prozent Pflaumenbäume, 8,27 
Prozent Kirſchbäume, 0,26 Prozent Aprikoſenbäume, 0,66 Prozent 
Pfirſichbäume und 0,80 Prozent Walnußbäume und unter den nicht⸗ 
tragfähigen 12,56 Prozent Apfelbäume, 4,38 Prozent Birnbäume, 6,06 
Prozent Pflaumenbäume, 2,64 Prozent Kirſchbäume, 0,13 Prozent 


Aprikoſenbäume, 0,37 Prozent Pfirſichbäume und 0,32 Prozent 
Walnußbäume. 

Ein ſchärferes Bild, wie ſich die Obſtbäume im Lande ver⸗ 
teilen, zeigt aber erſt ein Vergleich mit der Fläche. Daraus er⸗ 
ſieht man, wie dicht gedrängt die Obſtbäume in den Städten 
ſtehen und wie ſie in den Höhenlagen immer mehr an Zahl ab⸗ 
nehmen. Leider läßt es der Raummangel nicht zu, für alle 
Verwaltungsbezirke eine entſprechende Überſicht zu bringen; es 
ſollen nur die für den Obſtbau wichtigſten Bezirke mit mehr als 
30000 Obſtbäumen herausgegriffen und einige hochgelegene Be⸗ 
zirke zum Vergleiche herangezogen werden. 

In den Amtshauptmannſchaſten Leipzig und Meißen ſtehen 
viermal ſo viel Obſtbäume auf 100 ha landwirtſchaftlich ge⸗ 
nutzter Fläche als in Annaberg und Freiberg. Man ſieht dar⸗ 
aus, daß der Obſtbau in den höheren Lagen nicht ſo betrieben 
wird als in der Niederung, und doch könnte auch hier bei 
richtiger Sortenwahl der Obſtbau eine noch größere Verbreitung 
finden. Aus einem Vergleiche mit dem Reiche ergibt ſich, daß 
in Sachſen auf 100 ha Fläche faſt doppelt ſoviele Obſtbäume 
ſtehen als im Reiche. 


Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau und der Fleiſchverbrauch. 


Von Regierungsrat Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. 


Allgemeines. 


ſtellung gleichlautende Vordrucke A und B verwendet. Die An⸗ 


Die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Schlachtvieh⸗ und lage A haben die tierärztlichen Beſchauer und die Beſchauämter, 
Fleiſchbeſchau finden für das Deutſche Reich ſeit 1903 nach einem an denen neben den Tierärzten auch noch andere Perſonen als 


auf Grund von 8 47 der Reichs⸗Ausführungsbeſtimmung A zum 
Reichs⸗Fleiſchbeſchaugeſetz vom 3. Juni 1900 aufgeſtellten ein⸗ 
heitlichen Muſter ſtatt.“) Die Fleiſchbeſchauſtatiſtik zerfällt in 
eine Schlachtungs⸗ und in die eigentliche Fleiſchbeſchauſtatiſtik. 
Für erſtere ſind die Angaben vierteljährlich und für letztere jähr⸗ 
lich zu geben. Die Beſchau wird durch approbierte Tierärzte 
(wiſſenſchaftliche Fleiſchbeſchauer) und durch in beſonderen 
Unterrichtskurſen ausgebildete und ſtaatlich geprüfte Fleiſchbeſchauer 
(Laienfleiſchbeſchauer) ausgeübt. Die Beſchauer haben ein Tagebuch 
zu führen, in das ſämtliche zur Beſchau angemeldeten Tiere, die 
Ergebniſſe der Beſchau und die hierauf getroffenen Anordnungen 
einzutragen ſind. Vierteljährlich hat der Beſchauer dem Bezirks⸗ 
tierarzt auf einer Poſtkarte die Zahl der im abgelaufenen Viertel⸗ 
jahr von ihm unterſuchten Tiere anzuzeigen. Der Bezirkstierarzt 
ſammelt die Ergebniſſe ſeines Bezirks, ſtellt ſie zuſammen und 
teilt das Geſamtergebnis dem Landesgeſundheitsamt auf einer 
Poſtkarte mit. Dieſe Poſtkarten gibt das Landesgeſundheitsamt 
an das Statiſtiſche Landesamt weiter, wo das Geſamtergebnis 
der Schlachtungsſtatiſtik für den Freiſtaat Sachſen nach Viertel⸗ 
jahren zuſammengeſtellt wird. Vom Statiſtiſchen Landesamt gehen 
die Ergebniſſe an das Statiſtiſche Reichsamt, welches dieſelben 
für das Reich bearbeitet und veröffentlicht. Die Nachweiſe über 
die eigentliche Fleiſchbeſchauu werden im Jahre nur einmal εἶπα 
gejanbt, und zwar nach Jahresſchluß. Das vom Statiftifchen 
Landesamt errechnete Geſamtergebnis wird dem Landesgeſundheits⸗ 
amt mitgeteilt, wo es früher im Bericht über das Veterinärweſen 
veröffentlicht wurde.?) Neuerdings ift auch das Ergebnis dieſes 
Teils der Statiſtik ber Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau zur Weiter- 
bearbeitung an das Statiſtiſche Reichsamt abzuführen. 

Fa.ur die Nachweiſungen über die Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau werden außer der Poſtkarte, die vierteljährlich 
einzuſenden iſt und die nur die Zahl der Schlachttiere, an denen 
die Beſchau vorgenommen worden iſt, enthält, zwei in der Frage⸗ 

1) Edelmann, Fleiſchbeſchaugeſetzgebung. 
" Siehe auch Du Mcr des Reichsgeſundheitsamts. 


Beſchauer tätig ſind, auszufüllen, während in die Anlage B die 
Beſchauer, die nicht als Tierarzt approbiert ſind, die Angaben 
einzutragen haben. In den Erhebungsvordrucken iſt für jede 
Schlachtviehgattung anzugeben: 1. die Zahl der Schlachttiere, an 
denen die Beſchau vorgenommen worden iſt; 2. die Beanſtandungen 
ganzer Tierkörper, getrennt nach dem Grund der Beanſtandung; 
3. die Beanſtandung veränderter Teile, gleichfalls nach dem Grund 
der Beanſtandung; 4. die Geſamtzahl der mit Tuberkuloſe 
behafteten Tiere. 

Im Jahre 1923 iſt eine weſentliche Vereinfachung in der 
Frageſtellung eingetreten. Unter 2 und 3 fallen die Gründe der 
Beanſtandung weg; es ſind die beanſtandeten Schlachttiere von 
jeder Schlachtviehgattung nur ſummariſch anzugeben. Auch unter 
1 tritt inſofern eine Erleichterung ein, als künftig die Fragen 
nach den Schlachtungen, bei denen eine Beſchau im lebenden 
Zuſtande des Tieres nicht ſtattgefunden hat, und nach den Tieren, 
die vor der Schlachtung und nach der Schlachtung wegen ſachlicher 
Unzuſtändigkeit des Beſchauers dem zuſtändigen tierärztlichen Be⸗ 
ſchauer überwieſen worden ſind, nicht mehr geſtellt werden, ſondern 
es iſt unter 1 nur die Zahl der Schlachttiere, an denen die Beſchau 
vorgenommen worden iſt, anzugeben. 


1. Die Schlachinngen. 


Nach dem Reichsgeſetz über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau vom 3. Juni 1900 unterliegen Rindvieh, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Pferde und Hunde, deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen 
verwendet werden ſoll, vor und nach der Schlachtung einer 
amtlichen Unterſuchung. Bei Notſchlachtungen darf die Unterſuchung 
vor der Schlachtung unterbleiben. Außerdem darf auch bei 
Schlachttieren, deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt 
des Beſitzers verwendet werden ſoll (Hausſchlachtungen), ſofern 
ſie keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des Fleiſches aus⸗ 
ſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor der 
Schlachtung und, ſofern ſich ſolche Merkmale auch bei der Schlachtung 
nicht ergeben, auch die Unterſuchung nach der Schlachtung unter⸗ 


i. Überficht 1. 


; Pferde 
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SE Jung 


i Kälber e Kälb 
E aber Ochſen Bullen Kühe aer GR Schweine Schafe | Biegen Hunde EUN Ochſen Bullen Kühe τ bis Schweine Schafe | Biegen | Hunde 
SC 8 Monate alt ieinhufer 3 Monate alt 
— 1 | m CENE WE 6. 1 8. | 9 | 3 11. 15 13. 14 15. 16. 17. 18. | 19 | το 21. 
* 1. Schlachtungen im ganzen. 4. Auf die ων entfielen von 100 Schlachtungen 
9131431531699 |44862 | 152373 22406 | 428449 1452910 21675770117 3 784| 68,6 | 78,9 | 672 , 412 | 582 ; 62,0 | 49,8 | 78,4 | 10,5 | 26,8 
292219618 29398 36402 137531 30157 333097 799810/144486 56390 5 847| 63,9 | 62,7 578 | 455 515 59; 38,6 79,3 | 144 | 548 
923 1152120233 25535 97176 18481 275785 632636! 87815 35253 5 925] 61,6 61,3 56, 4 49, 4 | 48,9 | 55, 32,0 75,3 | 19, 1 | 63,4 
n 924 8638 94908 43584 109196 22813 365235 1027810 160458 48910 2 546] 61,3 | 66, 2 65, 9 44, 1 52,2 59,6 44,3 71,6 13, 2 32,5 
2. Schlachtungen auf den Schlachthöfen. D: Unter ie 100 geſchlachteten Tieren befanden jid) 
913 982325020 30137 62 728: ΗΘ 722990 169996 7390| 1014] 0,59 1,0 Lal 6,25 0,92 | 17,58 | 59,00 | 8,89 | 998 | 0,15 
9221254318443 21036 62 617 15540 198941 278980 1145141 8144| 3902] 1,29 | 1,94 | 2,40 9,07 1, „99 21, ,98 | 47,69 | 9,53 | 3,72 | 0,39 
:323| 709612411 14413 41 199 9039 153955 202437. 66593| 4256| 3759| 0,95 1,67 2,11 | 8,083 | 1, ‚53 99, 78 52,27 7,26 2,91 0,49 
— 224 5296123119 28704 48 117111914 217816 455625 114965| 6432| 828| 0,47 1,91 | 2,39 | 5,99 1, ‚25 90, o2 | 56,35 | 8,80 | 2,68 | 014 
.^ Schlachtungen in ben Verwaltungsbezirken außerhalb der Schlachthöfe. 6. Prozentuale Zu⸗ oder Abnahme! der Schlachtungen jeit 1913 
919 4492] 6679 14725| 89645 | 9364162680 | 729920 46761 62727 2 770 | Ns 
2392] 7075 10955 153660 7491414617 134156443830 2997148246 2 645 ＋ 37, Bez 7, 3— 18 ϑ-- E ON 84, Bees 22 3.— 50, Ges 33,3 — 19, 6 ‚+ 54 A 
923] 4425| 7822 11122 55977 | 9445 121830 430199 21222 30997 9 1661 — 19, A 86, 2 — 43 eg 36,2 — 17, d — 35, 6— 56, Ae 59, 5 — 49, a" 56, 6 
:324| 3342 11784:14880| 61079 |10899 147419 572185 45493 42478 1 718 — 39,7 ＋T 10, A 2,8,— 98,3 1- 1; 8 — 14, 8 — 29,3 — 96, 0 — 30,3 32, 7 
EE Hans lac nen BEP ee nn 
bleiben. In Sachſen unterliegen auch bie Hausſchlachtungen der SE Ochſen uel Kühen Junge 
Fleiſchbeſchau. Befreit davon find nur bie für den eigenen Haug: | . Einhufern 
halt des Beſitzers geſchlachteten Ferkel, Zickel und Lämmer, ſofern im Reich CC 
nicht in Orten mit öffentlichen Schlachthäuſern auch für dieſe ae SC P SC 2 SÉ "s ubi 
Tiere der Beſchauzwang ortsgeſetzlich eingeführt worden ijt und f TE ΠΝ F 
1 b φ 6 ἵ f 2 M t ί 9 δἱ G t li e inm Reich + 2,1 — 37,8 — 7,6 — 54,1 — 29,9 
fih bei der Schlachtung keine Merkmale einer die Genußtauglich⸗ Sachſen —14s —293 — 260 — 303 —32, 


keit des Fleiſches ausſchließenden Erkrankungen zeigt. 
N Mit dem Rückgang des Viehbeſtandes infolge des Kriegs hat 
auch die Zahl der Schlachtungen erheblich abgenommen. Das 
Jahr 1919 war dasjenige, in welchem die Zahl der Schlachtungen 
mam niedrigſten war, und zwar hatten fih von 1913 bis 1919 
die Schlachtungen vermindert, bei Rindern um 116114 Stück 
oder 46,2 Prozent, bei Kälbern um 313572 Stück oder 73,2 Prozent, 
bei Schweinen um 1305 807 Stück oder 89,9 Prozent und bei Schafen 
um 186131 Stück oder 85,9 Prozent. Nur bei Pferden, Ziegen und 
Hunden zeigt ſich in dieſer Zeit eine Zunahme der Schlachtungen, 
die bei Pferden 90,7, Ziegen 9.9 und Hunden 77,2 Prozent betrug. 
Seit 1919 hat die Zahl der Schlachtungen wieder nach und 
nach zugenommen; nur das Jahr 1923 macht hierin eine Ausnahme, 
indem die Schlachtungen bei Rindern um 72 063 Stück ober 30,9 Pro- 
zent, bei Kälbern um 57 312 Stück oder 17,2 Prozent, bei Schweinen um 
90 174 Stück oder 1 2,5 Prozent, bei Schafen um 56 670 Stückoder 39,2 
Prozent und bei Ziegen um 21137 Stück oder 37,5 Prozent zurückge⸗ 
gangen ſind. Worauf dieſer auffallende Rückgang der Schlachtungen in 
einem Jahre zurückzuführen iſt, läßt ſich ſchwer beurteilen. Man könnte 
faſt annehmen, daß die höheren Futtererträge im Jahre 1923, in dem 
28 877 Tonnen Klee und 82334 Tonnen Wieſenheu und Grum: 
met mehr geerntet worden ſind als 1922, die Viehbeſitzer dazu 
" veranlaßt hätte, ihre Viehbeſtände wieder zu vervollſtändigen, und 
1 daß dadurch weniger Vieh zur Schlachtbank gekommen ift. Dem 
ſteht aber entgegen, daß die Hackfruchternte im Jahre 1923 weſentlich 
niedriger war als 1922, und daß ſich dadurch die Futtererträge der 
beiden Jahre im großen und ganzen ausgeglichen haben. Es müſſen 
S demnach andere Urfachen dieſen Rückgang veranlaßt haben. Von 
1923 bis 1924 haben die Schlachtungen wieder erheblich zuge⸗ 
nommen, wenigſtens ſoweit die Hauptſchlachtviehgattungen in Frage 
kommen, aber trotzdem iſt die Zahl der Schlachtungen von 1913 
ν ποῦ nicht wieder erreicht. Von Pferden, Ochſen, Bullen, Jung- 
rindern, Kälbern und Schafen wird die größere Anzahl auf den 
„Schlachiheſen geſchlachtet, während Kühe, Schweine und Ziegen 
in größerer Menge außerhalb der Schlachthöfe zur Schlachtbank 
kommen. Bei Schweinen und Ziegen geben jedenfalls hierbei 
die Hausſchlachtungen den Ausſchlag. Die Zu⸗ oder Abnahme 
και oder —) der beſchaupflichtigen Schlachtungen beträgt in der 
„Zeit von 1913 bis 1924 in Prozenten bei: 


S Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 19384 u. 1935. 


Die Rinder⸗Schlachtungen überhaupt haben in Sachſen von 
1913 bis 1924 um 16,2 und im Reich um 9,7 Prozent abge⸗ 
nommen. Aus obigen Zahlen erſieht man, daß in Sachſen die 
Zahl der Schlachtungen verhältnismäßig ſtärker zurückgegangen iſt 
als im Reich. 

2. Die Beurteilung von Tierkörpern und Fleiſchvierteln. 


Unter den geſchlachteten Tieren befinden ſich ganze Tier⸗ 
körper oder Fleiſchteile, die durch Krankheitserreger im Nahrungs⸗ 
und Genußwert erheblich herabgeſetzt ſind oder nur als bedingt 
tauglich oder ſogar als untauglich befunden werden. Je höher 
natürlich bei den Schlachtungen der Prozentſatz der tauglichen 
Tierkörper iſt, um ſo günſtiger iſt die Ausbeute und der Nutzungs⸗ 
wert der Fleiſchgewinnung. Sieht man ſich hierauf die Zahlen 
der Überſicht 3 etwas näher an, fo zeigt fih, daß die Ergebniſſe 
von 1924 denen von 1913 nur wenig nachſtehen. Es iſt aller⸗ 
dings der Prozentſatz der untauglich erklärten Tierkörper bei den 
Pferden 1924 weſentlich größer als 1913; dieſer Abgang hat 
aber bei der geringen Zahl an Schlachttieren bei dieſer Tier⸗ 
gattung auf die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung nur einen 
unbedeutenden Einfluß. Ein anderes Bild ergibt ein Vergleich 
der Jahre 1913 und 1920; da ſind 1920 die Nachwirkungen 
des Krieges im Geſundheitszuſtand der Schlachttiere noch recht 
deutlich ſichtbar. Unter der Geſamtzahl der Schlachtungen befanden 
ſich prozentual 


im Reiche in Sachſen 
pd Se vr ; ΝΗῸΝ | 1 5 
; m adyıungen Mäßige 1 
Tiergattun g Schlachtungen ele Schlachtungen N 
1918 | 1920 || 1918 | 1920 | 1913 | 1920 || 1918 | 1920 
Pferde u. andere Ein: 
ufer 94,85 73,30 5,16 | 26,10 94,07 81,11 5,93 | 18,89 
Ochen 99,21 94,33 0,79 5,67 99,82 97,92 0,18| 2,08 
Bullen . . . 99,52 97,7 0,48 2,58 99,82 98,6s 0, 1s] 1,32 
Kühe e 96,74 84,53 3,26 | 15,47 99,18 92,81 0,87] 7,19 
Jungrinder über 3 | 
Mon. alt 98,43 91,36 1,57 8,62 97,78 92,68 2,22 7,87 
Rinder überhaupt . | 97,91 | 89,61 2,09 | 10,89 | 98,98 | 94,51 1,02 5,49 
Kälber bis 3 Mon. alt | 99,11 | 93 97 || 0,89 6,03 | 99,56 | 95,62 0,44] 4,38 
Schweine 99,51 96,21 0,49 3,79 99,72 | 96,78 | 0,98) 3,27 
Schafe ....... 99,06 | 97,68] 0,36 2,38 99,84 97,40 0,16 2,00 
Ziegen 99,29 97,32 0,71] 2,68] 98,62 97,41 1,88] Za 
(Jortſetzung des Textes S. 84.) 
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See 84 " - 
Überſicht δ. 
Die vierteljährlichen durchſchnittlichen Schlachtgewichte der auf den Schlachthöfen zu Annaberg, Aue, Bautzen, Chemnitz, 
Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau geſchlachtet gewogenen Schlachttiere in kg. 


quete >= en ἮΝ 1924 
Urch⸗ res⸗ τοῦ: | 
1 sd HEEL Ptertel- Bietet | Beuel sicui Ye παρα Blettel. Bl iel. ας 
1918!) jahr jahr jahr jahr || [ὅπ jahr jahr jahr | jahr || fd)nitt jahr jahr jahr jahr | ſchnitt 
1. 2. 3. 4. δ. 6. 7 8 9 10. 11. 19. 18. 14. | 15. 16. | 11. 

hen 381 | 322,9 | 332,2 | 311,4 | 329,8 || 324,0 | 341,5 | 333,8 | 329,1 | 347,2 || 338,7 | 350,4 349,6 | 335,9 | 333,7 | 341,9 
Bullen cocos erc s 337 290, 8 | 297,0 | 271,9 | 281,6 || 285,3 | 295,9 | 306,9 | 291,1 | 283,8 || 295,5 | 309,4 | 322,1 | 287,3 | 307,0 || 306,0 
Rhe 252 210, o 208, | 212,1 212 “| ο10 | 209,9 | 213,3 | 224,1 | 225,1 || 216,2 | 232,1 | 234,0 | 236,6 | 232, α΄! 238,8 
Sungrinbet .......... 206 166, 3 161,5, 161,2 | 163,7 || 163,2 | 166,1 | 160,2 | 164,7 | 187,6 || 167,3 | 198,4 | 185,2 | 189,4 | 179,7 7 187,0 
Kalbe 42 3572 | 34,0 | 35,0, 345 34,8 | 33,9 33,3 34,8 34,7 34,01 34,2 34,1 35, 35,5 | 348 
Schweine ............ 92 | 919; 90,2 91,7 93,7 91,8 | 960] 90,4 94,0 99] 980] 91,7 91,3 940 | 96,5 93,5 
Schafe 25 | 26,0 25,4 25,2 25,1 25,4 24,5] 25,1] 25,0] 23,9 24,6] 245] 25, 26,7 26,3 26,0 
Biegen AN s 15 | 171! 13,86 150, 214 | 166] 17,6 158| 18,3 145| 16,4 20,6 15, 16, 17,1 | 17,4 
Pferde und andere Ein- | 

ον ο. 225 | 255,7 | 250,9 242,8 232,1 | 243,2 | 220,7 | 213,9 | 244,3 216,0 | 222,7 | 267,1 | 264,4 | 255,6 ; 256,4 | 259,7 


1) Nach den vom Reichsgeſundheitsamt veröffentlichten Ergebniſſen der Schlachtvieh⸗ unb Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reiche im Jahre 1906. 


— Á — — 


(Fortſetzung des Textes von 6.81.) überſicht 4. Zahl und Gewicht der in den Schlachthöfen zu Annaberg, 
Von der Geſamtzahl der Schlachtungen waren Aue, Bautzen, Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und 
prozentual im eiche Zwickan lebend und geſchlachtet gewogenen Schlachttiere. 
penu: bedingt tauglich : — — —ö — Kefer anf e 
tauglich fand | untauglid) ez ^£ sg Gefamt Babi b 00beſchau⸗ 
Tiergattung erklärte Tierkörper und Fleiſchvlertel Zahl der Ses | Bahl der EE sag er eſchau⸗ dier * lat 
1918|1990| 1918 | 1920 |1913/1920 Jab. lebend ge⸗ S8 ſgeſchlachtet 3 KEE fungen Su Bas e 
Viehgattung | Jahr | wogenen | E S ἃ gewogenen ES 2| 889 in den Schlach⸗ | 

Pferde u. andere Schlacht- S Schlacht. SER naen tungen im Seu ESI. 
Einhufer . . .|98,1ο 97,03! — | 0,00 1,30 2,92 tiere KE tere [ES SS Schlacht- Lande [o „ Schlach⸗ 
Ochſen 98,81 95, pr 145 | 4,07 0,24 0,50 ed eo Joes SC tung. ermittelt 
Bullen 98, 96 98,55 0,92 | 1/98 0,12 | 0,12 1. 2. 8 4. 5 6. 7 9. 10 11. 
Kühe 93, o8 84,0 4,00 14,41 1,42 | 1,66 1922 | 22 306 [591,2] 14533 [324,0 | 54,8 16 670| 29398 75,9 | 494 
Jungrinder über Ochſen .. . 1923] 14 270 599,6] 8593 [338,7 | 56,5 | 10879] 205955] 70,5 | 49,5 
3 Mon. alt.. .|97,9:1 94,10 1,57 | 5,22 0,48 | 0,53 1924| 98916 |579,5| 16 673 |341,9 | 58,2 | 20146| 34903| 50/9 | 478 
ne LM ZO rone η av Ni 15 90 769 492, 15 513285, | 57,9 | 17 497 36.402] 57,1 | 42,6 
Bullen ... 1923] 13 849 489,6] 9 345 295,5 60,4] 11933] 25 5350 54,2 36,6 

3 Mon. alt . .| 98,99, 96, 69 0,70 | 2,96 | 0,31 | 0,45 d r x dini Eé 
Schweine. 99, 10 98/09 0.68 lt 012| 0,1 1924 | 27 643 505,5] 18 962 |306,0 | 60,5 | 24 899| 43 584| 63,1 4355 
Schafe 99, 68 98, 410 0,22 1 1 E 10 | 0,22 1922 | 59 913 [439,4] 40 042 j210,8 48,0 49 922 137 531| 43,6 | 29,1 
Ziegen 99,38 98,78 0,47 Sch 02 045 | $üfe ..... 1923 33211 [437,8] 22 738|216,2] 49,4 | 31446| 97176| 39,3 | 234 
1924| 50 194 457,5] 26 679|233,8] 51,3 | 35 994 109 196| 46,0 | 244 


e 995 Geier 
geni: edingt taug 
tauglich und e untauglich 


Tiergattung erklärte Tierkörper und Fleiſchviertel 


1992| 8379 339,1] 9 195163, | 481 | 12 258 30 157] 27, | 305 
1923| 5 724 [3504| 4706167] 477] 6882| 18 481] 31,0 253 
1924 | 7795 363,9] 7531187, Bal 9405| 22 8130 34, 33,0 


Jungrinder 


2 
eee 1999 100 31351, 89 057 34,8| 67,2 | 158 684 | 333 097| 30,1 | 26,7 
WC 4 99.3 98.2% — Que 061 1.86 Kälber «| 1923 | 64916 | 52,7| 78 541 34,0| 64,5 | 122 060 | 275 785| 23,5 28,5 
e.. e f R A f 995 A e 
on: len ala Ed ron 1924 | 95 922 | 55,113 108] 34,8 | 62, | 176 198 365 235| 26/3 310 
Bullen 98,01) 98,5 1,79 | 1,94 0,20 | 0,12 1922 [216 877 |110,2| 137 508 | 91,5] 82,8 | 223 007 | 722 810| 30,0 | 19,0 
Kühe 90,810 84,08 6,87 | 14,28 2,82 1,04 Schweine ) 1923 [131 412 109,8 107 878] 93,2 84,9 | 156 409 | 632 6360 90,5 | 17, 
Jungrinder über || 1924 330 580 116,230 9941 93,5 | 80, | 365 122 1027 810] 897» 22,5 


3 Mon. alt.. . | 90,74; 90,20 6,81 | 8,66 |2,43| 1,14 T | 
Rinder überhaupt 9264 89,48 536 9,41 2,701.1 1922 71 339 47,8] 68 563 25, 53,1 | 105 781 | 144 485| 49,4 | 475 


Kälber bis ή ; : . Scafe?) . | 1923 | 38514 | 48,1] 42 008] 24,6] 51,1] 59566] 87 815] 43,9 | 48,6 
9 = κ 
3 Mon. alt. . {99,18 96, 68] 0,0 8,04 | 0,22 0,28 1924 | 71671 | 50,6 | 70 941 | 26,0] 52,4 | 102 095 | 160 458| 44,7 | 44,2 


Schweine . . . | 98,60! 95,60] 1,16 | 3,6 0,4034 1922| +09 | 308| 550 165| 53,6] 9914] 56 390 ozl 10 

Schaffe 99 s?! 97 ‚| 01ι | Ze [000 0,4 | Biegen*)..||1923| — 115 | 327| 281 16, | 50 | 1323| 35253| % | 04 

Ziegen 98, 09. 98,580 1108 | 1,26 0,58 0,17 1924 136 | 36,3 396 | 1141 49,0 | 1776| 48910] 0,3 | 0,8 

l l l Pferde u. (| 1999 8 484 ] 59012432] 503 6 722] 19 6180 0,| 80 

Nach obigen Zahlen ſieht man ohne weiteres, ſonſtige [1923 16 481,5 377 222,7 46,3] 4222| 11591! 0,1 3, 

welchen Einfluß der Krieg ſowohl im Reich wie Einhufer 11924 1 470,0 1 083 [259,7 56,8 | 3 136 8638] 0,0 | 125 

in Sachſen auf die Geſundheit des Viehſtandes 1) ohne Ferkel, 2) ohne Lämmer, 3, ohne Bidet, 

ausgeübt hat. Nicht allein die Notſchlachtungen : 

waren 1920 häufiger als 1913, ſondern auch die Tauglichkeit 3. Die Wägungen von Schlachttieren. 

des Fleiſches ließ 1920 mehr zu wünſchen als 1913. Über die Auf Anregung des Reichsgeſundheitsamtes werden ſeit dem 


Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau find vom Reiche neuere Zahlen Jahre 1922 an den größeren Schlachthöfen Nachweiſungen über 
nicht veröffentlicht worden; deshalb läßt ſich in dieſer Beziehung die dort innerhalb eines Vierteljahres vorgenommenen Wägungen 
kein weiterer Vergleich zwichen Reich und Sachſen anſtellen. lebender und geſchlachteter Tiere eingefordert. In dem hierzu 
Die ſächſiſchen Ergebniſſe der Jahre 1923 und 1924 find in Über- einheitlich vorgeſchriebenen Echebungsvordruck ijt für Ochſen. 


ſicht 3 angegeben. Bullen, Kühe, Jungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und 


85 


Pferde bie Zahl der lebend und geſchlachtet gewogenen Tiere, 
das geſamte und durchſchnittliche Lebend⸗ und Schlachtgewicht 
ſowie die Geſamtzahl der Schlachtungen, die Schlachtprozente und 
die Zahl und das Schlachtgewicht der geſchlachteten Ferkel, Zickel 
und Lämmer anzugeben. In Sachſen werden Nachweiſungen 
von den Schlachthofsverwaltungen zu Annaberg, Aue, Bautzen, 
Chemnitz, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwickau 
an das Statiſtiſche Landesamt eingereicht. Auf Grund der An⸗ 
gaben in dieſen Nachweiſungen ſind die Überſichten 4 und 5 auf⸗ 
geſtellt worden. Das Urmaterial ſelbſt wird an das Statiſtiſche 
Reichsamt zur Weiterbearbeitung gegeben. Die durchſchnittlichen 
Schlachtgewichte, die durch ungenügende Futtermittel in der Kriegs⸗ 
und Nachkriegszeit jedenfalls ſehr zurückgegangen waren, haben, 
wie aus Überſicht 5 erſichtlich iſt, ſeit 1922 von Jahr zu Jahr 
eine Steigerung erfahren, d. h. es kommen jetzt wieder mehr 
gemäſtete und ſchlachtreifere Tiere auf die Schlachtbank. 


4. Der Fleiſchverbrauch. 


Der Fleiſchverbrauch iſt im gewiſſen Sinn ein Gradmeſſer 
für den Wohlſtand der Bevölkerung. Vor dem Krieg war er 
in Deutſchland ziemlich hoch, während er bis 1923 um über die 
Hälfte von 1913 gefunken war. Im Jahre 1913 kamen im 
Deutſchen Reich auf 1000 Einwohner 2,44 Pferde⸗, 52,68 Rinder⸗, 
61,01 Kälber⸗, 266,51 Schweine⸗, 31,16 Schaf⸗, und 7,06 Ziegen⸗ 
ſchlachtungen, während im Jahre 1918 auf 1000 Einwohner 
5,08 Pferde⸗, 67,61 Rinder⸗, 26,64 Kälber⸗, 35,89 Schweine, 
8,91 Schaf⸗, und 6,59 Ziegenſchlachtungen entfielen. In Sachſen 
dagegen war das Verhältnis in obiger Reihenfolge für 1913: 
2,89, 50,67, 86,37, 292,68, 43,70 und 14,13,; für 1918: 5,07, 


62,93, 36,63, 50,34, 6,77 und 15,55. Es zeigt ſich in dieſen 
Zahlen, in wie erſchreckender Weiſe die Schweine⸗, Kälber⸗ und 
Schafſchlachtungen zurückgegangen waren. 

Nachſtehende Zahlen veranſchaulichen, wie ſich der Fleiſch⸗ 
verbrauch in Sachſen in den Jahren 1913 und 1922 bis 1924 
geſtaltete. Nach Abzug der untauglichen und Einrechnung der 
bedingt tauglichen ſowie minderwertigen Tierkörper iſt durch die 
beſchaupflichtigen Schlachtungen auf Grund der ermittelten Schlacht⸗ 
gewichte an Fleiſch gewonnen worden von: 


1913 1922 1923 1924 

dz dz dz dz 
Rindern 689485 531998 379667 585263 
Kälbern. 179558 116441 93658 127688 
Schweinen . 1333506 663489 586750 953249 
Schafen 54167 36101 21935 41 0956 
Ziegen 10477 9000 5623 8285 
Pferden 33433 46 989 25119 21853 
zuſammen 2300 626 1404 018 1112752 1 738 033 


Nach der mittleren Bevölkerung berechnet, kommen in Sachſen 
auf den Kopf der Bevölkerung ohne die vom Ausland eingeführten 
Fleiſchwaren im Jahr 1913 46,62, 1922 29,07, 1923 22,92 
und 1924 35,64 kg Fleiſch. Der Fleiſchverbrauch auf den Kopf 
der Bevölkerung iſt demnach von 1913 bis 1922 um 17,55 kg 
oder 37,6 Prozent, bis 1923 um 23,70 kg oder 50,8 Prozent 
und von 1913 bis 1924 um 10,98 kg oder 23,6 Prozent zurück⸗ 
gegangen. Auch aus dieſen Zahlen ſieht man deutlich, daß der 
Fleiſchverbrauch im Jahre 1924 weſentlich höher war als 1923, 
und daß am Friedensverbrauch noch ziemlich ein Viertel fehlt. 


Die Viehzählung am 1. Dezember 1924. 


Der Umfang der Viehhaltung iſt durch die wirtſchaftlichen 
Folgen des Krieges ſowohl der Zahl als auch dem Ernährungs⸗ 
zuſtande der Tiere nach ſchwer beeinträchtigt worden. Nach dem 
Kriege hat ſich der Viehbeſtand allmählich wieder gehoben. Auch 
die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1924 weiſen 
ſeit 1922 bei allen Viehgattungen einen weiteren Zuwachs auf. 

Bei den Pferden hat allerdings die Nachzucht ſeit dieſer Zeit 
ſcheinbar etwas nachgelaſſen; denn die Zahl der unter 2 Jahre 
alten Pferde iſt ſeit den letzten zwei Jahren um 2011 Stück oder 
reichlich 12 Prozent zurückgegangen. Vergleicht man aber den 
Beſtand dieſer Altersklaſſe mit dem von 1912 — die Ergebniſſe 
von 1912 ſind gewählt worden, weil ſich in dieſem Jahre aus 
der Geſamtzahl der Pferde die Militärpferde, die im Jahre 1924 
nicht mitgezählt worden ſind, ausſcheiden laſſen —, ſo ergibt ſich 
ohne weiteres, daß die Aufzucht von Pferden in Sachſen ſeit 
dieſer Zeit weſentlich zugenommen hat. Im Jahre 1912 ſind 
nur 4650 unter 2 Jahre alte Pferde gezählt worden; im Jahre 
1924 dagegen iſt deren Zahl auf 14364 oder um über das Drei⸗ 
fache geſtiegen. Auch bei der nächſten Altersklaſſe, den 2 bis 3 
Jahr alten Pferden, hat der Beſtand eine ähnliche Zunahme er⸗ 
fahren (ſiehe Überſicht auf S. 86.) Die über 3 Jahre alten 
Pferde, die ungefähr 86 Prozent des geſamten Pferdebeſtandes 
(außer den Militärpferden) in Sachſen ausmachen, haben ſich zwar 
ſeit 1922 wieder um 3,8 Prozent vermehrt, bleiben aber gegen⸗ 
über dem Beſtand von 1912 noch um 13,4 Prozent im Rückſtand. 
Die Abnahme in der Geſamtzahl der Pferde beträgt ſeit 1912 
nur noch 4 Prozent. Unter der Geſamtzahl der Pferde befinden 
ſich 7692 im Jahre 1924 mit und ohne Erfolg gedeckte Stuten. 
Ob ſich der geſamte Pferdebeſtand noch weſentlich vergrößern 
wird, kann bezweifelt werden, da die Verwendung von Kraſtfahr⸗ 


zeugen immer mehr zunimmt und auch der Bedarf an Militär- 
pferden eine erhebliche Einſchränkung erfahren hat. | 

Auch die Rinderhaltung Hat feit 1922 gute Fortſchritte ge⸗ 
macht. Die Geſamtzahl der Rinder hat zwar im Jahre 1923 etwas 
abgenommen. Dies iſt indeſſen darauf zurückzuführen, daß die 
Zählung im Jahre 1923 nicht am 1. Dezember, ſondern am 
1. Oktober ſtattfand, zu einer Zeit, wo ein Teil des Viehes noch 
auf Weide war und die überflüſſigen Winterfreſſer noch nicht 
ausgemerzt worden ſind. Wäre die Zählung im Jahre 1923 
auch am 1. Dezember geweſen, ſo würden jedenfalls die Ergebniſſe 
von 1923 auch eine Zunahme aufweiſen. Den Höchſtſtand von 
1914 hat die Rinderhaltung noch nicht wieder erreicht; es fehlen 
zu dieſem noch 51922 Stück oder 7,4 Prozent, dagegen iſt der 
Geſamtbeſtand von 1912 um 2654 Stück oder 0,4 Prozent 
überſchritten. 

Aus der Veränderung der einzelnen Alters⸗ und Geſchlechts⸗ 
klaſſen (Bebe Überſicht auf S. 86) ergibt fid) die erfreuliche Tat- 
fache, daß der Zuwachs bei den Rindern in der Hauptſache auf 
die Zunahme der Kühe und unter 3 Monate alten Kälber eut: 
fällt, und daß dadurch eine Weiterentwicklung der Rindviehzucht 
gegeben iſt. Die Größe des Viehſtandes hängt aber noch weiter 
davon ab, wie fih die Futterverhältniſſe im Laufe des Jahres 
geſtalten, und dies in der Jetztzeit um ſo mehr, wo die Vieh⸗ 
beſitzer weniger in der Lage find, fid) mit ausländiſchen Futter- 
mitteln zu behelfen. Unter der Geſamtzahl der Rinder befanden 
ſich 1924 5705 unter 1 Jahr alte und 15357 ein Jahr alte und 
ältere Zuchtbullen; von letzteren waren 5631 Bullen angekört. 
Auf 28 Milchkühe kommt ſonach ein 1 Jahr alter oder älterer 
Zuchtbulle. 

Die Schafe haben ſich ſeit 1922 noch weiterhin vermehrt, 

(Fortſetzung des Textes auf S. 88.) 
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am 1. Okt. 1998. 
=- 1. Dez. 1922 


- 1. Dez. 1919. 
Zu⸗ oder Abnahme 
(+ oder —) 
ſeit 1.10.) im ganzen 

1923 lin Prozent 
jeit1.12.fim ganzen 
1922 lin Prozent 
EE ganzen 
1912 lin Prozent 


236 087 


347 394|8 384,7 9917 08810 719129 216/163 348 
167 761 


246 23902 204 2 44612 902 


— = 


+4367 
1198,10 


+5347| 8660 
7219,10 J20 


1013 — 1364725 053) -+ 220 ||-+ 
—21,02,— 2,48 720,30 -＋ 47,14 ＋ 0,17 [E Zoe 24,761 10,52 — 3,51,.— 13,94|— 3,59 
— 6979 T 2382, — 9139 — 4271|-|- 9288 5177 
— 3,98 17 ἴντϑ|-- 1,75 — 15,100 15,97- 16,74 


—— κό 


— 22553 
— 13,44 


175 313049 819/77 767:28 294.58 170 


Die Ergebniſſe der Bichzühlen 


46 208/73 356 23 971|73 SR 323 
41 844176 700:24 896|78 115/37 373 


| 30 929 


+ 5993|— 4726 + δ2|-- 6167!.— 2217 
＋ 12,91|-- 6,5/4 0,2:|— 8,88|-- 5,79 
4 986710357 — 8072.— 873|--10657|-- 1267 


— 


401 589 
402 541 
443 028 


. α΄.” 


+ 27 081 


— 9,30 
— 12,59 


+ 98,04 


| 


Am 1. Dezember 1%: 


| I. Pferde (ohne Militärpferde) T II. nu 5 a 
Jungvie Jahre alte und ältere | 
| II Jahr bis noch weibl. Ninder, und zwar: | 
ten ter sis bis | bis Geſamt⸗ | gar C Ca | Kube, jue dal | unter | 
ρα μας deg (UE noch noch noch s Jahre dcn unter N ΕΕ ο. E 18 15 οσα de: 
σι. 6 Haltungen Goh⸗ E i s CH und älter Pferde Monate noch EU 8 und ΜΑ viehs (einſchl 
ο. en? Jahre Jahre Jahre | IER 3 | alt „nicht männ- weib⸗ mn Milchkühe Arbeits- Sum (Sp. 9 | Lam 
A. e l τ. | | bis 7) 1 Jahr lich lich chſen ^ fib ^| (Bugs s bis 16) | mer) 
uii ca EN AE ME 1 2 
1. 2. 8. 4. δ. 6. 7. ES. 9. 10. 11. 12. | 18. 14. 15. 16. | 17. 18. 
St. Bautzen 1 233 2 2 4 62 392 462 12 24 5 24 14 155 11 23 268 27 
e Zittau 1 036 6 3 11 35 420 475 30 68 9 61 23 385 53 | 638 10 
A. Bautzen 13 410] 176, 255] 309) 622] 4570| 5932| 2 742 3477| 1022| 3 928 1835| 17 290| 6 276| 1 315, 37 185 1 202 
„Kamenz 8821] 136. 161 210| 447| 3299| 4253| 1898| 2577| 866 2254 986| 11 923 4169 843 25 516 1 120 
Löbau. . | 11 979] 301 356 336| 602] 3843| 5438| 1927 2901| 849 9 9481 1279 13 235, 3879 717 27 987 1 000 
Zittau 9 871] 206| 259, 315 445| 3 213] 4 438 1628| 2 374 785 2409 1079| 11 679, 2090| 717 22 761| 474 
Kr. Bautzen 46 350| 82711 0861 185| 2213| 15 737 90 998| 8 237.11 421 3 536011 A19 5216| 54 667 16 478| 3 881 114 655| 3 833 
St. Chemnig 5008] 53] 47 46| 166| 2 837 3149 66ι 170 82| 173 77 1 162 79 114 1 925 78 
^ Glaudau . . | 883 2A 4 4 10 545: 2710 -- 4 3 4| 9 85. 1 4 — 00 — 6 
e Meerane 899] — | — 4 17 248 264 23 12 9 33 3 113 12 10 208 3 
A. Annaberg 7 363] 144 193 168 378] 1737| 26201 1136| 1613| 844 1 567 2070 7727| 1227| 969| 17 153| 188 
Chemnitz 7 783] 222 250 245 458] 8190] 4 365 858 1347 495| 1 214 510 9811| 392| 41 6 15103] 316 
Flöha 7287] 2460 247 283| 418! 8 316 4 5701 1 204| 1897| 714| 1 800 1040| 12 430| 805 644| 20 534| 515 
Glauchau 8020] 237 313| οτι 529] 3 388 4146] 1 505 2130| 738| 1 986 673. 13105, 759 763 21 659] 460 
„Marienberg. 6397| 134 161) 155 284 1 782 2 516| 1 338| 1876| 887| 1605| 1611! 7814| 2154 688 17 973) 227 
„Stollberg. 4811| 1200 155| 166 245| 1 650 2 336] 501 897| 281 893 345 6 269 482 316 9984] 170 
Kr. Chemnitz. | 48 451/1 1581 37011 350, 2511| 18 τ 24 837 6 633 9946| 4 ie 9 335 6338| 58 466) 5911| 3 922104 999} 1 963 
St. Dresden 9 780] 30 30 34 184| 4 500 4 811 506 191 134 229, 391 1 274 τοι 577 3374| 211 
Freiberg ; 5 7 5 10 314 341 24 35 9 18 18 238 7 23 372 24 
IC Freital 1 418 3 δ) 12 26 344 390 14: 32 5 32, 23 330 32 39 507| 105 
„Meißen 1 398 6 6 6 15 474 507 27 62 19 67 23 395 7 52 652 46 
„Pirna 1366| 15 15 9 27 341 393 24 65 14 68, 31 312 46 30 5901 119 
A. Dippoldiswalde 6576| 1810 258. 514 543| 3995! 5241| 2108| 2785| 1176 2777| 1469 15929 3026| 907 30177] 527 
„Dresden. . 13 174] 164 178] 234| 513| 4 683] 57720 1314 1990| 585 2058| 675 13 451| 1532| 887 22 492| 962 
Freiberg. 8 858] 273, 312, 345 572] 4 321 5 823] 2270| 3236| 993| 3 301 1724 18 304| 4 655 1150 35 6333 647 
„Großenhain 10 815| 399; 412| 5100 791| 6148| 8260| 3 817 4043| 1 421| 3 715 1323| 18 331| 3667| 1 121 37 435] 2 296 
= Meiken 472| 440! 599| 925] 7866| 10 809] 3121| 3922| 1066| 4115! 1811| 94 228| 1338| 1647 41 305] 3 323 
e Pirna. . . . | 12 342] 233| 267| 366| 622 5 954 7442| 2383| 3442| 1196| 3 146 1402| 19 391| 2 850| 1 265) 35 074| 1 630 
Kr. Dresden 77 99601 731 1 93002 434 4 228 38 959 49 28215 608 19 803| 6 61819 585 8 890112 183.17 232 7 698 207 617] 9 890 
St. Döbeln 6 4 18. 250% 384 26 δη 10 43 22 2:8 19 4% 413] 2 
„Leipzig 28 34 193| 4712 4992| 335 117| 109 93. 300 625 190 287 1878| 330 
e ος : ! 18 228 269 22 e 7 . e 333 3 77 496 9 
„Wurzen 265 287 8 3 — | 1334 = 7 183 24 
A. Borna 337 3980 751] 6 092 7889| 2558| 2903| 979 2 906 1259 16 822| 485| 1 154 29 066] 2 060 
- Döbeln 408 534 888| 6 672 9005| 2603| 3610| 1119| 3472| 1814| 22 927| 956| 1213 37 714| 1897 
e Grimma 478 548 9500 7 858 10 816] 2 924 3633| 1124| 3707; 2 155 90 346| 619 1 456, 35 964] 5 726 
= Leipzig 211 252 413| 4 658] 5734| 647| 1243] 409| 1407] 940! 7711| 198 784 13 339] 2069 
e Diag 322 393 635| 5558| 7244| 2243| 2630| 859| 9589! 1404| 14 505| 549| 1 032, 25 754| 3 787 
„Rochlitz 3| 363 550 932 5 3010 7744| 2673| 3413| 1242| 3 24b 1005| 22 367| 728| 993) 35 666| 891 
Kr. Leipzig. . | 73 37302 1602 475|9 725| 4808| 41 nn 53 762/14 039117 654| 5 851117 468 8 930/105 987| 3 576| 6 9971180 509116 814 
St. 9(ue . 666| — 1 2| 98 199  230| 11 9 2 21 9 90 3 186 83 
e Crimmitichau 2 2 3 16 15 99] 335 34] 30 15 49 9| 179 1 330 17 
iu^ Plauen 2 0034 10| 13| 19 62 165 869| 114 66 32 65 96 266 29 756 59 
fa e, 970 "| 12 8 37 821 385 33 57 20  46| 19 286 11 499 31 
„Werdau 672 2 5 5 14 300 326 9 16 3 14 3 71 20 140 22 
Zwickau . . | 1966| 19 22| 33 61 721 856 43] 62| 31] 120 33 ong 25 10611 55 
A. Auerbach. . | 9147| τοι 112| 131| 214| 1984 2511| 804| 1173| 441| 1242 705 5564 1 391 11094] 247 
„Oelsnitz. . | 6545| 29| 35| 55| 120| 1329| 1568| 1361| 1 648! 895| 1 586 2227| 4632| 9 899 16 124| 687 
e Plauen 6 480| 143| 185. 208| 333| 2673| 3542| 2189| 2281| 1173| 1972 1878 8480| 1472 20 752] 936 
Schwarzenberg] 9189| 80 104| 127 262 1701| 2 274] 775 1224 378| 1276| 809! 5569| 1 993 19591] 130 
„Werdau 4 504] 153 162 198| 396] 1991] 2900| 1194| 1 550 468| 1690 450! 8 365 617 15 1911 602 
„Zwickau. . | 8305] 180 328 266| 4700 2 415 3659| 1117| 1688! 514 1770| 501 10 260| 1 398 178744 438 
Kr. Zwickau 51 189| 695 9821 068 2012| 14 698 19 455] 7 684 9 804 3 972| 9851| 6732 44 458| 9 712 4 921 97 134| 3 307 | 
avera! Sachſen 1297 35966 571.7 799,8 762/15 772/129 436/168 33452 201,68 628 24 023/67 458 "n 106 375 761/52 909 27 421/704 507135 807 2 619 31^ 
agegen: — — | 


30 232 687 304138 890 3 787 3l 
91 369,692 83829 841 2 395 ΑΗ} 
13 846/701 853/16 671 
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15688 19,99 + 99η! 14 
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vom 1. Dezember 1924. 


ſind gezählt worden 


= | LG bis noch ο πμ 1 Jahr | 


11 324 4 23 47 838] 170 δι 17 494 689| 2314| 155 6 757 o 9 287 
45 2272 14 861912 5920| 1018| 210| 92 9619] 3939| 2116 1 996 41960, 342| 45 754 
5 176 1 16, 80 477 97 5| 26| 328 456 554 74 4295 95 4 998 
44 74 41 154 1 3 306 3 5 111 6244 151 6 3 356 516 522 163 6 812 7 550 
5 849 6 716 16 240 194] 10280 9 980 147 1 936| 1 765 38 006| 3 248 145| 810] 7673| 11 376| 24 521| 4619| 107 069 1 665 137 874 
6 025 9098 17186 448 1 755 9 237 380 3166| 2154| 43 424| 1 952| 178| 280! 7677 10 087| 23 293| 3 497 105 803 2571| 135 164 
2029|16671| 9014 19898 277 1 266| 14 746 252| 2192| 2824| 50469| 2813 191| 386| 9678| 13 068ἱ 34 654| 5553| 138 510| 2 850} 181 073 
1195 5919| 3297 8279 112 429! 9588 103 825| 2250) 24 883| 2262| 135| 391 7 722 10 510| 19 296 5 980 106 772; 1556, 133 604 
1 784, 12 905] 7319 14 559 212 879, 9188 309, 2515) 2 652 37 633| 1409; 109| 145 5849, 7512| 22 483 2887| 84 316: 3105} 111 791 
200, 1761] 4982 12 435! 189| 805| 6 457 94 1110) 620 26 642| 2771| 155) 275 6256| 9457| 17 548, 2151| 101 243 1 680| 122 622 


5 83] 113 314 2 
878 1515| 357 1225 9 
5| 29 9 151 8 


V Schafe i IV. Schw Schweine V. Ziegen VI. . VE Seene ` 
ältere = Jahr alte und ältere | 1 Jahr alte und ältere | 
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(Foctſetzung des Textes von S. 85.) 
und zwar in beiden Altersklaſſen. Prozentual haben die 1 Jahr 
alten und älteren Hammel am meiſten zugenommen, während die 
unter 1 Jahr alten Schafe die größte abſolute Zunahme auf⸗ 
weiſen. Die hohen Woll⸗ und Fleiſchpreiſe haben dazu beigetragen, 
daß die Schafhaltung, die in der Vorkriegszeit durch die inten⸗ 
ſivere Bewirtſchaftung der Güter ſehr zurückgegangen war, wieder 
mehr Aufnahme gefunden hat. Allerdings iſt es fraglich, ob bei 
ſinkenden Wollpreiſen nicht wieder ein Rückgang eintritt. Der 
Höchſtbeſtand der Kriegszeit iſt ſowieſo ſchon wieder überſchritten. 

Auch bei den Schweinen iſt die Gefamtzahl von 1914 noch 
nicht wieder erreicht; es fehlen an dieſer noch 154412 Stück oder 
rund 20 Prozent. Seit 1922 haben ſich aber die Schweine von 
allen Viehgattungen am ſtärkſten vermehrt. Am Ende des Krieges 
war der Beſtand der Schweine durch Maſſenſchlachtungen ſo 
verringert, daß nur noch ein Viertel des jetzigen Beſtandes vor⸗ 
handen war; ſeitdem iſt ein großer Teil der Lücken in den 
Ställen wieder ausgefüllt. 

Die Zahl der Ziegen hatte im Kriege ſehr zugenommen, 
weil die Milchproduktion erheblich zurückging und die Privat⸗ 
haushaltungen ſich vielfach durch Halten von Ziegen ihren Milch⸗ 
bedarf zu decken ſuchten. Seitdem aber der Mangel an Milch 
etwas nachgelaſſen hat und die Milch nicht mehr rationiert wird, 
ſcheint auch die Ziegenhaltung ihren Höhepunkt überſchritten zu 
haben. Am 1. Dezember 1920 ſind 392414 Ziegen gezählt 
worden. Der Rückgang beträgt feit beier Zeit 106885 Stück 
oder 27,2 Prozent. 

Die Geſamtzahl des Federviehs hat von 1922 bis 1924 
um 11,4 Prozent zugenommen; ſie iſt bei der letzten Zählung 
um 3,5 Prozent größer geweſen als 1912, aber noch nicht ganz 
fo groß als 1921, wo fie mit 3302617 Stück den Höchſtſtand 
erreichte. Unter dem Federvieh ſind die Hühner der Zahl nach 
am ſtärkſten vertreten, im weiten Abſtand kommen dann die 
Gänſe und in noch weiterem die Enten, Perl⸗ und Truthühner. 

Unter den im Jahre 1924 ermittelten 297359 Viehbeſitzern 
befanden fid) 60 794 Pferdebeſitzer, 82691 Rindviehbeſitzer, 17 224 
Schafbeſitzer, 149 554 Schweinebeſitzer, 146 935 Ziegenbeſitzer und 
259 646 Federviehbeſitzer. Seit 1922 hat die Zahl der Pferde⸗ 
beſitzer um 2586 oder 4,4 Prozent, die der Schafbeſitzer um 2463 
oder 16,7 Prozent und die der Schweinebeſitzer um 3066 oder 
2,1 Prozent zugenommen, während die Zahl der Rindviehbeſitzer 
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um 367 oder 0,4 Prozent, die der Ziegenbeſitzer um 6495 oder 
4,2 Prozent und die der Federviehbeſitzer um 1515 oder 0,6 Pro⸗ 
zent abgenommen hat. 
Eine eingehendere Beſprechung der Entwicklung der Vieh⸗ 
haltung iſt in einem ſpäteren Hefte dieſer Zeitſchrift geplant. 
Zum Vergleich zwiſchen Reich und Sachſen mögen noch 
folgende dée kurze Erwähnung finden; und zwar ijt in nad: 
folgender Überſicht die Zahl der Tiere der einzelnen Viehgattungen 
mit der berechneten mittleren Bevölkerung von 1924 und der 
Anbaufläche von Ackerland, Wieſe, Viehweide und Weinberg zu 
1 von 1924 in Vergleich geſtellt worden. Es kommen 
nämlich: 


ha 
Stückzahl der einzelnen auf 100 ha land- 


Viehgattu γρ ἕο te Flahe 
ehgattungen am ei nutzte 
Biehgattung 1. Dezember 1924 SE G D b) 
im | in im in 
im Reiche in Sachſen [Reiche Sachſen] Reiche Sachlen 
Pferde . 3855 176 168 334] 61,7 8345! 13,6 17 
Rinder . . 17 326 098 704 507 | 277,3 | 144,5 619 | 76, 
Schweine . 16 894 874 621399 | 2704 | 1274 | 59,8 | 6641 
Schafe 5 735 147 102 6811 9156 21,1] 203 10: 
Ziegen 4359 642 285 529 69,3 58,5 15,4 304 
a. Rinder redu⸗ 
ziertes Vieh“) ] 25056753 | 1006 142 401,1 206,3 | 88,7 | 107,0 
Federvieh ... 71705623 | 3177 733|1147,8 | 651,6 | 253,9 | 888, 


9) 1 Rind=15 Pferde,=4 Schweine, 210 Schafe, -12 Biegen. 


Im dicht bevölkerten Sachſen kommt natürlich erheblich 
weniger Vieh auf die Bevölkerung als im Reiche; dagegen wird 
auf der landwirtſchaftlich benutzten Fläche in Sachſen weit mehr 
Vieh gehalten als im Reiche. Man kann daher mit gutem 
Grunde ſagen, daß in Sachſen die Viehhaltung intenſiver betrieben 
wird als im Reiche. Die einzige Viehgattung, die hierin eine 
Ausnahme macht, ſind die Schafe. Das kommt aber daher, daß 
das Land in Sachſen mehr ausgenützt wird als im Reiche, und 
daß infolgedeſſen in Sachſen nur wenig Hutungen für die Schaf⸗ 
haltung vorhanden ſind. Die Ziegenhaltung wird dagegen in 
Sachſen um ſo intenſiver betrieben, denn es werden hier auf der 
Flächeneinheit faſt doppelt ſoviele Ziegen gehalten als im Reiche. 
Auch das Federvieh iſt in Sachſen weit mehr verbreitet als im 


Reiche. 
R. Georgi. 


Preiſe wichtiger Lebensmittel und Indexziffern der Lebenshaltungskoſten. 


Von Dr. Johannes Richter, Referent im Statiſtiſchen Landesamt. 


Im Februar 1925 waren fünf Jahre ſeit der Einführung 
der amtlichen Teuerungsſtatiſtik vergangen. In dieſer Zeit war 
die Statiſtik mehrfach Anderungen unterworfen, ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Zahl der einbezogenen Gemeinden und des zwiſchen den 
einzelnen Erhebungen liegenden Zeitraums als auch hinſichtlich 
der Art und Menge der aufzunehmenden Güter und der Vor⸗ 
chriften für die Berechnung der Teuerungs⸗ und Indexzahlen. 

ber die Grundlagen, Anderungen und Ergebniſſe der Teuerungs⸗ 
ſtatiſtik in Sachſen während der erſten vier Jahre iſt in der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, 
S. 443 ff., Jahrgang 1922, S. 105 ff. und Jahrgang 1923, 
S. 178 ff. berichtet worden. Das fünfte Jahr brachte lediglich 
eine Einſchränkung der Zahl der an der Statiſtik beteiligten 
Gemeinden, die ſich infolge der finanziellen Notlage nötig machte. 
Im Reiche fand eine Verringerung von elwa 550 auf 290 
Gemeinden ſtatt, in Sachſen ging die Zahl der beteiligten Ge⸗ 


meinden im Februar 1924 auf 43, im April fogar auf 24 
zurück. Beteiligt find nur noch 18 Gemeinden mit mehr aß 
20 000 Einwohnern, vier kleinere Eildienſtgemeinden und zwei 
kleinere Bergbaugemeinden, deren Erfaſſung aus lohnpolitiſchen 
Gründen erforderlich iſt. Bei den Eildienſtgemeinden wurden 
keine Verminderungen oder Veränderungen vorgenommen. Im 
Februar 1925 kamen Verhandlungen der Reichs⸗ und Landes⸗ 
ſtatiſtiker, an denen auch Vertreter der Arbeitgeber- und Arbeit 
nehmerverbände teilnahmen, zum Abſchluß; fie hatten weitgehende 
Veränderungen der „Wertigkeitszahlen“ der einzelnen Lebensbe⸗ 
dürfniſſe und Erweiterungen der Güterliſte zum Ergebnis. Dieſe 
beſtanden zunächſt in einer Anderung der Erhebungsgrundlagen 
für Ernährung und Bekleidung. 

Die Vorarbeiten zur Reichsteuerungsſtatiſtik fanden Ende 
1918 ſtatt, alſo zur Zeit der wirtſchaftlichen Abſchließung Deutſch⸗ 
lands und der Zwangswirtſchaft. Damals waren einige Leben! 
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mittel in Deutſchland überhaupt nicht im Handel, der größte 
Teil der anderen war nur in beſchränktem Umfange zu haben. 
Hierauf war bei der Auswahl der Nahrungsmittel und der 
Feſtſtellung der für die fünfköpfige Normalfamilie innerhalb vier 
Wochen erforderlichen Mengen (Wertigkeitszahlen) Rückſicht ge⸗ 
nommen worden. Als ſpäter nach und nach ein Abbau der 
Zwangswirtſchaft eintrat, war die Statiſtik den veränderten Ver⸗ 
hältniſſen nur zögernd gefolgt, da die Vergleichbarkeit mit den 
Ergebniſſen der vorhergehenden Zeit ermöglicht werden ſollte 
Dieſer Grundſatz konnte jedoch auf die Dauer nicht beibehalten 
werden. Vor allem galt es, die eiweißreichen Stoffe, die bis⸗ 
her zu ſchwach vertreten waren, zu vermehren und die Statiſtik 
auf die vorher noch gar nicht berückſichtigten Genußmittel aus⸗ 
zudehnen. Eine Gegenüberſtellung der bisher und der ſeit 
Februar 1925 in die Statiſtik einbezogenen Nahrungsmittel, 
ihrer Wertigkeitszahlen und des Wärmewertes und Eiweißgehaltes 
der verwendeten Mengen findet ſich in der nachſtehenden Überſicht. 


überſicht 1. 


Wertigkeitszahlen, Wärmewert und Eiweißgehalt 
der vor und feit Februar 1925 in die Teuerungsſtatiſtik ecin- 
bezogenen Lebensmittel. 


Wertigkeitszahlen Wärmewert Eiweißgehalt 
Lebensmittel me in Kalorien 3 ing 
altes neues altes neues altes neues 
Schema Schema || Schema Schema Schema Schema 
Roggenbrot 47 000 40 000 | 94 000 80 00011 645 | 1400 
Weißbrot — 5 000] — 10 500] — 300 
Roggenmehl 4 000 12240, — 130 — 
Weizenmehl — 4000 — 12 200 — | 400 
Graupem . . 1833; 1833| 5499| 5499| 119! 119 
Weizengrieß 1833| 1833 5499| 5 499 156 156 
Haferflocken 1833| 1833 6599| 6 599 229 229 
Vollreis T 1833| 1833| 5866| 5 866 115 115 
Erbien . . . 1833| 1833| 5316| 5316) 284 284 
Bohnen. . 1833| 1833| 5224| 5224| 312 312 
Kartoffeln 70 000 50 000 45 500 | 32 500 945 675 
Gemüje. . . . 15 000 15 000 2 750] 2 750 125 125 
Rindfleiſch (Kochfl.). | 2500| 3 500 8000] 4200 380 532 
Schweinefleiſch Baud.) | 500 1500] 1810 5 430 75 225 
Hammelfleiſch (Dünnung)| — 1000] — 1350 — 180 
Inländ. Speck (feit) . 1500 500 11700 3900| 41 14 
Leberwurſt. SC — (2000| — 5000| — 240 
Butter ...]- 2000 — 15 600 — 10 
Margarine 250 2 000 17 100 15 200 9 8 
Schweineſchmalz (ausl.) | 2250| 2 250 20 700 20 700] — — 
Käſe (mage) . . . . | 1750, 1000 2923| 1670 613 350 
Käſe (halbfett) — 750 — 1875 — 221 
Schellfiſch . . . 1500| — 995] — 53| — 
Salzheringe 1000 1500 1085 1628 91 137 
Dörrobſt 3000 — 5300| — -- — 
Zucker 3500| 3 500 13 650 13 650 — — 
Eier 10 Stck. 28 Sick. 750 2100 65 182 
Vollmilch 28 Ltr. 35 Ltr. 15 589 19486 | 895 1 119 
Bohnenkaffee E ees E on: ee 
Kaffee⸗Erſatz 1250 — san T sper E gg 
Kakao — 1000} — 9950) — 105 
Gpeifelafg . . . — (2000| — = Ge — 
au, | . | 2282 325 |287 692 || 6 282 | 7 498 


Da bie Kalorienzahl, ber ernährungs⸗phyſiologiſche Bered- 
nungen zugrunde liegen, nicht weſentlich verändert werden folte, zog 
die Vermehrung der eiweißhaltigen Stoffe eine Verminderung der 
Gewichtsmengen der Kohlehydrate, alſo namentlich der Kartoffeln, 
nach fi). Im ganzen erhöhte fid) bie Kalorienzahl um 2 v. H., 
der Eiweißgehalt um 20. v. H. Den Unterſchied bei der Berech⸗ 


1) Ferner wurden 1500 g Schellfiſch und 3000 g Dörrobſt ge⸗ 
ſtrichen, ebe hen deshalb, weil Schellfiſch in einzelnen Gemeinden 
häufig nicht zu haben war und weil die Angaben über den Preis von 
Dörrobſt wegen der Verſchiedenartigkeit der einzelnen Sorten ſehr weit 
auseinander gingen. 


Beitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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nung des Ernährungsindex nach alter und neuer Methode zeigt 
die folgende Überſicht. 


überficht 2. 
Sächſiſche Indexziffern für Ernährung 1925. 


13. | 24. | 99. | 26. 
Mai Juni Juli | Aug. 


18. 18. 15. 23. 21. 25. 23. 
Bereng] Febr. ia | ap e. Ott. | Nov. | Dez. 


139, 139,2| 140,0 138,80 139,8 152,6 146,3 143 139,9 135,8 135,3 
149,5 149,0 149,3 146,60 148,8 158,0 157, 156,4 154,5 150,3 149,4 

Eine Ausdehnung der Teuerungsſtatiſtik auf die Bekleidungs⸗ 
koſten hatte erſt im April 1922 ſtattgefunden. Die damals der 
Berechnung zugrunde gelegten Kleidungsſtücke wurden, ebenſo 
wie ihre Verbrauchsziffer, bei der Nachprüfung der Statiſtik im 
Februar 1925 beibehalten mit der einzigen Ausnahme, daß der 
weiße Frauenunterrock, der nur noch ſelten verwendet wird, weg⸗ 
gelaſſen worden iſt und daß an ſeine Stelle 16 m Hemdentuch 
mittlerer Qualität getreten ſind. Ferner hatte ſich herausgeſtellt, 
daß ein großer Teil der ſ. Z. ausgewählten Stoffmuſter, nach 
denen die Erhebung vorgenommen wird, nicht mehr im Handel 
zu haben iſt. Sie wurden durch beſſere Qualitäten erſetzt. Für 
dieſe mußten natürlich auch die Vorkriegspreiſe, die zur Bildung 
der Indexziffern nötig find, neu feſtgeſtellt werden!). Hierbei 
ergab ſich als Durchſchnitt des monatlichen Bekleidungsaufwandes 
für die Vorkriegszeit ein Betrag von 13,30 Mark, während 
bisher die Berechnung 15,10 Mark ergeben hatte. Da nun 
ein Kleinerwerden der Vorkriegsteuerungszahl ein Steigen 
der Nachkriegsindexziffer zur Folge hat, ſo erklärt ſich hieraus 
zum Teil das rapide Steigen der Indexziffer für Bekleidung 
beim Übergang zur neuen Berechnungsmethode. Für deu 
Februardurchſchnitt 1925 ergab fich als Bekleidungsindex nach 
alter Methode 137,5, nach neuer Methode 170,9. 

Die Vorſchriften für die Berechnung der Auſwendungen 
für Heizung und Beleuchtung ſowie für Wohnungsmiete haben 
keine Veränderung erfahren. Während die Vorkriegs⸗Gruppen⸗ 
Teuerungszahl für Heizung und Beleuchtung ſich auf Grund der 
Nachprüfung der Vorkriegspreiſe nur unweſentlich änderte (alte 
Zahl 6,90 Mark, neue 7,00 Mark), ſtieg die ſür Wohnung von 
22,40 Mark auf 25,70 Mark. Hiernach ergab die Berechnung 
der Wohnungsindexziffer für Februar 1925 auf Grund der 
früher feſtgeſtellten Mietpreiſe 81,3, auf Grund der neuen 70,0. 
Da nach der Verordnung des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums 
vom 28. Januar 1925 die Februarmiete einſchließlich Mietzins⸗ 
ſteuer in Sachſen ebenfalls 70 v. H. betrug, ſo folgt hieraus, 
daß die Feſtſtellungen der Vorkriegsmieten nunmehr einwand⸗ 
rei ſind. l 
Außer den erwähnten Anderungen der bisher beſtehenden 
Vorſchriften fand auch eine Ausdehnung der Statiſtik auf neue 
Bedürfnisgruppen ſtatt. Es galt, den Einfluß, den die durch 


alt. Meth. 
neue = 


i i i 


das Geſetz niedriggehaltene Wohnungsmiele auf die Geſamtindex⸗ 


ziffer ausübt, auf das richtige Maß zurückzuführen. Es war 
ferner zu prüfen, ob andere für eine minder bemittelte Familie 
notwendige Bedürfnisgruppen ſeit der Vorkriegszeit ungeſähr in 
dem gleichen Maße geſtiegen ſeien, wie Ernährung, Heizung, 
Beleuchtung, Bekleidung. Neu auſgenommen wurden Ausgaben 


1) Bei dieſer Gelegenheit wurden auch die Vorkriegspreiſe aller 
bisher in die Erhebung einbezogenen Lebensbedürfniſſe ſowle ber Bor- 
kriegs⸗Mietpreis der Zweizimmerwohnung einer Nachprüfung unter⸗ 
zogen. Solche Prüfungen haben auch ſchon in früheren Jahren ſtatt⸗ 
geſunden. Daß ſie nicht allenthalben einwandfreie Ergebniſſe lieferten, 
erklärt ſich daraus, daß ſich während der Inflationszeit mit ihren Rieſen⸗ 
zahlen die Vorkriegspreiſe nur ſchwer vorſtellen ließen und daß viele 
Lebensbedürfniſſe in den erten Nachkriegsjahren nur in geringeren 
Qualitäten zu haben waren, wodurch die Vergleichs möglichkeit ſtark 
beeinträchtigt wurde. 
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für Verkehr ſowie folgende Aufwendungen für Reinigung, Körper: 
pflege und Bildung, die unter dem Ausdruck „Sonſtiger Bedarf“ 
zuſammengefaßt werden. 


1 Stück Toilettenſeife 
1500 g Waſchſeiſe 

2000 ⸗ Soda 

2 Schachteln Stiefelwichſe 
1 Scheuertuch 

1 Handtuch (Gerſtenkorn) 
2 mal Haarſchneiden 

8 = alteren 

Als Verkehrsausgaben der fünfköpfigen Normalfamilie in 
vier Wochen wurde für die Vorkriegszeit ein Pauſchalbetrag von 
4 Mark angenommen. Hiervon entfielen je 1,33 Mark auf 
Ausgaben für die Eiſenbahn, die Straßenbahn und für das 
Fahrrad. Dieſer Betrag entſprach in Sachſen dem Preis für 
67 km Eiſenbahnfahrt 4. Klaſſe, 13 Straßenbahnfahrten (billigſte 
Einzelfahrt ohne Fahrpreisermäßigung) und dem 182. Teil eines 
vollſtändigen Gebrauchsfahrrades mit fünffacher Erſatzbereifung. 
Zur Feſtſtellung der Verkehrsausgaben müſſen demnach an jedem 
Erhebungstage die jeweiligen Koſten für 67 km Eiſenbahnfahrt, 
13 Straßenbahnfahrten und der Preis des erwähnten Fahrrades 
ſamt Erſatzreiſen, geteilt durch 182, addiert werden. 

Die Höhe der Aufwendungen für die einzelnen Bedürfnis⸗ 
gruppen ſollte ſich den tatſächlichen Verbrauchsverhältniſſen möglichſt 
weit nähern. Ihr prozentualer Anteil am Geſamtverbrauch (ohne 
Steueru und Verſicherungsbeiträge) wurde deshalb für die Vor⸗ 
kriegszeit aus Haushaltungsliſten feſtgeſtellt. Die Ergebniſſe konnten 
jedoch nicht ohne weiteres verwendet werden. Haben doch der 
Krieg und die Inflation eine allgemeine Senkung der Lebens⸗ 
haltung hervorgerufen, die ſich vor allem darin äußert, daß die 
Ausgaben für alles, was nicht unbedingt erforderlich iſt, z. B. 
für Genußmittel und Vergnügen, beſchnitten werden müſſen. 
Andererſeits ſind die Verkehrsausgaben geſtiegen da infolge der 
Wohnungsnot eine Wohnung in der Nähe der Arbeitsſtätte 
häufig nicht zu erlangen iſt. Dem wurde Rechnung getragen, 
indem der auf Grund der Haushaltungsrechnungen ermittelte 
verhältnismäßige Anteil der Ausgaben für Ernährung, Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung und Verkehr um 1 bis 2 v. H. auf 
Koſten des ſonſtigen Bedarfs heraufgeſetzt wurde. Für Sachſen 
ergibt ſich folgender prozentualer Anteil der einzelnen Gruppen 
am Geſamtverbrauch: 


1 Tageszeitung (Monats⸗ 
bezugspreis) 
4 Reclamhefte 
6 Bleiſtifte 
4 Plätze in einem Lichtſpiel⸗ 
theater mit Arbeiterpublikum 
(zweitbilligſter Sitzplatz) 


Bedürfnisgruppe | Vorkriegszeit | aam ` Dez. 1925 
Ernährung DEE 55,2 Se : 
Heizung und Beleuätung . 5,4 
Bekleidung 10,9 122 
Wohnung . 20,0 " 9 
Verkehr 3,1 
Conjtige8 . 6,1 

| 1000 100% 1009 


Nach den auf Grund der neuen Vorſchriften gewonnenen 
Ergebniſſen (Überſicht 3) haben die einzelnen Bedürfnisgruppen, 
auch ſoweit ſie nicht vom Geſetz beeinflußt werden, eine recht 
verſchieden ſtarke Steigerung ſeit der Vorkriegszeit aufzuweisen. 

Der Reichs⸗ und der Landesindex weichen im allgemeinen 
nicht erheblich von einander ab. Die Indexziffer des Landes war 
ſaſt ausnahmslos etwas höher als die des Reiches. Das ent⸗ 
ſpricht offenbar den tatſächlichen Verhältniſſen; denn die Preiſe 
eines dichtbevölkerten Staates, der erhebliche Mengen der er⸗ 
forderlichen Güter erſt von auswärts bezieht, ſind natürlich 
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Überſicht 3. 


Inderziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, 
Bekleidung, Wohnung, Verkehr, Sonſtiges im Durchſchnitt der 
ſächſiſchen ωμή (Monatsdurhichnitte, neue Methode, 


4 — 100,0). 

Auſwendungen für Geſamtmder 

(Seifin! | | Geſamt— | ohne 
Monat Er⸗ und Be— IV Joh— Sonſti— Zuber une Bericht 
nahrung leuch— ΑΝ nung Vert * ges et pur τ 

| tung 9 | Conti. 

1 | qd 

1. 2. 8, 4. δ. 6. " | 8. 9. 10. 
Febr. 1925 | 150,0 | 139,3 | 170,9 | 70,0 | 130,5 | 199,2 | 138,0 | 154,9 | 134; 
März 149,0 | 139,4 | 171,0 |70,1 132, o | 200,6 | 137,7 | 154,4 ! 1331 
April = 149,4 | 140,2 | 172,3 | 70,1 133, ı | 199 8 | 138,1 | 154,9 | 13944 
Mai 146,1 1411) 1724 19, 138 6 200,9 | 137,5 | 152,9 | 133 
Juni 147,4 141,3 172, 375,1 138,5 | 202,8 138,3 | 154,0 , 13441 
Juli = 156,86 142,8 | 172.5 |751 | 143,1 210,2 | 144,1 | 161,2 | 139; 
Auguft 157,5 144,2 | 17278 80,1 | 144,5 | 211,6 145,8 | 162,1 | 1415 
Sept. |156, 1464 11720 85,1 144,8 | 213,8 | 146,2 | 161,4 ; 1413 
Dit. = 11549 145,9 1715 85,1 144,8 | 214,4 | 145,5 | 160,4 | 1402 
Nov. 151,0 145,7 171,3 KR 1] 144,8 216,0 | 143,4 | 157,9 : 1884 
Dez = [149,8 146, 170, 185,1 | 146,8 | 217,8 | L12,5 | 157,1 | 1811 
Jan. 1926 | 146,5 1461 168,0 87 | 142,5 | 217,3 | 1110 | 154,4 | 185» 
gebr. 143,4 | 145,0 164,8 87,2 | 143,7 | 217,1 | 135,9 | 151,8 ' 133, 


etwas höher αἴϑ die der weniger dicht beſiedelten Gebiete mit 
hauptſächlich Ackerbau treibender Bevölkerung. Die Unterſchiede 
waren jedoch im allgemeinen [o gering, daß ihnen feine befondere 
Bedeutung beizumeſſen iſt Der Geſamtindex Sachſens war z. 9. 
im Durchſchnitt der Monate März 1925 bis Januar 1926 nur um 
1,0 v. H. höher als der des Reiches. Bei den Nahrungsmitteln 
war die Spanne größer; ſie betrug in der gleichen Zeit 2,4 v. h. 
Dagegen waren die Indexziffern für Bekleidung ſowie für Ver: 
kehr und ſonſtige Güler in Sachſen und im Reiche beinahe gleich 

Naturgemäß ſind auch die einzelnen Lebens bedürfniſſe, wie 
die folgende Überſicht 4 dartut, ſeit der Vorkriegszeit in ſehr ver: 
ſchiedenem Grade geſtiegen. 

Die Aufwendungen für Verkehr und für den joujttgen Bedarf 
werden nur für die Eildienſtgemeinden berechnet. Bei einem Teil 
der neu aufgenommenen Güter, nämlich bei Kakao, Toiletten: 
ſeife, Waſchſeife, Stiefelwichſe, dem Reclamheft, den Bleiſtiften, 
der Fahrradbereifung, dem Gebrauchsfahrrad und dem Die 
bahnfahrpreis werden die Preiſe nicht durch die Eildien ſtgemeinden, 
ſondern zentral durch das Statiſtiſche Landesamt feſtgeſtellt. 

Die Erhebungen der Teuerungsſtatiſtik und die Veröffent⸗ 
lichungen der Indexziffern fanden urſprünglich einmal im Monat 
ſtatt. Von März 1922 an wurden die Erhebungen in den 
Eildienſtgemeinden zweimal monatlich vorgenommen; die monat: 
liche Landesindexziffer wurde aus dem Durchſchnitt der Ergeb: 
niſſe beider Erhebungen gewonnen. Als im Juli 1923 die 
ſprunghafte Steigerung aller Preiſe einſetzte, wurden die Synber: 
ziffern in jeder Woche berechnet und bekanntgegeben. Mit der 


| Umſtellung der Währung auf Goldmarkbaſis find gleichmäßigere 
Verhältniſſe eingetreten. 


Dies zeigt auch * ſächſiſche Inder⸗ 
ziffer, die ſeit dem 16. April 1924, mit Ausnahme der erſten 
drei Juli⸗Erhebungen, von Woche zu Woche ſtets um weniger als 
2 v. H., ſeit dem 15. Oktober 1924, ſogar höchſtens um 1 v. H. 
geſtiegen oder gefallen iſt. Mit Rückſicht auf dieſe Stetigkeit 
werden die Erhebungen, in den Eildienſtgemeinden ſeit Juni 1925 
nur noch zweimal im Monat vorgenommen. Die Bekanntgabe 
der Indexziffer findet ſeit März 1925 nur noch einmal im 
Monat ſtatt. Die ſächſiſche Monatsindexziffer wird aus dem 
Durchſchnitt der Teuerungszahlen der Eildienſtgemeinden er 
mittelt. Der Erhebungstag für die nicht am Eildienſt beteiligten 
Gemeinden fiel bisher mit dem der Monatsmitte am nächſten 
liegenden und fällt feit Juni mit dem in der zweiten Monats⸗ 
hälfte liegenden Erhebungstage der Eildienſtgemeinden zuſammen. 


Überſicht 4. 
Relative Preiszahlen für Nahrungsmittel, Heiz⸗ und Leuchtſtoffe und Bekleidungsgegenſtände (Borfriegspreis = 100). 
1996 
Lebensbedürfniſſe 14. 18. 13. | | 13. | | 22. | 26. | 23. 21. | 25. 23. 
Januar Februar , März April Mai Juni Juli Auguſt Ee Oktbr. Novbr. | Dezbr. 
1. 2. 83. 4. δ. 6. 7. | 8. P 11 | 19. 19. 
Roggenbrot I. Sorte . . 154,2 161,4 | 161,2 , 158,6 156,2 153,8 152,6 SCH iil 134,5 128,1 130,1 
Weißbrot 126,7 | 126,7 | 126,7 | 126,7 130,4 | 130,4 130, 4 | 129,2 2 128,3 | 128,3 128,3 
Weizenmehl 121,6 129,3 128,6 130,5 129,3 128,6 128,1 198,6 130, 0 128,6 128,8 125,0 
Grau pen 122, 125,1 123,6 123,6 123,6 121,4 127,6 131,3 130,5 130,0 126,9 127,6 
Weizengrieß . . . . . -» 128,8 131,9 127,7 133,2 128,8 129,8 130,0 129,8 129,8 130,0 126,9 127,3 
Sa loden EEN 95,0 98,2 985 992 982 | 101,5 | 102,3 | 1052 | 1050 | 1049 | 108 | 107. 
MEUM DES 1190 | 1919 | 1233 , 198,5 | 195,5 | 125,8 | 196,5 | 1801 | 130, | 129,9 | 130, | 130, 
Erbſen (gelbeꝛ 122,5 128,7 128,7 190,9 130,9 131,3 129,8 134,2 132,5 133,1 197,6 1328, 
OCpeijebobnen . . . . . 138,8 138,8 138, 139,5 138,4 138,4 132,5 138,8 136,0 135,1 135,3 184,1 
$axtoffeht . . . εν. 132,8 134,5 18345 ' 134, 134,5 137, | ?)261,6 165,5 146,6 124,1 117, 119,0 
Stnbfleilf. . . . - - - 197,0 | 122, | 199,0 1990 | 1984 | 1445 | 146,7 | 1532 | 156,2 1532 | 112,0 | 138, 
RA ME orb E 156,3 142,7 135,9 129,1 128,3 146 4 155,5 173,6 181,9 182,7 176,6 174,4 
Kalbfleiſch e 144,1 134,9 137,7 142,7 132,8 145,5 144,8 150,5 154,1 158,3 114,8 144,1 
Hammelfleiſchchhche 130,3 131,7 138,9 138,9 142,5 140,3 147,5 154,0 156,8 148,9 140,3 137,5 
Leberwurrtt : 161,9 161,9 166,1 163,3 163,3 167,5 177,3 188,4 192,6 177,3 178,7 
Speck (geräuchert, inl.) .| 178,8 172,2 165,7 1644 155,3 159,2 165,1 180,1 190,5 192,5 180,6 186,6 
Moltereibutter . . . . . A 176, 183,7 176,0 160,9 160,0 169,2 182,0 181,2 194,3 184,6 176,3 
Margarine . .. . ... 97,4 |)109,6 109,6 109,6 107,3 107,0 105,8 108,0 107,3 110,3 109,6 108,0 
Schweineſchmalz (inl.) . 186,5 177,9 175,0 170,7 163,5 160,6 173,6 186,5 192 2 195,1 194,8 195,1 
Schweineſchmalz (ausl.) .] 133,3 151 8 132,6 132,6 130,3 133,3 137,9 143,2 145,5 149,3 139,9 135,6 
Magerkäſ.ſeer 229,5 202,1 1919 186 8 18541 18541 178,4 18541 188,6 191,9 191,9 186,8 
Halbfetter Kälte... . - 219,2 206,8 197,9 189,8 185,8 183,5 188,8 201,9 201,9 204,0 192,9 184, 
SalzherinRgnntee 160,2 157,5 159,9 156,2 156,2 176,1 175,2 150,1 178,0 176,1 182,2 178,2 
Schellfiſchhhkehte 144,8 162,0 159,0 151,5 143,9 126 4 111,3 129,6 134,6 1474 129,7 114,5 
Haushaltzuder . . . - - 149,6 148,5 153,9 156,8 160,0 165,5 173,6 184,5 178,6 161,6 144,8 143,0 
Eier 252,2 203,0 175,3 160,1 150,7 156,8 175,3 195,3 213,8 216,9 232,2 235,3 
$Soffmitf — ...... 161,7 155,6 155,6 160,7 150,0 150,0 151,4 160,3 161,7 159,3 165,9 165,0 
Bohnenlaffee . . . . - : 242,3 242,3 243,9 248,5 247,7 247,6 247,4 247,6 245,8 2474 250,9 
Kaffee-Erjab . . . . . - ; 151,9 151,3 154 4 155,0 157,6 155,0 171,8 163,7 163,0 170,8 178,6 
Steintohlen . . . ... 151,8 151,8 150,3 150,5 150,9 151,1 154,0 163, 165,2 159,7 159,7 161,3 
βίο... . νι 145,7 1464 | 1464 1484 | 150, 151,2 1561 | 161, | 1660 | 1642 | 164,2 | 165, 
Kochgas 147,5 147,5 147,5 147,5 147,5 147,5 146 1 146,1 146,1 146,1 146,1 146,1 
Leuchtgas 125,3 125,3 125,3 125,3 195,5 125,3 1941 124, | 1941 | 124, 124,1 | 1244 
Elektrizitllllulel 118,0 113,4 113,1 113,1 113,1 113, 113, 1116 111,6 111,6 111, 1116 
Herrenangug - . . . . . 183,0 |?)196,1 190,1 189,8 188,9 191,7 191,7 194,2 192,6 193,7 194, 189,1 
Knabenſchulanzug 161,7 | 2)184,9 182,5 186,6 184,3 185,4 184, 183,1 187, 186,6 186,3 183,9 
Frauencheviotrock. 148, 2)153,6 157,5 155, 1524 151,7 151,5 151,2 150,4 154,1 153,8 150,8 
Mädchenfleid . .. - - 165,7 | 2)160,2 16154 165,3 166,6 159,9 157,4 159,2 151,6 152,8 1494 148,7 
Flanellblufe . . . . . - 155,9 | 2)161,3 158,0 165,5 164,6 161,6 160,1 167,3 154,1 161,6 155,9 156,5 
Walhblufe . ..... 142,7 | 2)159,4 158,1 163,0 160,3 160,7 160,5 158,0 148,6 147,0 148,5 153,0 
Pe 169,4 |*)183, 1839 , 182, 183,1 183,1 181,0 174,6 172,6 176,2 175,4 176,2 
Frauenhemd. 151,2 | °)156,7 162,8 160,9 160,9 158,1 158, 154,9 157,2 151,2 152,6 150,2 
Hemdentuc h. e 201,9 198,1 200,0 200,0 200,0 201,9 203,7 205,6 201,9 198,1 198,1 
Männerſocken i57, | 1665 | 1663 167, | 163, | 163,9 162,7 | 172, | 1699 | 1675 | 1675 | 177, 
Frauenſtrümpfe 173,6 | 21607 1745 ' 173, 168,9 168,9 166,0 168,9 167,0 168,9 167,9 168,9 
Männerftiefel . . . . - 1492 | 1459 | 1440 145,0 | 1461 | 146, | 1475 | 1494 | 149, | 145,2 149,5 | 1485 
Franenftiefel. . . . . . 144,8 | 146,2 142,9 1449 145,5 145,2 144,8 147, 148,7 145,6 143,0 143,2 
$inbertiefel . . . . . . 1360 | 1372 137,7 | 137,2 137,1 | 136,2 136,2 136,6 1374 135,2 133,5 132,s 
Beſohlen von 1 Paar | | | 
Männerſtiefeln . . 176,4 | 177,8 179,1 | 187,1 187,7 | 189,9 193,3 | 193,3 197,5 | 194,5 196,9 | 194,8 


1) Bom Februar ab befjere Sorte. 


2) Vom Februar ab beſſere oder ftärfere Stoffqualität bzw. genauere Qualitätsbezeichnung. 


3) Vom Juli ab neue Kartoffeln. 


Das Statiſtiſche Landesamt berechnet bereits ſeit Cep: 
tember 1923 Indexziffern auf erweiterter Baſis auf Grund von 
Preiſen, die durch das Statiſtiſche Amt der Stadt Dresden er⸗ 
hoben werden. Die Anderung der Ernährungsration bezweckte, 
ebenſo wie die neuerdings vom Statiſtiſchen Reichsamt vor: 
genommene, eine Vermehrung der eiweißhaltigen Stoffe auf 
Koſten der Kohlehydrate und eine Verbeſſerung der Qualität bei 
einer Reihe von Nahrungsmitteln. Die Erweiterung erſtreckt fid), 
wie bei der neuen Reichsvorſchrift, auf Ausgaben ſür Verkehr, 
Reinigung und Bildung, jedoch nicht auf ſolche für Körperpflege; 
dagegen ſind Aufwendungen für Hausrat, beſonders für Möbel, 
Küchengerät und Bettwäſche, einbezogen. Über die Berechnungs⸗ 
vorſchriften und die Ergebniſſe bis Januar 1924 enthält die 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes, Jahrgang 1923, S. 179 ff. 
Angaben. Die Berechnung der ſächſiſchen Indexziffern auf 


breiterer Grundlage hat auch im Jahre 1924 und bis April 1925 
allwöchentlich ftattgefunden. Von Monat Mai an erfolgt fie 
nur noch einmal im Monat. Eine Ausdehnung auf eine größere 
Anzahl von Gemeinden ſowie eine Hinzunahme weiterer Lebens⸗ 
bedürfniſſe oder eine Anderung der Erhebungs- und Berechnungs⸗ 
vorſchriften unterblieb, da die Vergleichbarkeit aufrechterhalten 
werden ſollte. Der Unterſchied zwiſchen der nach der bis: 
herigen Reichsmethode und auf erweiterter Grundlage be: 
rechneten Indexziffer iſt von 13.9 v. H. am 25. Februar 1924 
auf 7,8 v. H. am 25. Februar 1925 zurückgegangen. Dies iſt 
eine Folge davon, daß mit dem Steigen der Mietpreije ber 
Einfluß der Wohnungsmiete auf den Geſamtindex geringer ge: 
worden iſt. Die Abweichung der nach landesſtatiſtiſcher Methode 
berechneten von der nach der neuen reichsſtatiſtiſchen Methode feſt⸗ 
geſtellten Dresdner Indexziffer ift, wie die Uberſicht 6 zeigt, gering. 

(Fortſetzung des Textes S. 94.) 
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Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den Großzſtädten nach den amtlichen Erhebungen 
vom Januar 1924 bis mit Dezember 1925 in Pfennigen. 
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1924 1925 


Überficht ö. 


g remenje, 
FVV 14. | 18. 16. 18. | 16, 20. 17 | 16. 18. 17. 114. | 18, |18 | 15. | 13. 34. | 22. | 56. | 38. 
Ginpelten angegeben find) en pfe. Wi Abri | Wei Juni Suit Ang. | Sept | oti. | tov. Tez.] Jan. geb a iat | Suni | guli Ag. Set | ON. 
1. στην τν την το ar IT η τπτ πα] στ κ 
re 

Roggenbrot 32] 271 27 26] 25] οὗ 24] 98 37 351 351 37 !)9| 39 38| 38] 38] 38] 36 34 32| 31 d 
Weißbrot -— — γῶν. ; : í e i i ; " : | e p : 70 *0| 70 το το 70 70 70 60! 60| ἃ 
Weizenmehl! 42] 32] 84! 32 32 32| 34 38| 40 48 444 44] 48 48 48] 48! 48! 48! 48| 48! 48] 489, 45 ἡ 
Graupen 55 46| 46 46 44 46 44 Aal 48! 52] 52 54] 56 ὅθ! 56 56 60| 60] op 58 60| 60, 60 ἢ 
Weizengried 550 54 48| 48| 44 48| 48! 50 50 58; 60| 58| 60 DÉI 56] 56 béi 60| 60] 60, 60 60 60 ἢ 
Haferflocken TD 84| 50 50| 48] 44| 44ἱ 46 44| 48 co 56| 58] 56 60) 561 56| 561 56| 56 06 60! 60 60| & 
Reis 55. 48! 50 48| 58 48! 54 50 50! 48 50| 50] 60 50) 60] 60] 60| 60 60| 60! 60! 600 60 ἢ 
Erben (gelbe) > 2... 76| 56| 50| 50! 50 44| 40 49! 49| 50 Aë 59] 59| 56, sel 52 52| 52 52| 52| 56, δὔ0| 50 5 
SE (weiße) . 76| 55| 60ἱ 56| 56] 58] 54! 56| 56ἱ 60] 60| 60| on 58j 56| 56] 56] 56| 56] 56 56) 560 96 ἃ 
Kartoffeln ......... 11| 10) 10 9. 14] 10] 24| 10 10 9 9 9 9! 10| 10| 10! το iij 20] 10 10, 10, 9 ἡ 
Rindfleiſch (Kochfleiſch) ..] 250| 180| 180| 180; 200| 900] 200| 230| 230 240) 230| 990| 230| 220| 990| 220| 240| 260| 270| 280 280! 270| 260 200 
. leiſch (Bauchfleiſch) SH 240| 240| 220| 200| 160| 190! 240 260| 260: 260| 230| 250| 200| 200| 200| 200| 220| 240| 280 290, 290 280 W 

foffei . g 260| 240| 940! 220; 200] 240| 190| 230 240 240 240| 940] 260) 240| 240| 240| 240| 250| 260| 280 280 980] 260,2 
Send eich 260| 240| 240 220 220| 240| 2000 250| 260| 260! 220 200] 220 210| 2200 220 220| 2600 260 280 2470 9701 2601 3i 
Speck (geräuchert, inf.) . ..] 440| 280| 320| 300; 270| 240| 240| 800! 340 380 360| 330 340 280| 280| 280| 280| 280| 320| 320 360, 360| 360 Xi 
Qebermutit. - - - 2»... . ἢ : , , . ; ; ; : ! j 80| 280| 280| 280| 980! 320 340) 360| 360| 360| 300 
Butter 500| 480| 480! 440 460| 400] 4400 480| 480| 500 500| 480 480 2520| 500| 480| 460| 440| 480] 500 520| 560 540 oi 
Margarine 190] 130| 130| 110 140| 120| 130] 140 150 150 150| 150] 150! 200| 200] 200| 900! 200| 2000 200 200 200| 200 W 
Schweineſchmalz (int.). . .| 800] 280| 280| 240| 260| 240| 220| 300! 320| 360, 320| 320| 320 280| 280| 960! 260| 260] 320 320 360 3601 8360) Ki 
Schweineſchmalz (ausl.) .. 190 156| 160| 150 152| 150] 160ἱ 200 190| 200) 210| 208| 210 210| 200| 200| 200| 210] 220| 220 230 230 210 Al 
Magerkſe 60| 120| 100! 140! 120| 120] 130| 140! 120| 120 1400 170] 170| 170| 150! 150, 150, 150] 150] 150 170 1701 170 li 
halbfetter $&àe...... ; . . : : 1 ; : ; : . | 208| 200| 200| 200| 200] 200| 200) 240, 240] 240 au) 
Salzherinne 800 90] 80] 80! το 80| 80! ου 80 100. 120| 100] 1200 120, 120| 110] 190] 110] 120| 120 120 120 120 1 
Schellfiſch (friſch9sss 160| 110| 140] 120 120| 100| 100 80 1300 160 120| 100] 90] 120] 140 ; , S : ex 
ee ae A 90] 84| 84 88, 90 80] 72| 86 88 80| 68: 661 66! 64] 66 68 68, 70 76 84, 80| 68 64 ἢ 
Eier (1 Stück;) 200 16 15 13, 13|. 12 13 15 16 18 20] 90] 19! 15] 14 13 13 13 14 15 17| 180 18 l 
Boli (1 Liter) 30] 80| 32! 32| 32| 32| 32| 96 36 34 34| 35] 35 32| 32| 32 80) 39| 32| 36! 36| 36| 30 ἃ 


Bohnentaffee . .. . . . . , |. | . | . | 800| 800, 800| 800, 800| 800 800 800| 760| 160 © 


Steinkohlen (1 Btr.) 


Briketts (1 Bte.) . . . . .| 140| 120| 120| 130) 130] 130| 123| 123, 120 120 115| 115| 115 116! 115 


195 is 195| 130 130| 145| 140| 140 D 


Koch- u. Leuchtgas (1 obm) . 25! 25 25| 20) 20| 20 20| 20, 20 20, 20| 18 18| 18] 18, 18| 18, 18| 18 18! 18) 18. 18 P 
Elektrizität (1 kwst) . . . .| 50| 50| 50| 50) 50| 50| 50| 50! 50| 50, 50| asl 45| 45| 45| 45| 45! 45 45 45| 45 45 49 5 
Wohnung (28immeru.üdje)| 770 825 10851846 1846 1846 9400 9400 9400 2474 2474 247412680, 2100 2100 2100 2250 22502250 2400 2550 2550 255055 
Dresden. 
Roggenbrot. 29 23) 23| 23] 24| 34 24 95. 281 32 35 35 39 410 41 40) 391. 38 380 37) 35 33| 32 ἢ 
Weißbrotet WTCC 75 75 75 75 75 75 75 τὸ | 18 Ὦ 
Weizenmehl 42 40 40 40 40| 38! 36ἱ 36 44! 480 40] 44| as) 56 56 56 56 56, 56 50! 56 56] 56 8 
Grauen 56 48 42 44 44| 44 44 44 44] 48 54| 52 56 56 560 56 56] 56 ὅθ! 56 56, 560 56 5 
Weizengrie ß. 56 56 52| 50 48! 60 48| 48 52| 56| oo 60] 64| 68, 60 68 64| 64 60| 60) 64 64| 60 ὃ 
Gaferfloden Rui ey 56| 48| 48| 48| Aal 44| 44| 48 48| ὅθ! 60| 60| 58| 56| 56| 60] 60| 60 60| 64| 64 60| 60 ἃ 
VVV 560 50 48| 48! 48! 48! 48] 48 48| 48 480 64| 64| 72 72 72 72| 70) 70) 72| 68 68 70 8 
Erbſen (gelbe7ʒꝛ 76| 561 56 50 56| 52 56 56 52 560 60] 56| 60. 56| 56 60 60| 60 60| 64| 64 64 60 ἡ 
Speifeboinen (weiße) 64 52| 58! 48] 48 50 50 50 59| 56 560 56| 56| 56] 56| 56] 59] 56] 56 52| 52 52| 48 5 
Qartoffeln . . ν 12| 10| 10| 10] 14| 12) 24| 1ο 8| 10! 1ο 10] 10) 10 1ο 10| 1ο 11) 9ο 1ο 10 8 8 1 
Rindfleiſch (Kochfleiſch) .. 240 200| 180| 200| 200| 200| 180| 200| 220| 240| 220| 990] 200| 200| 200| 200| 200| 240| 240| 260| 260| 260| 240 28 
Schweinefteiteh (Bauchfleic) 20 240| 240| 240| 200| 200| 900! 240| 260| 280| 260| 260| 240| 220| 200| 200| 200| 240| 240| 280| 280 280| 270 25 
KRalbfleih ........ 240| 220| 240| 200| 220| 200| 240| 260| 270| 260| 260| 250| 240| 240| 240| 240| 240| 250| 260| 280 280| 270 % 
Hammelfleiih. . he.. 260 240| 240 240| 230| 220| 200 240 260| 260| 240 2200 240 220 240| 220) 230| 230 260 260| 280 260260 27 
Speck (geräuchert, inf.) . .| 440 320| 300 320| 320 320| 300| 320 320| 360| 380| 360] 360 340 320| 320| 320| 320| 320| 360] 360| 360| 360 % 
Leberwurſtt. ; Ἢ E 280 300| 300 320| 320, 320) 320 320| 320 320 9 
Butter 440 480| 480| 400| 480! 380 440) 480| 480| 5200 500, 520 460500 520 460 420| 440 460) 520| 500 540] 500 4% 
Margarine 120 120| 120| 190] 120) 120| 140| 160 160 160| 160| 160] 160] 200 200| 200| 200 200 200 200 200 200] 20890 
Schweineſchmalz (inl.) . . | 300| 260| 280| 280 960| 240| 280| 300| 320| 320| 320| 320| 890] 320| 320| 300| 300| 300| 360| 360 360 360 & 
Schweineſchmalz (ausl.) 180 150| 148! 160| 160 140 160) 190| 200 200| 240 220| 220 210 200| 200 200 220 220 240| 240| 240 25038 
Magerkäſe 240| 200| 200 160| 160 160| 150, 160| 160| 180) 200 900] 200 180) 160| 160 160| 160 160 160 160 180 188: IN 
halbfetter Käſee 360| 240 240 240 200 220 200 240] 260| 280, 280| 380] 280| 240| 240| 240| 240| 260 240 240| 940 240 240 » 
Salzheringne 75 50 50] 50) 60 60 60, 70 70 80 90 190] 190! 120 120 120 120 120 100] 120 120 120 120 1° 
gh Gët (friſchh .... . | . |100| 90 . | τοι 60, . | 100| 120] 80| 100] 130] 120| 110| 110| 110) 100| . | 90| 125| . | 180 . 
Buder (Such tszucker) . .| 100 90| 100 100 100 90) 80] 96] 96 96] 76| "2| 72| 64 70 72| 76| 76 80] 80! 80, 72] &4 5 
Eier (1 Stück) 30 96ἱ 17| 130 14! 183! 14| 15 16 180 201 90] 99] 15 14! 13 12 13 14! 16| 17 18 19° 
Vollmilch A Liter) 30 91] 31| 32 32 32 32| 360 350 35| 35 35] 35, 89] 32 35 mm 32 330 35 35 36 8604 
Bohnenkaffee ο τον ντ ον Εν τν τν τν Εν I. 720 720 720) 760 760 760 760) 760 760 δ00 7 
Steinkohlen (1 25) . . .| 229 208| 202| 201| 901] 201| 201| 202| 202| 199| 199 199| 199| 199| 187 187| 182| 182 182| 225| 225 224 294 ® 
Briketts (1 EA MAE 177 165| 159| 158] 158| 158| 158| 153| 153| 147] 134 144| 144| 149| 149| 154| 149| 149| 149| 165| 165 162] 16518 
Koch⸗ u. Leuchtgas (1cbm) . 24| 24| 20| 20| 20| 20; 90! 18 1 180 17 τή 17 17| i7| 17 17| 17 17 1 17 17 17 : 
Elektrizität ( kswt). 48, 48| 48| 48| 48| 48, 48! 46 45| 45 45 45, 45| 45| 45| 45| 45 45 45 45 4b f 


Wohnung (2 3immeru. Küche) 525 525| 700|1458|1458/1458/1896 1896 1896 1954|1954|1954|1954; 2042,2042|2042,2188/2188,2188, 2333 247924792479 240 


1) Vom Februar 1925 ab Roggenbrot J. Sorte. 2) Vom Februar 1925 ab Mollkereibutter. 
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Überſicht 6. 
= > Preiſe der wichtigsten. Lebensbedürfuiſſe in den Großſtädten nach den amtlichen Erhebungen 
vom Januar 1924 bis mit Dezember 1925 in Pfennigen. 


Leb nsbedürfniſſe sre a 
X e n -— 
: (1 kg, jowelt nicht andere 18 | 17. | 16. 14. | 17. 15. 18.17.14 | 18. | 18. 24. 23. αι. | 25. 23. 
= Ginfelten angegeben find.) 7 75 I n RUE Mai Soe Juli 0 Sept Okt Nov. Dez. Jan Febr. E uiid Mat EE Juli GE E Dti. Nov. Dibr. 
EE o S - E; * mm — ........ ο ο τι. eg Kee 
d 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8 ' 9. 10. | 11. | 183. ! 18. | 14. | 16. ; 16, 17. 18. 19. | 30. 21. 99. | 28. | 94, 25. 
| Chemnitz. 
sggenbrot. tert. 33 ei 28 ge S 28 28 i 32: " Ῥ 96 e 'MWi| 41, 38, 38 38, 38 36 35 33] 31 33 
eißbroae t ; ξ š i | , : ; , i Ν 80, 80: 80 80, 80, 80, 80 80, 80, 80 80 
en ee " 36 36 36 34, 36| 36, 40 44 48 38; 44| 50 56 56, 58 56; 56 56, 56 52, 50 al δῦ 
„raufen 56| 48 48, 46 46 46 44, 40 48 52 52 52] 52 60 60 60 60, 60, 60, 00 56, 56| 56| 56 
'egengreB . ß ὅ6 44 44| 44 44 48 48 44 52; 56| 56| 56| 56 60, 60, 60; 60! 60, 60 60 60! 60, 56| 56 
gen ο ο. 52 46 46 46| 46| 46 40. 40| 50, 50, 48 48 48 60 60, 60, 60) 60, 60, 64 60, 60! 60| 60 
ο 50 50 48! 48, 48) 48) 48 44 48 50 48 48| 50, 50, 50, 72. 72 72 79. 72 τοι 72 80| 80 
Kä (gelbe) . . .... 84 d 60, 60 56 56 48 48| 48 iE 55 ae 58 Ge A 1 f D 80 2 D 76 "6| 76 
»zeiſebohnen (weiße) 64 64 64 60 60 60 60 52| 56, 56 | | 56, 60 56 52| 50| 50 
Mick ; : . idi . . .| 10, 10, 10 10; 14| 12, 24 12 9 10 10 10 10 10 10, 10, 10 10 20 12 10 10 9| 9 
nd lich (Kochfleiſch) 240 180 200) 200, 200 200, 200 200, 220 240 220 2001 200 200 200, 200| 220, 260, 260 260 280; 260| 240] 220 
Arne Bauteile) 320 240 240, 240, 200! 200, 200 260, 280, 800; 260 260| 240, 220 220 200, 200, 240, 240 280, 300 300, 280| 980 
„„ 0 240 240 240 240 240 200 240 260 280 240 240) 260 240 260 280 240 240, 240, 260; 300 260 260| 280 
= edy, . . . . «« 280 240 960! 280 940! 240 240. 260, 260 240, 240, 220] 240 240, 260, 260 260 260, 260 280 280; 260 240] 240 
Heck Wl inl.). . .| 400 320 390) 320 280 980! 240! 280. 390! 360 390 390] 320, 320 SE 280) 980, 280! 390| 320, 360| 360, 360| 360 
x berwurft . .. ..... i ; : : ; l | . | 280| 280, 280 280, 280 280 320 390) 320 320| 320 
| titer à SE E EE 560| 500 520 n 520 400, 480; 500, 480; 540 520 540) 480, 35090. 540 500| 460| 460 480 540 540 560, 540 500 
„ argarinness 120 120 190! 120, 120 120 130, 130, 140! 140 140, 140 140, 160, 160, 160| 160 160, 160, 160, 160 160 1600 160 
den mala (inl.) ; ; ; . | 240. 240, 240 240, 280 280 280 280| 280, 280, 280| 240 240, 240 240| 280| 280 280, 280| 280 
nM malz (ausl.) 900! 160 160 150 144| 140, 150 190, 200, 220, 220| 220 220, 220 220, 220 200; 200, 240, 240! 240| 240| 240| 220 
-agerkäfe eu οὔτι ος Ὁ 180, 140, 120 120, 120 120| 120) 120, 120 120 120 80 nn 40 Son 160 = 900 160, 160 160 160] 160| 160 
17 πο m 320, 240; 240, 240! 280| 240, 240, 280, 280, 280, 280 40 240! 240 200, 200; 200, 200, 240, 240, 240, 240| 200 
ΠΠ au "JC T 50 50 50 50 50 80 80 50 50 80 80, 80] 80 80 100 90 90) 90 190) 140 120 190 120| 120 
de lfiſch (fil) h. 140 120 100, 500 60 70 90 80 70, ΤΟ! 90| 100. 120 120 140! 80 100 90! 80 60 100, 70 70 
cker Kc e) .| 104! 90 90 94, 94 64 74 90, 90, 90 68. 66] 66 660 72, 72 72 76 80 84 80, 72 66 66 
t (1 Stüc ...... 32, 95 17 14 15, 15, 14 15| 15 16, 18, 20| 20 16 16 13, 13 18! 14 16 17, 17 18| 20 
‚milch (1 Liter) | 32, 32) 84 g 36: 36 36: 36, 34 34 36 36 e 05 70 N u a 34| 34 94 94 90 36 
aihnen kaffe d : SX : ; : p 00, 800, 800, 800 800! 8000 800! 800; 800| 800, 800 
ponen (8t) ... "n 230 230 230 230 230 230 225 225 225 225 995] 225 225 225 225 225 225 235 255 255 955) 255 255 
ziketts (1 Ztr. 160 150 150; 150 150, 150, 150 140! 140, 140 140 140] 140 140 140 140 145 145 100 160, 165 165 165 165 
` h-u. Leuchtgas (1 cbm) .| 25 25 23 23 23 20 20 20 20 20 20 90] 20 90 20 20 20 20 20 20 20 90! 20 90 
„ trizität (1 kwst). 55, 55 55 55 55 55 55 55 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50, 50, 50 50 50 50 50 
Ahnung (2 Zimmeru. Küche) 525. 762 837 1250 1250 15001950 195019502010 2010 201002010 22172217 2217 2375 237512375 2534 26922692 26922692 
Plauen. 
ggen brot. 251 90 20 20 20 90 20: 30 33 40 35 35] 35 941 41 41, 40, A0 40 38 35 35 30| 30 
AB ........ EE ο EE EES EES 80 80 80 80, 80 80 80. 80! 80, 80! 80 
sigenmehl ..... .. 46, 44 40, 40 40, 40 40, 40, 44 56, 50 56| Do 56 56 60 60, 60 60 60 60: 60] 56| 56 
„aupfen 60, 56 56 56 bp 56, bp 52 52 52 52 56| 56 πο 70 70 πο 70 72 72 τοι "0, "0| 70 
izengrie ß 66) 60 60; 64| 60 60! 56; 56 56 60, 60| 644 64 64 64 72 72 72 76, 76 76 76| 76 76 
ferflocken 64; 56; 56 56 56) 52 52 48, 48, 48 50 56] 56 58 58 58 58 58 60, 60 60 60, 60] 70 
F 60] 56 56 56 56 56 56, 56 56! 56 60 Gol 60 60| 60, 60! 60! 60! 60 60 60! 60. 60| 60 
Men (gelbe ))) 80, 70, 70, 70 70, 60 56, 56 56 60, 60 64| 64 84 84 84 84| 84| 84| 84 84 84| 84| 84 
ΕΙ (weiße) 70, 70 70 70 70 70; 64 60 60 64 64 64 θά 64! 64| 64, 64| 64| 68; 68| 68; 68, 68| 68 


ertofftbbckIln 12 12 12 10) 14 10 30 12 10 9 3 9 2 9| 10 10 10] 10, 24 12 10 10! 10| 10 


bf eijd (Kochfleiſch) | 220 220| 220 220 220 220; 240 240 260| 260, 200 360] 220| 220 
weinefleiſch (Bauchfleiich)| 300 990! 240 240| 240 900! 220 260! 280! 300 280| 280 980 240 240 240 240 260| 380; 300, 320 300, 300| 800 
bd „„ GC 280| 220, 260| 280 240 240 220 240 260 300; 260, 260] 260, 260 260 280 280 280| 280 280| 280| 280| 280| 280 
mmelflelh .. . . . 280 390) 240| 260| 260 240 240 260 270 260 900, 220| 220) 240| 260 280, 280| 280 280 280| 280 220| 220| 220 
eck (geräuchert, in.) . .| 400, 890, 850, 320 320 280 240 280 340 360 320 360| 360 390! 320, 320, 320] 320| 320| 320] 360| 360] 360| 360 
ο ΙΙ. 2 WC | SC? Sg E. S M M 320 320, 280 280 280 320 320 360 360] 360| 360 
tte 560, 520 520 460 500 420 500 440 480, 520 520 540 500 9480 480 480 440 460, 460 520 500 540 540 500 
irgarireuen 130 190) 120 120| 120 130 130 140 140 160 160 160] 160 160 160 160 160 160| 160 180 180 180, 180 180 
weineſchmalz (inL). . .| 400 320. 300 300 320 280 240 280| 320 360, 320 390] 340, 320 320 320, 320| 320 320 320 340 360| 360) 360 
:yweinefchmalz (ausl.) .. 190) 160 160 160 160 160 160 200 200 220 240 990] 220 220 220 220 220 220 220 240 230 240 240 220 
nigerkäſee 980: 220 220| 220| 220 220 220 200 200 200 200 900] 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200| 200 
Dette Käſee 400 280) 280 280 280 280 280 260| 960! 960! 260 960] 260 260 260 260 260 260 260 260| 960! 960! 260| 260 
zherinRta 80 80| 80; 90| 80, 80| 80! 80 90 90! 90 90| 90 90 80 80 80 80! 90 100 110) 80 90) 90 
* (fij B (reif) wp 80| 80! 70 οο 80 70 70 80|120| 80, 80 80] 140 100 70 70 ποὶ 70) 80 100 100| 100 80| 90 


; e Sch tözuder) .. 100! 100| 100) 100 100 100, 90, 96 100 100, 80, ΠΟ] 70 72 72 16 


15 13 12 12 15! 17 16 17 20 22 


14 18: 13 : 16 17 18 22 2. 17 


Joe a hiter) | E 28 98 36 36 36, 32 36 80 36. 36! 36 36 36 36 32 32| 32 34| 34| 34 36) 36 
(mentoffee . .... . el: | » SR : . | . | 720, 720 720| 720 720 720 720 720| 720, 720| 720 
.intoólen (1 Btr.) . . .| 236| 222; 222| 222 222 222 222 222 222 210 210 210| 210, 200 200 200 200 200| 235| 235 235| 235 235| 235 
ketts (1 tr.) 157 151 148 148 148 148 134 134) 134| 120, 190) 150 120 180] 130| 130 190! 130 150 150, 150 150 150| 150 
En Leuchtgas (1 obm) . 95| 25 25 23 23| 23| 99 98. 23| 23) 21 2?1| 21 21 21 91! 21 21 ?1 21 21 91! 21| 21 

trizität (1 kwst). . . .| 65 55! 55| 50 50) 50 50) 50 50 50, 50) 50] 50 50 50 50| 50 50 50) 50 50 50] 50| 50 
$nung (2 Zimmeru. Küche)] 520| 520| 8201577/1577/1631/2087,208 2087 2147/2147 21472040 2180|9180/2130.9980 228022802480 2580 258025802680 


1) Vom Februar 1995 ab Roggenbrot 1, Sorte. 2) Vom Februar 1925 ab Molkereibutter. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 91.) 


Überfiht 6. Tresdner Indexziffern anf erweiterter Grundlage. | Die auf landesſtatiſtiſcher Grundlage ermittelte Indexziffer 
1925 -- Niiſt im Durchſchnitt der letzten fünf Monate um 2,4 v. H. höher. 

1 B | 18 lee ὦν. δν 8 1. E "a Der Unterſchied ift darauf zurückzuführen, daß der lediglich in 
Febr. März April! Mal Juni Jul! Sept.] Oft. | Nov. Dez. die Laudesſtaliſtik einbezogene Hausrat, ſowie die Bücher, die bei 


Landesſtat. | | | | | der landesſtatiſtiſchen Berechnung eine größere Rolle ſpielen, feit 
Berechnung133, 4133, 134,135, 2139.2 142, 142,1 143, 142, der Vorkriegszeit erheblich ſtärker im Preiſe geſtiegen ſind als 

da der Durchſchnitt der an ber Statiſtik beteiligten Güter. 

(neue Meth) 130,8 130,7,131,9 (131,1 135,6 137,7 140,4 140,3 139,1. 137,137, 


Überſicht 7. 
| Abſolute Preiszahlen für Bekleidungsgegenſtände im Durchſchnitt der fächſiſchen Eildienſtgemeinden 
nach den amtlichen Erhebungen vom Januar 1924 bis mit Pens 1925 in Να; 


— — —ñE EE EE vn — 


1924 1925 
Segeln 14. 18. | 17. 16. 14. 18 16. 20. | 17. 1. | 18. 12. . is is 15. 13. 21. 22. 96. 23. 21. 86. a 
Jan. t e T Mai Juni Juli Aug. Sept.] Okt. Nov. Dez. | Jan. Febr März Ce Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. | Nov. Tyr. 
1. SC? δ. 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. | 19. | 18. Tu. | 3 M a 19. | 20. | 31. | 29. | 38. | 24. | 5. 
Herrenanzug « . 43,57 4; ‚82 9 9648,51 DN 92 150,17 2 25 19,28 48,91 48,81 49,42 18,0 49,42 952, 9451, dë „25 k Sie 51,75 52, 1452,00 0951699891: 
Snabenichulanzug . 21, 97 23, 12 25,08 25, 75 96, 63 27, 19 25,75 25, 94 25, 75 25,7 5 95, 65 25,7725 1% 29,09 29, 75 29 38 29,56 29, 44 29, 19 29,81 29,75 29, 69 Xu 
Frauencheviotrock . 10, „88 11, 61 1, 72 11. 63 11,57 11, 76 11, 34 11, 51 111,76 11, 51 11, ‚20 11,26 11,17 ΠΗ, 5211 7111, „69 ER 41 11, ‚38 41, 35 11, 34| 11, 28 11, 5611, "m 
Mädchenkleid 14100 14,62 114,76 14, 41 15, 34 16, 23 15, 35 ‚14,08 14,15 14,15 14,10 14,29 14 49]! 13,94 14, pr 14, 38 14, 19113, 91 18, 69 13, 85 13, 19 13750 13,60 123 
Flanellbluſe . .| 5,58 m SCH 500 Gu 5,90 5,58 5,35 5,57 5,66 5,34 5,34 5,19 1) 5,37 5 26 5,51 5, 48 5,38 5.93 8,57 5,13, 5,38| 5,19] Aa 
Waſchbluſe eo. 6, | 7,45 7,68 7,62, 8,08 7,75 7,23 6,531 6,20 6,20 6,28 6,22 6,251) 6,98 6, 234 7,02 7,04 7,03 6,2 6,51, 6, 41} Bai 65 
Männerflanellhemd 4,29 4,30 4,56 4,38, 4,61 4,71 443| 4,20| 4,12 4,09 4,24 4,25 40) 4,54| 4,56 4.58 4,54 4,54 4,49 4,33 4,28 437 4,35 4% 
πα, o. 3,67 3,45 3,63 3,9 3,53 3,17 | 35 3,51 3,39 3,45 | 3,32 3,27 3,25%) 11 ja 100 100 n rf 110 er. 3,25 y 15 
emdentu ch . ; — . j i s : s 09) 1,07) 1,08 1,08! 1,08 09 1,10 1,11, 1,09| 1,010 19 
Männerfoden . . «| 1,59 1,27, 1,22 1,25 1,23 1,18, 1,23 1,22 1,27 1,29 1,29| 1,30 1,31 1,38 1, "wi 1,39 1,36) Lag 1,85 1,43 μη 1,9 159 141 
Frauenſtrümpfe . -| 2,13 1,76 1,71 1,71 1,70 1,78 1,73 Log 1,73 1,0| 182| 1,82] 1,81!) 1,77 1,85 Lat 1,79; t τοι 1,76 1,99 1,77 1,70) Log 19 
Männerftiefel . . .|15,74 14,50 14,85 15,27 15,70 14,98 13, 60 13,10 013,50 14,00 113,87 13,89 13,98 14,34 14,16 14, 4 14, 36 14, 35 14,50 14,69 14,71,14,27)14,08 Un 
Frauenſtiefel . 14,70 113,65 |14,00 14,30 14,87 14, 16 12,59 12, ,29 12,70 13, 29 13, 1913,25 13, 31 13. 44113 13/13, 3113,37 13, 3413 31113, 56 13,66 13, 38 19, u 13, G 
Kinderftiefel. . . 10,01 8,86 9,24 | 9,77 10,22 9,20 | 8,38 9 01 8,41 8, 74 8,68 8,80 8,80 8,88 8,91 8,88 8,80 8,81 8,81 8,84 8, 89 8, 75 8,61 35 


Beſohlen von 1 Paar | 
Männerſtiefeln. «| 5,81] 5,08| 5,12 9,88 | 5,70 ὅμδι 5,21 5,29 5,34] 5,53 5,65 5,75| 5,75] 5,79] 5,84 6,10 6,12 


| 6,19, Ban 6,30 6,44| 6,94! 644| 6,5 


1) Vom Februar 1925 ab beſſere oder ſtärkere Stoſſqualität bzw. genauere Qualitätsbezeichnung. 


— — 


Die Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften in der Nachkriegszeit. 


Vorbemerkungen von Dr. Fr. H. Walter, Hilfsreferent im 


Statiſtiſchen Landesamt. ΠΡ 1928 "ran 

Das Genoſſenſchaftsweſen, über das in dieſer „ Zeitſchrift', Zunahme 

Jahrgang 1918/19, S. 142ff., ausführlich berichtet worden iſt "ΠΠ ge "au, ën | es, erer 

hat ſich im Freiſtaat Sachſen in und nach dem Kriege kräftig Za ten alieder ſchaften alieder | von 1918 

weiter entwickelt. Nach den Ergebniſſen der amtlichen Senoffenfchafts: | EE 
ſtatiſtik hat ſich von 1913 bis 1923 die Zahl der eingetragenen S i s E IR £ 


21166| 438 45143] 113, 
10756| 180 20948| 94s 


oder um 61,9 Prozent und deren Mitgliederbeſtand von 395340 Andere landw. Genoſſenſchaften[ 163 | 
31922| 0618 66091| 107,0 


Erwerbs: und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften von 1067 auf 1727 | Darlehenstaffenvereine . . . 325 
auf 745987 oder um 88,7 Prozent erhöht, und in dem hier Fandw. Genoſſenſchaften zuf. . d 


P c 5 256 
betrachteten Zeitraum von 1918 bis 1923 iſt die Zahl der SC 2. D 14 en 0 Y er 
Genoſſenſchaſten, deren es im Jahre 1918 1246 gab, um 38,6 | Wareneinfaufövereine . . . . . 23 2101| 99| 11180] 4324 
Prozent, und die Mitgliederzahl, die im Jahre 1918 518211 Gewerbl. Wertgenofjenfhaften | 35 8164 30 9930| 213,8 
rium dt rer gigs ΠΕΡ ΝΕ 

Wie aus der nachſtehenden Überficht hervorgeht, find am Andere gewerbl. Genoſſenſch. 7 6744 15 1483| 12000 
ſtärkſten — ſowohl der Zahl als auch dem Mitgliederbeſtande Gewerbl. Genoſſenſchaften zuf.| 223 37 756 580 705 857 1804 
nach — die gewerblichen Geuoſſenſchaften und die Wohnungs: Konſumvereine 911 296332] 191 790649] 619 


genoſſenſchaſten angewachſen, bie feit 1913 ihre Mitgliederzahlen SE aaa d pp 305 7775 23 352 γρ 
verdreifacht haben, während die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Gel WV Μα 
in diefen 10 Jahren eine Verdoppelung ihres Mitgliederbeftandes een Tei ? 
aufweiſen. Relativ am kleinſten, abſolut aber am größten ift liche Unterſchiede. Die obige Überficht (Sp. 6) veranſchaulicht, 
der Mitgliederzuwachs bei den Konſumvereinen; und zwar iſt er daß vor allem die Rohſtoffgenoſſenſchaften ſich außerordentlich 
(183 317) größer als der Zuwachs bei allen übrigen Genoſſenſchafts⸗ ſtark ausgebreitet haben, und daß ferner auch bie Rohſtoff⸗ und 
gruppen zuſammen (167 330). Magazingenoſſenſchaſten und die Wareneinkaufsvereine einen ſehr 
Während die einzelnen Arten der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ großen Mitgliederzuwachs aufweiſen. Im Verhältnis zu dieſen 
ſchaften fid) ziemlich gleichmäßig entwickelt haben, zeigen fid) inner- | und den übrigen gewerblichen Genoffenſchaften, die von 1913 
halb der Gruppe der gewerblichen Genoſſenſchaften ſehr erheb⸗ bis 1923 zuſammen 48 644 Mitglieder gewonnen haben, ſind 


„die Vorſchußvereine nur gering — ihr Mitgliederzuwachs beträgt 


H 


95. e 


— —Ó 


E ο : Genoſſenſchafte 2 
in ben 10 Jahren 19457 — angewachſen, und ihr Anteil an "pert. ` Ki wa 115 ση 
` . 2 EOM eroe Ww mit unbe⸗ 
; ber geſamten Gruppe — gemeſſen an der Mitgliederzahl — ſank y a Bapt ber E | [στάντος Kon on 
, infolgedeffen von 68,3 auf 42,8 Prozent. GE i nno nefen- Haftpflicht | Haftung au 
: Anfang 1923 hatte eine Genoſſenſchaft, wie aus der fot 9 glieder | Walt δα] MI. 828 19514 
: genden Zuſammenſtellung hervorgeht, durchſchnittlich 432 Mit- al 1 1 - sie m e 
E a " μάς ; . : 3 1 ; : e 8. 
glieder gegenüber 385 im Jahre 1914. Am geringften war der | 
Mitgliederbeſtand bei den Darlehenskaſſen und anderen Iandwirt- | Darlehenstajfen . . . .| 438! 45143 e 125 | 40 990 | 90,8 | 90,2 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften, am größten bei den Konſumvereinen And landw Gen.. 180 209481 116 19| 1994 95 89 
M im { Vorkriegsi Di Landw. Gen. zuſ. 6:18, 66 0910 10% 444 42 984 | 65,0 67,8 
(2511 gegenüber 1503 im letzten Vorkriegsjahr). Die Vorſchuß⸗ Vorſchußvereine 126 45 256] 359 20 2469| bs 22,7 
vereine haben ihre durchſchnittliche Mitgliederzahl von 255 auf And. gewerbl. Gen.. . 454 60601] 133| 4 503 0, 3, 
359 und die Wohnungsgenoſſenſchaften von 199 auf 263 erhöht. Gewerbl. Gen. zuſ. 580| 105 857| 183 | 24 2972| 2,8 | 16,8 
- Verhältnismäßig klein war auch die Größe der ſonſtigen gewerb⸗ e,, ο ο δα 2808| ο θα 
| Wohnungsgen ... 288 75 696] 263| — | -- — 04 
lichen Genoſſenſchaften (133 gegen 95 Mitglieder im Jahre 1914). Sonftige Gen. 50 18 694] 374| 1 236 15! Se 
Bemerkenswert ijt, daß, wie die nebenſtehende Überſicht (Sp. 7 zuſammen .. . 1727 | 745987] 432470 47 000 6, 6,8 


u. 8) zeigt, der Anteil der Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft⸗ (Forthetzung des Textes auf S. 100.) 


I. Die Genoſſeuſchaften nach Haftpflichtarten in den Jahren 1918 bis 1923. 


Genoſſenſchaften Mitglieder 
Geuoſſenſchaftsgruppen J EEG OMS πε EE EE — nn — 
1918 | 1910 | 1920 1921. | 1922 | 1823 | 1918 | 1919 | 1990 | 1921 1002 | 1923 
1. 2. 3. . 5. 6 7.8.9. 10. 1, 12. 13. 
A. Geſamtzahl. 
I. Kreditgenoſſenſchafte nn 4711 480: 502 529 548 564 52 835 54 886 | 60 716; 631581 78 074] 90 399 
darunter Darlehnskaſſen vereine 333 344 372 | 404 | 422 438 | 25 123 26971! 30786, 34 664 38 513 45 143 
II. Jtobtoffgenofenepeften, gewerbliche. 72 114, 156 9 185 184 193] 4489| 7323 12 268 15 858 16 291 20 245 
III. landiv. ..... 73 66 69 73 67  64| 06696, 6757| 7632| 8725| 8536 9676 
IV. Wareneinkaufsvereine „ 39 46 70 83 83 99] 4263, 5314| 7874 9237 9 407 11180 
V. ee gewerbliche 26 27 28 31 31 80! 6 799 | 08998] 8800, 9712| 9804 9980 
VI. landw. ....... 33 31 29 29 35 | 38 1 036 1 094 1 095 1 051 1227 1570 
VII. Genoſſenſchaft z. Beſchaffung v. Maſch. 2 2 2 2 1 2 261 291 339 385 282 639 
VIII. Magazingenoſſenſchaft, gewerbliche .. 18 18 19 18 15 15] 1544 1563, 1644 1725 1441 1 488 
IX. landiw....... 3 3 3 6 6 | 5 595 665 957 1 140 1 510 1714 
X. ls ο) Magagingen. - ιδ 6 7 18 96 25 94} 1239 1996] 2 862 4460| 5257 5 375 
XI. landw. 5 6 8 9 9 8 761 842 1053, 1305 1395 1503 
XI. Brobuftiogenoffenfaften, aevel 73 84 95 107, 99 93| 5706 6 471 9175| 11594| 11827 12388 
XIII. andw. 30 30 33 33 33 33] 3 056 3 099 3 539 3 563 4016| 4033 
XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weibegendſſenſchaffen 25 26 27 27 32 | 80] 131 1351 1421, 1512| 168 1 813 
XV. βοπ[μπιυειείπε................... 201| 205| 904, 200, 194 191 394 574 396 857 415 282 435 297 447 659 479 649 
^ XVI. ohnungsgenoffenid. „eigentliche ..] 151] 153] 192 222 263 | 276] 29 160 30558| 41910, 54 964 65 381 71985 
XVII. Vereinshäuſer 6 6 5 N | 8 | 12| 1607, 1532| 1453 1493| 1734 3711 
XVIII. Sonftige Genoſſenſchaften . 13 16 27 40 50 2277 2462 3 E 4906] 16 335 18 694 
zuſammen] 1246 | 1 320| 1 487 | 1 616 = 1 673 | 1 τοῦ 681 863 745 987 
B. Darunter Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter a : 
» I. Kreditgenoſſenſchafteenn 362 | 372 | 395 | 420 | 432 | 445 | 28 759 | 30 454 | 31 716 | 84540 | 37648 | 43 459 
darunter Darlehnskaſſenvereine . 327 | 338 | 365 | 395 ! 411 | 425 | 22785 | 24 514 | 28 139 | 31 786 | 35 292 | 40 990 
II. Rohſtoffgenoſſenſchaften, ΕΗ — —— 1 1! 1 1 — — 67 72 72 75 
III. ἴαπδιο...... 5 3 5 6 5 13 325 9005, 320 478 505 | 1647 
IV. Wareneinkaufsbereine ο ο. — — — — — -- — — — — = Lo 
V. eee gewerbliche ... 2 2 2 2 2 2 44 43 49 49 51 51 
VI. landww—ͤ— 2 2 2 2 2 1 83 84 86 86 86 50 
VII. Genoſſenſch.;z . Beſchaff. v. Maſchinen -- — - | - — — — — — E | m = 
VIII. Sliagegingenoljenfdaften, gewerbl. ..| — | -- | -- | -- | -- | — — — Sg — — M 
I lanbio, ....] — | — | -- — --ι -- — — — — — e 
X. Rohſtoff⸗ E Shtagegingen. „gewerbl. — — — — — — — — =a E ae zm 
XI. fanbp. ....| — | — 1 1 1 ECTS E 48 48 45 136 
XII. Broduftiogenoffenfiaften, gewerbl. 1 2 2 2 1 1 479 456 434 418 390 377 
XIIII. landw. 3 3 3 3 3 3 139 135 146 143 147 161 
. XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weidegenoſſenſchaften -- — — — — — — — — Se See 
XV. Sonjumvereine ................... 1 1 1 1 1 1 833 805 757 728 747 808 
XVI. Wohnungsgenoſſenſchaften, eigentliche 1 1!- | — — | — 17 17 — — = - 
| XVII. Vereinggl.— — | - | - — | — -— — — SE 
XVIII. Sonſtige Genoſſenſchaften „ 2 2 1 1 1 1 410 383 249 252 245 236 
` zuſammen] 379 | 388 | 413 | 439 | 449 | 470 | 31 089 | 32 580 | 33 867 | 36 804. | 39 936 | 47 000 
΄ 
f C. Darunter Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Nahihufpflicht. 
j I. Kreditgenoffenfchaften ............. 1 1 | 1 1 | 43 42 50 60 | 63 
XV. ΩΘοπ[μηινειοίπο...............ιν.. 1! 1 — — | 23 24 | — | — i 
zuſammen 2| 2, 2, 111 ο | o 66 50 60 | 63 


— 96 ERN ENT 
II. Die Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande des Unternehmens am 1. Januar der Jahre 1918 bis 1923. 


— — —— ᷑⁵ ́ yJ—— ] ð7V — — 


Am 1. Januar 
Gegenſtand des Unternehmens — ΜΒ 1919: -J 1920 — ..1921 — 1922 — 923 

Ke | Mit- 5. o | Mit- 9 6 | Mit- ον | Mit- 5 Mit⸗ Dee | Rit- 
ſchaften glieder ſchaften lieder ſchaften glieder ſchaften glieder ſchaften glieder ſchaften μα 

1. d: 3. 4. 6 ο "kr UR 8 9. 10. 11. 12. | 18. 
I. Kreditgen nen aften im ganzen .. 471 52 835 480 54 886] 502 |60716| 529 |68158| 548 78 074| 564 90 399 
darunter 1. Überwiegend ftädt. Charakters. 138 27 712| 136 |27913| 190 |29930| 125 33 494 | 126 |39561| 126 45 956 
e 2. Überwiegend ländl. Charakters.] 333 25 123| 344 26 973| 372 |30 786 | 404 34 664 | 422 |38513| 438 45 148 
II. Gewerbl. Rohſtoffgen. im ganzen 72 | 4489| 114 | 7323| 156 12 268| 185 15 858] 184 16 291 193 20 245 
darunter für 1. Schuhmachea nnn. 11 600| 12 98] 17 1701] 18 | 2698| 18 | 2116| 18 | 2 947 
e e 2. Schneider ........ ο. 6| 323 8 472| 10 672 9 709 8 681 7 704 
e ο EE ο 28 2153] 52 | 3601| 71 | 5590] 87 | 6980] 91 | 7678| 93 | 8 708 
» e 4: verſchiedene Holzgewerbe 9 178 4 373 4 555 3 741 4 976 6 | 1 459 
e ο Gänse 9 195 2 220 2 234 3 270 2 158 2 | 159 
e e 6. Tapezierennnn 2 149 4 197 b 293 5 326 b 366 5 392 
z ο ο L ο E 7 320 7 374 7 402 7 427 7 426 9 489 
e e 8. Deftillateure .............. 3 137 3 136 3 147 3 156 3 157 3 162 
e ^ 9. Maler und Lackierer 2 57 5 195 9 406 | 13 878| 13 | 1351| 12 | 1516 
z = 10. Şleifher τς e rep — — 2 45 8 719 9 804 8 666 9 | 998 
5 e 11. Sadbeder ................ — — 2 68 3 87 3 101 2 65 2 | 67 
e = 12. Buchbinder u. Kartonnagenfb. | — — — — 5 545 5 134 5 139 4 | 166 
S - 13. Kredit⸗ unb Bezugsvereine | — — — — 1 67 1 72 1 72 L „| 75 
e = 14. Baugemeinſchaften — — — — — — 3 35 2 66 2 | 77 
e 215. Klemp nenn — — — -—— — — — — — — 2 275 
΄ “16. verſchiedene Gewerbe ...... 9 377| 18 854] 11 850 15 | 1527| 15 | 1374| 18 | 9088 
III. Landw. Rohſtoffgenoſſenſch. im ganzen] 73 | 6696| 66 | 6757| 69 | 7632| τὸ | 8725| 67 | 8536| 64 9 676 
IV. Wareneinkaufsvereine im ganzen .] 39 4263] 46 | 5314| 70 | 7874| 83 | 9237| 83 | 9407| 99 | 11 180 
darunter für 1, Kolonialwarenhändler ...... 14 902| 16 | 1168| 24 | 1746| 25 | 2105| 32 | 3132| 44 | 4463 
d 2. Mil- unb Butterhändler .. 1 17 1 17| 9 734 5 242| 6 301 6 84? 
e e 3. Kohlenhändler ............. 2 60 2 60 4 209 5 279 6 333 6 | 844 
e - 4. Hotel- und Gaſtwirte 3 280 4 328 6 755] 10 909 7 678 4 625 
z e 5. Barbiere und Frifeure ..... 4 | 1070 4 | 1155 7 | 1705 9 | 1877 8 | 1964 9 | 2102 
΄ e 6. Drogen⸗Einkaufsvereine 9 187 8 916 3 281 3 298 3 366 3 408 
e - 7. Mehlverteilungsſtelle 3 51 3 50 3 53 3 50 8 50 3 50 
΄ - 8. Bigarren- u. Tabakhändler 1 35 1 88 2 152 4 281 4 286 4 846 

e - 9. Kleiderverforgung .......... — — 8 204 3 205 2 178| — — $e e 
e 10. Schokoladenhändler — — — — — — 2 396 1 198 2 249 
e e 11. Fleifchverforgung .......... — — 1 167 3 292 3 298 2 86 2 79 
e 12. Kartoffelgroßhändler ....... — — 1 36 1 40 1 40 1 25 1 25 
΄ 13. Fiſchhändlenr — — — — 2 109 2 190 2 107 2 100 
e 14. Deftillateure .............. — — — — — — — — 2 59 1 42 
΄ e 15. Gemüfeverforgung ......... — — 1 150 1 150] — — — — 1 23 
„ 416. Textil⸗Einkaufsgenoſſenſchaft.“ — — — — — — — — — — 2 51 
΄ 17. Eifenwarenhändler ......... — — — — — — Sec — — 2 73 
΄ «18. Õonftige ιο νι νε +00. 8 | 1661 6 | 1725 9, 2104 9 | 2094 6 | 1827 7 1 853 
V. Gewerbl. Werkgenoſſenſch. im ganzen «| 26 6799] 27 | 6898| 28 | 8800] 31 | 9712| 31 | 9804| 30 | 9080 
darunter 1. Waſſerleitungsgenoſſenſchaften . 12 537 12 534] 12 565 12 572 12 585| 12 594 
2. Elektrizitätsgenoſſenſchaften 1 813 1 997 1 1357 1 | 149 1 | 1591 1 | 1688 
= 38. Mühlengenoſſenſchaften — — — -— 1 84 3 126 3 125 4 145 
4. Abfuhrgenoſſenſchaften 4 488 b 538 b 556 b 572 b 581 4 894 
„5. Eishäufer F 3 50| 3 511 3 53 3 53 2 27 2 27 
6. Reinigungsanftalten .......... 2 101 2 102 2 103 2 110 2 112 2 107 
7. Talg⸗ und Fettveriwertung .... 2 | 1507 2 | 1347 2 | 1474 2 | 1746 2 | 1816 2 | 1916 
΄ 8. Werkgen. f. verſch. Handwerker 2 | 8858 2. | 3329 2 | 4608 8 | 5036 4 | 4967 3 | 5059 
VI. Landw. Werkgenoſſenſch. im ganzen ..| 32 | 1096] 31 | 1094| 29 | 1095| 29 1051 35 | 1227| 38 | 1570 
darunter 1. Drejchgenoffenfchaften ........ 9 133 6 86 5 63 6 69 4 51 4 58 
e 2. Waſſerleitungeeen 22 879| 99 892 21 899 | 20 909] 21 898 | 20 871 
e . 9. Trocknungsanlage 1 24 1 24 1 28 1 27 1 27 1 27 

e 4, Sj mageneflenidiaften "E — — 2 92 1 734 — — — — — — 
> 5. Elektrizitätsgenoſſenſchaften .. — — — — 1 32 2 53 8 225 11 500 
e 6. Werkgen. f. verſch. Handwerker.“ — — — — — — — — 1 26 2 114 
VII. Gen. z. Beſchaff. v. Maſch. u. Geräten i. g. 2 261 2 291 2 339 2 385 1 282 : 639 
darunter 1. Landw. Majchinenhalle ....... 1 147 1 177 2 339 1 237 1 282 2 639 

e 2. Einkaufsgen. d. Droſchkenbeſitzer 1 114 1 1144 — — 1 148| — — -- — 
VIII. Di ganzen .| 18 | 1544| 18 1563] 19 | 1644| 18 1725 15 1441| 15 | 1483 
darunter 1. Tiſchlergenoſſenſchaften 2 37 2 35 2 35 2 34 2 32 2 33 
e 2. Gen. für Häute⸗ u. Felleverkauf 2 519 2 517 3 557 2 621 2 695 2 753 
3. Beerdigungsanſt allt 1 48 1 45 1 45 1 47 1 47 1 46 
4. Müllereigenoſſenſchaften 11 649] 11 677| 11 7081 11 724| 10 667| 10 651 

e δ. Sonftige .......... E 2 291 2 289 2 299 2 299] — — — — 


333 97 E 
Noch üÜberſicht II. 


Am 1. Januar 


Gegenſtand des Unternehmens ο -— =  ———|-$ — 1920 .. 1981 -5 1922 1923 
en Mite noſſen⸗ Mit- mit | Ge | mit Mit⸗ | Ge it- 
οι glieder ſchaften glieder fr, glieder A glieder 11115 glieder ſchaften Ké 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | a 10. 1. 12. 19. 
IX. Landw. Magazingenoſſenſch. im ganzen 3 595 3 665 3 957 6 1140 6, 1510 5| 1714 

GE 1. Geflügelzucht und Eierverkauf 1 24 1 24 1 24 1 24 1 244 — — 
2. Getreideabſala cg 1 465 1 523 2 933 2| 1004 2 1035 2| 1263 
e 3. Viehhändleuu — — pee Ge Vë cue 3 119 9 389 9 319 
e 4. Sonflige ..........--...-.... 1 106 1 118 — — — — 1 62 1 79 
X. Gew. Rohſtoff⸗ u. Magazingen. i. ganzen 6| 1239 τι 196 18] 2 862 26 4460] 25 5257 24 5375 
darunter für 1. un REINE 1 249 1 801 1 392 1 414 1 413 1 450 
2. Tiſchleerurrr 1 24 1 266 1 96 2 844 2 1086: 2 128 
e e 9. Shub- u. Schäftemacher 1 232 1 275 1 385 1 709 1 767 1 895 
e eiche 3 734 4 7944 14] 1615 19 2 650 18] 2802| 17 2673 
΄ e D. Fellverwertunnnn g. — — — — 1 444 1 444 1 985 1| 1024 
„6. Gärtner — - |-| -- 14 — -- 2| 159 2182 2 205 
XI. Landw. Rohſtoff⸗ u. Magazingen. i. g. 5 761 6 842 8| 1058 9! 1305 9, 1395 8| 1508 
XII. Gew. Produktivgenoſſenſch. im ganzen 73 5706] 84 6471 95 9175] 107 11 5944 99 11 827 93 12388 
SATUNIET für 2 Bäckereien unb Konditoreien 7 2114 7 2042 8| 21321 10 2277 10 2 376 10] 2538 
„2. Brauereieie nas 6 472 5 449 4 495 3 505 4 603 4| 1049 
e e 3. Webereien ................ 1 105 3 399 3 492 2 449 1 136 1 130 
. e A Genolfenidjaften f. Schneider. 19 955 21 1949] 24| 1780] 25| 1909| 20| 1844| 17| 1743 
e e 5. Genoſſenſch. f. Schuhmacher 3 215 3 215 4 256 3 193 3 187 3 188 
e e 6. Genoſſenſchaften f. Tijchler .. 8 141 8 167 8 207 4 270 b 424 4 552 

e e 7. Bigarettenfabrifen ......... 1 171 — — — — — — — E — = 
e e 8. Wagenbaugenoſſenſchaften 6 89 6 85 5 73 4 66 3 59 2 43 
e e 9. Genoſſenſchaſten f. Fleiſcher 19| 1067 14 1142] 13] 1995] 16 1 446 7 758 6 605 
e «10. Genoſſenſchaften f. Schmiede 7 53 2 54 3 80 3 82 3 113 3 137 
e e 11. Genoſſenſchaften f. Sattler 3 98 5 190 5 131 3 54 1 25 1 25 
e “19. Baugemeinidhaft ........... -- -- --- — — — 8 949 7| 1524 4| 1 146 
e e 18. Genoſſenſchaft f. un : 2 52 4 113 5 271 4 218 3 205 2 167 
e = 14. Genoſſenſch. f. Korbmacher 2 60 9 65 2 66 1 16 2 62 2 62 
e “15. Gen. f. Bürſten⸗ u. Pinfelgew. | — — 9 47 2 72 1 69 1 68 9 129 
e «16. Genoſſenſchaft für Maler ...| — — — — 2 31 3 132 4 186 5 231 
e - 17. Genoſſenſchaft für Töpfer ..] — — — — 3 48 8 66 4 72 3 98 
e - 18. ai ch. f. Metallhandw. — — — — 2 32 5 258 7 302 6 372 
e e 19. Genoſſenſch. f. Dachdecker. — — — — — — 2 58 2 51 2 68 
220. Sonſtigge νε εων ον 6| ο "| 391 7 1784 19) 2584 12| 2832| 16| 3105 
XIII. Landw. Produktivgen. im ganzen 30 9056] 30 3 099 33| 3539| 33 3 563 33 4016] 33 4033 
darunter 1. Meiereigenoſſenſchafte˖n 19] 1212] 19 12288 20] 1347] 21 1498 23| ο04 23 2181 

e 2. Genoſſenſch. für Bau u. Vertrieb 

von Feld⸗ u. Gartenfrüchten 9| 1786 9| 1813 11] 21111 10 1984 9| 1926 9| 1859 
e 8. Habs f. Kraftſtrohwerke 2 58 2 58 1 3 1 43 1 43 1 43 

s 4. Sonftige εν οκ KREE e — — — — 1 38 1 380 — — — — 
XIV. Zuchtvieh⸗ u. Weidegen. im ganzen 25 1313] 26 1351 27| 14211 27 1512] 32 1687] 30 1813 
darunter ; Pferdezucht .............. 1 48 1 30 3 LAN — — — — 8 584 
d 2. Weidegenoſſenſchaften m 94| 1965] 25| 1321] 24| 1276 27| 1512] 32| 1687 22 1229 
XV. Konſumvereine im ganzen 201 394 574| 205 396 857| 204 415 282] 900 435 297 194447 659] 191479 649 


XVI. Wohn⸗ u. Baugenoff. eigentl.im ganzen] 151| 29160] 153| 30558] 192| 44910] 222 54 964] 265) 65 381] 276| 71985 


XVII. Wohn⸗ u. Baugen. Vereinsh. im ganzen 6| 1607 6| 1532 5| 1453 5| 1493 8| 1784 12| 3711 
darunter 1. Logenhäuſer..— 1 52 1 bäi — — — — — — — — 
2. ο μμ e 5| 1555 δι 1480 5 1453 5 1493 8| 1734 12 3711 
XVIII. Sonſtige Genoſſenſch. im ganzen 13 2277 16 2 462 27) 3513| 31 4906] 40 16335] 50 18 694 
nie 1. Qur- und Badeanſtalten 2 67 2 91 9 107 2 154 2 219 2 281 
2. Verſicherungsgenoſſenſchaften . 3 774 3 748 3 778 3 797 3 799 3 811 
8. Unfall» u. Ha EE 1 190 1 190 1 194 1 908 1 229 1 240 
4. Grundſtückserwerbs⸗ u. Parzel⸗ 
. oS 2 188 4 2644 11 7544 13| 1382| 15| 1715| 18, 2289 
5. Beerdigungdanftalten ......... 2 895 2 969 οἱ 1193 9) 1617 3| 2131 2 341 
6. Verſchiedeennnn 3 163 4 200 8 4871 10 753|  16| 11242] 24| 14 732 


Geſamtzahl] 1 240 518 211| 1 320 |529 359| 1487 584 533] 1 616 1635 085] 1 6731681 869] 1 727 745 987 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 13 
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III. Die Genoſſenſchaften nach der Mitgliederzahl am 1. Januar 1928. 
(über die Bedeutung der Genoſſenſchaftsgruppen I—XVIII vgl. Überficht I.) 


Zahl der Genoſſenſchaften in Gruppe: 


ΕΠΗ Darun⸗ ! | | 
EL re II πι IV | V | VI | VII|VII| IX | X | XI XII|XHI| XIV| XV | XVI XVII xvm μα 
kaſſen | | 
1. 9 8 4 6 6 1: 8 9 10 | 11. | 12 13 14 16. | 16 17 18 19 20. 21 
6—7 i] x ων D ! ß 11 er Bem 8 
8—10 1|] 2141, 9] οί Lee] πι πι αεί. ET ΟΚ 3 
11—20 &| 3| 816 7:81 —|—| —| 1|—]|12| 4| —| — | EE ο 
21—30 18] rel 23| 2| 9| 5' 6 — 1 1 — 13 3 3| 1 13 — 6| 166 
31—40 29 25 26 8) 7 2 8 | alate 1 — 8 EI 2311943 X4 Ww| m 
41—50 47| 43 27 5 12 1. 3 — 3 — 2 1| 9| 4| 41 — 15 — | 2| 15 
51—60 38 37| 15 6| 5| 1 3 — — — 4 — 411 — 199 — 2| 9 
61—70 45] 38 17| 4| 2| 2: — —-| 8|—.—| 1] 8| 1| 8| —| 16| — 5 m 
71—80 5 id 8, 5] αι i ij—] 3| r — — | 10 
81—90 501.41 12 2] 8| 3’ 1 1| 1| 2| δι δι 109 x 9 d 
91—100 38-| 36:1 20:12] 9 ο emo e crux ede: 10 — — 6 
101—125 59 52 δ|10| 9| 1 — —[1[—] 2} — 8| 8| οἱ 2| Wi 1 4| 19 
126—150 λα αφ]. πιο ΠΤ’ pes epe 18 δ αι. x Ex] 2 | 100 
151—175 91] 19 5] 1| 2| 1: 1;,—|—|—]| 9| 1 4| 2| —]| 3 {ρα | D 
176—900 ibd cw οι τομ "E -— peque] dee ο ib ο bI erp | 0 
201—300 40 20 8, 6|11|— 11111 — 42 — 14 2| 1 5| 15 
301—400 2001] 7: δι δι 1|ε---; r 95 de S VES 3 
401---500 σος [(, ¶ ꝙ ]]]]]]].]] /// τ. ο ον. “45 
501—1 000 51] 2| 5 2 21 — — 11 3| 1| 21 — 43 17 X4 2 19 
1001-2 000 ib ΤΕ mx EN μένει, 4x91 3esxbe9T3TL bI $4 "Ὁ 
2 001—85 000 ο κ ο νο ο μα / / ος ο ον ο. = — 96 
5 001-10 000 s ee ο ο ο E TL a ο ο η 
über 10 000 egen πρι e e sch wg δρα πι BR E, 
zufammen | 564 | 438 "I E 2 15 5 24' 8 93 338 a 191 276 12 50 1727 
| | lei | | 
IV. Die Genoſſenſchaften nach der Höhe der Geſchäftsanteile am 1. Januar 1923. 
Zahl der Genoſſenſchaften in Gruppe: 

Abſtufung der Geſchäftsanteile an: | | 
fejng | II III IV | V | VI VII VIII IX | X | XI | XII XII XIV XV | XVI XVI XVIII (δν 

A kaſſen | | | 6 
1. 2 3. 4. 5. | 6. | 1. | 8. | 9. | 1ο. | 11. | 12. | 18. | 14. | 16. | 16 17. | 18. | 19. | 20. a. 
2—5 — — — 8!|--] 8| — — 1ı|-|-|-|-| — eh n 
5—10 e E ns ος t tee ο E νο. - 35 
10—20 24. el le 5 "em 14 1 1| -X| ο 
20—50 38 33 2; 4| 4| 51 5|—|[—|2|— 1] 9| 83| 9| 4| τι 3| οἱ 1» 
50—100 81| 57 17 12 6| 6| 9|—| 3 — —! 2 12 10 4| 80| 25 1 | 12 | 99 
100—200 86 | 68 42| 48 5| 1|—| 2|—| 2 — 16 6 4| 18| 82 — | 3] οι 
200—300 A| el 26 8| 5 1|--|--] 2|—|—1—]| 8| 4| 2| 11| 76 2 21 
300—400 3j ο WE ο EE ES SE EE EE EE 71 3 1 19 
400—500 6038 38| 2 13 25 13 — 12 126 8| 1| al 43 1 8222 
500—600 3| 3 Aem esee ese πι 2pm ^. 11 
600—700 p prr —ↄ—ʃg ο ο ß 9 
700—800 aA ο υπο elle 1 | irn 5 
800—900 GH EE RER, ea rre ER, o ` 1 
900—1 000 56 28| 811 6 35 1| 8!|--| 1| 1| a! - 13 3| 8| 10| 19 1 5] 19 
1 000—2 000 13| 8 οἱ 2|14|—| —|—|—|—]| 2 3 3 — 3 22; 1 Ὁ 
9 000—3 000 10| 5| 4|2| 1| 1| ı!-1-|-|- | — 2| 1|—| 19 — 1| δι a 
3 000—4 000 1 —|—|—j|—|—|i—|—ii1|— -|-!-|-|-| 8|—|—|— 5 
4 000—5 000 98 90 10 9 8 — — 1|--| 1|—| 1| 1, 1) — 5| ı — — | 1 
5 000—6 000 11—-1—-|I-—-|I2|-|—-|—-!|-|-|-|-|-:-|I|-|-| - | —- — 3 
6 000—7 000 — -| -|-|-| 1 — — —— —— p —— — — — — 1 
9 000—10 000 15| ταὶ 7 — 2|—|—|—|—|—| 11—|—:—]| 1| 4| 3| τ! 1 35 
10 000—290 000 Eh Seele) 1]--]--]--] t| 8]--]--ἱ--]-ς-] 1 
90 000—830 000 2| 2| 1] 11 -|-|-|-|-|-|-i-|-/-|-| 3] — —|— j| 8 
40 000—850 000 B] EEN E ees sss aem | ο ο ( ©; 
90 000—100 000 pac πο rtr  - NE 
100 000—200 000 —L τι. | „ 1 | ——— . πο αν, ο: 1 
500 000 ee ος ος ο Lie Ed 1 
4 zuſammen] 564 438 30 | " d 24 | 8 | 50 | 1721 
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Genoſſenſchaftsgruppeu 


A. Deutſcher Genoſſenſchaftsverband zuſammen 


2 


8 


Reichsverband, zuſammen 


€ e %%% 4 ὃ e ē ò 9> % υ „ 


Kreditgenoſſenſchaften 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, πο ας 
landwirtſchaftliche 


Wareneinkaufsvereine 
Werkgenoſſenſchaften, e 
landwirtſchaftliche 

Magazingen., gewerbliche 
Rohſtoff⸗ u. Magazingenoffenfchaften, gewerbliche 
Keel le e 
andwirtſchaftliche 
5 Baugenoffenfeaften, eigentliche 
Vereinshäuſer 


SE è» ου òo %% 4 » ò% ò% Ọ 5 


EE ϱ 2 — * è o 


Sonſtige Genoſſenſchaften 


Kreditgenoſſenſchaften 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, ΠΗ 
landwirtſchaftliche .. 


Wareneinkaufsvereine 
cen RE 
andwirtſchaftliche 

Genoſſenſchaften z. Beſch. v. Maſchinen u. Geräten 
Magazingen., geerblie . ... h 
e land wirtſchaftliche 
ll, u. Magazingen., gewerbliche 
e landwirtſchaftliche 
Broduftiogenoffenfihaften, E 
andwirtſchaftliche 

Zuchtvieh⸗ und Weidegenoſſenſchaften 
Konſumvereine 
SE une Baugenoffenfehaften, eigentliche 


Vereinshäuſer .. 
Sonſtige Genoſſenſchaften 


Generalverband, zuſammen 
Kreditgenoſſenſchaften 
Wohn- und Baugenoſſenſchaften, eigentliche 


Zentralverband, zuſammen 
Werkgenoſſenſchaften, gewerbliche 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche 
Konſumvereine 
un uud Baugenoſſenſchaften, eigentliche 

Vereinshäuſer 


e „ oè % ὁ *  » ο 


e a ò% „ ò% ò ò> „ » % 9% ò% ο 


. ° oè o os » „% 4 ò o ò ò ò% » » 


Einzelverbände, Aae 
Kreditgenoſſenſchaften 
ο once ώμος 

andwirtſchaftliche 


Wareneinkaufsvereine 
Werkgenoſſenſchaften, landwirtſchaftliche 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche 

Zuchtvieh⸗ und Weidegenoſſenſchaften 

Konſumvereine 
Wohnungs⸗ und Baugenoſſenſchaften, eigentliche 
Sonſtige Genoſſenſchaften 


Verbandslos, zuſammen 
Kreditgenoſſenſchaften 
Rohſoffgersſſenſcaften, e 

landwirtſchaftlichee 


» è> ëe ὁ 4 % %»„%ẽ˖ ϱ » 4 4 4 ο 4 


Wareneinkaufsvereine 
Werkgenoſſenſchaften, RE 
landwirtſchaftliche 

Gen. z. Beſchaffung v. Maſchinen u. Geräten. 
Magazingen., gewerbliche 
e landwirtſchaftliche 
Rohſtoff⸗ ung aRageoutüen gewerbliche 
landwirtſchaftliche 
Produttiogenoffenjchaften, gem ie 
andwirtſchaftliche 

Zuchtvieh⸗ und Weidegenoſſenſchaften 
Konſumvereine 
Wohn- WE Baugenoſſenſchaften, eigentliche 


Bereinshäufer . 
Sonſtige Genoſſenſchaften Wu ce M E Mardi aa 
Freiſtaat Sachſen 


ο a > 4 ο 4 „ 4 o o ̃ » 


. e 9% o % % ο αυ: 


€ ˖ e â ò ò% 4 ο ?e2CC—)—— p „ P 


e 4 ò% ce b è s 4 ο. 


ΚΣ 


ion e its Witglieder 
ſchafte ni 


8 4 3 

331| 52289 

69| 94984 

147| 13395 

. | 26. 3183 

3| 1490 

10| 10296 

16 3489 
58 5292 
DE 1 a 
| i| ae 


| 
579 55685, 
386| 39 496 
4 336 | 
69| 8216 
1 25 
11| 9099 
26 965 
1 237 
1 8 
3| 1028 
2 475 
8| 1273 
4 616 
30| 3305 
96| 1505 
2 573 
4| 2210 
1 396 
18 1841 
17| 1686 
1 155 
147 | 388773 
2 136 
142 | 387 256 
1 403 
9 978 
202| 78 168 
5 791 
1 14 
2 19 
22 2789 
1 7 
14| 26699 
157 47849 
339 38 329 
52 8971 
33 9115 
9 490 
34 | 3240 
17! 6900 
3| 86) 
1 148 
7 691 | 
3 119 
8 496 
1 39 
43 b 551 
9 116 
49! 90709 
59 4847 
3 515 
99] 4469 
1616 635 085 


1921 /» | |. 1922 
‚darunter m. u. δη ο... 
28 Mit . ΓΝ Mit- 
5 3 | gliede E mote E 5,9 | ue 
4. | 5. 6. | 7 8. | 9 
| 
6 1012| 340 58 760 4| 565 
6| 1012| 73 29018 4| 565 
T owes 156 14422 — | — 
E 29 ο. nn dni 
— 4 1435 — — 
ο «τι 10 1087 — — 
u one 16 3 788 — | — 
u^ d 55 5444 — | — 
u. E 1 65 — — 
Me 1 58 — | — 
pan αν 1! 211 
— — 1 58 ᾱ-- 
393 31 331 392 57 908 412 35 035 
382 30533] 405 36 155 401 34 189 
1 72 4 170 1 72 
Al 454] 63 7562 4| 496 
= We 16 || — "S 
"ee NEM 12 2321 — | — 
οἱ 86 23 gal 9 86 
5 1 282 — | — 
zu ES 4 1121 — — 
EEN E 2| 1017 — — 
1 48 9] 1395 1 45 
z 8 583 — | — 
3| 143] 31| 3873| 3| 147 
eed 30 1640 —| — 
— | ai 46|—| — 
E — MR ur Ing αι 
== — 1 403 — — 
17 1686] 16 1848 15 1693 
17) 1686] 15 1693| 15| 1693 
NE IS 1 155| — — 
Ss 140140107 | — | — 
|| e| ail — 
E Ene 134 399 382 — | — 
"ue 1 399 — | — 
MM NES 3| 1191] - | — 
2 19] 237| 89758 2 51 
er es 3 586| 1 49 
"m Ie 9 66| — — 
9 19 1 9| 1 9 
De alc 25 3195 — | — 
SEN ας 3 Fil τ- 
SEH EE 1 δε] — — 
Xem PET 1 7i — MEM 
"M 18| 27588 — | — 
"mS 183| 58139] — | — 
21| 2756| 348| 72552, 16| 2592 
15 1309| 52| 10622] 11| 1159 
„ 22 1633 — — 
ECH E 3 965 — — 
lee 35 3022 — — 
2 49| 15 6048 2 51 
E EE 9 186| — | — 
II εἰ 354. — — 
de e 9 389 = is 
el es 7 452 — — 
2 418] 38 5607 1 390 
ZI I 1 78: ---- 
| e 1 40l — | — 
1| 728| 42| 20689 1 747 
τν νε "4| 6191 — — 
ze. ΝΞ 4 4021 — | — 
1| 252| 38| 15874| 1! 245 
439 36801 | 1673| 681 8654491 


V. Die Genoſſenſchaften nach Reviſions⸗ und Zentralverbänden in den Jahren 1921 bis 1923. 


ä 1923 
Geſamtzahl 
noſſen⸗ Mitglieder 
ſchaften 
10. 11 | 
359 | 79567 
77\ 34187 
165 | 17680 
11 215 
27 3 835 
3| 1102 
1 88 
10 1124 
17 3998 
53 5 995 | 
1 488 
4| 10855 
614| 67341 
496| 42 754 
4 172 | 
59 8154 | 
12 2 362 | 
95| 1155 
1 349 
3|. 1342 
2 1177 
8 1 503 
3 635 
31 3 928 
29 1 906 
9 395 
2 238 
1 331 
6 1040 
16 1887 
15 1733 
1 154 
139 | 428 838 
1 18 
1 50 
132 | 426 219 
1 399 
4 2152 
270 | 108 276 
5 2 999 
2 77 
1 10 
39 4 537 
7 144 
1 7 
90] 34278 
194] 66043 
1 181 
329 60078 
41 8 726 
22 2 316 
3 | 1297 
33 2808 
14 6 448 
5 183 
1 290 
5 359 
2 372 
5 200 
36 5 708 
2 105 
37| 18757 
78 5151 
6 740 
89, 6018 


39936 | 1727 745 987 


13* 


darunter m. u. H. 


E| Mit- 
S E glieder 
12 13. 
4 373 
4 573 
ES | ΜΈΝ 
437 | 41975 
418 39 916 
11 75 
12 1637 
11 50 
2 136 
3 161 
15 1733 
15 1733 
1 10 
1 10 
13 2709 
8| 1237 
2 51 
1| 377 
1 808 
i| 236 
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VI. Die Genoſſenſchaften am 1. Januar 1923 nach dem Gegen: 


(über die Bedeutung der Genoſſenſchafis⸗ 


Zahl der Genoſ PF in den Gruppen: 


| Darun- 


ος Da | VI VII 
CENA kaſſen | | | 
1. JA 3. 4, | δ. | 6 | 7 8. | 9. 
Stadt Bautzen 2 1 d een AN i xe 
d Zittau 6 4 3 1 4 — | 1 prj uc SC er 
Amtsh. Bautzen 33 og „ ΙΙ κια 
e Kamenz 27 | 2ο B be nr δη 
e Löbau 35 28 | 5 | — 3 1 | 4 | — 
„Zittau e 
Kreish. Bautzen 128 108 21 1 12 6 13 — 
Stadt Chemnitz 6l α} 11} 1 15], d (e 
Amtsh. Annaberg 7 4 BR Teilen | S 
Chemnitz 17 1i 45 11 — — 
Flöha 16 1111 2| 2 — — — 
Glauchau r 
„Marienberg 14 12 es, H d, OH EE E 
„Stollberg 10 | 9 1 E πω ας σος vis 
Kreish. Chemnitz 91 65 | 47 | 15 | ?4 | 6 | 2| 1 
Stadt Dresden δι — 18 1 12 3 — — 
΄ Freiberg —Á— -- — Beo an 
Meißen 2 1 dod 11 — 
ge, Dippoldiswalde 32 2 1 —|—|-—|-— 
Dresden. ...... 7 4 2 Ὁ | 2|--]|--|-- 
Dresden. ...... pus elite — 
„Freiberg 30 27 113 — — — — 
„Großenhain 20 16 DLIA" E Ὁ = 
Meißen B μα ο A X] s 
„% Ping 36 34 3 — | SA | | ως 
Kreish. Dredden ........ 160 | 131 | 40 | 27 | 22 | 213 | e 
Stadt Leipzig 13 — 17 2 12 4 — — 
Amtsh. Borna 27 38 4 | E p | δ. Lus 
e Döbeln 19 | 10 qo cq δε SE es AE 
„Grimma 19 17 re at 
Leipzig 6 4 γεν πμ d 
- bg .......... 10 4 S EE doe axes. Ἢν di itae 
Rochlitz 18 13 Ale SE 
Kreish. Leipzig 105 73 44 11 17 8 15 1 
ου Plauen 1| — | 7 — 81 —|— | Ka 
Bwidau .......... 2 | — 5 — 5 1 — — 
Amtsh. Auerbach RENE 4 3 9| 4| 4| 1|—[— 
e Oelsnitz 7 6 Di p be 3p fusa dnce | cie 
„ Plauen 17 16 5 2 11 — — 
e SE 17| 12 B roÀ ie) en 
e DBerdau ......... 18 | 9 πο κ πρι δν 
e Bwidau ......... 19 | το 4. dub PS Lessel 
Kreish. Zwickau 80 6141 10 24 3 1 — 
Freiſtaat Sachſen 564 438 193 64 99 30 38 2 


(Fortſetzung des Textes von S. 95.) 


pflicht an der Geſamtzahl der Genoſſenſchaften gegenüber der Vor⸗ 
kriegszeit geſunken iſt. Die Zahl dieſer Genoſſenſchaften ging von 
34,8 Prozent im Jahre 1914 auf 27,2 Prozent im Jahre 1923 
zurück, und die Zahl ihrer Mitglieder machte nur noch 6,8 Prozent 
des geſamten Beſtandes aus. Beſonders auffällig iſt dieſer Rück⸗ 
gang bei den Vorſchußvereinen, die 1914 noch 6157 unbeſchränkt 
mit ihrem ganzen Vermögen haftende Mitglieder in 25 Genoſſen⸗ 
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ſchaften, 1923 aber nur noch 2469 in 20 zählten. 
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XV 
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| 
191 | 276 


Bus 


XVI XVII xvi1:| fammen 
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Dagegen ift 


innerhalb der Gruppe ber landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
die Bedeutung dieſer Haftungsform größer geworden. 

Da die amtliche Genoſſenſchaftsſtatiſtik des Deutſchen Reichs 
im Jahre 1924 aus finanziellen Gründen eingeſtellt und bislang 
nicht wieder aufgenommen worden iſt, können die vorſtehenden Zahlen⸗ 
tafeln I bis VI die Entwicklung der ſächſiſchen Genoffenfchaften 
nur bis zum Beginn des Jahres 1923 darſtellen. Mit der Wieder⸗ 
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ſtande des Unternehmens und nach Verwaltungsbezirken. 
gruppen I — XVIII vgl. Aberſicht 1.) 


Zahl der Mitglieder in den Gruppen: 


| , 
5 375,1 503 12 388 4 033 1 813 479 649071 98503 711,18 6941745 987 


Freiſt. Sachſen . 90 399 45 143|20 245,9 676 11 180/9 980,1 570 639/1 483'1 714 


Verwaltungsbezirk ος... | Bu: 
1 E mà | II |] ΠῚ | IV v | vr |vi|viui| IX | x | xx | xun XII XVI xv XVI XVI XVIII ſammen 
kaſſen 

bo | 2. | 8 4. | 5. | € 1 8. | 9.| 10 | 11. | 12 | 13 | 1&6 | 15 “| 17. 18. | 19. | 90. 21. 

St. Bautzen 420 18 32 — | 200 — — — 10 — | — | — | 24% — | — 71 658 — | 1004 9677 
> Bittau ..... 374 i40 483 — | 146 — | — !—' — | — | — s| 108| 170 — | 11259| 790 331| 14] 18 703 

A. Bauen ..... 4866 4866 118 — | 217 14 — |—| — | — | — 135 30 482 — | 5541| 686| — | 11] 12 100 
Kamenz 4919 2711 169 — | 108 — | 177 —— — | — | — 427 58| 44| 9343| 684 — 86] 15 950 

„Löbau 5 366 2702 276 — 139 120 192 —| — 806 — 165 102| 419 182 17 299 488| — — | 25 484 

„Zittau 3201| 2288 34 307| 90 252 456 x Ier en 351 180 852 474 — 70 6267 

| | | 

Kr. Bautzen ....|19140 12745 1350. 307| 904 386 755|—| 106 806 — 385 9101475) 400 50 999 3780, 331| 1135| 83 181 
St. Chemnitz 4347 150] 1907! 50| 2811! 12| — |290; 23 — | 669, — 587, 308| — | 32 396 7126| 821| 2433| 53 780 
A. Annaberg ...] 1559| 482 487| 122 14. x ο κο | ες... 9 — | 104 14 397 897| — | — | 17529 
 Gfemmib . 2036| 737) 243! 891 ə! el p s s. a l oes | 7 14187 5805| 192 650] 94 110 

„Flöha 16210 638 527 171 103 — | — |—| — | — | — [8| 64 — 107 7591 7821019 — | 12 766 

„Glauchau .. 2864! 1729 518 205 497 160 156 — — | — ! 138| 90, 150 — 22 18 762 2154 444 116] 26 275 

- Marienberg ..| 1570| 939 98 181 i 40 | — — 287 — 65 7606 591 — | — | 10 412 
Stollberg .... 815| 752| 8} 181| — Rut bm — — — — — 37 — | — 11056 1 100 120 9 13 399 
Kr. Chemnitz .. 14 812 5427| 38611750 3464 211 156.290 68 — | 842, 871 1144 308 305/105 995 18 385 2 596; 3 2070158 271 
St. Dresden ....| 2857| — | 4281| 567 18205 940; — — — 372 134 — 1667 360 — 102 283 14576 221 1427]137 716 
„Freiberg.. — | — | 219 — 101 — | ——— „ | 108 — | 98. 440 — | — | — | 1130 
„Meißen 908 287 404| — | 110 70 — — — | — | 9? — | 55 47 — | 5891| 913 488 — | 8983 
A. Dippoldisw. 2724| 1973| 72 208 — | — | — |—, — | — | — 139 1973| — 156 356 381 — | — | 6009 
^ Dresden At. . 1190) 387| 178 474 155| — — |-|— - =j | 755 — 112 808 2552  — | — | 6224 
- Dresden. ..| 1702| 1485| 134! 190 — 30 50—| — — 93 — 773 27 —| — |8190| —| — | 6795 
Freiberg. . 3247| 2862 46 944 — | —| — —— —— — | 1293| — | 40, 1895 521] — | — | 7216 
„Großenhain . 2971! 2469 29911145 89  — | 61|—| 18 — | — | — 288 236 — | 5883 1410! — | — | 12238 
Meißen 2029 1254 — 1141 — | 13 88— —— | = | — | τι 4547 «59 — | — | 8291 
Pirna 2550 2759 410 — 354 174 61 — 78 — 28 — | 169| 78 102 2304 1944 — 211 8773 
ftr. Dresden ....|20558/15 476, 6 03603 975, 25296227, 180| —| 151 3721797, 139| 7081| 538, 579.124 357 26 569 709| 1 6380203 375 
St. Leipzig... 8572] — | 8688! 475 9581|1 148| — |—| 80| — 1837 — | 9019] 10| — | 85202| 9479, — 8|11153|126 240 
A. Borna 2095 175 151] 92 — 53 228 — 30 — | 986 — | 194 389 — 4593 280, 49  79| 8519 
Döbeln 3009| 2 114 1089! 135; 79 88 — — 61 457 117| — 50 306, 197 10 704 1567! — 410 18 269 
- Grimma ....| 2985| 2468 205 147 431720 140 — — | 79 54 — τά 15] 33 9175| 161 — η 14 928 
„Leipzig 392 τος 61 — 48 — — 349 — — — — -- 7| — 4475 3056| — | 180] 8 568 
- Ofchab ...... 2547 759, 2871187 — |— | 8— 69 — —I—| — | e85 78| 1474 708 — 2280 7771 
„Rochlitz 1578 1229 288 486 58 — 89 — — | — | 142] — 2ο — | si 8 287 2737| 10| — | 13 736 
Kr. Leipzig . . 21178 8476| 5 764 2 521 28093 009 465 349| 290 5362 = — | 235011712 3501128 91017 9880 67|12347]198 031 
St. Plauen ....| 1174, — | 688; — | 441 — | — | —| 69 — | 290, — | 258 — 38 21812 386 — | 22425 180 
„Zwickau 150% — 736| — | 353 ul — |—| 586| — | zs 62 181 — | — | 7079 9341 8| 494 12 964 
A. Auerbach .. 1235! 219 446| 991] 398 19! — .—| — | —|—i—| — | — — | 1601 397 — | — | 4380 
„Oelsnitz 935 61 986] 560 18 — | — | —-— —— — —— | 2680 265 — | — | 4240 
- Plauen ..... 1429| 1125 237 150 19! ΤΙ! — |—| — | — | 120, — | 69| — | — 13353 497| — | 60] 15 998 
- Schwarzenb. .| 4294| 997 249 355| 156 — | — —| 918 — | — | — 285 — 27 19299, 896, — | 96| 25 870 
„Werdau 1893 720 320 — 37 — u — — — — 446 110 — — 5685 487 — 145] 8 737 
- Bividau ..... 2083| 1348| 272| 265| 59 — | — E = — —— — — 108 2879 9 = — | 5760 
Kr. Zwickau 14 706 50190 82841117 1474 97 14 — 868 — 419 108 903 — | 173 74388| 5263 8 867109 129 


D 


einführung der Statiſtik darf aber für die nächſte Zeit gerechnet 
. b fäch⸗ desver⸗ band Verband d 
werden, und es ſoll dann auch das Genoſſenſchaftsweſen wieder Jahr Vischer did" band geweibl. landwietſchaſt τ. eegen 
einmal eine umfaſſendere Würdigung in biejer Beitfchrift erfahren. o. Sanan | BOB casten; | 2) deren | Jr, 
In der folgenden Überficht feien aus den Geſchäftsſtatiſtiken genoſſenſch.] in Sachſen | in Sachſen in Eachſen 
der 5 größten ſächſiſchen Reviſionsverbände noch einige Zahlenan⸗ 
größten ſächſiſch j ὦ ge Bah a) Zahl der Genoſſenſchaſten. 


gaben wiedergegeben; ſie weiſen die Zahl der ihnen angeſchloſſe⸗ 


nen Genoſſenſchaften und ihrer Mitglieder nach dem Stande vom 1314 37 12 485 111 93 
e 2 1923 32 327 614 139 193 
1. Januar 1925 nach. Dieſen Verbänden gehörten nach den 1995 27 328 593 117 223 


Ergebniſſen der amtlichen Statiſtik im Jahre 1914 mehr als b) Zahl der Mitglieder. 


drei Viertel ſämtlicher Genoſſenſchaften mit 86,2 Prozent des 14 3 10 506 32 828 | 286111 | 23 188 
Geſamtmitgliederbeſtandes an; im Jahre 1923 war das Verhält⸗ 1833 18 5 61 > 67341 | 498 838 | Ab 873 
nis faſt genau das gleiche (75,6 bzw. 86,0 Prozent). 1925 18 538 65 862 71263 | 448871 | 71920 
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Die Kraftfahrzeuge in Sachſen 


nach den Erhebungen von 1907 
Von Privatdozent Dr. Felix Burkhardt, 


Im Deutſchen Reiche wurde vor dem Kriege ſeit 1907 all⸗ 
jährlich am 1. Januar eine Erhebung des Beſtandes an Kraſt⸗ 
fahrzeugen mit Unterſcheidung der Art, Motorleiſtung und des 
Verwendungszweckes vorgenommen Während des Krieges kamen 
dieſe Zählungen in Anbetracht der vollkommenen Umgeſtaltung 
des Wirtſchaftslebens in Wegfall. Nach Abſchluß des Krieges 
nahm zunächſt das Reichsverkehrsminiſterium am 1. Februar 1920 
eine Zählung der Kraftfahrzeuge vor, die jedoch lediglich Ver⸗ 
waltungszwecken dienen ſollte, ſo daß man ſich bei dieſer Zählung 
auf die bloße Feſtſtellung der Zahl der Krafträder, Perſonen⸗ 
und Laſtkraftwagen beſchränkte und auf die beſonderen Fragen, 
die mehr von wirtſchaftsſtatiſtiſchem Intereſſe find, verzichtete. 
Seit dem 1. Juli 1921 finden im Deutſchen Reiche wieder all⸗ 
jährlich an dieſem Tage ausführliche Erhebungen ſtatt, die aller⸗ 
dings in einigen Punkten von den Aufnahmen vor dem Kriege 
abweichen. Im folgenden ſoll eine kurze Darſtellung der wich⸗ 
tigſten Ergebniſſe diefer Zählungen gegeben werden, wobei auch 
auf die Erhebungen vor dem Kriege Bezug genommen werden wird. 

Es iſt zunächſt bemerkenswert, daß die Bewegung der Zahl 
der Kraftfahrzeuge in engem Zuſammenhange mit den Schwan⸗ 
kungen im Wirtſchaftsleben ſteht. In der nachſtehenden Überſicht 
iſt die allgemeine Wirtſchaftslage in den verſchiedenen Jahren 
durch die Höhe der Ausfuhr im Spezialhandel, ſowie durch den 
Grad der Arbeitsloſigkeit gekennzeichnet worden. Hierzu ſei zur 
Erläuterung bemerkt, daß man unter Spezialhandel im Gegenſatz 
zum Generalhandel bzw. Geſamteigenhandel die Einfuhr in den 
freien inländiſchen Verkehr und die Ausfuhr aus letzterem ver⸗ 
ſteht. In der nachſtehenden Tabelle iſt der Wert der aus dem 
Deutſchen Reich ausgeführten Güter in Millionen Goldmark au⸗ 
gegeben worden. Für die Jahre 1921 bis 1925 (1921 nur 
für Mai bis Dezember) ſind dieſe Werte im Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amt auf der Grundlage der Einheitswerte von 1913 (nicht auf 
der Dollar⸗ bzw. Index⸗Baſis) errechnet worden.!) Der Grad 
Überſicht 1. 

Wirtſchaftslage und Zahl der Kraftfahrzeuge in Sachſen 

und im Deuntſchen Reich. 


Deutſches Reich 


Sachſen 
Ausfuhr 8 aft- "$a. | Kraft⸗ | Saft- 

EEE — fahrzeuge kraftwagen | fahrzeuge kraftwagen 

ΕΒ} ὃ EB EB EB EB 
aa, a i| BR ER E: $ 
Millionen IR | Anzahl RR Anzahl DR | θίιδαῦι Se Anzahl Ze 
Goldmark 28 | 5 2 5 2 5 EE E 
8 8 * GE SR AS 

1. 2. 3. 4 δ. 6.| 1. | 8. 9. 10,|| 11. 12. 

1907 | 6 845 8] 1,6] 2 222 32 . | 27026) 1211 

1908 | 6399 | —7 | 2,9] 3255 | 46 77'141| 36 022| 95] 1778| 47 
1909 | 6 594 3] 2,8] 4062 25 111| 44| 41727 16 2252| 27 
1910 | 7475 13 19 5167 27 165 49 49 941 20 3019| 34 
1911 | 8 106 81 1,9| 5978 | 16 335103] 56 434 13 4 908] 39 
1912 | 8957 | 10] 2,0] 741924 470 40] 65 450 16 5549,32 
1918 10 097 13 2,9] 8370 13 767: 63 77 789 19 770439 
19144 . |. t 083 20 1006 31 93 07220 9 739 96 
1921 | 2 988?) 3,9113 179| . 12943, 119 215. |30424| . 
1922 ı 6207 | . | 1,7118 102 | 37 || 4 873, 49 | 165 729 39 || 43 711! 44 
1923 | 5353 —14 5,422 764 26 5 024| 15 | 212 949| 28 || 51 736, 18 
1924 | 5153 | —4 [16,598 802 27 5 653| 13 |293 188| 38 || 00 629| 17 
1925 | 3 1905) . | 5,442 068 | 46 || 7 291| 29 425 826| 45 || 80 363) 33 


1) Vgl. Statiſtik des Deutſchen Reichs Bd. 310, Heft 1, S. 1. u. f. 
2) Mai — Dezember. 3) Januar —Juni. 


bis 1914 und 1921 bis 1925. 
Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. 


der Arbeitsloſigkeit iſt durch die Angabe der Zahl der im 
Deutſchen Reich auf 100 Mitglieder der Fachverbände entfallen⸗ 
den Vollerwerbsloſen gekennzeichnet worden. Für die Jahre 
1921 bis 1925 beziehen ſich die Arbeitsloſenziffern nur auf die 
erſten 6 Monate jedes Jahres. 

Aus der vorſtehenden Tabelle erkennt man deutlich den Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen der Wirtſchaftslage und der Zahl der 
Kraftfahrzeuge, wenn man für die Vorkriegsjahre die pro: 
zentuale Steigerung der Ausfuhr eines Jahres x gegenüber der 
des Vorjahres x—1 mit der prozentualen Steigerung der Zahl 
der Kraftfahrzeuge bzw. Laſtkraftwagen vom 1. Januar des 
Jahres x bis zum 1. Januar des folgenden Jahres x +1 ber: 
gleicht und für die Nachkriegsjahre die Ausfuhr eines Jahres x 
zu der prozentualen Steigerung der Kraftfahrzeuge bzw. Laſtkraft⸗ 
wagen am 1. Juli desſelben Jahres x gegenüber dem Erhebungs⸗ 
tage im Jahre x —! in Beziehung ſetzt. Ebenſo erkennt man 
den Zuſammenhang zwiſchen der Wirtſchaftslage und der Zahl 
der Kraftfahrzeuge, wenn man für bie Vorkriegsjahre die Arbeits 
loſenziffer eines Jahres x mit der prozentualen Steigerung der 
Zahl der Kraftfahrzeuge von x zu x+1 vergleicht und für bie 
Nachkriegsjahre die Arbeitsloſenziffer der erſten Hälfte eines 
Jahres x mit der prozentualen Steigerung der Zahl der Kraft⸗ 
fahrzeuge von x—1 zu x verknüpft. Es dürfte wohl kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß der in der vorſtehenden Überſicht zutage 
tretende Zuſammenhang nicht zufälliger Natur iſt, ſondern tiefere 
Urſachen hat. Es ſei jedoch darauf hingewieſen, daß die Zahl 
der Kraftfahrzeuge nicht allein durch die Wirtſchaftslage beſtimmt 
wird, ſondern daß, ebenſo wie bei gewiſſen demographiſchen und 
moralſtatiſtiſchen Erſcheinungen, die eine offenſichtliche Korrelation 
mit den Konjunkturſchwankungen aufweiſen, noch eine große Reihe 
anderer Faktoren (perſönlicher und ſachlicher Art) von Einfluß 
find. Für den mit der Korrelationstheorie!) vertrauten Leſer 
ſei bemerkt, daß nach dieſer die Zahl der Laſtkraftwagen in 
höherem Maße von der allgemeinen Wirtſchaftslage abhängig iſt 
als die Zahl der Kraftfahrzeuge überhaupt, und daß für die 
ſächſiſchen Zahlen im allgemeinen ein höherer Grad der Korre⸗ 
lation beſteht als für die Zahlen im Reich, was vermutlich auf 
die ſtarke Induſtrialiſierung Sachſens zurückzuführen fein dürfte 
Mit dieſen Feſtſtellungen ſteht wahrſcheinlich die aus der vor⸗ 
ſtehenden Überſicht ſich ergebende Tatſache in Zuſammenhang, daß 
in der Zeit von 1907 bis 1914, abgeſehen von einer Ausnahme, 
die relative Zunahme der Kraftfahrzeuge, ſowie der Laſtkraft⸗ 
wagen im beſonderen, in Sachſen größer war als im Deutſchen 
Reich. Durch die obigen Korrelationsbetrachtungen dürfte ſich 
weiter auch erklären, daß von 1907 bis 1922 in Sachſen und 
im Deutſchen Reiche die relative Zunahme der Laſtkraftwagen 
größer war als die der Kraftfahrzeuge überhaupt. Hierüber gibt 
die folgende Überſicht näheren Aufſchluß, in der für Sachſen die 
abſoluten Zahlen (a) der Krafträder (ausgenommen Kleinkraft⸗ 
räder), Perſonenkraftwagen, Laſtkraftwagen und Kraftfahrzeuge 
überhaupt und die Gliederungszahlen (b), die angeben, wie viele 
der verſchiedenen Arten auf 100 Kraftfahrzeuge entfallen, zus 
ſammengeſtellt ſind. 

Aus der folgenden Tabelle 2 ergibt ſich, daß von 1907 
bis 1914 der Anteil der Krafträder an der Geſamtzahl der 
Kraftfahrzeuge dauernd zurückgegangen iſt und die Anteile der 


4) Eine kurze Darſtellung derſelben findet ſich in dieſer Zeitſchriſt, 
Jahrg. 1920/1, S. 466. à fi jer Beitjchrif 
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überficht 2 
Die Zuſammenſetzung des Kraftfahrzeugbeſtaudes. 


Kraftfahrzeuge 


z erſonen⸗ s An 

Jahr RE a ο σαν 1 überhaupt 

8 | b a | b a | b a | b 8 | b 
1. 9. 8, 4. 5. 6. | 1. 8. 9, 10. 11. 
1907 | 1418| 64 772 35 32| 1 | 9 999 | 100 
1908 | 1908| 59 | 1270| 39 77 9 3255 100 
1909 | 2154| 53 | 1797| 44 | 111| 3 4 062 | 100 
1910 | 2570| 50 | 2432 47 | 165! 8 5 167 | 100 
1911 | 2459| 41 | 8184/53 335 6 5 978 | 100 
1912 | 2657| 36 | 4292| 58 | 470| 6 7 419 | 100 
1913 | 2490| 80 | 5113 61 | 767 9 8 370 | 100 
1914 | 2739| 27 | 6338| 63 — 0 10 083 | 100 
1921 | 3235| 95 | 6894| 52 ET 107 1 |13179| 100 
1922 | 4246! 23 | 9 337 52 |4373 146 | 1 148102! 100 
1923 | 6367! 98 |11233| 495 024 > 140 | 1 [22 764 100 
1924 [19 915 34 [13 032 45 5 653 20 | 202 | 1 |28802| 100 
1925 | 6395! 39 |17714| 42 [7291 17 | 668 | 2 145068. 100 


Ῥετίοποπ: und Laſtkraftwagen (letztere in höherem Grade 
als erſtere) ſtetig geſtiegen ſind. Hieraus folgt, wie bereits er⸗ 
wähnt wurde, daß vor dem Kriege die relative Zunahme der 
Laſtkraftwagen größer war als die der anderen Kraftfahrzeuge. 
Dies gilt auch von den erſten beiden Erhebungen nach dem 
Kriege; denn bei diefen ſtieg die Anteilquote der Laſtkraftwagen, 
während die der Krafträder fiel und die der Perſonenkraftwagen 
unverändert blieb. Es iſt bemerkenswert, daß der Mehrbetrag 
der relativen Zunahme der Laſtkraftwagen im Vergleich zu der 
der anderen Kraftfahrzeuge bei der erſten Zählung nach dem 
Kriege am größten war. Dies war vermutlich in erſter Linie 


eine Folge der geſteigerten Fabrikation von Laſtkraftwagen 


während des Krieges für die Zwecke des Feldheeres, deſſen Fuhr⸗ 
park nach Kriegsende aufgelöſt wurde, was günſtige Ankaufs⸗ 
möglichkeiten bot, und in zweiter Linie eine Wirkung der erhöhten 
Nachfrage nach Laſtkraftwagen ſeitens der Induſtrie zum Teil infolge 
der hohen Pferde⸗ und Futtermittelpreiſe in den erſten Nach⸗ 
kriegsjahren. Das Jahr 1923 brachte eine bemerkenswerte Umkehr 
in der Entwicklung des Kraftſahrzeugweſens, und zwar inſofern, 
als von da ab die Anteilquote der Krafträder ſtieg und die der 
Kraftwagen fiel. Der Grund für dieſe Umkehr dürfte vermut⸗ 
lich in dem rapiden Sturz der Papiermark im Jahre 1923 liegen, 
der ſehr vielen Perſonen, beſonders Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
treibenden ermöglichte bzw. geboten erſcheinen ließ, Krafträder 
zu kaufen. 

Was die Größe der Kraftwagen anlangt, ſo zeigte 
ſich vor dem Kriege, daß bei beiden Kraftwagenarten die Groß⸗ 
und Mittelwagen ſtärker zunahmen als die Kleinwagen. In den 
Nachkriegsjahren zeigen ſich keine beſtimmten Entwickelungs⸗ 
tendenzen. Hierüber geben die folgenden Tabellen 34 —c näheren 
Aufſchluß, in denen für die Jahre vor dem Kriege die Kraftwagen 


, nad) ber Motorleiſtung mit Unterſcheidung der Gruppen: bis 


8 PS, über 8 bis 16 PS, über 16 bis 40 PS, über 40 PS aus- 
gezählt ſind (a). Gleichzeitig iſt für jede Gruppe die Gliederungs 
zahl (b) ausgerechnet worden, die angibt, wie viele Kraftwagen 


von je 100 auf die einzelnen Gruppen entfallen. Für die Jahre 


1921 bis 1925 find für die Perſonenkraftwagen in bezug auf 


die Steuerleiſtung die Gruppen: bis 6 PS, über 6 bis 18 PS 
und über 18 PS und für die Laſtkraftwagen in bezug auf das 


Eigengewicht die Gruppen: bis 2000 kg, über 2000 bis 4000 kg 
und über 4000 kg gebildet und die entſprechenden Gliederungs⸗ 


zahlen berechnet worden. 


Die Vergleichung der Erhebungen vor dem Kriege mit 


denen nach dem Kriege wird dadurch erſchwert, daß vor dem 


„Kriege die Motorleiſtung und nach dem Kriege die Steuerleiſtung 


Überſicht 3a. 
Die Motorleiſtung der Kraftwagen 1907—1914. 


Zahl der Kraftwagen mit einer Motorleiſtung von 


Jahr bis zu 8 PS Zen a 190 aber 40 PS auf. 
a | b a | b a | b & | b a | b 
3. a 5. 7. 8. | 9. [| 19 | n. 

Berionenfrajttagen 

1907 | 466 60 | 182 24 | 119 15 5 11 772 100 
1908 | 727 | 57 | 810 | 24 | 229 | 19 4 | — [1270 | 100 
1909 [1 028 | 57 | 410 | 23 | 358 | 90 1 | — 11797 | 100 
1910 [1359 | 56 | 582 24 | 489 20] 2 — 12432 | 100 
1911 [1543 | 48 | 9021928 | 712/23 | 27 , 1 |3184 | 100 
1912 |1883 44 |1261 | 29 1075 | 25 | 73 2 |4292 100 
1913 |2234 : 44 | 1612 | 31 [1210 | 24 | 57 1 15118 | 100 
1911 |2 164 34 |1938 | 31 |2060 | 32 |176 | 3 16338 | 100 
Laſtkraftwagen | 
1907 10 | 31 18 | 56 TR ELLE en e 82 | 100 
1908 | 38 | 49 96 | 84 13 177 77 100 
1909 53 48 33 | 30 25 | 22 | — | — | 111 100 
1910 7$ | 48 41 ! 95 45 27 | — | — | 165 | 100 
1911 | 160 ! 48 68 | 90 | 100 ! 80 7! 9 | 335 100 
1912 | 183 39 | 971921 | 176 37 14 3 | 470 | 100 
19313 | 299 39 | 155 | 20 | 283 87 | 30! 4 | 767 100 
1914 | 266 | 27 | 209 |21 | 466 46 | 65 | 6 |1006 | 100 


überſicht 3b. 
Die Steuerleitung der Perſonenkraftwagen 1921—1925. 


Zahl ber Perſonenkraftwagen mit einer Steuerleiſtung von 


Jahr bis zu 6 S über 6 bis 18 P3 über 18 PS | sul. 
8 | b 8 | b a | b 8 | b 
1. 3. 8. 4. 5. 6. 7 8. 9. 
1921 | 2173! 32 | 4935 | 61 | 486 7 | 6894| 100 
192 | 2773 Ä 30 | 5848 | 60 | 716 | 8 [9337 100 
1923 8323. 30 6 996 62 914 8 4111233| 100 
1924 4339 33 | 7971 | 61 | 722 | 6 [18089| 100 
1925 6355| 36 110410 59 949 | 5 17714 100 
überſicht 3c. 
Das Eigengewicht der Laſtkraftwagen 1921—1925. 
m Zahl der Laſtkraftwagen mit einem Eigengewicht von 
Jahr | bis zu 2000 xg Aber 2000 bis 4000 κα] über 4000 kg | zul. 
ο | b 8 | b a | Ὁ 8 | b 
1. 2. 8. 4. 5. 0. 1. 8. 9. 
1921 724 25 1 031 35 11188 40 2943 100 
1922 1096| 25 1656 | 38 11621 37 4373| 100 
1923 1205) 24 1949 39 [1870 37 5024| 100 
1924 1474| 26 2 319 41 11860 33 5653| 100 
1925 2298: 31 2 683 37 12310 32 7291 100 
erfragt wurde. Für die Perſonenkraftwagen berechnet ſich 


näherungsweiſe aus den Gruppenangaben die mittlere Motor⸗ 
leiſtung am 1. Januar 1914 auf 16,1 PS und die mittlere 
Steuerleiſtung am 1. Juli 1921 auf 9,9 PS. Da die Steuer⸗ 
leiſtung im Mittel gleich !/, der Motorleiftung ijt, jo weiſen 
die vorſtehenden Mittelwerte darauf hin, daß nach dem Kriege 
die mittleren und großen Perſonenkraftwagen relativ ſtärker vor⸗ 
handen waren als vor dem Kriege. Dasſelbe trifft auch auf 
die Laſtkraftwagen zu, wie aus einer Vergleichung der Mittel⸗ 
werte für das Eigengewicht, das 1914 erſtmalig und in den 
Jahren 1921 bis 1925 fortlaufend erhoben wurde, hervorgeht. 
Vermutlich ſind dieſe Verſchiebungen hinſichtlich der Größe der 
Kraftwagen zum Teil auf die aus Heeresbeſtänden abgegebenen 
Wagen zurückzuführen. 

Die vorſtehenden Tabellen laſſen erkennen, daß in Sachfen 
im allgemeinen die Zahl der Kraſtfahrzeuge fortgeſetzt wuchs. 
Dasſelbe gilt auch für die einzelnen Kreishauptmannſchaften, 

(Fortſetzung des Textes S. 106.) 


— 104 ---- 


Überfidt A. Der Beſtand an Kraftfahrzeugen in den Jahren 1921 bis 1925. 
Begt | - Zahl der Kraftwagen, vorzugsweiſe für Zahl der 
der | | Zugmaſchinen Schl 
Kraft⸗ Perſonenbeförderung Laſtenbeförderung de 
Kreide räder, c 2 & | Guterladeraum t 
bauptmannfchaft') | aus- mit höchftens | | mit Antrieb | mit einem mit Antrieb beibe 8 S E mit Antrieb weg 
(K.) ge⸗ 8 Sitzplätzen SE ΕἾ diurch Eigengewicht durch gwecke A ΘῈ bur [ών 
Stadt nom | von über zu $. | 5 | ing von über $. | S | 25| inë "m EP EE ©. 8 2 8 zeuge 
(St.) men | bis 6 | Er S9 | E| ge bis | 2000 325 Ξ | Sg Al cussas 3155 al He 
klein 6 bis |18 2 ΞῈ | B 2000 bis 4000 ES| E | «5 fammen SR Sa Εξ E a8 B 
ες PS St ποτ 9 SES 5 kg & Ὁ QE | | 83 2 8 5 a5, 3 
1. 2. 5. 4. | 5.|6.| τ. |8.| 9. ] 10. | 11. | 12 | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. 18. 19. 20.21. | 32. | 3. ] 3 
Am 1. Juli 1921. 
ch Bautzen ... 280] 226| 944] 20| — 490 — 490 29 460 65, 139) 1 — 140 630] 1 — — — 1 906 
ἘΝ . . . ] 4801 270] 459 45 8, 782 — 782| 65, 118) 69 251 1 | — 252 10841|---|--]--!--!|-- '—] 1514 
. . . . 2391 201| 349 41 2! 591 2, 593 40 44 88| 1318, 4 — 122 71511 — — 2 7 9 M 
DN Dresden . . . . 495 327] 455 42 2 826 —| 826| 59 127 143, 3288 1 — 329 1155 1|—|— — 1 1] 166% 
Et. . . . . 530 423 11 092 | 71 108 1692| 2| 1694| 175| 253 496 922] 2| — 924 2618015 926 — — 261 319 
K. Bonge TET 408| 239| 337| 12| 1] 588| 1| 589 57| 78| 109 288| 6| — | 244| 833— |— |— | — | 6| 6| 114 
St.. 318| 262 680 58 — 1000 — 1 0000 230] 150 141| 452 69 | — 521 1521015 2|— |— | 221858 
K. Bwidau . . . 327 158 399| 84) 10 601;—] 601] 35 125 87 247 — | — | 247| 848|[—|—|—|—|— i| 11% 
St. .. . δι] 36 103 14 — 153 — 153] 17] 50 288 89 6 — 95 248 8 1|--|--|--|--| W 
St. Plauen .. 102] 31| 117 18 — 166 —] 16 17 40] 12 69 — | — 69 2350 4| 1|]—|—]| 1] 1| 98 
zuſammen: [8 235 |2 173 4 235 355 | 131 | 6889| 5| 6894| 724|1 031 1 188'2 853| 90 | — 2 948 | 9 887 50 [13 |26 | 2 |16 | 44 [1319 
Am 1. Juli 1922. 
"s Bautzen ...] 285] 308] 370| 35 — | 713I—| 713] 44! 76 130 249 11 — 250 963| 1 eg kand E --|-- 
za . . . . 603 | 375| 723| 79| — 1177 — | 1177| 107| 235) 189| 479 2| — | 481| 1658| — | — | — 
St. ....| 364 290 562 54 2| 906 2| 908] 63| 109] 74 243 3 — 246 115413 — | — 
K. Dresden ....| 514 340] 572 50 13) 973 1) 974] 80 137 254| 470 1, — 471 1445 2 — 4 
St. . . . . 739 4741 291115 148 2025| 3 2028] 2411 308] 4741020 3 — 1023 3 051282627 
K. Leipzig 514] 288| 437 18 — 743 — 743] 66, 1280 163| 3500 661 | 357 1100ʃ—— | 1 
St.. 445 | 342 981 84 — 1403 4| 1407| 398| 261| 205] 783 81 — | 864 à 27117 4| — 
K. Zwickau ...] 573| 262 608 64| 13 947 — 947| 45 261| 132| 437| 1 | — | 4388|1385]— |—|— | — | — |— 
St. ; 66] 44| 119| 17 — 180 — 180| ο 64| 31| 113 6 — | 119| 299 3| 1] 1 
et. Plauen 143] 50 185 25| — | 260 — 260] 28] 77] 19 124 — | — | 124| 384 3|—|—|— 
zusammen: 4246 |2 773 |5 848 |541 175 9 327 [1ο | 9 sach 0961 656} 62114 268. 104| 1 4373 18 710067 1 39 8| 6] 481819 


Am 1. Juli 1923. 


8. Bautzen.. 446| 385) 450 42 1| 877| 1| eg 63| 96! 166 325| — | — | 825| 1808|--|--|-τ|--|--!-- 168 
Ei. eri 898| 444 958 85 1 1488 — 1488] 125 281| 157 562 1 — 563 2051| — — = μη 1 | 299 
. 567| 370| 751 64] 21185 2 1187| 80 147| 103| 838 7| — | 330| 1517/14 — — 2| 6| 8| 81 
e Dresden .. 818 424 688 48 811161! 1| 1169] 95 226 239| 569| 2 — 560 1722 2|—| 1 — — | 1| 88 
St. 857 528 1340 118 141 2124| 3| 2127| 252, 252| 446, 930| 90 | — 950 30772827 4|— =. 4| 399 
K. Leipzig 834| 358 548 24 4 933 1] 934| 80 155 196 424| 7 — 431 1365 — — 16 3 — 19] 3316 
St... 778 426 1186 |102| 3 1710| 7| 1717] 387 261| 253 883| — | 18 9012 61816 4 — — 4| 4| 849 
K. Zwickau . . 790 324 741 76 21142 1| 1143| 49 291 161) 497 4 — 501 1644 1|--! 1|—|— 12% 
St. . | 104| — 50 153 — 203 — 908 17) ol au 119 — | — 119 322| 3 — 1 — | 1| 40 
St. Plauen 229 62 211 29 1| 303 — 303] 928, 94 21 143 — — 143 446] 3| 1 ke 1 69 
Außerdem). . 46] al 73! 1| sl 91 —] al 29 75 97 i116 85| — 201 898|--|--| 1|--|--! 1| 99 
zuſammen: [6 367 |8 323 6 996 |742 | 172 |11 217 | 16 [11 233|1 205 1 9491 870/4 880| 126 | 18 |5 024 |16 257| 67 |32 25 5 114122 70% 
Am 1. Juli 1924, 

L. Bauen .. 9771 500| 543 39| — 1082 — | 10821 66| 108| 193| 965 3| — | 366 | 1448|— |— | — | — | 25 | 25] 2) 
K. Chemnitz . 1 420 565 1002 72, — | 16839 —| 1639] 170| 343. 163 674 2| — | 676| 3815] 4 — ph 3 19 
t. 191] 475 863 64 31403 2| 1405| 112| 177 122 407, 2 2 4111816016 — 4| 2 6|18| 316 
K. Dresden . . f 358 549 775 | 55 3| 1380| 2| 1382] 120 243 253 611 5 — (616 1998] 5 — 2 — |—| 8| 338 
St. . 1 223 705 1 472 111 122 2 406 4 2410| 324 376 3941 063| 81 | — 1094 3 504 24 26 5| 2 — 74 
K. Qeipsig ον 1195| 429| 644| 20| 4| 1093| 4| 1097] 95| 170, 199| 457 7| — 464 1561| 1 — 22 4| 2128] 319 
St. . 1 175 538 1384 93 5 2009 11 | 2020 a 826 238| 972 23| — 995 301517 4 — — ECH 
K. Bwidau . . 219 400 815 71| 31289 — 1289| 54 313| 164| 526 δ| — 531 1820| 1 — | 2 — — 81308 
t. ....| 192| 72| 146| 19| — 237 — 237 69 80 119 — | — | 119] 3506 3| 1|--|--!|--|--| [8 
St. Plauen .. 297| 100 247 81 369 — 369 E 103 2 171 — 171 δ40 3| 1 — — — — 8 
Außerdem) 48] 6 80 z| 16| 102 — 109 ol 79 127 83| — 210 ϑι8|--|--|16 8 16] 3» 
zuſammen: [9 915 [4 339 7 971 |565 | 157 13 009 | 23 TIN 31918605 490| 161 2 5 653 18 6850 74 32 51 8 37 9628802 

Am 1. Juli 1925. 
K. Bautzen 19550 728 689 50 3, 1469| 1| 1410] 1430 143| 215| 4880 13 — 5010 1971 2 — 65 — | 4! 69] 3997 
K. Chemnitz.. 38021 384 2519177 3 4081| 2| 4083| 347| 561| 395/1278 24 1 1303 5 3860 283 4| 28! 2 11 41| 92% 
K. Dresden ....| 391801891 28641174 197 5119| 7| 5126| 700 677 8230 115 85 — 2200 7326| 37 26 138 12 5 15511465 
K. Leipzig 39361 509 2670157 26 4347 15 4362| 850| 586| 53118880 79 — 1967 6 329 26 12 |151| 3| 7 161110 40 
K. Zwickau 2738| 834 1595121 42553 12 5540 184| 577 243| 988 16 — 1004 3 558011 2 75 8 dë 8 ΗΝ 
Außerdem ) .... 40 9| 73| 8 29| 118| 1 119| "4 139! 103| 182 184 | — | 816] 485|—|—| 12|— |— | 12| 48 
ος 168966 355 |10410687 | 262 |17 687 | 27 [17 714|2 29802 683|2 aigle 939| 351 | 1 7291025 005] 99 | 44 |469| 25 | 31 = 49008 ` 


^ Die eis Zahle d Leid a me ο. όταν Selpaio, 1 Ίαν 1 Lio 175 KC Ki bie ως. tanen M Ce nicht av enthalten- ΚΕΝ 
raftfahrzeuge e mehr von den eren Verwaltungsbehörden, denen die Zulaſſun ext wo 
ſondern von den Wéis: Delägbebëchen blett, jedoch ohne nähere örtliche Gliederung, nachgewieſen werden. f i κι, οι 


== 09. —= 
Überfiht B. Der Verwendungszweck der Kraftfahrzeuge in den Jahren 1921 bis 1925. 


— — 


Zahl der Kraftwagen vorzugsweiſe für 
Perſonenbeförderung Laſtenbe förderung 


fereishauptmannſchaft!) ü d ü bliche, it I kg (i ΠΤ 
(5) mann br: eser lerer n. erc mer 
Stadt Behörden mit ſonſtige Zwecke mit bis zu tm | d im u fa 
e EE E EE ον be, | οἶκοι 
Gen | als | ftens als μα - gejam Chen, 1 port⸗ | tel | tel: Gr Zweite ſammen ϐ 
8 Sitzplätzen | οδεύει gewerbe τις, 
1. 2. 3. 4.5. e | * l| 8. [| 9. Je | 11. | 12. | 15 | 14. | 16. | 16. | 11, |] 18. 
Am 1. Juli 1921. 
K. Bautzen gå prem 455 | — 490 29| 31 8| 2| 9! 14 2 73 | 111 140 
K. Chemnitz A 1| 8 769 | — 782 65 9 | E 4| 2 | — | — 172 187252 
PERSON 39 — 16 2 636 | — 593 40 8 8| 6 — 9 Se 58 82 || 122 
K. Dresden 64 2 τι] — 759 | — 826 59| 98| 35| 18 19 23 14 145 | 270329 
Se o monate. 149| οὔ | 267 | 18 | 1170| — | 1694] 175| 294 246| 7| — | 17| 1 184 749924 
K. Qeipsig ........... 81 | — 2| 1 555 — 589 67| 8| 39| 12| 10 | 17| 18 89 187 || 244 
„„ 132 — 24 — 844 — 1000] 230 || 61 | 211 τι 2 10| — | — 291 | 521 
K. Stvidau .......... 38 | — 8) 8 550 2 601 85| 29. 42| 17 10 3| — | 181| 212| 247 
μα ο 18 1) e 134 — 153 17| 9| 15| 6| 1 8|.— 44 78 95 
St. Plauen 19 — 3 — 144 — 166 17 9] 5 1 -- Lu Aë 48 62 69 
zuſammen: 518 97 | 829 32 32 | 5916 | 2 | 6894 | 724 || 426 | 609 | 80 | 46 | 90 | 99 | 939 | 9 219 |2 949 
Am 1. Juli 1922. 
8. Bautzen 25 — ο ος 685 | — 718 44| 415 7 12 οι 4 143 | 206 || 250 
2. Chemnig νηός 12. 2 7 — 1153 — | 1177| 107 9 2, 10| — 8| — 347 374 | 481 
„ 39 — 16 2 851 | — 908 63 6! 10 9 — 6| — | 152| 183 246 
S. Dresden . 59 4 1 — 902 8 934] 8020 24 22 16 26 22 261 391471 
„„ E ο 216 | 144 237 4 | 1427| — | 2028| 241202 253 13 5 20| 1 288 782 [1088 
K Leipzig „ 22 — d = 717 743 66 6 44 19 22 96! 19 155 291 357 
ES ee 168 | — 20 — 1219 — | 1407 | 898| 71 374 5 4 12 — | — 466 | 864 
K. Zwickau 41| — 3| 12 890 1 947 45| 659 22 12 11 — | 283| 893 || 488 
C 15 — 1 == 164 | — 180 24| 8 7 10] 1 ^ — 67 95 | 119 
St. Plauen 21 | — a --- 236 | — | 260 98 | 4| 11 o p e 8| — 76 96 || 124 
zuſammen: 623 | 148 | 295 | 18 | 8 244 | 9 | 9337 | 1096 || 339 | 799 | 119 | 79 | 180 | 46 | 1 772 | 3277 4375 
Am 1. Juli 1923. 
K. Bautzen 119 1 5 — 853 — 878 634 8 10 15 18 25 8] 178 262 325 
8, Chemnitz 111 3 — 1467 1 1488 125 11 8 8! 3| 10| — 398 438563 
St. 48 — 15 21122 — 1187 80! 7 15 10 — 5 — 213 250 330 
K. Dresden 51 | 2| 8! | 1106| — | 1162 95 13 56 40 34 44 89 239 465 560 
a, TUE 232 120 | 124 | 21 | 1630 | — || 2127| 252 101 185 23 9 31 1 | 348 | 698 950 
K. Leipzig 15 1| 3 3 912 — 93] 80 | 6| 54 16 18 22 29 | 206] 351 431 
BT uasa tuns 150 8] 22| — | 152 | — | 1717| 387 12 11 τι 2| 18 — 464 514901 
K. 8midau .......... 99 | — 4| — 1115 2 | 1143 499 Aal 18| 9 8! — | 864| 452 501 
St 15 — "e 186 | — 908 17 7| 6| 9| 1 ο] -- 77 102119 
St. Plauen 20 — Al 278 1 303 98 | 3 11 Er A ji ee 95 115143 
Außerdem?) .......... — 10 || 76 δι — — | 91 29 | 172 | — | -- | — — — — 172 201 
zufammen: | 589 | 137 | 961 | 81 | 10 211 | 4 | 11 233 | 1 205 | 849 | 400 | 149 | 94 | 168 | 77 | 2 688 | 8 819 || 6 024 
Am 1. Juli 1924. | 
K. Bautzen 120 — τι — 1055 — || 1082| 66 7| 20! 18! 16 25 6219 300 866 
K Cheninitz e Gë me 4| — || 1628| — 1639 | 170 9] 1 6| — 6| — 484 506 676 
DARE 53 117 οἱ 1332| — | 1405] 112 11 25 12 — 7| — | 244| 299} 411 
K Dresden 1 53 — 7 — 1319 31 382] 120 12 54 29 15 30 81 325 496 616 
„„ 252 | 118 153 41883 — 2410] 324 129 169 39 10 33 2 388 770 1094 
K. Ωοἰρρίᾳ ........... 16| 4 4 — 1073 — || 1097 95 5 58] 15| 20 23 36 | 212 369 | 464 
„ 160 5 16 — 1839 — 2020] 431 18 42 9 3 20 — 472 564 995 
K Zwickau E ed 50 1 4| — 1232 2 1989 54 10 48 20 13 11 — 375 411} 531 
. In dl 918 | — 237 201 3| si 10. 1 2| — 75 99 | 119 
St. Blauen WEE 16 5.]-— 347 1369 42 412 3 — 1 — 109 129 171 
Außerdem?) )))); 3| 141 83| 5 ον -- | 10234 40 tOr m oem om pop om 170 210 
zuſammen: 647 | 140 || 302 | 11 || 11 926 | 613 0321474 378 | 437 | 156 | 78 158 | 75 | 156 | 78 | 168 | 75 | 2 897 2897 | 4179 4179 | 5 653 
| 
Am 1, Juli 1925, 
K. Bautzen 39 3| 19 — | 1409 | — | 1470] 143 9] 4815 15 24 8 
K. Chemnitz 73 116 9] 3991| — | 4083] 347 27| 42| 21 — | 11| — 
$. Dresden .......... 414 | 161 | 110 36 4405 | — | 5126| 700138 | 269 | 81| 89 77 33 
K. Leipzig 244 23 18 | — | 4079 34362] 850 49 150 32 33 41 | 38 
K. Zwickau 126 2 10 — | 2414 2| 2554] 184 22 95 52 17 37 1 
Außerdem?) ......... 2| 25 88 4 — — 119 74242 -- | -- | -- | — 


zuſammen: 


898 | 215 || 256 | 42 | 16 298 | 5 | 17 714 | 2298 || 487 | 604 | 201 | 104 | 190 | 80 | 3 327 | 4 993 


1) u. 2) Siehe Anmerkungen zu Überſicht A. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Laudesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1094 u. 1925. 14 


eus 100: — 


(Fortſetzung des Textes von S. 109.) 

wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, in der die Zahlen 
für die Jahre 1907, 1914, 1921 unb 1924!) zuſammengeſtellt 
und für jede Zahl für 1914, 1921 und 1924 das Vielfache 
von der Vorzahl beſtimmt worden iſt. 

Überſicht 4. . 

Der Beſtand an Kraftfahrzeugen 

in den einzelnen Kreishauptmannſchaften. 


Zahl der Zahl der 
Sob Kraft. | renes | Ste beten pe. (gp Bour) ët" 
ga | fonene | ^^ ‚Seren fahrzeuge räder Kraftwagen überhaupt 
| Kraftwagen uberhaupt wenn die Vorzahl gleich 1 geſetzt wird 
1. [ 2. |. 4. 5.6. 7. 8. 9. 10. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1907 | 339 85 1 425 , d : s -Ὢ 
1914 | 348| 558 26|. 932 | 1,0 60 26,0 3,2 
1921 285: 490 140 1 916 | 0,8 0,9 5,4 10 
19249] 977 1082| 366| 25| 2450 | 84 2,22, Za 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
1907 [148 98 6 252 . ; e ἡ 
1914 | 586 1058| 138| . 1782 4,0 10,8 | 23,0 τι 
1921 | 719| 1375; 374| 20 2488 | 1, 1,3 2,7 14 
199419 331 || 3 044 |1 087 32 6494 | 3,8 2,3 | 29 2,6 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
1907 [588 334 | 14 936 | . ; 
1914 | 836 2184| 348 3368 | 14 6,5 24,9 3,6 
1921 1025 2 520/1253| 52 4850 | 1, 13 | 3, 1. 
1924}8481| 3 792 |1710| 64} 8047 | 2,4 1,5 14 1, 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
1907 | 9294]! 177 7 408 le αἱ p : 
1914 | 557 1597| 372 2526 | 2,5 9,0 53,1 6,2 
1921 | 726 1589| 765| 24| 3104 | 1s, Lo | δι 13 
1924! |2 370 3 1171459 54|| 7000 | 3,3 2,0 1,9 2,3 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
1907 | 119 78 4 201 , | ß | * 
1914 412 941 1222 1475 | 3,5 121 | 305 78 
1921 | 480 920 411 10] 1821] Lal 1,0 34' La 
1924']1708| 1895 | 891] 11 4435 | 3,63 δι | Za 24 
Freiſtaat Sachſen. 
1907 1418 772 32 2 222 i i "e ] 
1914 12739|| 6838|1006 10 083] 19 | 8, 31, 45 
1921 J3 235 6 894 |2 943 | 107 13 179 | 12, 11 | 29. 1,8 
1924 0 915 13 032 |5 653 202 28 802 [3,1 Το | L9 22 
Aus dieſer überſicht ergibt ſich, daß vor dem Kriege 


die Zahl der Kraftfahrzeuge am ſtärkſten in Zwickau und am 
ſchwächſten in Bautzen relativ zunahm. Hinſichtlich der Art der 
Kraftfahrzeuge haben in ſämtlichen Kreishauptmannſchaſten die 
Laſtkraftwagen den ſtärkſten und die Krafträder den ſchwächſten 
relativen Zuwachs erfahren. Für die Kreishauptmannſchaft 
Leipzig iſt bemerkenswert, daß ſie von allen Kreishauptmann⸗ 
ſchaften die höchſte relative Zunahme an Laſtkraftwagen und eine 
geringe an Perſonenkraftwagen aufwies. Vermutlich hängt dies 
damit zuſammen, daß in kleineren Betrieben die Anſchaffung 
eines Laſtkraftwagens die eines Perſonenkraftwagens entbehrlich 
macht, da erſterer bei beſcheidenen Anſprüchen als Perſonen⸗ 
beförderungsmittel dienen kann. 

Weiter läßt die vorſtehende Überſicht erkennen, daß von 
1914 bis 1921 die relative Zunahme weſentlich geringer war 


1) In dieſen Zahlen fitr ble Kreishauptmannſchaſten fehlen im Jahre 
1924 die von Reichsbehörden für Sachſen ohne örtliche Gliederung 
nachgewieſenen Kraftfahrzeuge. 


als im gleichlangen Zeitraum vor dem Kriege, was eine Folge 
ber gewaltſamen Störungen war, die das ſächſiſche Wirtſchafts⸗ 
leben im Weltkrieg erfuhr. 

Die prozentuale Steigerung der Zahl der Kraſtfahrzeuge 
im Zeitraum von einem Jahre war nach dem Kriege größer 
als vor dem Kriege. Dies gilt vor allem für die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, dagegen nicht für die Kreishauptmannſchaften 
Chemnitz und Zwickau. Am ſtärkſten war die Zunahme der 
Krafträder. Mit Ausnahme von Chemnitz wuchs die Zahl der 
Krafträder im dreijährigen Zeitraum von 1921 bis 1924 relativ 
ſtärker an als im ſiebenjährigen von 1907 bis 1914. 

Die Häufigkeit der Kraftfahrzeuge in den einzelnen Kreis⸗ 
hauplmannſchaften läßt fid) am beſten vergleichen, wenn man 
die Zahl der Kraftfahrzeuge zur Zahl der Einwohner und zur 
Fläche in Beziehung ſetzt. In der folgenden Tabelle iſt für 
den 1. Juli 19241) berechnet worden, wie viele Kraſtfahrzeuge 
in den 5 größten ſächſiſchen Städten und in den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften ohne dieſe auf 10000 Einwohner und in den 
Kreishauptmannſchaften einſchließlich der Städte auf 100 qkm 
Fläche entfallen. 


uberſicht 5. 


Das Verhältnis der Zahl der Kraftfahrzeuge zur Einwohnerzahl 
und zur Fläche im Jahre 1924. 


Zahl der 
SA tere Aug eee Laſt⸗ Kraft 

Gebiet Krafträder auf ος η E cie ον 
10000 1004km 10 000 lo km 10 000 100qkm 10000 100qkm 

Einw.] Fläche Einw.] Fläche Einw. Fläche Einw. Fläche 

1. Fee. 

In Sachſen. 
Kreish. Bautzen. 23 40 | 25 | 44 | 8 15 57 | 99 
Kreish. Chemnitz] 24 112 28 | 147 | 12 | 52 64 | 313 
Stadt Chemnitz. 901. 46 ; 14 E 9114 . 
Kreish. Dresden. | 17 | 57 19 87 8 39 44 | 188, 
Stadt Dresden. 3 | . | 4| . | 19 | . | 8178 . 
Kreish. Leipzig.] 20 | 66 , 19 87 8 | 41 48 | 196 
Stadt Leipzig. . | 18 "" || 83 i | 16 66 R 
Kreish. Zwickau. 20 67 21 74 9 32 50 | 174 
Stadt Zwickau . | 26 e W 81 > | 16 . || 38 i 
Stadt Plauen. . | 28 „ EW 16 . | 80 ; 
| | | 
Freiſtaat Gadjen | 21 | 66 28 87 | 12 | 38 | 62 192 
l Im Deutſchen Reich. 

Preußen 15 | 18 || 23 | 29 | 10 | 13 4860 
Bayern 20 | 19 | 17 | 16 | 10 9 4845 
Sachſen 21 | 66 | 38 | 87 | 12 | 88 | 62 | 198 
Württemberg.. 16 | 90 17 | 22 | 10 | 13 | 43 | 56 
Deutſches Reich. 16 | 21 | 22 | 28 | 10 , 13 || 49 62 


Bei der Beziehung auf die Einwohnerzahl ift bemerken 
wert, daß von den Großſtädten Chemnitz und von den reis: 
hauptmannſchaften (ohne Großſtädte) ebenfalls Chemnitz an erfler 
Stelle ſtehen. Die Kreiſe (ohne Großſtädte) liegen mit Aus⸗ 
nahme von Chemnitz unter dem Landesdurchſchnitt. Bei der 
Bezugnahme auf die Fläche ſteht der Kreis Chemnitz an erſter 
und der Kreis Bautzen an letzter Stelle. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang ſei darauf hingewieſen, daß der Kreis Chemnitz von jeher 
am dichteſten und der Kreis Bautzen am geringſten beſiedelt war. 
Zum Vergleich ſind in der vorſtehenden Überſicht noch die ent⸗ 
ſprechenden Zahlen der Erhebung von 1924 für die 4 größten 
deutſchen Länder hinzugeſügt worden. Man erkennt, daß von 
ihnen Sachſen die höchſten Zahlen aufweiſt, beſonders bei Bezug 
auf die Fläche. 


1) Siehe Anm. 1 auf S. 104. 


----- | se 


Die Wirkung des Währungszerfalls in der Nachkriegszeit 
war bekanntlich in den verſchiedenen Zweigen des Wirtſchafts⸗ 
lebens eine verſchiedene. Das erkennt man auch deutlich aus 
der Statiſtik der Kraftfahrzeuge, wie aus der nachſtehenden Tabelle 
hervorgeht, in der die Perſonenkraftwagen und die mittleren 
und großen Laſtkraftwagen (das ſind ſolche mit mehr als 2000 kg 
Eigengewicht) nach dem Verwendungszweck gegliedert worden 
ſind. 

Überſicht 6. 
Der Verwendungszweck der Kraftfahrzeuge. 


POEP πρ tagen | Zahl der Laſtwagen mit mehr als 2000 kg Eigengewicht 
die hauptſächlich Verwendung fanden 


Jahr] im | für im | in im | im in land⸗ 
ufte: „ We ‘gewerbl. | Dienfte Trans⸗ Braue» Mülles) | Ut |u. forſt⸗ für 
Ra: 
hörden verkehr Zwecke hörden werbe | erbe 9295 werbe] trieben 
1. 2. 8. 4. δ. 6. 1. 8. 9, | 10. 11. 
19211 361 615 5918] 426 609 | 80 | 46 90 29 | 989 
1922 | 313 771 8253] 339 799 119 72 | 190 46 1772 
1923 | 292 | '726|10215| 349 | 400 149 94 | 168 77 2 582 
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Es iſt zunächſt bemerkenswert, daß die Zahl der Kraft⸗ 
wagen, die hauptſächlich im öffentlichen Fuhrverkehr bzw. im 
Transportgewerbe Verwendung fanden, von 1921 zu 1922 zu⸗ 


nahm, ſodann fiel und bei den letzten Erhebungen eine Zunahme 
zeigte. In den übrigen in der vorſtehenden Tabelle beſonders 
aufgeführten Gewerben bzw. Betrieben ſtieg die Zahl der mittleren 
und großen Laſtkraftwagen entweder durchgängig oder nur bis 
1923 und fiel bis 1924. Dieſe Beobachtungen ſtimmen mit 
den betounten Erfahrungen überein, daß auf gewiſſe Zweige 
des Wirtſchaftslebens das Fortſchreiten der Entwertung der 
Papiermark belebend einwirkte, ſolange das Geſchwindigkeit? maß 
der Entwertung unter einem gewiſſen Höchſtmaß blieb, dagegen 
hemmend wirkte. ſobald dieſer kritiſche Punkt überſchritten war. 
Weiter zeigt die Überſicht 6 auch, daß es Wirtfchaftszweige gab, 
die während der ganzen Inflation eine günſtige wirtſchaftliche 
Fortentwicklung zu verzeichnen hatten, und daß ſich bei einem 
Teil dieſer Wirtſchaftszweige nach der Durchführung der Stabi⸗ 
liſierung der Währung zunächſt eine rückläufige Bewegung ein⸗ 
ſtellte. Vom 1. Juli 1924 bis 1. Juli 1925 ſtieg die Zahl 
der Kraftwagen in allen Gruppen mit Ausnahme der Zahl der 
Perſonenkraftwagen, die vorwiegend im Dienſte öffentlicher Be⸗ 
hörden Verwendung finden. Die beträchtliche Steigerung der 
Zahl der Kraftwagen im letzten Jahresabſchnitt in allen oben 
gebildeten Wirtſchaftsgruppen deutet mit darauf hin, daß nun⸗ 
mehr, wie auch aus anderen konjunkturſtatiſtiſchen Zahlen hervor⸗ 
geht, die Hemmungen, die die Stabiliſierung der Währung in 
verſchiedenen Zweigen des Wirtſchaftslebens anfangs auslöſte, 
zum größten Teil wieder beſeitigt ſind. 


Der Fremdenverkehr in Sachſen. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamte. 


Bei vielen Erörterungen und Feſtſtellungen über die Be⸗ 
völkerungsverhältniſſe eines Landes oder einer Gemeinde iſt auch 
die Frage nach dem Fremdenverkehr angeregt worden. 
„Fremd“ iſt theoretiſch betrachtet der Gegenſatz zu „heimiſch“; 
demgemäß dürften alle Perſonen, die nicht ein gewiſſes Heimats⸗ 
recht in einer Gemeinde befigen, als Fremde anzuſehen fein. 
Indeſſen muß man dieſen Begriff in feiner tatſächlichen Aus⸗ 


Verbänden zuſammengefunden, die ſich endlich auf weite Länder 
und Staaten erſtreckten. Für das geſamte Deutſche Reich iſt das 
Ergebnis dieſes Zuſammenſchluſſes die Gründung des „Bundes 
Deutſcher Verkehrs vereine“ geweſen, der ſchon feit langen 
Jahren der Hebung des Fremdenverkehrs ſeine ausſchließliche 
Tätigkeit zugewendet hat. Ihm gehören als Mitglieder zahl⸗ 
reiche Verkehrsverbände, Gemeindeverwaltungen, Bäderdirektionen, 


wirkung weſentlich einſchränken. Denn Perſonen, welche ſeit Sportvereine, Schiffahrtsgeſellſchaften, Zeitungen uſw. an, ſowie 


längerer Zeit ihren Wohnſitz in einer Gemeinde genommen haben 
und die Pflichten wie auch die Rechte der Anſäſſigen teilen, wird 
man gewohnheitsmäßig kaum noch als Fremde bezeichnen können. 
So hat ſich denn mehr und mehr die Übung herausgebildet, 
dieſen Begriff vorzugsweiſe auf Perſonen anzuwenden, die nur 
vorübergehend an einem Orte weilen und deren Aufenthalt auf 
kurze Zeit beſchränkt ift. Statiſtiſche Aufzeichnungen foler 
Fremden ſind in vielen Gemeinden ſeit Jahrzehnten regelmäßig 
erfolgt, ſei es aus polizeilichen oder politiſchen Gründen, um 
eine Kontrolle über die Art und Beſchäftigung, wie auch über 
die Aufenthalsgründe der Zugezogenen auszuüben, ſei es auch 
zum Zwecke einer gewiſſen Reklame, um durch die Zahl der 
Fremden auf die örtlichen Vorteile der Gemeinde (landſchaftliche 
Schönheiten, Heilquellen, finanziell günſtige Verhältniſſe uſw.) 
aufmerkſam zu machen. 

Da die Fremden einem ſolchen Gemeindeweſen häufig neues 
Blut und Leben, vielfach auch reichliche Geldmittel und vor⸗ 
teilhafte Erträge des Steuerweſens zuführen, haben ſich allerorts 
Vereinigungen gebildet, deren Beſtreben auf einen regen Zugang 
ſolcher Elemente der Bevölkerung gerichtet ſind, teils, um an 
ihnen ſtändige Bewohner zu erwerben, teils um durch den, wenn 
auch vorübergehenden Aufenthalt, wirtſchaftliche Vorteile zu erzielen. 
Und dieſe Vereinigungen ſind nicht auf irgendeine Gemeinde be⸗ 
ſchränkt geblieben, ſondern ſie haben ſich mit anderen zu größeren 


auch Einzelmitglieder, in Körperſchaften vereinte Landesverbände 
oder ſonſtige verkehrsreiche Diſtrikte (Seebäderverbände, Gebirgs⸗ 
und Wandervereine). — Einem Verzeichniſſe, welches von dieſem 
Bunde bereits im Mai 1912 herausgegeben wurde, iſt z. B. 
zu entnehmen, daß ihm auch der „Sächſiſche Verkehrs⸗ 
verband, Vorort Leipzig“ angehörte, der damals 174 Einzel⸗ 
verbände und Vereine umſaßte, abgeſehen von mancher Ver⸗ 
einigung, die ſich nicht angeſchloſſen hatte. Darunter waren 
65 Verkehrs⸗ und Gebirgsvereine, 59 Stadt⸗ und 35 Gemeinde⸗ 
verwaltungen, neben 15 Badeverwaltungen, Hotels, Zeitungen, 
Schiffahrtsgeſellſchaften uſw. | 

In der berechtigten Erkenntnis, daß eine Feſtſtellung 
des Fremdenverkehrs nur unter amtlicher Leitung und Mit⸗ 
wirkung ein erſprießliches Ergebnis haben kann, wandte ſich der 
Bund Deutſcher Verkehrsvereine im März 1912 an das da⸗ 
malige Kaiſerliche Statiſtiſche Amt, um durch dasſelbe eine ein⸗ 
heitliche Regelung (Einführung eines amtlichen gleichförmigen 
Meldebogens oder einer Meldekarte) zu veranlaſſen. Trotzdem 
dieſe Beſtrebungen von vielen Seiten unterſtützt wurden, auch 
u. a. das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt durch eine Eingabe 
an das Miniſterium des Innern ſich für eine allgemeine Regelung, 
hier zunächſt für Sachſen, einſetzte, nahm das Kaiſerliche Statiſtiſche 
Amt, geſtützt auf einen Beſchluß der Vertreter der Reichs⸗ und 
Landesſtatiſtik auf der Konferenz in Friedrichsroda (30. Mai 
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bis 1. Juni 1912) eine ablehnende Haltung ein. Indeſſen 
würden wohl die Anregungen des Bundes noch zu einem be⸗ 
friedigenden Ergebniſſe geführt haben, wenn nicht die weiter⸗ 
gehenden Verhandlungen durch den Ausbruch des Weltkriegs 
unterbrochen worden wären und für mehrere Jahre hinaus zu⸗ 
nächſt nicht fortgeführt werden konnten. 

Aber noch vor Beendigung des Krieges nahm der genannte 
Bund von neuem ſeine Agitation für eine allgemeine deutſche 
Fremdenſtatiſtik wieder auf (Denkſchrift vom März 1918 über 
die Errichtung einer ſolchen Statiſtik, die an alle Bundesſtaaten 
verſandt wurde). Auch das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt war 
nicht untätig; nach erfolgter Genehmigung ſeitens des Sächſiſchen 
Miniſteriums des Innern wurden Schritte zur Gewinnung 
einer ſächſiſchen Fremdenverkehrsſtatiſtik unternommen. Zunächſt 
natürlich galt es, einerſeits die Art und Weiſe, wie auch den 
Umfang einer ſolchen Statiſtik feſtzulegen, anderſeits aber die be⸗ 
teiligten Gemeindeverwaltungen für dieſe Planung zu gewinnen. 
Denn nicht jede Perſon kann ſtatiſtiſch feſtgeſtellt werden, die 
irgendwo und irgendwann in einer Gemeinde Aufenthalt nimmt, 
ebenſo wie nicht jede Gemeinde in eine ſolche Statiſtik einbezogen 
werden kann. Zunächſt ſchieden ſehr zahlreiche Gemeinden aus, 
kleinere Orte, deren Fremdenverkehr jo minimal war, daß fich eine 
ſtatiſtiſche Feſtſtellung gar nicht gelohnt hätte, ferner aber ſolche, 
die nicht geneigt oder imſtande waren, bei den gerade in der 
Nachkriegszeit an fie herantretenden Arbeiten auf wirtſchaftlichem 
und kommunalem Gebiete (ſo z. B. der Rationierung unent⸗ 
behrlicher Lebens⸗ und Genußmittel uſw.) auch noch weitere An⸗ 
forderungen zu übernehmen. Ferner mußte man auch möglichſt 
den eigentlichen „Touriſtenverkehr“ ausſchalten. Beſonders in den 
Sommermonaten werden viele Gebirgsgemeinden und andere durch 
Naturſchönheiten ausgezeichnete Orte von Perſonen beſucht, deren 
Aufenthalt wohl im wahren Sinne als „vorübergehend“ zu bezeichnen 
iſt, d. h., die den betreffenden Ort nur durchwandern, höchſtens 
ſich ſtundenweiſe zur Einnahme einer Tagesmahlzeit dort auf⸗ 
halten, dann aber weiterwandern. Ein wichtiges Kriterium für 
die ſtatiſtiſche Erfaſſung des Fremdenverkehrs war unerläßlich, 
das ijt die Übernachtung. Nur ſolche Fremde, welche wenigſtens 
eine Nacht in einer Gemeinde zubrachten, konnten hier in Be⸗ 
tracht kommen. Und auch da war häufig bezüglich der eigentlichen 
„Zahl“ von Perſonen, welche in einem größeren Staatsgebiete 
reiſten, mancher Irrtum nicht ausgeſchloſſen, denn gerade viele 
Touriſten müſſen naturgemäß auch irgendwo übernachten, nehmen 
aber nur ganz vorübergehenden Aufenthalt in der betreffenden 
Gemeinde und wandern weiter von Ort zu Ort. Dann beſteht 
die Gefahr, daß eine vielſache Zählung ein und derſelben 
„Perſon ftattfindet und bei Zuſammenfaſſung des Fremdenver⸗ 
kehrs für ein größeres Gebiet auf Grund der Feſtſtellungen in 
den einzelnen Gemeinden eine unverhältnismäßig viel zu hohe 
Zahl von Fremden errechnet wird! Das gleiche gilt von Ge⸗ 
8 die vorzugsweiſe nur den Freiſtaat Sachſen be⸗ 
reiſen. 

Das Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt beſchloß daher, tunlichſt 
ſein Augenmerk auf ſolche Gemeinden zu richten, in denen ein 
ſtändigerer und längerer Aufenhalt zuwandernder Perſonen zu 
vermuten war, ohne natürlich auch hier den vorübergehenden 
Verkehr von Geſchäftsreiſenden oder Touriſten ausſchließen zu 
können. Es waren dies einerſeits größere Stadtgemeinden, 
anderſeits ſolche Orte, die eine vermehrte Anziehungskraft für den 
Zufluß fremder Perſonen beſitzen (Sommerfriſchen, Bäder uſw.) 
Es richtete am 10. Februar 1920 an 113 Gemeinden 
Sachſens die Anfrage, inwieweit ſie ſich an der geplanten Ver⸗ 
kehrsſtatiſtik beteiligen wollten und erhielt hierauf von 70 Ge⸗ 
meindeverwaltungen die erwünſchte Zuſage. So konnte denn am 


1. Januar 1921 die Statiſtik einſetzen. Sie wurde auf zweierlei 
Weiſe durchgeführt, einmal bei 27 Gemeinden mittels beſonderer 
Individual⸗Zählkarten, die eine eingehende Befragung der 
Fremden enthielten (vergl. hierzu den Kopf der Überſicht 1 auf 
S. 109), das andere Mal bei 43 Gemeinden durch Sammelliſten, 
welche nur die Geſamtzahl aller abgeſtiegenen Fremden und die 
Frage nach dem gewöhnlichen Wohnort enthielten (vgl. Kopf 
der Überſicht 3 auf S. 110). 

Leider darf man in Rückſicht auf die Ergebniſſe der ſeither 
vorgenommenen Statiſtik, wie ſie aus den Überſichten 1 bis 4 
auf S. 109 — 111 erſichtlich find, nur von einem Verſuche zur Ent: 
mittelung des Fremdenverkehrs Sachſens ſprechen, der eigentlich 
nicht als befriedigend bezeichnet werden kann. Zunächſt vermin⸗ 
derte ſich von Jahr zu Jahr die Zahl der ſich ja nur freiwillig 
beteiligenden Gemeindebehörden, ſo daß ſchon im Jahre 1922 
nur noch 52 und im Jahre 1924 nur noch 42 Gemeinden 
entſprechende Überſichten einſandten (neben einigen, deren Met 
dungen infolge ſehr mangelhafter Angaben nicht Verwendung 
finden konnten). Hierbei iſt es beſonders zu beklagen, daß ge⸗ 
rade Gemeinden mit regem Verkehr und längerem Aufenthalt 
der Beſucher, wie z. B. Bad Elſter, Bad Schandau, Jonsdorf 
und Oybin, Langebrück, Oberwieſenthal uſw. nur im Jahre 1921 
πώ beteiligt hatten, dann aber nicht mehr einfandten. Später 


mag auch für andere nicht mehr beteiligte Gemeinden der in 


Jahre 1923/1924 erfolgte Beamtenabbau zur Niederlegung dieſer 
Tätigkeit beigetragen haben. Gerade aus dem Grunde aber, 
eine regere Anteilnahme von Gemeinden zu ſichern, trat [püter 
die Notwendigkeit einer Vereinfachung der Statiſtik heran, die 
durch Beſeitigung der Erhebung mit Individualkarten durchge⸗ 
führt wurde. Dafür wurde für alle Gemeinden, beginnend mit 
dem Jahre 1923, die Sammelliſte in etwas erweiterter Frage⸗ 
ſtellung gewählt (vgl. den Kopf ber Überfiht 4 auf S. 111). 
Aber auch hier waren dieſe Erhebungsvordrucke recht mangel⸗ 
haft und lückenhaft ausgefüllt, ohne daß dem Statiſtiſchen 
Landesamte die Befugnis und Möglichkeit blieb, entſprechende 
Berichtigungen zu erlangen. Und gerade ein Hauptkriterium für 
die Beurteilung des Fremdenverkehrs, nämlich die Feſtſtellung 
der Zahl der Übernachtungen, konnte, beſonders für die letzten 
Jahre nach Einführung der erweiterten Sammelliſte, nicht durch⸗ 
geführt werden, wohl auch zur Hauptſache infolge der ortspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften. Dieſe erheiſchen in vielen Gemeinden von 
jedem Inhaber eines Gaſthofes oder einer für Aufnahme von 
Fremden beſtimmten Unterkunftsſtätte eine polizeiliche Anmeldung 
des Übernachtenden, laſſen aber den weiteren Aufenthalt ber 
ſelben unbeachtet. Die Zahl der Übernachtungen ein und der⸗ 
ſelben Perſon wird dadurch nicht ermittelt oder erfordert eine 
beſondere Feſtſtellung, die nicht von den Gaſtwirten vorausgeſetzt 
werden kann. Nur einige wenige Gemeinden, in denen ein 
längerer Aufenthalt der Fremden gewiſſermaßen als Vorbe⸗ 
dingung anzuſehen iſt, wie Bäder und Sommerfriſchen, ſandten 
auch anſcheinend genügend genaue Angaben über die wirkliche 
Zahl der Übernachtungen ein. Aber der vielfache Mangel ſolcher 
Nachweiſe in allen anderen Gemeinden gab Veranlaſſung, für 
die Jahre 1923/1924 von der Wiedergabe der eingetragenen 
Übernachtungsziffer in der Überſicht 4 abzuſehen. 

Was nun die Ergebniſſe der vorliegenden 4 Erhebungs⸗ 
jahre ſelbſt betrifft, ſo laſſen ſich natürlich Vergleiche zwiſchen 
den einzelnen Jahren nur für die Gemeinden anſtellen, die bis 
zuletzt das Erhebungsmaterial eingeſandt haben (vgl. Überſicht 4). 
Unter dieſen befindet ſich auch die Stadt Leipzig, deren Be⸗ 
teiligung in den erſten Jahren nicht ſtattfand. Im allgemeinen 
kann man, ſoweit überhaupt die gemeldeten Zahlen als richtig 
anzuerkennen find, feſtſtellen, daß der Fremdenverkehr Sachſens 
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Herkunft, Beruf und Aufenthaltsdauer der Fremden im Jahre 1922. 


darunter 
JJ ES ES Zahl ber Fremden mit 
Seit insbeſondere Z tätig in A der 
9995 Hein ΞΕ 28 2 2 85 LETS 53 Be 2 | 4 | 8 |15 | 22 mehr ohne 
Gemeinde ftlegee = aus aus übri⸗ S an S S E 8 Ὦ Sag be SIE tungen | 1 bis bis | bis bis bis als | In. 
seem. ^i Dres⸗ Leip⸗ = 25 | bere ἘΞΕΒΙ 233 SE Pie e S ohne 3 |? |14 |21 128 | 28 gabe 
dii ben | δία WC EE Έξεξι SEB 3885| πεν 3 88 Ξ ὦ Spalte Ubernachtungen 

1. 2. 8. ins 9. 10. 11. | 13, 18. 14. 16. 16. |17.|18 | 19. a 22. | 28. 
N 1 344502 715 Se p 821, 387 22 — 30 19| — 11 3412] 3101| 3010| 2, 6 — i nn — | 424 
P i . |10 0976 500! 972 TIT 388 | 269| 48 [1982 5726 55 1002 128410 082010 082 — | — | — | — — --] 15 
ην . | 1956] 126299 | 182 23| 18] 5 108] 422| 10 | 245 | 506| 7479| 881|198| 85/194 25 76| 20| 17 
Berggießhübel . .| 8939] 7060! 428 21 41| 17 1 82| 147| 16 98 | 495] 6 325| 316| 44! 41 112 81 77 27 141 
Bernsbach 251] 179| 37 33 l 11| 3| 2 38| 171 — 19] 21 312| 219 26 6 — H— — — — 
Colditz . | 628| 4680 77| 163 146 8| 6| 4 104 368 8 76 | *"3| "29| 528| 60| 8 heen 1| 31 
Eibenſtock 3 73902 878 262 | 499 699] 94 68 57 639 1 843| 6 | 432 762 4303| 3 17803330 46 9: 1 — 1171 
Einſiedel 384] 303 81| 66 69| 10 2 3 49, 170| 1 17 144] 622] 341 19 7| 3 1 23| 4| 7 
Elſterberg 16851158 117 417 484| 31 12 22 374 761| 11 | 163 354 2128| 1 406134 20 9, 5 4| 1106 
Elterlein) 119] 102, 22 14 16| 1! — 2 16, 78 — 10 134 177 97 12 7 1— — — 2 
Geifing . . 625] 407 247 13 43 165 10 4 134 192 1 90 204] 7780 559 46 5| ᷣ 9 — — — 6 
Glashütte 660] 397 164 49 155| 77 319 1888 229 — 95 | 139] 853] 542| 87| 14 1| 1 — 114 
Gcttleuba . 1 959/1 475| 115 13| 159 302 23 1 25 41 8 30 11859] 2016| 1895 11! 1| 2, 1| 2| — 47 
Grünhain“) 150] 121| 17 20 25 2| 2“ — 27 88 — 19 16] 116] 128 19] 2| — — — — 1 
Klingenthal. 4 48203 089 257 | 5591011299 83 6 69802 963| 43 | 352 | 420] 5 109| 3 8973810 54 6(— — 2 142 
Lauenſtein 1524| 917 330 91; 219| 351 | 37 3 τοι 124| 1 96 |1221| 2426| 1368| 72| 23, 32| 14| 3 1| 11 
Liegau-Augu‘ tuebad .] 969] 231 144 45, 34 4 — 1 26 39 5 36 | 162] 4476] 22 625 76| 66! 44 30 — 
Neuſtadt. : 3228|2 536| 976 | 251| 537 126 29| 33 665| 1876| 15 | 234 405 3160| 2853| 95] 6ἱ 2 — 1! 11270 
Rittersgrün. 4434 386 58 59 46 11| — 3 920 144 1 74 129] 715) 396 14| 14 17 1 1 — — 

Schöneck. 192101513 142 271 365, 29 14 8 278| 1072| 5 | 219 3394 2060] 1800| 78| 14 — | — — — 
Wermsdorf 889] 694. 65] 485 85 4| — 2 980 260| 6 99 | 318| 4983| 354 97| 81 128 82| 30 8) 8 

D nicht feſtgeſtellt. 2) ohne IV. Vierteljahr. 
abgenommen hat. Unter den 42 in der Überſicht 4 per: | Überficht 2. 


zeichneten Gemeinden waren (abgeſehen von Leipzig) 24, 


liche Verminderung der Zahl der Fremden eingetreten war, 
ferner 11, wo man ſchwankende Verkehrs verhältniſſe beobachten 
konnte und wo vielfach dieſelben im Jahre 1923 ſchwächer, im 
Jahre 1924 aber häufiger als 1922 waren, und endlich 6 Ge⸗ 
meinden mit ſtetigem ſtärkeren Zufluß. Unter letzteren, wie auch 
unter den Orten mit ſchwankenden Verhältniſſen befanden ſich 
einige Bäder und Sommerfriſchen (Berggießhübel, Lauenſtein, 
Auguſtusburg, Rittersgrün, Wolkenſtein), dagegen zeigte ſich Ab⸗ 
nahme beſonders in den Großſtädten und größeren Städten 
(Aue, Frankenberg, Pirna, Sebnitz, ferner im Ortsteil Weißer Hirſch⸗ 
Dresden), aber auch auffallenderweiſe in ſonſt beliebten und 
viel beſuchten Bädern, Sommerfriſchen und Winterſportplätzen, 
wie Altenberg, Geiſing, Gottleuba, Liegau⸗Auguſtusbad, Bram⸗ 
bach, Hohnſtein, Königſtein, Wehlen uſw. Man darf wohl hier 
vielfach die wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung, beſonders in 
der Inflationszeit, als Urſache dieſer Abnahme annehmen. 

Was weiter die Herkunft der Fremden betrifft, ſo über⸗ 
wogen natürlich die Sachſen, obwohl auch hier Unterſchiede 
feſtzuſtellen waren. Denn, wenn auch in einzelnen Gemeinden 
die Prozentzahl der Sachſen in den Jahren 1922 bis 1924 
auf weit über 90 Prozent ſtieg (z. B. im Jahre 1922 Wolkenſtein 
mit 97 Prozent und Schneeberg mit 95 Prozent, im Jahre 1923 1924 
Gottleuba und Liegau⸗Auguſtusbad mit je 92 Prozent), ſo fanden ſich 
andere Orte vor, in denen der Zufluß aus ſonſtigen deutſchen 
Ländern und dem Auslande ein recht anſehnlicher war und ver⸗ 
einzelt bis über 50 Prozent ſtieg, ſo daß die Prozentziffer z. B. in 
Stadt Chemnitz für die aus Sachſen Zuſtrömenden nur 47 Prozent, 
in Königſtein 48 Prozent im Jahre 1922 betrug. Ausländer, d. h. 
nicht in Deutſchland wohnhaſte Fremde, wie auch fremdſprachige 
Perſonen, fanden ſich eigentlich nur in einigen Gemeinden 
mit hochentwickelter Ausfuhrinduſtrie vor (Chemnitz, Anna⸗ 


in 
denen ſeit dem Jahre 1922 bis zum Jahre 1924 eine weſent⸗ 


Zahl der Gaſthöfe (Hotels), Benfionen und Privathäuſer, 
in denen vermietet wird, ſowie der zur Verfügung ſtehenden 
Fremdenzimmer und Fremdenbetten am 1. Auguſt 1922. 


| ο) Privathäuſer 
a) Gaſthöfe 
ΝΣ 
8 sur m Ver⸗ S u 
μι | | Mowa ου, 
ri E D S A ων z D πως ri " u 
S S i ee e e 
SIE 3353 235 3 35 ES 
S rss 
1. 2. 8 | 4. [ο 6. 7. [s. | 9. | 10. [ 11. | 19. | 18 
Altenberg. .| 4| 651110]—|—  —[15, 18| 36119| 88|146 
Aue .[10/,107/158]—|—|—|— | — | — [10 | 107 | 158 
Auguſtusburg . 7| 63105] 222 4025 47| 7034132 215 
Berggießhübel . 10 20| 20] 115 2030 100 13041135 170 
Bernsbach 4| 8| 15|—|—|—|—|— — 4| 8| 15 
Colditz 3 19 24I— | — —|— — | — 3 19| 24 
Eibenſtock 9| 7311418118 — — — 110 81132 
Einſiedel 4| 14 20|—|—|—|—|— | — | 4| 14| 90 
Elſterberg 5 25 49 — — —— — | — | 5| 25 49 
Elterlein 3| 12| 22]—|—|—|—|— — 3| 12| 22 
Geifing . 6| 45 87|—|— —[| 1| 5| οἱ 7| 50| 93 
Glashütte . 4| 19| 824|—|—|—|]—.— | —1| 4. 12 94 
Goitleuba . 6| 53| 74| 315 2452 83 112161151 210 
Grünhain 3 620 — — —— 8 6| 20 
Klingenthal nicht feſtgeſtellt 
Lauenſtein . 4| 30| 561 21825 12 τ 18]18| 60| 99 
Liegau⸗ 
Auguftusbad .I 1) 1] 1 140 60160 21 21118 62) 82 
Neuſtadt τι 38 67| — ——— — | — | "7| 38| 67 
Rittersgrün 5 26 391 2 6/11] 3 4| 910 86! 59 
Schöneck. .| 5| 38| 51 2| 61811 23| 2218 a 91 
Wermsdorf. 4| 21 37] 2| 91522 28| 4728] 58 99 


berg, Klingenthal, Sebnitz), daneben auch im Jahre 1922 in 
einigen Orten der Sächſiſchen Schweiz (Pirna, Königſtein), 


See: 110, = 


Überſicht 8. 


Herkunft der Fremden im Jahre 1922 und Zahl der Gaſthöfe (Hotels), 
ſowie der zur Verfügung ſtehenden Fremdenzimmer un 


enſionen und Privathänſer, in denen vermietet wird, 
Fremdenbetten am 1. Anguſt 1922. 


c) Privathäuſer, 
in denen 


darunter a) Gaſthöfe (Hotels) b) Penſionen n den Zuſammen (a, b u. e) 
vermietet w ird 
ge | zur Verfügung zur Verfügung 8 ὃς jur Verfügung 
> aus bent | fonftige | ſtehende ſtehende ſiehende 8 ſtehende 
Gemeinde abgeſtie⸗ übrigen deutſch⸗ | 8 πας. 
a os Deut- ſprachloe andere Anzahl 5 ,, 2 an 8 SH En 2 e EN 2 
Fremden | Gadjfen S9 S e (aalt ES Se zahl SS | Se | zahl 58 δω 
| hen | Per 5 SEI 558 55 22 2 3 55 
| Reich | fonen SEJ] 88 SE] RS GEIER 2 28 
^| ἕο | æ e^ uU e 7 | ὦ 
1. 2. 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 11 13. | 15. | 14. | 16. | 16. |. 17 18 
Adorf S s 4800| 2825, 1237| 696 42 60 92| — — 5 9| 131 10 | 69 105 
Annaberg 12 175 7223| 3 353 1105 494 14 137 2361 — | — — |— — — | 1 137 236 
Bärenſtein (Stadt) 247 208 10 99] — 16 261 — — — — — 3 16 26 
Brambach 497 937 380 151 29 25 38 3 51 68| 29 44 64 38 | 120 170 
Burkhardtsdorf 2541 208 45 1] — 5 9 | — — -- — —— 8 | 5 9 
Chemnitz 113 497 53 043 48 675 5012 6767 49 857 1269 1 3 11] 1) 2| ο 51 | 862 | 1282 
Crottendorf 592 528 56 6 2 24 424 — — — 2 2| 5f 8 26 47 
Döbeln E 65871 4945, 1601 41| — 14 139 193 — | — — — | —|— 14, 139 193 
Dresden 436 782 | 
Weißer Hirſch mit Neu- nicht feſtgeſtellt 182 3 180 5217174 1237| 1620229 559 704585 | 4976 7541 
bühlau u. Oberloſchwiz [17090 | | 
(Stadtteil von Dresden) | 
Frankenberg. 2510| 1787 675 10 38 6 40 731 — | — -- — — — 6 40 78 
Geyer. i 22671 1871 329 18 49 4 26 36| 3 5E 5| 10] 10| 15| 17 39 56 
Hohnſtein !) 4604| 2809| 1644 181) — 9| 98| 245| 9 τι 10| 0) 80|150] 81 185 405 
Söhftadt 5) 477 454 18 1 4 7 33 55 — — — — 7 33 55 
Kamenz 2 5251 1324| 1013 109 79 8 74 115] — — ( — — . — 8 74 116 
Königſtein 13 544] 6461| 56111172 800 15 127 308 | — 49 | 72 |138| 64 199 446 
Langebrück 1 004 770 177 27 30 4 16 85] 4 94 44} 66| 80110 74 150 189 
Leisnig 1238| 861 367 10 — 6 46] 70] 2 ul 16 — —— [8 57 86 
Meißen 12 648| 8 476 3411 435 326] 23] 124| 232 — — -- — ——1 23 124 232 
Oberwieſenthal 18 082 | 12 286 | 2 423 3136 237 nicht feſtgeſtellt 
Penig. ; 17081 1151 476 19! 62 9 40 12} —| — -- — — — 9 40 72 
Pirna 7 369] 3967 2412| 549 441 13 88 166 — — — — — | — | 18 88 160 
Pockau 228] 208 20 — — 1 5 7 — — — i 1| 2| 2 6 9 
Pulsnitz 1332] 898 393 28 18] 8| al 48|—| — | — | —1— 8 | 31| 48 
Schneeberg ; 1489| 1431 48 5 7 6 36 64] 9 33 98] 27| 30| 30| 42 99| 132 
Schwarzenberg . 4081| 2522| 1280| 211 68| 10 71| 13 3| 6| 111 13 77 148 
Sebnitz 53831 2 713 1592 697 381 8 72 111 — — — — — — 8 72 111 
Stollberg. 2702| 2 1544 512 86, — 4| 23 84 — 31 
Wolfenftein . . 1861] 1315 36 2 8] 4| 24| 43] 8| 28 ἀϑ[--|--]-.] 7 52 92 
Wehlen (Stadt) 11679] 5895| 4581 1168 40] 11! 187| 990] 2 15 38| 94 | 130 | 382 | 107 | 332| “10 
Zichopau . 2085| 1701] 349 35 — d 33 53 — — -|-|-|-|5 3 8 


1) nur Sommerhalbjahr. , 3) nur 1. Halbjahr. 


wobei zu bedauern iſt, daß in den beiden Großſtädten Leipzig bedürftigen Perſonen, teilweiſe auch nur vorübergehend von 


und Dresden (hier beſonders für den Ortsteil Weißer Hirſch) Fremden aufgeſucht wurden (vgl. die oben 


darüber keine Angaben gemacht worden ſind. Unter den Sachſen 
konnten auch viele ſonſt in den ebengenannten beiden Groß⸗ 
ſtädten Wohnende feſtgeſtellt werden, deren Zahl mehrfach 50 Prozent 
aller beherbergten Sachſen übertraf, beſonders bei Dresdnern in 
einigen dieſer Städte nahegelegenen Orten (Berggießhübel im 
Jahre 1922 und 1924, Hohnſtein 1923, Altenberg, Geiſing, 
Gottleuba im Jahre 1924). 

In den beiden erſten Jahren iſt auch für die Gemeinden, 
welche Individualkarten verwendeten, eine Unterſcheidung der 
Fremden nach größeren Berufsabteilungen vorgenommen 
worden (vgl. Überfiht 1). Es zeigte ſich hier, daß vorzugs⸗ 
weiſe die Angehörigen von „Handel und Verkehr“ vertreten 
waren, wobei ſich beſonders die Orte mit Exportinduſtrie, wie 
Aue, Eibenſtock, Klingenthal, Neuſtadt hervorhoben (ungewöhnlich 
hoch war auch hier die prozentuale Zahl der Beamten, vgl. 
Spalte 13 der Überſicht 1). In einigen anderen im Jahre 1922 
aufgeführten Gemeinden waren auch prozentual die Fremden 
ohne Beruf und Berufsangabe zahlreich vorhanden, und 
zwar in Orten, die vorzugsweiſe von Heilung und Erholung 


genannten Orte 
in der näheren Dresdner Umgebung). i 

In der Überficht 1 ift auch die Zahl ber Übernachtungen 
angegeben. Wenngleich ſchon oben näher ausgeführt wurde, daß 
hier wohl nicht immer ganz zutreffende Ergebniſſe erwartet 
werden können (vgl. u. a. die Stadt Aue), [ο iſt doch im all⸗ 
gemeinen aus Spalte 16 bis 22 der Überficht 1 zu erſehen, 
daß verhältnismäßig wenige Fremde länger als eine Nacht 
in der betreffenden Gemeinde verweilten. Ein Aufenthalt von 
mehr als einer Woche ließ ſich nur in wenigen Orten nachweiſen, 
die aber durch ihre Eigenart an und für ſich ein längeres 
Bleiben ihrer Beſucher vorausſetzten (Bäder, Sommerfriſchen). — 
Die oſt ſehr hohe Zahl der Fremden (vgl. Sp. 23), deren 
Aufenthaltsdauer überhaupt nicht angegeben war, zeigt wieder 
die Notwendigkeit einer zuverläſſigeren Erhebung. 

Die Überſichten 2 und 3 enthalten noch eine gw 
ſammenſtellung der im Jahre 1922 berückſichtigten Gemeinden 
in bezug auf die Zahl der daſelbſt befindlichen Gaſthöfe, 
Penſionen und Privathäuſer, in denen regelmäßig Räume 
für Fremde vermietet wurden, nebſt der Angabe der in dieſen 


— 11 — E 


Überficht 4. Herkunft der Fremden in den Jahren 1923 und 1924. 
darunter darunter 
davon e davon el B 
Baj dean |8 ξ Jaht qus 55 
; x ber abge- | aus bem sg 8 GE ber abges à dem 35 
an! Jahr ſtiegenen Se aus aus Ke p ee eg SEH Jah ſtiegenen Sc aus | aus ws Ag ane 
Fremden fen Drez- ` Keip- ſchen zm Fremden ſen Dreg- | Leip- Deut⸗ Sg dere 
den | zig Reich g ben zig Reich Sg 
| Ἐπ τὲ | el ch 
1. 9, δ. 4. 5. 6. T. | 8. 9. 1. 9. 3. 4. δ. 6. % 819 
1923| 4539 | 3344] 337| 607| 984 195| 16 f 1923) 328 216 99! 11! 93| 8! 11 
Abot. f 1924| 6837 | 4905} 519 820 2288 287] 12 Glashütte... 1924 1063 | 287| 190 30 16 2| 4 
1923| 101817 | 1241| —2 — 104 1923| 1068 | 762| 354| 55, 171ʃ122 13 
Altenberg.. 1924| 3182 4580 1940 999 344 Κως. ens 1924] 913 | 840 446) 69) 55) 18| — 
1923 10640 | 6589| 919| 734 1 1923| 14564 | 916| 616| 184 510 — 30 
Annaberg... 1924 12335 | 8020 1288[1419| 3742| 315) 958] Hohnſtein. 4824 1580 nicht feftgeftet 
" τε 1923| 7204 | 3898| 617 840| 2920| 367! 194] Kungenthal 11955 5 360 3 721 318, 636fl 31611331190 
ue 1921| 8384 [4671104811167] 3206| 908 239 feel 6316 kal 371 721612] 74109 
1923| 1075 | 881| 292| 123 182 6 — 1928| 11929 71012 228 1 1914 420227 181 
Auguſtusburg * 1924| 1721 [1818 529 199 169 — | 9 SEH 132 8967 5286 440 846/3 574 184 30 
1 16941283 ) —) 8 1993] 1627 1 302 549 239 298 90! 7 
Berggießhübel . d 1924 1087 945 $40 113 188 4 — ΣΗΕΊΡ 19241544 [1388 791| 137| 223| 83|— 
199 127 90 ο SEH 1993] 657 401^ 
Bernsbach. . 1924] 158 | 186 22 ai 21 οἱ - Leipzig 1994] 463 66179) nicht feftgeftellt 
19931 949] 5862 95| 146 981 94! 12] asien: 1923 976 | 711 193! 966! 959! 5| 1 
Bad Brambach. 1924] 1186 | 717| 197 165 % 25) — id | 1924| 1074 | 777| 203 249 297 — .— 
1993] 119 7 93| 94: 32 — | — l am 1993| 499) : aes. 
Burkhardtsdorf d 19244 ol 53 u 18 24 —| —| Sonn Kuguftusbab | 1924| 237 ert feſtgeſtellt 
" 1923| 88592 |38 7966 359|6 611141 310|1 5036 923] gpeigen 1993| 11227 |8 05312 21212 01602 491524,159 
Chemnitz. 1924 99 988 [43 21919 01419 86049 275157265 922 1924| 19 940 7 9161 6401 56503 938941145 
Sang | 1923] 680 | 505| 117 210 174| 1| — Neustadt 1993] 2357 1937 763| 173| 367| 22 a 
olditz . 1924| 1006 | 809 157 299 194 3| — ' 1924| 2947 |24611009 274| 461 16) 9 
1923| 4 401 -- le 1923| 6060 3572 712 678|9 160/200 128 
Crottendorf. «ἡ 1924] 45 | 415 65| 48 36. 4| -- SIE 1924| 4607 ]8068| 601 448|1476| 8| 55 
1923 7 | 3724| —9| —1 esu 1923| 799 | 484 —1)| — 265 31 19 
Döbeln . . | 1924|, 7247 | 4974127011 361|-2097 151 26 Pulsnitz. . 192 1128884 26% 14b 302 10 12 
1923 [321 803°) nid: 1923| 208 | 168| 7| 33 37 3 — 
are SC | 1924 [359 8099) e 10% 619 | 445| 79| 108 174 — — 
Weißer Hirſch mi 1923 13 808 , S | „111923 713 1290 180| 205| 399 2| 22 
Denen n d Sn nicht feſtgeſtellt Schneeberg... 1924] 1874 1483 185 339| 373 — 18 
24 Schöneck. | 1993] 1961 |1600| 139| 234| 298| 21 49 
ma? Zon 1923| 3544 | 2623) 303) 428 769| 194! 28 1920 3877 Bei a 43 49 
923 2697 —) — 1058 73| 49 
geet. . . 1024] 4432 | 3730| 360 eg ei o τῇ Schwarzenberg. Sc) sars Bad 594 sedi 441 40 49 
T E 1923| 324 | 216 41 40! 106 2 — Sebnitz 1923| 39803 |2 308 908| 37611 29812171157 
: n dër tEELC 
| Š 92 4598| —?) —9 |5 65411421 — 
ας s «ἡ 19341 1808 | 1241 130] 484 δ48 % 1 Wehlen (Stadt) 1924 10 407 14891 enk 215 669244 55 
1993] 14 ! 1923| 1247 1144 250 177| 89 14|— 
Frankenberg. | 1994] 2164 1666 385| 469| 486 E 4 Wolkenſtein . a 19244 1754 1501 951! 955) 253 — — 
19231 336 | 259| 160 22 48 26 f 1993] 1628 |1214 ) —9 406 8)... 
Geifing . . E 19244 406 | 333 217 13 71 2 — | θίφοραι . 1924| 2364 |1 972 —3 — 380| 12| — 
1923| 1426 | 1182| 137 139 299 13 9 
Geyer. | 1924| 2205 | 1897| 285| 308 292] 11 5 


) nur Januar, Juni und Juli. 
) ohne November und Dezember. 


Übernachtung. 
länder. 


5) darunter 25 338 Ausländer, außerdem 10348 Gewerbsgehilfen und 10562 Herbergsfremde. 
10) darunter 111858 Meßfremde. 


1) nicht feſtgeſtellt. 
δ) darunter 166611 Meßfremde. 


) Außerdem 12222 Gewerbsgehilfen und 8308 Herbergsfremde 


9) ohne III. Vierteljahr. 


') darunter 411 Tagesfremde ohne 
9) darunter 1321 Aug 


VUnterkunftsſtätten vorhandenen Fremdenzimmer und Betten. 


Auf je 1 Unter: 


Daluate? Auf d d SCHER 


(Erhebungstag der 1. Auguft 1922). Einer beſonderen 


Auf je 1000 Fremde entfielen 
l 


| 

Erläuterung bedürfen diefe Zuſammenſtellungen nicht, nur | Gemeinden ! entfielen * ) 
geht aus ihnen hervor, daß die Größe der Gemeinde unb (ae Fremden⸗ | | Fremden⸗ | Sembee 

die Zahl der Fremden durchaus nicht maßgebend für das Vor⸗ ſtätten⸗) Zimmer | Betten Zimmer Betten — Betten 
handenſein von Gaſthöfen uſw., Fremdenzimmern und Fremden⸗ » » ϑ. 4. δ. 6. 7. 8. 

betten ij. Hierzu einige Beiſpiele aus dem Jahre 1922. Aus Dresden .. 1,20 10,96 | 16,61 | 8,51 | 12,89 || 17,47 | 28,67 
nebenſtehender kleinen Überſicht gehthervor, daßeinmalin ben größeren ο Ge A » 155 in 1555 im 1555 
Gemeinden im Verhältnis zur Fremdenzahl weniger Zimmer und Auguſtusburg. | 25,07 97.38 | 15855 | 3,95 | 6,52 | 9.00 | 15,00 
Betten zur Verfügung ſtanden als in den Bädern und Sommet: Gottleuba. .. | 31,14 | 77,08 | 107,20 2,4 | 3,41 8,83 12,35 
friſchen, was mit der Aufenthaltsdauer im engen Zuſammenhang Berggießhübel 4851 | 160,91 202,62 3,9 | 4,15 || 2,00 | 2,00 


Steht, während das andere Mal natürlich die Größe und der 


κ) Gaſthöfe, Penſionen und Häuſer mit Zimmervermietung. 


cd 112 π.--- 


Umfang der Gaſtſtätten ſelbſt mehr an bie volkreicheren Ge 
meinden gebunden iſt. Der hier errechnete Unterſchied bei den 
Verhältnisziffern, wie er ſich in Spalte 5 und 6 darſtellt, wird 
noch größer, wenn man nur die eigentlichen Gaſthöfe in Betracht zieht, 
wobei allerdings die Großſtadt Dresden anderen Gemeinden weitaus 
voran ſteht (vgl. Spalten 7 und 8). 

Wenn, wie geſagt, noch mancherlei Mängel der bisher ge⸗ 
übten Fremdenverkehrsſtatiſtik anhängen, ſo darf man doch ſich nicht 
der Hoffnung verſchließen, daß nach und nach auch dieſe Bemühungen 
in Sachſen mit beſſerem Erfolge gekrönt ſein werden. Die un⸗ 


ermüdlichen dankenswerten Beſtrebungen der zahlreichen Vereine 
für Hebung des Fremdenverkehrs, mancherlei Verbeſſerungen in 
bezug auf das Fremdenmeldeweſen und die ſtrengere Durchführung 
aller behördlichen Anordnungen, ſowie eine einheitlichere Geſtal⸗ 
tung aller dieſer Vorkehrungen dürften recht bald zu einem be⸗ 
friedigenden Ziele führen. Hauptſächlich aber ſoll eine, auf einem 
weſentlich erweiterten Erhebungsvordruck aufzubauende Statiftik, 
die ſeitens des Statiſtiſchen Landesamts für das Jahr 1926 
eingeleitet worden iſt und für welche etwa 150 Gemeinden zur 
Beteiligung aufgefordert wurden, dieſe Zwecke erfüllen. 


Die Statiſtik der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften nach dem Stande 
von Ende Juni 1923. 


Vorbemerkungen des Herausgebers. 

Nach zwanzigjähriger Unterbrechung iſt in Sachſen im Jahre 
1923 wieder eine ſtatiſtiſche Aufnahme der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften durchgeführt worden. Die letzte Vorkriegs⸗Erhebung 
über die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften hat in Sachſen im Jahre 
1903 ſtattgeſunden. Ihre Ergebniſſe ſind in der „Zeitſchrift“ des 
Statiſtiſchen Landesamtes 1903, S. 65 ff., veröffentlicht worden. 
Schon vorher, im Jahre 1893, war, einer Anregung des Reichs⸗ 
amts des Innern folgend, in Sachſen wie auch in den übrigen 
Bundesſtaaten eine Zählung der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
für die Beobachtungsjahre 1879 und 1893 veranſtaltet worden 
(vgl. die vorliegende „Zeitſchrift““ Jahrgang 1893, S. 68 ff.). 

Nach der im Juli 1923 vorgenommenen Zählung gab es Ende 
Juni 1923 in Sachſen 12 128 Schankwirtſchaften und 5097 Gaſt⸗ 
wirtſchaften, die mit Schankwirtſchaft verbunden waren, im ganzen 
alſo 17225 Schankſtättenbetriebe. Als „Schankwirtſchaften“ ſind 
dabei ſolche Betriebe betrachtet worden, in denen Getränke lediglich 
zum Genuſſe auf der Stelle verabfolgt werden. Sind dieſe Schank⸗ 
ſtätten mit gewerbsmäßiger Beherbergung verbunden, ſo waren ſie 
unter den „Gaſtwirtſchaften“ aufzuführen. Zu berückſichtigen waren 
nur die im Betriebe befindlichen Wirtſchaften, und zwar auch ſolche, 
die nur vorübergehend errichtet ſind oder ſich auf einen beſtimmten 
Perſonenkreis (z. B. Fabril- und Baukantinen) beſchränken. 
Bei der vorhergehenden Erhebung gleicher Art, die im Jahre 
1903, alfo 20 Jahre vor der letzten Schankſtättenſtatiſtik, er- 
folgte, beſtanden keine Beſtimmungen über die begriffliche Ab⸗ 
grenzung der zählungspflichtigen von den übrigen Betrieben, und 
die Zählung iſt im Lande nicht nach völlig gleichen Grundſätzen 
mittels eines einheitlichen Erhebungsvordruckes durchgeführt worden. 
Aus dieſem Grunde beſteht auch keine ſtrenge Vergleichbarkeit der 
Zählungsergebniſſe beider Erhebungen. Im ganzen war der Kreis 
der in die Statiſtik einzubeziehenden Betriebe im Jahre 1903 
inſofern enger, als nur die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften mit 
Ausſchank geiſtiger Getränke in Betracht gezogen wurden. Eine 
zeitliche Vergleichung kann ſich mithin auch nur auf die Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaften, die geiſtige Getränke verabfolgen, beziehen. 

Es betrug danach 


die Zahl der 


Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 


im Gaſtwirtſchaften Schankwirtſchaften ſchaften zuſammen 
Jahre auf auf auf 
abſolut 10 000 abſolut 10.000 abſolut 10 000 
Einwohner nwohner Einwohner 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 
1903 5 272 | 12,1 11 436 26,2 16 708 38,8 
1923 5 051 10,8 10 646 22,9 15 697 33,7 


Als wichtigſtes Ergebnis zeigt die Statiſtik, daß in der Zeit 
von 1903 bis 1923 der Beſtand an Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
weſentlich (im ganzen von 16 708 auf 15 697) zurückgegangen 
iſt. Auf 100000 Einwohner entfielen im Jahre 1903 383, 
zwanzig Jahre ſpäter dagegen nur 337 Gaft- und Schankwirt⸗ 
ſchaften. Dieſer Rückgang iſt wohl in erſter Linie den ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Nachkriegszeit zuzuſchreiben. 
Beſonders in den Jahren 1922 und 1923 wurden in den größeren 
Städten viele Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften aufgegeben und deren 
Räume anderen Zwecken dienſtbar gemacht. Neben den wirt⸗ 
ſchaftlichen Urſachen hat wohl auch gerade in den letzten Jahren die 
verſchärfte Schankſtättenaufſicht manche Schließung von Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten wegen Unzuverläſſigkeit des Erlaubnisinhabers zur Folge gehabt. 

Die gleiche numeriſche Entwickelung (freilich mit ſtarken 
graduellen Unterſchieden) ergibt ſich auch für jeden der 5 Regierungs⸗ 
bezirke. Aus der folgenden Überſicht geht hervor, daß in den 
Regierungsbezirken Chemnitz und Dresden der Rückgang der 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften am ſtärkſten (11,9 bzw. 9,6 Prozent 
in der Zeit von 1903 bis 1923) war. 


Prozentuale] Zahl der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften [Prozentuale 

Be- mit Ausſchank geiſtiger Getränke i 

3 j — n Spalte 8 

Ay völkerungs— bſolut | auf verzeichneten 

ezirk unden Bod abſolu 10 000 Einwohner | Wirtſchaften 

1902 bis 1919] 1903 1923 1908 | 1923 1903 Di3 1983 

| 1923 | | 

1. 9. 8. 4 | 5 6 7. 
Bautzen. Ae 1994 1960 484 | 454 1,7 
Chemnitz Da 2862 | 2521 | 341 28,4 11,9 
Dresden 6,1 4889 | 4422 || 39,1 33,4 9,8 
Leipzig 10,8 4180 | 4041 || 37,9 33,1 3,8 
Zwickau 5, 2 783 | 2 753 | 37,0 34,6 11 


Die größte Verbreitung hat das Gajt- und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe nach der Zahl der Betriebe im Regierungsbezirke Bautzen, 
wo im Jahre 1923 454 Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften auf 
100 000 Einwohner entfielen. Was die Häufigkeit des Vorkommens 
von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den einzelnen Bezirken 
betrifft, ſo muß beachtet werden, daß in weniger dicht beſiedelten 
Bezirken die Zahl der vorhandenen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
verhältnismäßig groß iſt, weil auch jede der zahlreichen kleinen 
Gemeinden in der Regel mindeſtens je 1 Schankwirtſchaft hat. 
Im ganzen waren nach der Zählung von 1923 in Sachſen nur 
143 Gemeinden ohne Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaften. 

Damit ſteht im Zuſammenhang, daß, wie die nachfolgende 
Tabelle (Spalte 7) zeigt, im allgemeinen in Orten von verſchiedener 
Größe auf eine beſtimmte Einwohnerzahl um fo mehr Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften entfallen, je kleiner der Ort iſt. 
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überſicht T. Die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den einzelnen Verwaltungsbezirken nach dem Stande von Ende Juni 1923. 


Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 


ca . CSN, SINT Ee ER ME 


Einwohnerzahl Gaſtwirtſchaften Schankweirtſchaften Sp mit σος 65 107 Getränke 
im Jahre — Ze ` 
Verwaltungsbezirk darunter (Sp. 8) [Sund 10 
St. Stadt m ohne mit ohne ο] | mit Ausſchanf von posa abſolut | Einwohner 
A. = UAmtshauptmannſchaft 1919 zu⸗ zu⸗ Branntwein 5 7 
Genee See τ fammen Ausſchank ſammen Na 28 B [fammen ; 
m rat D e cb ce geiſtiger Getränke en 2 E 923 1903 | 1923 | 1903 
1. guli 1993 dain | ἃ et d 

2 3. | 4 δ | 6 T | 8 9. | 10. 11. 19. 13. | 14 15. | 16. 
St. Bautzen 37 681 26 965 | . 13 13 1 100| .101 97 3 114| 113| 102 30,0 | 37,8 
„Zittau 35 949 32 0722 20 20 18 88 106 84 7 196] 108, 120 30,0 37,4 
A. Bautzen 99 927 95089 | 4 | 246 | 250 19 8900] 819 280 8 569| 546| 551 | 54,6 | 57,0 
„Kamenz 73 666 71 0604 166 | 166 50 150 200 140 2 366] 316] 324 42,9 | 45,6 
e Qóbau ....... 102 894 | 103454 | 1 | 173 174 19 282| 301 282 : 475| 455 491| 44,2 47,5 
e Bittau. - 2 2200. 81 395 83 709 | . 173 | 173 36 249| 285 239 3 458| 422|. 406 | 51,8 | 48,5 
Kreis Bautzen | 481512 | 412347 | δὶ 791 | 796 | 143 | 1169| 1312 1122 18 | 9108! 1960, 1994| 45,4 | 48,4 
St. Chemnitz 303 986 | 212487 | 2 56 58 63 466| 529 461 587| 522 542 17,2 25,5 
A. Annaberg . gs 103 298 | 105 864 | 1 | 138 189 5 231| 236 220 3 375 369 432| 35,7 | 40,8 

„Chemnitz 116 292 : 79 79 24 218 242 205 i 321] 297 ; 255 | . 
Stollberg 70 752 : 77 77 19 153| 172 151 e 249| 230 ) 32,5 ) 
„ Chemniß u. Stollberg zuſ.[ 187 044 | 209870 1561356 43 471] 414 356 1 570 527 601 28,2 28,6 
„Flöha 90 833 89 568 116 | 116 18 215] 233 198 1 349| 331| 2341,30, |38,1 
e Slauhau. . . . . . - 140 504 | 149 499 153 | 153 18 | 356| 374 355 1 527 509| 639| 36,2 |42,7 
„Marienberg 63 437 71 885 117 | 117 4 146| 150 139 1 267| 263| 307 41,5 42,7 
Kreis Chemnitz] 889102 | 839173 | 3 796 | 739 | 151 | 1785| 1936 1799 7 1 2675| 2 521 2862| 28,4 34,1 
St. Dresden 587 748 | 489100 | 10 | 169 | 179 422 1 326 1748] 1244 1 927| 1495| 1 616 | 25,4 | 33,0 
„Freiberg 32 972 30 429 18 18 1 65 66 64 1 84 83 111 25,2 36,5 
Meißen 38 812 20 593 21 21 1 104 105 103 1 126 125 178 32,2 | 86,4 
A. Dippoldiswalde 59 330 54144 | 1 185 | 186 7 96ἱ 103 95 289| 281| 289 47,4 | 53,4 
e Dresden-Altitadt 90 038 | 108 396 56 56 25 194| 219 168 2751 250| 277| 27,8 | 25,6 
- Dresden-Reuftadt . . . 95 252 112 253 109 | 109 96 243| 339 184 448| 352 410 | 37,0 | 36,5 
Freiberg 78 649 85801 | 1 | 156 157 3 132| 135 122 292] 288| 325 | 36,6 | 37,9 
„Großenhain 93 683 86176 2 205 901 40 195] 235 163 1 442] 400] 397 42,746, 
» eben . . 2200. 91 026 107 558 191 | 19 11 251 262 251 453] 442| 524| 48,6 |48,7 
„Pirna 158165 | 154897 | 2 | 355 | 357 77 351| 428 267 1 785| 706] 762 44,6 49,2 
Kreis Dresden |1 325 675 1 249 347 16 1 466 |1481 | 683 2 957 3 640 2 661 4 | 5121| 4422| 4889 | 33,4 39,1 
St. Leipzig 636 485 | 479521 | 15 | 144 | 159 2621 413 1 675 1 278 ; 1 834| 1 557| 1 457 24,5 30, 
Borna 86 033 76064 | 5 1985 | 198 8 182 | 190 158 1 8988] 375 406| 48,6 |53,4 
„Döbeln 116 344 | 120107] . 211 | 211 9 238| 247 237 1 458| 449 534] 38,6 44,5 
Grimma 107 409 | 105528 | . 250 | 250 21 292| 313 204 5 563] 542| 500 50,5 | 47,8 
„Leipzig 103148 147 82714 89 89 6 238| 244 216 ; 333| 327 3497131, | 29,6 
e $ idab ....... 57 092 57 977 170 | 170 4 123, 127 121 4 297 293| 321 51,3 |55,4 
= Rolig zz 115192 | 115 931 | . 162 | 162 41 336| 377 320 : 539| 498| 525 43,2 45,3 
Kreis Leipzig |1 221 703 1102955 | 90 |1219 |1239 | 351 | 2822| 3173 2534 11 | 4412] 4041| 4 180 33,1 | 37,9 
Ct. Plauen 104 918 79488 | 1 38 39 16 288| 304 242 343| 326 227| 31,1 | 28,6 
e Bwidau ...... 15 271 58 097 23 23 20 161| 181 157 204| 184, 180| 24,4 [31,0 
A. Auerbach 115414 | 103300 | i | 160 161 10 214| 224 203 385] 374] 391 32,4 | 37,9 
„Oelsnitz 69 908 71 739 136 | 136 17 189| 206 187 342] 325| 335 46,5 | 46,7 
» lauen 89 749 97 905 156 | 156 19 226| 245 215 2 401 | 382| 447| 42,6 45,7 
5 Ce 199 182 | 126 585 127 | 127 30 341 371 327 498] 468] 453 38,6 35,8 
- erdau .. ..... 91 236 i 82 82 8 245 253 233 Λ 335] 327 .2) 1358 | .?) 

«ΏΒιἰάαι...... . 109 028 : 118 | 118 34 249| 283 248 1 401| 367 5 885 | . 
„Werdau u. Zwickau zuf. | 200864 | 2159o2] . 200 | 200 42 | 494| 536 481 I 736| 694| 750| 34,5 | 34,7 
Kreis Zwickau 795 306 | 753016 | 2 | 840 | 842 | 154 | 1913| 2067| 1812 8 | 2909| 2753| 2 783 | 34,6 | 37,0 
Freiſtaat Sachen 4 663 298 4 356 838 | 46 5 051 |5 097 [1462 [10 646 12128| 9858 | 43 [17 225 15 697 16 708 | 33,7 38,3 


) 1903 in ber A. Chemnitz mit enthalten. 2) 1903 in der A. Zwickau mit enthalten. 


Über die Verbreitung der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaſten in 


Gaſt⸗ u. Schankwirt⸗ 


a Gafttvirtfhajten | Sğantwirtihaften | ſchaften zufammen den kleineren verwaltungsrechtlichen Gebietseinheiten gibt die 
grökene — π᾿ πε μι ΠΠ 
tlaffen abſolut RUM abſolut 19965 absolut a Überſicht I Aufſchluß. Sie zeigt wiederum im allgemeinen die 
Einwohner Einwohner Einwohner rückläufige Bewegung der abſoluten wie relativen Zahl der Gaſt⸗ 
1. 3. 8. 4. 6. 6. 7. und Schankwirtſchaften. Daß in einigen bezirksfreien Städten 
unter 2000 Ew. 3 115 | 26,0 032 25s |6147 91s (Bautzen, Leipzig, Plauen und Zwickau) die abſoluten und teilweiſe 
2 000 bis 5000 -= 708 | 12,6 |1450| 25s 2158 384 auch die relativen Zahlen eine Zunahme aufweiſen, ift wohl im 
5 000 = 20000 ⸗ 679 7,6 12455 | 27,3 |3134 34,9 fi e ächtliche Vergrößer di ädte d 
20000 «100000 - 160 43 935 952 1095 29,5 weſentlichen auf die beträchtliche ergrößerung ieſer Städte durch 
über 100 000 = 435 92,6 4256 | 25,6 4 691 | 282 | Eingemeindung von Vororten zurückzuführen. 


Zeittſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 15 


2 — 114 — 


Schankwirtſchaften Gaſt⸗ und Schank⸗ 
Gafte | wirtſchaften mit 
l Gf. e usſchank 
Städte mit revidierter [wirt⸗ | ohne | mit NN * | geiftiger Getränte 
Städteordnung Ku: || δ» ſſchaften eren 
"TT | Alusſchank ` fen e .2 | auf 10000 
geitiger DÉI u. 5 abſolut Ein⸗ 
Getrünfe — wohner 
1 les 3. 4. 5. 6. | τ. | & 
Regierungsbezirk Bautzen. 
Baubzen 13 1 100 101 | 114 | 113 | 30,0 
Bernſtade 2 | — | 6 6 8 δι 55,5 
Bilhofswerda . . . 9| 10 34 || 44 53 43 515,5 
Kamenz 8 | 19 33 | 52 60 41 | 38,7 
Löbau .| 10 2 32 34 44 42 | 85,5 
Pulsnitz 7| — 14| 14] 21] 21| 5450 
Bittu ...... | 20| 18| $88] 106 | 126 | 108 | 30,0 
Regierungsbezirk Chemnitz. 
Annaberg 144 — 48 48 62 61 | 35,3 
Buchholz 7| — 17 i 17 24 24 | 979 
Chemniz 58 | 63 466 529] 587 | 522 11 
Ehrenfriedersdorf . 8| — 17 17 25 25 | 49,6 
Frankenberg 9 2 32 34 43 41 | 31,8 
ener ...... 314 -- 21 | 21 24 24 | 41,5 
Glauchau 10 5 71 76 86 81 | 35, 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 9 1 34 | 35 44 43 | 28,6 
Lichtenftein-Lallnberg) 8 5 31 | 36 44 39 | 38,9 
Limbach 17 — 34 | 34 41 41 | 28,1 
Marienberg 5 1 26 27 32 31 44,2 
Meerane 15 2 59 61 76 74 | 33,8 
Oederan 5| — 20 | 20 25 25 43,2 
Olbernhau 9 — 15 | 15 24 24 | 25,0 
Stollberg 4 2 2931 35 33 | 42,5 
ΠΕ =: ἵν an 6| — 5 b 11 11 | 30, 
Waldenburg . ὃ | — 7 7 10 10 | 40,5 
Sihopau ..... 6| — 22 | 22 28 28 | 42,7 
Regierungsbezirk Dresden. 
Dippoldiswalde 8 1 12 | 13 21 20 | 485 
Dresden 179 | 422 1 326 |1 748 1 927 [1 495 | 25,4 
Freiberg 18 1 65 66 84 83 25,2 
Freital... .... 7 1 52 | 53 60 59 | 18,6 
Großenhain 18] 23 52 75 93 70 | 55,6 
Königftein .. . 13 — 1111 24 24 | 64,4 
Lommaßſch ; 6| 8) 19| 22| 98] 25| 622 
Meißen 1 1 | 104 || 105 | 126 | 125 32,2 
Neuſtadde 7 1 1 20 27 26 | 51,8 
Noſſen 11 3 9 12 23 20 39,3 
iuo MADE 19 | 33 51 | .84 | 103 70 | 35,4 
Radeberg 7| — 35 | 35 42 42 | 29,3 
Niefa..... i I3 | — 40 | 40 63 53 | 35,4 
Sayda 4 | — 6 6 10 10 | 80, 
Bad Schandau . | 24] — 14 | 14 38 38 | 117,8 
Sebnitz 10 5 26 | 31 41 86 | 33,1 
Wilsdruff. . . . . 4| — 13 | 13 17 17 | 45,6 


Auf weitere Einzelheiten ſoll zunächſt nicht eingegangen 
werden. Bei Beurteilung der Zahlen der Tafeln I und II muß 
beachtet werden, daß es in der Natur des Erhebungsverfahrens 
dieſer einmaligen Gaſtwirtſchaftsſtatiſtik liegt, daß ſie nur beſcheidenen 
Anforderungen genügen kann. Bei der finanziellen Notlage des 
Staates handelte es ſich darum, mit möglichſt geringen Koſten 
einmal wieder zahlenmäßige Unterlagen über den Stand des 
Gaſtwirtſchaftsgewerbes zu gewinnen. Da die Genehmigung zum 
Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft bisher von den Amts⸗ 
hauptmannſchaften mit dem Bezirksausſchuß und von den Stadt⸗ 
räten der Städte mit rev. St.⸗O. zu erteilen war, ſo konnten dieſe 
Behörden ein einfaches ſtatiſtiſches Zählformular meift auf Grund 


Uberſicht II. Die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den vormaligen Städten mit revidierter Städteordnung 
nach dem Stande von Ende Inni 1923. 


Schankwirtſchaften Gaft- und Schank⸗ 


Gaſt⸗ wirtſchaften mit 
Gast und Ausſchant 
Städte mit revidlerter | wirt- | ohne mit Schank⸗ geiftiger Getrante 
Städteordnung ei: e δὲ” ſchaften ————— ———— 
en | Ausſchank fame Sp. 2 | auf 100} 
geiſtigen MER | u.5 | abſolut Eine 
Getränfe || wohner 
L. 3.1 5. |] 4 | 3. Xo Tw | 
Regierungsbezirk Leipzig. 

Borna 91 — 28 28 37 37 | 38,9 
Burgſtädt 5| — 24 24 29 29 | 36,5 
oldiiz 5 — 20 20 26 25 | 48,7 
Döbeln 18 1 46 || 47 65 64 | 29,5 
Geithain 2| — 17 17 19 19 | 48,7 
Geringswalde. 4 | — 11 11 15 15 | 36,0 
Grimma 12 1 20 21 33 32 | 303 ' 
Groitzſch 4| — 22 22 26 26 47,7 
Hainichen 44 — 25 25 29 29 | 407 
$adfa . .. .. 74 — 11 11 18 18 | 26,2 
Qeipsiig . . . .. 159 | 262 |1 413 1675 [1834 |1 557 | 24,6 
Leisni˖g 8 7 27 34 42 35 | 48, 
Markranſtädt . 5| — 19 19 24 24 | 28,7 
Mittweida . . .| 10 7 51 || 58 68 61 | 36,4 
Oſchatz 8 2 89 | 41 49 47 | 474 
Pegau 5 1 13 | 14 19 18 | 324 
Penig 8 1 17| 18 26 25 | 36, 
Rochlitz 5 1 18 19 24 23 39,2 
Roßwein 8 1 23 | 24 32 31 | 35,3 
Taucha 2 — 16 | 16 18 18 | 30,5 
Waldheim 19 | — 22 | 22 34 34 | 30,6 
Wurzen 19 2 40 || 42 61 59 | 34,8 
Regierungsbezirk Zwickau. 

A dor! 5 5 21 26 31 26 | 35,9 
Aue 9| — 38 38 47 47 | 24,7 
Auerbach 6 4 27 31 37 33 | 23,9 
Crimmitihau . .| 8| 3| 78 | 81] 99] 86| 397 
Eibenftod . . . » τι — 15 || 15 22 22 | 27,1 
Falkenſtein 9 3 27 || 30 39 36 | 25,6 
Kirchberg 61 — 2222 28 28 | 42,4 
Klingenthal 7 — 11| 11 18 18 | 31,4 
Lengenfeld 6 1 17 18 24 23 | 37,6 
Lößnitz 8| — 13 18 21 21 | 30,0 
Markneukirchen 4 | — 24 | 24 28 28 | 33,9 
ylau . 2... 5 2 21 23 28 26 | 38,9 
Nebkichlau.. . . . 5| — 21} 21 26 26 | 997 
Neuftädtel 4| — 17 | 17 21 21 | 45,6 
Oelsnitz 9 | — 62 | 62 71 71 | 444 
lauen 39 | 16 | 288 || 304 | 343 | 326 | 31,1 
Reichenbach 7 3 55 | 58 65 62 | 23,1 
Schneeberg 10 2 12 14 24 22 | 26,1 
Se 74 — 10 | 10] 17 17 | 41,0 
Schwarzenberg. . 9 1 21 | 22 31 30 | 29,0 
Treuen 51 — 2626 31 31 40, 
Werdau 614 — 60 | 60 66 66 | 33,2 
Zwickau „J 28] 20 161 || 181 | 204 184 | 24,4 


vorhandener Unterlagen, jedenfalls ohne koſlſpielige Erhebungen, 
ausfüllen. Es handelt ſich mithin nicht um eine unmittelbare 
Erhebung, um eine Individualaufnahme mittels Einzelzählbogen 
für jeden Betrieb, ſondern um eine Geſchäftsſtatiſtik, eine Zuſammen⸗ 
ſtellung vorhandenen Materials. 

Die Statiſtik der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften wird 
vorausſichtlich vom Jahre 1926 ab fortgeführt und dabei erweitert 
werden, ſo daß genauere Zählungsergebniſſe zu erwarten ſind. 
Im Jahre 1925 werden aber durch die mit der Volks- und 
Berufszählung verbundenen Gewerbezählung für das ganze Deutſche 
Reich genauere Zahlenangaben für das Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe gewonnen werden. 
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Gewerbsmäßige Stellenvermittlung in den Jahren 1922 bis 1925. 


I. Allgemeines. 


Nach der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 
29. November 1911 (G. u. V. Bl. S. 212) hatten die gewerbs⸗ 
mäßigen Stellenvermittler in Sachſen jährlich einmal und zwar 
im Januar jedes Jahres auf einem Fragebogen über ihre Tätig⸗ 
keit im Vorjahr dem Statiſtiſchen Landesamt Bericht zu erſtatten. 
Die Hauptergebniſſe der landesſtatiſtiſchen Zählungen wurden 
ſeit 1912 regelmäßig im Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen ver⸗ 
öffentlicht; eine ausführliche Darſtellung des Erhebungsverfahrens 
und die Ergebniſſe der erſten Erhebung ſind in dieſer Zeitſchrift, 
Jahrgang 1912, S. 340 flg., enthalten. 

Eine Anderung trat am 1. Oktober 1922 ein, indem im 
Deutſchen Reich eine auf einheitlicher Grundlage beruhende 
Statiſtik eingeführt wurde. Nach 8 48 Abſ. 2 Satz 2 des Arbeits⸗ 
nachweisgeſetzes vom 22. Juli 1922 (R. G. Bl. S. 657) unter⸗ 
ſteht der Gewerbebetrieb der Stellenvermittler ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober 1922 der Aufſicht des für den Betriebsort zuſtändigen 
öffentlichen Arbeitsnachweisamtes. Dieſem haben die gewerbs⸗ 
mäßigen Stellenvermittler zu Beginn jedes Vierteljahres über 
ihre Vermittlungstätigkeit im abgelaufenen Vierteljahr zu berichten. 
Anzugeben iſt die Zahl der Arbeitsgeſuche, der offenen Stellen, 
der beſetzten Stellen und der zu Beginn und am Schluſſe der 
Berichtszeit vorhandenen Arbeitſuchenden und offenen Stellen. 
Es werden alfo die in der ſächſiſchen Landesſtatiſtik ermittelten 
perſönlichen Verhältniſſe der Stellenvermittler (Familienſtand, 
Haupt: und Nebenberuf, mittätige Familienangehörige), ferner 
die Zahl der in den Betrieben beſchäftigten ſonſtigen Perſonen 


und die Höhe der Einnahmen aus dem Stellenvermittlergewerbe 
nicht erfragt. Auch die Zahl der vermittelten Kellnerinnen wird 
nicht mehr beſonders feſtgeſtellt. Eine Weiterführung der Landes⸗ 
ſtatiſtik neben der Reichsſtatiſtik konnte nicht in Betracht kommen, 
da der Abbau der Statiſtik ganz beſonders Doppelerhebungen 
nicht zuläßt und da auch die Bedeutung des Stellenvermittler⸗ 
gewerbes immer mehr abnimmt. Nach 8 48 Abſ. 2 Satz 1 des 
Arbeitsnachweisgeſetzes darf bekanntlich eine neue Erlaubnis zum 
Gewerbebetrieb eines Stellenvermittlers nicht erteilt und eine 
beſtehende Erlaubnis nicht verlängert oder übertragen werden. 
Aus dieſem Grunde werden die ausſcheidenden Stellenvermittler 
nicht durch neu hinzutretende erſetzt. Die an ſich geringe Zahl 
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler geht daher von Jahr zu 
Jahr zurück. Die bisher erteilte Erlaubnis erliſcht bei allen 
gewerbsmäßigen Stellenvermittlern am 1. Januar 1931. Die 
Verordnung vom 29. November 1911 wurde daher durch Ver⸗ 
ordnung des Wirtſchaftsminiſteriums vom 24. Januar 1924 
aufgehoben. Die Ergebniſſe der Erhebungen werden in Sachſen 
jeit Oktober 1922 vom Landesamt für Arbeits vermittlung be- 
arbeitet. Der Gegenſtand wird hier noch einmal behandelt, da 
die Einführung der Statiſtik durch das Statiſtiſche Landesamt 
erfolgt iſt. 


II. Die Hauptergebniſſe der Zählung. 


Die letzte landesſtatiſtiſche Erhebung erfolgte im Januar 
1923 für das Jahr 1922. Eine Zuſammenfaſſung der Ergeb⸗ 
niſſe dieſes Jahres iſt in der Überſicht 1 enthalten. Hiernach 


berſicht 1. Organiſation und Leiſtungen der ſächſiſchen gewerbsmäßigen Stellenvermittler im Jahre 1922. 
i — [e e. - | p | I än Zahl der vermittelten Stellen nach Beruf ni 
3erwaltungabezirte | E es Sap Hilfs⸗ Sekten ge Auftraggeber 3. 4. i 6. 
Kr. — Kreis⸗ & IStellen=! Neben | PE von 1. 2. [Hanbel] Gaſt⸗ unb |.. Häug- | Son- 
hauptmannſchaft | Ὁ | vere beruf | fonal Arbeitnehmern ror aS Norm ο. ar Schank⸗ n liche Be. zuſammen 
. achte a μα κ "mai PETS mel. 
= m w. $. N m. ml m. | w. | auf. | nende m. | p. m. w. m. w. m. w. m. w.] w. [m. | m. | suf. 
1 2. [3. 4. | 6. 'e.[v.]8&.| 9. 10. 11. | 12 18. | 14. | 15. (16. 17. fis. 19. 20. 21. | 22. 28. 21. | 95. | 926. | 91. | 28. 
A. Nach Verwaltungsbezirken. 
Bautzen . . 32 9! 23| 17115] 1— 1536| 2236| 3 772] 910 2862| 890| 488114 23|— 3| οἱ 666| 258 3] 409| 2"7| 909| 1616| 2 525 
Chemnig .. | 18/11) "7| 9| 9|—| 2] 1768| 3706) 5474| 2 949 2525/1 681) 255|—, —i— 3| 5| 3239| 3077|—| 140| —I1686| 3637, 5323 
Dresden . . | 87115! 72| 64123) 5'10| 5952,35 02740 979129 268.11 71113 605.1 921019345 1 — 23523 261|19 987|27,3 509| —|3 8877,29 036/32 923 
Leipzig 6217 45 4517 4 3| 4 588112 390 16 976110 604 6 374.2 97211 8118) 40] 1 — 89 8 102] 6 966 32 0151 9513 078111 599/14 677 
Zwickau. . | 13} 4 9 10. 3|---'--- 72 1 446. 1518 510 1008| 70 27|—| ——— —| 1217 1177 1| 180 1| “1| 1425| 1496 


(Boot... [212 56,156 145 6710/16 13 916,54 805 68 72144 241/24 4809 218 4 038046 408] 2| 6 831/36 485031 465034 


6258| 1230 631/47 318156 944 


B. Nach Gemeinden. 


21111 69015 811010 390 


Leipzig . 25 6j 19] 24| 1| 3 3| 41 5 4919 518) 895 11 39| 1|--| 89 8 087 6966| 2 1 906 952 68311022 13 705 
„Dresden.. 29 3 26 27, 2| 1 5| 4472/32 895 37 367128 501| 8 86612 249| 614/4307 — — 220 23 078019 9677 3 104] — 510/27 10329 613 
Chemnitz.. θἱ 4 οἱ 5| i|——| 1 699 3659| 5358| 2911 2 447/1 673| 248|— —|— —| 5| 3228| 3 077— 140] — 67803 616 5294 
Plauen 3| 1] 2] 3—|—— 5| 743, 748| 319 4290 5 3 --]--|-|--! 649] 649|-| zef 1| 5 722| 727 
„Zwickau. 2-1 2| 2—|——]| οἱ 611 674] 167 507 63 7— —— .—| —| 56e| δοΐ|--! 89] — 63| 611 674 
Meißen ...| ol 5 δι 1 T 1, 254| 325 579] 152, 427| 255 277— 5. —— -- 15 2— 27 — 255| 324| 579 
Bautzen 4|— 4| 2|2|——]| 661|1090| 1751| 512| 1939] 168| 88|i1| —|—|—| 1| 960] — 3| 148] — 118! 491| 664 
Zittan ... 8| 1 1] 5|3| 1—] 567 774 1341] 306| 1035| 461| 21411, o|—| 1| 1, 885] al "gd 22| 473 756| 1229 
Freiberg.. 3—| 8| 3—|——] «ο 87 193 58 750 45 43] ———|] — 4 —- 42 — 45 89 134 
Pirna. 2-4 8 3 11—] 324 512| $36| 160 676| 303| 255| 5| 29| 1—] 10 89 9|--| 117| — 819: 490| 809 
eitere bezirl3: | l | 

freie Städte . | 11| 8! 8| aa 3 85] 136] 221| 49! 172] 49 ei|[-| —|—| 3] — 10] ---- 32| — 49| 100! 155 
‚weitere Stäbte | 56|16| 40] 851541 2| 4| 1029 1605| 2634| 450 2184| 785 782| 2 137 9| 5| 107 9— 418 — 792| 1328| 2 120 
Landgemeind. | ὅθ|91| 35| 2630 1| 2| 590| 678| 1268| 266 1002| 584| 551— 3|——| — 14 8 2] 89] 5| 586| 655| 1241 
Boot, e.. 919|56|156|145167|10|15]18 910/54 805,68 721|44 941/24 4909 21804 038046 4080 9| 638196 485031 465/3416 253| 12309 631/47 313 56 944 
[νο up 230|60|170[160/70|15 26|10 160/52 78062 946042 836/20 61018 408 4 128 E 16029274032 523026 98809107 554| 0244|8 920/45 123/54 043 
ή !) männl. 79. 
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war die Zahl ber im Jahre 1922 noch vorhandenen 212 Be: 
triebe feit dem Vorjahre um 18, [εἰς der erſten Erhebung im 
Jahre 1911 (vgl. unten Überſicht 2) um 331, alſo um 61 v. 
H. zurückgegangen. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler ver⸗ 
teilten ſich zu ungefähr je einem Viertel auf die Städte Leipzig 
und Dresden (54), auf die übrigen bezirksfreien Städte (46), auf 
die ſonſtigen Städte (56) und auf die Landgemeinden (56). 
Das Stellenvermittlergewerbe wurde in der Hauptſache von 
Frauen betrieben. Nur etwa ein Viertel der Stellenvermitiler 
war männlichen Geſchlechts. Von dieſen wohnten verhältnis⸗ 
mäßig die meiſten in den Landgemeinden. Nur im Nebenberuf 
tätig war etwa der dritte Teil der Stellenvermittler. Vier 
Fünftel von dieſen hatten ihren Sitz in den kleineren Städten 
und auf dem platten Lande. Über ſieben Achtel aller Stellen⸗ 
vermittler waren ohne Hilfsperſonal. 

Die Zahl der Vermittlungsaufträge von Arbeitnehmern 
ſtieg nach dem gewaltigen Rückgang im Jahre 1920 (1919: 
81598, 1920: 58152) in den Jahren 1921 und 1922 jedes⸗ 
mal etwa um 9 v. H. (1921 auf 62 946, 1922 auf 68 721). 
Was die Tätigkeit der Stellenvermittler anlangt, ſo vermittelten 
im Jahre 1922 von den 212 Stellen vermittlerbetrieben 24 
überhaupt keine Stellen, 42 eine bis zehn, 81 elf bis hundert, 
50 über hundert bis tauſend, 12 über tauſend bis fünftauſend, 
3 über fünftauſend. Es vermittelten 56 Betriebe nur für die 
Landwirtſchaft, 14 nur für häusliche Dienſte, 9 nur für die 
Gaſtwirtſchaft. Von den 146 Betrieben mit mindeſtens 11 Ver⸗ 
mittlungen betätigten ſich vorwiegend (mit mindeſtens zwei Drittel 
der Vermittlungen) für die Landwirtſchaft 79, für häusliche 
Dienſte 18, für die Gaſtwirtſchaft 23 Betriebe. Von den 
großen Betrieben mit mindeſtens 1000 Vermittlungen arbeiteten 
3 hauptſächlich für die Landwirtſchaft, 11 hauptſächlich für die 
Gaſtwirtſchaft. 

Die Zahl der in den Jahren 1911 bis 1922 ausgeführten 
Vermittlungen war, wie aus ber Überſicht 2 hervorgeht, in den 


Überſicht 2. 
Zahl der Stellen vermittlerbetriebe und der vermittelten Perſonen 
in den Jahren 1911 bis 1922. 


Zahl der vermittelten Perſonen 


Un | 
Jahr Ve am darunter für 

Be» männlich weiblich zuſammen Landwirt Gaſtwirt⸗ häusliche 

νὰ ihaft_ | ſchaft | Dienfte 

1911 | 543 | 24850 | 103847 | 128697 | 17552 | 84541 | 21361 
1912 | 472 | 23066 | 115639 | 18805 | 17 481 | 93859 | 22165 
1913 | 456 | 24221 | 122 735 | 146 956 | 19 659 | 99 154 | 23 490 
1914 | 425 | 21388 | 97519 | 118902 | 19885 | 76064 | 18878 
1915 | 388 | 13866 | 59724 | 73590 | 16 339 | 44442 | 10628 
1916 | 290 | 7697 | 55858 | 63555 | 12411 | 40695 | 8769 
1917 | 277 | 6812 | 48067 | 54879 | 11241 | 33944 | 8561 
1918 | 280 | 6370 | 53386 | 59756 | 10796 | 39590 | 8379 
1919 | 285 | 8666 | 52283 | 60949 | 13458 35 890 10 273 
1920 | 255 | 9160 | 39861 | 49021 | 13681 | 24548 | 9993 
1921 | 230 | 8920 | 45123 | 54043 | 12536 | 32797 | 7645 
1922 | 212 | 9631 | 47313 | 56944 | 13256 | 36816 | 6287 


einzelnen Jahren ſehr verſchieden. Während des Krieges trat 
naturgemäß ein allgemeiner Rückgang ein, der tiefſte Stand 
wurde bei den männlichen Vermittlungen 1918, bei den weib⸗ 
lichen 1917 erreicht. In der Nachkriegszeit war eine leichte 
Beſſerung zu bemerken, doch wurde 1922 kaum mehr als ein 
Drittel der Vermittlungen des letzten Vorkriegsjahres ausgeführt. 
Die Steigerung betraf hauptſächlich die für die Landwirtſchaft 
vermittelten männlichen Perſonen und die Kellnerinnen. Es muß 
hierbei daran erinnert werden, daß die Kellnerinnen, vor allem 
die Aushilfskellnerinnen, ihre Arbeitsſtätte im allgemeinen häufig 
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zu wechſeln pflegen und daß fie deshalb mehrmals im Jahre bie 
Dienſte der Stellenvermittler in Anſpruch nehmen. 


In der überſicht 3 wird der Anteil der drei Berufszweige, 


Überſicht 3. 


Die Stellenbeſetzungen im Jahre 1922 nach Berufszweigen und 
emeindegrößenklaſſen (Verhältniszahlen). 


Auf 1000 Vermittlungen entfielen 


in den übrigen | in den fonitigen 


| 
Berufs NP | in be | : An. 
zweige d im Freiſtaat | Großſtädten Städten ς παω ée 
männl. weibl. auf. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
ees Ree" 
Landwiriſch. |161,9 70,9 9285 131,8 35.1316, 222, 407,5 396, 
Gaſtwirtſchaf 5,5 640,7 646,5 GIE) 96 313,1 1,5| 36,0 
häusl. Dienftel 0,6 1098 1104| 0,8 1059| / 124,2 06 1488 
Gonfige ..| 0, 95 104! 0, Sal 43 15.5 Oe 8,6 
zuſammen . 169.1 830, 1000, 139,4 | 860,6 3245 675.5 410,0 δ900 
— Agent — . —— —UAUm un 
1000,0 1000,0 1000,0 1000,0 


für bie die gewerbsmäßigen Stellenvermittler hauptſächlich arbeiten, 
an der Geſamtzahl der Vermittlungen nachgewieſen. Ferner wird 
gezeigt, wie ſich die Vermittlungen männlicher und weiblicher 
Perſonen in dieſen Berufszweigen auf die einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der Gemeinden verteilen. 

Mit dem Beginn des Jahres 1923 wurde die Stellenver⸗ 
mittlerſtatiſtik Reichsſtatiſtik. Nach den erſten Feſtſtellungen der 
öffentlichen Arbeitsnachweisämter, bei denen die beiden erſten 
Vierteljahre des Jahres 1923 zuſammengefaßt ſind, betrug die 
Zahl der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 224. Die Steigerung 
(1922: 212 Stellenvermittler) erklärt ſich daraus, daß von der 
Reichsſtatiſtik auch die Vermittlung von Angehörigen künſtleriſcher 
Berufe erfaßt wird. Da die Betriebe, die ſich mit dieſem 
Zweige der Vermittlung abgeben, ſich ihm in den meiſten Fällen 
ausſchließlich widmen, waren ſie von der Landesſtatiſtik nicht 
mitgezählt worden. Zu Beginn des Jahres 1924 war die Zahl 
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler auf 204, zu Beginn des 
Jahres 1925 auf 192, im Anfang des Jahres 1926 auf 183 
zurückgegangen. 

Über die Tätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 
in den Jahren 1923, 1924 und 1925 gibt die Überſicht 4 


Überſicht 4. 


Vermittlungstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 
in Sachſen nach Berufszweigen. 


| SE 


Berufszweige Jahr (Arbeitsgeſuche offenen Stellen beſetzten Stellen 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. yaf. 

| | 
192311 222| 7253110195) 8 670, 7724 5 388/13 112 
Lanbioirtihaft. | 1924/13 δ30) 7 48212 011111 768 8623| 5678 14 801 

: | 
1923| 449318780 21529012, 1968 06128 256 
Gaſtwirtſchaft. 1924 757.5 878 532033 720 43332 434/32 867 
$ 1993] 9510401 76111687) 37| 7 169 7206 
Hansgefitfen. (102% 7014575] 3219 326| 178 377 8394 
Auftwartg., Pug- f |1923 — 134| — 86| — 67| 61 
und Waſchfrauen | [1924| — 1890 — 69 — 20 20 
19230 4295| 3 439] 2172| 1962| 2189| 1932 4 191 
Künftter. Berufe 1924 6940 5911| 2 462 2326| 2379 2209 4588 
1999] 33 81] 1! 810 το 71 81 
Sonfige Berufe 19% 61 187 ^ un 6 139| 146 
1923/16 094|58 19212 669 51 498 10 155|42 688 52 848 
sufammen . . | 1994191 867,64 222/15 045 61 358 11 458,48 857 60 816 
[199698 257/87 20720 287|80 622/15 309.64 100 79 409 
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Aufſchluß. Ein Vergleich mit den Vorjahren ijt nur für die Vermitt⸗ 
lungen landwirtſchaftlicher Arbeiter möglich, da die Einbeziehung der 
Vermittlung für künſtleriſche Berufe die Geſamtzahl erhöht und 
da die geſonderte Zählung der Aufwarte⸗, Putz⸗ und Waſchfrauen, 
die früher teils unter Gaſtwirtſchaft, teils unter Hausgehilfen ge⸗ 
zählt wurden, die Zahlen dieſer beiden Berufszweige verringert 
hat. Die Steigerung der Zahlen im Jahre 1925 wird in erſter 
Linie durch die vermehrte Inanſpruchnahme der gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler durch weibliche Perſonen im Gaſtwirtſchaſts⸗ 
gewerbe ſowie durch die männlichen Perſonen in der Landwirt⸗ 
ſchaft hervorgerufen. Der Anteil der Hauptberufszweige und der 
Geſchlechter an 1000 Vermittlungen geht aus Überſicht 5 hervor. 


überſicht 5. Die Stellenbeſetzungen 
in den Jahren 1923, 1924 und 1925 nach Berufszweigen 


(Verhältniszahlen). 
Auf 1000 Vermittlungen kamen 
Berufszweige 1923 | ma | 195 
m. | m. | auf. | πι. | w. | auf. | nt. | 10. | auf 

Landwirtſchaft . [146,2 102,0| 248,2 143,0 94,1] 237,11149,7| 64,5| 214,2 
Saftwirtihaft .| 3,7 531,0| 534,7 7,2,537,8| 545,0 4,2 598,9 603,1 
Hausgehilfen . 0,7 135,7 136,4 O0, 138,9 139,2 0,2/112,3| 112,5 
Künſtl. Berufe .| 41,4 36,5 77,9 39,4, 36,61 76,0 38,2 29,5 67,7 
Sonſtige . . 02 2,6] 28 Du 26 2,7 05 20 2,5 
Zuſammen .. 192,2 807,1 000,9 190,0 810, 1000, 199,5, 807,5] 1000, 

— € —— —— 

1000,0 1000,0 1000,0 


Die folgende Überficht enthält die Stellenbeſetzungen durch 
gewerbsmäßige Stellenvermittler in Sachſen und in einigen 
anderen Freiſtaaten und preußiſchen Provinzen im Jahre 1924. 


Überſicht 6. Stellenbeſetzungen 
durch gewerbsmäßige Stellenvermittler in einigen 
deutſchen Läudern und preußziſchen Provinzen im Jahre 1924. 


Stellenbeſetzungen 


Provinzen und Länder abſolut auf 100000 Einwohner 


männlich weiblich zuſammen männl. weibl. ant, 


Oſtpreußen . | 5980| 18 428 24 408] 263 81201 075 
Berlin. n 25 489 94 583| 120 072 6422 3843 026 
Schleſie n 13 691 39 994 53 685 303, 8831 186 

annovenrnr 5 715 10660, 16 375 178 332, 510 
übriges Preußen 19149, 63 455 82 604 79 263, 342 

reuBen......... 70 024| 227 120| 297 144 || 184| σος 779 
Bayern 2991| 12218, 15209} 41! 165| 206 
Sabine 11458] 48857| 60 315 231, 9830/1214 

am burg 11120 18 7010 29 821 98011 64902 629 
Mecklenburg und Lübeck. 2110 3111, 5221 308| 454| 762 
übriges Reich 9944 9343| 11337 20 92| 112 
Reiche 99 697| 319 350 419 047 160 511| 671 


Es zeigt ſich, daß Sachſen im Verhältnis zu ſeiner Einwohner⸗ 
zahl mit Ausnahme des Berliner und Hamburger Bezirks, die 
ja ihres Großſtadtcharakters wegen mit den übrigen nicht zu 


vergleichen ſind, die meiſten Stellenbeſetzungen insgeſamt und die 
meiſten Vermittlungen weiblicher Perſonen aufweiſt. Eine Gegen⸗ 
überſtellung der Ergebniſſe des Jahres 1924 im Reich und in 


überſicht 7. 
Stelleubeſetzungen im Jahre 1924 nach Berufszweigen 
im Reich und in Sachſen abſolut und auf 100 000 Einwohner. 


EStellenbeſetzungen 
abſolut 
| Gaſtwirtſchaft | Hausgehilſen 
männl. weibl. m. weibl. 


auf 100 000 Einwohner 
Landw. Gaſtw.] Hausg. 


m. | w. m.] w. m. w. 
Reich 


5133 
Sachſen 9653 


Sachſen läßt erkennen, daß in Sachſen verhältnismäßig fünfmal 
mehr weibliche Perſonen für die Gaſtwirtſchaft, beinahe doppelt 
jo viele männliche und beinahe 1½ mal fo viele weibliche Per- 
ſonen für die Landwirtſchaft vermittelt wurden, als im Reiche. 

Zum Schluß ſeien noch die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe 
den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern gegenübergeſtellt. Aus 
Überfiht 8 geht hervor, daß vor allem die Vermittlungen weib⸗ 


Gebiet σα 


männl. | weibl. 


93 
173 


79 
114 


83 297 
32 434 


119 
17 


156 188 
8377 


49 303 


58 256 
5678 


8 623 


22 083 
433 


1560 
0,31169 


überſicht 8. Die Beſetzung von Stellen in den 
Jahren 1923 und 1924 durch gewerbsmäßige Stellenvermittler 
und nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe. 


Beſetzte Stellen 


abſolut auf 100 000 Einwohner 
Berufszweige nicht 
: icht werbs⸗ 
gewerbsmäßig gewetbsmaßlg omäßig | ros 
männl. weibl. männl. weibl. [ m. m. || m. | m. 
1923 
Insgeſamt . . 10 15542 6881209 939 93 1181204 859 42241873 
darunter: | 
Landwirtſchaft .. 7724| 5 388 9961| 38721155 |108 200 78 
Gaſtwirtſchaft 19528 061! 28 096| 5 3734 4 |565 565, 108 
Hausgehilfen 37 7169 151] 9706] 1 144 3 195 
Aufwarte⸗, Buß: 

u. Waſchfrauen. 67 ; 21739] . 1 . | 437 
Künſtl. Berufe .. 2189| 1932| 26 565 510| 44 | 39 | 584, 10 
1924 
Insgeſamt . . .] 11 45848 857/362 662 147 2701231 |983 72972963 

barunter: 
Landwirtſchaft .. 8623| 5 678 12 114 3544|]173 |114 || 244! 71 
Saftwirtichaft.. . . 433 32 434| 34 432, 6 186] 9 1653 || 693| 124 
Hausgehilfen . . . 17, 8 377 88] 8557| 0,169 2 172 
Auſwarte⸗, Pup- 
u. Waſchfrauen. ; 20 : 31 3011 DA 630 
Künſtl. Berufe .. 2379 2209 46 915 531] 48 | 44 944 11 


licher Perſonen für die Gaſtwirtſchaft (hauptſächlich Kellnerinnen) 
aber auch für die Landwirtſchaft und für künſtleriſche Berufe in 
Sachſen vorwiegend durch gewerbsmäßige Stellenvermittler aus⸗ 


geführt wurden. Dr. Johannes Richter. 
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Erwerbsloſigkeit im Freiſtaat Sachſen von Anfang 1923 bis Anfang 1926. 


Eine amtliche Statiſtik über die Erwerbsloſigkeit beſteht im 
Deutſchen Reiche ſeit Anfang 1919. Sie umfaßt nicht alle 
Erwerbsloſen, ſondern nur ſolche Perſonen männlichen und weib⸗ 
lichen Geſchlechtes, denen nach den Beſtimmungen über Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge!) Unterſtützung zu gewähren ift. Die Vorausſetzungen 
hierfür ſind: Vollendung des 16. Lebensjahres, Arbeitsfähigkeit, 
Arbeitswilligkeit, deutſche Staatsangehörigkeit, Erwerbsloſigkeit in⸗ 
folge des Krieges und hierdurch hervorgerufene bedürftige Lage, eine 
Pflichtverſicherung gegen Krankheit von mindeſtens 3 Monaten 
während der letzten 12 Monate?). Im einzelnen gilt folgendes: 
Erwerbsloſen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
wird die Unterſtützung nur dann gewährt, wenn nach Feſtſetzung 
der oberſten Landesbehörde Perſonen dieſer Altersgruppen nach 
der Lage des Arbeitsmarktes vorausſichtlich erſt nach längerer 
Zeit Arbeit erlangen können.“) In den Ausſtand getretenen 
oder ausgeſperrten Arbeitnehmern können früheſtens 4 Wochen 
nach Beendigung des Ausſtandes oder der Ausſperrung Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützungen gewährt werden. Ausländern ſteht Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung nur dann zu, wenn ſie Angehörige eines Staates 
ſind, der nachweisbar deutſchen Arbeitsloſen eine gleichwertige 
Unterſtützung gewährt. Die Erwerbsloſigkeit wird auch dann 
als Kriegsfolge angeſehen, wenn der Erwerbsloſe infolge der 
durch den Krieg hervorgerufenen allgemeinen ungünſtigen Lage 
des Arbeitsmarktes gehindert wird, Arbeit zu finden. Bedürftig⸗ 
keit wird angenommen, wenn die Einnahmen des Erwerbsloſen 
und der ſeinen Haushalt teilenden Familienangehörigen ſo gering 
ſind, daß der notwendigſte Lebensunterhalt damit nicht beſtritten 
werden kann, und wenn dem Unterſtützungsbedürftigen keine 
familienrechtlichen Unterhaltsanſprüche zuſtehen, deren Erfüllung 
ihm den notwendigen Lebensunterhalt ſichern würde. Während 
die übrigen Vorausſetzungen für den ganzen Berichtszeitraum 
galten, wurden die Einſchränkungen hinſichtlich der 16: bis 18: 
jährigen Perſonen und die Forderung einer mindeſtens drei⸗ 
monatigen Pflichtverſicherung gegen Krankheit erſt in die Neu⸗ 
faſſung vom 16. Februar 1924 aufgenommen. Da hierdurch 
alle freiwillig und alle im letzten Jahre überhaupt nicht oder 
weniger als drei Monate gegen Krankheit Verſicherten den An⸗ 
ſpruch auf Erwerbsloſenunterſtützung verloren, ſind die Ergebniſſe 
der Statiſtik ſeit Inkraſttreten der Verordnung am 1. April 1924 
mit den Feſtſtellungen der vorausgehenden Zeit nicht mehr ver- 
gleichbar. Die Verordnung unterſcheidet „gänzliche und teilweiſe 
Erwerbsloſigkeit“. Teilweiſe erwerbslos ſind z. B. die Perſonen, 
die zwar in einem feſten Arbeitsverhältnis ſtehen, deren Arbeits⸗ 
zeit aber infolge der ſchlechten Geſchäftslage Verkürzungen oder 
Unterbrechungen erleidet. Dieſe, die ſogen. Kurzarbeiter, werden 
ſeit 1. April 1924 nicht mehr unterſtützt. Sie ſind deshalb 
hier außer Betracht gelaſſen. Angehörige eines Erwerbsloſen 
(auch Stief⸗ und Pflegekinder), die von ihm bis zum Eintritt 
der Unterſtützungsbedürftigkeit ganz oder zum größten Teil unter⸗ 
halten worden ſind, erhalten keine ſelbſtändige Unterſtützung; 
es werden vielmehr auf die Unterſtützung des Erwerbsloſen 

1) Die Erwerbsloſenfürſorge wurde im Reiche zum erſten Male 
geregelt durch die Verordnung vom 13. November 1918 (G Bl. S. 1305). 
Dieſe erfuhr im Laufe der Jahre weitgehende Abänderungen. Die letzte 
A MAT erhielt fie durch die Bekanntmachung vom 16. Februar 1924 
(RG Bl. S. 127). 

2) Seit Januar 1926 d der Kreis der Erwerbsloſenfürſorge durch 
Einbeziehung der höher bezahlten Angeſtellten erweitert worden (7. Aus⸗ 
führungs⸗V. O. zur V. O. über die 


nuar 1926). 
3) In Sachſen iſt dies für alle Berufsarten feſtgeſtellt worden. 


rwerbsloſenfürſorge vom 21. Ja⸗ 


Überſicht 1. 
Stand der Erwerbsloſigkeit im Reich und in Sachſen. 


Auf 10000 Einwohner!) 


SE Zahl der entfallen 
des Qauptunters | Zguſchlags⸗ ων Zauſchlags⸗ 
Monats ſtützungs empfänger empfänger Ager | empfänger 
Reich Sachſen Reich Sachſen] Reich Sachſen Reich, Sacher 
on. 1934] 513496 51402 659248 4964] 82 103 106 e 
Nov. = 435321 42377 555869 40315 70 85 | 89| ει 
ez. 436607 39449 571582 41997 70 79 92 4 
San. 1925| 535529 53380 710398 593180 86 110 114] 119 
Febr. 593024 54762 811638 632311 95 | 110 130 127 
März 540460 44003 753065 516177 87 88121 10 
April = | 465761 38252 6627930 4600 75 77106 9 
Mai = 319656 99701] 438802 26251 51 45 70| 53 
Juni = | 233463 15707 318584 189991 37 31 δι! a 
Juli „195099 11887 260023 13969] 31 94 | 42 98 
Aug. | 197248. 12846 251510 15449| 32 26 40 3 
Sept. « | 230727, 15588| 286455 177310 37 31 46| 36 
Df. = | 266078| 14319 323341 13486 48 | 29 | 52) 2 
Nov. = | 363961) 20215| 439479! 18609| 58 40 | 10! 37 
Dez. | 673315, 50942| 819718| 49996ἱ 108 | 102 | 131! 100 
Jan. 1926[1498681|158602/1806355|155438| 240 | 317 290 3 
Febr. 2029855 2219562359207 2078260 325 444 | 378| 416 


Familienzuſchläge bis zur doppelten Höhe der Hauptunterjtügung 
gewährt. Hiernach werden in der Statiſtik Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger und Zuſchlagsempfänger unterſchieden. 

Die Erwerbsloſenſtatiſtik ijt für das ganze Reich einheillich 
geregelt. Anfänglich hatten die Leiter der Demobilmachungsteil⸗ 
bezirke (in Sachſen der Amtshauptmannſchaften und der Städte 


überficht 2. 
Verhältnis der Erwerbsloſenzahl zur Einwohnerzahl in den 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaften und Großſtädten. 


Auf 10 000 Einwohner!) entfielen 


Am 1. in den Kreishauptmannſchaften 2 
des (einſchließlich Großſtädte) in den razer 

Monats CH FF σσ 

Bautzen e Dresden | Leipzig | Ἐν ΚΑ | P ES Plauen 

Hauptunterſtützungs empfänger 
Dez. 1993] 436 412] 621 875 | 554 || 599 | 665 369 1037 
Okt. 1994 65 71 181 92 | 181 | 108 | 106 71 9835 
San.1925| 111 83 127 70 156 48 88 47 906 
Apr. 86 54 86 54 117 51 62 20 168 
qui : 17 8 26 19 | 50 22, 25 3. 8 
Dit. = 219 34 33 40 42 34 6 % 
Nov. 26 19 51 46 47 53 52 19 Ὁ 
Dez. 84 79 118 91 128 84 92 67 156 
Jan. 1926| 280 | 275| 359 | 253 | 417 196 275 191 650 
Febr. = | 383 | 401 | 480 | 409 | 522 || 363 389 | 342 | 669 
Zuſchlagsempfänger 

Dez. 1923| 411 | 418| 555 | 853 | 546 || 563 | 500 | 268 | 1067 
Okt. 19941 63 74 119 87 124 89 | 86 | 68 | 995 
Jan. 1925| 129 102 129 77 179 46 72 53 230 
Apr. 91! 78 99 61 144 54 63| 22 19 
Juli ⸗ 19 16 24 20 65 20 20 3! & 
Okt. 18 16 29 28 40 36 25 661 
Nov. 20 25 4 37 54 45 34 17 79 
Dez. 8789 101 so 149 69 61 50 153 
Jan. 1926. 292 | 305 316 252 | 412 | 169 183 148 | 467 
Febr.] 392 385 431 | 889 | 480 | 296 285 275 | 580 


1) Wohnbevölkerung vom 16. Juni 1925 (vorläufiges Ergebnis. 
2) Vorläufiges Ergebnis. 
(Fortſetzung des Textes auf S. 140.) 


=== 19 = 
Stand der Erwerbsloſigkeit im Freiſtaat Sachſen, in den Kreishauptmannſchaften und in den Großſtädten. 


| Freiſtaat | Kreishauptmannſchaft darunter Großſtadt 
BZ Bauben | Chemnitz | Dresden | Leipzig |. Zwickau Leipzig | Dresden | Chemnitz | Plauen 
Monat, £2 α 2 M asl acid equ xou du / bo m sce aw pn 852 CCC R| 2 H H 
Ξ S ΕΒ 85 gS [535 Ξ5π|555|Ξ5|555|8π|555| ἘΞ |255| 85 355 £h [555188 |535| 85 |325 85 
: 888,58, SE | &8 S 85 S385 a5 |825| 35 885 35 [855 &8|838| 85 £88 3E |828| 3E |525| 85 
1.2.3. 4. 5. 6. τ. | ε. | 9 [ 10. | τι. | 19. | 15. | 14. | 15. | 16. | 11. | 18. | 19. | 30. | 21. | 33. | 28. 
1938 
1. Jan.] 18025| 3013| 21203| 39228| 1883, 1854| 2553 4401 7261| 7312| 3326|] 3409| 3002| 4227 1890| 1714| 3401| 3099| 149| 147| 651| 945 
1. Feb. 33271 4998| 38594 71865 8008) 2772| 4402 663912049 128134 7823] 7981] 5989 8389 4397 4588| 5312| 5324| 314| 312] 1428| 2019 
1. März] 38772| 6485| 42863 81635 3767 8511] 4779 756214171 14362] 9364| 8755| 6691| 8673 4837 3930| 6382| 5857| 412| 4230 1587| 2207 
1. April] 44700| 8811| 50798 95498 3807| 3399 5293 10983 16318016446] 12084| 10943] 7198| 9027 6930| 5530| 7874| 6497| 4518] 461| 1780| 2214 
1. Mai | 55166 10915| 65246 120412 4592| 4780| 6685 13966|20508/21512| 15182| 14624| 8199 10364 9010, 7078|10038| 7421| 963| 720| 2211| 2671 
1. Juni] 49966103660 50302 100268 3594| 2888] 4827 9259020507 17677] 13538, 11066 7500| 9417 8667| 6051010564 7827| 876 587| 1882 1936 
15. | 41535| 8887| 38225 79760 3116 2447| 3002 5021/17524 14004] 11918] 9046| 5920 7707 7898| 5408| 9916| 7635] 584! 403] 1753| 1682 
1. Juli | 35888| 7906| 34617 70505 2783| 2264| 2765, 5544|14966/12290| 9984| 7667| 5390| 68521 7051, 5103| 8509| 6913| 459| 841| 1730| 1838 
15. = 28899| 6913| 26335 55234 1655 1336| 2145 3761012247 9688| 8503| 6971| 4349 dni. 5694| 4227| 7593| 6104] 459] 84} 1390| 1562 
1. Aug. | 25167| 6383| 23895 49063 1390| 1132| 1732| 366411130 8852| 7208] 5974| 3707| 4273 5263| 8929| 7037| 5834| 223| 195| 1108| 1329 
15, = 25817| 7131| 26293 52110 1248] 959| 2109! 4125|10956| 9079| 6724| 6831| 4785 5299| 4933| 4943] 7048| 5969] 257 239| 1439| 1597 
1. Sept.] 41425| 9840| 37912| 79337 2371) 1155] 4542| 5927|15428,12183| 117280 10208| 7356| 7839| 7606| 6018| 7048| 5962| 760| 790| 2283| 2585 
15. = 8141418854 ος 5199| 4176|10491,12164]29163/26851| 21182. 17856115379,17531112998| 9484|14830 12329| 760) 790| 3628| 3881 
1. Okt. 1122745762 108281 220555 6748 539515783 18536039244 35526 31831 28592/18668 20232 18724 1640602008916025 3426| 2403| 4482 4527 
15. = 146759,34541:140364 28712310520] 9201/21900 24689]50213|44337| 38062, 34465126064 27672121476,18002|24802119499| 4696| 3203| 5801 5771 
1. Nov. 16940139160 165207 33460912293 102779 25866 27650159944 56351 42342 39326028956 31601/21476 18002 29503226430 46960 3203] 6816! 7130 
15. 1229052154595 214813 443865,1966717789 33512 35085 [7369665340] 59718 54681042459 41918029901 24954/29503/22643] 6437| 4286| 9789110500 
1. Dez. 30868575634 295368604053 20133 189 75/402 15 40 788886492 77387 114474(111536047371 46682 40680 38269 41140 30943/12221 8898|11549|11882 
15. [268622]62085|249800 51842219644 18373042727 429530869617 4588] 72850 68990046440 44896040459 35058042275 3152112221 8898011283 12092 
- 1924 
1. Jan. 1271874158601|255153,527027121789119741]42531142761[93233]84264] 72680| 674901416411408971139565:32137142574132011[12507110437| 8993| 9915 
15.  ]|262710/58298|253244 51595421348 206380359 72 3674997229 88428 70937 7035537224370 74 38506 3548042444 32698/11678 102911 7363| 8014 
1. Feb. 23322841082 227095460323 1891417921032 754 3359 783903077636 67490 66498130167 3144336166 3176739173 310450103360 9504] 4884| 5833 
15. = 2053890331520 203173 40856217116 17553026811. 9819121111 1149 59085 5930525266 2697681400 27671034021 28201] 8751| 8101| 3830| 4704 
1. März [182139026365 181624 36376316209 17627122921/24108[69329|65885| 515780 51285022102 22719125943 23223030 76926441] 7063| 6636| 2782| 3635 
‚15. = μ151480|20682|154925|806405 13880/14735/17817/19602|59533|58319| 43390 43583016860 18686 21530119219]26065123425] 5134| 4851| 1955 2622 
. 1. Aprill109677\14886 111858122153510217|11221| 9659/11019|44582|44081| 34312 34260010907 11277118638 16971|20719/19140] 2773| 2557| 1256| 1730 
15. = 71885|10363| 72402|144287| 6271| 6325| 4666| 5591|32403/31695| 22818, 22774] 5727 6017 13372 12073/16400 15510 1312| 1176] 364| 655 
1. Mai | 46463| 7791| 45328| 91791 4398| 4676| 2318 2967|22082|19493| 13894 14111] 3771 4081 7410| 7078|11580| 8763] 691, 554| 216, 328 
16. = 29392 4333| 29702| 59094 2887| 3064| 1205| 1939|12965|11909] 9322| 9371| 3013 3419 5251| 4854| 5178| 4148] 234 204] 140 214 
1. Juni 25815 4109| 27142 52957 2332| 2076] 1180 200 71148110797] 7853 8371| 2969 3291 4423| 4634 4850 4064] 172 152 176 306 
15. z 28228 4589| 30013| 58241 2349| 2708] 2110 2965]11602)11772|] 8057] 8260| 4110| 4808] 4404| 4154| 4432| 4494] 224| 207] 270, 446 
1. Juli 36240) 6073| 35519| 71759 2611, 2761) 4929 5782|14270,12261| 8816| 8824| 5614| 5891| 4429| 4108| 5421| 3367| 573| 539| 5260 717 
Ἴδ. = 46670] 8554| 44604| 91274 3485] 3812| 7459| 7313|17032|15288| 10685 10095] 8009| 8096 5276 4665| 6605| 5066| 1397 1270| 1011 1105 
^ 1. Aug. | 56867| 9939| 52242 109109] 4313| 4940] 8968| 8722|19102/17050| 13702| 11981]10782|10249 6739| 5147| 7062| 5450| 1983| 1697| 1401| 1470 
ιδ. = 63327|12109| 592110122538 4157| 3851| 9324| 8891|21990|19825| 152160 14423/12640 12221 8026| 7413| 8632, 6800] 2299) 1997| 2438| 2634 
1. Sept.] 65473012955 61530127003 4834| 4521| 9566, 9570|23238,21159| 14949| 18498|12886|19184| 8061) 6841| 8496| 6867| 2500| 2192| 3159| 3480 
δ. > 60860 12305| 55335116193 4611| 3673| 8593| 8192|20365|18612| 14362 12950012929 11908 7561| 6812| 6785| 5627| 2607| 2496] 3184| 3111 
1. Okt. | 51402| 9558| 48642 100044 2985| 2920| 6970| 7194|18192|16522| 12092| 11380|11163|10626, 6999] 6026| 6562| 5311| 2367| 2266| 2614| 2504 
"D. = 47139 8962| 43242| 90889) 2851| 2741| 6070| 6265]16670|13651| 11086| 10331[10462|10254|| 6308| 5318| 6293| 3813| -2176| 2006| 2569, 2530 
1. Nov. 42377| 7443| 40315| 82692 2538| 2725| 5379| 5799115657113290| 9007| 8802| 9796| 9699 5093| 4631| 5668| 3600| 1847 1704] 2773 2508 
5. = 40293| 7153| 38235 18628 2517| 2105] 4849| 5439|15438 12641| 7940| 7792 9549| 9658 4397, 3944| 5931| 3546| 1538| 1459| 2802] 2442 
1. Dez. | 39449| 5553| 41997 81446, 3004| 3274| 5285| 6274|14196|14191| 7896] 7619 9569 10639 3834| 3570| 4783| 4039| 1349| 1810] 2017| 2095 
δ. = 42145| 6528| 45650| 87795 3483| 3830| 5813| 7196|14429|14274| 7622| 89221[10798|12129|| 3492, 3368| 4654| 3873| 1301| 1325] 2152| 2236 
1925 | 
1. Jan.] 53380| 6752| 59318112698 5126| 5955| 8125| 9939]17639|17987| 9145 10113|13345|15324| 3271| 3128] 5452| 4449| 1568| 1760| 2312; 2563 
5. 57931 6656| 64448 122379 5304| 6138| 812610253|19601/20157| 10686| 11595|14214]16305| 4350| 4263] 6482| 5433| 1603| 1775| 2565| 2917 
1. Feb. | 54762| 5890, 63231117993 5051| 5933| 7338| 9993/18638 19979| 10108| 11084113627116242]| 4357 4127| 6372 5974| 1397| 1553| 2611| 2992 
δ. = 50057 5533| 58095108152 4882| 5813| 6799| 9440|16872|18308| 9075| 9895112429|14639 4018| 3706| 5553| 5195| 1188| 1396| 2337| 2708 
1. März] 44003| 5207| 51617 95620 4383| 5187| 5825| 8324|15135|16400] 7690 8466|10970/13240| 3347 3187| 5202, 480] 950; 1087| 2162| 2432 
5. 445290 5127| 53850 98379 4954| 5784] 6379| 9263014727 16325] 7445| 8763011024 13715 2806| 2933| 4715, 4210] 870 1003| 1986, 2231 
‚41. Aprilſ 38252 4987| 46009] 84961 3959| 4229| 5228 7625/1200 213837] 7058 8026|10005|19292} 3472| 3663 3824 3911| 661] 722| 1872 2153 
Be = 29550| 4356| 34428| 63978 2733| 3103| 2958| 4292] 9464|10367| 5969| 6703] 8426100330 3221| 3280| 3183| 2772| 489| 471| 1752| 1930 
1. Mai 22701 3673| 26251 48952 1963| 2285| 1792| 2766| 7149| 7464| 5004| 5518| 6793| 8218| 2937| 2947| 2539) 2162| 268| 261] 1417| 1445 
5. = 18761| 3330| 21300| 40061! 1574| 1731| 1247| 2080] 5871| 5796| 4182] 4588| 5887| 7155 2580| 2551| 2117| 1682| 185; 199| 1195, 1166 
1. Juni 15707| 3074| 18292| 33999 1315 1522] 929 1759] 4800| 4777| 3268, 3527| 5395) 6707| 1950 1869| 1843| 140 119| 125| 1140| 1142 
5, 5 13544| 2785| 15809, 29353 1088, 1102| 768| 1486| 4006| 3825| 2690, 2928| 5047| 6468| 1627| 1560| 1748| 1392| 98} 105| 1124| 1118 
1. Juli | 11888| 2556| 13962 25850 800 888 746| 1554| 3575, 3337| 2518| 2665) 4249| 5518 1508| 1387| 1569| 1219] 89 93] 932| 940 
5. 11964] 2439| 13968] 25932] 909, 929] 827 1666| 3457 3153| 2465, 2613] 4306| 5614| 1433| 1349| 1523| 1112| 103 139] 930 941 
L. Aug. | 12846, 2546| 15449 28295 842 966] 998 1830| 3898| 3827] 2771 2964 4337| 5862 1689| 1656| 1568| 12311 107 123] 9460 921 
$. = 14998| 2687| 17185| 31413 868| 1095] 1259| 2163| 4328, 4310| 3399| 3744| 4374| 58731 1991| 1962| 1783| 1366| 147 178| 1014| 998 
1. Sept. 15583 2833017731 33314] 982 1081| 1346| 2274| 4870 4887| 4034| 8492] 4351 5997 2357 2208] 1828| 1426] 2083, 239] 998| 1032 
$, 5 14721| 2849| 14807| 29528| 990| 1092| 1143| 1854| 4716| 4212| 3959| 3402| 8913, 4247| 2404| 2225| 1976| 1466| 210| 212| 1055| 825 
Okt 14319 2687 13486 27805 948| 828| 889 1573] 4747 4039] 4352 3605| 3383| 3441 2822 9454] 2114| 1562| 212 205] 844! 685 
A á 16512| 3501| 15261 31773| 963 741| 1328| 2041| 5893| 4769| 4808| 3854| 3520| 3856 3200| 2705] 2805| 2126] 344 342] 806] 647 
"Mov. | 20215, 4033| 18609! 38824 1220 923] 1866] 2468| 7104 5726] 6040| 4877| 3986| 4610} 3600| 3059| 3200 2124| 642 555] 884| 876 
5 = 30231 5276| 27601! 57832 1851| 1671| 3510| 3969010431 8578] 8150|. 6672| 6289| 6711 4648| 3729| 4029| 2603] 1195 988| 1050, 1013 
Dez- 50942 7326| 49926100868 3895, 4030| 7725| 8684]16449,14021| 11916| 10467|10957,12724| 5735| 4704| 5684| 3784| 2213| 1647| 1737| 1706 
SE 91767112120| 92391184158 8900] 8366|15072/16670|29912|27040| 195900 19333|18993|20982 6015] 9160| 6036| 4129| 3775| 2909| 2816 


ρα EA ρε 


(Fortſetzung des Textes von S. 118.) 


mit revidierter Städteordnung) zweimal monatlich über den 
Stand der Erwerbsloſigkeit an die Kreishauptmannſchaften zu 
berichten, die die Zuſammenſtellungen an die Reichsarbeits⸗ 
verwaltung weiterleiteten. Am 1. Juni 1923 übernahm ge: 
mäß der Verordnung des Arbeitsminiſteriums vom 23. Mai 
1923 das Statiſtiſche Landesamt die Bearbeitung für den 
Freiſtaat Sachſen. Durch die Verordnung der Reichsregierung 
vom 15. Oktober 1923 (RGBl. S. 984) wurden vom 1. November 
1923 ab die öffentlichen Arbeitsnachweiſe die Träger der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge. Dieſe haben die Zahl der in ihrem Bezirk 
vorhandenen männlichen und weiblichen Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger ſowie der Zuſchlagsempfänger nach dem Stande vom 
1. und 15. jedes Monats dem Landesamt für Arbeitsvermittlung 
mitzuteilen. Am 2. Termin iſt außerdem die Zahl der bei 
Pflichtarbeiten und Notſtandsarbeiten Beſchäftigten, der weniger 
als 18 Jahre alten und der länger als 3 bzw. länger als 
6 Monate unterſtützten Erwerbsloſen ſowie die Summe der im 
letzten Monat für Erwerbsloſenunterſtützung aufgewendeten Be⸗ 
träge anzugeben. Das Landesamt für Arbeitsvermittlung nimmt 
hierauf die Zuſammenſtellung der ſächſiſchen Erwerbsloſenſtatiſtik 
vor und übermittelt ſie der Reichsarbeitsverwaltung. 

Der Grad der Erwerbsloſigkeit erreichte ſeinen Höhepunkt 
in Sachſen am 1. Dezember 1923 (308 685 Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger), im Reiche am 15. Januar 1924 (1551 351 Haupt- 
unterſtützungsempfänger im unbeſetzten Gebiete). Seitdem iſt 


die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen, abgeſehen von zwei 
kurzen Steigerungsperioden im 3. Vierteljahr 1924 und im 
1. Vierteljahr 1925, bis Juli 1925 ſtändig zurückgegangen. 
Seit Auguſt 1925 iſt die Erwerbsloſenzahl wieder beträchtlich 
geſtiegen. Eine Gegenüberſtellung der Zahl der Erwerbslosen 
im Reiche leinſchließl. des beſetzten Gebietes) und in Sachſen 
zeigt die Überſicht 1. 

Im Durchſchnitt der Monate Oktober 1924 bis Februar 
1926 kamen auf 10 000 Einwohner in Sachſen 102, im Reiche 
90 Hauptunterſtützungsempfänger, während die Zahl aller unter⸗ 
ſtützten Erwerbsloſen (einſchließlich der Zuſchlagsempfänger), 
auf 10000 Einwohner berechnet, in Sachſen 207, im Reiche 
203 betrug. 

In den einzelnen Bezirken zeigten ſich hinſichtlich der Größe und 
des Rückgangs der Erwerbsloſigkeit große Unterſchiede. Die Haupt⸗ 
überſicht (S. 119) enthält die abſoluten Erwerbsloſenziffern an 
den einzelnen Erhebungstagen der Jahre 1923 bis 1925 für 
das Land, die Kreishauptmannſchaften und die Großſtädte. Das 
Verhältnis der Erwerbsloſen⸗ zur Einwohnerzahl iſt in der 
Überfiht 2 angegeben. 

Auf die Unterſchiede in den einzelnen Gebieten ſoll nicht 
näher eingegangen werden, da dieſe örtlichen Abweichungen im 
urſächlichen Zuſammenhange ſtehen mit den in den einzelnen 
Bezirken verbreiteten Gewerbezweigen, für die geſondert der 
Grad der Erwerbsloſigkeit durch die Statiſtik nicht feſtgeſtellt 


wird. Dr. Johannes Richter. 


Zur finanziellen Belaſtung der Gemeinden im Jahre 1924. 


Von Regierungsrat Dr. G. Hoffmann, Mitglied und Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


A. Im 1, Ralenverhalbjahr 1924. 
1. Vorgeſchichte: Der Laſtenausgleich. 


Die Reihe der regelmäßigen Veröffentlichungen über die 
Finanzen der ſächſiſchen Gemeinden iſt 1914 bei Kriegsausbruch 
unterbrochen und ſeitdem noch nicht wieder aufgenommen worden. 
Infolge der Unſicherheit in der Nachkriegszeit hatte bisher eine 
Finanzſtatiſtik nur einen ſehr bedingten Wert, weil bis zu ihrer 
Veröffentlichung die Verhältniſſe zur Zeit der Erhebung vollkommen 
überholt waren. Trotzdem konnten auch in dieſer Zeit ſtatiſtiſche 
Unterlagen über dieſe wichtige Seite der Verwaltung nicht ent⸗ 
behrt werden. Beſonders notwendig waren ſie für den Laſten⸗ 
ausgleich unter den Gemeinden und Gemeindeverbänden, auf den 
zunächſt kurz eingegangen werden muß. Wenn dabei nur von 
den Gemeinden geſprochen wird, ſo gelten die Ausführungen in 
gleicher Weiſe für die je den Bezirk einer Amtshauptmannſchaft 
umfaſſenden Bezirksverbände. Der Ausgleich war erforderlich 
geworden durch die Vereinheitlichung der Einkommenſteuer, die 
früher den weſentlichſten Beſtandteil der Gemeindeeinnahmen 
bildete und deren Anpaſſung an die Gemeindebedürfniſſe ſeit 
Einführung der Reichseinkommen⸗ und Körperſchaſtsſteuer den 
Gemeinden unmöglich gemacht worden iſt. Die Gemeinden ſind 
lediglich abhängig von den Überweiſungen des Reichs bzw. des 
Landes, und dieſe Überweiſungen richten ſich nur nach dem örtlichen 
Aufkommen. Es erhalten demnach Gemeinden mit ſteuerkräftiger 
Bevölkerung, die ein hohes örtliches Aufkommen haben, große 
und umgekehrt ſteuerſchwache Gemeinden mit einem niedrigen 
Aufbringen geringe Anteile an den Steuererträgniſſen ohne Rück⸗ 
ſicht auf den tatſächlichen Bedarf. Dieſer iſt aber von Umſtänden 
abhängig, auf die die betreffende Gemeindeverwaltung oftmals 


gar keinen Einfluß hat. Es ſei nur an die hohen Koſten der 
Volksſchulen in Arbeitergemeinden erinnert. 

Um nun den Gemeinden eine gewiſſe Erleichterung zu bringen, 
war bereits in 8 55 des Landesſteuergeſetzes den Ländern vor⸗ 
geſchrieben, für einen Laſtenausgleich unter ihren Gemeinden und 
Gemeindeverbänden zu ſorgen. Dieſer Ausgleich bezweckte eine 
gerechte Verteilung der Laſten und konnte nur in der Übernahme 
gewiſſer Aufgaben der Gemeinden auf den Staat und in geringerem 
Umfange auf die höheren Kommunalverbände, in Sachſen die 
Bezirksverbände, beſtehen. Da aber dieſe Übernahme von Auf⸗ 
gaben ſtets einen gewiſſen Eingriff in die gemeindliche Selbſt⸗ 
verwaltung bedeutet, muß ſie auf möglichſt wenige ganz beſtimmte 
Verwaltungszweige beſchränkt bleiben. Sie iſt inzwiſchen in Sachſen 
durchgeführt auf dem Gebiete der Volksſchule, der Polizei und 
der Fürſorge. Näher hierauf einzugehen, würde den Rahmen 
dieſer Arbeit überſchreiten. 

Neben dieſem Ausgleich zwiſchen dem Staate und der Ge⸗ 
ſamtheit der Gemeinden machte ſich noch ein weiterer Ausgleich 
unter den Gemeinden ſelbſt notwendig. Denn der Unterſchied 
zwiſchen ſteuerkräftigen und ſteuerſchwachen Gemeinden, ſowie 
zwiſchen Gemeinden mit großem und ſolchen mit geringem Bedarf 
iſt nicht beſeitigt. Dieſer Ausgleich kann nur ein finanzieller 
ſein, durch den bedürftige Gemeinden in die Lage verſetzt werden 
ſollen, ihre Aufgaben ſelbſt zu erfüllen, ohne in ihrer Selbſtver⸗ 
waltung beſchränkt zu werden. Um dieſen durchführen zu können, 
iſt in Sachſen ein Ausgleichsſtock gebildet worden, dem aus den 
Erträgniſſen der Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer je 5 Prozent 
überwieſen und deſſen Mittel außer in Form von außerordentlichen 
Unterſtützungen an einzelne beſonders notleidende Gemeinden 
ſchlüſſelmäßig an alle Gemeinden verteilt werden. Dieſe ſchlüſſel⸗ 


mäßige Verteilung ift auf beſtimmte Aufgaben, die alle Gemeinden 
zwangsläufig zu erfüllen haben, beſchränkt (die ſogenannten Pflicht⸗ 
aufgaben). Die Höhe der Beihilfen richtet ſich nach der Höhe 
der Belaſtung mit der auszugleichenden Aufgabe, ſowie der 
Leiſtungsfähigkeit und der Einwohnerzahl, und zwar erhält eine 
Gemeinde um ſo mehr, je ſtärker ſie belaſtet und je geringer ihre 
Leiſtungsfähigkeit und je kleiner ihre Einwohnerzahl iſt. 

Nach dieſem Grundſatze haben in den letzten Jahren wieder⸗ 
holt Verteilungen ſtattgefunden, die im Statiſtiſchen Landesamt 
berechnet worden find. Um Unterlagen dafür zu ſchaffen, mußten 
Erhebungen bei den Gemeinden vorgenommen werden, deren 
Ausdehnung je nach den im Ausgleichsſtock vorhandenen Mitteln 
verſchieden geweſen iſt. Infolge der Inflation haben ſie ſich 
bisher nie zu einer Veröffentlichung geeignet. Nachdem inzwiſchen 
ſtabile Verhältniſſe eingetreten ſind, iſt ſofort eine neue Erhebung 
durchgeführt worden, die ſich auf die Ausgaben im 1. Kalender⸗ 
halbjahr 1924 bezog. 

Wenn auch eine ſolche Erhebung nicht als eine gemeindliche 
Finanzſtatiſtik angeſprochen werden kann, da in ihr nicht das 
geſamte Finanzgebaren der Gemeinden zum Ausdruck kommt, ſo 
dürfte doch immerhin für die Ergebniſſe in weiteren Kreiſen 
Intereſſe vorhanden ſein, zumal damit nach zehnjähriger Pauſe 
endlich wieder einmal Zahlen über einzelne Zweige der Gemeinde⸗ 
verwaltung gegeben werden können. Dies ſoll in den vorliegenden 
Ausführungen geſchehen, ohne daß dabei auf die Wirkungen des 
Ausgleichs eingegangen wird. 


2. Die Erhebung. 


Durch Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 
9. Juli 1924 war angeordnet, daß ſämtliche Gemeinden und 
Bezirksverbände ihre tatſächlichen Ausgaben in der Zeit vom 
1. Januar bis 30. Juni 1924, ſoweit ſie aus laufenden Mitteln 
gedeckt worden ſind, mittels ihnen zugeſandter Fragebogen an⸗ 
zuzeigen hätten. In dieſen war bei den Gemeinden nach folgenden 
Aufgaben gefragt: Polizei, Schule (Volks⸗ und höhere Schule), 
Krankenpflege, unentgeltliche Totenbeſtattung und der geſamten 
Fürſorge (einſchließlich der unterſtützenden — nicht auch der produk⸗ 
tiven — Erwerbsloſenfürſorge), während ſich der Fragebogen für die 
Bezirksverbände auf die Fürſorgeausgaben allein beſchränkte. Die 
Frage nach den Fürſorgeaufwendungen bereitete einige Schwierig⸗ 
keiten infolge der Neuordnung der Fürſorge auf Grund der Notver⸗ 
ordnung vom 29. März 1924 zur Ausführung der Reichsverordnung 
über die Fürſorgepflicht vom 13. Februar 1924 und zum Reichsgeſetz 
für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 (Sächſ. Geſ.⸗Bl. S. 215), 
die mit dem 1. April 1924 in Kraft getreten iſt. Die Erhebung 
iſt jedoch ſo durchgeführt worden, daß Aufwendungen der einzelnen 
Träger der Fürſorge auf den ganzen Zeitraum feſtgeſtellt werden 
konnten. Die Einnahmen aus den betreffenden Aufgaben find 
ebenfalls mit erfaßt, jedoch ſowohl beim Ausgleich wie auch in 
der vorliegenden Arbeit nur von den Ausgaben abgeſetzt worden, 
ſoweit Πε aus pflichtmäßigen Beträgen Dritter ſtammen, fo bei 
der Erwerbsloſen⸗, der Rentner⸗ und der Kriegerfürſorge, ferner die 
Erſtattungen von Aufwendungen in der Armenpflege und endlich 
die Staatsbeihilfen für gewiſſe Aufgaben, beſonders auf dem Ge⸗ 
biete des Schulweſens. Die ſo gewonnenen Zahlen ſtellen demnach 
die von den Gemeinden und Bezirksverbänden getragenen und von 
ihnen endgültig zu tragenden ordentlichen laufenden Ausgaben dar. 

Neben dieſer Erhebung über die Belaſtung der Gemeinden 
war für die Zwecke des Laſtenausgleichs noch eine Ermittlung 
der Leiſtungsfähigkeit und der Einwohnerzahl erforderlich. Letztere 
iſt den Ergebniſſen der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 ent⸗ 
nommen worden unter Berückſichtigung etwaiger Gebietsver⸗ 
änderungen durch Vereinigungen, Eingemeindungen uſw. bis zum 
1. Oktober 1924. 
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Als Maßſtab für bie Leiſtungsfähigkeit hat das Stener- 
aufbringen an den nach einem einheitlichen Satze im ganzen 
Lande erhobenen Steuern gedient. Hierzu iſt mangels beſſerer 
Unterlagen bei den früheren Verteilungen der Rechnungsanteil 
jeder Gemeinde an der Reichseinkommenſteuer benutzt worden. 
Bei der letzten Erhebung aber wurden die tatſächlichen Einnahmen 
der Gemeinden an den Reichsſteuern — Einkommenſteuer, Körper⸗ 
ſchaftsſteuer und Umſatzſteuer — in demſelben Zeitraume Der: 
wendet, für den die Belaſtung feſtgeſtellt worden iſt. Dieſe Beträge 
ſind den Nachweiſungen des Finanzminiſteriums über die Steuer⸗ 
überweiſungen an die Gemeinden entnommen und für jede Ge⸗ 
meinde in einer Summe eingeſetzt worden, wobei alle nach dem 
1. Januar begonnenen und vor dem 30. Juni beendeten Ver⸗ 
teilungen berückſichtigt worden ſind ohne Rückſicht darauf, für 
welche Zeit ſie zu verrechnen waren. Durch dieſe Anderung iſt 
erreicht worden, daß für jede Gemeinde feſtgeſtellt worden iſt, 
wieviel Einnahmen an Überweiſungsſteuern den angezeigten Aus⸗ 
gaben tatſächlich gegenüber geſtanden haben. , 


3. Die Hauptergebniſſe. 


Wie bereits erwähnt, ſind von der Erhebung ſämtliche 
ſächſiſchen Gemeinden und Bezirksverbände erfaßt und für die 
Zwecke des Laſtenausgleichs bearbeitet worden. Der zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Raum geſtattet aber nicht eine Veröffentlichung 
Die Hauptüberficht 


Einwohnern, nämlich die 20 bezirksfreien Städte (Gruppe 1), 


52 weitere der Aufſicht der Kreishauptmannſchaften unterſtehende 


Städte (Gruppe 2) und 46 der Aufſicht der Amtshauptmannſchaften 
unterſtehenden Städte und Gemeinden (Gruppe 3). Dieſe Ein⸗ 
teilung entſpricht den Beſtimmungen der Gemeindeordnung für 
den Freiſtaat Sachſen vom 1. Auguft 1923 — S. Gef. Bl. S. 373 —, 
durch die die ſrühere revidierte Städteordnung, die Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte und die Landgemeindeordnung 
aufgehoben worden ſind. Für jede dieſer 118 Gemeinden gibt 
die Hauptüberſicht die Einwohnerzahl, den Steuerbetrag, abſolut 
und auf den Kopf der Bevölkerung, ſowie die Aufwendungen für 
jede einzelne Aufgabe, abſolut, auf den Kopf der Bevölkerung 
und auf 100 Reichsmark Steuerüberweiſung an. Dieſelben Zahlen 
ſind ferner angegeben für die Geſamtheit aller Gemeinden mit 
weniger als 5000 Einwohnern (Gruppe 4) innerhalb einer jeden 
Amtshauptmannſchaft. Endlich ſind der Vollſtändigkeit halber 
noch die abſoluten Beträge der Belaſtung jedes einzelnen Bezirks⸗ 
verbandes aufgenommen. Für dieſe konnten die Berechnungen 
auf den Kopf der Bevölkerung und auf 100 Reichsmark Steuer 
nicht durchgeführt werden, weil ihre Einwohnerzahlen und Steuer⸗ 
beträge durch Veränderungen bei den zugehörigen Gemeinden 
(Eingemeindungen, Ausſcheiden aus dem Bezirksverbande uſw.) 
und durch die infolge der am 1. April 1924 in Kraft getretenen 
Neuordnung der Fürſorge erfolgte Anderung der Fürſorgebezirke 
innerhalb des Berichtszeitraumes gewechſelt haben. 

Die Verteilung der Einwohner, Steuern und Laſten auf die 
verſchiedenen Gruppen von Gemeinden ergibt ſich aus der nach⸗ 
ſtehenden Überſicht. Hiernach betrugen 


in der die Einwohnerzahl die Steuer NE bie Belaftung 

ae d abfolut | Prozent EE | Prozent 9 | Prozent 
1 2105394 45,38] 22008232 | 55,31 | 35687997 | 73,14 
2 481386 | 10,96] 4411299 11,00] 4901359 | 10,04 
3 344.677 7,42 2906 389 7,30 2042847 4 19 
4 1713228 | 36,89] 10465267 26,30] 6162206 | 12,68 

in allen 
Gemeinden | 4644685 | 100,00 | 39 791 187 | 100,00 | 48794409 | 100,00 
zuſammen 
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Dies beſagt, daß die bezirksfreien Städte ungleich ſtärker belaſtet 
ſind als die übrigen Gemeinden des Landes. Sie haben noch 
nicht die Hälfte aller Einwohner und erhielten nur wenig mehr 
als die Hälſte der Steuern, hatten dagegen faſt drei Viertel aller 
Laſten zu tragen. Bei den der Kreishauptmannſchaft unterſtehenden 
Städten ſind die Anteile an der Einwohnerzahl, der Steuer und 
der Belaſtung ungefähr gleich, bei den übrigen Gemeinden dagegen 
iſt der Anteil an der Belaſtung weſentlich niedriger als der an 
der Steuer und beſonders als der an der Einwohnerzahl. Aller⸗ 
dings iſt die Belaſtung dieſer Gemeinden in Wirklichkeit noch etwas 
höher, da ſie auch noch an den Laſten der Bezirksverbände teil⸗ 
nehmen, erreicht aber trotzdem bei weitem noch nicht die der übrigen 
Gemeinden. Dieſe Verſchiedenheit ſpiegelt auch die nachſtehende 
Überſicht wieder. 


Steuer Belaſtung 
Gemeinde⸗ 
gruppe | vi ven 2% [nA 
SA | RAK | ΔΑ 
1 10,46 16,95 162,16 
2 9,16 10,18 111,11 
3 8,43 5,98 70,29 
4 6,11 3,60 58,88 
Sachſen 85: | 105 | 129,5 


Die Belaftung auf den Kopf der Bevölkerung ijt demnach 
in den bezirksfreien Städten um rund 60 Prozent höher als der 
auf den Kopf entſallende Steuerbetrag, auch in den Städten der 
Gruppe 2 iſt er noch etwas höher, dagegen beträgt er in der 
Gruppe 3 nur etwa 70 Prozent und in der Gruppe 4 noch nicht 
einmal 60 Prozent der Steuer. Auch gegenüber dem Landes⸗ 
durchſchnitt kommt dieſe Verſchiedenheit in der Überſicht zum Aus⸗ 
druck, wobei zu beachten iſt, daß allein die bezirksfreien Städte 
über dem Durchſchnitt liegen und zwar wiederum mit rund 60 Pro⸗ 
zent, während ſich alle anderen Gemeinden darunter befinden, 
und daß überhaupt nur infolge der hohen Belaſtung der bezirks⸗ 
ſreien Städte die durchſchnittliche Belaſtung den Betrag von 
10,51 Reichsmark erreichen konnte. Ein ähnliches Ergebnis zeigt 
auch das Verhältnis der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuer, 
was bedeutet, daß die bezirksfreien Städte zur Durchführung der 
von der Erhebung erfaßten Aufgaben auf je 100 Reichsmark 
Überweiſungsſteuern aus eigenen Mitteln 62,16 Reichsmark und 
die Gemeinden der Gruppe 2 11,11 Reichsmark aufbringen mußten, 
während den übrigen Gemeinden 29,71 Reichsmark bzw. 41,12 Reichs⸗ 
mark von je 100 Reichsmark Überweiſungsſteuern für andere Auf⸗ 
gaben verblieben ſind. 


Bezeichnung . κῶς 
- betrag 1 
ber Aufgabe Se e d | Prozent 
Polizze 8641055 6122171 70,88 
c ο ο... 12635 773 8 205 526 64,94 
Krankenpflege 8460 602 7662 816 90,57 
Torenbeftattung ...... 285 532 75389 26 40 
Erwerbsloſenfürſorgge 2344153 1373793 58,61 
Sonſtige Fürſorggge 16427294 | 12248302 74,66 
Bufammen: | 48794409 | 35687997 | 73,14 


Die bezirksfreien Städte tragen demnach bei allen Aufgaben | 


den Hauptanteil; beſonders hoch, nämlich 90,57 Prozent, ift dieſer 
an der Krankenpflege, weil ſie faſt alle eigene Krankenhäuſer be⸗ 
ſitzen. Dagegen ſind ſie in auffallend geringem Maße mit nur 
26,40 Prozent an der unentgeltlichen Totenbeſtattung beteiligt. 
Das erklärt ſich daraus, daß dieſe von kleinen Gemeinden viel 
häufiger eingeführt worden iſt als von den großen und daß bei 
dem Haushalte einer kleinen Gemeinde ſchon wenige Todesfälle 


ſtark ins Gewicht fallen. Von den Geſamtaufwendungen entfallen | Jr Se? uppen 
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Wie verſchieden diefe Zahlen für die einzelnen Gemeinden 
ſind, zeigt die Hauptüberſicht. Daraus iſt erſichtlich, daß die 
Steuerbeträge auf den Kopf der Bevölkerung in der Gemeinde⸗ 
gruppe 1 zwiſchen 6,31 Reichsmark in Freital und 14,58 Neid: 
mark in Reichenbach, in der Gruppe 2 zwiſchen 5,20 Reichsmark 
in Schneeberg und 23,30 Reichsmark in Markneukirchen und in 
ber Gruppe 3 zwiſchen 3,64 Reichsmark in Niederhaßlau (Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau) und 21,11 Reichsmark in Oberlungwitz 
(Amtshauptmannſchaft Glauchau) ſchwanken. Die Belaſtung auf 
den Kopf der Bevölkerung liegt in der Gruppe 1 zwiſchen 9,38 
Reichsmark in Döbeln und 21,16 Reichsmark in Freiberg, in der 
Gruppe 2 zwiſchen 5,17 Reichsmark in Geyer und 19,32 Reichs⸗ 
mark in Annaberg, ſowie in der Gruppe 3 zwiſchen 2,67 Reichs⸗ 
mark in Neukirchen und 9,42 Reichsmark in Schönau (beide Amts⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz). Endlich bewegen ſich die Beträge 
der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuer in Gruppe 1 zwiſchen 
73,51 Reichsmark in Meerane und 294,46 Reichsmark in Freiberg, 
in Gruppe 2 zwiſchen 22,80 Reichsmark in Markneukirchen und 
328,99 Reichsmark in Marienberg, ſowie in Gruppe 3 zwiſchen 
27,77 Reichsmark in Oberlungwitz (Amtshauptmannſchaft Glauchau) 
und 155,69 Reichsmark in Planitz (Amtshauptmannſchaft Zwickau). 
Die Verteilung der Steuer und der Belaſtung auf den Kopf der 
Bevölkerung, ſowie letzterer auf 100 Reichsmark Steuer erhellt 
auch aus der folgenden Überficht. 
us Anzahl der Gemeinden mit bem vorn angegebenen 

Betrage an 
Steuern Belaſtung 
Aaaauf den Kopf der Bevölkerung 


RK abfolut | Prozent abſolut Prozent 
bis 5 7 5,93 16 13,66 
über 5 bis 10 82 69 49 64 54.24 
über 10 bis 15 23 19,40 24 20,84 
über 15 bis 20 1 0,86 12 10,17 
über 20 bi8 25 b 4,24 2 1,69 


Die Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuern betrug 
in 13 (11,02 Prozent) Gemeinden bis 50 Reichsmark, 
in 43 (36,44 Prozent) Gemeinden über 50 bis 100 Reichsmark, 
in 36 (30,51 Prozent) Gemeinden über 100 bis 150 Reichsmark, 
in 20 V 6,95 Prozent) Gemeinden über 150 bis 200 Reichsmark, 
in 4 (3,39 Prozent) Gemeinden über 200 bis 250 Reichsmark und 
in 2 (1,69 Prozent) Gemeinden über 250 Reichsmark. 

Die bisherigen Betrachtungen beſchränkten ſich nur auf die 
Geſamtbelaſtung. An dieſer ſind die einzelnen Aufgaben und die 
verſchiedenen Gemeindegruppen wie folgt beteiligt. 


Von dem Geſamtbetrage entfallen auf die Gemeindegruppe 


8 8 | | 

abfolut | "— abfolut | Sot | abfolut S ent 
795 752 9,21 381 414 4,46 1335 718 15,46 
1696422 13,43 666 552 6,97 2067273 16,86 
456 795 5,40 85 381 1,01 255610 3,08 
41571 14,56 89968 14,00 128604 45,04 
250 923 10,70 190384 8,12 529 053 22,87 
1659896 | 10,10 673148 4,10 || 1845948 11,34 
4901359 10,04 2042847 | 4, 6162206 | 19445 

Sie auf de — 
„ Soton, Erwerbs⸗ San 

in der Polizei [Schule es ee nee | Sch 

Ghemeindegruppe Prozent Prozent Prozent | Prozent | Prozent | Prozent 

1 17,18 | 22,99 | 21,41 | 0,21 3,85 34,51 

2 16,38 | 34,81 9,2 | 0,85 5,12 33,87 

3 18,96 | 32,68 4,18 1,96 9,32 32,95 

4 21,07 | 33,55 4,16 2,09 8,58 29,96 

17,71 | 25,00 | 17,94 | 0,69 | 4,80 33,9 


Mehr als ein Drittel aller Aufwendungen ijt demnach für 
bie Fürſorge gemacht worden. Rechnet man aber hierzu noch 
die geſondert nachgewieſenen Koſten der Krankenpflege und der 
Erwerbsloſenfürſorge, die doch beide mit zu dem gleichen Gebiete 
gemeindlicher Verwaltungstätigkeit gehören, ſo ſteigt der Anteil 
der ſozialen Fürſorge im Durchſchnitt auf mehr als die Hälfte, 
nämlich auf 55,80 Prozent aller erfaßten Ausgaben, bei den 
bezirksfreien Städten mit ihren beſonders hohen ſozialen Laſten 
ſogar auf 59,64 Prozent gegen 48,31 Prozent in Gruppe 2, ſowie 
46,45 Prozent in Gruppe 3 und 42,69 Prozent in Gruppe 4. 
Zu dieſen letzten beiden Überſichten iſt ferner zu bemerken, daß 
πώ die Koſten der Fürſorge noch um die am Ende der Haupt: 
überſicht nachgewieſenen Aufwendungen der Bezirksverbände in 
Höhe von 3 241 935 Reichsmark auf 19 669 229 Reichsmark er⸗ 
höhen. Von dieſem Betrage entfallen 62,27 Prozent auf Gruppe 1, 
8,44 Prozent auf Gruppe 2, 3,42 Prozent auf Gruppe 3, 9,89 
Prozent auf Gruppe 4 und 16,48 Prozent auf die Bezirksverbände. 
Da nun — wie oben bereits einmal erwähnt wurde — haupt⸗ 
ſächlich die kleinen Gemeinden die Aufwendungen der Bezirks⸗ 
verbände beinahe in voller Höhe durch die Umlage zu decken 
haben, ſo kann geſagt werden, daß mehr als der vierte Teil der 
Fürſorgeausgaben von den kleinen Gemeinden aufgebracht wird. 
Bei Einrechnung der Aufwendungen der Bezirksverbände ſteigt 
der Anteil der ſozialen Fürſorge an den geſamten von der Er⸗ 
hebung erfaßten Aufgaben auf 37,80 Prozent und beträgt, wenn 
man weiterhin noch die Aufwendungen für die Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge und die Krankenpflege hinzurechnet, ſogar 58,56 Prozent 
gegen 24,28 Prozent für die Schule und nur 16,61 Prozent für 
die Polizei. 

Eine Betrachtung der Auſwendungen für die einzelnen Auf⸗ 
gaben zeigt, daß die kleinen Gemeinden durch die Polizei prozentual 
am ſtärkſten von allen Gemeinden belaſtet ſind und am niedrigſten 
die den Kreishauptmannſchaften unterſtehenden Städte. Dieſe 
haben dafür den höchſten prozentualen Anteil bei der Schule, 
was wohl hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß viele von 
ihnen eigene höhere und Fachſchulen unterhalten. Der Anteil 
der Krankenpflege überragt in den bezirksfreien Städten infolge 
ihrer eigenen Krankenhäuſer alle übrigen Gemeinden. Bei der 
Totenbeſtattung dagegen ſteigt er von den bezirksfreien Städten, 
bei denen dieſe Aufgabe faſt gar keine Rolle ſpielt, bis zu den 
kleinen Gemeinden, ohne daß er auch bei dieſen weſentlich ins 
Gewicht fällt. Durch die Erwerbsloſenfürſorge werden wiederum 
die kleineren Gemeinden ſtärker belaſtet, weil bei ihnen annehm⸗ 
barerweiſe die Möglichkeit, Erwerbsloſe zu beſchäftigen oder unter⸗ 
zubringen, geringer iſt, als in den größeren mit ihrem weitverzweig⸗ 
ten Wirtſchaftsleben und weil ferner in dem Haushalte einer 
kleinen Gemeinde die Unterſtützung weniger Erwerbsloſer ſchon 
verhältnismäßig viel ausmacht. Immerhin kann doch geſagt 
werden, daß ſich die Aufwendungen auf diefem Gebiete allgemein 
in beſcheidenen Grenzen gehalten haben, wohl auch ein Zeichen 
für den Rückgang der Erwerbsloſigkeit überhaupt. Der Anteil 
der Fürſorge endlich iſt in den bezirksfreien Städten am höchſten 
und fällt in den übrigen Gruppen, beträgt aber auch bei den 
kleinen Gemeinden immer noch beinahe 30 Prozent. Von dieſen 
Für ſorgeaufwendungen entfällt faſt die Hälfte auf die Armen: 
pflege, ein weiteres reichliches Viertel auf die Wohlfahrtspflege 
und etwa der fünfte Teil auf die Unterſtützung der Sozial⸗ und 

Kleinrentner, während der verſchwindende Reſt für ſonſtige Für⸗ 
ſorgemaßnahmen verwendet worden iſt. 

Nach alledem könnte es ſcheinen, als ob die Finanzlage der 
größeren Gemeinden viel ſchlechter ſei als die der kleineren. Daß 
dies jedoch nicht allgemein der Fall iſt, iſt bei der Bearbeitung 
von Geſuchen um Sonderunterſtützungen aus dem Ausgleichsſtock 


i 


128. ----- 


feſtgeſtellt worden. Ganz abgeſehen davon, daß dieſe faſt aus⸗ 
ſchließlich von kleinen Gemeinden eingingen, hat die Erörterung 
der allgemeinen Finanzlage dabei häufig ergeben, daß die kleinen 
Gemeinden, gezwungen durch ihre Mittelloſigkeit und in dem Beſtreben, 
ihren Haushalt tunlichſt ohne Fehlbetrag abzuſchließen, ſich ſo große 
Einſchränkungen bei ihren Ausgaben auferlegt haben, daß ſie nicht 
einmal die Pflichtaufgaben im geſetzlichen Umfange voll durch⸗ 
geführt haben. Infolgedeſſen waren ihre Aufgaben auf den von 
der Erhebung erfaßten Aufgabengebieten vielfach ſehr niedrig, was 
ſich natürlich in der vorliegenden Statiſtik widerſpiegelt und das 
Bild zuungunſten der kleinen Gemeinden verſchiebt. Es iſt 
weiterhin zu berückſichtigen, daß die ganze vorſtehende Betrachtung 
nur einen beſchränkten Ausſchnitt aus der geſamten Gemeinde⸗ 
verwaltung darſtellt, ſowohl hinſichtlich der erfaßten Ausgaben 
wie auch der zum Vergleich herangezogenen Einnahmen. Während 
aber die Überweiſungsſteuern für die kleinen Gemeinden den haupt- 
ſächlichſten Teil ihrer Einnahmen überhaupt bedeuten, haben die 
großen daneben noch ſehr weſentliche andere Einnahmequellen, ſo 
vor allem die eigenen Steuern, die in den großen Gemeinden 
recht ordentliche Beträge abwerfen, wogegen die kleinen häufig 
nicht einmal die Möglichkeit haben, ſie einzuführen, oder, wenn 
ſie ſie ſchon erheben, doch nur ganz verſchwindende Erträgniſſe 
daraus erzielen können. Es ſei nur auf die Grunderwerbsſteuer 
verwieſen, die bei dem häufigeren Wechſel von ſtädtiſchem Grund⸗ 
beſitz den Städten viel mehr einbringt als den übrigen Gemeinden, 
ebenſo wie auch die Aufwertungsſteuer infolge der höheren Mieten, 
ſowie vor allem auch auf die Vergnügungs⸗ und Getränkeſteuern. 
Daneben werfen nach Überwindung der Inflationszeit auch die 
werbenden Betriebe wieder Überſchüſſe für die allgemeine Ver⸗ 
waltung ab. Dieſe finden ſich aber wiederum hauptſächlich in 
den großen Gemeinden, während die kleinen und kleinſten kaum 
eigene Betriebe unterhalten. So ſei davor gewarnt, aus der vor⸗ 
liegenden Arbeit allgemeine Folgerungen über die Finanzlage der 
Gemeinden zu ziehen. Dies muß vielmehr einer ſpäteren ein⸗ 
gehenderen Gemeindefinanzſtatiſtik vorbehalten bleiben, die alle 
Zweige der Gemeindeverwaltung, einſchließlich der Vermögens⸗ 
und Schuldenverwaltung, zu umfaſſen haben wird. 


B. Im Rechnungsjahr 1924. 


Zum Zwecke des endgültigen Ausgleichs für 1924 iſt durch 
Miniſterialverordnung vom 25. April 1925 eine weitere Erhebung 
über die finanzielle Belaſtung der Gemeinden und der Bezirks⸗ 
verbände angeordnet worden, die ſich auf das ganze Rechnungs⸗ 
jahr, d. h. die Zeit vom 1. April 1924 bis 31. März 1925, 
bezog. Über die Ergebniſſe dieſer Erhebung geben die nach⸗ 
ſtehenden Ausführungen, die ſich denen im vorſtehenden Abſchnitt 
A 3 im allgemeinen anſchließen, Aufſchluß, wozu ſchon hier bee 
merkt ſei, daß der Abſchnitt A über das 1. Kalenderhalbjahr 1924 
bereits im Druck vorlag, bevor die neuen Ergebniſſe fertig waren. 

Bei der neuen Erhebung iſt außer den bei den früher be⸗ 
rückſichtigten Aufgaben auch noch der Wegebau erfaßt worden. 
Ferner ſind diesmal nicht die laufenden Rohausgaben zugrunde 
gelegt worden, ſondern die Reinausgaben, d. h. die Ausgaben 
nach Abzug der bei der betreffenden Aufgabe ſelbſt erzielten Ein⸗ 
nahmen. Dieſe Anderung machte ſich aus verſchiedenen Gründen 
ſür den Ausgleich nötig, verhindert aber leider einen Vergleich 
der beiden Berichtszeiträume, die vielmehr jeder für ſich betrachtet 
werden müſſen. 

Die Hauptüberſicht iſt wieder in derſelben Weiſe wie für 
das 1. Kalenderhalbjahr 1924 für die 118 Städte und Gemein⸗ 
den mit mehr als 5000 Einwohnern aufgeſtellt worden. Hierbei 
find die bis 1. Oktober 1925 eingetretenen Gebiets veränderungen 
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Bauptüberfichkten über die 


A. Für Daß ετῇε 
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: Pflichtaufgaben ſächſiſcher Gemeinden. 
t Kalenderhalbjahr 1924. 


— (Spalte 6) entfallen auf die 


t Totenbeſtattung EF Armenpflege Wohlfahrtspflege | Sozialrentnerfürforge |; feleintentnerfücforge Sonſtige Fürſorge 
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75 389 ` 0,05 | 0,34 |1 373 793 / 0,65 6,2 7003 350 3,33 | 31,82 2 868 047 1, 36 | 13,031 085 593 0 = 4,93 [ 993 900| 0,7 4, 62 297 412 0,14 195. 
Kreishauptmaunſchaft unterſtehen. 


„Bautzen. 
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Chemnitz. 
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— SS e 7 538 | 0,69 | 7,18 8 099 0,74 7,72 15 038 1,38 | 14,33 | 4412 0,41 4,21 3 7180,34 354| — |--] — | αι. 
leipzig. 
— — — | 10742 1,13 15,17 18 258! 1,39 18,73. 10 303| 1,08 | 14,55 3 863| 0,41 | 5,46 5191| 0,55 | 7,83 112 0,01] 0,16 | 49. 
χε cub fom 4540 0,83 13, 6000 120 18,7 1 80008 5% 100 0,0 040; 1 000 0,1] 392| — — — | 48. 
ΜΉΝ u ya 2 906 0, 62 9,02 7 265| 1,31 | 22,55 5 035 0,91 15,63 1903| 0,34| 5,91 2 005| 0,36 | 6,22 246 0,04 0,76 | 44. 
EN — — 4 997 0,70 7,93 9 721 1,36 | 15,42 4 735| 0,66 7.51 12 363 1,73 | 19,61 15 933 2,24 25,8] 337 0,05 0,53 | 45. 
— | --- — 1 580 0,23 | 2,78 6 233 0,91 | 10,97 7 412| 1,08 | 13,05 2 528| 0,37 | 4,45 3 0210 0,44 5,32 53 Oo 0,09 | 46. 
— — — 2 670 | 0,87! 3,33. 19 885 2,74 24,84 26 224! 3,62 32,76 10 008 1,33 12,50 9 534 1,31 | 11,0111 308 0,18 1,03 | 47. 
pu — | — 3 424 0,30 4,02 13 908| 1,58 16,35 15 729 1,79 18,48 13 090 1,49 15,38 7 007 0,80 8,24 343 | 0,04 0,0 | 48. 
1 500 | 0,13 | 2,49 4 000 | 0,36 | 6,64 6 069 0,54 10,07 13 359 1,20 | 22,16 6 550| 0,59 | 10,87 4 150| 0,37 6,8 2 292 0,21 3,80 | 49. 
— — | — 1 5230,30 4,08 2 658| 0,52 7,12 3 407 0,67 9,13 605 0,12 | 1,62 1 130; 0,22| 3,3 — |—]| — | 50. 
== --- — 12 493 1,1s 19,18 11 697| 1,11 | 17,90 10 742| 1,02 | 16,45 1 463| 0,14 | 2,24 969 0,09] 1,8] — „5 
765 0, 0% 9 038 1% 909| 16 027 1 16, 1 964 0, 1,07) 4 5500,84 4,7 8 200 0, Bel |--ἰ — 52. 
1 753 0,30 | 4,10 1 295 | 0, 22| 3,25 13 021| 2,21 | 32,71 5 225| 0,88 | 13,12 2 312|0,39| 5,81 2 637 0,15| Gei 7800,13 1,96 | 53. 
— — — ei do 15 834 1,59 27, 53 20 687| 2,07 ; 35,97 4 384|0,44| 7,54 8 196) 0,82 14,25 | 690 | 0,07 | 1,20 | 54. 
1 595 | 0,20, 1,60 8 265 | 1,04 8/8| 1 952 0, 2, 5919| „7 6,29 813| 0, 0,83 1 127 04 Leni — — — | 55. 
Sg — — 9 020 | 1,32 | 22,16 8 119 0,16 7,66 4 672| 0,09 | 11,48 871| 0,18] 2,14 1254 018| 808! — | — | — | 56. 
m — — 3,23 2 952 0,50 7,83 5 072] 0,87 | 12,60 846| 0,14] 2,10 10481 018| 255; — |—| — | 9. 


— 196 — 


Reichsſteuer⸗ Von den Aufwendungen 


überweiſungen Aufwendungen überhaupt. F 
9fhe. Gemeinden , Ei . | - - “πε anb REI i - pm . 
ar (zu IIT: Gt. = Stadt.) zahl abſolut | ben | abſolut | ben 190 RK] abſolut den 1001.4 abſolut | den 100, abſolut den 1004 
Kopf Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf | Sime 
l | RM RK RA RK RK Εκ | RK| R4 RK RK | RK RK RA | M 
ic. 3. | s | 4, | δ. | 6. ΠΠ 8 9. | 10. | 11. |] 13. | 15. | 14. || 15. [| 16. ' 1 
Noch IL: Städte, die ber Aufſicht der 
i e) Kreishauptmannſchaft 
58. | €uexba) . ...... 17 755] 157 744 8,66| 185 656 |10,46 117, 69] 24 188 1,36 15, 33 105 373] 5,94 66,8 5 478 0,31 | 3% 
59. Falkenſteen 14106] 121 859 8,4| 167 432 11 G 137, 40| 19181 1, 36 | 15, 74 64 376 4,56 | 52,8 2 263 0, 16 | 1% 
60. | Klingenthal 5 727 80 888 14,12 47 528 8, 30 58, 76 9173| 1, ,90 | 11 e 12 517| 2,19 | 15, 9 124, 1 *59 | j 1 
61.] Lengenfeld . . . ... 6 124 86 652 14,15 58 879 9,61 67,05 14 518 2 37 16, 75 7474| 1,22 8,63 5499 0, 05 
62. Treuen 7643] 101 799 13,32 48 533 6,35 47,68 8 989 1, 18 8, 83 8935| 1,17 8,78 10 450| 1,37 10 
63. Adorf. » . 2 2 . . . . 7 946 66 684 | 7,82 54 484 7,52 96,12] 15 394 2,12 27,16 12 676| 1,75 | 22,8 828) 0,11 | 16 
64. | Markneukirchen 8 2611 192 498 23,30 43 887 5, 31 22, 80 7 402 | 0,89 | 8,85 15 251| 1,85 | 7,9 3335| 0,40 , 1, 
65.| Oelsnitz 15590| 123738| 7,94] 201105 12, 90 169, 52| 22 619 145 18,28 91 289| 5,36 73,78 18 450 1,18 14% 
66. Mylau 6 690 86 372 12,01 77 202 11, 54 | 89, 38| 12598 1,88 14,59, 12 794| 1,91 14,81 2 737| 0,1 | 3, 
67.| Nekihlau . . . . . . . 6 543 78 998 |11,96 60 326 9, 22 77, 121 12 717| 1,94 16,26 22 609 3,46 28,9 1 923| 0,20 324 
68.] Eibenſto cke 8131 58 537 7,20 109 266 13, 44 186, 66! 13 2681,63 22 „ 56 051 6,89 95 το 715 0,00 Lë 
69.] Lößnitz 6 999 59 136 8,45 69 701 9, 96 117, 87| 10906 1, 46 17,26 80089| 450 | 50,88 4113| 0,09 | 6% 
70.1 Schneeberg ...... 8 489 43 899 | 5,20 73 076 8, 66 166, 46| 15923| 1 39 | 36 27 17 395 2,06 39,62 3 635 0,43 85 
71.] Schwarzenberg 10 347] 108 836 [10,52 91 487 | 8, 84. 84, οἱ 10473| 1, „1 9,62 53 749| 5,10 | 49,3 — * 
25,0: ,93| 17 528| 2,05 31 


72. | Kirchberg 6611| 55 064 848| — 93277 14, 1 16638 7002 1,06 | 12,9 | 14 538| 2,20 
Zuſammen II | 481386 | 4411299 | 9,10] 4901359 1016 111,1| 785 752 1,05 18“ 1696 422 3, | 38,| 456 795| 0,95 105 


III. Gemeinden, die der Aufſicht der 
a) Kreishauptmannſchaft 


73. | Neukirch (Lauſitzy r) 5 069 29 405 5,80 23 367 | 4,61 79,47 1826! 056! 6,21 7933 1,57 | 20608 — Ι--ι- 

74.| Sohland a. Spree!). . . 5071|  32719| 645| 25 961 5% 7985| 2821| 0% | 82| 12 165| 2,40 | 37,18 50: 0,1 Qs 
75. | Stdt. Großröhrsdorf?) . . 7 510 65 919 | 8,70 99 515 | 3,93 45,10 7 927 | 1,06 12,14 9042: 1,20 13,33 2722, 0,36 | An 
76.] Ebersbach) 8591] 49 273 | E 38968! An 7909] 5 011 0,58 1017] 10902 1,27 22,1 2598| 0,0 Be 
71. | St. Neugeräborf gd 10158| 126 754 124] 73 907 728| 5831) 9245 0,01 729| 32 7163,22 2681: 4291 0% 3» 
78. Großſchönau )) 6 739 52 296 | 7,76 26 194 | 3,89 | 50,09 4379| 0,05 8,37 5 965 0,80 1141, 3 712 0,66 | 1 
79. Albersdorf e 5 283 35 236 6,67 18 844 3,57 | 53,48 5 954 1,12 16,0 4 577 0,87 1299; 1255| 0,24| 3 

80. | Reichenau) 6 713 55 142 8,21 39 322 65,86 71,31 6618 | 0,98 11, 99 | 6 612 0,98 11,99 6967| 1,04 | 138 
| 81. | Seifhennersdorf ). 7 476 64 456 | 8,02 42 113 besi 65,34] 10088 1,34 15 57 9 418| 1,26 14191] 8 288 1, 11 | 12 


b) Kreishauptmannſchaft 


0,85 | 15 55 8203| 1,46 | 19 91 450 0,08 | 19 
60164] 8/s| 26130 52, 7776 1,88 15,56 11738 2,01 23,40 = 
44 189 | 7,54 23 983 54,27 5 825 0,99 13,18 | 6 739| 1,16 | 15,25 


| 20 100 η δ0 89 4759 
48 046 14418 2,67 | 29,65 4 543 | 0,8 9,54 3 594 0,67 | 7,8 — 


106 804 20,88 
112 599 20,44 
77 914 | 8,66 
41 914 | 7,11 
46 968 | 8,12 
89 905 | 5,76 
31 341 | 5,36 
157 396 21,11 


84 912 6,82 | 32,69 7 765 1, „52 7,27 20 434 3,99 1918 
51 912 942 4610| 8386 150 74 22 344 4,78 | 23,39 
32 085 3,57 41 18 8 246 | 0,92 | 10,58 16.408 1,82 | 21,06 
27380 4,64 65,32 5 280 | 0,90 | 12,60 6 420| 1,09 | 15,3 4 580, 0,78 10, 
50 529| 81410768] 7394 1,28 | 16,74 9 537| 1,65 | 20,31| — 7 496! 1,30 | 159 
41 973 606 10618] 5 869 0,88 141 15 290, 221 | 389| 3 178 
31 558 | 5,39 100,69 6 244 | 1,07 | 19,92 9 935, 1,70 | 31,70 — 
43 714 5,86 27,7 3624 0,40 2,30 22 399 3,00 | 14,2 5 976 0,80 | 3% 


89.] Wittgensdorf?) 
90.] St. Oederan) 
91. Gersdorf) - Bh d 
92.1 Hohndorf ) 
93.1] Oberlungwitz . . . ... 


| 
| 


94. St. Oelsnitz) 15 745 83 471 5,320] 122 312 7,7 146,58] 20 527 1,3 o 24, 59 32 956, 2,00 39,48 18 219 1, ‚16 91,8 
95. | St. Lugau?) 9531 89 764 | 9,42 68 15 7,16 75,97] 15180 1 2 16, 91 15 344| 1,61 | 17,0 686 0,07 On 
96.] ⸗ Thalheim) 7194 78 683 10,94 37 799 5,25 | 48,04 5 896 0, 82 7, 49 13 552! 1, 88 17,224 -- 


ο) Kreishauptmannſchaft 


16 449] 128 756 7,83] 131597, 8,00 10221] 21 875 1,33 [16 ⁰ 59 9143,64 46,58 98 0,01 08 
150 659 18, 10| 106 540 9, 27 | 70, 72| 18 197 1,58 12,08 31 702| 2,76 | 21,04 200, 0,02 ! 0» 

5817 32 806 5, 64 33 864 5 82 103, 23| 12 251 2,11 37, 34 7429 1, 28 | 22,000 — 

5 149 81 918 6,20 31 398 6,10 98,39 8 412 | 1/68 26,36 7019 1 36 21,00 8895 0% 66 106 

5 045 40 518 8,03 23 917 4,74 59,03 4 700 | 0/98 | 11,60 9545| 1,89 23,56“  — 

6 518 26 728 | 4,10 39 708 | 6,09 148,56 6 000 | 0,02 | 22,45 10 500 1 o 89,20 3 850 0,5 59 14,0 


St. $ób[d)enbroba!o) 
98.] Radebeul) 
99. | Klotzſchen ) 
100.| Brand⸗Erbisdorfn) 
101. | Coswig )))) 
109. | Weinböhla . . . . . . 


82.] Gelenau? )) „ | 41 194 | 7,24 


108. | St. Heidenaus ))) 14 820] 159 585 10,77 91 698 6,19 57,46] 19 918 1,34 19, 48 82 651| 2,20 | 20,46 953! 0,0 06 Qs 
104. | 8ídadjmoig?) ) 5 503 30 248 5,50 29 395 | 5,34 | 97,18 5 070 | 0,92 16, 76 | 10 434| 1,00 | 8449] — 
d) Kreishauptmannſchaft 
106. |. $805fip-GOrenberg4) , . 5 875 58 407 | 9,94 26 603 | 4,68 45,55 8 766 | 1,49 ! 15,01 8901! 1,52 | 15,24 21, 0,00! 0% 
106. Go EE 6 006 27 217| 4,53 41 535 | 6,92 152,61 7132| 1,19 26,20; 17 184, 2, Se 6814! — τς | — 
107. EEN 5 283 51 335 9,72 27 449 5,20 58, 47 8 602 | 1,63 | 16,76 8 959 1, 70 1746! — — — 
108. ο. 6 427 51 196 | 7,96 39 993 6, 22 78, 21 7242 | 1,3 | 14,16 2, 83 | 2934 -- | —! 
. d 5 554 87 743 15 80 29 611 | 5,88 33, 75 5631 | 1,01 | 6,42 8 527 1,54 972] 4137 0,70; 41 


1) Amtsh. Bautzen. 2) Amtsh. Kamenz. 8) Amish. Löbau. 4) Amtsh. Zittau. 5) Amtsh. Annaberg. 6) Amtsh. Chemnitz. 7) Amtsh. Flöha. 8) wü. Glauchau. 
9) Amtsh. Stollberg. 10) Ga Dresden. 11) iif. Freiberg. 18) Umtsh. Meißen. 18) Amtsh. Pirna. 1) Amish. Leipzig. 16) ec? No ὦ 


Spalte 6) entfallen auf bie 


d - Solenbeftattung | Erwerbsloſenfürſorge Armenpflege 
ſolut e) τα ad Lat, abfolut M KR abfolut 50 kon 
Kopf Steuer Kopf Steuer opf Steuer 
| RK | RK| R. K R. K BA R. K RK |RA| BA 
18 | 19. | 20. | 22. | 28. || | 25. | 26. 
„Kreishbauptmiannfchaft unterſtehen. 
ο. 
| — 8 590 | 0,48 | 5,4 11 961 0,87 7,58 
2628 0 206 11 101 0% 9,1 1,58 18% 
1320 0,28 Le 952 0,7 116! 7216 1,26 8,92 
1590 0,26 1,83 9 402 1,59 10,35 
169! „ 1,66 2331 0'30 2% 2518 don) 2,7 
1440, 0,20 2,64 5 707 0,7 10,0 19 540! 1,78 22,12 
— 5560,07 020 66711081 Zar 
551 0,04 0,4 6 430 vi 5319, 30684 1,97 24,80 | 
3099 0,46 3,0 | 7946 10 920] 8992 0,60 Ae 
4 777 | 0,27 | 2,27 1995 0,30 956! 6122 0, 7,83 
724 0,09 124 8 8981,00 15,20 15 676 18 96, 78 
— (— — 587 0,08 0,90 10 104 1,44 17,09 
481105: 9,6 5615 0% 12% 534.133 21 ze 
18001011 119] 1 15101 10 19 167 1,18 11,18 
ο ως ος 6 308 0.95 116 23 617| 3,87 42,18 


L 
| 616 988! 1,28 | 13, 


7. 571 | 0,09 0, [ 250 923 0,52! 5,00 


umtshauptmannſchaft unterſtehen. 


‚außen. 
— — — 8444 1,67 28,71 | 1 296] 0,25 | 4, 
. 009 | 0,20 | 3,09 — — 4 665| 0,92 14, E 
. 545 | 0,07 | 0,83 2 755 | 0,27 422 1 873 0,25 278 7 
827 0, 33 | 5,74 6 545 0, 76 13,28 1 639 0s 28 
215 — | — 6 595| 0,05 5,20 
397 0,06 0,76 1 992 | 0,30 3,81 1 846| 0,27 | 3,53 
"588 | 0,11 1%½ 1 955 0,7 5,58 91660 7,82 
408 0,58 4,37 6 900 1,03 12,51 1 601| 0,24 | 2,90 
| — 8 865 0,52 6,00 3 547| 0,47 | 5,50 
„emniß. 
— 1-| — 1 600 | 0,29 | 3,88 1 730| 0,31 | 4,20 
— — — 1171 0,0 2,33 3 0980 0,53 | 6,18 
— — — 1014 0,17 2,29 3 2860 0,56 | 7,44 
8760.16 1,0 1 588 | 9% Zei 16951021] 3,40 
725 0,14 | 0,8 2864 0,56! 2,08 906! 018] 0,85 
809 0,15! 0772 3816 9% 3 10 717.14 952 
—— — || 1608/00 20 1765 tal 2,27 
- — — 5 380 | 0,91 | 12,83 2 800 0,47 6/68. 
"Con pm 577 0,0 1,28 10971|1,90 28,56 
- — — 1655 0,2 4,16 5 066 0,73 | 12,69, 
— — — 1 805 | 0,31 5,76 965| 0,16! 3,08 
1790,36 1,58 2394 0,32 1,52 146| 0,02| 0,09! 
— | — 6 036 0,30 7,23 9 758] 0,62 | 11,09; 
533 | 0,16 | 1,71 1652,0,8| 1,84 3 880| 0,41 | 4,32 
500 0,42 | 3,1] 5667|0,79| 7,20|| 4209| 0,58 5,5 
»3den. 
^. --- | -- | 19 331 | 1,18 | 15,01 8 798| 0,53 | 6,83 
--- | -- 7654| 0,66 5,08 || 181911 1,58 | 12,04 | 
E — | -- ; E es P 3 m 0,64 | 11,33 
f — | — 127 | 20,42 1 573 0,31 4,03 
1 — — | — — — d 000 0,79| 9,87 
i — — — — — 8 300 0,51 | 12,35 
-58 | 0,09 0,70 | 11 988 081 7,51 11 667 0,70 7,31 
10 | 0,15 | 2,8 || 4 5300,82 1455 4 778| 0,87 | 15,80 
zig. ö 
48 | 0,18 1,70 | 1 346 | 0,23 2,30 3 255 0,55 | 5,57 | 
28 | 0,44 9,66 | 9 797 | 1,03 | 36,00 2 306! 0,38 | 8,32 
50 | 0,24 | 2,43 | 2 839 | 0,54 | 5,53 3 102| 0,59 6,01 
)9 | 0/56 | 4,50 4587|0,1| 8,97 5 6561 0,88 | 11,06 
00% Os | 3328|00) 3, 127908 1,6 


| Wohlfahrtspflege 
abſolut 


R.K 


19 896] 0,83 
19 385 2, 90 


449 814 0,93 | 10,20 


ch = 
M OSC N C 02010: 02 CH E wi 


20 556] 1,25 | 
11 512| 1,00 


14 458| 2,22 | 
19 277| 0,85 | 7,00 


auf | auf 
ben 10044 
Kopf Steuer 
RK RA 


28. 29. 


14 7880 0,84 9,88. 
19 732| 1 


16,9. 
5 365 0% 3 


10 302| 1,68 110} 
5 098! 0% 4,04 


9 577 0, 86 | 4, 55 
3128 68 1,62. 
10,42 
22, 44 
5 576 0,85 718 
2 240| 0,28 3,83 
2 751| Oan 4,65 
4 8101 0,57 | 10,96 
4 069| 0,39 | 3,74 
1 373| 0,21 | 2,45 


10, 06 


Q1 OQ» - 93 03 -3 DÉI ο) Di 
SO NO Qo co DD D 


0| 0,35 


Qn «J b2 CO Q» O» A 
2 
e 
~ 
19 
σι 
> 
Qo 
e 


eo 
æ t 
Ech Να 
— — 


η» 000 
σι 
| 
kb 3 
Eech 
Ha 


2 620| 0,36 


8 241| 1,42 
9 563 0,50 
5 672 1,18 1400 


54,09 


9 985 0,83 | 9,70 


2 449| 0,42 
2 132| 0,36 
1 704| 0,32 3,32 
4 049 0,83 7,92 | 
9 893| 0,52 | 3,30 


4,20 
‚83 


-l 


abſolut 


Sozialrentnerfürſorge 


VER 
Kopf 


R.K 


30. | 81. | 


793 d 


8 155 135 


289 425 D 6,56 


1 058 0,21 
1 562 0, 31 
1 025! 0, 14 
1 961| 0,23 


421| 0,06 
350 0, 07, 
1 321 0, 20 | 
603 0, 08 


1 120| 0,20 
102| 0,02 
2 776] 0,47 
614| 0,11 
98} 0,02 
101] 0,02 
178 0, 02 

1 545 0, 96 
6 201| 1,07 
2 029 0,20 
1 225 0,21 
820| 0,11 
3 033| 0,19 
3 429 0, 36 
1 500 0, 21 


307| 0,02 
5 904| 0,51 
144| 0,02 
641| 0,12 


600] 0,09 


986| 0,07 
674| 0,12 


406| 0,07 | 
195 0, 03 | 
435 0, ‚08 | 
575 0, 09 
763, 0,14 


auf 
100 ER 
Steu 


Ek. 
83. | 


10 226| 0,58 | 6,48 
16 044| 114} 13,17 


2, 90 
| 27, 71 


9 60 
4,77 
1,57 
3,98 | 


12 859 1, 97 10, 15 


0, 80 
09 99 
2,40 
0,94 


0,24 
3,92 
0,44 
2,01 


2,24 
0,02 
9, 723 


0,70 
0,72 
0,85 
1.13 
070 


abſolut 


RA 
93. 84. | 


RA | 


280 1431 0,58 - 


549| 0,11 | 
397| O, 08 
693 0, 09 
133 0,02 
9 196 0, 22 
586 0,00 
261 0,05 | 
538| 0,08 
447 6 


361| 0,06 
185| 0,03 
281| 0,05 
145, 0,03 
422 0,08 
216| 0,04 
209, 0,02 
τοῦ 0, 12 


Kleinrentnerfürſorge 


den "éi 
Kopf Steuer 


R. K 


85. | 


R.K 
36. | 37. 


— 
fees 
c 
et 

co 


RA | 


“- 
— 2 
55 Ca 


| 
| 


D 
σι 
© 
m 
e 
1 
par 


BENE 


6,55 | a3 23 526 | 0,05 0,8 


1,87 


5 046 0,87 10, 74 


991 0, 14 
1 040 0, 18 
1 282 0,17 
1 610! 0,10 
2 612| 0,28 
1 355| 0,19 


718| 0,04 | 


12 710| 1, 


834 0,14 
1 279| 0,25 


1 000| 0,15 | 


164] 0,08 | 


411 0,07 
201| 0,03 
558, 0,10 
578| 0,09 
2 563; 0,46 


2,8 
3.22 
0,81 


| 
| 


1,08 | 


2,91 
1,72 


0,56 

844 
8, 54, 
4,01 


3,74 


0,54 | 


λα... 
ο η 
BEI 


elle 
LL ETT A I I 


πμ μη 
cr πω. 


mmm 


LIEIL] 


— 


(III 


880 | 0,11 
| 


u 
abſolut Ee ben IN MES 
Kopf Steuer 


RM 
38. 
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— 
Zo -3 
Ka 5 
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Qo 
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Sonſtige Fürſorge | 


- M DES 5s DICERE ELEC m o 


| 29. 


ec ο = 


Reichsſteuer⸗ Von den Aufwendungen 

Gemeinden En überwe ſungen Aufwendungen überhaupt ται mei eS οι 7 κ J Säule — = Krankenpflege 

zn (zu III Gt. = Stadt) wohner⸗ auf auf | auf auf | auf auf | auf | | auf | auf 

(zu IV 9( = Amtshaupt« zahl abſolut den abſolut den 100 R.K| abſolut den 100 K. 4 abſolut den 100K. 4 abſolut | bem 110084 
mannſchaft) Kopf Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer | | ftopf € 

RA nA RA RM κκ RK EK RA | κκ RA RK || Ra RA RE 

1. 2. | s | 4. | 5 | 6 10. 1. 8& | 9. ] 10. 11. 12. 16. 4. 15. | 1€ | a 


Noch III.: Gemeinden, die ber Auſſicht der 
e) Kreishauptmannſchaft 


110.| St. Rodewiſchr .. . . 8271] 62 074 7531] 63 443 7,7 102,211 15 089 1,82 24,1 22538; 2,73 36,3 — * 
111. MJohanngeorgenſtadt ?) 5 985 52 154| 8,71 24 835 | 4,15 47,62 4 284 | 0,72 | 8,22 12 345| 2,06 | 28,67 925| 0,16 Lë 
112. | Lauter )))) 6255| 58194| 9,30 37168 δε] 63,97] 7997 1,28 13,74 7760 1,24 | 1354| -- —i- 
113.| Schönheide ) 6885| 84111 4, 23 890 3,44 6945| 3 596 0,06 |1924 5618, 0,82 | 16,7) -- — * 
114.| Lichtentanne ) 5883| 69136 11,5| 40769, 6, 58,9 167 1,56 18½ 10854 1179 | 14,08 99 T 0. 
115.| St. Planitz“) 22 636 92 415 4,08| 143 880 6,50 155,60 21 264 0,9 23,0 31 726! 1,40 34,33 1009| Dal 14 
116. | Niederhaßlau ). 5742 20 908 3, 27 721 4,88 132,56] 3 906 | 0,68 | 18,48 6 320| 1,10 | 30,28 226 Gel 18 
117. | Reinsdorf ) 6691] 31 067 4,64] 34 352 5,18 110,7 7324 1,9 23,87 5 925 0,89 19, — Es κας 
118. | Wilkau )) 7054] 47747| 6,7 47623! 615 9974| 6 863 0,07 14,37 17974 2,5| 37,6 — —— 


Zuſammen III | 344 677] 2 906 389| 8,33 | 2042 847 5,3] 70:29 | 387414| 1,12 | 13,53|| 666.552! 1,95 | 99,99] 85 381 005. 8. 


IV. Gemeinden mit weniger el! 
e) Kreishauptmannſchaft 


1.] A. Bautzen 81 422] 443 178 5,44] 211 705 2,60] 47,7 50 157 0,62 11,32] 87 365 1,07 19,1| 10 406) 013! Ze 
9. Kamenz 54147| 286 003 5,28| 177 438 3,28 62,04] 46 448 0,86 16,24 62 221 1,15 21,7 9988, 0, Ae 
3. Löbau 71 062] 418 324 Bel 254175 3,8 60,0] 46655 | 0,6 1115; 75664 1,08 180 6 501; 0,0 | 15. 
4| «Bit `... 54900| 291 599 5,1| 182 532 3,92! 62,00| 34060; 0,2|11,5| 47 205 0,88 | 16,9 9337| 0% 35 

| 
b) Kreishauptmannſchaft 
5.| A. Annaberg. 60 875] 406 961 6,0] 295 874 4.86 72,70) 64 606 1,08 15,8 94817 1,56 23,0 19 999 0% 4x 

6. Chemnitz 59 022] 461514 7,60] 229 295 3,8 49,68] 57 789 0,98 12,52 101 776 1,72 | 22,05 384! 0,00 | 04 
7.| Flöha 65291 | 451 071 6,01] 273 808 419| 60,70 77391 | 1,10 17,6 96227 1,47 | 8158] 15 174 045 | 34 
8. Glauchau 49 820] 270028 5, 185 563 3,72| 68,72] 41 657 0,84 15, 51659 1,04 1919| 2839 0% | 1# 
9.| ⸗ Marienberg 46 612| 295 942 6,35} 197 084 4,28 66,50 51 688 1,11 (at 67 143 1,44 | 22, 5931| 0,3 | 28 
10. Stollberg 29 488| 155 178 Baal 92 181 313] 59,0 19 501 0,866 12,57 29 834 1,01 19, 1963| 0,07 | 13 

c) Kreishauptmannſchaſt 

11.| A. Dippoldiswalde . . 59 164] 259 662 4,36] 302 034 5,10 116,32] 51 145 0,86 19,70 118 354 2,00 45,568] 11 848] 0% 44 
12. Dresden 102 394] 655 305 6,0 464 875 4,4 70,04] 84 337 0,82 12,87 147 3680 1,44 | 99,4 9 260| 005! 14 
13. Freiberg 72 818] 368 111 5,06] 265 601 8,66! 72,16] 57 849 0,80 15,2 68 872 0,05 18,1] 42 355 0,58 115 
14 | ⸗ Großenhain 56 535] 269 710 477| 143 679 2,54 53,27] 28 569 0,51 10,5» 44806 0,79 16,61 15 286 0,2. be 
15. Meißen 74 277] 530 822 715| 305 806 4,12 57,61 48 630 0,65 | 9,16 99 282 1,34 18,70 12 719, 0,7 14 
16. Pirna e -| 92918] 462 184 4,7 348 315 3,75 75,36] 62 714 0,67 13,57 101173 1,00 21,80 15 895 0,7. Ae 

d) Kreishauptmannſchaſt 

17. A. Borna 65 2981 386 824 bal 195 109 2,00 50,44] 35 734 0,55 | 9,24 80 4860 1,23 20,811 5 145 0% 15 
18. e Döbelnn 52 466| 328 389 6,26 158 633 3,02 48,31] 33 759 0,64 10,28 50 432 0, | 15,36 957 0,2 3 

19.| Grimma 14058] 481 779 6,51] 204 754 2,76 4950] 39 067 0,3, 8,1 78055 1,05 | 1620 8 240 0,1, 13 
20. Leipzig 65 294] 414 546 6,35] 218 995 3,38 52,83] 62 553 0,96 15,00 74459 1 17, 3 365 Omer 04 
21.| Oſchaa zz 46169 327322 7,00] 102 294 2,22| 31,25| 22 9010,50 | 7,00 39 847 0,86 | 12,17 9 711 02 ; 2f 

22.| » 8odlig. .. . . .. 71 507] 456 367 6,18] 215616; 3,2] 47,25| 56 464 | 0,79 12,7 80 597 1.18 | 1706| 5 147 O 1» 

e) Kreishauptmannſchaft 
23.| A. Auerbach.. .. 55 124] 309 479 5,61] 181 956 3,0 58,70] 37 963 | 0,69 12,27 62 7710 1 20,28] — — — 

24. Oelsnitz 38 094] 190 135 4, 102132 8,68! 53,2] 29 248 0,77 15,88 36 050 0,5| 19,98! 1 780 Op d 
25. Plauen 47 878] 317 402 6,63] 126 164 2,64 39,75] 32 776 0,69 10,38 47 737 1,00 15% 8556 0% Lë 
26. - Schwarzenberg. . . .| 65 983] 539 064 8,7] 249 316 3,78| 46,25] 58 097 0,88 | 10,78 81 483 154 15,1 11 695 0m8! 37 
27. Werdau 39760] 341 e 8,59] 175 380 441) 51,36] 46 295 1,10 13,56 62617 1,58 1854 4539 0m; 12 
38.] - $midau ...... 60 852 | 346923, 5,70| 301 892| 4,06 87,02] 57 665 0,95 | 16,02 78 973| 1,90 | 22,10 11 590, 0,9, A8 

But, IV (Orte unt. 5000) . |1 713 228 |10 465 = 6,11 | 6162 206 3,00 | 58,88 |1 335 718 | 0,18 |12,76| 2067 273! 1,21 19,70 255 610 0,18: 34 
Zuſ. I-III(Orteüb.5000) |2 931 457 |99 325 920 |10,00 [42 632 203 |14,54 |145,37 |7 305 337 | 2,49 | 24,01 10 568 500 3,01 36,8 904 992 2, 7 


Sachſen μ 644 685 |39 791 187 | 8,57 48 794 409 10,51 122,03 8641 055 | 180 | 21,72 
1) Amtsh. Auerbach. 2) Amtsh. Schwarzenberg. 3) Amtsh. Werdau. 4) Amtsh. Zwickau. 


12 635 73. 2% 31,708 460 602 15 H 


(Fortſetzung des Textes von ©. 138.) 
berückſichtigt worden, von denen hervorzuheben ift, daß Rieſa jetzt berückſichtigt. Dagegen find die tatſächlichen Ausgaben der Be: 
bezirksfreie Stadt iſt. Als Steuer ſind die für das Rechnungs⸗ zirksverbände auch diesmal wieder aufgeführt, da ſie — beſonders 
jahr 1924 überwieſenen Anteile an der Einkommen-, der Körpers infolge der Neuordnung der Wohlfahrtspflege — von allge⸗ 
bons M Ὃν τ, oe ο Raummangels | meinerem Intereſſe find. 
mußten bie Angaben für die kleineren Gemeinden jeder Amts: n , ; : 
hauptmannſchaft weggelaſſen werden. Bei den allgemeinen Pe- Uber die Yauplexgebiune, jet folgendes en 


trachtungen ſind ſie aber in einer Summe für das ganze Land In den verſchiedenen Gemeindegruppen betrugen 


-F 
Lo 


129 


t (Spalte 6) entfallen auf bie 


— Totenbeſtattung Erwerbsloſenfürſorge | Armenpflege Wohlfahrtspflege Sozialrentnerfürſorge Aleinrentnerfürſorge Sonſtige Fürſorge 
i auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf auf | auf t ᾽ 
, abfolut | bem 100 RK abfolut | ben 100 R. 4 abſolut | den |100RA|| abfolut | ben 100 R. 4 abſolut | ben 100 K*. & abfolut | ben on abjolut | den |100R.K 
- Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 
I RA IRA I RK κκ RA RK SA |RK| RK εκ RAK RA RK RAI RK BA RAK RK | RK |R4| RA 

18. | 19. | 30. | | 33. | 15. | | 36. [ 26. 27. | 28. 29. 90. | 81.| 833. || nm | se | ss. | 86. | 81.| 38. | 59. 

„Amtshauptmannjchaft unterſtehen. 

- Bividau. 

1 595 | 0,19 | 2,57 1,05 | 14,04 4 344 0,53 | 7,00 8 932| 1,08 | 14,30 1064 08 1,31 1169 04] Leah — |—| — 1110. 
— — -- 1 762 0,30 898 899 0, 15] 1,72 3162| 0,53 6,07 439, 0, 07| 0,84 1019 017| 195| — |—| — 111. 
- 8200 | 0,51 5,50 9 745 | 1,56 | 16,75 780, 0, 12| 1,34 4 359| 0,09 7,49 1 468: 0, 24| 2,62 1 859 0,30 3,0 — | —| — [112. 

— — — 8 978 | 0,58 | 11,66 3187 0,46 9,34 4 8111 0,02 | 12,04 — — — — „III. 
2 888 0,10 4,18 4 065 | 0,69! 5,88 7 982, 1, 35 11,47 4 600| 0,78 6,65 971 0,16 1,40 696| 0,12 101} — — | — 1114. 
: 1 033 | 0,05 | 1,12 . 14 755 | 0,65 15,97 12 595 0, 56 13,63 51 873| 2,20 | 56,13 5 850 0,26 6,83 3 775 0,17 408} — | — | — 1115. 
2100,04 | 1,00 1 430 0,25 6,84 1 676 0, 20 8,02 11 852 2,06 | 56,60 1 184 0,21 5,66 917 016] 4,00 — Į — | — 1116. 
- 1331 0,20 4,28 269 | 0,04 0,87 651 0, 10 2, 10! 16 564| 2,47 | 53,22 1160 0,17 3,73 1128 0, 17| 8968] — — | — |117. 
— — — 1222 0, 17 2, 56 7 7337, 1,10 16, 20 111741 G 98, 4 1 464 0,21 | 3,07 1189 0, 5|2349| — |— — 1118. 

39 9680 2 116 || 190384|0,55| 6,58 198 131 0,58 6,2] 348183 1,01 1158 71156 0,21] 2,5| 55 048 Ti Leni 630,0,0| 0,02 

5000 Einwohnern. 

Bautzen. 

7810 0,0 1,76 5 791 0,07 1,31 9 172 0,11} 2,07 25 978 0,32 5,88 9 978 0,12] 2,25 5 048 0,0 114} — — — 1 
4 548 | 0,08 | 1,59 9 955 0, s 3,81) 11 200 0, 21 3,92 22 686 0, 42| 7,93 5 891| 0,11] 2,06 4 471 0,8 1,56 30, 0,00 001! 2. 
: 8 709 | 0,05 | 0,80 16 412 0,22 3,686 18 598 0, 26 4,45 62 139 0, 98 14,86 18383, 0, 26| 4,39 7114 0,10 170} — |—| — 3. 
10 228 j 0,10 3,61 24 203 0,44 | 8,30 17016, 0, 31 5,8] 28 358 0, δ2) 9,73 8 473, 0,15 2,90 3 652, 0,00 | 1,25 | — — — 4. 

Themnitz. 

6123 0,10 150} 31 1050,51 Seil 20 758 0,34] 5,10 37 878, 0,68] 9,81 106911 0,17] 2,68] 9 902 0,16 243] — |— | — 5. 
5 269 | 0,00| 1,14 16 293 | 0,28 3,53 16 930 0,20 3,67 20 665, 0, 35 4,48 5 965 0,10 1,20 4224 0,07 0,2 —d — — 6. 
10 013 | 0,15 | 2,22 12 849 0,0 285] 17 014 0,6 3,77 35 736 0, 55 7,98 5 162 0,08 | 1,14 4 242, 0, „os 094} — — — 7. 

1 685 0,0 0,2 16 176 0,2 5,9 10 777 0,2 3,0% 37412 0, 75 13,86 15 2510,31] 5,65 8 107 0, 16| 3,0 — — — 8. 
. 4 420 | 0, 00 | 1,49 19 589 | 0,2 6,62 16 663 0, 36 5,63 20339 0, 44 6,88 6 444 0, 14 2,18 4 867 0, 10 1,864 — — — 9 
528 | 0, 02| 0,24 5 941 | 0,20 3,33 6 152 0, 21| 9,96 | 20 479, 0, 70 13, 19 4 200) 0, 14| 2,71 3 583, 0, 12| 231| — |— | — 10 

Dresden. 2 | 
1 219 0,2] 0,47 || 33 565 0,57 12,03 14 953 0,25 5,76 51 274 0,87119,74| 10 167 0,7 3,92 9 509 0,16] 3,66] — — — | 11. 
9 326 0,00 1,42 50 464 | 0,49 70 041) 4,88 109 658 1,08 16,74 10 448 0,10 1,50 12 377 0,12 1,89] — — — | 12. 
7 907|0,1| 215 21 925 0,30 5,90, 16 428 0,23 4,6 35 813 0, 9,72 8 287 0,11 2,25 6165,008 1,677 — — — | 18. 

433 0,1 0,16 | 15 886 0,8 5, 7 490 0,13 2,78 22 377 0,40 8,30 4 829 0,08| 1,79 4 003 0,07 148} — |—| — 14. 
2 408 | 0,03| 0, 197 0,00 0,04 61479 0,83 11,58 75 3771 ο 14,20 2 601| 0,04 | 0,49 3118, 0,4 069] — |—| — | 15 
2 703 10,03) 0,58 || 49766 | 0,54 10,77 32 396) 0, 0,35 6,99 53 670 0, 58 11,62 16 1760 0,17 3,50 13 892 0,16] Boni — |—| — | 16. 
leipzig. | 
1 670 0,03 0,43 27 645 0,42 7,15 17 071| 020| 4,10 17 341 0, 4,40 4 930| 0,08 | 1,27 5 087 0%] 1531] — |—]| — | 11. 
2 1280, 0,65 14 675 0,28 4, 15 636 0,30 4,76 26 093 0,40 7,05 7244 0, 14 | 2,20 7 709 0, 15 285} — |— | — | 18. 
0 931 On 27 | 21767|020| 3% 17183 023| 3,56 20 122 07 417| 4995 0,7% 1,04 4 444 0,06 061] — |--] — | 19 
4 211 0% 1,2 20 813 0,2 5,2 28164 0, 43| 6,80 17 279 0, 27 4,19 4 020 0, 06| 0,97 4 031| 0, 006| 067} — |—| — | 20. 

450 | 0,01| 0,14 338 | 0,01 | 0,10 9 879 0, 21 3,02 8 613 0, 19 9/68 4 655 0, 10] 1,42 5 900, 0, 18] 1800] — |— | — | ο. 
3578 0, 06 | 0,78 14270 0,20 3,13 22 415 0, 0,31 4,91 20 411 0, 290 4,48 6 028 0, 09| 1,82 6 706 0, οἱ 147| — |— | — | 22. 
wickau. 

1 716 0,0 1,2 18 436 0,8 5,96 19 828 0,36 6,10 25 187 0,46 8,14 7 223| 0,13 2m 5 832 0,11] 188] — | — | — | 23. 
— — | — 7145 0, 876 10 680 0, 28| 5,59 13243, 0, 34 6,97 1 157 0, 03| 0,61 2 6180 0,07| 1,98 261| 0,01| 0,14 | 24. 
2 354 0,56 0,2 13 104 0,7 4,18 8 366, 0, 18 2,63 10 639. 0, 22 3,35 5 196 0, 11| 1,64 2 436 0,06 0,77 — |—| — I 25. 

2 357 0,16 1,92 | 23 800 0,36 4,41 18 632 0, 28 3,6 27 158 0, 41| 5,08 8 857 0, 13| 1,64 8 558 0,18 1,59 679 0,01; 0,12 | 26. 
t 448 | 0,11 | 1,30 20 327 0,51 5,06 13 187 0, 33| 3,86 16 133 0, 41| 4,72 4 586 0, 12) 1,34 3 248 0, os 095| — |— 27. 
5 437 | 0,09 | 1,57 | 17616|0,20| 5,08 19727] 0, 32| D,09| 84 84197 1, 1,38 24, 27 16459, 0, 59, 0,27| 4,7 10 228) 0, 17 | 2,95 28. 
3 604 | 0,07 | 1,23 || 529 053 0, 5,06|| 509 261| 0,30| 4,87 946 350 0,55 | 9,04| 218 218 296| ous) 2,00 171 071| 01ο| 1,63 
3 928 | 0,05 | 0,53 l 815 100 0,2] 6,19 |? 818 469, 2,07 | 26,06 3 666 044 1,25 | 12,50 f 446 i 0,40 4,93|1 329 091 0,45 | 4,531321 568 011 | 1,10 


4 532 | 0,06 | 0,72 2 344 2 344 158 0,51 | 5,89 8 327 130 1,79 | 20,93 [4 612 894 1, 


dell 8,77 | 822 538 0,07 | 0,51 


s die Einwohnerzahl die Steuer die Belaſtung Dieſe Überſicht zeigt die ſtärkere Velaſtung der bezirksfreien 

. Ημ "` at Städte, die um rund 22 Prozent höher ijt als der Anteil an 

„ gruppe abſolut Prozent Rk Prozent ER | Prozent der Geſamtbevölkerung, während fie bei den kleineren Gemeinden 

d noch nicht einmal halb fo groß ift als der Bevölkerungsanteil. 

f 1 2129972 | 45,55 49 40 094 55,31 | 78894510 67,0 Es ſei jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß zu den Laſten ge 
2 458 271 966 | 9 487171 10,1 9 948 324 9,19 

3 345062 | 74s 5 916 172 6, | 5 374 966 Ae rade der kleinen Gemeinden noch die ziemlich erheblichen Laſten 

i 4 | 1719880 | 36,86 |24555881| 27,46 | 19529046| 18,4 der Bezirksverbände hinzukommen, zu denen die bezirksfreien Städte 

` "Sat, | 4645685 | 100,00 |89425318 | 100,0 |108 246 851. 100, nicht mit beitragen. Trotzdem wird natürlich die Höhe dieſer 
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B. Für das Reichs⸗ 


Von den Aufwendungen 


Einwohner⸗ Re ichsſteuer⸗ namendu 
δε. Gemeinden del Degen m E Säule 

x am auf au auf d auf auf 
8. Oktober abſolut PU ab[olut Po i UE abfolut E 100 m abſolut a = RM 
| ο RAM AM RM RM | RM RM SH | Rm | am n | d 

1. | 2 | s | 4 | 5.| 6 | - | αυ. | 9. 10. 11. [| 13. | 18 | a4 

I. Bezirks⸗ 
1.1 Bautzen 37681 | 581804 | 1544] 1114789, 29,58 191,80 218218 | 5,79 37,51 307 347 | 8,15 | 52,8 
2.| Bittan «oe oom 35 949 820 345 | 22,82 956 130 26,60 116,65] 136280 | 3,79 | 16/61 321 772 | 8,96 | 39,22 

8. | Chemnib ....... 303 986 | 7 760 623 25,53] 8240524 | 27,11 |106,18] 1 563 320 | 5,14 | 20,14 || 2 083 197 | 6,85 | 26 
4. Glauchau 24 146 | 521 560 21,60 681 355 28,22 130,64 68259 | 2,41 | 11,17 | 269093 11,15 51555 
5.1 Meerane 22209 | 574 932 | 25,89 548 767 24,71 | 95,45 81 984 | 3,69 | 14,26 178 328 | 8,03 | 31,0 
6. Dresden 583 076 11 150 997 19,12 | 23156 090 | 39,71 207,66] 3 897 034 | 6,68 | 34,95 4 496 675 7,71 | 40,3 
7.| Freiberg 32 972] 544347 | 16,51 960 486 | 29,13 176,46 167130 | 5,07 | 30,70 | 320283 | 9,71 | 58, 
8.1 Sreita- . . . . . . . 34 553 | 451 756 | 13,07 852 246 | 24,66 | 188,66 59835 | 1,73 | 13,24 | 179893 | 5,31 | 39,9 
9.| Meißen 38 821] 620246 | 15,98 | 1121329, 28,88 180,7] 232 907 6,0 | 37,55 420 546 10,88 67,81 
10.] Pirna 27980 | 485852 | 17,36 836 928 | 29,91 172,268 68869 | 2,6 | 1417 | 270638 | 9,07 | 55,7% 
Nia 23 147] 342 009 | 14,78 620 851 | 26,82 181,58 87 040 | 3,76 25,45 245 081 10,5] 71,66 
12.1 Döbeln . . . . . . . . 21 723 | 378 582 17, 43 495 750 | 22,82 | 130,95 31206 | 1,4 | 8,4 59 672 | 2,75 15,76 
13.] Leipzig . . | 685 892 [19 046 701 99, 96 | 24322890 | 38,25 127,70] 3802 298 | 5,98 | 19,96 || 6 170 334 | 9,70 | 32,40 
14.1 Mittweida 17233 | 303 663 | 17, ‚62 461500 | 26,78 | 151,98 46 704 | 2,1 | 15,38 96 556 | 5,60 | 31,9 
15.| Wurzen 17 226 264 412 15,85 314 921 | 18,28 | 119,10 63 305 | 3,67 | 23,94 49 934 | 2,90 | 18,88 
16. Aue 19216 | 488 274 25,41 429 128 22,33 | 87,89 53 848 2,80 1103 246 409 12,82 | 50, 
17. Crimmitſchau το 25 494 557 977 | 21,89 838 899 | 32,91 |150,55] 157119 | 6,16 | 28,16 194 648 7, 64 | 34,88 
18.1 Plauen 104 918 | 1922 453 | 18,32 | 3 118 971 29,73 162,244 429128 | 409 22,32 965 761 9, 231 | 50,24 
19. | 9teidenbad ...... 28618 | 734 054 | 25,65 854009 | 29,84 116,34] 159 740 | 5,58 | 21,76 296 718 10, 37 | 40,0 
20. Werdau 19 882 415 483 20,90 591 481 29,75 142,36] 120525 | 6,06 | 29,01 113 108 | 5, „69 27,22 
21.] Zwickaoa u 75 960 | 1500024 | 19,93 | 2877521 38,24 191] 417 474 5,55 | 27,88 646 350 8/59 43,09 
| 
| 


5,57 | 23,96 [11 932 343 | 8,42 | 36, 


II. Städte, die der Aufſicht 
a) E 


Zuſammen T |2 129 972 |49 466 094 | 23,22 | 73 394 515 34,46 148,37 [11 852 223 | 


22.] Biſchofs werden 8342 | 175925 | 21,09 237 215 | 28,44 | 134,84 37 706 | 4,52 | 21,48 30 266 ! 3,68 | 17,21 
23.| Kamenz 10586 | 169 572 | 16, 02 120008 | 11,24 | 970,77 30 133 2,85 | 17,77 50 641 | 4, 78 | 29,86 
24.1 Qöbau «1v oen nnn 11834] 157060 | 13, 27 409 218 | 34,58 | 260,55 78 778 | 6,06 | 50,16 | 116030 | 9,50 73,88 
| | b) ο ο a diat 
20.1 Annaberg . . gn 17289 | 390 955 | 22,61 508398 | 29,41 | 130,01 74 381 | 4,30 | 19,03 | 151157 | 8,74 | 38,66 
26. | Buhho . .. ... . 8598 | 138095 | 16,06 134 919 | 15,69 | 97,70 23436 | 2,73 | 16,9 33 489 | 3,89 | 24,5 
27.1 Ehrenfriederddorf. . . . 5 040 131 552 | 26,10 90630 | 17,98 | 68,89 15 932 | 3,6 | 12,11 21879 | 4,94 | 16,63 
28.ἱ Ger 5 789 76 544 | 13,22 98 680 17,05 ED 16 132 2,79 | 21,08 17 510 | 3,03 | 22,8 
29.1 Limbah. - . .. . . 14 583 | 788592 | 54,08 430194 | 29,50 | 54,55 81930 | 2,10 | 4,05 | 127885 | 8,77 | 16,2 
80.1 Frankenberg 19 919 181 633 | 14,07 304 065 | 23,55 167,41 47137 | 3,5 | 25,95 || 111949 | 8,67 61,61 
31.1. Zſchopav uu 6 565 246 718 37,58 92 234 | 14,05 37,38 — — — 23 096 | 3,52 96 
32.| Hohenftein-Ernftthal . . 15023 | 342 454 | 22,80 231151 | 15,39 | 67,50 54 776 | 3,65 | 16,00 64 180 | 4,27 | 18y4 
33.] Lichtenſtein⸗Callnberg . .10 021 245 950 24,54 158 375 15,80 64,39 25 879 | 2,58 10,52 51016 | 5,09 | 20,4 
34.| Marienberg 6 999 85 291 | 12,19 210 303 | 30,05 |246,57 53 302 | 7,61 | 62,50 53 737 | 7,68 | 63,00 
35. Olbernhau 9 591 175 230 | 18,27 142 807 | 14,89 | 81,49 26 506 | 2,76 | 15,12 40 308 | 4,20 | 23,00 
36.| Stollberg . g 8754 | 130 252 14,88 154 337 | 17,68 | 118,49 42 990 | 4,91 | 33,00 48241 | 5,51 | 37,0 
| ο) Kreishauptmannſchaft 
37.1 Radeberg .. ..... 14 353 | 259 724 | 18,10 428163 | 29,83 | 164,85 58 220 | 4,06 | 22,42 89 746 | 6,25 | 34,5 
38.1 Großenhain . . . . . «|. 12 581 151 993 | 12,08 276 124 | 22,00 | 182,06 41878 | 3,83 | 27,55 66 147 5, ‚26 | 43,52 
99. | Noſſeen 5090! 110910 | 21,79 91 781 | 18,0 | 82,75 20 535 | 4,04 | 18,51 27 812 δ, 46 25,08 
40. | Seujftbt . .. ...- 5018 | 107320 | 21,39 128349 | 25,58 | 119,59 12661 | 2,52 11,80 14771 | 2, 94 13, 76 
41.] Sebnitz 10 878 | 232 928 | 21,41 215 622 | 19,82 | 92,57 21476 | 1,97 | 9,22 56 245 | 5, 18 | 24, 15. 
d) ΠΗ͂ 
49.] Borna. 9 611 127 588 | 13,41 194 330 | 20,48 | 152,31 37 741 | 3,97 | 29,58 44 067 | 4/68 ! 34,51 
43.) Φτοἰράϐ. - - hh 5 448 67 303 12,35 79 939 | 14,67 118,77 14 475 | 2,66 21,51 22 940 | 4,21 | 34,08 
44. Pegau ses 5 557 66 231 | 11,92 167 498 | 30,14 | 252,90 15 732 | 2,89 | 23,76 25 586 | 4,60 | 38,65 
45.] Hainichen 7130 101935 | 14,30 155 285 | 21,78 152,34 12056 | 1,69 | 11,88 28 400 | 3,98 | 27,86 
46.1 Harth 6862 | 121085 | 17,05 157202 | 22,91 | 129,83 23985 | 3,49 | 19,81 43 757 | 6,38 | 36,14 
47.] Leisnig 7253] 179883 | 24,80 232 470 | 32,05 129,28 23 316 | 3,22 | 12,96 50 440 | 6,96 | 28,04 
48.] Roßwein 8782 | 200045 | 22,78 202 473 | 23,06 | 101,21 14227 | 1,62 ^7, 37 161 | 4,23 | 18,58 
49. | Waldheim . . . . . . 11126 | 120753 | 10,85 |. 185 037 16/68 | 153,24 31206 | 2,80 | 25,84 52 7914,75 | 43,1 
60.] Colditz 5 125 72 035 | 14,06 56006 | 10,95 | 77,75 14807 | 2,88 | 20,56 16 368 | 3,19 | 22,» 
51.] Grimma ....... 10 581 134 169 | 12,68 123153 | 11,04 | 91,79 47 370 | 448 | 35,31 16 520 | 1,56 | 12,31 
52.1 Markranftädt. . . . - - 8355 | 222 058 26,58 157952 | 18,91 | "71,53 39 901 | 4,78 | 17,97 28 410 | 3,40 | 19/39 
53. aua « . . . . . 5 895 88 185 | 14,96 104 393 | 17,71 | 118,98 20403 | 8,46 | 23,18 13 472 | 2,29 | 15,8 
54, Μο ο ον 9960 | 116 576 | 11,68 212682 | 21,91 1182,44 27 458 | 2,75 | 23,56 74 739 | 7,49 | 64,11 
55.| Burgflädt . .. .. ... 7940 | 246 126 31,00 | 79591 10,02 | 32,24 17085 | 2,15 | 6,9 22 746 | 2,87 | 9, 
56. Penig 6 805 81 290 | 11,95 110281 | 16,21 135,66 37229 | 5,47 | 45,80 20 183 | 2,97 | 24,5 
57.] Rochlitz 5 863 83 585 | 14,26 | 101 982 17,39 122,01 12 440 | 2,12 | 14,88 | 62 228 110,61 74, 


N. 


— 181 -- 
rechnungsjahr 1924. 


(Sp. 6) entfallen auf die 


Krankenpflege Totenbeſtattung Erwerbsloſenfürſorge Wohlfahrtspflege Wegebau 

auf | 92 auf auf auf auf auf au auf | auf 
abſolut den 100 RM abſolut den 100 RM abſolut den 100 RM abſolut den 100 RM abſolut den 100 RM 
Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 

RM RNM | RNM NM RM | AM δὲ M NM | mm RM RNM | RNM | mm AM | AM 

16. | 16. | 17. | 19. | 19. | 2. | 81. | 38. | 1. | 34. | 35. | 36 | 27. | 28. 29. 

freie Städte. 

59 872 | 1,59 | 10,29 — — — | 25 581 | 0,686 | 4,40 501 480 | 13,31 | 86,19 2211 | 0,06 | 0,38 
23 982 | 0,67 2,92 — — — 21 652 | 0,00 | 2,04 484 585 | 12,09 | 52,98 | 17859 | 0,50 2,18 

582 074 | 1,92 | 7,50 — — — 138 711 | 0,46 | 1,79 3 818 222 | 12,1 | 49,91 — -- — 
62 808 | 2,60 12,04 || 27276 118 5,23 4973 | 0,21 | 0,96 258 446 | 10,70 | 49,55 500 | 0,02 0,10 
12 968 | 0,58 2,20 11 069 0,50 | 1,92 6609 | 0,30 | 1,15 223 673 | 10,07 | 38,90 34136 | 1,4 | Bai 
4 066 376 | 6,97 | 36,47 — — — 491071 | 0,74 3,87 | 9258394 | 15,87 | 82,98 || 1011540 | 1,74 | 9,07 
27 256 | 0,83 | 5,01 — — — 46478 | 1,41 | 8,54 395 502 | 11,99 | 72,66 3837 | 0,12 | 0,70 
1844 | 005 0,1 17683 | 0,51 | 3,9 59 954 | 1,72 13,27 472 537 | 13,67 [104,60 60 500 | 1,75 | 13,39 

19 293 | 0,50 3,11 — — — 22 641 | 0,58 | 3,65 425 942 | 10,97 | 68,0? — — — 
12 095 0,8 | 2,4 — — — 33 367 | 1,19 | 6,87 447 803 | 16,01 | 92,17 4 156 0,15 | 0,86 
15 115 | 0,66 4,2 12 328 | 0,53 | 8,60 12 511 | 0,54 | 3,66 228 444 | 9,87 | 66,79 20 332 | 0,88 | 5,95 
1 981 | 0,06 | 0,35 18 282 0,84 | 4,83 11952 | 0,55 | 3,16 324 744 | 14,95 | 85,78 48 563 | 2,23 | 12,83 
2 739 690 | 4,31 | 14,38 — — — 402 089 | 0,63 | 2,11 11 006 163 | 17,21 | 57,79 202 316 | 0,22 1,06 
6115 | 0,6 2,01 10164 | 059 | 3,35 14 678 | 0,85 | 4,83 168 368 | 9,77 | 55,45 118 915 | 6,90 | 39,16 
— — — 5 620 0,3 | 2,83 8385 | 0,48 | 3,17 186 877 | 10,85 | 70,68 800 | 0,05 0,30 

1572 | 0,08 0,32 13652 | 0,71 | 2,80 5509 | 0,29 | 1,13 108 196 | 5,63 | 22,15 — — — 
37 081 | 1,6 6,65 20 254 0,79 | 3,68 15 435 | 0,61 | 2,77 362 923 | 14,21 | 65,04 51439 | 2,02 9,22 
92 289 068 | 4,80 — — — 199 161 | 1,33 | 7,234 | 1480 765 | 14,11 | 77,02 11 867 | 0,1 | 0,62 
23611 | 0,83 | 3,22 | 16678 | 0,8 | 2,27 16 087 | 0,56 | 2,19 339 930 | 11,88 | 46,31 1245 | 004 | 0,17 
30 849 | 1,55 7,43 13 630 0,68 3,28 18 446 | 0,93 | 4,44 293 423 | 14,76 | 70,62 1500 | 0,08 0,36 
44 709 | 0,59 2,98 51 637 0,0 | 3,4 62 705 | 0,83 | 418 || 1627652 | 21,63 108,51 26 994 | 0,36 1,80 

| 


7 860 930 | 83,69 | 15,59 || 218273 | 0,10 | 0,44 || 1497 995 
der Kreishauptmannſchaft unterſtehen. 


0,0 | 3,03 32 414 011 | 15,22 | 65,53 || 1618 740 | 0,76 3,7 


Bautzen. 
7033 | 0,8 4,00 6 277 0,5 | 3,57 16 691 | 2,0 | 9,9 | 111428 | 13,36 | 63,33 27 814 | 3,34 | 15,81 
3 057 | 0,29 1,80 — — — 2674 0,25 1/68 31290 2,96 | 18,45 2213 | 0,21 1,31 
10593 | 0,0 | 6,4| 10182 | 0/86 | 6,48 — — — 198 385 | 16,24 123,18 250 | 0,02 | 0,18 
Chemnitz. 
21465 | 1,24 | 549| 8144 0% | 2,08 19983 | 1,16 | 5,1 | 193023 | 11,17 | 49,37 40245 | 2,33 | 10,20 
2202 | 0,26 | 1,59 — — | — 7675 | 0,89 | 5,56 68117 | 7,92 | 49,38 = „„ 
— — — 6 041 1,20 | 4,59 8163 | 1,02 | 6,21 22 467 | 4.46 | 17,08 16 148 | 3,20 12,27 
MN E em == — — 2915 | 0,50 | 3,81 58 592 | 10,12 | 76,55 8 531 | 0,01 4,61 
19047 | 1/91 2,41 5 265 0,36 0,67 3517 | 0,24 | 0,44 237 529 | 16,29 | 30,12 5021 | 0,31 | 0,64 
25 995 | 2,01 | 14,31 3470 | 0,7 | 1,91 8000 | 0,2 4,41 103114 | 7,99 | 56,77 4 400 | 0,34 | 2,42 
1892 | 029 | 0,7 || 2083 | 0,82 | 0,84 2628 | 040 | 1,07 58 504 | 8,91 | 23,71 4 081 | 0,1 | Lë 
1530 | 0,10 | 0,4 9974 | 0,06 | 2,91 932 | 0,07 | 0,27 41084 | 2,73 | 12,00 58675 | 3,91 | 17,14 
ui UE Bias 3875 | 0,9 | 1,58 2450 | 0,2: | 1,00 34739 | 3,47 | 14,12 40 416 | 4,03 | 16,18 
οι = Ξ- = = "m 4600 | 0,06 | 5,99 91 036 | 13,01 106,74 7628 | 1,09 | 8,94 
1500 | 0,16 0,86 3 968 0,2 | 2,26 9533 | 0,99 | 5,14 58283 | 6,07 | 33,23 2 769 | 0,29 1,58 
4500 | 0,51 | 3,5 = — — 4415 | 0,51 | 3,39 35713 | 4,08 27,2 18478 | 2,1 | 14,19 
Dresden. 
25 471 1,77 9,81 — | — — 16 222 | 1,13 | 6,24 229 794 | 16,01 | 88,48 8710 | 0,61] 3,85 
n i | Zr | = E 7234 | 0,58 | 4,76 | 161 465 | 12,83 |106,23 — e = 
10066 | 1,8 , 9,08 - — — 2456 0% | 2,21 14 609 | 2,87 13,17 16 303 3,20 | 14,70 
1604 | 0,32 | 1,19 — — — | 8749 175 | 815 65 537 | 13,06 | 61,07 | 25 027 4,99 | 23,82 
12 611 | 1,16 | 5,1 -- — — | 17659 | 1,02 | 7,58 97 302 | 8,91 | 41,77 10329 | 0,95 | 4,4 
Leipzig. 
>= SS = >= — — 3347 | 0,55 | 2,62 100 478 | 10,56 78,75 8697 | 0,92 6,82 
6 301 | 0,97 | 7,88 — -- — | 2068 | 0,38 | 3,07 33595 | 6,5 49,81 | 1630 | 0,30 | 2,2 
4107 | 0,74 | 6,20 — — -— 7428 | 1,34 |11,2 98 881 | 17,09 148,47 16314 | 2,94 | 24,03 
10941 1,4 | 1073 | 4484 | O, | 4,40 | 2026 | 0,29 | 1,99 97 378 | 18,06 | 9558 | — -- — 
1729 | 0,5 1,18 — — — 4235 | 0,02 | 3,50 67 633 | 9,86 | 55,85 15 863 | 2,31 | 13,10 
7 E E pes SC = 3338 | 0,46 | 1,85 137 608 | 18,97 | 76,50 17 768 | 2,44 | 9,88 
9283 | 1,06 4,64 4 567 0,52 | 2,28 3466 | 0,40 | 1,73 127 769 | 14,55 | 63,87 6 000 | 0,69 3,00 
7072 | 0/64 | 5,86 || 12505 | 1,12 |10,86 3261 | 0,2 | 2,70 75633 | 6,80 | 62,04 2569 | 0,3 | 2,13 
2635 | 0,52 | 3,6| 2552 | 0,50 | 3,54 2189 | 04s | 3,04 15498 | 3,03 | 21,51 1957 | 0,38 | 2,72 
1879 | 0,18 | 1,0 = — — 4 368 | 0,41 | 3,26 98690 | 3,18 | 25,11 19 326 | 1,83 | 14,40 
595 | 002 | 0,7 7058 0,855 | 3,18 10 857 | 1,30 | 4,89 67 766 | 8,11 | 30,52 3365 | 0,0 | 1,51 
4430 | oa | Bei — — | — 6744 | 1,15 | 7,05 54 674 | 9,27 | 62,00 4670 | 0,79 | 5,30 
2206 | 0,22 | 1,9; 2100 | 0,21 | 1,80 es — — 103 379 | 10,36 | 88,68 9 800 | 0,28 | 2,0 
506 | 006 0,21 7730 | 0,97 | 3,14 3023 | 0,58 | 1,28 24196 | 3,05 | 9,83 4306 | 0,54 | 1,5 
4086 | 0,60 | 5,08 | 652 | 0,0 | 0,80 6300 | 0,3 7,75 39144 | 5,25 | 48,16 2687 | 0,39 3,30 
1606 02? | 192! — — — 8 002 1,37 | 9,57 16 018 | 2,73 | 19,17 1688 | 0,29 | 2, 


* 
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Von den Aufwendungen 


Einwohner⸗ Reichsſteuer⸗ — τν ³¹Om. . A 
Lfde. Gemeinden zahl überweiſungen R Polizel Schule 
am l cet 
Rr. ο ο EE 8.Oftober | ` sët | den abfolut E ai 100 E abſolut | bel 100 Nee abfelnt del 100 fe 
1019 Kopf Su | € Kopf | Steuer . | Kopf | Steuer 
AM AM RM AM AM RM | RM | RM 
1. | 9. | 8. | 4. | 5. | 6. | 7. e 8. — 9. | 10, | 11, | 13. | 18. | um. 
Noch II.: Städte, bie ber Aufſicht 
e) Kreishauptmannſchaft 
58.| Auerbach 17 755 325 326 | 18,22 416 639 | 23,47 | 128,07 60 808 | 2,86 | 15,62 154 085 | 8,68 | 47,86 
59.1 Saltenftein. .. . . . . 14 106 235 132 | 16,67 447 503 | 31,72 | 190,22 42 122 | 2,9 | 17,92 || 198711 9,83 58,99 
60.] Klingenthal 5 727] 217253 | 37,98 164 932 | 28,80 | 75,92 18559 3,24 | 8,54 26 995 | 4,71 | 12,48 
61.| Lengenfeld . . . - . - 6 194 176 915 | 28,89 132 711 | 21,67 | 75,01 24 917 | 4,07 | 14,08 22 713 | 3,31 | 12,4 
62.| Treuen 7 643 157 872 | 20,66 177221 | 23,19 | 112,26 28 502 | 3,73 | 18,06 37560 | 4,91 23,79 
63.] Adorf 7 246 105 712 14,59 117716 | 16,25 111,86 38 711 | 5,84 | 36,62 29 553 | 4, ,08 | 27,96 
64. | Markneukirchen 8261 | 624231 | 75,56 71879 | 8,70 | 11,51 14 394 | 1,4 | 2,81 27 607 3,34 4,48 
65.] Oelsnitz 15590 | 248 435 | 15,94 405 091 | 25,98 | 163,06 44639 | 2,86 | 17,97 145 085 9,31 | 58,40 
66. | Mylau . . .. . ο 6690 | 129 998 19,48 172 425 | 25,77 | 132,64 80 908 | 4,62 | 23,78 35 218 5, ,26 | 27,09 
67.| Nekihlu . . . . . . . 6 543 | 143991 | 22,01 155 416 | 23,75 | 107,98 24 562 | 3,76 | 17,06 40 675 | 6,22 28,25 
68.] Cibeutod . . . . . .. 8 131 172 981 | 21,27 213003 | 26,20 | 123,14 25 849 | 3,18 | 14,94 81 302 10,00 | 47,00 
69.1 Lößnitz 6 999 | 162 952 | 23,28 118865 | 16,98 | 72,94 25 107 3,59 | 15,41 38 990 | 5, 57 | 23,98 
70.1 Schneeberg . . . . . - 8439 | 104811 | 12,42 170091 | 20,15 | 162,22 86 471 | 4,52 | 34,80 23 258 2,76 22,19 
71.] Schwarzenberg . . . - . 10 347 246 535 | 23,83 224 195 | 21,67 | 90,94 24 458 | 2,86 | 9,92 104 509 10,10 42,89 
72.] Kirchberg 6 611 107 482 | 16,26 177260 | 26,81 | 164,92 12383 | 1,87 11,52 18 928 2, ‚ss | 17,61 


Zuſammen II | 458271 | 9487171 | 20,70 | 9948324 | 21,31 104,86 1 545 609 | 3,87 | 16,29 || 9 681 101 | 5,55 | 28,26 


III. Gemeinden, die der Aufſicht 
a) Kreishauptmannſchaft 


73.] Neukirch (Lauſitz) ! ))) 5 069 70 258 | 18/86 61282 | 12,09 | 87,22 4482 | 0,88 | 6,8. 19 080 | 3,76 | 27,16 
74.1 Sohland a. Spree!) 5 071 64 992 12,82 89 960 | 17,74 | 138,42 11237 | 2,28 | 17,29 30 978 | 6,11 470 
75.| St. 5 7510] 128 726 17,14 131 832 17,55 102,41 19 556 2,60 | 15,19 43 343 | 5,77 | 33,67 
76.1 Ebersbach )) 8591 | 121 745 14,17 101196 | 11,78 | 83,12 17895 | 2,08 | 14,64 28 499 | 3,83 | 23,41 
77.] Neugersdorf) 10158 | 205 081 | 20,18 196 865 | 19,88 | 96,02 19900 | 1,96 | 9,1 57 117 | 5,62 | 27,86 
78.1 Großſchönau ) 6 739 93 190 13,88 87505 19/98 93,90 7292 | 1,08 | 7,82 19 728 | 2/98 | 21,17 
79.1 Olbersdorf . . . . .. 5 283 60 176 | 11,29 134 116 | 25,39 | 222,87 8255 | 1,56 | 13,72 6 753 | 1,28 | 11, 
80.1 Reichenau) 6713 | 124173 | 18,50 97 563 | 14,53 | 78,67 11845 | 1,77 | 9,54 19 404 | 2,89 | 15/69 


Seiſhennersdorf ) 191 875 | 16,80 106 133 


pai 
> 
S 
CO 
~J 
Ὃ 
E: 


83. Φτήπαθϐ. . ...... 5845 | 107032 | 18,31 57559 9,85 53,77 19247 | 3,29 | 17,98 24 083 4,12 22, 

84.] Harthau) )) 5 862 88 806 | 15,15 79 429 | 13,55 | 89,44 20 350 3,47 | 22,91 24 875 | 4,24 28,01 
85. | Neukirchen )) 5 397 | 105 490 | 19,55 10994 | 13,15 | 67,80 13626 | 2,52 | 12,92 11853 | 2,20 | 11,8 
86.| Oberfrohna ) 5 116 | 241731 47,25 105 741 | 20,67 43,74 19307 | 3,77 | 7,99 42 086 | 8,23 | 17,1 
87.1 Schönau )) 5 509 217 702 39,52 91976 | 16,53 | 41,93 17 318 | 3,14 | 7,06 55 100 | 9,98 | 25,81 
88.] Siegmar! )) 8999 | 167227 | 18,58 103166 | 11,46 | 61,69 19478 | 2,16 | 11,66 45 054 | 5,01 | 26,94 
89. | Wittgensdorf) 5 895 92 331 | 15,66 63 178 | 10,72 | 68,43 11 700 | 1,98 | 12,67 15 400 | 2,61 | 16,68 
90. | St. Dederan’) )) 5 784 132 978 | 22,99 172 312 | 29,79 | 129,58 81 007 | 5,86 | 23,32 25 625 4,13 | 1941 
91.1 Gersdorfs? ) 6 930 80 628 | 11,68 118 760 | 17,18 147,29 6304 | 0,91 | 7,82 15 780 | 2,23 | 19,87 
92. Hohndorfs) )) 5 850 62 048 10,61 63 922 10,98 | 103,02 15 742 | 2,69 | 25,87 23 535 | 4,02 | 37,98 
93.| Oberlungwitz )))) 7 457 8345084 | 46,97 114 258 15,32 33,11 8102 | 1,07 | 2,5 25 695 | 3,5 | 7,8 
94.] St. Oelsnitz . . . . . 15 745 | 157508 11,88 | 113,79 58 128 | 3,60 | 36,91 56 472 3,59 | 35,85 


114 262 
193 246 


121 618 
118 918 


Lugauꝰ )) 


Thalheim) 26,86 2,16 | 8,02 35 237 | 4,90 1834 


ο) Kreishauptmannſchaft 


St. Kötzſchenbrodaro) 16 449 310 309 | 18,86 286 508 3,62 | 19,20 136 880 | 8,32 | 44,11 


82. Selen) ο. 5 609 | 68496 12,21 | 102884! 18,4 : 13490 | 2,41 | 19,9 | 31299 | 5,58 45,6 
| 22,50 


St. Radebeul). 11 497 | 209749 | 18,24 365 491 | 30,92 | 169,48 44 778 | 3,90 | 21,5 | 104220 | 9,07 | 49,6 

99.| ffopije') ))) 5 817 13 796 | 12,69 81 757 | 15,09 | 118,92 27483 | 4,28 | 37,24 22 584 | 3,88 | 30,60 
100. Brand⸗Erbisdorfn) 5 149 98 322 19,10 100 383 | 19,50 102,10 19288 | 3,25 | 19,62 94 775 | 4, ,81 | 25,90 
101.| Coswig) . ...... 5 045 68 389 | 13,56 67810 | 13,44 | 99,15 19 781 | 2,53 | 18,69 28 646 | 4, „69 | 83448 
102.| Weinböhla). )) 6 518 61 770 | 9,48 89 415 | 18,72 |144,% 15 590 | 2,99 | 95,24 15975 | 2, ας | 25,88 
103.] St. Heidenau) | 14 820 | 313569 | 21,16 | 219515 | 14,81 | 70,01 51503 | 3,48 | 16,48 98 937 | 6, ‚66 | 31,55 
104.] 8idadjmip?) )) 5 503 63 047 11,6]. 59 405 | 10,80 | 94,22 11 161 | 2,08 | 17,70 26 366 4,79 41,88 

d) Kreishauptmannſchaft 

105, ΗΚ SA 5875 || 94418 | 16,07 73541 | 12,52 | 77,89 25 599 | 4,s6 | 27,11 21 666 | 3,69 | 22,9 
106. | Engelsd gr „ 6 006 60 466 | 10,07 126 898 | 21,13 | 209,87 18 217 | 3,08 30, 18 | 89 948 | 6,55 | 65,07 
107.] Gaugiit ) 5 283 93 067 17,62 65 763 10,56 | 59,92 20 022 ! 3,79 21, δι 14 889 9, ,82 | 16,00 
108, M e eq MR 6 427 89 827 | 13,08 87495 | 13,61 | 97,40 19833 | 3,09 22.08 45 757 | 7, 19 | 50,98 
109.] Φατπαππθδοτῇδ). 5 554 236 046 | 42,50 114 780 20, 67 | 48,68 17227 | 3,10 | 7,80 22 490 | 4, 04| 9, 


πιίδῃ. Bautzen, 2) Kamenz, 8) Löbau, 4) Zittau, 5) Annaberg, 6) € ib, ἶδῃα, 8) GI i tollberg, 1 teden, 11 A ; 
18) Pirna, 14) gebak . 15 — »9 ) 8 ) Annaberg, 6) Chemnitz, 7) Flöha, 8) Glauchau, 9) Stollberg, 10) Dresden, 11) Freiberg, 19) Weißen 


(Sp. 6) entfallen auf die 


5 . Erwerbsloſenfürſorge 
auf | a auf auf 
abfolut ui 100 NM abſolut να 100 RM abfolut den |100 RM 
T enu E Sol Steuer Kopf Steuer 
RM RM AM RM M RM 
15. | 16. 1. | 18 | 19. 30. 21. 22. 35. 


der Kreishauptmannſchaft unterſtehen. 


Zwickau. 


287 919 | 


0/69 | 


3,04 


163 735 


- 
Go 


- 


oo,oo 
oo | wu 


KE 


oo 
"- tf. 
e ο 
Qo pa 


0,59 


der Amtshauptmannſchaft unterftchen. 


Bautzen. 


Chemnitz. 
1 608 | 0,27 


6 936 | 1,29 


| — 


— 


5 360 
344 
4 934 
1 149 
10 906 


— 
— 
— 


Dresden. 


Leipzig. 
2 511 
1 606 


3 159 
6 817 


© 
~ ~ 
e 
«5 


DD 
23 
oc 


| 
| 


0,20 
0,60 


LLL ı 1 


oo 
mp ` "- 
E »5 
9 


E E ^21» 2 0 1 —À —O 


1,72 


τ] 


σι 
- 

σι 

62 


28 918 
26 078 
4811 
4 224 
13 496 
4 586 
142 

15 665 
5 998 
4277 
3 760 
5 765 
3 070 
3 468 
6 066 


342 467 


Wohlfahrtspflege 
au auf 
abſolut ben 100 RM 
Kopf Steuer 
RM RM RM 


24. 


170 546 
219 114 
75 255 
71 607 
81 544 
34 426 
23 874 
149 365 
84 842 
74 740 
87 122 
37 451 
87 760 
69 399 


116 414 


116 935 


36, 


108, 31 
46 Ap 


Wegebau 


abſolut 
RM 


27. 


auf 
den 
Kopf 
R M 


194 ----- 


Bon ben Aufwendungen 


Einwohner- Relchsſteuer · 
Lfde. Gemeinden dahl überweiſungen enen Pol izei Schule 
am 

ar rent B. Eiter |  abjotut | er anfotut | den 100 äer) astotu den 100 l ` opd | D [νο 
1010 ftopf Kopf | Steuer opf | Steuer Kopf | Steun 

RM RM RM | RNM RM RM | RNM RM | RRN | RR 

1. | 3. |. 5 A |. | 6. 7. 86. 9. | 36. [ 11. [[ 3:3 18. κ 

| Noch III.: Gemeinden, die der Auſſcht 

e) Kreishauptmannſchaft 

110.] St. Rodewiſch ))) 271 174 314 | 21,08 138046 | 16,69 | 79,19 36 053 | 4,96 | 20,68 25 228 | 346 | Mu 
111.| St. Syofanngeotgenjtabt") 5985] 124 060 20,73 91572 | 15,50 | 73,81 16 114 | 2,69 | 12,99 29 259 | 4,89 | 229 
112.] Lauter )))) 275 | 126 572 | 20,17 99 898 | 15,92 | 78,98 16 834 | 2,68 13,80 24 336 | 3,8 | 19,8 
113.] Schönheide )) 6 885 74 449 | 10,81 126 504 | 18,37 |169,94 19 893 | 2,02 | 18,66 47 332 | 6,87 63% 
114.] Lichtentanne )) 5 883 61177 10,0 80 987 | 13,77 132,38 13 818 | 2,95 | 22,59 22 364 | 3,80 | 305 
115.] St. Planitz“) 22 636 196 312 | 8,67 291 765 | 12,89 148,62 41726 | 1,84 | 21,25 89 177 | 3,94 | 45,8 
116. | Niederhaßlau )) δ 742 44 058 | 7,67 67362 | 11,73 | 152,89 10419 | 1,51 | 98,66 19 433 | 3,5 44% 
117.| Reinsdorf) .... .. 6 691 64 948 | 9,1 82 299 | 19,80 | 126,72 15 354 | 2,30 | 23,64 18 715 | 2,5 | 2848 
118.| 28dfau*) ))) 7419| 112834 | 15,21 102 081 | 13,76 | 90,4? 16 826 | 2,27 | 14,02 29 087 | 3,91 | 25,73 
Zuſammen III 345 062 | 5 916 172 | 17,15 | 5374966 | 15,58 | 90,85] 952416 | 2,76 | 16,10 | 1623 375 | 41 | 2% 

e II 458 271 | 9 487 171 | 20,70 | 9948324 | 21,71 | 104,86] 1545 609 | 3,87 | 16,29 || 2 681 101 | 5,55 | 285 

e I 12129972 |49 466 094 | 23,22 | 73394 515 | 34,46 | 148,87 [11 852 223 | 5,57 | 98,96 |17 932 343 | 8,8 | 30,5 

Se. d. Gem. 116.6000 Einw. 2 933 305 |64 869 437 | 22,11 | 88 717 805 | 30,24 | 136,76 |14 350 247 | 4,89 | 22,12 22 236 819 | 7,58 948 
Sachſen 4 645 685 [89 425 318 | 19,15 [108 246 851 | 23,50 121,06 [17 588 021 | 3,79 | 19,07 |27 241 742 | 5, | Ma 


1) Amtsh. Auerbach, 2) Schwarzenberg, 3) Werdau, 4) Zwickau. 


Die Aufwendungen der Bezirksverbände. 
1. Im erſten Kalenderhalbjahr 1924. 2. Im Rechnungsjahr 1924/26. 


des 


οὖ 
δι 
é 
e 
σὲ 


ka 
ο 


Name 


Bezirksverbandes 


Aufwen⸗ 


dungen 


uberhaupt 


R. 
9. 


Von ben Aufwendungen entfallen auf die | 


Armen⸗ 


u Kranken⸗ 
pf 


ege 
R. K 


Wohl⸗ 

fahrts⸗ 

pflege 
R. K 


d. 


Sozial⸗ 


πο ' 
ürforge 
RA | 


Klein⸗ 
rentner⸗ 


Von den Aufwendungen entfallen auf | 


1.] Bautzen. 88 625 24 665 19 434 28 393] 11 906 
2. Kamenz. 782211 22 988 | 12 626 25 146 15 856 
3.] Löbau. . 170 905] 23 674 28 95569 593] 40 189 
4.| Zittau 133 095 17 943 | 60 186 33 286] 21829 
5.] Annaberg 82 5911 35 904] 8176 11785 20 374 
6. Chemnitz 126710! 66 10317 447] 19 646] 22 287 
7. Flöha 732151 15 129 27 735 19 041 15 139 
8.1 Glauchau . 211 120] 128092, 15 313 37066 | 29 706 
9.] Marienberg 38 086 | 12 637 4198| 11 720 8 138 
10.| Stollberg. . 257 575] 172 779 36 247 24765 | 20 719 
11. | Dippoldiswalde] 108 1181 25 427 28887] — 549 473 
12.] Dresden . .| 283 753] 70 807 122 623 33 874] 49 022 
13. Freiberg 65 379 681 | 15 746 18 944] 27934 
14.1 Großenhain 56 720 6 506 18 145 14 003] 16 288 
15.] Meißen.. 145 854 12 830 | 37.736 41 443] 44 219 
16.] Pirna. . .| 183 110] 68 490 24 341 50 810 34 573 
17.] Borna 69965] 3788313 173] 9250 9 272 
18.1 Döbeln 36 162 16753| 9227| 2590 6 227 
19.1 Grimma. . 194 69861 22 250 68031 | 2022 37 472 
20.| Leipzig 47 080 13550 19 372 | 3922 6 746 
21.1 Ojdab . . . 83 848 11658 5602| 6151 10 437 
22.1 Rochliz . 92 286 19269 15280| 22150| 34 537 
23. | Auerbach. .| 166189] 90 992 46552| 8950| 14835 
24.] Oelsnitz 48595] 12 095 9 410] 7000] 10 000 
25. Plauen 33 342 9216| 10 297] 6178 4901 
26. | Schwarzenberg 85151] 21851 15323| οἱ 1471 25282 
27.1 Werdau. . 42 352] 99694! 6996| 7657 3 703 
28.| Zwickau . .] 354 363 216 073 20180] — 115 685 
Zuſammen | 8 241 935 [1 197 519 717 238 |529 532 | 706 748 


1) einſchließlich Sozialreninerfürſorge. 


(Fortſetzung des Textes von S. 129.) 
Städte nicht erreicht. Die Verſchiedenheit der einzelnen Gemeinde⸗ 
gruppen erhellt auch aus der Überſicht S. 135 linke Spalte. 
Die bezirksfreien Städte liegen überall über dem Landes⸗ 
durchſchnitt, während alle anderen Gemeinden darunter ſind, mit 
der kleinen Ausnahme der der Aufſicht der Kreishauptmannſchaft 


d 


Auf- L———— 
Gonftige wendungen e Erwerbs⸗ | 
Me Arbeits ea irks⸗ obifahtii 
de Aberdeen ο la mis | 3 pos 
R. K R. 4 RA RA A RA | DA 
8 9. 10. 11. 12. 19. ih 
4 228 832 451] 257 257 2041| 64450| 55 872 45281 
2 255 510 638 107 550 2 465 34661 — 365 962 
8 494 7674151 152 967 17814 34811 — 56183 
451 668 297| 131720| 14 295 36686| 28702| 45089 
6 352 682 620| 154729| 27681 87951, 13 533 37% 
1 927 724 958] 154934 — — 10590! 55943 
3171 595199| 75000| 12918| 43 980 114810| 34841 
943 971212| 374 376 — = 7373| 58946 
1 898 323092] 58 307] 4117| 36 607 3511| 22049 
3 065 634459| 58 820] 7582| 8168| 59417| 850047 
4 331 506 856] 97865 9027| 41 306 9600| 34908 
7427 [1 395 909] 199 384 44 280 140 222 18 116 993 907 
2174 574 3851 130 178 22 729 79 678 = 341 800 
1778 453 758 205 980 14 662 45 658 10 619 11689 
9 626 851 217] 155 095] 14 938 30 288 36 109 61477 
4896 | 1247 250] 163 095 29496 161 646 | 58 275 83419 
387 457 561] 148 987 — = 93317| 285257 
1 365 312100| 9000| — m — | 2210 
4 750 601917| 175 867 1609] — — | eue 
3 490 709616| 186 0327 — Sc 23 600 40998 
= 303903| 77 000] 8 500 21200| 17070| 18019 
1.050 739 844] 127 458 21125| 47701| — | 5850 
4 860 453759| 99 030 — En 5107) 34962 
5 090 205533| 49916] — = 5672| 187 H 
9 750 286 2951 93 169 — 30 709 3200 16321 
1548 579 033] 114 206 6 775 17494 18 666 418 
1372 351448] 58 822 — = 20 423 za 
9 425 891589| 64 457 2635| -- 41930ἱ 8256 
90 898 | 17681 244 | 3754501 | 264 682 | 968 216 | 590 512 1200889 


unterſtehenden Städte bei ber Steuer. Es müſſen hiernach die 
bezirksfreien Städte zur Erfüllung der zum Vergleich herange 
zogenen Aufgaben 11,24 Reichsmark auf den Kopf der Bevölkerung 
aus eigenen Mitteln aufbringen oder 48,87 Reichsmark auf! 
100 Reichsmark Steuerüberweiſung; die der Kreishauptmannſchef 
unterſtehenden Gemeinden dagegen nur 1 Reichsmark auf M 


(Sp. 6) entfallen auf bie 
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Erwerbsloſenfürſorge 


Kranlenpflege Totenbeſtattung Wohlfahrtspflege Wegebau Lfde. 
auf auf auf auf auf auf auf auf auf auf Nr 
abſolut den 100 RM | abfolut den 100 RM abſolut ben 100 RM abſolut den 100 RM abſolut den 100 Nm Ἢ 
Kopf | Steuer Eon Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer 
R M AM RM | AM R RM R M RM AM AM RM AM AM RM AM 
15. | 1 | 17. 16. | 19. | 30, | 31. | 32. | 28. 24. 25. 26. 27. | 38. se. 80, 
ber Amtshauptmannſchaften unterftehen. 
Bwidau. 
— | — 2 189 | 026 | 156 | 9612 | 1,16 | 5,51 17680 | 2,4 | 10,14 47284 | 5,72 | 27,15 | 110. 
50 ! 0,01 2 275 | 0,38 | 1,83 | 2 953 | 0,4 | 2,38 30 405 | 5,08 | 24,51 10516 | 1,6 | 8,8] 111. 
SE s 9660 | 1,4 | 7,63 | 400 | 0,06 | 0,32 29 222 | 4,66 | 23,09 19 446 | 3,10 | 15,36 | 119. 
150 0,02 3 733 | 0,54 | 5,02 629 | 0,09 | 0,84 37 466 | 5,4 | 50,34 23 301 | 3,99 | 31,80 | 113. 
1412 | 0,24 5 644 0,96 | 9,23 3587 | 0,62 | 5,86 18 911 | 3,22 | 30,90 15 251 | 2,58 | 24,9» | 114. 
19 585 ' 0,56 12 277 | 0,54 | 6,25 12577 | 0,56 | 6,41 89223 | 3,94 | 45,45 34 200 | 1,51 17,42 | 115. 
3 389 | | 0,59 548 | 0,10 | 1,24 1510 | 0,26 | 3,43 23038 | 4,01 | 52,29 9025 | 1,57 | 20,48 | 116. 
2223 0,93 4 749 PIN 0,1 | 7,81 536 ; 0,08 | 0,83 23 367 | 3,49 | 35,98 17 355 | 2,59 | 26,72 | 117. 
„ Se GW 3638 | 0% | 325 | 30611] 44 274 21983 | 255 19,4 | 118. 
166 736 | 0,48 141 721 0,41 * 2,40 162 263 1217 733 3,53 | 20,58 | 1110 723 3,22 | 18,77 
287 919 ' 0,63 163 735 0,36 1, 72 342 467 | 0/16 4 373 140 | 9,54 | 46,10 654 353 | 1,21 5,84 
7 860 930 | 3,69 218 273 0,10 0, 44 | 1497995 | 0,70 32 414 011 | 15,22 | 65,53 || 1618 740 | 0,76 8,27 
8315 585 | 2,83 ; 12,82 523 729 0µ89 | 0,81 || 2002 725 | 0,68 38 004 884 | 12,96 | 58,58 | 3283816 | 1,12 5,06 
8 891 773 | 1,31 | 9,94 924 082 | 0,20 | 1,04 || 2 741 808 | 0,59 41448 834 | 8,92 | 46,35 || 9410 591 | 2,03 | 10,52 


Kopf ober 4,86 Reichsmark auf 100 Reichsmark Überweiſungs⸗ 


AW 


"H A 


| man Steuern 249,04 Reichsmark. 


ſteuern, während die den Amtshauptmannſchaften unterſtehenden 
Gemeinden mit über 5000 Einwohnern auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung 1,67 Reichsmark, von 100 Reichsmark Steuern aber 


9,16 Reichsmark, die kleineren Gemeinden ſogar 2,94 Reichsmark 
auf den Kopf oder 20,47 Reichsmark von 100 Reichsmark Steuern | 


für andere Zwecke übrigbehalten. 


Hub Steuer | Belaſtung 
KH auf ben Kopf mat Steben 
R. | RA ΕΑ 
1 23,22 34,46 148,87 
2 20,70 21,71 104,86 
3 17,16 15,58 90,85 
4 14,34 11,0 79,53 
Sachſen 19: 23,0 121,05 


Dieſe Betrachtungen befaſſen ſich nur mit den Durchſchnitts⸗ 
zahlen der einzelnen Gemeindegruppen. Um dieſe Durchſchnitts⸗ 
zahlen herum ſchwanken die Zahlen der einzelnen Gemeinden ſehr 
ſtark, wie ein Blick in die Hauptüberſicht ergibt. So hat den 
niedrigſten Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung Nieder⸗ 
haßlau (Amtshauptmannſchaft Zwickau) mit 7,67 Reichsmark, den 
höchſten Markneukirchen mit 75,56 Reichsmark. Dementſprechend 
beträgt in Markneukirchen die Belaſtung auf 100 Reichsmark Über- 
weiſungsſteuern nur 11,51 Reichsmark, aber auch auf den Kopf der 
Bevölkerung nur 8,70 Reichsmark, während die höchſten Beträge 
der Belaſtung auf den Kopf der Bevölkerung Dresden mit 
39,71 Reichsmark und auf 100 Reichsmark ÜUberweiſungsſteuern 
Löbau mit 260,55 Reichsmark auſweiſen. Demnach beträgt die 
Spannung zwiſchen den höchſten und den niedrigſten Beträgen 
bei der Steuer 67,89 Reichsmark, bei der Belaſtung auf den 
Kopf 31,01 Reichsmark und bei der Belaſtung auf 100 Reichs⸗ 
Dies beſagt, daß die Be⸗ 
laſtung auf ben Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden 
am wenigſten von einander abweicht, daß vielmehr die großen 
Verſchiedenheiten der einzelnen Gemeinden im weſentlichen auf 


| die ungleichen Steueranteile zurückzuführen find. In diefem Bu- 
ſammenhange dürfte auch die nachſtehende Überſicht von Intereſſe 
E bie die Anzahl der Gemeinden angibt, unterſchieden nach 


der Höhe der Steuern und der Belaſtung auf den Kopf der 
Bevölkerung, ſowie der Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuern. 


Sue der Gemeinden mit einem Betrage 
1. auf den Kopf der Bevölkerung 


Ge⸗ 
meind 
gruppe 55 


a) an Steuern 


1 |— 2| 9,8 10|47,6] 419,10 5123,8|] —|] — || —| — I—| — 
2 19/37; 10/196 14274 35,93 | 5,9 I—| — || 2 3,9 
ER n 5 105 16 34,4 14 130,4 6,13,9| 1| 2,261 2,23 | 6,5 —| — 
Buf. 15 | 4, 3731, 34/28] 24120,5| 9 | 5] 43,43 2,8 2 | 1,7 
b) an fBelajtung 
1 |-|--]-- 1| 41 419,1 1% 191 — 
2 [12,07 13, 15 294 13 96,5 10 19,6 9 ERE 
. 81 93 24 52,2 1532,86 3 6,5 2 4701 2,7 — 
Buf. | 2 | 1 3126,31 26,5 2016, % 24.20 RI 8.5 
2. an Belaſtung auf 100 Reichsmark Steuern 
über 50 Kane pH 150 | über 200 
1 [—— 42 95, e lao 10 47/1 4,71—| — 
2 [35,916 31, 18035, 11|915 12,0 2 | 3,0 
3 148,7 23 50,0 13 28,5 4 1328, 4| 8/42 4 — 2 4,3(— -- 
Buf. | 1 | δρ [41|84τ|99|38,1|95|913] 4 | 341 2 | 1, 


Über den Anteil der einzelnen bei der Erhebung erfaßten 
Verwaltungsaufgaben an den als Belaſtung feſtgeſtellten Geſamt⸗ 
aufwendungen innerhalb der einzelnen Gemeindegruppen gibt die 
nächſte Überſicht Auskunft. Hierbei [εἰ betont, daß wiederum nur 
die unterſtützende, nicht auch die produktive Erwerbsloſenfürſorge 
berückſichtigt worden iſt. 

Es zeigt fih darin, daß die Gemeinden ſehr ſtark belaſtet find 
durch die Wohlfahrtspflege im weiteſten Sinne und damit wiederum 
die größeren Gemeinden. Doch ſei hierbei nochmals daran er: 
innert, daß die kleineren Gemeinden nur einen Teil ihrer tat⸗ 


— — 


196 


Von ben Geſamtaufwendungen entfallen auf die vorn bezeichnete Verwaltungsaufgabe 


im Lande in der Gemeindegruppe 
Verwaltungsaufgabe : 1 2 

SE | Prozent ge | Prozent ii rn : | Prozeni ie | Prozent s | Prozent 
Polizei. ....... Ln 17 588 021 16,16 | 11 852 223 16,18 | 1 545 609 15,54 952 415 172] 3237774 | 16s 
Schule 27241 742 25,17 | 17932 343 24,3 | 2 681 101 26,5 | 1 623 375 30,20 5 004 923 | 2 
Krankenpflege 8 891 773 8,23 7 860 930 10,71 287 919 2,89 166 736 3,10 576 188 Zu 
Totenbeſtattung 924 082 0,85 218 273 0,30 163 735 1,66 141 721 2,64 400 353 2,05 
Erwerbslofenfürforge . . . 2 741 808 2,58 1 497 995 2,04 342 467 8,44 162 263 3,02 739 083 à5 
Wohlfahrtspflege 41 448 834 9849 | 32 414 011 44,16 4 373 140 43,96 1217 733 22,6 3443950 | Du 
Wegebau ......... 9 410 591 8,49 1618 740 2,21 554 353 5,57 1110 723 90,66 6126775 | 91s 


„ . ]⁰ñ ... 


73 894 515 | 100,00 


Bufammen |108246 851 | 100,0 
ſächlichen Aufwendungen auf dieſem Gebiete anzeigen konnten, weil 
die Wohlfahrtslaſten der kleineren Gemeinden zu zwei Dritteln 
von den Bezirksverbänden — als Bezirksfürſorgeverbände — 
getragen werden, deren Aufwendungen aber wiederum als Um⸗ 
lage von den zum Fürſorgeverbande gehörenden Gemeinden auf⸗ 
gebracht werden müſſen. In Wirklichkeit iſt daher der Unterſchied 
bei den einzelnen Gemeindegruppen tatſächlich nicht ſo groß, wie 
er nach der vorſtehenden Zuſammenſtellung erſcheint. Ziemlich 
gleichmäßig iſt die Belaſtung durch Polizei, Schule und Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge. Bei der Krankenpflege iſt der Aufwand in den 
bezirksfreien Städten weſentlich höher als in den übrigen Ge⸗ 
meinden, weil ſie faſt alle eigene Krankenhäuſer beſitzen. Umge⸗ 
kehrt dagegen liegen die Verhältniſſe bei der an ſich eine geringe 
Rolle ſpielenden unentgeltlichen Totenbeſtattung, ſowie dem Wege⸗ 
bau. Letzteres hat ſeinen Grund darin, daß nur die Unterhaltung 
der ſogenannten Kommunikationswege, nicht aber die der reinen 
Orts⸗ und Wohnſtraßen, beim Ausgleich berückſichtigt werden. 
Gerade aber der Kommunikationswegebau iſt eine der Hauptauf⸗ 


9 948 324 | 100,00 | 5374966 | 100,00 
Zum Schluß fei noch eine Überficht über den Anteil jeder 

einzelnen Gemeindegruppe an der Geſamtbelaſtung und an den 

Aufwendungen für jede einzelne Aufgabe angeführt. 


Auf die vorn bezeichnete Gemeindegruppe entfallen 
von den Aufwendungen für 


2 SS ja f E 

0 e BA 3 — = -5 ti 2 2 
SECHER 

E ἃ 8 H 

Proz. Proz. | Proz. | Proz. Proz. Proz. Proz. Proz. 
1 67,38 65,83 | 88,41 | 23,62 | 54,68 | 78,20 | 17,20 | 67,80 
2 8,79 9,84 3,24 1772 | 12,49 | 10,55 | 5,8 9,1 
3 5,12 5,96 1,87 15,34] baal 2,94 11,80 Aa 
4 18,41 | 18,87 6,48 43,32 | 26,96 8,31 65,1 | 18,0 


Zur Beurteilung dieſer Zuſammenſtellung darf auf die in 


gaben der kleineren Gemeinden mit ihrer oft weit ausgedehnten der erſten Überſicht gegebenen Zahlen der Bevölkerung und der 
Gemeindeflur, deffen Durchführung faſt ein Drittel ihrer ſämtlichen Steuern verwieſen werden. Eine weitergehende Auswertung de 


Ausgaben ausmacht. 


Ergebniſſe iſt leider aus Raummangel nicht möglich. 


Die öffentlichen Volksſchulen in Sachſen. 
Erhebung vom 1. Mai 1923. 
Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatzſch, Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Obwohl bereits am 25. März 1922 eine umfaſſende Erhe⸗ 
bung über die verſchiedenen, dem ſächſiſchen Miniſterium für 
Volksbildung und dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtellten Unter⸗ 
richts⸗ und Erziehungsanſtalten vorgenommen worden war, fand 
am 1. Mai 1923 die Durchführung einer weiteren Statiſtik, 
diesmal aber nur die öffentlichen Volksſchulen und Fortbildungs⸗ 
(Berufs⸗) Schulen betreffend, ſtatt, da inzwiſchen fid) verſchiedene 
Veränderungen vollzogen hatten, die eine nochmalige Feſtſtellung 
der in dieſen Schulen herrſchenden Verhältniſſe geboten erſcheinen 
ließen. Hauptſächlichen Anlaß hierzu brachte die am 1. April 
1923 ſtattgefundene Inkrafttretung des Schulbedarfsgeſetzes 
vom 31. Juli 1922, welches neue Beſtimmungen über die 
Träger der Schullaſten, bie Anſtellungs⸗ und Rechts verhältnifſe 
der Lehrkräfte, über Schuleinrichtungen und einige Übergangsvor⸗ 
ſchriften bzw. Veränderungen gegenüber früher erlaſſenen Geſetzen 
enthält. 

Da jedoch dieſe Erhebung am 1. Mai 1923 ſich im großen 
ganzen auf der gleichen Grundlage und unter gleicher Berück⸗ 
ſichtigung der ſchon bei der vorangegangenen Zählung vom 
25. März 1922 einbezogenen verſchiedenen Objekte und Verhält⸗ 
niſſe in den öffentlichen Volks⸗ und Fortbildungsſchulen vollzog 
und der Zeitraum von wenig mehr als einem Jahre zwiſchen 
den beiden Erhebungen kaum Anlaß zu weſentlichen Umgeſtal⸗ 


tungen und Veränderungen bezüglich der Art und Zahl der Schulen 
der Zahl der Klaſſen, Schüler, Lehrkräfte, wie auch bezüglich der 
getroffenen pädagogiſchen, hygieniſchen und techniſchen Einrichtungen 
bot, fo hätte es fid) eigentlich erübrigt, an dieſer Stelle nochmal 
der Ergebniſſe diefer 2. Zählung näher zu gedenken, nachdem in 
umfaſſender Weiſe ſchon in dem 69. Jahrgange 1923 δε 
Zeitſchrift, Seite 78, ſowie 96 bis 125, über bie Ergebniſſe der 
Zählung vom 25. März 1922 berichtet worden iſt. Allein die 
neue Zählung unterſchied fid) betreffs der öffentlichen Vollsſchulen, 
über die hier allein geſprochen werden ſoll, in zweierlei Richtung 
doch ſehr weſentlich von der vorangegangenen, und zwar einmal 
hinſichtlich der hierbei in Berückſichtigung gezogenen Einrichtungen 
in den einzelnen Schulen und das andere Mal durch eine ver: 
änderte Aufbereitung des gewonnenen Zählungsmaterials. New 
hinzugetreten ift eine Feſtſtellung der Klaſſenbeſetzung mit 
Unterſcheidung der durch bie Klaſſenſtufen⸗Einteilung bedingten 
Zahl ber Schuljahrgänge, weiter eine Nachweiſung über bit 
Zahl der Schulen mit den für jedes Schuljahr durch das Schul 
bedarfsgeſetz vom 31. Juli 1922 vorgeſchriebenen Zahl bt 
wöchentlich verbindlichen Unterrichtsſtunden. Ferne 
aber beſtand die Aufbereitung des Erhebungsmaterials nich 
nur, wie bisher, in einer Feſtſtellung der zu unterſuchenden Ber 
hältniſſe mit Unterſcheidung der im Freiſtaate Sachſen vorhan⸗ 


denen 34 Schulbezirke, ſondern auch unter gleichzeitiger Berück⸗ 
ſichtigung einer Einteilung der öffentlichen Volksſchulen nach den 
in ihnen befindlichen Klaſſenſtufen. Dieſe Neuerung bietet 
eine bemerkenswerte Ergänzung der früher feſtgeſtellten und ver⸗ 
öffentlichten Zahlen. Aber in Erwägung deſſen, daß eben ein 
Zeitraum von etwa 13 Monaten denn doch nicht weſentliche Ver⸗ 
änderungen in den Verhältniſſen der einzelnen Schulanſtalten 
gebracht hat, ſoll hier diesmal von der Wiedergabe einer Ein⸗ 
teilung nach Schulbezirken (mit Ausnahme der ganz allge⸗ 
mein gehaltenen Überſicht 2, S. 140) und auch von der 
erſchöpfenden Wiedergabe aller Zählungsergebniſſe abgeſehen 
werden, die ſich ja vielfach ähnlich wie früher geſtaltet haben. 

Wenn ſchon daher in Rückſicht auf die ausführliche Be⸗ 
ſprechung der 1922 er Ergebniſſe in dieſer Zeitſchrift (vgl. oben) 
und auch auf den hierzu verfügbaren Raum von einem aber⸗ 
maligen Eingehen auf alle neueren Ergebniſſe abgeſehen werden 
muß, ſo dürften doch der größeren Überſicht 1 auf S. 138 u. 139 
einige erläuternde Worte hinzuzufügen ſein. Hier handelt es 
ſich zunächſt um die vorerwähnten, zum erſten Male vorgenom⸗ 
menen Unterſuchungen. Da iſt vor allem die Unterſcheidung der 
Klaſſenbeſetzung nach einzelnen Schuljahrgängen (vgl. 
Überficht 1, Spalten 21 bis 66). Hier muß es ſofort auffällig 
erſcheinen, daß in gewiſſen Klaſſenſtuſen eine Ordnungszahl von 
Schuljahrgängen aufgenommen iſt, die eigentlich im Widerſpruch 
mit der Stufeneinteilung ſteht. So dürften ſich in Schulen 
mit wenigen Klaſſenſtufen auch nur Jahrgänge zeigen, die dieſen 
Stufen entſprechen, während man z. B. in den 3-ftufigen 
Volksſchulen vielfach einen vierten Jahrgang verzeichnet findet. 
Anderſeits dürften 72 bis 8⸗ſtufige Schulen keine 2. bis 4. Jahr⸗ 
gänge mehr aufweiſen, denn das widerſpricht der Stufeneinteilung, 
die nur einen Jahrgang kennt. Zunächſt erklärt ſich dieſe Er⸗ 
ſcheinung durch die Nichtverſetzung von Schülern und dadurch, 
daß von den ſehr ſchwachen unteren Jahrgängen mehrere zu⸗ 
ſammengenommen worden find. Man hat es auch hier mit 
Abnormitäten zu tun, wie mit der Einrichtung von Sonderklaſſen 
für begabtere Schüler, oder mit Schulen, die neben den regel⸗ 
mäßigen Klaſſenſtufen noch befondere Unterrichtskurſe aufweiſen. 
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht aber des weiteren hervor, daß 
im allgemeinen mehr und mehr einer Überfüllung der Klaſſen 
abgeholfen worden iſt (vgl. auch weiteres unten). — Nach 
dem Schulbedarfsgeſetz vom 31. Juli 1922 ſollen in Schulen 
mit nur einem Jahrgange nicht mehr wie 35 Schüler, in ſolchen 
mit mehreren Jahrgängen einer Klaſſenſtufe nicht mehr wie 30 
Schüler in einer Klaſſe unterrichtet werden. Demgemäß hatten 
auch 44,4 Prozent aller Klaſſen (mit 35 Prozent der Geſamtſchüler⸗ 
zahl) weniger als 30 Schüler aufzuweiſen, 49,2 Prozent (mit 56 
Prozent Schülern) waren von 30 bis 40 Kindern beſetzt und 
nur verhältnismäßig gering war die Zahl der Klaſſen (6,4 Prozent 
mit 9 Prozent Schülern) mit mehr als 40 Schülern. Hierbei 
darf man aber wieder nicht überſehen, daß auch Sonderklaſſen 
für gewiſſe Unterrichtsgegenſtände oder ſonſtige Zwecke ein⸗ 
gerechnet wurden. 

Eine weitere Neuerung bringt die in der Überſicht 1, Spal⸗ 
ten 77 bis 106 verzeichnete Aufbereitung des Zählungsmaterials 
nach der Zahl von Schulen, in denen wöchentlich verbindliche 
Unter richtsſtunden erteilt werden. Das Schulbedarfsgeſetz vom 
31. Juli 1922 enthält in 8 30 Vorſchriften über dieſe Wochen⸗ 
ſtundenzahl der Lehrer in den einzelnen Schuljahren. Als Nor⸗ 
malſtundenzahl iſt hierbei diejenige vorgeſehen, welche in der 
Überſicht 1, Spalten 77 bis 106 für jedes Schuljahr in der 
Kopſüberſchrift der mittleren Spalte angegeben ijt, alfo z. B. 
für das 1. Schuljahr 16 Stunden (vgl. Spalte 78), für das 
5. Schuljahr 28 Stunden (vgl. Spalte 90) uſw. Durch Be⸗ 
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ſtimmung der Ortsſchulordnung kann dieſe Zahl auf die in der 
jeweiligen letzten (3.) Spalte jedes Schuljahrs verzeichnete Höhe 
gebracht werden, ſo z. B. im 3. Schuljahr auf 24 Stunden 
(vgl. Spalte 85), im 5. Schuljahr auf 30 Stunden (vgl. 
Spalte 91). Auffallen muß es daher, daß unter den 2150 
öffentlichen Volksſchulen (ausſchl. der ſelbſtändigen Hilfsſchulen), 
die am 1. Mai 1923 beſtanden, in jedem Schuljahre eine 
Minderheit ſolcher Schulen gefunden wurde, in denen die nor⸗ 
male Stundenzahl durchgeführt war, während ganz überwiegend 
Schulen gezählt wurden, in denen weniger wöchentliche Stunden 
erteilt wurden, als das Schulbedarfsgeſetz vorſchreibt. “) Etwa 
gleichviel Schulen hatten von der Befugnis Gebrauch gemacht, die 
Zahl der Stunden bis zu dem geſetztlich erlaubten Maximum 
auszudehnen. So fanden fih im 1. Schuljahr als dem mit dem 
größten Ausgleiche 69,8 Prozent Schulen vor, wo die Zahl der 
wöchentlich verbindlichen Unterrichtsſtunden unter der geſetzlichen 
Höhe verblieb. 18,2 Prozent hatten normale Stundenzahl und 
11,4 Prozent eine geſetzlich geſtattete Höchſtzahl. Dagegen ſtellten 
ſich die diesbezüglichen Prozentziffern in dem 5. Schuljahr mit den 
größten Abweichungen auf 80,1 Prozent bezw. 10,2 Prozent bezw. 
9,6 Prozent. Es fehlen eben etwa 2000 Lehrerſtellen zur Durch⸗ 
führung der Normalſtundenzahl. Sowohl die Ziffern der in der 
Überſicht 1 verzeichneten Zahl der Schulen in den drei Abtei⸗ 
lungen für jedes Schuljahr, als auch die entſprechenden Ziffern der 
prozentualen Verteilung (vgl. oben) ergaben jedoch für faſt alle 
Schuljahre nicht die wirklich vorhandene abſolute Zahl der 
Schulen (2150) und die Ziffer von 100 Prozent; dies rührt 
daher, daß in einigen Schulen und für die einzelnen Schuljahre 
noch eine höhere Zahl von wöchentlichen Stunden eingeführt 
war, als wie die geſetzlich erlaubte Maximalzahl vorſchrieb. 
Nachſtehende kleine Zuſammenſtellung gibt hierüber Auskunft; εδ 
dürfte ſich hier wieder vorzugsweiſe um Erteilung von Stunden 
handeln, die nicht den planmäßigen Unterrichtskurſen entſprechen 
(für beſonders begabte Schüler, für Zurückgebliebene uſw.). Es 
kann hier auch nur wahlfreier Unterricht eingeführt ſein; denn 
verbindlicher Unterricht wird nirgends über die geſetzliche Höchſt⸗ 
zahl hinaus erteilt. Auch die Möglichkeit gewiſſer Ungenauig⸗ 
keiten einzelner Angaben ift nicht von der Hand zu weiſen. 
Außerdem fehlten an einigen, insbeſondere an 10 ſtufigen Anſtalten 
gewiſſe Schuljahre (meiſtens die 3 unterſten), ſo daß auch hier 
die Geſamtzahl der Schulen nicht erreicht wurde. 


Zahl der Schulen 


Schuljahr über» | mit wöchentlichen Unter» | ohne das vornſtehende 
haupt richtsſtunden Schuljahr 

1. 3. | 5. 4, 

1. 10 19 bis 22 3 (L- ſtufig) 
2. 8 21 - 94 3(-) 
3. 2 26 3( ) 
4. fe - 30 ) 
b. — — 1( > ) 
T. 9 31 bis 89 1 (VIII-ſtufig) 
8. 3 31 35 Lt 4 .) 
9. 1 31 == 


Neben der umfangreicheren Überſicht 1, welche die Einteilung 
der öffentlichen Volksſchulen nach Klaſſenſtufen enthält, ſind noch, 


1) Trotz der erheblichen Aufbeſſerung des Unterrichts in zahlreichen 
Schulen auf Grund des Übergangsgeſetzes vom 22. Juli 1919 und auf 
Grund des Schulbedarfsgeſetzes entſpricht der bei weitem größte Teil 
der Schulen hinſichtlich der Ausgeſtaltung mit Unterricht noch nicht der 

eſetzlichen Mindeſtforderung. Die Urſache ift einmal der Mangel an 
τ der eine Erweiterung der Schuleinrichtungen nicht zuläßt, 
und zum anderen die len KEEN Lage des Staates, auf die bei Er⸗ 
richtung neuer Lehrerſtellen Rückſicht genommen werden muß. 
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Überſicht 1. Die Volksſchulen mit Unterſcheidung 
(Die kleinen Zahlen links neben den größeren beziehen ſich auf die Verhältniſſe 


Von den Schülern und 


10⸗ſtufige Schulen . 28 918| — | — 
Summe aller | | 


Volksſchulen . τω EN ege E pum 2 RES DEREN αμα ος un 


ä Schülerinnen waren Zahl der Schulen 
Zahl der E85 [3558| se | Heiss Nichtreichsdentſche ane 

SEO SZ R| 22 d deutſche mit mit 5 
Klaſſenſtufen 582 SE] 585 2 3. 8 2 Ξ 2 2 = 
ſenſtu " 37 288 dee | E [ει 8 se| 5,3 3358| ap 
2281.08] 55 S se 5 33 ΞΕΞ .SE SE 
S8 3 Ss 5 SE 3 δι 378 8538| az 
Schulen Klaſſen Schüler Schülerinnen ΘΕ QE Sl ο 8 5 | e E 6 837 a 

| " Mutterſprache e kam. 

1. 2 3. | 4. 5. 6. | T. | 8 9. [10 | 1. 12 13 14 | 15. 
1⸗ſtufige Schulen 4 4 52 49 — | — — — — — — 3 — — 
2-ſtuſige Schulen 1 520 2 1041| το 14027 8 13 914 44 — 18] 388 3 247 601 489 — 1 3 
3⸗ſtuſige Schulen . | 4 154 17 462| 160 6 322 101 6375 1| — 2 8 232 9 "4: 173 153 — 4 6 
4-ſtufige Schulen . | 4 46116 1843| 129 26 779 102 26 920 οἱ — 2 331748 11/23 512, 69 4 444 — 3 7 
5⸗ſtufige SE n 4 6720 335| 158 5090| 150 5246 οἱ — [1 1 69 — 4 87 444 642 4 3 
C- ſtufige Schulen 5 7666 456 573 6531 408 6639 2| — 16 "| 461, 7? 112£ 6655 732 15 ὃ 
7-tufige Schulen 5 103 55  768| 416 11163| 376 1137| δ 18 16 278| 413 466 118| 5 100 35 5 
84tufige Schulen 760 14 870 229 716 236 670] 268] 60 333] 602 67 5 7260 492 723 120 218 
10⸗ſtufige Schulen . 5 93 1 305 | 188] 2 2. 8} -ι- 6 — 4 4| 3 
Summe aller | | | | | 

Volksſchulen 23 21 50 176 19 8721455 300 985 1145 308 541] 279| 63019 419 3778 94 40 7 2301 825 [z2 2 053 4 128,22 248 
K ae in denen 
über 30 bis 35 Schüler e über 35 bis 40 Schüler l über 

Klaſſenſtufen eines Jahrgangs | 2er Jahrgänge | 3er Jahrgänge 4er Jahrgänge] eines Jahrgangs | 2er Jahrgänge ser Jahrgänge 4er Jahrgänge m 
Eg | 88 lig] 88 28 BE Ez| EE EE) 22 sE 2 BB Ξε| Sëlze Sp 

S 238 55| „ E (asbl ĝa | 25 Së i2s| 28 l25 28 =5 22125 Έα 

3s | 35 8 8 EB EB EB FB 39 EB E SE 38 

29. 30 | 31 92. 83 | 31 35. | 36 37 88. | $9 40 41. 43. | 43. | 44. | 45 46 

l-tuftge Schulen. -— — — — — — 1 32] — — — — — — — — |] - — 
24iufige Schulen . | — -- |—| — |z| — 146 479210 — = J= = — [ng 3 44 

3-ftufige Schulen . — — 9 286 72| 2 380 3 1(0| — — 1 36| 49 1844 3 115 — — 

4⸗ſtuſige Schulen . 1 33|341 | 11914| — | — |--! — — — 261 9892| — | — — -- ( — — 
5⸗ſtufige Schulen 14 450 30 991 1 33 — — 7 259 47 1793| 2 80 — — 2 86 
6⸗ſtuſige Schulen . 44 1455| 20 670| — | — — — 7 258 27| 107 — | — | — — 7 296 
?7-jtufige Schulen . 139 4577| 19 23 — | — — — 73 9789) 17 636| 2 73| — | — | 28| 1188 
S-ftufige Schulen . | 5278| 174898 13 426 2 67 1 85 9 115 e 9 E — — 1562 23 833 

„ 407 | — - e 
[ 


i 2550 600 | 25 447 


Zahl ber Volksſchüler im 


Klaſſeuſtufen 1 | 9 3 í 5 6 7 8 9 | EN 
| weiteren 
Schuljahre 
1. 67. 68. 69. 70. 71. 13. 18. 14. | 15. | 18. 
| 
1-ſtufige Schulen. 5 11 12 7 15 15 19 17 = — 
2⸗ſtufige Schulen . 2 1939 1 2378 1 3646 ς 83950 5 4017 4 4020 4 3859 5 4127 5| — 
3⸗ſtufige Schulen. 805 4 1081| 24 1748| 56 1796 ο 1786 49 1843 43 1784| 34 1852 2 — 
4⸗ſtufige Schulen . | 3697 16 4519 31 7065 33 7689 33 7820 38 7735 37 7509 42 7663 2| — 
5-ftufige Schulen. | 1 688| 17 866| 41 1309| 33 1488] 59 1606 57 1487| το 1430| 50 1462| — — 
6⸗ſtufige Schulen . 3 908 35 1091 82 1796| 138 1980| 182 1987| 154 1860| 156 1764| 228 17833 1| — 
7⸗ſtufige outer . 1502| 37 1848| 103 2970| 100 3253| 126 3435| 132 3282| 135 3142| 152 3107 4 1!2-- 
S⸗ſtufige Schulen. 33 137 41 642 64 512 69 208 65 778 63 637 62 326 65 215 558] 373 
10⸗ſtufige Schulen . 142 195 213 246 288 411 457 1 416 109 119 


Summe aller | 
Volksſchulen .| 8 42823 | 110 53631 | 282 83271 | 365 89617 456 86 732 434 84 290 425 82 290 511 85642 |; 738 |» 492 


1) Die 1: Sd Schulen find nur Verſuchsſchulen. 
ἡ Vgl. Überſicht und textliche Erläuterungen auf S. 137. 


ee 100 ëss 


der einzelnen Klaſſenſtufen!). 
der ſelbſtän digen Hilfsſchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten.) 


ane Bahl der Schulen Së. Klaſſen, in denen unterrichtet werden 

WS in benen g 8858 

gy 8 Schulſpeiſungen EEFT 30 unb weniger Schüler 

Sei sl Mattfanden 10987 Klaſſenſtufen 

SE ἘΞ m 8 5 EE eines Jahrgangs 2er Jahrgänge δεῖ Jahrgänge 4er Jahrgänge 

ΞΞ ΒΒ über: davon [ο 26 en lee EES 

55 Se but [S 8 Id fl d Ib [b hl b HE d [b HI be 

E BO t| Quer | 52 Safer | Schuler aea | ο. ρα! Zane | iw DA 

16 | 18. 19. 20. 21. | 22. 35. | 24. 35. 26. $1. 28. 1. 

-]—| — — — — — — — — — 3 69| 1-itufige Schulen 

— 311 11| 1 5 8 — — 6 110 -- 2 689 27 14689| 2-itufige Schulen 

— 113 12 ı 54 3 — — 8 153 143 2918| 3 131 35 3244| 6 2 83 49] 3ſtufige Schulen 
4 43] 4 460 2 30] 4 222 — 33 — 8 1018 122 22 6024 1! 52 29 2 — 24 — 4⸗ſtufige Schulen 
3 12 3 10 2 δ] 3 970 105 156 23061 6 63 102 1489| 1 — 19 — 3 3 37 58] 5.ſſtufige Schulen 

— 20| 5 16] 4 12| 3 1451 247 756 5726| 5 48 δι 1175 3 — 38 — 7 — 106 — 6⸗ſtufige Schulen 
9| 27] 5 38] 4 25| 5 2018 395 259 973716 68 240 172614 1 200 1447 — 93 — 7⸗ſlufige Schulen 

4805044 514 | 367 432 5 507 138 756 98 1871 73 1291 62 999 8-ftufige Schulen 

5 4 4 53 1317 — — 1 14 — — 10⸗ſtufige Schulen 


= | EHE | Summe aller 
14 453| 19 512 [81 6307 |1198 157842 |43 1454 688 3189125 207 344 4592|27 759 370 15 864] Volksſchulen 


| 


502952: 647 


unterrichtet werden 


40 bis 45 Schüler über 45 bis 50 über 45 bis 50 Schüler über 50 0 Schüler 
2er 3er der eins ec zer er zer 4er eines £t | ier Klaſſenſtufen 
Jahrgänge Jahrgänge Jahrgänge Jahrgangs Zahrgänge Jahrgänge] Jahrgänge Jahrgangs dese Jahrgänge 
23 EB SE ES 28 ES EE 33 28 Sp 8E 22 2 883 Insel 838 Iesel £8 33 28 
S 23 Lab, BR Is Sa |25] Ss |25| 23 |S5 z2|25| ΞΞ |28| Se |$5| 23 |z25 z2 
38 $9 |a| ὅθ |3e 39 |3&| $9 |a| $9 | ëss 39 |54| 39 |34| 20 Ss 
4 48. | 49. 60. 61 62. 53 54. 55 56 67. 68 | 59 60 61 62. 63 64. 66. | 66. 1. 
ie ee / eme Beben 1-5 ee etes posa ee Teiche 
-- — — 64| 2163] --! -- |--] -- |--!-- 9] 1861] — | — — — 5 268] 2-ftufige Schulen 
1 44 23 974 1 424 — | — — — 13 | 617 1 48| — — — — | — 3⸗ſtufige Schulen 
141] 6014! — — — = — — 61 2907 — | — — — — — 19 1008 — — 4-itufige Schulen 
36 1529 1 43 — — — — 12 574 1] 50| — — 1 55| 10 540| — | — 5-ftufige 8 ulen 
28 1201| | — — — [3141 21 1007 — — — — 1 55 3| 159 — |— | 6ftufige Schulen 
9 389 — — — — 6| 277 3 118 — — — — 3 154| 5 280 — | — | 7ſtufige Schulen 
d 86 — | — |— | — 00 6740| 1 — — — 25 1315 — | — |— — | S cſtufige Schulen 
= ee lee S -|-| — |=| — |--| -- |— | -— | 10fiufige Schulen 


" Summe aller 


- idis! " 1017 ΜΜ 2 804 SS EE es Saint sien 10 1909 F Send m 1987 Ke Volksſchulen 


— — 


Zahl der Schulen, in den in denen wöchentlich verbindliche Unterrichtsſtunden erteilt wurden?) 


im 1. Schuljahr im 2. Schuljahr im 3 3. Schuljahr im 4. Schuljahr im 5. Schuljahr int 6. 6. Schuljahr im 7. Schuljahr 

BEN νε κε E a E 5 e 

E. (mz E - 8 t 55 = S — 

33| 3 88 δ 3 $2 | B 83 58 | E 22 S88. 23 $2 8 Er $3 | 3 |BE| staffenfiufen 
sa| E 28| 28 B |38] εξ | B IgE] 58 | B |88| 55 5 85 | 8 83 EH | B 188 

Z9 | © 1991 ΞΘ [του ΞΘ | V &40| ΞΘ | O |,0| ΞΘ . 2 | μϑ| ΞΘ | Ὁ Roj FO 25 

BA 3 μι 82 5 |38| 88 8 38K 88 | 8 38] ss 8 [88 Ss | 8 Sg] 85 & 388 


81. 


| 
S | 80. | 82. | 88. | 84. | 85. | 86, | 87. | 88. | 89. | 90. | 91. | 92. | 98. | 91. | 95. | 96, | 9. 1. 
4| — | — 4 -- | -- 4| — — 4| — | -- 4 — — dl ze -- 4! — | — | i-ftufige Schulen 
4431 36, 38| 486 : 27 4 511|1 3 6| 5131: 4 δι 510 D Or 509 τ A 509 61 5 2-itufige cn 
111| 38, 4ı 147 5| 412 107| 192 28[2 1082 25, 2114 154| — | —|4 184 16 442 1292 21 4| 3ſtufige Schulen 
4291 20|1 12] 3 449 |1 12 Ir 431 1603 141 45318 --|4 454 7 —|4 454 7 —[3 440 17 4 4. ſtufige Schulen 
491 151 302 62 4ı 12 Aën 91 Ma 61/1 6: —14 62 4| 114 62 4 13 5881 "7| 2 öftufige Schulen 
66 6 2 743 ijr 1 743 22 — 753 12 — [3 751 101 — 731 3r — 1 702 52 1 65ſtufige Schulen 
1 76 16 84 85] 129: 6|: 8812 92 6 882 93 615 94 5| 41 922 6 52 gur 82 8 7⸗ſtufige Schulen 
920 258| 179| 316 222 ge 302 M: 278| 306 155 299 SEH 196| 195] 343 | 221: 196 e x 248| Seitufige Schulen 
| 2 1 1 2 2 


2) — | — — — — 1 2 2| 10⸗ſtufige Schulen 


ο ο — — 


| — Summe aller 
1500 d 246| 1623 | 284| 232| 1570| 237 338| 1 608 208 id^: 1723 220 206| 1672 | 266 212| 1622 | 256, 269 Volksſchulen 
1 2 10 5 3 6 7| το 7| 1ο 21 I 1 19 4 1 11 7 5| Dazu SE 
| ΙΙ | | (Sp. 71—91) 


1563 


Noch Überſicht 1. Die Volksſchulen mit Unt 


(Die kleinen SCH links neben den größeren beziehen [i 
in den grö 
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erſcheidung der einzelnen Klaſſenſtufen.“) 
deren die Ke vi dd Hilfsſchulen; dieſe Zahlen ſind 
eren nicht enthalten.) 


Seege 


Bahl ber rn in denen wöchentlich verbinblidhe 


Unterrichtsſtunden erteilt wurden Zahl der im Hauptamte wirkenden Lehrkräfte Zahl der in 
im 8. Schuljahr im Τε’ im lieh Nebenamte 
flaffentur EE) | abeo wiſſenſchaftliche ad- Midi 
ΗΝ 38 | E | BE SE E (SEE E ΒΞ a Befeträfte [εὐτίτδ[ιο Zog 
Em 8 38 38 8 8838 8 Ze männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. | männl. weit 
E ο οἱ ο e ο 59 | | 
1. 98, 99. 100 [^ 103.| 198.104 [us 106. 101. 108. 109, 110, || 111. | 112. 113. | 14, 
1-ftufige Schulen d.e τν ο αι es 4 -- d ameet ο e = 4 
2⸗ſtufige Schulen 509 6611 δ]--|--|--]--|--|-- 2 5680 — 2 568 — — — 35 1 555 
3-jtufige Schulen . 2 1292 21 4| --- | — | — — | — | — 12 302 6 212 302 5 2| — | ı 15| 1 15 
4⸗flufige Schulen . | 3 4401 17 41 —|—|— |) —|— | 14 1010 8|| 14 1010 8j — — 40] 2 44 
ο. Säulen .|3 581 7 2 — ——— — — 18 2041 518 204 5 — | r 6|4 P. 
6⸗ſlufige Schulen .|ı 712 42 1|—|—|—|—|—|— 69 268|12 669 268 2 5 — |ro 11 18|6 9 
(t A Schulen. f2 861 92 71—|—|I—-|—-1—|— 49 490010 1049 4907 9 — 3 1 17 116 
8⸗ſtufige Schulen. 304 216] 237 6 3| 5 6 δι 3 11 658 1875 11595 1191 63 684| 275 48 
10-ftufige Schulen . 1 2 2| 1j—| 89} 1| 1| 2 7 2 74 13| — 11 1 2 
Summe aller | | 
Volksſchulen 1605] 282 262 7| 8, 87 65164 14 578029 1 930164 14 51514 1233 63 | ı5 697 | ı 407 4 180 
Dazu a keier 
(Sp. 98—100, II 7 5 
Überſicht 9. Überficht 3. 


Die Sch der Volksſchulen, Klaſſen, Schüler, Lehrerſtellen und 
tatſächlich wirkenden Lehrer uach einzelnen Schulbezirken.“) 


Bemerkenswerte Veränderungen in der Art, dem Beſuhe 
und den Einrichtungen der Volksſchulen.“ 


un Art, Beſuch und Einrichtu der Schul e r* 
rt, Beſuch un n ngen der ulen 95. M 1. 
Schulbezirk | | Schüle- | gerere Lehrer im ΐ chtung Ge e Ze 
Schulen Klaſſen Schüler rinnen ſtellen Haupt-“ ο ου 
| | ὦ Zahl der Schulen 
τ » 5 t: s is ο... mit Unterricht in Kurzſchrift 622 e 
Annaberg 47 479 6996| 7288 365 365 44 . im Mäochenturnen 1940| 20% 
Auerbach 61576 8727| 9 104 447 451 63 S ime 289| 328 
Dauben ; 87 | 628| 9578| 9470] 440| 443 106 | » Nachhilfe-Unterricht ἊΝ 427| 18 
Borna 82 427| 6811) 6547] 299 302 95 Einrichtung von Wandertagen 1600] 1811 
6 emnit I (Stadt. 49 1223 19 993 21579 1117 1129 13 . für erholungsbedürftige Kinder 383| 5 
Chemniß II . . 70 903 14 470 16081 659| 661 | 86 Vornahme ſchulärztlicher Unterjuäjungen . . | 1236| 1969 
7 i 70 301| 4447| 4451 201 203 | 76 | - Büchereien für Lehrer. , . 1522 160 
Döbeln 93] 546| 7739| 8204] 402 403 104 Zahl der vorhandenen Bände. 378 145 394 89 
Dresden I (Stadt) . 92 1882 29 145 29 801 1934| 2001 | 40 | Büchereien für Schüler . . .| 2012| 194 
Dresden II 47 416 5960| 5 993] 343 345 45 Zahl der vorhandenen Bände .. 976 287 1929 308 
Dresden III. 47 | 423 5 863 5 943 342 346 58 welche einftufig waren . 114 
löha a 54 | 423| 6790| 6814| 321 323 56 zweiſtufig -—- 610| bel 
Freiberg 82 520 8 123 8111} 371] 374 9 dreiſtufig EK 68| 19 
Gíaudau . . 65 | 649| 9930| 10 063 511| 511| 73 . piertuſig . e 518| 46 
Grimma : 49 | 235| 3247| 3 398 169 172 50 . fünfftufig - : 45| U 
Großenhain . 80 | 468| 6890| 6998| 348 351 | 82 —fechsſtufig ” . 1080 8 
Kamenz 67 | 354| 5407| 5327 249| 248 76 -  fiebenftufig - 67| 1 
Leipzig I (Stadi) 65 | 2214| 33020 | 34 641 2312| 2362 | 54 . a - .... . 778| 19 
Leipzig II 67 | 547| 7874| 8 101] 430 436 72 - neun und mehrſtufig waren 5 A 
Löbau 62 | 428 6 505 6 441 310 311 93 
Marienberg 50 | 323 4882 5000 217 216 58 Zahl der Klaſſen 
Meißen 94 | 593 8 943 8 731 446 452 | 95 mit höchſtens 30 Schülern 6 163| 899 
Oelsnitz 62 339 4779 4849] 261] 262 666 400 11 008] 988 
Ho 66 275 4081| 4184} 192| 192 80 . 50 - 3558| 138 
Pirna 72 490] 7220| 7076 370 370 85 mehr als 50 - 3790 € 
Plauen 1 48 | 583 8932| 9 137 545 54835 
Plauen II 39 | 310) 4364| 4698] 245 24351 Zahl der — 
Rochlitz 78 553] 8273| 8 346] 400) 402 | 78 teichsdeutſche mit wendiſcher Mutterſprache 4571 378 
Schandau 50 299 4298| 4305 213 213 61 - nicht deutſcher Mutterſprache 1211. ἢ 
Schwarzenberg 57 675 10 261 10 755 520 519 δά mot teihsbeutföe nd ο... ger pradip 7407| 720 
Wurzen 62 | 277 4 003] 3953 197 199 55 uicht beutfeher : 870| 88 
ittau . . 64 | 470| 7204| 7295 352 356 | 83 im r Säntjahre . 84 069 | 42 831 
wickau 1. 52 | 689 10 330 10 5788 581 581] 39 EN 90 691 | 5974 
wickau II 531 530| 7795] 7974 407 411] 73 5 . 9 94 382 dë 
. i s " 42 
Summe |2178 [50048 [802 440 800 e86 [ιθ 516 16701 2292 | | 5. | 86 814 871 
dagegen im Jahre 1922 | 2 197 |21 108 355 901 |364 27316 533 16 673 |2189 | - 6. ; 90 413 | HA 
1) Vergl. Anmerkung 1 Seite 188. ` D ` : E ie i 
2) In überſicht 2 und 3 find bie ſelbſtändigen Hilfsſchulen mit eingerechnet. 9. u. ferneren Schuljahre l : 1196| 129 


8) Wohl einschließlich der Vertreter. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 191.) 


lediglich für Vergleichszwecke mit den Ergebniſſen der Zählung 
vom 25. März 1922, zwei weitere kleinere Uberſichten 2 und 3 
aufgenommen worden. Die Überſicht 2 (vgl. S. 140) zeigt die 
hauptſächlichſten Ergebniſſe der Zählung vom 1. Mai 1923 nach 
einzelnen Schulbezirken. Aus ihr iſt im allgemeinen zu entneh⸗ 
men, daß ſich die Zahl der Lehrerſtellen um ein geringes ver⸗ 
mindert hat (—17; vgl. hierzu Zeitſchrift 1923, S. 101)), 
dagegen die Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte im Haupt⸗ 
amte eine Vermehrung (+28; vergl. ebenda, S. 98), bie der im 
Nebenamte wirkenden eine Vermehrung um 103 erfuhr. Sonſt 
aber mußte man allſeitige Abnahmen ſeſtſtellen, [ο in der Zahl 
der Schulen leinſchl. der ſelbſtändigen Hilfsſchulen) um 24, der 
der Klaſſen (— 1060), der Schüler (— 53 461) und der Schüle⸗ 
rinnen (— 54587; vgl. ebenda, S. 102 bis 109), was zum 
Teil durch Zuſammenlegungen von Schulbezirken, Schulen und 
Klaſſen, zum Teil durch die beträchtliche Abnahme der Lebend⸗ 
geborenen in den hierfür einflußreichen Vorjahren verurſacht wird. 
In den Jahren 1908 bis 1915, die im allgemeinen den Schüler⸗ 
beſtand für das Schuljahr 1921/1922 lieferten“), wurden 985 551 
Lebendgeborene gezählt, in den Jahren 1910/1917 (Quote für das 
Schuljahr 1923/1924) aber nur 828 905, alfo 156 648 Kinder 
weniger, woraus ſchon die große Abnahme der Schulkinder erklärlich 
wird. Man braucht auch nur die Schlußzahlen in der Überſicht 3 
(vgl. S. 140) für die Zählungen von 1922 und 1923 einander gegen- 
überzuſtellen, um ſofort zu erkennen, daß u. a. das erſte Schul⸗ 
jahr kaum noch die Hälfte der Schüler im Jahre 1923 umfaßte 
(42 831: 84069). Der damalige Beſtand (im Jahre 1922) im 


1) Dieſe Ergebniſſe der Zählung ſtimmen aber nicht mit der Tat⸗ 
ſache überein, daß abſolut ſich die Lehrerſtellen um 420 vermehrt haben. 

2) Man muß hier berückſichtigen, daß die Zählung vom 25. März 
1922 am Schluſſe des Schuljahres 1921/1922 ftattfand, (omit die Ber: 
hältniſſe dieſes Jahres wiedergibt, während die Zählung vom 1. Mai 
1923 jid) auf die Verhältniſſe der Schuljahre 1928/1924 bezieht; die 
einzelnen Angehörigen jedes Schuljahres hatten demnach inzwiſchen 


Reinen Schuljahrgang überſprungen. 
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1. Schuljahre, der nunmehr in das 3. Schuljahr übergetreten ift, 


hat ſich freilich nur um etwa 500 Schüler vermindert, aber 
ſpäter (man vgl. vielleicht die Schülerzahl des ehemaligen 3. mit 
dem jetzigen 5. Schuljahre) ſtellen ſich Abnahmen bis 7000 und 
mehr Kindern heraus (Abgang in höhere Lehranſtalten). 

Es dürfte aber als ein Zeichen gedeihlichen Fortſchritts in 
den öffentlichen Volksſchulen bezeichnet werden, daß, trotz allge⸗ 


meiner Abnahme ihrer Geſamtzahl, einzelne Einrichtungen auf 


pädagogiſchem, techniſchem und hygieniſchem Gebiete größere Ver⸗ 
breitung gefunden haben. Hierfür ſprechen die im Anfange der 
Überſicht 3 eingeſtellte Zahl von Schulen mit verſchiedenen beſon⸗ 
deren Unterrichtsgegenſtänden und Einrichtungen, die Vermehrung 
der Lehrerbüchereien und des daſelbſt befindlichen Bücherbeſtands 
(die Schülerbüchereien hatten eine geringe Abnahme erfahren), 
ganz beſonders aber die neuere Beſetzung der Klaſſen. Es 
fanden ſich im Jahre 1923 insgeſamt 2740 Klaſſen mehr vor, 
die mit höchſtens 30 Schülern beſetzt waren und denen 3800 
Klaſſen weniger gegenüberſtanden, die von mehr als 30 Kindern 
beſucht waren. Ganz beſonders iſt hier die Abnahme der Klaſſen 
mit mehr als 40 Schülern (— 2653) bemerkenswert. 

Was weiter die Klaſfenſtufen⸗Einteilung betrifft, fo 
macht ſich zwiſchen den früheren und jetzigen Ergebniſſen inſofern 
ein Unterſchied geltend, als die Zahl der gradſtufigen Anſtalten 
am 1. Mai 1923 Verminderung zeigte, die annähernd durch eine 
Vermehrung der ungradſtufigen ausgeglichen wurde. Zunächſt 
iſt dies durch Zuſammenlegung von Klaſſen infolge Schülerrück⸗ 
gangs veranlaßt worden, auch wurden 4ſtufige Schulen in Zſtufige 
umgewandelt. Es ſcheint aber auch im allgemeinen vielſach die 
Anfügung von mindeſtens einer weiteren Stufe vorgenommen 
worden zu fein (g. B. Verminderung der 2ſtufigen Schulen um 
89, Vermehrung der Zftufigen um 90; bei den 4: und 6ſtufigen 
Anſtalten ſtand einer Verminderung von 80 eine Vermehrung 
der 5 und 7ſtufigen Anſtalten von 67 gegenüber). — Die Abnahme 
der Sſtufigen Schulen läßt vermuten, daß dieſe Anſtalten von 
der allgemein bemerlbaren Abnahme in der Zahl der Schulen 
am meiſten betroffen worden ſind. 


Die Gaͤrtnereierhebung vom 19. Mai 1925. 


Von Regierungsrat Robert Georgi, Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes. N 


Allgemeines. 
Wie die geſamte Volkswirtſchaft unter dem Kriege und den 


Einrichtungen ſehr verbeſſert und weſentlich vervollkommnet. Es 
ſind beſonders Regenanlagen oder Gartenfräſen und ähnliche 


Folgen der Inflationszeit ſtark gelitten hat, ſo ſind auch die Kraftmaſchinen nach dem Kriege in größerer Anzahl in die 


Gaärtnereibetriebe davon nicht unberührt geblieben. 


, in dem Umfange betrieben werden als vor dem Kriege. 


Schon durch 
den Ausfall an Arbeitskräften, von denen ein Teil dem 
Kriege zum Opfer gefallen iſt, konnten die Gärtnereien nicht mehr 
Dazu 


„kommt noch, daß viele Privatbeſitzer, die einen Gärtnereibetrieb 


b 
^ 
3 
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nebenbei unterhielten, durch die Inflation gezwungen wurden, 
ihren Betrieb einzuſtellen, was wiederum einen größeren Ausfall 
der Gärtnereibetriebe zur Folge hatte. Ebenſo traten durch die 


Kriegsverhältniſſe verſchiedentlich Anderungen in der Produktion 


i ein. 


Die Gärtnereien betrieben mehr den Anbau von Erzeugniffen, 


welche der menſchlichen Ernährung dienten und nach denen unter 
den obwaltenden Verhältniſſen eine größere Nachfrage war, während 
die Züchtung von Dekorationspflanzen und ⸗ſträuchern mehr in 


den Hintergrund trat. 


Auch die Gärtnereien, die gärtneriſche 


Erzeugniſſe εἰπε und ausführten, mußten ihren Betrieb fo um- 
ſtellen, daß er den zeitlichen Verhältniſſen gewachſen war. Um 
den Betrieb leiſtungsfähiger zu geſtalten und die fehlenden menſch⸗ 
„lichen Arbeitskräfte zu erſetzen, wurden außerdem die techniſchen 


Betriebe eingeſtellt worden. Hieraus ergibt ſich auch, daß die 
Zahlen der Gärtnereierhebung vom Jahre 1911) nicht mehr der 
Neuzeit entſprechen. Um neue zahlenmäßige Unterlagen zu 
erhalten, war deshalb auf Anordnung des Wirtſchaftsminiſterinms 
vom 19. Februar 1925 am 19. Mai 1925 eine neue Gärtnerei⸗ 
erhebung vorzunehmen. 

Bei dieſer Erhebung waren wiederum, wie 1911, für die 
einzelnen Betriebe Gärtnereibogen vorgeſehen, die von den 
Gemeinden an die Gärtnereien zu verteilen und von dieſen aus⸗ 
zufüllen waren. Die Frageſtellung im Gärtnereibogen ähnelte 
in faſt allen Punkten der von 1911. Nur inſofern wich ſie von 
dieſer ab, als die Frage nach den Hauptkulturen in den Früh⸗ 
beeten, Gewächshäuſern und im Freiland, die im Jahre 1911 
vielfach ungenügend beantwortet war, in den Gärtnereibogen nicht 
wieder mit aufgenommen worden iſt. Außerdem erſtreckte ſich 
die Erhebung nicht auf den ganzen Viehſtand, ſondern nur auf 


1) Siehe Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes vom 
Jahre 1918, S. 119 flg. 
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Pferde, Eſel und Maultiere. Hinzugefügt wurden dagegen die 
Fragen 1. nach Regenanlagen, Gartenfräſen und ähnlichen Kraft⸗ 
maſchinen und 2. nach der Verwendung von künſtlichen Düngemitteln 
in den Gärtnereien. Von einer Verteilung von Zählkarten an 
Selbſtändige und gelernte oder angelernte Kräfte iſt dieſes Mal 
abgeſehen worden, weil der Ausſchuß (jetzt Fachkammer) für 
Gartenbau auf dieſe Fragen keinen beſonderen Wert gelegt hat. 
Überdies hätte dieſe Mehrbelaſtung die rechtzeitige Fertigſtellung 
der Ergebniſſe für die Gartenbau⸗Ausſtellung im Jahre 1926 in 
Dresden in Frage geſtellt. 

Die Gärtnereien haben den größten Abſatz ihrer Erzeugniſſe 
in den größeren Städten. Die Gartenbaubetriebe ſind daher 
auch in den größeren Orten oder in deren Umgebung verbreitet. 
Dies ergibt ſich aus folgender Überſicht. 


Bezirk Zahl der ann ah Steine 
= Betriebe Perſonen | Betriebe | Perſonen 
Stadt und Amtsh. Bautzen. 128 463 3,8 99 

z 5 e Zittau 238 812 7,1 5,1 
e e „Chemnitz. 163 1058 4,9 6,6 
: z Dresden 734 4304 22,0 27,0 
z „Leipzig. 452 2427 13,5 15,2 


1715 | 9064 [51,3 | 56, 


Allein über die Hälfte aller Gärtnereibetriebe und der in 
den Gärtnereien tätigen Perſonen verteilen ſich auf die oben⸗ 
genannten fünf Städte und deren Umgebung. Über 100 Betriebe 
weiſen noch die Amtshauptmannſchaften Löbau, Meißen, Pirna 
und Grimma auf. In der Amtshauptmannſchaft Meißen kommen 
auf einen Betrieb durchſchnittlich über 2 ha Kulturfläche. Letzteres 
iſt auch bei den Gärtnereien der Amtshauptmannſchaften Borna 
und Oſchatz und in der Stadt Zwickau der Fall. Im Folgenden 
ſollen hauptſächlich die einzelnen Überſichten, die noch kurz vor 
Erſcheinen dieſer Zeitſchrift fertiggeſtellt werden konnten, einer 
kurzen Beſprechung unterzogen werden. 

Im Jahre 1925 ſind 3337 Gärtnereibetriebe mit einer 
Geſamtfläche von 6603,50 ha und einem Perſonalbeſtand von 
15945 Köpfen feſtgeſtellt worden. Über die örtliche Verbreitung der 
Gärtnereien nach Verwaltungsbezirken gibt die Überſicht 1 (S. 143) 
Aufſchluß. Seit dem Jahre 1911 iſt die Geſamtzahl der Gärtnerei⸗ 
betriebe um 428 Betriebe oder 11,4 Prozent, die Geſamtfläche 
um 484,89 ha oder 6,8 Prozent und das in den Gärtnereien 
beſchäftigte Geſamtperſonal um 1552 Perfonen ader 8,9 Prozent 
zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt in der Hauptſache auf die 
verhältnismäßig große Abnahme der Privatgärtnereien zurückzu⸗ 
führen, die ſich in dieſer Zeit allein um 400 Betriebe oder 
42,2 Prozent vermindert haben. Viele Privatgärtinereibeſitzer 
ſind, wie erwähnt, nach dem Kriege nicht mehr in der Lage, ihre 
Gartenbewirtſchaftung in früherer Weiſe aufrecht zu erhalten. 
Es kommt noch hinzu, daß es nach dem Kriege jedenfalls an 
gelernten Gärtnern mangelte; denn das männliche Perſonal hat 
in der Gärtnerei ſeit 1911 um 1843 Perſonen oder 14,8 Prozent 
abgenommen, während ſich das weibliche Perſonal um 291 Per⸗ 
ſonen oder 5,8 Prozent vermehrt hat. 

Hat ſich ſonach die Zahl der Privatgärtnereien verkleinert, 
ſo iſt dagegen die Zahl der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und ſonſtigen 
Körperſchaften angehörigen Gärtnereien um 73 Betriebe oder 
45,1 Prozent geſtiegen. Dieſe Steigerung macht fih vor allem 
bei letzteren Betrieben in auffallender Weiſe bemerkbar. Das 
hat jedoch wohl ſeinen Grund darin, daß 1911 einige dieſer 
Betriebe mit zu den Privatgärtnereien gerechnet worden ſind. 
Alle übrigen Gärtnereien mit 2555 Betrieben, die der Mehr⸗ 
zahl nach unter die Erwerbsgärtnereien fallen und die reichlich 
dreiviertel aller Gärtnereien umfaſſen, haben ſich ſeit 1911 nur 


um 101 Betriebe oder 3,8 Prozent vermindert. Ihr Beſtand 
hat demnach durch den Krieg weniger gelitten als der der Privat⸗ 
gärtnereien. Die Geſamtfläche der Gärtnereien ſetzt ſich 1925 
zuſammen aus 3441,88 ha, die zum Anbau von Gartenerzeug⸗ 
niſſen verwertet werden; es find 52,1 Prozent der Geſamtfläche; 
ferner aus 2 810,88 ha Ziergärten, Schmuckanlagen, Parks, Raſen⸗ 
flächen u. dgl. oder 42,6 Prozent der Geſamtfläche und aus 
350,79 ha Gebäude, Hofräume uſw. oder 5,3 Prozent der Ge⸗ 
ſamtfläche der Gärtnereien. Im Jahre 1911 ſtellte ſich dieſes 
Verhältnis wie 50,8: 44,2: 5,0. Die eigentliche Kulturfläche Bat fid) 
ſeit 1911 um 158,41 ha oder 4,4 Prozent vermindert; ebenſo 
iſt die Fläche der Biergärten uſw. in dieſer Zeit um 322,73 ha 
oder 10,3 Prozent zurückgegangen. Letzteres iſt wohl häuptſächlich 
auf den Rückgang der Privatbetriebe zurückzuführen, bei denen die 
Schmuckanlagen und Raſenflächen einen größeren Raum einnehmen. 
Die geringſte Abnahme hat die Fläche der Gebäude, Hofräume 
uſw. erfahren; fie beträgt nur 3,76 ba oder 1,1 Prozent. 

Die Überſicht 2 auf Seite 144 enthält die Gärtnerei 
als Haupt⸗ und Nebenberuf. Die hauptberuflich betriebenen 
Gärtnereien haben ſeit 1911 um 304 Betriebe oder 11,5 Prozent 
und die nebenberuflichen um 124 Betriebe oder 11,1 Prozent 
abgenommen. Die Gärtnereien der Gruppe I, die alle als 
Nebenbetriebe gezählt worden ſind, weil in dieſen Privatgärtnereien 
der Betriebsinhaber nur nebenbei die Gartenwirtſchaft betreibt, 
ſind der Zahl nach am ſtärkſten zurückgegangen; wie ſchon 
vorerwähnt, um 400 Betriebe. Bei den Gärtnereien der 
Gruppe II hat ſich die Zahl der Nebenbetriebe um 74 Betriebe 
vermehrt, und bei denen der Gruppe III haben die Hauptbetriebe 
um 303 Betriebe abgenommen, während die Nebenbetriebe eben⸗ 
falls einen Zuwachs von 202 Betrieben aufweifen. 

Überſicht 3 auf Seite 144 veranſchaulicht die Größen⸗ 
Halen der Gärtnereien nach der Zahl der in ihnen befchäftigten 
Perſonen. 

Von 100 Gärtnereien beſchäftigten 


1925 1911 |1925 | 1911 


keine PBerfon...| -- 0,1 11— 20 Perſonen 4,0 3,6 

1 = ...] 179 | 20,0 21— 50 z 1,4 1,3 

2 Berfonen. . | 21,0 | 20,9 | 51—100 5 023, 05 

-5 e I 41,1 | 40,0 | über 100 e 0,8 0,3 
6--10 z 18,6 | 141 


Bufammen | 100 ο | 100, 


Die Gärtnereien find in der Hauptſache kleinere Betriebe; 
denn 94 Prozent aller Gärtnereien beſtehen aus Betrieben mit 
1—10 Perſonen. Die größeren Betriebe beſchäftigen aber ein reich⸗ 
liches Drittel des Geſamtperſonals der Gärtnereien. 

Der Zahl nach iſt das meiſte Perſonal in den Gärtnereien 
der Gruppe III tätig, und zwar hauptſächlich in den Gärtnereien 
mit gemiſchtem Anbau. Auch die Gemüfegärinereien und εἰτείθε: 
reien, ſowie die Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzengärtnereien 
dieſer Gruppe haben noch einen ziemlich großen Perſonalbeſtand. 
Von der Gruppe II find es die ſtädtiſchen Gärtnereien, welche 
noch ein größeres Perſonal verwenden. Ziemlich 15 Prozent des 
Gärtnereiperſonals find Familienangehörige; 1911 war die Zahl 
derſelben etwas niedriger. Da für Selbſtändige und gelernte oder 
angelernte Arbeitskräfte keine Zählkarten ausgegeben worden find, 
[ο konnte in den Überfihten 4 und 6 auf Seite 145 bis 151 
bei den haupt⸗ und nebenberuflich tätigen Inhabern, Pächtern, Leitern 
und Verwaltern keine Trennung nach gelernten und ungelernten 
Kräften vorgenommen werden. Von dem Geſamtperſonal des 
Jahres 1925 waren 14,9 [1911 15,3] Prozent hauptberuflich 
und 1,8 [1911 4,0] Prozent nebenberuflich tätige Inhaber, 
Pächter, Leiter u. dgl., 4,3 [1911 3,7] Prozent Betriebsbeamte 

(Fortſetzung des Textes auf S. 146.) 
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Verwaltungs: 
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St. Bautzen 
Zittau 
Bautzen 
Kamenz 
Löbau 
Zittau 
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Krh. Dresden 
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: Schwarzenberg l 
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„ Zwickau 


Krh. Zwickau 69 
Freiſtaat 1925 [405 
Dagegen 1911 1651 


II. Staatl, ſtädt. 
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Die Gärtnereibetriebe nach Verwaltungsbezirken. 


„Größe 
1 u. en III. Alle übrigen Gärtuerelen l ber gärtneriſch benutzten Fläche Geſamtperſonal 
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Überſicht 2. Die Gärtnerei als Haupt⸗ und Nebenberuf. 


Zahl der tätigen Perſonen 


Ob y 
Gärtnereien am 18, Mai 1925 am 31. Dezember 1924 


Art des Gärtnereibetriebes dav } davon in nebenberuflich in Gärtnereien davon in πε Εα["4 
über: eben in Gärtnereien überhaupt betriebenen Gärtnereien TS betriebenen Gärtnereien 
haupt Vieh. Te are a 7. ER χο 

| 1 πι. | w. AE ui n. w. ! auf. m. ES = Tee al 
1. ο kat ᾱ- δι now dede Uo S963 — 11. _ 12. || 13. 
I, Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtner. Grgeugnijje | 405| 405| 636| 261 SC 636| 261| 897| 524| 131 435 524 131 E 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtner. Erzeugniſſe] 142| 142| 352| 307| 659 352| 807) 659| 274| 168 274| 2 
Summe I| 547 547| 988] 568 1556 1556 988 568 1 5568 798] 299 T 798 299 = 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften dree en 
Sriedhofögärtnereien ............. 43 91] 139 49 122 19 29| 115] 90 19] 109 59 10 69 
Staatliche Gärtnereien ............ 84) 19] 324| 105 429 193 32| 225] 249 69 318 120 12 132 
Städtiſche Gärtnereien . - - - g 62 33 1272| 291 1 563 786 197 983] 763 107 870 424 73 497 
Sonſtige Gärtnereien 96, 74 307 272 579 172 102 274| 232 82 314 129 42 171 
Summe III 235 153 2042| 717 2 7591237 360 1597 1 334] 2771611 732 137 869 
III. Alle übrigen Gärtnereien. | 
Gemüſegärtnereien und «ἰτεϊθειεεπ ...... 565 76 1051|1055| 2 106 97] 87, 184} 799| 703] 1 502 74| 64] 138 
ο κα und Areibereien .. ...... 85 30] 162, 103, 265 53 30| 83| 107] 58, 165 31 15 46 
Baumſchulereens ο εν 49| 14| 386 150| 536 32 5 37 279| 70] 349| 23 3| 26 
Rofenichulen - ................ 33 3| 168| 96| 264 8| — 3| 111| 51| 162 3 — 3 
Stauden⸗, Blumen- und Topfpflanzengärtnereien . | 379| 15 1422| 512| 1 934, 26| 15| 41|1085| 311 1346| 19 13 32 
Samenbau und Samen züchte 5 3 9 3 124 7 2 5 3 8 3 2 5 
Landſchaftsgärtnereinn ο ον 107, 11] 575 55 630 21| 6| 27| 919] 84| 253 7 3 10 
Dekorationsgärtnereien ............ 1 1 1 — Ἡ 11 1 1| — 1 1| — 1 
Blumen- und Sxangbinbereien . ........ 11 5 9 7 16 8 4 7 8 7 15 : 18 7 
Pflanzen⸗, Blumen- und Samen handel 22 19 26| 26 52 10 H 280 17| 22 39| de: 27 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art. . . 1 298 127 e 210; 178| 388 2 5521 129 3681| Ap 8.28 
Summe III 2 555 297 7607 4023 11 630| 463| 345 8086 133 |2 388 Tu 323| 210| 533 
Insgeſamt I—II 3 337 997 |10 637 | 5 308 15 9452 68 688 1 273 |3 961 |7 265 |2 964 10 229 853 646 2 499 
1911 |3 765,1 121 |12 480 5 017 17 497 140 1 128 3 268 |8 773 |2 285 11 058 1689| 413 3 102 
Aberſicht 3. Größenklaſſen ber Gärtnereien nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen. | 
ohne] mi | Mit] mt | Mit Mit Mit Mit Mit TN 
Ber» a Ke 3- -5 Be 11— 20 der 50 51—100 fiber 100 | zuſammen CEDE 
Art des Gärtnereibetriebes . : s Ermm Ge „a eu E LUE en |-- S — 825 
| ΕΞ|ΕΞ|Β8| 53 δξ|55|δ5|55| 88 |58| 88 |55| ἐξ [ES | δ8 8$ | £8 EE 
ἘΞ] ϑΕ|8Ε|8Β| [[[ SE 28 |a 8| 25 82 88 SE áB SB es SERE 
1. 2. 8. 4. ο. | 6. | 1.| 8. [ο | 10. [31| 12. |18.| 14. | 36. | 16. || 17.18% 10. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher | | | 
Erzeügniſſe — 190103] 90 320] 19 132 3 48|--| — I—| — I—| — | 405 897| — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher | | | 
Erzeugnille- - rens — | 6| 421] 75] 272] 81| 280] 9 19 —| — I-| — Ell — E 142, 6590 — 
Summe I | — |196|124| 165| 592| 50] 869] 12| 158] —| — | —| — | — — | 547| 1556| .— 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. | 
Sriedhofögärinereien . . .....:. — 15! 6| 12| 44 7] 51] 2 921] 1| 39 — — I—| — | 4 188] 18 
Staatliche Gärtnereien ......... —| a| 1| 9 35| 8| 59 6| 96| 6| 176 1| 58 — — 34 429| ;— 
Städtiſche Gärtnereien .......... — 13 3| 13| 47 8, 68| 12 180] 6, 177| 3| 230| 4 847 62) 1563 = 
Sonſtige Gärtnereien ..-.-....... μεν 28 23 24 8 9 9 75 7 95 4 105 οι We Lp 96 579 ui 3 
Summe II | — | 59| 33] 58] 214| 32] 248 Fr 398| 17| 495| 4| 288| 5| 991 235! 2759) 21 
III. Alle übrigen Gärtnereien. | 
Gemüſegärtnereien und -treibereien — | 761139] 29111 094| 56| 385] 2| 261 — | — I—| — 1| 247 565 2106] ‚643 
Obſtgärtnereien und -treibereien . . . . . — | 33| 18] 21! 73| 9| 60| 3] 42 1| οἱ | — |—| — 85| 265] , 48 
Baumſchu len —| 9| 6| 13 δο 11 830 4| 59] 5 1380 — — | 1| 185| 49 536| | 91 
Roſenſchule en — el s| ul 4 4| ο 2| 32 — — | 2| 141 —| — 33 964] | 90 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topfpflanzen⸗ | | 
gärmereien ............. — | 99] 69| 180 683| 59, 438] 24| 297| 7| 209) — | — | 1| 180] 379 1934| 305 
Samenbau und Samen zucht — οἱ οἱ — — 1 6 --| — — — — — I—| — 5 12 2 
Candſchaftsgärtne reien — | 24| 15] 41, 150 14 1080 8| 110| 4| 186] 1| 72 — — 107 630 45 
Dekorationsgärtne reien — 11—— — — - — — — — — — I—| — | 1 11 — 
Blumen- und Kranzbindereiieiern — St Ὁ 1 3—| -- |--| — — — — --Ἱ-- — 11 16ἱ 4 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samen handel — 9| 5 7| 24| 1 9| — | — I-— — — Ja — | 22, 52|. 12 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter Art . | — |136|299| 585/2 195/212 1 524] 52| 710| 11] 316| 1| 85 2 250 1298 5814/1 216 
Summe III | — 342 | 564 |1 150 4 3130367 2 641| 95 1 276| 28| 820 4| 998] 5 8122 55511630 9 316 
Insgeſamt 1-ΠῚ| — 507721 1 "e 1190449 κ 251/134 1 832| 45 1315 8| 586, 10 1 803 3 337115 045] 2 996 
1911 | 4 | 753 | 764 |1 506|5 655|531 |3 881184 |1 881| 47 |1 367| 20 |1 408| 6 1 0243 765117 49712 911 
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überſicht 4. 
Die Stellung der Perſonen im Gärtnereibetrieb in den nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen gebildeten Größenklaſſen. 
SS Ja 2 ` Unter ben i ES In [ο unter den in 
: e 18.18, Ei. EE: E = den Spalten o lenie ii. EHE: s pen Spaten: 
: 2 EE: 22 SES Ἐξ 5 |g | 50π[{6εδ | Ξ πα σαν 3 CES SE 85 BEJ E | Sonſtiges IS ſbaltenencami 
S E ΕΕ ER gege] E [S | Πετοπαῖ | 58 | ienangenörigen E CE E8|g:£E[53| Perſonal 85 ο. 
ΝΕ ΗΝ š |2 ef | bes Betriebs: IS Joelo 2 8 Ὁ | 3 9 eeh 
- 8 el ER SERIES] E | 8 8 leiters find 8 s ge BEES 3 58 SH 
Art des Gärtnereibetriebes E 2 8 255 "B * 5 52 Ë ZEISS, E B e ge 
© {88 [19 5968 SS : |E| e 2155 ο 18 8888 HE Së = | a 2 2 
8 [τις ER E EIs 8485 ci EE ENEA LEE EA E ΕΙΞΙΞ ef Ki 
2 {Ε8 5 © τι ὃ οτε) 15 sg 23 ESEEIEELE-HEEIERE: & Jal aE g|? 
GEACIBHIEESHEBEEMHESBE HCUHESSSHBEBESIEMEEE 
: τ ga salsas EE] E e |s|s |8| 8 z|9]8& 8 XE E e ES ΤΕ 518 
* [ss 1E# 5 a |5|® ει [^ [f sss |&|8 8 
EE: Géi 
& }4.| 5. | ο. | |s ] 9. |10.[ 11. [15.| 18. | 14.] 16. | 16. | 17. | 18. [19. [ 30. | $1. | 33. |23.| 24. [ 15. | 26. | 27. 
Gärtnereien mit 1 Perſon. Gärtnereien mit 2 Perſonen. 
I. Privatgärtnereien. 
Zrivatgärtnereien ohne ἴδον | | 
kauf gärtner. Erzeugniffe .| 190] — | 9| 27|—]| 131| 15) 8,— 3 — — |— [103 —| 3i 36 76] 39] 48| 4| 52 — — 
zrivatgärtnereien mit Ber- | 
kauf gärtner. Erzeugniſſe 6] — —1 31 — 3 --ἵ — |—i — |—| — ES —1 2] 11 — 110 2] 16 13 — — 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
riedhofsgärtnereien 15| 3 6 1 — 2| 1 2 ---ἰ — |--ι! — = 61—1 6| — 1—1 4 — 2j — ο] —] — | — 
staatliche Gärtnereien . . . 34 1— 11— LU Kee Kaerch Keng Des Kg Venten D Cl Get 2 ο. 1|—|—|— 
ztädtiſche Gärtnereien. 18 2| 8| 1/— 5| 1 1|--|--]|--|--!--[ 3—|—| 1|--| 4 i—i 1:—|— — 
sonftige Gärtnereien 28 1111 1|--} ο 3 — |— 1|---| — |—123] 55 — δ|--] 17] 14 3 2 9| —|i—|— 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
jemüfegärtnereien und | 
‚etreibereien . . « - . .. 76| 52] 211 — |— 11 οἱ —|—| 11—! — |—1139]1111| 26] 3— 10] 8] 117| 3| 131| 9j 99, — 
‚öftgärtnereien u.treibereien] 33] 21] 10] — |— 1 1 — — 1 e — — 18 11| 6! — |—] 3| 1| 14| 1| 16 2/| 12 1 
mum SIE SENE 9 1 ο — EH --] 1 — — WJ 4 1 44— οἱ --- 
:ofenschulen ...... TE Bee ο ας --|--} 8} 8|--} — I—| 5 2| 1 1|--| 1 — 
ſtauden⸗, Blumen- und 
Topfpflanzengärtnereien. 39] 33 5| — I-i — | 11 — δἱ--! τ-- θθ θε οἱ 1 οἱ 1 a 39 —] 48) 9 32 — 
‚amenbau und Samenzucht 2 — ] οἱ — I—! — ]--] — |--] — I—| — |—] 23 1 1ἱ --]--]--] 1 1| — 11—|—|— 
andſchafts⸗ und Dekorations- 
gärtnereienn 26 18 6| — |-- 1|--[ — |--] --}]--! —|—[1515—c] — E 5 1| 9 — 8| 1| 7 — 
-[umen« u. Kranzbindereien 7 4| οἱ — |--] — |-- 1|— 2| — 1 —} 8] 1] i| — | 1|-- 1 1 1 1—| 1|— 
flanzen-, Blumen- und 
Samenhandel „ 9ἱ 5 3 — E E |— 1-—| 20 — 1 —1 δ] 3] 31 — 3—— 2 — 4— 3 — 
-onftige und Gärtnereien ge- | 
: miſchter Mrt ...... 14| — 1; — 1299259] 30] 3 7|62|22| 211| 4| 280] 271176. 2 
: Jusgeſamt I—III | 597| 246107] 34|—]| 168| 26) 16|—| 39 — 4|--[τοι|465| 81| 61 17,216] 96| 469 17] 517| 48 333 3 
| Gärtnereien mit 3 bis 5 Perſonen. Gärtnereien mit 6 bis 10 Perſonen. 
I. Privatgärtnereien 
xivatgärtnereien ohne Ber- 
kauf gärtner. Erzeugniſſe , 90 — | 5 50 — 77 64] 118! 6] 188]---| — | —1 19]|--|--| 17|--| 25| 22; 64 Al 59; — | — | — 
xivatgärtnereien mit Verkauf : 
„gärtnerijher Erzeugniſſe 75] — | 3| 511 —] 46 38] 115] 19] 194 — — [—1 31 — 1| 32 οἱ 38] 63] 78 16] 116] —|] —| — 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. i 
ciedhofsgärtnereien — 12 6 6| 1]|1]| 11] 4| 13 2| 12] 2 5|—1 7| 581 1| 31 4| 13] 10] 14| 1| 19] 3j 8 — 
taatliche e Gärtnereien T 9 4 1 οὁι-- πι 11 9, 1 5| —| — |—1 8| 3| 1| 11|--| 9 13] 18 4| 11|—|—|— 
Tädtiſche Gärtnereien T 13 5| 3| δ[--ι 13 14 8 1 81— — —1 8 "7|—| 281|—1183/18 24.—| 201 —| — | — 
onſtige Gärtnereien . 94. 6 6J— 29 17] 91| 8 271— 3 — 9| δ[--] 4 2 14 6| 40! 4 ϑ8θ[--!--!-- 
΄ B Alle übrigen Te 
-emüjegärtnereien und 
„treibereien . . . . . . . 291 15 311 18 19 CS 22 57 m = y 56] DN 1| 2 |—{ 68 80] 203| 26 i 1 E SS 
JAoftgürtnereien u.⸗treibereien 21 —|1 4 9 5| 1| — |—| 6 111 29 8 
aumſchulen 13 — |— 19 — 7 —[11| 9 1! 6— 19 12] 310 5 
oſenſchulen 11 8|— 19| 1 9 1| 4 4— 11— 110 1! ο 9 2 1 — 
auden-, Blumen» unb 
Topfp anzengärtnereien | 180 ΤΠ 4 | 98 290 = as 14 192 54| 123| δι 59] 60] 1| 91 27165] 45] 109| 22] 136 e η. — 
amenbau und Samenzucht --]-- — --] --|--ξ Hal 11— | 3| U 1 
"indfchaftögärtnereien . . . 41 21 5 = 8| 14] 13| —| — | —]| 49] 32 20 1 
Jumen- u. Kranzbindereien 1 -- — — —1—1—1—| -- |--]--]|--] — — — — — 
flanzen⸗, Blumen⸗ und 
Samen handel 7 --} 4 1 6 1j 1|--] 1| -- | 51— 1 — EI 
onfti e und ωσεί ge- 
Amifchter Art wl ορ uin 585| 555 3247 57611541 727 73| 810|176| 497| 13 12,211] 7J 41 | 644521159] 0113 5621 88017 640452159] 477|113| 562| 8801760 10 
; — I—III II 919] 103 TU TUE 157 | 78 [1 206/5031 885,152 1 97508801 016] 3512491377] 16] 128 |107]875]423]1 119 2061 2811492960 14 
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Noch Überſicht 4. 


| 
| 


ES | ss LE [τ 

$8 18 | ἃ l - Unter den in Z 2 > ` ] 
v τῷ 8 827 ΕΕ E A den Spalten o Eels LAERE " 1 unie 

S [ΕΕ |ΒΒ|ΘΣΕΙΕΙ E |g | Sonftiges | ἃ 1 ET S JASJE ŠERE] S | Sonſtiges | 8 
É sg ad το e u altenen Fam ke ετσι 5 e 2 dus ἥ 
5 T GEIER 50351 ο Ξ Perſonal GE Dreschen E EE ER “ar, E | Perfonal ὃς eredi 

9$ jesizespes|w€w | 3 E 8 etriebs⸗ 2les|ss£hs|sels == 
| E [89 |s*|G:Elzz| & {3 2E eeng find |E |ΞΠ|ΞΘΙΟΞΕΙΞΕΙ £ |3 58 ἡ 

E se [5] gja Egl © 5 S E s£els#]| vzg ει 5 - 52 

Art des Gärtnereibetriebes Ἢ | "8| S|EE.lsl e 5 2 CE ME TEE ACTES EE 
| 5 Ss SSA Ss S E | E| e | Ke s[e[saáls&jsz|e8| 8| 8| e 2 5 
Ziel & |E] [τις Ele ΞαΞο|5.:5|55|ἑ|6| Ξ |Ξ| EA 
S [SSS s „ 8 |s| 2 δι 8 afe ESEE zj ss 
GEZAI ei » |8| = «|55|Ξ| 8 |x[«|23l28l$58|l--| 8| 8| EA EA ECH KEE 
3 wë |s| ESE El 2 |S| 21 S © |Ι|5ΙΞΞΙΞΞΙΕΞΞ|Ξ5|Ε|Β| ^ |7 |^ a2 
Š | Ἐξ ar Se ἘΞ E 2 3245 ει 2 | 2 [SSS ΞΕ 5 2 2 5 [i£] 
ο a E p Ss 2 22 E > Lë SR Kl ο — s t 
ἐξ [8 | 8 aM í i [Ie dät 
- [PAAR d 
1. J 2. [. 4. [ 5. 6. [ τ. | & | 9. 10. 11. [12. | 18. | 14. 416. 16. | 17. |. 18. | 19. 20. | 21. | 22. | 29. [. 24. 26. . n. 

Gärtnereien mit 11 bis 20 Perſonen Gärtnereien mit 21 bis 50 Perſonen 
I. Privatgärt 

Privatgärtnereien ohne Ver⸗ | 
kauf gärtner. Erzeugniſſe 3 — — 5 — 14110] 20 — 15 — —1—1—1—1——1——1——1— }-!-!- 
Privatgärtnereien mit Ver⸗ | 
kauf gärtner. une : 9 — I—| 12|—| 14|10 68| 5| 44|--| — |--[--]--]|--] — |--]|--]--] — |— | — I-i-- 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereien 2 UE 11— il 7 OI 6—|—|—] 1-- 11—] 61 14 18 — 

Staatliche Gärtnereien 6| 5— 3 1 19 32] 36— 584|--| — |--} 6j 1 1 τι 1 21] 16] 1280 1| 310 ——— 
Städtiſche Gärtnereien 12] 60 — 10 EH 36] 59 69 —] 29 — — —1 6| 5— 12 2 81| 22] 105 — ] 29|—|—- 
Sonſtige Gärtnereien 7 21— 44 — τι 111 65 —] 33] — — |—1 4| 3 1]. 2] 4 10 12] 54 17] Biz 

, III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und | | 

Areibereien . 220. . - a 1| 11 — |—| Uu 12 100 1δ|--! 1[--[--|--|-- eem — |— sle 
Obſtgärtnereien u.⸗treibereien 3 3—| 2 — 6 158 12, 6 6(— 2— 1} 1— 1}--| 1— 12: 6| 14 l-- 
Baumſchulen 4 4—| 61 2| 17 — 25 5| 19] οἱ — [— 1 5| 5— 12| "| 48 48, 10 320 — 1- 
Roſenſchulen 2 3— 2|—| 19 2 6, — 5] — ια ση um πω Ee GE BE 
Stauden⸗, Blumen- und | | 5 

Topfpflanzengärtnereien . | 24] 27|—| 12115] 128|34| 77 4| 68) 8| 12|—| "| 8|—]| 23 | 15 74] 11] 73, δ| 42] 2 l= 
Landſchaftsgärtnereien 8 8) — 61 52/27 15 1| — 2 — 1 4 4—ı 10| 23139] 18] 63 — 21 —|—|7 
Sonſtige u N ge⸗ | | 

miſchter alt 52] 52] A 29 42 199 57 266 62] 247 28 41] οἱ 11] 12) —] 14 231119] 444 72 32] 93 3 6- 

— III 134 112] 4| 92 |61]. 523269] 678| os] 528] 38 50! 2] 45 30] οἱ ο» | δά|549|145] 573! τι 900] καὶ 8- 


Gärtnereien mit 51 bis 100 Perſonen 


Gärtnereien mit aber 199 1 


II. Staatliche, ze ix dd E, BEE Gärtnereien. 


Staatliche Gärtnereien 1 1—| 712 — --[--]--]-- 
Städtiſche Gärtnereien 3 11—1 121 — E 19 — —I 4| 1|-- ET 194 389 — 
Sonſtige Gärtnereien — I — |-| — I— —| {|--|-- 111] — 119 — 
IH. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und - 
-treibereien - . . . . . . ο EM e | E s E AEN σσ fee en 2| 4|—|—] 140100 2 
Baumſchulen ze Jade pee e ee [te m ee | e es 10 | 29| 64 — 80 — E EP 
Roſenſchulen οἱ 4— 7 6] 260— 77 210 70—| — — — ου RN | -|-- 
Stauden⸗, Blumen--und | | | 
To ſpflanzengärtnereien -}--]|--]----]-- --]--] — E I—| — — 12 5| 40] "1] — | — --|--.- 
Landſchaftsgärtnereien 11 1—1 — |—| 35 35 1| — 11— 1 — — |--]--]--] — — — 5 
Sonſtige SC eege ge⸗ | i | 
miſchter A "Rr 1 1--{18|ἱ οἱ 29 —] 40—| .8-|-— |-- —| 24 | 25| 92] —| 105| — "BN 
ba π und ml s| s|—]| 99|10| 186 se] 286 al 181| 1 10] 10]--| 96 | 701424278] 825 100] 520] 1-- 


(Fortſe tzung des Textes von S. 142.) . l | 


(Direktoren, Verwalter, Leiter, Inſpektoren, Gartenmeiſter, Ober⸗ 
gärtner, Gartentechniker, Obergehilfen u. dgl.), 2,5 [1911 2,9] 
Prozent kaufmänniſches Perſonal (einſchließlich Verkäuferinnen, 
Blumenbinderinnen u. dgl.), 24,5 [1911 24,4] Prozent gelernte 
Gärtner (einſchl. Lehrlinge), 11,6 [1911 2,7] Prozent angelernte 
Kräfte und 36,4 [1911 38,1] Prozent ſonſtiges Perſonal über 
14 Jahre und 4,1 [1911 8,9] Prozent unter 14 Jahre alt. Man 
ſieht hieraus, daß die nebenberuflich tätigen Inhaber, Pächter uſw. und 
` das kaufmänniſche Perſonal, ſowie die unter 14 Jahre alten Perſonen 
nicht nur der Zahl nach, ſondern auch im Verhältnis zum Ge⸗ 
ſamtperſonal nicht unweſentlich zurückgegangen ſind, und daß die 
Zahl der angelernten Arbeitskräfte eine verhältnismäßig große 


Zunahme erfahren hat. An weiblichen Familienangehörigen des 
Betriebsleiters werden jetzt 189 Perſonen in den Gärtnereien 
mehr beſchäftigt als 1911. Unter den Familienangehörigen br 
finden ſich 26,6 Prozent männliche und 73,4 Prozent weiblich 
Perſonen. Während 1911 von den Famillenangehörigen 9,0 Pre 
zent unter 14 Jahre alt waren, iſt dieſes Verhältnis im Jahn 
1925 auf 2,3 Prozent zurückgegangen. 

In Überſicht 5 auf Seite 147,8 find die Gärtnereien noch 
der Größe der zum Anbau verwertbarer Gartenerzeugniſſe ber 
wendeten Fläche auseinander gehalten. Danach haben 55,8 Pre 
zent oder über die Hälfte der Gärtnereien eine Kulturfläche von 
20 a bis unter 1 ha. Dieſen folgen die Gärtnereien mit 1 biz 
unter 2 ha; ihr Anteil an n der Geſamtzahl der Gärtnereien beträgt 

(Fortſetzung des Textes auf S. 148.) 


Noch Überſicht 4. 
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Gärtnereien zuſammen. 


(Sketche) 


Haupt- | Neben- 


n Unter den in Spalte 


i Kaufm. Ge- Sonſtiges den 5-10 mit enthaltenen 
: Bahi beruflich beruflid)] Beamte [ I À Familienangehörigen 
| ber | tätige | tätige Gr, SCH 15 Ges Perfona Së des ge im eiters 
| Gärt- Inhaber, Inhaber,] Leiter, Sus] v2.5. in 
neee nerei⸗ Pächter, Päch ter, ſpektor, ὃν ale u. ne 5 00 E „ [Spalte S 
bes Leiter, | Leiter, ώμος Blumen⸗ παμε 2 | g3 [5-10 Ξ 3 85 
triebe] Ber- Ver⸗ Garte tedni. Sege SE SS > ge find E 2 | Ἔδο 
walter | walter | ter, Ober- a δε 8 = | εί e 2 
gehilfen uſw.) 3 lid) 
1s | 5. |] a 5. 9. | 10 |] 11. [ 12. | 18. | 
" I. PME | 
! PBrivatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriſcher Erzeugniſſe > vi 135 — 323] 150] 258 14] 261] — | — | — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtneriſcher Erzeugniſſe 109 112] 1151 277 40 307 — | — | — 
: II. Staatliche, ſtädtiſche SS e αν. Gärtnereien. 
Sriedhofsgärtnereien . - ns 43 15| 19 7 5 47| 361 56 3| 49] 5| 13| — 
Staatliche Gärtnereien . ........ Ln 34 15 3 32 4 63} 100] 206 6| 105] — | — | — 
Städtiſche Gärtnereiie ns 62 27 6 85 7 355 333 749 1] 20921] — | — — 
Sonſtige Gärtnereien 96 22 2 26 8 | 113| 82 300 26 272 — 3 — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und streibereieie n 565 491 66 10 5 | 1981 16111 014 161 11 050 162 481, 15 
Obſtgärtnereien und ⸗treibereiie ns 85 551 23 3 1 211 35] 102 25 101] 10 38 4 
| Baumihulen .................... 49 36! 11 34 38 | 162] 27 207| 21 150] 10 11| — 
Roſenſchul e en 33 33 3 13 6 74 4| 106] 25 96] 8 12 1 
Stauden⸗, Blumen⸗ und EE 379| 376] 18 61 91 | 682] 204] 462 45 δί9| 94 211 8 
Samenbau und Camengut. - .......... 5 2 3 — 3 1 2 1| — 3| — 9| — 
Landſchafts⸗ unb Delorationsgärtnereien . . . . . - 108 96| 10 18 4 313] 138] 145 7| 54| 10 35 3 
| Blumen⸗ und Srangbinbereiet .. ........ 11 6 3 — 1 — 1 4 1 6| — 4| — 
.Pflanzen-, Blumen- und Gamenfanbel . ..... 22 10| 10 12 3| 13 1 25 1| 11 1 
| Sonſtige und Gärtnereien gemijdjtez 9t . . . . - 1298] 1196| 98 158 210 |1530| 437|1 901| 28412 012 322 893 27 
. Insgeſamt I—II |3 3337| 2 380 | 293 691 | 397 3 897 |1 826 ls 801 660 5 293 622 1714 54 
1911 |3 765 2 686 695 650 | 513 |4964] 464 e 660 |1 565 E 000 | 686 1 525 200 
Ao'yerſicht 5. Größenklaſſe der Gärtnereien nach der Aubaufläche. 
| | 
Beten, Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 
f Anbaufläche unter 10 a | 10 bis unter 20 a 20 bis unter 50 a | ie ier: 1 bis unter 2 ha 
| Art des Gärtnereibetriebes μμ πμ μμ | ES pM 
Bes 8 2 Be⸗ = e H a 
4 trlebe άρα SH We e AC ione * EH iche sch ken KH | rönen | ws dieb ebe Ap Kei 
| L 5. | 89.| 6 | δ. | e | 1. | 8. | | 10. | 1t. e || 18. | 14. | 15. || 15. | 11. | 18. 
| I. 8 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | | | 
gärtneriſcher Erzeugniſſe 50 75 | 91 1413,56 63 111 | 8,25 100 189 29,55 57 175 35,4 30 143 37,30 
Privatgärtnereien mit Verkauf | | 
| gürtnerifder Erzeugnilfe. . . . . 1: 4] 6] 27| 0µ9 10] 30 1,51 25| 71| 8,16] 46| 208| 28,45 32 170| 37,68 
| | Summe I | 51| 79] 97 | 168 3,85 73 | 141 | 9,76 125 260 | 37,74|| 103| 383| 63,59| 62 | 818 | 74,98 
| II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
m FECE. 9| 201 9 24 0,26 7| 190,86 8| 25 | 2,834 7 34 | 454] 2 55 | 3,25 
Staatliche Gärtnereien — — 1 7| 0,2 2 22 | 0,28 7 836 2,12 — — — [10 172 13,76 
Städtiſche Gärtnereien 12 45 δι 21, Omu} 3 16 047, 7| 30 2,10 871 | 446 12 309 15,28 
Sonſtige Gärtnereie·en 9| 13| 15 33 0,5 13 24 1,1 20 | 57 | 6,58 10 516,26 16 | 101 22,0 
\ Summe II so| 8] 80| 85 1, 25 81 | 3,2|| 49 |148 1310 25 |156 |15,65 | 40 637 |54,34 
ή III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Bemüſegärtnereien und ⸗treibereien 1; 1| 27 50] 1,5 33 60 4,70 159 | 329 45,4 209 180 1143,38 || 120 | 528 1 45,41 
bſtgärtnereien und -treibereien . : | 2| 2| 6, 9] Om 45 05:1] 18] 39 6,4 19) 36 | 11,01 18 50 22,84 
Zaumſchulen e EM 1 4 1; 1 006] 4 6 0,50 9 2| 0,52 11! 26 A0 7| 42 7, 78 
ſtoſenſchulenn . — — 4 — -- -- 3 30,43 2 5 0,68 9, 18 5,56 725 8,45 
Stauden, Blumen⸗ und Topf⸗ | | | 
pflanzengärtnereien — — DD 1 1| 14 | 28 | 0,4 32 974,64 144 | 467] 47,10|| 104| 435 70,08 | 57 | 420 | 72,09 
a und Samenzudt. . . -- — 1 1 | 0,5 1 1| 0,10 — | — | — 2 8| Lan 1 2| 1,00 
anbfchaftägärtnereien 2 19 1211 15 | 49 0,61 24 | 160 3,4 30 177| 8,80 11 99 6,00 6 18| 6,88 
Hekorationsgärtnereien —|—1 1! 1| 006] — — — 4 — — — — H — --ι -- 
lumen- und Kranzbindereien 1 1 6 8| 0,27 9 8.| 0,22 2 4| 011 — | — — | - I — I -- 
„Hanzel Blumen⸗ und Samen⸗ | 
handel 3 8 9 19 0,6 6 180,63 4 7 009] — | -- | — — — — 
&onftige Gärtnereien gemiſchter Arij 1 1 7| 99| 2,1| 68 145 9,8 418 |1 139 138,08 482|1 690 290,16 233 1330 | 290,55 
4 d Summe III | 29 | 139 | 117 | 265 | 6,04 | 177 | 498 | 24,25 754 |2 169 248,66 797 3.042 535,18 449 2 415 | 564,42 
΄ Insgeſamt I—III 110) 296 344 | 518 | 10,96 || 275 720 | 37,43 || 921 | 2577 299,51 | 92513 581 614,42 551 3 365 | 683,74 
j Ae -- 1911 | 121 | 501 | 442 | 971 | 16,10 | 334 778 | 45,37 | 989 |2 989 325,08 1 0304 227 679,18 541 |3 262 | 677,75 
Ζ 1), Darunter 41 Gärtnereien mit 69 Personen ohne Angabe bon Anbaufläche. [99 
l 
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Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 
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— 


Bufammea 


— T 2 bi3 unter 3 ha 3 bis unter 4 ha || 4 bis unter 5 ha || 5 bis unter 10 ha 10 und mehr ha 8 
σε EE | Anbau- : | Anbau⸗ σας Anbau⸗ Anbau⸗ Anbau | Aubor 
. „fläche Be- Per⸗ | era = | Pers| oz Be- | Ver- (os Be⸗ „ 2 
ebe | Ge Es eiche ben [ e trie fonen | Ken Gë | Ev trie ke | Eat triebe 12 pu 
1, | 19. | 20. | 21. 22. 38. | 44. || 25. | 26. | 91. || 98. | 29. | so. ||91. | 83. | 88. || δέ: | $6. | s. 
I. Privatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf | | | | 
gärtneriſcher Erzeugniſſe 7 41 1649 2 6 7,0% 1| 5 459 4 11 24,2 — | — | — 405 897 166 
Privatgärtnereien mit Verkauf | | 
gärtneriſcher Erzeugniſſe 8| 48| 16,2 Ti 98] 29:4 οἱ 19, 8,75 5 46| 35,9 — η 142 669] 1604 
Summe I| 15] 89 32, 9| 42 30,1% 3| 24 13,34 9] 57 60,1 — ! — | — || 547| 15660 Sin 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereieien — — 2. 1] ΠΗ 2,9 || el πο s | 43, 188 14% 
Staatliche Gärtnereien . . . . . . 4| 30) 8,4 2| 39| 6,"| 4| 60| 12,7% 3 45 2440 1 | 18 28,0 34 429 N 
Städtiſche Gärtnereien 6| 557 14,1] 1| 27 3% — | — — 4 868 30% 4 | 119102,0, 62 156515 
Sonſtige Gärtnereieinn „„ Al M| Se 31 8,96 cic 3 | 20111150] 96 579/246 
Summe II | 15 621 8400] 7111 990] 6| 91| 2169] 7 | 413| 55,4] 8 | 338|808,0| 235| 2 759 bein 
III. Alle übrigen Gärtnereien. E 
Gemüſegärtnereien und «reibereien 210 101 4569] 8| 35 25,0 3 10 12,5) 3 | 15 19,4% 1 | 247168, 00 5652 106 dd 
Obſtgärtnereien und -treibereien . . 729 1618| 5 44| 16,5| 1| 2 400| 4 | 47|23,5| 1 2| 10, 85, 205| 193 
Baumſchulen 4 17 891| 4| 26 12, 2 17 800 6 τοι 32,081 7 825,137 49 536 2155 
Roſenſchulen 7| 39 15,7] 1| 5| 3, 1| 8 4,0 — — | — 3161 70,810 330 264, Ia 
Stauden⸗, Blumen⸗ und Topf⸗ | 
pflanzengärtnereieiein 10 99 9150] 343 10, 6 138 25,32 6 55 37,56 2 | 161: 29,6 379 1934 8184 
Samenbau und Samenzucht.— — —[(— — — — — — — —- | ——— — 5 19| 138 
Landſchaftsgärtnereieien 1 δι ο 1 1 3,00 — — —— — | — al — | — [| 107 630 Ba 
Dekorationsgärtnereien .. .. .. — — - I-|—-| -- |--!--!-- --!--!-- ᾖ--!-- | — 11 1d oa 
Blumen⸗ und Kranzbindereien — — | — — — - — —— H Hl sl — -- — — -- 111 16 ϐ 
Pflanzen⸗, Blumen⸗ und Samen⸗ | : 
ie See — — — I -|—-| ----]--!-----!--]-- ᾖ--]--!-- 29, b 2M 
Sonſtige und Gärtnereien gemiſchter | | | 
AA ο ο O SE 25|275| 79, 10] 69| 41,54| 19 | 249|126,61] 7 | 384 98/401 298| 581411 190) 
Summe III | 108, 72322270 47] 429 150,07 IMEA EOT 31 1 2701513,51 2 655 116902 Bi 
Suegejamt I—II 1381 439 280 63 | 582 203,19 32 359 130,08 54 906355, 29 1 608 817,01 3 337/19 9458 418 
1911 | 1341 247 303,06| 44 | 655 |140,64| 31 | 354 134,84] 58 |1 141:385,80| 41 1372 893,273 765/17 497,3 0005 


(Fortſetzung des Textes von S. 146.) 


16,5 Prozent. Mit 10 bis unter 20 a ſind 8,2 Prozent und 
mit der geringſten Kulturfläche unter 10 a ſind 7,3 der Gärt⸗ 
nereien verſehen. Je größer die Kulturfläche iſt, umſo kleiner 
wird der Anteil an der Geſamtzahl der Betriebe. Noch nicht 
ganz der zehnte Teil oder 9,3 Prozent der Gärtnereien hat eine 
Kulturfläche von 2 bis 10 und mehr ha; davon entfallen auf 
die Gärtnereien mit 5 und mehr ba nur 2,5 Prozent der Ge⸗ 
ſamtbetriebe. 

In Überſicht 7 auf Seite 152/3, in der die für eigene und 
fremde Rechnung bewirtſchafteten Gärtnereibetriebe nachgewieſen 
werden, laffen fid) die Zahlen der Spalten 4—6, 20—22 und 
29— 31 mit denen von 1911 nicht vergleichen, weil 1925 den 
„bewirtſchafteten Flächen“ der Spalten 4, 20 und 29 auch die 
Ziergärten, Schmuckanlagen und Raſenflächen zugerechnet worden 
find, die in den Privatgärten und in den ſtädtiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Gärtnereien oft den Hauptbeſtandteil der Bewirtſchaftung 
bilden. 95,3 Prozent der Gärtnereien werden für eigene Rechnung, 
4,3 Prozent für fremde Rechnung und 0,4 Prozent für eigene 
und fremde Rechnung bewirtſchaſtet. Die meiſten für fremde 
Rechnung bewirtſchafteten Betriebe enthält die Gruppe II; ſie 
machen 35,3 Prozent der Betriebe dieſer Gruppe aus. Daß ſich 
unter den Privatgärtnereien nur noch 2 für fremde Rechnung 
bewirtſchaftete Betriebe befinden, läßt ſich damit begründen, daß 
die Privatgärtnereien ſeit 1911 um 400 Betriebe abgenommen 
haben. Dieſe Abnahme deckt ſich ſo ziemlich mit dem Rückgang 
der zuletzt genannten Betriebe; ſie beträgt 397 Betriebe. In 
der bewirtſchafteten Fläche der Spalte 29 iſt außer dem eigenen 


^ 


d 


14» 


und verpachteten Lande ber Spalten 30 und 31 noch das fit 


fremde Rechnung bewirtſchaftete Land enthalten. Es beträgt be 
den für fremde Rechnung bewirtſchaſteten Gärtnereien 13340 h 


und bei den für fremde und eigene Rechnung bewirlſchaſtets 
Gärtnereien 8,49 ha. 

Nach Überfiht 8 auf Seite 154 haben 60,9 Pra 
der Gärtnereien Gewächshäuser, Miſt⸗ oder Frühbeetfenſter w 
Überwinterungsräume zugleich, 28,9 Prozent nur Mif- d 
Frühbeetfenſter, 2,0 Prozent Gewächshäuſer und Überwintern 
räume und 8,8 Prozent keine derartigen Einrichtungen. D 
188 Betrieben fehlte die Angabe über die Flächengröße de 
Gewächshäuſer; zieht man diefe von den Betrieben mit Slider 
angabe ab, fo kommt im Durchſchnitt auf einen Betrieb en 
Gewächshausfläche von 89,6 qm. Auf einen Betrieb entfale 
durchſchnittlich 183 Miſtbeetfenſter (im Jahre ror: 181). Ju 
angen find 633 Betriebe oder .19 Prozent der Gärtnereien 
Uberwinterungsräumen im Geſamtumfange von 1042 a f 
geftellt worden; es kommen im Durchſchnitt auf einen Bt 
165 qm Überwinterungsraum. Die Grundfläche der 
winterungsräume hat ſich feit 1911 um 1087, a ober Öl} 
Prozent vermindert. Vermutlich wird ein Teil dieſer Rium 
jetzt bei dem allgemeinen Gebäudemangel zu anderen δῦ 
in der Gärtnerei verwendet. , 

überſicht 9 auf Seite 155 enthält die Zahl und di 
Syſteme ber in den Gärtnereien benutzten Regenanlagen, Garter 
fräien oder ähnlichen Kraftmaſchinen und die Menge der in M 
Gärtnerei verwendeten künſtlichen Düngemittel. Mit Rer 
anlagen find 8,6 Prozent der Gärtnereien verſehen; davon in 

Fortſetzung des Textes auf e. 11] 
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ως 6. Die Stellung der Perſonen im Gärtuereibetrieb in den nach ber Anbaufla 


Art 
des Gärtnereibetriebes 


Zahl der Gärtnereibetriebe 


Gärtnereien 


Lë ärtnereien ohne 


! uf gärtn. Erzeugn. 
d Privalgärtnerelen mit Ver⸗ 
- kauf gärtn. Erzeugniſſe 


1411 — 
d — 


e gebildeten Größenklaſſen. 


B. 


Unter ben in ΠΗ Unter den in 


δὸ t "m : 
$| Èje sanlis Ela ; g| BiSstsl sss 3 

E AREER EEG Spalte 5 nl, | S ΞΕΡΕΙ SES 3 GSpalte 18 bis 
BI RIRS éi 2 | Sonftiges | J. | 10 mit ent- B Segel ei } 8 iges Ze | 23 mit ents 
SES EG E ΕΕ CC UE ES 8 EI begiert KE 
Sals d Ee SEIE Perſonal | ΘῈ ο. E Bee ERES $E [& | | Perfonal | ΡΞ mi tenm e 
ele lg Ser lé |3 Së [Bir e |Ξ Së [δν 
88 SSS ο 22 μηνα 5 S8 S S NER RO E: SS ttiebsielt find 
E μά S CH E Soe on - A 5 
s n Ed PS ES ΡΟ ΗΕ ΙΟ ΗΤΟ: e 
ΕΠ e| slaže] | (as Vë eE E del ellis] | l3 
SET GC DEE el ΗΕ DS ΟΕ GE ΛΕΕΙ ΗΕ. 

JYS ARE ΕΕ] SIS SSS Ale [6,45 > REEE] ΕΦ | 5) aal 2 8 2 
ΙΕ eee e eee EA ΡΟ ΗΝ 
8 sija EA Sea) 88 s £|£|s MME 
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8. 4. [ 5. 
mit einer Anbaufläche von unter 10 a. 
I. niis NAR. 
34 — 104] 361 35| οἱ 31|— 


5 [1 dad οἱ εἰ 14|-- μι κἄ 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften ORUM Set] 


16. 7. [8. | 9. | 10. | 11. | 12. I ie 18. | 19. (20. [ 21. [| 82. | 25. | 24. | 35. | 26. |27. 
Gärtnereien mit einer Anbanfläche von 10 bis 
unter 20 a. 


5 37 141 30 6] 22] — — 


50 οἱ 15 1 ΠΕ 


Frege geren, . . 18 4 9| 1 |-| 9| 3| 16, οἱ 18] 1! 51 7| οἱ 5| — | 8| aa 3— 7| 1| 2— 
Staatliche Gärtnereien 1|--| 1| — |—|— 6—|—|—|—| οἱ 9|-- 1 9 80 1— δ[--|--᾽-- 
Städtische Gärtnereien 17 5| 4| 4 |—|1e| 110 25 1| 18 — — E 2]-| — | — | 4 4 6--ἰ 8Ι-- ως 
SEE Gärtnereien . 24] 8| 1| 3 |--ἰ 11] 19|--| 10 — — 13| I —| 1 | --]|11} ed 10 οἱ 8|--|--!-- 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemuſegärtnerelen und 
S »treibereien . - . - 28] 12] 15] — [— 83] 3| 17| 1| 21| οἱ 11 33| 24| 9| — — | οἱ --ι 24| {| 26| 2 16,.— 
: Obftgärtnereien und 
streibereien . . . . . a οἱ 4 — |--| οἱ 2] 1—I 1|--| 1 4 οἱ οἱ — | --]--[--] 1—1 21— 1-- 
Baumſchulen 2 il 1} — I—I 11—1 ο —1 21 — — 4—| 34 — | — — 1| DU 1|--| 1-- 
Roſenſchulen PT --]|--]--] — |--]--]--]--|--]--]--|-- 3 —1 δἱ -- | — |--]|--[|--!|--]-- |--|--|-- 
Stauben-, Blumen- und | 
Topfpflanzengärtnereien 15| 12] δἱ — I—| 8S—| 6|—| 5 2 3.— 32] 29| 3 2 5 |24 "7| 95| οἱ 360 5/22 — 
Samenbau u. Samenzucht 11 1—I — |--]--]--] EE — EE 1|--] 1 — | -- |--]--]--!|--|-- --|--|--- 
Landſchafts⸗ und Deto- 
rationsgärtnereien 35] 33] 1| 5 2 59] 43] 28 —| Mä 2— 24| 21| 2| — 171 53] 1ο] — 1 12 — 6 — 
Blumen ⸗ und Kranz⸗ . 
4 binbereien . . . . .. 71 4 3| — I—1—I— 3 — 3]—| 3 2| 1 1 — 1|—|—|—|-— 2|—| 1-- 
„ Pflanzen⸗ Blumen- und 

Samenhandel 124 5| 5| — 5| 1| 3| 8 --ι 10 — 7 6 3| 34 — 6 1| — 4 1| 1 1| 2|1 
Son e und Gärtnereien | | 
T gemiſchter art 238 251 12] — 11 16ἱ 141 280 οἱ 99! οἱ 20—1 68] 611 16] — 4 21] "| 45, 1| 55] 3] 330 1 
i Insgeſamt am 354107 63| 52 | 9244130 196| 13] 162] οἱ 52 27540 52] 30 | 21 1880106] 168! 16] 199| 12] 84| 2 


2 Gärtnereien mit einer Anbanfläde von 20 bis unter 50 a. Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 50 a 
v 
S I. Privatgärtnereien. bis unter 1 ha. 
ng ärtnereien ohne 
Verkauf gärtn. Erzeugn. 1000 —| 6| 22 — 87 29 44 1| 43 — — οἱ 27 — | 43| 38] 60 5| Τά]--|--!-- 
ds atgärtnereien mit Ver- 
kauf gärtn. Erzeugniffe . | 25|—]| 1| 15 |--| 13] 6 35, 1 34 — 3| 33 1 | 36| 40] 80, 151 97) — — 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Sovperfdaften € Gärtnereien. 
e 8 3 3 2 [— 5 6 5 d 74 — 2 2 131 31 "7|—| 6| 3 Sp 
ioo e Gärtnereien 71 3— 4 — 441121 9 4| 11|— eid m VER κ πο em EN τες 
Städtiſche Gärtnereien τι οἱ 9] 1 [— 813 4— 6— 2 — 21 18] 25 — ER — 
Sentier Gärtnereien. .] 20 3|--| 4 |--|19|10] 211 —| 20|—i1— 10 3 1 1100 ἡ 12 17/ 15— ı- 
2 IIT. Alle übrigen ΝΟ 
Bemuüſegärtnereien und | | 
— streibereien ... .. 199108] 23} — |— 155 159 19 117 09|204| 85] 4 — | 77| 75] 337| 28| 364| 69,201, 5 
Mbftgärtnereien und | 
d Jxeibeteien . .. 18| 134 44 — 1 : E m K E. 8 19 1311] 6| — | — | 2| οἱ 13| 2| 16| 1| 1311 
aumſchulen 2 — 2| — |-- — 111 8, 34 — | — 6 5| 4— 8 2 — 
oerl . 2] 21 —| — |-- — 3-1 9 οἱ — — — 2 — 6 4 41 41 
Stauden⸗, Blumen- und 
ΠΝ Topfpflanzengärtnereien 144141 δι 2 [25 el καὶ 119, 14] 143} 25| 85) 11041041 11 7 24 1152| 899] 101| 7] 1160 34| 63.— 
Samenbau u. Samenzu — —-| — |— —- 3--] 2| — 8] 112 —|—| 3|--| 2— 
HBandſchaftsgärtnereien 30] 96] 4 6 |-- 59 e| 260 4 17 11] 8| 3| 7 [1330 τα] 36 — οἱ οἱ 5|— 
Blumen⸗ und Kranz⸗ 
binde reien 22111 -- |-- ee 2 Soccer; 
‚Bflanzen-, Blumen⸗ unb 
Samenhandel . οἱ οἱ — 1 21— 9'-ᾱ--]--]--|} — — 1—1—1 — — 1 — I—|—|— 
5 und Ker merelen | 
d gemiſchter Art.. .| 413271] 41| 11 32198 51| 391 44] 429] 69.282 4521410] 16| 34 | 58 45401360 δ19! 63] 6051119 338111 
nn I—III | 921|675| 97] 67 | 59|551|194| 856 78] 892 118/514 7250707] 44] 117 | 89 85008761200 13818280281 63518 
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Noch überſicht 6. 
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3.4. [ 5. 6. 7. [s. | 9. 10. 11. 12. 15. 14. J 15. [ 16. | 17. | is. | 19. f 20. 21. | 22. | 23. | 24. |. 1. n 
Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 1 bis unter 2 ha. Gärtnereien mit einer Anbaufläche 


e von 2 bis unter 3 ha. 
I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne | 


Verkauf gärtn. Erzeu = 30—|—| 20 |—[36|28] 59|—| 67) — E 7} --}--] 6 — [10] 3 22 — 1 --|-- 
Privatgärtnereien mit | | 
kauf gärtn. Erzeugniſſe 32 — οἱ 23 [— 29 30] 75| 11] 73J— — —1 8|--|--] 8 | — | 9 19] 10 2| 22 —— 


II. * ſtädtiſche und SES gehörige Gärtnereien. | 
ο μμ , Il ο--ί-- — | 151 ο0ἱ 18| — —|— — |--]--]--|--|--|- > 
Staatliche Gärtnereien 10] 4] 2 17 2| 13] 41| οἱ 2 41. — 2 — 3 5 Sg 
Städtiſche Gärtnereien 19] ο. -- 17 | οἱ δη 35| 192 — 48| —, — —| 84. b 153 129 286 — —| 89|— T 
Sonſtige Gärtnereien . 16| 3|—| 8 |—|18| 7| 69! 3 85 Ee 5 Ep 12 ἡ 8 15| 4| al-- 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 


Gemüſegärtnereien unb 
treibereien . .| 12011101 7 1 [—1 77| 53| 258, 22] 241] 54/105 
Obſtgärtnereien und 


9210 21 —| 1 |— 15] 14| 49 1| 45 12/201 


| 

Areibereien 18 144 3] — |—]—]| 10| 14| οἱ 17| 1| 10 a 9 11 — | — | 1| 8| το 4| 16 6 33 
Baumſchulenn 71 6 1 3 [—1 1ο 1| 160 51 15 3. 3 4 3 1] — I — | 8|--| 10 — Mast 
Roſenſchulen 7 7 — ] 2 EH 13] 1| ο — 7 3 9 7 7 — ] 2 | — | 14| 1| 13 οἱ 10] 3 4 
Stauden⸗, Blumen⸗ und | : 
Topfpflanzengärtnereien 57 57 1| 11 [12178] 51] 94] 16ἱ 108| 17| 31 10] 131 — 5 5 |43|—| 33 — 2 4 ἐ- 
Samenbau u. Samenzucht 11 1—I — Γι Dol 1— ———1—14—1 — | — |--]--]-- —4— Y 
Landſchaftsgärtnereien 6] 6| —| — [— 1 5I—| 6 1| A 2| 4 1 1 I — | — |—|]—] 4—1 1— 1 
Sonftige und Gärtnereien | : 
gemiſchter Urt . . . . 259.224! 7|] 40500405134 378; 924 442| 94|148| 3] 53] 54] 1| 10 | 13 |133| 49) 156, 17] 161) 19 652 


— 4 — αρ. — — — 1 ——— rr ue. 


Jusgeſamt I-III 551]438| 23] 144 | θθ|656|411|1266|161|11151 1640505 121188108 3| 69 | 25 [390/229] 579 30] 406] gy 


Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 3 bis unter 4 ha. Gärtnereien mit einer Anbaufläche 
von 4 bis unter 5 ba. 


I. Privatgärtnereien. 


Privatgärtnereien ohne -H | | | 
Verkauf gärtn. Erzeugn 29] — | — —| 1 — 1 | —] 1—| 3—| 83-77 

Privatgärtnereien mit er⸗ SS N | | 
kauf gärtn. Erzeugniffe . 71—|—| 10 [— 1.7 18 —] 21 — 31 — | 4|-- 19) — 8-'-- 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereien 11 11—] — I—I 2| 1 71 — — — pn Led Leed Land — | -- I—I—I — — 
Staatliche Gärtnereien | 2 1—| 9 [ 4| 1| 81|--| 11|-- i 4| 2 1|—]|8/|14| 35 — 
Städtiſche Gärtnereien 1 1—| 2 |-- —| 24— 1|—,—-—41—1—|—c| — | — |—|—|— — 
Sonſtige Gärtnereien | 3 2—] 1 |—| 713] 11 —] e6|—'— 2—[— ] 2— a] 1| 25 — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüſegärtnereien und 

treibereieien 8 6 οἱ ο |— 171 3| 7 3 οἱ {| — | — —1 1 6| — 
Obſtgärtnereien unb 

streibereien ..... 5| 5 — 2 |-- 3| 17 — 3 1— 1 — | — | 1—| — — 
Baumſchulen 41 3 — 1 |— i| 7 — 144 2 1 2 —| 1 4 4| οἱ 3 
Roſenſchulen 1 1—| — |-- — — 1 — 11 — 3 — 3| — 
Stauden-, Blumen⸗ und 

Topfpflanzengärtnereien 3| 3 — 2 2 11 — 9| 1| 1 6 —| 14 9 | 44| 8| 52|. 5| 33 
Landſchaftsgärtnereien 11 i—i — EH E EH EE EA I—|— |1—1— 1 — | — |--|--]-- |—|— 
Sonſtige und Gärtnereien 

gemiſchter rt. . .| 25 29] 1] 13 {10 79 55 108) 20] 1041 9| 9 — 10] 8| 2; 4 1 15 5| 80! 4 

3| 37 | 12129] 5 * 24] 206 10] 21|-1 83] 21} 4| 27 | 11 | 83| 99] 168 12 
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Noch überſicht 6. 
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Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 5 bis unter 10 ha. Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 10 
und mehr Hektar. 
I. Privatgärtnereien. B 
Privatgärtnereien ohne | | E | 
Verkauf gärtn. Erzeugn 4 —— 3 I—| 4 οἱ 2— 4— — EE EH -- — — — —— 
Privatgärtnereien mit er⸗ i | | | 
kauf gärtn. Erzeugniſſe 5—[— 6 [— 4 8| 23 51 925|--!----ᾱ--]--]--| — — —1.— —— 


E ee ſtädtiſche und ae i ο dh Gärtnereien. 


Staatliche Gärtnereien 5 E 18| 9] 11|— 2 — — — 
Städtiſche 5 : 1 —| 23 83:104 a = - j--EF 
Sonſtige Gärtnereien — Leed Led — |-- E — Lm ed — 141 — 137| — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüſegärtnereien und | | | |j | | 
streibereien «. . . . 34 8|--| — 11 11 2 6 ο 61 1, 2 11 11 — 2 4 [—|—] 140100] 165| — | — — 
Obſtgärtnereien unb | | | 
streibereien ..... 44 οἱ 2 1 |—| 4—| 81! "| 16 1 — 11 1|--] — | — |--]-- 1-—| 1--|---- 
Baumſchulen 6] 51 — 7 2| 22] 8| 19, 7| 13 1 1 "| 3 —| 22 35 [112] 7] 136 5] 85] 1| 1— 
Roſenſchulenn EE. 3 e—| 8 | 6410 οἱ 77 210 70ʃ— — — 
Stauden⸗, Blumen⸗ und | | 
Topfpflanzengärtnereien 6 8|]—| 4 2J 23] οἱ 15 11 9| 6 1 οἱ 3 —| 14 7143 71| 13 —|. 83] — | — — 
Sonftige unb ος 
gemiſchter Alt 16] οἱ 6 [11 09] 25] 79 41 83 2 71 81— 40 30 [138] 1] 167 — 80] 1| 3 — 
Insgeſamt LI 54 36) 4| 55 1702280160 343 63] 2560 11] 13.—] 20 90] — 93 | ss 374136 756126 607 20 4— 


(Fortſetzung des Textes von S. 148) 


die meiſten in den Betrieben mit 50 a bis 2 ha Kulturfläche 
anzutreffen; es ſind von 309 Syſtemen 206 oder 66,1 Prozent, 
die in dieſen Betrieben verwendet werden. 88,9 Prozent der 
Betriebe mit Regenanlagen bewäſſern mit dieſen eine Fläche von 
rund 220 ha. Zumeiſt werden Gemüſe und Blumen bewäſſert, 


die zum ſchnellen Gedeihen eine große Waſſermenge benötigen. 


Gartenfräſen oder ähnliche Kraftmaſchinen haben nur 2,8 Prozent 
der Gärtnereien aufzuweiſen. 53,8 Prozent der Gärtnereien 
wenden künſtliche Düngemittel an und 51,2 Prozent haben den 
jährlichen Verbrauch derſelben angegeben. Eine verhältnismäßig 
große Menge an künſtlichen Düngemitteln benötigen die Betriebe 
der Gruppe II; bei dieſen kommen im Durchſchnitt auf einen 
Betrieb 2157 kg jährlich, während in Gruppe III auf einen 
Betrieb 559 kg und in Gruppe I auf einen ſolchen nur durch⸗ 
ſchnittlich 480 kg entfallen. Es muß hierbei indeſſen in Be⸗ 
tracht gezogen werden, daß die Beſchaffenheit der Düngemittel 
nach ihrem Nährſtoffgehalt ſehr verſchieden ſein kann. 

Nach den Überfichten 10 und 11 auf Seite 156 und 157 find 
1848 Gärtnereien oder 55,4 Prozent mit Heizanlagen verſehen. 
In 1392 Betrieben werden dieſe Anlagen von 1924 Keſſeln 
geſpeiſt; es ſteht demnach in einigen Betrieben mehr als ein 
Keſſel. An Heizmaterial haben 1630 Betriebe für 766 321 M. 
verbraucht oder im Durchſchnitt ein Betrieb jährlich ungefähr 
470 M. Der Geſamtwert des verwendeten Heizmaterials war 
im Jahre 1925 um 88 086 M. oder 13 Prozent größer als 
1911. Zu berückſichtigen ift hierbei die ſtarke Preisſteigerung. 


Von den Kraftanlagen haben die elektriſch betriebenen einen 


weiten Vorſprung vor den übrigen Anlagen gewonnen. 


Das Alter der Gärtnereien (Überſicht 12, Seite 157) 
konnte bei 2748 Betrieben oder 82,4 Prozent ermittelt werden. 
94 oder 2,8 Prozent der Geſamtbetriebe haben über das Alter 
überhaupt keine Angaben gemacht, und bei 495 oder 14,8 Pro⸗ 
zent war nur die Zeit angegeben, ſeit wann ſie in Beſitz, Pacht 
oder Verwaltung gekommen ſind, aber nicht das Gründungsjahr. 
2267 Betriebe beſtehen 10 Jahre und länger; würde man zu dieſen 
noch die Betriebe hinzurechnen, die das Gründungsjahr nicht 
angegeben haben, weil es annehmbar weit zurückliegt, ſo kommt 
man auf 2856 Betriebe oder 85,6 Prozent der Gärtnereien, 
von denen der größte Teil noch vor dem Kriege gegründet 
worden iſt. 1772 Gärtnereien oder 53 Prozent werden 
vom Beſitzer bewirtſchaftet, 438 oder 13 Prozent ſind verpachtet 
und 98 oder 3 Prozent ſtehen unter Verwaltung. Von 1029 Be⸗ 
trieben oder 31 Prozent iſt die Art der Bewirtſchaftung unbekannt. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr der Gärtnereien an gärtneriſchen 
Erzeugniſſen (Überſicht 13, Seite 158 und 159) hat durch den Krieg 
erheblich nachgelaſſen. Im Jahre 1911 befaßten ſich 578 Be⸗ 
triebe nur mit Einfuhr (alſo ohne Ausfuhr); ihre Zahl betrug 
im Jahre 1925 nur noch 393; fie hat fih demnach um 32 Pro- 
zent vermindert. Noch auffallender iſt dieſer Rückgang bei den 
Betrieben, die gärtneriſche Erzeugniſſe nur ausführen. Dieſe 
ſind von 272 auf 71 oder um 74 Prozent zurückgegangen. 
Auch von den Betrieben, die Waren ſowohl ein⸗ als auch aus⸗ 
geführt haben, iſt faſt nur noch ein Viertel des Jahres 1911 
vorhanden. Der Jahreswert der eingeführten Erzeugniſſe iſt bei 
den Betrieben, die nur Ware einführen, im Jahre 1925 um 
62 882 M. oder reichlich 17 Prozent größer als 1911. Das: 

(Fortſe tzung des Textes auf S. 155.) 


152 


— 


zuſammen 


Überſicht 7. Die Gärtnereien nach der Bewirtſchaftung für eigene oder fremde 
TEENS ` Gärtnereien für eigene Rechnung č Gärtnereien für fremde Rechnung 
Von der Fläche in Größe der gäͤrtneriſch genutzten Fläche | Größe der gürtneri[d) genußten Fläche 
Gärtnereigruppe gahl Bes bonds gunt Zier⸗ ΤῈ Zahl | Be⸗ zum | Bier- E -- 
| A Flä ε 
unb ber | Pers 1 " E, E, , (läde de Geram e Per- Κη Anbau δικά. Rex fibt 
Größenklaſſe Bes | fonen eigenes „barer anlagen, und Wirt- fläche [Ber | sonen ſchaftete barer anlagen, δές elg 
Fläche pachtetes Garten-] Parke, und Wir trie⸗ Fläche Garten⸗ Parke, und Wirt- (Sp. 14 
triebe Land | Land erzeug⸗ | Nafen- ſchafts. (Sp 7-9) erzeug⸗ Rafen- B 
niſſe fläche GE be niſſe fläche RI bis 16) 
ha ha ha || ha ha ha | ha | ha ha ha ha bs 
1. | 2. 8. 4. 5 | 6 | τ. | 6 | 9. || 10. |11.]| 1. | 15. || 14 | 31:5. | 16. | Π 
I. Pribat⸗ 
Unter 108 a 148 247 113,52 112,668 0,87 3,85 109,67 10,50 — — — 
10 a bis unter 20 | 73, 141| 74, 81 79,12 2,60 9,76 65,06 3,62 — — — 
20 a bis unter 50 a | 194! 259 191; „5 118,0, 2,76 37,54 83,51 11,91 — — — 
50 a bis unter 1ha | 101 377 265, 91 262,26 3,66 62,54 203,87 9,94 105| 3,80 — 
; = e er : je t 85 174, „5 160,31 13,74 73,07 100,08 7,40 — — — 
a bis unter ὃ ha 71, 74 32,76 39,01 1,31 — — — 
3 ha bis unter Aha | 9 42 40m 30,16 10,60 1,7 „ 
4 ha bis unter 5 ha 3 24| 18,01 13,34 4,67 0,0 — — — 
101 bis Kee ba 9 57 71,78 60,1s 11,60 0,50 — — — 
a und mehr. .| — | — — — — — — HM = 
zuſammen | 543! 1547| 951,6 9401 | 627,56 | 46,86 106] 86ο] — 
IL Staatliche, ſtädtiſche und 
Unter 10 a2 41| 101| 66,6 65,22 Lol 0,3; 65,58 3,73 | 70,00] 19| 62] 88,1| 0,25] 88,46 0,19 
10 a bis unter 20a | 17 37 8,67 7,91] 0,76 2,24 6,8 0,06 Baal 8 14 38,74 118| 37,56 0,89 
20 a bis unter 50a | 30 80) 14,65| 12,95 1,8| 9,5, 5,20 1,07 | 15,70] 12 68 4418| 3,71 40,47 8,01 
50 a bis unter 1ha| 15 63| 29,88 27,5| 2,18 9,87 20,1 1,84 31,72] 10 293, 96,886] 6,28| 92,60 0,30 
1 ha bis unter 2 ha | 25 403| 263,14 261,54| 1,60 34,80 228,84 3,74 || 266,88] 15 234| 388,70 19,54 | 369,25 4,37 
333 de unter 3ha | 11, 586 534,25 528,77] 5,48 25,18 509,2] 1,50 | 536,05] 4| 35| 62,80 8,89 54,00 0,20 
a bis unter 4 ha 3 511 9,17 9,7 — 917 — 0,50 9,67] 4| 60, 51,4 12,90 38,50 0,60 
4 ha bis unter 5 ha 4 66] 19,599! 19,55 — 13,45 6,14 0,8 | 19,22] 2| ο 12,5| 8,08 4,50 1,06 
5 ha bis unter 10 ha δι 191| 283,06 98806] — 40,18 | 242,98 6,80 | 289,86] 2| 222| 251,82 15,31 236,51 1,00 
10 ha und mehr. . 1| 144| 116,16 — 116,16 116 CH 0, 15 1,00 | 117,16] 7| 194| 188,90 187,0 1,50 5,09 
zufammen | 152 | 1 722/1344, 1215,96 128,03 || 260,54 1084,36 20,87 [1365,76 263,63 | 963,35 22,31 
III. Alle übrigen 
Unter 108 a2 143| 393] 15,12 8,4] 6,38 bal 9,21 3,98 
10 a bis unter 20a | 171 481 31, 20 18, 58 12, 67 2318| 7,78 7,84 
20 a bis unter 50 | 736 | 2115 257, 26 192, 20 65,08|| 242,95 14,931| 51,88 
50 a bis unter 1ha | 775 | 2947 549,91 427, 76 122,16 520,36 29,56 66,71 
1 ha bis unter 2 ha | 440 | 2360| 568,28 433, 76 | 134,52 543,32 24,06 51,93 
Se ha De e His 8 = 220, „27 148, 77 ή us 7,95| 18,52 
ha bi3 unter 4 ha 65 04| 49,61 87 458] 7,7 
4 ha bis unter b ha | 22 234| 90,4| 62,6 98,66] 90, 019! 6,71 
5 ha bis unter 10 ha] 836! 369 225, 68 107,1 118,47 225,26 0,48 6,99 
10 ha und mehr.. 20 1260 506, 49 270,84] 235,66 501,861]  4,88| 33,77 


Unter 10 . . 

10 a bis unter 20 a 
20 a bis unter 50 8 
50 a bis unter 1 ha 
1 ha bis unter 2 ha 
2 ha bis unter 3 ha 
3 ha bis unter 4 ha 
4 ha bis unter 5 ha 
5 ha bis unter 10 ha 
10 ha und mehr 


zuſammen 1925 3 180 14 522 4905,32 3903,49 
1911 |3124 |13 209 2753,24 1972,77 


50 
21 


2608,80 1764,11 | 844,69 


9 485 |11 253 9608, 


741| 194,99 186,61 8,88 
659| 114,68 98, 66| 16,12 
2 454 392, 94 323, 45 69,49 
3 387 845, 70 717,76 127,94 
3 074 1005, 41| 855,61 | 149,86 
1368 826,26 749,28 | 76,98 
494| 193,58 || 139,47 54,11 
324| 198,54 | 99,86 28,68 
617| 580,52 || 462,05 | 118,47 
1404| 622,64 | 270,84 | 351,80 


1001,83 
810,47 


2505,42 103,88 | 255,80 


10,58 | 184,41] 18,21 

35, 48| 79,20 11,52 
289, 92| 103,02; 64,86 
592,27 253,43 78,49 
652,09 | 353,38 63,07 
270,78 | 555,48] 21,68 
178,20 15,88 9,14 
117,54] 11,00 7,05 
325,56 254,96 14,20 
617,61] 5,03] 34,77 


090,03 1815,29 | 323,03 
163,4. 601,81| 994,16 


213,20] 22 73 91,70 0,38 
126,20] 12 56] 39,70 1,69 
45160] 25 109] 50,88 8,13 
924,19 30 181 120, 39 19,34 
1068,54 24 289 400, 84 30,04 
84759] 8| 65 81, 29 | 18,89 
202,721 8| 88 64, 74 24,99 
19550! 3 80 17,04 12,54 
594,10 4| 289 267, 89 30,31 
657,410 8 204 200,95 199,40 


5228,35 [144 1 389/1334,2 | 346,31 | 987,99 | 
418703332, 830,4 2494,57 | 129,61 


3679,20 [698 


4,91 


Gärtnereigruppen 
91,321 οι 944 
38,01 1,15 | 405 
42,20 9,0 | 598 

101,05 1,33 | 121,7 
369,70 5,84 | 406,18 
62,90) 0,0 | BR 
39,75 0,98 651 
4,50 1,26 | 189 
2371 1,50 | 9088 
1,55 | ὅμι || 2060 
27,23 [19814 


— 499: — 
Rechnung in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Gärtnereien für eigene und fremde Rechnung Gärtnereien für eigene Rechnung, für fremde Rechnung u. für eigene u. fremde Rechnung zuſammen 
Von der rade) Größe der gärtneriſch genutzten Fläche Von der Fläche in Größe der gärtneriſch genutzten Fläche 


SS in der {ραν ae ber δις 4 unb 20 
Bahl zum |[Btergärten, m e zum ' Biergärten, po tige 
Ko Pers| wirt- Anbau Schmuck⸗ Wide eo Geſamt⸗ i Ber Memirb Anbau Schmuck- (If 1175 ber Geſamt⸗ 
fo» ſchaf⸗ er⸗ vrrwert⸗ anlagen, Hohn η fläche ſchaftete verwert⸗ anlagen, Wohn⸗ und. fläche 
Be gen tete eigenes pachtete barer Parte, Wirte Spalte] Be | fonen Fläche eigenes jerpağtetes| barer Parke, Wirt. (Spalte 32 
triebe Fläche Land Land || Garten- | Raſen⸗ Weck 23—25) triebe Land Land || Garten: Raſen⸗ eg bis 34) 
erzeugniſſe fläche uf.) erzeugniſſe fläche uſw) 
ha | ha | ha ha ha ha ha ha ha ha ba ha ha ha 
18. | 19. | 30, || 21. | 22. 38. | 24. 435. || ae } 31. | 28. 29. 30. 31. 32. 38. 34.35. 
Gärtnereien. 

„ | Ss Ab en be — — 109,67 10,50 124,02 
sel elle ΗΝ së = 65,05 3,62 78,48 
110,0 — Dën | 0,0 , 0,50 — 0,70 84,01 11,91 133,66 
--|--]--[--|-- — — — — 07,17 9,94| 280,70 
121,01 0,11! — ; 1o — — 1,01 100,08 7,40 182,46 
μμ ος. κο ώμος Ee — — — 39,01 1,81 73,05 
ee ee ας — — — — 10,60 1,17 41,93 
a Eat Eod nel Roe — — — }-- 4,67 0,01 18,02 
— — —- | — gi = a Ἔα | = 11,60 0,50 Κα 

— — | — — — — — — | — — — 
Ν᾽ το ee 
2| 3 | 17 || 0,01 | TT ig | Os | — 171 631/860 46 E ra, Go 65 


1) Darunter 51 Betriebe mit 79 Perſonen ohne Anbaufläche. 


5 gehörige Gärtnereien. 
| 0,76 3,42 43,99 0,96 
1,08| 13,14 45,67 9,68 

2,131 15,65 113,11 2,14 
1,00| 54,834 597,59 8,11 
5,4| 34,02| 563,12 2,00 
— 22,16 38,50 1,10 
— 21,53 10, 64 1,39 
— 55,44 479, 44|. 7,80 
116,15 || 303,40 1,65 6,09 


12800 524,17 2 047 43,18 


ΠΠ 


1 


| 


7| 413| 534,88 283,06 


[1111111111 
ο. e? 
ο μα. 
ο... 
ΤΙ ΣΤΕ 
ΘΕ 
ΡΈΕΙ 


160] 163 155,6 65,22 1,13 Lol 153,99 3,92 |! 
96 | 


ο 


2) Darunter 30 Betriebe mit 78 Perſonen ohne Anbaufläche. 


\ 
| 
| 
| 


Gärtnereien. 


= 177 198 | 18,11 8,74 6,88 604| 12,07 4.0 22,11 


5 3,76 1,12 — 0,6 004 || 3,80 177 498 35,92 19,0, 12,87 24,25 11,67 814] 4406 
13 | 2,91 | 0,05 | 1,16 0,5 || 3,16 | 754, 2169, 266,32 192,5| 66,22 248,63  17,0| 53,01 319,33 
13 | 4,71 || 1,86 | 0,70 2,81 0,25 4,96 | 797 3042, 571,28|| 429,12 122,36 53b,18| 36,10 68,04 639,82 


449| 2415| 579,83|| 433,76 134,52 
103 723 239,7 148,7, 71,50 


554,42 25,41 53,40 633,23 
222,92 16,25 18,862 257,79 
150,87 6,083 7,85 164,75 

95,21 0,19 6,91, 102,31 
240,25 | 0, 98 749 248,67 
513,61 4, 99. 33,79 552,33 


959186] 131,7 261,25 || 2 983,90 


38 436 241,s| 107,21 118,47 
21| 1270| 518,54 270, 84| 235,66 


2 555 |11 630 |2 722,65 1 166,64] 846,55 


o 
e 
mme 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


ΤΕΕ καν] 


| 91 11,38 48 | 7]| oe 
8) Darunter 29 Betriebe 15 139 iien ohne Anbaufläche. 


— j| — J 354 814 286,82 186,61 8,88 


Tom — n pud — 10,6| 275,5| 18,2 305,11 

5 112 — 0,26 3,50 0,04 3,80] 275 720| 10814}  99,0| 16,12 37,3 120,71 12,71 170,85 

14 0,05 1/96 1,46 2,16 | 0,25 3,86 | 921| 2 577 446,88! 323,50 70,85 299,51 147,87 74,60 521,48 

13 136 | 0,70 || 2, 1,90 0,25 | 4,96 | 925, 3581| 970,80 719,12 128,64 614, 42 356,88| 80,12 1 050,92 

2 00: | — 1,01 — — 1,01 | 551| 3365 1 406,32 855,62 149,86 683,74 723,08 | 68,91 1 475,73 

— — — — — — — 133 1433| 908,05 749,28 76,98 289,67 618,38 21,93 929,98 

SA Ἐπ πο Gus — — | — 63| 582 258,32 139,47 5411 203,19 55,13 10,12 268,44 

— — — — — — — 32 359 145,66 99,86 28,66 18006] 15,50 8,31 153,9 

| Ge = | ο ο | — — | — | 54| 906| 847,4| 4620 118, 355,87 491,07  15,9| 863,5 
αερα ος, SE -- = > um — 29, 1608 898, 59 270,84 351,80 817,01 6,58 39,88 863,47 
3⁴ 2,54 | 2,06 5,54 7,55 | 0,54 || 13,63 |3 337 15 945 | 6 252,7 d 3 906,03 1 003,89 3 441,88 | 2 810,83 350,79, 6 603,50 

18 [101 53,34 3,00 | 13,18 || 16,11 | 37,18 | 0,68 || 53,97 [3 765 |17 497 |6 189,44 ||1 945,77 823,60 3 600,29 3 133,56 | 354,54 7 088,89 


4) Darunter 110 Betriebe mit 296 Perſonen ohne Anbaufläche. 
Ze itſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. ΤΟ. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 20 


Überfiht 8. Gärtnereien mit Gewächshäuſern, Miſt⸗ oder Frühbeeifenſtern in den nach der Anbaufläche gebildeten Größenklaſſen. 


Φάτίπ. ohne 


shahar- | Gärtnereien mit Gewächs— Gärtnereien mit Gärtnereien mit Gewächshäuſern und Miſt— > 
Αμ häuſe ü i zë Mithe ης. A " 5 0 | Summe ber Gärtnereien, Perſonen und 
jer, Miftbeet= | hHäufern u. Überwinterungs- [9Xijtbeet- oder Früh: Deet- ober Frühbeetfenſtern ſowie Über— we : 
od. Frühbeet⸗ räumen beetfenſtern winterungsräumen Einrichtungen in den Spa 17 
Gärtnereigruppen  feufter ; 
und ας RES aC z Ae iv AL EE 
[ο 82 Grundfl. de | LE ER | d = “9 e 
@rögentiaften | g ο S CU. z gSa | g „ 322 ο ENEE Kee 
— E 2 Se Lt c ος — = 2 4 Ὁ Ὁ — = A460 éi tal Ὁ 2 2 2 — = oO $99 AU — "Ars 
e 5 = 2 =. 2 ολο η 2 S2 * 5 ou σι 2 oocg 7 — 2 e| sol mn DE 
E x E 2 45 Së SEI Ἔ SSS e πι Ἔθ τσι 5.5 SE 2 = SSS S SS SX ἘΞ 
& SSS 55 SSI 2 EERS g 2 |ΞΞΈΣΙΞΞΞΙ SS S m | ἃ SS SS S2 az: 
e & ES EK Ss & | RES | RE δ P [exu eer BT 
cB AT | & S Ar | 
— —————1 8B 
9 H . . $ . . Li . . | e | 


οι 
e 
wäi 
Le d 
— 
w 
Eech 
e 
Eech 
— 
Ee, 
to 


1. I2 | 5. 1% 


Unter 108 . . .|*)36| ὅδι 4| 6j 2; 0% 0,4 37) 53, Sau "1| 183| 2387| 96, 41 5,]7)112| 192| 2918| 98| 420, A 
10 a bis unter 20 a 3 8| 1 2| 1| 1o —|19| 3 465 50 103| 1891 64 344 4al 70| 138 2356| 65 ἃδαί A 
20 a bis unter 50 a 4 4| 6 15 8 76 — 28 46 904| 87| 196 3742, 109 119,6, Da 121 -256| 4646| 117 127, 11, 
50 a bis unter 1 ha 2| 6|[—|—|—, — --|18 45| 483| 83) 332| 6054| 130| 66, 81,| 101] 377| 6537| 130 66, Ar 
1 ha bis unter 9 ha a 15—|—|—| — — "7| 35, οι 53| 263 4485| 92| τοι 110] 60] 2980 4 706 92 τοι 11% 
2 ha bis unter 3ha | — | — | ı 2| 2 — — 2, 10 ο 12 77 τοι 27 181| 7,5] 15 89 1133 29 18,1 75 
3 ha bis unter 4ha | — | — |—|—|— — —| 2 6 90] 7 56 416 10 As ial 9| 42| 506] 10 ABl in 
4 ha bis unter f ba- — — — — Io — | er 3 94 345 5] δα — 3 24 345 5| δα — 
5 ha bis unter 1ohaf 1 5] 1| 4| 1 — —[| 3 13 5170 4| 35 435] 10 68 — 8| 52 -952| 11|- 6| — 
Ten πεῖς o | — | — zi το = — — - — — — — |L] — 17 -- = 
zuſammen 48! 88 S 99 0,4 SCH ge 3331| 370' Se 90 768! 543! 366,4] 72,0 gi Les 240 099, 557 375, 774 

| ὦ (5 | (ee) | (118) | (80) | (us) 


II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10a . . ) 22 61} 1 1 1 di 0 134 33 230] 24 68 882, 30, 20,5 1,6] 5) 38 102, 
10 a bis unter 20 a 2 5 3 
20 a bis unter 50 a 5 16 E E 1 os 


50a bis unter 1 haf 1! 1|— — —|— |—| 3| 8 123| 21 147 1892, 44 30, 10,| 24| 155 2 015 44| 30, 19 
1 ha bis unter 2 ha 2 16ἱ 1158 8| 11,4| 1% "7| 213| 435| 30| 350| 4 569 69 36,  7,| 38| 621| 5004| 77 48, 9% 
2 ha bis unter 3ha | — | — |—|— —| — — 2 οι 38| 13| 600 3 323 38 36, "al 15 691! 3361| 38| 36, 74 
3 ha bis unter dba | 1| 7|—|— —| — — 2 99 84 4 82 774 12 πρ Ba 6 104 858 12 Τα AM 
4 ha bis unter 5ba | — | — | 1 5 — — 0, 1 8 34 4| 78 598] 28, 26,1] 1,0% 6 91| 632 23) 26,1) 12 
5 ha bis unter 1a — | — — |—| — | —| 1| 16 544 6| 397 Tu 15 156,1 40 7| 413 3626| 75 156,1 4% 
10 ha und mehr 1| 8|-- a — |—]| 1| 27 του 6| 302| 1931| 23| 147) Wa 7| 8399 2631| 23, 14½ Uu 


zuſammen ái 113 ή i ZC | 21 ei =) 2 149 BS 9 198 


III. Alle übrigen Gärtnereien. 

1 1| 3 — |— |58; 113 3743] 42| 109| 3816! 78 33 6] 4,6] 101| 223 7559 81| 33,8 44 
7| 17| 12. Lei i,|61| 109| 4314| 81| 304| 6871| 162| 77 111] 149| 430| 11185| 174! 78,80 194 
20 a bis unter 50a | 39! 95| 6| 14| 7| 2, 1,6228 565, 28 746| 488| 1495| 645141268| 725, 74,| 722 9074 98 26011 275| 727% 55 
50 a bis unter 1 ha 38, 86] 11| 30| 14| "ai 2,0260 849 81 536| 488| 2 077101 636 1 594 10365 156,0] 759| 2 956/183 172|1 608/|1044,4! 158, 
1 ha bis unter 2 ha ti 83 : 20| 13, 5,1] 4,2]141) 605| 49 336| 277| 1707| 90 283 1 213 1009,2 9119] 424| 2332 139 619|1 226 1014 216,1 

5 

1 


20 e 390 376,2 57,1 — 2646| 22 809 a 850 592 
ei | ϱ) (ο) 


Unter 10a . . .|5)45| 181 
10 a bis unter 20a | 28; 68 


er 


2 ha bis unter 3 ha 11 29 11| — | 3] 30 141] 8872| 57| 502, 19 805 311 8160! 57,7] 92 678 28 6770 322 316, ΘΙ 
3 ha bis unter 4 haf 5 30 1| 27 6% 14 90 9418] 23| 273 10 504 206 293, 34,8] 42 399 12 922| 207 2957) Su 
4 ha bis unter 5 ha 2 999] 17! 215| 5 225 130| 1475| 962] 21 236 6147| 130 1475| 96 
5 ha bis unter 10ha ( 6 1242] 23| 280) 6529| 105 1085| 59,] 32 384 7771| 122 11101] 59% 
10 ha und mehr .| 2 — [14 855 11579 164] 485, 152,9| 19 1249 11579 169) 490,60 1885 


11 — — 0, δ 10 
52 2 46| 17 2,80 — d 58 
21| 51394) 5! 5,635,]—| — 


zuſammen ei 669| 49 598| 83| 27,2/52,4|802,2 546/181 129]1 510) et 762 5 231|4233,4| 858,302 361 nun 891 5 31412200, 910! 
| | (a) [58) | | | | (114) (429) 2 | (155) | (1) 


Gärtnereigruppen I-III. 


Unter 10a . . .|9)103, 297 6| 8| 6| 1,2] 0,4108] 199 4 504] 137 310 7085| 204] 95! 11,5% 2511 517 11589, 210! 97,1] 11, 
10 a bis unter 20 | 33] 74] 8 19 13] οἱ Lal 85 149 4 909] 149 478| 10 089] 252 131,8 18,1| 242 | 646| 14998, 265 887 19, 


20 e bis unter 50 a | 41 116] 13 31 16| 10,0 16267 638 29 971] 600 1793| 70 048,1 427 871% 882] 880 2462 100 0191 443! S82 89, 
50 a bis unter 1 ha 41 98] 11 30 14 79| 2,981 902 82 149] 592 25561109 582 1768 11339 1984] 884 3488 19172401 782 1141 200 
1ha bis unter ha 99 114| 7| 78, 21| 16, 8,155 853, 49 992| 360| 2320| 99 337/1 37411160, 2304) 522| 32511149 329 1 395113270 236; 
2 ha bis unter3ha | 11 45| 6) 31] 13| — | 3,5 34 178 9030| 82 1179 24141| 376 371.7 728| 122 1388 33171| 389! 3710» 755 
Shabüunerihe 6 91 5130| 1 9.) 6% 18) 1181 2592] 34 391 11 694] 228 305% AN 57 -545| 14286| 229| 3073| 44» 
4habiBunterbha| 2 8 0, 18 956| 24 317 6168 158 1187 974) 80] 351 7124 158! 178, 97 
BhabiBunterloha| 7| 57 3 50 18 2,1 — 11 d 1819] 33 712| 10 536 190 2712| 630| 47 849 19 349 208| 273,9 630 


10 ha und mehr 3| 80] 5394| 5| 5,5 35,60 1| 27 700] 20| 1157| 13 510 187 499, 1670] 26 1578| 14 210 192| 505,8 2094 
zuſammen | 276! 870] 66 693/107 48,054,064 3 169 186 609|2 08111 213 362 190.6 164 4976,00 987,413 06115 075 548 799 6 271 5024,1|10125 
(% ` |(83) | | (145) (600) | | (188) (68) 
1911 | 9641 145] 66 402|118!154,6\54,3]971!3 440 195 685|2 364112 510,406 337/7 599 6765,9 2075,43 401 |16 352,602 022,7 040 6919/8129 
1) Die eingetla t len find Betr ddjà E hl κ ἡ ingekl N 
ο αν . ,, quat i 
Berfonen. — °) 69 Betriebe mit 227 Perſonen. Darunter Betriebe ohne Angabe der Anbaufläche. — ) 26 Betriebe mit 48 Perſonen. — ) 10 Betriebe mit 19 Perſonen. — 3) δ Betriet 


mit 8 Perfonen. — ) 41 Betriebe mit 69 Perfonen. 


165  —— 


Uberſicht 9. 


Regen anlagen 


Regenanlagen, Gartenfräſen und ähnliche Maſchinen, künſtliche Düngemittel. 


Gartenfräſen und ähnliche Maſchinen Künſtliche Düngemittel 


S y ſt e m e Damit 5 Bewäſſerte Arten Syſteme Jährliche 
Zahl der BE amit De» Zahl ber Zahl der ahl 
e e Betriebe 3 3 Fläche τ Betriebe , der Betriebe _Felemimenge 
TA ohne | mit Ε τ $ 8 REC | ntt Aë _ ohne | mit gap 
2 2 e 2 an 2 2 
; E © Gartens E SE 2 2 
Größenklaſſen — m 3| |E|E „ m |Ë 8 feäfen und E SR | 8 Verwendung niche kg 
tagen f 8 3 f f 8 ΜΗ ΕΝ aer |E ESIE | 5| ΗΕ. 
ΡΕ ΕΕ S $ 3|gv|E S maſchnen E 23 E | E | 3 | Düngemittel || gabe 
ος δι|58|51|ϑ|6ι|{εο|52|5|| ες Ὁ | Ὁ SS |8 | S Be 9 | ε | 5 
1. -| 2 3. 4.5. 6. | Τ. | 8. | 9. 10.11.12. 13 14. 15. 16.17.18. 19. aal 21. 22.28, 24. || 25. | 26. | 27.] 38. | 29. || 80. | 881. 
I. Privatgärinereien. 
Unter 10 a 14 —————————-—— — |||] — 
10 a bis unter 20 | 78 ——————— 8 EE „ 
20 a bis unter 50 | 184! —————— 1——-— - „ 
50 a bis unter 1 be 101 9-1] 1 bei 2| 60001 2 1 — 
1 ha bis unter 2 ha 58 — 11-12] 4 920 3 12 — 
2 ha bi3 unter 3 ha 15 — KEE I Va I ο E ο me: πώ Ka 
3 * n unter 513 9| — FE E == — — —|— —- — — 
4 ha bi3 unter 5 ha 3| — —|—,—,—|—,—,—|—— — -- (— — — w -—-— 
5 ha bis unter 10 haf 7 2 — 1 1—— 1| 80500] 1 —1— 
10 ha und mehr.. — CCC ew es I= en 
zufammen | 538|) | 11— —] 1| 1| 3| 1| 2| "| 46 250 e| 2| 3.— 9! | 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10a . „ 59 ——————— 1pF4—]| : „ 6| 1680 
10 a bis unter 20 | 8 1-11 | F "| 1070 
20 ο bis unter 50a | 41| - 1| 1| 2180— ——— —— 18| 3200 
50 a bis unter 1 ba 24 1——|—|—/———— 11 1 000] 1| — —— 144 4575 
lha bis unter 2ha | 38| 2 Γη αι -- | 1 τ---- 26| 19125 
3 ha bis unter ähe | δ) 21-1 3| e a EE d τ a| d 6m 
4 ha bis unter bha | 4 9 Biegen 1— 1| 2 70800| 2 2—— TESE E e e 3 3 a 9000 
5 ha bis unter 10ha | 4 8 | 11-1] 2| 160000] 2 2— 2 i-| s 9] 9! 1} 9|1|--! 1 6| 6| 48950 
10 ha und mehr.. 8 — 33 —|—i--—-—H53|4|—-|4|—i—| 1l "| 7] 118 000 
zuſammen | 223| 12 4! 1— 9|--|--| 3| 1| 3| 8| 252 380 9| 5— 3| 6— 226| 910] 3100 3|—] 123| 112] 104| 224 375 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Unter 1b(a 145 qd 1 500 1——— 8--1 145| 1| 1|—]| 1|—]|—]| 115| 31 30) 6743 
10 a bis unter 20a | 174| 3—| 1 1———| 2——| 2| 7300| 8 be ος τις DR PON cl EIER 128 49] 45| 10275 
20 a bis unter 508 | 730| 24| 3| 2| 2| 3| 1|--|19| 2 1 20 32.278] 21 11— 1| 13 4| 751, 3 2| 1| 1| 1| 364| 390] 371| 74246 
50 a bis unter 1ha | 693 104011 2j 2 1| 6|21|10 13| 92| 402 943 96| 85| 4.—| 57 "| 776 2118 5117| 4| 2| 289| 508 487| 183973 
1 ha bis unter 2 ha | 357 922721 111| 8; 4|19| 9 7 84| 602 506| 87| 36| 2| 3| 72 5| 4282119 4|18) 5 — 108| 341| 329. 228 435 
2 ha bis unter 3ha | 87| 16/8 2 1| 1 1| 2/ 3] 2.—| 16] 174 240 14] 1 1— 14 1| 93 1010 — 9| 1)—] 25| 78| 76) 77700 
8 ha bis unter 4 ha | 36 11 2| 1—| 4| 2.—| 3| 1— 11| 104 850 8 11— 9) 21| 1] 39| 8 — 7|—|—| 10, 81] 37| 43 925 
4 ha bis unter 5 ba 20 3| 1—|— 12 ——— 1| οἱ 15 000 3| 4—— 34 22 1 1| 1|—,—| A 90! 20) 31000 
5 ha bis unter 10ha | 33, δι 1 —— — 2 i| 2—— 5| 99 435 5| e|—| 1^ δὶ 1| 84! 4 22 2 — ιο 98| 27| 64 950 
10 ha und mehr.. 14! 71 1|.1——-—|i— 3| 1 7 462 300 7) 2—| 7|—| 1| 12 9] 9] 28 2| 1| — au 920! 85 455 
zufammen „ BE XR NON lbs D 901 352 245111 711411901202 477| 78 166415 4 10521 50311 = 806 702 
Summe I—III |3 050 28788 41 824/10[14,61 20 os ss n 199 952/260 118 10 17 205|20|3 244| 93 82 |20 79 19 4 [15421 195 707 1 108 351 
) Darunter: 1 Braunſtein, 3 Daibler, 1 Eden 1 Erntedank, 1 Florawerk, 3 Heydor, 1 Krauſe, 1 Kunde, 1 Kleine, 1 Lange, 2 Lorenz, 2 Schwinger, 1 Schauder, 1 Seeliger, 
Se 1 Strecker, -1 Treppen, 39 berſchiedene Sprenger. 
2) Darunter: 1 Unzuchtbeet, 12 Erellanbfufkuten. 5 Frühbeete, 2 Gemiſchte Kulturen. ' 
2) Darunter: 3 Bril Planet, 1 Naupenfchlepper, 2 Sembdner fen., 2 Senior. 


l, 1 Dresdenſia, 1 Tauchapparat „Plot“, 1 Junior Hacke, 1 Gebr. Kunde, 2 v. Meyenburg, 5 


(Fortſetzung des Textes von S. 151.) 


ſelbe gilt von den Betrieben, die nur Erzeugniſſe aus führen; 
bei dieſen hat ſich der Geſamtwert ſeit 1911 um 160 722 M. 
oder reichlich 50 Prozent erhöht. 
Betriebe mit Ein⸗ und Ausfuhr hinzu, ſo ergibt ſich ein Minus, 
das bei den eingeführten Erzeugniſſen 255 928 M. oder 26 Pro- 
zent und bei den ausgeführten 1121428 M. oder 59 Prozent 
beträgt. Der Wert der ausgeführten Waren, der 1911 noch 
um 939 005 M. größer war als der der eingeführten, weiſt 
1925 nur noch einen Unterſchied von 73 505 M. auf, um den 
die Ausfuhr größer iſt. Bei dieſen Vergleichen dürfen die 
Preisſteigerungen nicht außer Betracht gelaſſen werden. Die 
eingeführten Erzeugniſſe ſtammen zumeiſt aus Holland, Belgien 


Nimmt man aber noch bie 


und Italien; außerdem führen noch Gärtnereien Waren ein aus 
Amerika, Braſilien, Dänemark, England, Eſtland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg, Mexiko, Polen, Südamerika, Texas und 
Tſchechoſlowakei. Die ausgeführten Waren gingen in der 
Hauptſache nach den in der Überſicht verzeichneten Ländern 
und außerdem noch nach Amerika, Danzig, England, Eſtland, 
Finnland, Jugoſlawien, Kurland, Lettland, Litauen, Livland, 
Memelgebiet, Rußland und Ungarn. 

Die Frage, ob einzelne Kulturen infolge ſremder Einfuhr 
oder aus anderen Gründen eingeſchränkt, verändert oder auf⸗ 
gegeben werden mußten (U berſicht 14), haben 559 Betriebe 
beantwortet. In 430 Fällen hat die fremde Einfuhr und in 
3 Fällen die erſchwerte Ausfuhr dazu beigetragen, daß der 

903 


\ 


ee .19θ sem 


Uberſicht 10, Die Zahl der Gärtnereien mit Heizungsanlagen und Kraftanlagen. | 
: Heizungsanlagen KS Kraftanlagen | gahl or 
ahl der Gärtnereien mit Heizanlagen I ber ereien mit ) 
Eo en * und awar: en | S | μονά, ας 
Gärtnereigruppen = E | m κ je [a e | E: 5 πες | 
unb F „ 3 3 „„ Sl. g 2 3 332 oe | m 
S ΕΙ 3 >» sims 8 28.5 Β 5 | Zahl Wert des ἘΣ 5 31 3 a 832 “14 
Größenklaſſen e S | [5 2 2 8 23 S SS | der verbrauchten ον el SIS SIS 4 EIER SCH e 
"91$! Ξ|Ξ|ΞΕ|5Ξ|58| | gefen onteien | ^2] S || | S | S8 8| Kraft. | Rif 
- 2 | S B E EL SEI το! tefjel!) Heizmaterials?) EE- g E 5 να | anlage | ἁπίοβε 
SFIS] 8 | E*|8 |80 Ἐθ ὃν 58 |ἘΒ5 | 
a τ ὃς, ch Mk. L | 
1. „ 1] ὁ , s . 10. | 11. | 12. | 18, | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19.᾽ | m. 
I. ο arg 
Unter 108. . . « «. 89| 8| 46 4|—|— 11 — (49) 52 (42) — — — l 89 — 
10 a bis unter 20 a 30 | 5 35 2| 1|— —| — 636) 37 | (34) 1 — 29 |" 1 
20 a bis unter 50 | 51/19! 47| 6| 1,—, 1| — | (63) 54 (69) 7 1] 50| 9 
50 a bis unter 1 ha 27 21 42 7| 4 — 2| — (02) 654 (59) 7 — 26| 8 
1 ha bis unter 2 ha 12 12 28 5| 4 — — 1 (7) 47 (40) 4 1 9| 6 
2 ha bis unter 3 ha 3! 3 δι 1|—|— — — 00 10 (8) 3 — 3| 8 
8 ha bis unter 4 ha 8| 3 2| 11———|— | 8 3 (4) 11 — 3| 1 
4 ha bis unter 5 ha | — 1 2 — — — — — | (2) 9 (9) — — — | -- !— 
5 ha bis unter 10 ha 5 2 1| 1| — —— — | @ 2 (2) 2| — d — 
10 ha und mehr — — -- |--|--!--!-- — € --|--| --1 — | - 
zufammen | 220] 74| 211| 27| 10|--| 4| 1 | (c9 261 —| 25| 2 212 28 
II. Gtábtifdje, ο und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10 a 38| 8| 111 3|—!—|— «ο 10} (10) 1680 —]|.38] — 
10 a bis unter 20 a 9| 8 5| 2| 1 poe esq ος (6) 9 (12) 10385 — 9 — 
20 a bis unter 50 a 19} 3| 15 4| 1, —|—| — e) 21 (18 4228 2 19 9 
50 a bis unter 1 ha δι 4| 14| 1|—|—| 1| — (16) 20 (18) 6000 — 5| 2 
1 ha bis unter 2 ha 10 10 18 — 1| 1|—| — (20) 28 (25) 8 600 — 9 3 
2 ha bis unter 3 ha 4| 1] 10|—|—|—|—|— oo 15 (1) 7405 — 4|— 
9 ha bis unter 4 ha 8| — 4| — | — | —|—| — (4) 4 (3) 800 —- 3 1 
4 ha bis unter 5 ha 2| 1 2 11— | —!—| — (3) 4 (4) 4831 — 2 9 
5 ha bis unter 10 ha 11 — 5 — 1 —— — () 25 (6) 26 028 — 1 2 
10 ha und mehr 8| — 5 — — — — — ( 13 (à) 3 450 — δι 1 
zuſammen | 94 35| 89 11| 4| 1| 1| — || (96) 149 | cos) 73407 οἱ 93 18 
IIL Alle übrigen Gärtnereien. 
Unter 104. . . 19 14| 8!|--!|--!|--| 1 (47) 23 (26) 6 092 — 1! 4| — 105 3 
10 a bis unter 90 a 29 36 1 2 — — — | (39) 42 (61) 12182 — — ] 1| 104| 6 
90 a bis unter 50 a 145 265| 324 1| 1! 1 (297) 342 || (409) 113 216 — 11 59! 10 287 | % 
50 a bis unter 1 ha 89| 339 1 22 — ] 4| — || (867) 476 (490) 172 512 — 11 130 16 285 130 
1 ha bis unter 2 ha 35 208 5 13 — 3| — || (229 373 (247) 151 106 — 8 96 91 150 101 
2 ha bis unter 3 ha 8 43 1| 1 — 1| — (47) 100 (68) 59 630 1| — 16 3 46 21 
3 ha bis unter 4 ha 2 15 — 3 — 1| — 19) 55 (20) 37 608 — 1 4 3 23 9 
4 ha bis unter 5 ha 1 8 2! 2| — 1| — (13) 33 (11) 21 750 — — 7| — 9 7 
D ha bis unter 10 ha 3 10 — 4 τ 2| — | ae 34 as 19240 οι a 9] 7 
10 ha und mehr . . — 7 ——— ο — (9) 436 (0) 45 245 — | — 10 1 6| 6 
zuſammen 331 945 15 71] 115] 2 || (058) 1514 || 11281) 638 580 1| 32340 45 |1034 | 365 
| | Gärtnereigruppen I bis III. 
Unter 10 a. 237 35 719 —— 1| 1 (76) 85 (789) 14 495 — 11 4| — 232 8 
10 a bis unter 20 a 148} 42 76 5| 4 — — — | (81) 88 | (107) 28 254 — — 10 1 142 7 
20 a bis unter 50 a 384167 327 13 26 1) 2| 1 (366) 417 (474) 125 942 1| 11| 66 13 356 87 
50 a bis unter 1 ha 374114 395 9| 26 — "7| — || (495 550 (607) 199 865 — 11 138 816 | 140 
1 ha bis unter 2 ha | 2071 ὅτι 254 10| 18! 1| 3| 1 (286) 448 || (819) 174 978 —| 8103 10] 168 | 110 
2 ha bi3 unter 3 ha 56 12 61 2| 1|—| 1| — (66) 125 (72) 68 905 1| — | 19 3 53 | 24 
3 ha bis unter 4 ha 32 5 21 1| 3 — 1| — (269) 62 (27) 39 068 — 1| 5 3 29 | 1 
4 ha bi3 unter 5 ha 1116 3| 12 3| 2| —| 1| — (8) 39 (17) 27331 --]--| 8| — 11! 9 
5 ha bis unter 10 h.] 25 5| 16| 1| 5 — 2| — | αὐ 61| en 45788 DEN 18 23 | 9 
10 ha unb mehr . 15|—| 18|--|--|--! 2| — 11) 49 (18) 48 696 —|— 11 9| 7 
zuſammen 1925 [1 489440 |1 245| 53| 85 220 8 || (1392) 1924 || (1630) 766 321 58] 2| 32 372 1 339 | 407 
dagegen 1911 fi 400642 1312 62148 3 17 1 2070 678 235 — 104 20 13186165 141 | — 449 


Daneben in Klammern: 1) die Anzahl der Gärtnereien mit Keſſelangabe, 3) die Gärtnereibetriebe mit Angabe des verbrauchten Heizmaterialwertes. 


Anbau gärtneriſcher Erzeugniſſe eingeſchränkt werden mußte. fuhr, durch Pflanzenkrankheiten, Inflation, ſchlechte Bodenverhälts 
In 48 Gärtnereien haben tierifche Schädlinge und Pflanzen- niſſe u. dgl. gezwungen, den Anbau einiger Kulturen gänzlich 
krankheiten ganze Kulturen vernichtet oder fie in der Entwick⸗ einzuſtellen. 

nug [o gehindert, daß Ιώ deren Anbau nicht mehr lohnte. Von den Gärtnereien (Überficht 15 auf Seite 160) ſetzen 
78 Gärtnereien waren durch fremde Einfuhr, erſchwerte Aus⸗ ihre Gartenerzeugniſſe ab: 


en, — 


157 


überſicht 11. Syſtem und Name der in der Gärtnerei berwendeten Keſſel. 


Zahl der Keſſel 


Zahl ber feffet Zahl der Keſſel 


Lfd. l SE l. d. 5... & gfb. uos : μμ H Lfd. Gë PTS ΘΕ] α] Β E 
Nr. Heizungsanlage f 3 3 S Nr. Heizungsanlage Ξ E 2 E 3 > Nr. Heizungsanlage $ E ΠΗ Β΄ Η 
ἃ | ἃ | ο | ΒΕ δια || ὃν | 8 | SIS 

1. 2. "| 6.| 7.8. 1. 2. 9. | 4. T 6. | 8. ] 1. 2. 8. | 4. gd 6. | 1. || 8. 
1.] Alter Deutſcher 2, — — 9121. Lolla ns E > 36| 12) 98141. Semmler u. Ahnert— — | 2 —| — 2 
2. Bader —|—|—i 1[22. Lörs — — — 2[42. Smolarzik . — —— 6 — - 6 
3. Bries 1— — — — 1923| Mebriko 3143.| Star Keſſel 1—| 3 5 
4.] Briloo 2 5 9 4 2| 2224. Weniger een 93144} Gtebel . . . . . 47109181192, 84 613 
5. Baier . -— 1 —]| 2][25.| Mehlhorn⸗Reform 4|45.] Strehle — —| 1— 2 
6.] Burgaß. 1— — — — 1126. Mercedes 3146.] Thiers.— — 6. 11(— 7 
7. Φαϊοτία. . . . 2— — — 1) 3127.] Moſenthin 4[47.] Toennſenrn—— em * 1 
8. EE , ka 6 Se 6[28.| National. 67|48.] Triumph. 1—,—| 1 Si Er 
9.1 Dörfel | — | — 4129.| Rapid 4149.] Trömel —|—|—i|—| 1 1 
10.| Düllen . i| — = 1190] Reform 1150.] Uva —|—i—i—| 2| 9 
11.1 Eigene lteme| 1 3 4—| 7131| Rekorrd 3151. Viktoria ENEE 11—|—|—|— 1 
12.| Sränter .. .|1-| 3! 8 1] 72. Reval. 1152. Wager MM M „ 
13.] Hilden oO kk — | — 5 5133. Sean Φεππεοθστη]---|--| 1 --ί — || 1453. Wagner — 21 — — 5 7 
14.] Höntſch 5772260 179 32600 34.] Roſc . . . . . 1154. e stat — — 1 
15. Pu. —|-—|— — l z SE ie AUS Ein 46 55.] Unbekannte! ) 33 42102, 91 45313 
16. enke — — Scheibtle 2 „ 
17.] Keith. τ E E 2| —| 16137} Schiffer u. Watter . 1 zuſammen [170270673 576 286 f 924 
18.| Klimax — 10 38. Schramm Í 1911 1158|267/726,688, 231 f 070 
19.1 Snappftein . .|-|--|--| 1'—i 1[839] Schweizer | | | 
20. | Körting. 1— —i—|—1 1140. Geftionadl! . . . . . 

1) Darunter: 2 Keſſel alten — 1 Zylinderke ejfet, 1 Dampfteffel, 1 Dtſch. Keſſel, 2 ση SEN d ? Etagenteſſel, 4 Flammenrohrkeſſel, 4 Gegenſtromkeſſel, 1 Gloden- 
tel el, 2 eng E Keſſel, 1 Heizkörperkeſſel, 4 Hochdruckkeſſel, 1 Kleinkeſſel, 1 Kupferkeſſel, 5 liegende Keſſel, 26 Niederdru eſſel, 2 Oberheizung, 4 Röhrenkeſſel, 2 Sattel⸗ 


2 Schlangenrohrkeſſel. 


Uberſicht 12. Alter der Gärtnereil etriehet). 


33 Gärtnereibetriebe n. b. Alter ihres Beſtehens Gärtnereibetriebe in Beſitz Gärtnereibetriebe in Pacht Gartnereibetriebe in Verwaltung 
Verwaltungs- CV ος SEH - _— S 
— Sale| o 10 16 20 30 40 3 | 5 | 5 40 15 20 | 80 |40| 3 1 4,4, 12364578 
gr. — pei - S bie | Dis | bis | Dis | bie bis & | E bis os bis | bia | bis bis 5 |1 i bis vis 5i bis | un i | 1 bis bis ble pig vis bie Ὁ 
m FICIB-EB C] 15 | 20 80 | 40 | 50 | 3 S 10 15 20 | 80 | 40 50 S 8 | 8 157 10 23 45 7 10 S 
bauptmannſchaft ES 

QS Jahre = Jahre Jahre 
1. 2. [ 8. | 4. | 5. | ο. | 7. . | 9. | 10. 11. | 12. | 18. 15. | 16. | 17 | 18. | 19.20. sı. | 22. |25.| 24 | 16 | 26. | 27.| 28. 29. a δ1.| 82.] 88.| δά, 
Kr. Bautzen . 111 | 26 | 32 34| 43 |105 | 63| 33, VU 39 4 f 6 445 8| 4| 9ἱ 8 5 24] 3| 1| 3| 1 1 — 15 
Chemnitz 14 39| 38 34 28 65 56 19 28| 50 54 20, 18: 41 19| 5| 1 9.10219 2| 11| 1 — — 1—— 6 
» Dresden . 132 | 71| 95 78 101 989 186 | 99| 99] 99 11456 79 71 147 74| 20! 720018 18,17! 7| 23 7 e 2| 4 8 4 i 3| οἱ 15 
„ Leipzig . 128] 56| 53 62| 87 144 E 76 111 68 dos 44| 74118 53 10 6] 217 6 d 7| 17 1| ı 11—l 1| 8| οἱ 14 
- widan „| 9|39 32| 36| 44| 69| 48| 26| 20| 35 | 28 21 18| 49 17 4 — 8! 6| 5, 2| 2| 11 EERI 1 — 1 3 3| 9 
Freiſtaat 1925 | 94 | 231| 250| 243 303, 665'474 |9589|899]991 |389 198|918|419|198| 53 17 | 8747| 35 | 35 |26| 69) 241660 7j 7| 8| δι 5| 9| 8| 49 
(63) (100) (102) (188) 4260 171) (49) (86) (57) 1190) “9 (40) |{14) (2) | 1. [co Je (an on we ao (10) C4) ha I wl mm % laz 

1911165 | 464| 439] 514| 401! 592| 365/158 89/180 2 36, 48 


3401444 416417342 380 132| 85| 88252 67 | 41 |42| 90 
a5) | (46) | (69) | (44) | (46) | (84) | (8) (06) | | 
1) Die eingeklammerten Zahlen in den Spalten 3 bis 10 find die Gärtnereien, die nur das Gründungsjahr angegeben haben. 
li e 34 e e ohne Angabe des Grünbungsjahres. 


33 24| 57 Ja 


710 oder 21,3 Prozent in der Gärtnerei (16,3) | 37 oder 1,1 Prozent durch Verſand, in der Gärtnerei, an 


347 = 104 -an Händler (9,1) Händler und auf dem 
845 =- 104 = auf dem Markt (10,5) DE .. 5 | | Markt (2,5) 
234 ⸗ 7.0 E e 3 „und an Händler E 7 = 0ο = e „ in der Gärtnerei und 
168 = 50 = e 5 e u. in der Gärtnerei (4,8 auf dem Markt (0,4) 
160 = 48 ⸗ ον ber Gärtnerei und an Händler (2,8) 860 =- 25, = Gärtnereien ohne Verkauf ber Erzeug⸗ 
91: 27 = = , auf dem Markt und 3337 oder 100 Prozent | niſſe (22,3) 
| an Handler (4,9) Die eingeklammerten Zahlen geben das Progentverhältnis 
85 - 26 = an Händler und durch Verſand (3,7) von 1911 an. 
81 = 24 = ind Verfand (3,4) Aus Ü berſicht 16 auf Seite 161 geht hervor, daß 1164 Be⸗ 
70 = 21 |: ⸗ man Händler und auf triebe oder 35 Prozent der Gärtnereien einen Teil ihrer gärt⸗ 
| dem Markt (4, 6) neriſchen Erzeugniſſe verarbeiten. Darunter befindet fih ein 
58 1,7 - s „ an Händler und in der reichliches Viertel der Gärtnereien überhaupt oder 860 Betriebe, 
: Gärtnerei (1,8) bie für die Verarbeitung von gärtneriſchen Erzeugniſſen noch 
däs 18 = S S u. in der Gärtnerei (2,2) | Blätter, Blumen und anderes Material hinzukaufen. Unter 
41 = 12 < z u. auf dem Markt (1,6) diefen Betrieben find wiederum 59 Betriebe, die zugekaufte Ware 


(JFortſetzung des Textes auf S. 160.) 


mee 4158 === 
überſicht 18 a. Die Gärtnereibetriebe mit Einfuhr von Gärtnereierzeugniſſen. 


8ahl der Betriebe 


, i it 
Gärtnereigruppen gahl Wert mit den bei ihnen eingeführten Erzeugniſſen . beà Geste 


Größentlaſſen ge, | fonen | fläche | eingeführten 1147447 
| 


E 
E 
E 
5 
6. 


und ber | Ber Geſamt⸗ der 
(nach der Anbaufläche) triebe Erzeugniſſe) 


a 


Rhododendron 


s 
E 
Š 


E 
5 
9. 


S Gladiolen 


| 
| 16. | 
I. Privatgärtnereien. 


7.8. 


Unter 10 ....| 1 2| 0,0 150 | — | — læs το e aak Asse 
10 a bis unter 20 a 5 10 2,28 1018 | — | — 1!|--|--| 2 —— 1]--|--|--|--| 11 2 — 5 — — 
20 a bis unter 50 a 1 3 1,70 75 — 1|--!|--| ----|--|--[--]--[--]|--[-- — | — | 1!--|-- 
50 a bis unter 1 ha 2 17 7,64 560 — AE πο ο ο e ee e - ο ο — | eg 9|—|— 
1 ha bis unter 2 ha 5 Ὁ HE 55 — — 11 2|-|-|1|--|-|--|-|-! 1] -- | el- 
zuſammen [15 62| 26,0 2458— — 9$|—| 1| 4[--|--| 2]|-]—1—;—1 1] 81 — | 1δ|--|- 
l II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften gehörige Gärtnereien. - 
Unter 1b a1 61 — — —— | 11—1—1———1—111—1—1—1— ! — |. 1]---- 
10 a bis unter 90 a 1 3 0,19 1000 ο ο T. z | = 12 
50 a bis unter 1 ha 2 13 5,94 ους 11 Tee 3 ee get A 
1 ha bis unter 2 ha 5| 88] 72,0 215209 22 1 —|-| „„ 2 le] 
2 ha bis unter 3 ha 1 15 | 56,59 7) · ( αμ ( VEREIN WESEN fl: 1 
4 ha bis unter 5 ha 1 13 9,64 %% a „„ =; 1 
10 ha und mehr 1| 144| 117,6 1000]—|—| — j—|—|—| 1|—|—l—|—;.—i—|—| — 1 
zuſammen | 12 | 282| 262,11 924123] —| — 4| 1]|--|1| 8]--|--]--| 2]— —] 2| 2 11 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 
Unter 102. . . . . 9 30 2,21] (2) 1920|—|—| 4| 1|--| 1|—1 i| 1|--| 112 = 1 2| — [6 3|— 
10 a bis unter 20 a 15 75 3,46 9 876 1| 2| 11 1| 1| 1|— —— 13 2 — 1| — 8 16 2 — 
20 a bis unter 50 a 94 | 369 377 | (3) 48 543] 2 12 74 2| 1|14| 2 1| 71 2| al 6 — 14 9 11 877 — 
50 a bis unter 1 ha 123 661 97,98] (2) 9562 | 1 3| 96) 5| 3| 8| 2| 1— 3871513 6 117 7 2 
1 ha bis unter 2 ha 80 579 109,76] 6) 107 045 5 8 61| 322 121 210 6 1 — 14 16 72 63 
2 ha bis unter 3 ha 23] 195 66,50] o 38510 | 1 4| 19 11——41—— 2 — —— 2 3.17 — 3 
3 ha bis unter 4 ha τι 117] 29,34 48800 | — — 3 1|--|--|--| 1 — 11 — — — 4 2 6 — 11 
4 ha bis unter 5 ha 3 411 14,10 4550 | — — 8 !|--|--!--!--]-- - --|--|--|--! 1 — — 3 |—i— 
5. ha bis unter 10 ha] 9] 109] 59,36] (0 29 980 — 1 41 — 1 21 112111 2 1 9111 
10 ha unb mehr . .| 83] 38 68,02 11 300 — 2| — | 8|--|--| 2 ——— 2 — 2 — 1| — | 31-1 
zuſammen | 366 | 2214 | 488,50 | (14) 390 586 | 10 32 | 275 18 727 13 810 10 33 24 | 5 23 47 49 336 2611 
I-III zuſammen | 393 2 558 776,0 (14). 417 167 | 10 | 32 288 19 832 16 8 12 10 35 24 5 26 52 43 | 362 26 1 
1911 |578 | 3783 1594,26 () 354 2800. ; | s 
?) Die eingeklammerten Zahlen "s ble Gäͤrtnereibetriebe ohne Wertangabe 
+) Darunter: Amerika 1, England 2, Frankreich 2, Luxemburg 1, Südamerika 1, Tſchechoſlowakei 3, Unbekannt 1. 
überfiht 13b. Gi rtuereibetriebe mit Ausfuhr von Girtnereierzeugniſſen. : 
Bablbert Betriebe 
Wert EE EE 
al mit den von ihnen ausgeführten Erzeugniffen mit Namen des Beſtimmungslandes 
ä SS Bere | Gel à do DG E SE j - 
Größenklaſſen Ber | fonen | fläche | DOT S S Zeg 2 2 2 „ 5 %% 3 3 222 
(nach der Anbaufläche) erlebe. Erzeugniſſe) | E | | € ΕΕ ΕΕ ΕΕΣ ΕΕ 88 858 d 
3 „ 5 S F „ 5 5 5 5 3 5 3 5 5 3b 
ha A S SIS Eeleleleleleielelëielëiere"ele 888 
| 6. | 7. | 8. A 9. | 10. 11. |12. |18. | 14. | 15. |[ 16. | 17. | 18. | 19. | 30. | 21. | 32 | 23. | 24. | 25. | 26. U. 
A κ... III. Alle übrigen Gärtnereien. ur 
10 a bis unter 20 a2 1 1] 0,10 300l— — — — el 8[--|--]|--,--|--ἰ--|--,--!-- 1 —— 
90 a bis unter 50 a 6 98] 3,03] (2) 3120| 1| 1— — 1| 1]— 1 51 (— —— 2 — 1| 1| 1| 3 — 7 
50 a bis unter 1 ha | 16] 68 15,65 (e) 17 500 — 2 2 — 2 12 2 1| 1]--|--| 1 2| i| 1| 2| 213 —1 
1 ha bis unter 2 ha |. 21 133] 33,17 0) 18 400] 1 δι δι 5 — 1| 1| 8 32 — 2 — 6 — 15 2 10 —— 
2 ha bis unter 3 ha 10] 49 25,76] 9700| 1| 1|—|—|—|—| 1| 1 4|—|—|—1| 1| 8| 1|--| 2 — 6|—|— 
ὃ ha bis unter 4 ha 3 19] 10,20] (1) 3 700 — 1,1 — — 1| 1| 1| — —(——[—— 1 1— 1| 1 1 —11 
4 ha bis unter 5 ha 6 108 27,74 l 2| 11—| 11—|—| 2 1 .6|—|—..2, 2| 1 1|—| 21 3| 11 
5 hà bis unter 10 ha |^ 1 6| 5,18] (1) ΠΕ ΕΕΕΙΕΙΞ EES --|--|--]--|-- —| 11— 7 
10 ha unb mehr. 5 268 87,9] . 183 442 |: —| 3| 3| 8| 1/5 
zuſammen | 71] 685]|9208,18| (25) 477 162 | | τ | 2| 8 
cU o 911 2721282 | 456,81 |- (e 816 440 ei BTE 


) Die 'eingeffammertei gahlen find die Gärtnereibetriebe ohne Wertangabe. 
2) Darunter: ον 1; ως 1, Jugoſlawien 1, Kurland 1, Lettland 1, Litauen 1, Memelgebiet 1, Rußland 1. 
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itberjidg 18 c. Gärtnereibetriebe mit Ein⸗ und Ausfuhr von Gärtnereierzeugniſſen. 
Zahl der Betriebe 

ς 8 führten mit Namen des mit den von ihnen aus⸗ 
> 2 mit den bei ihnen einge mit Namen des Beſtimmungslandes 
: Görtnereigruppen B Ge⸗ Wert der Wert der Erzeugniſſen Urſprungslandes geführten Erzeugniſſen f 

a Ge = Pers ſamt⸗ eingeführten ausgeführten " E | SIS - Se | 8 -- 

rößenklaſſen ὃ | {onen er 2 2 28 5 2 ele Sjal Telg 8 83 le 2 2 5 bs S . 8 1 

nach der Anbaufläche) ] = fläche Erzeugntſe Guewile 8 8 BIS 8 8 EE SEHE ΗΕ ΗΕ ΕΕ JOGE E S ΕΜ 
S 5 ΕΙΕΊΕ ΕΕ GEET S 5 ΕΕ ΗΕ ΕΕ ΕΕ ΕΗ 
d ha | M. ) M. S adiu | Ä SR | BN 
= 1. 2. 3.4. 5. e. || 1.| 8. | 9. [10.] 12. |12.|13. | 14. 15. 16. vv. | 18. |19.120. Jan bales | 24. 25. 26. 27. 28. 29.80. 81.82. 38. 34. 85. 88. 87. 38.89. 


Be L State 1 —— und Sr u. en, 


ha b. unt. 2ha | 1 á 


f EE num Es 3 ο πας ο. I 
3 ha b. unt. 10 ha 1| 80] 10,00 2 000 9 000 —— ———-—— 5 2— 1 1— 1——-——- 1L-—-— 1——— 1--——- 
zufammen | οἱ 34| 11,0] 4 000 5 000 -——— 5 ECE δι ze ror qc 
; III. I. Ali e ü übri rigen Gärtnereien. 
0 a b. unt. 50 42 8 Os g 90 1 1| 11 . 2] 1| 11217] 1| 1 1— 
0 A b. unt. 1 ha | 5| 33] 6,10% 5600» 515 1| 1————.—| 1-4 4] 2 2 1 3.9 31 1|--| 3| 1—— 111 
ha b. unt.2ha | 5| 54 8,28% 470 13 800 — 1 2| 1 —— 1 „ SH A= 9] 1| 1 1 
ha b. unt.3ha | a 92| 9,4 63 20 18 500 1— 7 1/1 1—.—, 3| 2| 1| 1| 2/ 1] 8| 1 —— f 1] 1| 11] 1| 1] 1| 1 
„ha b. unt. 4 ha 3| 81] 12, 17 00 20 060 1 1 2—— 1! 1——|— 3| 2—— 1 8] 1|-| 1——— 4——| 1 1 1| 1— Die 
ha b. unt.5ha | 1| 9| Au 900 100 55 Peer „ πιει 1--1-— 
ha b. unt. 10 ha] 5| 91 33,5 30 30 13 00 — 2| 1 — 1119] 2 ! E 31 1] 3 2| 4 1. ke {14 4 
0 ha u. mehr ha] 8| 602,179,000) 171. 000 241500 1 2 2 3, 1| 1 d 9ἱ 9| 1|--| 2| 6l .1| 8| 2| 110|--}--} 1| 2 


| zuſammen | 32 926 954,29) 300 000% 312 510 3) e 6| 5| 4| 3| 3 7 2; 88110] 4| 520114 Γ E 4| 4, 4| 3 350 EI ai 8ἱ δὶ 411010 à i 
II u. III zuſ. E - 960/265,52/6) 304 000) 317 510/ 3| 8 cb d ; KÉ 7| 2| 3 äre kb 5| ege Nk 4 i e κ) 3| 3 πη 2 9! 9 EE 
— 1911 [133]? 1356 10, 20%) 622 810% 1 599 660. 
1) Die eingeklammerten 1 9 ſind die Gärtnereibetriebe one Wertanga 

2) Darunter: Amerika 2, Braſilien 1. Dänemark 1, Eſtland 1, Italien 3 as 1, Mexiko 2, ο... 1, Texas 1, Soso 8. 

2) Darunter: Amerika 2, England 2, Eſtland 2, Finnland 1, Kurland 2, Litauen 1, Livlan 2, Ungarn 2 

fiberfid)t 14. Gärtnereibetriebe, bei welchen infolge fremder Einfuhr, erſchwerter Ausfuhr oder aus anderen Gründen 

einzelne Kulturen eingeſchränkt, verändert oder aufgegeben werden mußten. | 


Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde durch Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde durch 


τ fremde Einfuhr, fremde Einfuhr 
Be twaltung3= pemde Einfuhe Pflauzenkrankheiten SÉ Ausfuhr, Verwaltungs⸗ fremde Einfu ýr Pflanzenkrankheiten BERG KEN 
. bezirke | "d Pilangentrantheiten bezirke u. à. P n 


— 


u Gt. = Stadt Baj ης Per⸗ Ba m. De t⸗ Per⸗ St. = Stadt 8 D rm Pers Bahi © ſamt t⸗ Per⸗ Ce 195 t Per- 
j A. — timtijenptmam. Be jede fonen | Br Vë fonen μα Be bod fonen triebe TT | fonen | Sepe find | fonen 
g 1. 2. 1. 7. [ 8. | ὁ. |ὶ 5. ] € | 1. | 8 T 10. 
St. Bautzen] 3 04? οἱ 5| 966! 27 St. Döbeln 4 3,09 23 — — | — — - | — 
„Zittauu 7 Bai 11 — — — ] „Leipzig. 17 22,27 ti 1| 0,5 4| 1| 0,21 
A. Bautzen 8 0,49 1 125 7| ⸗ Mittweida. 4 Dad 4 — — | —[(— — | — 
„ Kamenz 3 — — 1 0,2 3]. Wurzen 1 2,50 10 — — —— — I — 
„ Löbau 7 0,20 4| 2,5| 18 A. Borna .| 18| 1406 54| 4140,07 182| 1 1,50 3 
- gitm....| 2 osel 5| 1 0% 3]. Döbeln 10] 9% 40| 2| 2,1 8 4| Ks 11 
„St. Chemnitz 5 — — 4 23,81] 11] - Grimma 15 | 39,0, 73 3| 7,0, 12| i 0,63 1 
S Glauchau 2 — | — | — | — | — | „Leipzig 5i 60,43] 240] 9| 11,12] 511 15 15,22 44 
` „Meerane — Lan 1 — — | — f - 9idab 7| 8,0 1|15,9| 87! 2 4,70 10 
A. Annaberg 4 0,0 1| 006] 11 Rochlitz 2241,65 94 — — | — 1 0,2 8 
„Chemnitz 4 — | — 1 — | — | — [St. Aue — --- | -- --- — — — —- | sc 
3 Flöha 4 — | — — — | — | ⸗-Crimmitſchau— — — — -- | — — — — 
^, Glauchau 4 — τι — | — f - Plauen . 3| Sai Di —| — —— — — 
; - Marienberg 2 — | — | — | — | — | „Reichenbach d'Aen 96] -- | — | — — -- — 
„Stollberg 1 — — — — | — : Werdau 6| 7,82] οἱ 1| 100 1 1 0,20 1 
St. Dresden 86 5,944 13] 4| 6,48| 22] ⸗ Zwickau 2 1110 i — | — —|— — | — 
= Freiberg . 4 — | — | — | — | — | N. Auerbach 10 11,25 49| — | — | — || 2 2,85 10 
! = Freital 2 0,08 1| 2| 15e) 7} Oelsnitz 32,07 11 — — | — || 2| 156| 10 
: e Meißen 4 — | — | — | — | — į - Plauen 6| 47 Du — | — | — | 2| 20| 8 
: = Pirna 3 — — 1 1,0 2f - Schwarzenberg — — — — — — 10, 2 
=. Rieja 2 — | — — — | — Werdau 2| 19] 6 — — —(— — — 
A. Dippoldiswalde 2 — | — 11 010] 11 Zwickau 4 ul 24|—| — — — — | — 
B Freiberg. A E 295 32014 25,61 37] Freiſtaat 1906 480 618,172 258 48 221, 451 78 [9460 988 
- Großenhain 8 — — 117, 4 , 1911 433 529,862 587 154 181,61 110| 55 | 96,81 | 320 
„Meißen .| 19 3,5) 15 3 | Zei 14 | | 
(„ Pirna 6 2,355 17 4| 3,78] 16 


Außerdem 3 Gärtnerejen mit 7 Berfonen und einer ΗΠ von 7,72 ha, bei welchen bie erſchwerte Ausfuhr von ar auf den Anbau ift, davon 
1 Gärtnerei mit 2 Perſonen und einer Fläche von 0,49 ha in ber Ah. Bautzen Gärtnerei mit 1 Perſon und einer Fläche von 0,20 ha in der Ah. Zittau und 1 Gärtnerei 
mit 8 Perfonen unb 7,09 ha Fläche in der Ah. Marienberg (1911 10 Gärtnereien mit 55 Perſonen und einer Geſamtfläche von 14,89 ha). 


— 1600 --- 
überficht 15. 
Die Gärtnereibetriebe nach der Art der Verwertung ihrer Gärtnereierzeugniſſe in den nach der Aubanflähe gebildeten Gräßenlliſa 


Private, ſtaatliche, ſtädtiſche und Körperschaften 
gehörige "Gärtnereien mit einer Anbauflüche von 


Alle übrigen Gärtnereien mit einer Anbaufläche von 


Verwertung der Gärtnereierzeugniſſe a 8 8 a E ἃ 3 ἃ 5 ä 5 5 2 ἃ 2 2 å ἃ 4 
ahl der Betriebe, erwerbstätigen Berfonen 8 2 E 21 2 3 3 3 A S 2 i τ 2 2 2 4 É 
3 3 313 322 33332 33 3 2 1 
2. 3.4.5. 8. | T. | 8.19. [| 10. | 11. | 15. | 2 3 19. 

gast ber Betriebe |16 | 11 | 24 15| 431142 — 66 252 | 159 ! 59 13 3 146 — 
in der Gärtnerei e Perſ. [68 | 29 75 129 172 33 14 5 119 | — | 760 | 635 | 321 | 73 | 34 3 |23|- 
Geſamtfläche ha — |56,7| 28,2, 31,8, 76,4/134,9| 76,1110,1! 8,0 29,3 — | 6,6, 13,2 96,7 126,7| 73,0| 28,7, 10,10 4,1| 41 — 
in der Gärtnerei Zahl ber Betriebe [.—] 1 | — | 1] 3 | ——— 1 — 6 | 82 53 17 |—|—|-—|2|- 
und E Perſ.— 6 — 108 — |—|— 12 | — 621 250 212 77 — —— 6|- 
auf dem Markte 1Geſamtfläche ha — 0,1] — | Bo 11 ——[— BO — 09, 34,7 40,9 22,77 — | — | — 111 - 
in der Gärtnerei (Zahl der Betriebe — 25 9| 9 33 — 1 — ὃ | 46 42 | 26 8| 11 11|2]|- 
unb E fet. I—| 8 |13 |42 4117 39 — 11 | — 5 | 134 | 172 | 146 | 21 6| 5121|- 
an Händler Geſamtfläche ha — | 46| 2,5 51,5] 28,30 8,039, — 7, — 16, 19,8] 33,1] 34,7 16,4 3,00 5% 15 — 

in der Gärtnerei [Zahl der Betriebe —— 1 — | 2 — — 4 7 11 7 4221 
und E Per r.. — — 3 — 43 — — |-- |—|— {| — |13 29 | 68 | 62 | 45 | 18 | 1 |18 |25 
durch Verſand Geſamtfläche ha |—| — | 08, — 200 — — —[—[— 05, Aë Dal 9,8] 11,6, 6, 89 64 δι 
in der Gärtnerei, [Zahl der Betriebe: —| — | 1 | — | — 1 —[[—[[— 8| 3| 97 2|20| 2| αι 1 - 
auf dem Markte E Berf. | — — | 5 | — | — 111 |—|—| — f 10 | 5 | 85 |130 | 118 9 1il—|I|- 
und an Händler 1 Geſamtfläche ha |— — 11,50 — | — 3 —|—|—] ia| 0 115| 24,0| 270| ba 3,|— | 61 - 
in der Gärtnerei, [Zahl ber Betriebe I— | — | — | — | 2| τι τι 1] — | 1 316 2 4 5 1| 1| ! 
an Händler E Perſ.[— — | — | — | 28 - ——— 30 — | 2 | 15 | 66 | 140 | 30 70 1638 ἡ 
und durch Verſand 1 Geſamtfläche ha |—| — | — — 30, — — —— Lë — 0,1 1,| 13, 30,2 9, 18,0 ba 6% 8 
E ber ρα, auf [Zahl der Betriebe! — — — 11 — —[—— 11 — 5 14 9 1 91 dx] 7| ^ 
d. Markte, a. dene ene Peri. | — — — 8 |10!|--|--!|--!|--1 5 — 17 | 62 | 69 | 33 34 —|—|- 
und au Verſand Geſamtfläche ha [—| — —— | 10, 25,—|—|—, —] 098 — 2,| 11, 11,7 85 101 —|—|- 
Zahl der Betriebe $1 | — 3| 3| 2| --!-- — 719 [83 | 143 | 62 110 | 4| 4| ἐ|- 
auf bem Markte E Perf. 1 — 6118 --!|--!|--!|--!-- [14 | 47 | 210 | 529 | 814 | 63 | 42 1029 - 
Geſamtfläche ha Οἱ — 14| 48, 2,2] — |—,—|—| — 0%] 6,0, 34,9 116,2 84,8] 22,1] Lia 164| 21, - 
auf bem ur geh! der Betriebe I— | 1 | — | 2| 8| —1—|—|—|—1] 412 54 79 5119 215! 
| Erwerbstät. Perf. — 9 | — |18 |12 | — I—!—|—| — [11 | 24 | 145 | 286 254 |112 | 18 | 2 |l d 
an Händler Geſamtfläche ha — 0,1 — | 11,5, 8,0 — — ——— | οἱ δι 24, 61,| 74,00 47,0 6, 4% 99 I 
auf ui E geht der Betriebe —|—128|—|—|—i—i—|—1—i|— 9|16| 11 | 1| 1| 1|—|-7 
MEAN Beri. |--| — — 10 — — — | — | — 28 66 | 8 7 1345 — 
durch pm Geſamtfläche ha |—| — — | 40, — --!--ἷ--] ----- | — 48| 12,| 18,2 So 30 74 —|- 
auf bem Markte, (Zahl der Betriebe |--| — — 1 |-- | — ———[— 12 4| 27 δα 9| 1| ı\3|- 
an Händler [Ecce Sei. l—|—|—| 4 — | —— i—|—1—1] 4| δ | 14 |108 |124 | 88 | 21 3064 - 
unb burd) Verſand 5 ha- — — — 0% — — — — —— f οἱ 1o 16; 21,80 28,5 23,8 8,5 5,5 208| — 
Zahl der Betriebe 2 4715 1134 22 29 16 102 94 51 12 4 8) 3 
an Händler Erwerbstät. Perf. | 6 | 10 17 57 80 15 21 43 13 | 27 25 |103 | 253 | 804 | 223 | δῦ | 19 24 | 90 Hi 
Geſamtfläche ha 7 | 3,4 26,7 34,5, 29,7, 22,5 21,7 14,2 22,5 70,0 1,8] 3,7) 49,1 79,| 71, 27, LA 13,5] 20; 13) 
an Händler Zahl der Betriebe | — | — —1—[1[— [11 — cl — 9 | 20 | 28 | 10 6|8/|93|! 
und (Erwerbstat Wei. |—| — — 3 — 5 — 12 30 —I- — | 81 78 138 82 37 | 28 | 8 18 
durch Verſand | Gefamtfläche ha |—|—|—1| 20 — 2,2 65100 — I — | — 7,5| 18,2] 43,8 25,8 22,80 12,1) 180 ὃ 
Zahl der Betriebe | — | —|— | 2 | --|--]--|--| 21—1 2| 5] 15|22 6 7 5| 4% 
durch Verſand E Perf. — — | — — | 13 | — — —[— 171 — | 8 | 20 | 60 151 79 | 62 6784 de 
Geſamtfläche na — — | — | — | 156; — |—|—|— 167 — | 0% 1, 12,| 34,8 14, 23, 20, 25% Al 
in der Gärtnerei, Zahl der Betriebe | — | — | 1 | — —— ———[— I — | — 2 1] 2——— 147 
auf dem Markte E Perf. — — | 4| —| — | --!--!|--|-- —|-—| 7 4|13|—|—|-—]|29ji-7 
unb SE Verſand Θε[απη[ᾶϑε ha |—| — 16 — —! —————l—— οἱ 0, 2,86 — | — [ — | 5-2 
Bahl ber Betriebe 19 | 19 | 41 | 57 12 7 παω 86 |134 | 689 | 722 | 408 | 96 | 40 | 98 |3 ; 
zusammen E Perſ. 75 55 118 289 408 80 85 60 85 228 205 392 1998 2779 2226 692 375 244 420 18 
Geſamtfläche ha 63,8 36,5, 64,11204 „ 77,3 265,9] 12,10 31,6] 294,9! 583,7 567,2 242,9 137,110282375 Wi 
I Zahl ber Betriebe 50 46 | 80 | 80 | 56 | 22 85 dÉ 3 130 175 751 | 861 | 497 92 33 2344 ἢ 
1911 Eu: Perf. [97 104 |255 |340 307 201 16 27 99 450 2348 3469 2628 788 539 302 521 E 
Geſamtfläche ha [18 τ 41% 128,225,264 0 1325223, 91, 9121 n] 13% 37, 312,4 618,4) 671, 230,1115,,/114½83100 D 


(Fortſetzung des Textes von ©. 157.) 


nicht in der Gärtnerei ſelbſt verarbeiten. Den Wert des zuge⸗ 
kauften Materials haben 826 Betriebe mit 892 553 Mark an⸗ 
gegeben. Es kommen ſonach von dieſem Geſamtwert im Durch⸗ 
ſchnitt rund 1080 Mark auf einen dieſer Betriebe. Im Jahre 1911 
war die Zahl der. Gärtnereien mit Verarbeitung von gärtneriſchen 
Erzeugniſſen um 243 Betriebe oder 17 Prozent größer als 


1925; es waren aber auch damals 428 Gärtnereien mehr vor 
handen als 1925. An Materialzukauf entfielen im Jahre 191 
durchſchnittlich 688 Mark auf einen Betrieb; es find dies 992 Nut 
weniger als 1925. Dieſer Unterſchied ift recht bedeutend; € 

wird aber wohl mit darauf beruhen, daß 1925 der Ankaufsprti 
des Materials ein weſentlich höherer war als 1911. 526 Gärtnereien 
unterhalten einen Verkaufsladen, der bei 78 Prozent diese 


16r 


ο — — nn 


: überſicht 16. Die Gärtnereien ohne und mit Verarbeitung gärtneriſcher Erzengniſſe ſowie ohne und mit Verkaufsläden. 


: E | unter den Betrieben in Spalte 2 bis 7 find folde 
ohne mit ohne li mit mit Zukauf von Blättern, Blumen, Pflanzen unb 
| Verarbeitung gärtneriſcher Erzeugniſſe m | Verkaufsläden anderem Material“) 
5 " ! a A " „im: örtlichen Zu⸗] getrennt v | 
| MAP 3: ΝΑ | : 1 „ EL wen 
| 2 3 5 „ 3 5 ΒΞ 5 $ _| Betriebe | Perſonen Gesamtfläche des 
: S EIS | 5 3 5 5 5 $ tie. ber. ZS Be! Per⸗ is 3 
; 8 A S || 5 | A E^ S | R Ξε | S Wa | fonen SE pe |fonen gé | 
ha | lia | ha | ha | | ha 4 
1, aA. | 4.1 5. E | 9. 10. | 1r. | 12. 18. 14. 15. | 16 17. 18. 19. 20 
| 
I. Privatgärtnereien . . 192 1291| 811] 55 265] 188| 547, 15561 Kat — EH — — (6) 32 (25) 156 (20) 113 (2) 6890 
darunter mit η, 87 394 SH 55: 966 sel N 659 484|— --| — [Ic 28 an 142| 9 110|( 5 890 
II. Staatliche, ſtädtiſche | 
unb Koörperſchaften | ΝΙΝ 
i gehörige Gärtnereien] 193 196011 932 K 799, 683 Ν "" 28 δι 178148| () 27 (0) 571 119) 607 | (8) 101 200 
III. Alle übrigen Gärtne⸗ | 
πριμ... 1 E 7 1 996 1.067 4 See 98802 239 9 = 678 E 906|171|119| 835135008) 801 (080 3431 | (10) 651 > 784 463 
' Gärtnereigruppen I—III — EE SENE LM MEUM UM RR UNS | 
zuſammen 21 10 2 217802694 ταῦ 11645 677 077|1 859 301113 9946 148/209 ΠΤΙ ΟΙ 2831159) 860|(59) 4158 (179) 1 871 |(34) 892 553 
" 1911 |9 358010 516,4 910 1 407 6 961 118,3 370 15 299 6 579 24411 154.905|151|1 04413055 1063 4 969 1207 |(21) 717 364 


1) Die in Klammer ftehenden Zahlen p Spalte 20 find Gärtnereien ohne Angabe des Zukaufswertes und in Spalten 17 bis 19 die 1 mit Zukauf, aber ohne Ver⸗ 
arbeitung von Gärtnereierzeugniſſen. 


überſicht 17. Der Viehſtand in den Gärtnereien. 


II. Staatl., ſtädt. u. Körperſchaften 


1. Privatgärtnereien gehörige Gärtnereien 


III. Alle übrigen Gärtnereien Gärtnereigruppen I bis III zuf. 


Größenklaſſen Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der 
mit ohne Pferde Eſel, mit ohne | Pferde | Efer, mit ohne Pferde] (Giel, mit ohne Pferde SE 
Vich- | Vieh- mit Soul, | Vich- Vieh⸗ mit Maul- | Bieh- Vich- mit Maul- | Vieh» Vieh⸗ mit | Diaul- 
beftand beſtand Fohlen] tiere | bejtanb | beftanb | Fohlen] tiere beſtand beſtand Fohlen] tiere | beftanb | beftanb | Fohlen | tiere 

J 2 3 4 5 6 7 8 9 10. 11. 12. 13. 18. 15. 16. 11. 
Unter 10a .. — 148 — Fes — 60 — — 4 142 5 — 4 350 5 — 
10 a bis unter 20 a — 73 — = — 25 — — 6 171 6 — 6 269 6 — 
20 a bis unter 50 a 1 124 — 1 1 41 2 — 69 685 66 6 71 850 68 7 
50 a bis unter 1 ha 5 98 — 6 4 21. 5 — 184 613 | 198 6 193 732 | 203 12 
1 ba bi3 unter 2 ha — 63 — E 4 36 7 2 174 275 | 212 3 178 373 | 219 5 
2 ha bis unter 3 ha 2 13 2 = 1 14 2 2 53 50 76 — 56 77 80 2 
3 ha bis unter 4 ha — 9 — — 4 3 6 — 23 24 36 — 27 36 42 — 
4 ha bis unter 5 ha 2 : 2 1 — 6 — — 10 13 16 — 12 20 18 1 
5 ha bis unter 10 ha 1 1 — 4 3 10 5 22 16 35 1 27 27 46 6 
10 ha und mehr — — — 5 3 19 2 18 3 82 1 23 6 | 101 3 
zufammen | 11 | 536 EUES 13 5 | 8 | ο | 22] 51 | 11 | 563 | 1992 | 732 | 17 | 597 | 2740 | 788 | 86 

1911 en fis 7| 6 | 9 | 26 613 634 rr 629 | 95 


Gärtnereien dem Betrieb direkt angegliedert ijt, 
22 Prozent von der Gärtnerei getrennt gehalten wird. 

Die Erhebung über den Viehſtand (überſicht 17 auf 
dieſer Seite) erſtreckte fid) 1925, wie erwähnt, nur auf Pferde, Eſel 
und Maultiere. Die Zahl der Betriebe mit Viehſtand iſt mithin auch 
bedeutend kleiner als 1911. 597 Gärtnereien oder 17,9 Prozent 
halten Pferde, Eſel oder Maultiere für ihren Betrieb. Die Mehr⸗ 
zahl dieſer viehbeſitzenden Betriebe ift unter den Erwerbsgärten 
der Gruppe III zu finden. Bei den Gärtnereien der Gruppen I 
und II iſt ihre Zahl eine beſchränkte, was ſehr natürlich iſt, da 
hier Geſpannvieh für Kulturzwecke und Abtransport des Materials 
wenig benötigt wird. Immerhin iſt hier die Anzahl noch ſo, daß 
Zweifel beſtehen, ob dieſe Tiere auch tatſächlich alle für die 
Gärtnerei allein gehalten werden oder ob ſie nur gelegentlich in 
der Gärtnerei Verwendung finden. Die Zahl der Pferde hat ſich 
ſeit 1911 in den Gärtnereien um 159 Stück oder ein reichliches 
Viertel vermehrt. Dagegen hat die Zahl der Eſel und Maul⸗ 
eſel in dieſer Zeit um 59 Stück oder 62 Prozent abgenommen. 

Von den Gärtnereien befaßten fich — ſiehe Überficht 18, 
Seite 162 — 1577 Betriebe oder 47 Prozent mit der Anzucht 


Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg 1021 u. 1925. 


während er bei von fertiger Verkaufsware, 1293 Betriebe 


oder 39 Prozent 
brachten verkaufsfertige und unfertige Ware in den Handel, und 
nur 17 Betriebe oder 0,6 Prozent bauten unfertige Ware an. 
Die Zahl der Betriebe mit verkaufsfertiger Ware iſt um 84 
Betriebe oder nicht ganz 5 Prozent kleiner als die von 1911, 
und auch der Perſonenbeſtand, der i. J. 1925 38 Prozent des 
Geſamtperſonals umfaßte, hat ſich gegenüber dem des Jahres 
1911 um 402 Perſonen oder 6 Prozent vermindert. Dasſelbe 
gilt von den Gärtnereien mit Anbau verkaufsfertiger und un⸗ 
fertiger Ware; hier haben ſeit 1911 die Betriebe um 278 oder 
18 Prozent und das Perſonal um 920 Köpfe oder 10 Prozent 
abgenommen. Bei den Betrieben mit unfertiger Ware, die nur 
einen ſehr geringen Prozentſatz der Gärtnereien ausmachen, beträgt 
der Rückgang feit 1911 bei den Betrieben 3 — 15 Prozent und 
bei den Perſonen 30 98 Prozent. 

Der Gemüſeanbau wird jedenfalls jetzt in den Gärtnereien 
in weit höherem Maße betrieben als 1911; denn von Gemüſe 
iſt an verkaufsfertiger Ware im Sommer 1924/25 erheblich 
mehr geerntet worden als 1910/11; allerdings an Schock und 
Bund bleibt die Ertragszahl von 1994/96 gegen 1910/11 etwas 
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Überficht 18. Die Produktionsverhältniſſe in den Gärtuereibetrieben. 
Gärtnereibetriebe 
ohne Produktionsangabe | mit verkaufsfertiger Ware | mi ποσο | mit unfertiger Rare 


Gärtnerergruppen 3 , 


J στο, m 

Zahl | Per- Aubau⸗ Zahl Perz | Anbau- | Zahl Pere | Anbau- | Zahl | Per- [δαν 

ber | bet äche ber dje ber | fläche 

Betriebe fonen | ha Betriebe fonen | h Betriebe fonen | n Betriebe men | Ὃν 

1. 2. 5. 4.5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. [u. 

| | ! | 
| I. Brivatgärtnereien - es 224 | 466 102,25 218 | 648 132,11 102 434 9141 3 8 | 0p 
II. Staatliche, ſtädtiſche und Körperſchaften ge- | | | 
phörige Gärtnereien 66 | 266 | 46,87 84 486 ή 83 2004 | 331,99, 2 , 3 | 0m 
III. Alle übrigen Gärtnereien . 160 | 552 83,62 1275 4926 1 206,11 1 108 6 115 [19898 12 37 | 193: 
Die jährliche Erzeugung an verkaufsfertiger und unfertiger Ware. 
| Gruppe zu⸗ Gruppe μι 
Warenart — — — ſſammen A flammen 
Lu. 1 III Τι D III 


A. Verkaufsfertige Ware. 


a) Ge müſe. 
in Tonnen 


k) Treibpflanzen und ſogenannte Winter⸗ 
BSniie........ 9 blüher in Töpfen. 

Erdbeeren 111 367 478 in 1000 Stück 
Himbeeren 21 311 52 [ Azale n 33! 868] 891 


Bohnen . .:..... 142| 803| 945 Stachelbeeren 83 994 182] Kamelien ] 120 121 
Erben 47 249] 296 Johannisbeeren 191| 171] 362 Rhododendtorn — 53 8 
Weißlraut . . . 2531 860 |2 113 2 2 Erilfʒfen 1, 728 729 
Rotkraut 104 1 798 |1 902 e) Obſtbäume und Obſtſträucher. Zyklamen ος 71 803] 8% 
Wirſ ing.. 60 479 539 in 1000 Stück Primeln 71 646 717 
Grünkohhll 55 196| 251 Kernobſſt 62 180] 242 Roſen 3; 200] 203 
Roſenkohll 9| 253 265 Steinobſtt. 34 114 148 Flieder. 6 103 109 
on EECH > ioo i Beerenobſte 97 417 514 gami TTE zu T $ 
του ο. mo» gd , 5 2 ndere Treibſträucher 
Zwiebenn 66| 368 432 f) Zaff . . . . | 199 1681 327 Chryſanthemen ge — Sot 
Spinat 84! 817 901 fe) Nadelhölzer unb immer- Orchideen 5 29 31 
Spargel een N Ó Ze 9 5 30. iis diri 336| 387 Treibzwiebernn 28 965| e 
abarber . . err ofen, und amar: ; "ffoi 
οι Mp Men d 8| 10] Edelroſen 56| 1 815 |1 871 | D Maiblumen (Blühteime)] — 44 1 112 f 18 
Wildroſen 14| 3 396 |3 410 [m) Pflanzen zur Samen- in gefta: 
in 100 Schock : zucht | 0,25| 3,06] Aa 
Endivie·en a 33 35 8) Freilandblüher. , 
Salate 170, 2 255 |2 425 in Hektar B. Unfertige Ware. 
GurfTen ο το. 49, 553| 602 Stiefmütterchen, Myoſotis, | a) Junge Obſtbäume und Sträucher. 
SBlumentobl . . . - - - 56] 407| 4654 Bellis uw. 10,58. 30,51 | 41,00 in 1000 Stüc 
Kohlrabi W. lo ig e, 8 99 668 167 Levkoyen, Aſtern und $ bft 228. 918 11⁴⁶ 
Salatrüben 22 16| 981 andere Sommerblumen | 3,92 40,10 [44,11 FAEROE "AG| 369 405 
Sellerie ου. 56 569| 625 Stauden, Snollen und 8 EE MU wu t. + 117 676 
Sommer- u. Winterrettiche 8 183] 191 Zwiebelgewächſe . . | Aa 54,41 59,25 b) Saubhölger (einfchl. 
in 1000 Bund h) Blühbare Topfpflanzen. Heckenpflanzen!) . . . 450 7601121 
Karotten 54| 476 530 in 1000 Stück ) Nadelhölzer und immer- 19 AE 
Bündekettihe. - . - - - δ 695] 703 Fuchſi 103 369] 472 |, grüne Gehölze. 97, 561 65 
Bündelrad ies 54| 1 310 1 364 f hen nnn d) Roſen, und zwar: ; 
Porree. 99, 490} 449 Pelargonien. 2330 942 1 175 Edelroſen 66 1619168 
Schwarzlwurze l 66 68 74 e à Wildlingsroſen . 49,3 2553 30 
| pfen| 270! 89111161 [e) Blühende Topfpflanzen, | e 
b) Oßit. i) Blattpflanzen. η πω, 1 Si e Nei 
in Zonnen in 1000 Stüd Palmen uſw. insgeſamt. 17! 385 402 
DP NE 845| 609 1454 I Palmen 6  46| 52 fg) Treibpflanzen und fo- 
Birnen 525 562 1087 Farne 14 167| 181 genannte Winterblüher, 
Pflaumen 71 126 197 Arauka rien — | 36| 36 ἱπδρε[απί .. .. . . 32, 9 254 |2 200 
hen 134 127] 261 Andere immergrüne Ge- h) Sämlings⸗ und Sted- | 
Aprikoſen 4 3 7 wächshauspflanzen io 78 417| 495 lingspflanzen, insgeſamt |1 105! 8 828999 


— πο MX MÀ à — — — — 


zurück. Auch ber Obſtertrag war 1924/25 bei den hauptſäch⸗ bedürfen und zumeiſt in Gewächshäuſern gezogen werden. un 
lichſten Obſtarten weſentlich größer als 1910/11. Dagegen hat frühzeitig auf den Markt zu kommen, nicht mehr in den 
die Anzucht von Obſtbäumen und »ſräuchern. Freilandblühern, Umfang angebaut werden wie vor dem Krieg. Auch komm 
blühbaren Topfpflanzen, Blattpflanzen, Treibpflanzen und ſo⸗ die ſtarke Konkurrenz des Auslandes noch hinzu, das vielfach 
genannten Winterblühern in Töpfen recht nachgelaſſen. Die | feine gärtneriſchen Erzeugniſſe billiger abgeben kann d 
Preisſteigerung im Heizmaterial feit 1911 ift wohl die Urſache, das Inland, weil diefe dort zumeiſt im Freien gezüchte 
daß empfindliche Pflanzen, die einer ganz beſonderen Pflege werden können. 
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Die Gewerbebetriebe (Fabriken und gewerberechtlich gleichgeſtellte Betriebe) 
nach den neueſten Arbeiterzählungen. 


Vorbemerkungen des Herausgebers. 


Neben den allgemeinen Gewerbezählungen, die in der Form 
gewerblicher Betriebszählungen bisher nur in längeren Zeit⸗ 


abſtänden (1925, 1907, 1895, 1882) ſtattfanden, haben die 


alljährlichen Erhebungen über die der Gewerbeaufſicht unter⸗ 
ſtellten Betriebe, in Sachſen „Arbeiterzählungen“ genannt, auch 
in dem engen Rahmen ihres ſachlichen Anwendungsgebietes eine 
beſondere Bedeutung. Denn fie bieten wenigſtens für einen be: 
ſtimmten Kreis von Betrieben ein wertvolles Tatſachenmaterial 
zur fortlaufenden Aufklärung über die induſtrielle Entwicklung. 
Den Aufgaben der Gewerbeaufſicht und des Arbeiterſchutzes 
dienend, beſchränkten ſich bisher dieſe Erhebungen auf die der 
Gewerbeaufſicht unterſtellten Gewerbeanlagen. Im Gegenſatze zu 
den allgemeinen Betriebszählungen, die das Gepräge erſchöpfender 
Maſſenbeobachtungen tragen, beziehen ſie ſich nur auf einen Aus⸗ 
ſchnitt aus dem Gewerbeleben, der ſich übrigens mit der Um⸗ 
geſtaltung der geſetzlichen Grundlagen verändert und zwar meiſt 
erweitert hat. Bis zum Jahre 1924 erſtreckten ſich die Arbeiter⸗ 
zählungen bekanntlich nur auf die Betriebe der Stoffumformung 
oder Güterveredelung, alſo auf die Gewerbegruppen III bis XVIII 
der ehemaligen deutſchen Gewerbeſyſtematik, und zwar umfaßten 
ſie, abgeſehen von den ſogenannten Verordnungsbetrieben, in der 
Hauptſache gewerbliche Anlagen mit mindeſtens 10 Arbeitern 
oder mit Kraftmaſchinen.“) 

Mit dem Jahre 1925 ſind dieſe den Zwecken der Gewerbe⸗ 
aufſicht dienenden Erhebungen in ihrem ſachlichen Geltungsbereich 
weſentlich erweitert, zu einer umfänglichen Gewerbeſtatiſtik mit 
der Bezeichnung „Zählung gewerblicher Arbeitnehmer“ ausgebaut 
worden. Die Ergebniſſe der neuen Erhebung von 1925 liegen 
noch nicht vor; ſie werden demnächſt, vorausſichtlich im Mai 1926, 
erſtmalig in den „Jahresberichten der Sächſiſchen Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten“ veröffentlicht werden. Gerade im Hinblick auf das baldigſt 
zu erwartende Erſcheinen dieſer Zahlenüberſichten und auch weil 
die Veröffentlichung der grundlegenden Überſichten der Volks-, 
Berufs⸗ und Betriebszählung von 1925 nahe bevorſteht, ſoll hier 
von einer ausführlichen ſachlichen Würdigung der Zahlen der 
Arbeiterzählungen abgeſehen werden. Über die Arbeiterzählungen 
als ſolche, ihre materielle Unzulänglichkeit und ihre methodologiſchen 
Mängel. iſt bereits in diefer Zeitſchrift, Jahrgang 1920/21 S. 224, 
das Wichtigſte geſagt worden. Es iſt dort auch darauf hingewieſen 
worden, daß für zwiſchenſtaatliche Vergleiche die Zahlen nur in 
beſchränktem Maße brauchbar ſind, da eben die Zählungen in den 
einzelnen Ländern nicht auf einheitlicher Erhebungsgrundlage vor⸗ 
genommen werden. 

Das muß auch bei der folgenden überſicht, die eine Gegen⸗ 
überſtellung von Reichs⸗ und Landesziffern enthält, beachtet werden. 
Fehlen jedoch auch bie Vorausſetzungen für eine ſtrenge Vergleich⸗ 
barkeit, ſo laſſen doch dieſe Zahlen mit genügender Schärfe die 
große Bedeutung Sachſens als Induſtrieſtaat erkennen. Von der 
Geſamtzahl der in Betracht gezogenen Arbeiter des Deutſchen 
Reichs wurden 13,5 Prozent in Betrieben Sachſens beſchäftigt, 
während der Anteil Sachſens an der deutſchen Geſamtbevölkerung 
nur 8,0 Prozent beträgt. An der Spitze ſteht die Faſerſtoff⸗ 
induſtrie Sachſens, in der 30,9 Prozent der Textilarbeiterſchaſt 
des Deutſchen Reichs tätig waren. Verhältnismäßig ſehr ſtark 
entwickelt ſind ferner in Sachſen die Papierinduſtrie (25,3 Prozent), 


Ke Ed des Umfangs der Zählung vergl. bie Fußnote zur 
uberſch B (S. 166). 


Überſicht 1. 


Zahl der Betriebe und der Arbeiter im ο... Reiche 
und im Freiſtaat Sachſen im Jahre 1 


Së 
Zahl der ἘΞ οσα 
Betriebe Zahl der Arbeiter [OF eng Arbeite 
τε auf die 
Gewerbegruppen 5 E eu uen 
28 gruppen 
Deutſches Deutſches EE 
Reich Sab Reich an 25 TM 
| & g Nel στα 
III. Bergbau und | | 
Hüttenwefen .| 4008, 122] 932 263 56516] 6,1] 12,5, 5,7 
IV. Ind. d. Steine 
und Erden. .| 16 662 1331] 496710 50 879 10,2 Ga 5,2 
V. Metallverar⸗ 
beituna. . . .| 36 260 3 727] 723 9588 85 76701180 10,0 8,7 
VI. Induſtrie der 
Maſchin. uſw. 38 371| 4697/1 411150] 193 7410 13,2] 19,4 19,7 
VII. Chemiſche 
Induſtrie . 3398| 300] 223 0388 10 665] 4,8] 3,1 1, 
VIII. Ind. d. forſtw. 
Nebenprodukt. 4055 356] 94 555 8098] 8,6 La 0,8 
IX. Textilinduſtr.] 15 913| 5 898] 920 560 284 494 30,9] 12,7 28,9 
X. Papierinduſt. 4604| 1089| 209 266 52 956125,3} 9,9. 5,4 
XT. Lederinduſtr. 4180| 3871 146 969 10 783] Val 2,0 1, 
XII. Ind. der Holz⸗ | 
u.Schnipftoffe | 49 4141 4 0891 502 754! 254593110,9] 6,9 5,5 
XIII. Ind. d. Nahr.- 
u. Genußmitt. 111 60811 112] 694 435 59 6460 8,6 9,5 6,1 
XIV. Bekteidungs⸗ f 
gewerbe . . 49 127 4 560] 460 354 73 40015, Ga 7,4 
XV. Reinigungs: | 
gewerbe .. 3636| 238] 31 220 2 544] 81] 0, 0,3 
XVI. Baugewerbe .| 14 8360 1341] 235 411 8994| 3,8] 3,2 0,9 
XVII. Polygraph. 
Gewerbe. 8 746 2939] 180381, 30702]17,] 2,5 3,1 
— Sonſtige In⸗ 
Sanne eie 9 0860 84 15 7960 1088] Gel 0,2 0,1 
Zuſammen 1924 366 904140 820/7 7 278 820 984816 13,5 100, 0 100,0 


dagegen 1922 [339 041/38 793|8 215 622/1 030 496|12,; 
s 1919904 524|35 331|7 386 173| 858 460| 11,6 


das polygraphiſche Gewerbe (17,0 Prozent) und bie Bekleidungs⸗ 
induſtrie (15,9 Prozent). Die an ſich ſehr bedeutende Maſchinen⸗ 
induſtrie Sachſens weicht dagegen relativ nicht ſehr vom Reichs⸗ 
durchſchnitt ab. 

Auch die in der folgenden Überſicht verzeichneten Zahlen der 
Arbeiter in den bedeutendſten Glie dſtaaten entbehren der ges 
nauen Vergleichsgrundlage. Es handelt ſich um Näherungswerte, 
aber doch ſicherlich um ſolche, die im großen ganzen die tat⸗ 
ſächlichen Unterſchiede richtig wiedergeben. Auch ſie zeigen deutlich 
die überragende Stellung Sachſens als Induſtrieſtaat, indem im 
engeren Vaterlande im Jahre 1924 auf 100000 Einwohner 
beinahe 20000 Arbeiter — im Reichsdurchſchnitt dagegen nur 
11 bis 12000 — entfielen. Am nächſten ſteht dem Freiſtaat 
Sachſen in dieſer Beziehung das Nachbarland Thüringen mit 
15000 Arbeitern auf 100000 Einwohner. 

Innerhalb Sachſens ſind die Ergebniſſe der Arbeiter⸗ 
zählungen für regionale Vergleiche durchaus brauchbar, da hier 
die Zählung im ganzen Lande nach einheitlicher Methode — 
mittels gleichmäßiger Erhebungsvordrucke am ſelben Stichtage — 
ſtattfindet, und da auch eine einheitliche Bearbeitung des Zählungs⸗ 
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hervor. 


überſicht 2. 
Die Zahl der Arbeiter in den größten Ländern im Jahre 1924. 


Von 100 Arbeitern (Spalte 9) ent, 
fallen in den einzelnen Ländern auf 


Zahl der Arbeiter 
folgende Gewerbegruppen 


Länder E 2 S |.» 8 8 

S 100000 E us SE S 2 

aWotut | Gin: | 8 8 8 SSS S2 8 

wohner] e g &e seite SS 

1. 9, 8. 4. δ. | 6. 7. | 8. | 9 
Preußen 4 186 733; 10 998] 19,6 10,6! 18,5] 9,7 2,2 2,3 
Bayern 712 340| 9 653] 8,1) 9,0 17,2] 9,6 2,9 2,5 
Sachſen 984 816| 19 712| ὅτι 8,7 19,7 28,9 5,4 8,1 
Württemberg 343 2030 13 305| 0,9 9,5 30,8 18,9 3,8 2,2 
den 312 496 13 514] 0,7 13,5 19,6 12,0 4.3 1,8 
Thüringen 941 822 15 027] 5,1 7,2 17,5 17,8 3,7 2,0 
fen 138 405| 10 918] 1,3 7,2 15,5 2,86 1,6 2,6 
Übrige Länder 359 005 8 817 4,9 8,0 25,2 4,8 1,4 3,7 


Deutſches Reich . . 7278 820 11 671| 12,5] 10,0 19,4] 12,7 2,9 | 2,5 


ſtoffes durch eine einzige Stelle — eben durch das Statiſtiſche 
Landesamt — erfolgt. In ber Überſichtstafel C (Seite 167) find 
für die Regierungsbezirke, die Handelskammerbezirke und die 
Großſtädte die abfoluten Zahlen der Betriebe und Arbeiter auf⸗ 
geführt. Die folgende Textüberſicht 3 bringt die relative 
Stärke der einzelnen Gewerbezweige nach der Arbeiterzahl in den 
Regierungsbezirken (Spalte 2 bis 6) und in den Handelskammer⸗ 


Überſicht 3. 
Die Arbeiterzahl (Verhältuisziffern) in den einzelnen Kreis- 
hauptmannſchaften und Handelskammerbezirken im Jahre 1924 
(ohne Bergbau). 


Auf die einzelnen Gewerbegruppen entfallen Arbeiter (in Prozent) 


Ge⸗ Kreish. | Kreish. | 

werbe- | Reeish. | Kreish. θτείδῃ. | Bautzen Zwickau Handelsk. Handelsk. Handelsk. 

gruppe | Dresden Chemnitz Leipzig [Handelsk. Handelsk.] Dresden Chemnitz] Leipzig 
Zittau Planen 


XV 0,8 0,2 0,8 0,1 0,3 0,3 0,2 ‚4 
XVI. 0,9 0,8 1.4 0,4 0,9 1,0 0,9 1,6 
XVII. 2,9 0,9 9,0 1,4 11 2,8 0,9 13,8 
Sonſt. 0,1 0,1 0,8 0,0 0,1 0,0 0,1 0,4 


Buf. | 100, | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


bezirken (Spalte 5 bis 9) zum zahlenmäßigen Ausdruck. Die großen 
örtlichen Unterſchiede im Aufbau des Gewerbes treten hierbei ſcharf 
Was den ſtärkſten Induſtriezweig, das Textilgewerbe 
(Gruppe IX) betrifft, [ο werden darin z. B. im Handelskammer⸗ 
bezirk (Kreishauptmannſchaft) Bautzen über die Hälfte (51,1 Pro⸗ 
zent), im Handelskammerbezirk Dresden nur 5,5 Prozent der Ar⸗ 
beiter dieſer Landesteile beſchäftigt. Allein, feinere Unterſuchungen 


über die örtliche Verbreitung der einzelnen Gewerbe, beſonders über 


die Standorte der in Sachſen hauptſächlich entwickelten Induſtrie⸗ 
zweige, ſind auf Grund der Unterlagen der Arbeiterzählungen 
deshalb nicht möglich, weil die ſyſtematiſche Klaſſifikation der Ge⸗ 
werbe bei der bisherigen Statiſtik nur ſehr dürftig war. Die 
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neuen Zählungen gewerblicher Arbeitnehmer werden auch in dieſer 
Beziehung höheren Anſprüchen genügen. 

Die Mängel der ſyſtematiſchen Gliederung des Gewerbe⸗ 
weſens machen ſich auch bei zeitlich vergleichenden Betrachtungen 
geltend. Die Überſichtstafeln der Arbeiterzählungen enthalten 
nur ſummariſche Ziffernangaben für die großen, innerlich völlig 
ungleichartigen Gewerbe gruppen, deren einzelne Zweige nach 
Zahl und Größe der Betriebe ganz verſchiedene Entwicklungs⸗ 
tendenzen aufweiſen. Eine weitere Beeinträchtigung des homo⸗ 
genen Charakters dieſer Gewerbegruppen ergibt ſich daraus, daß 
dieſen auch völlig anders geartete Betriebe, wenn ſie Teile 
zuſammengeſetzter Unternehmungen (z. B. Sägewerk mit Getreide⸗ 
mühle) bilden, zugerechnet werden. Eine einheitliche Begriffs⸗ 
beſtimmung des „Betriebs“ beſtand überhaupt nicht. In Sachſen 
iſt bei den kombinierten Betrieben im allgemeinen ſo verfahren 
worden, daß räumlich zuſammenliegende Gliedbetriebe oder 
Betriebsabteilungen einer Unternehmung als Zählungseinheiten 
aufgefaßt und dabei ungeteilt (als Ganzes und mit ihrer geſamten 
Arbeiterſchaft) derjenigen Gewerbegruppe zugeordnet worden ſind, 
zu der der wichtigſte Teilbetrieb ſeiner Natur nach gehört. 

Die rechtlichen Grundlagen des Zählungsumfanges ſind in 
der Zeit von 1910 bis 1924 in der Hauptſache die gleichen 
geblieben, ſo daß in dieſer Hinſicht die Vorbedingungen für eine 
zeitliche Vergleichbarkeit gegeben ſind. Es darf jedoch nicht außer 
acht gelaſſen werden, daß die einzelnen Zählungen nur ein 
Augenblicksbild geben, deſſen Geſtalt von der jeweiligen Wirt⸗ 
ſchaftslage, beſonders vom Beſchäftigungsgrad, abhängig iſt. Im 
allgemeinen bewegten ſich vor dem Kriege die Betriebs- und 
Arbeiterzahlen in aufſteigender Richtung. Der geſamtwirtſchaſt⸗ 
liche Entwicklungsverlauf hatte eben — im Zuſammenhang mit 


= | der Bevölkerungsvermehrung — in der Grundrichtung eine auf 


Dieſe Entwicklung hat ſich nicht in einer 
geradlinigen Aufwärtsbewegung, ſondern in wellenförmigen Bah⸗ 
nen vollzogen; ſie war gleichſam eine rhythmiſche, indem ein durch 
übergänge vermittelter Wechſel von Aufſtieg und Niedergang, 
von Kriſen und Hochkonjunkturen, wenn auch nicht in regel⸗ 
mäßiger Periodizität, ſtattfand. Mit dem Kriege iſt die Ent⸗ 
faltung freiwaltender Wirtſchaftskräfte in der Richtung einer 
organiſchen Fortbildung der Volkswirtſchaft völlig geſtört worden. 
Bis zum Jahre 1920 iſt dieſe Bewegung bereits in einem 
früheren Hefte dieſer Zeitſchrift (Jahrgang 1920/21 Ῥεῖ. S. 259 f.) 
dargeſtellt worden. Im Jahre 1920 wurden durch die Arbeiter⸗ 
zählung 33 190 Betriebe mit 792132 Arbeitern (ohne Bergbau) 
ermittelt. In der Zeit von 1921 bis 1924 betrug die Zahl der 


1921 1922 1923 | 1994 
Betriebe 35 443 38645 38 962 | 40 681 
Arbeiter 785 684 | 979338 | 969096 | 939 364 


Bis zum Jahre 1922 fanden die Arbeiterzählungen regel 
mäßig Anfang Mai, in den Jahren 1923 und 1924 Anſang 
Juli und im Jahre 1925 Anfang Auguſt ſtatt. Auffällig er⸗ 
ſcheint das Emporſchnellen der Arbeiterzahl im Jahre 1922. Zu 
berückſichtigen iſt dabei, daß im Jahre 1921 die wirtſchaſtliche 
Lage der Induſtrie verhältnismäßig ungünſtig war, während im 
folgenden Jahre zur Zählungszeit eine ſtarke Belebung der Volls⸗ 
wirtſchaft (Hebung der Ausfuhr und auch des Inlandsgeſchäfts) 
und in Verbindung damit eine Zunahme des Beſchäftigungs⸗ 
grades eingetreten war. Das äußert ſich auch darin, daß in 
Sachſen die Zahl der erwerbsloſen Hauptunterſtützungsempfänger 
von rund 77 000 im Jahre 1921 auf 5000 im Jahre 19933 
gefallen iſt, um dann bis zum Jahre 1923 wieder auf 36 000 
zu ſteigen. Eine genauere Würdigung der Arbeiterbeſtandszahlen 
mit Unterſcheidungen nach Gewerbegruppen findet ſich regelmäßig 
in dem Allgemeinen Teile der „Jahresberichte der Sächſiſchen 

(Fortſetzung des Textes auf S. 167.) 
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A. Die Gewerbebetriebe nach den Arbeiterzählungen von 1910, 1913, 1914 und 1917 bis 1924. 


— — — . — . — H [ͤ4 ⁴ r-f§— ο ο a ο —v5—.rðr5i¾ n... 


Jahr der Erhebung 


Gewerbegruppe bzw. Betriebsgrößenklaſſe — v — b — m . — WE wg 
r 1910 | 1913 | 1914 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 19231 | 1922 ma | 1924 
1. 2. | 3. 4. 5 | ( τ. | & | . 10.11. | 13. 
: 1. Zahl der Betriebe. 
: III. Hüttenweſen 20 17 17 22 35 29 40 28 25 28 23 
: IV. Induſtrie der Steine und Erden 1629| 1706| 1681 879| 817| 1100| 1205 1263 1251 1257| 1291 
| V. Metallverarbeitung . 1754 2419| 2646| 2 τ 2 162] 2726| 3087| 3303 8 525 3604| 3727 
N VI. Induſtrie ber Maſchinen, ο. 
und Apparate 2372 2849| 2997| 2 517 2613| 3157| 3774| 4028 4405 4597| 4697 
VII. Chemiſche Induſtrie 259 276 291 259 265 275 311 293 283 281 800 
4 VIII. SE ber [ι[οἰτἠϑαμθοι Neben: 
1 produkte 333 345 337 291 292 345 342 388 394 373 356 
5 Ν 6 527| 7548| 6724| 2661| 2074| 2793| 4059| 4289 5 687 5966| 5898 
apierinduftrie 957, 1038| 1019 887 923 923| 1004| 1016 1 080 11111 1089 
| xt ederinduſtrie ο ο 216 277 293 270 263 288 310 326 365 391 387 
: XII. Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe . 2911] 3452| 3581| 2426| 2536| 3350 4027| 4145| 4422| 4527| 4639 
- ΧΙΠ. Induſtrie ber Nahrungs- u. μοι 5 341 7895 8608| 7252| 7132| 8054 8 7280 9774| 10259 9930| 11112 
„ XIV. Bekleidungsgewerbe 4215| 4602| 4 5988 3067| 2 956] 3309| 3 902] 4 074 4371 4417| 4560 
; XV. Reinigungsgewerbe 214 294 339 260 253 280 292 296 218 228 238 
XVI. Baugewerbe 1175 1326| 1415 648 616 988| 1087| 1 195 1261 12380 1341 
: XVII. Polygraphiſche Gewerbe 9220 1028| 1044| 900 869] 926] 946 944 945 919| 939 
— Sonſtige Induſtriezweige l 84 94| 108 40 53 66 76 81 94 95 84 
Zuſammen | 28929) 35166; 35 698| 24 533 23 859 28 609| 33 190| 85448] 38 615 38 962 40681 
- darunter Betriebe mit 
, big 9 Arbeitern 17 806| 23283, 23 832] 16 775| 16128| 19399) 91880] 24 281] 25695] 26158] 28 161 
10 - 24 5 5 389 5753 5728| 3 490 3 443] 4379| 5307| 5 502 6147 6 033 5978 
- 25 = 49 : 2 560 2724| 2 700 1833| 1844| 2231| 2738| 2531 2 910 2923| 2801 
: 50 - 9 e 1644, 1737 1734| 1225| 1184| 1342| 1656| 1564 1879 1895| 1838 
- 100 = 499 5 1392| 1509, 1538| 1091| 1130| 1139| 1458| 1393 1 773 1713 1676 
f 500 und mehr > 135 160 166 119 130 119 151 172 238 240 227 
i Außerdem unter Aufficht ber Bergbehörden: 
; III. Bergbau, Hütten- und e 
! Torfgräberei 134 128 111 125 128 118 112 114 106 99 
, IV. Induſtrie der Steine und Erden 52 37 29 29 31 33 33 34 31 40 
Zuſammen 186 165 155 140 154 159 151 145 148 137 139 
: Betriebe insgeſamt | 29115, 35 331] 35 853| 24673, 24 013 28768| 33 341 35588| 38 793 39 099] 40 820 
2. Zahl der Arbeiter. 
III. Hüttenweſen ; 78318] 7838| 7419| 8965| 10513| 10338| 12200| 12446| 15035| 16 734| 12 359 
IV. Induſtrie ber Steine und Erden 53 340 58 915 55 075 21819] 20 400 29 842] 40 8830 43 009] 49 581] 54 145 49 584 
V. Metallverarbeitungg . 57 307| 68 167] 68 662| 69105) 71 869 66010; 78 024| 73133| 90 382] 92 507| 85 767 
VI. Induſtrie ber mischen, ‚Inftrumente 
und Apparate 114 507 144 368 136 672| 169 429| 176 359| 152 770| 183 594| 171 458| 204 792] 208 600! 193 741 
: VII. Chemiſche Snbujtie . . 7578! 9528| 10096| 16669| 27301| 12254| 12 290 10984| 13 227 11 707 10665 
VIII. Induſtrie der forftmistidoftidien Neben- 
d produkte 5 376 6 047 5973 5768| 5881| 7567| 8 0080 8131 9 103 8682, $8098 
IX. Textilinduſtrie 244 789 257 379 253 995! 119 719| 111 730 193 034 190 523| 206 234| 283 667 275 888 284 494 
X. Papierinduſtrie 39 995 42 602] 499937] 34324) 40 621 41615, 49 829 47 783 57 447 55521, 52 956 
j XI. Lederinduſtrie 7362| 8639| 8789| 6871| 7715 6 900 8567| 8801| 11500] 11228| 10 783 
; XII. Induſtrie ber Holz- unb Schnitzſtoffe .| 43 673 51 013] 51370, 33 416] 39 923] 49 309] 59 217 50 25880 60 703] 58 826 54 593 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: u. μας 45 827| 54 290, 55 795 51 708) 47 003| 48 662] 48312] 54 585 62 063 57 386] 59 646 
XIV. Belleidungsgewerbe ; .| 61600| 6430S; 67 236ἱ 37693, 84268| 40590, 54583| 53385| 70 946 73888; 73 400 
X V. Reinigungsgewerbe 3356| 3 990 4 229 3429} 3642| 4104| 3639| 3256 3127 9419] 2544 
; XVI. Baugewerbe 10 327 11418) 19857] 3839| 4571| 8040| 9494! 9584| 11661} 10 967 8994 
XVII. Polhgraphiſche Gewerbe 32 3360 34 320 35 204] 21945] 22 3980 27 781] 32 207 31779 35011, 29 495] 30 702 
— Sonſtige Induſtriezweige 1239 1329| 1455 169 508 656 832 858 1 098 11030 1038 
Zuſammen | 135 925 824 161) 817 754 604 865 624 709] 629 472| 792 199) 785 684 9798898! 969 096| 939 364 
: b: aiuit | männlich 479 495 541 000 534 702 304 483 310 072| 405 178| 506 685 509 4230 603 200 610 791, 588 564 
| ΠΒ weiblich 256 480| 988 161| 283 052 300 382| 314 630| 224 994! 285 447| 276 261| 376 138| 358 305| 350 800 
barunter in Betrieben mit 
| bis 9 Arbeitern 62 068] 71 352] 71 649 48 056| 47 2288 58 608| 67214 73 0488 76 790 78 οτί 83 701 
, 10 = 24 z 831 592| 89 033! 88 353| 53860) 53 310| 66 878] 81 444] 84 074] 94246| 92945| 919279 
25 = 49 88 330| 94 415] 93 296| 64567| 64599| 76749| 95 151| 87980) 100313, 100 903] 97547 
| 50 « 99 = 113 429 121 033| 120 203| 85 369] 82 935| 93 366| 115 9411 108 931| 181 019| 132 450) 128 306 
| 100 = 499 z 269 169| 294 166| 297 515| 213 038| 219 547| 216 871| 283 321 269 857| 347 504| 334 684| 329 610 
EE 500 unb mehr = 121 337| 154 162| 146 738| 139 975| 157 083| 117 000] 149 661| 161 794| 229 466| 229 843| 208 921 
| Außerdem unter Aufſicht der Bergbehörden: 
| III. Bergbau, Hütten⸗ unb Sa- ( männlich 32 237| 32 937 32 894! 39 683] 42 797| 49123) 52129, 49 425 53 661 43 673 
| linenweſen, Torfgräberei | weiblich 374] 311 1 er 9 m 1130 972 : 5 i 316 i 86 
| ; ännli 888 1013 2 794 2 2 
IV. Imduftie der Steine u. Erden weiblich)“ 19 28 84 δι δι 380 8 34 45| 39 
| Zuſammen 42 379] 44 772 50 9320 53 850 51158 55 705 45 452 


Arbeiter insgeſamt 


33 5180 34 289 34 783 35 bod 


769 443! 858 450; 852 537 610 234, 667 081| 674 244, 848 064| 839 53411 080 496,1 024 801; 984 816 


ec 166. == 


B. Die Verwendung von Kraftmaſchinen in der Induſtrie nach der Arbeiterzählung von 1923.') 


si Beier: ps ΗΝ... 1. ME Ao. eg 

fanttaahl iebe mi er folgenden Motoren a dE en Nn Waſſe i 
NT d 71717; o c B 23 5 5 — E und TI ΓΈ 3 25 
que BIB B E. SZ [EIE „ „„ E 3 B 23 2222 | 8 |55|5 
Gruppe — 1 2 3|41838 8 Ῥ 8E 8 aj] ἃ 8 | 88 Β 2 32 9 =3 38283 232 28 ES 
-— 8! E S „ E |Z| g, E ΒΕ| S |5|ΕΒ| B zE e8258| 8 BUJE 

übers | mit sie ἃ ΒΒ E |E] E|; 4 8 9 [EF 8 |i Έτ EE 222 

haupt [Motoren Arten von Motoren B | & à E 5 |z| 8 | 8 E 3 8 E S 55 SEN E | at 
1. 2. | $ |] 4 | 5. 6.!τ.]8.| 9. 10. 11. 13. [18. 14. | 15. | 16. | 11. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 21. 386, [96 

1. Betriebe mit weniger als 10 Arbeitern. 
III 4 4 ie E EE α]--! 2 — -- ο ο --- ο απ ues de |-- 
IV 363 259 248 11 — —| 1| 14 34 21| 200| 1| 9| 29 17 192 — 2 3 — | — 1! aj 1 
v 2535 2 530 2 505] 25|— —]| 1! 39 21, 50 2444| 1| 27 15 42 9490] 1 —| 5 — — — UI 8|- 
VI |2601,2590|2551| 39 — —|-| 68 45 70 2451 — δη 34 61 | 2419 3 — spp 41η 5|- 
vu | 180! 199] 116| 13 — —— 16 22 οἱ 95|—!| 13 16 4| 83 1—| 5 — — 2| 5|- 
virt |. 216; 208] 167 37 4 —|—| 32 60 33 126|—| 27 35 19 86 — 1| 232 1 — — 1 103 
IX 2808 2 799 2 752 47 — —— 65 88 14 2679 — 37 66 10 2 639 5 — 17 — — 2 21 9|- 
X 918] 314] 29, 15|— —— 101 ir 3 21 — 87 2 2 28) % — - — — d 1|- 
XI | 210, 208| 190 18 —,—|—| 6 33 6 i18à1|— 4| 232, 1 163 — — 11 — — — 2l ᾱ]- 
XII | 3187| 3170| 3018| 150 9|--| 1. 418| 167 79! 2659| 1| 299 87 65 2566 58 — 20 — | — 1 60 ul? 
XII |9188|8954| 8658| 291! 5|—|51| 720, 232| 156 8 09631 540 130| 117 7840 21| οἱ 76| 2 — 15 140 17|9 
XIV [2990| 975] 965 10—|—|—| 4| 11] 8 962 — 1| 5 6 953 1|--! 5 — — 2 2 
XV | 162| 162| 150 12 — —|—| 1! 33 6 184|—| 1 23 4| 122 — — 10 — — 2 
XVI | 901| 444] 437 6| 1I1—]—!| 4 3| 18' 427|—| 1 1 15| 420 — — 1 —|— 3 21 
XVII] 490] 486| 471 15 —|—|—| 1| 3 91. 476|—| — 11 8| 462|—|—]| ll. X. i2|- 
Sonſt.] 55 54] 52 2, —|-|—, 2 11 2 4di|— 2| 10 1| 39 — — 1|—|— — — ıl- 
gut, [26 158 |28 286 |22 583 691 12| — [ 54 |1 488| 776 496 21 187 |34 |1 087| 476| 872 20 61499] 5| 186| 3| — |24 273 89 
2. Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern. 
III 244 23] 160 3 4 —— 4 14 1| 1δ]-||--! "| 1| 8—— 8| Ai —5 
IV | 894| 151] ee s2| / — — 21 300 43 477 — 5 995 29 996. 1 3| 57 2 — 1 12 gl: 
V 1069 1086| 872 145 18|—|— 68 228| 61 859|—| 17 109! 37 709 9. 1! 91 16 — 3 23 18|? 
VI [1996| 1918| 1692, 213| 12 1|—| 66| 470117 1505 — 30) 294 74 1804 17 6 140 8| 1 2 18 30! 
VII | 151] 144| 88 51 5|—|—, 18 94 9 9|—-| 2, 48 δι 39 5 1| 41 8| — —| 8] 1|? 
πι | 157! 152| 73  65|14.—|—| 3| 110| 34 98|—| al 39 8. 25 2 4 5 --|-- —.— DIN 
ΙΧ 3158 2868| 2415 408| 45| — | — 196|1 149| 33 | 1988|—]| 27 759 18 1611,71, 3| 272 43 — 2 52 82 
X 793] 728 555 155| 44 1|—' 269 240 21 441|—| 121 6 7 382,99 1| 40 43| 1 1 14 101 
ΧΙ | 181, 160| 128 29 | 8ί-|-- 7| 60 4 124|—| — | 8} 1 96! 8|—| 98: 2 — 1| 1. 1|! 
XII | 1340| 1286| 1050 218 18,—|— 207 538| 36 759 — 41 364 24, 621 94 2' 62| 16| — 2 52 6|? 
ΧΙΙ] 44] 612| 450 158 % — — 72 239 18 449 — 29 100 2| 312 26 — 110 2, — — 16 7|? 
XIV 1427 1021] 958 63 — —— δι 142] 32 905 — 1 92 21 844 2/— 48|— | — — 2 11 
XV 66 58] 43 18! ο —]— 2 839 6 28 — 1| 27 2 13 — — 10 1! -- --|--! 31 
XVI | 337 147] 145 2 — —— 2 10 6 131 — 1 10 5 129|]—)— — | — — — i| il- 
XVII] 429 415] 359 654 2 —— 1! 63| 39. 370 — — 300 ul 315 1 — 30 — | — — — zl? 
Sonſt. 40 29 27 1| 1—|—' — 1 3 28 — — — | 1| 26 — —B— — | — — 11 
Zus. [12 804 11344] 9506/1 660/176! 2| —, 936 697| 463 8 2660 — 2602 204| 256 6 780 i 21i 978| 140 2 12 194 186 |86 
8. Betriebe insgeſamt. 

Π | 28 ο 20 3 4 —— 6 14 1| 17— 2 7 1| 10l—|—, 8| 4 — — — — 
IV 1257 1010| 913| 93 4 — [1 35 334 64 677| 1| 14| 964 46 588 15 60 2 — 2 16 92 
v 36043 5653377 170 18|—| 1 107 249 111 | 3308| 1 44 124 79 3129 10, 1 96 16 — 3 34 262 
VI 4597 4508| 4243 252 12 1|— 129 515 187 3956|— 57 328 135 3 723 20 6 148 8 1 6 37 3|! 
VII | 281 273 204 64 5|—|— 29 116 18 184 — 15! 58 9 122 6| 1| 464 8, — A 62 
VIII 373 860] 240 102 18|—|— 35 172 67 224 — 28! 74 27 111 2| 5| 73 1. — A με 
ΙΧ 5966 5 6675 167 455 45 —|— 261/1237 47 4667 64! 825 28 4950] 76| 3 289 43 — 4 τὰ 102 
X [1111| 1039] 824| 170 44! 1 — 370) 251 24 655 — 208 67, 9 6540/98 1| 40 43 1 1 19 ü|! 
XI | 391 368 ag 47 3 —|—| 13 93| 10 305 — 4 53 2| 259 3 — 84 2 — a ὁ]! 
XII | 4527| 4456| 4068| 368 20 - | 1| 625| 705115 3418| 1 340) 451 89 31871520 2 82 16 — 3 112 17|: 
ΧΙΙ | 9930| 9566| 9108| 449! 9 — 51 792 471 174 854531 569 230 126 | 152 46 2 186! 4| — 15 156 24 
XIV 4417 1996 1923 73|——| —|—| οἱ 158 40 1867|— 2 97 27 1797 3 — 53 — | — -| 1 13 
XV | 228 220] 193 25 2 ——] 3 72 12 162 — 2 50 6 135 — — 20 1 — All 
XVI [1238| 591| 582 8 1—|—| 6| 18! 24 558 — 2 11| 20 549 - —- 1 — —— 4. 3|1 
XVII 919 901| so 69 2|]—|— | 9! 66 60 846 — — 31 22 777 1. — 32 — 1 — 352 
Sonſt.] 95 83] 79 3 1.—|—| 9! 1i2| 5| 69 — 9! 10 2 65 — — 1 — — — — 21 


Buf. 88 962 34 680 [82 0892 351/188] 2| 54 |2 424.4 473 959 29 468 | 84 1 3532 680 628 27 894 m 26 |1164! 143 2 36 467 22060 


1) Der Zählung unterlagen: 1. Gewerbebetriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern, Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben mit 
mindeſtens 5 Arbeitern; Hüttenwerke, Zimmerplätze, andere Bauhöfe, Werften und Werlſtälten der Tabakinduſtrie. — 2. Werkſtätten mit motorische 
Kraft. — 3. Werkſtätten, auf die gemäß $ 154 SC 4 der Gew. O. die Beſtimmungen ber $8 135 bis 189b der Gew. O. ausgedehnt worden find. — 
Nicht berüdfidjtigt find in der vorliegenden Arbeit die Arten der (meiſt kleineren) Gewerbeanlagen, für die der Bundesrat gemäß 8 120 e de 
Gew. O. beſondere Schutzvorſchriften erlaſſen hat. 
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C. Die Gewerbebetriebe nach Regierungsbezirken und H 
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andelskammerbezirken jowie Großſtüdten im Jahre 1924 


(ohne Bergbau. 


. chafts⸗ und Handelskammerbezirke 


(Jortſetzung des Textes von S. 164.) 
Gewerbeauſſichtsveamien“. Hier feien nur noch einige Be: 
merkungen über die Beſtandsveränderungen der Betriebe angefügt. 

Die Entwicklung der gewerblichen Betriebe wird von einem 
Zuge ins Große beherrſcht. Auch wo ſich die Kleinbetriebe in 
ihrem Beſtande erhalten oder ſogar ausgebreitet haben, alſo 
namentlich dort, wo eine Anpaſſung der gewerblichen Arbeit an 
individuelle und lokale Bedürfniſſe erforderlich iſt, zeigt ſich das 
Walten der Kräfte der Betriebskonzentration. Der „kapitaliſtiſche 
Konzentrationsprozeß“ prägt ſich ſcharf in den Ergebniſſen der 
gewerblichen Betriebszählungen aus, indem die Geſamtzahl der 
Betriebe der gewerblichen Stoffbearbeitung im Deutſchen Reiche 
in den Jahren 1882 bis 1907 beträchtlich, von 2 270 000 auf 
2 086 000, zurückgegangen iſt, was im allgemeinen mit der Ver⸗ 


FF Großſtädte 

pt | Kreis: Kreis⸗ Kreish. | Kreish. | 

Gewerbegruppe haupt⸗ haupt⸗ | haupt⸗ Bautzen, Zwickau, Handels⸗ | Handels- Handels⸗ | 
mann» | mann- | mann- Handels⸗ Handels- | kammer | fammer | kammer] Leipzig | Dresden Chemnitz Plauen 

ſchaft fhaft ! Schaft kammer kammer | Dresden Chemnitz Leipzig | 

Dresden | Chemnitz | Leipzig Zittau Plauen | 

1. NECEM MUN δε... ον. EI δν EE MEME | | 

1. Zahl Ges Betriebe. 
III. Hüttenweſennn 10 5 | 1 6 10! 6 25 700 2 1 m 
IV. Induſtrie ber Steine und Erden. 330 154 350 302 155 480 | 286 68 42 62 43 15 
V. Metallverarbeitung - «ιν ντ ντος 94) 758 943| 377 725 1074; 1042 509 44 910] 227 57 
VI. Induſtrie d. Maſchinen, Inſtr. u. Appar. 1243 820 1329 431 874| 1426, 1098 868 767 525 338 84 
VII. Chemiſche Induſ trie 112 52 92 12 32 122 64 70 59 52 23 4 
VIII. Induſtrie d. forſtw. Nebenprodukte 129 46 121 23 37 147 67 82 69 53 13 5 
IX. Zertilinduftrie . - - - > 2 2200. 162; 2500 370 | 442 2424 188, 2769 15 68 77 401 431 
X. Papierinduſ trie 270 287 285 49 198 293 367 182 174 116 66 13 
XI. Lederinduſtri e. 114 36 129 56 52 124; 58 97 93 66 13 8 
XII. Induſtrie δ. Holz- u. Schnitzſtoffe .| 1626. 928 850, 496 | 739; 1751! 1230 423 355 412 153 57 
XIII. Induſtrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 3 190 | 2245 2 575 1290. 1882, 3667 | 3100| 1243| 1000| 1282, 725| 265 
XIV. Bekleidungsgewerbe Sue tr E διὰ 1 035 787! 1362: 407 | 969 1186, 1341 707 629, 562, 246, 227 
XV. NReinigungsgewerbe . ........ 68 34 81 13 42 77 | oli 55 47 46 21 7 
XVI. Baugewerbe. ». e 356 285 115; 54 231 426 432 198 146 105 68 29 
XVII. Polygraphiſche Gewerbte 261 149 355 58 116 289 189 287 275 166 59 20 
Sonſtige Induſtriezwei gige 11 224 36 2 11 14 27 30 26 5 5 4 
zuſammen 1924 | 9841 9110| 9 294 3 943 8493 11 224 12 127 | 4894| 4161 3 900 2 401 1 226 
dagegen 1923 | 9467, 8625 8822| 3 802 8246 | 10 742 11 507 4665 | 8979, 3778 2297| 1172 
΄ 1992 | 9 538 8542| 8649| 3764| 8152| 10815 11372| 4549| 3854| 3854! 2228| 1138 
΄ 1921 | 9065) 7834 8168, 3533, 6843 | 10 257 10 587 4223| 3434| 3 630 2 067 991 
e 1920 | 8549 | 7447 7459. 3330| 6 405 9 644 9817: 3994| 3268, 3 222 1891| 808 
e 1914 | 8288| 8032| 7032| 3407| 8939 9345. 10 372 | 3635| 2903, 3 048 2042| 1362 
2. Zahl der Arbeiter. 

IH. $üttenipejetn ........... 9312 896 34| 570 1547| 9312 930] — — | 13| 762 — 
IV. Induſtrie d. Steine u. Erden 20 374 3 172 10 159 11 439 4 440 26 647 5797| 1261 5111 3605 942 289 
V. Metallverarbeitunnl(g¶aĹUUlne 21 060 16 625 21 709 | 4275 22 098 22 1841 23 132| 14 128 | 19 373 7879 7340| 565 
VI. zul d. Maſchinen, Inſtr. u. Appar. | 55 603 51 552 | 47237 10 557 28 792 58 797 | 57 652 | 37 943 | 32 868 26 127 33 755 6 044 
VII. Chemiſche Snduftrie. . ........ 6479; 1113| 2033| 284 756 6759! 1438| 1428] 1241| 2 106 474 28 
VIII. Induſtrie b. forſtw. Nebenprodukte 2 805 885 3 409 290 709 3078 | 1556| 2465| 2091, 132, 522 160 
IX. Zertilindufttie . ........... 10 942 110 120 32 082 49 432 81 918 13120 125 909 14 115 13 387, 3098 24 764 |13 601 
X. Papierinduftrie ............ 17949 9727| 14583| 2 010 8687 13989| 7563| 7087| 6 456 1585| 300 
XI. Seberinbufttie . ........... 3 604 452 4718, 799 1215| 3900 736| 4133] 3999 1415 127| 182 
XII. Induſtrie b. Holz- u. Schnißftoffe . . .| 20 131 9951! 11780 5013) 7715| 21202| 14761 5902] 5029 5973 1453| 244 
XIII. Induſtrie d. Nahrungs⸗ u. Genußmittel | 26 350 7 441 143344 919] 6 609 28 232 11 313| 8580] 6 881! 18 368 2 742 904 
XIV. Bekleidungsgew erbte 14278 15 784 22 582 5 277 15 479 15 563 26 079 11 002] 8889, 6 991 3 735 3 660 
XV. Rein igungsge werde 647 478 691 97 628 723 534 562 521 456 166 56 
XVI. Baugewertbttr e 2071 1883 3007 375 | 1658| 2422 | 2634| 19051 1605 749 591 289 
XVII. Polygraphiſche Gewerbbte 6276 2158 18 751 1 388 | 2129, 6 642 2670| 17873 17692, 4 614| 1409] 347 
Sonſtige Subuftriegeige . . . . .. 108 248 546 3 133 112 252 538 527 40 54 75 
zuſammen 1924 [217 989 217 989 232 488 207 653 96 721 184 513 239 350 289 382 129 398 14 631 89 212 |80 421 26 749 
dagegen 1923 232 106 1237 771 |216 048 95 264 187 607 254 533 295 927 135 765 |119 004 92 417 87 325 25 529 
1999 238 537 234 149 |219 541 96 047 |191 064 |259 758 291 688 140 781 1124 636 100 289 85 628 26 426 
2 1991 |192 679 |188 238 |177 696 79 548 |147 523 |210 792 235 548 112 273 88 798| 80 566 |72 555 17 745 
g 1920 1196 543 1189 404 |182 547 174 190 149 518 |214 402 |235 330 118 762 | 92 596 79 735 |72 869 19 781 
„1914 [188 957 197 773 |181 237 | 83 819 165 968 207 459 244 548 115 960 | 94 340: 81 880 |72 663 23 334 
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drängung zahlreicher Kleinbetriebe zuſammenhängt. Die numeriſche 
Entwicklung der von der Arbeiterzählung erfaßten Betriebe iſt 
eine andere; denn die Zahl di ſer Betriebe iſt faſt ſtändig — 
abgeſehen von der Kriegszeit — geſtiegen. Dieſe Abweichung 
erklärt ſich daraus, daß der Kreis der in die Arbeiterzählung 
einbezogenen Betriebe kein feſter iſt. Die Beſtandserhöhungen 
der Betriebe beruhen hier weniger auf Neuentſtehungen ſofort 
zählungspflichtig werdender Gewerbeanlagen, ſondern hauptſächlich 
darauf, daß aus der breiten Menge der ſchon beſtehenden, aber 
nicht unter die Zählung fallenden Kleinbetriebe von Jahr zu 
Jahr eine ganze Anzahl neu in den Zuſtändigkeitsbereich der 
Gewerbeaufſicht und damit auch in das Geſichtsfeld der ſtatiſtiſchen 
Beobachtung tritt. 
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D. Die Heimarbeiter nach den Arbeiterzählungen von 1923 und 1924.7") 


Verwaltungsbezirk 1923 WE 1924 | 
mmol Geſamt- ` bare | Zahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe Geſamt— με] dar⸗ Zahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe 
Kr. Kreishaupt⸗ zahl der unter À =, — zahl der) unter | — 
aur ef Ὅν | Tie | v | VI | IX E | XII xu, X RIDERE ERE os v | vi IX | cd xu xus xy Em- 
Ct. = Sta arbeiter liche | | 1 I X x pu arbeiter liche B | X X X * d ftige 
1. 2, 8. 4. 5. 6. | * 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. | 1δ. 16. 17. | 38. μην 
EL Baugen 127 116 41 — 25; 19; 10 2 30 — 65 65 12| — 24| 25| — 2 
Zittau. 252] 236 4 — 106 τι 30 — 96 9| 214 203 —| — 99| — 30| — 
A. Bautzen 908) 831| 3380 — 337 16 6 7 203 11 1530| 1450| 9344 — 432 17 3| 11 
„Kamenz 2604| 2 339 16 — 2115 — | — 4| 447 224 2 723] 2 455 3 — 25180 — | — 31 
Löbau. 2 596| 2448| 770| — | 1044 — 28 11 733] 20] 2451| 2 305 551| — 1047 — 43 3 
„Zittau. 9 200] 2 029| — 11| 1151 τι 46| 1 964| 10] 2144| 1978 1 7| 98 10] 62| 23 
Kr. Bautzen 8 687 7999 169 11 4778; 49 120! 25| 2478| 62 9127| 8456/1501 7 5105 57 128 70 
St. Chemnitz 4196| 4 072 17 101| 2718| 17| 50| 58| 1211| 24 3967| 3 884 8| 99 2 303| — 34| 70 
A. Annaberg. 4854| 4 648 115 4! 4625| 34| 23 1 46 6| 3529| 3354| 40] 38 3301| 18 11 — 
„Chemnitz 14 908114 365 — 29| 8 3390 — 8 4! 6 526 2113 254012 753] — 41| 7877| — 2 3 
Flöha 2222| 2 137 28 1| 1613, 32 197| 261 86 4| 2 042| 1944| 28| 28| 1358| 25, 86| 406 
5 Glauchau 6351| 5470| 123] 61| 5 913 2| 20 2| 218] 12] 5943| 5 153| ΟΙ 73 5 519 3| 12 2 
» Marienberg . 1973| 1798| 84 4| 1271 6| 300 11 345 12 1390| 1279| 28 2| 915 H ab Ge 
e Stolberg. 3 937| 3768| — 3,3692, — 1 — 241| — | 3607| 8 456 — 8 3348| — | — 11 
Kr. Chemnitz 38 441036 258 317 203028 171 91 599| 327 8 673 60133 732031 823 165| 28924 621| 47 238 492 
St. Dresden 3914| 3541| 161| 38| 864 629| 663| 10] 974 575 3311| 2 908 135 66] 450 473| 751 15 
„Freiberg 1239| 1220| 845 12 138 — 144 92| 138“ — 6633 654 334] 23 105| — 9| 157 
„Meißen 163] 157 — | — — | 114| — 25 15 9| 298| 263 9) — 2044 — 68 
A. Dippoldiswalde. 152 185 — 2 2 4| 137 2 Di — 176 15 12 5 — 7 140 12 
„Dresden 4644 405 47 14 45 52] 95] 23| 113 15] 344] 305 24 5 78 13 35 36 
Freiberg 2220 1880 6 — 6 .— 189] 31 5 5| 146 110! 65 — e 5 97| 33 
: Gropenhaln l δ NE 9. δι κ τα]. 5 — δι 5% — — 41--|--] 4 
„Meißen 415 4Η -- | -- — 30| 301| 52 9| ο 421 413, — — 30| 272| 29 
e Pirna . 8 186 | 273 75 10| 15 7| 7775| 31 3464| 3261, 186] — 25 — 20 6 
Kr. Dresden 14 81914 0961 3388 68 1181 839/1 394| 242 9 039| 718| 8 882| 8 1310 648| 99 709] 73211 324 360 
St. Leipzig 2 333] 2 048 288| 52| 392, 262| 134| 87| 1023| 95 3 013| 2690| 336 45 438] 265 65 85 
A. Borna. 191 164 51 — 36 — | — 44 146| — 275 247 — | — 50 — 3 8 
ε Döbeln 2 046| 1910| 108| 27 501) 14| 109| 913| 345, 29| 2893| 2765| 137| 20) 507 8 561745 
e Grimma 901| 896] 10| A 14 810| — 129; 48 3 748] τοῦ 5 — 27 614 1 21 
„Leipzig 906] 495 16 19 — 136 — 10 24] 1| 162] 1490 8] 26 — 7 44 * 
= Dida 19] 10] 20| — 544 — 1230 — 28 4| 1157| 1147| 28| — 916| — | 173 1 
e odp 6 816| 6 608 D 8| 1453 — τ0ι 169) 5101 91 6 785| 6 642 2 4| 1618 3 36| 403 
Kr. Leipzig . | 13212112 537 453 110 294011 939! «961 195| 6 715] 141/15 083114 366 516| 95| 3556| 967 338/2260 
St. Plauen 6 301| 6 087| — 3| 5278 1 — 20] 976|) 23 5757| 5567| — | — | 4863 6 — | -- 
e Zwickau 566| 498| — 7 183 4 — 350 71 706 6730 — 357 45 111 — 
A. Auerbach. 11 121| 7930 — [6419| 2 399 3| 173 5| 2 117 5| 9376| 7086, — |4185| 2371 3| 122 — 
„Oelsnitz 1705| 1210] 20 296 824| 10 6| 189 357 3| 1843| 1351; 13| 237 926 3 6| 391 
e Planen 902 819 4| — 792 12 — | — 93 11 1192| 1087| 59| — | 1067 3| — 1 
„Schwarzenberg. 4808| 4645| 47| 16| 1470| — | 293| — | 2981 1] 3451| 3318| 143| 17| 726 2| 259 3 
= Werdau : 215| 196 2 2| 149| — | — 23 39| — 282| 264 1 7 213| — 1| ον 
„Zwickau 7630 665 1| 65 195] 500 352 — 402| — 636, 602 1| 20 269 — 131] 15 
Kr. Zwickau 26 381122 050 746 808011 288| 80 539| 237 7315, 40023 243019 948 21755 016110 792 61, 530, 428 
Freiſtaat Sajen 101 540/92 9403 351|7 200 48 358 2 28113 08802 0960184 2151 021090 017/82 7243 04715 506,44 7831 864 2 55803 616127 5001 14 


darunter weiblich 8600 . | 19453 043| 3307| 82] 359| 130 1996 90] 72933 , | 22312 175 3 061 55| 1960 211| 1284 8 
weiblich 92 940192 94003 15714 157145 06119 19902 72911 896132 890! 931182 724182 7242 82463 331141 722.1 80912 362!3 405126 21611 09 


1) Es handelt fid) nur um bie Hausarbeiter, die von den der Arbeiterzählung unterworfenen Betrieben außerhalb ihrer Betriebsſtätten befchäftigt werden. 
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Vor allem wird dies bewirkt durch die Einführung mo⸗ 


l > : Zahl der Betriebe nach Grüßenklaſſen 1920-1924: 
toriſcher Kraft in kleineren Betrieben, womit diefe der Arbeiter | ———— —— ——————————— 


nn 


zählung unterliegen und in der Größenklaſſe mit unter 10 Arbeitern Größenklaſſen — να 

zu zählen ſind. In dieſer Größenklaſſe hatte in der Zeit von nach der Arbeiterzahl 1020 | 1924 Eis, 
1914 bis 1923 die Geſamtzahl der Betriebe um 2326 (9,8 Proz.), S 
dagegen die Zahl der Motorenbetriebe um 3390 (17,1 Proz.) a e d 

und die der Betriebe mit Elektromotoren um 5060 (31,4 Proz.) T. bis 9 Arbeiter.. 21 880 28161 + 28,71 
zugenommen. Ferner findet ein Neuzugang von Betrieben da- (or 10— 49 Arbeite .| 5307] 33807 = 
durch ſtatt, daß auch motorenloſe Kleinbetriebe, bie vorher der IV. 50.99. ` 13558 1898 | T 109 
Zählung nicht unterlagen, mit der Erhöhung der Arbeiterzahl V. 100—499 - 1 458 1676 | + 14% 
auf 10 erſtmalig in den Kreis der Statiſtik einrücken. Hieraus VI. 500 unb mehr Arbeiter al 227 + 508 
erklärt fid) die aus folgender Überficht erfichtliche ſtarke Vermehrung Zuſammen | 33190 | 40681 4 229! 
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der Kleinbetriebe. Im allgemeinen hat ji) bekanntlich nach den 
allgemeinen Betriebszählungen von 1882, 1895 und 1907 gezeigt, 
daß die gewerblichen Kleinbetriebe überhaupt nicht oder nur 
ſchwach an Zahl zunehmen, und daß bei den mittleren und 
größeren Betrieben eine mit der Höhe der Größenſtufe verhältnis⸗ 
mäßig ſteigende Vermehrung des Beſtandes an Betrieben ſtatt⸗ 
findet. Auch beim Handel trat nach den Betriebszählungen 
deutlich die Tendenz zur Ausbildung umfänglicherer Betriebe in 
der Form einer nach oben ſtufenweiſe wachſenden Verſtärkung 
der Beſetzung der Größenklaſſen hervor. Je größer die Betriebe, 
deſto ſchneller im allgemeinen die Zunahme ihrer Zahl. Bei den 
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Arbeiterzählungen ergibt ſich aus den dargelegten Gründen eine 
andere Bewegung der Zahl der Betriebe nach Größenſtufen, in⸗ 
dem die kleineren Betriebe (Größenklaſſe I und II der obigen 
Überſicht) ſich relativ ſtärker als die mittleren (Klaſſe III und IV) 
in der Zeit von 1920 bis 1924 vermehrt haben. Sieht man aber 
von den kleineren Gewerbeanlagen ab, ſo tritt auch in der obigen 
Überſicht (Spalte 4) der Arbeiterzählung ſcharf die bekannte Ent⸗ 
wicklungsregelmäßigkeit einer progreſſiven Erhöhung der Zahl 
der Betriebe mit wachſendem Umfang derſelben hervor. Es gilt 
auch hier der alte Erfahrungsſatz: Je größer die Gewerbebetriebe, 
deſto ſtärker relativ die Vermehrung ihres Beſtands. 


Kleinere Mitteilungen. 


Die Gemeinden nach ihrer Verfaſſung. Durch die Gemeinde: 
ordnung vom 1. Auguſt 1923 (in Kraft getreten am 1. April 1924) 
find die Beſtimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen (rev. St.⸗O., 
St.⸗O. für mittlere und kleine St. u. rev. Landgemeindeordnung), nach 
denen ſich die Verfaſſungen der Gemeinden zu regeln hatten, bis auf die 
in 8 184 der neuen Gemeindeordnung genannten Ausnahmen aufgehoben 
und dadurch für die Verfaſſung aller Gemeinden gleiche Grundlagen 
geſchaffen worden. Bei Einführung der Gemeindeordnungen von 1873 
erklärten (id) von den damals beflebenben 142 Städten 73 für die reb. 
St.⸗O., 69 nahmen die St.⸗O. für mittlere und kleine Städte an und 
3169 Gemeinden regelten ihre Verfaſſung nach der Landgemeindeordnung. 
Seit Inkraſttreten dieſer Gemeindeordnungen (15. Oktober 1874) 
ſind hinſichtlich der Zahl und der Verſaſſung der Gemeinden vielfache 
Veränderungen eingetreten. Drei der Städte, die ſich urſprünglich für 


Κο Städte Ehemalige 
mit rev. St.⸗O. Landgemeinden 
id 5 — ΤΙ 
r meinde t D e 
Krelöhauptmannigaft aber. | δεμεῖϑ»| Kreisb. Städie | nis, τά foufti 
haupt frei unter- als Ve 
ſtellt | Stadt zu 
bezeichn. 
Bautzen 511 | 2 | 5 6 3 | 495 
Chemnig ........ 282 3 5 11 3 251 
Dresden 831 | 6 11 18 3 723 
Leipzig „ 912 4 18 15 — 875 
Zwickau 438 6 17 7 2 | 406 
Zu ſamm. am 1. Jan. 1926 | 2974 21 65 57 11 |2820 
Dagegen am | 
1. Dez. 1910 | 3155 5 | 16 62 3012 
1. = 1900 |3232 375 64 3090 


die rev. St.⸗O. entſchieden hatten, gaben dieſe wieder auf (Stolpen 
Ende 1874, Elterlein am 15. Jannar 1878 und Dahlen am 15. No⸗ 
vember 1879). Dagegen nahmen 13 Städte nachträglich die rev. St.⸗O. 
an, nämlich Hohenſtein am 1. Mai 1878, Kirchberg am 22. April 1887, 
Aue am 31. Oktober 1890, Burgſtädt am 12. März 1894, Markranſtädt 
am 12. Oktober 1894, Netzſchkau und Schöneck am 1. Januar 1900, 
Mylau am 1. Januar 1905, Taucha am 1. Januar 1910, Wilsdruff 
am 1. Januar 1918, Hartha am 1. Juli 1913, Geithain und Gerings: 
walde am 1. Juli 1919. Weiter ſind drei frühere Landgemeinden, und 
zwar Limbach am 1. Januar 1888, Olbernhau am 1. Januar 1902 
und Klingenthal am 1. Oktober 1919, zu Städten mit rev. St.⸗O. er⸗ 
hoben worden. Hierzu trat am 1. Oktober 1921 als neue Stadt Freital, 
gebildet aus den Landgemelnden Deuben, Döhlen und Potſchappel. In 
Wegfall gekommen ſind 2 Städte und zwar Ernſtthal infolge Vereini⸗ 
gung mit Hohenſtein am 1. Januar 1898 und Callnberg inſolge Ver⸗ 
einigung mit Lichtenſtein am 1. Januar 1920. Endlich iſt zu erwähnen, 
daß die drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz bei der Neu: 
organiſation der Behörden von 1873 exemte Eigenſchaft erhielten, d. h. 
von der Zuſtändigkeit der Amtshauptmannſchaft und ſomit auch vom 
Bezirksverband ausgenommen wurden. Später, am 1. Januar 1907, 
ſchieden auch die Städte Plauen und Zwickau und am 1. Januar 1915 


Bez irksverbänden aus. Von der Beſtimmung in $ 165 der Gemeinde- 
ordnung von 1923 ($159 der neuen Faſſung vom 15. Juni 1925), wonach grö⸗ 
ßere Gemeinden, die ſich verpflichten, die Aufgaben der Bezirksverbände auf 
eigene Koſten zu übernehmen, aus dieſen austreten können, haben außer den 
bereits beſtehenden bezirksfreien Städten noch 12 (Glauchau, Meerane, Freital, 
Pirna, Rieſa, Döbeln, Mittweida, Wurzen, Aue, Crimmitſchau, Reichen⸗ 
bach und Werdau) Gebrauch gemacht, ſodaß es deren nunmehr 21 gibt. 
Von den ehemaligen Städten mit rev. St.⸗O. haben ſich gemäß 8 176,4 
der Gemeindeordnung (neue Faſſung) alle — mit Ausnahme von Oederan 
— der Aufſicht der Kreishauptmannſchaſt unterſtellt. 11 bisherigen 
Landgemeinden iſt auf Grund von 51, 3 G. O. die Befugnis erteilt 
worden, ſich als Stadt zu bezeichnen. Es ſind dies folgende: Ebersbach 
b. Löbau, Großröhrsdorf, Heidenau, Kötzſchenbroda, Lugau, Neugersdorf, 
Oelsnitz i. E., Radebeul, Rodewiſch, Planitz und Thalheim. Aus neben⸗ 
ſtehender Überſicht iſt die Verteilung der Gemeinden nach ihrer Verfaſ⸗ 
fung und auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften erſichllich. 

Infolge Vereinigung von Gemeinden und vor allem durch die 
Eiaverleibung von Vorortsgemeinden größerer Städte hat fih bie Ge: 
ſamtzahl der Gemeinden von 3311 im Jahre 1874 auf 2974 Ende 1925, 
mithin um 337, vermindert. Mitteilungen über Veränderungen im 
Beſtand und in der Art der Gemeinden befinden ſich ſeit 1906 regel⸗ 
mäßig im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, zuletzt 45. Ausgabe 192 E 9 
u. fig. cht. 
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Rittergüter und ſelbſtändige Gutsbezirke. Durch die neuere 
Geſetzgebung iſt bekanntlich beſtimmt worden, daß die zu keiner Gemeinde 
gehörigen Rittergüter, die Freigüter und dann auch die anderen ſelb⸗ 
ſtändigen Gutsbezirke mit Ausnahme der Staatsforſtreviere mit den 
benachbarten Gemeinden zu vereinigen ſind (Bekanntmachung des Geſamt⸗ 
miniſteriums vom 31. Dezember 1918; Geſetz vom 22. Mai 1922; Ge⸗ 
meindeordnung in der neuen Faſſung vom 15. Juni 1925, $8 185 — 194). 
Die neue Gemeindeordnung ſieht die Vereinigung der noch beſtehenden 
felbftändigen Gutsbezirke bis zum 31. Dezember 1924 vor. Vor Inkraft⸗ 
treten dieſer Beſtimmungen, alſo Ende 1918, beſtanden in Sachſen, wie 
aus der folgenden Überficht hervorgeht, 1218 ſelbſtändige Gutsbezirke. 


Ritter⸗ 


Selbſtändige Gutsbezirke (Ende 1918) 


J | bitur" ER ee Gefamts 
SE = || Wittergüter || Forſtreviere |fonft. Grundſt. Seinen ahl 
hauptmann⸗ „„ ποπ. so ſelbſt. bei 
ba E a S ESI g | ute. E 
T — Sr | Z | ea A or bezirk güter 
3 2 bilden 
— EO 55 55 5E 
| 
Baugen. . . 340272 8110 22 140 46 23610 2 | 218 
Chemniz . 79] 40 1394 27 244 12 1272| 12 52 
Dresden.. 287 192 8055 42 473 53 146220 5 | 197 
Leipzig.. 311254 10791 16 90 41 5989| 13 | 270 
Zwickau. . 201132 3443 35 627 34 3804 9 | 142 
zufammen. . . 1218 890 81793! 142 1574 186 27545] 41 | 989 


Schon vor dieſer Zeit iſt die Zahl der ſelbſtändigen Gutsbezirke, deren 


die Städte Bautzen, Zittau, Freiberg und Meißen aus den gleichnamigen [Einwohnerzahl im Jahre 1910 beinahe 61000 betrug, allmählich zurück⸗ 


Zeitichrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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egaugen. Beſonders hat fih der Beſtand an Rittergütern (infolge 

ufkaufs durch den Fiskus, Vereinigung mit Staatsforſtrevieren, Ans 
kaufs und Einbezirkung durch Gemeinden, „Konſolidationen“) vermindert. 
In der zur Verfaſſung vom 4. September 1831 erlaſſenen Verordnung 
vom 6. November 1532 find 1027 Rittergüter als wahlberechtigt name 
haft gemacht. In dieſem Verzeichnis fehlen einige kreisändige Güter, 
andererſeits find einige aufgeführt, die die Kreisſtändigkeit nicht beſaßen. 
Im Jahre 1918 beſtanden noch 939 Rittergüter. Von die' en bildeten 
infolge Einverleibung in politiſche Gemeinden uſw. 41 keinen ſelbſtändigen 
Gutsbezirk mehr und von 16 Rittergütern waren je 2 zu einem ſelbſtändigen 
Gutsbezirk vereinigt, ſo daß die Geſamtzahl der ſelbſtändigen Gutsbezirke 
mit Ritterguiseigenſchaft. 890 betrug. 


Die Wohnhänſer. Bei der Beratung des Geſetzentwurfs zur 
Durchführung der Volks-, Berufs- und Betriebszählung 1926 war im 
volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags von mehreren Seiten an: 
geregt worden, in das Zäylungswerk auch wohnungswirtſchaftliche Cr: 
hebungen einzubeziehen, ba neuere zablenmäßıge Unterlagen über die 
Wodnungsverhältniſſe im Deutſchen Reiche nicht in ausreichendem Maße 
vorhanden ſind. Da jedoch der Zählungsplan für die Volks⸗, Berufs⸗ 
und Betriebszählung bereits außerordentlich hohe Anforderungen ſowohl 
an die Bevölkerung hinſichtiich der Ausfüllung ber Zädlpapiere als auch 
an die Statinifchen Landesämter hinſichnich der Aufbereitung des Zähl⸗ 
materials ſtellte, konnte den vorgebrachten Wünſchen nicht Rechnung 
getragen werden. Wie bei früheren Volkszählungen wurde deshalb auch 
bei der Zählung am 16. Juni 1925 mittels des Gemeindebogens ledig⸗ 
lich die Zahl der bewohnten und unbewohnten Wohnhäuſer, ſowie an⸗ 
derer bewohnter Gebäude, Hütten, Zelte, Wohnwogen, Schiffe uſw. ſeſt⸗ 
geſtellt. Das Ergebnis beier Zählung für ben Freiſtaat Sachſen ift in 
der folgenden Überſicht verwaltungsbezirksweiſe zuſammengeſtellt. Die 


Am 16. Juni 1925 
gezählte 


gezah 


Au 16. Juni 1925 
Verwaltungsbezirk Verwaltungsbezirk lte 


| 


St. Stadt „ SJ ει = Stadt eonun. SSE 
A. = Amtshaupt⸗] Wohnhäuſer Ε 2E A. = Amtshaupt⸗ Wohnhäuſer mm 
mammigait 1 BER mannfhaft Ε.Ε 28 

Kr. = Kreishaupt⸗ lat SS A Kr = Kreishaupt⸗ (BibT. 
mannſchaft bewohnt EH t SS maunſchaft bewohnt SẸ | FERES 

|j 8838 3 s E= 


12 549 30 136 


St. Bautzen. A. Meißen 

„Zittau 2875 20| 10} Pirna . | 15292] 66 252 
A. e e τ 73| 139| Kr. Dresden . [111 720| 8008114 
= Kamenz. . | 11000] 73| 148 e 

- Siten ^. .| 16034111 108| S SO 23 50 7 439 
< Ritan . . 13 599 57 93] 7 «ήθη | 1468 2 3 
Kr. Bautzen | 61 887/337] 535 Wurzen ` 1475 1 7 
BH HE μμ ER 
e Gleudaw .| 2440 19, 1}, Grimma. . | 19199! 70| 202 
d, ας 2437| 10 36, Leipzig 10 748 23| 126 
A. Annaberg. | 10298| 37 69 Osche 8482 27 105 
„Chemnitz 10 868| 98, 144 

„ Flöha 9 234 32 125i Rochlig . . | 12 755] 43 198 
„Glauchau 10 805 10 9 Kr. Leipzig. . 100 441 Go el 
e Marienberg 7394| 31 761 St. Aue 1051 7 12 
e μμ εν ας ας 
Kr. Chemnitz 70 620,256 1259] - ως. 10 ; ο 
EL Dresden . | 250698| 8902964 » Werdau . 

e Freiberg 2 400 5| 95} Zwickau. 4599 27| 54 
„Freital 2993 — 37 A. Auerbach 12 990 39| 134 
„Meißen 9504! 4| 251 Oelsnitz. 8 899 47 86 
e Pirna 2056 S απ : Plauen 8 513 26| 89 
=- Riefa . .! 188 2 744 -Θώπαιρειθετρ 11256! 41 96 
A. Dippoldiswalde 7935, 38| 100] ’ Werdau . 5 439 10 63 
= Dresden .| 17875, 37 1704 » Zwickau. | 10205! 22 103 
„Freiberg 10 480! 34 103] Kr. Zwickau 76 114 235 785 


5 Großenhain 10 606| 67 


1134 Freiſtaat Sachſen |420 782.1874 7140 


| | 
verhältnismäßig hohe Zahl ber unbewohnten Wohnhäuſer erklärt jid) 
in der Haupiſache daraus, daß hier auch in Vau befindliche Wohn: 
häuſer mit inbegriffen ſind. Z. 
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,. „Die Bautätigkeit im 2. Halbjahr 1925 geht aus folgender 

Überficht hervor, die eine Ergänzung der Tabelle auf Seite 50 dieſes 

Heftes darſtellt. 

Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nach Monaten, 
a) überhaupt, Ὁ) darunter Not: und Behelfsbauten. 


au⸗ Durch lume, Ans ober | Gebäude 
genehmigungen Aufbauten abgänge 
für Fr Woh⸗ 2 (S2 5 i 
ο... | eefüftte | nungen à KEE 
Jahr ΠῚ Rene in Men- ita (EE SE E 
Monat Neus BE 5 bauten] bauten | dene S 5/95 5 ἘΠῚ 
bauten 'ἐμΒ . μα Ha 
| 58 Wohnungen S ‚255 
Ba. NS μα = eeh S 
k bla !D a b a |bI a πιστα 1 
1. 2. 8. 4. | 5.| 6. 17.| 8. [^ 10. 11.12. "IT 16. 
1996 | | | | 
Juli.. | 591— 99! 4| 231 1| 617 1| 104 3| 42162 3 ΤΙ 15 
Uuguft .. | 389- 98 D 242—; 671—| 68 2 19| 49 2| 3| ὃ 
September | 411 1 84 4| 227.-| 468—| 112 3| 16| 96 3| 9| 10 
Oktober . | 369 7 86| 6 331 1| 904 5| 107 2 310 76 2] 14| 25 
November | 27312 75 5 479 211016 3| 161 1! 42119 1| 7 10 
Dezember. | 242 3 67 5| 655, 41726 4| 247 8) 491198 8 11| 12 
bali. Summe. 2275 23 509 292165 85402 13 οὐ 19lıselkooh 51 7 


Wahlbeteiligung nach Alter und Geſchlecht. Die Frage der 
zahlenmäßigen Beteiligung der verſchiedenen Altersſtufen ijt toiedernolt 
in Parlamenten und in der Offentlichkeit erörtert worden. Die ver 
ſchiedenfach aufgetauchte Behauptung, daß mit zunehmendem Alter die 
Wahibeteiligung nachlaſſe, weil die im reiferen Alter ftebenden Stimm- 
berechtigten die Empfindung haben, daß fie auch bei regſter Anſtrengung bei 
den Wahloorbereitungen und bel der Wahl ſelbſt gegen die Zahl der 
Jugendlichen nicht aujfommen können, enibehrte bisher der zahlenmäßigen 
Grundlage. Zur Klarftelung dieſer Frage wurde nach den Reichstags⸗ 
wahlen vom 4. Mai 1924 von Reichs wegen angeordnet, daß in einigen 
Bezirken des Reichs — Franzburg (Stralſund), Hanau (Caſſel, Siadt 
Nürnberg und Amtshauptmannſchaft Borna — eine beſondere Erbebung 
veranſtaltet werde. Die im Sächſ. Statiſtiſ ven Landesamt bearbeiteten 
Fragebogen der 145 Stimmbezirke der Amtshauptmannſchaft Borna 
zeigten folgendes Ergebnis: 


Stimmberechtigten d Abſtim e 10 4 d 

Altersſtufen 1. fanden im vornaugegebenen Alter IE .- 
= E κ πα - κε | I 

: 8 εξ Z - 5 — σ 

δι ΜΕΣ a AP FSS] e E 
über20—25%.| 17,1 14,2 | 15,6 || 15,7 14,3 15,0 | 82,6 82,5 | 83,6 
e 25—30 «| 13,5 13,2 | 13,4 | 12,9 13,9 13,4 | 86,0 | 85,9 | 8641 
e 30—35 -| 10,9 11,7 | 11,8 11,1 124 11,7 | 89,2 91ο ! 871 
= 35—40 :| 10,5: 10,7 | 10,6 | 105. 11,5 10,9 | 88,31 | 89,7 ' 86, 
e 40-45 ⸗ 9,2 9, 98| 94 100 9,7 89,8 | 92,5 | 875 
„ 45-50 el 9,4 9,8 9,8 99 9,7 9s | 89,7 | 94,4 | 85; 
= 50-55 ][ 7.6 78| 75 | 8ο 74 77 [88.8 94,4 | 893 
„ 55—60 -f 68 7,1 70 72 69 711874 | 95,r 804 
. 60-65 ⸗[ 5,6 6.1 5,8 59 5s 5,8 85,0 94a 770 
e 65—70 el 4,6 5,1 4,86 4,7 44 45 80,6 | 93,0 , 101 
= 70 Jahre] 4,9 Bai 5,5 4,7 3,9 4,3 68,1 85,1545 


Daraus geht hervor, daß die Wahlbeteiligung der Männer mit zunehmen 
dem Alter keine Abnahme zeigte. Die Wahlbeteiligung are 
Aliersklaſſen war fogar geringer als die der älteſten Der Wadleiſer 
der Frauen iſt im allgemeinen nicht ſo groß wie bei den Männern und 
zeigt vom 45. Jahre ab mit dem zunehmenden Alter zwar eine ab: 
ſteigende Wahlbeteiligungsziffer, die bei der höchſten Altersklaſſe bis auf 
etwa 55 v. H. herabſinkt; doch iſt der Unterſchied bei den verſchiedenen 
Alterstlaffen (mit Ausnahme der über 70 Jahre alten) auch bei den 
Frauen nicht ſo groß, daß von einer Beeinträchtigung der im reiferen 
Alter ſtehenden Stimmberechtigten durch die Jugendlichen geſprochen 
werden kann. 

Wenn die Amtshauptmannſchaft Borna auch nicht gerade al 
typiſch für Sachſen angelegen werden kann, fo ift bod) anzunehmen, daß 
in anderen Bezirken die Wahlbeteiligungsziffern beider Geſchlechier un 
der einzelnen Altersſtufen nicht weſentlich von den für den Bezirk Bom 
feſtgeſtellten abweichen werden. Zcht. 
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Handwerk und Innungen. Die im Jahre 1905 im Deutſchen Reiche 
veranſtaltete Erhebung über die Wirkungen des Handwerkergeſetzes vom 
26. Juli 1897 zeigte, daß die Organifation der Handwerker in Innungen 
in den norddeutſchen Bundesſtaaten ganz erheblich weiter forigeſchritten 
war als in den ſüddeutſchen, wo andere Vereinsbildungen (Gewerbe⸗ bzw. 
Handwerkervereine) bevorzugt wurden. Gehörten doch damals beiſpiels⸗ 


weiſe in Württemberg und Baden nur knapp 10000 Handwerker 


Innungen, aber mehr als 35000 anderen Vereinen an (wobei die 
Meiſter, die gleichzeitig Mitglied einer Innung waren, außer Betracht 
gelaſſen find). Auf 10000 Einwohner entfielen 1904 in Baden 22, 
in Württemberg 25 und Bayern 40, dagegen in Preußen 92 und in Sach⸗ 
ſen ſogar 134 Innungsmitglieder; bei Hinzurechnung der in Gewerbe⸗ 
und anderen Vereinen organiſierten Handwerker erhöhen ſich die betreffenden 
Verhältniszahlen auf 107, 108 und 69 in den drei ſüddeutſchen Ländern 
und auf 94 und 193 in Preußen und Sachſen. 

In den ſpäteren Jahren hat die innungsmäßige Organiſation der 
Handwerker auch in Süddeutſchland weſentliche Fortſchritte gemacht, ſo 
daß nunmehr die früher zwiſchen den beiden Reichsteilen beſtehende 
roße Verſchiedenheit faſt völlig ausgeglichen iſt. Was Sachſen anlangt, 
Ἢ iſt es auch weiterhin mit 145 Innungsmitgliedern auf 10000 Ein: 
wohner über dem Reichsdurchſchnitt, der 1921 ſich auf 126 belief, ge 
blieben. — Über die Entwicklung der Handwerker⸗Innungen im Reich 
und in den fünf größten Ländern von 1904 bis 1921 unterrichtet die 
nachſtehende Überſicht, die ſich auf Angaben der Gewerbe⸗ und Handwerks⸗ 
kammern ſtlützt. 


Zahl der Innungen Zahl der Innungsmitglieder 


Länder — — — 

(bon 1051 | 1904 1921 | "ie | 1901 1921 Hä 
Zunahme | Zunahme 

| | E 
Preußen 6940 9739 | 40, | 807286 | 449 945 | 46,4 
Bayern . 374 1614 | 331,6 | 26065| 74 546 186, 
Sachſen | 1210 . 1341 | 104 | 59 248 67849 145 
Württemberg. 119 956703, 5649 42 912 659,6 
Baden 82 368 ` 348,8 | 4840, 20 474 37158 

übrige Länder | 1453 2085 435 53 011 91560, 72, 
Deutſches Reich] 10 178 16 103 58,2 455 599 747 286 64,0 


Beſonders bemerkenswert iſt der verſchiedenartige Verlauf der 
Entwicklung bei den Zwangsinnungen und bei den freien Innungen in 
Sachſen, wie er aus folgenden Zahlen deutlich erkennbar iſt. 


Zwangsinnuugen Freie Innungen Innungen im ganzen 


Set | Mitglieder [ Zahl | Mitglieder | Zahl | Mitglieder 
| 
1904 | 350 26812 | sos | 32436 |1210 50 248 
1919 | 422 31 694 821 | 28208 1243 59902 
1921 501 | 39218 840 28 631 1341 67849 


Aus vorſtehender Überficht geht hervor, daß in Sachſen die Zahl 
der freien Innungen ſowohl als auch ihre Mitglieder — wenn auch nur 
geringfügig (um 2,1 bzw. 11,7 Proz.) — abgenommen hat, daß ſomit 
lediglich die Zwangsinnungen eine Zunahme zu verzeichnen haben; und 
zwar hat ſich von 1904 bis 1921 ihre Zahl um 29,7 Proz. und ihr 
Mitgliederbeſtand um 46,3 Proz. vermehrt. Dieſe Entwicklung wird noch 
beſonders durch die Zahlen nachfolgender überſicht gekennzeichnet; fie 
zeigt, daß ſich der prozentuale Anteil der freien und der Zwangsinnungen 
an der Geſamtzahl der Innungsmitglieder während der 17 Jahre ziem⸗ 
lich umgekehrt hat. Von 1000 ſächſiſchen Innungsmitgliedern gehörten 
nämlich Ende Oktober 1901 453, am Ende des Jahres 1921 aber 
578 den Zwangsinnungen an, während die entſprechenden Zahlen für 
die freien Innungen 547 und 422 ſind. Der Reichsdurchſchnitt war 
für die Zwangsinnungen noch günſtiger; danach gehörten 1921 faſt 
zwei Drittel ſämtlicher Innungshandwerler zu ihnen. 


Von 1000 Innungsmitgliedern gehören an: 


Zwangsinnungen Freien Junungen 9 
1904 1919 1921 1904 1919 1921 
in Sachſen .. 453 529 578 547 471 422 
im Reich . 468 571 620 532 429 380 


Nach neueren Feſtſtellungen der Gewerbekammern (vgl. „25 Jahre 
Deutſcher Handwerks⸗ und Gewerbekammertag“) beſtanden am 1. Januar 


1926 in Sachſen 1371 Innungen mit 77 749 Mitgliedern. Auf bie ein- 
zelnen Gewerbekammerbezirke verteilen ſie ſich folgendermaßen: 


Innungen Mitglieder 
Gewerbekammer— | mS pad E LE MMC 
bezirk Freie Zwangs- zuſammen Freie Zwangs- | zuſammen 
Innung Junnung | Innung i Innung 
Chemnitz.. . 193 206 399 | 6992 | 18 164 | 20 156 
Dresden. 137 170 307 5215 | 16524 | οἱ 739 
Leipzig 133 77 210 | 5466 | 9901 | 15367 
Plauen 159 113 272 5 399 6 464 | 11 863 
Zittan 82 101 , 183 2 731 5 893 8 624 
Freiſtaat 704 667 Τι 371 [25 803 51946 77 749 


Nach dieſen Aufſtellungen iſt in Sachſen ein ſehr großer Teil der 
Handwerker in Innungen organiſiert. Die Zahl der beſtehenden Hand⸗ 
werksbetriebe läßt ſich nach den vorbandenen Unterlagen der Gewerbe⸗ 
zählungen nicht feſtſtellen, da die Merkmale, die für den handwerkmäßigen 
Charakter der Betriebe maßgebend find, nicht oder doch nicht hinreichend 
ſeſtgeſtellt worden ſind. Nach einer Umfrage des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes gab es in Sachſen vor dem Kriege (im Jahre 1910) rund 
87 000 Handwerker, die den Gewerbekammern als Wahlberechtigte unb 
Beitragspflichtige angehören (vgl. Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen, 
1911 © 72). Im Jahre 1914/15 betrug dieje Zahl etwa 83 000; davon 
entfielen auf den Kammerbezirk Chemnitz 16 000, Dresden 22 000, Leip⸗ 
zig 20 000, Plauen 16 000 und Bittan 9000. Außerdem gehörten den 
Gewerberkammern rund 87000 andere Gewerbetreibende an. Es ſoll 
hier nicht näher ausgeführt werden, weshalb dieſe Feſtſtellungen nicht 
genau ſein können. Jedenfalls iſt die Zahl dieſer Gewerbebetriebe außer⸗ 
ordentlich groß gegenüber dem Beſtand an „Fabriken“ und gewerberecht⸗ 
lich gleichgeſtellten Betrieben (40 000 im Jahre 1924), unter denen ſich 
übrigens auch einige Arten von Handwerksbetrieben befinden. 
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Landwirtſchafts betriebe. Bel der mit der Volkszählung 1926 
verbundenen landwirtſchaftlichen Betriebszählung find in Sachſen im 
ganzen 168 769, alſo beinahe 170 000 Bogen für landwirtſchaftliche Be⸗ 
triebe i. w. S. ausgefüllt worden. (Siehe vorn S. 3.) Nach ihren Unter⸗ 
nehmerverzeichniffen zählte dagegen die Sächſiiche landwirtſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft Ende 1924 178 445 beitragspflichtige Betriebe. Für 
die einzelnen Regierungsbezirke ergeben ſich folgende Zahlen der Be⸗ 
triebe der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft (A) und der bei der 
landwirtſchaſtlichen Betriebszählung ausgefüllten Landwirtſchafisbogen (B): 


Kreishauptmanuſchaft 
Bautzen | Chemnig | Dresden | Leipzig | Zwickau 
A. Verſich. Betriebe 1924 35 019 


Zahl der 


22 434 50 026 42 840 28 126 
B. Landwirtſchafts⸗ 
bogen 192 33521 | 21213 | 47511 40 262 26 262 


Der Unterſchied der Zahlen beider Feſtſtellungen wird zum größten 
Teile daraus zu erklären ſein, daß bei der landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zählung von 1925 die kleinſten ländlichen Zwergwirtſchaften nicht durch 
die Landwirtſchaſtsbogen (ſondern durch die Haushaltungsliſten) zu 
zählen waren. Die endgültigen Zählungsergebnifje können erft genauen 
Aufſchluß über die Zahl der tatſächlich in Sachſen vorhandenen Land⸗ 
wirtſchaftsbetriebe bringen. 


Anbau⸗ und Ernteergebniſſe 1925. Die Ernte der Winter: 
halmfrüchte des Jahres 1925 war im allgemeinen befriedigend. Die 
Winterſaaten waren zum größten Teil kräftig beſtockt durch den Winter 
gekommen, ſo daß ihnen die Trockenheit im Sommer wenig anhaben 
konnte. Körnerverluſte ſind eigentlich erſt dadurch entſtanden, daß das 
Abernten in höheren Lagen in eine längere Regenperiode fiel, die zur 
Folge hatte, daß ein Teil der Körner auswuchs und auf dem Felde 
ausfiel, auch die Frucht vielfach nicht trocken eingebracht werden konnte. 
Trotz dieſer Verluſte ift aber der Geſamiertrag von Winterweizen und 
zroggen des letzten Jahres größer als der von 1924. Weniger ergiebig 
war die Ernte der Sommerfrüchte, bei denen die ſommerliche Dürre und 
die Näſſe während der Ernte einen weit ungünſtigeren Einfluß auf den 
Ertrag ausgeübt haben. Nur die Kartoffeln ſind ertragreicher geweſen 
als 1924 und auch bei der Luzerne ſtellte ſich der Durchſchnittsertrag 
vom Hektar etwas höher als im vorausgegangenen Jahr. 

In den Jahren 1924 und 1925 ſind im Freiſtaat Sachſen ange⸗ 
baut und geerntet worden: 
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Anbau Ernte 
bI "T Zu⸗ od. Abn. 
Früchte 1924 1925 ( od. —) 1024 1925 - 0b. — 
ha ha 1924/25 t t 1924,25 
in Prozent. in Prozent. 
Winterweizen. | 66 284 67213 + 1,4 || 162 962| 177039 + 8,6 
Sommerweizen. | 4338| 2 960 — 31,8 7681| 5189 — 324 
Winterroggen .. 1164 827170 210 + 3,3 | 319 643| 347471| + 8,7 
Sommerroggen. 7090! 6160 — 13,1 8 087 6906, — 14,6 
Brotgetreide 242 539246 543 + 1,7 || 498 373 536 605 + 7,7 
Wintergerſte . 6197| 6848| + 10,5 14 723] 19 146 + 30,0 
Sommergerſte . 22 3330 22 773] + 2,0 45 778] 45 430 — 0,8 
Hafer 154 756154 476 — 0, 310 347 303 323 — 8) 
Kartoffeln.. . . 102 6141102 662) + 0,0 1597506, 1669 126 + 4,5 
Runkelrüben . . 40 315 39246, — 2,1 1531727 1487850 — 2,9 
Zuckerrüben. . 6 398 6 760 + 5,7176 8150 167014 — 5,5 
Klein 118 332118 103| — 0,2 560 766 544 808, — 2,8 
Luzerne 1532| 1476 — 3, 9258 9231 — 0,8 
Wieſen 183 7201182 665| — 0,6 || 661 685) 632 270 — 4. 

Durchſchnittliche Hektarerträge 

1024 1025 GI 1 γω auis er 
Früchte | t t ) 1024026 Früchte | t | t À 1 
in Prozent. in Prozent. 
Winterweizen . | 9,46 | 2/68 | + 991 Hafer 202 1,98] — 2,97 
Sommerweizen. | 1,76 | 1,5 — 1,13 Kartoffeln .. 15,57 16,260 + 4,48 
Winterroggen 1,94 2,04 + 5,15|| Runkelrüben . 37,99 37,91 — 0,21 
Sommerroggen 1,14 1,12 — 1,76 Zuckerrüben . 27,64 24,71 —10,60 
Brotgetreide .|2,05 2,18 ＋ 6,34 Klee 4,74 4,61 — 2,74 
Wintergerſte . . | 2,38 2,80 | + 17,65 Luzerne. . 6,01| Gan + 3,18 
Sommergerſte . | 2,05 1,99 |— 2,93] Wieſen . . .| Zen 3,16] — 3,89 


Die für Brotgetreide (Weizen und Roggen) angebauten Flächen 
waren im Jahre 1925 um 4004 ha größer als 1924 und auch der Geſamt⸗ 
ertrag von 1925 übertrifft den von 1924 um 38 232 Tonnen. Unter 
dem Brotgetreide ſind es die Sommerfrüchte, welche im Anbau und 
Ertrag zurückgegangen ſind. Der Anbau dieſer Früchte iſt überhaupt 
ſehr ſchwankend; er richtet ſich teilweiſe danach, wie die Winterſaaten 
durch den Winter gekommen find. Bei ſtarker Auswinterung iſt er meiſt 
größer als wie bei ſchwacher. Der Aubau an Wintergerite ijt weiter- 
hin geſtiegen. Da der Ertrag dieſer Frucht meiſt größer iſt als der der 
Sommergerſte und für Futterzwecke guten Abſatz findet, gewinnt der 
Anbau dieſer Frucht immer mehr an Boden. Das ergibt ſich ſchon 
daraus, daß die Anbaufläche von 1914 bis 1925 um 4520 ha oder 
194 Prozent zugenommen hat. Demgemäß iſt auch der Geſamtertag 
in dieſer Zeit von 5689 auf 19146 Tonnen geſtiegen. Sommergerſte 
und Hafer hatten während der Wachstumsperiode und der Ernte unter 
der Witterung zu leiden, daher iſt auch der Ertrag ſowohl vom Hektar 
wie in der Geſamtmenge gegen 1924 zurückgeblieben. Den Kartoffeln 
kam im Jahre 1925 die Herbſtnäſſe noch ſehr zu ſtatten; ihr Geſamt⸗ 
ertrag wurde dadurch ein guter; er iſt um 71620 Tonnen höher als 
1924. Es fanden ſich aber auch in dieſem Jahre viele erkrankte Knollen 
in der geernteten Menge. Mit Runkelrüben ſind 1925 1069 ha weniger 
beſtellt worden als 1924. Das hängt damit zuſammen, daß die Rüben 
mitunter ſehr durch die Made der Rübenfliege geſchädigt wurden und 
daß ſich dadurch Neubeſtellungen nötig machten, bei denen, wenn es an 
Pflanzgut mangelte, auch andere Früchte eingeſät werden mußten. Die 
Schäden machten ſich natürlich auch im Hektar und Geſamtertrag geltend; 
es ſind infolgedeſſen 43877 Tonnen Runkelrüben weniger geerntet 
worden als 1924. An Zuckerrüben ſind etwas mehr angebaut worden 
als 1924; aber auch hier iſt der Ertrag weſentlich niedriger als 1924. 
Von den Kleeſchlägen mußte im Frühjahr 1925 ein Teil umgeriſſen 
werden, weil Πε (mac) beſtanden waren; auch der ſtehengebliebene Klee gab 
nicht immer befriedigende Erträge. Daher iſt auch der Anbau um 229 ha 
und der Geſamtertrag um 15958 Tonnen zurückgegangen. Bei ben 
Wieſen waren die Witterungsverhältniſſe für das Wachstum des zweiten 
Schnittes wenig günſtig; dazu kam noch das ſchlechte Erntewetler, durch 
das viel Grummet verdorben ijt. Im Jahre 1925 find an Wieſenfutter 
29415 Tonnen weniger geerntet worden als 1924. G. 


Saatenſtandsberichte im Jahre 1925. Auf Grund der Ye: 
ſtimmungen des Bundesrats über die Sammlung von Saatenſtands⸗, 
Anbau» und Erntenachrichten vom 3. Mai 1911 (Zentralblatt für das 
Deutſche Reich Nr. 24) werden auch in Sachſen alljährlich für die 
Monate April bis Dezember Ermittelungen über den Stand der Saaten 
vorgenommen. Es iſt ein Berichterſtatterdienſt eingerichtet worden, 
indem das Land in 261 Erhebungsbezirke eingeteilt iſt, für welche 
Saatenſtandsberichterſtatter (durch Vermittlung der Landwirtſchafts⸗ 
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kammer) am Anfang der genannten Monate auf Meldekarten⸗Vordrucken 
über den Stand der einzelnen Feldfrüchte und der Wieſen in Form 
von Begutachtungsziffern berichten. Das Statiſtiſche Landesamt be⸗ 
rechnet und veröffentlicht hiernach Durchſchnittszahlen für größere Be⸗ 
zirke und beſonders auch für das Land. Dabei ſind folgende Noten 
vorgeſehen: 1 ſehr gut, 2— gut, 3 mittel, 4= gering und 5 = fer gering. 

Im Jahre 1925 ſind für den Freiſtaat Sachſen folgende Durch⸗ 
ſchnittsnoten errechnet worden. 
Stand der Saaten 


Fruchtart Anfang 


April Mai | Juni] Juli Auguſt Sept. Ottbr. Nov. | Dez. 
| | 
Winterweizen ...| 2,5 | 2,8 | 2,2 | 23 | 23 | — ee | 26 | 2,6 
Sommerweizen — | . |26 2,7 | 2,8 E — — — 
Winterroggen. 2,5 2, 2,32, 2, | — — | 2,6 2, 
Sommerroggen— 2, BA 2,5 -- | — — | — 
Wintergerſte . 2,2, 2, 2,22, — — | 24 | 24 
Sommergerſte . — |. 2, 2, 2,5 — — | — | — 
als r — 2, 2,8 3,0 2,3 24 | — — — 
Raps unb Rübſen . 2,5 2, 2,5 | 24 | — | — — 2,3 | 34 
lach — — | 28 | 28 | — | — — | — — 
Kartoffeln —|—[. 2% T 
Runkelrüben . — — | 28 3, 2,9 27 2,3 — | — 
Zuckerrüben. — | — | 23,6 3,0 3,0 27 255, — | — 
Klee (auch mit Bei⸗ | | 
miſchung v. Sräfern | 2,6 | 2,5 | 2,4 | 2,7 | 3,0 | 2,8 | 2,9 | 3,0 | 3ı 
Luzerne 2,5 2,3 2,8 | 2,6 | 2 | 2,5 2,8 | 2,5 | 34 
Bewäſſerungswieſen 2,6 24 | 2, | 38 2, 2, 2,7 — 
Andere Wieſen. . . 3,0 | 2, 2,86 | 2,3 3,0 2,7 | 2, | 2,55 — 
Ein (—) bedeutet, daß für den betreffenden Monat keine Ro- 
tierungen vorzunehmen waren. Wo ein Punkt (.) ſteht, waren die 


Notenangaben zu vereinzelt, 
zu berechnen. — — 
Dauer der Reifezeit des Winterroggens und Winterweizens 
1928 und 1924. Die von den Saatenſtandsberichterſtattern alljährlich 
auf den Saatenſtandskarten einzureichenden Berichte über den Beginn 
der Blüte und den Anfang der Ernte des Winterroggens und Winter⸗ 
weizens find für die Jahre 1923/24 noch recht lückenhaft eingegangen. 
Außerdem hatten einige Berichterſtatter wohl den Beginn der Blüte, 
nicht aber den Anfang der Ernte oder umgekehrt angezeigt, ſo daß beim 
Berechnen der Reiſezeit ein Teil der Berichte nicht berückſichtigt 
werden konnte. Von den 261 Berichterſtattern haben im Jahre 1923 
141 oder 54% über Winterroggen und 111 ober 43% über Winter: 
weizen vollſtändige Berichte eingeſandt, wohingegen 1924 über Winter⸗ 
roggen 196 oder 75% unb über Winterweizen 181 ober 69% vol: 
ſtändig berichteten. Immerhin waren die Berichte über alle Verwaltungs⸗ 
bezirke ſo verteilt, daß es möglich war, auf Grund der Anbauflächen 
für jede Amtshauptmannſchaft eine Durchſchnittsreifezeit zu errechnen. 
In beiden Jahren kam der Winterroggen Ende Mai bis Mitte 
Juni zur Blüte, während die Ernte in die Zeit von Mitte Juli bis 
Anfang September fiel. 
Die Berichte nannten als 
früheſten Tag 
der Roggenblüte 
im Jahre 
1928 den 23. Mai 
im Erh.⸗Bez. Nr. 136 Naundorf 
der Amtsh. Meißen. 
1924 den 21. Mai 
im Erh.⸗Bez. Nr. 110 Berbisdorf im Erh.⸗Bez. Nr. 108 Heidersdorf 
der Amtsh. Großenhain der Amtsh. Freiberg. 
Es dauerte demnach im Jahre 1923 36 Tage, im Jahre 1924 
32 Tage, bis ſich die Blüte in allen Teilen des Landes zeigte. 
Für dle Ernte ergab ſich folgende Gegenüberſtellung: 
Früheſter Tag Späteſter Tag 
der Roggenernte der Roggenernte 
im Jahre 
1923 der 15. Juli 
im Erh.⸗Bez. Nr. 120 Spansberg 
der Amtsh. Großenhain 
1924 der 10. Juli 
im Erh.⸗Bez. Nr. 18 Königsbrück 
der Amtsh. Kamenz 
im Erh.⸗Bez. Nr. 110 Berbisdorf 
der Amtsh. Großenhain 
u. im Erh.⸗Bez. Nr. 192 Thallwitz 
der Amtsh. Grimma 


um daraus einen Landesdurchſchnitt 
G. 


ſpäteſten Tag 
der Roggenblüte 


den 28. Juni 
im Eirh.⸗Bez. Nr. 86 Altenberg 
der Amtsh. Dippoldiswalde 
den 22. Juni 


der 20. Auguſt 
im Erh.⸗Bez Nr. 47 Königswalde 
der Amtsh. Annaberg 
der 1. September 
im Erh.⸗Bez. Nr. 85 Hermsdorf 
der Amtsh. Dippoldiswalde. 
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Die Erntezeit erſtreckte fid) demnach im Jahre 1923 auf insgeſamt 
36 Tage, im Jahre 1924 auf 53 Tage. Beide Gegenüberſtellungen 
zeigen, daß die früheſten Blüte⸗ und Erntezeiten in der Niederung 
Sachſens und die ſpäteſten Angaben im hochgelegenen Erzgebirge, das 
von einem langen Winter und ſpäten Sommer beeinflußt iſt, zu beob⸗ 
achten waren. Die weſentlichen Unterſchiede der Blüte⸗ und Erntezeit in 
Sachſen drücken ſich beſonders ſtark bei Heranziehung der Höhenlagen 
aus. Die früheſten Tage liegen in mittleren Höhenlagen von 95—183 m 
ü. d. O., während die fpäteften Tage in mittleren Höhenlagen von 
598—647 m liegen. 

Die Berichte über Winterweizen gehen immer ſpärlicher als die 
über Winterroggen ein, da in höheren Lagen wegen des geringen 
Ertrags hauptſächlich Sommerweizen geſät wird und in verſchiedenen 
Bezirken der Anbau von Weizen überhaupt ausſcheldet. 

Die Blüte des Winterweizens begann 


am früheſten am ſpäteſten 
am 8. Juni 
im Erh.⸗Bez. Nr. 163 Groitzſch 
der Amtsh. Borna 
1924 am 7. Juni 
im Erh.⸗Bez. Nr. 188 Naundorf im Erh.⸗Bez. Nr. 45 Elterlein 
der Amtsh. Grimma der Amtsh. Annaberg. 


Unter den Angaben über den Beginn der Ernte waren 
der früheſte Tag der ſpäteſte Tag 


der 25. Juli i 
im Erh.⸗Bez. Nr.120 Spangberg 
der Amtsh. Großenhain 
1924 der 15. Juli 
im Erh.⸗Bez. Nr. 18 Königsbrück im Erh.⸗Bez. Nr. 59 Eppendorf 
der Amtsh. Kamenz der Amtsh. Flöha. 


Die Blütezeit des Winterweizens erſtreckte ſich alſo 1923 auf 
55 Tage und 1924 auf 41 Tage, die Erntezeit 1923 auf 58 Tage und 
1924 ebenfalls auf 58 Tage, nur mit dem Unterſchied, daß die Erntezeit 
im 
ſich die Höhenlagen ſehr bemerkbar. Die früheſten Tage der Blüte liegen 
in der mittleren Höhenlage von 95 bis 183 m und die ſpäteſten Tage 
in mittleren Höhenlagen von 405 bis 609 m. 

Die durchſchnittliche Dauer der Reifezeit von Winterroggen und 
Winterweizen ſtellte ſich in den einzelnen Amtshauptmannſchaften, 
nach der Anbaufläche berechnet, wie folgt: 


Winter- | Winter- 


am 1. Auguft 
im Erh.⸗Bez. Nr.47 Königswalde 
ber Amtsh. Annaberg 


am 17. Juli 


, der 20. September 
im Erh.⸗Bez. Nr. 105 Voigtsdorf 
der Amtsh. Freiberg 


der 10. September 


S intere | Winter: 


Amtshauptmannſchaft | Tosen | weizen EH roggen | eigen 
1923 1924|1923'1924 1923/1924|1923;1924 
Bautzen 49 | 48| 44 | 46 | Pirna 51544449 
Kamenz 56 | 55 146 148 Borna 535315146 
Löbau 52 | 52 | 45 | 38 | Döbeln 58 | 53 | 48 | 46 
Bittau 48 47. | 44 | Grimma 54 | 50 | 46 | 48 
Annaberg 49 | 64 | 45 | 50 Leipzig 56 5249 | 44 
Chemnitz 49 | 57 | 44 | 89 Oſchatz 58 | 49 | 43 | 45 
Flöha 46 | 58 | 47 49 Rochlitz 57 544348 
Glauchau 56 | 53 | 33 | 50 Auerbach 49 156] . |50 
Marienberg . 156 | 61 | 50 | 56 Oelsnitz 49 | 57 |42 | 50 
Stollberg. 56 55] . 51 Plauen . .|52|53| 41 | 47 
Dippoldiswalde . 525345 51 Schwarzenberg 5458152457 
Dresden 52 52139 53 Werdau. 53 544949 
Freiberg. 49 5743 53] Zwickau. 48 |57 156 52 
Großenhain 48 4728 42 
Meißen 54 553846 Freiſtaat 52 534447 


Die in verſchiedenen Amtshauptmannſchaften recht hohen Durch⸗ 
ſchnitte im Jahre 1924 im Verhältnis zu 1923 ſind wohl die Folge der 
in dieſen Teilen ſtark aufgetretenen Unwetter. Seit 1918 ergeben die 
Berechnungen der Reiſezeit folgende Durchſchnitte für das Land: 

Winter⸗ Winter⸗ , Winters Winters 

roggen weizen roggen weizen 
1918 60 — 1922 56 51 
1919 53 52 1923 52 44 
1920 54 44 1924 53 47 
1921 53 49 1918/24 54 48 


Sonach beträgt die jährliche durchſchnittliche Dauer der Reiſezeit, 
berechnet nach den letzten 7 bzw. 6 Jahren auf Grund der Anbauflächen, 
bei Winterroggen 54 Tage und bei Winterweizen 48 Tage. Hrch. 
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Jahre 1924 10 Tage früher einſetzte als 1923. Auch hier machen. 


Der Tabakanbau, der 1881/82 eine nicht unbedeutende Zunahme 
infolge der Erhöhung des Eingangszolles und einer guten Ernte im Jahre 
1880/81 erfuhr, ging in der Folgezeit nach einem ſchlechten Erntejahr 
ſtändig zurück. Nachdem im Vorkriegs⸗ ſowie erſten A e überhaupt 
kein nennenswerter Anbau mehr erſolgte, trat erſt in den Kriegsjahren 
neue Belebung durch die Verminderung bzw. Unmöglichkeit der Tabak⸗ 
einfuhr ein. Der Höchſtſtand im Anbau wurde im Jahre 1920/21 erreicht. 
Seitdem iſt infolge des überreichen Angebotes an Tabakwaren ein ge⸗ 
waltiger Sturz im Anbau erfolgt. Die Abnahme iſt auch eine Folge 
der ſchlechten Erfahrungen, die die Pflan zer gemacht haben: Die Beſchaffen⸗ 
heit des Bodens und die Witterungsverhältniſſe verhinderten oft ein 
gutes Gedeihen der Tabalpflanzen; nicht zuletzt hat auch die unſachgemäße 
Behandlung des Tabaks viel dazu beigetragen, daß der erzielte Gewinn 
in keinem Verhältnis zur geleiſteten Arbeit fand. Im übrigen waren 
die Pflanzer (mit Ausnahme vielleicht während des Krieges und der erſten 
Nachkriegsjahre) in der Hauptſache Selbſtverbraucher. Die Ernteerträge 
der Jahre 1923/24 und 1924/25 find für den Bezirk des Landesfinanz⸗ 
amtes Leipzig nicht ermittelt worden. Es ſind daher in der ſolgenden 
überficht, die einen Überblick über den Tabakanbau in einigen der Jahre 


[ 1 
Mit Tabak Ernteertrag(kg) 


bepflanzt. der bepfla 
Fläche || übers Tabal⸗ Fläche | fibers 
Baupt pflanzen, 8 | haupt 


& 
133,23 2 538| 19,0 [1990/9191 saole 364,04 46 033119 5 
259,1 3 176| 12,2 [1921/22] 8 384] 444,9 8 725119,6 
21 90,14 1560 17,5|1922/28| 986] 138,76 3072 2,1 
1912/13 „%% 1 5011923/24| 342| 50,2 9051189 
1916,17 13| 11,771 145|12, 290 899,65] 712|18,0 
1918/19] 4969| 743,41 046| 28's |1924/25| 198] 22,59 41918 
1919/90]18 8672 206,644 166| 20,0 93 16,8% 30318, 
; 1925/26!) 10 3,17 πα. 


feit 1880 gibt, diefe Erntemengen nach den Erträgen auf 1 Ar (=100 qm) 
im Landesfinanzamtsbezirk Dresden (in beiden Jahren etwa 18,0 kg) 
berechnet worden. Sie betragen für 1923/24 190 kg und für 1924/25 
109 kg Tabak. Die ſchrägen Zahlen darunter find Angaben nur für den 
Bezirk des Landesfinanzamtes Dresden. με nach den vorläufigen 
Ergebniſſen im Jahre 1925/26 in Sachſen die mit Tabak bepflanzte 
Fläche 0,03 ha betrug, hatten im gleichen Jahr im Reich 102 182 Pflanzer 
auf einer Fläche von 7992 ha Tabak angebaut. Im vorhergehenden 
Erntejahr 1924/25 erzielten im Reiche auf einer Fläche von 9527 ha 
175 765 Pflanzer einen Ernteertrag von 21524 245 kg Tabak, b. i. auf 
den Ar 22,6 kg. E. L. 


Zahl 
der 
Tabak⸗ 
pflanzen, 
103 
197 


Zahl Wit Taba Sentoertrag(ke) 
Erntejahr 


Erntejahr auf 


La 


auf 
ia _ 


1880/81 
1881,82 
1895/96 
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Viehbeſtand im Dezember 1925, Am 1. Dezember 1925 find 
im ganzen Freiſtaat Sachſen nach dem vorläufigen Ergebnis der letzten 
Viehzählung ermittelt worden: 


Zu⸗ oder 
1925 dagegen (P ober — 
iss feit 1924 
unter 1 Jahr alte Pferde 5 563 6571 — 1008 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Pferde 7215 7793 — 578 
2 s: s s 3 s z z 8 053 8 762 — 709 
9: c: „ D = 5 e 18 178 15 772 ＋ 2406 
5 = c e 9 ο z 5 42 923 
9 Jahre alte und ältere Pferde ; 90 144 | 129434|-- 3633 
Pferde überhaupt (ohne Militärpferde) 113076! 168332 ＋ 3 744 
Maultiere und Mauleſel NE 296 
GE. con ooo x 188 e 
unter 8 Monate alte Kälber . . . 52 350 52201|+ 149 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr altes 
Jungvie gd 62 793 68 628 — 5835 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte nicht zur 
Zucht benutzte Bullen . . . . 10 892 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte zur Zucht 
benutzte Bulls 7162 24023 T 243 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Ochſen | 
und Stiere 6 212 
1 bis noch nicht 2 Jahre altes weib⸗ 
liches Jungo ieh 60 171 67 458 — 7287 
2 Jahre alte und ältere nicht zur Zucht 
" μις 0 ig à A ut 2 433 
2 Jahre alte und ältere zur Zucht be» — g 
nutzte Bullen 92315 | 2 Bi 900 
2 Jahre alte u. ältere Ochſen u. Stiere 16 188 


1 Vorläufige Ergebniſſe. 


egene 


EET 
wn ` Wir = 
2 Jahre alte u. ältere Milchkühe nur | ES Tei 1921 
zur Milch gewinnung 379051 375 751 ＋ 3300 
2 Jahre alte und ältere Milchkühe zur 
Milchgewinnung und Arbeit 66041 52 909 J 13132 
2 Jahre alte und ältere ſonſtige Kühe, | 
anch Färſen und Kalbinnen . 26 496 27421 — 925 
Nindvich überhaupt . . . . 699 104 704 497 — 5393 
darunter angekörte Zuchtbullen 7981 5631 ＋ 2350 
unter 1 Jahr alte Schaflämmer 28 429 35 807 — 7378 
1 Jahr alte und ältere Schafböcke 2 599 2619 — 20 
1; = = =  Musterihafe. | 49 773 51483 — 1710 
1 = ⸗ s; 5 Hammel . 5 149 12 772 — 7623 
Schafe überhaupt EE 85 950 102 681 — 16 731 
unter 8 Wochen alte Ferkttetu 127028 112 433 |+ 14 595 
8 Wochen bis noch nicht 1 / Jahr alte 
Schweine 268 504 259 119 ＋ 9385 
½ bis noch nicht 1 Jahr alte Zuchteber 3 474 3065|-- 409 
„ = s c 15 Zguchtſauen 16748 17298 — 550 
1 2 5 . 1 = 5 ſonſtige 
Schweine 133 379 162 444 — 29 065 
1 Jahr alte und ältere Zuchteber . 3 968 3330 T 638 
1 s: e : s Budtfauen . 37 679 32 736|+ 4 948 
1 = =: = ſonſt. Schweine 28 027 30974|— 2947 
Schweine überhaupt . e . 618 807 621 399| — 25 92 
unt. 1 Jahr alte Ziegen (einſchl. Lämmer) 37 926 60 606 — 22 680 
1 Jahr alte und ältere Zuchtböcke. 3 465 4235 — 770 
Le > s „ Schnittböcke u. 
ſonſtige Böcke 4 943 6935 — 1992 
1 Jahr alte und ältere weibliche Ziegen 189844 213 753 — 23 909 
Ziegen überhaupt ... . 236 178 285 529 — 49 351 
Gä ne 459 579 477488 — 17909 
Enten A ; 66 659 70 504 — 3845 
Hühner. 2 627 6092 629 741 — 2132 
Perl⸗ und Truthühner | 39 381 38917 T＋ 464 
Federvieh überhaupt 3103 228 3 216 650 — 23 499 
Zahme ſanin chen 454916 ͵ | 
Bienenſtöcke mit beweglichen Waben 45 138 
s = unbeweglichen » τ 420 
Bienenſtöcke überhaupt 52 558 


| 


| 


Bon 1994 bis 1925 haben mit Ausnahme der Pferde alle Übrigen 
Viehgattungen, ſoweit fie 1924 erfaßt worden find, in der Geſamtzahl 
etwas abgenommen; unb auch bei ben Maufrieren und Mauleſeln, Ejeln, 
zahmen Kaninchen und Bienenſtöcken iſt ſeit 1922, wo dieſe zum letzten 
Mal gezählt worden ſind, eine Abnahme zu verzeichnen. Am auf⸗ 
fallendſten iſt der Rückgang feit 1924 bei den Ziegen, deren Geſamtzahl 
ih im Laufe eines Jahres um 17,5 Prozent vermindert hat. Nicht 
ganz ſo groß iſt die Beſtandsabnahme bei den Schofen; ſie beträgt aber 
doch noch 16,3 Prozent Bei ben übrigen Viehgattungen hat jid) dagegen 
die Geſamtzahl prozentual nur unbedeutend verringert, und zwar bei 
den Rindern um 0,6 Prozent, Federvieh um 0,7 Prozent und Schweinen 
um 0,4 Prozent. Die einzige Viehgattung, die in dieſer Zeit einen Zu⸗ 
wachs erfahren hat, ſind die Pferde; ſie haben ſich um 2,2 Prozent ver⸗ 
mehrt. Dieſe Zunahme erſtreckt ſich aber nur auf die Altersklaſſen der 
3 Jahre alten und älteren Pferde, während die Zahl der jüngeren 
Pferde zurückgegangen iſt. Das deutet darauf hin, daß die Nach⸗ und 
Aufzucht im Jahre 1925 nachgelaſſen hat. Von den Rindern weiſen die 
Milchkühe einen erfreulichen Zugang auf, ganz beſonders die, welche 
außer zur Milchgewinnung zu Spanndienſten verwendet werden. Letztere 
haben fidh faſt um ein Viertel ihres Beſtandes von 1924 vermehrt. Bei 
den Schafen ſind es die unter 1 Jahr alten Lämmer und 1 Jahr alten 
und älteren Hammel, die die größte Einbuße erfahren haben. Der Grund 
hierfür iſt wohl darin zu ſuchen, daß 1925 einige größere Herden aus 
Mangel an Betriebsmitteln aufgelöſt worden find und daß die Futter- 
verhältniſſe im Jahre 1925 für die Schafhaltung wenig günſtig waren. 
Der Rückgang in der Ziegenhaltung iſt in der Hauptſache darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Ziegen, nachdem es nicht mehr an Kuhmilch mangelt, 
aus vielen Haushaltungen, wo fie nur wegen der Milchknappheit ge: 
halten worden ſind, wieder verſchwinden. Der Zuwachs an Ferkeln und 
unter ½ Jahr alten Schweinen bürgt dafür, daß die Lücken, die durch 
den Abgang bon ½ bis 1 Jahr alten Schweinen im Herbſt meiſt ent- 
ee zum größten Teil wieder ausgefüllt werden können. Bei bem 

ebervieh hat die Abnahme die Hühner nur wenig berührt; es find in 
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der Hauptſache die Gänſe, bie (fid um 3,5 Prozent vermindert 
haben. Außer den vorgenannten Viehgattungen haben ſich noch 
jeit 1922 vermindert die Maultiere und Mauleſel um 28 Gud 
oder 8,7 Prozent, Eſel um 42 Stück oder 18,3 Prozent, zahme 
Kaninchen um 31968 Stück oder 6,6 Prozent und die Bienenſtöcke um 
14170 Stück oder 21,2 Prozent. 


Holzpreife im Jahre 1925. Um Unterlagen über die Bewegung 
der Holzpreiſe zu erlangen, ſind die bei den Verſteigerungen von den 
Staatsforſtrevieren erzielten Durchſchnittserlöſe für Nadelholz in Monat: 
durchſchniiten aufgeſtellt worden. Die Berechnungen, die den Aufzeich⸗ 
nungen des Staatlichen Forſteinrichtungsamtes des Freiſtaats Sachſen 
entnommen ſind, beziehen ſich auf Stämme und Klötze der Fichten und 
Kiefern innerhalb der verſchiedenen Holzſtärken, und zwar die Stämme 
nach Mittelſtärke und die Klötze nach Oberſtärke in om berechnet. Die 
Aufſtellungen ergeben für 1925 folgendes. 


Preiſe (in RA ) für 1 Feſtmeter. 


Stamme Klötze 
Monate m PRO a etg m - 
0ἰ615|16/19|20,39 23/29 30/36; 87/[.} 7,12 15/15/1622 23/29 30, e| 3:55. 
I | 4 
a) Fichten. 


Januar . .. [24,8 26,9 32,1 36,0 42,2 44,222,125, 30,9, 38,1, 42,9414 


Februar. 25,2 28,531,835, 38,8 41,5| 22,: 26,3 31,3) 38,3 42,8 444 
März I 23,9 36,9| 30,8 35,1|37,4|38,3| 21,7 25,6 29,1, 37,0) 38,6043 
April ..... 23,4; 26,8 30,2 33,40 35,7 40,8021, 24,4 27,5 32,5 35,6| 30, 
Mai 26,4! 28,5 81,5! 35,10 38,0 38,7 22,5| 25,7 29,1 834,5: 37,8039, 
Juni το. 25,0324 31,9|35,4|35,3, — |19,7127,0 31,3 37, 40,9| 444 
SU e$ 26,5; 30,5 32,2 35,1 36,8036, 23,7| 27,5 33,9. 38,7 41,8471 
Anguf..... 26,3 30,9 33,335,737, — 24, 28, 35,1, 41,1 44,9|395 
September 28,1 33,4 36,5 39,241, 40,0 24,9 28,5 33,8| 37, 38,9040 
Oktober 24,8 29,J33,1 36,839, — 22,026,232, 37,7 364 — 
November. . 25,7 29,132,535, 37, — 129,5! 97,ο! 30,7 34,5 34,8 43,5 
Dezember 34,0 — 21,124, 34, 


e 26,8! 81/11 94/8 


30,0 383,9, 346404 


b) Kiefern. 


Januar. . 18,6 24, 28,7 36,4 42,6 56,218, 20,2] 25,9] 34,4| 43,1, 47,6 
Februar. . . 21, 25,9 29,9 36,8 44,1475 15,3 19,7 24,5 32,7 41,1465 
März 17,9 22,30 27,2 33,5 39,8 40,7 14,2 18,3 23,8 30,1. 37,1 924 
April 17,6 22,2 27,1 32,5 37, 40,5| 16,? 18,0 23,9 31,0 37,9 42, 
Mai 18,622,726, 32,1 35,8 38, 15,2 18,0 22,8 29,5 35,8 — 
Juni 177 20,0 24, 29,6 29,2; — 16, 18,2 19,7 26,8 310 — 
Jul! 20,7 25,728,133, 37,6 — |15,3 18,4 21,5, 26,7 31,4 345 
τ . 22,0 25,27, 32,7037, — |17,0 20,8 20,5 39,9, 44,4: — 
Sepiember . . 


21,6 20,ι| 230,5! 33,2 34,7 
Oktober . . . 20,2 25,6 28,8 33,8 37,3 — [14,8 18,8 2: 
November . . . 18,5 24,1 28,5 33,0 30,1! — |161 — 21,5 
Dezember . . . 17,8 21, ΠΗ — | — 16, 22 


35,8115,ı 21,7 27,4 324 31, — 


28,4 314 — 


H 


Die monatlichen Durchſchnitte (gewogene Mittel) ſind berechnet 
worden, indem die an den einzelnen Tagen zur Verſteigerung gekommenen 
Feſtmeter mit den auf den Auktionen erlangten Holzpreiſen multipliziert 
worden find. Die Summe der ſomit errechneten Produkte von Feſtmeter 
und Holzpreis ift alsdann durch die Summe der Feſtmeter divıdiert 
worden. Tie hieraus gewonnene Zahl bildet den Durchſchnittserlös 
von 1 fm. Hrch. 


— ꝶ ꝶA—- 


Der Kohlenbergban in der Nachkriegszeit. Seit Beendigung 
des Krieges werden in Deutſchland mehr Braunkohlen als Steinkohlen 
gefördert, während es früher gerade-umgekehrt war. Der Verlnſt der 
in den abgetretenen Gebieten gelegenen Lagerſtätten (Lothringen, Saar 
gebiet und Oberſchleſien), die 1913 eine Förderung von rund 50 Mil: 
lionen Tonnen Steinkohlen aufwieſen, ift jür diefe Verſchiebung in bes 
Produktionsverhältniſſen von ausichlaggebender Bedeutung. Außerdem 
fällt ins Gewicht, daß die Produktionsmenge der beim Reiche verblie 
benen Steinkohlenwerke ſich gegenüber der Vorkriegszeit nicht unbeträcht⸗ 
lich (1924 um 15,6 v. H.) verringert hat, während das Ausbringen des 
Braunkohlenbergbaues bedeutend (von 1915 bis 1924 um 49,6 v. Q) 
angeſtiegen ijt. Nach der Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe 
entwickelte ſich der Kohlenbergbau in der Nachkriegszeit folgendermaßen: 


ia 1 οι στ 


Kr Ki 
e A 
D $e ΄ "a 


Jahr Steinkohlen E Braunkohlen 
Deutſches Reich Sachſen Deutſches Reich Sachſen 
Förderung (1000 t) 
1913 140 753 5 445 87 228 6 310 
1919 88 292 3933 93 646 6 712 
1920 107 525 4 051 111888 7655 
1921 113 898 4510 123 064 8178 
1922 119 182 4 199 137 179 9 052 
1923 62 316 3 783 118 785 8214 
1924 118 829 3817 124 345 8 963 
Beſchäftigte Perſonen 
1913 490 709 25 921 58 947 4 924 
1919 494 099 30 592 103 548 | 8 318 
1922 694 236 36 106 142 310 | 9 841 
1924 30 121 A | 6 689 


Die Zahl der beſchäftigten Perſonen, die bis zum Jahre 1922 
ſtark angewachſen war, iſt, ſeudem wieder im Abſinken begriffen und 
ſcheint do allmählich wieder dem Vorkriegsſtand annähern zu wollen.— 
Die für das Jahr 1924 gemachten Zahlenangaben ſind als vorläufige 
Ergebniſſe, die ſich möglicherweiſe noch ändern können, zu bewerten. 

Über die Weiterverarbeitung der gerörderten Kohlen zu Briketts 
und Koks in ſächſiſchen Werken unterrichtet die fol gende Zuſammen⸗ 
ſtellung. Tie Zahlen für 1924 beruhen auf Angaben des Sächſiſchen 
Oberbergamts zu Freiberg. 


Steinkohlenbriketts πρι ` Braunkohlenbriketts 
Jahr Menge | Wert Menge | Wert Menge Wert 
1000 t 1000 M | 1000 t 1000 M 1000 t 1000 
1913 65 1065 65 1427 1433 11184 
1924 54 1218 204 5349 2 531 28 079 


Die Gewinnung von Braunkohlenbriketts und von Koks hat gegen⸗ 
über bem letzten Friedensjahr eine erhebliche Steigerung erfahren, wäh» 
rend bie Briketterzeugung aus Steinlohlen zurückgegangen ift. In den 
Kokereien wurden im Jahre 1924 außerdem an Nebenprodukten gewon: 
nen: 7857 t Teer und Teerverdickungen, 2364 t Benzole und 2372 t 
ſchwefelſaures Ammoniak im Geſamtwerte von 1 866 000 Reichsmark. — 
Der Wert der ſächſiſchen Steinkohlenförderung belief fih 1924 auf rund 
71,4 Millionen, der der Braunkohlenfördecung auf 26,4 Millionen Reichs⸗ 


mark, während er im Jahre 1913 mit 73,4 bzw. 18,5 Millionen Mark 
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Sachſen. 


, angegeben wurde (val. dieſe Zeitſchrift, Jahrg. 1916/17, S. 35). 


In den einzelnen ſächſiſchen Bergamtsbezirken wurden gefördert 
(in 1000 t): 


Steinkohlen Braunkohlen 
| 1919 1924 1913 1924 
Zwickau 2380 1830 Leipzig 4843 7203 
Stollberg 2148 1662 Dresden 1467 1760 
Dresden 538 525 W. 


Die Textilinduſtrie iſt der wichtigſte Gewerbezweig des Freiſtaats 
En umfaſſendes Bild ihrer gegenwärtigen Bedeutung wird 
erſt die Gewerbezählung von 1925 geben. Im übrigen gewähren fort⸗ 
laufend die alljährlichen „Arbeiierzählungen“ und auch die ſtatiſtiſchen 


Aufſtellungen der Sächſiſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft einige Auskunft 


über den jeweiligen Umfang und die Entwicklung der Textilinduſtrie 
Sachſens, wie aus folgender Überſicht hervorgeht. 


Nachweiſe der Textil⸗ 
Zahr . Britz 1. TT. 
Zahl ber | CAT ber Zahl der Textil⸗ | Zahl der Textil⸗ darunter 
Betriebe Verſicherten betriebe arbeiter überh. weibliche 


7548 | 


17 


1913 | 827 275 464 257379 149 050 
1914 | 7928 259 510 6 724 253995 | 146 084 
1915 | 7500 197 829 4135 196 715 127 075 
1916 | 7439 147 566 3 396 143091 101 490 
1917 | 7436 132 219 2 661 119781 90 180 
1918 7368 118 025 2074 111914 | 86354 
1919 | 7350 154 211 9 793 198084 | 88199 
1920 | 7103 197 406 4.059 190 523 124 749 
1991 | 6230 251 526 4.289 206234 129 764 
1922 | 5923 297 567 5 687 283 667 184 652 
1923| 6014 | i 5 966 275 888 175 764 
1924 5734 304 337 5 898 984494 177532 


5 


Die Vertellung der Textilbetriebe und der Textilarbeiter auf die 
einzelnen Regierungsbezirke geht aus der Überficht auf S. 167 des vor- 
liegenden Heftes hervor. Die Zahlen der Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft 


und die der Arbeiterzählung ſind mit einander nicht vergleichbar. Was 
die Arbeiterzählung betrifft, fo erſtreckt Πε fid bekanntlich nur auf Be- 
triebe mit Arbeitern im Sinne der GO. und zwar in der Hauptſache 
auf ſolche Betriebe, in denen mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigt oder 


Kraftmaſchinen verwendet werden. Die hervorragende Stellung der 
ſächſiſchen Textilinduſtrie im deutſchen Geſamtſtaate zeigt ſcharf die 
folgende Gegenüberſtellung der Reichs⸗ und Landesziffern der Arbeiter⸗ 
zählungen 1924. 


Gewerbliche darunter | 

Tt Textilarbeiter | in Prozent 
Deutſches Reich 7278 820 920 560 12,7 
Freiſtaat Sachſen 984 816 284 494 28,9 
Anteil Sachſens in Proz. 13,5 30,9 


i 


An ber Geſamtzahl der im Reiche gezählten gewerblichen Arbeiter 
war demnach Sachſen mit 13,5 Prozent, an der Zahl der deutichen 
Textilarbeiter dagegen mit 30,0 Prozent beteiligt. Andererſeits betrug 
die Zahl der Textilarbeiter im ganzen Deutſchen Reiche 12,7, im Frei⸗ 
ſtaat Sachſen dagegen 28,9 Prozent der Geſamtzahl der in dieſen Ge⸗ 
bieten gezählten Arbeiter. 


In Sachſen ſind in den Jahren 1923 und 1924 auch die von den 
zählungspflichtigen Unternehmern außerhalb ihrer Betriebsſtätte be: 
ihäftigten Hausarbeiter ermittelt worden. Die Zahl Deler Haus: 
induſtriellen, die von den der Gewerbeaufſicht unteriteüten Textilbetrieben 
beſchäftigt werden, betrug 1995 im ganzen 48 358 und im folgenden 
Jahre 44 783. Davon waren im Jahre 1923 45 051 und im Jahre 1924 
41 722 weibliche Hausinduſtrielle. 


Die Jae ce Poſamentenfabrikation au ihrem Hauptſtandort. 
Faſt die Hälfte der Perſonen, die in Deutſchland in Betrieben der 
Poſamenten induſtrie tätig find, wird in ſächſiſchen Betrieben befchäftigt, 
die ihrerſeits vier Fünfiel aller deutſchen Betriebe ausmachen. Von der 
Geſamtzahl der Arbeiter findet nur ein knappes Drittel in Sachſen 
Beſchäftigung, ba hier — anders als im übrigen Reichsgebiet — die 
Poſamentenfabrikation immer noch einen ziemlich ſtarken hausinduſtriellen 
Einſchlag gat. Nach der gewerblichen Betriebszählung des Jahres 1907 
waren im Poſamentengewerbe vorhanden: 


(davon 
Perſonen hausinduſtrielle) Arbeiter 


Hauptbetriebe 
im Reich 8847 35313 (8253) 22 568 
in Sachſen 7117 16818 (6567) 7182 
Proz. Anteil Sachſens 80,4 44,8 (79,6) 31,8 


Die Heimat des fächſiſchen Poſamentiergewerbes tft das mittlere 
Erzgebirge, wo in Annaberg, Buchholz und den benachbarten Bergſtädten 
die „Bortenwirkerei“ ſchon ſeit der Mitte des 16. Jahrhunderts als 
zunftmäßiges Handwerk betrieben wurde. Das Gewerbe, das ſich all⸗ 
mählich fait über das ganze Gebirge bis ins Vogtland hinein ausgedehnt 
hatte, iſt heute nur noch auf ein verhältnismäßig kleines Gebiet — im 
weſentlichen die Amtshauptmannſchaften Annaberg, Marienberg und 
Schwarzenberg — beſchränkt. Sein Mittelpunkt iſt nach wie vor das 
Städtepaar Annaberg⸗Buchholz. Hier, namentlich in Annaberg, ſind die 
aroßen Verlags⸗ und Großhandelsgeſchäfte anſäſſig, die in enger 
Fühlung mit der großſtädtiſchen Konfektion ſtehen. Außerdem werden 
hier von einer ganzen Anzahl auswärtiger (Berliner, Kölner, Pariſer, 
New⸗Yorker) Häuſer Btveignteberfajjungen unterhalten. Hauptproduktions⸗ 
itüttem find — außer Annaberg und Buchholz — ferner die Städte 
Schlettau und Scheibenberg und die Gemeinden Bärenſtein, Cranzahl 
und Sehma. Hergeſtet werden in den Fabriken und in der Hausinduſtrie 
nicht nur die Halbfabrikate (Schnuren, Litzen, Treſſen, Soutache, Borten, 
Bänder, Gurte ujm.), ſondern auch die fertigen Poſamenten (Kleider: 
befäge, Möbel- und Dekorationspoſamenten, Perltaſchen, Knöpfe, Shair- 
riemen u. a. m.). Die beiden nachſtehenden Überſichten felen das 
Ergebnis einer beſonderen Auszählung des für das Gebiet der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Annaberg vorliegenden Materials der Arbeiterzäylung 
vom 1. Juli 1924 dar. 


116 — 


Die Bofamenteninduftrie in der Amtshauptmannſchaft Anna— 
berg nach der Arbeiterzählung vom 1. Juli 1924. 


Zahl der 
Gemeinden 2 225 Arbeiter | Angeſtellten | Heimarbeiter 
HB im μποτ ίνες. == 5 
Es 828 männl. | weibl. | männt. | weibl. | männl. weibl. 
Annaberg 59 1522 | 504 | 678 243 97 | 22 | 533 
Buchholz 28| 785 342 372 51, 20 12 294 
Bärenftein m. | 
Niederfhlag] 17| 419 | 193, 201 24 1 8 35 
Sehma, Cran⸗ 
zahl, Cuners.[21] 483 212 216 41 H 2 26 
dorf, Neudorf 
Schlettau, f 
Scheibenberg 21] 478 | 189 | 215 52 | 22 14 467 


Übrige (9) Orte[ 35| 360 | 122 188 35 15 | 2 | 384 
E IIT | | | 


Zuſammen [1811 4047 1562 1870 | 446 169 60 1739 
Außerdem: | 
Fabr. leoniſch. 

Waren 498 | 160 297 35 1 1 8 
Kunſtſeiden⸗ 

zwirnerei 14 1369 911 | 1079 68 | 11 = 2 


Das in ben der Gewerbeauſſicht unterftellten Betrieben im Juli 
1924 beſchäftigte Perſonal iſt gegenüber dem bei der Bettiebszählung 
des Jahres 1907 ermittelten (5430 Arbeiter und 659 Angeſtellte) um 
reichlich 2000 Köpfe kleiner, wobel aber zu berückſichtigen iſt, daß die 
Arbeiterzählung nur 181, die Gewerbezählung aber 704 nichthausinduſtrielle 
Betriebe erfaßte. 

Was die Größe der Betriebe anlangt, ſo beſchäftigen nahezu ein 
Viertel (22,1 Proz.) nicht mehr als 5 Arbeiter und Angeſtellte (3 Proz 
aller Arbeitnehmer). Auf die Betriebe mit 6 bis 20 Perſonen entfallen 
42,5 Proz. der Geſamtzahl der Betriebe und 23,1 Proz. des Perſonals, 
auf die größeren Mittelbetriebe (21 bis 50 Arbeitnehmer) 23,2 bzw. 
33,1 Proz. Der Anteil der Gtoßbetriebe endlich beträgt 12,2 bzw. 
40,8 Proz. — Welchen Aufſchwung übrigens die Fabrikinduſtrie in den 
letzten 40 Jahren genommen hat, ergibt ſich ſchon daraus, daß im Jahre 
1882 nur 188 Betriebe mit mehr als 5 Gehilfen vorhanden und darin 
leinſchließlich der Geſchäftsinhaber) nur 1618 Perſonen beſchäftigt waren; 
die Arbeiterzählung von 1924 ermittelte aber 141 ſolche Betriebe mit 
3925 Arbeitnehmern. 


Die Betriebe nach Größenklaſſen und die darin beſchäftigten 
Arbeitnehmer im Jahre 1924. 


Poſamenten⸗ | Fabrikation Kunſtſeiden⸗ 
Betriebsgröße fabritation | leoniſcher Waren zwirnerei 

Betriebe | Perſonen | Betriebe | Perſonen | Betriebe | Perſonen 

bis 5 Perſon. 40 122 1 2 1 3 

6 bis 10 ⸗ 32 260 — — 1 9 
11 - 20 = 45 676 1 19 2 26 
21 = 50 = 42 1339 — — 4 140 
51 - 100 - 19 1287 — — 2 115 
über 100 = 3 363 2 472 4 1076 


In der Fabrikation leogiſcher Waren, die im Annaberger Bezirk 
ebenfalls Poſamenten oder ähnliche Artikel — nur aus anderem Material 
(Gold⸗ und ο. — herſtellt, und in der Kunſtſeidenzwirnerei, 
die der Poſamenteninduſtrie den wichtigſten Rohſtoff liefert, iſt der 
Großbetrieb vorherrſchend. — Eine ganze Anzahl Betriebe ſtellen außer 
Poſamenten noch andere Artikel her: Strümpfe, Trikotagen, Wirkwaren, 
Marktnetze, Tüll, Zipfeltücher, Fantaſiewaren, Stofflampenſchirme, Sarg⸗ 
ausſtattungen u. dgl. m.; verſchiedentlich iſt auch die Kunſtſeidenzwirnerei 
und ⸗färberei mit der Poſamentenfabrikation in einem Unternehmen 
vereinigt. W. 


Tabakinduſtrie. Nach dem neuen Tabakſteuergeſetz vom 
12. September 1919, in Kraft feit 1. April 1920, unterliegen alle zum 
Verbrauch im Inlande beſtimmten Tabakerzeugniſſe der Tabakſteuer 
(aud) Zigarettenpapier). Die bei der Beſteuerung aufgeſtellten ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe enthalten wichtiges Zahlenmaterial über die Bedeutung der 
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Tabakinduſtrie. Hinſichtlich der Herſtellung von Tabakwaren iſt Sachſen, 
wie die folgende Überficht für das Rechnungsjahr 1923/24 nachweiſt, 
hervorragend beteiligt an der Zigarettenproduktion, wobei allerdings 


rozent 
(nteil 


p 
Sachbetreff Sera 
Ka 


| Deutſches Reich | Sachſen 


Zahl der Betriebe von Tabak⸗ 


verarbeitern überhaupt 13 948 2 029 14,3 
darunter Zigareltenherſteller. 891 169 19,0 
Hergeſtellte Bigarren(i.1000 Std.) 5 434 405 336 886 Ba 

= Zigaretten(i. 1000 Stck.)] 24108951 | 8039 034 33,5 
Hergeſtellter Pfeifentabak (kg) 25 426 250 | 1 129 465 44 
Zahl der Tabakhändler. 412 285 35 501 8,6 
darunter Klein händler 409 124 35 223 8, 


zu bemerken ijt, daß die Zahlen fürs Reich vorläufige Ergebniſſe lei 
die außerdem unvollſtändige Angaben aus den beſetzten Gebieten enthalten, 
fo daß die berechneten Prozentziffern im allgemeinen etwas zu hoch Megen 
dürften. Vor dem Kriege lieferte Sachſen etwa 50 Prozent ſämtlicher 
im Reiche hergeſtellten Zigaretten, während die Produktion im Berichts 
jahr 1928/24 ein Drittel betrug, jo daß anzunehmen ift, daß fid) anker 
halb Sachſens Zigaretteninduſtrie niedergelaſſen hat oder (vielleicht mit 
fremdem Kapital) ausgebaut wurde. Außer der Zigaretteninduſtrie hat 
noch die Anfertigung von Zigarren für Sachſen einige Bedeutung, und 
zwar iſt Sachſens Anteil gegenüber der im Reiche hergeſtellten Menge 
1920/21 7 Prozent, 1922/23 8 Prozent und 1923/24 6,2 Prozent. über 
die Menge der in Sachſen feit Inkrafttreten des neuen Tabakſteuergeſezes 
hergeſtellten ſteuerpflichtigen Tabakwaren geben die folgenden 
Zahlen Aufſchluß. Von den übrigen durch die Beſteuerung erfaßten 


"MEE Lë: nod "m. | samst 
ecd Mill. | Mill. Mill. | e νο: tabat tabat 
Stck. Sick. | c td. kg | kg kg kg 
1920/21 | 459 7484 | 467 | 409 811 477881 195 | 14845 
1921/22 | 596 | 9930 410 | 604 054 636 253 417 | 19924 
1922/23 | 444 | 9160 | 530 | 393 601 601113] 472 | 18158 
1923/24 337 | 8039 | 684 | 238 0971 129 46511 5160 | 11263 
1924/25 | 515 | 8547 | 23 | 190153 | 780 692] 278 | 21982 


Tabalwaren fällt beſonders bie Zunahme in ber Herſtellung von Pfeifen: 
tabak im Jahre 1923/24 auf. Infolge der hohen Zigarrenpreiſe während 
der Inflation hatten jid) viele Raucher dem Genuſſe des Pfeifenrauchenz 
zugewendet. Auf den gleichen Grund dürfte die Erhöhung der Santabal: 
menge zurückzuführen ſein. Die folgende überſicht weiſt die Betriebe 


Zahl der Betriebe Hiervon arbeiten Zahl 

Rech⸗ v Tabakverarbeitern E: der | Bar 
nungs⸗ ö À ach mit bes | Tabak- unter 
jahr über⸗ 1 ; Gehllfen Gehilfen Geim- ος Kl" | ve 
hanpt herſteller | | δε | ſtätten [haupt | ἜΘ 

1920/21 2 075 | 165 | 1 090 | 985 | 848 543 25 074 24 891 
1921/22 2 181 155 1262 | 919 864 651 30 462 30284 
1922/23 | 2080 169 1263 817 | 609 | 444 [33 189 |329? 
1923/24 | 2029 169 | 1226 | 803 587 442 135 501 |35 23 
1924/25 | 2048 | 155 [1337 711 | 639 | 735 |39 320 | 88950 


von Tabalverarbeitern und die Zahl der Tabakhändler uad. 
Darnach iſt die Zahl der tabakverarbeitenden Betriebe im Laufe der 
letzten 5 Jahre größeren Schwankungen nicht unterworfen geweſen. Dit 
Betriebe ohne Gehilfen haben auf Koſten der mit Gehilfen arbeitenden 
zugenommen. Die Betriebe mit Heimarbeit haben ſich ſeit 1920 um 
ein Viertel ihres Beſtandes verringert. Von den tabakverarbeitender 
Betrieben arbeiten außerhalb der angemeldeten Betriebsräume ein reich⸗ 
liches Drittel (1924/25 35,9 Prozent gegen 26,2 Prozent 1920/21) mu 
befonderen nach $ 89 des Tabakſteuergeſetzes zugelaſſenen Arbeitsſtätten. 
Durch das neue Tabakſteuergeſetz werden auch bie Tabalwarenhändler 
erfaßt, zu denen allerdings nicht nur die reinen Tabakwarenhandlungen 
zählen, ſondern auch ſehr viele Hotels, Weinlokale, Cafés, Kolonialwaren⸗ 
Sahl in Barbiere (die zum mindeſten Zigaretten feilbieten). Ihn 

ahl ift gegenüber dem 1. Berichtsjahr 1920/21 um 56,8 Prozent gefteger 

E. L. 
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Bierbrauereien und Biergewinnung. Die Biererzeugung ift 
ſeit Ausbruch des Weltkrieges mit ſeinen einſchneidenden Wirkungen auf 
das Wirtſchaftsleben ſtändig zurückgegangen. Sie erreichte 1917/18 
ihren niedrigſten Stand und iſt dann, aber auch nur ganz allmählich, 
wieder geſtiegen bis auf die reichliche Hälfte der Vorkriegszeit (etwa 63 
Prozent), wie die nachſtehende Überſicht veranſchaulicht. 


Biergewinnung in einigen der Jahre 1908/09 bis 1924/25. 


Darunter Menge des Menge der verwendeten 


os ΕΞ Erp 
μα eessen [585] ZE «un [558 
$ed. | 8 3 gender Be- ieres 1554 28 - [3888 
nungs⸗ 25 re itung von 1000 an E 3 z 2 8 FERE 
jahr | 5 ſober⸗ unter⸗ 2 [ο Malz 8 S 85 
35 [gări gäri⸗ | ber- 2 8 8 SG BS 2 8 

ἘΞ] gem dem haupt ES [S 5 c- 
epe me 33 in 1 ME d kg Malz 

1. 2 8. | 4. 5. 6 T. 8. 9. 10. 11. 
1908,09 | 521 | 229 | 999 |4 077 531 87,5 | 726 682 |4 01312 303 17,8 
1912,13 | 450 | 166 | 284 14 285 , 371] 80,8 | 750 496 |5 02912 996 | 17,5 
1914/15 | 405 150 | 255 |3 450 322] 69,4 581 200 |5 61302 480 | 16,8 
1917/18 |279| 201 78 |1 294| 737| 26,8 | 66 577 | 547| 575 5,1 
1919/20 | 238 | 212 26 |1 559 11216| 33,5 | 49400 | 62802 6951 3,2 
1920/21|225|200 | 25|1 317 | 883] 27,9 | 106 496 |1 20214 997 | 8, 
1921/22205 120 852 142 729| 44,8 | 256 836 |1 0867 526 | 13,4 
1923,23 | 187 | 69 118 |2 237 | 336| 46,3 | 303 953 | 960/1607] 13,6 
1923/24 1161 1 52 109 2 080 257| 49,6 | 370 720 1869 17,8 
1924/25 |150| 43 | 107 |2 748 | 262| 56,3 | 496 027 1 069 18,1 


Einen gewiſſen Einfluß auf den Rückgang ber Biergewinnung, 
namentlich während der Kriegsjahre, hat zweifellos auch die Minder⸗ 
wertigkeit des Bieres (geringer Malzgehalt unter Verwendung von Erſatz⸗ 
ſtoffen), die auch in der Nachkriegszeit den Bierkonſum noch ungünſtig 
beeinflußte, gehabt. Die Zulafjung der Herſtellung von Starkbier d. h. 
alſo die Erhöhung des Malzgehaltes hat dann ſeit 1921/22 weſentlich 
zur vermehrten Biererzeugung beigetragen. Nur im Inflationsjahr 1923/24 
trat infolge der ausgedehnten Verarmung weiterer Volkskreiſe nochmals 
ein Rückgang ein. Die Herſtellung von ſchmackhafterem und belömm⸗ 
licherem Bier — ſeit Oktober 1924 dürfen Erſatzſtoffe wie Mais⸗, Reis⸗ 
abſallgrieß nicht mehr verwendet werden — tritt im letzten Jahr in der 
Steigerung der Biererzeugung in Erſcheinung. Vergleiche zu dieſen Be: 
merkungen die Berechnungen in Spalte 7 und 11 der vorſtehenden Ober, 
ſicht. Der Rückgang der untergärigen Biermenge auf Koſten des ober⸗ 
gärigen Bieres während der Kriegsjahre iſt dadurch hervorgerufen, daß 
für letztere Bierart die Möglichkeit der Malzſtreckung mit Zucker und 
anderen Süßſtoffen beſtand. Am auffallendſten iſt der Rückgang der Zahl 
der in Betrleb geweſenen Brauereien, die ſeit 1908/9 über zwei Drittel ihres 
Beſtandes verloren haben. In Bayern iſt die Zahl der Brauereien von 
1919/20 bis 1922/23 um über die Hälfte (von 9161 auf 4510) zurück⸗ 
gegangen. Dem Wettbewerb der Großbrauereien können die kleineren 
und mittleren Betriebe nicht mehr folgen. Die folgende überſicht weiſt 
für Sachſen den Rückgang in der Zahl der kleineren und mittleren 
Brauereien in den letzten Jahren nach. 


Zahl der in Betrieb geweſenen Vranereien 


Jahreserzeugung an Bier mit der vornſtehenden Jahreserzeugung 


SEH 1919/20 | 1920,21 | 1921,22 | 1922,28 | 1999/94 
bis 500 . . . . . . . . 14 73 49 54 44 
über 500 bis 1000 . . . 81 30 30 17 16 
5 1000 = 5000) 74 72 67 56 52 
s 2) 5000 10000 . . . 25 21 19 19 10 
e 10000 30000 19 18 23 22 20 
5 30000. . . . , . . 14 11 16 18 17 

An der geſamten Biererzeugung des deutſchen Reichs ift Sachſen 


im Jahre 1923/24 mit etwa 7 Prozent, Bayern mit über einem 
Drittel (33,8 Prozent) beteiligt. Berechnet man die Biererzeugung auf 
den Kopf der Bevölkerung, ohne Rückſicht auf Ein⸗ und Ausfuhr, ſo er⸗ 
gibt ſich für Sachſen in den letzten Jahren bis 1928/24 etwa 45 bis 50 
Liter (im Jahre 1924/25 ſogar 56 Liter), fürs Reich Über 50 Liter, für 
Bayern annähernd 150 Liter. E. L. 


1) Außerdem Erſatzſtoffe (Mais-, Reisabfallgrieß) 1921/22 70 024 dz, 
1922/23 51 828 dz, 1923/24 43 267 dz, 1924/25 21 456 dz. 


2) Für das Jahr 1923/24 7 000 hl. 
Zeitſchrift des Gadjf. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1024 u. 1925 
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Stillegungen gewerblicher Betriebe. Gemäß Reichsverordnungen 
vom 8. 11. 1920 und 15. 10. 1923 müſſen Betriebsſtillegungen und 
sabbrüche, bevor fie zur Ausführung kommen, vom Inhaber oder Leiter 
des Betriebs der Demobilmachungsbehörde, d. i. im Freiſtaat Sachſen 
das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium (Ausführungsverordnung vom 
8. November 1923), angezeigt werden. Der Stillegungs verordnung find 
Betriebe ber Induſtrie und des Verkehrsgewerbes unterſtellt, ſoweit in 
ihnen in der Regel mindeſtens 20 Arbeitnehmer beſchäftigt werden. — 
Ein Betriebsabbruch im Sinne der Stillegungsverordnung liegt vor, 
wenn Betriebsanlagen ganz oder tellweiſe abgebrochen oder bisher zum 
Betriebe gehörige Sachen oder Rechte in anderer Weiſe dem Betriebe 
entzogen werden, ſofern hierdurch die gewerbliche Leiſtungsfähigkeit des 
Unternehmens weſentlich verringert wird. Eine Betriebsſtillegung iſt 
dann gegeben, wenn Betriebsanlagen ganz oder teilweiſe nicht benutzt 
werden, ſofern hierdurch bei einer Belegſchaft bis zu 200 Arbeitnehmern 
wenigſtens 10 Arbeitnehmer und bei einer größeren Belegſchaft wenigſtens 
der 20. Teil, jedenfalls aber, wenn mehr als 50 Arbeiter zur Ent⸗ 
ä i 

eit dem Monat November 1923 werden die Anzeigen betr. Still⸗ 
legungen vom Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium regelmäßig dem 
Statiſtiſchen Landesamt mitgeteilt. Die nachſtehende Überſicht faßt dieſe 
Meldungen jeweils für einen Monat zuſammen und hebt dabei aus der 
Geſamtzahl die ſich auf die Induſtrie der Steine und Erden (Gewerbe⸗ 
gruppe IV), die Metall⸗ und Maſchineninduſtrie (V und VI) ſowie die 
Textilinduſtrie (IX) beziehenden Fälle heraus. 


Zahl der Anzeigen 
in den Gewerbegruppen 


Monat 
av | v | vr | ΙΧ |fonftigen| auf. 
a) Im Jahre 1923. 

November nds 5 2 14 4 20 45 
Dezember 2 14 | 17 | 7 | 24 | 64 
b) Im Jahre 1924. 

TANWAT EECHER 35 b 54 
Februar... 2.2... : 13 1 23 
Ms δ--- 5 2 17 
Al 8 — , 17 
Mali aan à 40 5 78 
Iuni... ; Λ 103 41 228 
SU. vs 3 ke : 88 22 193 
Πο ο. 57 15 117 
September 36 5 55 
Oktober ; 20 7 38 
November 3 4 16 10 14 47 
Dezember e... 4. 2 4 8 5 13 32 

Jahresſumme 128 | 158 pu | 118 | 216 | 899 

e) Im Jahre 1926. 

Januar e 1 3 10 6 17 37 
Skebcugr eehehe 3 9 14 10 11 47 
Mats 1 5 10 6 19 41 
April „ 1 4 9 7 19 40 
Mai et — 8 19 19 19 51 
UNE. u 04 gaoa ο 9 3 9 7 10 38 
Ni aT i 27 9 11 9 19 75 
Oigul, «xu eer, 27 14 17 9 19 86 
September ....... .| 12 15 25 9 86 97 
Dklober ....... ο. 13 18 63 15 40 149 
November 42 51 88 27 75 283 
Dezember 39 77 | 127 | 102 | 160 505 


Jahresſumme | 175 | 216 | 395 | 219 | 444 Ea 


Aus einer Denkſchrift des ſächſiſchen Arbeitsminiſteriums, für die 
das Statiſtiſche Landesamt einige Tabellen angefertigt hat, geht hervor, 
daß ſowohl die Stillegungen oder Abbrüche, als auch die damit zuſammen⸗ 
hängenden Entlaſſungen von Arbeitnehmern keineswegs in dem Ausmaße 
vorgenommen werden, wie ſie anfänglich geplant waren, daß alſo die 
durchgeführten Maßnahmen erfreulicherweiſe hinter den beabſichtigten 
zurückſtehen. Von November 1923 bis Oktober 1924 wurden nämlich 
von den insgeſamt angezeigten 929 Stillegungen und Abbrüchen nur 
240 voll, 330 nur zum Teil und 359 überhaupt nicht durchgeführt und 
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von der zur Entlaſſung vorgeſehenen Zahl Arbeiter und Angeſtellter 
nur etwas mehr als die Hälfte endgültig entlaſſen. Es betrug in 
dieſen 12 Monaten 


die Zahl der 


in den im Betrieb regel- | zur Entlaſſung endgültig 

Gewerbegruppen] mäßig beſchäſtigten | vorgejeh.nen . | entlaſſenen 
Arbeitnehmer 

IV 20 114 11 29 5 635 

V 49 558 10 131 | 6 700 

VI 121 982 26 168 | 15 754 

IX 23 842 8 010 4 550 

ſonſtigen 52 098 21850 | 9 279 

zuf. 266 944 | 77 368 | 41918 


In den einzelnen Regierungsbezirken hatten bie Entlaſſungen in 
der Zeit von November 1923 bis Oktober 1924 etwa folgenden Umfang: 
Dresden 13 000, Chemnitz 10 000, Zwickau 8700, Leipzig 5800 und 
Bautzen 4500 Arbeitnehmer. W. 


Die Stellenloſigkeit der Angeſtellten. Durch Beſchluß des 
Haushaltungsausſchuſſes des Reichstags wurde die Reichsregierung er⸗ 
ſucht, „mit Rückſicht auf die kataſtrophalen Verhältniſſe auf dem Arbeits- 
markt der Angeſtellten eine Erhebung zu veranſtalten, aus der die Zahl 
der ſtellenloſen Angeſtellten, gegliedert nach Berufsart, Geſchlecht, Lebens⸗ 
alter, Berufsalter, Familienſtand und Dauer der Stellenloſigkeit hervor⸗ 
geht“. Mit der Durchführung der Erhebung, die am 16. Juli 1925 
ſtattfand, wurde die Reichsarbeitsverwaltung betraut. Ein Zwang zur 
Beteiligung an der Erhebung beſtand für die Stellenloſen nicht. Es 
kann aber wohl angenommen werden, daß mindeſtens vier Fünſtel der 
ſtellenloſen Angeſtellten durch die Erhebung erfaßt worden ſind. Die 
Zahl der bei der Erhebung feſtgeſtellten Stellenloſen betrug im Deutſchen 
Reiche 66 985, wovon auf Sachſen 5038 (7,52 v. H.) entfielen. Darunter 
befanden ſich im Deutſchen Reiche 13 019, in Sachſen 714 weibliche 
Perſonen. Die Ergebniſſe der Statiſtik ſind im Reichsarbeitsblatt 1925 
Nr. 40/41, 42 und 44 veröffentlicht. 
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Die Leipziger Meſſe hat ihren iA e alten Ruf als 
wichligfte internationale und univerſale Meſſe trotz der in den letzten 
Jahren zahlreich neugeſchaffenen ähnlichen Veranſtaltungen behauptet 
und eine kaum je erwartete Entwicklung genommen. Sie ſpiegelt ſich 
am beſten wieder in den Zahlen der Beſucher. Im Jahre 1750 wird 
von 6296 fremden, zur Meſſe in Leipzig anweſenden Kaufleuten 
berichtet, 1770 waren es bereits 8918, 1790 ſchon 8989. Die Zahlen 
ſtiegen weiter auf 11738 im Jahre 1800, 11893 im Jahre 1810, 
22 596 im Jahre 1820, 26 229 im Jahre 1830 und 88081 im Jahre 
1839. Allerdings laſſen die alten, auf Grund der Anſchreibungen bei 
den Leipziger Toren aufgeſtellten Statiſtiken wegen der mangelhaften 
Torverzeichniſſe viel zu wünſchen übrig. 

Für die Zeit von 1840 bis 1865 liegen überhaupt keine Zahlen⸗ 
angaben vor. In den nächſten Jahren fußen vorhandene Statiſtiken 
auf den Anmeldungen beim Leipziger Polizeiamte. Danach waren 


angemeldet: 
1866 1870 1875 1880 1883 
Fremde 48 128 52 975 45 124 46 888 50 954 
Darunter ſolche mit Anmelde⸗ 
ſchein für mehr als en 539 27886 25 424 19 689 17996 
Aufenthalt 


Beſonders iſt zu beachten, daß die älteren Leipziger Meſſen Waren⸗ 
meſſen waren, zu denen die Kaufleute ihre Ware zum unmittelbaren 
Abſatz mitbrachten. Die im 2. Viertel des 19. Jahrhunderts einſetzende 
veränderte Produktions⸗ und Verkehrstechnik führte jedoch allmählich ben 
Übergang zum Meßmuſtergeſchäft herbei, das fid) bereits felt den dreißiger 
Jahren in einzelnen Handelszweigen nachweiſen läßt und bis zum Jahre 
1885 die herrſchende Form geworden iſt. Schon 1892 übernahm ein 
ο... eſſeausſchuß der ΝΡ die Reglung der mit ber 
Abwickelung des neuzeitlichen Meſſeverkehrs erwachſenden Aufgaben. Er 
gab ſeit 1894 ein Verzeichnis der Einkäufer und ſeit 1897 ein ſolches 
der Ausſteller und Verläufer heraus. Beide ſind auch zu ſtatiſtiſchen 
Zwecken nutzbar gemacht worden. Aus den Ergebniſſen, die freilich durch 
unabläſſige Bemühungen um Vervollkommnung der Erhebung und 
erſchöpfende Erfaſſung des Meſſeverkehrs erheblich beeinflußt ſind, mag 
folgendes hier wiedergegeben ſein. 
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Ausſteller: 
i Handel mit 
Muſter⸗ Rauchwaren Zuſammen 
Meſſe lager⸗ | qu ος, 
d branchen | nt E 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1607... . | 1377 587 1 964 
Michaelism. 1897 u. Neujahrsm. 1898 | 1649 639 2 288 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 18998. ı 1701 720 2421 
Michaelism. 1898 u. Neujahrsm. 1899 | 1824 783 2 607 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1899.1 964 791 2 755 
Michaelism. 1899 u. Neujahrsm. 1900 | 2 178 881 3 059 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1900. . 2317 880 3197 
Michaelism. 1900 u. Neujahrsm. 1901 | 2 437 973 3 410 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1901 .. . . | 2634 956 3 590 
Michaelism. 1901 u. Neujahrsm. 1902 | 2537 978 3 515 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1902. . 2659 957 3 616 
Michaelism. 1902 u. Neujahrsm. 1903 | 2 780 936 3 716 
Oſter⸗Vor⸗ u. Oſtermeſſe 1903.. . . | 2658 923 3581 
Einkäufer: 
Muſterlager⸗ Handel mit Rauch⸗ Zuſammen 

Jahr Rund weerfiffabritaten Firmen 

1894 792 1171 1963 

1895 1429 1431 2 860 

1896 1485 1425 2 910 

1897 1 637 1 396 3 033 

1898 1948 1425 3373 

1899 3 466 1864 5 330 

1900 4 809 2 023 6 832 

1901 5 595 2 072 4 667 

1902 6 401 1935 8 336 


Je mehr fid) aber die Leipziger Meſſen ausdehnten, um jo mehr 
ſtellte ſich das Bedürfnis heraus, alle ihre Angelegenheiten von einer 
beſonderen Stelle aus zu erledigen. Es bildete ſich infolgedeſſen im 
Jahre 1916 zunächſt die „Zentralſtelle für die Intereſſenten der Leipziger 
Muſtermeſſen“, und im Jahre 1917 wurde von ihr zuſammen mit dem 
Rat der Stadt und der Handelskammer das Meßamt für die Mufters 
meſſen in Leipzig gegründet. Zu den mannigfachen ihm obliegenden 
Aufgaben gehört auch die Durchführung möglichſt genauer Statiſtilen. 
Aus dem vom Meßamt zur Verfügung geſtellten Material mögen hier 
folgende Zahlen wiedergegeben werden. 


Ausſteller Gust Beluder i 

--------------------} Qüuisjiteller. und Einkäufer 

Meſſe DE Am davon aus E Zo 

ber Deutschland. überhaupt Deutschand 

Frühjahrs⸗Meſſe 1914 .. | 4253 3898 | 20000 | 1574 

Herbſt⸗Meſſe 1914 .... e à N | $ 

Frühjahrs⸗Meſſe 1915 .. | 2092 1969 | 15000 14292 
derbſt- Mefe 1915 ....| 1501 | 1429 | 18000 | 17178 
Frühjahrs ⸗Meſſe 1916 .. | 2438 | 2290 | 25000 | 246% 
Herbſt⸗Meſſe 1916 ....| 2549 2467 | 27000 | 2606 
Frühjahrs- Mefe 1917 .. | 2510 | 2383 | 31000 31995 
Herbſt⸗Meſſe 1917 ....| 2676 2 561 40 000 | 38070 
Frühjahrs⸗Meſſe 1918 ..| 3681 3559 | 75000 | ΤΙ 398 
derbſt⸗Meſſe 1918... 5476 | 5310 | 100000 | 9357 
Frühjahrs⸗Meſſe 1919 .. | 8325 8113 95 000 | 88000 
Herbſt⸗Meſſe 1919. 9518 | 9160 | 118000 | 108000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1920 ..] 12345 | 11891 | 110000 | 124000 
Herbſt⸗Meſſe 1920 ....]| 14027 | 13455 85 000 75 000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1921 . . 12537 | 11961 [130 000 115 000 
Herbſt⸗Meſſe 1921... | 12992 12 305 | 10000 105 000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1922. | 12586 | 11907 | 155000 123 000 
Herbſt⸗Meſſe 1922... 12969 12 247 | 155 000 | 128 500 
Frühjahrs⸗Meſſe 1923 . . | 13146 | 12585 | 166 000 142 500 
derbſt⸗Meſſe 1923... . | 12634 | 12140 | 135000 | 123800 
Frühjahrs⸗Meſſe 1924 . . 13235 | 12771 | 176500 | 163000 
Herbſt⸗Meſſe 1924. 12 847 | 12662 | 120000 | 111000 
Frühjahrs⸗Meſſe 1925 . . 13996 | 13304 | 180000 | 162800 
Herbſt⸗Meſſe 1995 ....]| 12208 | 11547 | 140000 130 000 
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Die Überficht zeigt, daß der größte Teil ber Ausſtellerſchaft aus 
Deutſchland ſelbſt ſtammt. Das Ausland war prozentual folgendermaßen 
vertreten: Herbſt 1919: 3,69, Frühjahr 1920: 3,68, Herbſt 1920: 4, os, 
Frühjahr 1921: 4,60, Herbſt 1921: 5,29, Frühjahr 1922: 5,40, Herbſt 1922: 
5,57, Frühjahr 1923: 5,42, Herbſt 1923: 5,70, Frühjahr 1924: 5, os. 
Unter den Ausländern ſtammten die meiſten Ausſteller aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Deutſch⸗Oſterreich. 

Es iſt für die Bedeutung der Leipziger Meſſen aber nicht unwichtig, 
auch die deutſche Ausſtellerſchaft nach ihrer Herkunft zu gliedern. Be⸗ 
rechnungen für das Jahr 1900 ergaben, daß damals 30 Prozent der Aus⸗ 
ſteller aus dem damaligen Königreich Sachſen, 16 Prozent aus Thüringen, 
15 Prozent aus Berlin, je 6,5 Prozent aus Weſtfalen, dem Rheinlande, 
Heſſen und Bayern τ. d. Rh., je 3,5 Prozent aus Norddeutſchlaud und 
der Provinz Sachſen ſtammten. Seitdem hat eine Verſchiebung ſtatt⸗ 
gefunden. Mitteldeutſchland, das früher etwa 64 Prozent der Ausſteller 
ſtellte, iſt nur noch mit 56 Prozent beteiligt. Aus dem Bezirk Leipzig 
ſelbſt kamen in den letzten vier Jahren durchſchnittlich etwa 13 Prozent, 
im Frühjahr 1924 nur noch 11,3 Prozent. Der Anteil Berlins belief 
ſich bereits im Jahre 1900 auf 15 Prozent und hat in den letzten Jahren 
zwiſchen 15,9 und 17,3 Prozent geſchwankt. Verdoppelt hat ſich aber der 
prozentuale Anteil des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Wirtſchaftsgebietes, der von 
6,5 auf 12,99 geftiegen iſt, vor allem infolge der zunehmenden Bedeu⸗ 
tung der Meſſen für die techniſche Induſtrie. 

Welche Geſchäſtszweige im einzelnen hauptſächlich auf den Leipziger 
Muſtermeſſen vertreten ſind, geht aus nachſtehender Überſicht hervor 


Brauchen ES Eo: | ας. | Mis 
Frühi. | Herbſt | Frühj. | Herbit | Frühi. Herbſt 
t 

Baumeffe ......... 300 273! 202 940] 329 199 
Buchgewerbe und Graphit | 682 689] 628 666] 597 577 
Bürobedae fk 262 270] 306 331] 272 312 
Kunſtſteinwaren — 67 65 65 85 93 

Bürften, Pinſel, Seiler: 
waren $i νά 242 249] 203| 189] 166 181 
Chemiſche Induſtrie 723 6021 513 520] 421] 376 
Feinmechanik, Optik.. 199 295] 238 305] 264 294 
Glaswaren 451 471| 491 486] 407 432 
Entwurfs: u. Modellmeſſe 173 181 110 97 99 106 
SO, Bein: u. Zelluloidw. 306 264] 271 2811 273 225 
ederwaren 8 447 465] 461 468] 523 526 
Ke ram 349 374] 401 402 432 471 
Kunſtgewerbte . . 381 529] 501 478] 241 289 
Kurz⸗ u. Galanteriewaren 202 176] 159 146] 128 145 
Schuh⸗ und Lederwaren . | 325 436] 437 522] 492 533 
Technik 1606 | 1755| 1180, 1102| 1157| 1413 
Elektrotechnik 555 755 544 645] 544 384 
Metallwaren 1189| 15011 1372 1442| 1690 1288 
Holzwaren, Möbel. . 1017 1197| 1009| 1021| 1103 905 
Muſikinſtrumente 196 246] 298 341] 274 286 
Nahrungs⸗ u. Genußmittel 185 1881 262 243] 195 392 
Papierwaren 345 324] 318 278] 319 319 
Spielwaren 590 6751 753 739] 798 ΤΟΙ 
Textilwaren 1109| 1438] 1209 1287| 1648! 1580 
Verpackungsmittel 122 139| 122 121| 108 112 

Edelmetallw., Uhren und 
Schmuckwaren 244 270] 297 308] 243 270 
Reklame 29 40 37 45 18 21 
Sportartikel 53 85 99 113] 109 158 

Firmen ohne Angabe der 
Branche TE 63 13 100 88| 300, 229 
Andgefamt ........ 19 345 |14 027 |12 586 |12 969 |13 235 |12 847 


Am ſtärkſten vertreten, je mit rund 12 Prozent, find 1924 die 
Textilinduſtrie und die Gruppe Metallwaren, dann ſolgen mit rund 8 
Prozent die Technik und die Gruppe Holzwaren und Möbel. Spielwaren 
ſind mit 6 Prozent, Glaswaren und Keramik je mit rund 3 Prozent 
beteiligt. Zieht man vergleichsweiſe Vorkriegsverhältniſſe heran, ſo zeigt 
ſich, daß die alten Meßinduſtrien relativ zurückgegangen find, wenn auch 
abſolut die Ausſtellerzahl geſtiegen iſt. Beiſpielsweiſe iſt dieſe in der 
Spielwareninduſtrie gegenüber 1914 um 70 Prozent höher, aber der An⸗ 
teil an der Geſamtausſtellerſchaft iſt von 10 Prozent auf 6 Prozent 
gefallen; bei der keramiſchen und Glasinduſtrie zeigt ſich ein Rückgang 
von 13 Prozent auf rund 6,5 Prozent, trotzdem jetzt ungefähr 55 Pro- 
zent Ausſteller mehr vertreten ſind. Das erklärt ſich durch das Hin⸗ 
zukommen neuer Induſtriezweige und ſtärkeres Auftreten ſolcher, die 
früher ſich nur ſchwach an den Leipziger Meſſen beteiligten. Hierzu 
gehören vor allem die techniſche Induſtrie, das Baugewerbe, die Textil⸗ 
induſtrie und Schuh⸗ und Lederwaren. 8. 
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Die Märkte. Die Verordnungen und Verfügungen über das 
Marktweſen wurden zum erſten Male zuſammengefaßt im ſächſ. Gewerbe⸗ 
geſetz vom 15. Oktober 1861 (85 53 bis 58). Einſchneidende Veränderungen 
rief die im 8 56 enthaltene Veſtimmung hervor, nach der in Orten unter 
10 000 Einwohnern nicht mehr als 2, in allen größeren höchſtens 
3 Jahrmärkte ftattfinden durften. Ein 10 jähriger Zeitraum war für 
dieſe Durchführung vorgeſehen, wobei die mit den einzuziehenden Jahr⸗ 
märkten verbundenen Spezialmärkte weiterhin beſtehen konnten. Die 
Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 
befiimmte dann (5 65), daß die Zahl, Zeit und Dauer der Meſſen, Jahr- 
und Viehmärkte von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde ſeſtzuſetzen ſei. 
Im Sinne des auch von der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung übernommenen 
§ 65 wird als zuftändige Behörde in bezug auf Wochen⸗ und Spezial- 
märkte die untere Berwaltungsbehörde, in bezug auf Jahrmärkte und 
Meſſen das Miniſterium des Innern (jetzt Wirtſchaftsminiſterium) beſtimmt. 
Im 8 55 der ſächſiſchen Ausführungsverordnung vom 28. März 1892 
zur Reichsgewerbeordnung wird ausdrücklich bemerkt, daß es bezügl. der 
Zahl der Jahrmärkte bei der erſtgenannten Beſtimmung des früheren 
ſächſiſchen Gewerbegeſetzes bewendet. Die folgenden Zahlen veranſchaulichen, 
welche Wirkung dle obige Beſtimmung auf die Zahl der Krammärkte 
hatte. Die Verminderung der ſelbſtändigen und mit anderen Märkten 
verbundenen Krammärkte erfolgte zugunſten der Viehmärkte, indem zahl⸗ 
reiche, bisher gemiſchte Märkte weiterhin als Viehmärkte beibehalten 
wurden, zumal da die Zahl der letzteren durch keine Grundbeſtimmung 
beſchränkt war. Es betrug: 


Zahl der 

—— — [Zähl der Zahl der 

Jahr Krammärkte | gemischten Märkte!) rie mit Märkte 
EE — | Märften überhaupt 

int.. Orten überhaupt in.. . Orten überhaupt 

1861 143 353 62 172 201 686 

1867 142 339 63 165 208 751 

1872 154 292 50 98 215 774 

1890 152 281 | 52 98 216 761 


Seit dieſer Beit ift bie Geſamtzahl ber Märkte bis aufs Doppelte 
geftiegen, während die Zahl der Orte, in denen Märkte abgehalten werden, 
in dieſem faſt 60 jährigen Zeitraum nur wenig Schwankungen (Ausnahmen: 
letztes Kriegsjahr und Inflationsjahr 1923) unterworfen war. Erſt ber 
Ausbruch des Weltkrieges wirkte hemmend auf die weitere Entwicklung 
des Marktweſens ein. Nach einem weiteren Rückſchlag in den unruhigen 
Zeiten der erſten Nachkriegsjahre wurde mancher der „bis auf weiteres“ 
ausgefallenen Märkte wieder eingeführt. Die Zahl der Märkte im Vor⸗ 
kriegsjahr iſt jedoch bis jetzt nicht wieder erreicht worden. 

Die Entwicklung der Zahl der Märkte (ohne Wochenmärkte) und 
der Marktorte von 1905 bis 1925 geht aus folgender Überſicht hervor. 


Krammärtte] Viehmärkte Ferkelmäctte En AC Markte aberhaupt 

Te 

Kei το το 18 2 Ἔ i 2 = το 

S S3 δια ια: [ο] ἃ | Β 

1 3 3.14 6.6. τ. 8 | 9. | 10. 11.] 12. 18 
1905 | 152 | 25011001 376 10| 3051 50 | 951 10 17] 213 | 1073 
1906 | 154 | 2831102 | 378] 11 | 357 | 48 | 92] 11! 19] 21311129 
1908 | 157 | 2891106 | 3851 11 | 357 43 87| 11| 19| 21311137 
1909 | 148 | 2721 96 | 371 14| 4341 50,101] 11| 201.214 | 1198 
1910 | 150 | 274| 96 | 3691 17 | 5901 49 | 971 12 21 214 | 1351 
1911 | 155 | 2801 94 | 3651 19 | 6941 47 91] 12| 211 213 1451 
1912 | 157 | 286| 91| 373] 20| 746] 46 | 86 | 12 | 91] 213 1512 
1913 | 157 | 2851| 93| 3731 21| 798 47 | 871 121 οἱ | 213 1 564 
1914 | 162 | 998] 83 3111 22 872| 40 | 74 9ἱ 18] 211 1568 
1915 | 163 | 2981 82| 3001 23 | 8721 38 | τοι 9] 18] 21111563 
1916 | 167 | 8051 86 | 296 | 22 873 | 38 | 69 8| 17| 211 1560 
1917 | 166 | 2711 86 | 294 23) 874| 33] 561 9 18] 20611513 
1918 | 114 | 2091 78 274| 23| 8741 23| 42] 10 20| 165 1419 
1919 | 161 | 2921 80| 2791 23 8741 37| 731} 91 171 208 | 1535 
1920 | 160 | 998] τοι 256 | 20 7651 37 | 711 91 23] 206 1413 
1921 164 | 305| τοι 3031 19 | 740 38 | 751 923 209 1 446 
1922 | 164 | 804] 81 323 20 | 7931 37 73 10| 241 209 1517 
1993 | 154 | 2601| 82| 3181 22| 8501 32 | 61| 8| 22 199 1511 
1924 | 163 | 294] 81| 3191 21 8091 35 69] 9 283] 209 1514 
1925 | 166 | 302| 78 312] 20 | 7961 36 | 681 15| ο | 213 1507 


) Krammärkte mit anderen Märkten. 
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Die geſetzlichen Beſtimmungen und die wichtigſten Verordnungen 
über das Marktweſen ſind niedergelegt in dem 1899 in neuer Auflage 
vom damaligen Statiſtiſchen Büro des Miniſteriums des Innern heraus⸗ 
gegebenen „Verzeichnis der Regeln, nach welchen die im Königreich 
Sachſen abzuhaltenden Meſſen, Kram⸗, Vieh⸗ und Wollmärkte beſtimmt 
werden (Anhang S. 69 u. fl.)“. Seitdem ſind folgende geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen, die gewiſſen Einfluß auf die Verlegung und Veränderung 
von Märkten hatten, ergangen: Geſetz über die Sonntagsruhe vom 
24. Dezember 1921, $1, letzter Abſatz, betreffend Zuläſſigkeit des Kleinhan⸗ 
dels auf Meſſen und Märkten an einem Sonn⸗ und Feſttage; Geſetz vom 
12. Dezember 1920, betreffend Wegfall des Hohenneujahrs⸗ und Früh⸗ 
jahrsbußtages, Geſetz über Anerkennung neuer Feiertage vom 10. April 1922 
(1. Mai und 9. November). 

Ein Marktverzeichnis für die Jahre 1836 bis 1840 hat bereits der 
Statiſtiſche Verein 1885 in ſeinen Mitteilungen, Liefg. 7, veröffentlicht, 
das als beſondere Veröffentlichungen (zum Teil für mehrere Jahre) bis 
1870 weitergeführt wurde. Vom Jahre 1871 ab erſchien das Verzeich⸗ 
nis der Meſſen und Märkte alljährlich als Anhang zu dem vom Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamte herausgegebenen Kalender, ſeit 1910 getrennt als 
ſelbſtändige Veröffentlichung des Statiſtiſchen Landesamts. Das Erſcheinen 
mußte aus Spargründen mit dem Jahrgang für 1923 eingeſtellt werden. 
Seit 1924 werden ſämtliche Märkte zwar weiter vom Sächſiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamt bearbeitet, aber nur in das vom Preußiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamt herausgegebene Marktverzeichnis aufgenommen. 
Statiſtiſche überſichten über die Märkte find fortlaufend feit 1905 im 
Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen erſchienen. E. L. 


Der deutſche Buchhandel hat, wie bekannt, ſeit Jahrhunderten 
ſeinen Hauptſitz in Sachſen, und als Zentrale gilt allgemein Leipzig. 


Die Verſuche, zahlenmäßig die Bedeutung des deutſchen Buchhandels 


zu erfaſſen, ſind neuerdings durch einen Aufſatz des Statiſtikers des 
Börſenvereins der deutſchen Buchhändler, L. Schönrock, im Allgemeinen 
Statiſtiſchen Archiv, 14. Band, Heft 4, wieder aufgenommen worden. 
Aus ΤΙ Feſtſtellungen [εἰ folgende für das Jahr 1922 aufgeftellte 
Tabelle hier wiedergegeben, deren Ergänzung durch die zugeſetzten 
Relativzahlen deutlich den hohen Anteil Sachſens an der Bücherproduktion 
Deutſchlands widerſpiegelt. 


Geſamte reichsdeutſche Produktion Proz. 

Land Zahl der Bevölkerungs- 

ἘΣ Verleger abſolut | in Proz. ιο. 
Preußen 1558 8782 40,73 61,30 
Sachſen 535 5030 23,32 7,79 
Bayern 353 2339 10,84 11,81 
Württemberg 189 2302 10,67 4,21 
Baden 116 793 3,8 3,69 
Thüringen 108 650 3,01 2,52 
übrig. Staaten 255 | 1618 7,16 8,68 
Deutſch. Reich 3114 215699 100,00 100,00 


Wenn auch dieſe Zahlen nach der Art ihrer Erhebung nicht be⸗ 
dingungslos Anſpruch auf Richtigkeit machen können, ſo zeigen ſie doch 
die hohe Bedeutung des ſächſiſchen Verlagsbuchhandels. Während der 
Anteil Sachſens an der Geſamtbevölkerung des Deutſchen Reiches nur 
7,79 Prozent betrug, ſtellte ſich der Anteil der Neuerſcheinungen des 
ſächſiſchen Buchhandels auf 23,32 Prozent. 8. 


. Patenterteilungen. Im folgenden werden die im Jahrg. 1920/21 
dieſer Betichrift, S. 472, veröffentlichten Zahlen über Erteilung von 
Patenten, Anmeldung von Gebrauchsmuſtern und Eintragung von 


erteilte Patente Gebrauchsmuſter⸗] Einget agen. 


Jahr an meldungen Warenzeichen 

1. 2. 3. 4. 
1877—1914 21 178 92 247 20 837 
1915 617 2 724 883 
1916 447 2 706 943 
1917 348 2 310 752 
e 1918 351 8 352 863 
<= 1919 658 6 009 1849 
e 1920 948 6 143 2 745 
© 1921 1053: 6 379 2 251 
1922 1332 4 879 1826 
1923 1347 4 492 1 366 
1924 1 244 6 480 1998 
1925 1 140 6 585 2 313 
Deutſches Reich 1925 11 653 59 420 19 345 


Warenzeichen, unterſchieden nach dem Wohnſitz der Antragſteller, ſort⸗ 
geſezt. Die Zahlen bis zum Jahre 1924 find dem vom Reichspatent⸗ 
amt herausgegebenen „Blatt für Patent⸗, Muſter⸗ und Zeichenweſen“, 
XXXI. Jahrg. Heft 3, entnommen; die für das Jahr 1925 beruhen auf 
unmittelbarer Mitteilung des Reichspatentamtes. 


Die Gaswerke im Freiſtaat Sachſen. Die Landesſtelle für 
Gemeinwirtſchaft hat im Sommer 1923 eine Erhebung über den Stand 
der Gasverſorgung Sachſens vorgenommen, die ſich insbeſondere auf das 
Eigentums verhältnis, bie Jahreserzeugung und die Kohlenbelieferung 
der einzelnen Gaswerke erſtreckt. Die hierdurch gewonnenen Unterlagen 
ermöglichen folgende Zuſammenſtellung. 
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Zahl der Werke 


| Zahl der Werke mit einer Jahres⸗ 
im Eigentum von | 


erzeugung von Millionen cbm 


Kreis⸗ παπί bez "ts εδ . ε- 
haupt» Gas⸗ 2 152225 | uber über über aber über : KE) 
mannſchaft werte US = EA 5 bis 0,25 0.5 1 | 3 5 über 
W η 5 S πι 8 0,5 bis bis bis bis bis 10 pie, 
3955: m 05|10|83 | 5 | 10 cbm) 
| © ISTIS | | 
1 | 2. . 6. 7. 8 9. 10.11. | 38: IE 14. 
Bautzen. 11 8 2 241 2 — — 115 
Chemnig .| 22 192 — 1 7 5 3 5 1 — 1 5% 
Dresden 21 16 2 2) 1 6 4 6 2111 9% 
Leipzig. 23 19 22 — 65 4 5 111 8% 
Zwickau. 22 2011 — 4| 2| 7| 7 — 1 1 89s 
Freiſtaat | | | | | 
Sachſen 99 82 7 | 55] 5 25 18 2420 5 | 3 | 4 |280, 


Von den insgeſamt 99 im Sommer 1923 in Sachſen vorhandenen 
Gaswerken ſtand die weitaus überwiegende Mehrzahl im Eigentum öffent⸗ 
lich⸗ rechtlicher Körperſchaften, nur 5 Prozent befanden ſich in Händen 
von Privaten (Eibau, Herrnhut, Reichenau, Olbernhau, Sörnewitz); und 
zwar find das durchweg nur kleinere Werke (mit einer Geſamterzengung 
von noch nicht 2 Millionen com Gas im Jahre). Gemiſchtwirtſchaftliche 
Unternehmen waren im Jahre 1923 fünf vorhanden: in Brand⸗Erbis⸗ 
dorf, Böhlitz⸗Ehrenberg, Engelsdorf, Markneukirchen und Heidenau; an 
letzterem Unternehmen iſt auch der ſächſiſche Staat (zu einem Drittel) 
beteiligt. Im Eigentum eines Gemeindeverbandes befanden ſich ſieben 
Werke, nämlich in Annaberg, Kötzſchenbroda, Lauenſtein, Leisnig, Rochlitz, 
Siegmar und in Schwarzenberg. 

Was die Betriebsgröße der Gasanſtalten anlangt, ſo hatten — 
im Jahre 1922 bzw. 1922/23 — ein Viertel noch nicht eine Jahres⸗ 
erzeugung von 250 000 cbm Gas, über zwei Drittel eine ſolche von 
nicht mehr als 1 Million. Mehr als 3 Millionen ebm Gas im Jahre 
lieferten die Werle in 


Annaberg 3,6 Dresden . . 68,0 Meißen . 40 
Bautzen 3,24 Engelsdorf. 3,06 Plauen 12,1 
Böhlitz⸗Ehrenberg 6,8 Heidenau. . 6,09 Zittau.. As 
Chemnitz 34,4 Leipzig . . . 63,0 Zwickau . 8, 


Dieſe zwölf Werke erzeugten zuſammen 216 Millionen cbm, d. i. nahezu 
vier Fünftel der geſamten Gaserzeugung Sachſens, die vier großſtädtiſchen 
Werke allein beinahe zwei Drittel. Im Landesdurchſchnitt entfielen im 
Sommer 1923 auf 100000 Bewohner zwei Gaswecke; unter dleſem 
Durchſchnitt ſtehen die Regierungsbezirke Leipzig und Dresden, während 
die Kreishauptmannſchaften Zwickau, Chemnitz und Bautzen ihn nicht 
unweſentlich überſteigen. W. 


Die Sparkaſſen nach der Inflationszeit. Mit der Stabilifierung 
der deutſchen Währung im November 1923 begann auch für das ge⸗ 
ſamte Sparkaſſenweſen eine neue Zeit. Sofort errichteten einzelne Spat: 
kaſſen ihren Einlegern Rentenmarkkonten und nahmen Einzahlungen auf 
wertbeſtändiger Grundlage an. Dieſer Goldmarkſparverkehr iſt von der 
Statiſtik getrennt vom Papiermarkſparverkehr des Jahres 1923 erfaßt 
worden. Der Papiermarkſparverkehr iſt von der ſtatiſtiſchen Bearbeitung 
ausgeſchieden worden, da er durch die verſchiedenartigen Zahlenangaben 
infolge der immer ſtärker fortſchreitenden Markentwertung keine : Bers 
gleichsmöglichkeit bietet. Eine Verſchmelzung des früheren Paplermaik⸗ 
ſparverkehrs mit dem jetzigen Reichsmarkſparverkehr wird erft möglich 
ſein, wenn die Frage der Aufwertung endgültig gelöſt iſt. 

Von den Ende 1923 beſtehenden 348 Sparkaſſen legten 59 Kaſſen 
einen Abſchluß über den Goldmarkſparverkehr vor. Das Ergebnis geht 
aus der nachſtehenden Überſicht hervor. 


1) Darunter 1 Weik im Eigentum eines Gemeindeverbandes, des 
Staates und eines Privatunternehmens. 


va 
- 


WW 
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Kreishauptmannſchaft 
Sach betreff 5 = mit. | Sreiftaat 
` e Dresden | Leipzig Ku 

Anzahl ber Balen... lg 9| 18 19] 19] 59 
Kaſſebeſtandd G. M. 850,3 236 229 429 11 297 5 570] 250 382 
Wertbeſtändige Werte ⸗ — — 325 48 384,2 852] 51561 
Sonſtige Forderungen = 1 6736 654 2 037 313 6841227 325 275 
Summe d. Fordern. 2 52319 890 231791373 365 9 649] 627 218 

Spareinlagen: | | 
Buͤcheruõruu 484| 338. 6860, 2897| 851] 11430 
Bettag G. M. [1 6005 186 231679 353 974 |9 512] 604 951 
Darlehen 2 — | 133 100 — 135 368 
Sonſtige Verbindlichk.⸗ 9221150 — 19 053 2| 21477 
Reingewinn z 1 "1 12 338| — 423 


Die Überſicht zeigt den ſchwachen Anfang der auf wertbeftändiger 
Grundlage beginnenden Spartätigkeit. Deren lebhafte Weiterentwicklung 
geht ganz auffällig aus den im Jahre 1924 geleiſteten Ein⸗ und Rück⸗ 
zahlungen hervor, die früher monatlich gemeldet wurden, vom 1. Januar 
1924 ab aber vierteljährlich unter Weglaſſung der Anzahl der Poſten 
von den Sparkaſſen anzuzeigen ſind. Für dieſe Vierteljahresmeldungen 
kamen im Jahre 1924 insgeſamt 346 Sparkaſſen in Frage, da ſich die 
Zahl der Kaſſen im I. Vierteljahr infolge Vereinigung der politiſchen 
Gemeinden Naundorf mit Kötzſchenbroda und Oberplanitz mit Nieder⸗ 
planitz und der dadurch bedingten Zuſammenlegung der Sparkaſſen um 
2 vermindert hatte. 

Die Ein⸗ und Rückzahlungen im Jahre 1924 ſowie die Einzahlungs⸗ 
überſchüſſe in den einzelnen Vierteljahren betrugen: 


Einzahlungs⸗ 
überſchuß 


Einzahlungen Rückzahlungen 


1924 
R. K R. K Ες 
I. Vierteljahtete 2 483 401 846 180 2 137 221 
II. E" C ib o acd 3 917 077 1 919 763 2 703 314 
III. e DRAA 6 328 395 2 891 128 3 437 267 
IV. ATTE 11882760 | 4496567 | 7386 193 
Bufammen | 24611633 | 8947638 15 663 995 


Auf bie einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilen fid) bie Jahres⸗ 
ergebniſſe folgendermaßen. 


Kreis- Zahl der Einzahlungen | Nügzahlungen | Endrunde 
| pauptrunmieert tallen SA RK RA 

Bautzen 45 1788 538 418 801 1369 737 
Chemnitz 78 | 3631555 995 791 | 2635 764 
Dresden 101 4 937 868 1549 592 3 388 276 
Leipzig 64 | 10 563 095 | 4768428 | 5794667 
^» Bmidau...... 58 3 690 577 i 215 026 2 475 551 


Kennzeichnend für die Entwicklung it, daß der Zinsfuß weſentlich 


zurückging; er ſchwankte zu Anfang des Jahres 1924 zwiſchen 30 bis 
40 Prozent und ſank Ende des Jahres auf 15 bis 20 Prozent. Dabei haben 
ſich die Einzahlungen und die Einzahlungsüberſchüſſe im Laufe des Jahres 
| 1924 weſentlich erhöht. 


d 


Im Jahre 1913 betrugen die Einzahlungen 418998426 Mark und 
die Rückzahlungen 407 523681 Mark bei einem damals allgemein üblichen 
Zinsſuße von 3 bis 5 Prozent. Die Einzahlungen waren demzufolge im 


Jahre 1918 rund 17 mal und die Rückzahlungen rund 45 mal jo groß 


als im Jahre 1924, der Einzahlungsüberſchuß aber bleibt um rund 
4 Millionen Reichsmark gegen den des Jahres 1924 zurück. Dies dürfte 
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ſeine Erklärung darin finden, daß in der Jetztzeit den Sparkaſſen in der 
Hauptſache wirkliche „Spar“⸗Gelder zufließen, für die Anlage anderer, 
kurzfriſtiger Gelder aber die Girokaſſen bevorzugt werden, während früher 
| bleje Gelder wohl auch zu einem Teile den Sparkaſſen zugeführt wurden. 
Hierfür ſpricht auch, daß der Überſchuß im Jahre 1924 von den Ein⸗ 
zahlungen 63,64 Prozent, der im Jahre 1913 aber nur 2,74 Prozent 
ausmachte. Auch dieſe Zahlen zeigen, daß trotz der ſchweren Schädigung, 
die dem Sparer durch die Inflation zugefügt worden iſt, der Sparſinn 
des ſächſiſchen Volkes nicht erlahmt iſt und das Vertrauen zu den Spar⸗ 
kaſſen allmählich zurückkehrt. : 

Wie aus ber Überficht über ben Goldmarkſparverkehr erſichtlich ift, 
betrug das Einlegerguthaben Ende 1923 insgeſamt 604951 Reichsmark. 
Rechnet man hierzu den Einzahlungsüberſchuß des Jahres 1924 von 
15 668 995 Reichsmark und die Jahreszinſen zu 8 Prozent auf das 


——— 


Einlegerguthaben des Goldmarkſparverkehrs und den durchſchnittlichen 
Jahresüberſchuß mit rund 350000 Reichsmark hinzu, fo ergibt ſich ein 
Einlegerguthaben Ende 1924 von etwa 16,6 Millionen Reichsmark gegen 
1954 Millionen am Schluſſe des Jahres 1913. Dieſe Zahlen laſſen die 
verheerenden Folgen der Inflation deutlich erkennen. 

Zum Schluß ſei noch auf eine Neuerung der Sparkaſſenſtatiſtik 
hingewieſen. Seit November 1924 iſt für das ganze Deutſche Reich 
eine Eildienſtſtatiſtik der Sparkaſſen und der Girokaſſen eingeführt, die 
monatlich erhoben wurde und ſich auf den Zu⸗ und Abgang der Spar⸗ 
einlagen und den Beſtand am Monatsende, ſowie den Giro⸗, Scheck⸗ und 
Kontokorrentverkehr erſtreckte. Einbezogen in den Kreis der Mel depflichtigen 
waren 14 teils in landwirtſchaſtlichen, teils in induſtriereichen Gegenden 
Sachſens gelegene, verſchieden große Gemeinden, die Sitz einer Sparkaſſe 
und einer Girokaſſe ſind, da ja in Sachſen Spar⸗ und Girokaſſen voll⸗ 
ſtändig getrennt ſind. Das Ergebnis wurde dem Statiſtiſchen Reichsamt 
zur Zuſammenſtellung der Ergebniſſe für das ganze Reich und zur Ver⸗ 
öffentlichung regelmäßig mitgeteilt. Die Entwicklung des Wirtſchafts⸗ 
lebens ließ es notwendig erſcheinen, dieſe Berichterſtattung wieder wie 
in früheren Jahren auf ſaͤmtliche Sparkaſſen auszudehnen. Eine (ὅτε 
hebung des Verkehrs bei den Girokaſſen Sachſens iſt jedoch infolge 
deren bankmäßiger Audgeftaltuug nicht möglich. Bei ihnen kann ledig- 
lich das Guthaben der Kunden feſtgeſtellt werden. Die Entwicklung des 
Verkehrs im Jahre 1926 zeigt folgende Überficht. 


Sparkaſſen Girokaſſen 
; Fort⸗ 
Monat 1925 GN 3tüdiaf- E Schaben Einfeger- 
: gës überſchuß ber ( nleger 10 000 RA 
RA RM R.K RM 
I Januar 7 373 459 | 1 534 013 5 839 439 22 458 385| 143 070 
Februar. . 6 862 429 1 659 857 5 209 572 27 667 957 156 466 
März 8 229 477 2 122 038 6 107 439 33 775 396| 170 945 
April. 8 279 560 2 771 168 | 5 508 392 39 283 788| 172 554 
Mai ...... 7 493 719 2 685 039 | 5 108 680 44 392 468| 186 600 
Juni ...... 7 971 073 3 134 816 | 4 836 257 |49 228 725| 190 090 
SU: ος αν 7 220 595 | 8 507 709 | 3 719 886 52 941 6111 191 129 
Auguft ..... 7208 768 | 3 418 714 8190 054 |56 731 665] 190 419 
September . . .1 7974 274 | 3 229 106 4 745 168 (61 476 832] 193 903 
Oktober . . .18 861 428 | 3727 471 | 5 133 957 |66 160 224| 185 131 
November . . . |8315 749 3 722 546 4 593 203 |71 247 918] 188 202 
Dezember .. .. 9 341348 | 8123 630 | 1217 718 |72 556 416] 184 903 
Im Jahre 1926 
zuſammen [95 431 872039 629 107 55 802 76572 555 416| 184 903 


Hierzu iſt noch zu bemerken, daß das Sparguthaben der Einleger 
vom Oktober 1925 ab wieder erhoben worden iſt. Die Anlagen der 
Sparkaſſen bel den Girokaſſen find dort vom Einlegerguthaben abgeſetzt 
we ba fie bereits im Einlegerguthaben ber Sparkaſſen enthalten 
ind, Wbr. 
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Die Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1925. In den 
Inflationsjahren 1922 und 1923 iſt die Zahl der neuen Konkurſe 
weſentlich zurückgegangen, nämlich auf 290 i. J. 1922 und 94 i. J. 1923. 
Die Fortſetzung der auf Seite 123 des Jahrgangs 1922 dieſer Zeitſchrift 
abgedruckten Zahlenreihe (1915 — 100) ergibt für dieſe Jahre die Zahlen 
17 und 5, alſo einen noch nie erreichten Tiefſtand. Daß dieſer aber 
nicht etwa als ein Zeichen günſtiger Wirtſchaftslage angeſehen werden 
kann, ſondern nur als eine Folge der Inflation, zeigt das Ergebnis für 
1924, in welchem Jahre die Zahl der neuen Konkurſe infolge der ein⸗ 
ſetzenden Geldverlnappung und der damit verbundenen Kreditſchwierigkeiten 
auf 1188 geſtiegen iſt. Dies bedeutet als Reihenzahl 70, alſo beinahe 
drei Viertel der Vorkriegszeit! Bemerkenswert iſt der hohe Anteil der 
mangels Maſſe abgelehnten Anträge während der Inflationszeit von 
41,58 Prozent i. J. 1922 und 44,68 Prozent i. J. 1928 gegen nur 21,46 
Prozent i. J. 1924. Auffallend hoch war auch der Anteil der Nachlaß⸗ 
konkurſe infolge der durch die Geldentwertung vernichteten Vermögen, 
der auf 48 Prozent i. J. 1922 und 47 Prozent i. J. 1923 geſtiegen war, 
L J. 1924 aber nur noch 6 Prozent betrug und in den erſten beiden 
Jahren ſogar größer war als der der natürlichen Perſonen, während er 
i. J. 1924 noch nicht einmal mehr 10 Prozent davon ausmachte. 

Für die beendeten Konkurſe iſt gerade die umgekehrte Erſcheinung 
feſtzuſtellen. Sie find in der Inflationszeit wefentlich geſtiegen, t. J. 1924 
aber auf faſt die Hälfte des Vorjahres zurückgegangen. Dagegen find 
bei dieſen die inſolge Maſſemangels beendeten Verfahren von noch nicht 
10 Prozent i. J. 1922 auf 32 Prozent i. J. 1928 und auf faſt 61 Prozent 
i. J. 1924 geſtiegen. Die Verluſte der Gläubiger ſind alſo immer größer 
geworden. Von den beendeten Konkurſen haben gedauert: 
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1—2 | 2-3 | 3—5 | 5-10 | 10 und mehr 
t e a αμα ME re κό: —— 
im Jahre | 12 Monate | Jahre 
| 

1922 135 103 | 17 13 | 29 8 
1993 67 150 | 90 | 19 | 24 8 
1994 83 14 | 85 | 37 | 14 3 
1925 434 122 2 | 1ο | — 5 


Hierbei ift auffallend ber geringe Anteil der innerhalb von 
12 Monaten beendeten Verfahren i. J. 1928 (= 19 Prozent) gegenüber 
den beiden anderen Jahren (= 46 bzw. 44 Prozent), und ferner iſt der 
ſtarke Rückgang der langandauernden Verfahren über fünf Jahre von 21 
Prozent i. J. 1921 auf 11 Prozent i. J. 1922 und je 9 Prozent in den 
Jahren 1923 und 1924 hervorzuheben 
Vom Jahre 1926 ab erfolgt die Bearbeitung der Konkursſtatiſtik 
wegen des allgemeinen Intereſſes an dieſem für die Beurteilung der 
Wirtſchaſtslage ſo wertvollem Gegenſtande monatlich. Die Ergebniſſe 
werden regelmäßig in der „Sächſiſchen Staatszeitung“ veröffentlicht. 
Die Erhebung ijt ausgedehnt worden auf die Geſchäftsaufſichten zur Ab- 
wendung des Konkurſes, und die Erhebungsbogen ſind erweitert worden 
um Fragen nach der Zeit der Gründung der αι Unternehmungen. 
Auch bie Bearbeitung hat eine Erweiterung erfahren durch die Feſtſtel⸗ 
lung der betroffenen Wirtſchaftszweige. (Vgl. hierzu die Uberſichten 3 und 4). 
ber das Ergebnis des Jahres 1925 iſt zu ſagen, daß die Geſamt⸗ 
zahl der neuen Konkurſe mit 1812 die des Jahres 1913 im Verhältnis 


Überſicht 1. 
Zahl der neuen Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1925. 
αν "ον Von den neuen Konkurſen 
& wurden betrafen 
Staat, 5 : | 2 darunter | = T 
E 2 Su ER = E 8 SE 2 88 E 
ges Esel «88.1. EE 9 Ξ 
Stade ΕΕ ας ΕΕ EE 
οἱ 5 |ΞἙ|ΞΕΕ| ει 2 S. 2 BEBE ES ΕΡΕ ΞΙ 5: 
απ πρ αμ: 
SL a | 151 ESSE $5 | 8 ei S 
" 5. 6. .|| ». 10. 11. 12. 15.14 | 15. 
E | 
1999 check) Ge 14 3| 1| 94 — 1 — 
κ 2) | 
gut 1923 | 94| 46 5 35 ap 13 5 ja 
| 
Sachſen 1924 11880905 255762 70) 1,347,121 13 | 65 |147| 1 | 7 | 1 
1925 18121815 4971212126 1 461 146 25 67223 ial 7 | 5 
davon in dee Städten: 
1922 | 16 14 2 9| ὃ li |— ET E E TE 
Chem: | 1923 | 4 oo — — ( — — — — 1 — E: Ex 
nig 1924 θῇ τὰ 13 —|—|27| 9| ı 4| 13] — | —| — 
1925 |135| 81| 48 94 8 — 33112 — 2 * | 
1922 | 88| 33| 55 20 5 — || 13] Τ|--!--| 6 —|—|— 
Dres: | 1923 | 23| οἱ 21} δι 165] — — — ὃι--ἷ---ἷ--- 
den 1924 [22012010023 40 — ο] 11637 — 11 
1925 [3660160 206217 42 — 10530 5 | 12 Se 101 
1922 | 70 40 80] 17 38] — 15 2| 2| 1| 10 ——(— 
Leipzig! 1928 27 18 14 9 12 — 6| — 1| 2——— 
pzig 1924 223159 6429 10|— 84.23 4 2631 — | —| — 
1925 [854258 96209 91] — 121038 7 | 20 ag 2|1 
1929 | 9 ] 1 9]  5—| 2| 1|--|-- Gs 
1923 | 5 E 
Plauen 1994 580 52 6 95] 8 — 14] 6 — 3| 5 — 1 — 
1925 | 81| 64 17 57 4 — 200 743 6 — — 
1922 2| 2 — 1| 1—(—— —— ———— 
gwit- 1923 2 2 — — 1 — 1| 1|--|--|--!--]--}-- 
tau 1924 30 35 518 2 — 10 — 1 71 —— 
1925 | 28| 180 10] 17 2 N 
1922 [185 97 88 48107 — 3010 2 | 117 —(—— 
guj. 11923 | 61] 39! 38| 180 8% — 10] EIN EE 
ul. 11924 6180430188365 50 — 200 60 6 |40| 93| 1 1 
1925 964J587,3 77/594 77 — |388| 90 | 16 38 144 — || 3 || 2 


Außerdem ) 3, 9 6, 9 28 Fälle, in denen die Eröffnung aus 
anderen Gründen unterblieben iſt. 
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100: 107 überftiegen hat. Der Anteil ber mangels Maſſe abgelehnten 
Anträge iſt gegen das Vorjahr etwas geſtiegen, nämlich auf 27,42 Prozent, 
erreicht aber noch lange nicht den Anteil der Inflations jahre. Beteiligt 
waren an den neuen Konkurſen neben 126 Nachläſſen 1686 Unternehmen, 
von denen über die Hälfte, nämlich 925 (54,86 Prozent) auf den 
Warenhandel, 599 (=35,53 Prozent) auf bie Induſtrie und 153 (2908) 
Ren oon auf ſonſtige Gewerbe entfallen, während ſich der verſchwindende 

Reſt von 9 (—0,53 Prozent) auf Banken und Landwirtſchaft im Vethält⸗ 
nis 1:2 verteilte. Bei 18 von dieſen ſämtlichen Unternehmen iſt die 
Entſtehungszeit unbekannt, von den übrigen waren 1272 (= 76,3 Prozent, 
erſt nach dem Kriege entſtanden gegenüber 79 (=4,7 Prozent) aus det 
Kriegszeit und 317 (519 Prozent) aus der Vorkriegszeit ſtammenden. 

Bei den beendeten Konkurſen iſt beachtenswert, daß mehr als 

75 Prozent innerhalb eines Jahres und weitere 21 Prozent innerhalb 

von 2 Jahren zu Ende geführt worden ſind. Außerdem iſt der hohe 
Anteil der durch Zwangsvergleich beendeten Verfahren hervorzuheben, 
wogegen der Anteil der wegen Maſſemangel aufgehobenen Verfahren 
auf weniger als den vierten Teil des Vorjahres zurückgegangen iſt, auf 
14,66 Prozent gegen faſt 61 Prozent im Jahre 1924. 

Anträge auf Anordnung der Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des 
Konkurſes wurden 621 geſtellt, von denen 464 oder 75 Prozent ſtattgegeben 
wurde. Die Anträge richteten ſich gegen 620 Unternehmen und zwar 
322 (51,93 Prozent) der Induſtie, 239 (= 38,55 Prozent) des Waren: 
handels, 42 (=6,77 Prozent) ſonſtiges Gewerbe, 15 (S 2,42 Prozent) 
von Banken und 9 (=0,32 Prozent) der Landwirlſchaft. Auch von allen 


dieſen Unternehmen waren über die Hälfte, nämlich 336 ( 54,36 Prozeni), 
ert nach dem Kriege gegründet, 40 (6,48 Prozent) ſtammten aus der 
berſicht 2. 
Zahl der beendeten Konkurſe in den Jahren 1922 bis 1986, 
Beendete Konkursverf. Von den beendeten Konkurſen betrafen 
davon bend. infolge = kA Geſellſchaften | 8 d 
Staat, E | "ES 5 lelg |, W BE 
* "| Eee 
| |? | — — =D | * 
1, 9 | 3. 45 5. | 6. app 10. 11. 12. | 18. 14. 18.16. 
grei- (1922 30080 60 22 | 29 204 51 40| 10 1 18 5 — 
παι 1854 [8581136 52 511010 4720 238 4 — 
Sachſen 1924 186 34 831 11301210191 12 17 à 6 17 8 [1 
1995 573,369 10015840439 18 — 11549 | 6 17 43 1 
davon in den Städten: 
1922 | 19ἱ 13 4| — 9ἱ 15 1— 3| 2 — | — 14—1- 
Chem: ] 1923 | 39 26| 3| 7| 3 24111 4 S e 2|—|- 
nig |1924 | 23, —| 2| RE 1— 7 — — 1| e|—t- 
1925 N 29 7| 1| 83| 31| 1—| 8| 4 — — AE 
| | 
1922 | 60] 43| 18| 3| 1| 41 TNT iidem Gr 
Dres- | 1923 101 47| 18/12 | 29| 0914-9819 | — | 17 | 1|- 
ben 1924 | 24| 6 —| 2| 19 14/3—,6, 2 1 | 1| 211l- 
| 1925 ii 73:13 | 1| 12| 8 11-20 11112 6 —— 
| | L ἡ 
1922 48 20 10 3| 61 27 13j— ή 2| — 1 m 
Leipzig! 1928 | 64| 2 7| 11| 23 3416 — 13) 5| 1 τη 1 ; - 
eipig 1 1924 44 1| — |10| 88| 38} 4— 11| 4| 1 | 8 SE 
1925 108 69 17 5 916] 72| 2 34 12| 3 | 7 |12]—i- 
| [ 
1922 | 13| 7| 3| 2| 1 9 E EE E rr | — 
1998 | 95] 3| 6| 2| 14 10] 4|—| 5, 3| — | 1 | Un 
uu Sl. die DI 6 8 --]--]|--]-8 τα 
1925 33| 95! 8|—| 5 23| 4 (9| 3|—| 2 E wm 
1922 | 5 1| 13 — ] 3 i= a Lm 1. |.. 
Zwik⸗ 1923 9! 1Π--| 1| 7| 4-1 1 — | — | — AR 
fau 1924] 2| 1|--| 1|—| 1—— 1 Ill ll 
195 | 7 5 — 1| 1 8| 1171 - — — E= 
1922 |150 GË 11| 10ἱ 9592-22] 8| 1 — | 13/1 = 
1923 [2881100] 29 | 33 7013149 — 5624 3 | 1 28 2 - 
Buf. 1924 101 9 2117] 18 6211—25] 7| 8 | 11/91 
1925 [287/201] 40 | 8| 37210| 9— 68130 | 4 K 23 — '— 


) Außerdem 1 Fall, in dem der Antrag zurückgenommen wur 
und 4 Fälle der Aufhebung durch das Beſchwerdegericht. . 
) Außerdem 1 Fall der Aufhebung durch das Beſchwerdegericht 
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: Kriegszeit, während 242 (=39,16 Prozent) ſchon vor dem Kriege Des während ble vor ber Verſteigerung eingeftellten und die befonderen Ber- 
, ſtanden hatten. fahren (z. B. zur Aufhebung einer Gemeinſchaft) ausgeſchieden worden find. 
- : Beendet 919 im SE το τ. 968 wig elis 
| abon 144 (=53,73 Prozent) durch Vergleich, 38 (= 14,18 Prozent) durch 
Konkurseröffnung und der Reſt von 86 (32,09 Prozent) aus anderen I. Zahl der Verſteigerungen nach Verwaltung sbezirken. 

; Gründen. Auch hier waren in der Hauptſache bie Induſtrie mit 1414 : . aL) 


r (252,01 Prozent) und der Warenhandel mit 106 (39,55 Prozent) der τον. EEN 

- Unternehmen beteiligt, während auf fonftige Gewerbe uur 17 und auf 1591 ` 1922 | 1923 

: bie Banken nur 3 Unternehmen entfielen und die Landwirtſchaſt über: Verwaltungsbezirk 55 ο ο E 
: Haupt nur ein einziges Mal beteiligt war. Es ftammten 151 (56,77 Fälle GG Fälle "OI, gale | Otago" 


Prozent) aus der Nachkriegszeit, 17 (— 0,39 Prozent) aus dem Kriege 


: und 98 (=36,84 Prozent) aus der Vorkriegszeit, bel 2 war bie Grün- Kreis Baugen ...... 10 | 12 44 2 2 
. dungszeit unbekannt. „Chemnitz 17 19 | 31 29 6 6 
> Einzelheiten bringen ble vor: und nachſtehenden Überfichten, zu denen ⸗ Dresden 54 69 58 | 66 7 11 
„noch bemerkt fei, daß für bie Inflationszeit die Geldangaben nicht feſtgeſtellt - Leipzig 37 38 25 27 1 1 
worden find und die Gliederung nach den Berufen der Gemeinſchuldner . Zwickan 18 18 | 15 | 1δ 3 4 
nicht mehr vorgenommen wurde. Die Überſicht 3 gibt bie Ergebniſſe , WT I 
` des Jahres 1925 nach Monaten wieder und zeigt deutlich ble ungünſtige Freiſtaat 136 149 123 141 19 24 
Entwicklung der Wirtſchaft beſonders gegen Ende des Jahres. Dieſe Darunter: | | 
: Überficht {οἱ als Muſter ber künftigen Veröffentlichungen dienen. B. Stadt Leipzig 19 19 18 20 cx re 
— x Dresden 16 18 33 34 — — 
Übbrſicht 3. „ Chemn ig. 8 10 | 10 12 2 2 
r fonturfeunb Geſchäftsaufſichten nach Monaten im Jahre 19255. Plauen 8 8 2 2 — — 
i g Betroffene II. Die Art ber verfteigerten Grundſtücke. 
^ Neue = Ξ bavon Wirtſchaftsgruppen | - 
o2 gegründet --— =- - . y v— — ſ— 
Z 1925 Ver⸗ S E SJs | E 23 E Die Verſteigerungen betrafen 
fahren | 5 E bor | nad) S 5 2 E Ξ È 5 | ee Steg 
: E | dem Kriege] E 8 8 SS |5Ξ Land⸗ ob. forſtwirt⸗ a ewe 
S — | Sefant- ſchaftlich bzw. für | zum Ibebetrieb | Bau⸗ 
Í | | zahl der Gartenbau genutzte Gewerbe⸗ oper forſt⸗ plätze Wohn⸗ 
| A. Konkurſe. Jahr Beſitzungen betriebe wirtſchaft- (Brach⸗ häuſer 
z Januar 198 | 180] 24 151 | 59 | 106 1 18:1 | : Tm eingerich- tid baio. || Tand, (auch mit 
- Februar 1411 137] 19 113 38 86 — 13 — 23 | EB ase walzende tete Be⸗ bau ge. Straßen⸗ kleinen 
3 März 138 | 1311 20 109] 35 84 2 E — S SS) Bapt Parzell. ſizungen nutzten areal) || Gärten) 
April. 114 | 101] 8 9733 61 — 13 — “Ντ! 
Mai. 150 133 22 102 54 τὰ, 6 wE Έξι.) eis 8 ΠΕ 2 2 82 
Jul pp vnm 111 101| 18; 72| 32 55 — 13 1 re 
UM: uoces ee 121 1191 22, 801 45 53 — 13 1 N : | | οἱ αἱ 
| i 4 1921 136 14916 21 812 11 11 2| 345 486266 
E 108 | 93| 18 73| 30 47 — 1δ-- 1922 [123 14119 2610 1414 H 2| 4|23|28|65 | 67 
Geptember 130 118] 32 81 | 45) 64 τα 9 — 1923 19 2445 7 2 4 1! 1] 9 4 3 4l 8| 8 
Oktober 172 | 163| 46 107 | 67 79 — 16! 1 : i 
November. 197 185 35 138| 76 96 — 12 1 , 
Dezember. 232 223 53 1419] 85 121 — 16 1 | III. Beſitzdauer. 
: 9 : 272 Ir πι 3 (pain | SE 5555 
EE | 317 1272 |099]925; 3,153 | 3 | o Der Schuldner war im Beſitz des Grundſtückes 
B. Geſchäftsaufſichten. Jahr d. SM bis 5 Jahre | 5 5.10 Jahre 10 b. 20 Jahre üb. 20 Jahre | unermittelt 
Sfanuar...... 23 33] 5 17] 12, 11|—, — n | if Fällen 
Februar 32 32 10 2214 14 — JEE 
Mär 8 31 311 15 16 9| 16 1 5 — 1921 136 56 29 28 18 5 
April 28 281 6 19 13 141 — — | 1922 123 10 16 24 7 6 
Mai........ 32 921 10 17 15 Ic — — | 1923 19 2 3 G 7 1 
Juni 29 | 29] 7| 1914 13 — 2 — : 
Juli. 31 811 13 16 | 12 171 Io Als Ergebnis ber vorſtehenden Überfichten darf kurz auf den aus 
Auguſt 48 481 16 26] 32 8 — 8 — der Inflation ohne weiteres zu erklärenden ſtarken Rückgang der er: 
September 36 361 14 21 20 11 2 3 — ſteigerungen beſonders im Jahre 1923 hingewieſen werden, wogegen 
Oktober 88 88] 34 46 | 52 30;-, 51 die Beteiligung der Landwirtſchaft von rund 12 Prozent im Jahre 1921 
November 82 821 37 45 | 37 37 2 6 — auf 16 Prozent im Jahre 1922 und anf 26 Prozent im Jahre 1923 
Dezember 161 | 1601 75 721 92| 51 | 8| 9— | geftlegen iit. Und ferner [οἰ noch erwähnt, daß Hinfichtlich der Beſitz⸗ 


} 


Nr 


zufammen: | 621 | 6201242 336 [322 23915 42 2 
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Die Immobiliarzwangsverſteigerungen in den Jahren 
1921—1923. Die Bearbeitung der Statiſtik der Immobiliarzwangs⸗ 
verfteigerungen ijt in den Jahren 1921—1923 weſentlich eingeſchränkt 
worden, da Nachweiſungen über Schätzungswert, Belaſtung, Verſteigerungs⸗ 
erlös und ausgeſallene Beträge keine Vergleichsmöglichkeit bieten. Die 
folgenden überfichten geben Aufſchluß über die Zahl der Verſteigerungen 
und die betroffenen Grundſtücke nach Kreiſen und Großſtädten, ferner 
über die Art der verſteigerten Grundſtücke und die Beſitzdauer. Von 
einer Auswertung der Ergebniſſe wird vorläufig abgeſehen; bei der 
nächſten Bearbeitung, die vorausſichtlich die Jahre 1924 und 1925 um⸗ 
faſſen wird, wird darauf zurückgekommen werden. Hervorgehoben ſei 
nur, daß — wie auch in den früheren Veröffentlichungen — nur die 
infolge Verſchuldung erfolgten Verſteigerungen nachgewieſen werden, 


dauer eine große Verſchiebung ftattgefunden hat. Während nämlich in 
den Jahren 1921 und 1922 die Fälle, in denen der Schuldner das 
Grundſtück länger als 10 Jahre beſeſſen hatte, 35 bzw. 27 Prozent 
aller der Fälle ausmachten, in denen die Beſitzdauer überhaupt ermittelt 
worden iſt, waren es im Jahre 1923 dagegen 72 Prozent, nämlich 
33 Prozent mit einer Beſitzdauer von 10 bis 20 Jahren und ſogar 
39 Prozent mit mehr als 20 Jahren. Ein trauriges Bild der Not 
jener Zeit! H. 


Die Wohnbevölkerung nach der Volkszählung bom 
16. Juni 1925. Die Aufbereitungsarbeiten der Volks⸗, Berufs⸗ und Be⸗ 
triebszählung 1925 ſind inzwiſchen ſoweit vorgeſchritten, daß im Anſchluß an 
die auf Seite 3 und 4 des vorliegenden Heſtes der „Zeitſchrift“ gegebenen 
Überſichten über die vorläufig feſtgeſtellte ortsanweſende Bevölkerung noch 
die vorläufig ermittelte Wohnbevölkerung nachſtehend mitgeteilt 
werden kann. Bekanntlich verſteht man unter der Wohnbevölkerung 
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alle diejenigen Perſonen, die normalerweiſe am Zählort ihren Wohnſitz 
haben, während zur ortsanweſenden Bevölkerung alle diejenigen Perſonen 
gehören, die am Zählungstage am gegebenen Orte anweſend waren, 
gleichviel welchen Charakter ihre Anweſenheit hatte. Die Wohnbevölkerung 
wird dadurch errechnet, daß man für den gegebenen Stichtag von der 
ortsanweſenden Bevölkerung diejenigen Perſonen in Abzug bringt, die 
nur vorübergehend anweſend waren, dagegen aber alle vorübergehend 
a bwefenden Perſonen der ortsanweſenden Bevölkerung hinzurechnet. 
Hiernach ergibt ſich für den Freiſtaat Sachſen am 16. Juni 1925 eine 
Wohnbevölkerung von 4996188 Perſonen und zwar 2378984 männliche 
und 2622 204 weibliche. 


Wohn⸗ Wohn⸗ 
Verwaltungs⸗ en darunter Verwaltungs- eg darunter 
bezirk Aber» weiblich bezirk über» weiblich 
haupt haupt 


St. Bautzen 40 448] 20 276 | €t. Döbeln . . 22 527 11628 
„Zittau .. 38521 90841} Leipzig.. 679322 358 122 
A. Bautzen 106 754 55282 | - Mittweida... 19806 9423 
„Kamenz 776230 40309 | » Wurzen 18265 9562 
Löbau 110084! 58301 [ A. Borna 90161 45282 
e Bittu..... 88 786 46659 1 » een poppe 5976 
; itz .. . 1331641174202 | Hemma 9644 
A e 27408 1440 Zeipaig 180 % 0 
„Meerane. 24084 12 9554 in 1315 55673 
A. Annaberg. . . 110887 58632 | Rochlitz 
„Chemnitz 133414] 69348 St. Aue 21376 11136 
Flöha 98 602] 51249 | » Grimmitjdau | 27120 14775 
„Glauchau . . . 104591 54168] Plauen . . 111398; 60873 
- Marienberg . . 65904] 34385 | Reichenbach. 30722 16559 
„Stollberg... | 80169| 41104] - 18 ια an m 
e „Zwickau 806 
ei en 63494818308] A. Auerbach... | 127177] 68008 
κ Freital. 36 585 18 739 d Oelsnitz e e 2 73632 38887 
2 Meißen ᾿ 41772 21888 ” Plauen ο.» ο 65340 34489 
„Pirna. 90696! 16045 Schwarzenberg 1306880 68463 
„Rieſa y) 24275 19366 * Werdau. 6 να 48 708 25456 
A. Dippoldiswalde 60 122 30966 | Zwickau. 117418 60995 
„Dresden. . . . 161735] 85087 Kr. Bautzen . . 462 216 241668 
„Freiberg. 80634 41548} Chemnitz. 976495] 510513 
„Großenhain !). 731530 37440 - Dresden. . . 1393 858] 735952 
„Meißen . . 94440 48936 | - Leipzig .. . 1308233 681176 
„Pirna. . . „ 136914 71630 | Zwickau . . 855336, 452 895 


Freiſtaat Sachſen 4996138 2622204 


Eine Gegenüberftellung der Wohnbevölkerung mit der zu dem 
gleichen Zeitpunkt ermittelten ortsanweſenden Bevölkerung zeigt ein 
Mehr bei der Wohnbevölkerung von 95881 Perſonen (12 194 männlichen 
und 13 643 weiblichen). Beſonders in den Großſtädten überſteigt bie 
Wohnbevölkerung die ortsanweſende zum Teil recht erheblich und auch 
in den mittleren Städten überwiegt meiſt die Wohnbevölkerung, während 
in den ländlichen Bezirken die Wohnbevölkerung hinter der ortsanweſenden 
faſt durchgängig zurückbleibt. Dieſe Erſcheinungen erklären ſich — da 
die Zählung 1925 eine Sommerzählung war — in erſter Linie aus 
dem um dieſe Zeit üblichen Reiſeverkehr. Zahlreiche Städter gehen auf 
Erholungsreiſe, und zwar die meiſten über die Landesgrenzen hinaus, 
während der geringere Teil die Sommerfriſchen innerhalb des Landes 
aufſucht und hier zur Steigerung der ortsanweſenden Bevölkerung der 
betreffenden ländlichen Bezirke beiträgt. Z. 


Wanderungsſtatiſtik. Um neben der Statiſtik der überſeeiſchen 
Auswanderungen noch einige Anhaltspunkte für die Beurteilung des 
Auslandsverkehrs zu gewinnen, iſt im ganzen Deutſchen Reiche eine 
Erhebung über die feit dem 1. Oktober 1928 ausgeſtellten Päſſe, Perſonal⸗ 
ausweiſe, Sichtvermerke, kleinen Grenzausweiſe und Sammelliſten für 
den Grenzverkehr, ſowie ferner der von den Finanzämtern erteilten 
Unbedenklichkeitsvermerke und Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen durd: 


1) Infolge der am 1. Juli 1925 ſtattgefundenen Vereinigung der Gemeinde Merz⸗ 
dorf mit der Stadt Rieſa erhöht ſich die Wohnbevölkerung der Stadt Rieſa um 713 
oome i weibl.), um welche Zahl fid) die Wohnbevölkerung ber Amtsh. Großenhain 
ermindert. 


geführt worden. Die Ergebniſſe dieſer Umfrage für Sachſen zeigen bie 
nachſtehenden Überſichten: 


Zahl der vom 1. Oktober 1923 bis 31. Dezember 1924 
ausgeſtellten Päſſe uſw. nach Kreishauptmannſchaften. 


Kreishauptmannſchaft 2 In 
Art der Ausweiſe | | ντος ων SC) 
Bautzen [Chemnitz Dresden | Leipzig | Zwickau haupt’) 

| 

Päſſe ) überhaupt. .| 4152 |12 487 29 898 25 899 |10 348 | 82 784 
darunter Auslandspäſſe | 3499 | 9 606 |21 447 |15 389 | 6 898 | 56 839 
Perſonalausweiſe d ` 948 Ἐν : dE 1600 86! 3 en 

8) ὃ) , 46| 141 114 111| 2 101| 224 
Sichtvermerke b 4. 620| 3836 11 298 507 817| 17078 
Kleine Grenz: a) ?). .| 2688| 317 |59 317 12 | 9760 | 72 094 
ausweiſe) Ib)). . 42 119| 9487| 7929| — 19 465 79 000 
Sammel- Anzahl. 135 19 79 23 56 312 
liten (für Perfonen | 2805| 484 10 089 — 1443| 14821 
Unbedenklichkeits⸗ ( a)®) . 3617 |10 99827 027 118 094 | 9554 69 290 
5 l [Ὁ 9.| 977| 1147| 2179| 2732| 689| 7724 

Unbeden eits⸗ das Saa 

beſcheinigungen , 266| 940 12 036 | 9 408 | 439 | 23 089 


Auf die einzelnen Vierteljahre des Berichtszeitraums entfallen: 


Päſſe Letsch 
bzw. Perſonalausweiſe Unbedenklichkeits- 


Zeitraum | davon 

überhaupt Auslands— vermerke be ſchelul⸗ 
| päſſe gungen 
1923 4 Vierteljahr 13 813 9 963 9 759 6 336 
1. Vierteljahr 15 794 11279 11 658 3 766 
1924 ἡ > Vierteljahr 21009 13 298 16 469 4 316 
3 Vierteljahr 25 521 18 407 26 446 5 682 
4. Vierteljahr . . 6 498 3812 8290 | 288 
Zuſammen: S2635 | 56759 | 72622 | 22984 

Hierüber ohne bejondere | 
Beitangabe . . . . .| — 174 | 105 | 439? 155 
Oktob. 1928 bis Dezb. 1924 | 82809 | 56864 | 77014 | 2308 


Hierzu [εἰ noch folgendes bemerkt: 


Die Zahl der Auslandspäſſe iſt noch etwas höher, da von einer 
aßbehörde nur die Auswandererpäſſe angezeigt worden find. Ferner 
find die Angaben der Sichtvermerke inſofern ungenau, als 3 Paßbehörden 
die Zahlen der Sichtvermerke für ein⸗ und mehrmalige Reiſen zuſammen 
angegeben haben, die alle unter den einmaligen gezählt worden ſind. 
Ebenſo iſt bei den Ausweiſen für den kleinen Grenzverkehr verfahren 
worden, bei dieſem ſind außerdem die von den kleinen Grenzgemeinden 
ausgeſtellten Ausweiſe nur von 3 Amtshauptmannſchaften beſtimmt erfaßt 
worden, während bei den übrigen 8 Grenzamtshauptmannſchaften nicht 
zu erkennen war, ob dies dort ebenfalls der Fall iſt. Es kann wohl 
angenommen werden, daß fie nicht erfaßt find. Auch ſeitens verſchiedener 
Finanzämter ſind nur ſummariſche Angaben gemacht worden, die ſämtlich 
unter den Unbedenklichkeitsvermerken zur einmaligen Ausreiſe gezählt 
worden ſind. Drei, allerdings kleinere, Finanzämter konnten mangels 
Unterlagen für die Zeit vom Oktober 1923 bis Februar bzw. März 1914 
keine Zahlen melden. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Erhebung über den Rahmen einer 
Geſchäftsſtatiſtik nicht hinausgeht, iſt in allen Fällen von Rückfragen 
abgeſehen worden. Genaue Nachweiſungen werden erſt durch eine ein⸗ 
l Wanderungsſtatiſtik zu erlangen fein. Hierfür waren bereits 

orbereitungen getroffen worden, die jedoch durch die Lockerung des 
Paß⸗ und Sichtvermerkszwanges ſtark beeinflußt worden ſind, ſo daß der 
Plan, diefe Statiſtik einzuführen, vom Reiche zunächſt zurückgeſtellt 
worden iſt. H. 


1) bzw. Perſonalausweiſe für Inländer. 2) für Ausländer. 

3) a) - zur einmaligen, 4) b) = zur gwel- und mehrmaligen Aus: 
bzw. Einreiſe. 

5) Außerdem wurden vom Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
(each Auslandspäſſe und 60 Sichtvermerke zur mehrmaligen Reiſe 
ausgeſtellt. 
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Die überſeeiſche Auswanderung aus Sachſen in den Jahren 
1920 bis 1925. Die Zahl der überſeeiſchen Auswanderer wird durch die 
Schiffahrtsgeſellſchaften in den Einſchiffungshäfen ermittelt und vom 
Statiſtiſchen Reichsamte in der „Statiſtik des Deutſchen Reiches“ ſowie 
in „Wirtſchaft und Statiſtik“ veröffentlicht. Aus der Zeit nach Be⸗ 
endigung des Krieges liegen die Ergebniſſe bis zum Jahre 1925 fertig vor,) 
während für 1924 bisher nur eine beſchränkte Veröffentlichung erfolgt iſt.?) 
Im Nachſtehenden ſeien hieraus die Ergebniſſe für Sachſen mitgeteilt. 

Seit Kriegsende (1919 bis 1924) ſind aus dem Deutſchen Reich ins⸗ 
geſamt 245 609 Perſonen ausgewandert, davon ſämtliche 3 144 des 
Jahres 1919 und in den Jahren 1920 bis 1924 weitere 16 759, zuſammen 
aljo 19 908 über holländiſche Häfen. Für diefe liegen keine Angaben 
über die Herkunftsländer vor, ſo daß nicht geſagt werden kann, ob und 
wieviele Sachſen ſich darunter befinden. Von den verbleibenden 225 706 
deutſchen Auswanderern waren 14723 (= 6,5 Prozent) Sachſen, alſo 
weniger als dem Anteile Sachſens an der Geſamtbevölkerung Deutſch⸗ 
lands (= 7,8 Prozent) entſprechen würde. Die Verteilung auf die ein- 
zelnen Jahre 1919 bis 1924 zeigt die nachſtehende Überſicht: 


Zahl der überſeeiſchen Auswanderer aus 


Deutſchland Sachſen 

Jahr SE u mi — 6; pon | darunter um: 
erha ngabe be3 |! überhaupt [ορ — ͤ ον. 

Herkunftslandes en überhaupt| % 

L 2. 3. | 4. δ. 6. | 7. 

1990 8 468 $69 | 33 3,80 16 | 48,48 
1921 23 451 18 183 | 1280 | 7,04 650 | 50,78 
1922 36 527 35887 2323 6,7 1217 | 52,59 
1993 | 115416 113812 | 7203 | 65s 4228 E" 
1924 58 303 56 041 | 3884 6,66 | 2327 59,91 
1920/24 | 242155 | 224792 | 14723 | 6,08 | 8438 | 57,31 


Die folgende Überſicht gibt Aufſchluß über das Verhältnis der 
Auswanderer zur Einwohnerzahl, und zwar wird dies für das Deutſche 
Reich einmal (a) nachgewieſen unter Berückſichtigung aller Auswanderer 
(Sp. 2 der vorhergehenden Überſicht) und ferner (b) der Auswanderer, 
für die das Herkunftsland angegeben war (Sp. 3 der vorſtehenden Über⸗ 
ſicht), weil nur dieſe einen Vergleich mit den ſächſiſchen Zahlen zulaſſen. 


dont Zahl ber überjeeifchen Auswanderer auf 100000 Einwohner 

τ 1920 | 1931 | 1922 | 1923 | 1944 | 1920—24 
Deutſches [a 14 38 59 185 93 389 
Rei | b 1,4 29 58 182 89 360 
Sachſen 0,7 27 48 149 80 305 


Bis zum Jahre 1923 hat demnach die Zahl der Auswanderer rajh 
zugenommen, während ſie im Jahre 1924 wieder auf faſt die Hälfte des 
Vorjahres zurückgegangen iſt. Mit Ausnahme des Jahres 1920 über⸗ 
treffen ſämtliche Jahre das letzte Jahr vor dem Kriege 1913, in dem 
25818 Deutſche (= 39 auf 100 000 Einwohner) und darunter 998 Sachſen 
(2 20 auf 100000 Einwohner) ausgewandert ſind, und 1923 ſtellte ſogar 
einen in den letzten 30 Jahren niemals erreichten Höhepunkt dar. Zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern iſt innerhalb des Berichtszeitraumes für Sachſen 
inſofern eine Verſchiebung eingetreten, als der Anteil des männlichen 
Geſchlechts von 48,46 Prozent im Jahre 1920 auf 59,91 Prozent im Jahre 
1924 geſtiegen, der des weiblichen Geſchlechts aber entſprechend von 
51,52 Prozent im Jahre 1920 auf 40,09 Prozent im Jahre 1924 zurück⸗ 
gegangen iſt. 

Über die Beſtimmungsländer gibt endlich noch die letzte Überſicht 
Auskunft. 

Danach zogen 14490 Auswanderer (= 98,42 Prozent) nach Amerika, 
41 (= 0,28 Prozent) blieben in Europa, während ſich der Reſt von 192 
(= 1,30 Prozent) auf die übrigen Erdteile verteilte. Von den nach 
Amerika ausgewanderten Perſonen entfielen 9722 (= 67,09 Prozent) auf 
die Vereinigten Staaten, 4368 (= 30,15 Prozent) rauf Südamerika, 284 
(= 1,96 Prozent) auf Britiſch Nordamerika und 116 (= 0,80 Prozent) auf 
Mittelamerika. Dieſe Überſicht gibt auch einen Aufſchluß über den Grund 
des ſtarken Rückgangs der Auswanderungen im Jahre 1924, der im 
weſentlichen in der Verſchärfung der Einwanderungsbeſtimmungen der 
Vereinigten Staaten liegt. Iſt doch die Zahl der dorthin Ausgewanderten 
allein um 4818 gegen 1923 zurückgegangen! Dagegen haben die 
Auswanderungen nach den anderen Ländern nicht entſprechend zugenommen. 


1) Statiſtik des Deutſchen Reichs Bd. 276, S. 895—100 und 
S. (858)—(861), Bd. 307, S. 58— 68. 
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Zahl ber ſächſiſchen überſeeiſchen Auswanderer nach 


eſtimmungsländern 
Beſtimmungs⸗ 
land 1920 1921 1923 | 1923 1924 
m. w. m. w. m | m. | m | mw | m w 
| 
Europa — — 17 13 Sach ᾱ-- | 9 2 — | -- 
Britiſch Nord: 
ameria. .I— |—| — — — | — 38 10} 1641 72 
Vereinigte 
Staaten. . | 8 8291 330 855 | 887113345 2513 773| 712 
Mittel: 
amerita. .I— |— | — | — 9 Gu 19 6| 50 26 
Südamerika.] 8 | 911335 283 336 196 785 415 1297 704 
Afrika.. — — 7 4 17 17 32 23 37 38 
Aſien— —— —- || — | --] -- 6 6 4 
Auftralien — 1-1 —- | — — — — — | — 1 
Zuſammen . [16 | 17] 650 | 680 [1911 | 1106 | 4228 | 2975 | 2327 | 1557 


Es fei noch hervorgehoben, daß die vorliegenden Zahlen leider 
kein vollſtändiges Bild der Bevölkerungsverluſte durch Auswanderungen 
geben. Denn einmal fehlen darin die überſeeiſchen Auswanderer, die 
über außerdeutſche Häſen gegangen ſind, für Sachſen überhaupt, für das 
Deutſche Reich liegen wenigſtens Zahlen für die holländiſchen Häfen vor, 
nicht aber für die der übrigen Länder. Allerdings werden dieſe nicht 
allzuoſt benutzt worden fein, da hauptſächlich bte engliſchen und franzöſiſchen 
in Frage kommen. Zum andern aber gibt die Statiſtik auch feinen Auf⸗ 
ſchluß über die Auswanderungen über die trockenen Grenzen, ſo daß leider 
die Geſamtrerluſte durch Auswanderungen noch höher ſind als ſie nach 
den vorliegenden Zahlen erſcheinen. Nimmt man nur an, daß ſich unter den 
Deutſchen für die kein Herkunftsland bekannt ijt, ebenſov'ele Sachſen be: 
finden, wie unter den andern, mithin 6,52 Prozent, ſo kommt man für 
Sachſen insgefamt auf die Zahl von rund 16000, wozu noch bie über 
die trockenen Grenzen gegangenen Auswanderer kommen. 

Im Jahre 1925?) ijt die Zahl der deutſchen Auswanderer auf 
62 196 geſtiegen, bie der ſächſiſchen aber auf 3696 (5,94 v. H.) zurück. 
gegangen. Auf 100000 Einwohner entfallen demnach im Reich 93 Aus⸗ 
wanderer, in Sachſen dagegen nur 75. Von den ſächſiſchen Auswanderern 
waren 1973 (53,38 v. H.) Männer und 1723 (46,62 v. H.) Frauen, deren 
Anteil damit wieder erheblich geſtiegen iſt. H. 


Scheidungen und Nichtigkeitserklärungen von Ehen. — Mit 
Beginn der Nachkriegszeit zeigte ſich, wie ſchon früher in dieſer Zeit⸗ 
ſchrift berichtet wurde (ogl. Jahrgang 1923, S. 59 ff.), eine febr bemerten$: 
werte Steigerung der Zahl der Eheſcheidungen, die ſich, wie aus 
der nachſtehenden Zufammenſtellung hervorgeht, im Jahre 1921 
bis auf 4393 vermehrte (gegen nur 1694 im letzten Friedensjahre 1913 
und 896 in dem Kriegsjahre 1917), um dann bis zum Jahre 1923 
auf 3897 zurückzugehen (vgl. bie nachſtehende kleine Überſicht!. Während 


Die Eheſcheidungen und Scheidungs gründe 
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1. Urteile ſächſiſcher Gerichte, in Sachſen geſchloſſene Ehenbetr. 

1921 | 3208983589 252] 67| 91 | 174| 378 | 731517179 

1922 2938 836 372 183 74| 82 192 471 92 | 570 | 66 

1923 | 2962 747 340 161 66| 94 212 548 |105 60881 

2. Urteile nickt ſächſ. Gerichte, in Sachſen geſchloſſene Ehen betr. 
1921 612226101] 42 17| 17 | 16 74 | 13| 94 

1922 574 |189| 83| 43| 25| 17 25 87 | 20| 771 8 

1933 434 |155| 56| 233, 21| 18 28 69 12| 48] 4 


3. Urteile ſächſiſcher Gerichte, bie außerhalb Sachſens 


2) Wirtſchaft und Gtatijtif δ. Jahrgang 1925 Nr. 5, S. 178 und 6. Jahrgang 1926 Nr. 3, S. 96, 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


geſchloſſene Ehen betrafen. 
1921 573 172 83] 46 13| 18 | 15 107 | 12| 95/12 
1922 591 142 74 27 11 25 22 101 17 96 6 
1923 501 142 72 17 19 18 24 103 11] 86] 9 
24 
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ſich aber dieſer Rückgang auffällig bei Scheidungen wegen Ehebruch 
bemerkbar machte, fand bei anderen Scheidungsgründen auch weiterhin 
Vermehrung ſtatt, ſo beſonders bei Mißhandlung der Frau durch den 
Mann, Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes durch Schuld des Mannes 
und anderen in der überſicht nicht näher bezeichneten Gründen Man 
kann hier offenbar eine Trennung der Eheſcheidungsgründe nach dem 
Geſichtspunkte des Zuſammenlebens feſtſtellen, einmal die Folgen der 
jahrlangen Sonderung der einzelnen Ehegatten durch den Krieg, die zu 
vielen Scheidungsklagen infolge Ehebruchs des einen oder des anderen, 
auch beider Ehegatten führten, aber ſich Jahr für Jahr langſam ver⸗ 
minderten, das andere Mal aber die eingetretene Entfremdung der beiden 
Ehegatten, die ſich erſt nach längerem Wiederzuſammenleben nach dem 
Kriege zeigte und endlich zur Scheidung führte, vielleicht auch eine 
le Entſittlichung, die fid) bei dem Mann infolge ſeines langen 
riegerdaſeins bemerkbar machte, eine gewiſſe Verwöhnung an Selbſtändig⸗ 
keit, welche die Frau erlangte und deren Aufgabe ihr ſchwer fällt. 
Ebenſo dürfte wirtſchaftlicher Notſtand von Einfluß auf manche Zerrüttung 
des ehelichen Gemeinlebens geweſen ſein. G. L. 


Beurkundete Legitimationen unehelich geborener Kinder. 
Die ſächſiſche Legitimationsſtatiſtik beruht, wie ſchon mehrfach früher in 
Weier Zeitſchrift näher erläutert wurde (vgl. zuletzt Jahrgang 1923, 
S. 70) auf den Aufzeichnungen, die der Standesbeamte nach vollzogener 
Eheſchließung der Eltern auf deren Antrag im Geburtsregiſter vor⸗ 
genommen hat. Dieſe Ergebniſſe ſind dis zum Jahre 1922 im Statiſti⸗ 
Iden Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen (zuletzt Jahrgang 1921/23, 
S. 47) veröffentlicht worden; nachſtehend werden ihnen noch die des 
Jahres 1923 für einige Unterſuchungen über das Alter des Kindes zur 
Zeit der elterlichen Eheſchließung in Kombination mit der Zeit dieſer 
Eheſchließung und mit dem Berufe des Vaters angefügt. 


Zahl der im Jahre 1923 beurkundeten Legitimationen von Kindern 


deren Eltern die Ehe 
geſchloſſen haben im]- 


deren Vater von Beruf war 


Alter des Kindes 


zur Zeit o Swe — [x2 8 si Se, 
der Eheſchließung | | &s SES E Ξ 8 SKI über- 
ber Eltern | | vor E . 8 KE sel, 5 8 haupt 
LE 
e e 
1 9, | 9 4. | δ.| 6 s. | 9. | 10. | 11. [ 12. 
bis zu 1 Mon. 152 4 — — [615 123 d 4| —| 156 
über 1 bis 2 - 272, 10 — 1 14| 19| 239 9 2, —, 283 
2z 2 3 =: 274| 14 2|— 13 18 245| 18 1| — | 290 
z 3 6 570| 26 4| 5 2736 491| 41 ΤΙ 3 605 
. 6 5:9 =: 872| 98| 1| 7I 16 27| 346; 15| 4| — 408 
e 9 212 = 347| 27 5| 6| 19 | 21 | 321| 21| 83, — 385 
= 1 = 2 Sahreil044| 63| 8| 24] 50 63 | 941, 74 ΤΙ 411139 
2 2:3 = 528| 40! οἱ 16ἱ 30 | 37 | 467, 50| 1| 1| 586 
s 3 4 = 164 10| 2| 17| 26| 23| 129| 12| 3| — | 193 
e 4 „5 e 48 —|—| 5| 4| 3| 39 5 2| — 53 
a 5 10 = 56| 12| 4| 8) 19 10 33 5 δι 3 75 
e 10 Jahre 28 19. 1| 1| 6|17| 16| 3| — —| 42 
zuſammen |8850,246| 29| 85/230 |289 |3390:256 | 39 | 1114215 


Die Zahl der im Jahre 1923 beurkundeten Legitimationen ift von 
4817 im Vorjahre auf 4215 zurückgegangen, was, da dieſe Zahl vor⸗ 
zugsweiſe mit abhängig iſt von der der im vorangegangenen Jahre un⸗ 
ehelich geborenen Kinder, in Berückſichtigung der Abnahme aller Lebend⸗ 
geborenen, nicht auffällig erſcheint. Aus der Zuſammenſtellung geht 
weiter hervor, daß im allgemeinen der allergrößte Teil der Kinder noch 
nicht das 2. Lebensjahr vollendet hatte, als die Eltern die Eheſchließung 
vollzogen und daß auch im Eheſchließungsjahre ſelbſt bie meiſten Legiti⸗ 
mationen dieſer Kinder erfolgten, ferner, daß die Kinder, deren Väter 
eine ſozial weniger hervorgehobene Berufsſtellung einnahmen, einſchließ⸗ 
lich der Beamtenkinder, weniger lange auf eine Legitimation warten 
müſſen, als die von ſelbſtändigen Perſonen erzeugten. G. L. 


Impfungen. Die Statiſtik des Impfweſens beruht auf dem 
Reichsgeſetze vom 8. April 1874 und verſchiedenen Miniſterialverord⸗ 
nungen. Als Erhebungsmaterial dienen die von ben ſächſiſchen Bezirks⸗ 
ärzten dem Statiſtiſchen Landesamte ein geſandten Überſichten über die 
vollzogenen Erſt⸗ und Wiederimpfungen. Die Ergebniſſe der Statiſtik 
ſind regelmäßig in dem Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen 
(zuletzt Jahrgang 1991/35, S. 73) veröffentlicht worden. Nachſtehende 
überſicht enthält die Ergebniſſe des Jahres 1923 unter gleichzeitiger ver⸗ 
gleichender Einſtellung derjenigen der beiden Vorjahre. Die Zahl der 
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19011 3 | 124352, 106676 | 9635617367 | . 303 | 1020 
| b 111 684 105 175 | 100896 | 862 | 116 638 92 
| 1929 | 8 119 744 | 101811! 89 5388 619 . 517 1588 
"^| b 100 268 95186, 91572, 806 | 109 627 | 81 
1923 | ? 109817 | 94278, 80350 | 9010 ; 551 | 2680 
~ b 93 745 89562, 857788, 985 | 150 699 340 


vorgeſtellten Impflinge pflegt im allgemeinen etwa der Zahl der im 
Vorjahre bzw. der in dem rund 12 Jahre zurückliegenden Jahre lebend⸗ 
geborenen Kinder zu folgen. Aus dieſem Grunde zeigt ſich allſeitig in 
den drei eingeſtellten Jahren eine Abnahme der Erſtimpflinge; anf 
fallender und weniger der Geburtenzahl folgend zeigt ſich gelegentlich 
die Zahl der Wiederimpflinge. Sie war z. B. abnorm hoch im Jahre 
1921, woſelbſt infolge einer Pockenepidemie in der Stadt Plauen etwa 
6000 Kinder vorzeitig, d. h. noch vor Vollendung ihres 12. Lebensjahres, 
| wieder geimpft wurden, dagegen beſonders niedrig im Jahre 1923, ba 
| hier ber Geburtenjahrgang 1911 mit der bekanntlich jehr erhöhten Säng: 
lingsſterblichkeit dieſes Jahres in Frage kam. Unter den oben einge 
tellten Zahlen dürfte beſonders die zunehmende, ja im Jahre 1923 auf; 
fallend hohe Zahl der pflichtwidrig entzogenen Impflinge bemerkenswert 
fein. Früher zählte man etwa nur 0,5 Prozent Erft- und 0,1 Prozent 
| Wiederimpflinge, welche auf dieſe Weiſe nicht zur Impfung gelangten, 
im Jahre 1923 aber waren es faſt 2,5 Prozent bzw. 0,36 Prozent. Man 
erkennt, wie in der Nachkriegszeit das Pflichtbewußtſein der Bevölkerung 
ungünſtig beeinträchtigt worden und die Oppoſition einzelner gegen 
gewiß notwendige und ſegensreiche behördliche Maßnahmen gegen. 


| Mitgliederſtand der Kraukenkaſſen in den Jahren 1923 
bis 1925. Am Anfang des Jahres 1923 beſtanden in Sachſen 
1076 Krankenkaſſen, nämlich 415 Allgemeine und 9 beſondere Orts⸗ 
krankenkaſſen, ferner 37 Land⸗, 527 Betriebs⸗ und 88 Innungskranken⸗ 
kaſſen. Bis zum 1. Januar 1925 ſind ſämtliche Kaſſenarten ihrer 
Zahl nach durch Zuſammenlegungen und Auflöſungen weſentlich zuräds 
gegangen und zwar auf 303, 4, 28, 507 und 62, insgeſamt 904. Die 
Zahl der Verſicherten aber iſt beſonders im Jahre 1925 weiter geſtiegen 
und zwar etwas ſtärker als die Geſamtbevölkerungszahl. Einzelheiten 
bringt die nachſtehende Überficht. 


a) Oberverſiche⸗ 


rungsämter 8 Am 1, Januar 1925 

b) Kaſſenarten c nn En b — Y 
ο) Art bec Mit⸗ ke? 
gliedichait δι 1923 | 1924 1. Januar 1. April 1. Juli m 
a) Nach Oberverſicherungsämtern 
ΠῚ πι] 99378| 92108] 102973 105352] 110407 114143 
ben w.“ 98360 90533 97369, 98866 100107 104022 
Chemni m.| 213477 189449 219723 220054 237008 238266 
6. - - ml 193978, 167979 20008 199159) 208768! 919081 
desiit πι] 329320| 321283| 316944) 329756 328615, 335067 
"Jl 227471 213828 225899 234662 234824| 242367 
fuis πι] 260400 954280 269825; 279200 295446, 297867 
κ... w. 222700 187952 Da 217778 SC 229657 
Bwidan Im. 170238| 156835| 169563, 174948| 181666) 187477 
dal.» + [w.] 155918| 130733| 151173| 154328| 154894 162003 
Darunter Großſtädte 

Chemni b 88468| 81814] S8100| 87952 93907 94853 
nnitz .. . [w.] 62597 59458] 66273 67742 68332 69419 
—M n 175693 175269] 168802) 170921 118816, 182893 
t nho. 114313 110280] 119064 122033 128480 131356 
Reipat m.] 142669, 150998] 155282| 160206 171667) 172961 
poi w.] 114469 101525 113063 το 122392| 198816 
Plauen Ip 28120 99409] 27607 98303 29195 28732 
REES w.] 31194! 29350 31005 31922) 30235 30413 
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a) Oberverſiche⸗ 


rungsämter E Am 1. Januar 1925 
sumet JEJ 07 EE 
s gliedſchaft ` el 1923 | 1924 1. Januar 1. ae | 1. Juli d Oktober 
b) Nach Kaſſenarten 
Allgem. Orts⸗ | m.] 759360] 753238] 788210] 804826| 85413802! 857606 
krankenkaſſen [w.] 727021] 656152] 733148] 746502| 765419 785492 
Beſondere ee m. 6605 3785 4784 4837 5843 5884 
krankenkaſſen w 3153 1915 2794 2782 2991 3093 
Landkranken⸗ In 20009] 18129] 21260| 23374| 24607| 25552 
ἴαᾖεπ . . . . w.] 43456] 28597 31572] 35731 38818, 40118 
Betriebskranken⸗m.] 248049] 216010] 229832 234037 236490) 240099 
kaſſen . « w.] 114370] 95394} 102586, 104985, 1049460 108023 
Innungs⸗ | m.] 32790] 22199 34042 35296 42900 43679 
krankenkaſſen [w.] 10427 8967| 12016, 11793, 12859] 13404 
ο) Nach der Mitgliedſchaft 
973121 774941] 960751 9896821062571 1075584 


Verſichergspfl. Ἢ 
l.) Um 


(ohne Erwerbsl.) [w.] 709447 569076 716847 732951 761107 778106 
Oe „| ea] 

m.] 10503! 163050| 37158! 29836 8573 8974 

Erwerbsloſe 8 w.] 2736 46752 6850 5274 3190 2797 

89189 75970 80219 82852 81998, 88262 


175197 158419, 163568 100130 169297 


Uberhaupt . Jr 10728130101396101078128 1102370 1153142 1172820 
pt.. [w.] 898427 791025 889110! 901793 925033, 950130 


Zuſammen: 19712401804986 1960211 2004163 2078175 2122950 


Auffallend hieran ift die hohe Zahl von 209 802 erwerbsloſen Mit- 
gliedern am 1. Januar 1924 und deren ſtarker Rückgang im Jahre 1925. 
Allerdings iſt infolge der ungünſtigen Wirtſchaftslage in den letzten 
Monaten dieſes Jahres der Anteil der Erwerbsloſen wieder raſch ge⸗ 
fliegen und zwar auf 17 070 am 1. November und 37 302 am 1. De: 
zember, während die Geſamtzahl der Mitglieder am 1. November auf 
2 094 354 und am 1. Dezember auf 2 019 448 zurückgegangen iſt. 


Verſicherungs⸗ Im 
berechtigte . w.] 186244 


Heilanſtalten. Die Statiſtik der Heilanſtalten ift eine alljährlich 
wiederkehrende und beruht auf den Bundesratsbeſchlüſſen vom 24. De⸗ 
zember 1875 und einzelnen Verordnungen des ſächſiſchen Miniſteriums 


des Innern (zuletzt vom 20. Juni 1907). Das Statiſtiſche Landesamt 
Zahl der m 
Art der Hellanftalten Jahr | on | — ` | Ber Verpfleg-⸗ 

ſtalten Betten pflegten ΠΠ 

i 9, 3. 1. 5. 6. 

Allgemeine öffentliche | 1922 | 155 16 892 112 707 | 8 874 490 
Krankenhäuſer 1923 150 16 696 99 479 | 3 590 549 
"Brivatlrantenhäufer (mit 1922 85 | 3658 | 33946 | 791 506 
mehr als 10 Betten) 1923 81 | 3357 26 723 633618 
TE 1922 1 117 2618 29753 
Univerfitätd-Frauenkiinit. | 1923 1 130 | 2331 35 522 
Irren⸗ und Nervenheil⸗ | 1922 | 23 | 10849 15 934 2 853 833 
anftalten . . . « . 1928 22 10 923 | 15212 2 892 274 
1922 8 263 2 434 46 719 
Augenheilanſtaten .. 1923] 7 258 2143 40491 
1922 5 387 6 086 104 654 


iſt nur mit den Zuſammenſtellungsarbelten der von jeder Heilanſtalt 
ausgefüllten und auf dem Inſtanzenwege dem Miniſterium des Innern 
eingereichten Erhebungsvordrucke beauftragt. Die Ergebniſſe ſind u. a 
alljährlich im Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen (zuletzt 
Jahrgang 1921/23, S. 76 bis 94) veröffentlicht worden. Ergänzend 
ſind vorſtehend noch die Ergebniſſe der Jahre 1922 und 1923 eingeſtellt. 
Ein Vergleich zwiſchen dieſen beiden Jahren ergibt, insbeſondere für 
die allgemeinen Kranken anſtalten, einen Rückgang in der Zahl der An⸗ 
ſtalten und ihrer Frequenz, vorzugsweiſe auch für die notwendig ge⸗ 
wordenen SEH og Dies hängt zunächſt eng mit ben ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen im Jahre 1923 zuſammen, die fogar ein: 
zelnen Anſtalten Anlaß zu einer endgültigen oder doch vorübergehenden 
Schließung gaben. Wie neuere Erſahrungen lehren, haben viele von 
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ihnen ihre Tätigkeit im Jahre 1924 wieder aufgenommen. Aus der 
weiterfolgenden Überſicht geht hervor, daß dieſer Rückgang in der Haupt⸗ 
ſache Anſtalten in kleineren Gemeinden betraf, während die Zahl der 


Zu 1: Zahl der Betten Geſamtzahl der 


2: Art und Grö J gc e 
ο. ον SC? talion Betten | Kranken SEN 
1. 2.3.4. 5 | 6. 
1. Nach der Bettenzahl: 
: 1922 | 8 | 7447 | 53779| 1 732 210 
900 und mehr Betten . | 1923 8 | 7138 46 165 1614 687 
1922 | 29 5 407 | 30330| 14004 
100 bis unter 500 Betten | 1923 | 31 | 5163 | 29009 | 1318 781 
W 1922 | 19 | 1488 13 921 356 033 
u. : | 1923 | 20 | 1520 | 12651| 304286 
"m T M 1922 | 38 | 1495 | 9993| 253940 
a i | 1923 | 33 | 1297 7477 202459 
as ο. 5.4 1922 | 25 607 | 3156 |  S8097 
ἝΝ, ΚΠ : | 1923 | 24 588 | 2724| 80870 
ie Ὁ e 1922 | 29 403 | 1481) 39 149 
GELD. η | 1923 | 96 344 | 1373| 34 226 
1922 | 7 45 47 4 604 
weniger als 10°» {| 1923| 8 51| 80 520 
2. Nach Art und Größe ber Gemeinden: 
Städte 

1922 | 20863262 837 2 068 790 
m. mehr als 100 000 Cinw. Í 1923 | 20 | 8518 56 108 2 071211 
000 1922 | 13 | 1906 15 655] 439 412 
AE ES : | 1993 | 15 | 2132 | 16083| 426 260 
KEEN ο | 1922 | 26 | 1677 | 11811] 335 600 
SE κ s 1923 | 24 | 1543 | 9679| 273588 
5 000 1922 | 36 | 1244 | 6418| 210942 
dE S ` 1923 | 34 | 1167 | 5802| 198906 
1992 | 99 | 1221 | 7498| 259 230 
weniger als 5 000 | 1923 | 98 1183 4758 129201 
inb 1922 | 31 | 2212 | 8488| 560516 
Landgemeinden | 1923 | 29 | 2153 | 7049| 491383 


aufgeſtellten Betten ziemlich gleichmäßig für alle Größenklaſſen der Un: 
ſtalten ſich vermindert hatte, am wenigſten noch in den ganz kleinen 
Anſtalten. Die zweite Zuſammenſtellung bezieht ſich allerdings nur auf 
die allgemeinen öffentlichen Anſtalten; außerdem ſei darauf hingewieſen, 
daß bel der Statiſtik nur ſolche Privatanſtalten einbezogen worden ſind, 
welche mehr als 10 Betten umfaßten. G. L. 


Todesurſachen. Die Todesurſachenſtatiſtik ift durch das Sächſiſche 
Statiſtiſche Landesamt im x 1908 an Stelle der bisherigen Er⸗ 
hebung durch die ſogenannten Leichenbeſtattungsſcheine übernommen und 
auf Grund der Angaben in dem ſtandesamtlichen Sterbefallmeldebogen 
durchgeführt worden. Sie gewährt alljährlich ein Bild von der Sterb⸗ 


Die Todes urſachen in den Jahren 1922 und 1923. 


Zahl der Fälle 
1922 | 


To desurſache 1923 
m. w.] am | m. | Ὁ, | wm 
1. 9, δ. Α. δ. 6. 1. 
1. Angebor. Lebens ſchwäche 
(im 1. Monat) . | 791 1385| 3176| 1641) 1266| 2 907 
2. Lebensſchwäche im 2. bis 
12. Monate 322, 257 579 261 205, 466 
3. Altersſchäche (über 60 
Sagre) . . . 3275 5 087, 8362| 3 279 5 302, 8581 
4. finbbettfieber . . . . . 292| 292 , 806; 306 
5. Andere Folgen ber Ge. 
burt oder des Kindbetts 172 172 160 160 
6. Scharlach 30 31 61 34 309 73 
7. Maſern und Röteln. 67! 82 149 91 81! 172 
8. Diphtherie und Krupp . 168 169 d 159 176 335 
9. Keuchduften. . . . . 137| 17s; 815] 152, 171, 323 
243 
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Zahl der Fälle 


—— 


Todesurſache 1022 1920 
m. | m. | auf. m. | m. | auf. 
1. 8 8. 4. δ. 6. T. 
10. Typhuͥauns. 26; 37 63 43 36 79 
11. Übertragbare Tierkrank⸗ 
heiten 3| i 3 2 2 4 
12. Roje (Eryſipel . . 53| 58] 111| 53 520 105 
18. Andere Wundkrankheiten 282| 274| 556| 295 295 590 
14. Tuberkuloſe der Lungen | 2552| 2682| 5 284| 2775| 2801| 5 576 
16. e and. Organe 382, 297| 679| 421| 377| 798 
16. Akute allgemeine Miltar- 
titberfuloje . $us 43 47 90 61 50| 111 
17. Lungenentzündung 2 739, 2 527| 5 266| 2107| 2 113| 4 220 
18. Influenza . . 1 1178| 1348, 2526| 588| 713| 1301 
19. Andere übertragbare 
Krankheiten 228| 188] 416] 258] 199! 457 
20. Krankheit. der Atmungs: 
organe (ausſchl. Nr. 7, 8, 
14 bis 1777 . J 1702 1299| 3001| 1299| 1112| 2 411 
21. Krankheit. der Kreislauf⸗ 
organe (Herz uſw.) . . | 4092| 4 221 8313| 3 986 4 233| 8 219 
22. Gehirnſchlag. « | 1859| 2 133] 3 992] 1753| 2093| 3 846 
23. Andere Krankheiten des 
Nervenſyſtems. . | 2691| 2077| 4768| 2505| 1 8880 4 393 
24. Magen⸗ u. Darmkatarrh, 
Brechdurch fall. 1268 1026 2294| 1 326 1 063| 2 389 
25. Andere Krankheiten der 
Verdauungsorgane 951 1029| 1980| 916 1018| 1934 
26. Blinddarmentzündung 93 600 153 98 165 
27. Krankheiten der Harn⸗ 
und Geſchlechtsorgane 
(ausſchl. Nr. 3, 4 und 
veneriſche Krankheiten 8088 641| 1449| 845 672 1517 
28. Krektes 1962| 2 390] 4 352 1 965| 2 559| 4 524 
29. Andere Neubildungen 247 317 564] 285] 292 577 
80. Selbſtmord 999| 585] 15841 1060 544 1 604 
31. Mord, Totſchlag, Hin⸗ 
ichtun g 49 41 90 31 39 70 
32. Verunglückungen, gë: 
waltſame Einwirkung. | 11001 399 1499| 1126| 452 1 578 
33. Andere benannte Todes⸗ 
uraden. . . . . . [1143| 1361) 2 504] 1127 1242| 2 369 
84. Todesurſache nicht ams 
gegeben ἫΝ 42| 34 76 37 24 61 


Sterbefälle überhaupt [82 282|82 72465 006180 579131 642062 221 


lichkeit der ſächſiſchen Bevölkerung unter Berückſichtigung der vorliegenden 
Todesurſache. Aus ihr geht hervor, daß etwa, natürlich manchmal 
weſentlich ſchwankend in den einzelnen Jahren, 15 bis 17 Prozent aller 
Verſtorbenen den Entwicklungskrankheiten (Lebensſchwäche im 1. Lebens⸗ 
und Altersſchwäche nach dem 60. Lebensjahre) unterlagen. Man darf 
es als ein erfreuliches Zeichen anſehen, daß mehr und mehr hier gün⸗ 
ſtigere Verhältniſſe eingetreten ſind, das heißt, daß im allgemeinen die 
Sterblichkeit an Lebensſchwäche ab⸗, die an Altersſchwäche aber zu⸗ 
genommen hat. Dies geht auch wieder durch einen Vergleich der 
Jahre 1922 und 1923 in der obigen Zuſammenſtellung hervor. Weitere 
etwa 20 Prozent aller Verſtorbeneu ſchieden durch Krankheiten der Ver⸗ 
dauungsorgane und der Nerven aus, wobei auch wieder Abnahme in 
neuerer Zeit zu bemerken iſt, befonders gegenüber den Vorkriegsjahren. 
So ſtarben z. B. im Jahre 1913, dem letzten normal verlaufenen Friedens⸗ 
jahre, an Krankheiten der Verdauungsorgane 11,01 Prozent gegen nur 
6,95 Prozent im Jahre 1923, ebenſo ſank die Prozentziffer der an Nerven⸗ 
erkrankungen Verſtorbenen in den letzten zehn Jahren von 17,80 Prozent 
auf 13,24 Prozent herab. Der prozentuale Anteil der Krankheiten an 
Atmungsorganen blieb etwa derſelbe in bezug auf die Sterblichkeit. 
Anderſeits aber gibt es leider einige Krankheitsſormen, deren lebens⸗ 
gefährdender Charakter immer wieder zahlreiche Todesopfer fordert. So 
hielt ſich die Sterblichkelt an Lungenſchwindſucht etwa auf gleicher, recht 
anjehnlicher Höhe; das Jahr 1923 zeigte auch wieder eine Steigerung 
gegen das Vorjahr (vgl. oben, wie auch im Jahr 1920 nur 4904, im 
Jahre 1921 nur 4840 Todesfälle gezählt wurden), ebenſo ſteigerte ſich 
mit wenigen Schwankungen die Zahl der an Krebs Verſtorbenen, wo das 
Jahr 1928 mit 4524 Todesfällen weitaus die Jahre 1922 mit 4852, 
1921 mit 4357 und 1920 mit 4145 Fällen übertraf. Die Influenza 
wies periodiſche Schwankungen auf. Im Jahre 1920 ſtarben an dieſer 


Krankheit 3336 Perſonen, 1921 nur 1984, 1922 wieder 2526 und 1928 
nur 1301 Perſonen. Eine recht erſtaunliche Abnahme aber zeigte ſich, 
beſonders in den Nachkriegsjahren, bei den ſogenannten Kinderkrankheiten. 
Im Jahre 1915, einem allerdings in dieſer Hinſicht ſehr ungünſtig ver⸗ 
laufenen Jahre, zählte man insgeſamt 3428 Sterbefälle an Scharlach, 
Maſern, Diphtherie und Keuchhuſten, die im Jahre 1921 um 993 zurück⸗ 
gegangen waren und, wie oben erſichtlich, im Jahre 1923 (trotz einer 
geringen Steigerung gegenüber 1922) nur noch 903 betrugen. — 
Einer beſonderen Unterſuchung ſind noch die Todesfälle an Ver⸗ 
unglückungen und an Selbſtmord inſofern alljährlich unterworfen worden, 
als neben den Nachweiſen durch die Standesamtsregiſter auch noch die 
Anzeigen der Polizeibehörde, welche von dieſen den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften eingereicht werden, der ftatiftifchen Aufbereitung vorlagen. 


Die tödlichen Unfälle, Selbſtmorde uſw. im Jahre 1920 
bis 1923. 


, f : To f 
Tödliche Unfälle?) Selbſtmorde fende Pent hafte Mile 
| darunter darunter | baruntec |28 
XOT Se = UM ΓΞ ΙΙ £ 
| E: . — 2 285 
Jahr über- | S 8 ΞΕ übers | CE | ZE über⸗ SS So 33 = 
haupt SH | 1 haupt SF 28 [haupt ἘΞ! 58, 2 E 
e | e e E 
1. 2. 8, 4. δ. e. | 1.| 6. | 9 | 10. | 11. | 13 
1990 | 1872 | 455 | 355 | 1703 | 631 | 18 | 98 | 44 | 53 | 12 | 38 
1991 | 1543 | 387 | 314 | 1550 | 529 | 7 | 78 | 33 | 45 8 | 45 
1922 | 1453 | 381 | 294 | 1596 | 596 | 10 | 90 | 41 | 58 | 19 | 96 
1923 | 1545 | 435 | 348 | 1604 | 536 | 13 | 70 | 39 | 34 | 20 | 13 


Die Heine überſicht veranſchaulicht kurz bie hauptſächlichſten Ergebniſſe 
dieſer Statiſtik, die aber in den letzten Jahren weiterhin einer ſehr ein⸗ 
gehenden Bearbeitung unterzogen worden iſt (vgl. u. a. dieſe Zeitſchrift 
S. 28 und das Statiſtiſche Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen, Jahr⸗ 
gang 1921/23, S. 110 bis 125). Es dürfte jedoch hierbei auffallen, daß 
die Zahlenergebniſſe der beiden Aufbereitungen (einmal auf Grund. der 
Sterbefall⸗Meldebogen, das andere Mal auf Grund der Polizeianzeigen) 
nicht (ke: miteinander übereinſtimmen. So wurden im Jahre 1999 
durch die Standesämter 1499 tödliche Verunglückungen feſtgeſtellt, wäh» 
rend die obige kleine Überfiht nur 1458 aufweiſt, ebenſo waren dort 
1584 Selbſtmorde gezählt, hier aber 1596. Einmal finden dieſe Unter⸗ 
1 ihre Erklärung dadurch, daß bei den Polizeianzeigen (vgl. obige 

berſicht Sp. 11 Wé eine Anzahl Fälle als zweifelhaft bezeichnet wurden, 
die bei der ſtandesamtlichen Regiſtrierung der einen oder anderen Todes⸗ 
art zugerechnet wurden. Man zählte hier insgeſamt 3083 Fälle von 
tödlichen Verunglückungen und Selbſtmorden, dort aber 3094 Fälle. Ferner 
aber ſtellte die Polizei manchmal einen anderen Ort des Todesfalls fef, 
als es der der nachfolgenden ſtandesamtlichen Eintragung war. 

Im allgemeinen aber zeigt ſich aus den vorſtehenden Zahlen⸗ 
angaben eine Abnahme der Sterbefälle im Jahre 1923, nachdem aller⸗ 
dings im Jahre 1922 eine Zunahme von etwa 4700 Geſtorbenen gegen⸗ 
über dem Vorjahre 1921 ftattgefunden hatte, und zwar vorzugs weiſe bei 
den über ein Jahr alten Perſonen, wo 1928 insgeſamt 58 848 Perſonen 
gegen 61251 im Jahre 1922 verſtarben. G. L. 


Die tödlichen Verunglückungen durch Kraftfahrzeuge und 
andere Verkehrsmittel. Unter den alljährlich in Sachſen vorkommenden 
und polizeilich gemeldeten tödlichen Unglücksfällen nehmen die durch 
Verkehrsmittel verurſachten inſofern eine beſondere Stellung ein, als 
ſie nicht, wie viele anderer Art, mehr dem Zufall entſtammen, ſondern 
in einem engen Zuſammenhange mit den örtlichen und wirtſchaſtlichen 
Verhältniſſen einzelner Gemeinden und Bezirke ſtehen. Die Statiſtil 
unterſcheidet (vgl. hierzu die Veröffentlichungen in vielen Jahrgängen 
des „Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Freiſtaat Sachſen“, zuletzt Jahr⸗ 
gang 1921/23, S. 110 bis 114) hauptſächlich vier Arten dieſer Unfälle, 
nämlich die durch Geſchirr⸗ und Fahrrad⸗Verkehr (in den nach⸗ 
folgenden kleinen Zuſammenſtellungen mit Geſch.⸗Fahr. bezeichnet), durch 
Automobile, durch Straßenbahnen und durch Eiſen bahnen bzw. 
Lokomotiven verurſachten. Die Zuſammenſtellungen umfaſſen die in 
den Nachkriegsjahren 1919 bis 1924 gemeldeten Todesfälle und gewähren 
eine Überficht über die Beteiligung der beiden Geſchlechter, das ἅμα 
der Verunglückten, bie Art der Unfälle und den Ort berjelben. 


1) ohne die zweifelhaften Fälle (vgl. Spalte 11 u. 12). 


prt y* 7 Ze 


οι να ο Ak AA 


Art beg | 1919 | 1920 | 1021 | 1929 -| 1923 | 194 ` 
Unfalls m. | w.] m. | mw. | m. | t. Im. w. | m. w. | m. w. 

1. 2 8.1] 4. 5. ] 6. 7.1 8 9. | 10 |1ι, | 19. | 18 
Geſch.⸗Fahr. 34 10| 35 19] 97! οἱ 34 8| 28| 11 36| 10 
Autom.. .| 28| 10] 28 7| 28 11| 41| 15| 58 25 76| 25 
Straßenb. . 16, 12 *|11|] 12 τι 17 6| 6! 7] 28! 12 
Gijenb. . .|101| 16] 51| 6| 55 4| 43| 7 62 οἱ 41) 4 
Summe: 179 48121 36|192 34135 36|154, 52176 51 

Das Alter der tödlich Verunglückten 1919/1924 
t 5—15 | 15-80 | 30-60 | 60 gat 5 

un des e Bapre | Aën | Sabre | Sabre fund Beie Summe 
Unfalls m. w. [ m. w. ] n. | m. | πι. w. m. w. πι. w. 

1. 2. [ [ 4. 5. 6. 7. 8. | ο. [19 [1. 12. | 1 
Geſch.⸗Fahr. 16 | 19] 33 12] 40 5| 61, 9 4415194 60 
Autom. 26 10] 70, 25] 41 14] 75 29] 47 181259, 96 
GiraBenb. .| 6 31 12| 10] 17 31 32 13] 14| 90] 81| 55 
Gifenb. . .| 7 4} 10| 4115 1011941 161 27| 121353 46 
Summe: |55 36125 51 213 32362 67182 711887 257 


Die tödlich Verunglückten 1919/1924 in den einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften und bezirksfreien Städten. 


Die tödlich Verunglückten 1919 1924 und zwar durch 
| 
| Eiſenbahn | 


Kreishauptmannſchaft !) στα 


i ul Straßen» 

und bezirköfrele Stadt Fahrrad 1 S géie Bee 
m. | m. | n. | m. || m. | m. || m. | m. || m. w. 
1. 2. 3.4. 5. 6. 7.8. 9. l| 10. | 11. 
Kreish. Bautzen 739 3 —| —|| 22| δ] 38| 11 
Stadt Baugen . . | — — 1 3] --|-- 2| 1] 3, 3 
„Zittau 3 5 10 3 — — 14 — 278 
Kreish. Chemnitz. 15 οἱ 14! 6 — 2 39 7 6817 
Stadt Chemnitz. 22 9 25 11} 10 οἱ 25 282 81 
Kreish. Dresden . 24 719 7 — 139 6 8221 
Stadt Dresden 36 10 48] 26 26 16 37 2147 54 
„Freiberg 1 — 1 — | — — 1|— | 3| — 
= Meißen . —| 1] 1 — 11 — 11 8j 2 
Kreish. Leipzig 26 722 5| 1 — 62 711119 
Stadt Leipzig 37 9| 7 22 42 24 51 720962 
Kreish. Zwickau . 19] 5| 169 —| 42 3 τοι 17 
Stadt Plauen οἱ 2| 5| 21 1| — 41 12 5 
„ widan . 9 — 9 — —| 3 14 4 32 7 
Freiſtaat Sachſen) ] 84 24 80 wl 1| 3204| 28369 85 
9 bez.⸗fr. Städte. 110 36179 66 | 80 52149 18518172 


Hierzu nur einige erläuternde Worte. Zunächſt was das Geſchlecht 
der tödlich Verunglückten betrifft, zeigt fid) ein weſentliches Uberwiegen 
des männlichen, welches mehr als das andere durch [είπε Berufstätigkeit 
der Gefahr einer Verunglückung ausgeſetzt iſt. Doch iſt dieſer Unterſchied 
prozentual nicht gleichmäßig; während in allen 6 erfaßten Jahren ſich 
unter je 100 tödlich Verunglückten insgeſamt etwa 22,5 Prozent weib⸗ 
liche Perſonen befanden, zeigte z. B. ſich bei dem Straßenbahnverkehr 
eine Ziffer von etwa 40,5 Prozent, während andrerſeits bei den Eiſen⸗ 
bahnverkehrs⸗Unfällen die Frauen nur mit 11,5 Prozent beteiligt waren. 
Auch das Alter der Verunglückten iſt von Bedeutung, denn unter den 
noch nicht oder im allgemeinen nicht mehr werkstätigen Perſonen (118: 
geſamt 470) befanden fid) 158 oder 33,8 Prozent weibliche Perſonen, 
dagegen unter den erwerbstätigen Allersklaſſen (ingefamt 674 Perſonen) 
99 Frauen = 14,7 Prozent. Was ferner die Art des Verkehrs⸗Unfalls 
betrifft, fo kann; man in allen Jahren, mit Ausnahme der Eiſenbahn⸗ 
unfälle im Jahre 1919, annähernd gleichhohe Ziffern beobachten, nur 
der Automobilverkehr hat, nach einem ebenfalls faſt gleichen Ergeb⸗ 
niſſe in den erſten drei Jahren, hiernach eine weſentliche Erhöhung der 
durch ihn verursachten Unfälle erfahren. Dles dürfte nicht auffällig εἰ» 
ſcheinen in Anbetracht der mehr und mehr wachſenden Zahl der Fahr⸗ 
zeuge, beſonders auch der μα. Allerdings konzentriert fid) 
biefer Verkehr und ſomit auch die durch ihn verurſachten tödlichen Unfälle 
in der Hauptſache auf die größeren Städtegemeinden Sachſens. Aus 


1) ohne die bezirksfreien Städte. 
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der dritten überſicht geht hervor, daß im allgemeinen etwa 60,5 Prozent 
der gemeldeten Unfälle auf die 9 bezirksfreien Städte entfallen; dagegen 
zeigte fid) hier bei dem Automobilverkehr eine Prozentziffer von 69, o. 
Noch weſentlich höher war diefe Ziffer bei dem Straßenbahn⸗ 
verkehr (97,1 Prozent), der ſich ja auch faſt ausſchließlich auf einige 
wenige Städte beſchränkt. Auffällig iſt bei dem Straßenverkehr die ſehr 
hohe Zahl von Kindern, welche durch Geſchirre, Räder, beſonders aber 
durch Kraftfahrzeuge tödlich verunglückten. Während bei den Unfällen 
durch Eiſenbahnen der prozentuale Anteil der Kinder ſehr gering war 
(6,3 Prozent), ſtieg dieſe Ziffer bei Straßenbahnen auf 22,8 Prozent, bei 
Geſchirr⸗ bzw. Radverkehr auf 31,5 Prozent, endlich aber bei den Kraft⸗ 
fahrzeugen auf 37,0 Prozent. G. L. 


Feuerbeſtattungen. In Sachſen wurde die Feuerbeſtattung durch 
das Geſetz nebſt Ausführung verordnung dazu vom 26. Mai 1906 näher 
geregelt. Durch ein im Geſetz vorgeſchriebenes Einäſcherungsregiſter ift 
die Möglichkeit gegeben, die Feuerbeſtattungen ſtatiſtiſch zu erfaſſen. Von 
den einzelnen Feuerbeſtattungsanſtalten werden dem Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt alljährlich Mitteilungen über die erfolgten Verbrennungen gemacht. 
Nach der Eröffnung der erſten Feuerbeſtattungsanſtalt — am 16. Dezember 
1906 in Chemnitz — ſtieg die Zahl der Verbrennungen im ane Jahr be: 
reits auj 414, 1909 wurden bann in Zittau und Zwickau Krematorien der 
Offentlichkeit übergeben, im folgenden Jahre folgte Leipzig, 1911 wurde das 
Dresdner Krematorium eröffnet und im letzten Kriegsjahr ſchloß ſich 
Plauen an. Nach einem kleinen Rückgang bzw. Stillſtand in den erſten 
Kriegs: bzw. Nachkriegsjahren hat die Beſtattung durch Verbrennung in 
Sachſen einen weiteren Auſſchwung genommen. Die folgende Überſicht 


Chemn itz | Zittau | gmidan || Leipzig Dresden | Plauen 
sa| e ΕΙ’ 
= VE Säi E ο Ki Sz T S2 Ki Sd ſamt 
$ 85 3 11818 έξι 8 383 3 83 3 |“Ξ 
8 4 8 IRE QE az SE 
1. 2. | 8. | 4. | δ. | 6. | τ. 8. Se 10. | 11. 12. 13 14. 
1911| 630/361 [288 181 140 78 9051536 || 328 300} » J 2291 
1914| 605/362 357 225 219137 11050659 699] 409|| - | - 12985 
1918 | 8161474 461/262 3131841143630 989] 557 || 107, 66 | 3859 
1919] 7451425 204/117 263147 10921025 || 890] 483 || 134| 70 3334 
1920] 6261320 || 1211051949 134 || 11641583 || 924| 498 || 157| 85 13291 
1921| 688'365 | 218121 244/148 1230,686 1108| 5949141191 | 3702 
1922 | 928 483 ‚271 166 | 338,185 15181797 1603, 845 | 312/178 | 4970 
1923 | 1081557 4031227 || 397,206 || 1683,873 || 286711431 | 3031141 | 6734 
1924 | 1079581 || 313/150 || 432/238 || 1544801 || 240411200 || 345,192 | 6117 


weiſt ble Zahl der Eingeäſcherten in den einzelnen Anftalten insbeſondere 
während der letzten Jahre nach. Angaben ſeit Beſtehen der einzelnen 
Anſtalten ſind im Statiſtiſchen Jahrbuch 1921/23, Seite 95, enthalten. 
Welchen Anteil die am Orte eines Krematoriums in den 3 Großſtädten 
jährlich geſtorbene und durch Verbrennung beſtattete Bevölkerung an der 
Geſamtziffer der Todesfälle der betreffenden Städte hat, zeigen folgende 


Zahlen: 1907 1910 1911 1918 1919 1923 1924 

Stadt Chemnittz. . 42 9,2 Be 10,7 135 25,7 27,1 Prozent 
e Dresden 2,7 δι 7,3 31,7 0 5 
„Leipzig 4o 46 6,4 9,5 18,2 180 > 


Die bedeutende Zunahme, die nach Beendigung des Krieges eingetreten 
iſt, fällt beſonders auf. Bei einem Vergleich mit anderen Ländern tritt 
die verhältnismäßig große Zahl an Verbrennungen in Sachſen noch 
deutlicher hervor. E. L. 


Gemeinden mit unentgeltlicher Totenbeſtattung. Die unent⸗ 
geltliche Totenbeſtattung hatten, wie durch eine ER der Landes» 
felle für Gemeinwirtſchaft (vgl. ihren Jahresbericht für 1924, S. 18/19) 
feſtgeſtellt wurde, Ende April 1925 von insgeſamt 153 ſächſiſchen Städten 
83 ganz oder tellweije eingeführt. über die Verbreitung in den einzelnen 
Regierungsbezirken unterrichtet folgende Überficht. 


— 


GE Freiſtaat 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau Sachſen 
Zahl der Städte über⸗ 

aut 15 31 38 37 32 153 
darunter ſolche mit unent⸗ 

geltl. Totenbeſtattung. 8 20 17 17 21 83 


Während von der Geſamtzahl der Städte über die Hälfte die un⸗ 
entgeltliche Totenbeſtattung eingeführt hatte, war von den Landgemeinden 
Ende April 1925 noch nicht ein Fünftel (rund 540) dazu übergegangen. 
Das Verhältnis für erſtere erſcheint aber nicht fo günſtig, wenn berück⸗ 
panot wird, daß die Bewohnerſchaft dieſer 83 Städte — von den Groß⸗ 
tädten befindet fid) nur Chemnitz darunter — nur knapp zwei Fünftel 
der ſtädtiſchen Bevölkerung Sachſens ausmacht. W. 


Die Staatsbeamten und die Lehrer an den Vollks⸗ und Fort: 
bildungs⸗(Berufs⸗) Schulen. Nach dem Staatshaushaltsplan für den 
Freiſtaat Sachſen auf das Rechnungsjahr 1926 waren vorhanden: 
25 020 planmäßige Beamte einſchließlich der Hochſchul⸗Profeſſoren und 
der Lehrer an den höheren Lehranſtalten, 14086 ſtändige Lehrer an 
Volks⸗ und Fortbildungs⸗(Berufs⸗) Schulen, 1848 nichtplanmäßige Beamte 
und 2698 nichtſtändige Lehrer an Volks⸗ und Fortbildungsſchulen. Hierzu 
kommen noch 1604 Angeſtellte und rund 8000 Verwaltungsarbeiter; 
unter dieſen befinden ſich etwa 3300 Waldarbeiter, 1000 Pfleger und 
Pflegerinnen bei den Heil: und Pflegeanſtalten, ferner etwa 1000 Arbeiter 
bei den Staatsſtraßen uſw. 

Wie ſich die Beamten, Lehrer und Angeſtellten auf die einzelnen 
Beſoldungsgruppen und auf die verſchiedenen Haushaltplanabſchnitte 
verteilen, zeigt felgende Überſicht. 


FIERE | iE 
a 2 € uſammen =. 
Beſoldungsgruppe en. 32 825 en | 89 = 
es ΕΕ abſolut i Bros ! BE 
Bef Gr ΑΙ ...... 5 — | — 5 001; — | — 
S ο. 32011 509] — | 1 899! 4,66 E 
5 ΙΗ’ 49x 3 2 24912 761} — | 5010| 12,81 397| 412 
2 UN η 32601125] -- | 4385| 11,21! 21| 762 
5 F 4174] 302] — [4476 1145 243] 203 
„ MI 26463 1790| 122| 354| 2966] 5,80 283| 88 
Ξ ΤΗ. ZS «να 1682] 36 6455| 8 173| 20,902 566] 37 
5 NHIG A ws 1154] 190] 4509] 5843, 14,94 547] 23 
E DG ais 676| 14| 9599] 3919] 8,2 11] 15 
e 8 1310] 81 186] 1577 4,08! 478] 56 
s AE ο ος 1000] 244 — 11024 2,62 — 6 
5 Al: 24:3 4% 502 71 — 509| 1,30 — 2 
Bef: nach Abſchn. . 509 — | — 509 1,0 — | — 
e 5 s D.... 107 — | — 107 0,9] — | — 
Beſ.⸗Gr. ΑΣΧΙΠ...... 1311 i| — | 122 0,0 — | — 
Bef. nach Abſchn. B... 660] — | — 6 Ο 1 — | — 
Zuſammen [18 93516 09514 08639 106/100,004 546]1 604 


Hiervon entfallen auf bie 
einzelnen Haushaltplan⸗ 
abſchnitte: 

A. (Nutzungen des Staats⸗ 
vermögens u. d. Staats⸗ 


anftalten) ......- 636 636 Lon  67| 84 
B. (Steuern 7 7 0,0 — 2 
C. (Allgemeine Staatsbe⸗ 

dürfniſſe )) 65 650 Oad) 1| — 
D. (Geſamtminiſterium u. 

Minifterium der aus: 

wärt. Angelegenheiten)“ 102 102| O, 3| 14 
E. (Miniſterium d. Juſtiz)] 5 564 5 564 14,99! 7310 658 
F. (Miniſterium d. Innern, | 

Arbeits⸗ u. Wohlfahrts⸗ | 

miniſterlum ſowie Wirt- | 

ſchaftsminiſterium) 8 09116 095 14 792 37,82 000] 451 
G. (Finanzminiſterium) . | 1389 . 1389| 3,50 70 240 
H. (Miniſterium für Bolts- 

bildung) 2 465 14 08616 551| 42,323 074| 155 


Hochſchulſtatiſtik 1925. Von den im Laufe der letzten Jahre 
ſeitens des ſächſiſchen Miniſteriums für Volksbildung und des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Unterrichts⸗ 
und ane e dee αι im Freiſtaat Sachſen (vgl. u. a. auch die Bericht⸗ 
erſtattung in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1923, S. 78 bis 138 und 
laufender Jahrgang, S. 136) waren zunächſt die Hochſchulen aus⸗ 
geſchloſſen worden. Indeſſen, aus verſchiedenen Gründen, hauptſächlich 
auch zwecks Berufsberatung der von den höheren Lehranſtalten abgehen⸗ 
den und ſich einem Hochſchulſtudium widmenden Schüler, trat die Not⸗ 
wendigkeit heran, auch die Studierenden der verſchiedenen ſächſiſchen Hoch⸗ 
ſchulen einer ſtatiſtiſchen Unterſuchung zu unterwerfen, ganz beſonders, 
da ſeitens des Statiſtiſchen Reichsamtes in Berlin ſchon nach dem Kriege 
die Anregung zu einer ſolchen Statiſtik ausgegangen und auch ſeitens 
der akademiſchen Auskunftsſtellen für die Berufsberatung auf die Dring⸗ 
lichkeit einer folchen Erhebung dee hingewieſen worden war. 

Die den fünf Hochſchulen Sachſens vorgeſetzten Miniſterien für 
Volksbildung und der Finanzen, wie auch das Wirtſchaftsminiſterium 
beſchloſſen daher, eine Hochſchulſtatiſtik im Sommer 1925 zu veran» 
ſtalten und beauftragten das Statiſtiſche Landesamt mit ber Aufbereitung 
der erlangten Ergebniſſe. Die Erhebung fand auf Grund einer Zähl⸗ 
karte ſtatt, die jedem Studierenden zur Ausfüllung ausgehändigt werden 
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ſollte und die Fragen enthielt, deren Beantwortung in der nachfolgenden 
Überficht wiedergegeben iſt (Sp. 1, „Gliederung der Studierenden“). 
Dieſe Fragen waren dem Inhalte eines Erhebungsbogens gleichlautend, 
den das Statiſtiſche Reichsamt im Auguft 1923 an die einzelnen ſtatiſtiſchen 
Landesämter verjandt hatte, während die Aufbereitung im Statiſtiſchen 
Landesamte auf Grund eines ebenfalls reichsſtatiſtiſchen Vordrucks er⸗ 
folgte, der eine eingehende Vereinzelung der Ergebniſſe in Bezug auf 
die Zugehörigkeit der Studierenden zu den verſchiedenen Fakultäten bzw. 
Abteilungen jeder Hochſchule, wie auch bezüglich des gewählten beſonderen 
Studienfachs enthielt. Neben dieſen ſeitens des Reichs verlangten Fragen 
enthielt die ausgegebene Zählkarte noch ſolche nach dem Wohnorte der 
Eltern, dem Geburtsorte, der Mutterſprache, der Unterbrechung des 
Studiums, dem Wechſel der Hochſchule oder der Fakultät des Studieren⸗ 
den u. a. m. Der Durchführung der Statiſtik ſtellten ſich aber leider 
verfchiedene Schwierigkeiten entgegen, ganz beſonders gelang es nicht, 
alle eingeſchriebenen Studenten zur Ausfüllung und rechtzeitigen Abgabe 
der Zählkarte e und auch die Ausfüllung ſelbſt ließ in vielen 
Fällen manches zu wünſchen übrig. Man kann ſonach dieſe erſtmalige 
ſächſiſche Hochſchulſtatiſtik im Sommerſemeſter 1925 nur als einen Verſuch 
betrachten, der indeſſen reiche und praktiſche Erfahrungen für eine weitere 
Fortſetzung in ſpäteren Semeſtern gezeitigt hat. Deshalb ſoll auch nach⸗ 
ſtehend nur mit einigen allgemeinen Summenzahlen auf dieje Erhebung einge 
gangen werden. Wie ſchon erwähnt, beziehen ſie ſich nur auf einen Teil allet 
vorhandenen Studierenden der fünf ſächſiſchen Hochſchulen. Zunächſt wurden 
überhaupt die ſogenannten Gaſthörer (Hoſpitanten) nicht in die Er⸗ 
hebung eingeſchloſſen, aber auch ſonſt zeigten ſich bedauerliche Lücken, wie ſich 
dies aus der folgenden Gegenüberſtellung ergibt. gahl der bei der 
Zahl der tatſäch⸗ Erhebung erfaßten 
lich immatrilulier⸗ immatritulierten 
ten Kee Studierenden 


Univerſität Leipzig 440 278 
Techniſche Hochſchule Dresden 2558 2052 
Bergakademie Freiberg 532 432 
Forſtliche Hochſchule Tharandt 93 84 
Handelshochſchule Leipzig 77 944 
Hierzu nun noch einige allgemeine Ergebniſſe in nachſtehender überſicht. 
Get Ga 
ος 92 S2 
2 SS SSS 
κει, E Lë ll 
Glieberung ber Studierenden s2 ΞΕ ez Erle 
ESSE 
1. I-$. 1 3$ 1 488. | €. 
Von ben gezählten Studierenden der obigen Hochſchule 
landen in einem Alter von unter 18 Jahren] 12 6 —|—1|— 
bon über 18 bia =- 20 = 488| 219 13, 5j130 
s 20 ũ⸗ e 25 = 1272711442 341| 676670 
s = 25 „„ 80 804 313| 68| 121108 
: = 80 Jahren . | 247| 72| 10 — | 36 
waren evangelij. . i . |3552|1700 806! 69|135 
katholiſ e 4380 277| 89| 914 
ſonſt chriſtlichgoeeegg e ZE 3| 22| 4| 2 
iſraelitiſch. ο. αν -9 ei .1221]| 43 5| — 56 
anderögläubig. . . . . 2 . 0 : . | 39| 29| 10] 2 7 
beſaßen das Reifezeugnis einer höheren Lehr: | | 
anftdlt . 2 . 2 . .. 2. . 441041927428 491835 
ftanden im 1. bis 4. Semeſter 15930 9360128 35755 
e D. unb weiteren Semefter . . . 268511160304 49189 
beabſichtigten fid) einer Prüfung zu unterziehen [407119490425 801997 
gaben ein dem gewählten Studienfache entſprechen⸗ 
des Berufsziel aan : 367916820350 841767 
ſtammten von Vätern ab, welche waren 
Landwirte 265 68| 20) 11] 38 
Selbſtänd. Angeh. des Handels und Gewerbes 1282] 620/121 61370 
Beamte im öffentlichen Dienſte . . | 861| 457 94! 46205 
Geiſtli che 221| 72] 15| δ| 11 
Lehrer Lehrer und Dozenten 204] 94 19! ἃ οὗ 
ehrer ohne akademiſche Vorbildung. 443| 163| 80! δ| 79 
Angehörige der ben Berufe 380| 183| 26, 1 48 
Offiziere und andere Militärperſonen 56 49 7 9|12 
Angeſtellte im Privatdienſte e 451| 244| 85| 5115 
jonftige Berufsangehörige . . . 115| 102 15 —| 35 
darunter Väter mit Hochſchulbildung 1096| 581 24 


«ο 67 τοι 
36731694306 721767 
„233412990145 32]323 

005! 358126 12177 


waren Reichsſtaatsan 
darunter Sachſen 
Reichsaus länder 
habengegen Entgelt eine Beſchäftigung ausgeübt 
in dem letzten Semeſ ter.. 
in den größeren Ferien. 


gehörige. 


670 382 55 119 
131211003,363, 85[165 


d 
— 


` 


i 


ἽΝ in au), fe "E ran - 


— 


191 


— 


Infolge von Raummangel muß von einem näheren Eingehen auf Badeanſtalten und Maſſage, Barbiere, Veterinärweſen, Abdeckereien, Des⸗ 
dieſe Zahlen abgeſehen werden. Doch entſprechen ſie vielfach dem Zwecke infektionsanſtalten und Schädlingsbekämpfung, Straßenreinigung, Kanali⸗ 


und den beſtehenden Satzungen in den einzelnen Hochſchulen. Bemerkens⸗ 
wert ſind u. a. die hohen Prozentziffern für die in jüngeren Jahren 
ſtehenden Studierenden in Leipzig und Dresden, auch dementgegen für 
die über 25 Jahre alten bei der Univerſität Leipzig, die der Katholiken | 
in Freiberg uud der Iſraeliten an beiden Leipziger Hochſchulen, ferner 
der Väter aus dem Handels⸗ und Gewerbeberufe bei der Handels hoch⸗ 
ſchule Leipzig und ſolcher mit Hochſchulbildung bei den beiden Hochſchulen 
Leipzig (Univerſität) und Dresden, die der Sachſen ebenda, die der Reichs⸗ 
ausländer in Freiberg uſw. Geringe Prozentziffern zeigten die Studieren⸗ 
den mit Reifezeugnis in Tharandt, wie auch die Väter, welche dem 
Militärſtande angehörten. Bemerkenswert iſt auch die Beteiligung 
der Studierenden an gegen Entgelt geleiſteten Arbeiten, wo 
ſich beſonders die rein techniſchen Anſtalten in Dresden und Freiberg 
(hier waren 84 Prozent aller Studierenden in den Ferien praltiſch tätig 
geweſen) hervorheben. 
Eine Bearbeitung der oben angeführten von der Reichsſtatiſtik 
nicht vorgeſehenen Fragen hat zunächſt nicht ſtattgefunden. Es 
iſt aber anzunehmen, daß auch ſie noch erfolgen wird und daß haupt⸗ 
ſächlich eine Fortſetzung der Erhebung in weiteren Studienſemeſtern wert: 
vollere und brauchbarere Ergebniſſe liefern wird, über die dann an dieſer 
Stelle erneut berichtet werden ſoll. G. L. 


Großſpielplätze. Nach Feſtſtellungen durch das Arbeits: und Wohl⸗ 
fahrtsminiſterium im Oktober 1924 beſtanden in Sachſen in 167 Orten 
Großſpielplätze (von mindeſtens 5000 qm Größe), und zwar gab es — 
bgl. die folgende Überſicht — 510 folder Plätze mit einer Geſamtfläche 


Spielplätze Fläche auf den Kopf der 


Zahl der Wohnbevölterung 
ren 1 xS S 1“ der end S 2 der vorn be⸗ 
mannſcha mi el⸗ CET : emeinde reig: 

j i Tk Zahl Flächeninhalt Sp. 2 | Et 

qm qm | qm 

1. 2. | δ. | 4, 5. | 6. 
Bautzen 20 37 | 538 260 2,96 1,16 
Chemnitz 41 116 1486 150 2,43 1,52 
Dresden. 33 127 1889370 1.30 1΄ 96 
Leipzig . 40 143 | 3362664 8,51 2,57 
Zwickau 33 87 900648 | La 1,05 
Zuſammen] 167 510 | 8177092 254 | 1,64 


von 817,7 ha; das find etwa 1,70 qm auf den Kopf ber geſamten Wohn- 
bevölferung. Die Ergebniffe ber Erhebung find in Nr. 5 der Schriften: 


reihe der „Blätter für Wohlfahrtspflege“ veröffentlicht worden. 


Zählung gewerblicher Arbeitnehmer. Die Erhebungen über 


zählungen“ genannt, haben im Jahre 1925 eine weſentliche Erweiterung 
erfahren und ſind zu einer umfangreichen Gewerbeſtatiſtik, die gegen⸗ 
wärtig als „Zählung gewerblicher Arbeitnehmer“ bezeichnet werden, 
ausgebaut worden. Die ehemaligen Arbeiterzählungen beſchränkten ſich 
bekanntlich auf die Betriebe der Stoffumformung oder Veredelung von 
Gütern, alſo auf die Gewerbegruppen III bis XVIII der deutſchen Gewerbe⸗ 
ſyſtematik, und zwar umfaßten ſie, abgeſehen von den ſogenannten 
Verordnungsbetrieben, in der Hauptſache gewerbliche Anlagen mit min⸗ 
deſtens 10 Arbeitern oder mit Kraftmaſchinen. Im Jahre 1924 waren 
neben den Arbeitern im Sinne der Gewerbeordnung auch die Angeſtellten 
erhoben worden. Die erſtmalig im Jahre 1925 und zwar nach dem 
Stande vom 1. Auguſt vorgenommene Zählung gewerblicher Arbeitnehmer 
erſtreckt ſich auf folgende Gewerbezweige: 
I. Gewerbsmäßige Gärtnerei und Tierzucht; II. Hochſeefiſcherei; 
III. Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei (ausſchließlich der der Berg⸗ 
aufſicht unterſtellten Betriebe); IV. Induſtrie der Steine und Erden; 
V. Eiſen⸗ und Metallgewinnung; VI. Herſtellung von Eiſen⸗, Stahl: und 
Metallwaren; VII. Maſchinen⸗, Apparate⸗ und Fahrzeugbau; VIII. Elek⸗ 
trotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik; IX. Chemiſche Induſtrie; 
X. Textilinduſtrie; XI. Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe; 
XII. Leder⸗ und Linoleuminduſtrie; XIII. Kautſchukinduſtrie und Aſbeſt⸗ 
induſtrie; XIV. Holz⸗ und un gewerbe; XV. Muſikinſtrumenten⸗ und 
Spielwareninduſtrie; XVI. Nahrungs: und Genußgmittelgewerbe; 
XVII. Bekleidungsgewerbe; XVIII. Baugewerbe (einſchl. der Bauneben⸗ 
gewerbe; XIX. Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizitätsgewinnung unb ⸗verſorgung; 
XX. Handelsgewerbe; XXI. Verſicherungsweſen; XXII. Verkehrsweſen; 
XXIII. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe; XXIV. Theater⸗, Muſik⸗, Sport: 
und Schauſtellungsgewerbe, einſchl. Filmaufnahmen; XXV. Geſundheits⸗ 
weſen und hygieniſche Gewerbe (Krankenanſtalten, Heils und Pflegeanſtalten, 


| 
die der Gewerbeaufſicht unterftellten Betriebe, in Sachſen bisher „Arbeiter: 


ſation, Müllabfuhr und Bedürfnisanſtalten, Leichen und Beſtattungsweſen). 


Bei der Zählung find zu berückſichtigen: 

1. Betriebe, in denen 5 und mehr Arbeitnehmer (Arbeiter und An⸗ 
geſtellte) beſchäftigt werden, 

2. ſämtliche mit motoriſcher Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, 
Eeltrizität uſw.) betriebene Anlagen, auch wenn in ihnen weniger 
als 5 Arbeitnehmer (Arbeiter und Angeſtellte) beſchäftigt werden, 

3. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften auch mit weniger als 5 Arbeitnehmern, 

4. „ Anlagen (Verordnungsbetriebe), für die beſondere 

chutzvorſchriften erlaſſen ſind, auch wenn ſie nicht motoriſch 
betrieben und in ihnen unter 5 Arbeitnehmer beſchäftigt werden 
(3. B. Steinbrüche, Steinhauerelen, Anlagen, in denen Thomas⸗ 
ſchlacke gelagert wird, Lumpenſortierereien und Borſtenzurichtereien; 
Anlagen zur Vulkaniſierung von Gummiwaren, Bürſten⸗ und 
Pinſelmachereien, Bäckereien, Konditoreien, Werkſtätten der Tabak⸗ 
verarbeitung und der Kleider⸗ und Wäſchekonfektion, Malerwerk⸗ 
ſtätten, Buchdruckereien). 

Jeder Betrieb ijt nur einmal: aufzuführen, wenn er auch απ fid) 
unter mehrere Abteilungen fällt. Werden mehrere an ſich ſelbſtändige 
Gewerbebetriebe von demſelben Unternehmer auf nicht im Zuſammenhang 
ſtehenden Grundſtücken ausgeübt, ſo iſt für jeden Betrieb ein beſonderer 
Zählbogen auszufüllen. 

Die Bearbeitung des Materials dieſer Statiſtik liegt dem Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamte ob. Die von dieſem aufgeſtellten Überſichtstafeln 
werden im „Jahresberichte der Sächſiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten“ mit 
ausführlichen textlichen Würdigungen der Zahlen veröffentlicht. Die 
Hauptergebniſſe der Zählungen erſcheinen ferner regelmäßig im „Stati⸗ 
ſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“, wo die Zahlen auch für kleinere Gebiets⸗ 
einheiten und nach Betriebsgrößenklaſſen gegeben werden. Der Grad 
der Erweiterung der Statiſtik geht ſchon daraus hervor, daß durch die 
gewerbliche Arbeitnehmerzählung im Jahre 1925 ungefähr 65 000 Be- 
triebe mit 1130000 Arbeitern und 208 000 Angeſtellten erfaßt find, 
während ſich die Arbeiterzählung von 1924 auf 41000 Betriebe mit 
940 000 Arbeitern (ohne Bergbau) bezog. 


Wohnungszählung. In Sachſen iſt ſchon ſeit längerem eine 
Wohnungszählung geplant, deren Ausführung deshalb wieder verſchoben 
worden iſt, weil. auch im ganzen Deutſchen Reiche eine Wohnungsauf⸗ 
nahme auf einheitlicher Grundlage in Ausſicht genommen war. Da der 
Wohnungsbedarf und im beſonderen die gegenwärtige Wohnungsnot 
nicht im Rahmen einer allgemeinen Wohnungsbeſtandsaufnahme hin⸗ 
reichend erfaßt werden kann, ſo iſt geplant, mit der Wohnungsbeſtands⸗ 
aufnahme eine beſondere Erhebung der Wohnungſuchenden zu verbinden. 
Über die endgültige Durchführung dieſer Erhebung und über ihre Gr, 
gebniſſe wird in dieſer Zeitſchrift eingehend berichtet werden. 


Finanzſtatiſtik. Zur Durchführung des $ 8 des Finanzausgleichs⸗ 
geſetzes vom 10. Auguft 1925 — RG Bl. 1, S. 254 — hat das Reichs⸗ 
finanzminiſterium mit Zuſtimmung des Reichsrats eine Erhebung über 
die Finanzen des Reichs, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände für die Ser 1913 unb 1925, ſowie das erſte Halbjahr 1926 
angeordnet. Durch dieſe Erhebung werden von den Gemeinden diejenigen 
mit mehr als 2000 Einwohnern mit ihrem geſamten Finanzgebaren und die 
kleineren mit ihren Einnahmen erfaßt; für letztere ſollen auch noch die 
übrigen Angaben durch ein Repräſentativverfahren wenigſtens ſchätzungs⸗ 
weiſe ermittelt werden. Für Sachſen kommen 322 Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern und 28 Gemeindeverbände (Bezirksverbände), ſowie 
weitere 40 Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern als Vergleichs⸗ 
gemeinden für die Repräſentativmeihode in Betracht. 


Wohlfahrtspflegeſtatiſtik. Um einen Überblick über die Aus⸗ 
wirkung des Sächſiſchen Wohlfahrtspflegegeſetzes (zugleich Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Reichsgeſetz für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 — 
RG Bl. 1 S. 633 — und zu der Reichsverordnung über die Fürſorge⸗ 
pflicht vom 13. Februar 1924 — RGBl. 1 S. 100) vom 28. März 
1925 — Sächſ. Gef. Bl. Nr. 10 S. 55 — und über den Umfang der 
Wohlfahrtspflege überhaupt zu bekommen, ſind die ſchon früher von den 
Wohlfahrtspflegebezirken zu erſtattenden „Jahresberichte“ vom Sächſiſchen 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium unter Mitwirkung des Statiſtiſchen 
Landesamtes umgearbeitet worden. Sie ſollen in der neuen Form von 
den Bezirksfürſorgeverbänden erſtmalig für das Rechnungsjahr 1925 
ausgefüllt und danach im Statiſtiſchen Landesamte ſtatiſtiſch aufbereitet 
werden. Auch vom Reich iſt die Einführung einer Statiſtik der Für⸗ 
ſorge und der Jugendwohlfahrtspflege — allerdings erſt vom Rechnungs⸗ 
jahre 1926 ab — geplant. 


— —— 
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Gebrechlichenzählung. Zur Ergänzung der Volks⸗, Berufs⸗ und 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925 wird auf dringenden Wunſch von 
verſchiedenen amtlichen und nichtamtlichen Stellen im ganzen Reich eine 
Sondererhebung der Gebrechlichen veranſtaltet. Auf Grund des Rund⸗ 
ſchreibens des Reichs wirtſchaſtsminiſteriums an die Landesregierungen 
vom 30. September 1925 fand in Sachſen gemäß Verordnung des Säch⸗ 
ſiſchen Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums vom 15. Oktober 1925 im 
Anſchluß an die ſteuerliche Perſonenſtandsauſnahme vom 10. Oktober 1925 
eine Vorerhebung der Gebrechlichen ſtatt, bei der die Anfchriften der 
einzelnen Gebrechlichen, ſowie die für eine Perſonenbeſchreibung erforder⸗ 
lichen Merkmale erfaßt wurden. Im Anſchluß an diefe Vorerhebung 
ſoll durch die Bezirksfürſorgeverbände eine Befragung jeder einzelnen 
gebrechlichen Perſon vorgenommen werden und zwar mittels Fragekarten, 
die neben bevöllerungsſtatiſtiſchen und mediziniſchen Fragen auch ſolche 
Fragen enthalten, die in fürſorgeriſcher, ſozialhygieniſcher und ſozial⸗ 
politiſcher Hinſicht von großer Wichtigkeit ſind. Auf dieſe Weiſe hofft 
man, neben den für die Medizinalſtatiſtik wichtigen Zahlen auch einen 
Einblick in die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der Gebrechlichen zu er- 
halten. Die wichtigſten Ergebniſſe dieſer Gebrechlichenzählung ſollen in 
dieſer Zeitſchrift veröffentlicht werden. 


Verkehrszählung auf den Staatsſtraßen. In der Zeit vom 
1. Oktober 1924 bis 80. September 1925 ijt auf allen deutſchen Staats: 
und Provinzialſtraßen — in Sachſen auf Grund der Verordnung des 
Finanzminiſteriums vom 80. Juni 1924 — eine Verkehrszählung vor: 
genommen worden. Die Erhebung wurde vom Deutſchen Straßenbau⸗ 
verband angeregt; die Koſten tragen die einzelnen Verwaltungen. Die 
Leitung und die Ausarbeitung, ſoweit es fid) um die Zuſammenfaſſung ber 
Ergebniſſe für Deutſchland handelt, wurde dem Miniſterialrat Dr. Ing. Speck 
im ſächſiſchen Finanzminiſterium übertragen. Zu zählen waren von den 
Straßenwärtern: beſpannte Fahrzeuge, Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen, deren 
Anhänger und Krafträder; außerdem war das Gewicht der Fahrzeuge 
(Eigengewicht ſamt Ladung) feſtzuſtellen. Die auf Sachſen bezüglichen 
Ergebniſſe ſind in der Straßenbaudirektion zuſammengeſtellt und teilweiſe 
bereits auf der Verkehrsausſtellung in München in Kartenform darge⸗ 
ſtellt worden. | 


Ausſtellungen. Wie ſchon früher, vor dem Kriege, ſo hat fid) 
das Statiſtiſche Landesamt auch in neuerer Zeit an den größeren Aus⸗ 
ſtellungen beteiligt. Dieſe Beteiligung war eine unmittelbare, indem 
das Statiſtiſche Landesamt Beiträge in Form zelchneriſcher Darſtellungen, 
beſonders Diagramme und Kartogramme, lieferte, oder ſie war eine 
mittelbare, indem im Statiſtiſchen Landesamte aufgeſtellte Überſichten 
der Ausſtellungsleitung zur Selbſtanfertigung graphiſcher Darſtellungen 
überlaſſen wurden. Das Statiſtiſche Landesamt beteiligte fid) an 
folgenden größeren Ausſtellungen: 

1. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaſt in 
Leipzig im Jahre 1921. 

2. Internationale Städtebau⸗Ausſtellung in Gotenburg im Jahre 1923. 

3. „Textilausſtellung“ der Jahresſchau Deutſcher Virbeit Dresden 
im Jahre 1924. 

4. Ausſtellung „Wohnung und Siedlung“ der Jahresſchau Deutſcher 
Arbeit Dresden im Jahre 1925. 

5. Landwirtſchaftliche Landesausſtellung Sachſen zu Dresden⸗Reick 
im Jahre 1925 (veranftaltet vom Landeskulkurrat). 

Auch bei der für das Jahr 1926 im Rahmen der Jahresſchau 
Deutſcher Arbeit Dresden geplanten „Gartenbauausſtellung“ iſt die 
Mitwirkung des Statiſtiſchen Landesamtes in Ausſicht genommen. 
Hierbei ſollen vor allem die Ergebniſſe der im Mai 1925 veranſtalteten 
Gärtnereierhebung und der Obſtbaumzählung 1925 verwertet werden. 


Die Verwendung elektriſcher Zählmaſchinen. Wie bei den 
Volkszählungen von 1910 und 1916 führt das Statiſtiſche Landesamt 
auch die Aufbereitung des Materials der Volts- und Berufszählung vom 
16. Juni 1925 mit elektriſchen Zählmaſchinen (Syſtem Hollerith) durch, 
da die Erfahrung gezeigt hat, daß die maſchinelle Bearbeitung großer 
Zählun en gegenüber der Handarbeit ganz bedeutende Vorteile bietet, 
die ſich aus der größeren Schnelligkeit der Aufbereitung, unbedingter 
Zuverläſſigkeit der Ergebniſſe und Koſtenerſparnis ergeben. Es erübrigt 
ſich, an dieſer Stelle auf das Weſen des elektriſchen Zählverfahrens ein⸗ 
zugehen, nachdem darüber bereits in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1911 
S. 237—238, berichtet worden iſt. Bei der gegenwärtigen Zählung 
werden im Statiſtiſchen Landesamt verwendet: 20 Elektromagnetlocher, 
2 Stanzlocher, 4. elektriſche Sortiermaſchinen und 2 elektriſche Zähl⸗ 
maſchinen. Die Verwendung der neu eingeführten Elektromagnetlocher 
bedeutet gegenüber den früher gebräuchlichen Handlochern inſofern einen 
weſentlichen Fortſchritt, als dadurch ein bedeutend leichteres und be⸗ 
quemeres Arbeiten ermöglicht wird, welches wiederum Erſparniſſe an 
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Kraftaufwand und Zeit in ſich ſchließt. Zur Aufbereitung des Zähl⸗ 
materials der Volks⸗ und Berufszählung 1925 ſind für den Freiſtaat 
Sachſen 5 Millionen Zählkarten erforderlich. Jede dieſer Karten hat Raum 
für 540 Lochungen. Außer dem Bählmaterial der Volfs- und Berufs- 
zählung werden vorausſichtlich auch einige Teile der Betriebszählung 1925 
maſchinell bearbeitet werden können. Für die bevoritehende Reichs⸗ 
wohnungszählung 1926 iſt die Verwendung der Hollerith-Maſchinen 
gleichfalls in Ausſicht genommen. 2 


Bibliothek. Mit dem Gächſiſchen Statiſtiſchen Landesamt if 
bekanntlich eine umfangreiche, im Jahre 1850 errichtete Bücherei ver⸗ 
bunden, deren Grundſtock die Sammlungen des ehemaligen ſtatiſtiſchen 
Vereins und Bücher aus dem Miniſteriume des Innern bildeten. Dieſe 
Bücherei vergrößerte ſich raſch, teils dank den vielſeitigen Verbindungen 
der Direktoren des Amts, tells durch den Austauſch der Veröffentlichungen 
des Statiſtiſchen Landesamtes gegen die anderer Behörden des In⸗ und 
Auslandes. Die ſo entſtandene große Sammlung ſtatiſtiſchen Quellen⸗ 
materials bildet einen der wertvollſten Teile der Bibliothek. Eutſprechend 
den vielſeitigen Aufgaben des Statiſtiſchen Landesamtes find aber auch Bllcher 
aus faſt allen Wiſſenſchaftsgebieten vorhanden. Seit den letzten Jahren wird 
beſonderer Wert auf die Pflege der ſtatiſtiſchen, volks⸗ und ſtaatswirt⸗ 
ſchaftlichen Literatur gelegt. Im beſonderen liegt es in der Eigenart der 
Bibliothek, daß ſpeziell Vollſtändigkeit auf dem Gebiete des ſtatiſtiſchen 
Schrifttums, beſonders des ſtatiſtiſchen Quellenmaterials des Inlands und 
Auslands angeſtrebt wird. Der Beſtand iſt inzwiſchen auf rund 160 000 
Bände angewachſen. Die Bibliothek dient nicht nur dem Amte allein, 
ſondern iſt nach Beſchluß des Miniſteriums des Innern vom 5. Juni 1878 
auch berechtigt, Bücher an fremde Benutzer zu verleihen. Als Nachweis 
über die vorhandenen Werke dienen 2 Zettelkataloge, die in alphabetiſcher 
Reihenfolge nach dem Namen der Verfaffer und in ſyſtematiſcher An⸗ 
ordnung nach Wiſſenſchaftsgebieten geführt werden. Über die neueſten 
Zugänge wird vorausſichtlich künftig in dieſer Zeitſchrift regelmäßig 
berichtet werden können. 8. 


Wirtſchaftsſtatiſtiſcher Ansſchuß. Sind auch ſchon immer bei 
Einführung neuer und Abänderung beſtehender Statiſtiken Sach verſtändige 
und Vertreter des Wirtſchaſtslebens von Fall zu Fall gehört worden, f 
hatte fih doch bereits vor dem Kriege das Bedürfnis gezeigt, ſtetigere 
Bezlehungen und eine engere Fühlungnahme zwiſchen dem Statiſtiſchen 
Landesamte und den Berufsvertretungen, Fachorganiſationen uſw. durch 
Schaffung einer feſten Einrichtung in der Form eines Ausſchuſſes oder 
eines Beirats herzuſtellen. Dieſe Pläne ſind aber infolge des Krleges 
wieder fallen gelaſſen worden, bevor ſie noch eine feſtere Geſtalt erlangt 
hatten. Nach dem Kriege haben dann jedoch beſonders die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe noch ſtärker die Notwendigkeit ergeben, daß das Statiſtiſche 
Landesamt in weiterem Umfange als bisher mit dem praktiſchen Leben 
Fühlung nimmt. Es werden von Zeit zu Zeit, je nach Bedarf, Beſprechungen 
mit Vertretern der einzelnen Zweige des Wirtſchaſtslebens abgehalten, bei 
denen dieſe von der Tätigkeit des Statiſtiſchen Landesamts Kenntnis er⸗ 
langen und ihrerſeits Gelegenheit haben, Wünſche wegen einer den Bedürf⸗ 
niſſen der Praxis entſprechenden Ausgeſtaltung oder Erweiterung der ſtatiſti⸗ 
ſchen Arbeiten vorzubringen. Eine rechtliche Grundlage hat die Einrichtung 
durch die Verordnung des Wirtſchaftsminiſteriums vom 20. April 1923 
erhalten. Nach dieſer Verordnung ſind bisher 15 Spitzenverbände und 
Organiſationen (Landwirtſchafts⸗, Handels⸗, Gewerbekammern, Induſtrie⸗ 
und Handelsverbände, Gewerkſchaften, Genoſſenſchaftsverbände) vertreten. 
Das Wirtſchaſtsminiſterium hat fid) vorbehalten, Vertreter zu den Bes 
ſprechungen abzuordnen und Beratungsgegenſtände zu beſtimmen. In 
den bisherigen Beſprechungen wurde beſonders über die Gewinnung der 
Indexziffern der Lebenshaltungskoſten und die Ausgeſtaltung dieſer 
Statiſtik, über die Volks-, Berufs- und Betriebszählung, den Ausbau 
der Arbeiterzählungen, ſowie über die Frage der Notwendigkeit der 
Wiedereinführung einer amtlichen Genoſſenſchaftsſtatiſtik beraten. 


Inderkommiſſion für die Teuerungsſtatiſtik. Die Beſtrebungen, 
die zur Zeit ſtärkſter Geldentwertung auf eine Anpaſſung der Löhne an 
die Lebenshaltungskoſten gerichtet waren, haben zugleich die Notwendig⸗ 
keit einer Ausgeſtaltung der Teuerungsſtatiſtik ergeben. In Sachſen wurde 
im Juli 1923 durch den oben erwähnten „Wirtſchaftsſtatiſtiſchen And 
ſchuß“ eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtehende Kommiſſion 
eingeſetzt. Dieſer „Indexkommiſſion“ war zunächſt die beſondere Auf: 
gabe geſtellt, mit dem Statiſtiſchen Landesamte die Indexſtatiſtik durch 
Erweiterung der Güterlifte, insbeſondere durch Einbeziehung möglichtt 
aller noch fehlenden Gütergruppen, auf eine breitere Grundlage zu fellen. 
Noch bevor im Reiche eine ſolche erweiterte Teuerungsſtatiſtik eingerichtet 
worden iſt, ſind in oe Teuerungszahlen und Indexziffern nach einem 
umfaſſenden, beinahe ſämtliche Gütergruppen berückſichtigenden Güter 
ſchema berechnet worden. Nur eine ſolche umfaſſende Statiſtik vermag 


ein richtiges Bild von der Entwicklung ber Lebenshaltungskoſten zu 
gewähren. Auch im allgemeinen hat fid) die Mitwirkung der Index⸗ 
kommiſſion bei der Feſtſtellung der Teuerungszahlen als nützlich erwieſen. 
Die Feſtſtellung der den Indexziffern zugrunde liegenden Preiſe der 
Lebensmittel und ſonſtigen Güter erfolgt naturgemäß durch die örtlichen 
Organe der Gemeinden, wobei die Beteiligung parltätiſch zuſammen⸗ 
geſetzter Kommiſſionen vorgeſchrieben iſt; dem Statiſtiſchen Landesamte 
liegt lediglich die Berechnung der Indexziffern auf Grund der ihm von 
den Gemeinden übermittelten Zahlen ob. Durch die Kommiſſion erhält 


jedoch das Statiſtiſche Landesamt engere Beziehungen zu den Vertretern 


des Wirtſchaftslebens; ferner iſt Gelegenheit zum Austauſch von Er⸗ 
fahrungen ſowie zur Außerung von Wünſchen und Erteilung von Auf⸗ 
klärungen gegeben. Im allgemeinen wird auch durch das Beſtehen der 
Indexkommiſſion das Vertrauen zu den Indexzahlen bei den „Konſumenten“ 
der Statiſtik erhöht. 


Konferenzen mit Städteſtatiſtikern. Das Statiſtiſche Landesamt 
hat fon immer beſonderen Wert auf ein enges Zuſammenarbeiten mit 
den Statiſtiſchen Amtern der Städte gelegt. In neuerer Zeit hat die 
Häufung ſtatiſtiſcher Arbeiten, beſonders die Vorbereitung und Durch⸗ 
führung der Volks⸗, Berufs- und Betriebszählung, die Notwendigkeit er- 
geben, durch gemeinſame mündliche Beratungen im Statiſtiſchen Landes⸗ 
amt die Beziehungen zwiſchen Landes⸗ und Städteſtatiſtik noch enger zu 
geſtalten. Es haben bisher ſchon mehrere ſolche Zuſammenkünfte ſtatt⸗ 
gefunden, die auch künſtig nach Bedarf wiederholt werden folen, da die 
Beteiligten ſchon durch die bisherigen Beſprechungen die Überzeugung 
gewonnen haben, daß manche Fragen ber Verwaltungsſtatiſtik am beſten 
und einfachſten oder überhaupt nur durch gemeinſame Beſprechungen ge⸗ 
klärt werden können. 


Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes. Mit der 
Geldentwertung und der finanziellen Notlage des Staates mußten auch 
die ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen, wie ſchon im Jahrgang 1922 dieſer 
Zeitſchrift S. 127 ausgeführt wurde, eingeſchränkt werden. Das Erſcheinen 
des vom Statiſtiſchen Landesamt alljährlich herausgegebenen „Verzeichnis 
der Meſſen und Märkte im Freiſtaat Sachſen und in den Nachbargebieten“ 
wurde mit dem Jahrgang 1923 bis auf weiteres eingeſtellt, nachdem mit 
dem Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt vereinbart war, ſämtliche bis⸗ 
her im ſächſiſchen Marktverzeichnis aufgeführten Märkte in dem vom 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt herausgegebenen Marktverzeichnis 
aufzunehmen. Ebenſo mußte das Weitererſcheinen des „Sächſiſchen 
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— 


Normalkalenders“, der ſeit 1871 regelmäßig in wechſelnder Geſtalt heraus⸗ 
gegeben worden iſt, mit dem Jahrgang 1923 aufgegeben werden. Alle 
Sonderveröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes, beſonders auch 
das Gemeinde⸗ und Ortsverzeichnis, find ſeit Kriegsausbruch nicht mehr 
erſchienen. Dagegen ſind die Hauptorgane für die Veröffentlichung der 
ſtatiſtiſchen Zählungsergebniſſe, die „Zeitſchrift“ und das „Statiſtiſche 
Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen“, aufrechterhalten worden, freilich 
auch nur mit weſentlichen Einſchränkungen, indem einerſeits die zeitliche 
Erſcheinungsweiſe der einzelnen Angaben verlängert und andererſeits deren 
Umfang gekürzt worden iſt. Aus dieſem Grunde werden in noch größerem 
Maße, wie das früher ſchon geſchehen iſt, die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe von 
allgemeinem Intereſſe durch die Tagespreſſe veröffentlicht. Bis Ende 
1922 geſchah dies durch unmittelbare Abgabe der Druckvorlagen an die 
Sächſ. Staatszeitung; von dieſer Zeit an aber werden dieſe der Nachrichten⸗ 
ſtelle der Staatskanzlei zur Abgabe an die Tagespreſſe überwieſen. Ver⸗ 
öffenilicht werden regelmäßig monatlich überſichten über die Bautätigkeit, 
die Konkurſe, Teuerungszahlen und Indexziffern, Saatenſtandsberichte, 
vierteljährlich Überfichten über den Verkehr bei den Sparkaſſen (feit 
Oktober 1925 monatlich auch durch den ſächſiſchen Sparkaſſenverband), 
desgl. über Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, ſowie über Fremdenverkehr. 
über Bevölkerungsbewegung wird in der Regel halbjährlich berichtet, 
gelegentlich auch über vorläufige Ergebniſſe größerer Erhebungen, z. B. 
Volkszählung, Viehzählung, Anbau und Ernteertrag der wichtigſten 
Feldfrüchte u. a. ; 


Juhalt der nächſten Hefte. In Ausficht genommen find u. a. 
folgende Gegenſtände: , | | 
1. Volks⸗ unb Berufszählung 1926. 


2. Bewegung ber Bevölkerung und Todesurſachen 1921—1925. 
3. Landwirtſchaftliche Betriebszählung 1925. 

4. Viehzählungen 1925 und 1926. 

5. Gewerbliche Betriebszählung 1925. 

6. Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe 1921—1926. 
7. Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinen⸗Statiſtik 1921—1926. 
8, Markiverkehr. 

9. Fremdenverkehr 1925 und 1926. 

10. Statiſtik der Wohlfahrtspflege 1925 und 1926. 

11. Gebrechlichenzählung 1925. 

12. Hochſchulſtatiſtik 1925. 


Statiſtik der Gemeindefinanzen 1923, 1925 und 1926. 
. Wohnungszählung 1926. 
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Anhang. 


Alphabetiſches Sachregiſter 
zum 53. bis 70. u. 71. Jahrgang (Jahre 1907 bis 1924 u. 1925) der Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes.) 


Erklärung der Abkürzungen: 


1. Die kurſiv geſetzten Ziffern in eckigen Klammern bedeuten die Erhebungsjahre z. B. [82, 95, 07] = 1882, 1895, 1907. 

2. Die Ziffern 07 bis 24 und 25 bedeuten die Jahrgänge 1907 bis 1924 und 1925 der Zeitſchrift. Hierauf folgen die Seitenzahlen, 
welche in Nonpareille geſetzt ſind. 

3. (Kl. M.) bedeutet den Abſchnitt „Kleinere Mitteilungen“. 


Ackerland, die Verteilung desjelben auf die einzelnen Kulturarten [13] | Bergbau. Produltionsftatiftit 13 188 (K1. M.). — Der Kohlenbergbau 
16 u. 17 181 — ſ. a. Anbauflächen. nach der Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe [12 u. 13] 
Aktiengeſellſchaften ſ. Unternehmungsbeſitz, Vergeſellſchaftung. 16 u. 17 29. — Kohlen⸗Ein⸗ und Ausfuhr [11 bis 73] 16 u. 17 ss. — 
Alter der Bevölkerung, ſ. a. Ehen, Eheſchließungen, Eheſcheidungen, Jahres verdienſt im Kohlenbergbau [92 bis 13] 10 u. 17 35. — Ery: 
Blinde, Gärtnereibetriebe, Geiſteskranke, Mutterſprache, Staatsangehörig⸗ bergbau [bis 7915] 20 u. 21 207. — Kohlenbergbau in der Nachkriegs⸗ 
keit, Taubſtumme. — Nach Altersjahren im allg. 05108 +, 20; [10] 12 4; zeit 24 u. 25 174 (Kl. M.). 
13 190; [32 bis 49, 58 bis 60] 15 11 bis 26. — In Anſtalten [50] 15s. — Berufsgenoſſenſchaftlich verſicherte Arbeiter und Angeſtellte im 
Die in den erſten 21 Lebensjahren ſtehenden Perſonen im Kgr. und 11 Kohlenbergbau [12 u. 18] 10 u. 17 54. 
größten Städten [05] 08 25; [10] 13 191. — Bei der Berufs⸗ u. Be: | Berufs⸗ und Betriebszählung vom 12. Juni 07 |. auch Alter, Fami⸗ 
triebszählung [07] 09 55; mit ſozialer Gliederung der Bevölkerung lienſtand, Gebürtigkeit, Gewerbebetriebe, Glaubensbekenntnis, Landwirt⸗ 
[82, 95, 07] 13 27. — Zunahme der Lebensdauer 14 241 (Kl. M.). ſchaft. — Textl. und tabel. Veröfftl. der Ergebniſſe, landw. Betriebs: 
— Bei den Arbeitsloſen [96] 15 56. — Bei der mittleren Bevölk. in ſtatiſtik, Arbeitsmaſchinen, Motorenbetriebe uſw. 09 1; 10 1, 210, 38: 
Chemnitz, Dresden, Leipzig [06 bis 10] 15 50. — Nach der Volks: 11 239. — Vorläufig. Ergebn. 07 107 (Kl M.). — Die Gebürtigkeit der 
zählung 1919 (Geburtsjahre) 20 u. 21 463 (Kl. M.). Bevölk. nach Berufs⸗Abteil. 09 92. — Das Hausgewerbe [82, 95, 07] 
Anbau, Einfluß des Krieges auf, 1. Landwirtſchaft. 11 297. — Die ſoziale Gliederung der ſächſ. Bevölk. im allg. nach Beruf, 
Anbauflächen [14 bis 21] 22 82; [24, 25] 24 u. 25 66 u. 172 (K1. M.). Stand, Einkommen 14 428 (Kl M.) und im Vergleich mit der des Deutſchen 


Angeſtellte ſ. Stellenloſigkeit, Staatsbeamte. Reiches 13 1. — Zahl, Größe und Perſonal der Gew.-Bettiebe 
Anlagekapital ſ. Ergänzungsſteuer. S2, 95, 07] 15 168. — Die gewerbliche Betriebszählung 7917 16 u. 17 
Anleiheweſen ſ. Gemeindehaushalt. 198 (Kl. M.), 20 1. 21 275; — Berufsſtatiſtik im Jahre 1976 18 u. 19 


Anſtalten ſ. auch Blinde, Geiſteskranke, Taubſtumme, Unternehmungen. 352 (Kl. M^. — Gewerbliche Betriebszählung im Jahre 1917 18 u. 19 
— Zahl und Inſaſſen i. allg. [O5] 08 16, 40; [10] 12 4; 13 214; 352 (Kl. M.). — Die Entwicklung der Gewerbebetriebe nach Zahl und 
[55, 71 bis 10] 15 s, a; [67, 80, 85] 15 s. Größe [40 bis 20] 20 u. 21 228. 

Apotheken. Zahl derſ. in Sachſen 13 299 (Kl. M.). Beſitzwechſelabgaben ſ. Kirchenſteuer. 

Arbeiterehen. Heiratsalter und Beruf [06, 07] 10 330. Betriebs kapital f. Ergänzungsſteuer. 

Arbeiterverhältniſſe in den Kohlenbergwerken 7! bis 73| 16 u. 17 33. Betriebsleiter, landwirtſchaftliche f. Landwirtſchaft, Betriebszählung. 

Arbeiterzählung, Ergebniſſe [00 bis 20] 20 u. 21 2:5, 259, 276; in Betriebszählung f. Berufs: und Betriebszählung, Gewerbebetriebe. 
einigen der Jahre 10 bis 24 24 u. 25 168, 105. Bewegung der Bevölkerung ſ. a. Arbeiterehen, Bilanz der Benöl: 

Arbeitsloſenzählung. [10 u. 21] 12 115, 480; [12| 13 154; [13] kerung, Eheſcheidungen, Eheſchließungen, Geburten, Legitimationen, 
14 90. — Die Arbeitsloſen bei der Volkszählung |95| 15 se — ſ. a. Sterblichkeit, Todesurſachen — Bearbeitung ber Bev.-Bew.⸗Statiſtik im 
Erwerbsloſe. Deutſchen Reiche 08 216 (Kl. M.). — Die Bewegung der Bevölk. und 

Arbeitsmaſchinen in landwirtſch. Betrieben [07] 10 228. die Todesurſachen [ΟΙ bis 05] ΟἿ 100; [06 bis 10] 12 163; [11 bis 

Arbeitsnachweiſe, Verbeſſerung der Statiſtik 15 266 (Kl. M.). — Die 15] 18 n. 19 1; [16 bis 20] 23 1. — Die Bew. der Bevölk. [27 bis 
Vermittlungstätigkeit der nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach⸗ ου] 07 176. — Die Erweiterung der Bev.⸗Bew.⸗Stat. in Sachſen 13 
weiſe [1. Halbjahr 16] 16 u. 17 192 (Kl. M.). — Regelung des Arbeits⸗ 283 (Kl. M.). — Die Bevölk.⸗Bew. [14 u. 15] 15 266 (Kl. M.). — 


nachweiſes in Sachſen während des Krieges 18 u. 19 356 (Kl. M.). Bevölkerungsveränderungen durch den Krieg 18 u. 19 351 (Kl. M). 
Arbeitstarifverträge [15] 14 427 (Kl. M.). — Zur Bevölkerungsſtatiſtik aus ber Kriegs: und Nachkriegszeit 22 1. 
Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten bei Rechtsanwälten 11 sss (Kl. M.). — Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1919 20 u. 91 18. — 


Armenweſen. — Zuſammenſetzung und Bevölkerung der Ortsarmenver⸗ Nachtrag [20 u. 21] 20 u. 21 464 (Kl. M). — Die Bevölkerungsent⸗ 
bände 8 157. — Die Einnahmen und Ausgaben der Ortsarmenverbände wicklung nach dem Kriege bis Mitte 1925 24 u. 25 6. 
in einigen größeren und mittleren Gemeinden [06, OS, 10] 14 267, 330. Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 07 203; 08 905: 10 18: 


Ausfuhr |. Verkehr. 11 219; 14 388. 
Arztliche Beglaubigungen ſ. Todesurſachen. Bienenſtöcke. Zahl und Honigertrag [12] 14 219. 
Aufwuchszahlen. — Kinderſterblichkeit u. Auſw.⸗Zahlen [03 bis 10] | Bienenwirtſchaft. Haupt: und Nebenvereine [13] 14 217. 

13 185; 14 240 (Kl. M). Bierbrauereien u. ⸗ gewinnung 24 u. 25 177 (Kl. M.). 
Ausbildung, techniſche in Gärtnereibetrieben [21] 13 150. Bilanz der Bevölkerung. — Veränderungen des Bev.-Stands durch 
Ausſperrungen ſ. Streiks. Eeburtenüberſchuß, Bus und Wegwanderung [OO bis 05] 07 185: [05 
Auswanderung, überſeeiſche [20 bis 25] 24 u. 25 185 (Kl. M.). bis 10] 12 180, 220; [11 bis 15] 18 u. 19 sc. — Geburten- u. Sterbe⸗ 

fallüberſchuß [16 bis 90] 23 19. 
Bäder. Zahl der Kurgäſte in ſächſ. Bädern 13 185 (Kl. M.). Binnenſchiffahrt ſ. Schiffahrt. 


Bautätigkeit, gemeinnützige in Sachſen 14 248 (Kl. M.). 118 bis 21] Blinde f. aud) Gebrechliche — Im Königreich [32 bis 49, 58 bis 71 
90 u. 21 478 (KI M.); [91 bis 1. Halbj. 22] 22 122 (Kl. M. E bis 15 s, 4. — Bahl, Aufenthaltsort, Alter, Familienſtand [75 bis 00] 
1. Halbj. 25] 24 u. 25 49; [2. Halbjahr 25] 24 u. 25 170 (Kl. M.). 15 46 bis 43; [10] 13 222. 

Bauvereine |. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. Blitzſchläge. Hagelfälle und Blitzſchläge [86 bis Οὔ] 09 10s. 


1) Für die Zeit vor 1907 gibt das „Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des rur. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes“ 
(Dresden 1907) eine, auch auf die übrigen Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes ſich erſtreckende Ergänzung des vorliegenden Sach⸗ 
regiſters. Angaben aus allen Gebieten der ſächſiſchen Statiſtik bringt regelmäßig das „Statiſtiſche Jahrbuch für ben Freiſtaat Sachſen“ (lezte 
als 45. Ausgabe für 1921/23 erſchienen). 
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` Dichtigkeit der Bevölkerung f. Volkszählung. 


Blödſinnige ſ. Geiſteskranke. 

Boden benutzung f. a. Flächeninhalt, Gärtnereibetriebe, Landwirtſchaſt 
(nach Betriebsgrößen), Obſtbaumzählung. — Zur Frage der Fortſ. der 
Statiſtik 12 158. — Die Ausführung ber Reichsermittlung der land- 
und forſtwirt. Bodenbenutzung in Sachſen [13] 18 29s (Kl. M.). — Die 
Ermittlung derjelben [13] 14 244 (Kl. M.). — Die Ermittlung der (anb: 
und forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung [18] 16 u. 17 61. 

e derung für zwangsverſteigerte Grundſtücke [O05 bis 10] 

9 181. 
Buchhandel, der deutſche [22] 24u 25 180 (Kl. M.). 


Dampfkeſ fel und ⸗Maſchinen f. a. Kraftmaſchinen im Gewerbetriebe, 
Schiffahrt. — Zahl, Art, Ort uſw in Sachſen [06] 10 161, 300. — 
11] 15 2:5, 20 u. 21 281 — [16] 20 u. 91 281. — Die in Gärtnerei- 
etr. benutzten Keſſel, Syſtem u. Name [11] 13 139; [25] 24 u. 25 157. 

Darlehnskaſſen vereine |. Genoſſenſchaſtsſtatiſtik. 

Dauerweiden [23, 24] 24 u. 25 70. 


Ehelöſungen. Durch Gericht ſ. Eheſcheidungen, durch Tod ſ. Sterb⸗ 
lichkeit. 

Eh xs i. a. Arbeiterehen, Eheſchließungen, getrennt Lebende. — Zuſammen⸗ 
lebende Ehepaare nach Alter, Glaubensbekenntnis, konfeſſ. Erziehung 
der Kinder, Staatsangehörigkeit uſw. [05] 08 18, 42; E 13 215; 
14 83; 15 27. — Die Verlängerung ber Ehedauer 15 267 (Kl. Μ.). 

Eheſcheidungen in Sachſen [04 bis 07] ΟἿ 178; [06 bis 10] 13 o: 
[11 bis 15] 20 u. 21 34; [16 bis 20] 23 59; [216i3 23] 24 u 25 185 (Kl. M.). 

Eheſchließungen. — Bezirkseinteilung, Jahreszeit, Alter, bish. Fam.⸗ 
Stand, vorangegangene Ehen, Glaubensbekenntnis der Heiratenden 
[01 bis 05] 07 100; [06 bis 10] 12 163; [11 bis 13] 14 427 (Kl. M.); 
[11 bis 15] 18 u. 19 5; [16 bis 20] 23 4. — In Leipzig, Dresden, 
Chemnig [01 bis C5] 9 122; [91 bis 10] 15 49, 52. — [11 bis 16] 
20 u. 21 18. — Die Schwankungen der Heiratsalter [66 bis 70 und 
80 bis 14] 16 u 17 11, 17. — Zur Heiratsſtatiſtik [12 bis 18] 20 u. 21 
468 (KI M.). — Kriegsſtörungen ber Heiratsbewegung, Ausfall und Nach⸗ 

olung von Eheſchließungen [74 bis 91] 22 4. — Erſtheiraten mit 
E eg 1910/11 22 τις (Kl. M.). — Bewegung der Eheſchlie⸗ 

ungen nach dem Kriege 24 u. 25 τ. 

Einfuhr ſ. Verkehr. 

Einkommen, Einkommenſteuer ſ. a. Wohnungsverhältniſſe, Berufs⸗ 
zählung, Volksvermögen. — Allg. Ergebn. d. Einſchätzung, Steuerklaſſen, 
Ermäßigungen uſw. nach Steuerbez. u. größeren Gemeinden [06] 07 49; 
[08] 07 310 (Kl. M.); 09 177; [20] 14 1, 43; [22] 14 18; [14] 15 101; [16] 
18 u. 19 186; [78] 20 u. 21 112; [04 bis 13] 20 11s. — Das Ein: 
kommen der Haush.⸗Vorſt. [04, 06] 08 50. — Das Einkommen der ein⸗ 
geſch. Perſonen nach perſönl. Verhältniſſen [OS] 10 205; [12] 14 75; 
14, 16, 18] 20 u. 21 16 — Das Verhältnis zwiſchen Einkommen 
und Wohnungsmiete [05] 07 230, 288; [10] 14 115. — Einkommen und 
Vermögen nach Art 13 294 (Kl. M.). — Lohn: und Gehaltsſtatiſtik im 
Deutſchen Reiche [Febr. 20] 20 u. 21 472 (Kl. M.). 

Ei ſenbahnen, Statiſtiſche Berichte über die ſächſiſchen 22 120 (Kl. M.). 

Eiſeninduſtrie ſ. a. Produktion. — Entwicklung [518 19/5] 20 u. 21 194. 

El beſchiffahrt 1. Schiffahrt. 

Elektriſche Sortier⸗ und Zählmaſchinen. Verwendung im 
Statiſtiſchen Landesamt 11237; (Kl. M), 12 428; (KI M.), 14 246 (KI. M.); 
18 u. 19 1; 24 u. 2519: (Kl. M.) | 

Elektrizitätswerke in größeren Gem.; Geſamtwert 14 158; Einnahme | 
und Ausgabe derjelben 14 906, 312. 

Elektromotoren |. Kraſtmaſchinen im Gewerbebetriebe. 

Entwicklung, induſtrielle ſ. a. Gewerbebetriebe. — Der Gewerbe⸗ 
betrieb, Landwirtſchaft, Bevölkerungsvermehrung [07 bis 19] 20 u 
21 261 


———Á———— a —— GE — 
EE — — ̃ — — 


Erg änzungsſteuer. — Ergebniſſe der Einſchätzung, Verteilung von 
Vermögen und Steuer nach Klaſſen, Ermäßigungen uſw. in einz. 
Steuerbez. und größ. Gemeinden [06] 07 74 [07] 07 90; e 07 310 
(Kl. M.); 09 204 [20 u. 12] 14 44; [14] 15 101, 128; [16] 18 u. 19 
212; [15] 20 u. 21 112, 144. 

Erhebungsbezirke, landwirtichaftl. Neueinteilung [14] 11 288; 12 161 
(Kl. M.); [12] 14 220. 

Ernteerträge de bis 21] 22 102; [23, 24] 24 u. 25 66; [94, 25] 
24 u. 25 172 (Kl. M.). 
Erwerbsgeſellſchaften. Erhebung einer Statiſtik 08 216 (Kl. M.). 

Erwerbsloſenſtatiſtik [23 bis 25) 24 n. 25 118. 

Erzbergbau und Hütteninduſtrie ſ. a. Produktion. — Entwicklung 
[bis 1915] 20 u. 21 207. 

Erziehungsanſtalten ſ. Schulweſen. 

Erzbergbau. Beſchäftigte Perſonen und Wert der Förderung [25 bis 
13] 16 u. 17 so — [bis 15] 20 u. 21 207. 
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Fabriken ſ. Gewerbebetriebe. 

Fachſchulen ſ. Schulweſen. 

Familienanwartſchaften [Anfang 1919] 20 u. 21 476. (Kl. M.). 

Familienſtand, ſ. a. 1 Geburten, Sterblichkeit vim, — 
Die Bevölk. i. allg. [05] 08 4, 30; [10] 13 190; [32 bis 49, 68 bis 67] 
15 2, 4; [55 bis 10 15 11 bis 25. — Der außerhalb des Deutſchen 
Reichs Geborenen (90, CO] 15 ss. — Bei ber Berufs: und Betr.⸗ 
Zählung [07] 09 5s. — Desgl. mit ſozial. Gliederung der Bevölk. 
[54, 95, 07] 13 48. — Bei ben Arbeitsloſen [95] 15 se. — Bei ber 
mittleren Bevölkerung von Chemnitz, Dresden, Leipzig [06 bis 10] 15 5o. 

Feuerbeſtattungen 24 u. 25 189 (Kl. M.). 

Finanzielle Belafiung der Gemeinden |1924] 24 u. 25 120. 

Finanzweſen, ſ. Einkommen, Ergänzungsſteuer, Gemeindehaushalt, 
Kirchenweſen. 

Flächeninhalt. — Größenklaſſen der Geſ.⸗Fläche landw. Betriebe, Art 
des Beſitzes und der Benutzung [07] 10 212. — Geſ.⸗Wert des Grund⸗ 
δε]. in einigen größeren und mittleren Gemeinden [10] 14 160. — 
Zahl der Flurbezirke und Staatsforſtreviere [13] 16 u. 17 62. — Die 
ien e Sachſens und deren Verteilung auf einzelne Nutzarten [18] 

u. 17 es. 

Fleiſchbeſchauſtatiſtik, [23, 24] 24 u. 25 so. 

Fleiſchverbrauch, 24 u. 25 85. 

Fortbildungsſchulen, |. Schulweſen. 

Fortſchreibung der Bevölkerung [6. 19. 17. bis 30. 11. 23] 24 u. 25 28. 

Frauenwahlrecht, Wirkung des [22] 23 184. Beteiligung der 
Frauen an den Gemeindewahlen 24 u. 25 47. 

Fremdenverkehr. Statiſtik des Fr.⸗V. 20 u. 21 471 (Kl. M.); [21] 
22 119 (Kl. M.); [22 bis 24] 24 u. 25 106. 

Fürſorgeerziehung ſ. a. Gebrechliche. — Einführung der Erhebung 
09 246 (Kl. M.). — Ergebniſſe der Erhebung [09 bis 12] 13 291 (Kl. 
M.). — 15 267 (ΚΙ. M.). — [15 bis 17] 18 u. 19 353 (Kl. M.). — 
[17 u. 15] 20 u. 21 471 (Kl. M.); [25 bis 20] 22 16. 


Gärtnereibetriebe, ſ. a. Ausbildung, Lehrlingsweſen. Die Er⸗ 
hebung im Jahre 1941 [11] 10 s39 (ΚΙ. M.); 13 110; verwendete 
Keſſel 13 159; Viehbeſtand 13 145; Erwerbstätige nach Stellung im 
Beruf, Geſchlecht, Gebürtigkeit, Lebensalter 13 147; Erhebung vom 
19. Mai 1925 24 u. 25 141. 

Gasmotoren ſ. Kraſtmaſchinen im Gewerbebetriebe. 

Saft: u. Schankwirtſchaften [23] 24 u. 25 112. 

Gaswerke in einigen größeren und mittleren Gemeinden. — Geſamt⸗ 
wert und Einnahmen und Ausgaben derſelben [10] 14 158, 306, 312. — 
[Stand 1923] 24 u. 25 180 (Kl. M.). 

Gebäude und Haushaltungen. — Zahl derſelben uſw. [10] 12 4; 
Die Haushaltungen und ihre Mitglieder [05] 08 14, ss; [10] 13 206. 

Gebrechliche |. a. Blinde, Geiſteskranke, Taubſtumme. — Die Gebrech⸗ 
lichen und ihre Verſorgung [32 bis 10] 18 u. 19 118. 

Gebühren, Sporteln, Strafgelder. Einnahmen und Ausgaben 
aus denſelben in einigen größeren und mittleren Gemeinden [10] 
14 318. 

Geburten, |. a. Legitimationen, Aufwuchszahl. — Bezirkseinteilung, 
Jahreszeit, Geſchlecht, Abkunft, Mehrlingsgeb., mütterl. Niederkünfte uſw. 
01 bis 05] 07 109; [06 bis 10] 12 165; 11 bis 16] 18 u. 19 82; 
|16 bis 20 23 τ. — Drillings⸗ und Vierlingsgeb. 14 240 (Kl M.). 
— In Städten und größeren Standesamtsbez. [01 bis 05] 07 188; 
[00 bis 10] 12 187; [11 bis 15] 18 u. 19 32; [10 bis 20] 23 35. — 
In den Städten Leipzig, Dresden, Chemnitz (01 bis 65] 09 122; 
[91 bis 10] 15 49, 63. — Ehel. Geb. u. Geb.⸗Rückgang [98 u. Οδ] 
10 143. — Iſt bie Veſorgnis über den Geb.⸗Rückgang begründet? 
12 112. — Die Bearbeitung der Geb. Stat mittels elektrischer Zähl⸗ 
maſchinen 12 428 (ΚΙ. M.). — Geſchlechtsverhältnis der Geborenen 
[12 bis 18] 20 u. 91 17. — unter Verückſichtigung des Alters ber 
Eltern [91 bis 14] 16 u. 17 22. Vergleichendes zur Geburten⸗ 
ſtatiſtik der Jahre [01 bis 02 unb 11 bis 12] 18 u. 19 90, — Die 
Verſchiebungen im Verhältnis der ehelichen und unehelichen Kinder 
[04 bis 17] 20 u. 21 6s. — Säuglingsſterblichkeit und Geburten- 
häufigkeit [03 bis 18] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Geſchlechtsverhältnis 
der Zwillingsgeburten [01 bis 10] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Kriegs⸗ 
ftörumgen der Geburtenbewegung [14 bis 20] 22 s. — Geburten: 
bewegung nach dem Kriege 24 u. 25 12. 

Geburtenüberſchuß ſ. Bilanz der Bevölkerung. 

Gebürtigkeit ſ. a. Mutterſprache, Staatsangehörigkeit. — Im allg. 
[S0 bis 00] 15 so; [19] 22 s; nach Bezirken [71, 85] 15 ss. — Der 
Bevölk. nach Berufsklaſſen und die Nichtſächſiſchgebürtigen et 09 92, 96. 
— Der Erwerbstätigen in den Gärtnereibetrieben [17] 13 149. — 
Gebürtigkeit aus 33 deutſchen Großſtädten [90, 00] 15 32. — Die 
außerhalb des Deutſchen Reichs Geborenen (Geſchlecht, Fam.⸗Stand, 
Alter, Geburtsländer, Beruf) [90, 00] 15 83, δὲ. — Die Gebürtigkeit 
nach der Volkszählung von 2919 22 3. 
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genen: und Löhne f, Bergbau, Einkommen. 

Ge GK f. a. Gebredjlide. — Aufenthalt, Alter, Familienſtand 
10) 13 222. 

GEES 10 989 (Kl. M.). 

Gemeindehaus halt. — Gegenw. Stand der Gem.⸗Finanzen 10 203 
(Kl. M). — Die Gem. ⸗Steuer 11 353 (Kl. M.) [08 bis 10] 13 64. — 
Ausgaben für dieſelben in einigen größeren ulm. Gemeinden [10] 14 318. 
— Anleiheweſen ſächſ. Städte 13 185 (Kl. M). — Finanzen größerer 
und mittlerer Gemeinden [ό6, 08, 10] a) Vermögen und Schulden 
14 125; b) Einnahmen und Ausgaben 14 247. — Das Verhältnis des 
Gem.⸗Steuer⸗Aufbringens zum Staatseinkommenſteuerertrag [1910] 
15 146. — Zur finanziellen Belaftung der Gemeinden [1924] 24 u. 25 120. 

Gemeindekrankenkaſſen ſ. Krankenverſicherung. 

Gemeinden ſ. a. Gemeindehaushalt, Landtagswahlbezirke, Wohnort, 
Trinkwaſſerverſorgung uſw. — Zahl der Gem., die 1905 größer oder 
kleiner waren, als 1900 08 s. — Der wirtſchaftliche Charakter der 
Gemeinden Sachſens (ausſchl. der Rev. Städte) 15 149. — Die ſächſ. 
Gemeinden in der Statiſtik und Verwaltung 18 u. 19 sıs (Kl M.). — 
Zahl der Gemeinden jedes Verwaltungsbezirks [79] 20 u. 21 2. — 
Die Gemeinden nach ihrer Verfaſſung 24 u. 25 169 (Kl. M.). 

Gemeindewahlen [ 13. Jan. 1994] 24 u. 25 88. 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik (v. 08 ab] 7 ιο (Kl. M.). — Die Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften [23 bis 17] 18 u. 19 142. — [14, 18 
bis 27] 22 128 (Kl. M.; [18 bis 23] 24 u. 25 94. 

Geſchiedene f. Fam.⸗Stand, Eheſcheidungen, Eheichließungen, Sterblichkeit. 

Geſellſchaftsbetriebe f. Unternehmungebeſitz, Vergeiellſchaftung. 

Getreidemüllerei, [Stand im Jahre 1913] 13 186 (Kl. M.); 15 228. 

Getrennt Lebende, ſ. Ehen. 

Gewerbebetriebe |. a. Berufs- u. Betriebszählung, Stillegungen. — 
Entwicklung nach Zahl und Größe [10 bis 20] 20 u. 21 225; [ 10 bis 24] 
24 u 25 168. 

Gewerbeweſen. Vermögen zur Gewerbeförderung 18 u. 19 956 (Kl. M.). 

Gewerbliche Arbeiter ſ. Arbeiterzählung. 

Gewerbliche Schulen ſ. Schulweſen. 

Glaubensbekenntnis ſ. a. Ehen, Eheſcheidungen, Eheſchließungen, 
Legitimationen, Staatsangehörigkeit. — Im Königreich [32 bis 49, 
55 bis 10] 15 3, 4. — In Anſtalten [80] 15 3. — Nach Verwaltungs: 
bezirken [70] 12 59. — Nach Parochien und Orten [70] 12 60, 429. — 
Die in nichtſächſ. evang. Parochien eingepfarrten ſächſ. Orte [05] 08 9: 
[10] 12 110. — Die in ſächſ. evang. Parochien eingepf. nichtſächſ. Orte 
[10] 12 110. — Bei der mittl. Bevölk. v. Chemnitz, Dresden, Leipzig [06 
bis 10] 15 50. — Hauptberuf u. Glaubens bekenntnis [07] 09 51. — Die 
in Sachſen vorgekommenen Religions bezeichnungen [feit 71] 13 298, 15 9. 

Großſpielplätze 24 u. 25 191 (Kl. M.). 

Grundbeſitz ſ. a Einkommen, Flächeninhalt, Gebäude. — Einnahmen 
und Ausgaben aus demſelben in emigen Gemeinden [06, Οδ, 10] 
14 276, 515; Beiträge zur Statiſtik des Grundeigentums 22 46. 

Grundbeſiswechſel [18 bis 27] 20 u 21 474 (Kl. M.); [21] 22 46; 
[1. Halbj. 22] 22 121 (Kl. M.); [2 Halbj. 22 bis 27] 24 u. 25 56. 

Grundſteuer. Einheiten zwangsverſteig. Grundſtücke [08 bis 10] 12 187. 

Grundſtückszuſammenlegungen. [98 bis 21] 22 es. : 

Gutsbezirke, ſelbſtändige (Ende 2918) 24 u. 25 109 (Kl. M). 


Haftpflicht, Geſellſchaften mit, ſ. Unternehmungsbeſitz, Vergeſellſchaflung. 

Hagelfälle auf Gebäude und Grundſtücke [86 bis 05] 09 10s. 

Handelsſchulen. Entwicklung des Hand.⸗Schulweſens 14 2:5 (Kl. M.). 
— [29] 23 188. 

Handel und Gewerbe ſ. Einkommen. 

Handwerk und Innungen 24 u. 25 171 (Kl. M.). 

Hausgewerhe ſ. Berufs⸗ und Betriebszählung. 

Haushaltungen ſ. a. Gebäude. — Mitglieder d. Haush. mit Unter⸗ 
ſcheidung der Art und des Verhältniſſes zum Haush.⸗Vorſtand [05] 
08 14, 88; [10] 18 209; [32 bis 10] 15 2 bis τ. — Vei den Arbeits- 
loſen [90] 15 86. 

Hausweberei in der Kreish. Bautzen [19] 22 122 (Kl. M.). 

Heilanſtalten i. a. Krankenhäuſer. — Die Gebrechlichen in ſächſ. Heil- 
anſtalten [50] 15 47. 

Heimarbeiter nach den Arbeiterzählungen [23 u. 24] 24 u. 25 168. 

Heiratsalter und Beruf ſ. Arbeiterehen, Eheſchließungen. 

Hochſchulſtatiſtik 1925 24 u. 25 iso (Kl. M.). 

Hochwald. Die Altersklaſſen des Hochwalds [13] 16 u. 17 160. — 
Holzertrag [19/19] 16 u. 17 184. 

Höhere Lehranſtalten ſ. Schulweſen. Ν. 

Holzpreiſe bei den Verſteigerungen auf Staatsforſtrevieren [1925] 24 
u.25 ı7a (Kl. M.). 

Hütteninduſtrie u. Erzbergbau — [bis 15] 20 u. 21 207. 

Hypothekenbeſtellung und Grundbeſitzübergang an Ausländer 20 u. 
21 475 (Kl. M.); [21] 22 49; [22 bis 24] 24 u. 25 os. 
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Immobiliar⸗Zwangsverſteigerung f. a. Brandverſicherung. — 
Nach Regierungsbezirken u. größ. Städten [05 bis 10] 12 1295 [II v. 
19] 18 390 (Kl. M.); [11 bis 15] 20 u. 21 98: [26 bis 20] 22 4; 
[21 bis 23] 24 u. 25 185 (Kl. M.). | 

Impfungen [21 bis 23] 24 u. 25 186 (Kl M.). 

Indexziffern f. Teuerunge zahlen. 

Induſtriebetriebe ſ. Gewerbebetriebe. 

C Einführung der Statiſtik 10 x 

M | 


Innungen ſ. Handwerk u. Innungen. 
Innungskrankenlaſſen f. Krankenverſicherung. 


Kalender 1. Gë, Normalkalender. 

Kartelle (Syndikate) 20 u. 21 269. 

Kapitalien. Einnahme und Ausgabe aus denſelben in einig. Gemen 
den [06, 08, 10] 14 276, 816. R 

Kindbettfieber |. a. Todesurſachen. Vorſchläge zur Anderung be 
Statiſtit 14 242 (Kl. M). — Todesfälle 14 241 (ΚΙ. M.). 

Kinder bei geſchiedenen Ehen ſ. Eheſcheidungen. 

Kindererziehung, konfeſſionelle in Miſchehen ſ. Ehen. 

Kirchenſteuer. — Direkte und Beſitzwechſelabgaben in den ev.-luth. 
Mehrheitsgemeinden [11] 12 350. — Statiftitd K.⸗St. [22] 12 161 (KL M. 

Kirchenweſen, Gemeinde- und Parochialbevölkerung ſ. Glauben 
bekenntnis. 

Kleinhandelspreiſe der wichtigſten Nahrungsmittel. — 
Anleitung und Miniſterialverordnung [10] 10 201 (Kl. M.) 

Kohlenberg⸗ Arbeiter und -Bau f. Bergbau. 

Kohlenbergbau in der Nachkriegszeit 24 u. 25 174 (Kl. M.) 

Kohlenbergbaurechte ſ. Ergänzungsſteuer. 

Kommanditgeſellſchaften f. Unternehmungsbeſitz, Vergeſellſchaſtun. 

Konkurſe. Zahl der Fälle in Sachſen [13] 13 186, 290 (Kl. M.); 1! 
944, 424 (Kl. M) — 15 268 (Kl. M.). — [16, 17 u. 15] 18 u. 19 s 
(Kl. M). — [19 u. 20] 20 u. 21 476 (Kl. M.); [27] 22 128 (Kl. Mj; 
[99 bis 25] 24 u 25 181 (Kl. M.). 

Konſumvereine ſ. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 

Kraftfahrzeuge. Beſtand und Unfälle [19] 13 155 (Kl. M.); — nac 
den Erhebungen 07 bis 14 u. 21 bis 25, 24 u. 25 102; ſ. a. Berm: 
glückungen (tödliche). | 

Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe [95 u. 07] 20 u. 21 240, 915, 1 
[23] 24 u 25 166. 

Krankenhäuſer. — Veränderung in Beſtand, Art und Frequenz, [00 
bis 12] 13 99s (Kl. M.); (22, 23] 24 u 25 187 (Kl. M). — Einnahmen 
und Ausgaben derſelben in einig. Gemeinden [70] 14 306, 813. 

Kranken vecſicherung. — 30 Jahre Krankenverſ. in Sachſen (Ent wich 
lung, Leiſtung, finanz. Verhältniſſe der Krankenkaſſen, Gegenleistung 
der Verſicherten, Mitgliederzahl am 1. April 1914) 14 345. — Det 
Mitgliederbeſtand der Krankenkaſſen [1. Halbj. 15] 14 425 (Kl. M.) — 
[ο u. 1. Halbj. 21] 90 u. 21410 (Kl. M.);[2. Halb). 21] 22 118 (Kl. M); 
23 bis 25] 24 u. 25 186 (Kl. M.) 

Kriegstodesfälle. Alter und Familienſtand 20 u. 21 464 (Kl. M) 

einſchl. Nachmeldungen 22 197 (Kl. M.). 

Kriegsverluſte nach dem Dienſtgrade 20 u. 21 465 (ΚΙ. M.). 

Kriegswucher. Verurteilungen [16 bis 15] 18 u. 19 359 (KL M.). 

Krüppelkinder, in Sachſen [06] 18 u. 19 121. 


Allgemein 


Landesgeſundheitsamt. Statiſtik in den Jahresberichten 16 u. 17 
195 (Kl. M.). 

Landgemeinden ſ. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. 

Landkrankenkaſſen ſ. Krankenverſicherung. ~ 

Saubiturmpflidtige Top, 05] 15 54. 

Landtags⸗ Wahlbezirke unb ⸗Wahlkreiſe. — Bevölkerung [02) 
und Wahlberechtigte [09] 09 232. — Wahlberechtigte in εἰπῇ. Orten 
08 141 (Kl. M.). 

Landtagswahlen. — Erläuterung der Statiſtik 08 141 (Kl. M.). — 
Die Se Mood e und das Wahlergebnis im eing. Bez. [03 bis 07] 
08 168; [09] 09 335, 11 2. [20] 20 u. 21 328; [20 u. 22] 23 181. — 
Die Wahlberechtigten nach Beruf, Zuſatzſtimmen uſw. [09] 13 289. 

Landwirtſchaft ſ. a. Gewerbebetriebe, induſtrielle Entwicklung, Kar⸗ 
toffel. — Vorbemerkungen und überſichten zur landw. Betriebszählung 
[07] 10 210. — Wiederholung der Ernteerhebung [16 bis 78] 20 u. 21 
418 (Kl. M). — Die Dauer der Reifezeit des Winterroggens (5 
18 u. 19 seo (Kl. M.), unb Winterweizen [15 bis 21] 22 126 (Kl. M.); 
[23, 94] 24 u. 25 172 (ΚΙ. M). — Tauer der Entwicklung und Reife 
Det Körner bei Winterroggen und -weizen [15 bis 20] 20 u. 21 49 
(Kl. M.). — Einfluß des Krieges auf Anbau, Ernteerträge u. Viehſtand 
114 bis 250 22 14. — Anbauflächen und Ernteerträge [23, 24] 24 11.25 
66; Ki es 24 u. 25 119 (Kl. M). — Landwirtſchaftsbetriebe 24 u. 25 
171 (Kl. M.). 
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εν 
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Maſchinen ſ. Landwirtſchaft, Betriebszählung, Schiffahrt. 
Medizinalweſen ſ. Impfungen, Krankenhäuſer, Todesurſachen. 
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Mittlere Bevölkerung Im Lande und in einzelnen größeren 
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Staatsangehöriakeit, Geburtsland und Alter [00] 15 35. — Zur Mutter- 


Nationalverſammlun g. Wahlen hierzu [19] 20 u. 21 328. 
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Obſtbaumzählung [19] 14 235 [25] 24 u. 25 τι. 


Ortsnamen ſächſ. Gemeinden und deren Urſprung 11 217. 


] 


Politiſche Vertretung j. Land- u. Reichstagswahlen. 
Poſamentenfabrikation 24 u. 25 175 (Kl. M.). 


Induſtriezweige 19 428 (Kl. M.). — Verhältniſſe in d. ſäch. Gärtnerei⸗ 
betrieben 13 146; [25] 24 u. 25 160. — Statiſtik der bergbaulichen Be⸗ 


Rechtsform der Gewerbeunternehmungen |. a. Gewerbebetriebe [07] 20 


‚Reihstagswahlen. — Einteilung der Kreife und Wahlergebniffe [64 
bis 07] 8 172, 173. — [20] 90 u. 91 328. — Wahlbeteiligung nad) Alter 


Religions: Beleuntnis und Bezeichnung f. Glaubensbekeuntnis. 
Renten ſ. Einkommen. 


d 
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Märkte [05 bis 24] 24 u. 25 179 (Kl. M.). Entwicklung in einigen Städten. 
Meſſe ſ. Leipziger Meſſe. 
Chemnitz, Dresden, Leipzig [01 bis 05] 09 128; e bis 10] 15 50, δι. 


Mutterſprache ſ. a Gebürtigkeit, Staatsangehörigkeit, Wenden. — 


um sen 


Landwirtſchaftsſchulen ſ. Schulweſen. Schankwirtſchaften ſ. Gaſtwirtſchaft. : LONE 
Laſtenausgleich unter ben Gemeinden 94 u. 25 120. | Schiffahrt. — Min.⸗Verordn. wegen Aufnahme der Statiſtik 07 sıo 


Lebens dauer ſ. Alter der Bevölkerung. | (Kl. M.). — Schiffbeſtandsaufnahmen der deutſchen Binnenſchiffahrt 


Lebensmittel ſ. a. Teuerungszahlen. — Preiſe [20 bis 91] 20 u. 21 12 429 (Kl, M.). — Verkehr auf den Binnenwaſſerſtraßen [10 bis 14] 
448: [13, 14, 21bi8 22] 22 113; [94, 25] 24 u. 25 92. — Anweiſung und Schiffbeſtandsſtatiſtik [07 u. 12] 16 u. 17 37. — Dauer der Schiff⸗ 
der Erhebung, Nachweiſe, Wertigkeitszahlen [Des. 20] 20 u. 91 454. barkeit der Elbe [81/85 bis 14] 16 u. 17 38. — Durchſchnittliche 

Legitimation unehel. Kinder. — Durch Eheſchließung der Eltern [04 Tragfähigkeit der Schiffe [87 bis 12] 16 u. 17 40. — Perſonenverkehr 
bis 07] 08 182; [06 bis 10] 13 168; [11 bis 16] 20 u. 21 58; [16 der Sächſ.⸗Böhm. Dampfſchiffahrts⸗Geſ. [40 bis 19] 16 u. 17 40 — 
bis 20] 23 το; [23] 24 u. 25 187 (Kl. M.). — Ehelichkeitserklärungen Fortbewegungsmaſchinen der Schiffe [07 und 19] 16 u. 17 60. — 
unehel. Geborener durch das Juſtizminiſterium [04 bis 10] 13 171; Motorſchiffe [07 und 12] 16 u. 17 39, 59. l 
[11 bis 15] 20 u. 21 ss. — Die ſtandesamtlich ausgefüllten Zähl⸗ Schlachtungsſtatiſtik 13 187 (Kl. M.). — Schlachtvieh⸗ u. Fleiſch⸗ 
karten 13 116, beſchau [23, 24] 24 u. 25 80. Ἢ , 

Lehrer an ben Bolts- und Fortbildungsſchulen [26] 24 u. 25 190 (Kl. M.) | Schladtge wicht, durchſchnittl. [14] 99 125 (Kl. M.); [22 bis 24] 24 

5 84. 


Lehrlingsverhältniſſe in Gärtnereibetrieben [11] 18 151. u. 2 l 
Leichen öffnung, gerichtliche 14 242 (Kl. M) Schulgemeinden. Einnahmen u. Ausgaben in einig. Gem. [06, 0S, 
Leipziger Meſſe 24 u. 25 178 (Kl. M.) 10] 14 267. 

Lohn und Gehalt ſ. Einkommen. Schulweſen f. a. Hochſchulſtatiſtik, Volksſchulweſen. — Erhebung [11] 


Lungentuberkuloſe ſ. a. Sterblichkeit. — Sterblichkeit nach Alter [04 11 358 (Kl. M.). — Die Unterichts⸗ u. Erziehungsanſtalten [22] 23 78. 
bis 20] 20 u. 21 466 (Kl. M.) und Beruf [05 u. 10] 15 95. — Gärtnereitechn. Ausbildung in Gärtn.⸗Betr. [11] 18 150. — Steht 
eine Entvölkerung der Schulen bevor? 14 241 (ΚΙ. M). — Entwicklung 
d. Handelsſchulweſens 14 248 (Kl. M.). — Einnahmen und Ausgaben 
in einigen Gemeinden [06, 06, 10] 14 277, 387. 

Schweinezählung ſ. Viehzählung. m l 

Selbſtmorde f. a. Todesurſachen, — Ausbau der Stop [30 bis 11] 
13 275; [12 bis 22] 24 u. 25 28; [20 bis 22] 24 u. 25 18s (Kl. M.). 

Seminare, ſ. Schulweſen. 

Sparkaſſen. Ergebniſſe der Statiſtik [04 bis 08] 10 267; [09 u. 10] 
12 395; [04 bis 10] 12 963: [14 u. 15] 14 424 (Kl. M.); [15] 15 268 
(Kl. M.); [11 bis 15] 18 u. 19 220; [91] 22 120; [16 bis 20] 23 139. 
— Einnahmen und Ausgaben in einigen größeren und mittleren Ge⸗ 
meinden, 10] 14 soe, 312. — Die ſächſiſchen Sparkaſſen während des 
Krieges [18 u. 19] 859 (Kl. M.); [19 u. 20] 20 u. 21 471 (Kl. M.); 
nach der Inflationszeit 24 u. 25 180 (Kl. M.). | 

Sparvereinigungen in Sachſen 09 246 (Kl. M.); [05] 11 211. 

Spielplätze, |. Grok- 

Sporteln ſ. Gemeindehaushalt, Gebühren. 

Staatsangehörigkeit f. a. Ehen, Eheſcheidungen, Mutterſprache. — 
Ergebniſſe im allg. [67 bis 10] 15 28; [05] 08 8, δὲ: [10] 18 194. — 
Nach Geſchlecht, Glaub.⸗Bek. (0015 27 zu. Altersgruppen [05 |08 11, 13, 36,37; 
[10] 13 196 (ohne Alter). — Nach Geſchl. und Alter [75] 15 27; [05] 
08 15, 37; [10] 13 197. — Mit Mutterſprache [10] 18 198, 199. — Die 
Fremden im Deutſchen Reiche [05] 08 ss. 

Staatsbeamte und Angeſtellte, ſächſ. nach Ortsklaſſen 22 126 (Kl. M.) 
— Staatsbeamte, Lehrer und Angeftellte; [26] 24 u. 25 190 (Kl. M.) 

Staatsforſtreviere ſ. Flächeninhalt. 

Stadtgemeinden ſ. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. T 

Standesamtsbezirke. — Veränderung an Zahl und Sitz [01 bis 05] 
7 110. — Größere ländl. ſ. Geburten, Sterblichkeit. — Einnahmen u. 
Ausgaben [20] 14 816. 

Statiſtif. Die amtliche Statiſtik im Kriege 20 u. 21 457. 

Statiſtiſche Erhebungen, Laußerordentlichezund unterbliebene, 15 263, 
264 (Kl. M.); [16 bis 18] 18 u. 19 se1 (Kl. M.). 

Statiſtiſches Landesamt ſ. Tagespreſſe. 

Stellenloſigkeit der Angeſtellten 24 u. 25 178 (Kl. M.). 

Stellen vermittlung. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler (Kl. M.) 
11 355; 12 340; 13 292; [11 bis 21] 22 118; [22 bis 25] 24 u 25 115. 

Sterbefallüberſchuß ſ. Bilanz der Bevölkerung. l > 

Sterblichkeit f. a. Todesurſachen, Aufwuchszahlen, Kindbettfieber, 
Selbſtmorde. — Im allgemeinen (Bez.⸗Einteilung, Jahreszeit, Fam. 
Stand, Alter, Ehedauer uſw. [01 bis 05] 07 109; [06 bis 10] 12 165; 
11 bis 13] 14 427 (Kl. M.); [21 bis 15] 18 u. 19 61; [16 bis 20] 
23 12. — In Städten und größeren Standesamtsbezirken [01 bis 05 
07 137; [06 bis 10] 12 187; μι bis 16] 18 u. 19 61; [16 bis 20 
23 95. — In Leipzig, Dresden und Chemnitz [01 bis 05) 09 122; 
[91 bis 10] 15 49, 73; [11 bis 2 20 u. 21 25, 31. — Der Rückgang 
der Sterblichkeit 08 181; 18 185 (Kl. M.); 90 u. 21 465 (ΚΙ. M.). — 
Rückgang der Säuglingsſterblichkeit 22 9. — Die Verwendung elektriſcher 
Zähl⸗ und Sortiermaſchinen für die Bearbeitung der Sterblichkeitsſtatiſtit 
12 428 (Kl. M.); 18 u. 19 1. — Die Beurkundung von verſtorbenen Militär- 
perſonen im Kriege 14 427; 15 266 (Kl. M.); 20 u. 21 16. — Sterb⸗ 
lichkeitstafeln für die Jahre [05 bis 10] 19 413. -- Kriegstodesfälle 
nach Alter und Familienſtand 20 u. 21 464 (Kl. M.); überhaupt einſchl. 
Nachmeldungen 22 126. — Säuglingsſterblichkeit und Geburtenhäufig⸗ 
keit [O3 bis 18] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Kinderſterblichkeit [15 bis 19] 
22 11. — Veränderungen ber Tuberkuloſeſterblichkeit [04 bis 20] 20 
u. 21 466 (Kl. M.). — Sterblichkeit des weibl. Geſchlechts insbeſ. an 
Tuberkuloſe 22 15. — Die Sterblichkeit (insbeſ. Säuglings⸗) nach dem 
Kriege 24 u. 25 18. 


20 u. 21 477 (Kl. M); ſ. a. Verzeichnis der Märkte und Meſſen. 


Mehrlingsgeburten ſ. Geburten, Zwillingsgeburten. 
Mietpreiſe, Mietwohnungen j. Wohnungsverhältniſſe. 


Gemeinden bez. Standesamtsbez. [01 bis 05] 7 111, 181, 133 bis 144; 
[06 bis 10] 12 164, 181 bis 195; [14 bis 27] 22 1. — In den Städten 

Motorenbetriebe, ſ. a. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe. — Gewerb⸗ 
liche [07] 10 120. 

Motorſchiffe ſ. Schiffahrt. 

Mühlen ſ. Getreidemühlen. 


Die Bevölk. nach der Mutterſprache [10] 13 196, [19] 22 3. Mit Unter⸗ 
ſcheidung des Alle rs [71, 00] 15 35. — Die Gemeinden im Verbreitungs⸗ 
gebiete der wendiſchen Sprache 13 200. — Die Bevölk. nach Geſchl., Alter, 
Staatsang. u. Mutterſpr. [10] 13 198, 199. — Die Bevölk. mit wend. 
tſchech. und ſonſtiger nichtdeutſcher Mutterſpr. [10] 13 205. — Nach 


ſprachenſtatiſtik 18 u. 19 355 (ΚΙ. M.). 


Nichtigkeitserklärungen von Ehen f. Eheſcheidungen. 
Nutzwaſſerverſorgung ſ. Trinkwaſſerverſorgung. 


Ortsanwefende und Wohnbevölkerung ſ. a. Volkszählung. — 
[71 unb 75] 15 s; [52 bis 10] 15 s, 4; nach Staatsangehörigkeit 
[67] 15 27; [25] 24 u. 25 s u. 183 (Kl. M.) 

Ortsarmenverbände f. Armenweſen. 


Patentertei lung [77 bis 20] 20 u. 21 472 (ΚΙ. M.); [77 bis 25] 24 
u. 25 180 (Kl. M.). 


Polizei. Aufwand für dieſelbe in einigen größ. Gemeinden [10] 14 324. 

Preiſe ſ. Lebensmittel, Teuerungszahlen, Holzpreiſe. 

Produktion f. a. Eiſeninduſtrie, Erzbergbau. Erhebung für wichtige 
triebe 13 188 (Kl. M.). 

Rechts beratung der minderbemittelten Bevölkerung 15 268 (ΚΙ. M.). 


u. 21 256. 


u. Geſchlecht bei den Reichstagswahlen v. 4.5.24 94 u. 95 170 (Kl. M.). 


Rittergüter u. ſelbſt. Gutsbezirke Ende 19/8 24 u. 90 169 (Kl. M.). 


Saatenſtandsberichte [25] 24 u. 25 172 (Kl. M.). 

Sächſiſcher Normalkalender (ΚΙ, M.) [09] 7 810; [19] 11 362; [22] 
20 u. 21 480. 

Säuglingsſterblichkeit ſ. Sterblichkeit, Todesurſachen. 
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Stillegungen gewerbl. Betriebe 24 u. 25 177 (Kl. M.). 

Straßenbahnen. Arbeitspauſen unb Ruhepauſen der Angeſtellten 8 
161. — Überſchüſſe derſelben in Dresden [10] 14 815. 

Streiks und Ausſperrungen 08 216 (Kl. M.). 

Studierende der Univerſität Leipzig, immatrikuliert [1919/90 
bis 21/22) 22 87, f. a. Hochſchulſtatiſtik. 


Tabakanbau 24 u. 25 178 (Kl. M.). 

Ta bakinduſtrie 24 u. 25 176 (Kl. M.). 

Tagespreſſe, Veröfftl. des Sächſ. Stat. Landesamts in der (Kl. M.) 
11 258; 12 428; 15 264; 20 u. 21 485; 22 127; 24 u. 25 198. — Gta- 
tiſtik der politiſchen Tagespreſſe [55 bis 27] 18 u. 19 165. 

Tarifverträge, deutſche [11] 12 9 (Kl M.). 

Taubſtumme, ſ. auch Gebrechliche. Zahl, Aufenthaltsort, Alter, Familien: 
ſtand [10] 13 222 — Schulpflichtige Kinder [21] 13 185 (Kl. M.). 
Teuerungszahlen und Preiſe wichtiger Lebensmittel [20 bis 21] 20 

u. 21 4483; [21 bis 22] 22 105; [23] 23 178; [25] 24 u. 25 ss. 

Textilinduſtrie 24 u. 25 175 (Kl. M). 

Todesurſachen ſ. a. Selbſtmorde, Kindbettfieber, Lungentuberkuloſe, 
Sterblichkeit. — Allg. Ergebniſſe (Bez.⸗Einteilung, Alter, Jahreszeit uſw. 
E bis 05] 7 156; [06 bis 10] 12 222; [11 bis 15] 18 u. 19 87; 
16 bis 20] 23 4s; [22,23] 24 u. 25 187 (Kl. M.). — Die Todesurſ.⸗ 
Statiſtik u. die Rune eglaubigung [73 bis 06] 8 183; 13 292 
(Kl M.); 14 21? (Kl. M.). — In den Städten Leipzig, Dresden und 
Chemnitz [01 bis 05] 09 189, 166: [91 bis 10] 15 76, 98. — Sterbe⸗ 
ſälle an einigen Krankheiten [01 bis 20] 22 117 (Kl. M.). 

T ο να Gemeinden mit unentgeltlicher [25] 24 u. 25 189 


Tlagfähigteit der Schiffe f. Schiffahrt. 


Unternehmungsbeſitz ſ. a. Gewerbebetriebe. — Die Vergeſellſchaftung 
desſelben [95 u. 07] 20 u 21 256, 274. 
Unterrichts anſtalten ſ. Schulweſen. 


Verkehr, Verkehrsſtraßen j aud) Fremdenverkehr — Ein⸗ u. Aus⸗ 
fuhr von Kohlen [11 bis 13] 16 u 17 95. — Verkehr auf ben Binnen⸗ 
waſſerſtraßen [10 bis 14] 16 u. 17 81. 

Vermögen. Zur Gewerbeförderung 18 u. 19 866 (Kl. M.). 

Veröffentlichungen ſ. Tagespreſſe, Bibliographie. 

Verunglückungen, tödliche, durch Kraft ahrzeuge njw. [19 bis 24] 
24 u. 25 188 (Kl. M.). 

Verwaltung, allgemeine Einnahmen und Ausgaben in größeren und 
mittleren Gemeinden [06, 08, 10] 14 277. 

Verzeichnis der Märkte und Meſſen (Kl. M.) [09] 7 310; [13] 11 352; 
[22] 20 u. 21 480; 23 121. 

Viehſtand, Viehzählung j. auch Veröfftl. (Bibl) Zählungsergebniſſe 
07] 07 310 (Kl. M.), 08 86, 148; [08] 08 160; [09] 10 1883; [10] 11 168; 
11] 12 ssı; [12] 13 186 (Kl. M.); [22 und 13] 14 204; [14] 14 377; 
14 bis 21] 22 84; [24] 24 u. 25 86: [25] 24 u. 25 173 (ΚΙ. M.) — 
Die Durchführung der Statiſtik ſeit 1906 09 245 (ΚΙ M) 
Die Viehhaltung in landw. Betr. [07] 10 282. — Der Viehſtand in 
den gärtn. Betr. [11] 13 un: [25] 24 u. 25 161. — Der Wert des 
Viehbeſtands [19] 14 25» — Schweinezählung [14] 14 215 (Kl. M.). 
Die Veränderungen des Viehſtands [14 bis 19] 18 u. 19 860 (Kl. M.). 
— Einfluß des Krieges auf den Viehſtand [14 bis 91] 22 τα. 

Volksbegehren auf Auflöſung des Landtags [Juni 22] u. Neun: 
wahlen [Nov. 22] nebſt Unterſuchung über Wirkung des Frauenwahl⸗ 
rechts 23 180. 

Volkskammer, Wahlen zur [19] 20 u. 21 856. 
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Volksſchulweſen. — Die künftig volksſchulpflichtig werdenden Kinder 
18 u. 19 855 (Kl. M.). — Der vorausſichtliche Klaſſenbeſuch der Soll» 
ſchulen [22 bis 27] 20 u. 21 460 (Kl. M.). — Unterrichts- u. fr, 
n [99] 98 1s. — Offentliche Volksſchulen [1. Mai 1923] 

u. 26 186. 

Volkszählung f. a. Alter, Ehen, Fam.⸗Stand, Gebürtigkeit, Glaub⸗Vel, 
Mutterſprache, ortsanweſende und Wohnbevölkerung, Stantdang, 
Wohnort vim, — Die Dichtigkeit der Bevölkerung und Vollsdichte⸗ 
Schichtenkarte [05] 07 232. — Allg. Ergebniſſe nach eing. Gemeinden 
und Bezirken [10] 19 4; 18 189. — Das Schema der Haushaltung!⸗ 
liſte E 12 2. — Die Voltszählungsergebnijje [von 1832—1910]15 1. 
— Volkszählung [17] 16 u. 17 198 (Kl. M.). — Die Volkszählung am 
8. Oktober 1919 20 u. 21 1. — Nachträgliches (Geburtsjahre) 20 1.21 
463 (Kl. M.). — Die Volks⸗, Berufs- u. Betriebszählung [16. Juni 
1925] (ortsanweſende Bevölkerung) 24 u. 25 1; (Wohnbevölkg.) 24 u 
25 ı83 (ΚΙ. M.) 

Voreheliche Kinder ſ. a. Legitimationen 13 169. 

Vorſchußvereine |. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 


Wahlbeteiligung nach Alter und Geſchlecht ſ. Reichtagswahlen. | 
a ο. Wahlbezirke j. Gemeinde:, Land- und Reichstagswahlen w 
sDezirie. 
Waiß en nach dem Berufe des verſtorbenen Vaters [07] 09 e 
Wanderungsſtatiſtik [Ort. 23 bis Des. 24] 24 u 25 19 (Kl. M) 
Waſſermotoren f. Kraftmafchinen im Gewerbebetriebe. , 
Waſſerwerke in einigen Gemeinden. Geſamtwert [10] 14 158. — Gin: 
nahmen und Ausgaben aus denſelben [10] 14 soe, 812. 
Weinbaugemeinden [1ὸ, 24] 24 u. 25 70. l 
meh ſ. a. Mutterſprache. — Zahl der Wenden [32 bis 49, 53 bis I 
15 2 bis 4. 
Wertzuwachsſteuer. Hinweis auf die Erhebung 09 246 (Cl. M). - 
Windmotoren ſ. Kraftmaſchinen im Gewerbebetriebe. 
Witterungsverhältniſſe ſ. Veröfftl. (Bibl.). 
Witwen nach eigenem Berufe u. b. d. verſtorb. Mannes [07] 09 8. 
Wohnbevölkerung f. a. Ortsanweſende und Wohnbevöllerung — 
16. 6. 25] 24 u. 25 188 (bl. M.). 
Wohnhäuſer [16. Juni 1995] 24 u 25 1:0 (Kl. M.). 
Wohnort. Ergebniſſe der Volkszählung in jeder Gemeinde [10] 24 
Wohnplatz. Der Wohnplatz in der ſächſiſchen Statiftit 20 u. 21 mt, 
Wohnungs⸗Aufſicht unb ⸗Fürſorge. Erhebungen (Kl M) 12 δὲ 
13 290: 14 428. (Ge 
Wohnungsgenoſſenſchaften f. Genoſſenſchaftsſtatiſtik. 8 
Wohnungsverhältniſſe f. a. Gebäude und Haushaltungen, Len 
wohnungsbau und ländliche Anſiedlung, Veröfftl. (Bibl ). — Wohnung 
zählung in ſächſiſchen Städten und Landgemeinden [05] 07 1, f 
08 63; Ka 13 228; 14 101; [12. Okt. 16] 16 u. 17 1, 191; 18 u. 19 W. 
J. Dez. 16] 18 u.19 283; [30. Mai 18] 18 u. 19 354 (Kl. M) 201 
51 64. — Der Einfluß der Staatsregierung auf die Wohnung 
08 64 — Das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsnietel 
07 530, 288; [10] 14 118. — Die Mietpreiſe vermieteter But 
[05] 08 76; [10] 14 121. — Mietwohnungszählung in einigen e 
Leipzigs [14/16] 15 99. — Die Wohnungs: und Siedelungzbech 
niſſe in der Amtsh. Leipzig 16 u. 17 191 (Kl. M.). 


Zählkarten für Bevölkerungsbewegung, neuere Faſſung 07 10% zi 

ον für Wohnungsfürſorge ſ. Wohnungsauffit 
⸗fürſorge. 

Zwangsverſteigerung ſ. Immobiliar⸗Zwangsverſteigerung. 

Zweiggeſchäftsunternehmungen Dt, 10 130; 20 u. 21 190. 10 

Bwillingsgeburten. Das Geſchlechtsberhältnis bei Zw. G. [οἱ 
10] 90 u. 21 46; (Kl. M.). 
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Die Volks⸗, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


Allgemeine Vorbemerkungen des Herausgebers. | 


g Die Veröffentlichung der Ergebniſſe der Volks⸗, Berufs⸗ und 
Betriebszählung von 1925 liegt — nach 8 11 der Verordnung des 
Reichswirtſchaftsminiſters vom 14. März 1925 (Reichsminiſterial⸗ 
blatt Nr. 14 Seite 131) — dem Statiſtiſchen Reichsamt ob. Die dieſer 
Verordnung beigefügten Drucksachen enthalten auch bie Muſter ber 
„Überſichtstafeln, der „Lieferungstabellen“, die von den einzelnen, mit 
der Aufbereitung des Urmaterials der Erhebung betrauten Amtern 
Statiſtiſche Landesämter, Statiſtiſches Reichsamt) aufzuſtellen waren, 
um dann vom Statiſtiſchen Reichsamt veröffentlicht zu werden. Teil⸗ 
ergebniſſe der großen Zählung ſind ſchon in beträchtlichem Umfange 
ſowohl vom Statiſtiſchen Reichsamte (beſonders in „Wirtſchaft und 
Statiſtik“) als auch vom Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte ver- 
öffentlicht worden. Um den dringendſten praktiſchen Bedürfniſſen 
zu genügen, find wenigſtens die wichtigſten vorläufigen Ergebniſſe 
für Sachſen ſchon kurz nach dem Zählungstermine vom Statiſtiſchen 
Landesamte auf Grund der Meldungen der Gemeinden zuſammen⸗ 
zeftellt und bereits Ende Juni 1925 in den Tageszeitungen befannt- 
zegeben worden. Vorläufige Zählungsergebniſſe ſind alsdann auch im 
vorletzten Heft dieſer Zeitſchrift (70. und 71. Jahrgang Seite 1ff.) An- 
ang 1926 in etwas ausführlicherer Weiſe erſchienen. Eine große Mus- 
vahl aus den wichtigſten endgültigen Ergebniſſen hat weiter das 
Anfang 1927 vom Statiſtiſchen Landesamt herausgegebene „Stati⸗ 
tiſche Jahrbuch“ gebracht. 

Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamtes ſind für deſſen 
Veröffentlichungen über das Zählungswerk die Bände 401 bis 418 ber 
‚Statiftif des Deutſchen Reichs“ vorgeſehen, die insgeſamt rund 
4 000 Druckſeiten umfaſſen und von denen demnächſt die erſten Bände 
r[djeinen werden. Zur Veröffentlichung der Geſamtergebniſſe in der 
iußeren Form der Lieferungstabellen würden etwa 80 000 Druckſeiten 
erforderlich fein. Da für ein Veröffentlichungswerk ſolchen Ausmaßes 
ie nötigen finanziellen Mittel nicht zur Verfügung ſtehen und auch 
onſt ein ſo umfangreiches Veröffentlichungswerk ſachlich kaum in 
ollem Maße gerechtfertigt werden könnte, muß jid) der Veröffent⸗ 
ichungsplan grundſätzlich auf das Weſentliche beſchränken. Das Sta- 
iſtiſche Reichsamt hat verſucht, durch beſtmögliche Druckanordnung 
ind durch Verzicht auf unweſentliche Einzelheiten, den nach der Finanz⸗ 
ige verfügbaren Geſamtraum von rund 14000 Druckſeiten jo aus⸗ 
uwerten, daß das Veröffentlichungswerk den praktiſchen Bedürfniſſen 
töglichſt gerecht wird. 


Auch ohne dieſe Kürzungen des urſprünglichen Veröffentlichungs⸗ 


lanes wären ſämtliche vom Reich zu publizierenden Überſichtstafeln, 


die für das Reichsgebiet als Ganzes, alſo ohne regionale Unterſchei⸗ 
dungen, gegeben werden. Schon aus Rückſicht auf den ſonſt ins Unge⸗ 
meſſene ſteigenden Umfang müſſen die reichsſtatiſtiſchen Überſichten, 
die eine regionale Gliederung der Angaben (nach Ländern uſw.) ent⸗ 
halten, in einer gegenüber den Reichstabellen weſentlich abgekürzten 
Faſſung erſcheinen. In der Natur des ſtatiſtiſchen Aufbereitungsganges 
liegt es aber, daß für die Länder und ſelbſt für die unteren Verwaltungs⸗ 
bezirke faſt ſämtliche Überſichten mit dem gleichen materiellen Inhalt 
vorliegen wie für das ganze Reichsgebiet. Aus dieſem Grunde haben 
auch die Veröffentlichungen der Länder einen beſonderen Wert, inſo⸗ 
fern ſie eben nicht bloß eine Wiederholung, ſondern eine Ergänzung der 
Publikationen des Reichs darſtellen. Nach den Erfahrungen, die bei den 
früheren Berufs⸗ und Betriebszählungen von 1882, 1895 und 1907 
gemacht worden ſind, beſteht beſonders auch in Sachſen mit ſeinem 
reich gegliederten Erwerbsleben ein ſtarkes Bedürfnis nach ſolcher Er⸗ 
gänzung. Die Einſchränkungen der Reichsveröffentlichungen verſtärken 
natürlich nur dieſes Bedürfnis. i 

Die im folgenden zur Veröffentlichung gelangenden Überſichts⸗ 
taſeln für Sachſen bieten demnach eine Ergänzung, eine ſachliche Er⸗ 
weiterung der vom Statiſtiſchen Reichsamt zu veröffentlichenden Ta⸗ 
bellen gleicher Art. Die Bedeutung der Sache und gewiſſe Rückſichten 
auf praktiſche Bedürfniſſe hätten wohl eine abgeſchloſſene und umfäng⸗ 
lichere Darſtellung der Ergebniſſe der Volks⸗, Berufs- und Betriebs⸗ 
zählung von 1925 gerechtfertigt. Die Not der Zeit verbietet aber eine 
ſolche umfaſſende und koſtſpielige Veröffentlichung, beſonders ſoweit 
dieſe nur einen Wiederabdruck der vom Reich veröffentlichten Tabellen 
bedeuten würde. : 

Die folgenden Überſichtstafeln enthalten, wie erwähnt, eine 
weſentliche Erweiterung der vom Statiſtiſchen Reichsamt für Sachſen 
gebrachten Tabellen. Was die Berufsſtatiſtik betrifft, ſo bietet z. B. 
die Überficht auf S. 86 bis 161 eine Kombination von Alter und Fa⸗ 
milienſtand der Bevölkerung Sachſens, während das Statiſtiſche Reichs⸗ 
amt nur für die ganze Reichsbevölkerung eine ſolche Kombination bringt. 
Aus der landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik werden die reichsſtatiſti⸗ 
ſchen Veröffentlichungen für die unteren Verwaltungsbezirke nur ſehr 
wenige Angaben enthalten; dagegen gehen in dieſer Beziehung die fol⸗ 
genden auf Seite 196ff. abgedruckten Tabellen weſentlich weiter. End⸗ 
lich bedeuten die auf S. 252 bis 282 veröffentlichten gewerbeſtatiſtiſchen 
Überſichten inſofern eine Erweiterung, als ſie u. a. Unterſcheidungen 
des gewerblichen Perſonals nach der Stellung im Betriebe (Betriebs⸗ 
leiter, Verwaltungsperſonal uſw.) enthalten. Im nächſten Heft dieſer 


ie eine geographiſche Gliederung der Zählungsergebniſſe nach Zeitſchrift ſoll noch ein Teil der vom Reich nicht veröffentlichten Cr- 
ändern oder verwaltungsrechtlichen Gebietseinheiten enthalten, nicht gebniſſe der Volks⸗, Berufs- und Betriebszählung aufgenommen 
1 der gleichen ſachlichen Ausführlichkeit erſchienen wie die Überſichten, werden. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


1 


Die Ergebniſſe ber Volkszählungen im Freiſtaat Sachſen 
in den Jahren 1834 bis 1925. 


Von Oberregierungsrat a. D. Dr. Georg Lommatzſch, bisher Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. 


Die Ergebniſſe aller Volkszählungen ſeit 1834 ſind zwar in den 
verſchiedenen Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamts, alſo 
vorzugsweiſe in den „Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins für das 


Königreich Sachſen“, in der „Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus im 


hierüber find früher vielfache Berichte erſchienen.) Es [οἱ nur bm 
erwähnt, daß bis zum Jahre 1849 die Zählungen durch Hausliſten, Æ 
ſpäter durch Haushaltungsliſten vorgenommen wurde, daß hierbei B 
auch Lage und Ort des bewohnten Grundſtücks genau bezeichnet 


Kgl. Miniſterium des Innern und ſpäteren (ſeit 1905) Statiſtiſchen war, ebenſo gewiſſe Perſonalien der Bevölkerung (Geſchlecht, Alter, 


Landesamts“ und in dem „Statiſtiſchen Jahrbuche für das Königreich 
Sachſen (feit 1918/20 für ben Freiſtaat Sachſen)“ enthalten;) allein 
es war nicht immer möglich, ſie in einer derartigen Vereinzelung da⸗ 
ſelbſt wiederzugeben, als wie ihre Aufbereitung ſtattgefunden hatte. 
Das Archiv des Statiſtiſchen Landesamts enthält dagegen zahlreiche 
und umfängliche handſchriftliche Nachweiſe, die, beſonders betreffs 
der territorialen Gliederung, weit eingehendere Studien über den 
Bevölkerungsſtand Sachſens geſtatten, als wie dies durch die Veröffent⸗ 
lichungen geſchehen konnte. Soweit ꝛ⸗es jid) indeſſen nur um die Auf- 
bereitung und die Ergebniſſe aller Volkszählungen bezüglich des 
Geſamtſtaats Sachſen handelt, bietet eine Zuſammenſtellung in 
8. 1915 ©. 1ff. einen ausführlichen Überblick, auch bezüglich des Jn- 
halts der verſchiedenen Aufbereitungsvordrucke, auf welche hier ver⸗ 
wieſen werden muß. Sonſt aber kann auch auf den Inhalt des im 
Jahre 1907 erſchienenen „Nachſchlagebuchs für die Veröffent— 
lichungen des Kgl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamts 
und des früheren Statiſtiſchen Vereins für das König— 
reich Sachſen in den Jahren 1831 bis Mitte 1907“ (Dresden 
1907, Druck und Kommiſſionsverlag von C. Heinrich) hingewieſen 
werden, wo unter dem Stichwort „Bevölkerungsſtand“ und weiter 
unter den dort verzeichneten Einzel⸗Stichwörtern Auskunft erteilt 
wird, an welcher Stelle in den verſchiedenen amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen Berichte über die Volkszählungsergebniſſe vorzufinden ſind. 
Ergänzend hierzu iſt auch für die neueren Jahrgänge der Zeitſchrift 
und des Jahrbuchs je ein „Alphabetiſches Sachregiſter“ am 
Schluſſe jedes Jahrganges angehängt worden; es bietet Nachweiſe 
über die Veröffentlichungen ſeit 1907.2) 

Es dürfte ſich an dieſer Stelle erübrigen, eingehender des eigent⸗ 
lichen Zählungswerks und der hierbei geübten Methoden zu gedenken; 


1) In dem nachſtehenden Berichte mit „Mitt.“ en u 
nebſt Angabe der betreffenden Jahrgänge bezeichnet. 

2) Vgl. u. a. Z. 1905, S. 77. — Z. 1924 u. 1925, S. 194. — Ib. 
1918/1920, S. 452. 


I. Die Enkwicklung des Bevölkerungsſtandes im Freiſtaat Sarhfen während der Jahre 1834 bis 1910. 


Inhalt: Vorbemerkung (S. 2). 1. Die Grundlagen der Veränderung des Bevölkerungsſtandes (S. 3). — 9. Stadt- 
(S. 6). — 3. Haushaltungen und Anſtalten (S. 8). — 4. Das Geſchlechtsverhältnis der Bevölkerung (S. 9). — 5. Alter und Familienſtand 
(S. 10). — 6. Glaubensbekenntnis (S. 14). — 7. Staatsangehörigkeit, 


völkerung S. 18). — Schlußwort (S. 27). 


Vorbemerkung. 

Dieſe Berichterſtattung ſoll ſich lediglich und allein auf 
den durch die Volkszählungen feſtgeſtellten Bevölkerungsſtand be⸗ 
ziehen. Ausgeſchloſſen bleiben ſonach Erörterungen über alle Er⸗ 
gebniſſe, die durch beſondere Erhebungen bezüglich der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage und der gewerblichen Tätigkeit der Bevölkerung gewonnen 
wurden (Berufs-, Gewerbe- und Betriebszählungen, Steuerſtatiſtik), 
ferner alle auf Wohnungsverhältniſſe bezügliche Unterſuchungen 


» 


Staatsangehörigkeit, Glaubensbekenntnis, Familienſtand, Beruf) fat 
immer, andere (Stellung zum Haushaltungsvorſtand, Gebüttigkeit, & 
Mutterſprache, Gebrechlichkeit, vorübergehende An- und Abweſenheit) 
häufig feſtgeſtellt wurden. Alle Zählungen feit 1834 wurden in den Æ 
erſten Tagen des Dezember?) vorgenommen, und zwar faſt aus 
ſchließlich betreffs der ortsanweſenden Perſonen, welche zu einen 
beſtimmten Zeitpunkte (Mitternacht zu Beginn des Zählungstages A 
in dem Haushalte anweſend waren, gleichviel, ob ſie dort dauernd per 
blieben oder nicht. 

Man hat in der Hauptſache auch davon abgeſehen, auf Grund 
der feſtgeſtellten ortsanweſenden Bevölkerung unter Benutzung der | 
erlangten Nachweiſe über die vorübergehend an⸗ bzw. abweſenden 
Perſonen anderen, gelegentlich verwendeten Berechnungsarten über 
den Bevölkerungsſtand näherzutreten. Denn es gibt bekanntermaßen 
deren verſchiedene; am gebräuchlichſten ſind die Feſtſtellungen der 
eigentlichen Wohnbevölkerung, ferner die der rechtlichen und 
der Geburtsbevölkerung, die ſich mit Heimat, Unterſtützung 
wohnſitz, Staatsangehörigkeit, Geburtsort des Einzelweſens beſchäſ⸗ 
tigt. Da die Zählungen vor Gründung des Deutſchen Reichs im Inter⸗ 
eſſe und Auftrage des deutſchen Zollvereins geſchahen, iſt man 
ferner auf eine Berechnung der „Zollabrechnungsbevölkerung“ 
gelegentlich zugefommen. Auch die Wohnbevölkerung, ) aljo eme 
Feſtſtellung der gezählten ortsanweſenden Bevölkerung zuzüglich 
der vorübergehenden Ab⸗, aber abzüglich der vorübergehenden An 
weſenden, iſt für einige Jahre berechnet worden. Aber im allgemeinen 
beziehen fid) die Ergebniſſe und ihre Veröffentlichungen auf die ort 
anweſende Bevölkerung Sachſens. (Vgl. bezüglich Wohnbevölkerung 
den II. Teil dieſes Berichts, S. 30.) | 


1) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (f. oben) unter dem Stichwort „Boll* 
zählungs⸗Erhebungsformulare“ — Z. 1890, S. 51. 
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— „Ib.“ 2) Vgl. u. a. Z. 1905, ©. 76. B 
3) Vgl. u. a. Z. 1868, S. 194. — Z. 1915, ©. 28/29. E 

4) Vgl. u. a. Z. 1868, S. 194/197. — 8.1915, S. 28/29. -- ı 

1875, ©. 10. — Ib. 1876, S. 9. — Ib. 1877, S. 116. B. 
Q 

à 
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und Landgemeinden t 
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Gebürtigkeit und Mutterſprache (©. 15). — 8. Dichtigkeit der de! à 
(Wohnungsſtatiſtih, ſowie im allgemeinen alle Daten, die mit demal S 
„Bevölkerungsbewegung“ näher bezeichneten Zweige der Bevölkerung (η 
ſtatiſtik zuſammenhängen, ſoweit ſolche Ergebniſſe nicht zur nähere ο. 
Erläuterung über die Urſachen der Veränderung des Bevölkerungsſtan ἃ 
erwähnenswert waren (vgl. hierzu den 1. Abſchnitt S. 3). — N led 
hat es alſo nur mit dem engeren Begriff „Bevölkerungsſtand“ zu bal dd 


Ferner ijt vorgezogen worden, in der Berichterſtattunz die Wieder 
von abſoluten Zahlenergebniſſen tunlichſt zu beſchränken, um fich 


den Raum allzu ſehr auszudehnen; bei Gelegenheit wird auf den Ort 
der Veröffentlichung der entſprechenden Zahlenangaben verwieſen 
werden. Endlich hat man auch erwogen, bis zu welchem Zeitpunkte 
I dieje Berichterſtattung ausgedehnt werden foll; hier waren maf- 
gebende Gründe vorhanden, daß man die Ergebniſſe einiger im 
zweiten Jahrzehnte des laufenden Jahrhunderts vorgenommenen 
Zählungen (in den Jahren 1916, 1917 und 1919) als nicht geeignet 
Z zu Vergleichszwecken erachten mußte (vgl. Näheres im II. Teile 
dieſes Berichts, S. 28). — So iſt es vorgezogen worden, das 
1 zunächſt als Schlußjahr für die nachſtehenden Untersuchungen 
i d wählen. 


1. Die Grundlagen der Veränderung des Bevölkerungsſtands. 
Der Bevölkerungsſtand eines Landes erfährt in normalen Zeiten 
durch drei Vorgänge eine ſtetige Veränderung, das find: a) der Uber, 
ſchuß der Lebendgeborenen über die Sterbefälle (ausnahmsweiſe 
kann auch ein Sterbefallüberſchuß vorkommen), b) bie fid) vollziehen⸗ 
den Zuwanderungen und endlich e) die Wegwanderungen. Wenn auch 
wie ſchon oben ausgeführt, für dieſen Bericht nicht die Abſicht beſteht, 


eine eingehendere Darſtellung aller vorgekommenen Erſchei⸗ 


nungen auf dem Gebiete der Bevölkerungsbewegung zu geben, ſo 
dürfte es doch angebracht ſein, mit einigen Worten und Zahlen dieſer 
Vorgänge zu gedenken. 


f Abſolute Zahlen Verhältnisziffern auf je 1000 Perſonen der mittleren Bevölkerung Kei e 
Ἐς geb. entfie- 
— Zeiträume ο —ſken Todes 
: Ehe⸗ u | Geſtorbene BAH Geburtene Eheſchlie⸗ SE Geftorbene ο ος Geburten. ΠΠ im 1. 
- ſchließungen lebend tot | überhaupt Geſtorbene | überſchuß | pungen überhaupt | lebend überhaupt überſchuß i SE 
» 1. 1. 3. | 5. 6. 1. 8. 9. 10 1t. 13 | 18 14. 
ett | 
= 1827—1835| 108 515 | 522 301 | 94 500 | 8380 210 3 79 658 142 091 8,13 40,04 39,20 28,40 18,55 10,80 96,66 

εἰ 1886-1845} 144 241 | 661881! 32194 | 482087 174 013 | 179794 | 8, | 40,2 | 38,2 28,22 | 18,1 | 10,0 | 96,91 
- 1846—1855| 160 821 | 751821; j 35147 537 795 ı 192899 | 214 026 8,34 40,80 38,98 27,89 18,41 11,09 25,68 
1856—1865] 195 161 | 883 756 41 472 603 923 232 832 | 279 833 8,87 41,90 40,18 27,47 17,37 12,71 26,32 

 1866—1875| 941 400 |1054241| 47210 | 735836 | 291397 | 318405 | 947 | 43,1 | 4149 | 28,4 | 1805 | 1944 | 27,61 
:: 1876—1880| 127 178 623134| 26014 ! 410355 | 173260 | 212 779 8,81 45,21 43,46 28,60 17,u 14,86 27,79 
— 1881—1885| 138 014 644 257 25 127 444 833 | 181785 | 199424 | 8,31 43, Ausl 28,86 17,5 12,96 | 9805 
: 1886—1890 | 154555 | 697241 | 26 597 | 454820 | 196 754 | 242 421 9,23 43,27 41,68 27,20 15,94 14,48 28,22 
== 1891—1895| 160 093 727 986 25 972 | 460006 | 203812 267 980 | 8,s | 4i1,5 | 399: | 25,28 14,30 14,68 | 98,00 

^ 1896—1900| 187 720 779 984 | 27 544 453 880 | 206 917 | 326 104 9,39 40,41 39,03 22,70 12,73 16,33 26,63 
; 1901—1905 | 181 646 753 373 26014 . 436410 185 062 | 316 963 8,91 35, 82 | 34,60 | 20,08 ! 11,95 14,01 24,56 
- 1906—1910| 193510 | 699461! 24393 387549 , 136892 | 304912 | 8,30 30,9 | 29,4 | 16,5 11,08 | 13,9 | 19,7 


1) Nur für bie Jahre 1831 bis 1885. — 2) Berechnet für bic im Alter von über 1 Jahr ſtehenden Perſonen. 


— Auch die Bewegung der ſächſiſchen Bevölkerung ift feit langen 
.-Jahren aufgezeichnet worden; es reichen diefe Nachweiſe fogar weiter, 
AR die durch die Volkszählungen gewonnenen, und zwar bis zum 
Jahre 1827 zurück. Vorſtehende kleine Überſicht veranſchaulicht meiſt 

In neun⸗ bis zehn⸗, ſpäter in fünfjährigen Zeiträumen, die ge⸗ 

„vonnenen Ergebniſſe.“) 

i Aus dieſer Überficht geht zunächſt hervor, daß wohl die Zahl 

Der für die einzelnen Zweige der Bevölkerungsbewegung verzeichneten 
 Borgánge i im Laufe ber in Betracht kommenden 83 Jahre bei den Ehe- 

ſchließungen und Lebendgeburten bedeutend geſtiegen ift, dennoch 
ber durchaus nicht in einem Verhältniſſe, wie der Bevölkerungsſtand 
loft. Die Zahl der Eheſchließungen nahm allerdings im Vergleiche 
es Zeitraumes 1827—1835 mit dem letzten Jahrzehnte 1901—1910 

m etwa 250 Prozent zu, dagegen die der Lebendgeborenen nur um 
twa 180 Prozent, während die Bevölkerung ſich etwa um 200 Prozent 

„ Dieſes Mehr der Bevölkerungsſtandszunahme wurde 
ervorgerufen durch eine gegenüber der Lebendgeborenen⸗Zunahme 

"erigere Steigerung der Sterbefälle (nur etwa 108 Prozent) und 
urch den Überſchuß der Zu- über die Wegwanderungen (vgl. darüber 

;e Angaben auf S. 4). — Im Vergleiche mit der jeweilig feſtgeſtell⸗ 

jn mittleren Bevölkerung erweiſt es fich, daß die Eheſchließungsziffer, 

gefeBen einiger größeren Schwankungen in den Jahren 1866—1900, 

n allgemeinen ziemlich gleichhoch geblieben ijt, während die Lebend⸗ 

»burtenziffer anfangs eine recht anſehnliche Zunahme aufwies (bis 
„46 auf je 1000 Lebende im Jahrfünft 1876/1880), nachher aber 

twa ſeit Beginn der neunziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts) 

fangs langſamer, zuletzt (ſeit 1900) raſcher gefallen iſt. Wenn hier⸗ 
4rd) nicht auch im gleichen Maße der Geburtenüberſchuß in Mit- 
denſchaft gezogen wurde, ſo darf dies dem Umſtand zugeſchrieben 
erden, daß im allgemeinen auch die Sterbefallziffer bis etwa zum 


* 


Pd 


1) Vgl. ausführlicher u. a. zuletzt Ib. 1921/23, S. 24. 


Stichwort ο η 


Jahre 1885 ziemlich auf derſelben Höhe verblieb, dann aber einen 
ſtetigen Abfall zeigte. Dieſer Rückgang wurde herbeigeführt ſowohl 
durch eine Verminderung der Säuglingsſterblichkeit als auch der 
Sterblichkeit aller über ein Jahr alten Perſonen; erſtere fiel (auf je 
100 Lebendgeborene im gleichen Zeitraum berechnet) von einer Höchſt⸗ 
ziffer von 28,22 Prozent im Jahrfünft 1886/1890 bis auf 19,77 Prozent 
in dem Jahrfünft 1906/1910 herab, die Ziffer der über 1 Jahr alt 
verſtorbenen Perſonen verminderte ſich von 18,57 Promille (im 
Jahrzehnt 1836/1845) auf zuletzt 11,03 Promille.!) 


Dieſe Durchſchnittsziffern für das geſamte Sachſen ſind natür⸗ 
lich nicht maßgebend für deſſen einzelne Teile. Da aber die Bewegung 
der Bevölkerung, befonders die Geburten- und Sterbefallhäufigkeit 
hier nur ganz im allgemeinen und nur zur näheren Erläuterung für 
die Frage der Grundlagen der Veränderung des Bevölkerungsſtands 
berührt werden ſoll, erlaubt es der verfügbare Raum leider nicht, auf 
weitere Einzelheiten einzugehen und muß auf frühere entſprechende 
Veröffentlichungen verwieſen werden.“) 


Wenn manjedoch den Rückgang ber Geburten und Sterbefallhöchſt⸗ 
ziffer verfolgt, muß man feſtſtellen, daß er bei den Geburten ſtärker 
war und ſich hieraus eine Abſchwächung der Bevölkerungszunahme 
ergeben mußte. Dieſe würde wohl größer geweſen ſein, wenn nicht 
von anderer Seite ein Zugang ſtattfand, der weſentlich zu der Ver⸗ 
mehrung des Bevölkerungsſtands beigetragen hat. Dies geſchah durch 
den Uberſchuß der Ru- über bie Wegwanderungen. Gemäß 


1) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (ſiehe S. 2) unter dem allgemeinen 
der Bevölkerung, Bilanz der Bevölkerung, Mitt- 
lere Bevölkerung, Sterblichkeit, Todesurſache uſw. 

2) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (ſiehe S. 2) unter „Bewegung der 
Bevölkerung Nr. 6, Fruchtbarkeits⸗ und Sterbeverhältniſſe in den Stadt- 
und Landgemeinden. — Ferner Ge οὔ 1907, S. 109. — Z. 1912, ©. 163. 
— 3. 1918 u. 1919, S. 1. — 3.1 „S. 1. 
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früher ſchon angeſtellter Berechnungen!) betrug dieſer Überſchuß in 
der Zeit vom 1. Dezember 1834 bis zum gleichen Tage 1910 insgeſamt 
329 542 Perſonen, ſo daß von der Geſamtzunahme der Bevölkerung 
mit 3 210 993 Perſonen 10,27 Prozent auf Wanderungsgewinn ent⸗ 
fielen. Doch darf man ſich durch dieſe hohe Zahl keineswegs der Täu⸗ 
ſchung hingeben, daß dieſer Zuzug allen Landesteilen gleich⸗ 
mäßig zugute gekommen iſt; denn die nachſtehende Zuſammenſtellung 
zeigt, daß er ſich nur auf ſehr wenige engbegrenzte Bezirke beſchränkte, 
während ſonſt vielfach die Wegwanderung ſtärker war als die Zuwan⸗ 
derung. Leider laſſen ſich dieſe Unterſuchungen, ſoweit ſie ſich auf 
einzelne Verwaltungsbezirke beziehen, nur bis zum Jahre 1875 zurück⸗ 
führen, da früher ſolche Berechnungen nicht angeſtellt wurden und 
die im Jahre 1910 beſtehende Einteilung des Landes erſt etwa um 
dieſe Zeit getroffen worden iſt. 


Es waren mehr ut, bzw mehr weggezogen (nautifche 


Verwaltungsbezirke Ziffern) in den Volkszählungszelrräumen 
(U = Umtshauptmannſchaft [ 1875 | 1890 | 1895 | 1900 | 1905 || 1875 
St. = Stadt) | Προ | 3895 | 3900 | 1905 | 1910 | 1910 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 

A. Bautzen 4 732 2696| 1 554 1336 679 8 325 
Kamenz 4323 1785 149| 1844 1 359 9 162 
Löbau 7442| 942 2 672 1443| 2 140 14 639 
- Zittau wen.) 85:1 398 842| 226 574 41 

DE mig unb) | 46 002 5 942) 10 494] 14 877| 19 762] 84 613 

τ Annaberg 4027| 4 55 4434| 2607| 3 483 19 076 

Flöha 9 160] 3 905 459| 2352| 2658| 18 534 

e RE os 5 ..1 9219| 1474 3737| 2820| 3831 | 23 o81 

t. Dresden, A. Dreg- | 
den⸗Alt⸗ u. Neuſtadt 72 492 56 498 53 761] 18788 3 495 184 368 

A. Dippoldiswalde . .| 7280| 3290) 3 050 1722| 1409| 16 751 
Freiberg 10 405 6 554 9600| 5753| 6οο7 18 319 
Großenhain 3013| 474 189 4 160 1823| 9659 
Meißen 1690 740 4249| 5219| 4032| 5 952 
Pirna 3078 976 8824| 3 1500 1951! 331 

St. u. A. Leipzig 95 564| 18 169 46 728| 26 364| 25 571/212 381 

A. Borna 7 862 4204| 3401| 2503| 1874| 19844 
e Döbeln ........ 7715| 2059| 2689| 4975| 6450 23 888 
e Grimma ....... 2727| 1184 25| 3955] 2265| 10 356 
e fag ........ 3794| 1795| 2155| 3123| 2996| 13 863 
Rochlitz 7228| 3614| 1538| 5 ιός] 2 982 20 527 
e Muerbog ...... 6661| 1898 2305| 4207 : 469| 1422 
Oelsnitz 3494| 481] 659 2692| 345 9 9 467 
. » i Stadt Coma 6545] 4076! 2424| 16 533 i 528 31 106 
e au u, e 

Freiſtaat Sachſen 89 353 16 400 89 477 10 953| 8 6561175 621 
darunter oc . . 31 486| 4595,43 396| 22 812| 9 δο 46 861 

weiblich. . . 57867 11 805| 46 081 11 859| 1 148198 760 


Lediglich aus Gründen der Raumerſparnis find auch die drei Jahr- 
fünfte 1875 bis 1890 zuſammengefaßt worden, obwohl jedes von ihnen 
gewiſſe Wanderungserſcheinungen aufwies, die ſich ſcharf von denen 
anderer Zeiträume unterſchieden. Aus dieſer Zuſammenſtellung geht 
klar hervor, daß, wenn auch mit Ausnahme des letzten Jahrzehnts, 
für Geſamt⸗Sachſen ein namhafter Wanderungsgewinn zu buchen 
war, der ſeit dem Jahre 1875 insgeſamt 175 621 Perſonen betrug und 
unter anderem im Jahrfünft 1895/1900 größer war als in den 15 Jahren 
von 1875 bis 1890 zuſammen, dennoch die allermeiſten Bezirke des 
Landes, ja ſelbſt einheitlich geſchloſſene große Landesteile, einen 
Wanderverluſt aufzuweiſen hatten. So gewinnt denn die Tatſache 
des ſächſiſchen Wanderungsgewinns ein ganz anderes Geſicht; man 
ſieht, daß, mit ganz wenigen und vielfach auch nur zeitweiſe auftreten⸗ 
den Ausnahmen, lediglich die Großſtädte Leipzig, Dresden, Chemnitz 
und Plauen einſchließlich der ſie umgebenden Amtshauptmannſchaften 


1) Vgl. u. a. 8. 1904, 65. 246. — 8. 1907, S. 164. — 8.1912, S. 221. 
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gleichen Namens es find, die Zuwandernde an fid) zogen. Anden 
Teile Sachſens, die vorübergehend Zunahme durch Wanderungen auf 
wieſen, verdanken häufig dieſes Plus beſonderen Ereigniſſen und Um- 
ſtänden, wie z. B. die Belegung einer Stadt mit Garniſon oder das 
Aufblühen irgendeines Gewerbezweigs, die aber nicht auf die Dauet 
das Minus beſeitigen können. Bemerkenswert ijt der Nachweis einer 
Wegwanderungs⸗Mehrheit in Dresden und Umgebung während der 
Jahre 1900/1905, ebenſo in Chemnitz in der Zeit von 1890/1895 | 
ferner der gleichbleibende Zufluß nach der Gegend von Leipzig und 
Plauen (hier im Zeitraume 1900/1905 beſonders ſtark beeinflußt durch 
die Belegung der Stadt Plauen mit Garniſon in der Stärke eines 
Infanterieregiments), weiterhin aber der beträchtliche Fehlbetng B 
einzelner Bezirke, wie dieumtshauptmannſchaften Freiberg, Marienberg 
Döbeln, Rochlitz, und die vereint hier zuſammengefaßten Amtshaupt | 
mannſchaften Glauchau, Schwarzenberg und Zwickau, deren Geſamt⸗ 
wiedergabe notwendig wurde, weil die erft im Jahre 1880 neuerrichtete 
Amtshauptmannſchaft Glauchau auch Teile der ſchon beſtehenden 
Amtshauptmannſchaften Schwarzenberg und Zwickau mit umfaßte. 
Das letzte Jahrzehnt 1900/1910 hat nun freilich, wie fon erwähnt 
Wanderungsverluſt gebracht, allerdings nur für die männliche Be 
völkerung (insgeſamt 32 616 Perſonen), während bei den Frauen auch 
hier noch ein Überwiegen ber Zu- über bie Wegwanderungen bon 
13 007 Perſonen zu verzeichnen war, [ο daß der Geſamt-Wanderungs 
verluſt nur 19 609 betrug. 


Überhaupt hatte das weibliche Geſchlecht einen namhaften 
und großen Anteil an dem geſamten Wanderungsgewinn der letzten 
35 Jahre, nämlich 73,3 Prozent. Freilich darf man hierbei nicht über: 
ſehen, daß auch dieſer Zufluß zumeiſt den Großſtädten und ihrer nähe 
ren Umgebung zugute kam, daß in anderen Bezirken, beſonders der 
Bautzner und Leipziger Kreishauptmannſchaft, auch Wanderung? 
verluſtziffern für das weibliche Geſchlecht verzeichnet wurden, die 
höher wie die für die Männer waren. Faßt man weiterhin größere 
Gebietsteile Sachſens in dieſer Hinſicht ins Auge, wie z. B. die reis 
hauptmannſchaften (vgl. die nachſtehende Zuſammenſtellung für die 
letzten drei Jahrzehnte), jo erkennt man, daß in ber Kreishauptmam⸗ 
ſchaft Bautzen allſeitiger und allzeitiger Wanderungsverluſt eintrat, 
Dresden, Chemnitz und Zwickau wechſelnde Verhältniſſe zeigten und 
nur in Leipzig in allen drei Jahrzehnten ein Wanderung g be 
merkbar war. 


Prozentuale Zu- bzw. Abnahme (nautiſche Ziffern) 
in den n nachſtehenden Volkszählungszeiträumen 


Regierungsbezirk f durch Geburtenüberſchunn durch Wanderungen 
1880 1890 1900 1880 | 1890 | 1900 
1890 1900 1910 | 1890 1900 | m 
1. 8, 8. 4, δ. | 6. | 1. 
Baugen . 9,27 11,52 11,07 3.77 2,23 1,48 
5 16,50 16,40 15,64 3,06 3,94 | 0,58 
Dresden. 12,60 17,47 13,76 496 10,51 2,76 
Leipzig. . 15,95 16,98 | 14,92 7,13 | 4,82 | Lë 
Zwickau. 18,52 20,18 17,81 1,11 oot | 0, 
Freiſlaat. . . 148 16,95 | 1485 | 3,01 3085 047 


Sieht man endlich von einer näheren Einteilung Sachſens nach 
Verwaltungsbezirken ab und faßt nur die Ergebniſſe für das game 
Staatsgebiet ins Auge, ſo bieten noch einige Unterſuchungen aus neue 
rer Zeit, die ſich auf die Erfahrungen bei den Zählungen von 1900 
1905 und 1910 ſowie auf die Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung 
in den Jahren zwiſchen je zwei dieſer Zählungen ſtützen, einen 
eſſanten Aufſchluß über die Wanderungsverhältniſſe unter Be 
ſichtigung des Alters der Bevölkerung. Aus den diesbezügli 
Zuſammenſtellungen!) ſowie aus einem nachfolgenden kurzen Au 


1) Vgl. u. a 8.1904, S. 247. — 8. 1907, S. 163. — 8. 1912, 6 
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- zuge, ber nur größere Altersgruppen umfaßt (wobei bemerkt fein darf, | fonen im zeugungsfähigen Alter (20 bis 60 Jahre im Jahrzehnt 
- baB bie urſprünglichen Zuſammenſtellungen nur Angaben von Ge- | 1900/1910) naturgemäß auch eine Mithinfortnahme kleinerer Kinder 
burtsjahren enthalten und ſomit bie eingeſtellten Altersangaben nicht bewirkte. Aber alle diefe Erklärungen genügen durchaus nicht, um den 
. ganz genau den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechen), geht hervor, tatſächlichen Wanderungsverluſt ausreichend zu rechtfertigen. Da 
daß ein namhafter Wanderungsgewinn beiderlei Geſchlechts in der jedoch die Berechnung der Wanderungsbewegung ſich auf einen Ver⸗ 
Volkszählungsperiode 1895/1900 (vgl. Spalten 2 und 3) beſonders gleich zwiſchen der Zahl der Lebendgeborenen innerhalb eines Volks⸗ 
. ὃὂὃ-ὃὃ- ο MÓ———— MÀ MÀ — zählungszeitraums (abzüglich der inzwiſchen wieder Verſtorbenen 

In den nachſtehend verzeichneten Bolkssählungsseit: des betreffenden Alters) und den tatſächlich gezählten Kindern ſtützt, 


räumen und für die vorn angegebenen Altersgruppen 


Alter fand Wander ng garen dern Σβαιδετυπβόνετιῇ ſo darf die Vermutung nicht von der Hand gewieſen werden, daß die 
in Jahren IT me) wur letztere Zahl nicht genau ift, b. h. daß viele Heine Kinder überhaupt 
1895/1900 — || 19001905 — |] 18905/1910 bei der Volkszählung gar nicht erfaßt worden find. Trotz ber 


S m | w. E | m In Vorſchriften in den Zählpapieren bzw. der Bemühungen des Zähler⸗ 
7 h 5. | m i δ. | 6. 4s perſonals mag es oft vorgekommen ſein, daß Haushaltungsvorſtände 
i o bis unter 5 S. | 3718| 3 395 5078 TT $989| $203 Heine, vielleicht nur tage- oder wochenalte Kinder überhaupt nicht 
über 5 - 10 4602| 3637| 197 139, ος 4 | in die Haushaltungsliſte eingetragen haben oder auch, daß unehelich 


S 3 
>- 10: 20 [11 903, 18 480| 2474 14382! 3 882 12 851 | erzeugte Kinder mit Rückſicht auf ein gewiſſes Schamgefühl ber Mutter 
SÉ 50 2 Ἔ 8 5 $^ 905 5 Ze S τ b ee : 160 | und aus anderen Beweggründen von derſelben bei der Aufzeichnung 
60 Jahre. 1036 2040 270 990 420 712 wiſſentlich unbeachtet geblieben ſind oder auch in auswärtige Pflege 


| | | gegeben worden waren. 

| Insgeſamt 43 ὅ96, 46 081 22 812 11 sso 9204, 3148 Noch in anderer Weiſe kann man aber Kenntnis von den Sachſen 
durch Perſonen hervorgerufen wurde, die in einem Alter von über betreffenden Wanderungen erlangen, und zwar durch eine Statiſtik, 
75 Jahren ſtanden und nur beeinträchtigt bzw. abgemindert wurde durch die von ſeiten des Reichs anläßlich der Volkszählungen vorgenommen 
Wanderungsverluſt kleiner Kinder von unter 5 Jahren. Anders worden ijt, bei denen eine Erhebung nach der Gebürtigkeit der Be- 
war es ſchon in den nachfolgenden 10 Jahren von 1900 bis 1910, wo völkerung ſtattfand. Dies geſchah neuerdings in den Jahren 1880, 
zunächſt der ſchon oben erwähnte Wanderungsverluſt bei den Männern 1890 und 1900, ſowie, was hier ausnahmsweiſe mit in Berück⸗ 
eintrat und eigentlich nur die Bevölkerung beiderlei Geſchlechts im ſichtigung gezogen werden ſoll, bei der Berufs⸗ und Betriebszählung 
Alter von 10 bis 20 Jahren einen Zufluß von auswärts erhielt, der vom 12. Juni 1907. Dieſe Statiſtik bringt den Nachweis, inwieweit 
-9ei dem weiblichen Geſchlecht den Abfluß reichlich übertraf, ebenſo, die in den einzelnen Bundesſtaaten bzw. in beſonderen Gebietsteilen 
wenn auch im geringeren Maße, die ältere Generation von über 60 Jah- | derjelben geborenen Perſonen noch in dem Geburtslande ortsanweſend 
cen. Dagegen war der Überjchuß ber Wegwanderungen über die waren und wie viele von ihnen in jedem anderen Gebietsteile des 
ö im jüngſten Kindesalter und in den Altersjahren Deutſchen Reichs zur Zählung gelangten. Die nachſtehende Zuſammen⸗ 
„30 bis 60“ ſehr bedeutend (bei den Männern auch im Zeitraum ſtellung gibt darüber bezüglich des Freiſtaats Sachſen nähere Auskunft, 
900/1905 im Alter von 20 bis 30 Jahren). Beſonders auffällig ijt wobei aber nur der Unterſchied zwiſchen den Bu- und Fortgezogenen 
Hierbei das jederzeitige Defizit in den erſten Lebensjahren. Man in Frage kommt.!) Aus ihr geht hervor, daß im allgemeinen Sachſen 
ann wohl zunächſt eine Erklärung hierfür aus dem Umſtande ableiten, ein Zuflußland iſt, denn es wohnten in dieſem Staate viele auswärts 
Faß viele Kinder, welche in den Entbindungsanſtalten der Großſtädte Gebürtige mehr (die Zahl ſtieg vom Jahre 1880 mit 119 243 bis auf 
nd den Krankenhäuſern größerer Mittelſtädte geboren wurden, von 253 721 im Jahre 1900, um allerdings 1907 etwas weniger, nämlich 
Nüttern erzeugt waren, die ihren eigentlichen Wohnſitz nicht in Sachſen 228 641 aufzuweiſen), als Sachſen von ſeinen Gebürtigen an andere 
“atten und daher von dieſen Müttern wieder über bie ſächſiſche Grenze, Bundesſtaaten abgegeben hatte. Beſondere Zuflußgebiete, alo Ab- 
Eſonders nach den Grenzgebieten Böhmen, Provinz Sachſen u. a., ww S 

ος setgeführt wurden, ferner daß der große Wanderungsabfluß von Per⸗ — 3. SC e 249. ο αν PEN ER 
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_ 
= Der Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Sachſen und anderen dentſchen Gebietsteilen. 


, Wandergewinn Sachſens aus ben goni genannten Gebieisteilen (gewöhnlicher Drud) 
Le Wanderverluſt e nad e (nautiſcher Druck) 


Staaten und Gebietsteile Zählung am 1. Dezember | = LL Berufs- und Betrlebszählung am 13. Juni 1907 
——————, — in den einzelnen Berufsabteilungen“) nach dem Gefcjlecht | ins⸗ 
1280 | 1890 | 1909 | A | x [| ο | B b. u. τ] m. w. geſamt 
1. 2. | 8. | E | δ. 6. | 7. | 8. | 9. | 10, | 11. | 19. 
kund Westpreußen, Posen, Schleſen, Pome 35 017 74 611 118 2666 862 6701723 123 6 647 13 009 63 990 52 668 116 658 


mern, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz 
hleswig-Holſtein, Hamburg, Lübeck, Branden- 
burg mit Berlin n 


6735| 111249 16388 | 1606 19958 | 3028| 3088 692 24 329 9033 33 362 
| 


b 

ën ο ο λα ο iaso] el el 50 e zl 15950 
ovina Fab en Βπαμπίδχοείᾳ, Anhalt, ache] οἱ 239 119 607 147 180 1969 74635 | 41 899 12 402 | 19825 | 65 702 85028 150 730 
en, Naben, Württemberg, dohe ellen, | 

ΜΜ ipei 4 aya) κ9ῖο] el ema] sol zaor) 4 736 
en redis und nts des Rhens 4078 13 795 18641 | 1124 13313| 3032| 302 1065 7014| 11822 18836 
Fut ſches Reich 119 243 198 221 | 253 721 | 6318 119 938 | 58 256 10 682 | 38 44790 061 138 580 228 641 
; 1) e = πο Gärtnerei, Tierzucht, Forſtwirtſchaft, Fiſcherei. — B. = Induſtrie, Bergbau, Baugewerbe. — 


= s i Verkehr, Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft. — D. Häusliche Dienſte, Lohnarbeit wechſelnder Art. — 
7 ffentlicher Dienſt, freie Berufsarten. — F. = Ohne Beruf und Berufsangabe. 
im Haufe der derrſchaft dienenden Perſonen (häusliche Angeſtellte) ſind bei den einzelnen Abteilungen eingerechnet. 
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gabeländer an Sachſen, waren die benachbarten Provinzen 
Schleſien und Sachſen, die Thüringiſchen Staaten, Bahern rechts 
des Rheins, als Abflußgebiete oder Aufnahmeländer für Sachſen 
erwieſen ſich die Provinz Brandenburg mit Berlin, die drei freien 
Städte Hamburg, Lübeck, Bremen, Provinz Schleswig⸗Holſtein, Weſt⸗ 
falen, Rheinland, ferner Elſaß⸗Lothringen. Bei einigen dieſer Auf⸗ 
nahmegebiete ijt dieſer Abfluß durch die allgemeine große Anziehungs⸗ 
kraft auf alle Teile der deutſchen Bevölkerung erklärlich, ſo durch die 
Weltſtadtentwicklung Berlins nebſt Umgebung, Handel der Hanſa⸗ 
ſtädte, hochentwickelte Induſtrie Weſtdeutſchlands, Garniſonsbelegung 
des Reichslands; ferner bei Schleswig⸗Holſtein die Nähe Altonas zu 
Hamburg, der Einfluß der früheren kaiſerlichen Marine (Kiel) uſw. 

Um auch den Anteil der beiden Geſchlechter hierbei nicht 
unerwähnt zu laſſen ſowie im allgemeinen die berufliche Tätigkeit 
kurz zu ſtreifen, ſind die Ergebniſſe der im Jahre 1907 abgehaltenen 
Berufszählung in etwas erweiterter Form aufgenommen worden.“) 
Man erkennt aus dieſen Zahlen (Spalte 5 bis 12), daß vorzugsweiſe 
das männliche Geſchlecht an der Abgabe ſächſiſcher Gebürtiger an 
anderweite Gebiete Deutſchlands, das weibliche Geſchlecht an der 
Aufnahme Gebürtiger aus dieſen Gebieten nach Sachſen beteiligt 
geweſen iſt, ferner, daß, ſoviel auch Angehörige der Induſtrie (Ab⸗ 
teilung B) nach Sachſen zugewandert ſind, auch namhafte Abwande⸗ 
rung nach den obengenannten Aufnahmegebieten eintrat und daß 
in manchen Aufnahmegebieten einerſeits ſich der Überſchuß der Fort⸗ 
wanderungen nur auf die Männer erſtreckt, anderſeits aber manche 
Abgabeländer (Provinz Poſen, Schleſien) gerade die Angehörigen 
dieſes Geſchlechts in einer beſonderen Mehrheit an Sachſen lieferten. 
Auch ſei noch hierzu bemerkt, daß die erwähnte Verminderung des 
Überſchuſſes, der fih aus einem Vergleiche der auswärts wohnenden 
Sachſen und der in Sachſen aufhältlichen Gebürtigen aus den übrigen 
deutſchen Bundesſtaaten ergibt, bei der Berufszählung 1907 wohl 
mit verurſacht worden iſt durch die abweichende Jahreszeit der Zäh⸗ 
lung; beiſpielsweiſe dürfte im Winter die Zahl der auswärts gezählten 
gebürtigen Sachſen bei der Landwirtſchaft entſchieden kleiner als im 
Sommer geweſen ſein. 

Es würde natürlich auch noch von Bedeutung ſein, wenn man 
ebenſo für die nichtdeutſchen Staaten Unterſuchungen anſtellen 
könnte, aus denen man entnähme, wieviel ſächſiſche Gebürtige in 
dieſen Staaten aufhältlich wären, während nur bekannt iſt, wieviel 
aus dieſen Staaten Gebürtige bei den verſchiedenen Volkszählungen 
in Sachſen aufgezeichnet wurden (vgl. hierüber unten 7. Abſchnitt 


Staat männliche Perſonen weibliche? Perſonen 

1890 | 1900 | 1910 1890 | 1900 | 1910 

1. 2. 8. | 4. 5. 6. T. 
Velglen 901 477 983 141 222 503 
Luxemburg. 26 60 114 15 | 27 36 
Oſterreihc h 4 809 e 6 847 |3 197 ὶ 4 490 
Ungarn und Bosnien. | 250 | 999| 132 148 | 196 180 
Schweden 52 131 170 | 20 io 87 
Ειθιοοίᾳ.......... 1295*) 1976 | 3042 | 552*)| 1147 | 1865 


) Im Jahre 1888. 

Außerdem wurden noch vereinzelt gezählt: In Bulgarien 1904 
6 männl. und 3 weibl. Sachſen; in den Niederlanden 1890 145 männl. 
— 76 weibl., 1900 256 männl. — 120 weibl.; in Norwegen 1891 
58 männl. — 38 weibl.; in Serbien 1900 4 männl. — 8 weibl.; in 
Spanien 1900 31 männl. — 13 weibl. Sachſen. — Auch für die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika liegt für das Jahr 1880 eine Enquete vor, 
wonach 48 702 in Sachſen geborene Perſonen gezählt wurden, zu welchen 
man etwa noch 12—13 000 hinzuſchlagen kann, nämlich den prozentualen 
Anteil an den Perſonen, die, ohne nähere Angabe, als in Deutſchland 
Gebürtige gemeldet waren. ` 


1) Vgl. Stat. b. Deutſchen Reichs, Bd. 2101, S. 46 bzw. 352. 


6 


©. 15). — Leider aber verſagen hier die meiſten Nachweiſe, ſchon at 
dem Grunde, weil, wenn auch in verſchiedenen europäiſchen Ein 
die Zahl der auswärts Gebürtigen oder einem fremden Staate Mr 
gehörigen feſtgeſtellt wurde, diefe Unterſuchungen jid nur auf wé 
„Deutſche Reich“ beziehen, ohne auf Unterſcheidung der einzelnen 
Bundesſtaaten näher einzugehen. Nebenſtehende kleine Überficht et 
hält die diesbezüglichen Ergebniſſe einiger Staaten, wo auch des Am 
ſtaats Sachſen beſonders gedacht wurde, und zwar aus dem Ab 
1890, 1900 und 1910.1) 


2. Stadt⸗ und Landgemeinden. 

Es ijt leicht erklärlich, daß in einem Lande wie Cadjen i 
dem innerhalb von 76 Jahren eine mittlere alljährliche Vermehnm 
durch den Geburtenüberſchuß von etwa 1,37 Prozent zu beobachn 
war?) und, wie vorerwähnt, eine ſtetige beträchtliche Zuwandenm 
ſtattfand, auch der Bevölkerungsſtand eine anſehnliche Steige 
erfahren mußte. An und für fid) war die Bevölkerungszahl Sacher, 
verglichen mit feinem Gebietsbeſtande, ſchon zu Anfang des hier nin 
betrachteten Zeitraums, alfo etwa mit Beginn der dreißiger Jahre X: 
vorigen Jahrhunderts, ein ungewöhnlich großer. Man zählte aufden 
Gebiete des damaligen Königreichs Sachſen 106,6 Bewohner ar 
jeden Quadratkilometer (qkm), während z. B. im geſamten Tut 
ſchen Reiche auf dem Gebiete, welches es bis zum Jahre 1909 ex 
genommen hat, nur 56,10 Perſonen auf je 1 qkm entfielen. Cadin 
galt von jeher als eines der dichtbevölkertſten ſelbſtändigen Etut 
gebiete, dem kein anderer Staat gleichkam, ausgenommen emy 
Staaten, die eigentlich nur größere Städte mit einem mehr an 
weniger erweiterten Weichbilde (z. B. die drei freien Städte m 
Deutſchen Reiche, auch Monako uſw.) waren. Gine nadmerii 
jährliche Vermehrung von etwa 1,16 Prozente) (gegen m 
1,01 Prozent im Deutſchen Reiche) bedeutet ſomit innerhalb w 
76 Jahren mehr als eine Verdreifachung der Bevölkerung 

Nachſtehend find für einige Volkszählungsjahre die Dit 
der Zählungen wiedergegeben, anfangs in neun, jpäter in ph 
jährigen Zwiſchenräumen, welche diefe Tatſache Gerät 
ſollen.s) | 

In welchem vergrößerten Maßſtabe die Bevölkerung Eltz 
gegenüber der des Deutſchen Reichs gewachſen ijt, zeigen aub ¥ 
Zahlen in Spalte 6, die jid) auf den Anteil der ſächſichen s 
völkerung an der Reichsbevölkerung beziehen. Während das θά 
des Freiſtaats Sachſen nur etwa 27,72 Promille des dene 
faiferlichen Deutſchlands einnahm, ftieg feine Bevölkerung bon ἂρ 
Promille der deutſchen im Jahre 1834 bis auf 74,55 okt 
€————————————————————— E 


* 


Anteil d 
— ὄν Zunahme géi 
Zählungs⸗ Eech κά ër Ek οι δι Mer: 
jahr Bevölkerung abſolut prozentual | Te d 
1. 2. 8. D | 5. 6. 
1834 1 595 668 e | * EH 
1843 1757800 | 162132 1016 | JI 92 
1852 1988078 | 2302'8 13,10 | 108 958 
1861 2225240 | 237162 , 11095 1,26 qi 
1871 2556 244 | 331004 14,37 1 40 6:4 
1880 2972805 | 416561 16,30 1,10 δή 
1890 3 502 684 | 529 879 17,82 1,66 [03 
1900 4202216 | 699532 | 19,97 1,84 us 
1910 | 4806661 | 604445 | 14,38 1,35 un 
1) Vgl. u. a. Ergänzungsheft zum Vierteljahrshefte' des Ge 
1 : 


Reichs, 1916. IV. S. 11. — Ib. 1906, ©. 9 
n "M 
2) Berechnet nach ber Zinſeszinsformel E = A (710 QE 
A bie Aufangs-, E bie Endzahl ift, p aber die durchſchnittliche II 


Jahresvermehrung nach n-aren. Daher p = 100 (yE Α-}} 
3) Vgl. u. a. Ib. 1924/26, S. 10. 


Jahre 1900, um dann etwas (0,52 Promille) wieder infolge einer ge- 
— ringeren Vermehrung in dem Zeitraume 1900—1910 herabzuſinken. 
.. (Weiteres ſiehe im 8. Abſchnitt, S. 18.) 
E Ferner dürfte es eine bekannte und natürliche Tatſache fein, 
daß die Bevölkerung der Städte, beſonders wenn letztere eine 
gewiſſe Größe und Bedeutung für ein Land erreicht haben, ſich ſchneller 
.. als die der Landgemeinden vermehrt. Freilich muß man in Sachſen 
mit dem Begriff „Stadt und Land“ in etwas vorſichtiger Weiſe um- 
gehen, denn zunächſt iſt dieſe Unterſcheidung nicht eine durch die Be⸗ 
völkerungs⸗ bzw. durch wirtſchaftliche oder ſonſtige Verhältniſſe ver⸗ 
urſachte, ſondern beruht auf gewiſſen verfaſſungsmäßigen Grund- 
.. ſätzen, die wohl nicht eines berechtigten hiſtoriſchen Hintergrunds ent- 
behren und bei ihrer Feſtlegung nicht ohne weſentliche Gründe ge⸗ 
.. wählt worden find, bie fid) aber mit den rajh lebenden Zeiten des 
Dampfes und der Elektrizität und dem ſich hieraus ergebenden voll⸗ 
kommenen Muf- und Umſchwunge aller wirtſchaftlichen und kulturellen 
— Verhältniſſe mehr und mehr ungeeignet für ſtatiſtiſche Erörterungen 
< ermeijen müſſen. Man hat auch, um dieſen alle ſtatiſtiſchen Unter- 
— ſuchungen erſchwerenden Umſtänden abzuhelfen, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht und teilweiſe praktiſch durchgeführt, alle Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern den Charakter als „Stadt“, allen ſonſtigen 
. einem ſolchen als „Landgemeinde beizulegen; aber auch dieſe Ein⸗ 
teilung paßt ſich gerade in Sachſen nicht immer den tatſächlich be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſen an. Es dürfte wohl nicht unangebracht er⸗ 
ſcheinen, alle kleineren Stadtgemeinden, die faſt ausnahmslos auch 
S bie ſogenannte Städteordnung für mittlere und kleinere Städte vom 
24. April 1873 angenommen hatten, den Gemeinden des „platten 
Landes“ beizuzählen, dagegen gibt es in Sachſen eine große An- 
zahl Dörfer, die, wenn ſie auch mehr als 2000 Einwohner haben, dennoch 
keineswegs irgendeinen ſtädtiſchen Charakter zeigen, ſchon in bezug 
auf ihre Gebietsverhältniſſe, ja bie ſich bei näherer Betrachtung häufig 
nur als eng aneinander liegende kleinere Ortſchaften unter einer 
* Verwaltung erweiſen, deren gewerbliche unb ſonſtige örtliche Ber- 
— hältniſſe ſo ausgeſprochen „ländlich“ ſind, daß es ſehr gewagt ſein 
würde, fie den ſtädtiſchen Gemeinden zuzugeſellen. Anderſeits gibt 
es eine große Anzahl Dörfer in Sachſen, bie, wenn auch ihre Cin- 
wohnerzahl nicht die Grenzzahl 2000 erreicht, doch in ihrem geſamten 
Weſen faſt gar nicht mehr an eine ländliche Gemeinde erinnern, Ort⸗ 
^ ſchaften, die teils als Vorortsring die größeren Städte umgeben oder 
S jeit Jahren einen beſonderen Aufſchwung genommen haben und von 
^ Perſonen bewohnt werden, denen landwirtſchaftliche, kleingewerb⸗ 
— liche Berufsarten fremd find. 
2 Weiter aber ſtößt man, wenn man eine Erörterung über bie 
Veränderungen des Bevölkerungsſtands, getrennt für die beiden 
> Gemeindegruppen, für längere Zeit anſtellen will, noch auf eine andere 
Schwierigkeit. Denn die Zahl der Stadt⸗ und Landgemeinden 
e sa im Laufe der 76 Jahre zwiſchen den Zählungen von 1834 und 
1910 eine Veränderung erfahren. Im erſtgenannten Jahre beſtanden 
" 141 Städte; zu ihnen trat im Jahre 1845 anläßlich der Grenzregelung 
zwiſchen Oſterreich und Sachſen noch die Stadt Schirgiswalde hinzu, 
, päter nahmen bie bisherigen Landgemeinden Rieſa, Limbach und 
: Olbernhau bie Städteordnung für revidierte Städte an. Dagegen 
᾽ wurden die ehemaligen beiden Städte Mt- und Neugeiſing zu einer 
d Stadtgemeinde „Geiſing“, ebenſo die Städte Hohenſtein und Ernſt⸗ 
S tHal zu einer Stadtgemeinde mit entſprechendem Doppelnamen ver- 
. einigt, [ο daß man im Jahre 1910 insgeſamt 143 Städte zählte. Noch 
größer war die Veränderung der Zahl der Landgemeinden; wenn 
1834 im ganzen 3501 „Dörfer“ gezählt wurden,!) fo kann man an 
und für fih nicht dieje Zahl mit der in neuerer Zeit angegebenen ver- 
gleichen. Es waren früher viele Ortſchaften als ſelbſtändige Gemeinden 
aufgezeichnet, bie ſpäter nur als Teile anderer Gemeinden Erwäh⸗ 


1) Vgl. Mitt. 6. Lf. 1835, S. 38. 
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nung gefunden haben; verſchiedene Gemeinden wurden zuſammen⸗ 
gelegt, wieder andere in mehrere Gemeinden getrennt, einige kamen 
bei der erwähnten Grenzregelung an Sachſen, wieder andere an 
Oſterreich, !) beſonders aber büßten viele ländliche Gemeinden durch 
Einverleibung in nahe gelegene größere Städte ihre Selbſtändigkeit ein. 

Wirklich nicht mehr vorhanden ſind eigentlich nur vier 
Gemeinden, nämlich die ehemaligen Dörfer Gohriſch (Amtsh. Großen⸗ 
hain), Otterſchütz, Quosdorf und Zietſch (Amtsh. Kamenz), die alle 
vier in den Jahren 1895 bzw. 1907 von dem Reichsmilitärfiskus zum 
Zwecke der Errichtung der Truppen⸗Schieß⸗ und Übungsplätze Beit- 
hain und Königsbrück aufgekauft und abgebrochen wurden. Im 
Jahre 1910 zählte man insgeſamt 3012 Landgemeinden. 

Wenn man aber einen Vergleich zwiſchen der Bevölkerungs⸗ 
ziffer der Geſamtheit aller Stadt⸗ und aller Landgemeinden an⸗ 
ſtellen will, wäre es wohl nicht richtig, hierbei die Angaben zu ver⸗ 
wenden, die anläßlich jeder einzelnen Volkszählung gemacht wurden. 
Denn man würde z. B. hierbei die Veränderungen überſehen, die 
ſich bezüglich des Gebietsumfangs gewiſſer Städte und des geſamten 
Landes vollzogen haben. Seit 1834 ſind nicht allein 4 Städte neu 
hinzugekommen (Í. oben), ſondern 87 Landgemeinden (nebſt 2 Guts⸗ 
bezirken) ſind, allerdings vorzugsweiſe erſt im Laufe der letzten 
20 Jahre, in nahe gelegene Städte einverleibt worden. Wären ſie 
bereits im Jahre 1834 zu den betreffenden Städten hinzugezählt 
worden und hätte man auch hier die Gewinne bei den Grenzrege⸗ 
lungen mit berückſichtigt, ſo hätte die geſamte Stadtbevölkerung 
damals 35 887 Perſonen mehr gezählt als das veröffentlichte Ergeb⸗ 
nis der Volkszählung, im Jahre 1880 würden es 196 986 Perſonen 
mehr geweſen ſein, 1900 weiterhin 161 645 und noch 1910 würde 
ſich ein Plus von 208 Perſonen gefunden haben. Um dieſe Beträge 
muß man daher die Stadtbevölkerung vermehren bzw. die Landbevölke⸗ 
rung vermindern, wenn man ein wahres Bild von dem Wachstum 
der beiden Gemeindearten erhalten will. Die nachſtehende Überſicht 
veranſchaulicht dieſe Veränderungen und gibt Auskunft, inwieweit 
die Berechnung der jährlichen Vermehrung ohne Rückſicht auf die 
ſtattgehabten Einverleibungen, Erhebungen zu Städten und den er⸗ 
folgten Grenzaustauſch und inwieweit ſie mit Rückſicht auf dieſe Ver⸗ 
änderungen voneinander abweicht. Als weiterer Nachweis für dieſe 
Vorgänge und Unterſchiede kann auch dienen, daß, ohne Rückſicht 
auf die erwähnten Veränderungen, im Jahre 1834 die Stadtbevölke⸗ 


= Stable bat. 5 μι nach den Zählungsergebniſſen 
gemäß der vorerwähnten Berechnung 


Jährliche Ver⸗ 


Ge Volkszählungsergebniſſe mehrung in Prozent 
barten 1834 188 900 9 „ 
| : | 1 | 132 1880 | 1900 ! 1910 
1. 2. 3. 4. δ. 6. T. 8. 
A 823 771 1222 342 2 102 728 2 666 722 | 1,86 | 2,5 | 2,0 
B 11071897 1 750 463 2 099 488 | 2 139 939] 1,07 | 0,90 | 0,20 
d 2) 559 658 | 1 419 328 | 2 264 373 | 2 666 930 | 2,05 2,36 | 1,65 
b 1 038 588 | 1 553 477 | 1 937 843 | 2 139 731 | 0,88 | 1,11 | 1,00 
A+B |1 595 668 | 2 972 805 | 4 202 216 | 4 806 661 | 136 | talig 
a+b ?) 1 598 246 9 972 805 | 4 202 216 | 4 806 661 | 1,56 || ^" 


rung 32,82 Prozent der Geſamtbevölkerung, alfo etwa ein Drittel betrug 
und ſich über die Jahre 1880 und 1900 mit 41,12 Prozent bzw. 50,04 Pro⸗ 
zent hinweg bis 1910 auf 55,48 Prozent erhob. Wenn man aber die 
Bevölkerung der einverleibten Vororte, die der zu Städten geworde⸗ 
nen Landgemeinden ſowie den Gewinn des Grenzaustauſchs hinzu⸗ 


1) Auch mit Sachſen⸗Weimar fand eine Ce ſtatt (Teich⸗ 
mannsdorfer Enklave). Vgl. u. a. Z. 1905, S. 76 und 85. 

2) Die Geſamtbevölkerung, wie fie hier unter a u. b eingeſtellt ift, 
beträgt 2578 Perſonen im Jahre 1834 mehr als unter A u. B; dies 
iſt die durch Grenzaustauſch im Jahre 1845—1849 gewonnene Bevölkerung. 


zählt, würden im Jahre 1834 insgeſamt 35,02 Prozent Stadtbewohner 
vorhanden geweſen ſein, 1880 und 1900 weiter 47,74 Prozent bzw. 
53,89 Prozent, während die Ziffer von 1910 etwa die gleiche geblieben 
wäre. Hieraus erſieht man, in welchem anderen Maße die eigentliche 
Stadtbevölkerung gegenüber der Landbevölkerung gewachſen iſt. 
Aber ſolche hohen Zahlen findet man nicht allenthalben in Sachſen. 
Wie aus der nachſtehenden kleinen Überſicht hervorgeht, zeigten ein⸗ 
zelne Regierungs⸗ und Verwaltungsbezirke ſehr geringen prozentualen 
Anteil der Stadtbewohner an der Geſamtbevölkerung, während 
wieder andere vorwiegend von Städtern bewohnt waren. 


Auf je 100 Perſonen entfielen Stadtbewohner 


(Kr. Kreishauptmannſchaft. — A. = Amtshauptmannſchaft) 
1884 | Bezirk 1910 
Bezirk 5; 100910 δ. 6. 

A | a 
: 2 : : A. Dresden. .. | 5,6 
i : | i i : a... — 123 
e ipig .... 93 
Kr. Bautzen. . | 147 | 15,7 | 294 elpsig .. . 12, 
„Dresden.. 34, | 359 56, ee E 
: Zem M | 394 | 43 | 664 pon Ges 

e emniß.... 5,1 

, 36,1 | 36,6 ga Annaberg.. 50, 
Zwickau | 158% - Döbeln ....! 519 
*) Vgl. hierzu bie Vorbemerkung am Kopfe] ⸗ Glauchau. 52,4 
der vorhergehenden Überſicht. Plauen 56,2 


Ergänzend wird auch noch auf zwei Berichte in der Zeitſchrift 
1901, S. 188 bis 193, ſowie in Jahrgang 1905, S. 13 bis 75 hin⸗ 
gewieſen, in denen ſämtliche Städte und Landgemeinden (allerdings 
nur nach ihrem jeweiligen Gebietsbeſtande) mit ihren Einwohner⸗ 
zahlen für jede Volkszählung bis zum Jahre 1900 namentlich auf⸗ 
geführt ſind. 

Wie ſchon im 1. Abſchnitt dieſes Berichts ausgeführt wurde 
(vgl. S. 4), darf man ſich über die mehr oder weniger günſtigen Ver⸗ 
änderungen in dem Stande der Bevölkerung, ſoweit ſie aus allgemein 
für das geſamte Staatsgebiet gültigen Zahlen erſichtlich werden, 
nicht auch für die einzelnen Teile des Landes täuſchen laſſen, denn 
wenn auch für die Geſamtheit der Stadt⸗ oder Landgemeinden aus 
den obigen Überſichten ein ſtetes Wachstum von umfänglicher Art 
unleugbar zu erkennen iſt, ſo ändern ſich dieſe Ergebniſſe recht weſent⸗ 
lich, wenn man etwas genauer die Veränderungen in den einzelnen 
Gemeinden betrachtet. In den Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Landesamts ijt ſchon früher gelegentlich nachgewieſen worden), daß 
ein nicht geringer Prozentſatz von Gemeinden, beſonders der Land⸗ 
gemeinden, durchaus kein Wachstum der Bevölkerung zeigte, ſondern 
in ſeiner Einwohnerzahl ſtagniert, von Zählung zu Zählung wenig 
nach oben oder unten ſchwankte, ja eine wenn nicht beſtändige, aber 
doch deutliche Abnahme auswies. Es iſt natürlich nicht möglich, an 
dieſer Stelle eingehender dieſer Verhältniſſe zu gedenken, denn die 
Zahl der Gemeinden iſt eine zu große und auch, wie oben erwähnt, 
einem ſtetigen Wechſel unterworfen geweſen, aber nachſtehend ſind 
einige Stadt⸗ und Landgemeinden namhaft gemacht, welche als ge⸗ 
wiſſe Gruppenbeiſpiele für zahlreiche ähnliche dienen können. Man 
wählte aus: je eine Stadtgemeinde und eine Landgemeinde mit Ab⸗ 
nahme der Bevölkerung in den Jahren 1834 bis 1910, je eine andere 
mit langſamem Wachstum und ſchwankenden Einwohnerzahlen, 
ferner zwei Gemeinden, deren gewerbliche und wirtſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe ein ungewöhnliches Wachstum hervorriefen, eine größere 
Stadt, deren Bevölkerungszahl nicht durch einen beſonderen Zuwachs 
(wie Belegung mit Garniſon, Errichtung größerer Anſtalten uſw.) 
beeinflußt worden iſt, endlich eine Vorortgemeinde, an der man recht 
deutlich den Einfluß der nahegelegenen Großſtadt veranſchaulichen 
kann. — Man ſieht, wie ganz verſchieden in bezug auf die einzelnen 
Zeiträume hier die Veränderung des Bevölkerungsſtands geweſen 
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1) Vgl. u. a. Z. 1900, S. 78, — Z. 1908, €. 3.— Ib. 1914/16, S. 14. 
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Sirosentuale jährliche Vermehrung bzw Verminderung (nautiſche 
Ziffern) der Bevölkerung der nachſtehenden Gemeinden in den 


vorn angegebenen Zeiträumen. 
Volks tählungs⸗ tege E ae TER, Tee πα 
Beitraum Ξ = | E Ss | ΕΞ Së 3 
3 8 „ 3 „ =: E 
& CQ T z OS | O S GEN 
1. 9. 8. | 4. 5. δ I τ 8. | 0 
1834 bis 1858 | o,10 | 1:88 | 1,92 | 418 {0,15 | 0,70 | 1,90 | 108 
1858 - 1880 | 0,08 | 0,23 | 8,21 | 3,14 | 0,16 | 048 | 3,76 | 4,9 
1880 - 1900 | 0,53 | ος | 7,60 | 2,08 | 0,69 | 0186 | 3,44 | m 
1900 - 1910 | 016 | o,ı2 2,42 | 0,66 | 0106 | 0,49 | 2,25 | 5,6 
1834 - 1910 | 0,15 | 0,25 | 3,85 | 2,41 | 0,18 | 0,61 | 2,86 | 5,5 


ift, unter anderem den Rückgang in den Gemeinden Bernſtadt und 
Obercunnersdorf!), bie ſchwache Vermehrung, ja teilweiſe periodiſche 
Abnahme der Bevölkerung in Zſchopau, das Stagnieren in Geif- 
hennersdorf, dafür den Aufſchwung von Aue, Oelsnitz und Radebeul, 
ebenſo den von Meerane bis etwa zum Jahre 1880 und das Abflauen 
der Vermehrung in der letztgenannten Stadt feit etwa 30 Jahren. 
Wie geſagt, typiſche Beiſpiele von anderen Gemeinden mit ganz 
ähnlichen Vorgängen. Im ganzen aber erkennt man aus den mit⸗ 
geteilten Prozentziffern den allſeitigen Aufſchwung der gewerblichen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Zeitraume 1880 bis 1900, der 
beſonders günſtig in den Orten auf die Bevölkerungszahl eingetuit 
hat, in denen er überhaupt zur vollen Entfaltung kommen komme, 
ferner daß aber dort Abnahme und Stillſtand eintrat, wo die betreffende 
Gemeinde nicht näher von dieſen Verhältniſſen berührt wurde. 


3. Haushaltungen und Anſtalten. 
Ehe weiter der perſönlichen und individuellen Verhältniſſe der 
Einwohner Sachſens gedacht werden ſoll, dürften noch einige aller⸗ 
dings nur ſehr allgemein gehaltene Worte und Zahlen bezüglich der 
Wohngemeinſchaft der Bevölkerung eingefügt werden. Wie ſchon 
in der Vorbemerkung auf S. 2 erwähnt, beruht die Erhebung bei 
der Volkszählung auf der Einzeichnung in Haus- bzw. Haushaltungs⸗ 
liſten und hierdurch bietet ſich eine Gelegenheit, der Frage nach dem 
Zuſammenwohnen der Bevölkerung näher zu treten. Da 
noch ſpäter diefe Frage, beſonders bezüglich der Wohndichtigkeit be 
rührt werden ſoll (vgl. Abſchnitt 8, S. 23), ſo ſind in der nachfolgenden 
kleinen Überſicht nur einige Zahlen über Haushaltungen und Am 
ſtalten aufgenommen worden, und zwar nur Verhältnisziffern, wäh 
rend betreffs ber abſoluten Zahlen auf verſchiedene frühere Veröffent 
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er T | RR 7 M | 1 | 
Es entfielen Von je 100 Per- Unter je 100 | 
SS een ſonen d. Bevöl- Haushaltungen 


Auf je 100 ο 


Perſonen auf | terung waren waren ſolche mit angehörige entfielen 
i Se tere 1 — 
geg Vis | Haus: | einzel⸗ mit Wal 
zählungs⸗ eine hal- An- leben⸗ 2 und tungs⸗ 
H à: = a 
jahr dës | δι» | tungs⸗ ſtalts— | den | mehr | EEN pe [ουν 
1 ſtalt ange- inſaſſen Pers | Per- 8 im mieter] leute | Rise 
tung Ee | | Ser. 
| Dórige | | jonen | fonen | engern | 
| | | | | Sinne | | 
1. 9. 9. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 
1871 | 4,4 | 14,98 || 98,07 | 1,98 || 5,68 | 94,42 || 95,59 | 2,03 | 1,92 | 046 
1880 | 4,15 | 14,04| 97,87 | 2,18 || 6,41 93,59 95,70 1,48 | 2,35 | Dé 
1900 | 4,27 | 23,98 97,91 | 2,09 || 7,69 | 92,81 || 95,81 81 0,38 
1910 | 4,08 | 24,11 || 97,58 | 2,43 || 8,46 | 91,55 || 95,85 | 1,99 | 2,01 ] 0, 


1) Dieſer Rückgang hatte aber nicht gleiche Urſachen; denn in ber 
Stadt Bernſtadt zählte man in der Zeit von 1880 bis 1910 insgeſamt 
einen Geburtenüberſchuß von 104 Perſonen, dem eine Abnahme 
der Bevölkerung von 110 Perſonen gegenüberſtand, woraus ſich ein 
Wanderungsverluſt von 6 Perſonen ergibt, in Obercunnersdorf je 
doch wurde ein Sterbefallüberſchuß von 416 Perſonen ſeſtgeſtell, 
dagegen nur eine Bevölkerungsabnahme von 366 Perſonen, ſo daß hier 
eine Zuwanderung von 50 Perſonen ſtattfand. 
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lichungen) verwieſen werden muß. Sehr ſpärliche Angaben liegen 
in den erſten 40 bis 50 Jahren ſächſiſcher Landesſtatiſtik hier vor, 
ſoweit es ſich um das Stärkeverhältnis, die Zuſammenſetzung uſw. 
der Haushaltungen bzw. um die Inſaſſen von Anſtalten handelt. 
Nur die Zahl der Haushaltungen, die man natürlich in Beziehung 
ſetzen konnte zu der Zahl der ortsanweſenden Perſonen, iſt bei jeder 
Volkszählung feſtgeſtellt worden; es ergab ſich, daß im Jahre 1834 
insgeſamt 4,54 Perſonen auf je eine Haushaltung entfielen. Es ijt be- 
merkenswert, daß ſich dieſe Verhältnisziffern im Laufe der langen 
Zeit von etwa dreiviertel Jahrhunderten eigentlich nur ganz wenig 
verändert haben. Bis etwa Anfang der ſechziger Jahre ſchwankte dieſe 
Ziffer, dann aber, wie auch zum Teil aus der obigen Überficht hervor⸗ 
geht, trat eine ſtetige, wenn auch geringe Verminderung des Perſonen⸗ 
beſtandes einer Haushaltung ein. Ebenſo kann man nachweiſen, 
was hier nicht ziffernmäßig dargeſtellt ijt, daß auch in den einzelnen 
Bezirken und Gemeinden Sachſens nur geringe Schwankungen be⸗ 
merkbar waren; eine beſonders ausführliche Berechnung, die ſich auf 
bie Zählungsergebniſſe des Jahres 1900 ſtützte), ergab, daß innerhalb 
der einzelnen Verwaltungsbezirke nur ein Unterſchied in der Per⸗ 
ſonenſtärke der Haushaltungen von 0,86 beſtand (Amtsh. Leipzig 
mit 4,78, Amtsh. Zittau mit 3,92 Perſonen auf je 1 Haushaltung) 
und daß ſich bei den 143 Stadtgemeinden nur Schwankungen von 
1,38 (Stadt Auerbach mit 4,82, Stadt Bernſtadt mit 3,44) vorfanden. 

Mit der Zahl der Anſtalten hat ſich auch die der Inſaſſen 
jeit 1871 (woſelbſt zum erſten Male die Anſtalten beſonders abgeſchieden 
wurden) ſehr vermehrt; man zählte, was aus obiger Zuſammen⸗ 
ſtellung nicht erſichtlich iſt, im Jahre 1871 insgeſamt 3305 Anſtalten 
mit 49 438 Inſaſſen (einſchließlich des Perſonals) oder 14,93 Perſonen 

ei ne Anſtalt, welche Verhältnisziffer ſich bis zum Jahre 1910 
(4838 Anſtalten, 116 629 Inſaſſen) auf 24,11 ſteigerte. 

Als weiter bemerkenswerte Ziffern dürfte die für die Verteilung 
der eigentlichen Haushaltungsmitglieder auf Einzellebende und Fami⸗ 
lienhaushaltungen gelten; man erkennt, daß der Prozentſatz der Einzel⸗ 
lebenden ſtändig geſtiegen iſt. Hierzu trugen weſentlich die Perſonen 
weiblichen Geſchlechts bei, denn gewiſſe Berechnungen ergaben, daß 
das Verhältnis der beiden Geſchlechter hier etwa wie 30: 70 zugunſten 
des weiblichen Geſchlechts iſt. Es ſind hierbei natürlich alle Perſonen 
gezählt, die einen ſelbſtändigen Haushalt führen; anders würde 
das Prozentverhältnis ſein, wenn man auch die einzellebende, aber in 
Aftermiete oder Schlafſtelle wohnenden Perſonen in Betracht zöge. 
Hier ſind, wenn auch nicht bedeutend, die Männer prozentual 
ſtärker vertreten, ebenſo bei „ſonſtigen Perſonen“, unter die 
Beſuchsfremde, Militärperſonen und andere, nicht dem Familien⸗ 
haushalte angehörige Perſonen gerechnet werden. — Im all⸗ 
gemeinen, auch bezüglich des Stärkeverhältniſſes der einzelnen Haus⸗ 
haltungen, ihrer Zuſammenſetzung und des Verhältniſſes der Mit⸗ 
glieder zum Haushaltungsvorſtande muß aber auf ausführliche 
Unterſuchungen verwieſen werden, deren Ergebniſſe einzelne Jahr⸗ 
gänge dieſer Zeitſchrift enthalten. Dasſelbe gilt von der Anſtalts⸗ 
ſtatiſtik.s) 


4. Geſchlechtsverhältnis der Bevölkerung. 

Unter den perſönlichen Eigenſchaften der bei den einzelnen 
Volkszählungen feſtgeſtellten Bewohner Sachſens tritt zunächſt das 
Geſchlecht derſelben in den Vordergrund. Es iſt eine altbekannte 
Tatſache, daß die Zahl der neugeborenen Knaben eine größere iſt 
als die der Mädchen, daß im Mittel etwa 106 Knaben⸗ auf je 100 


1) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (f. oben S. 2) unter den Stid- 
wörtern „Anſtaltsſtatiſtik“, „Gebäude⸗ und Haushaltungsſtatiſtik“ und 
„Haushaltungsmitglieder“. 

2) Vgl. Ib. 1903, S. 34 ff. 
3) r^ u. a. Z. 1908, S. 14, 38. — Z. 1913, S. 206 uſw. — 
Z. 1915, S. 1 bis 8. — Ib. 1903, S. 22 bis 40. 


Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 78. u. 73. Jahrg. 1928 u. 1991, 
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Mädchengeburten entfallen. In Sachſen, wo die Beobachtungen 
hierfür ſeit dem Jahre 1827 vorliegen, fanden ſich nur 34 Jahre vor, 
in denen dieſe Ziffer von 106 Knaben- auf 100 Mädchengeburten 
durch niedere Zahlen vertreten wurde, d. h. daß ſich ein größerer Aus⸗ 
gleich zwiſchen der Zahl der Geborenen beiderlei Geſchlechts zeigte. 
Sonſt aber waren mehr als 106 Knaben- auf je 100 Mädchengeburten 
vorhanden. Im Mittel konnte man in den Jahren 1827 bis 1910 ein 
Verhältnis von 106,19: 100 errechnen, welches im Jahrfünft 1841 bis 
1845 auf 106,88 ſtieg, dagegen 1881 bis 1885 nur 105,40 betrug. 
Je mehr aber Zeit nach der Geburt vergeht, deſto mehr üben erhöhte 
Säuglings⸗ und Kinderſterblichkeit der Knaben, Wanderungsverhält⸗ 
nijfe uſw. Einflüſſe aus, [ο daß fich etwa mit Beginn des 2. Lebensjahres, 
manchmal auch noch früher, der Geburtenvorſprung der Knaben aus⸗ 
gleicht und in das Gegenteil umſchlägt. Mit dem zunehmenden Alter 
erhöht ſich der prozentuale Anteil der weiblichen Perſonen an der 
Geſamtbevölkerung. War das Verhältnis der beiden Geſchlechter 
Anfang des 2. Lebensjahres das gleiche, ſtanden alſo 100 Knaben 
etwa 100 Mädchen gegenüber, ſo erhöhte es ſich betreffs des weib⸗ 
lichen Geſchlechts mehr und mehr, ſtieg ſchwankend in den einzelnen 
Zählungsjahren bis zum 50. Lebensjahre etwa auf 100: 110, bis zum 
60. Lebensjahr auf 120 und in höheren Altersklaſſen auf nahe oder 
auch über 100: 200. Man kann in Sachſen die eigenartige Tatſache 
feſtſtellen, daß ſich im Mittel in neuerer Zeit und je nach den vorherr⸗ 
ſchenden Verhältniſſen ſchwankend die Verhältniszahl der Frauen 
zu den Männern in der Geſamtbevölkerung (d. h. aller Altersklaſſen 
zuſammen) annähernd auf 106: 100 ſtellte, alfo die gleiche Höhe 
zeigte, wie umgekehrt einſt das Verhältnis der Neugeborenen 
geweſen war. | 

Im ganzen berechnet jid) die Zunahme der männlichen Per- 
ſonen von 1834 bis 1910 auf 1 548 659 oder jährlich auf 1,45 Prozent, 
die der weiblichen auf 1662 334 oder jährlich 1,46 Prozent. Dieſe 
etwas ſtärkere Zunahme der Frauen hat auch eine Erhöhung der 
Verhältnisziffer herbeigeführt. Wie ſich aus nachſtehender Zuſammen⸗ 
ſtellung indeſſen ergibt, zeigten allſeitig die Landgemeinden ein weit 
ſtärkeres Überwiegen der weiblichen Perſonen, wohl zur Hauptſache 
verurſacht durch die vorherrſchende landwirtſchaftliche Tätigkeit der 
Bewohner, bei der viel Frauen Beſchäftigung finden. Eine gleiche 
Beobachtung kann man auch hinſichtlich der Größe der Gemeinden 
machen, da nachweislich in den kleineren Gemeinden ein größeres 
Übergewicht des weiblichen Geſchlechts feſtzuſtellen war. Aber im 


Auf je 1000 männliche Perſonen entfielen weibliche 
Gemeindearten 


1834 | 1858 | 1871 1885 | 1900 1910 


1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 
Stadtgemeinden 1025 1024 1011 1045 1053 1069 
Landgemeinden 1074 1057 1072 1077 1060 1067 
Freiſtaat Sachſen . . . 1058 1045 | 1047 1068 1057 | 1068 


Laufe der Zeit fand mehr und mehr hier ein Ausgleich ſtatt, der fo- 
gar im Jahre 1910 eine höhere Ziffer in den Städten hervor⸗ 
rief, was wohl u. a. auch durch die zahlreichen Einverleibungen 
von Landgemeinden in Städte verurſacht wurde. Auch kann 
man für das Jahr 1885 und ſeitdem bis zu dem letzten Jahrzehnt 
eine Vermehrung der weiblichen Perſonen gegenüber den männ⸗ 
lichen wahrnehmen, wohl zunächſt unter Mitwirkung der ſtärkeren 
Zuwanderung, von der ſchon auf S. 6 näher die Rede war, ferner 
aber auch durch einen erhöhten Geburtenüberſchuß des weiblichen 
Geſchlechts.“) 


1) 8. B. war das Verhältnis des Kuaben⸗Geburtenüberſchuſſes zu 
dem Mädchen⸗Geburtenüberſchuſſe in den Jahren 1880 bis 1885 insge⸗ 
ſamt 1000: 1064, das des Wanderungsüberſchuſſes bei Männern und 
Frauen 1000: 2765, das der Geſamtvermehrung 1000:1155. 
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Eine weitere Überficht bringt noch einige Verhältnisziffern in 
gewiſſen Verwaltungsbezirken. Es ſind hier (linksſtehend, Sp. 1 bis 4) 


WA je 1000 männ⸗ 


u je 1000 männ⸗ 
liche Perſonen ent: l liche Perſonen ent- 
Verwaltungsbezirk fielen weibliche Verwaltungsbezirk fielen weibliche 
1890 | 1900 | 1910 1890 | 1900 | 1910 
1. 9. 


E P 5. 6. 7. 8. 


St. Dresden 1088/1077 1130 A. Großenhain . . 1017, 970! 977 


A. Dresden⸗Neuſt. . [1092 1083 1149] - Borna 1032| 990| 982 
St. Plauen 1192 1193 11424 Kamenz . 1070 9161005 
A. Annaberg . . . . 10981120 1117] Grimma. 1013, 1011/1006 
Löbau 1120010991108 ñ Döbeln 1004 999 1035 
„Zwickau 107110891094 St. Chemnitz 1045 1046 1046 
„Auerbach 109010901091 A. Bautzen 1056/1050 1019 
- Plauen... 105810751090] Leipzig. 1016| 963/1023 
Glauchau 1047 10741087] Dippoldiswalde 1074 1075 1025 


eine Anzahl ſolcher ausgewählt, die im Jahre 1910 Höchſtziffern zeig⸗ 
ten und (rechtsſtehend, Sp. 5 bis 8) andere, in welchen ein größerer 
Ausgleich der beiden Geſchlechter ſtattfand. Man erkennt unſchwer 


verſchiedene Einflüſſe, fo z. B. zugunſten des weiblichen Geſchlechts 


den großen Zugang junger Mädchen in die gerühmten Erziehungs⸗ 
anftalten und Penſionate und den weiblicher Dienſtperſonen in der 
Stadt Dresden, die vermehrte Anweſenheit weiblicher Perſonen 
in Bezirken, in denen eine für weibliche Arbeitskräfte beſonders ge⸗ 
eignete Gewerbetätigkeit Platz gegriffen hat (Textil- und Hausinduſtrie, 
künſtliche Blumen, Tabakfabrikation uſw.), endlich ſolche Gemeinden, 
wo die Lebensverhältniſſe anziehend auf Frauen wirken (Rentne⸗ 
rinnen uſw.). Dagegen rührt z. B. der Ausgleich in den rechtsſtehen⸗ 
den Bezirken zunächſt vielfach von einer im Vergleiche mit der Größe 
der Geſamtbevölkerung ungewöhnlich ſtarken Belegung mit Garni⸗ 
ſonen her, weiter ſind hier Bezirke aufgenommen, in denen eine mehr 
für Männer geeignete, ja ſogar oft geſetzlich nur den Männern vorbehal⸗ 


tene gewerbliche Tätigkeit vorherrſcht (Eiſen⸗ und Maſchineninduſtrie, 


Bergbau uſw.). 


Die ſoeben geſchehene Erwähnung der Garniſonen gibt ferner 
Veranlaſſung, mit einigen Worten eines beſonderen Zweiges des 
allgemeinen Bevölkerungsſtands zu gedenken: das ſind die im aktiven 
Heeresdienſte befindlichen männlichen Perſonen. Auch 
ſie ſind gewiſſermaßen ſchon bei den Zählungen der Anfangsjahre 
beſonders gezählt worden, freilich nicht in der Weiſe, daß man ohne 
weiteres einen Überblick über die Anzahl der aktiven Militärperſonen 
gewinnen konnte. Denn bis zum Jahre 1846 wurden nicht nur dieſe 
allein, ſondern alle Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem „Militäretat“ ſtanden, beſonders aufgezeich⸗ 
net und finden ſich hierüber in verſchiedenen Mitteilungen des ehe⸗ 
maligen Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen nähere An⸗ 
gaben. Sie ſind auch ſpäter in einer allgemeinen Überſicht über die 
Ergebniſſe aller Volkszählungen feit 1832 nochmals eingeſtellt worden.!) 
Desgleichen wurden im Jahre 1855 die in Kaſernen untergebrach— 
ten Perſonen gezählt; allein ſchon der Umſtand, daß ihre Zahl im 
Vergleich mit früher und ſpäter verzeichneten als dem Militär an⸗ 
gehörigen Perſonen ſehr gering war und ſich auch hierunter weibliche 
Perſonen befanden, beweiſt, wie wenig dieſe Angaben zu Vergleichen 
geeignet ſind und daß hier wohl viele Soldaten, die in Bürgerquar⸗ 
tieren untergebracht waren, ſowie alle außerhalb der Kaſernen wohnen⸗ 
den aktiven Militärperſonen überhaupt nicht inbegriffen ſind. Andere 
Angaben über die Zahl der Militärperſonen, freilich auch ohne die 
oben erwähnten nicht kaſernierten, kann man auch aus verſchiedenen 
Zählungen entnehnien, in denen die Anſtaltsinſaſſen genau ver— 


1) Vgl. u a. Z. 1856, S. 61—126. — 8. 1867, S. 129. — 3.1915, 
S. 2/3. — ὑπο für bie Feſtſtellungen in den Jahren 1815 und 1830: 
3. 1905, es 80. 
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zeichnet wurden, darunter auch bie in Militäranſtalten. 1) Allein ein 
rechtes Bild von der Zahl der im aktiven Heeresdienſt befindlichen 
männlichen Perſonen gewann man erſt, ſeitdem, anfangend mit der 
Zählung vom Jahre 1867, dieſe Männer beſonders für ſich bei jeder 
weiteren Zählung erfragt wurden. Hierüber gibt die kleine nachfol— 
gende Überſicht eine kurze Auskunft für einige Zählungen im Laufe 


— lo — 


Zahl der aktiven ut i ich 


Zahl der 1 

CET j belegten Militärperſonen μις — 4 

zählungs⸗ Gemeinden in den perſonen in den 

(afr 2 nn i ne ος E s 
| CU Rande Land- 

. n Städten | gemeinden Städten gemeinden 

1. * | 3. 4. | δ. | 6. 7 
1871 25 4 20 191 474 40,04 0,64 
1880 20 6 20355 | 2478 33,93 2,93 
1890 24 5 98884 | -2210 36,96 | 2,40 
1900 20 8 35179 | 5362 34,35 5,26 
1910 EIL E 43 041 144 33 40 0,78 


a = Orte mit Garniſon geſchloſſener Truppenteile 

ſonſtiger Belegung von Kommandos 

der letzten 40 Jahre. Sie führt zunächſt die Zahl der mit Militär be- 
legten Gemeinden an; einmal die Gemeinden, in denen größere ge— 
ſchloſſene Truppenteile in Garniſon lagen, das andere Mal noch die 
Orte, in denen nur wenige aktive Militärperſonen infolge der Be— 
legung mit beſonderen militäriſchen Verwaltungsſtellen (Landwehr⸗ 
bezirkskommando, Remontedepot uſw.) oder ſonſtiger Kommandie⸗ 
rung ſtändig aufhältlich waren. Hierzu ſei bemerkt, daß alle dieſe 
Garniſonsorte durchgängig Städte waren und ländliche Orte hier— 
unter nicht in Erſcheinung traten, mit Ausnahme einiger Vororte der 
Stadt Leipzig (3. B. Möckern, Gohlis), in denen größere Truppen 
körper in Kaſernen untergebracht waren. Dieſe Belegung erklärt auch 
die in den Jahren von 1880 bis 1900 vorhandene höhere Zahl von 
Militärperſonen in den Landgemeinden, während man ſonſt annehmen 
kann, daß ſich die in den Dörfern verzeichneten Militärperſonen nur 
vorübergehend oder zufällig dort aufgehalten haben. Auch die Ber- 
hältnisziffern (ſ. Sp. 6) der aktiven Militärperſonen zu der geſamten 
männlichen Bevölkerung ſind ziemlich dieſelben geblieben; wenn auch 
die abſolute Zahl dieſer Perſonen ſich ſeit 1871 bzw. 1880 mehr als 
verdoppelt hat, ſo iſt eben auch die aller männlichen Perſonen in 
gleichem Maße gewachſen. Nur 1871 findet ſich eine etwas höhere 
Promilleziffer vor. Bis 1880 war auch die Zahl der einzelnen Truppen 
körper (Regimenter) dieſelbe, hiernach aber traten mehrfach (jo 1881, 
1887, 1889, 1898, 1900, 1901, 1906, 1913 uſw.) namhafte Vermeh⸗ 
rungen dieſer Truppenkörper ein, wodurch ſich natürlich auch die Zahl 
der aktiven Militärperſonen weſentlich vergrößerte. Bemerkenswert 
iſt hierbei, daß die Zahl der eigentlichen Garniſonsorte ab— 
genommen hat, was mit einer größeren Konzentrierung zuſammen— 
hängt. 


5. Alter und Familienſtand. 


Zu einem der wichtigſten Zweige der Bevölkerungsſtandſtatiſti 
gehört die über das Alter und den Familienſtand der Bewohner eines 
Landes. Aus dieſem Grunde iſt auch für alle Zählungen ſeit dem Jahte 
1834 dieſer Tatſache ein beſonderes Augenmerk zugewendet worden, 
und mit ganz wenigen Ausnahmen (Zählungen von 1852 und 1855) 
ſind hierüber eingehende Bearbeitungen und Veröffentlichungen 
der Landesſtatiſtik vorhanden.?) Es durfte infolgedeſſen an dieſer 
Stelle unterbleiben, die Ergebniſſe dieſer verſchiedenen Volkszählun⸗ 


5000 E u. a. Z. 1868, S. 67. — 3.1872, S. 53. — 9. 188l. 
8. 1886, S. 86. — 3. 1908, ©. 40/41. — 3. 1913, S. 2 


Ek 1915, S. 8. 


2) Vgl. „Nachſchlagebuch“ (f. oben S. 2) unter Stichwort „Aller 
Bevölkerung“ und „Familienſtand“. 


gen bezüglich der abſoluten Zahlen wiederzugeben,) ſondern es daß eine größere Anhäufung von Angehörigen bei den Altersklaſſen 
ſoll genügen, im allgemeinen und vergleichsweiſe die Ergebniſſe durch zu beobachten iſt, die mit einem abgeſchloſſenen Jahrfünfte 
Einſtellung einiger Verhältnisziffern zu erwähnen. Die Kenntnis oder Jahrzehnte! des Geburtsjahres zuſammenhängen. Nach- 
der Altersverhältniſſe einer Bevölkerung und der Verteilung auf die ſtehende kleine Überſicht ſoll dies kurz erläutern. Sie enthält die 
vier Familienſtands arten ijt eine weſentliche Anforderung zur Be- Summen aller im Alter von über 70 Jahren gezählten Perſonen 
urteilung der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit, der Wehrkraft, des bei den Zählungen von 1890 bis 1910. Wenn man, wie es in den 
gegenſeitigen Wechſelverkehrs der beiden Geſchlechter eines volkfre,.kßö̃:ꝛñ;; — — — 
der in ihm vorhandenen Lebensdauer und Sterblichkeit, der Ehe⸗ und 


Unkerſchied der Zahl unterſchied der Sep) 


Geburtenhäufigkeit uſw. Es ijt wohl vom wirtſchaftlichen Stand- Se Zahl ber angehenden lies. Wo "| Buhl der angehenden Witers- 
punkt aus ein unanfechtbarer Grundſatz, daß ein Volk am produttiv- | garen | "onem | fefe gchren] Tt | He `. 
ften fein wird und durch bie Entfaltung feiner Kräfte in das allgemeine abſolut | prozent. | abfofut | prozent. 
wirtſchaftliche Leben entſcheidend eingreifen kann, wenn prozentual | " | " i: : S * i 
bie Altersklaſſen der erwerbsfähigen und erwerbstätigen Perſonen 70 67 661 386 0,86 | 81 12876 | 5184 | 2874 


möglichſt [Πατ vertreten find. Eine große Mehrheit der unproduktiven 71 58600 | 9061 1339 | rg 10971 | 1905 | 14,79 


Di i i 12 53340 | 5260 8,98 83 8259 | 2712 | 24,72 
Altersklaſſen, Ὁ. h. der Kinder und Greiſe, wird ſtets hemmend auf 3 46733 | 6607 195 | δὲ 6581 | 1678 | 20 


das wirtſchaftliche Leben einwirken. Freilich darf man anderſeits `; 

: Gees i 14 42 504 | 4229 9,05 85 5262 | 1319 | 20,04 
nicht verkennen, daß eine große Kinderzahl zugleich die befte Ausſicht 75 39580 | 2924 Gel 86: 3518 | 1744 | 83,14 
auf ein weiteres Wachſen und Gedeihen eines Volkes bietet und daß, ie + 2 352 ee 2 : pd dE Sa 
1 j më H ΄ H : 2 40 2,41 
Se Rer See EE E τό | 23667 | 4398 165: | 89 1290 499 | 270 

ftigen Nachwuchs beſonderes Gewicht gelegt werden muß. Gerade 79 20 502 | 3 165 13,37 | 90 899 391 | 30,5: 


in den letzten 10 bis 20 Jahren hat man jid) eingehend mit ber Frage 80 18 040 | 2462 12,01 91 478 421 | 46,8 


beſchäftigt, ob bie mehr und mehr fortichreitende Geburtenabnahme Spalten 3/4 geſchehen .ift, die Jahr für Jahr eintretende Ver⸗ 
nicht einen verhängnisvollen Einfluß auf das Volksleben ausüben oi in vá 30 der einer SE Altersklaſſe angehörenden 
wird. Zahlreiche Erörterungen über dieſe Erſcheinung zeigen am Perſonen gegenüber denen der vorangegangenen prozentual berech⸗ 
beſten, welchen großen Wert man auf einen unverminderten Nach⸗ net, ſo zeigen ſich die nachſtehend verzeichneten Tatſachen. Die pro⸗ 
wuchs und das zahlreiche Vorhandenſein der Angehörigen dieſer zu- | zentualen Abnahmeziffern gegenüber dem Vorjahre find bei ben 
nächſt unproduktiven Altersklaſſen legen muß.) Ferner aber zeugt „Jahrfünft⸗Jahren“ geringer, dann aber ſchnellen fie für das nächſt⸗ 
auch das Vorhandenſein von vielen alten Perſonen von einer geringen folgende Jahr gewaltſam in die Höhe, fallen dann in dem weiter 
Sterblichkeit in den vorangegangenen Altersjahren, von einer er- folgenden Jahre wieder zurück fteigen in den mittleren Jahren zwiſchen 
höhten mittleren Lebensdauer, und man kann wohl ſagen, daß der zwei abgeſchloſſenen Jahrfünften und finfen, je mehr fie fi) dieſen 
die unmittelbare Erwerbstätigkeit bezeichnende Ausdruck „unpro⸗ Schlußjahren nähern. So zeigt fih bei den 71-, 76-, 8l-, 86- und 
duktiv nicht für Perſonen von über 60 Jahren zugleich mit dem | 91 jährigen Perſonen verhältnismäßig eine ganz abnorme Abnahme 
Kriterium der „Unfähigkeit“, noch in vorteilhafter Weiſe in das ge⸗ gegenüber den um ein Jahr jüngeren Perſonen. 

ſamte wirtſchaftliche, mehr noch in das kulturelle Leben eines Volkes , | : 
einzugreifen, verbunden ijt. Bei dem Altersaufbau einer Bevölkerung kommen in der Haupt- 


" " T. ; l ache fünf Lebenszeiträume in Betracht, nämlich a) das Kleinkindes⸗ 

Würde eine Bevölkerung lediglich auf ihre Eigenvermehrung Ge h Bs πας Jahre), b) das ſpätere 5 (über 5 bis 
durch den Geburtenüberſchuß angewieſen fein, jo ſtellte fich bezüglich unter 15 Jahre), e) das Alter der geſchlechtlichen und beruflichen Ent- 
der Altersverhältniſſe sau Volkszählung ier Volkszählung nn ſtetige wicklung (über 15 bis unter 30 Jahre), d) das der vollen Ausübung 
Abnahme der Angehörigen eines beſtimmten Geburtenjahrgangs des Berufs und der endgültig gewonnenen Arbeitskraft (über 30 bis 
heraus. Nur die fünf jüngſten Altersklaſſen würden dann neu hinzu- unter 60 Jahre) und endlich e) das Greiſenalter mit dem allmählichen 
treten und die Vermehrung der Bevölkerung bewirken. Dieſen theore⸗ Abflauen der Kräfte (über 60 Jahre). In nachstehender Überficht ijt 
tiſchen Anforderungen ſtellten fich aber erfahrungsgemäß bei der Feft- eine Verteilung der bei einigen Volkszählungen feſtgeſtellten Be- 
ſtellung der Altersverhältniſſe EI Volkes auf Grund der Angaben völkerung nach dieſen größeren Altersgruppen wiedergegeben. Aus 
in den Zählungsliſten zwei Hinderniſſe entgegen, und zwar einmal ihr geht hervor, daß, wenn auch im allgemeinen ſich kein großer Unter⸗ 


die Einflüſſe der Zu- und Wegwanderungen und das andere Mal die 


ungenauen, vielfach unzutreffenden und mangelhaften Alters⸗ τ ; SS Von je 100 Perſonen ber Geſamtbevölkerung und des betreffenden Geſchlechts 
angaben einzelner Perſonen. Was diefe falſchen Angaben betrifft, "an. — anden in einem Alter von .... Jahren ` ` 


i f ; sale Tt pn 
[o { es eine allgemein befaunte Tatſache, daß einzelne Perſonen GH . O0 bis unter 5 | 5 bis unter 16 | 15 bis unter 30 30 bis unter6o) über GO 
oft aus Eitelkeit oder ſonſtigen Gründen ihr Alter bewußt ungenau m. | mw. m | nm m | w I m. | o Im Im. 
angeben und Fälle, wo ſolche Perſonen, beſonders weiblichen Ge⸗ 1. 2. zi S δ 6. Wo pee τα 


ſchlechts, und hier wieder vorzugsweise Angehörige der freien Be⸗ 1834 13,20 12,70 | 22,81 | 21,1 | 25,36 | 96,50 31,8 32,366,906, 71 
rufsarten (Künſtlerinnen, Schauſpielerinnen, Schriftſtellerinnen uſw.), 1858 | 12,50 | 12,16 29,09 21,38 26,09 26,71] 33,09 32,946, 296,87 
um Jahrzehnte in ihren Angaben von ihrem tatſächlichen Alter ab⸗ pes Ee i2 Se 2 > 9 As ee e 
weichen, gehören nicht zu den Seltenheiten. Ferner aber gibt es zahl- d | ded e | prs | dud ρα Μιας, 
reiche Perſonen, die überhaupt ihr wirkliches Alter gar nicht mehr Eu Toss ο ο | Stob SOT “μπα ote 1Η 
genau bezeichnen können, bei denen fid), beſonders mit den höheren ſchied im Laufe der 76 Jahre bemerkbar gemacht hat, dennoch fid) ge- 
Jahren, die Erinnerung an das Einzeljahr der Geburt mehr und mehr | wiffe Einflüſſe zeigten, die Veränderungen hervorriefen. So beſteht bei 
verwiſcht hat und die nur noch die ungefähre Zeit ihrer Geburt der jüngſten Altersgruppe eine Auf- und Abwärtsbewegung, die zu- 
wiſſen. Hieraus ergibt ſich eine bemerkenswerte Tatſache, nämlich nächſt im engſten Zuſammenhange mit der gleichzeitig beobachteten 
— — Geburtenhäufigkeit ſteht, anfangs eine Abnahme (Lebendgeburten⸗ 

1) Vgl. u. a. Z. 1915, S. 11 uſw. GEES 

2) Vgl. u. a. Z. 1910, S. 143. — 8. 1912, S. 112. — 3. 1913, 1) Es iſt hierbei zu berückſichtigen, bo auch bie Volkszählungsjahre 
S. 185. — 3. 1914, S. 240. — 3.1918 u. 1919, S. 90 ujw. ſeit 1875 immer mit einer Fünf oder Null endigten. 


— 
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ziffer in den Jahren 1830 bis 1834 — 38,43 auf je 1000 Lebende, 
1854 bis 1858 — 38,34 Promille), dann Anfang der achtziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts eine erhebliche Zunahme (Lebendgeburten⸗ 
ziffer 1876 bis 1860 — 43,46 Promille) und weiterhin wieder Abnahme 
(Lebendgeburtenziffer 1896 bis 1900 -- 39,03 Promille, 1906 bis 
1910 = 29,74 Promille). Dies wirkt zum Teil auch auf die Zahl 
der größeren Kinder ein, deren prozentualer Anteil an der Geſamt⸗ 
heit allerdings ſehr unweſentlichen Schwankungen unterworfen ge⸗ 
weſen iſt; bei den Knaben fand ſich bezüglich der hier eingeſtellten 
Zählungsjahre nur ein Unterſchied von 0,78 Prozent (1834 und 1858), 
bei den Mädchen ein ſolcher von 0,73 Prozent (1834 und 1910) vor. 
Dagegen zeigten die prozentualen Anteilziffern für die Altersgruppe 
„15 bis 30 Jahre“ bis zum Jahre 1900 ſtetige Vermehrung, beſonders 
bei den Männern, die dann im Jahre 1910 etwas ſchwächer vertreten 
waren, denn hier beſtand ein Unterſchied von + 2,49 Prozent (Jahre 
1834 und 1900), während er bei den Frauen nur + 0,80 Prozent 
(1854 und 1910) betrug. Ebenſo hatten die Altersklaſſen des Höhe⸗ 
punkts im menſchlichen Leben (30 bis 60 Jahre) beiderſeits zu⸗ 
genommen, bei den Männern um 2,43 Prozent (zwiſchen 1880 und 
1910), bei den Frauen um 1,78 Prozent (1900 und 1910), während 
das Greiſenalter wieder ſchwankende Verhältniſſe zeigt (Unterſchied 
bei den Männern — 1,08 Prozent in den Jahren 1834 und 1900 und 
— 1,25 Prozent bei den Frauen während der Jahre 1834 und 1910). 
Im großen ganzen kann man ſomit behaupten, daß in Berückſichtigung 
auf die Bewertung der Bevölkerung für die geſamte kulturelle, wirt⸗ 
ſchaftliche und ſoziale Lebenstätigkeit ein günſtiger Fortgang bzw. 
eine vorteilhafte Veränderung im Altersaufbau eingetreten iſt, denn 
faßt man die großen Altersgruppen nach der Erwerbstätigkeit zu⸗ 
ſammen, ſo kamen auf die Erwerbsloſen (Gruppen 0 bis 15 Jahre 
und über 60 Jahre) im Jahre 1834 zuſammen 42,91 Prozent Männer 
und 41,15 Prozent Frauen gegenüber 39,93 Prozent bzw. 39,80 Pro⸗ 
zent im Jahre 1910. Es verblieben daher im Jahre 1834 etwas weniger, 
im Jahre 1910 aber mehr als 60 Prozent aller Bewohner Sachſens 
für die produktiven und erwerbstätigen Altersgruppen übrig. 

Aber auch hier ſind die mitgeteilten Zahlen und Verhältnis⸗ 
ziffern für den geſamten Freiſtaat Sachſen durchaus nicht maßgebend 
für die einzelnen Teile des Landes. Es iſt erklärlich, daß, wenn auch 
für die mittleren Altersgruppen ein gewiſſer Ausgleich ſtattfindet, 
einerſeits eine erhöhte Geburtenhäufigkeit, wie man ſie in vielen 
induſtriellen Bezirken und Gemeinden beobachten kann, den Prozent⸗ 
ſatz der jüngſten Altersklaſſen vergrößern wird und daß anderſeits 
dort ſich viele alte Leute vorfinden werden, wo nicht gewiſſe lebens⸗ 
gefährdendere Zweige der Erwerbstätigkeit mehr und mehr die Sterb⸗ 
lichkeit fördern und vorzeitig die Lebenskraft zermürben. So zeigt 
es ſich, daß z. B. die Altersklaſſen von 0 bis 15 Jahren in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz und Zwickau weſentlich ſtärker prozentual 
vertreten waren als in der Kreishauptmannſchaft Bautzen; auffallen 
möchte es hierbei, daß vorzugsweiſe in den Großſtädten und ſonſt 
ſtärker bevölkerten Gemeinden Sachſens dieſer prozentuale Anteil 
ſehr gering iſt, daß aber dann wieder in gewiſſen Gegenden Sachſens, 
wo die Geburtenhäufigkeit nicht ungewöhnlich hoch erſcheint, ſo z. B. 
in dem ſächſiſchen Erzgebirge, eine hohe Prozentziffer Kinder feſtgeſtellt 
werden konnte. Hier, wo noch viel Hausinduſtrie herrſcht, ſind eben 
Kinder keine Laſt, ſie gedeihen durch die ſorgſame häusliche Pflege 
und die beſte Aufſicht der Eltern und können in jungen Jahren bereits 
ſich an der Berufstätigkeit der Eltern beteiligen. Die eigentlichen 
erwerbstätigen Altersklaſſen ſind ebenfalls im allgemeinen in den 
gewerbreichen Bezirken Sachſens ſtärker als in den landwirtſchaft⸗ 
lichen vertreten, dafür aber zeigt ſich hier ein hoher Prozentſatz älterer 
Leute, für welche die ehemalige Beſchäftigung kräftigender für Lebens⸗ 
dauer und Lebenshaltung geworden iſt. Vereinzelt kommen auch 
Ausnahmen vor; belehrend hierfür iſt unter anderem eine Zuſammen⸗ 
ſtellung, die ſich auf die Ergebniſſe der 1905er Zählung ſtützt und im 
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Jahrgange 1908 der Zeitſchrift, S. 28, enthalten ijt. Sie enthält einen 
Nachweis über die prozentuale Verteilung der Bevölkerung in größe- 
ren Altersgruppen, gegliedert nach einzelnen Verwaltungsbezirken, 
den Städten mit revidierter Städteordnung und den ſonſtigen Ge⸗ 
meinden, deren Bevölkerung mehr als 8000 Einwohner betrug. Der 
Vergleich der Prozentziffern einzelner Gemeinden in verſchiedenen 
Lebensaltersgruppen mit der prozentualen Verteilung der Bevölle⸗ 
rung auf dieſe Gruppen im geſamten Staate Sachſen beſtätigt in ein⸗ 
gehender Weiſe das oben Geſagte. 

Um aber auch die Veränderungen in der Verteilung der Alters 
gruppen innerhalb der Bevölkerung noch näher zu beleuchten, ſind 
nachſtehend abermals die ſchon früher (vgl. S. 8) auserwählten 


In den voranſtehenden Gemeinden und Zählungsjahren 
j 8 


Name ftanden von je 100 Terjonen des betreffenden Geſchlech 
der Gemeinde ας in einem Alter von .. = Jahren 
und 0-5 | 15-30 || 30-60 | über 60 
Volkszählungslahr — — ĩ—wn 
m. w | πι. | p. | m. | m. | m | w. 
1. 2. 8. 4. 6. 6. 1. | 8. 179. 
| | | KR 
1834 | 90,οο | 28,14 || 21,14 | 27,54 36,54 | 34,06 | 11,92 10,26 
Bernitadt . . 1000 33,49 | 27,72 || 19,60 | 19,78 32,71 | 36,35 14,20 16,25 
1905 |32,91, 29,69 || 20,22 21,21 m. 46,07 — w. 49,10 
1834 | 33,23 | 30,69 || 28,10 29,0 | 31,65 34,26 7,02 6, os 
Sidopau .. [so 31,70 | 33,09 || 26,10 | 25,99 33,31 | 32,40 || 8,59 8,82 
1905 | 98,49 | 30,59 || 90,86 | 25,56 Ke 41,15 — 10. 44,05 
1834 | 37,18 | 33,72 || 22,22 | 28,16 33,54 31.42 6,46 | 6,91 
Aue be 36,50 | 39,55 || 31,41 | 27,32 | 28,38 27,21 3,70 5,92 
1905 |35,18 | 35,49 || 30,54 | 30,27 m. 34,55 — w. 34,24 
1834 [32,81 | 35,71 ||35,19 | 32,24 ER 27,32|| 4,29 4.68 
Meerane. . . [1880 | 40,50 | 39,40 || 20,73 | 24,55 | 34,42 | 31,47 4,35 | 4,58 
1910 33,19 | 30,01 || 22,77 | 25,88 || 34,58 | 34,29 || 9,46| 91 
1858 [32,74 27,86 || 20,81 | 26,11 || 38,00 | 33,63 || 8,45 | 7,40 
Obercunners⸗ 1880 32,30 27,91 18,82 21,84 37,33 | 38,61 || 12,00 1210 
orf. ... 1900 30,80 | 26,88 20,28 22,87 || 36,05 | 35,90 14 14m 
1858 | 29,11 | 26,97 || 23,79 27,19 38,35 37,88 8,75 Bor 
re 1880 | 32,10 | 28,15 || 22,68 25,28 34,74 | 35,56 10,5 | 11m 
orf ... . 1900 32,25 28,42 24.00 24,78 34,85 κ 8,90 1106 
10; 1858 37,50 | 40,60 || 28,os 25,96 28,90 28,54 5,52 4,91 
Delenib i. Etz. 1880 | 38,11 | 43,16 [2810 22,75 128,88 | 29,05 4,30 Be 
geb.... . (1905 | 41,72 | 43,48 28,68 | 22,40 m. 34,55 — w. 34,12 
1858 | 31,00 | 34,20 || 24,89 | 24,36 || 36,65 | 34,01 || 7,46 | 7,44 
Radebeul .. 11880 37,81 | 35,03 || 22,84 | 26,00 || 32,18 | 31,15 || 7,17 τι 
1906 | 36,19 | 31,11 || 24,08 | 28,91 || m. 39,73 — w. 39,98 


NE DN 

acht Gemeinden herausgehoben worden, wo die Altersverhältniſſe 
der Bewohner ſich wie obenſtehend geſtalteten. Die ſeinerzeit vor⸗ 
genommene Aufbereitung macht es nur in einem Falle möglich, dieſe 
Unterſuchungen bis zum Jahre 1910 fortzuſetzen, ebenſo konnten für 
die Landgemeinden erſt für das Jahr 1858 Angaben gemacht werden. 
Aber man ſieht, wie verſchieden dieſe Altersverteilung einmal in den 
einzelnen Zählungsjahren und das andere Mal in den verſchiedenen 
Gemeinden geweſen iſt, ſowie daß wirtſchaftliche Verhältniſſe eine 
namhafte Verſchiebung dieſer Altersverteilung hervorgebracht haben 
(vgl. beſonders die Prozentziffern in Meerane vor und nach etwa 
dem Jahre 1880, die Steigerung der Prozentſätze für alte Leute in 
den in ihrer Entwicklung ſtagnierenden Gemeinden u. a. m.). Auch 
die Verhältniſſe in Radebeul, einer aufſtrebenden Vorortsgemeinde 
der Großſtadt Dresden, und das oft gegenteilige Verhalten der beiden 
Geſchlechtsangehörigen iſt erwähnenswert. 

Mit der Feſtſtellung der Altersverhältniſſe gewiſſermaßen Hand 
in Hand geht auch die des Familienſtands der Bevölkerung. Hier 
muß man in den zeugungsfähigen Altersklaſſen die Ledigen als „un 
produktiv“ bezeichnen, bei dem verwitweten und geſchiedenen Familien- 
ſtande kann man wenigſtens eine produktive Vergangenheit voraus⸗ 


ſetzen, die nur keine längere Fortſetzung erfahren hat. Demnach er- 
füllt nur der verheiratete Stand im vollen Maße die Anforderungen, 
den von der Natur vorgezeigten Zweck des Daſeins, die Fortpflanzung 
der Bevölkerung. Je mehr deshalb prozentual Verheiratete unter 
einer Bevölkerung vorhanden ſind, deſto mehr werden auch dieſe An⸗ 
forderungen verwirklicht und deſto mehr iſt auf ein befriedigendes 
Weiterbeſtehen und Gedeihen eines Volkes zu hoffen. Freilich gehört 
auch hierzu, daß der verheiratete Stand dieſe ſeine Pflichten erfüllt, 
was leider in der Neuzeit inſofern nicht voll und ganz der Fall iſt, 
als Zurückhaltung in der Zeugung des Nachwuchſes, längere Pauſen 
zwiſchen der Geburt der einzelnen Kinder, zunehmende Unfruchtbar⸗ 
keit und Frauenkrankheiten zu einer mehrfach erwähnten Geburten⸗ 
abnahme geführt haben, die ungünſtig auf die erwartete Fortpflan⸗ 
zung einwirkt.!) Und auch hier bildet das Alter eine gewiſſe Grenze. 
So ſehr das Vorhandenſein von verheirateten Perfonen im höheren 
Alter von einer guten Lebensdauer ſpricht, ſo wenig üben ſolche Per⸗ 
ſonen noch einen Einfluß auf die Weiterentwicklung der Bevölkerung 
aus und, dem entgegengeſetzt, ſo ſehr auch die Eingehung einer Ehe 
in allzu jungen Jahren in Rückſicht auf die Anforderungen einer ge⸗ 
ſicherten Exiſtenz bedenklich erſcheinen mag, ſie wird vom Standpunkte 
einer möglichſt intenſiven Betätigung der ehelichen Fortpflanzung 
gewiß nicht zu verwerfen jem 2 

Es iſt einleuchtend, daß das mehr oder weniger große Vorhanden⸗ 
ſein von Perſonen im heiratsfähigen Alter, ferner die Erwerbsver⸗ 
hältniſſe und die Art der Erwerbstätigkeit Einfluß haben auf die pro⸗ 


zentuale Zahl der im ledigen oder verheirateten Stande befindlichen 


Perſonen, während ſich die der Verwitweten bzw. auch der Geſchiede⸗ 
nen gewiſſen Naturgeſetzen oder regelmäßigen Erſcheinungen des 
allgemeinen Geſellſchaftslebens mehr anzupaſſen pflegt. Für die 
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eine Erhöhung der Verheiratetenquote korreſpondiert.!) Bis zum 
Jahre 1880 freilich zeigt ſich nur ein geringes Schwanken, ſogar zeit⸗ 
weiſe eine Erhöhung des Ledigen⸗Anteils (beſonders im Jahre 1858), 
dann aber macht dieſer einer deutlichen Vermehrung der Verheira⸗ 
teten Platz. Die Veränderungen der Prozentziffern bei den Verwit⸗ 
weten und Geſchiedenen ſind unweſentlich, wenngleich auch hier bei 
den Witwern eine Abnahme, bei den geſchiedenen Männern eine Zu⸗ 
nahme nicht zu verkennen iſt. Einen noch klareren Einblick aber in 
dieſe Verhältniſſe kann man erhalten, wenn man unter den Ledigen 
die Jugendlichen unter 15 Jahren ausſcheidet, die ja für eine Ver⸗ 
änderung des Familienſtands nicht in Frage kommen können, wie 
dies in der zweiten Überſicht geſchehen ijt. Auch hier tritt bie Abnahme 
der Ledigen und die Zunahme der Verheirateten deutlich hervor, 
obgleich das letzte Jahrzehnt bei den Frauen eine gegenteilige Er⸗ 
ſcheinung aufweiſt. Man erkennt aber aus dieſer Zuſammenſtellung, 
daß weit mehr als die Hälfte aller über 15 Jahre alten Einwohner 
Sachſens dem verheirateten Stande angehörten. Nicht unbeachtet 
möge auch hierbei bleiben, daß ſich prozentual alle Jahre hindurch 
ſtets weſentlich mehr verheiratete Männer unter der Bevölkerung be⸗ 
fanden als Frauen, was zunächſt der größeren Anzahl verwitweter 
und geſchiedener Frauen zuzuſchreiben iſt. Nicht in allen Altersklaſſen 
findet ſich dieſe Mehrheit vor; gemäß gewiſſen Berechnungen, wie ſie 
für die Zählungen des letzten Jahrzehnts regelmäßig angeſtellt worden 


jind*), war das Übergewicht der verheirateten Frauen über die Männer 


bis zum 30. Lebensjahr ſehr hoch (Verhältnis der Männer zu den 
Frauen etwa wie 15,2: 22,7 auf je 100 überhaupt Verheiratete oder 
wie 22,5: 31,1 auf je 100 Angehörige der Altersklaſſe von 15 bis 
30 Jahren). Später, in der Altersgruppe von 30 bis 35 Jahren gleichen 


| jich bie Unterſchiede ziemlich aus (83,8: 82,3), nachher aber jteigt die 


Zählungen von 1834 bis 1861 ijt eine Familienſtandsſtatiſtik ohne, | prozentuale Anteilsziffer bei den Männern ganz bedeutend; im Jahre 


für die ſeit 1864 mit Kombination der einzelnen Altersklaſſen 
durchgeführt worden, während eine ſolche für die Zählungen von 1852 
und 1855 gänzlich ermangelt.3) Aus den Ergebniſſen dieſer ſtatiſtiſchen 
Aufbereitung ſind die nachſtehenden beiden Überſichten entnommen, 
die für größere Zeiträume die Veränderungen in der prozentualen 
Verteilung der vier Familienſtandsarten darſtellen ſollen. 

Die erſte der beiden Überſichten bezieht fich auf die jeweilige 
Geſamtbevölkerung; aus ihr geht hervor, daß im Laufe der Jahre eine 
Abnahme der ledigen Perſonen prozentual ſtattgefunden hat, mit der 


Von je 100 Perſonen e Geſamtbevölkerung und des betreffenden Geſchlechts 
Sg aren dem Familienſtande nach 
lungs ledig SC verheiratet verwitwet deeſchieden 
jahr m. | m. m. | w. n. | m. nt. | 10. 
1, 2. 3. 4 5 6. 7 8. 9. 
1834 | 59,93 57,32 36,54 | 34,57 | 3,85 | 7,82 | 016 | 0,29 
1858 | 61,27 | 58,27 | 85,5 | 3381 | 3,01 | 7,€1 | 0,17 Dat 
1880 | 60,4 | 56,55 | 36,94 | 34,96 | 2,4 | 8,14 | 0,18 | O,s5 
1900 | 59,21 | 5541 | 38,29 | 36,27 | 2,55 | 7,955 | 011 | 0,3 
1910 | 57,60 | 54,28 | 39,81 | 37,44 | 2,36 | 7,50 | 0,28 046 
Von je 100 Perſonen ber Bevölkerung Sachſens und des betreffenden 
p Geſchlechts im Alter von über 15 Jahren waren 
lungs⸗ ledig Em verheiratet ` verwitwet b9eſchieden 
jahr w m. w m. w. m. | m. 
1. 2 8 4 5. 6 7 8 9 
1834 | 37,88 | 34,97 | 57,10 | 52,67 | 5,23 | 11,92 | 0,29 | 0,44 
1858 | 41,86 | 36,23 | 54,28 | 51,81 | 4,60 | 11,44 | 0,26 | 0,47 
1880 | 37,26 | 33,18 | 58,18 | 53,77 Ga | 12,51 | 0,30 | 0,54 
1900 | 36,73 | 82,5? | 59,59 | 55,5 | 3,02 | 12,07 | 0,26 | 0,56 
1910 | 35,99 | 32,83 | 60,10 | 54,93 | 3,56 | 11,44 | 0,56 | 0,70 
1) Vgl. u. a. Z. 1910, S. 148 und Z. 1918 u. 1919, ©. 90. 


1916 u. 1917, ©. 14. 


a. 
2) Vgl. u. a. 2 
a. Z. 1915, S. 2ff., ferner ©. 11ff. 


3) Vol. u. 


1910 war das Verhältnis in der Altersgruppe 60 bis 65 Jahre z. B. 
82,67 Prozent: 51,66 Prozent. Soziale und geſellſchaftliche Rück⸗ 
ſichtnahmen und Gewohnheiten ſowie wirtſchaftliche Verhältniſſe 
üben eben auf die Eingehung einer Ehe bei den Männern eine 
größere Wirkung aus, als bei den Frauen, beſonders in höheren 
Altersjahren. | 
Unter den als „Verheiratet“ gezählten Perſonen befanden fid) 
auch die „Getrenntlebenden“, d. h. Perſonen, deren gerichtliche 
Eheſcheidung nicht erfolgt war, die aber ſich als nicht mehr zuſammen⸗ 
lebend in die Haushaltungsliſten eingetragen hatten. Ein Nachweis 
über die Zahl dieſer „Getrenntlebenden“ iſt für die Zählungen von 


1834 bis 1849, 1858 bis 1867 und neuerdings für die der Jahre 1905 


und 1910 geführt worden; nachſtehende Prozentziffern geben aus⸗ 
zugsweiſe aus früheren diesbezüglichen Veröffentlichungen?) darüber 


Auf je 1000 Verheiratete des betreffenden Auf je 100 

Geſchlechts entfielen Getrenntlebende Getrennt⸗ 
Zählungsſahr —— ———— — Perf lebende 
erſonen entfielen 
Männer | Frauen überhaupt Männer 

1. 9. 8. 4. δ. 

1884 19,24 20,82 19,78 48,61 
1858 31,74 25,59 28,68 55,51 
1905 9,76 16,19 12,98 37,55 
1910 9, 61 15,2 , 12,67 37,89 


Auskunft. Man ſieht, daß im allgemeinen die Zahl der getrennt leben⸗ 
den Frauen weſentlich höher als die der Männer geweſen iſt, nur im 
Jahre 1858 fand hier eine Ausnahme ſtatt. Indeſſen dürften vielleicht 
die Ergebniſſe dieſer Zählung und auch der von 1834 mit denen aus 
dem erſten Jahrzehnt des laufenden Jahrhunderts nicht unbedingt 
vergleichbar ſein; es ſteht zu vermuten, daß früher auch ſolche Per⸗ 


1) Vgl. u. a. Z. 1898. S. 124. 
2) al. u. a. 3. 1908, S. 2e. — 8.1913, 65. 193 
3) Vgl. u. a. B. 1908, S. 18. — 8. 1914, &.32. — 8.1915, 6.9. 
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jonen als getrennt lebend aufgenommen worden find, deren Zuſammen⸗ 
leben nicht unmittelbar nachweisbar war, die vielleicht nicht auf der⸗ 
ſelben Liſte aufgeführt waren, ohne daß man ſie als dauernd von⸗ 
einander getrennt lebend anzuſehen hatte. Dafür ſpricht die ungewöhn⸗ 
lich hohe Prozentziffer, auch der Umſtand, daß (bei einer geringen 
Mehrzahl der Männer im Jahre 1858) die Verteilung der beiden Ge⸗ 
ſchlechter ziemlich gleichgroß iſt. Bei den Zählungen von 1905 und 1910 
hat man das Zuſammenleben der Ehegatten ebenfalls aufmerkſam 
ſtatiſtiſch verfolgt; es wird hier auf die oben anmerkungsweiſe ge⸗ 
nannten Veröffentlichungen verwieſen. Man unterſchied bei beiden 
Zählungen aber die verheirateten Perſonen, deren Zuſammenleben 
nicht unmittelbar nachweisbar war, von denen, die ſich als wirklich 
getrennt lebend eingetragen hatten. Insgeſamt konnte feſtgeſtellt 
werden, daß ſich im Jahre 1905 unter den Verheirateten des betreffen⸗ 
den Geſchlechts 40,93 Promille männliche und 29,44 Promille weib⸗ 
liche Perſonen befanden, die nicht gemeinſam auf einer Liſte verzeich⸗ 
net waren und über deren Zuſammenleben kein Nachweis erbracht 
werden konnte. Im Jahre 1910 ſtellten ſich dieſe Promilleziffern auf 
37,77 bzw. 29,08. Der Anteil der wirklich Getrenntlebenden iſt 
aus obenſtehender Überſicht erkenntlich; man ſieht, daß die vorſtehen⸗ 
den Promillezifſern ſich denen des Jahres 1858 nähern; ein Be⸗ 
weis der oben erwähnten Annahme. 


Endlich, ähnlich wie es ſchon bei der Beſprechung der Alters⸗ 
verhältniſſe geſchah, noch ein Hinweis auf prozentuale Familienſtands⸗ 
ziffern in einzelnen Gemeinden in der Veröffentlichung für die Zäh⸗ 
lung vom Jahre 1905.1) — Da finden fich z. B. viele ledige Männer 
und dementſprechend weniger Verheiratete in Gemeinden mit ſtarker 
Militärgarniſon vor (Rieſa, Pirna, Borna, Döbeln, Grimma, be⸗ 
ſonders auch in der Landgemeinde Möckern, vgl. oben S. 10), viele 
Verheiratete beiderlei Geſchlechts in Bergbaugemeinden (Lugau, 
Niederplanitz), dem entgegen gab es induſtrielle Gemeinden, wo 
weibliche meiſt ledige Perſonen Beſchäftigung fanden (Sebnitz). — 
Ein hoher Prozentſatz Geſchiedener zeigte ſich in Gemeinden 
mit Strafanſtalten und Anſtalten für Geiſteskranke, vielfach freilich 
konnte ein auffallender, ungewöhnlich hoher oder niedriger Prozent⸗ 
ſatz eines beſonderen Familienſtands unter der Bevölkerung nicht ohne 
nähere Kenntniſſe der vorherrſchenden Verhältniſſe in den betreffen⸗ 
den Gemeinden aufgeklärt werden. 


6. Glaubensbekenntnis. 

Zu den Erhebungen, welche regelmäßig anläßlich jeder Volks. 
zählung vorgenommen wurden, gehört auch die über die Glaubens⸗ 
verhältniſſe der Bewohner Sachſens. Vielfach, beſonders bei den 
früheren Zählungen vor dem Jahre 1871, hat man jid) darauf be⸗ 
ſchränkt, die Zugehörigkeit zu den häufiger vorkommenden Bekennt⸗ 
niſſen feſtzuſtellen, ohne der beſonderen oft nur von wenigen Per⸗ 
ſonen vertretenen Abarten und Sekten zu gedenken. Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche, Reformierte, Römiſch⸗, Deutſch⸗ und Griechiſch⸗Katho⸗ 
liſche, Iſraeliten und Andersgläubige wurden ſchon bei den Zählungen 
von 1834 bis 1849 beſonders unterſchieden, 1855 bis 1867 auch noch 
die Anglikaner, von 1871 ab fand ferner in einigen Zählungsjahren 
eine Unterſcheidung der Lutheraner und Römiſch⸗Katholiſchen nach 
zwei großen Altersgruppen (unter und über 14 Jahren) ſtatt. Aber 
gleichzeitig ſchenkte man vom Jahre 1871 an der Erörterung über 
die ſehr verſchiedenen Unterarten innerhalb größerer Bekenntnis⸗ 
gruppen eine erhöhte Beachtung, indem man gewiſſenhaft und unter 
Zugrundelegung eines reichsſeitig aufgeſtellten Verzeichniſſes jede 
beſonders angegebene Religionsgemeinde aufzeichnete. Wie ver⸗ 
ſchieden dieje Angaben waren, zeigt eine Überſicht, bie zuſammen⸗ 
faſſend die Ergebniſſe der Zählungen von 1871, 1875, 1885, 1890, 
1905 und 1910 in Z. 1915, S. 9, zum Abdruck gekommen it 


1) Vgl. u. a. Z. 1908, S. 30. 


und auf deren Inhalt hier beſonders hinge wieſen werden muß. Nur 
kurz ſei erwähnt, daß ſich hierbei unter den allgemein als „Lutheraner, 


Reformierte und Unierte“ vereinigten Glaubensangehörigen nicht 


weniger als 92 beſondere Religionsgemeinden befanden, oft mır 
von einzelnen Vertretern gebildet, unter den „Römiſch-Katholiſchen“ 
4, „anderen Chriften” 97, „Nichtchriſten“ 11 und „ſonſtigen Bekennt⸗ 
niſſen“ 54, ausſchließlich der unmittelbar als evangeliſchclutheriſch, 
römiſch⸗katholiſch, reformiert und iſraelitiſch bezeichneten Personen 
ſowie ſolcher ohne Angabe und unbekannten Bekenntniſſes. Für bie 
Jahre 1905 und 1910 ſind ausführliche Veröffentlichungen in Me 
Beziehung erſchienen (SBarodjialberaeid)nijje).!) 

Das Sektenweſen iſt beſonders in den ſüdweſtlichen Zeilen 
Sachſens ſehr ausgebreitet; während im Jahre 1910 im ganzen Lande 
unter der Bevölkerung 7,31 Perſonen auf je 1000 Lebende entfielen, 
die nicht den oben genannten größeren Religionsgemeinden, zuzüglich 
der Griechiſch⸗Katholiſchen, angehörten, ſondern ſich unter anderem 
als „ſeparierte Lutheraner, Baptiſten, Methodiſten, Apoſtoliche 
Gemeinde, Neuapoſtoliſche, Deutſch⸗Katholiſche, chriſtliche Diſſiden⸗ 
ten, ſonſtige Chriften mit den verſchiedenſten Benennungen, Anders 
gläubige uſw.“ bezeichneten, waren es in den vier Kreishauptmam⸗ 
ſchaften Bautzen, Chemnitz, Dresden und Leipzig zuſammen nur 
5,99 Promille; in der Kreishauptmannſchaft Zwickau ſtieg aber dieſe 
Promilleziffer auf 12,69 und in der Amtshauptmannſchaft Zwickau 
auf 18,45. 

Jedoch nicht allein das Sektenweſen bzw. die Zahl der nicht den 
Hauptkonfeſſionen angehörigen Perſonen hat in Sachſen eine [απο 
Verbreitung gefunden; im Laufe der Jahre iſt auch eine Veränderung 
bezüglich des prozentualen Anteils der den hauptſächlichſten Bekennt⸗ 
niſſen angehörigen Perſonen unter der Geſamtbevölkerung eit 
getreten. 


Sachſen ijt ein Land mit ganz vorzugsweiſe evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſcher Bevölkerung; die Zahl der Vertreter anderer Glaubensbelennt- 
nijje ijt im Mittel ſehr gering. Aber aus der nachſtehenden kleinen Über- 
ſicht geht hervor, daß fich nach und nach die Verteilung der Glauben 
genoſſen in Sachſen zuungunſten der rein Cvangeliſch-Lutherichen 


verändert. Während im Jahre 1834 noch auf je 1000 Lebende de 
u | Bon je 1000 Perſonen der Geſamtbevölkerung gehörten dem 
e Glaubensbekenntnis an 
Volks. --- ---------- 2 
H az e . 5 
sählungs- | ERE | S 8Ξ | ἘΞ X ; | 2 5 
SES $3] SC en eet, w 2 ER 
ihr Ses E, 55| 38 22, ἃ LS 
SKS S "e S 8 88 E a 28 
— Gel “δ Sé 2 | 3 
1. EO 4$ X 4. 5. 6. 1. κα. 
1834 980,89 1,02 17,50 à 0,06 0,53 : 
1858 978,01 1,96 | 18,24 | 0,85 | 0,12 0,7 | 0415 | > 
1880 967,48] 3,08 | 24,54 0,49 | O, is 2,19 0,1 | 18 
1900 940,96 | 3,83 | 46,88 | 0µ8 | 0,30 2 95 60 
1910 936,583] 3,4 48,66 0,86 | 0,9 3,66 ` Onr | 68 


Geſamtbevölkerung 980,89 Evangeliſch⸗ Lutheriſche entfielen, fan 
dieſe Promilleziffer fetig herab und betrug im Schlußjahre 1910 rur 
noch 936,53, das ijt eine Verminderung von etwa 4,5 Prozent. 
Dieſe Abnahme wurde bewirkt durch eine ſtärkere Vertretung 
der Reformierten, deren Zahl ſich im Laufe der Jahre abſolut um 
das Siebenfache und relativ um mehr als das Dreifache ſteigette, fent 
durch eine Zunahme der Angehörigen ſonſtiger hier nicht näher 

zeichneten Bekenntniſſe, ganz beſonders aber der Römiſch-Kutho⸗ 
liſchen, die ſich abſolut ebenfalls um das Siebenfache bzw. relativ um 
faſt das Dreifache vermehrten, und der Ifraeliten mit einer ſiebzehn⸗ 
fachen abſoluten und ſiebenfachen relativen Zunahme ſeit 1834. 


) Vgl. u. a. 8. 1906, S. 273 ff. — Z. 1912, S. 59 ff. — Außerden 
„Nachſtlaagebuch⸗ (ſ. oben S. 2) unter den Stichwörtern, Kirchenweſen' 
und de, 
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Dieſe Ziffern ſtellen zugleich einen gewiſſen Gradmeſſer für 


7 bie Zuwanderungen nach Sachſen dar; denn diefe Vermehrung 
iſt weniger dadurch bewirkt worden, daß vielleicht die Angehörigen 


einzelner Religionsgemeinden eine erhöhte Fruchtbarkeit entwickelten 


und ſomit ſich durch dieſelbe in einem Zeitraum, der nahezu drei 


Generationen hervorbringen konnte, die Verhältniſſe untereinander 


verſchoben haben, oder durch Übertritt von einem Bekenntnis zu einem 
anderen, ) als durch direkten Einfluß der Wanderungen. Im Gegenteil, 
man kann wohl behaupten, daß bei der Wahl des konfeſſionellen Bekennt⸗ 
niſſes der erzeugten Kinder eher eine Zunahme der evangeliſch⸗lutheriſchen 


bi 


ti 


M 


Bevölkerung hätte eintreten müſſen. Denn gewiſſe Unterfuchungen, 
die auf Grund der Ergebniſſe der Zählungen von 1905 und 1910 in 
bezug auf die konfeſſionelle Erziehung der aus Miſchehen hervor— 
gegangenen Kinder angeſtellt wurden, ergeben auszugsweiſe 
nachſtehende Ziffern. Aus dieſer kleinen Zuſammenſtellung gehen 
zwei bemerkenswerte Tatſachen hervor, nämlich einmal, daß, ſoweit 
nicht ein evangeliſch⸗lutheriſches Bekenntnis der Mutter bei einer 
Miſchehe in Betracht kommt, das Bekenntnis des Vaters hinſichtlich 
der konfeſſionellen Erziehung der aus einer Miſchehe hervorgegange⸗ 
nen Kinder vorzugsweiſe das ausſchlaggebende geweſen iſt, daß aber 


Von je 1005) Miſchehen, in denen die Frau 


"e " Aer römifh- | font | ifraes | anders- 
Die Kinder wurden erzogen hebungs- reform katholiſchſchriſtlich] litiſch gläubig 
im Bekenntni — DEE 
ας jahr war und der Mann einem anderen Religions⸗ 
bekennmiſſe angehörte, waren ſolche mit Er: 
ziehung im Bekenntnis der einzelnen Ehegatten 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. 7. 
1905 | 24s 86,5 | 82,5 i 84,9 900 
des Vaters | 1910 | 90ο 869 77,0 : 89ο | 801 
p 1905 | 735 10,3 | 10,5 13,2 10,0 
der Mutter. | 1910 | 777 | 115 | 14e | 90 | 114 
1905 | 21. 2,9 4,6 — . — 
Peider .......... | 1910 19 Ze 4i! 15] 1s 
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*) Inwieweit die Prozentziffer nicht die Summe 100 erreicht, ijt 


„eine Kindererziehung in keinem der beiden Bekenntniſſe von Mann oder 
Frau vorhanden; vgl. hierzu die nachfolgenden textlichen Erläuterungen. 
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das andere Mal ba, wo die Mutter ber vorherrſchenden Lan— 
deskirche angehörte, dieſer Grundſatz allſeitig durchbrochen wird, 
d. h. mit anderen Worten, daß hier das evangeliſch⸗lutheriſche Glaubens- 


bekenntnis bei der Wahl der Kindererziehung einen ſehr wichtigen 


— 


* 


Einfluß ausübt. Weniger als durch die hier wiedergegebenen ſehr all⸗ 
gemein gehaltenen Zahlen als durch die nähere Berichterjtattung?) 
läßt ſich überhaupt nachweiſen, daß, wenn ein Ehegatte dem evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Bekenntniſſe angehört, gleichviel ob Mann oder 


Frau, auch die konfeſſionelle Kindererziehung dieſem Bekenntniſſe 
folgte. Es fanden jid) auch einige Ehen vor (1905 — 64, 1910 = 239), 


WA - 


in denen die Eltern verſchiedenen, meiſt ſelteneren Bekenntniſſen an- 
gehörten, die Kinder aber in keinem der elterlichen Bekenntniſſe er⸗ 
zogen wurden, und auch hier wurde für dieſe Kinder das evangeliſch⸗ 
lutheriſche Bekenntnis bevorzugt, denn unter dieſen insgeſamt 303 


Ehen waren 188 oder 62,05 Prozent, deren Kinder im evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Glauben erzogen wurden.?) Endlich gab es noch Ehen 


n Κα πὩν 3 -- 


mit gleichem Bekenntnis der Eltern und einem davon abweichenden 
der Kindererziehung, jedoch fehlen hierüber genügende Zahlennach⸗ 
weiſe. Dieſe von dem elterlichen Bekenntniſſe abweichende Kinder⸗ 
erziehung hat es mit ſich gebracht, daß, im Vergleiche mit den Erwach⸗ 
ſenen, verhältnismäßig in Sachſen weſentlich mehr Kinder evan— 


1) Vgl. „Nachſchlagebuch“ (ſ. oben S. 2) unter dem Stichworte 
„Kirchenweſen“. 

2) Vgl. u. a. Z. 1908, S. 21. — Z. 1914, S. 88. 

3) Vgl. Hier im beſonderen Z. 1908, S. 48/49. — Z. 1913, S. 219 
bis 221. — Z. 1914, S. 89. | 
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geliſchen Glaubens (einſchließlich der reformierten) vorhanden find 
als ſolche mit ſonſtigen hauptſächlich vertretenen Bekenntniſſen. Ein 
Nachweis hierüber läßt ſich freilich nicht allzuweit zurückführen, ſon⸗ 
dern erſt ſeit Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, 
ſeitdem durch ſchulſtatiſtiſche Erhebungen, welche das ſächſiſche Ge⸗ 
ſamtminiſterium aller 5 Jahre veranſtaltete, auch die Konfeſſion 
aller Schüler und Schülerinnen einer näheren Unterſuchung unter⸗ 
zogen wurde. Aus den hierüber erſtatteten Berichten!) find aus⸗ 
zugsweiſe nachſtehende Zahlen entnommen: 


Unter je 100 Schülern aller höheren Lehranſtalten, 
Seminare und allgemeinen Volksſchulen waren, 


evangeliſch katholiſch iſraelitiſch ſonſt. gläubig 
im Jahre 1884 97,86 1,75 0,18 0,21 
e 1911 95,» 3,15 0,29 0,57 


Wenn auch hiernach ein Rückgang in der Zahl der evangelischen 
Kinder unverkennbar iſt, ſo war derſelbe doch verhältnismäßig weſent⸗ 
lich geringer als bei der Geſamtbevölkerung (ſ. oben). Beſonders 
auffallend aber ſind die gegen die mitgeteilte prozentuale Verteilung 
der Konfeſſionen verminderten Ziffern für Angehörige ſonſtiger größe⸗ 
rer Religionsgemeinden, was ſich aus nachſtehender Zuſammenſtellung 
ergibt. ` 

! l Es entfielen auf je 100 
Perſonen der Geſamt⸗ 


bevölkerung Schüler 
1880 1910 1884 [1880] 1911 [1910] 
Evangeliſche (einſchl. Reform.) 97,os 93,99 97,86 [98,27] 95,99 [95,37 
Römiſch⸗Katholiſchee 2,45 4,87 1,75 1,568) 3, is [3,37 
Iſraelitenn 0,22 0,37 0,18 0,29 


In eckiger Klammer ſind auch noch die Verhältnisziffern der 
Kinder unter 14 Jahren (Evangeliſche oh n e Reformierte) angegeben, 
wie ſie ſich aus den Volkszählungsergebniſſen der Jahre 1880 und 1910 
feſtſtellen ließen.?) Daß aber doch zur Hauptſache, wie ſchon erwähnt, 
die Veränderungen in der Verteilung des konfeſſionellen Bekenntniſſen 
unter der Bevölkerung auf Wanderungsverhältniſſe zurückzuführen 
ſind, dürfte am beſten durch die nachfolgenden Betrachtungen näher 
erklärt werden. 


7. Staatsangehörigkeit, Gebürtigkeit, Mutterſprache. 

Wenn im 1. Abſchnitte dieſes Berichts unter anderem des gegen⸗ 
ſeitigen Austauſchs der aus Sachſen und den übrigen deutſchen Staaten 
gebürtigen Bewohner Sachſens ſowie der in dieſen Staaten und dem 
Auslande wohnenden Sachſen gedacht wurde, ſo iſt damit das Kapitel. 
der Wanderungen inſofern nicht abgeſchloſſen, als noch derer Erwäh⸗ 
nung getan werden muß, die aus nichtdeutſchen Ländern der 
ſächſiſchen Bevölkerung zuſtrömten. Ihre Zahl wurde von vielen, 
allerdings nur neueren Zählungen erfaßt durch die Unterſuchungen 
über Staatsangehörigkeit, Gebürtigkeit und Mutterſprache.“) 


Am weiteſten zurück reichen die Nachweiſe über die Staats- 
angehörigkeit, und zwar bis zur Zählung vom Jahre 1867. Dieſe 
Erörterungen erſtreckten ſich zunächſt auf eine Feſtſtellung nach des 
Staatsangehörigkeit aller einzelnen Länder, beginnend mit der ſäch⸗ 
ſiſchen ſelbſt, der für die Geſamtheit anderer deutſcher Bundesſtaaten 
uſw. Aus nachfolgender Zuſammenſtellung, die nur Verhältnisziffern 
enthält, geht hervor, daß nach und nach fich die Zahl ber nichtſäch— 
ſiſchen Staatsangehörigen weſentlich vermehrt hat. Während 
im Jahre 1867 nur etwa 4 Prozent aller Bewohner Sachſens nicht die 
Staatsangehörigkeit dieſes Landes beſaßen, waren es im Jahre 1885 
ſchon etwa 11 Prozent und im Jahre 1910 konnte man 16,51 


1) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (f. oben S. 2) unter Stichwort 
„Schulweſen“. — Z. 1906, S. 111. — Z. 1923, S. 74, 125. 
| 2) Vgl. u. a. Z. 1915, S. 4 und 26. 


3) Vgl. u. a. Z. 1915, S. 27ff. — Auch „Nachſchlagebuch“ (ſ. oben 
S. 2) unter den betreffenden Stichwörtern. 
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Unter je 10000 Perſonen der Bejamtbevölferung 
efanden fid) 
a) Staatsangehörige ber oben genannten Staaten 


1867 9600,61] 316,29 64,41] 5,81 2,65 0,45 | 3,02 3,57 3,29 
1885 8922,16 912,54 136,12 5,08 5,0 1,96 5,29 4,43 7,08 
1900 9683,08 269,95 | 10,77 9,28 5,87 4,52 4,72 | 11,86 
1910 [8349,37] 1258,49 | 332,09 | 23,38 | 9,14 | 4,40 | 4,09 4,28 14,74 
| b) Gebürtige au3 ben oben genannten Staaten 
1871 9340,47 552,46 107,0: 

1885 8992,42 856,68 116,74] 8,24 | 5,36 1,94 | 4,84| 4,27 | 10,11 
1900 18577,s6 | 1161,65 | 210,87 | 14,30 | 6,48 | 5,09 | 3,86 | 4,97 | 15,42 
1907 18534,00 | 1128,91 | 265,66 | 34,72 | 5,86 5,36 3,36 22,14 


Prozent der Geſamtbevölkerung zählen, bie Nichtſachſen waren, 
darunter 3,92 Prozent Nichtdeutſche gegen 0,83 Prozent im Jahre 
1867. Zu dieſer Vermehrung trug alſo nicht allein eine höhere Zu⸗ 
wanderung ſonſtiger deutſcher Staatsangehöriger bei (1867 bis 1910 
ein Plus von 9,42 Prozent), ſondern auch die aus außerdeutſchen 
Ländern (insgeſamt + 3,09 Prozent) beſonders Angehörige von 


Oſterreich, Rußland, der Schweiz, Italien und anderer, teils oben nicht 


näher genannter Staaten. Die große Vermehrung der öſterreichiſchen 


Staatsangehörigen (allein im Verhältnis zur Geſamtbevölkerung 


Sachſens 2,68 Prozent) iſt hauptſächlich einer ſtarken Zuwanderung 
bzw. einem Grenzaustauſche aus dem benachbarten Böhmen zuzu⸗ 
ſchreiben, die der Ruſſen dem Vorhandenſein vieler ruſſiſcher Perſonen 
in Dresden und einigen anderen Stadtgemeinden (vgl. unten) ſowie 
polniſcher Händler in Leipzig, die der Italiener der Bevorzugung von 
Arbeitern aus dieſem Lande für bautechniſche Arbeiten. Wenn auch, 
wie ſchon oben erwähnt, naturgemäß die Großſtädte Sachſens eine 
beſondere Anziehungskraft auf die aus dem Auslande zuſtrömenden 
Staatsangehörigen ausüben (in Dresden fanden ſich im Jahre 1910 
insgeſamt 5,61 Prozent nichtdeutſche Staatsangehörige vor, in Leip⸗ 
zig 3,75 Prozent), ſo finden ſich doch auch unter den Einwohnern ande⸗ 
rer Gemeinden unverhältnismäßig viel Ausländer vor. Hier hat man 
es vielfach mit jüngeren Männern zu tun, die ſich ſtudienhalber in Sach⸗ 
ſen aufhalten und gewiſſe, auch im Auslande wohl bekannte Lehranſtal⸗ 
ten beſuchen. Es ſei nur an die Stadt Freiberg und ihre vielgerühmte 
Bergakademie erinnert, woſelbſt man 3,18 Prozent Nichtdeutſche 
unter allen Bewohnern der Stadt zählte (darunter 29,54 Prozent 
aller dieſer Ausländer, die nicht die öſterreichiſche Staatsangehörig⸗ 
keit beſaßen, gegen 15,26 Prozent in ganz Sachſen), ferner an die Stadt 
Mittweida mit einem ſehr viel von Ausländern beſuchten Technikum 
(12,78 Prozent Nichtdeutſche, darunter wieder faſt ein Drittel Nicht⸗ 
öſterreicher). Daß ferner einzelne Gemeinden, die einen regen Grenz⸗ 
verkehr und Austauſch der Bevölkerung an der ſächſiſch⸗böhmiſchen 
Grenze hatten, auch viele öſterreichiſche Staatsangehörige unter ihren 
Einwohnern zählten, ijt erklärlich; jo z. B. Stadt Zittau, wo 11,52 Pro⸗ 
zent aller Einwohner und 96,48 Prozent aller überhaupt dort aufhält⸗ 
lichen Nichtdeutſchen im Jahre 1910 dieſe Staatsangehörigkeit beſaßen, 
ebenſo andere Grenzgemeinden im Erzgebirge, deren diesbezügliche 
Verhältniſſe nicht näher unterſucht worden ſind (vgl. auch unten). 


Daß, wie am Schluſſe des 6. Abſchnitts bereits erwähnt wurde 
(S. 15), das Vorhandenſein diefer nichtdeutſchen Staatsangehörigen 


auf die Verteilung der Religionsgemeinden Sachſens von Einfluß betrifft dies die Gruppen „O bis 14 bzw. 15 Jahre“ 


it, kann man aus der nachſtehenden kleinen Überficht erſehen. 
Sie iſt einer Erörterung über die konfeſſionellen Verhältniſſe der Be⸗ 
wohner Sachſens unter Berückſichtigung ihrer Staatsangehörigkeit 


| 
| 


Im Jahre 1910 befanden fid) unter je 100 Ans 
gehörigen der nachſtehend verzeichneten Staaten 


auf Grund der Ergebniſſe des Jahres 1910 entnommen.!) Aus ih 
geht hervor, daß, ſoweit man die ſächſiſchen Staatsangehörigen allein 
in Betracht zieht, der Unterſchied der Prozentziffern ber konfeſſionellen 
Bekenntniſſe zwiſchen 1834 und 1910 (vgl. oben S. 14) gar nicht jo 
groß ijt, weil 1834 wohl die Zahl der Nichtſachſen eine weſentlich ge - 
ringere geweſen iſt und ſomit damals die Einwohner weit häufiger 
die ſächſiſche Staatsangehörigkeit beſeſſen haben. Wenn ſeitden, 
wie früher (S. 14) erwähnt, die Prozentziffern der Nichtevangeliichen 
ſehr geſtiegen ſind, ſo liegt dies zweifellos zur Hauptſache an den 
Zufluß von Angehörigen anderer Staaten, die nicht das evangelſch 
lutheriſche Bekenntnis hatten. Reformierte kamen aus der Schwei, 
Ungarn und verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten, Römiſch⸗Kolhb⸗ 
liſche aus Oſterreich, Ungarn, Rußland (beſonders Polen), alien, 
Frankreich, Griechiſch⸗Katholiſche aus Rußland und den Balfanftanten, 
Iſraeliten aus Ungarn, Polen vim. 


Mit einigen Worten und Zahlen möchten auch bie Altersvei⸗ 
hältniſſe der Staatsangehörigen erwähnt werden. Nur bei einigen 
neueren Zählungen find hier beſondere Zuſammenſtellungen vor 
genommen worden, zumeiſt auch mit einer Einteilung der Wie, 
gruppen, wie fie unter beſonderer Berückſichtigung der geſeßlichen 
Vorſchriften über Strafvollzug, Militär- und Wehrpflicht, Schulpficht 
uſw. erforderlich war. Deshalb enthält auch die nachfolgende feme 
Zuſammenſtellung eine beſonders geartete Altersgruppierung, die 
leider für die beiden eingeſtellten Zählungsjahre nicht ganz dieſelbe 
it. Außer in den beiden erwähnten Jahren 1875 und 1910 fand aud 
noch int Jahre 1905 eine Bearbeitung der Staatsangehörigleit⸗ 


Glaubens- 2 Angehörige des vorn angegebenen Belennifles 
| bekenntnis | übrines | Anden 
ges e 

Sachſen | Bann | ar Ungam DER kein 
Reich elannie 

1. 2. 3. | 4. δ. 6. f. 
evangeliſch⸗lutheriſch . . | 97,44 | 87,05 | 34,06 | 26,69 | 19,11 | 49 
evangeliſch⸗reformiert „20 Lol 0,35 4,98 0,57 | 10,0 
römiſch⸗katholiſch h. 1,06 | 10,24 | 60,44 | 50,39 | 42,5 | 188 
andere Chriſten 0,52 0,69 | 1,07 4,67 Bel 14. 
iraefitil ......... 0,07 0,74 3,84 12,49 28,4 4% 
ſonſtiges und unbekanntes] 0,11 | 0,25 | 0,24 018 0,61 1m 
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Von je 100 Perſonen im vornſtehenden Alter hatten 
die nachfolgende Staatsangehörigkeit 


Sáb» |- T NEM  —— 

Altersgruppen MEE i sahen `` με ο Haand 

nt. | w. m | m. nt. | H, 

1. 2; 3. 4. δ. 6. 7. 

0 bis unter 15 J. 1875 96,73 | 96,81 | 2,60 | 2,56 | 0% 0% 

e 14 11910] 84,11 84,10 | 12,33 | 12,30 | 3,5 |30 
über 15 bis unter 25 J. 1875 86,12 | 91,27 | 10,79 | 7,16 3, 1 

e 14. 25 ⸗ 1910 80,86 | 83,25 | 13,76 | 12,22 | 5,59 | 48 

EEE 1875 91,44 | 94,08 | 6,15 | 4,77 | 21 | 14 

über 25 bis unter 50 J. 1910 | 80,18 | 82,85 | 15,11 | 13,68 406 du 

! 1875 96,0 | 96,4 | 2,59 | 2,5 0% | 04 

über 50 Jahre 1910 89.15 | 89.4 | &es 8/658 | 2, | 34 


ſtatiſtik unter Berückſichtigung von gewiſſen Altersgruppen CN | 
Aus biejer Zuſammenſtellung geht wieder bie Tatſache hervor, wi 


fid) die Zahl der nichtſächſiſchen Staatsangehörigen feit 1875 pk 


lich vermehrt hat, und zwar für alle Altersgruppen. Ganz LO 
und „25 Wi 


1) Vgl. u. a. Z. 1913, S. 194, auch früher für die Zählung 1%; 
Z. 1908, S. 35. — 8 1915, S. 27. 
2) Vgl. auch 8. 1908, S. 37. — 8.1913, S. 197 — 8.1915, 6.11. 


— 17 
Jahre“. Hierbei ſieht man, daß fid) auch für die Nichtdeutſchen in dieſen 
Gruppen eine beträchtliche Steigerung der Prozentziffer bemerkbar 
~ machte; fie ſtieg in der Gruppe „O bis 14 bzw. 15 Jahre“ um etwa 
— das Fünffache bei beiden Geſchlechtern. Ebenſo bei den Nichtſachſen 
: fonft deutſcher Staatsangehörigkeit um etwa das Fünffache. Noch 
deutlicher geht dies aus nachfolgenden Berechnungen hervor, die ſich 
nur auf die Nichtdeutſchen beziehen. Unter je 100 ausländiſchen 
Staatsangehörigen des betreffenden Geſchlechts befanden ſich 
ſolche im Alter von: 


i 
i 
j. 
4 
' 


0 bis 14 bzw. 14 bzw. 15 bis c 
16 Jahren SS abren 25 bis 50 Jahren] über 50 Jahren 
m. : w. m | w πι | w m. | w 
i 
- 1875 14,57 ; 21,98 | 36,45 | 29,80 | 41,08 | 38,56 | 7,95 | 9,91 
1910 20,98 | 29,02 | 27,43 | 260,59 | 38,59 | 35,50 | 7,25 | 9,16 


. Aus biejer Gegenüberſtellung ijt die weſentliche prozentuale Steige- 
rung der fremden Kinder, beſonders bei dem männlichen Geſchlechte, 
erſichtlich, der zufolge der prozentuale Anteil der anderen Alters- 
gruppen ſich zwiſchen 1875 bis 1910 vermindert hat, mehr bei den mitt- 
leren Gruppen als den älteren Perſonen. 
| Die bereits erfolgte Teilung der Staatsangehörigen nach den 
beiden Geſchlechtern führt weiterhin zu der Frage, wie jid) die 
Vertretung derſelben geſtaltet hat. Man hat es häufiger, was zunächſt 
aus den vorſtehenden Überſichten nicht erkennbar ijt, mit dem Zu⸗ 
. zug männlicher Perſonen zu tun, während bie weiblichen Perſonen, 
für die eine fremde Staatsangehörigkeit angegeben iſt, nicht immer als 
AZugewanderte, ſondern als Einheimiſche, die durch Verehelichung mit 
oder als Abkömmlinge von Ausländern auch deren Staatsangehörig⸗ 
keit angenommen haben, anzuſehen ſind. Es iſt natürlich unmöglich, 
genau zu entſcheiden, inwieweit eine Zuwanderung und inwieweit 
- eine Annahme der Staatsangehörigkeit vorliegt. Im Jahre 18671) 
= zählte man unter der männlichen Geſamtbevölkerung 0,90 Prozent 
—Nichtdeutſche, unter der weiblichen 0,71 Prozent, im Jahre 1910 
y geſtalteten ſich dieſe Ziffern wie 4,17 Prozent: 3,69 Prozent, oder 
. bei einer Vermehrung ber Geſamtbevölkerung von 98,33 Prozent 
4 innerhalb der Jahre 1867 bis 1910 fand eine Zunahme der männlichen 
Ausländer von 803,43 Prozent, der weiblichen von 950,45 Prozent ſtatt. 
Zu dem Nachweſſe über die Verteilung der beiden Geſchlechter 
unter den Ausländern dient auch noch die Gebürtigkeitsſtatiſtik, 
die allerdings nur für wenige Volkszählungen eingehender aufgenom⸗ 
men und aufbereitet worden iſt. Die hauptſächlichſten Ergebniſſe 
7 eler Statiſtik find ebenfalls oben in der kleinen Überficht auf S. 16 
mit enthalten.?) 
S Eine Gegenüberſtellung biejer Gebürtigkeitsziffern mit den für 
die Staatsangehörigkeit errechneten (beſonders im Jahre 1885 und 
^ 1900) beweiſt, daß zum Teil zwiſchen dieſen Verhältnisziffern ein 
d bedeutender Unterſchied beſteht. Es zeigt fih zunächſt, daß mehr aus 
Sachſen und dem Deutſchen Reiche Gebürtige als Staatsangehörige 
vorhanden waren. Im Jahre 1907, dem letzten Jahre, in dem die 
Gebürtigkeit der Einwohner Sachſens durch die Berufs⸗ und Betriebs⸗ 
; 5 vom 12. Juni feſtgeſtellt wurde, betrug dieſer Unterſchied 
: 0,55 Prozent gegenüber dem Jahre 1910, [ο daß vielfach die Ziffern für 
. bie Nichtdeutſchen bezüglich der Gebürtigkeit niedriger waren als hin⸗ 
i ſichtlich der Staatsangehörigkeit. Auf dieſen Unterſchied übt eben der 
Umſtand, daß Gebürtigkeit eine feſtſtehende Eigenſchaft der Einzelperſon 
, bleibt, Staatsangehörigkeit aber abhängig von gewiſſen geſetzlichen 
Vorſchriften und eigenem Ermeſſen des Inhabers ift, einen weſentlichen 
Einfluß aus. Staatsangehörigkeit kann erworben ſowie aufgegeben 
oder verloren werden (Eheſchließung, Abkunft, Aufnahme oder Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsuntertanenverbande ujto.). 


ö 1) Bol. u.a 3.1915, € 23/29. 
2) Vgl. auch betreffs der abſoluten Zahlen 8. 1909, S. 97.— 8. 1915, 
S. 30 bis 34. 


Zeitſchriſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


Was nunmehr den Anteil des weiblichen Geſchlechts 
an der Geſamtzahl der nicht aus Sachſen gebürtigen Perſonen be⸗ 
trifft, ſo war derſelbe teilweiſe geringer als bei der Staatsangehörig⸗ 
keit. Die nachfolgende Überſicht gibt einige bemerkenswerte Tat⸗ 
ſachen wieder, ſo z. B. Unterſchiede i in den einzelnen Jahren (Zunahme 
der Anglikaner und Amerikaner in bezug auf den prozentualen Frauen⸗ 
anteil, Abnahme bei Ruſſen, Italienern, bei den Gebürtigen auch von 
Oſterreichern, Schweizern und Angehörigen der Vereinigten Staaten 
von Amerika), ferner das bedeutende Übergewicht des weiblichen 
Geſchlechts bei Perſonen der anglo⸗amerikaniſchen Staaten über die 
andern, beſonders von Italienern. Näher hierauf einzugehen, ver⸗ 
bietet der zur Verfügung ſtehende Raum, nur beiſpielsweiſe ſei hier 
auf die Tatſache hingewieſen, daß der Rückgang des prozentualen An⸗ 
teils des weiblichen Geſchlechts bei den Ruſſen unter anderem da⸗ 
von herrührt, daß die Zahl der männlichen ruſſiſchen Studierenden 
an den Hochſchulen und techniſchen Lehranſtalten im Laufe der Jahre 
weſentlich ſtieg. An der Bergakademie in Freiberg ſtudierten z. B. 
im Jahre 1885 nur 9 ruſſiſche Staatsangehörige, im Jahre 1910 aber 
135; in Leipzig und Dresden vermehrten fid) die männlichen Ruffen: 

zwiſchen 1890 bis 1910 um 218,50 Prozent bzw. 440,47 Prozent, 
die weiblichen aber nur um 141,28 Prozent bzw. 398,11 Prozent. 


Unter je 100 ortsanweſenden Perſonen waren weibliche: 


| 


5 32 Së 
Bo | E „ 2 elle E 32 25 
μή € , E „ | 5 | $ „ 55 53 
jahr © 52 Ε Q & 9 ee SE SEA 9 
& | 8 SES 
a) Staatsangehörige 
1867 | 51,29| 44,21 | 43,22 | 56,47 | 47,15 | 23,00 | 63,74 | 48,26 | 40,32 
1885 | 51,96 | 47,98| 47,29 | 51,46 | 44,28 | 37,56 65, 68 | 54,60 | 39,92 
1900 51,54 47,12 | 41,29 | 45,29 | 17,27 69, 9 | 56,73 | 38,51 


b) Gebürtige 


1871 | 51,29 | 49,20 47,69 
1885 | 51,85 48, 1$ | 46,84 | 54,12 44,44 22,07 | 70,26 | 61,19 47,84 
1900 | 52,05 47, 98 | 45,05 44,38 38,77] 9,28 72,12 59,77 42,36 


Um noch einmal kurz auf den ſchon erwähnten Grenzverkehr 
zurückzukommen und auch hier des Unterſchieds zwiſchen Staats⸗ 
angehörigkeit und Gebürtigkeit zu gedenken, ſeien die nachſtehenden 
Angaben eingefügt. Es waren in den Grenzbezirken nach Oſter⸗ 
reich im Jahre 1900 vorhanden öſterreichiſche a = Staatsangehörige, 
b = Gebürtige: 


Verwaltungs- | Verwaltungs- 
bezirk * b bezirk A b 
Amtsh. Zittau 10 592 | 8 704 | Amtsh. Pirna 6910| 5512 


„Annaberg 38752770] Dippoldiswalde 650 539 
Marienberg 844 742 Stadt Dresden 17 669 | 14 483 

Im Mittel ſtellte jid) ſomit das Verhältnis der Gebürtigkeit 
zur Staatsangehörigkeit auf etwa 82 bis 83 Prozent; doch zeigten 
ſich in Annaberg weſentlich mehr öſterreichiſche Staatsangehörige 
als Gebürtige (hier nur 71,5 Prozent) und dementgegen war die Pro⸗ 
zentziffer der Gebürtigen in Marienberg hoch (etwa 88 Prozent). 
Man kann dieſe Ziffern als ein Kennzeichen des eigentlichen Grenz⸗ 
verkehrs betrachten, denn je höher die Prozentziffer der aus Oſter⸗ 
reich (bzw. vorzugsweiſe aus Böhmen) Gebürtigen war, deſto mehr 
überwiegt die Einwanderung von Perſonen fremder Staats⸗ 
angehörigkeit den Erwerb oder die Übertragung derſelben. 

Die eben berührken Tatſachen legen es nahe, noch, wie bei den 
Erörterungen anderer ſchon behandelter Perſonalien der Einwohner 
Sachſens, zu unterſuchen, wie ſich die Verteilung der Fremden auf 
einzelne Teile Sachſens geſtaltete. Doch muß hier des Raummangels 
wegen auf diesbezügliche Veröffentlichungen in dieſer Zeit⸗ 

3 


ſchriftt') verwieſen werden und nur einige Verhältnisziffern, welche 
ſich auf die Regierungsbezirke Sachſens beziehen, können hier Auf⸗ 
nahme finden. Aber auch aus dieſen erkennt man ſchon, daß die Aus⸗ 
länder ſich ſehr unregelmäßig auf einzelne Gebiete verteilen; man 
ſieht eine größere Anhäufung in den Städten, beſonders in den drei 
Großſtädten Leipzig, Dresden und Chemnitz, man bemerkt auch, 


Auf je 1000 Bewohner entfielen im Jahre 


Se 189 — E cM 
Regierungs» fonftige Ausländer 

begh! Oſterreicher in den | en me fonti E 

Städ⸗ = täd⸗ e teicher 
κ | Sien” [ge | out eege 

1. 9; 3. 4. 5. | e. | 1. & | 9 

| | 
Kreish. Bautzen . | 40,2 | 25,8 | 29,2] Lal 1,8 | 1,7 | 481, 3,6 
e Chemniß.. | 241 13,8 19,0] 1,9 1,1 | 15 | 30,4 20 
„Dresden.. | 32,6 | 13,0 | 22,8 10,0 2, | 5, | 33,1 7,8 
Leipzig . | 125| 3,5 9,2] 6,8 21 | 49 | 18,4 8,5 
e  $idau . . 22,5 | 134 | 177| 17| 0,7 | 12 | 34,9 2,8 
FreiſtaatSachſen | 23,2 | 134 | 182] 5,6 16 3,6 30, | 55 
ohne Großſtädte .. | 21,7 | 134 | 16,2 | 1,9 16 17 | 27,9 3,6 


daß bie fern ber öſterreichiſchen Grenze gelegene Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig weniger Angehörige dieſes Reichs aufweiſt, dafür aber 
viel ſonſtige Ausländer umfaßte und daß hier auch die Landgemeinden 
(ebenſo in der Kreishauptmannſchaft Dresden) höhere Ziffern als 
die anderer Landesteile zeigten. 


Noch ein Merkmal für das Vorhandenſein fremdſtämmiger 
Perſonen in Sachſen iſt vorhanden, nämlich die Mutterſprache. 
Sie iſt allerdings nur bei neueren Zählungen feſtgeſtellt worden, 
worüber in nachfolgender Überſicht einige Verhältnisziffern ein- 


Von je 10000 Perſonen der Geſamtbevölkerung ſprachen 


= 
Q R 
Volks-. Ξ M | 
Aum [E] 8 8 s 8 88 28 8 'si 
be ΤΕ 8 s :ls$ ἘΞ 
& = Β S = .8 | " 2 | Ei & 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. | 11 
1871 | a | 9775,11 1, 2,10 3,60 | 208,82 | 7,59 | 2,25 , 0,48 | 3,06 
1900 b | 9804,07 | 3,63 | 12,51 | 22,44 | 68,36 | 2,31 2,31 | 5,06 7,79 
CH. ox 0,924, 6,66 13,09 43,50 0,59 | 046 0,52 | 1,84 
1910 | b 9818,32 | 5'99 180: 29,87] 4995 | 5,20 2,04 | 2,20 | 8,78 
c | ; 1,30 5,28] 8,29 40,55 0,81 0,59 0,45 1,77 


die oben genannte Mutterſprache redeten 
ausſchl. die genannte 
auch daneben deutſch ſprachen. 


geſtellt ſind. Eine eingehendere Behandlung dieſer Frage, beſonders 


5 = Perjonen, welche 


= 3 


= 


betreffs ber wendiſchen Sprache, ift in verſchiedenen Jahrgängen 


dieſer 9eitjdyrijt?) zu finden. Dieſe Behandlung ijf aber eine ber- 
ſchiedene geweſen. Im Jahre 1871 hat man nur die Perſonen feſt⸗ 
geſtellt, die eine nichtdeutſche Mutterſprache hatten ohne Erklärung, 
ob ſie daneben auch der deutſchen Sprache mächtig waren; 
in den Jahren 1900 und 1910 aber hat man noch die Perſonen feſt⸗ 
geſtellt, die neben ihrer Mutterſprache auch des Deutſchen kundig 
waren. Aus der obigen Überficht geht hervor, daß eigentlich, im 
Gegenſatze zu der erwähnten Vermehrung der Ausländer, der Gebrauch 
der deutſchen Sprache ſich mehr und mehr verbreitet hat, ein Beweis 
dafür, wie viele fremde Staatsangehörige und Gebürtige denn doch 
deutſcher Stammesgemeinſchaft waren und auch, wie einflußreich 
der Unterricht in der deutſchen Sprache auf die jüngere Generation 
eingewirkt hat. Vereinzelt findet man wohl noch höhere Prozent⸗ 


1) Vgl. u. a. 8. 1897, S. 238/239 — 8. 1908, S. 34. 
2) Vgl. u. a. „Nachſchlagebuch“ (f. oben S. 2) unter deni Stich- 
wort „Mutterſprache“, ferner Z. 1913, S. 198. —- Z. 1915, S. 35 
Z. 1918 u. 1919, S. 355. 
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ziffern der eine fremde Sprache redenden Perſonen im Jahre 1910 
gegenüber den Jahren 1871 oder 1900, jo z. B. bei der ruffen, 
polniſchen, tſchechiſchen, engliſchen Sprache, was eben auf eine 
regere Zuwanderung hindeutet, dagegen fällt unter anderem Wat 
die ſehr beträchtliche Abnahme der wendiſch ſprechenden SSepülfe 
| rung ins Auge, auch bie italieniſche und franzöſiſche Sprache ift ſchwächer 
vertreten als früher. Bezüglich der Wenden macht fich ſprochich 
die langſame aber ſtetige Germaniſierung der von ihnen bewohnten 
Bezirke Sachſens (faſt ausſchließlich der nördliche bzw. nordöſliche 
und öſtliche Teil der Amtshauptmannſchaft Kamenz und Banken) 
geltend. Im Jahre 1846, in dem nur die Zahl der Wenden ohne nähere 
Angabe über den Gebrauch ihrer Sprache zum erſten Male feftgeftell 
wurde, zählte man 45 067 Wenden, im Jahre 1861 weiter 5393, | 
dann 1880 weiter 51 410, 1900 noch 47 009, 1910 endlich 49 358. | 
Von dieſen aber ſprachen im Jahre 1900 noch 28 727 oder 61,11 fw | 
zent nur wendiſch und 18 282 = 38,89 Prozent auch deutſqh, 
im Jahre 1910 dagegen 24 009 (55,37 Prozent) nur wendiſch πὶ 
| 19 349 (44,63 Prozent) auch deutſch. Hierüber find, zum Teil μία ` 
Beifügung von ſehr belehrenden Überſichtskarten bezüglich des Pw 
zentſatzes und der Verbreitung der rein- und der gemiſcht⸗ſprechenden 
wendiſchen Bevölkerung eingehendere Berichte in dieſer Zeitichef 
vorhanden.!) 


Hierzu noch nachſtehende Vergleiche gemäß der obengeführken 
Ergebniſſe. Es fanden jid) im Jahre 1900 im Freiſtaate Sachſa 
vor: 96,83 Prozent deutſche Staatsangehörige, 97,39 Prozent deulſche 
Gebürtige, aber 98,04 Prozent Perſonen, bie ausſchließlich ft 
ſprachen. Dieſe letztere Zahl übertrifft bei weitem die erftgenannten; 
ihr kann man 0,67 Prozent Perſonen hinzurechnen, die trotz tende 
| Staatsangehörigkeit oder Gebürtigkeit neben der Sprache ἴπό 
Landes auch deutſch redeten. Dies gibt eine gewiſſe Aufklärung übt 
die vielfach angeregte Frage des Auslanddeutſchtums. — Lehe 

verbietet es der hier zur Verfügung ſtehende Raum, näher auf diefe 
Unterſuchungen einzugehen, die gewiß manche intereſſante Tt 
ſache zutage fördern würden (vgl. auch S. 6). 


8. Die Dichtigkeit der Bevölkerung. 
| Während durch viele und fajt für jede Volkszählung, weniger 
in neuerer Zeit, wiederkehrende Unterſuchungen und βού: 
lichungen der vorſtehend erwähnten perſönlichen Verhäldniſe det 
Bewohner Sachſens eingehend gedacht worden ijt und durch Wt 
gleiche mit den Ergebniſſen der einzelnen Zählungen hierdurch en 
Bild von der Entwicklung des ſächſiſchen Bevölkerungsſtands geſchaſſel 
wurde, hat man auffallenderweiſe gerade einem ſehr wichtigen m 
aufklärenden Kriterium für die Veränderung des Bevöllerungsſund⸗ 
weniger Beachtung geſchenkt, das ift bie Dichtigkeit der SBebille 
rung. In allen den langen Jahren der Tätigkeit der ſächſiſchen ὢν 
desſtatiſtik und der hierüber ausgeübten Berichterſtattung in Wë 
Zeitſchrift, dem Statiſtiſchen Jahrbuche und anderen Veröffentlich 


gen während des vergangenen Jahrhunderts fand fich eigentlich w 


ein einziger in zwei Teile getrennte Bericht über die Dichtigkeit 
verhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung vor, der jid) ausjchfiet 
mit dieſem Thema befaßt, und zwar in dieſer Zeitſchrift, Debt 
1857, S. 105 bis 181, unter den Überſchriften: „Die Beziehungen 
zwiſchen dem gewerblichen Charakter und der Dichtigkeit ber Bu 
kerung im Königreich Sachſen“ und „Die vorherrſchenden Gew 
zweige in den Gerichtsämtern mit Beziehung auf die Produkton 
und Konſumationsverhältniſſe im Königreich Sachſen“. Allerding 
ſind natürlich neben dieſem Berichte ſowohl in der Zeitſchrift, ala auf 
im Jahrbuche häufig Berechnungen über Bevölkerungsdichtigtl 

1) Vgl. u. a. 8. 1918, S. 200, 205. — 8. 1915, S. 2. — 8M 
u. 1919, S. 335. 
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aufgenommen worden!), ebenſo in dem im 
„Jahrbuche für Statiſtik und Staatswiſſenſchaften des Königreichs 
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Jahre 1853 erſchienenen 


Sachſen“ von E. Engel, ferner z. B. etwas eingehender in der Zeit⸗ 


auch hat ſich die private Literatur mehrfach mit dieſer Frage befaßt.?) 


S - Schrift 1896, S. 125 und Zeitſchrift 1907, S. 222 (fiche nachſtehend), 


Allein es war erft einer beſonderen Unterſuchung zu Anfang des 


jetzigen Jahrhunderts vorbehalten, einmal eingehender dieſer Dich⸗ 
tigkeitsverhältniſſe zu gedenken. Dieſe ging nicht vom Statiſtiſchen 
Landesamte, ſondern andererſeits aus. Durch den damaligen Ober⸗ 
baurat Wiechel in der früheren Generaldirektion der Kgl. Sächſ. 
Staatseiſenbahnen wurde durch Anwendung einer neuartigen, 
auf mathematiſcher Berechnung fußenden Methode eine Darſtellung 


Prozent, Rheinland 98,8 Prozent, man hat es aber hier mit einer 
ausnahmsweiſe beſonders günſtigen Entwicklung des gewerblichen 
Lebens, bei Brandenburg mit dem Einfluſſe der Weltſtadt Berlin 
zu tun. Ahnliches zeigte ſich auch in kleineren Bezirken Sachſens. So 
wies unter anderem bie Amtshauptmannſchaft Dresden-⸗Alt⸗ 
ſtadt im Jahre 1910 die höchſte Dichtigkeit (abgeſehen von den ſo⸗ 
genannten fünf exemten Städten!), die außerhalb eines amtshaupt⸗ 
mannſchaftlichen Verbands ſtehen und als ſelbſtändige Verwaltungs⸗ 
bezirke anzuſehen ſind) unter allen Verwaltungsbezirken mit 488 Per⸗ 
ſonen auf 1 qkm?) und eine Vermehrung ſeit 1871 (225 pro qkm) 


um 117 Prozent auf, dicht gefolgt von der Amtshauptmannſchaft 


der Dichtigkeitsverhältniſſe Sachſens unter Zugrundelegung der Er⸗ 
gebniſſe der Zählungen von 1900 und 1905 vorgenommen und in einer 


Karte für Sachſen eingezeichnet. 


dieſer Zeitſchrift, denen im verkleinerten Maßſtab je eine Ver⸗ 


= vielfältigung der betreffenden „Volksdichte⸗Schichtenkarten“ bei- 


gegeben iſt. So hoch verdienſtvoll auch dieſe beſondere Art der Dar⸗ 
ſtellung der ſächſiſchen Bevölkerungs⸗Dichtigkeitsverhältniſſe iſt und 
. fo intereflant die Ergebniſſe der Berechnungen, wie auch das nähere 


Erläuternde Berichterſtattungen 
hierüber enthalten die Jahrgänge 1904, S. 161 und 1907, S. 222 
ten Kamenz (109), Großenhain (114) und Oſchatz (101) unter 


Glauchau mit 486 Perſonen und einer Vermehrung von 122 Per⸗ 
ſonen oder 33,5 Prozent, während allerdings die Dichtigkeit der Be⸗ 
völkerung in der Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde im 
Jahre 1871 nur 76 und im Jahre 1910 nur 89 auf 1 qkm betrug, 
ebenſo die Dichtigkeit im Jahre 1910 in den Amtshauptmannſchaf⸗ 


die deutſche Mittelzahl herabſank. 

Im allgemeinen kann man, beſonders ſeit der neueren Entwick⸗ 
lung der gewerblichen Verhältniſſe in Sachſen, vier größere Zentren 
einer beſonders hohen Dichtigkeit der Bevölkerung beobachten. Dieſe 


Studium der erwähnten kartographiſchen Darſtellungen ſind, dürfte befinden ſich 1. im Oſten Sachſens als verhältnismäßig ſchmaler 


dieſe neue Methode doch zu kompliziert erſcheinen, um ſie bezüglich 


^ der Ergebniſſe jeder weiteren Volkszählung und beſonders allerwärts 


für Berechnungen eingehenderer Einzelteile uſw. in Anwendung zu 


- bringen; man ijt im allgemeinen genötigt, hier wieder zu einfacheren 


ς΄ - Methoden zurückzukehren, bie, wenn auch oberflächlicher ausgeübt, 


dennoch in ihrer Art und Weiſe für den Zweck ihrer Beſtimmung 


x N immerhin genügende Anhaltspunkte bieten. So [οἱ es nachſtehend 
x geitattet, über bieje verſchiedenen anderen Darſtellungsarten 
und über bie baburd) gewonnenen Ergebniſſe eine vergleichende Unter- 


pé: 


: ſuchung durch einige Worte und Zahlen einzufügen. 


Im 2. Abſchnitte dieſes Berichts (vgl. S. 6ff.) wurde ſchon 
‚= flüchtig die Tatfache erwähnt, daß Sachſen zur Zeit der letzten nor⸗ 


malen Volkszählung vom Jahre 1910 wohl das dichtbevölkertſte | 


| 
| 


Grenzbezirk zwiſchen Sachſen unb dem benachbarten Böhmen, au&- 


gehend von der Umgebung der Stadt Zittau und ſich erſtreckend bis 
in die Gegend von Stadt Schirgiswalde (die großen Weberdörfer 
der Oberlauſitz); 2. die Umgebung von Dresden, die Gegend von Pirna 
bis nach Meißen nebſt ſeitlichen Ausläufern, mit ſtark entwickelter 
Induſtrie (Sandſteinbruch, Blumenfabrikation, Bergbau, Eiſen⸗ und 
Glasinduſtrie im ſogenannten Plauenſchen Grunde uſw.); 3. die Um⸗ 
gebung von Leipzig, beherrſcht durch dieſe Stadt ſelbſt und die 
großen Vororte, welche in engem wirtſchaftlichen Zuſammenhange 
mit dieſer Großſtadt ſtehen; 4. das ausgedehnteſte Zentrum, mit der 
Stadt Chemnitz und ihrer weiteren Umgebung, die ſich nach verſchie⸗ 
denen Seiten erſtreckt: einmal nach Süden, um die reich durch Berg⸗ 
bau charakteriſierte Umgebung von Stollberg und die Textilinduſtrie⸗ 


ſelbſtändige Staatsgebiet der Erde genannt werden darf. In dieſem gegend von Annaberg aufzunehmen, das andere Mal nach Südweſten, 
Jahre entfielen auf je 1 qkm insgeſamt 320,6 Bewohner (die ſo⸗ um ſich mit dem großen und reichbevölkerten Induſtriegebiete (Berg⸗ 
genannte Flurdichtigkeit), eine Zahl, bie fein anderes deutſches bau, Textilwaren uſw.) von Glauchau⸗Zwickau zu vereinigen. Kleinere 
Land auch nur annähernd aufweiſen konnte (ausſchließlich der drei iofierte „Inſeln“ einer größeren Bevölkerungsdichte befinden fid) 


Sen Städte, vgl. S. 6). 


Im ganzen Deutſchen Reiche entfielen 


im Jahre 1910 i im Mittel 120,0 Perſonen auf 1 qkm, in bem Fürſten⸗ 
tum Reuß ä. L. 230,1, im Großherzogtum Mecklenburg⸗Strelitz da⸗ 
z gegen nur 36,3. — Auch die Zunahme der Dichtigkeit, die man im 
Vergleiche mit anderen deutſchen Staaten bis zum Jahre 1871 zu- 
* rückverfolgen kann, ijt in Sachſen ſehr groß, indem 1871 hier 170,5 Be- 
wohner auf 1 qkm gezählt wurden, alfo eine Zunahme bis 1910 von 
i 88,0 Prozent ſtattfand; im Deutſchen Reiche zählte man damals nur bezirken Sachſens ausdrückt, faſt unmöglich ſein, wenn man ſich nicht auf 
: 75,9 Perſonen auf je 1 qkm (+ 58,1 Prozent), in Reuß ä. L. 142,5 zwei ſtatiſtiſche Unterſuchungen beziehen könnte, die betreffs der Bevölke⸗ 
= zc 61,4 Prozent), in Meiklenburg-Strelib 33,1 (+ 9,7 Prozent). 

Greg zeigten einzelne idus Bier: noch 2 


| nod) in der Gegend der Landgemeinde Großröhrsdorf ſowie der 
Städte Aue, Auerbach, Freiberg, Rieſa uſw. 

Ein Vergleich der Dichtigkeitsverhältniſſe der Bevölke⸗ 
rung bis zum Jahre 1834 zurück würde infolge der vielfachen Ver⸗ 
änderungen, welche ſich in den Größenverhältniſſen der einzelnen 
Gemeinden ſowie bezüglich ihrer Zugehörigkeit zu den ebenfalls im 
Laufe der Jahre ſehr verſchieden zuſammengeſetzten Verwaltungs⸗ 


rungsverhältniſſe des Freiſtaats Sachſen für jede Gemeinde feit 1834 
| etwa in Den erſten Jahren des laufenden Jahrhunderts i im Statiſtiſchen 


gelangten.“ Nachſtehend ſollen nur die Dichtigkeitsverhältniſſe der 


| fünf Kreishauptmannſchaften vergleichsweiſe eingeſtellt werden, 
um den Raum dieſes Berichts nicht allzuſehr zu vergrößern. a 


3 1) (8 find dies die Städte Leipzig, Dresden, Chemnitz, Plauen, 
wickau. 
2) Die Volksdichte in der Amtsh. Dresden⸗A. hatte 1910 ſchon 


E dE im Kgr. Sachsen. Beilage zum Jihresberichte des Déi | infolge der Einverleibung Wis ſehr dichtbevölkerten Gemeinden in bie 


i Bevölkerungsverſchiebung im erzgebirgiſchen Se ώς Hannover, 
MC 


p 


1908). 


C. L. Schröder, 1905. 
— Straube, 


Erzgebirges (Leipzig 1906) uſw. 


— Weigel, das 


Sächſiſche Sibirien (Berlin 
die höchſten Siedelungen des ſächſ.⸗böhmiſchen 


„Gymnaſiums zu Leipzig, 1898. — Goetze, Bevölkerungsdichtigkeit und Stadt Dresden weſentlich a 
| 1900 mit 683 Perſonen auf 1 gem (vgl. auch bie Ausführungen betreffs 


genommen gegen bie Höchſtzahl im Jahre 


der Stadt Leipzig uſw. auf S. 21). 
Ge -3) Bal, Hem B. 1901, ©. 188 bis 199 und δ. 1905, S. 18 bið 
— Ib. 1912, S. 13 (|. aud) S. 8 dieſer Zeitſchrift). 
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Auf 1 qkm entfielen Bewohner 
Kreishauptmannſchaft EE 
| 1834 | 1849 | 1871 | 1890 | 1900 | 1910 
1. 3. 8. 4. 5. 6. 7. 
Bautzen 105,0 | 116, | 134,0 | 150,1 | 164,1 | 179,6 
Chemnitlti zz 136,0 171,2 ' 247,4 | 340,0 | 382,4 444,2 
Dresden 96,3 | 113,1 156,0 | 219,2 | 280,5 | 311,4 
Legs 103,8 | 122,3 165,7 244,2 | 297,3 | 346,1 
ZwickaNn 104,7 | 127,7 | 174,1 | 237,8 | 285,7 | 336,8 
Freiſtaat Sachſen .. | 106,8 | 126,6 | 170,5 | 233,6 | 280,9 | 320,6 
darunter | 

Ditiadfen ....... 999 | 114,8 | 148,0 | 1941 | 238,2 | 263,5 

(Kreis Bautzen und 

Dresden) 
Süd- und Weſtſachſen | 112,2 | 136,4 | 189,2 | 266,5 315,2 | 368,0 

(Kreis Chemnitz, Leip- 

zig, Zwickau) 


gemeinen die öſtlichere Hälfte Sachſens weſentlich ſchwächer bevölkert 
iſt und war als die weſtlichere und daß beſonders von jeher ſich die 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz durch eine hohe Bevölkerungsdich⸗ 
tigkeit hervorgehoben hat. Bemerkenswert iſt aber auch die Zunahme 
der Dichtigkeitsziffern, die für Oſtſachſen zwiſchen den Jahren 1834 
bis 1910 nur 163,8 Prozent, für Weſt⸗ und Südſachſen aber 228,0 Pro⸗ 
zent betrugen alſo insgeſamt 200,8 Prozent. — Hierbei zeigt es ſich, 
daß der Kreis Bautzen anfänglich dichter bevölkert war als z. B. 
der Kreis Dresden, ebenſo Zwickau gegenüber Leipzig. Aber nach und 
nach machte ſich mit dem Aufblühen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
nach der Gründung des Deutſchen Reichs der mächtige Aufſchwung der 
Großſtädte Leipzig und Dresden nebſt deren näherer Umgebung geltend, 
ſo daß beſonders die anfänglich ſchwächer bevölkerte Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden in ihren Dichtigkeitsverhältniſſen im Jahre 1910 
weſentlich die Kreishauptmannſchaft Bautzen übertraf. Denn es fand 
ſich vor: in Bautzen eine Vermehrung der Kopfzahl auf jeden Quadrat⸗ 
kilometer in den Jahren 1834 bis 1910 von 74,6 Perſonen = 71,0 Pro⸗ 
zent, in Chemnitz von 308,2 — 226,6 Prozent, in Dresden von 215,1 
— 223,4 Prozent, in Leipzig von 242,3 — 233,4 Prozent, in Zwickau 
von 232,1 = 221,8 Prozent, endlich im Freiſtaat Sachſen ſelbſt von 
214,0 = 200,8 Prozent. Demnach hat alſo nur der Kreis Bautzen 
an der ſonſt ziemlich gleichmäßigen prozentualen Vermehrung in 
den übrigen Landesteilen nicht teilgenommen. 

Dieſe für die größeren Verwaltungsgebiete Sachſens berechneten 
Zahlen ſind, wie ja ſchon manche andere im vorſtehenden mitgeteilte, 
durchaus nicht zutreffend für die Verhältniſſe auch in kleineren Gebieten 
und einzelnen Gemeinden. Leider läßt ſich hier ein Vergleich nicht bis 
zum Jahre 1834 zurück durchführen, da ein wichtiges Kriterium, 
nämlich die genauere Kenntnis der Größenverhältniſſe der von den 
kleineren Gebieten und den Gemeinden eingenommenen Fluren 
in den erſten 10 Jahren des Berichtszeitraums fehlt. Erſt die im 
Jahre 1843 vorgenommene eingehendere Landesvermeſſung zum 
Zwecke der Feſtſetzung der Grundſteuereinheiten gab hierüber ge⸗ 
nauere Auskunft. Ferner muß man berückſichtigen, daß in der zweiten 
Hälfte der vierziger Jahre im vergangenen Jahrhundert noch in Sach⸗ 
ſen territoriale Veränderungen durch die in den Jahren 1845 bis 1849 
vollzogenen Grenzregelungen mit Oſterreich⸗Böhmen und Sachſen⸗ 
Weimar eintraten, ſo daß erſt von da an die Geſamtflächenverhält⸗ 
niſſe Sachſens einen Abſchluß erhalten haben. Nicht ohne Abſicht 
iſt daher in der obigen kleinen Zuſammenſtellung auch das Jahr 
1849 aufgenommen worden; es bezeichnet das Grenzjahr, auf 
deſſen Ergebniſſen man leicht weitere Berechnungen aufbauen kann, 
die ſich auf kleinere Gebiete Sachſens beziehen. Wie ſich damals die 
Zahlen für die Bevölkerungsdichte in den großen Regierungsbezirken 
geſtalteten, ift aus der oben ſtehenden Überjicht erkenntlich, es er- 
übrigt nun noch, auch der entſprechenden Verhältniſſe in kleineren 


wick 
Gebieten zu gedenken. Freilich kann man nicht für jede Gemeinde⸗ en (+ =- über 100000») 


flur diefe Dichtigkeit der Bevölkerung berechnen und weiter, infolge 
der vielfachen und teilweiſe nicht mehr nachweisbaren Veränderungen 
im Gebietsbeſtande der Gemeinden einen Vergleich zwiſchen ben Yer 
hältniſſen des Jahres 1849 und denen des Jahres 1910 ziehen 
Beſſer würde dies ſchon bezüglich der kleineren Verwaltungsbezitt 
(Amtshauptmannſchaften) gelingen. Indeſſen ſind ſie doch wieder 
zu umfangreich, um ſich für eine Unterſuchung beſonderer örtliche 
Erſcheinungen zu eignen. So follen nachſtehend einige Zahlen em 
geſtellt werden, bie fih auf einige Amtsgerichtsbezirke Sachsen 
beziehen. Im Jahre 1910 beſtanden insgeſamt 111 Amtägeridhte; 


Amtsgerichte mit Auf 1 qkm Amtsgerichte mit Auf 1 c 
geringer entfielen Be— großer entfielen Bb 
Bevölkerungsdichtigkeit Wahn Bevölkerungsdichtigkeit wohne 
(unter 100 auf 1 qkm) 1849 | 1910 | (über 500 auf 1 qkm) | 1849 | mu 
1. 9. 3. 4. δ. | 4 
Königsbrückk 34 53 Schneeberg... 343 000 
9fftenbetg ...... 55 57 Limbag he 182 | 586 
Radeburg 51 65 [Reichenbach ... 935 | 69) 
Frauenſtein 60 68 | Hohenjtein-Ernitthal| 356 Τὸ 
Lauenſtein 64 78 Ebersbach .. .. 44 | 18 
Lauſige 63 790 Meerane 274 | W 
Oberwieſenthal . . 71 82 PR 139 | 88 
Großenhain 54 Bb: | Zwid an 202 | 11 
Stolpen 69 88 Döhlen. . . 347 1559 
Bernſtade 104 91 [Chemnitz. .. 295 | 156 
Sayda 81 98 Dresden 417 | 06 
Oſchatz 73 9 SEU ig ες 386 | 208) 


aus ihnen find diejenigen hervorgehoben, welche teils eine fehe ge 
ringe Dichtigkeit aufwieſen (und zwar unter 100 Perſonen auf p 
1 qkm), teils ſolche, deren Dichtigkeitsverhältniſſe bejonder hod 
(über 500) waren. Dieſe Zuſammenſtellung verdeutlicht ſehr eingehend 
die großen Unterſchiede in der Verteilung der Bevölkerung fent 
wie diefe ſelbſt und mit ihr die Dichtigkeit in den einzelnen Bezide 
zugenommen hat. Letztere war im Jahre 1849 im Amtsgericht 
bezirke Königsbrück mit 34 Perſonen am geringſten; [1ο Da al 
417 Perſonen im Bezirke Dresden und auf 441 im Bezirke Bird 
Im Jahre 1910 war mit 53 Perſonen auf je 1 qkm wieder der ὃν 
gif Königsbrück am ſchwächſten bevölkert, zeigte aber doch ein Ru 
von 19 Perſonen, während der Bezirk Leipzig mit 2689 Perſonen M 
Höchſtziffer und ein Plus von 2303 Perſonen aufwies; Geri 
war mit einem Plus von 341 Perſonen ſehr zurückgeblieben, aut 
Dresden hatte jid) nur um 1638 Perſonen vermehrt. Fteilich ih 
hier die Stadt Leipzig und ihre nähere Umgebung einen o 
denden Einfluß aus, wie ja überhaupt die in einzelnen Amtëgeridë 
bezirken gelegenen Städte vermöge ihrer konzentrierten Baume 
die Durchſchnittsziffer des Bezirks und infolge ihrer rajcheren D 
wicklung und ihrer ſchnelleren Vermehrung des Bevölkerung 
auch die Zunahme dieſer Durchſchnittsziffer weſentlich erhöhte 
Um auch dieſes Umſtandes durch einige Zahlen näher zu g 
find wieder einige Amtsgerichtsbezirke herausgeſucht worden, in dan 
eine bzw. mehrere Städte gewiſſer Größenklaſſen gelegen find. W 
— — —— 
Zahl | Geſamtzahl Aubſchleilch V 
der Stüdſe en 


Amtsgerichte mit nachſtehender Größenklaſſe Stabt⸗ ſtädtiſchen auf je 10 
von Stadtgemeinden ges Bevölkerung! Gewoan 

met | im Jahre |— 

den 1910 1949 | CR 

1. 9. 3. 1. 4 

Bernſtadt (m. Stadt v. 1000- 2000 E.) 1 1435 | 86 7 
Radeburg (- - - 2000. 5000 ) 1 3068 | 43 8 
Schneeberg (- Städt. - 5000- 10000 -) 2 14519 | 159 | # 
Oſchatz (- Stadt «10000- 20000 -) 2 13869 | 57 | 8 
Meerane (- 220000. 50000 -) 1 25470 | 100 | 18 
(- < «50000-100000 ) 1 73542 | 128 | 16 

1 | 589 850 | 100 | 46 
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re: dieſer Zuſammenſtellung geht zunächſt hervor, daß durchgängig bie Dresden 13 Vororte einverleibte, ſank die Dichtigkeitsziffer in der Amts⸗ 


uz i Dichtigkeitsziffern des „platten Landes“ nach Ausſcheidung der Städte 

--3 niedriger waren als mit Einſchluß derſelben, wobei natürlich die 
letzteren dort am wirkungsvollſten waren, wo es ſich um eine höhere 
Größenklaſſe der Stadt handelte. So kam es, daß, obwohl der Amts⸗ 
gerichtsbezirk Bernſtadt mit Einſchluß dieſer Stadt weniger dicht 
wie der Bezirk Oſchatz (einſchl. der Städte Oſchatz und Dahlen) im 
Jahre 1910 bevölkert war (91: 93, vgl. oben), ohne dieſe Städte die 
Ziffer für Bernſtadt die von Oſchatz um 12 übertraf (75: 63), ferner 
—1 daß z. B. Schneeberg doppelt [ο dicht in feinen Landgemeinden be- 
völkert war als Meerane, obgleich ſich mit Einſchluß der Städte das 
— Verhältnis von Schneeberg zu Meerane wie 550: 809 geſtaltete, end⸗ 
lich daß die ländlichen Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks Zwickau 
um 288 Perſonen die des Amtsgerichtsbezirks Leipzig übertrafen, 
während mit Hinzurechnung der in ihnen gelegenen Städte der letzt⸗ 


war. Auch das Wachstum zwiſchen 1849 bis 1910 iſt beachtenswert. 


hauptmannſchaft Dresden⸗ Altſtadt von 683 auf 462, in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt von 353 auf 336 herab und ſtieg 
bis 1910 wieder auf 488 bzw. 361 herauf. 


Aus den vorſtehenden Beobachtungen geht die Tatſache her⸗ 
vor, daß langſam, aber ſtetig eine Verſchiebung und eine Zunahme 
der Dichtigkeitsverhältniſſe Sachſens von Oſt nach Weſt ſtattgefunden 
hat, gleichzeitig mit einer etwas nördlich gerichteten Tendenz. Dies 
gibt Veranlaſſung, der Frage näher zu treten, inwieweit der ſogenannte 
Schwer- ober Mittelpunkt der Bevölkerung dieſer Bewegung 
gefolgt iſt. Unter dem Schwerpunkte eines beliebigen Körpers ver⸗ 
ſteht man bekanntlich denjenigen Punkt, der allein unterſtützt zu ſein 
braucht, um den Körper nicht zu Fall kommen zu laſſen, in dem alſo 
die ganze Kraft, mit welcher ein Körper zur Erde gezogen wird, ver⸗ 
einigt gedacht iſt. Die Stütze, die dieſen Körper am Fallen verhindert, 


genannte Bezirk weit mehr als doppelt ſo ſtark als Zwickau bevölkert trägt ſomit das Geſamtgewicht desſelben, deſſen Teile nach dem Ge⸗ 


ſetze des Hebels im Gleichgewicht gehalten werden. Denkt man ſich 


n Wenn naturgemäß mit einer Zunahme ber Einwohnerzahl demgemäß ein Land als eine genügend ſtarke ebene Platte, auf der je 


, auch im allgemeinen die Bevölkerungsdichtigkeit eines Gebiets wächſt, 
ſo kommen doch, allerdings nur anſcheinend, auch Ausnahmen vor. 
Betrachtet man z. B. die Dichtigkeitsziffern der dreit) Großſtädte 
Leipzig, Dresden und Chemnitz, wie ſie nachſtehend verzeichnet ſind, 
ſo bemerkt man, daß in allen Städten Schwankungen vorgekommen 
ſind an Stelle einer ſtetigen Erhöhung und die Ziffern des Jahres 
1910 allerſeits weit hinter denen des Jahres 1885 zurückſtehen. Denn 
. e$ entfielen auf 1 qkm Bewohner in den Jahren 


ΚΕ 
ec, 
** — 


| 1885 1890 1895 1900 1905 1910 
Z- in Leipzig 9624 8429 7017 8002 8830 7502 
11 Dresden 9800 8829 8775 9193 7659 8123 
Chemnitz. 7215 9046 6626 5669 6149 6583 


— Dieſe Erſcheinung findet leicht ihre Erklärung durch die erfolgten Ein⸗ 
cE berleibungen von Vororten; wenn auch viele derſelben bereits 
x^ ein ſtadtähnliches Außere hatten und eine konzentriertere Bauweiſe 
aufwieſen, jo waren fie doch an fich nicht [ο dicht bevölkert wie die 
nahe Großſtadt, ſo daß ſie die Dichtigkeitsziffer derſelben trotz fort⸗ 
: ſchreitender Vermehrung herabdrückten. Am beſten wird dies 
1 gan einem Beiſpiel erläutert. In den Jahren 1889—1892 verleibte 
Leipzig 17 Vororte ein; wie diefe bie Dichtigkeitsziffer der alten Stadt 
7" beeinflußten, zeigt nachſtehende Überficht?). Doch war die Dichtigkeit 


2 8 Auf 1qkm entfiel 
5 Gemeinde S8 ΗΝ " Bewohner id 
Së GE 1885 | 1890 | 1895 [| 1885 | 1890 | 1895 
2 1. 2. 8 | 4. 3 6. 7. [B. 

z | 

4 Alt⸗Leipzig. 17,7170 340179 689 183 13719 624 | 10 152 10 347 
ic 10 Vororte. 17, 115 336 138 3544 | 6667, 7997 
3 7 220 . | 78478 . | 8567 


` 


Gefamt-Leipzig [57,0 170 340 |295 025/399 969|9 624| 8 429 | 7017 


„der Bevölkerung in dieſen Vororten fo groß, daß fie anderſeits auch 
einen entſcheidenden Einfluß auf die der Verwaltungsbezirke ausübte, 
Ü aus denen dieſe Vororte zur Großſtadt übergingen. So fant z. B. die 
„Bevölkerungsdichtigkeit der Amtshauptmannſchaft Leipzig in den 
Jahren 1885 bis 1895 von 405 auf 227 herab und erreichte trotz nam⸗ 
hafter Vermehrung der nicht einverleibten und in der Amtshaupt⸗ 
＋mannſchaft verbliebenen Orte im Jahre 1910 auch nur wieder bie 
΄ Ziffer 356. — In ben Jahren 1900 bis 1905, zwiſchen denen die Stadt 


1) Im allgemeinen find in der vorliegenden Berichterſtattung nur 
: die oben genannten drei Großſtädte als ſolche bezeichnet, da Plauen erſt 
mit dem Jahre 1905 durch eine Bevölkerungszahl von über 100 000 Per⸗ 
been in die Reihe der Großſtädte eingerückt iſt. 
2) Vgl. Stat. Jahrbuch der Stadt Leipzig, 
: e. 6 unb 10. 


. 


1. Jahrgang 1911, 
Nr. 19, 


nach ihrem Wohnſitze die Bevölkerung verteilt iſt und mit dem Gewicht 
ihrer Geſamtzahl auf die Platte drückt, ſo wird ſich ebenfalls ein Mittel⸗ 
oder Schwerpunkt finden laſſen, der, ausreichend unterſtützt, dieſe 
Platte im Gleichgewicht hält. Natürlich laſſen ſich diesbezügliche 
Berechnungen nicht ſo mathematiſch genau durchführen, wie dieſe 
theoretiſchen Vorausſetzungen erfordern würden, aber es iſt doch 
möglich, wenigſtens im allgemeinen nach dieſen Grundſätzen die 
Lage des Bevölkerungsſchwerpunkts eines Landes annähernd 
zu beſtimmen. Solche Verſuche ſind auch anderwärts vorgenommen 
worden. Auf Anregung des Verfaſſers dieſes Berichts hat ſich das 
derzeitige Mitglied des Statiſtiſchen Landesamts, Herr Regierungs⸗ 
rat Dr. Burkhardt eingehender mit dieſer Berechnung für Sachſen 
befaßt und darüber auch die Ergebniſſe veröffentlicht.!) Die Erörte⸗ 
rungen und Methoden dieſer Berechnung ſollen nachſtehend etwas 
ausführlicher, als es in der vorerwähnten Veröffentlichung geſchah, 
wiedergegeben werden. 

Sachſen umfaßt in ſeiner Ausdehnung wenig mehr als drei 
Längengrade und etwa 11/, Breitengrad und war ſchon zu der Zeit, 
auf die ſich dieſe Betrachtungen beziehen, ein in allen ſeinen Teilen 
reichbevölkertes und kultiviertes Land. Die Verſchiebung ſeines Be⸗ 
völkerungsſchwerpunkts kann demnach nur eine verhältnismäßig 
geringe im Vergleiche mit anderen größeren und früher nicht kulturell 
ſo entwickelten Staaten geweſen ſein. Doch hat ſich immerhin der 
Verſuch gelohnt, einmal auch die Veränderungen ſeines Bevölkerungs⸗ 
ſchwerpunkts zu berechnen. Dieſer Schwerpunkt wird am beſten in 
der Weiſe beſtimmt, daß man auf einer Karte des betreffenden Landes 
zwei rechtwinklig aufeinanderſtehende Achſen (in der Nord⸗Süd⸗ und 
Oſt⸗Weſt⸗Richtung) zeichnet, die beide außerhalb der Landesgrenz⸗ 
linien verlaufen (eventuell dieſelben tangieren); und ſodann die Ab⸗ 
ſtände der einzelnen Gemeinden von dieſen beiden Achſen mißt. Hier⸗ 
auf berechnet man aus dieſen gemeſſenen Strecken und den Einwohner⸗ 
zahlen die beiden mittleren Abſtände der Summe aller Gemeinden 
von den beiden Achſen. Dieſe beiden mittleren Abſtände kennzeichnen 
die Lage des Schwerpunkts in bezug auf das gewählte Achſenkreuz. 
Da im vorliegenden Falle die Durchführung der Meſſungen und 
Rechnungen für jede einzelne Gemeinde ſehr zeitraubend geweſen 
wäre, wurde das Verfahren in der Weiſe vereinfacht, daß es nur bei 
den Gemeinden, die im Jahre 1910 mehr als 8000 Einwohner hatten, 
im einzelnen durchgeführt wurde, während die übrigen Gemeinden 
nur amtshauptmannſchaftsweiſe durch Beſtimmung eines annähernd 
genauen Flächenmittelpunkts berückſichtigt wurden.“) 

Dieſe Berechnung ergab, daß im Jahre 1849 der Schwerpunkt 


1) La SES F. Burkhardt, Statiſtiſches Zentralblatt 1924, 
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der ſächſiſchen Bevölkerung in dem Ortsteile Siegfried der fach jo groß war als wie in bem Amtsgerichtsbezirke Döhlen, dem (aus 
Landgemeinde Riechberg (Amtsh. Döbeln) lag, d. h. nahe der genommen der Bezirke mit den fünf exemten Städten, vgl. S. 19 
Stelle, wo die drei Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig und dichtbevölkertſten Amtsgerichtsbezirke Sachſens im Jahre 
Chemnitz zuſammenſtoßen. Im Jahre 1910 fiel dieſer Schwerpunkt 1910. Dieſer Unterſchied hat fid) bis zu dieſem Jahre auf das Vierund⸗ 
in die Landgemeinde Falkenau bei Stadt Hainichen, das iſt unfern | einhalbfache gejteigert. Unter den Bezirken mit ſchwacher Bevölkerung 
der Stelle, wo die Grenzen der drei Amtshauptmannſchaften Döbeln, fällt weiter Bernſtadt inſofern auf, als hier eine Abnahme der Be⸗ 
Rochlitz und Flöha ſich möglichſt nähern. Demnach hatte ſich in der Zeit völkerungszahl den Abſtand vergrößert hat, unter den Bezirken mit 
von 1849 bis 1910 der Schwerpunkt um 7,8 km nach Weſten und ſehr dichter Bevölkerung Ebersbach, in dem ſich die Bewohner nur 
8,6 km nach Norden verſchoben. Der Flächenſchwerpunkt liegt in um 12,73 m näher gekommen ſind (gegen 27,75 m in Döhlen). Noch 
der Gemeinde Großſchirma, alſo öſtlicher, und unweit des Treff⸗ | ſtärker war die Annäherung im geſamten Freiſtaate Sachſen mit 
punktes der drei Amtshauptmannſchaften Döbeln, Meißen und 35,61 m; hier zeigt ſich der Einfluß der Großſtädte (3. B. Leipzig im 
Freiberg, es ijt dies etwa der Südweſtausgang des Sieben⸗ Jahre 1849 mit 28,36 m Zwiſchenraum, 1910 aber mit 12,41 m). — 
lehner Waldreviers. ) Wollte man ſonach, um diefe verſchiedenen Abſtände etwas volkstüm⸗ 

Die Annahme einer gleichmäßigen Verteilung der Be⸗ lich zu kennzeichnen, einen Vergleich mit dem Alltagsleben herbei⸗ 
völkerung eines beſtimmten Bezirks auf deſſen Geſamtfläche, wobei führen, fo könnte man jagen, daß die Bewohner Leipzigs im Jahre 
alſo jeder Bewohner in einem beſtimmten Abſtande von dem anderen 1910, falls ſie ſich gleichmäßig über die Geſamtgebietsfläche dieſer Stadt 
aufgeſtellt gedacht iſt, gibt Veranlaſſung, einer Berechnungs⸗ und Dar⸗ verteilt hätten, bequem durch lautes Sprechen eine Unterhaltung 
ſtellungsmethode der Bevölkerungsdichtigkeit zu gedenken, die zuerſt führen konnten, während fie fid) noch im Jahre 1849 nur dutch ein 
von S. H. Walpole (Census of Great Britain 1851, Vol. II, Lon- kräftiges Rufen zu verſtändigen vermochten. Letzteres iſt auch 
don 1852) angewendet wurde. Er zeichnete in einen eine beſtimmte im Amtsgerichtsbezirke Döhlen im Jahre 1910 möglich, ſonſt aber konnte 
Flächeneinheit darſtellenden Kreis ſo viele regelmäßige Sechsecke ein, früher und auch jetzt in den andern näher bezeichneten Bezirken ein 
als fich durchſchnittlich auf einer ſolchen Flächeneinheit Bewohner vor- Austauſch von Mitteilungen nur durch Signal- oder Seidjenjprady, 
fanden (ſog. Arealitätszahlen) und berechnete dann den Abſtand neuerdings etwa durch Telephon oder Telegraph geſchehen. 
der Mittelpunkte benachbarter Sechsecke (ſog. Abſtandszahlen), Ein charakteriſtiſches Beiſpiel von der Entwicklung und Vermeh⸗ 
wie auch die Größe einer ſolchen Sechseckſeite. rung des Bevölkerungsſtands und der hiermit verbundenen „örtlichen 

Bezeichnet man hiernach z. B. die Zahl der auf jeden Bewohner Annäherung“ der Bewohner bietet auch die Stadt Leipzig, wenn 
eines beſtimmten Bezirks entfallenden Hektar mit h, ſo würde der man ſie in die alte Stadt und die mit ihr ſeit etwa 20 Jahren ver⸗ 
Abſtand jedes Bewohners vom andern = 107,44 yh und die Seite | einigten Vororte trennt. In „Geſamt⸗Leipzig“ (vgl. die nachfolgende 
des jedem Bewohner zukommenden Sechseckes — 62,03 yh in Metern | Überficht) befanden fid) unter Berücksichtigung der vorſtehenden Be⸗ 
(m) jein.?) Dieſe Dichtigkeits⸗Darſtellungsmethode hat u. a. ſchon 


Engel im Jahre 1877 zu Berechnungen für die Bevölkerung des preu⸗ Mittlere Φαν 
ßiſchen Staates und feiner einzelnen Regierungsbezirke angewendet?) Auf 1 akm entfielen | Auf je 1 Bewohner en- vor 
und fie hat auch den nachfolgenden Verhältnisziffern zur Grundlage Stadtteil W entftelen Hektar (a) „einander 
gedient. Um nicht den Raum dieſer Berichterſtattung allzuſehr zu | CCC 


erweitern und doch den Unterſchied in der Dichtigkeit einzelner Bezirke ET 2 1843 | 1910 | 1843 | 190 
Sachſens genügend Harzulegen, haben in dieſer liberjid)t je drei 1. 2. 5. é 5 6. | 1. 


Mittlere Entfernung | καν μις 949,20 | 7 609,56] 0,105352 0,013329 | 834,56 | 19,u 
Auf je einen Bewohner der Bewohner n 


Alt⸗Leipzig 3 421,45 11 711,02 0,029237 | 0,008539 | 18,8: | 9 
Name der Amtsgerichte 1 RD (oraa Vi ) Nen Se .. . . 276,74 6 392,41] 0,386634 0,015644 6255 | 13'u 
— | imena | tednungart der Bevölkerungsdichtigkeit im Jahre 1843 (vgl. unten) 
1849 | 1910 „1849 | 1910 die Bewohner 34,86 m voneinander entfernt; im Jahre 1910 hatte fid 
1. 2. ϑ. 4. 5. wie ſchon oben erwähnt, biefer Abſtand auf 12,41 m verringert. Be 
Bernſtadt 0 9818 | 1,08765 | 105,29 | 112,62 trachtet man aber Die diesbezüglichen Verhältniſſe in den beiden ge⸗ 
a véi Senf νε 1,550955 | 1,74274 | 133,76 | 121,29 trennten Teilen, jo zeigt jid) ein gewaltiger Unterſchied. In Mt- 
Geithain 0,926050 | 0,829184 | 103,36 97,83 Leipzig war naturgemäß ſchon im Jahre 1843 eine bemerkenswerte 
b) gert Ebersbach. 0,226959 | 0,127828 | 51,14 | 38,4 Dichtigkeit vorhanden, die ſich aber bis 1910 nur auf 9,96 m Abſtand 
bevölkert IF renei 0,267464 | 0,062086 | 54,58 | 26,77 verringerte (— 8,41 m), in Neu⸗Leipzig aber wohnte die Bevölkerung 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 0,281152 | 0,128837 | 56,04 | 38,56 im Jahre 1843 noch ſehr weit auseinander (62,33 m), rückte jedoch im 
Freiſtaat Sachſen ... .. Gäns | 0,811920 | 95,62 | 60,01 Jahre 1910 bis auf 13,44 m heran, b. h. der Abſtand verringerte fih 


Amtsgerichts bezitt fe mit ſchwacher und mit ſtarker Bevölkerungs⸗ um 48,89 m. Anfangs beſtand zwiſchen Mt- und Neu-Leipzig ein 

dichtigkeit Aufnahme gefunden. Aus der Zuſammenſtellung geht hervor, Unterſchied von 49,96 m, im Jahre 1910 nur noch von 3,48 m. Die 

daß in dem am wenigſten dichtbevölkerten Bezirke Lauenſtein im Jahre einſtigen rein ländlichen Vorortsgemeinden mit zerſtreut liegenden 

1849 der Abſtand der Bewohner voneinander etwa zweiundeinhalb⸗ Häuſern und dazwiſchen befindlichen landwirtſchaftlich genutzten 

DEAE Flächen find zu Orten mit ausgeſprochen großſtädtiſcher Bauteile 
1) Val. außerdem noch Zemmich, Die Bevölkerungsmittelpunkte im geworden. 


Sein De Seele οὐ ο „su Friedrich Ratzels Gedächtnis“, Schon früher wurde erwähnt, daß unter den Verwaltungsbezirken 


2) Bezüglich der Berechnung vgl. Beitfcheift des Preuß. Statiſtiſchen Sachſens (ausſchl. der fünf exemten Städte, vgl. S. 19) im Jahre 1910 die 
. 17. . 1er, S. ιδ ' - i : : d Ut ses . Dresden⸗Altſt. bie größte Bevölkerung“ 
g. u. a. Beitichrift des Preuß. Statiſtiſchen Landesamtes, dichtigkeit aufwies; in ihr ift auch der vorerwähnte Amtsgerichtsbezük 
17. Jahrgang, 1877, S. 195. — Allerdings leidet dieſe Berechnungsweiſe , ; : , 8 P 
unter dem ftörenden Einfluſſe einer Bo ellungtber bref]. Dan ; Döhlen (jebt Freital) gelegen. Es iſt aber erklärlich, daß die mit- 


ift die Dichtigkeit um fo größer, je kleinere Zahlen ſich für ein Gebiet geteilten Dichtigkeitsverhältniſſe fid) auch hier nicht allenthalben vor 
errechnen laſſen. finden, und es ift vielleicht lohnend, durch einige weitere Zahlen ge 
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bietsumfang Auf je Geſamtgebiet 
Ortsanweſende. Gebietsum fan ὃς T 0 b be lache Mittl IE 
Bevölkerung bei 8 er Haus und | orit 1 qkm ent, r 8 εἰ Auf einen Bet 3 Bew 
Arf des Gebiets der [σαν - gees ^ ber rbet e fielen Bewohner IE Së entfielen Se Met n 
E n Het e Bewohner E (b) _(107,44Vh) 
1843 | 1910 1843 | 1918 | 1818 | 1913 | 1843 | 1910 | 1843 | 1910 | 1843 | 1910 | 1843 | 1910 
1. 2. 8. 4. 6. 6. ja 8. 9. 10. 11. 19. 18. 14. 15. 
| ΄ 
Amtshauptm. Dresden⸗Altſtadt . . [27 413|114 834 23530,0 607,62 | 116,32 | 488,03] . 188,90 0,858258 | 0,204904 | 99,52 | 48,68 
Landw. Erhebungsbez. Nr. 89*). . [10 659 57 088|4 798,74 | 4 848,73| 49,43 | 203,48 | 222,12 1 189,76 215,42 | 283,51 | 0,450205 | 0,084051 | 72,09 31,15 
Amtsgerichtsbezirk Döhlen 8 142 45 8352 766,75 2 759,66 32,99 | 152,98 294,28 1 660,89 246,80 | 299,61 0,339812 | 0,062086 | 61,20 26,77 
Gemeinben 
des Amtsger.⸗Bez. Döhlen | | | 
fehr p Botihappel s 905 8992| 192,39 194,58 3,65 19,32 | 470,40 4 622,42 247,95 | 465,42 | 0,212586 | 0,021684 | 49,54 | 15,80 
Did- | hoch itterjee. . . .. 214| 4128| 106,56. 114,32 1,28 18,61 | 200,84 3 610,92] 137,98 | 301,98 | 0,497897 | 0,027694 | 75,81 17,88 
tigkeit! me» Somsdorf mit | 
1910 | niger | Coßmannsdorf. . 703| 2824| 716,36 730,98] 5,37 24,81] 98,14 386,36] 130,91 115,22 | 1,018990 | 0,258828 | 108,45 | 54,66 
hod) Niederhermsdorf 577 1002] 267,265 267,26] 3,29 3,56 215,90 9749517058 , 282,26 | 0,463172 0, 266717 74,82 | 55,49 


*) Vgl. Z. 1916 1917, S. 80. — Ohne den exemten Teil des Forſtreviers Wendiſchcarsdorf. 


wiſſermaßen die „Zuſpitzung“ dieſer Verhältniſſe in dieſem Verwal⸗ 
tungsbezirke näher zu betrachten. Vorſtehende Überſicht foll dies ver- 
anſchaulichen. Die Berechnungen gründen ſich hier einerſeits auf den 
im Jahre 1843 feſtgeſtellten Bevölkerungsſtand der einzelnen Be⸗ 
zirke und Gemeinden, anderſeits auf den Gebietsbeſtand derſelben. 
Wenn hierfür, abweichend von den oben ſtehenden und auch ſpäter 


berechneten Dichtigkeitsziffern für Haus⸗ und Hofräume mit den glei⸗ 
chen Ziffern für den Amtsgerichtsbezirk und den landwirtſchaftlichen 
Erhebungsbezirk nicht ſehr groß ſein kann, da man es hier mit einem 
Gebietsbeſtand zu tun hat, der eben jede unbewohnte und landwirt⸗ 


ſchaftlich angebaute Fläche ausſchließt. Dennoch iſt eins bemerkens⸗ 
wert. Während im allgemeinen die Dichtigkeit der Bevölkerung in 


nachfolgenden Betrachtungen, nicht das Jahr 1849, ſondern 1843 
das Vierfache geſtiegen war, zeigt ſich bezüglich der Dichtigkeitszahlen 


auserwählt wurde, ſo geſchah dies, weil in dem letztgenannten Jahre 


eine eingehende Landesvermeſſung zum Zwecke der Feſtſetzung der 
Grundſteuereinheiten vorgenommen wurde, die für jede Gemeinde 


die entſprechende Flurgröße ermittelte. Zum Vergleiche mit dem 
Bevölkerungsſtande 1910 iſt ferner die im Jahre 1913 vorgenommene 


Ermittlung der land- und forſtwirtſchaftlichen Bodenbenutzung heran⸗ 
gezogen worden.!) Die Überſicht zeigt, je mehr eine Konzentration 
Zunahme der Bevölkerungsdichtigkeit in Somsdorf⸗Coßmannsdorf, 
das andere Mal aber der Umſtand, daß daſelbſt zu den Haus⸗ und Hof⸗ 


des Gebietsbeſtands, ausgehend von dem des geſamten Verwaltungs⸗ 
bezirks bis zu dem einzelner Gemeinden, ſtattfand, wie verſchieden 


fid) hier bie Dichtigkeitsverhältniſſe geſtalteten. In den am engſten 
bevölkerten Gemeinden Potſchappel und Gitterſee erreichte die Dich⸗ 
tigkeit einen Grad, wie er nicht einmal in größeren ſächſiſchen Städten 


zu finden war, z. B. kamen auf 1 qkm im Jahre 1910 in Stadt Plauen 


nur 3868 Bewohner, in Zittau 1953, in Freiberg 1734. Dagegen 
zeigten Somsdorf einſchl. Coßmannsdorf und Niederhermsdorf Dich⸗ 


tigkeitsziffern, die mit ganz wenigen Ausnahmen (z. B. Stadt Lauen⸗ 
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ſtein mit 102, Unterwieſenthal mit 189, Bärenſtein mit 378) ſelbſt von 
den kleinſten Stadtgemeinden noch übertroffen wurden (z. B. Bern- 


ſtadt — 455, Oberwieſenthal = 540 uſw. auf 1 qkm). Dabei ift auch 
das Wachstum bemerkenswert; Potſchappels Ziffer ſtieg z. B. um 
faſt das Zehnfache, die von Gitterſee ſogar um das Achtzehnfache, 


Somsdorf⸗Coßmannsdorf während der Jahre 1843 bis 1910 um etwa 


in Spalten 10/11 eine Abnahme, und während im Jahre 1910 die all⸗ 
gemeine Dichtigkeit in Niederhermsdorf geringer als die in Somsdorf 
war, übertraf ſie bezüglich der Hof⸗ und Hausräume die Somsdorfer 
beträchtlich. Dieſe Erſcheinungen laſſen ſich durch den inzwiſchen ent⸗ 
ſtandenen induſtriellen Charakter der letztgenannten Gemeinde er⸗ 
klären: einmal ein großer Aufſchwung und eine hierdurch bewirkte 


räumen gewiſſe Flächen mit einbezogen wurden, die teils wohl mit 
Häuſern bebaut waren, aber wenig ſtändige Bewohner enthielten 
(Fabrikgebäude, Lagerräume, große Fabrikhöfe uſw.). 

Die eben beſprochene Bezugnahme auf die Bevölkerungsdichtig⸗ 
keit in den Haus⸗ und Hofräumen leitet zu einer weiteren Berechnungs⸗ 
methode über, der hier noch gedacht werden muß, um verſchiedenen 
Beſtrebungen und Berechnungen gerecht zu werden, welche fernerhin 
in Betracht kommen. Je mehr bei dem Anwachſen einer Bevölkerung 
auf einem verhältnismäßig engbegrenzten Gebiete die Wohnplätze 
und bewohnten Grundſtücke jid) einander nähern, deſto mehr werden 
die Verhältnisziffern der Bevölkerungsdichtigkeit, die ſich auf die be⸗ 


| wohnte Fläche beziehen, in einem Maße fteigen, daß jid) ein wirklicher 


während die Vermehrung von Niederhermsdorf nur etwa 74 Prozent 
betrug. Zum Vergleiche ſei bemerkt, daß die Dichtigkeitsziffer in Leipzig 


mit Vororten eine Vermehrung um etwa das Achtfache aufwies, wo⸗ 


bei allerdings die Vermehrung der Vororte allein mehr als das Drei⸗ 
undzwanzigfache betrug. Man ſieht alſo, welche Zunahme einzelne 


„ſogenannte“ Landgemeinden aufzuweiſen haben. 
Neben den ſchon früher angewendeten Berechnungen bezüglich 


fernung der Bewohner voneinander, vgl. oben) enthält aber die vor⸗ 


ſtehende Überficht noch einige Zahlen, die ſich auf den Gebietsumfang 


und die Dichtigkeit der Haus⸗ und Hofgrundſtücke im be- 


ſich, wenn auch nicht in dem Maße wie bei den in Spalten 8/9 mit⸗ 
geteilten Zahlen, die Gemeinden Potſchappel und Gitterſee hervor; 
s iſt aber einleuchtend, daß der Unterſchied der in dieſen Gemeinden 


1) Vgl. hierzu Z. 1916/1917, S. 61 ff. 


Überblick nicht mehr voll erfaſſen läßt und ſich daher andere Berech⸗ 
nungsarten notwendig machen, die mehr den inzwiſchen tatſächlich 


entſtandenen Verhältniſſen entſprechen. Denn im Vergleich der durch 


die bisher erwähnten Methoden gewonnenen Dichtigkeitsziffern zwi⸗ 
ſchen der Bevölkerung einer Großſtadt (z. B. Dresden, in welchem 
1910 auf 1 qkm insgeſamt 8123 Bewohner entfielen) und einem ſchwach 
bevölkerten landwirtſchaftlichen Gebiete mit viel angebautem, aber 


der Dichtigkeit (Zahl der Hektar auf je einem Bewohner, mittlere Ent⸗ | unbewohnten Areale würde fid) infofern ein ganz falſches Bild ergeben, 


als man hierbei die Wohnungsverhältniſſe und die Ausnutzung des 


Höhenraums ganz unbeachtet läßt. 


[ 


Diefe Dichtigkeit nach der Höhe, die durch die Dichtigkeit 


ſonderen beziehen (vgl. Spalten 6/7 und 10/11). — Auch hier heben ber bewohnten Hausgrundſtücke charakteriſiert wird, ift ent- 


ſchieden ebenfalls in Rechnung zu ziehen. Leider können hier für einen 
Vergleich mit früheren Jahren nicht die Ziffern der letzten Volks⸗ 


zählungen ſeit 1900 Verwendung finden, da bei dieſen Zählungen 


nicht die Gebäudekomplexe (Grundſtücke), wie es bisher bei jeder 


! anderen Zählung bis zum Jahre 1895 üblich war, ſondern bie einzel⸗ 


nen Gebäude und ſonſtige zu Wohnzwecken dienende Baulichkeiten 
gezählt worden ſind. Es können alſo zu einem Vergleiche und einer 
Feſtſtellung der Veränderungen der Grundſtücksdichtigkeit nur die 
Ergebniſſe bis zu der Zählung von 1895 herangezogen werden.) 
Um nun ganz kurz den Unterſchied, der ſich bei dieſen beiden verſchie⸗ 
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keitsziffern eingeſtellt, und zwar für die früher ſchon er .ähnten jedg 
Amtsgerichtsbezirke. Auch hier ſieht man, wie verſchieden ſich die 


| Dichtigkeit je nach ber Bauweiſe unb dem Charakter der einzelnen 


Gemeinden geſtaltet hat. In dem Bezirke Döhlen mit viel großſtädtiſcher 
Bauart überwog die Dichtigkeitsziffer um das Zweieinhalb⸗- bis Bier 


denen Grundlagen bezüglich der erwähnten Dichtigkeit nach der Höhe fache die von Bernſtadt in den beiden Zählungsjahren, ebenſo war 


ergibt, etwas näher zu kennzeichnen, ſind die diesbezüglichen Ergebniſſe 
der Stadt Zittau, deren Gebietsbeſtand im Laufe der Jahre keine 
Veränderung erlitten hat, als Beiſpiel nachſtehend aufgeführt. Aus 


m Zahl ber 
Erhebungs⸗ der | bewohnten] auf ein | auf eine 
lob: | Bauliche | 5 bewohnt 
wu: 9 keiten Grundig | SBaulidjteit 
1. 2. 8. 4. 5. 
1880 22 473 1 438 : 15,63 
1890 25 394 1 599 1714 15,5 14,1 
1900 30 921 2 253 13,28 
1910 37 084 2 657 13,96 


dieſer kleinen Gegenüberſtellung erſieht man, daß die Ziffer vor 1900 
nicht mit denen dieſes Jahres und der der folgenden vergleichbar ſind, 
da die Zahl der bewohnten Baulichkeiten weſentlich größer war als 
die der Grundſtücke (vgl. beſonders die Zahlen für das Jahr 1890). 

Eine Gegenüberſtellung der Ergebniſſe der beiden Zählungen 
vom Jahre 1849 und 1895 ergibt nun zunächſt nachſtehende Ziffern. 
Es zeigt ſich demnach, daß die Grundſtücksdichtigkeit der Städte 
im Jahre 1849 etwa der des Freiſtaats Sachſen im Jahre 1895 ent⸗ 
ſprach und daß nach Verlauf der 46 Jahre die Dichtigkeitsziffer in den 
Landgemeinden die des Freiſtaats Sachſen im Jahre 1849 über⸗ 


Auf je 1 bewohntes Gebäude kommen Bewohner -- 


in den Städten 1849 1895] in den Landgemeinden 1849 1895 
1. 2. . "me 5. | 6. 


lie in Döhlen infolge des großinduſtriellen Wirtſchaftslebens weſent⸗ 
lich höher als z. B. in Ebersbach mit viel Hausinduſtrie. Bemerken⸗ 
wert iſt auch der Abſtand zwiſchen Großſtädten und größeren Mittel 
ſtädten, deren Bauart gänzlich verſchieden ijt und hauptſächlich fidi 


Es entfielen Bewohner auch im Laufe der Jahre mehr und mehr in ihrer Eigenart voneinander 


entfernt hat. Z. B. hatte die Stadt Dresden (einjchl. der bis 1895 
einverleibten Vororte) im Jahre 1849 eine Grundſtücksdichtigkeit von 
26,31 Perſonen, Zittau eine ſolche von 9,72 und Meerane eine ſolche 
von 12,46 Perſonen. Im Jahre 1895 ſtellten jid) dieſe Verhältnisziffen 
in derſelben Reihenfolge der genannten Städte auf 35,86: 16,09 : 12,23: 
es zeigte ſich ſomit innerhalb der 46 Jahre bei Dresden und 
Zittau eine Vermehrung von + 9,55 bzw. 6,37 Perſonen, während 
in Meerane die Dichtigkeitsziffer um 0,23 geſunken war. Auch beſtand 
zwiſchen Dresden einerſeits und Zittau und Meerane anderſeits in 
dieſer Grundſtücksdichtigkeit ein Unterſchied von 16,59 bzw. 13,85 Per 
ſonen in dem Jahre 1849, aber von 19,77 bzw. 23,63 Perſonen im 
Jahre 1895. 


Um weiterhin auch noch in dieſer Hinſicht die Unterſchiede einiger 


beſonderen Gemeinden näher zu beleuchten, ſeien aus der Reihe der 
großen Landgemeinden einige wenige auserwählt, deren Grund⸗ 


ſtücksdichtigkeit in den Jahren 1849 und 1895 nicht allein bezüglich 
dieſer Zeitdifferenz ſich verändert hat, ſondern die auch, miteinander 
verglichen, ſehr weſentliche Unterſchiede in dieſer Hinſicht aufwieſen. 
Es feien ſolche Gemeinden gewählt, bie im Jahre 1895 etwa gleich— 
viel Einwohner in der betreffenden Gruppe hatten. 


| 1849 1895 1849 1895 
a) Orte mit mehr als 10000 Einwohnern im Jahre 1896. 


mit über inw. 27,10 35,28] mit über inw. | 7,85 | 16,51 Pis | 
S 119000 Gd 12,81 1665 An Ge 2000 zm D nu Oelsnitz i. Erzgeb... . 10,66 18,81] Plauen bei Dresden . 12,12 22,18 
e e 5000 - [1194 1919] in den übrig. Landgem 7,11 7,67 b) Orte mit über 5000 bis unter 10000 Einwohnern 
e * 2000 9,68 10,52 zuſammen 7,25 4 im Jahre 1895. 
wenig. als 2000 7,69 7,46 Gbersbad) ....... 6,24 8,26 Cotta bei Dresden. 8,9 29,u 
überhaupt 12,87] 19,28] im Freiſtaat Sachſen | 8,48 12,12 Gelenau 13,49 13,78 Kappel bei Chemnitz . 15,73 29,0 
Schönheide 10,51 12,90 Schönefeld bei Leipzig 13,30 31,5 


holt hatte. Die Ziffern für die Größenverhältniſſe der Gemeinden 
geben zu bemerkenswerten Betrachtungen Anlaß. Zunächſt ſieht man, 
daß, einer je kleineren Größenklaſſe eine Gemeinde angehört, um ſo 
mehr ſich die Ziffern in den beiden Erhebungsjahren einander nähern, 
ja, daß die Ziffer des Jahres 1849 bei den kleinen Städten mit weniger 
als 2000 Einwohnern höher war als die vom Jahre 1895. Ferner zeigt 
es fih, daß im letztgenannten Jahre die Grundſtücksdichtigkeit bei 
derſelben Größenklaſſe in den Landgemeinden größer war als in den 
Städten, nicht allein bei den großen Ortſchaften, unter denen ſich ja 
viele ſtadtähnliche Vororte befinden, ſondern auch in den kleineren 
Dörfern. „Stadt“ und „Land“ ſind eben in Sachſen nicht immer be⸗ 
völkerungsſtatiſtiſch zu trennende Begriffe. 

In der nachſtehenden Überſicht ſind einige Grundſtücksdichtig⸗ 


Auf 1 be⸗ 


Auf 1 be⸗ 
Grunbſtüc Bei 
run 
Amtsgerichtsbezirk entftelen Amtsgerichtsbezirk entſtelen 
Bewohner Bewohner 
1849 | 1895 1849 | 1895 
7 1. 2. | 8. 4. 6. | 6. 
Bernjtabt......... 5,83 4,97 Ebersbach 6,77 8,81 
Lauenſtei2i. 6,87 | 7,15 Döhlen 12,89|19,38 
Geithain 6,91 | 6,92 | Hohenſtein⸗Ernſtthal . . . [10,03/13,29 


1) Vgl. u. a. Z. 1896, S. 123. 


| ο) Orte mit über 2000 bis unter 5000 Einwohnern 
im Jahre 1895. 


Niederneukirchh 5,82 5,98 | Sitterfee....... . 9,31 23,9 
Burkersdorf bei Rochlitz 6,51 10,78 Mickten 7,64 1856 
Mülſen St. Jacob . . 11,16 10,47 Mockaau u 9,00 92,9 


Wie fid) ſchon aus der Wahl ber Gemeinden ergibt, find linis 
ſtehend ſolche aufgeführt, die fern einer größeren Stadt gelegen waren. 
Man ſieht, daß fid) ihre Grundſtücksdichtigkeit wenig erhöht hat (bei 
Mülſen St. Jacob trat ſogar eine Verminderung ein, wohl infolge 
vieler Hausinduſtrie), und daß fie durchgängig ihren ländlichen Cha- 
rakter bewahrt haben. Selbſt das induſtriereiche Oelsnitz mit ſeinen 
Großbetrieben des Montan⸗ und Maſchinengewerbes erhebt ſich 
wenig im Jahre 1895 über den Durchſchnitt der größeren Landgemein⸗ 
den mit mehr als 5000 Einwohnern (vgl. oben). Anders aber ſteht 
es mit den rechtsſeitig genannten Orten; hier hat man es mit urſprüng⸗ 
lich kleineren Dörfern in der Nähe einer Großſtadt zu tun, die nach und 
nach gänzlich ihren ländlichen Charakter verloren haben und Dichtig⸗ 
keitsziffern im Jahre 1895 aufweiſen, wie ſie ſelbſt in den meiſten 
größeren Mittelſtädten nicht zu finden ſind. So hatte der Vorort Cotta 
bei Dresden im genannten Jahre etwa bie 3½ fache Grundſtücksdichtig⸗ 
keit wie das ziemlich gleichſtark bevölkerte Ebersbach aufzuweiſen, und 
dem noch größtenteils landwirtſchaftlichen Niederneukirch (Amtsh. 
Bautzen) ſteht das ebenſo große hochinduſtrielle Gitterſee mit der vier⸗ 
fachen Dichtigkeit gegenüber. Bemerkt ſei hierzu, daß mit Ausnahme 
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l der eben genannten Landgemeinde auch ſämtliche andere rechtsſtehende Jahre beſtanden, die Zahl der Stadt- und Landgemeinden, geordnet 
DOrteinzwiſchen den nahegelegenen Großſtädten einverleibt worden find. nach Größenklaſſen, und bietet ebenfalls Gelegenheit, die Unterſchiede 
τ Die Flächendichtigkeit und die Grundſtücksdichtigkeit (teen in⸗ in ber Bevölkerungsanhäufung zu beobachten. Auch die drei Grop- 
— ſofern in einem engen Zuſammenhange, als die Ausnutzung des ſtädte und die damals bereits als bezirksfreie Stadtgemeinden be⸗ 
— Höhenraums, wie fie fid) zum Teil durch die Berechnung der Grund⸗ zeichneten beiden Städte Plauen und Zwickau find entſprechend ein- 


ſtücksdichtigkeit darſtellt, weſentlichen Einfluß auf die Ausnutzung der geordnet worden. Die ſtattgehabten Veränderungen in der Zahl der 


— Fläche zu Wohnzwecken hat. Die betreffenden Ziffern werden dem⸗ Landgemeinden, ſoweit Einverleibungen nach nahegelegenen Städten 
- nach dort, wo enge Bauart herrſcht, wo bie Wohngebäude aus meh. und Erhebungen zu Städten in Frage kommen, ſind bereits bei den 
reren Stockwerken beſtehen und überhaupt eine ſtädtiſche, konzen⸗ Zahlen für die Zählung im Jahre 1849 nach dem Stande von 1910 
- triertere Anſiedlung ſtattgefunden hat, weitaus höher fein als in Be⸗ berückſichtigt worden. 


zirken, die infolge der zerſtreuten Bauweiſe der Wohngebäude Ort⸗ Die Zahl der Städte innerhalb eines Bezirks ſchwankte im Jahre 
— ſchaften mit verhältnismäßig großen Fluren im Vergleiche mit der 1910 zwiſchen 12 (Amtsh. Pirna) und 1 (Amtsh. Chemnitz und 
— Einwohnerzahl aufweiſen. e Dresden⸗Neuſtadt), die Zahl der Landgemeinden zwiſchen 267 (Mei⸗ 


5 Dies führt zu einer dritten Beobachtungs⸗ und Berechnungs- ßen) und 24 (Stollberg). Hierbei iſt aber zu berückſichtigen, daß ſich 
— methode der Bevölkerungsdichtigkeit, welche fich ausſchließlich mit der bie Einwohnerzahlen durchaus nicht analog dieſer Zahlen verhalten, 
Zahl der einer beſtimmten Größenklaſſe angehörenden Gemeinden daß z. B. im Jahre 1910 die Amtshauptmannſchaft Glauchau etwa 
2 innerhalb eines beſtimmten Bezirks befaßt. Man bezeichnet die fich | ſechsundeinhalbmal ſoviel Stadtbewohner zählte, wie bie Amtshaupt⸗ 
— hier ergebenden Zahlen mit Bevölkerungsanhäufung. !) mannſchaft Dippoldiswalde, obwohl die Zahl der Städte faſt dieſelbe 
Die nachfolgende Tabelle enthält ſür die beiden Jahre 1849 (6 bzw. 7) war, daß ferner in der Amtshauptmannſchaft Annaberg 
-: und 1910 für alle 33 Verwaltungsbezirke, wie fie im letztgenannten faſt ebenſo viele Perſonen in den 29 Landgemeinden lebten (54 974) 
e tee | als wie in den 115 Dörfern der Amtshauptmannſchaft Kamenz 


1) Vgl. u. a. Z. 1857. S. 120. (55 271). Man hat es eben hier mit einer total verſchiedenen Anſied⸗ 
E Bevölkeruugsanhäufung in den einzelnen Verwaltungsbezirkeu. 
x Verwaltungsbezirk an ue c id on Zahl der Gemeinden nach Bevölkerungsgrößenklaſſen ^) Sume 
η NE t iber 50 000 || über 2000 T 00 || über 2000 lo ol 0 Ke 
SS » ος unter bis 1000 VI 2000 p 5000 | Ve τος Gemeinden 300 vis "1000 ri 2000 Ki 5000 ΠΗ 10000 BiS 20000 5 Gemeinden 
— St. = Stadt.) 500 | Einw. Einw. Einw. us Gin | Einw. a EE Einw. Ge Cinp| _ 
Pa SS äu ande anos S = s s| e ands 
| sen") οι eer eres e| o eie er Beier οι ejes EE 
1. 2. |8.| 4. 5. 6. 7. 8. || 9. | 10, ] 11, | 19. | 18. 11.15. 16. 11. 18. 19. [9ο | 21. ||22. | 38. | 31. | 36. | 26. 
7 1. Im Jahre 1849 2. Im Jahre 1910 
A. Bautzen 232 — 16} 1| 51 2l — 1] 3 255 212 — 24 — 91 τ} 1 1|—|— 1] 3253 
Ν Kamenz τη — 14| 2| 22 1] -- — 4] 118] 86 — 16 1| 10] 2| 2|—-| 1| 1|—]|— 4|115 
ς Löbau 47 — 21 3| 15 1| 9| — — 4| 92] 44 — 183 18 — 6 — 21 1 — 4| 89 
e Rittu ..... 22 — 22] 1| 101 -- d 2m! 1] 2| 63| 17 — 17 — 15 1 7 — 4 — — 11 2 60 
St. Chemnitz i — |=| —!—| — — — | — 91 1) — — Ja Le Hal — l-i — --}--| — 911 1| — 
A. Annaberg sl ıl οἱ 1f af 8| 3| 1|— [11 31] 4| 1| 4| 1| 3105] 8/3] οἱ 1| —| — | 11| 29 
„Chemnitz 8 — 22 1 15 — 5 — | — 1| 50 2 — 5 — 16 (— 17 — 51 — — 1| 45 
„ Flöha 29 — 201 οἱ 1| — SR e 4| 58! 1δ|--| 161 — 18} 1| οἱ 2| 11 1|— — | 4| 57 
„Glauchau 49 — 15 - 81 Ai 4 1 11 6) 76| 43 — 9 — 15 2| 51 3| 1| — 2| 675 
„Marienberg 19 — 15 1| 7| Al 2| — — 5 48] 12 — 16 — 113 42 — —: - | — ] δὶ 43 
Stollberg 9 — 9 — 8} 3) 3 — — 2 24 5|—| 3— 91 41 2 — 1 — 224 
St. Dresden. — — — — —— — | — )1 1 — | — -| — Iess) — |— | —— ——— 911 1! — 
A. Dippoldiswalde |?) 70 1173 42 — | — — 7 90] 58 2 183 9 2] οἱ — — — — -- 7| 81 
- Dresden-Altft. . 67 1| 13| 1] EECH — — 3| 87| 34 — 16 — 21 2| 12 — οἱ — 1 — 2| 86 
- 5 45 — 21 — 31 — — — 1| 69| 16 — 19 — 16 - 10 — 411 — 1| 66 
„Freiberg l 27 — [29 1| 38} 1| 1] — 1| 3| 80] 20 — 24| 1| 29| 1|) 4\-| — -| - 1| 3| 77 
„ d Großenhain . . 143 — 10 — 1 21 1 1| — 3| 155] 128 —| 17 — 8} 1] 2 — — 2 -- — 3 | 155 
=" „Meißen 256 — 9 1 4| δι — — 1| 5269 226 — 28} 1| 10 2 2 1 1 — — 1| 51267 
S „Pirna 127 3 27 5 53 — 1 12 159] 82 11 55 5| 14 3 4 1 322 — | — į 12158 
1 St. Leipzig — — =- |-| — — — — | 91 1 — | -- — (— — — — ls | -| — 911 1| — 
„ A. Borna 146 1 82 — 6| — | — 9 154 136 1| 15 1] 4 4 — 3 — — — — 9 155 
„ „Döbeln 176 — 13 — 12 — 4 — |- Οἱ! 190 156 — 27 — 7 (— — 4 — 2 — — 6 | 190 
„Grimma 165 1 134 — 2 — 1 — | 8 1780137 — 34 9] 33 11 — 2 — — ] 8175 
„Leipzig 95 — 91 4| 24 οἱ -- — 3 110] 51 — 27 — 11 1| 6 οἱ 6 — 2 — 8 | 103 
^ e Oſchatz 128 — 8|—| — || δι 1 1| — 4 137| 123] —| 13 —| — | 8] 1 — — 1| —| — 4 | 137 
„ „Rochlitz : 111| —| 16 — 105 — 1| — 6 137| 96 — 98|--| 11} 2| 6 3) ij 1| -- — 6 | 137 
^ St. Plauen -- |--| — — — — | — 1| 1| -- | --|--|--]--|--][--]--]--]--}|--|--! 911 1| — 
: Zwickau — — — . — — I—| — || — 111 — | — |-| —— — | — |-| — — — 711 1| — 
A. Nuerbach 37 — 19 — 8| 4| 11—| — [465] 20 — 20 — 1 — 8] οἱ 32 — — 4| 65 
Oelsnitz. 72 — 14 — 2 4 -- — 4! 88| 66 — 16 — 31 42 - 1 — — 4| 89 
„Plauen 109 = 9|1|]—]4|—]| 1| — 6| 111 87|— ΗΕ 1| 9| 1 | 3 u Ge — 1 6119 
„Schwarzenberg 31 — 92 12 3 4 3 — 8 56] 18 — 9 — 18] 1| 11! 6| 21 - — ] 8, 53 
. Zwickau 70 — 29 — 12 8 2| — 5 111] 42 — 27 20 214 1 5 —] 2| οἱ 5110 
Geſamtſumme . . 2392 843632 18173 4720 10143 3056 1939 5 53219 | 329 45 156 39 4821 8| 14[118 9012 
e 1) Vergl. iud Jahrg. 1913, €. 14. — ) nur Landgemeinden mit Ausnahme einer Stadt in Amtsh. Dippoldiswalde. — )) nur Städte 
„ mit Ausnahme einer Landgemeinde in ΗΠ Zittau. — ) hatte 20000-—50000 Einw. — ὁ) hatte 50000—100 000 Einw. — ) ausſchl. 
des felbftä nd. Gutsbezirks Canig- Waſe witz. 1) hatte 50000 —100 000 Einw. — ) hatte über 100000 Einw. 


di Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 4 
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5000, 2 mit 5000 bis 10000 und eine mit über 10000 Bewohnem 
vorfanden. Anſcheinend hatten alfo 2 Landgemeinden eine und 
eine Gemeinde ſogar zwei Größenklaſſen überſprungen; in Wahrheit 
aber, wenn man das Wachstum jeder einzelnen, beſonders auch der 
und dem ſüdlichen Vogtlande, ſtehen Diſtrikte mit langgezogenen, im Jahre 1849 noch in der unterſten Klaſſe befindlichen Gemeinden 
großen und zuſammenhängenden Gemeinden entgegen, wo man oft näher ins Auge faßt, ſo traten insgeſamt 21 Landgemeinden in eine 
in ſtundenlanger Wanderung nicht aus bewohnten Gegenden heraus⸗ höhere Größenklaſſe über; weiterhin aber gab es 19 Gemeinden, die 
kommt, wie in der ſüdlichen Oberlauſitz und dem Teile Sachſens, wel⸗ | eine Größenklaſſe, und 7 Gemeinden, die ſogar zwei Größenklaſſen 
cher durch das Erzgebirge und ſeine Ausläufer betroffen wird. Eine während dieſes etwa 60 jährigen Zeitraums überſprungen hatten. 
dritte Kategorie von Landgemeinden iſt erſt in neuerer Zeit hinzu⸗ Im ganzen Lande war die Zahl der kleineren Landgemeinden 
getreten: die ſtadtähnlich gebauten Vororte größerer Städte, welche mit noch nicht 500 Bewohnern um 452 zwiſchen den Jahren 1849 bis 
aber kaum noch als „ländliche“ Orte bezeichnet werden können und 1910 gefallen und dementſprechend, abgeſehen einiger Gemeinden, 
wohl bald auch mehr und mehr durch Einverleibung in bie nahe⸗ die nicht mehr als ſelbſtändig vorhanden waren (44), die Zahl ber gri- 
gelegene Stadt ihre Selbſtändigkeit einbüßen werden. ßeren Landgemeinden geſtiegen. Die der Gemeinden mit 2000 bis 

Dieſer verſchiedenen Anſiedlungsart entſprechend, iſt nun auch 5000 Einwohnern hatte ſich ſeit 1849 mehr als verdreifacht, zu einer 
der Fortſchritt der Bevölkerungsanhäufung bezüglich der Land⸗ Gemeinde mit mehr als 5000 bis 10 000 Bewohnern waren noch 47 
gemeinden ein febr verſchiedener geweſen. Im allgemeinen kann hinzugetreten, und die im Jahre 1849 gänzlich ermangelnde Größen- 


man einen ſolchen im Laufe der letzten 61 Jahre nur in denjenigen flaſſe „über 10 000 Einwohner“ zählte im Jahre 1910 zuſammen 
Verwaltungsbezirken bemerkbar feſtſtellen, wo die raſche und un⸗ acht Landgemeinden. 


verhältnismäßig große Vermehrung der oben erwähnten dritten 
Kategorie von Landgemeinden, der Vororte, eine volle Veränderung 
der Bevölkerungszahl hervorgerufen hat. Am wenigſten bemerkbar 
macht ſich ein Wachstum der Ortſchaften und ein häufigeres Über⸗ 


lungsart der Gemeinden, beſonders der Landgemeinden, zu tun; 
den Bezirken mit vielen kleineren, durch größere Strecken unbewohnten 
Landes getrennten Ortſchaften, wie in dem nordweſtlichen Teile der 
- Oberlaujiß, in ganz Nordſachſen (mit Ausnahme der Amtsh. Leipzig) 


Um dieſe Veränderungen noch etwas deutlicher darzuſtellen, 
ſei nachſtehende Überſicht eingefügt. Dieſe Zahlen ſprechen für fid 


Auf je 100 Landgemeinden entfielen ſolche 


treten derſelben in eine nächſthöhere Größenklaſſe in den Amtshaupt⸗ BFF 
mannſchaften, in denen die zerſtreute Anſiedlungsart und hierdurch 5 hebungs“ der Kreishauptmannſchaft | dem 
viele kleinere Gemeinden vorherrſchen. Um diefe Gegenjüpe etwas πα jahr ] Vaut- Chem- Dres- Leip- | Bwit- || Rant 
näher zu erläutern, feien hier aus der vorstehenden Zuſammenſtellung zen nig | bem | zig kau Sachen 
einige Zahlen herausgehoben. = 1. 2. . 5. . 7 
In der Amtshauptmannſchaft Bautzen fanden ſich im Jahre 1849 | A * 
zuſammen 255 Landgemeinden vor, von denen nur 23 mehr als 500, unter 500 Ein. 1510 i 8055 | ds UE 34% (e 
aber keine mehr als 5000 Einwohner hatten; im Jahre 1910 waren f 500 bis 1000 - 18491 13,8 81,8, 13,5| 7,4 18,5 141 
253 Gemeinden vorhanden, und unter dieſen befanden fid) 41 mit | "9 “οὐ 9 | 1910| 14,5| 19,4| 19,6 | 15,8 | 20,5| 18 
mehr als 500 Einwohnern und weiter darunter eine mit mehr als . 1000 - 2000 - | ern 1070 a 115 ri | 1255 s 
5000 Perſonen. Es waren demnach nur 18 oder 7,1 Prozent aller 15490 e| gel Sal Osl 1. 
Gemeinden in die höheren Größenklaſſen aufgerückt und nur eine 2000 - 5000 - | 1910 4,8 17, 4,0 Lei 8al bi 
der im Jahre 1849 vorhandenen zwei Gemeinden mit mehr als 5000 -10000 - | 1949] 04] — j — | 2 — 
2000 Einwohnern hatte bie weitere Grenzzahl „5000“ überſchritten. | 1910] 1,86 4,7 1,2 0,6, 2, 14 
Ein anderes Bild gewährt die Amtshauptmannſchaft Rochlitz; hier über 10000 Einw.] 1910] 0,2 0,4 0,2 0,2 ο 0: 


waren 1849 unter 137 Landgemeinden 26 von mehr als 500 Ein- ſelbſt von dem Fortgange der Bevölkerungsanhäufung in Sachſen 
wohnern bewohnt, doch hatte keine mehr als 2000 Einwohner, wäh⸗ und, ſoweit die Landgemeinden in Betracht kommen, von dem Unter⸗ 
rend 1910 neben 96 kleineren Gemeinden im ganzen 41 mit mehr ſchiede, in dem fid) die Bevölkerung in den einzelnen Bezirken Sachſenz 
als 500 Einwohnern gezählt wurden, unter ihnen aber 6 mit 2000 bis mehr oder weniger vermehrt hat. 
5000 und eine mit über 5000 Bewohnern. Wenn auch hier nur 15 Ge⸗ Noch einflußreicher jedoch zeigt ſich das Wachstum der Stadt- 
meinden oder 11,1 Prozent in höhere Größenklaſſen übertraten, ſo gemeinden, nicht nur das der drei Großſtädte Leipzig, Dresden und 
zeigt ſich doch eine, die im Laufe der Jahre eine Größenklaſſe ganz | Chemnitz, bie jid) (einſchl. der inzwiſchen ihnen einverleibten Qand 
überſprungen hatte. gemeinden) durchgängig etwa um das faſt Sechs-(Dresden) und Sieben 
Noch belehrender ift ein Vergleich zweier Bezirke mit wenigen, fache (Chemnitz) vergrößert haben, ſondern auch das der mittleren und 
aber größeren Ortſchaften. Im Jahre 1849 hatte z. B. die Amts⸗ kleineren Städte. Sachſen zählte mit einer Stadt mit weniger al 
hauptmannſchaft Zittau 63 Landgemeinden, darunter nur 22 mit | 500 Einwohnern (Bärenftein) im Jahre 1849 zuſammen 41 Städte, 
unter 500 Einwohnern, dafür 8 mit über 2000 und eine (Seifhenners⸗ welche noch nicht 2000 Bewohner umfaßten, und 92 Städte mit 2000 
dorf, damals die einzige in Sachſen) mit mehr als 5000 Einwohnern. bis 10 000 Einwohnern. Nur 7 Stadtgemeinden (außer den genannten 
Im Jahre 1910 konnte man unter 60 Gemeinden 17 mit unter 500 Ein- drei Großſtädten) hatten mehr als 10 000 Bewohner. Ganz andere 
wohnern feſtſtellen, dagegen 7 mit über 2000 und 4 mit über 5000. Ziffern ergaben ſich im Jahre 1910; hier fanden ſich nur 24 kleinere 
Es traten [omit nur 3 Gemeinden nach der Größenklaſſe „mehr als Städte (unter 2000 Perſonen) und 84 mittlere Städte (bis 10 000 Ein- 
5000“ über und ebenfalls nur eine überſchritt bie Grenzzahl „2000“. ) — wohner) vor, dagegen war die Zahl der größeren Städte auf 35 ge 
Ganz anders war das in der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. | ſtiegen, und zwei Städte hatten die Größenklaſſe „20 000 bis 50 000 
Dieſe hatte 1849 unter 87 Landgemeinden nur 20, deren Einwohner⸗ Einwohner“ fon inzwiſchen überſprungen. Gleich einzelnen Vor 
zahl zwiſchen 500 bis 2000 Perſonen ſchwankte, während 1910 unter orten der Großſtädte, welche aus kleinen ländlichen Anſiedlungen in 
86 Gemeinden ſich außer 37 dieſer Größenklaſſe noch 12 mit 2000 bis der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu anſehnlichen, durchaus 
IJ) De 9 eca e πο ſtadtähnlichen Orten emporgewachſen find, haben auch einzelne Städte 
e Ie ee Insgejams atas In DER ein ganz beſonderes Wachstum aufzuteilen; als Beiſpiel dürfte man 
lte, ift zw den Jahren 1875—1880 ı den (klöſter⸗ N, : e: un : 32 
VE me 1 1 ei en 5 eli une: 2000 ο. hier vielleicht anführen, daß die fieben Städte, welche 1849 bereits 
hatten. über 10 000 Bewohner beſaßen und in denen man 83041 qr - 


-Fp 
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fonen einſchl. der bis 1910 einverleibten Vororte zählte (Bautzen, 
Zittau, Glauchau, Freiberg, Meißen, Plauen, Zwickau), im Jahre 
1910 zuſammen 359 928 Einwohner hatten, alſo ſich um 333,43 Pro⸗ 
zent vermehrten. Auch z. B. die Stadt Aue, die im Jahre 1849 
mit dem Vorort Zella 2195 Bewohner aufwies, hat ſich ſehr vergrößert, 
indem fie 1910 ſchon 19 551 Perſonen zählte und ſomit um 790,71 Pro⸗ 
zent oder faſt um das Achtfache anwuchs.!) Derartiges Emporblühen 
einzelner Städte gibt ſofort den Bevölkerungsverhältniſſen der näheren 
und ferneren Umgebung ein ganz anderes Gepräge; mit dieſem An⸗ 
wachſen geht auch die Zunahme nahe gelegener Landgemeinden Hand 
in Hand, und bald ſind die Dichtigkeitsziffern des Bezirks ganz andere 
als wenige Jahre zuvor. 

Die nachfolgende kleine Überſicht enthält noch einige Angaben, 
die ſich auf die Bevölkerung in den verſchiedenen Größenklaſſen 
der Gemeinden, beſonders auf die der größeren Gemeinden, beziehen. 


| Bevölkerung ber nachſtehenden Größenklaffen 
Bählungsjahr TTT 


| über 5000 | über 10000 Bevölkerung 
ter 5000 ber 9000 
Gemeindeart Einwohner etc aere Einwohner TARTE 
1. | 3. | 3. 4. 5. 6. 
a) in abſoluten Zahlen. 
Städte | 1640] , 273 791 131 807 83041 | 222 934| 711 573 
Landgem. 1177077 5781 — — 1182 858 
Städte 1910 183 657 | 282141 | 310228 | 1 890 696 | 2 666 722 
Landgem. 1 720 411| 317444 102 084 — 2 139 939 
b) in Prozenten der Geſamtbevölkerung. 

Städte | 1640] 1445 6,96 4,98 11," 37,66 
Landgem. 62,is 0,5 — — 62,4 
Städte | 1910 3,82 | 5,87 6,45 39,34 55,48 
Landgem. 35,80 | 6,60 2,12 — 44,52 


Aus ihr ijt deutlich zu erſehen, wie fich im Laufe ber ins Auge 
gefaßten 61 Jahre dieſe Verhältniſſe geändert haben. Während im 
Jahre 1849 noch etwas weniger wie zwei Drittel der Einwohner 
Sachſens in den Landgemeinden wohnten, übertreffen im Jahre 1910 
die Stadtbewohner die ländliche Bevölkerung um faſt 11 Prozent, 
und die Prozentziffer der Bewohner in den größeren Städten mit 
über 20 000 Einwohnern iſt faſt dreiundeinhalbmal ſo groß im Jahre 
1910 als im Jahre 1849. Die Prozentziffer der Bevölkerung der 
größeren Landgemeinden (mit über 5000 Einwohner) iſt um 
8,41 Prozent geſtiegen. 


Schlußwort. 


Anläßlich der verſchiedenen Volkszählungen ſind auch noch 
einige andere perſönliche Verhältniſſe der Bewohner Sachſens be⸗ 
rührt worden, teils in regelmäßiger oder doch häufiger Folge, teils 
nur vorübergehend oder auch nur einmalig. Es ſeien hier unter anderen 
noch erwähnt: 1. die Zahl der Gebrechlichen (Blinde, Taubſtumme, 
Irr⸗ und Blödſinnige), die faſt durch alle ſächſiſchen Volkszählungen 


1) Die Stadt Aue ſtand leinſchl. des Vororts Zella) im Jahre 1834 
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feſtgeſtellt wurde!); 2. die Zahl der Arbeitsloſen (nur 1895 erhoben ?); 
3. die Zahl der reichsangehörigen landſturmpflichtigen Per⸗ 
fonen (1895 und 1905 feſtgeſtellt)s) u. a. m. Über die Ergebniſſe 
dieſer Zählungen ſind ſchon in dieſer Zeitſchrift eingehendere Berichte 

vorhanden (vgl. untenſtehende Anmerkungen), jo daß es nicht geboten 
erſcheint, nochmals näher darauf zurückzukommen.“) 

Wenn auch nach allem hier Geſagten unbedingt feſtgeſtellt 
werden kann, daß die Vorbedingungen zu einer regen Entwicklung 
des ſächſiſchen Bevölkerungsſtands ſeit Jahrhunderten vorhanden 
waren, ſo müſſen doch die obwaltenden Einflüſſe genügend Ge⸗ 
legenheit zu einer erfolgreichen Betätigung finden; es muß gewiſſer⸗ 
maßen die ausgeſtreute Saat auch zur Reife gelangen. Nicht immer 
aber haben gleiche Faktoren dieſelbe Wirkung; was einer Gegend 
oder einer Ortſchaft zum Vorteil gereicht, kann wieder in anderen 
Teilen des Landes die Urſache eines Rückgangs werden. Man könnte 
in Sachſen die mannigfaltigſten Beiſpiele dafür anführen, doch ver⸗ 
bietet der verfügbare Raum für dieſen Bericht ein ausführlicheres 

Eingehen. Nur ein Beiſpiel unter vielen anderen. Das iſt das Ver⸗ 
kehrsweſen. Günſtige Einflüſſe desſelben auf den Bevölkerungsſtand 
einzelner Gemeinden und das geſamte wirtſchaftliche Leben in den⸗ 
ſelben waren: Emporblühen größerer Eiſenbahnknotenpunkte, raſchere 
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten, günſtige Verbindung fern 
| von größeren Städten gelegener Orte. Was wäre z. B. aus dem Vor- 
ortsring der Großſtädte geworden, welche viel langſamere Entwicklung 
hätten dieſe Gemeinden genommen, wenn nicht die günſtige Eiſen⸗ 
und hier beſonders die Straßenbahnverbindung ihren Einfluß aus⸗ 
| geübt hätte. Wieviele an Naturſchönheiten reiche Gegenden würden 
weiter ein wenig bekanntes Daſein, ein Stagnieren alles Aufſchwungs 
gehabt haben, wenn nicht die modernen Verkehrsmittel ihnen zu 
raſchem Aufblühen verholfen hätten. Aber es gibt dementgegen auch 
ungünſtige Wirkungen, z. B. die Entziehung der Eigenſchaft als wich⸗ 
tige Stapelplätze des einſtigen Straßen⸗Laſtfuhrverkehrs für gewiſſe 
Gemeinden, das ſchwerer zu befriedigende Angebot von Erzeugniſſen 
ferner gelegener Gemeinden, die ungünſtige Konkurrenz gewerblicher 
und geſchäftlicher Betriebe kleinerer Gemeinden mit denen größerer 
Städte, welche nunmehr leicht für die Bewohner dieſer Gemeinden 
mittels der Eiſenbahn oder Straßenbahn zu erreichen ſind und ihnen 
beſſere Gelegenheit zum Einkaufe als die minder reich ausgeſtatteten 
heimiſchen Betriebe bieten uſw. 

Alle ſolche Einflüſſe und Verhältniſſe haben für und wider eine 
günſtige Entwicklung des Bevölkerungsſtands in Sachſen gewirkt, 
aber im allgemeinen hat doch das „Für“ den Vorrang erlangt. — 
Freilich die Jahre nach 1910 brachten vielſeitige Hemmungen, von denen 
nachſtehend im II. Teile dieſer Berichterſtattung noch die Rede ſein 
wird; doch darf man hoffen, daß nach und nach wieder alle dieſe Schä⸗ 
den ausgeglichen werden und Sachſen auch weiterhin ein Land bleibt, 
in dem die Vorteile vieler wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher, wirtſchaft⸗ 
licher und techniſcher Errungenſchaften ein neues Gedeihen und ein 
kräftiges Anwachſen der Bevölkerung hervorrufen werden. 


Ιλ 


1) Vgl. u. a. Z. 1877, S. 20. — Z. 1915, S. 2 u. 46. — 8. 1918 
u. 1919, ©. 118. 

2) Vgl. u. a. Z. 1897, ©. 40. — 3.1915, S. 36. — Ib. 1898, ©.154. 

3) 33gl. u. a. 8. 1915, ©. 34. 

4) Außerdem find auch bei vielen Zählungen in den letzten Jahr- 


———— 


an 101. Stelle, wenn man die Städte nach bem Größenverhältnis an⸗ zehnten der Beruf und die Berufsſtellung jedes Einwohners erfragt 


ordnete, im Jahre 1849 an 89., im Jahre 1880 an 54. und im 
Jahre 1910 an 17. Stelle. 


worden, ohne daß allerdings dieſe Angaben einer beſonderen Bearbeitung 
unterzogen wurden. 
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II. Pie Ergebniſſe ber Polkszählung vom 16. Juni 1925. 


Inhalt: 1. Die Zählungen in der Zeit von 1910 bis 1925. — 2. Allgemeine Ergebniſſe der Volkszählung vom 16. Juni 1925. — 
3. Städte und übrige Gemeinden. — 4. Die Dichtigkeit der Bevölkerung. — 5. Schlußbemerkung. 
1. Die Zählungen in der Zeit von 1910 bis 1925. grade und nach voller oder keiner Verpflegung vorgeſehen war. Neu 
Wie ſchon im 1. Teile dieſer Berichterſtattung (vgl. Anmerkung auf kam hinzu die Frage nach dem ſtändigen Wohnorte der mu vr 
S. 11) erwähnt, hatten ſeit dem Jahre 1875 in regelmäßiger Folge aller | übergehend anweſenden Perſonen, ſowie dem zeitlichen Aufenthalts 
5 Jahre im Deutſchen Reiche Volkszählungen ſtattgefunden. Nach der orte der vorübergehend Abweſenden. Dieje Zählung hatte begigfid 
Zählung vom 1. Dezember 1910 kehrten aber weitere, dieſer Regel der Erörterung der verſorgungsberechtigten Zivilbevölkerung We 
entſprechende Zählungen, im Jahre 1915 und 1920 nicht wieder, da eine Bedeutung, als auf ihren Ergebniſſen die Einrichtung emer 
einerſeits der Ausbruch des Weltkriegs ein ſolches Unternehmen im Fortſchreibung der Bevölkerung aufgebaut wurde, deren δη, 
Jahre 1915 vereitelte und anderjeit3 auch im Jahre 1920 die Wander- niſſe (allerdings einmal berichtigt durch die der Zählung vom Ap 
bewegung der bisher ſeßhafteren Bevölkerung immer noch eine zu große | 1919, ſiehe unten) volle 6 Jahre hindurch die Unterlagen für die Zw 


war, um die Grundlagen für eine einigermaßen befriedigende Überſicht 
betreffs der im Deutſchen Reiche vorhandenen Bevölkerung zu ge⸗ 
winnen. Doch machten ſich im Laufe dieſes Jahrzehnts, teils während 
der Kriegszeit ſelbſt, teils kurz nach Abſchluß derſelben, einige Erhebun⸗ 
gen erforderlich, die eng mit dem Kriegszuſtande und der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage der Bevölkerung zuſammenhingen. 

Die erſte dieſer „Zwiſchenzählungen“ wurde am 1. De⸗ 
zember 1916 durchgeführt (vgl. Bundesratsbeſchluß vom 2. November 
und ſächſiſche Miniſterialverordnung vom 18. November 1916). Den 
Zeitverhältniſſen entſprechend, konnte ſie natürlich nur die Kinder 
beiderlei Geſchlechts, die nicht im Felde, alſo in Sachſen befind⸗ 
lichen männlichen Perſonen und im allgemeinen alle ortsanweſen⸗ 
den weiblichen Perſonen erfaſſen. Das Hauptaugenmerk war 
aber neben der üblichen Feſtſtellung der Stellung zum Haushaltungs⸗ 
vorſtande, des Lebensalters, des Familienſtands, der Staatsangehörig⸗ 
keit aller Bewohner auf zwei bisher nicht in den Zählungsliſten be⸗ 
rückſichtigte und auch früher nicht erhebungsbedürftige Fragen gerich⸗ 
tet. Die eine betraf die Unterſcheidung der vor Ausbruch des Kriegs 
ausgeübten Berufstätigkeit (Art des Berufs, Stellung in dem⸗ 
ſelben, Art des Betriebs, in dem die Berufstätigkeit ausgeübt wurde) 
und der Tätigkeit zur Zeit der Zählung. Denn die Umſtellung 
vieler Betriebe zu Kriegszwecken einerſeits, ſowie die Heranziehung 
weiblicher Perſonen in ſolche Betriebe, wie auch ihre Verwendung 
in Berufsſtellungen, die bisher lediglich den Männern vorbehalten 
waren (Poſt, Eiſenbahn, Straßenbahn uſw.) anderſeits hatten einen 
ſehr einſchneidenden Wechſel gegen ſrühere Berufsverhältniſſe hervor⸗ 
gebracht. Die andere in die Haushaltungsliſte aufgenommene Frage 
bezog ſich auf das Militärverhältnis der Männer. Gegen frühere 
Zählungen, bei denen nur gelegentlich nach der Eigenſchaft als aktiver 
Angehöriger des ſtehenden Heeres gefragt worden war, ſollte jetzt 
genau feſtgeſtellt werden einmal, welcher Art der Heeresdienſt der 
eingezogenen Männer war (ob fie kriegs⸗, garniſons⸗, arbeits⸗ 
verwendungsfähig waren) und das andere Mal, welche gleiche Eigen⸗ 
ſchaften die bisher nicht zum Heeresdienſte eingezogenen, doch der 
Wehrpflicht unterliegenden männlichen Perſonen hatten, wozu in 
dieſem Falle noch die Frage nach der Dienſttauglichkeit überhaupt, nach 
der erfolgten Ausmuſterung und nach der Landſturmpflicht hinzutrat. 
Auch über die Verſorgung von Kriegsbeſchädigten ſollte Auskunft ge⸗ 
währt, endlich die Zahl der in Sachſen befindlichen feindlichen Kriegs⸗ 
gefangenen feſtgeſtellt werden. 

Eine zweite Zwiſchenzählung machte ſich ſchon ein Jahr 
ſpäter, am 5. Dezember 1917 notwendig (vgl. Bundesratsbeſchluß 
vom 18. Oktober und Miniſterialverordnung vom 6. November 1917). 
Neben der Feſtſtellung gleicher, regelmäßig erfragten Verhältniſſe 
(ſiehe oben) galt es bei dieſer Zählung in der Hauptſache, die Art der 
Brotverſorgung zu erörtern. Man unterſchied hier zunächſt 
zwiſchen der Zivilbevölkerung und den im aktiven Heeresdienſte be⸗ 
findlichen, aber ortsanweſenden Perſonen, wobei für die erſtere 


noch eine Unterſcheidung des Wohnorts, der Brotgetreideſelbſtver⸗ (rech 


ſorger und aller übrigen Perſonen, für letztere die nach dem Dienſt⸗ 


. "4 


teilung von Lebensmitteln bildeten (vgl. hierzu den Bericht in Sel 
ſchrift 1924/25, S. 23). Die Aufbereitung der vorerwähnten Jif 
lungen von 1916 und 1917 ijt ſeitens des Sächſiſchen Statiſtiſchen av 
desamts, zugleich auch für die thüringiſchen Staaten, den reich 
ſtatiſtiſchen Anforderungen entſprechend, durchgeführt worden (un 


eine Bearbeitung der Gegenüberſtellung des vorkriegszeitlichen un 


des zurzeit ausgeübten Berufs im Jahre 1916 mußte unterbleiben, 
jedoch ift eine Veröffentlichung der Ergebniſſe ſeitens des Statiſtichen 
Landesamts nur ganz allgemein erfolgt!) und auch reidéjeili 
in beſchränktem Maße (zunächſt nur für den Dienſtgebrauch') vor 
genommen worden. 

Eine bereits beſchloſſene Zählung im Jahre 1918 (Bundes 
beſchluß vom 24. Oktober und Minifterialverordnung vom 11.3» 
vember 1918) mußte infolge der politiſchen Ereigniſſe unterbleiben, 
fie wurde am 8. Oktober 1919 nachgeholt (Verordnung des Reich 
ernährungsminiſteriums vom 16. Juli und Miniſterialverordnung 
vom 1. September 1919). Auch hier beſchränkte man fid) auf die Be 
antwortung der gleichen Fragen wie im Jahre 1917, doch gemann 
die neue Zählung dadurch eine erweiterte Bedeutung, als ſie auf ene 
Feſtſtellung über die Zahl aller außerhalb der Grenzen Sachſelz 
geborenen, aber innerhalb derſelben aufhältlichen Perſonen au 
gedehnt wurde und hierdurch zugleich eine Erhebung über das Ale, 
das Geburtsland und die Mutterſprache dieſer Perſonen erfolgen 
konnte. Auch für diefe Zählung find eingehendere Veröffentlichungen 
nicht vorgenommen worden; ſoweit ſächſiſche Ergebniſſe in gug 
kommen, find auf ©. 1 der Zeitſchrift 1920/21 die Bevölferungägahlen 
aller einzelnen Verwaltungsbezirke und Gemeinden und auf E 
desſelben Jahrgangs die Zahlen für eine Geburtsjahreinteilung uf 
genommen worden; ebenſo bietet ein kurzer Bericht in der Beitia 
1923, S. 3, einen Überblick über bie Gebürtigkeit der Bevölterug 
nach einzelnen Geburtsländern, beſonders bezüglich der bg 
Gebiete, welche durch die Beſtimmungen des Verſailler Frieden den 
trags in ihren Ausdehnungsverhältniſſen und ihrer Zugehöriglel 
zum Deutſchen Reiche näher berührt wurden. 

Die Ergebniſſe aller drei Zählungen können jedoch nicht zu einem 
Vergleiche mit denen des Jahres 1910 und der Zählung dom 
Jahre 1925 (ſiehe nachftehend) herangezogen werden, da fie {ὦ mi 
auf die geſamte in normalen Zeiten vorhanden geweſene ortsanweſende 
Bevölkerung bezogen und auch vielfach andere Fragen betrafen, di 
wie bei früheren Zählungen zur Erörterung kamen. In den Jahren 
1916 und 1917 fehlten die ſämtlichen außerhalb des Landes im Heere“ 
dienſt befindlichen Männer und auch im Jahre 1919 wurde nicht de 
geſamte männliche Bevölkerung erfaßt, da unter anderem viele 
zu dieſer Zeit in Feindesland aufhältliche deutſche Kriegsgefangent 
nicht in die Heimat zurückgekehrt waren (man ſchätzte dieſe Zahl 
etwa 30 900 Perſonen). Auch geſtatteten die wirtſchaftlichen Ber 

1) Vgl. u. a. 3. 1918 1919, S. 352. — Jahrb. 1918/1919, S. 14. 


2) Die Hauptergebniſſe der Volkszählung vom 5. Dezember ΙΗ 
eitet von der wirtſchaftlichen Abteilung des Kriegsernährungzant 


in Berlin. 
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hältniſſe und die noch nicht abgefchloffene Übergangszeit aus dem die der Berufs- und Betriebszählung vom Jahre 19071), der letzten 
Kriegs⸗ zu dem normalen Friedenszuſtand nicht, einen einigermaßen | bevölkerungsſtatiſtiſchen Erhebung, bei ber auch bie Gebürtigkeit ber 
ſicheren Überblick über die nunmehrige Einwohnerzahl Sachſens zu | ortsanweſenden Einwohner Sachſens Berückſichtigung fand. Hierbei 
gewinnen. Nachſtehend ſeien die Hauptergebniſſe dieſer drei Zählun⸗ iſt tunlichſt der Umfang der einzelnen genannten Staaten zur Zeit 


Die Ergebniſſe der Volkszählungen in den Jahren 


1916, 1917 und 1919. | 


Ortsanweſende Bevölkerung 
Geſchlecht der Bevölkerung I —— 


| 1516 1917 
1. $6 1916 5 iu 1917 : n Okt. 1919 | 1917 | 1919 
1. 9. | 3. 4. δ. 6. 
Männliche Perſonen. .| 1 841 056 1 760 913 | 2 168 065 | — 4,35 ＋ 23,12 
davon Bivil-Perfonen .| 1 627 918 | 1 551 407 | 2 138 122 | 4,70 + 37,83 
Militär-Berfonen 213 138 209 506 29943 |— 1,70! 85,71 
Weibliche Perſonen .. 2 563 245 2 534 349 2 495 233 | — 1,15 — 1,54 
Insgeſamt | 4 404 301 4 295 262 4 663 298 | - 2,50 |+ 8,5 


gen aufgeführt. Es dürfte nicht auffällig erſcheinen, daß fid) die im 
Jahre 1910 feſtgeſtellte Zahl der männlichen Perſonen (2 323 903) 
bis zum Jahre 1916 auf 1 841 056 vermindert hatte, ebenſo weiter 
im Jahre 1917 um etwa 80 000 Perſonen gegen das Vorjahr zurück⸗ 
ſtand; denn der Krieg hielt viele Tauſende von Männern von der 


die inzwiſchen geſchehene Lebendgeburt von Knaben ausgeglichen 
werden konnte. Der Kriegszuſtand hatte auch viele Ausländer ge⸗ 
nötigt, ihren bisherigen Aufenthalt in Sachſen aufzugeben. Ander⸗ 
ſeits hatte natürlich der zwiſchen den Jahren 1917 und 1919 vollzogene 
Abbruch des Kriegs ein ſtarkes Zurückfluten männlicher Perſonen 
hervorgerufen, und dies erklärt ohne weiteres die große Zunahme 
derſelben zwiſchen dieſen beiden Jahren, die etwa 407 000 Perſonen 
oder 23,12 Prozent betrug (trotz des Fehlens der Kriegsgefangenen; 
vgl. oben). 

Anders aber iſt es bezüglich der weiblichen Perſonen. Wie 
aus der nachſtehenden kleinen Überſicht hervorgeht, hätte hier ein 
Geburtenüberſchuß von rund 72 000 Perſonen ſeit dem 1. Dezember 
1910 bis zum Volkszählungstage 1919 eine ganze andere Bevölke⸗ 


ο | | 
e 
uberſchuß in Hieraus μπας 
ber Zwijchen⸗ berechnete Gezählte weniger 
Volkszählungstage zeit zwiſchen weibliche gezählt 
ben vorn: l Bevölkerung als 
Wine, rolrerung berechnet 
| tagen 
— 1. L | BL 4. 
1. Dezember 1910 -- 9 48ο 758 
1. 5 1916 ..... + 108 058! 2 590 816 2 563 245 27 571 
5. s 191777 — 13 104 2 550 141 2 534 349 15 792 
8. Oktober 19199 — 23 014 2 511 335 2 495 233 16102 
2 554 698 2 495 233 59 465 | 


rungsziffer im Jahre 1919 hervorbringen müſſen, als wie fie tatſäch⸗ 
lich vorhanden war. Es ſtellte ſich nämlich für den geſamten Zeitraum | 
von etwa 9 Jahren eine Minderzahl von rund 59 500 Frauen heraus, 
alſo eine ſehr bemerkenswerte Abwanderung weiblicher Perſonen, 
die ſogar in der Zeit von 1917 bis 1919 etwa 16 000 Perſonen um⸗ 
faßte, wo man eigentlich hätte wieder eine Zuwanderung nach Beendi⸗ 
gung des Kriegszuſtands erwarten müſſen. Zunächſt trug hierzu, 
ſoweit man überhaupt die durch die Zählung vom Jahre 1919 ge⸗ 
wonnenen Zahlen als vergleichbar mit den Ergebniſſen der letzten | 
Friedenszählung anſehen kann, der Fortzug ausländiſcher Frauen 
bei, was in der nachſtehenden Zuſammenſtellung erſichtlich gemacht 
iſt. Sie bezieht ſich auf die Ergebniſſe der 1919er Zählung (Feſt⸗ 
ſtellung der außerhalb Sachſens Gebürtigen; vgl. oben S. 28) und 


Zu⸗ bzw. Ab⸗ | 
nahme in Proz. 


Heimat fern, erforderte auch regelmäßigen Nachſchub, der nicht durch 


dieſer Zählung vom Jahre 1907 beibehalten worden. Unbeachtet 
der Unſtimmigkeiten, die in gewiſſen Verſchiedenheiten der derzeitigen 
Gebietsbegrenzungen liegen, zeigt ſich allenthalben eine weſentliche 


Unter der ortsanweſenden Bevölkerung Bue oder 
Sachſens waren Gebürtige aus vorn⸗] Abnahme (nau⸗ 
ſtehenden Staaten tiſche Zahlen) 
Staat zwiſchen 1907 
1907 | 1919 und 1919 
m i] m. | w. m. | w. u 
1 A —.— 6. 7. 
Deutſch. Reich (o. Sachſ.) 1261 766 255 897 SH 663 219 312] 47 103! 36 585 
Tſchechoſlowakei .. .. 57 663| 45 242, 34 545| 35 806] 23 118| 9437 
femel ....... 5397| 3934 2 388 2507| 3009| 1427 
Rußland ........ 9214| 6705| 13099, 5861| 8885 344 
Frankreich 351 391 191 331 160 60 
Großbritannien 547 994 379 638 168 356 
Italien... nan 2 156 892 380 235 1776 167 
Sonſtiges Ausland .. 12370! 9214| 6892| 6996| 5478| 2218 
Summe |349 464322 769|272 E 685| 76 927| 51 084 


Abnahme der außerhalb ber Grenzen Sachſens geborenen Perſonen 
beiderlei Geſchlechts, mit Ausnahme der männlichen Ruſſen. Dieſe 
Ausnahme erklärt ſich aber aus der Anweſenheit von 7013 ruſſiſchen 
Kriegsgefangenen zur Zeit der Zählung 1919, ſodaß bei ihrer Nicht⸗ 
berückſichtigung auch hier die Zahl der aus Rußland gebürtigen Männer 
um 3128 zurückgegangen war. Man erſieht aus dieſer kleinen Über⸗ 
ſicht, daß das oben erwähnte Defizit von rund 59 500 weiblichen Per⸗ 
ſonen mit etwa 85 Prozent lediglich durch die Abwanderung Fremd⸗ 
gebürtiger hervorgerufen worden iſt. 


Seit der Zählung vom 8. Oktober 1919 waren wieder faſt 
5% Jahre vergangen, ohne daß man weitere Kenntniſſe über die Zahl 
und die Zuſammenſetzung der Bevölkerung mittels neuerer Unter⸗ 
ſuchungen gewonnen hatte. Der beſchränkte Umfang der bisherigen 
Zwiſchenzählungen, ihre mehr einſeitige Berückſichtigung rein wirt⸗ 
ſchaftlicher Fragen, mancherlei andere Mängel, die ſich ſpäter heraus⸗ 
geſtellt hatten uſw., ließen es dringlich erſcheinen, einmal in alther⸗ 
gebrachter Weiſe eine umfaſſende neue Volkszählung zu veranſtalten. 
Dazu kam, daß ſeit dem Jahre 1907 keine eingehendere Erhebung 
über die Berufstätigkeit der Bevölkerung angeſtellt worden war, 
ſomit ſeit der letzten normalen Friedensvolkszählung faſt 15 Jahre, 
ſeit der letzten Berufs⸗ und Betriebszählung 18 Jahre verfloſſen 
waren. Deshalb wurde am 16. Juni 1925 gemäß Reichsgeſetz 
vom 13. März (Verordnung des Reichswirtſchaftsminiſteriums vom 
14. März und Verordnung des Sächſiſchen Wirtſchaftsminiſteriums 
vom 28. April 1925) eine allgemeine Volks-, Berufs- und 
Betriebszählung angeordnet und durchgeführt, ein Werk, wie es 
in einem ſolchen Umfange und in ſeiner Vereinzelung der geſtellten 
Fragen eigentlich noch nie im Deutſchen Reiche ins Leben getreten war. 


Natürlich bedarf es eines langen Zeitraums, um die Ergebniſſe 
dieſer großen Zählung aufzubereiten. Während verhältnismäßig 
raſch auf Grund der Einträge in den ſogenannten Gemeindebogen 
ein vorläufiges Ergebnis betreffs der am Zählungstage ortsanweſen⸗ 
den Bevölkerung zuſammengeſtellt und veröffentlicht wurde (bgl. 
den Jahrgang 1924/25 dieſer Zeitſchrift, S. 1), bedurfte es monate⸗ 
langer Arbeit, um nach eingehender Prüfung, Auszeichnung und Be⸗ 
richtigung des eingereichten Zählungsmaterials (Haushaltungsliſten) 
zunächſt das endgültige Ergebnis der Volkszählung feſtzu⸗ 
ſtellen, neben allen Arbeiten, die weiterhin lediglich der Berufs⸗ und 


1) Vgl. 8. 1909, S. 97. 


Betriebszählung gewidmet waren. In Sachſen wird bie Volks⸗ und ſtaate Sachſen, abzüglich der 21 bezirksfreien Städte, 26 061. org, 
Berufszählung mittels der fon früher verwendeten elektriſchen anweſende Perſonen mehr, als wie die Wohnbevölkerung betragen hätte. 
Hollerith⸗Zähl⸗ und Sortiermaſchinen aufbereitet, über die in mehre⸗ Dies rührte zur Hauptſache von dem vorübergehenden ſtarken Zu⸗ 
ren Jahrgängen dieſer Zeitſchrift gelegentlich berichtet worden iſt.!) fluß her, den einzelne als Bäder oder Sommerfriſchen gern beſuchte 
Die Ergebniſſe der eigentlichen Volkszählung, d. h. die Feſt⸗ Gemeinden in der Sommerszeit hatten. Einige Amtshauptmann⸗ 
ſtellung der Stellung zum Haushaltungsvorſtande, des Lebensalters, ſchaften, in denen vorzugsweiſe ſolche Gemeinden gelegen ſind, ſind 
des Familienſtands, des Glaubensbekenntniſſes, der Staatsangehörig⸗ der Zuſammenſtellung angefügt; man ſieht, daß hier die eigentliche 
keit, der zufälligen vorübergehenden An- und Abweſenheit vom ge- Wohnbevölkerung weſentlich geringer war. Seit dem 1. Dezember 910 
wöhnlichen Wohnorte aller Perſonen, ſowie die zum erſten Male mit einer ortsanweſenden Bevölkerung von 4 806661 Perſonen hatte fo- 
aufgenommene Frage nach dem Wohnſitze vor Kriegsbeginn erlitt mit für die Wohnbevölkerung eine Vermehrung von 185 659 oder 
freilich in ihrer vollen Bedeutung inſofern eine gewiſſe Einbuße an 3,86 Prozent ſtattgefunden, eine Zunahme, die weſentlich hinter der in 
ihrer Richtigkeit, indem die Zählung im Sommer vorgenommen früheren Volkszählungszeiträumen beobachteten zurückſtand. Denn in 
wurde, wo erfahrungsgemäß eine größere Fluktuation der Bevölke⸗ den Jahren 1895 bis 1910, aljo auch in einem 15jährigen Zeitraume, war 
rung ſtattzufinden pflegt. Aber bie Rückſicht auf die gleichzeitig ſtatt⸗ damals die ſächſiſche Bevölkerung um 1018 973 Perſonen oder (be- 
findende Berufs⸗ und Betriebszählung gebot die Wahl dieſer Jahres⸗ rechnet auf den Bevölkerungsſtand von 1895) um 26,90 Prozent 
zeit, in welcher ſich das Berufsleben, hauptſächlich auch in den ſo⸗ gewachſen. Dieſe ſchwache Zunahme ſeit 1910 erklärt ſich ohne 
genannten Saiſonbetrieben, allſeitig voll und ganz entfalten kann. | weiteres aus ber geringeren Lebendgeburtenzahl in der Vorkriegszeit, 
Dieſer Umſtand brachte es mit ſich, daß man, um tunlichſt eine Vergleich⸗ beſonders aber in der Kriegszeit ſelbſt und auch in den letztverfloſſenen 
barkeit der gewonnenen Ergebniſſe mit denen früherer, ausſchließlich | Friedensjahren, ferner aus den großen Verluſten an Menſchenleben, 
im Monate Dezember ſtattgefundenen Volkszählungen mit befriedi⸗ welche unmittelbar der Kampf um das Vaterland erforderte, aus der 
gender Genauigkeit herbeiführen zu können, nicht, wie bisher, die erhöhten Sterblichkeit, welche teils durch die ungünſtige und mangel⸗ 
ortsanweſende Bevölkerung, ſondern die Wohnbevölkerung hafte Ernährung der Zivilbevölkerung, teils durch das Auftreten ge⸗ 
als Grundlage wählen mußte. Dieſe Wohnbevölkerung gewinnt man wiſſer lebensgefährdender Krankheiten in den Endjahren des Kriegs 
bekanntermaßen dadurch, daß man von der ortsanweſenden Ein⸗ und den erſten Friedensjahren verurſacht wurde und endlich aus einer 
wohnerzahl bie nur als vorübergehend anweſend bezeichneten Per⸗ ungewöhnlich großen Abwanderung (j. unten). , 
jonen abzieht, dafür aber die als vorübergehend abweſend eingetrage⸗ Natürlich waren dieſe Vorgänge in dem Bevölkerungsſtande 
nen Perſonen hinzurechnet. Somit beziehen fid) alle nach- der einzelnen Verwaltungsbezirke ſehr verſchiedene. Unter den in 
ſtehend aufgeführten Zahlen auf diefe errechnete Wohn- der größeren Überſicht auf S. 34/35 aufgeführten 49 Bezirken (21 be 
bevölkerung Sachſens, die in Vergleich mit den Ergebniſſen der zirksfreie Städte und 28 Amtshauptmannſchaften) befanden ſich 36, 
letzten normalen Friedenszählung vom 1. Dezember 1910 geſetzt ſind, welche eine Vermehrung der Bevölkerung ſeit dem 1. Dezember 
wodurch ein Anſchluß an den I. Teil der vorliegenden Berichterſtattung | 1910 aufwieſen, dagegen 13 mit Verminderung. Nachſtehend find 
auf S. 2 bis S. 27 gewonnen wird. die Bezirke aufgeführt, die einerſeits eine Vermehrung zeigten, welche 


2. Allgemeine Ergebniſſe der Volkszählung vom 16. Juni 1925. mit Vermehrung gus mit Verminderung T 

Nach dem nunmehr vorliegenden endgültigen Ergebniffe be⸗ Amtsh. Leipzig 20, | Amtsh. Oelsnitz ... 11 
trug bie Wohnbevölkerung Sachſens insgeſamt 4 992 320, während Dresden | 114 | Stadt Wurzen "Lë 

6 D , . 

das vorläufige Ergebnis für bie ortsanweſende Bevölkerung Stadt Riefa. .. ...... | 19 5 55 — 4 21 
fich auf 4 970 301, das endgültige auf 4 979 912, ferner das vorläufige Se τ 101 : Si 93 9 EN 
der Wohnbevölkerung auf 4 996 138 Perſonen geſtellt hatte (vgl. Amtsh. Borna | 9s | Crimmiktſchau .... δη 
aud) Zeitſchrift 1924/25, S. 1 und S. 183). Um ben Unterfhied _- Chemnitz n Ba Meerane Ex 
zwiſchen ortsanweſender und Wohn⸗Bevölkerung etwas näher zu ο. 5 | s Plauen 8,1 


erläutern, feien nachſtehende Zahlen eingefügt. Aus dieſer kleinen 
————————————————  qünbejten8 doppelt jo hoch war als das Landesmittel unb die ander 


S DONIS Die Wohnbevölkerung war ſoj H Proz ^ . 5 
8 | Wohn größer O oder kleiner b.) ſeits Verminderung von 1 Prozent und mehr aufwieſen. Es fällt 


Bezirke als die ortsanweſende ſofort ins Auge, daß unter den letzteren fich vorzugsweiſe bezirksfteie 
am 18. Jun 1825 Pu rem Stadtgemeinden befanden, während erhöhte Vermehrung auch in 
- - u { —— verſchiedenen Amtshauptmannſchaften zu finden ift, die in Amts 
e e . e e H D Wa "ho 9 HTC EN ' σι * ἘΝῚ 
Vier Gropftbte . . . 1 706 790 1741 407 +34617| 42% hauptmannſchaft Leipzig bis über 20 Prozent ſtieg. Darüber wird 


17 übr. bez.⸗freie Städte. 534 496 538 3480 + 3 852 +0,78 im nachfolgenden 3. Abſchnitte dieſes Berichts noch beſonders zu be⸗ 
Sonſtiger Freiſtat . . 12 738626 2 712 565 — 26 061 | — 0,5 richten fein. Weſentlich wurde eine ſtärkere Zunahme der Be 
Geſamtbevölkerung [4979 9124992 320] ＋ 12 408 +0,25 völkerung beeinträchtigt durch einen ſehr großen Überſchuß der 


davon in den | Weg- gegenüber den Zuwanderungen. Dies geht aus ben 
Amtsh. Zittau 90264, 88582 | 1682 — Let in den Spalten 8 bis 13 der Überſicht auf S. 34/35 eingeſtellten Bah- 
Dippoldiswalde 62 523 59970 | — 2553 — 4, os len f { "rr Mo S d Sterhof ο 
Pirna 142568 136712 | — 5856| — Au en hervor. Trotz a er ungünſtigen Geburts— und Sterbefallverhält⸗ 
Delsnit z 76 741 73673 | — 3 068 — Ae niſſe konnte man doch in dem vorliegenden faſt 15jährigen Zeitrqume 


Zuſammenſtellung gehen verſchiedene Tatſachen hervor. Zunächſt, einen Geburtenüberſ chuß von 273 697!) Perſonen feſtſtellen und 
daß die ortsanweſende Bevölkerung im Sommer 1925 kleiner war es gab keinen Bezirk mit einem Sterbefallüberſchuſſe. Hierzu muß 
als die errechnete Wohnbevölkerung, d. h. daß 12 408 Perſonen als allerdings bemerkt werden, daß für dieſe Berechnung inſofern keine 
landesabweſend verzeichnet wurden. Beſonders betraf dieſer Unter- genaue Wiedergabe der Vorgänge in jedem der 49 genannten He- 
ſchied bie Großſtädte. Anderſeits aber befanden fid) in dem Frei⸗ zirke ο... konnte, als es nicht möglich war, dort, wo Qand- 

1) Ba u. a. 8. 1911, S. 237 (dl. M). — 8.1918, S. 428 (al. M. | gemeinden in nahegelegene bezirksfreie Städte einverleibt worden 


— 8.1914, S. 245 (Kl. M.). — 8.1918 und 1919, S. 1. — Z. 1924/25, 1) Die im Stat. Jahrb. 1924/26, S. 59, veröffentlichte Zahl von 
S. 192 (Kl. M.). 276 979 iſt ausſchl. eines Teiles der nachgemeldeten Kriegsſterbefälle berechnet. 
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— waren, auch für die Vorjahre der Einbeziehung eine genaue Abſchei⸗ auf je 1000 Männer der berechneten Wohnbevölkerung in Sachſen 
= dung vorzunehmen, daß man demgemäß hier die bezirksfreie Stadt 1105 weibliche Perſonen. Während es im Jahre 1910 noch fieben 
— und die umliegende Amtshauptmannſchaft in einer Summe zuſammen⸗ Bezirke, einſchließlich der bezirksfreien Städte gab, in denen eine 
=x: Wien mußte. Das gleiche gilt von den Gemeinden der im Jahre Überzahl von Männern vorhanden war, blieb im Jahre 1925 nur noch 
:t 1920 neuerrichteten Amtshauptmannſchaft Werdau, die für die Stadt Mittweida übrig, die mehr Männer wie Frauen hatte. 
zu die vorliegende Berechnung nicht von den übrigen Gemeinden der Dennoch konnte man einige Bezirke zählen, wo 1925 bie Verhältnis- 
ἐπ fie früher umfaſſenden Amtshauptmannſchaft Zwickau abgeſchieden zahl der Frauen gegenüber der der Männer geringer war als im 
. werden konnten. Dem erwähnten Geburtenüberſchuß von 273 697 Jahre 1910, nämlich: Amtshauptmannſchaft Bautzen (1074: 1075), 
Perſonen ſtand nur eine Vermehrung der Bevölkerung von 185 659 Amtshauptmannſchaft Zittau (1108: 1109), Amtshauptmannſchaft 
a Perſonen gegenüber, es fand ſonach ein Uberſchuß der Abwande- Chemnitz (1082: 1083), Amtshauptmannſchaft Freiberg (1067: 1071), 
— tungen über die Zuwanderungen von 88 038 Perſonen ſtatt. | StadtMittweida(952: 980), Amtshauptmannſchaft Werdau (1094: 1095). 
Ἔ- Bei biejet Erörterung der Wanderungsverhältniſſe kann man aber | Im Jahre 1910 zeigt die Stadt Crimmitſchau bie Höchſtziffer mit 
--: wieder die vielfach beobachtete Tatſache beſtätigt ſehen, daß eine über- 1167 Frauen auf je 1000 Männer, 1925 aber ſtellte man eine Höchſtziffer 
: wiegende Zuwanderung im Freiſtaate Sachſen nur den Großſtädten in der Stadt Plauen mit 1203 feit. Einen weſentlich vermehrten 
=: Leipzig, Dresden, Chemnitz nebſt den fie umgebenden Amtshaupt⸗ Frauenüberſchuß zeigten beſonders auch einige bezirksfreie Städte, deffen 
mannſchaften gleichen Namens zugefloſſen ijt, während alle übrigen Urſache in dem nachfolgenden Abſchnitte mit erörtert. werden foll. 
* Teile des Landes mehr oder weniger eine vermehrte Abwanderung ΜΙ . 
: aufwieſen (vgl. Näheres im I. Teile dieſer Berichterſtattung, 3. Städte und übrige Gemeinden.!) 
„ S. 4). In den Jahren 1910 bis 1925 gingen den großſtädtiſchen Während in den erſten Jahrzehnten, ſeitdem durch die in regel⸗ 
Bezirken insgeſamt 41 722 Perſonen als Wanderungszufluß zu, ja mäßiger Folge vollzogenen Volkszählungen der Bevölkerungsſtand 
— Weier Überſchuß war in Stadt und Amtshauptmannſchaft Leipzig Sachſens aufgezeichnet wurde, fid) eigentlich nur ganz vereinzelt 
— mit 23 804 Perſonen jo hoch, daß er fogar das Defizit in ben anderen Anderungen in der Zahl der Gemeinden Sachſens durch Eingemein⸗ 
— Bezirken der geſamten Kreishauptmannſchaft Leipzig ausglich und dung von ländlichen Orten in Städte oder durch Zuſammenlegung 
noch 7678 Perſonen als Mehrheit der Zugewanderten gezählt werden mehrerer Gemeinden zeigten, ſetzte mit dem Jahr 1889 durch bie Muf- 
konnten. Alle übrigen vier Kreishauptmannſchaften zeigten eine Mehr⸗ nahme einer größeren Zahl früher ſelbſtändiger Gemeinden in das 
. heit der Abwanderungen mit alleiniger Ausnahme bei den Frauen Weichbild der Stadt Leipzig eine „Einverleibungsperiode“ ein, bie 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen (558 Zuwanderungen). faſt dauernd feit dieſem Jahre den Beſtand ber ſelbſtändigen Gemein, 
Was nun überhaupt die Verteilung dieſer Bevölkerungsvorgänge den verringerte. 
auf die beiden Geſchlechter betrifft, jo kann nachſtehendes kurz Aber wenn auch dadurch früher in größeren Zwiſchenräumen 
„angeführt werden. | eine namhafte Veränderung der Zahl der ſächſiſchen Gemeinden ein- 
s An der Geſamtbevölkerung und ihrer Vermehrung feit dem trat, jo ſtanden doch bis zum Jahre 1910 diefe Veränderungen in 
Jahre 1910 hatte das weibliche Geſchlecht bevorzugten Anteil, denn keinem Verhältniſſe zu dem Umfange, den fie feit dieſer Zeit bis zum 
auf dieſes allein (vgl. die Uberſicht auf S. 34/35, Spalten 8/9) ent- 16. Juni 1925 angenommen hatten. Abgeſehen davon, daß im Jahre 
fielen als Zunahme 137471 Perſonen oder 74,05 Prozent ber Ge- | 1883 die bisherige Landgemeinde Limbach zur Stadt erhoben worden 
ſamtzunahme. Dies bewirkte, daß fid) die männliche Bevölkerung war, blieb in den Jahren von 1880 bis 1895 und von 1895 bis 1910 
t mur abjolut um 48 188 Perſonen oder um 2,07 Prozent vermehrt die Zahl der Stadtgemeinden diefelbe?), doch büßten inzwiſchen in 
„hatte, während die Zunahme der weiblichen Perſonen, gemeſſen an dem erſtgenannten 15jährigen Zeitraum 41, und im letztgenannten 
dem Bevölkerungsſtand vom 1. Dezember 1910, insgeſamt 5,54 Pro- gleichlangen Zeitraum fogar 94 Landgemeinden die Selbſtändigkeit 
zent betrug. Aber auch hier war dieſe Vermehrung verhältnismäßig durch die oben genannten Urſachen ein. Jedoch in den weiteren 15 
im Vergleiche mit der in früheren Jahren vor 1910 gering und auch Jahren, vom 1. Dezember 1910 bis 16. Juni 1925, vermehrte ſich die 
hier übte das Überwiegen der Wegwanderungen einen ungünſtigen Zahl der Städte um 10, dagegen verminderte fid) die Zahl der übrigen 
Einfluß aus. Man kann in den letzten 15 Jahren bie febr bemerkens⸗ Gemeinden um 190, fo daß anftatt der anfangs gezählten 143 Städte 
werte Erſcheinung feſtſtellen, daß zum erſten Male, fo lange man und 3012 Landgemeinden nunmehr 153 Städte und 2822 Gemeinden 
Berechnungen über Wanderungsverhältniſſe auf Grund einzelner am 16. Juni 1925 vorhanden waren. Vier Städte, Lichtenſtein und 
Volkszählungsergebniſſe und der Reſultate der Bevölkerungsbewe⸗ Callnberg einerſeits, Ober- und Unterwieſenthal anderſeits, wurden 
gung (Geburten- und Sterbefallſtatiſtih anftellen konnte, ſich auch eine | zu je einer Stadt vereinigt, dafür nahmen aber 12 Gemeinden, näm- 
recht namhafte Abwanderung weiblicher Perſonen zeigte. lich Großröhrsdorf, Neugersdorf, Lugau, Oelsnitz i. Erzgebirge, Thal- 
„ Wenn auch in einzelnen Volkszählungszeiträumen (z. B. zwiſchen heim, Freital, Kötzſchenbroda, Radebeul, Heidenau, Rodewiſch, Klingen⸗ 
1875 bis 1880, 1900 bis 1905, 1905 bis 1910) ſchon eine vermehrte | thal, Planitz den Städtecharakter an, 104 Gemeinden wurden in nahe- 
Abwanderung der Männer beobachtet wurde, jo war fie allſeitig aus- gelegene Städte einverleibt und 74 mit anderen zu einer Gemeinde 
geglichen durch eine Mehr⸗Zuwanderung der Frauen (vgl. auch vereinigt. Verurſacht wurden diefe namhaften Verſchiebungen cin- 
I. Teil dieſes Berichts, S. 4). Aber feit 1910 trat auch hier Abwande⸗ mal durch das Wachstum der Städte und die Notwendigkeit, die hier- 
kung ein, die z. B. in der Stadt und der Amtshauptmannſchaft Plauen mit eng an das Weichbild der Stadt angegliederten Gemeinden unter 
für das weibliche Geſchlecht fogar 11 470 Perſonen betrug. — Trotz eine gemeinſame Verwaltung zu bringen und das andere Mal durch 
alledem aber überjtieg die Zunahme der weiblichen Perſonen in un- die Wirkung der neuen Gemeindeordnung vom 1. Auguft 1923 (in 
gewöhnlichem Maße die der männlichen, wodurch die prozentuale Kraft getreten am 1. April 1924). Sie brachte allerdings den Ge⸗ 
Verteilung der ſächſiſchen Bevölkerung auf die beiden Geſchlech⸗ meindeverwaltungen mehrfach größere Bewegungsfreiheit und Selb- 
ter weſentlich verändert wurde. Während in all den langen Jahren, ſtändigkeit, gab aber auch Veranlaſſung zur Aufhebung vieler kleinerer 
ſeitdem entſprechende Berechnungen auf Grund der Volkszählungs - 


{ ergebniſſe angeſtellt werden konnten, die Schwankungen in dieſer : SU pn > 90 Dd ας Se E 2 
i i ; ; ; : | 2) Hierzu muß allerdings erwähnt werden, daß im Jahre ie 

| ng 7 E Sa ſich „ ο... ν᾿ SE Städte Hohenftein und Ernſtthal zu einer Stabtgemeinde mit Doppel⸗ 
auf je änner bewegten (bgl. auch im I. Teile des Berichts, namen vereinigt wurden, dafür aber im Jahre 1902 die vorherige Land- 


S. 9, kamen nach dem Ergebniſſe der Zählung vom Sommer 1925 gemeinde Olbernhau zur Stadt erhoben wurde. 
( 


Gemeinden. Näheres über diefe Veränderungen ijt in einer kleinen 
Mitteilung in der Zeitſchrift 1924/25, S. 169 erfichtlich.!) 

Will man nun jedoch auch bezüglich des Bevölkerungsſtands 
der beiden Gemeindearten Vergleiche zwiſchen 1910 und 1925 an⸗ 
ſtellen, ſo iſt es erforderlich, erſt einmal zu berechnen, wie, unter Be⸗ 
rückſichtigung des Gebietsumfangs im Jahre 1925, ſich im Jahre 
1910 dieſe Verhältniſſe geſtaltet haben. Bei der Zählung vom 1. De⸗ 
zember 1910 wurden in den damals 143 Städten 2 666 722 Perſonen 
oder 55,5 Prozent der Geſamtbevölkerung gezählt gegen 2 139 939 
Perſonen in den damaligen Landgemeinden, gleich 44,5 Prozent. 

Inzwiſchen ſind aber von der letztgenannten Zahl 372 752 Gemeinde⸗ 
bewohner durch die oben erwähnten Veränderungen zu Städtern 
geworden, ſo daß (nach dem Gebietsſtand vom 16. Juni 1925) im 
Jahre 1910 insgeſamt 3 039 474 Stadtbewohner — 63,2 Prozent 
unb 1 767 187 Landbewohner = 36,8 Prozent vorhanden geweſen 
wären. In den 153 Städten wurden im Jahre 1925 zuſammen 
3 129 319 Perſonen als Wohnbevölkerung gezählt = 62,7 Prozent 
der Geſamtbevölkerung, ſo daß für die ländlichen Gemeinden eine 
Einwohnerzahl von 1 863 001 = 37,3 Prozent übrigbleiben. Aus 
dieſen Zahlen geht hervor, daß die Städte eine geringere Vermeh⸗ 
tung (89 845 — 2,96 Prozent) aufwieſen als die Landgemeinden 
(95 814 -- 5,42 Prozent), eine Tatſache, wie ſie bisher noch niemals 
in früheren Volkszählungsperioden beobachtet werden 
konnte. Die kleine nachſtehende Überficht erläutert etwas näher dieſe 
Erſcheinung. Hiernach wird der minder ſtarke Anteil der Stadtbevölkerung 
an der Geſamtzahl aller Bewohner Sachſens durch den Rückgang des Be⸗ 
völkerungsanteils in den bezirksfreien Städten dreier Kreishauptmann⸗ 
ſchaften, in den übrigen Städten beſonders durch eine geringere Pro⸗ 
zentziffer in der Kreishauptmannſchaft Chemnitz hervorgerufen, 


Prozentualer Anteil der Stadt⸗ 


bewohner an der Geſamt⸗ Proz. Zunahme bzw Abnahme der 

Kreisbaupt⸗ bevölkerung Bevölkerung ſeit 1. Dez. 1910 

N be Stabe ſonſtige Stäbte bezirks⸗ fonftige | Ge⸗ ind» 

1910 | 1925 || 1910 | 1925 0 Städte meinden geſamt 

1. 2. δ. || 4. 5. e. 1 | 8. 9 
Bautzen. .| 166 17,1 164 | 16,8 | +6,9 | +27 | +3,9 | +4, 
Chemnitz. . 384 | 39,2 | 224 | 21,2 | +7,1 | +2,8 | 3-69 | +61 
Dresden. . 573 | 565 11,3 | 11,5 | +1Ls | 3,6 +5,7 73,2 
Leipzig.. 57,1 56,6 || 13,5 | 14,4 | +48 | +3,9 | {59,3 | +6,0 
Zwickau. 35,2 | 34,2 | 25,6 1 25,6 — 3,1 — 0,4 | +2, — 0,8 
Freiſtaat] 45,9 | 45,7 | 17,5 | 17,0 | +3,8 | +22 | +5, | +3, 


ebenſo zeigte der Bezirk Dresden bezüglich der bezirksfreien Städte 
eine ſehr geringe Vermehrung, endlich der Bezirk Zwickau für alle 
Städte bemerkenswerte Abnahme. Allerdings waren unter den 21 be⸗ 
zirksfreien Städten fünf (vgl. die kleine Überficht auf S. 30, außerdem 
noch die Stadt Pirna mit 7,07 Prozent Vermehrung), deren Zunahme 
weit die der übrigen Gemeinden übertraf, weiterhin konnte man neun 
zählen, die prozentual nicht in dem Maße, wie dieſe Gemeinden ge⸗ 
wachſen waren, aber endlich traten noch ſieben hinzu, welche, gemeſſen 
an der Einwohnerzahl im Jahre 1910 auf ihrem nunmehrigen Gebiets⸗ 
beſtande, Verminderung aufwieſen (vgl. ebenfalls S. 30). 

Aber auch in den Städten, wo 1925 hohe Bevölkerungszahlen 
feſtgeſtellt wurden und größere Vermehrung ſtattfand, ſtellte ſich dieſe 
Zunahme in kein Verhältnis zu der, die ſich hätte aus der natürlichen 
Vermehrung durch den Lebendgeburxtenüberſchuß ergeben müſſen. 
Viele Stadtgemeinden zeigten erhöhte Abwanderung; beſonders 
verurſacht wurde dieſe Erſcheinung im allgemeinen durch den Nieder⸗ 
gang der geſchäftlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe, aber auch 
durch örtliche Umſtände, die vielfach mit dem Ausgange und den Fol⸗ 


1) Vgl. auch die Anmerkungen in der auf S. 36 bis 61 folgenden 
Überficht nach einzelnen Gemeinden. 
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aufwieſen und wo politiſche Ereigniſſe von großem Einfluß WI 


gen des Kriegs zuſammenhängen. Darüber wird nachsehen 
noch näher berichtet werden. Es gab aber auch einige Städte, an dene, 
dank weiterer günstiger Verhältniſſe, eigentlich die ſchweren Beite 
des Kriegs bezüglich ihres Bevölkerungsſtands ziemlich ſpurlos vor 
übergegangen waren, wie z. B. Chemnitz, Leipzig, Aue ober bw 
durch Verwaltungsanordnungen begünſtigte Bautzen. 

In den ländlichen Gemeinden laſſen fih bie Urſachen ein 
Abwanderung bzw. auch eines Rückgangs der Βου 
ſchwerer nachweiſen, auch verbietet ihre große Zahl ein größeres Gin 
gehen auf örtliche Verhältniſſe. Aber man kann im allgemeinen 
jagen, daß hier vorzugsweiſe wirtſchaftliche Verhältniſſe von Eni 
waren. So möge z. B. nur der ſchwere Stand erwähnt werben, den 
die Textilinduſtrie während des Kriegs einnahm und der ſich aud in 
der Nachkriegszeit wenig verbeſſerte. Der Zufluß zahlleicher Ber 
fonen zu den kriegsinduſtriellen, mehr der Eiſen- und chemischen Jr 
duſtrie gewidmeten Werkſtätten, der mehr und mehr auftretende 
Mangel von Rohſtoffen uſw. bewirkten, daß die Gegenden Sachsen 
mit bisher vorherrſchender Textilinduſtrie jid) nach und nach ent 
völkerten. Ganz beſonders ſchwer wurde durch dieſe Eriheinum 
das Vogtland betroffen, was jid) auch durch die in der Überſicht S. A8 ` 
enthaltenen Zahlen äußert. In den Amtshauptmannſchaften Vue 
bach, Oelsnitz, Plauen (und zwar auch hier in den größeren Städten 
trat eine auffällige Abwanderung ein, jo daß durch den Geburtenibe: 
ſchuß nur eine gegenüber anderen Bezirken ſehr ſchwache Venn 
rung der Bevölkerung feſtgeſtellt werden konnte. Die Stadt Plum 
mit ber Amtshauptmannſchaft Plauen leinſchl. auch der Stadt Reider 
bach) hatte ein Überwiegen der Abwanderungen über bie Zuwande 
rungen von insgeſamt 23 743 Perſonen aufzuweiſen, das nicht duh 
den Geburtenüberſchuß (12 837) ausgeglichen wurde und jo zu dut 
Abnahme des Bevölkerungsſtands von 10 906 Perſonen führte. ἣν 
lich lagen die Verhältniſſe neben einigen bezirksfreien Städten inne 
Meerane, Crimmitſchau) in den Amtshauptmannſchaften mg 
Glauchau und Rochlitz. ΜΙ 

An dieſer Abwanderung ijt, wie ja ſchon auf S. 31 im allgemeinen 
ausgeführt wurde, das männliche Geſchlecht vorzugsbeiſe be 
teiligt. Sie bewirkte, daß, gegenüber einer Abnahme des weiblich 
Bevölkerungsſtands in zuſammen acht Bezirken, jid) für das mam 
liche Geſchlecht 20 Bezirke vorfanden, in denen die am 16. Suri 1% 
feſtgeſtellte Bevölkerungsziffer hinter der vom Jahre 1910 guit 
geblieben war. An dieſer Verminderung der Männer hatten gf 
Städte regen Anteil. Neben Stadtgemeinden, die für beide θὲ 
ſchlechter Abnahme zeigten (ſiehe oben), fanden fid) in Sachſen emg 
Städte vor, bie vorzugsweiſe für die männlichen Perſonen Wna 


Dies find unter anderem Stadtgemeinden mittlerer Größe, d 
mit einer ehemaligen verhältnismäßig ſtarken Belegung mit Gamio, 
die infolge der Auflöſung des ſtehenden Heeres und ſeiner Überführung 
in ein ſchwaches Kontingent Reichswehr ihre Bedeutung als Gamio 
ſtadt eingebüßt haben. Zu nennen find hier unter anderem die ERT 
Zittau, Kamenz, Freiberg, Großenhain, Grimma, Oſchaß, au 
Zwickau und Plauen, die ſämtlich Abnahme der männlichen Gah 
rung zeigen, ferner die ehemaligen Garnifonftädte) Dede 
und Rieſa, die geringe Vermehrung aufwieſen. Nur Qeipzig 1 
Chemnitz hatten größere Zunahme auch beim männlichen Gesche 
zu verzeichnen; eine Ausnahmeſtellung nimmt Borna ein, in 
Stadt auch noch neuerdings, trotz Verluſtes der Garniſon, mi 
Männer wie Frauen gezählt wurden. 

Was im allgemeinen das Verhältnis der beiden θυ 
ſchlechter in den Stadt- und Landgemeinden betrifft, jo fanden! 
den 21 bezirksfreien Städten 1129 (im Jahre 1910 dagegen 0 
Frauen je 1000 Männern gegenüber, in den übrigen 132 SH 
1112 (1067), in den Landgemeinden 1074 (1066). Wenn aud μα 
aus hervorgeht, daß eine größere Anſammlung von Frauen M Wi 


Städten zu beobachten war, was ja eine vielfach beſtätigte Tatſache ijt, 
ſo läßt ſich eine andere Behauptung, daß nämlich mit der Größe der 
Stadt auch das Überwiegen des weiblichen Geſchlechts mehr und mehr 
hervortritt, aus den vorliegenden Zählungsergebniſſen nicht ent⸗ 
nehmen. Man vergleiche nur die betreffenden Verhältnisziffern von 
Leipzig (erſte Stadt der Größe nach) mit 1116 Frauen gegenüber 
1000 Männern, von Chemnitz (3. Stadt, 1106), Zwickau (5. Stadt 
1087), Rieſa (15. Stadt, 1040) mit Dresden (2. Stadt, 1168), Zittau 
(8. Stadt, 1179), Crimmitſchau (13. Stadt, 1199), Plauen (4. Stadt, 
1203), Kötzſchenbroda (26. Stadt, 1259), um zu bemerken, daß eben 
die Größe der Stadt nicht von derartigem Einfluſſe iſt (vgl. auch die 
- Ausführungen auf ©. 10). 


4. Die Dichtigkeit der Bevölkerung. 

Ge Der geringen Zunahme ber Bevölkerung im Freiftaate Sachſen 
- eentſpricht naturgemäß, ba ji) der Gebietsbeſtand des Landes nicht 
verändert hat, auch eine ſolche der allgemeinen Dichtigkeit. Während 

im Jahre 1910 auf je 1 qkm 320,6 Bewohner entfielen, wies das 
Jahr 1925 nur eine Steigerung dieſer Ziffer bis auf 333,0 auf, d. h. 
- um je 12,4 Bewohner oder 3,86 Prozent (gleich der Prozentziffer 
- der Bevölkerungsvermehrung, vgl. S. 30). Vergleicht man aber 
= dieſe Vermehrungsziffer mit derjenigen früherer Zeiträume, fo er- 
kennt man wieder recht deutlich ben ſchwachen Fortgang, den, durch 
die außerordentlich ungünſtigen und ein kräftiges Gedeihen des Be⸗ 
: völkerungsſtands hindernden Umſtände im letzten Jahrzehnte, der 
ſächſiſche Bevölkerungsſtand genommen hat. In den gleichlangen 
15jährigen Zeiträumen von 1880 bis 1895 ſtieg die Dichtigkeitsziffer 
von 198,3 auf 252,6, alſo um 54,3 oder 27,39 Prozent, in den Jahren 
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- Es dürfte ſich erübrigen, eingehender auf diefe Veränderung zurüd- 
zukommen, man kann bezüglich dieſer Verhältniſſe auf die Spal⸗ 
ten 14/15 der Überſicht auf S. 35 verweiſen. Jedoch weichen die in 
Spalte 14 eingeſtellten Zahlen in mancher Beziehung von denen ab, 
die in früheren Veröffentlichungen des Sächſiſchen Statiſtiſchen 
— Landesamts zu finden waren (vgl. unter anderem Statiſtiſches Jahr- 
buch 1912, S. 17). Dies rührt zur Hauptſache von der neueren Gin- 
teilung einzelner Verwaltungsbezirke und dem veränderten Umfange 
ihres Gebietsbeſtands her. Denn zunächſt wurden feit dem Jahre 
1910 insgeſamt 16 größere Städte als bezirksfreie Städte erklärt 
— und ſchieden dadurch aus dem bisherigen Verwaltungsbezirke aus. 
Sie hatten natürlich eine weit engere Dichtigkeit der Bevölkerung auf⸗ 
„ zuweiſen, als die übrigen im bisherigen amtshauptmannſchaftlichen 
— Verbande verbliebenen Gemeinden, was einen Rückgang der Didh- 
tigkeitsziffer in dieſen Bezirken zur Folge hatte. 
= Als Beiſpiel hierfür feien die beiden einſtmals am bid) 
^. teften bevölkerten Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt und 
— Glauchau genannt. Zunächſt ſchieden aus denſelben die Städte Frei- 
tal, Glauchau und Meerane aus; dies hatte allein bei Glauchau einen 
^, Rückgang der 1910er Dichtigkeitsziffer von 485,5 auf 350,1 verurſacht, 
^. ebenjo hätte die Abſcheidung der auf dem jetzigen Stadtgebiete Frei- 
tal wohnhaft geweſenen Perſonen von der übrigen Bevölkerung der 
, Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt einen Rückgang der 1910er 
Dichtigkeitsziffer von 488,03 auf 359,6 hervorgerufen. Die neue 
Amtshauptmannſchaft Glauchau, deren Gebietsbeſtand ſonſt fich nicht 
weiter verändert hatte, zeigte im Jahr 1925 eine Ziffer von 360,7 
^ SBerjonen auf je 1 qkm, alfo gegen 1910 eine Zunahme von nur 10,8 
oder 3,09 Prozent. Dagegen wurden die beiden Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dresden⸗Altſtadt und -Neuftadt zu einer Amtshauptmann⸗ 
Schaft Dresden vereinigt, hierzu kam die Einverleibung einer großen 
Anzahl Gemeinden in die Stadt Dresden, wodurch ein Vergleich mit 
J. früheren Ergebniſſen der Volkszählung 1910 ſehr erſchwert wird. 
Würde man aber 1910 diefe beiden Bezirke als ſchon vereinigt an- 
geſehen und aus ihnen die Bevölkerung von Freital und der einver⸗ 


Seitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 78. Jahrg. 1926 u. 1927. 
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1895 bis 1910 weiter auf 320,6, alfo um 68,0 oder 26,90 Prozent. | 
den größeren Ziffern links beigeftellten kleineren Zahlen [οί erſicht⸗ 


leibten Landgemeinden abgeſchieden haben, ſo ergäbe ſich für die nun⸗ 
mehrige neue Amtshauptmannfchaftf Dresden im Jahre 1910 eine 
Dichtigkeit von 278,3 Perſonen, die bis 1925 auf 309,9, alfo um 31,6 
oder 11,36 Prozent geſtiegen war. Die Amtshauptmannſchaft Dresden 
hat durch die Vereinigung der früheren getrennten beiden Bezirke 
die Vorzugsſtellung eingebüßt, welche bisher die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Dresden⸗Altſtadt als dichtbevölkertſter Bezirk Sachſens hatte 
(vgl. unter anderem auch im I. Teile dieſer Berichterſtattung S. 19), 
konnte auch nicht wie früher die jetzige Amtshauptmannſchaft Glauchau 
an Dichtigkeit übertreffen. Dieſe Vorzugsſtellung iſt nunmehr an die 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz übergegangen, die 1910 eine 
Dichtigkeitsziffer von 453,6 aufwies und ſie bis 1925 auf 497,7 ge⸗ 
ſteigert hatte (das iſt um 44,1 Perſonen oder 9,72 Prozent). Eben⸗ 
ſo ſtand neuerdings Dresden hinter den Bezirken Stollberg (432,4) 
und Zwickau (355,6) zurück, obwohl Zwickau Rückgang aufwies. Ver⸗ 
ſchiedene Verwaltungsbezirke, auch bezirksfreie Städte zeigten, der 
allgemeinen Abnahme ihrer Bevölkerung entſprechend, auch einen 
Rückgang der Bevölkerung dichtigkeit. 

Lohnender als dieſe Betrachtungen über die ſog. Flur⸗ 
dichtigkeit der Bevölkerung iſt vielleicht jedoch die über die Be⸗ 
völkerungsanhäufung (vgl. u. a. den I. Teil dieſes Berichts, 
©. 25). Hier handelte es jid) um die Zahl der einer beſtimmten 
Größenklaſſe angehörenden Gemeinden, wie fie aus ber Überficht 
auf S. 34/35, Spalten 16 bis 27 erſichtlich iſt. Vergleicht man mit 
dieſer Zuſammenſtellung die auf S. 25 eingeſtellte, ſo ergeben ſich 
zwiſchen den Jahren 1910 und 1925 bemerkenswerte Unterſchiede. 
Hierbei darf man freilich einen Umſtand nicht unberückſichtigt laſſen, 
der zunächſt nichts mit der Veränderung des Bevölkerungsſtands 
im allgemeinen zu tun hat. Aus den in der Überſicht auf S. 34/35 


lich gemacht werden, daß 190 Gemeinden ſeit 1910 nicht mehr ſelb⸗ 
ſtändig bzw. getrennt von anderen vorhanden waren, von denen 12 
inzwiſchen den Stadtcharakter angenommen haben, während die 
übrigen 178 teils in benachbarte Städte einverleibt, teils mit andern 
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Gemeinden mit 


; "unter | 115.500 üb 1000|06 2000 f fb. 5000 über 
Balung jahr 500 bis 1000 bis 2000 | bis 5000 bis 10000! 10000 
| Einwohner 


1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 


Im Jahre 1910 vorhanden | 1989 | 537 348 201| 87 43 
davon als ſelbſtändig auf⸗ 
gehobeenn 57 38 38 3112“ 4*) 
im Jahre 1910 verblieben | 1882 | 49 | 310 | 170| 75 39 
1925 gezählt.. | 1837 | 512 | 304 194 78 50 
daher 1925 mehr (+) oder B 
weniger (-) vorhanden | —45 | +13 | — 6 | +24 | +3 VI 
*) ohne die als Landgemeinden weggefallenen, aber zu Städten er- 
hobenen Gemeinden. - 
Hiernach traten über aus der Größenklaſſe von 
abſolut prozentual“) 
unter 500 nach der von 500 bis unter 1000 Einw. 45 2,30 Prozent 
e 1000 - 100. 2000 - 32 641 e 
e 2000 = = 2000⸗ 5000 - 38 12,6 
e 5000 e = = 500 - - 10000 - 14 8,23 e 
e e «= 10000 und mehr Einwohner 11 14,67 ΄ 
*) der im Jahre 1910 gezählten Gemeinden, abzüglich der bis zum 
Jahre 1925 nicht mehr ſelbſtändig vorhandenen. 
Gemeinden vereinigt wurden. Ebenſo fanden ſich 2 Stadtgemeinden 
weniger vor (vgl. S. 31). Alle dieſe Gemeinden, alſo insgeſamt 180, 
muß man von ber in der Zuſammenſtellung für 1910 auf S. 25 ver⸗ 
zeichneten Zahl der Gemeinden in der betreffenden Größenklaſſe 
in Abzug bringen, um ein richtiges Bild von dem Wachstum einzelner 
Gemeinden zu erhalten. Dies iſt in den vorſtehenden beiden Über⸗ 
ſichten geſchehen. 
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Die Ergebniſſe ber Volkszählung vom 16. Juni 1925 


Wanderungs-Oe. 
w inn bzw. -Berak 
(nautiſche Zahlen) 


Zur bzw. Abnahme 
(nautiſche Zahlen) der 
Bevölkerung zwiſchen 


Geburtenüberſchuß 
zwiſchen dem 


Die ortsanweſende Bevölkerung 


Die Wohnbevölkerung Sachſens Sachſens am 1. Dezember 1910 nach 


Verwaltungs- am 16. Juni 1925 dem Gebietsbeſtande vom dem 1. Dezember 1910 1. Dezember 1910 zwiſchen den 
beat?) 16. Juni 1936 und dem 16. Juni 1925 fund bem 16. Juni 1925 Ὃ alin 
männlich | weiblich | zuſammen männlich | weiblich | zufammen männlich | weiblich [männlich weiblich [männlich vebblich 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. | 11. | 
Stadt Bautzen. 20 135 20 200 40335| 19355| 17060| 36416 750] 3140|) 4355] 6626 a5 
Amt3h. — » — ....]  51407| 55 194 106601] 48 282 51 903 100185| 3125 3291 | a 
„Kamenz. 37264| 40242| 77506] 37988 38 082 76070 724 9160] 2 400 3720 1 560 
„ Löbau 51595 58 183 109 7780 51026 56 554 107580 569 1629] 706 1645 16 
Stadt Zittau 17596 20 757 38 353] 18 373 19 067 37440 777) A|) pol 4355 SÉ 
9mtB. «4 .. 42 033 46 549 88 582 40 704 45 155 85859 1329 1394 | 
Kreish. Bautzen . . 990080] 941195] 461155] 215 728] 227 821 449549] 4302| 13 304] 8607| 19746 668 
Amtsh. Annaberg.. . 52 198 58606] 110804] 52565| 58744| 111309 167 185] 3039| 4133 
Stadt GBemmib ....]| 157491| 174164| 331655| 147372 153 923 801995] 10119| 20241 
gas, `, 64082 69 381 133463| 58 399 63 258 191657] 5683| 6123 Ju 478| 25 780 369 
Flöha 47 306 51 1880 98 494] 44715 48 077 92 792] 2591 8111 
Stadt Gíaudu....| 12 895 14423 227318]. 12576 13 826 26402 319 597 
„Meerane... 11139 12 955 24 094] 12 192 13 643 25 835] 1053 6880] 2 806 5438 
Amtsh. Glauchau... 50 211 54 142 104358] 48 760 52 460 101 220 1451 1682 
Marienberg .. 31473 34319 65 792] 32 195 33 565 65 760 722 7544 2504| 3734 
„Stollberg... 39 039 41067] 80 106] 36837 37436 74 273] 2202| - 3631| 3533| 4997 
Kreish. Chemnitz.. 465 834 510 245] 976 079] 445 611 474 932 920 543] 20 223 35 313 28360 | 44082 
Amtsh. Dippoldiswalde] 99188] 30 782 59 970] 28 797 29 513 58310 391 1969] 2102 2813 
Stadt Dresden.. 285 574 333 583 619 157] 285 228 323 613 608841 346 9 970 
„Freital 17843 18 715 36558] 17839 18 509 36348 4 206 | 3028| 11661 
Amtsh. Dresden.. 76611] 84 919 161536] 69 667 75 398 145065| 6950 9521 
Stadt Freiberg... 16 497 18 245 34742] 17568 18 669 36237 ven aali ael ἂν 
9miBb =» ....] 39090] 41498| 80 588] 39 228 42028| 81256 138 530 | 06 
Stadt Nieſa 11869 12349] 94918] 11837 9970 2 807 82| Απ 3% ε 
Amtsh. Großenhain 35 696 37264] 72 960] 34153 34944 69 097] 1543 2320 | 386 
Stadt Meißen 19 766 91751] 41516] 19 938 21 428 41 366 173 ar α 
$mtB. - ..... 46 501 49018] 4 60000 43677 46132) 89 800 1544 2885 id 
Stadt Pirna 14503 15 957 30 460] 14439 14010 98449 64| 1947|) zuel x 
Amts. 65 185 71 527 136 712 63 903 69 799 1337020 1282 17280 ΤῊΝ 
Kreish. Dresden... | 657418] 735608|1393026| 646274|- 704 013 1 350 2871 11144! 31595] 17278| 34313 
Amtsh. Borna... 44989 45219 90 208] 41450 40 702] 82 1520 3 5398 4517] 3729 5435 
Stadt Döbeln... . - 10 893 11615 22 508] 19056! 11065 23 1211 1163 BO os) des 
9miB. «5 ....- 484608] 51929| 100399] 48 532 50 341 98873 69| 1588 | £510 
Stadt Wurzen 8721| 9565 18 286 9 650 8932| 18582 929 633|) 1835 | 
Amtsh. Grimma... 46773] 49566] 96 339] 45 348 46407| 91755 1425| 8159 | 4 494 
Stadt Leipzig. 320 969 358 190 679 159] 314 642 330 002 6446444 6327| 28188 „821 οὐ o 
Amt.. 56 179 58 280] 114459] 46 714 48 115 94 829 9465 10 165 22 820 
„Oſchat zz 28 651 31377 60 028] 28 110 29 993 58103 541 1384] 1533 2122 
Stadt Mittweida 9877 9401] 19 2780 9560 9364 18 924 317 37 
Amtsh. Rochli z. 51024 55 631] 106 6551 49 652 53 988 103640] 1372 1643 | 3704| 5443 
Kreish. Leipzig .. . 626 539 680773|1307312| 605714| 628 9091234 623] 20 825 51864 20127| 44884 
Amtsh. Auerbach... . 59 120 67990] 197110] 60 850 66400! 197950] 1730] 1590] 4459 7293 
.  Delinip..... 34761| 38912| 73 673] 36241 38 438 74 679  r48o 474] 1 496 2660 
Stadt Plauen 50 586 60 850 1114960] 56 617 64 655 191919] 6031 3805 
Reichenbach... 14255 16 607 30 862] 14801 16727 31 528 546 ιαο]ὶ 4790| 8047 
Amtsh. Plauen 30 8088 34 444] 65 252 31 714 33 942 65 656 906 502 
Stadt Aue 10 2244 11072] 91996] 9575 9976 19551 549 1096 6 
Amtsh. Schwarzenberg] 62 141 68 365 130 506] 59 213] 64212 123 425] 2928 4158 | 710 8946 
Stadt Grimmitijau .| 19334] 14785 27119| 13301| 15517, 28818 967 732 
Werdau 9825 11 222 21047] 9914 10916 20 820 89 306 
Amtsh. 23 264. 25 442] 48 706] 22 419 24551 46 970 845 891 6781| 12 118 
Stadt Zwickau 38 541 41817 80 3580 39 025 40 696 79 721 484 1121 
Amts. [ 56411 60 972 111888] 56 906 61053 117 959 495 81 | 
Kreish. Zwickau . . 402270| 452478| 854748| 410576, 447083 857659| 3 306 5395| 24236| 39 06432 542 33 669 
Freiſtaat Sachſen . . 2 372 091 2 620 229 | 4 992 sol 2323 903 2482 758 4 806 6611 48188| 137471| 98 608 175 089 50 420 | 37 618 | 


1) Die vorſtehende Reihenfolge der Bezirke ijt in Rückſicht auf die Einträge in Spalten 10 bis 13 gewählt (vgl. auch textliche Erläut ungen 
am Salut der Seite 30). 5 à TSP ος A N 


5. Schlußbemerkung. 1925 in allen einzelnen Gemeinden Sachſens enthält außer den ver 
Die dieſen textlichen Erläuterungen auf S. 36 bis 61 folgende Zu- gleichsweiſe eingeſtellten Ergebniſſen der Zählung vom 1. Dezember 
ſammenſtellung über die Ergebniſſe der Volkszählung vom 16. Juni (Fortſetzung des Textes fiche S. 42) 


vin Vergleiche mit denen bom 1. Dezember 1910, 


E ' ἄν je 1 qkm DAN der Gemeinden nach Bevölkerungsgrößenklaſſen am 16. REN Tu - Summe 
= entfielen über 500 bis | über 1000 bis äber 2000 bis en SN 000| ap Gemeinden Verwaltungs- 
c: 5 500 Gin» REENEN Einwopner Einwohner Einwohner deeg geg 5000 μον». vn 
pu am ant popnet |  . ————— 5 übrige - 20000 50 000! EN | übrige 
2: p (Ben) Städte ge en Städte geste Städte Gents Städte cemeinden Einwohnern ΠΡ | 8 
— M. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. | 22. 23. | 24. | 25. | s6. | 27. | 28. 29. 1. 
i 9932314 i ER GE πα να 1| — 1 — "in Bautzen 
30893 1 = = Er E ME dea ο 2/8 245 Amtsh. 
128 131% 204 — Salz al ΣΙ 3| 1h— 1 ss de| - amend 
1095] 1114|s 81 — 19| 1 19 dà 5 21 2| —| — bis 86| e Löbau 
4 206 1 : d eg xu ME E => — | — 1| — 1 —. Stadt Zittau 
8441119409] — | — | — 1τ| — — R 147 53 Amts. 
Γ 2128| 2190 |s 9| — |2 181 — 14 1 8 4 Ae πι πο HE 
„ 1796| 186,7 [14 336 2 79 8 51| Ain 22 21 Bi vr 
|o í 6 8 9 11212 10 |1 28 | Amtsh. Annaberg 
.«. 9560] 254, 311 — FCC 1 il = Stadt Chemnitz 
411,5 4 855,9 — €— Te T IRE ΝΕ 13 9 3) — WS 1 8 37 Amtsh. e 
— 4636| 497,7 |1 J i| 11 23h 11 — — 406 52 Flöha 
2346 249,0 13 — |s 14 — 1 13 cl .- Zi ao ME 1| — 1 — Stadt Glauchau 
15948 16494 ie cd iin xr x dure τν ον . dE 
„530,2 359,8 > -- = m κα B ES ΗΝ PEEN e 3|8 721 Amtsh. Glauchau 
= 349 3607 |s 40 — 12 — 1 19 1 5 zc 8 2 = : τ. en 
4009 | 4824 — = | 
4440 | 470,8 |3 211 — |4 55 — 7 62 124 4δ|ι Τι 16 110) 2| 1 31 % 261] Kreish. Cpemnig 
i ’ 0 9 Oc mem |! cm ls eo s 7 87 | Amtsh. Dippoldiswalde 
894 | 92,0 56 2 191. 3 1 ο HERE Mod 1 1| — Stadt Dresden 
462,9 105 — ss uM fans Nc = Ee SR Gë 11 — E] am e SE 
243,1 |2 256,7 — wur trum ο ο IN gil 5 51 95 | Amtsh. Dresden 
η, Iu e e e m Merc De WE Freiberg 
720 1649, — | — | — 1-5! —,|- 5 1l Ill 28 24 Ams} - 
Se 1284 127s|1 | 20| — [1 22 1 27 — 1 . „ ο πως 
.' 061111 129,ι SES SC e πα. Eu ZN 2 E NET 2 5 150 Amtsh. Großenhain 
P 1 9 , 9451 119 — 24| — 1 3| 1 4 BR E. pk 1 — | Stadt Meißen 
5 3293 23376 = -- Se ee — = v zw MENO DU ES 7 250] guten, -~ 
197 Gate 219] — |s 22|— |s δὶ sj 2| 1| 2 SE E Pirna 
* 187, 1 271,8 -— — — = = T 5 = ee 2 20 198 Amtsh. 
ΠΗ ΠΠ doe ΒΗ ΝῊ, ΠΝ, πι does e 8 uL 794 = Dresden 
211, 321, 521 3 168] 9|ss 76 ii|: 30 3 4 65 u... 153 | Amtsh Borna 
(t — — — m . 
"Bäi. 1044|:i 181] 1 16|--!ι δὶ 6 F μμ. Stadt Döbeln 
9,1, 2016s — FC σα c ER 57 183] geen, » 
es 5 4 153 — |ı 25 — |2 5 — Wi: E. la : TM NE 1 — Stadt Wurzen 
727,0 1 699,4 = A W Së E em 175 | Amtsh. Grimma 
i 1021 6015 184] — 344 2| 6j 3 cB Ded No E d Stadt Leipzig 
162,4 | 6. 071,0 a= "κ E ool ο e πα a en || S 2| Amtsh. 
245,2 | 2950 46] — is 21|— 2 15 — ] 3 42 A 8 T EC e ΗΝ | 
; tots E 198] — 11| — 2| 8 se αμα 1| — | Stadt Mittweida 
;, 231,0 9,9 — — = > = == x Se Va ; fi 
205,9 | 2119]|1 95 — 1 22|— 111 2 e| 3 11 τωι ër iz 
346, 366,6 682 is 199] 2 44 13 15 18|ι Bis 6| 1| 1| an ge SEN EN 
΄ see Amtsh. Auerba 
298,6 | 298,1 21| — 18 = : ; d e 1 — — ἢ ; 87 Oelsnitz 
168, 161,1 67 — 15 — 2142 ΜΝ zi ο ο αι 1 — Stadt Plauen 
7785 204. — — — Kg d - — —— All 1| — [| Reichenbach 
E 4 — τ εν = bb 104 | Amtsh. Plauen 
4905 5 2014 81| — 15 131 8 1| — 3 se ΠΡ j ? me Statt Aue 
' 20,8 9,8 = — - |-|] — u ze eg al 47 | Amtsh. Schwarzenberg 
146,8 260,5 | 2 16] — |s 4| — 1 14| 2 11 4 E 2 E. 1!— 1 : im Sid Erimmüſchan 
ην - 5416 ges — αι πε S κ NOS 1] -- 1 — Werdau 
SE 4 — = e m == EE πο. ND sa le T a η 55 | Amtsh. s 
12% ὅσο ος ed ARE Ke ips "uem eU e Zwickau 
/ ‚3 — — πο T — Se τ =. e 
167,8 355,6 | 2 11| — 18| — 11| 2 10 1lı 312— 1j — a. 53 a. | 
2 32 28 406 Kreish. Zwickau 


36,6 335,6 226 — 'a 82 i's 56 ls 35 135 72 5 5 
333,0 [67 1837 1 Ain 508| 15 ss 289 4731 uil. 38 10 406 800 15| δ]: 153 120 2822| Freiſtaat Sachſen 


a) Die Heinen Zahlen neben den größeren find die feit dem 1. Dezember 1910 weggefallenen Gemeinden, welche damals der betreffenden 
7, Größenklaſſe angehörten. 


) Die größeren Zahlen umfaſſen mit Ausnahme einer übrigen Gemeinde in der Amtshauptmannſchaft Chemnitz nur Städte, die kleineren Zahlen 
ehemalige Landgemeinden. 


un MO ges 


Wohngebäude, Baushalfungen, Bufalten und Wohnbevölkerung am 16, Juni 1925, ſowie die vris- 

anweſende Bevölkerung am 1. Dezember 1910?) in den einzelnen Gemeinden des Freiſtaals Sachſen 

In Spalte 1 find die Namen der bezirksfreien Städte und ſolcher, denen die Befugnis der unteren Verwaltungsbehörden voll übertragen ift, fett, 

die Namen der übrigen Städte gefperrt, die Namen der Gemeinden, denen die Befugnis erteilt worden ift, fih „Stadt“ zu nennen, gemöhnfd 

gedruckt. Gemeinden, in denen Bewohner von ſelbſtändigen Gutsbezirken gezählt worden find, find mit einem * gekennzeichnet. Mit em 
Namenszuſatz (z. B. Bad, Skt.) verbundene Ortsnamen ſind unter dem Stammnamen zu ſuchen. 


2 — ————— — 
Ortsanweſende Driloghrinir 
Belle 
a 


| 5 Bevölkerung E Wohnbevölkerun 
Se 175 EE am 18. uni 19% am Bee Bahi Z | am 16. Juni 1925 
Gemeinden Kale Haus- a5 PPP Gemeinden Bee XN $5 1. Drgembe I 
gebäude Sea »| übers darunter] übers 92 185 a gebäude 1 77 5 » | über darunter über | x 
8} Haupt weiblich] Haupt weiblich 84 Haupt | weibtid haupt |, 
1. 2. [3. |4.| 5. 6.7. 5. | 1 1. FE 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Bezirksfreie Städte. | | 
Bautzen | 2590 | 11007 71 | 40335 20200 36415, 17060 | Zittan | 2875 115911 48 | 38353 207571 374 1% 
| 1. Amtshauptmaunſchaft Bautzen. 

Städte: | Dreikretſcham 17 191 — 87 47 D V 
Biſchofswerda. . . 838| 2578 12 | 8757 4541| 8048 4093 Dretſchen 34 411 — 157 δι] 18 : 
Schirgiswalde ..] 465] 1059| 3] 3523| 1923| 3489| 1833 | Droben 20 26| — | 109| j 8 

: Dubrauke 44 66] — 263 134] 911! ih 
Übrige Gemeinden: Ebendörſel. 45 87 —] 368 194 mi 
Arnsdorf. 49 67| — 236 131 220 120 Eulowitz (Neu-, 

Auritz 29 87 — ] 393 198] 378| 176 | Nieder-, Dber). .| 55 87 — [ 330 163] 98 ΠΒ 
Baru ehh 96 189] — 533| 273 523| 955 | Gui ...... 9η 9 132 "| 1% ἢ 
Baſankwitz 7 ES 49 24 45| 22 Frankenthal. .| 949] 380] 1| 1438| Taf 18 T 
Baſchüz 5| τι]--]| 513] 151] 263| 129 Caußig . 11] del —] 669 352 a » 
Bederw itt 29 551 — 207 113 195 101 Geißmannsdorf 90 1251 — 534 282] δ M 
Belgern“. 17 24| — 111 63 84 4 | Gle ina 40 59 — 230 116] 93 αὶ 
Belms dorf. 44 91 — | 353 118] 344 186 Gnaſchwit zz 56] 101 —] 409 οι 4m 2 
Berge .| 232 52| — 171 96| 19 111 Göbelrn 24 26| — 128 6| 1M 6 
Binnewig . . . . - 22 94] — 1956 68 115 57 Gõdda . . . 197 o08| 2 766| 386 ἃ 
Birtau ...... 91 30 — 199 78| 120 68 Goldbach 99 1771 — 703| 367 5 
Blöfa . . ....- 19 201 — 103 55 110 54 | Goleng ...... 37 52] — 199| 106 "E 
Boblişg. .... .. 17 23] — 105 56] 113 67 | Gröditz 73 951 — 374| 190 M 
Bolbritz 66 871 — 379 182] 360 174 Großdöbſchütz. . .| 118 2631 — 899| 459 # 
Bon ...... 26 3] —| 136 6} 118| 62 Großdrebniz . .| 112| 173 — 728| 367 ἃ 
Brehmen 35 42 — | 164 84] 124] 65 | GroBbubrqu . . . 107] 309] 1| 1901! 605 "y 
Briefing... . .. 39 45| — 179 87| 179 83 | Gro e en. 36 49} — 184 93 j 
Brießniz 15 15| — 744 40 811 40 Get arthau 916] 390 — | 1388 729 ἘΝ 
Brohna .': 97 32 — | 149| 78] 124| 67 Großpoſtwitz 148ἱ 394 — ] 1378 716 r 
ιδία. a 49 71| — | 981] 191] 267 180 Großſeitſchen 42 55|—]| 220 112 i 
Buchwalde 47 62| — 256 140] 279 150 Großwelka 36 561] — 215| 108 N 
Bi uus cx 23 344 —] 198] 91] 900 94 Grubdit z 32 50 — 234 194 : 
μαι... . | 955] 578 — | 2140| 1129| 2094| 1107 Grubſchütz . . 29 6| —| 281| 134 Ἡ | 
Gallenbetg . . . . - 16] 248| 1| 847| 428| 869 481 Guhra 23 30 —] 197] 67 : 
Camina 31 40] — 194| 1081 188 97 Günthersdorf 29 36| — 141 72 j 
CaminaWu ... 28 34| —| 142| 70] 127 68 | @uttau ...... 68|  101| 1 383| 193 k 
Gonig-Goriftina . . .| 18 31| —| 144| 71| 151| 76 Haini z. 47 919] 1 825 454 , 
Cannewitz b. Biſchofsw. 14 19| — 92 38 85| 46 Halbendorf a. d. Spree“ 36 60] — 263| 134 ^ 
Cannewiß b. Gröditz. 19 211 — 106 56 108 57 Halbendorf b. Schirgisw. 28 524 — 196| 104 i 
Carlsberg. 25 39 — | 134 78| 145 83 | Sege ...... 42 53| — 995] 199 5 
Caßlau S 20 21| — 102 47 93 46 | Srgerddorf. . . . . 23 28| — 92 48 j 
Coblenz . ~ . 14 11} 1 8| 4 83 44 | Sentwiß...... 53 81] 1 345| 172 i 
Elm ©2222... 61 66| — | 302 154] 273| 140 FJeſchüt z 9 10| — 65 33 , 
Commerau b.Baugen | 42 51 — ][ 207 96] 188  94|Sebup ...... 61 77 1] 329 171 / 
Commerau 5. Königew. 65 771 — 346| 166 3660 187 Johns dorf 19 23| — 77 40 " 
Gortnig ...... ] 25 29 — 128 68 126 69 | Kauppa . , .. 49 53| — 255| 132 9 
Coſſern 30 381 — 185 103 191 95 Kirſchauuj 255 656| 1] 2264| 1208 ad 
oſulK“c!. 39 60 — 2488 182 2244 119 Kleinbautzen 41 55| — 205| 116 d 
Croſſſa 69 1751 2 680] 340 741 316 Kleindrebnitzz . 43 70| — 275 150 d 
Croſtau (Nieder u. Opere, 138 239| — 819 447 770 409 | Kleindubrau . . . . 11 14 | — 54 25 d 
Dahlowit z 12 151 — 96 49 8⁰ 45 Kleinförſtchen 52 781 — 308 151 d 
Daranig . ..... 5 = 36 20 35 17 Kleinkunit z 5| 64 — 25 121 2, 
Demitz⸗Thumitz . . 204] 603] 3] 2332| 1111] 1923 907 Kleinpoſtwitz . 90 25 — 107 53 18 
Denkwitz b. Bautzen 9 3 — 90 9 12 5 Kleinſaubernitz .| 69] 150] 1| 598 300 9; 
Diehmen 71 98| — |- 372 198] 844| 175 | fleinleibau. . . . . 21 aal — | 114| 59 88; 
Doberſchau . .. 92 288 — | 1036| δαί. 9090 457 Kleinſeitſchen 21 29 — 104 53] 94 
Doberſchütz b. Bautzen 26 35! — 148 72 133 70 | Dorf Kleinwelka 28 624 — 919] 119] 1, 
Doberſchütz b. Nefhwig | 26 39] — 153 84] 121 63 Kolonie Kleinwelka. 53 155 4 821 473] 6 
Dobrantz 9 10; — 55 27 54 31 Klin. 68 99 — [ 394 2| # 
Döbſchte 10 9| — 41 19 34! 90-| Königswarthka . . 900] 341| al 1239| 638| H^? 
Döhlen 15 19| — 70| à 38 65 z 34 Kreckwitz . 41 64| —| 260| 139| 99 
Ce Edi ...]| 4 72| — | 304| 159) 224 129 Kronförſtchen .. 19 aal —| 113 59| 1% 
Drehja ...... δη 85|— | 309| 166] 312| 168 Kubſchütz .. 49 s2|—]| 339| 119| € 


1) Nach dem Gebietsbeſtande vom 16. Juni 1925 (vgl. hierzu die textlichen Erläuterungen auf S. 62). 


Gemeinden 


Φ èe 494 9 ο 


Ymifchau MEI 
-tomte b. Milfel , 
zomske b. Neſchwitz. 
ubahan 


* 6o òè ὁ 4 ο ο 


Ru , 
ue D 
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e òo o 94 ο 
e è> ο ο ο 
e ὁ 9 òo P ο 49 


* e οὁ ò ο 


9: W o ο 


! bow a. b. Spree 

i (mit Ruhethal) . 

| 'eubor[ b. Königswartha 
eudor d b. on 
eulirch (Qaufip) . 
 eujchirgiswalde ὅς 5 
debergutig . . . . 
debeaina . . .. 


9.4 ο %» 0 


9.94 ο ò e 


-9Ρϊβ. 9ο. ο ο 
mnewit am Taucher 
mnewitz b. m... 
-pdig à 


9 eo ὁ ο υ ο 


9». 4 54 » 89 
ο 494 4 è 5 
9 94 ο Ò% ο 


6 e 9 ò% ο ο 


Zahl 
der Anſtalten 


E 


reer 


fiber» 
Haupt 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


darunter] über⸗ 
weiblich] haupt 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 
dar⸗ 
unter 

weiblich 


Gemeinden 


S Ortsanweſende 
8 gahl S Wohnbevölkerung e 
S i der [2am 16. Juni 1926 
Bone Haus. 3 | 1. Dezember 1910 
gebäude See 2| über darunter] übers 5 8 
| 9| haupt weiblich] haupt weiblich 


„ 8: 


Radiboe erer 120 1701 1 705 3691 642 359 
Rammenau 290 442| — 1640 833| 1733 878 
Raſ cha. 580 125 — 440 234] 383 205 
Rattwig . .. . . » 26 60] 1 266 130] 146 79 
Rieſchen 7 91 — 50 29 38 22 
Ringenhain . 147 289] — 084 515| 1066 565 
Qtbemib ..... 79 148]. — 527 2781 493| 254 
red 67 105] 1 389| ` 187| 378 -200 
DE a κ τ 14 16| — 744 40 90 50 
Salzenforft. . . . . 40 44| — 221 107| 199 104 
ärchen ; 28 841 — 142 65| 139 69 
God . . 27 38| — 164|: 84 116 57 
€dedmip ..... 10 15| — 70 99 41 20 
Schlungwitz 14 32| — 128 651 101 47 
Schmochtitz rm 26 82| — 126 64| 125 61 
Schmölln . 186 5001 1]| 1934 970] 1805 894 
Schönbrunn, Lauſitz. S. 80 109] — 453 2323 501 255 
Schönbrunn, Meißn. S. 16 251 — 98 520 102 46 
μα, 60 118] 1 459 227 314 154 
3 43 544 — 221 1201 205 102 
cni BET 27 44| — 148 79] 139 15 
Cingmig ..... 66 1501 — | . 562 287| 416 207 
Sohland a.b. Spree | 880| 1546] 4 5596| 2951| 5335| 2772 
Sollſchwit᷑zz 22 291 — 1266 65] 114 65 
Sora 5 51 — 30 18| 26 10 
Sorit z 22 24 — 130 68] 111 62 
Sornßig 22 296] — 110 65 90 53 
Opittmib ..... 47 64] — 279 139| 250 125 
Spreewieſe 44 67| — 219 116| 191 98 
ΘἰαΦα ...... 58 81 | — 327 170| 880 181 
Steindörfel 30 38] — 169 82| 169 87 
Steinigtwolmsdorf⸗ 431 7261 — | 2369| 1250] 2453 1306 
Stiebitz 23 681 — 290 1511 194 97 
Stor cha 13 161— 92 481 101 54 
Strohſchütz 3 3| — 96 151 11 4 
Suppfo 5 111 — 47 2417 10 
Taſchendorf 22 29 — | 117]. 58 97 49 
Zautewalde . . . . 77 133] — 468| 234] 459 255 
Techritz 22 381 — 150 751 123 58 
Teichnitz 30 491 — 228 1111 191 109 
Zemtip ...... 12 12] — 66 16 36 
Tröbigau ..... 79 153] — 557 271] 571 277 
Truppen 18 211 — 108 53] 100 52 
Uebigau b. Neſchwitz 28 38 — 170 83] 161 85 
2 a. Taucher 6 811 — 372 186| 368 189 
Lm 18 20| -- 96 471 104 49 

Wart „ 41 541 — | 205 109} 217 106 
Wawit tr 21 22 — | 115 58] 125 58 
Wehrs dorf 945 706| — | 2357| 1257] 2351 1221 
EIG: u: εν osos 26 4ο] — 170 90] 164 90 
Weickersdorf. 53 811 — 372 178] 339 170 
Weifſfſa a . 16 9491 — 854 4501 848 452 
eig 6 9| — 42 23 38 20 
Weißnaußlitz 28 36 — 137 72] 130 72 
eel 12 os -ο 27 29| — 129 67] 129 66 
Wei ...... 21 27 — 190 65] 108 60 
Wilthen 498 979] 2| 3413] 1800] 2809 1524 
Wölkau M. S., Pick. Ant. 18 37 — 140 69] 116 56 
Wuiſchke b. Pommritz⸗ 464 601 — 205 109] 202 103 
Wuiſchke b. Weißenberg 10 131 — 681 38 60 33 
Wurbis 60] — 233 1131 228 121 
Wurſchen 31 560) 1 196 101] 19 89 
eia ...... 57 δ]--! 323 171 311 171 
Bidfomig..... 12 14| — 65 85| 78 41 
Bodau. . 2.2... 27 40] — 194 94| 185 106 
Zſchillichauu 21 244— 100 49 8ὸ 42 
zuſ. 2 Städte . „| 1303| 3637| 15 | 12280) 6464| 11537 5920 
245 übr. Gemeind. 14484 24618 44 | 94321 48730 88648 45977 


Städte u. übrige 
Gemeinden 


. 115787 | 28255 J 59 DEA 65194 1100 T 51903 


Gemeinden 


Elitta..... 
Großröhrsdorf. 
Kamenz 
Königsbrück“. 
dar. Gutsbez. Tr. lb. 
l. Königsbrück. 
Pulsnitz 


übrige Gemeinden: 


Auſchko 
Beinbruch 


€ o 9 4 ο 


ο 9 ο ò% ο 
e 8 8 o ο 9 
‚ve 9 4 4 o ο 

e e % è 4 

9. 9 % ο % „ 
S ὁ 9 ο ο 
S 2 „ 494 υ 
Ὁ 0 » ë ο 
e o òè ọ è o 8 


Piwi j aa 
Friedersdorf 

Gelenau. 
Gersdorf. 
Glaubnitz 
Göda . 
Gottſchdorf 
Gräfenhain 
Gränze 
Großgrabte 
Großnaundorf 
Hasi "7 SE a 


€ e 3: ο ο 


Hennersdorf ESCH 
$üdenbot[. . .« 


Höflein2s 
Horka 


94 o e 494 9 9 
9.405 4 ò ο ου 
 υ o 49 4} ο 
85.4 49 ο 9 
* 494 49 ο ο 


S o ò Gè ο 


1001 
399 


28 
509 


ο ο ο ο ool | 1 | | εοὰ 


ibers 
haupt 


ohnbevölkerung 
m 16. Juni 1925 


darunter] übers 
weiblich] haupt 


e. | z 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 


am 

1. 1. Dezember 1910 
bats 
unter 

tveiblid) 


8. 


38 


Gemeinden 


L 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


759 1425 
4454| 8012 
6782 | 11533 
1766| 3659 

111 i 
2287| 4111 

26 59 

253] 535 
.144| 309 

682] 1011 

16 24 

108] 153 

189] 419 
1454| 2868 
1781 321 

39 8 

31 57 
1344 242 
302| 535 
251| 463 
1151 213 
190| 332 
106] 214 

45 58 
341| 598 
196| 376 
592] 1108 

42 68 

721 140 
1611 268 
2344 445 

31 45 
327 609 
457 843 
173] 394 
301] 631 
1091 222 
657| 1204 

86| 176 
3111 558 
1151 148 
110] 217 

τοι 135 
290] 437 

771 170 

511 108 
1641 336 
152] 250 
129 229 
1011 176 
2221 406 

72] 144 
398 617 
203] 397 

94 DÄ 
581] 1086 

96| 142 
886] 1547 

83| 170 
123] 324 


720 
4196 
5223 
1697 


2164 


g9üdebo .. . . 


Bes 


wohnte 


Wohn» 
gebäude 


güttibau . .... 
Qijd$ó...... 

UnB a ue xs 
Mittelba : 
Möhrsdorf. . . . . 
Naußlitz 
Nebelſchüt . . . . 

ει. .. . .. 
Neuftädtel. . . . . 
Niederlichtenau . . . 
Niederfteina . . . - 
9udnib .. .... 
Oberlichtenau 
Oberſteina 201 
Ohorn 427 
Opting PIS 89 

Oſtro x 
Banidmip..... 
Beteröhain* . . . . 15 
Pisfowig*. . . . .| 40 

ietig ... o.’ 79 
Pulsnitz M. € 272 
QWddelmig ..... 120 
Ralbitz 44 
Rauldwig.. ... 73 
Reichenau . . . . . 80 
Reichenbach 12⁵ 

oh na 58 
Röhrsdorr 30 
Roſenthal : 26 
Säuritz . 26 

iebel. . . . . i 22 
Schmeckwitz 38 

πι. z 28 
Schmorkau 100 
Schönau* . . . . . 55 
8 önbac h 36 

S ο... 20 

Schwepnitz“ 171 
E molte ` 48 

πο... 21 
Sidi ...... 10 
Skaskaa 43 
ο... ο. 46 
Straßgräbchen⸗ 

ΠΗ E 
aſchwitz. 
CK τω. 
SC ῥα b. Pulsnitz 
Wendifchbafelig. 

aT esce Res 

ei3bol . . . . . . 

INGE e ος ον des 

oau ...... 
B8idornau . . . . . — 

qul. 5 Städte. 3096 

112 übrige Ge- 

meinden. 7906 

» Städte u. übrige 

Gemeinden . 11002 


80 
30 
63 
29 
91 
53 
22 
44 
83 
6 6 
54 61 
154 248 
19 22 
231 352 


Zahl 
der 
Haus⸗ 


als 
tungen 


103 


T En 
19204 


20511 


Οπμηνήπα 
E | Wohnbevöfterung | Derlllem 
— Z | am 16. Juni 1925 x 
ἘΞ 1. Steube im 
Qz w 
e| übers darunter] ἴδεν | n 
51 haupt weiblich] haupt Bez 
το Leg: [ι 
- 499| 999 8 
Co 137 7% 14 1 
Ris 269| 191] m M 
— 179| 101] 159 ἢ 
κο 170 8| 17) 4 
- 289| 149] 3 Ki 
— 1488 7 | à 
Ze 353| 171] 30 m" 
m 4311 20| 4B w 
— 200 12 A 1 
em 291| 109 13 
= 975| 496 $i 
ec 168 891 18 d 
— | 1370| 703] 128] 8 
1| 1187| 62% m 
— | 2537| 1307| 208 8 
es 622| 811 | 5 
= 319| 167 j H 
1 183| 99 ἢ ΙΙ 
δες 98| 5 d 
1 186| 108] 19 καὶ 
2 508| 955 3 
— | 2273| 1198 tus 
1 633| 333] δ X 
i 932| 132| e B 
d 401| 917 5 
ex pog| 277| 4 ἢ 
—| 702| 350 e ἃ 
- 302| 159] 88] ἢ 
-— Il ἢ d 
= 144 82 ME 
—| ια 82 ἓ 
— 139 65 N 
203 92 d 
— 134] οἱ 1m! 
— 569| 399 8 
E 984| 148 p 
— 919] 106| 34 e 
— 101 53 4 
— | 1391| 699 , 
Ss 911] 104 2 í 
> 66 33 M 
9 311| 156 e 
= 958| 134 ; 
ες 528| 966 e 
- 785| 39 i 
— 109 9 9 
1 372] 191 í 
E 372| 18 e 
1 347 171 1 d 
= 244| 1% 
2| 1383| 668 
— 175 85 
- 163 86 
es 142 18 
280 145 
28694 15048 
201 488121 25194 


77506 40242 


39 


— — — M 


Be⸗ 
Gemeinden Wohn 
gebäude 
1. | a 
Städte: 
Bernitadt . . . .. 276 
Löbau ...... 821 
Neugersdorf 1236 
Neuſalza⸗Sprem⸗ 
berg 536 
Weißenberg . . . 209 
übrige Gemeinden: 
Altbernsdorf a. d. Eigen] 123 
Altlöbau— 132 
Beiersdorf 281 
Bellw itt 25 
Berthe JE 327 


Berzdorf a. b. Eigen "1 
1 


Biſchdorrs 28 
Breitendorf ; 42 
Carlsbrunnn J 4 
Sunewalde* . .. 526 
Dittersbach a.b. Eigen 180 
Dolgowig . . 19 
Dürrhennersdorf 964 
Ebersbach!) 1309 
Ebersdorf 185 
Cbau....... 769 
Eiſerode 24 
George witz 39 
Gloſſen 45 
Großdehſa . . 96 
Se? 267 
Großſchweidnitz“ 163 


dar. Gutsbez. Landes⸗ 
Sean „Großſchweidnitz! 35 
1 


unp ..... 56 
Herwigsdorf“. 223 
Hochkirc ee 88 
Kemnitz zz. 227 
End a. b. Eigen 108 

— P 110 
lein ehſas . 96 
Kleinradmeritz 35 
Kleinſchweidnitz 55 
Kohlweſa 35 
Kotitz (Neu-, Nieder-, 
Ober) 56 
Kottmarsdorf. 169 
Krappleee 16 
Kunnersdorf a d. Eigen 119 
Kupprit . . . . . 94 
Rauba (Neus u. Neudorf) 207 
Rauha ...... 16 
Lauske 48 

Stãdte: 

DITIB- οὐ 56 
übrige Gemeinden: 

Altſtade 121 
Bertsdorrf 367 
Blumberg 92 
Burkersdorf A 97 
Dittelsdorf . .]| 248 
c 128 
Draujendorf* ... 31 
Eckartsberg .| 133 
Friedersdorf. 120 


E Ortsanweſende Ortsanweſen de 
Bapt | δ] Wohnbevölkerung] Bevoderung m ge | EJS ohnbeböfferung Bevölkerung 
der am 16. Juni 1925 -— απι = der | Ἔ | απι 16. Juni 1925 am 
aud» EE 1. Dezember 1910 Gemeinden ας. Haus- I 1. Dezember 1910 
bate TI aver darunter] aber.] dar. gebäude] ber. . at ap | be 
ung 2 \ * | unter tungen 8 er- darunter] übers inter 
5| haupt weiblich] haupt weiblich J haupt weiblich] haupt weiblich 
3. [4l ο. | 6. | 7. | 8. 1. 2. [ 3. [ 4. & | ο | τ. | s 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
Lauti zz. 66 92] 1 406 212] 333 167 
481| 3| 1548| 8001 1435 788 | £amalbe(Stieberu Ober-)| 157 239] — | 851 457] 791 410 
3733| 2012635 6560| 11261 5771 Lehn 51 36| — 145 701 128 69 
3709] 7 | 11165, 6065] 11595| 6070 | ΠΠ -—— ὑψοῦ 61 78| —| 339 177 300 151 
Mittelſohland a R. 121 1531 2 595 319] 663 331 
1144] 3 3675| 2007] 3796 2005 Nechen 16 20] — 101 46 96 49 
363| 1] 1275 6544 1212 607 | Neueibau . . . .. 148 820] — | 1005 544] 1075 679 
Neundorf o b. Eigen 66 το — 289 149| 323 157 
Niedereunnersdorf . 334 569 — | 1900 983] 1905| 1008 
172| — 804 410 732 386 Niederfriedersdorf . 175 309] — | 1028 522| 1051 639 
392| — | 1327 696| 1321 688 | Niederrennersdorf .| 94 140| — | 505| 252] 442 230 
426| οἱ 1594 875] 1578 835 Niederruppersdorf | 183 336 — | 1194 623| 1201 617 
39 1 163 77 127 62 Niederſohland a. R. 80 1141 1 444 216] 417 222 
562| 1| 1928 1071| 1985 1081 | Niederftrahwalde . . 145 258 — | 839| 432] 890 440 
89 — | 425 207] 288| 128 Niethen 19 aal —| 76 47 75 48 
1961 — 759 370 648 322 Noſti z 50 65] 1 289 151 280 142 
55 — | 269 143] 264 147 Obercunewalde . .| 237 350 — | 1248| 660] 1228 677 
57 — [ 244 129 214! 116 Obercunnersdorf. . 446 752| 2 2571| 1353] 2600 1374 
937 ο | 3246 1732] 3181| 1727 Oberfriedersdorf ..| 223 4111 1] 1276 661| 1354 713 
224| — | 870| 459 801] 415| Obetoberip. . . . 595| 1063| — | 3655|e 1916] 3661| 1942 
95] 1 111 60 101 50 Oberrennersdorf 9285 86 123| — 437 909] 439 220 
395 — | 1311 707] 1285 693 Oberruppersdorf . . 199 2151 — | 780 399 740] 383 
3084| "7| 9419| 5021] 9585 5008 | Oberſohland a. R.. . 107 153| — | 515 269 510] 249 
360 — 1264 669] 1290 676 Oberſtrahwaldee 88 134| — 472 242] 423 217 
1599| 21 5179 2806] 5244| 2849 Oehliſc . . . . . 10 32 — 138 67 73 31 
271 — | 165 85 208 99 Oelſa . « 62 94| — 379 193] 395 1% 
64| —| 298 150 264 129 Oppach 498 918] 1| 2977| 1626| 2952 1554 
69 — | 289| 146] 281 130 | Oppen ...... 30 46ἱ 1 150 76| 146 76 
195] 1 533| 269| 515 268 Ottenhain 97 138| — | 521 268| 065, 292 
353| 2 1619| 831] 1237 612 Plotzen 27 28 — | 14 76 142 73 
287| 1] 1695] 982] 1596 892 Rodewit zzz 29 40 — 182 89] 173 83 
Roſenhaiun 46 764 — 274 148| 298 151 
5711 901 557 e Gërfo . . . .... 28 41} — 185 94| 186 95 
418 19 | 1664| 1076| 1364 879 S önau a.d. Eigen | 210 277| — | 1172| 601] 1067 554 
809] — | 1233 626| 1188| 623 ónba . . . . . 342 549 — | 1803 978| 1899| 1010 
140] — | 505 262] 513] 269 Schönberg E 76 108| —| 41 213] 439| 284 
291| 1] 1186| 587] 1157| 585 | Cpittel ...... 23 27 —| 129 66| 151 79 
131| — | 540| 271 505 267 Taubenheim 398 688| 2 2452 1305| 2523| 1942 
2204 1| 769] 3991 812 432 Un würde 39 91| 1] 367 191] 291 154 
1331 — 478 258 484 258 | Walddorf* . . . . . 219 449| — 1314 695] 1321 725 
54] 1 232 121 223 117 | Weigõdorf . . . . . 138 259 | — 897 477 880 468 
110| 1 887 194 388 196 Wendiſchcunnersdorf 36 062] — 182 92| 192 98 
42| —| 204| 100] 171 88 | Wendiihpaußborf .| 42 67| —| 261 132| 235 113 
Wohla ...... 27 38| — | 154 811 150 79 
661 — 252 120] 251 124 Zoblitz 29 47 — 187 102] 218 114 
268 —] 895 481] 892 477 Zſchorn a. 29 31] —| 154 77 169 87 
1 750 dl ὧν 352 zufj.d Städte. . . 3078| 9430| 34 | 30298| 16086 29299! 15241 
2011 1 710 385 6581 352 
een. 12956 | 22480 514 79480; 42097 78281 41313 
27781 914 472] 940 490 e [eee „555 21202 
94| —| 75 3 75 39 Städte u. übrige Se | 
68| — 1 235 1221 224| 121 Gemeinden . 16034 | 31910 | 85 [109778 | 58183 [107580 56554 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
Gießmannsdorf* . . 82 119] — 500 244 430, 235 
967 3189| 1736| 3021] 1610 Großſchönau . . .| 906| 2309| 4| 7348, 3987| 7806 4199 
Grunaun...... 100 141] 1 6038, 277 529 276 
Hainewalde 404 742 2 2580 1355] 2695| 1412 
262 — 912, 497 814 435 Hartau . . . . 127 276| — 974 508] 1007 522 
571| 1] 2064 1103] 2055) 1072 Hirſ chfelde i78 a dd 505 845| 2 2856, 1458| 2384| 1234 
134| — 502 956] 457 240 Hörnit z 272 554 1| 1809 911 1759 900 
141} — 573 280] 501 250 Jonsdorf 335 5330 22 | 1717 925] 1426 780 
3844 1] 1428 737] 1460 759 Kleinſchönau . .] 103 297 | — 966, 499| 1057| 530 
166| — | 607 310| 552 284| Rönigðhain. . . . . 241] 293 — | 1108 554| 1040 557 
42 — 155 78 160 81 ειδα .,.,.... 101 186 | — 679; 298 537| 278 
307| — | 1124 572| 1097 546 | Leutersdorf 531 | 1220| 1 3851 | 2090| 3794| 2037 
216| — 812| 388| 803 408 Lichtenberg 136 189| — 646 339 731| 374 


1) Der Gemeinde Ebersbach ijt im September 1925 die Befugnis erteilt worden, fih als „Stadt“ zu bezeichnen. 


8 Wohnbevölk e | S | Wohnbevölf EC en 
' Bea Zahl Ξ i 16 3 11925 Ge T Be⸗ Zahl Ξ Get 16. Juni 1925 am 
Gemeinden u Haube SS Ban, 1. Dezember 1910 Gemeinden pomi: Gaus⸗ gz N 1. Dezember 1910 
gebäude) ungen 2| fiber» darunter] über» bd gebäude N » | über. darunter über: | wir 
ἃ] Haupt weiblich] haupt | „unter, 5] Haupt weiblich Haupt | geist 
1. I 2. | 3. 4. ] 5. 6ο. | 7. | 5 1. Tts la Lal & | € [Me 
Noch 4. Amts hauptmannſchaft Zittau. 
Lückendorfr ... 108 140] 5] 473 240] 380 206 Schönfeld 1181 1481 — 5160 265] 5l o 
Marienthal 192 273] 6 992| 556] 1010 574 Seifhennersdorf .| 957] 2456| 9 8143 4357| 81160 4398 
Markersdorf... 171 327 — 1054 547] 1132 580 Seitendorrf 569 7161 1 2794 1428] 18160 8 
Mittelherwigsdorf . | 316 5171 1 1952 9691 1929 968 | Sommerau .. . . 45 62] — 246 128| ο 18 
Niederoderwig* . .| 601] 1117| 1 3902| 2081] 3770 2012 Spitzkunnersdorf . 318 599| — 2060 1087| 2104 1101 
Oberherwigsdorf . I 185 908 | — 731 378 701 369 | Trattlau. . . . . . 51 63| — 245 130] 232 18 
Oberfeifersdorf . ...] 288|  442|— | 1641| 799| 1683 846 | Türdu...... 131| 19| — 739 365| δι 4f 
Oberullersdorf . .| 1% 336 | — | 1178| 6091 1148 592 | Waltersdorff. . . 384 644| 4 2119 1112 2182, 119 
Dlbersdorf* . . . .| 674| 1729| 2] 5840| 3008| 5463 2866 Wanſcha . . 65 83| — 284 153| 256 15 
Oppelsdorf! ))) 57 81 | 17 315 173 240 118 | Weigddorf . . . . . 355 481 | — 1574 810| 158 7% 
Oybin 224] 331 20 1157 665 784 431 Wittgendorf 19] 289 — | 1095, 566 1050, 55 
αμα νο 349| 1] 1946 ο 1292 672 Zittel 24 Ἡ]---- 168 77| 156 ἢ 
abgenbot .... 9 56| — 187 10 182 94 aze] αρπὶ sl ας 38 9 
Boch gees E o 1408 310 1417 733 ai E Se "E 356 967| 5 dee 1736] 3021| 1610 
eichenauu 2307 3590 3910] 7386 8916 : ` 9 
Reutnitz z. 92| 146| 1| 582 312] 572 305 meinden 13243 4951113 85393, 44813 82838 535 
Rohnau `... 95 164 1 517 267| 474 252 „Städte u. üb- | | 
Roſenthal 84 141] 1 467 237| 456 988 rige Gemeinden [13699 | 25918|118| 88582, 46549 | 85859; 4615 
Schlegel. 126| 203] —] 766 391] 662 335 | | | 
o . 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
Bezirksfreie Städte. | 
Gfemnig?)* . . . . [10892 | 94621130 | 331655'174164 [301295 | 153923 | Meerane | 7630| 11 | 94094: 12955] 25835 1908 
Glauchau 2440 | 8209| 22 | 27318 14493] 26402 13826 | | | | 
; 9. Amtshauptmanuſchaft Annaberg. 
Städte: | | | Hermannsdorf . . | 164 808] 1| 1228 6111 1197| δ 
Annaberg 1308 | 5440| 22 | 18204 9845 18929 10060 | Herold.. 160| 493 —| 1687| 896 1738| 9M 
Buchholz... 646 | 2676| 7| 8919 4760] 9679 5085 Jahnsbac . . . 220 723] 2| 2385 1258| 23760 128 
Ehrenfriedersdorf . 446] 1616| 10 | 5516 2986| 5676| 3041 Königswalde. 336] 816] 4| 2795 1472| 2836 190 
Elterlein. .| 258 740] 3| 2783 1438| 2481 1298 MildenaNQ²u . . . 306] 719] 1] 2766 1441 2624 188 
Geyer 539 | 1779| 15 | 6435 3298| 6451 3429 Neudorr s 361 848 5| 2898| 1553| 2779) 148 
Jöhſtade 252 675 5| 22397 1240] 2212 1193 | Neundorf*. . . . . 195] 336 —| 1205 629 1155| ἄδ 
Oberwieſenthal⸗ .] 996]: 660 14] 2425 1312| 2366 1312 Oberſcheibee .| 99 66] 1| 278 138] 267| 14 
Scheibenberg ..] 259 796| 8| 2713 1427] 2633 1420 Oberſchmiedeberg . | 19 431 1 136 76| 175 ὃ 
Schlettau . . . 341] 916] 2| 5408! 1789| 3527 1821 Schmalzgrube . .| 49 93| 8] 316 181] 275 166 
Thum . 916] 1249| 9| 4149, 2193] 4302 2325 Schönfeld 97 215] 2 919 454] 783 AR 
: | | € Schwarzbach 66] 137 —] 549 276] 449 α 
übrige Gemeinden ehmnaa « 328 965] 1| 3375 1804| 3161“ 162 
Arns feld 1841 390] 1] 1451 743| 1448 757 Steinbach h. 151 309] 1| 1004! 520 1050 $8 
Bärenſtein 429] 1991] 6| 4317 2344] 4394 2326 Tannenberg. . .| 189] 486] 2| 1656 885 1154) D 
Cranzahl 235 | 685] 4| 2366 1266| 2435 1273 Walthersdorf. . .| 105 242 —| 911 466] 837 99 
Crottendorf 487] 1456| 2] 5189 2743] 5050 2759 Wieſa . . 261] 786 2 2979 1604| 2905 M8 
νο ee ΠΠ. ΠΕΝ ΠΠ σος ο cat 10 Gtäbte „| «ιο | 16807 95 | 56949, 30238 a2] an 
Frohnau 1641 490] 1| 1739 931] 1799 939 ος De TM e 
Gelenau 510] 1815| 5| 6427 3358| 6132 3232 meinden... 5582 150854 | 53855 28308 5308 118 
Φευειδδοτ[. . . . . 146 372| 1 1378 697| 1448 749 e Gtädteu. übrige 
Grumbach“. . . 118] 290] 1] 1120 590] 1131| 608 Gemeinden 10298 31692144 110804 58606 111309 5874 
Hammerunterwieſen⸗ | 
hal. 108] 2311 — 854 499] 916 456 |. | | 
6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
SEtädte: | Stfenfhlag . . . . 153] 550 —| 1940| 999] 1722 * 
Limbach. . 1000] 4755 22 17044 9140| 16806 9064 Eubka . . 178 463] —| 1829 968] 18530 M 
ü Gloöſa 994] 657 2| 2539 1316| 101] 6 
brige Gemeinden: Gornsdorf 280 9171 6| 3375 1772] 2928] 1% 
WR 173] 493] i| 1950 995] 170 871 Grüna. 546 1751] 2| 6409 3363| 59013 3 
Altenhaiun 734 179 2 710, 348] 703 342 | Harthau..... „383 1823| 4| 6842 3571 6484] 3% 
Auerbacchch h 286 | 930 13] 3520, 1880| 2806| 1452 Kändler 231| 672 — 2394 1263| 2109 18 
Berbisdorf. 81] 223 — 818, 431] 898 443 ϑεπιίαι. .. . .. 87] 276 —| 967 504] 820 t 
SBrüundbotf . 173| 367| 6| 1484 756| 1352 728 Klaffenbach. ... 202] 595 — 2296| 1170| 2080| 1% 
Burkhardtsdorf. .| 447| 1408] 2 5075, 2666] 4652| 2413 | Kleinolberövorf. . . τὸ 159| — 612 3181 610 1 
Draidorf . . . . .| 29 95| —| 430 218| 431 213 | Leufersdof ... .| 222| 506 —| 1944| 990| 1806| % 
Gibenberg . . . . .| 117| 326| 5| 1099  545| 1112| 573| Meinersdorf . . . .| 207| 625| 6 2234 1172| 1948) 1% 
Einfiedel. . 359] 1432| — ] 5060, 2661| 4916| 2548 Mittelbach. 953]  664| — | 2410| 1274| 2322 1% 


1) Führt feit 26. Februar 1927 bie Bezeichnung „Bad Oppelsdorf“. 
2) Am 1. Oktober 1926 ift- die Gemeinde Rottluff mit der Stadt Chemnitz vereinigt worden, 


il 


41 


E 8 Ortsanweſende E Ortsanweſende 
T Bes gahl 8 eng ως Bevölkerung Be⸗ S] Wohnbevölkerung Bevölkerung 
a wohnte der [ες am 16. Juni 1925 -— an 1010 wohnte Sam 16. Juni 1925 i 1510 
a Gemeinden Wohn. Haus-. S 8 Gemeinden Wohn⸗ ER F 
: gebäude Soe 2 übers darunter] über- Bon | gebäude »| über. darunter] über m 
Ξ A| haupt | weiblich | haupt weiblid) A] Haupt | weiblich | haupt weiblich 
1. 2. δ {αἱ 5.6. | : 8. 1. Iz [ δ 4. ο. | 6. | τ. | 8 
i; Noch 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
- Mittelfrohna . . 243 7144— | 2720| 1365] 2444| 1288 Rottluff!f ) 178 547 2| 2196| 1110| 1675 841 
Neukirchen? . .| 532| 1704| 8| 6256| 3214| 5650 2866 | Shönu ..... 4841 1729| 4| 6392| 8250] 5737 2906 
—Niederfrohna . .| 141 295| — | 1145 601] 1109 569 Siegmars )) 723 | 2736] 2 10019, 5193] 8377 4295 
— Zeene 131 424| 1| 1703 834| 1375 696 | Witt gensdorf. 557 | 1799] 4| 6535 3406] 6258 3305 
Oberfrohna. 440] 1618] οἱ 5971 3130] 5269 2766 Büftenbrand . 213 642] 3 2376| 1218] 2145 1102 
E- "ud Geh dut ποπ. ὑα Stabt . .| 1000 | 4755 22 17044 9140| 16806 9064 
- Sübenfein. . . . . 451] 1432| al 5424 2825 4812 2505 | ~ 37 Gemeinden | 9868 | 31363] 84 | 116419] 60241 1104851 | 54194 
Reeichenhain . .| 164 577 2| 2131 1065] 1693 833 e Städte u. übrige | 
Möhrsdnif . . . . 341 9181 8} 3407] 1754| 3460| 1798 Gemeinden . [10868 | 96118 |106 | 133463 | 69381 1121657 | 63258 
^ 4. Amtshauptmaunſchaft Flöha. 
Städte: Hohenfichte 77} 279 1 1049] 543 1016| 541 
Auguſtusburg“ 260 713 10] 2640 1440] 2491 1290 Hohn dorf 58| 130 —] 573 291] 494 260 
- Frankenberg“ 10981 4010| 11 | 13646 7291 13576 7213 Irbersdorf ο. 50 831 — 344 178 330 172 
Oederan 560 1815] 8, 6252 3322] 5985 3217 Kirchbach 55 811 — 353 1781 336 181 
-igiopm ..... 706 | 2083|11] 7455| 3942| 6732 3505 Krumhermersdorf. 954]  ei9| — | 2409| 1230| 2333| 1195 
= | Kunnerddorf . . .. 51 127| — 534 284] 453 239 
brige Gemeinden: Leubsdorf. 266| 738] οἱ 2871 1478| 2887 1450 
Altenhain 51 119] — 507 2561 436 230 | Lichtenwalde. . . . 78 219] 1 796 413] 726 961 
Aueröwalde . . . 330 628] 1 2402 1247] 1959 1041 Marbach 114 362| — 1460 733 1448 744 
Börnichen v. Grünhain. 129 3491 2]| 1445 729 1318 671 | Memmendorf 63 981 1 420 218| 37 189 
Börnichen b. Deberan 45 90| — | 382 183| 350 180 | Merdorf ..... 61] 1600 — ] 600| 302] 571 302 
Borſtendorf . 241 7411 2 2728 1410] 2721 1381 | Mühlbach 104 1821 — 745 367 717 369 
Braunsdorf 39 931 — 404 200] 300 154 | Neudörfchen 33 - 50| — 228 118 206 98 
Breitenau) 126 341| 2] 1375 710 1301 668 | Niederlichtenau . 139 308] — | 1147| 574 1092 576 
Dittersbach“ 84 170| 1 679 348] 689 367 | Niederwieſa . . | 3651 1106] 1| 4089 2118] 3616] 1871 
Dittersdorf 228 722] 3] 2723 1426| 2458| 1297 Oberlichtenau 109 283| — 1014| 495] 924 467 
Dittmannsdorf 99 172| — 744 382 709 373 | Ottelébot[ . . . . . 18 39] — 181 941 194 94 
— Eppendorf 420] 1276 2 4686 | 2421| 4879 2470 een: * 228 883| 2| 3318 1698] 2796| 1450 
5. Erdmannddorf . 166 521| — | 1978| 1036| 1689 851 | Sachjjenburg*. 101 224| 1 896, 429] 979 401 
= Sallenu ..... 150 642| 5| 2371| 1208] 2189 1122 Schellenberg. 112 282] 1 1188 602] 1196 611 
1 RM 355| 1471| 4| 5579| 2882| 4605 2302 edu chen Porſchen⸗ 
Frankenſtein 71 1111 — 446 241 421 219 M ο Ίων, ὑόν 78 241] 1 938| 481 809 436 
ahlen zz 166 299 — 1238 646] 1241 639 Shörerfiadt | Tu 88 138] — 568| 292] 523 281 
Garnsdorr 143 263 1| 1041] 542] 999 515 endet, 8 hopen- 
σα... 53 92] 1 402, 205| 427 225 Mal our ο ο 187 467 1 1658| 856 1756 950 
Gornau 149 485] 1 1928| 1016| 1584 829 | Weißbach 183 514| 3| 2055| 1048| 1784 914 
Grünberg — 70 191 | — 595 306] 646 336 Wingendorf 43 701 1 284 142 271 136 
-- Grünhainichen . 4 222 600 2 2122 1064] 2248 1145 3Sipjoot[. . . . . 117 3151 — | 1151 624| 1179 623 
3 BE 61 1 e al n 2 115 δή. 4 Städte . .| 2624| 8621| 40 29993 15995 28784 15225 
Hausdorff. 46 75 — 306 166] 284 140 2 übrige Gem. 6610 17836] 46 68501 3519364008 22852 
— Hennersdorf 58 189] 1 536 960] 535 266 | „Städte u. übrige 
dee) us 26 54| 1] 211| 1021 219! 114 Gemeinden | 9234 | 96457] 86 98494 51188] 92792 48077 
5 8. Amtshanptmannſchaft Glauchan. 
Städte: St. Egidien 297 656] — | 2456| 1250| 2166 1154 
m henſtein⸗Ernſtthal] 1332 | 4821] 27 | 16754] 8894| 16001 8477 Falken 126 2771 —| 1049| 536 1025 517 
ne In⸗ Franken 22 291 — 153 781 129 64 
| $9 τὰ EN 1051 | 3407| 10 | 11829 6255| 11197| 5933 | Gdfonib. . . . . . 14 171 — 101 45 95 49 
een 340 710 4| 2507 1314] 2734| 1342 | Gerënort, . . . . . 579| 2166] 4| 7888| 4067| 7730| 3969 
Gópentbal . . . . . 6 9| — 45 21 48 22 
lorige Gemeinden: Gumbad ..... 76| 115 —| 442 232| 430 221 
Altſtadt Waldenburg 215 446| 3 1526 787 1712 901 HarthaNuu 13 171 — 95 4⁴ 95 45 
Altwaldenburg . . 119 267 2 903 496] 968 538 Heinrichsort 132 389 — 1353 6711 1401 719 
Bernsdorf 212 504| — 1882 971 1825 933 Hermsdorr 117 2984 — | 1077 537] 1058 579 
„ Berthelsdorf 15 23] — 90 41 89 43 Höcken dorf 39 83] — 321 162 348 181 
Breitenbach“. 14 201 — 85 40 90 48 Hohn dorf 456] 1779] οἱ 6787 3382| 5788 2835 
*, &allerbetg* i 243 547| 1 1921| 1014| 1865 997 | Serfau . . . . . 58 124| 1 464 233 484 252 
Cauritz, fádj. Ant. 9 32 —| 109 55] 118 62 Aer Να... 99 37 —| 159 82| 159 86 
Denn deri TI 117 214| — 808 405] 824 417 | Klein a 2b 84] — 168 82 190 91 
„Dittrich 11 14| — 69 36 64 35 Kuhſchnappel 63] 105] 2| 412 210] 391 200 
„ Dürrenuhlsdorf. 34 45 — 192 91| 183 95 Langenberg. 140 269 — 991 514 1047 527 
Ebersbach 21 26| — 128 64| 142 12 Langenchursdorf 293 498] 11 1901] 968] 1842 948 
bé „„ 
d 1) Xm 1. Oktober ra mit der Stadt Chemnitz vereinigt. 2) Die Gemeinde Hetzdorf ift am 1. April 1927 mit der Gemeinde Breitenau 


vereinigt werden. 3) Hat am 12. Mai 1927 die Befugnis erkalten, fih Stadt zu nennen. 


Zeitſchriſt des Sächſ. . Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 6 


R Ortsanweſende Ortsauweſenbt 
Zahl g Moßnbevöfferung Bevölkerung Bahl E | Wohnbevöfferung | Bevðitenmg 
wohnte] der Ses om 16. Suni 1925 i QU | der s am 16. Juni 1025 am 
Gemeinden Wohn⸗ vs OQ το μον Gemeinden Wohn | Haus- E 1. Dezember 1910 
gebäude be e| über darunter] übers pan gebäude hito e| über darunter] über "E 
| haupt weiblich] haupt welblich el haupt | weibtich haupt Ber 


1. [| 5 4. 5. | 6. | 7. | 8 | 1. „Ir poe DEM ε 


Noch 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


$ippranbi8 .. .. 
Lobsdorf. .. . 
Mülſen St. Jacob 
Mülſen St. Micheln. 
Mülſen St. Niclas 
Neukirchen, ſächſ Ant. 
Niederarnsdorf. 
Niederlungwitz 
Niedermülfen* . . . 
N 
Niederwinkel. 
Oberdorf 
Oberlungwitz. 

Obers chindmaas. 
Oberwiera 


SE 


Städte: 
Lengefeld. 
Marienberg“ 
Olbern han“? 
Wolkenſtein“ 
Zöblitz“ 


übrige Gemeinden: 


Anſprung 
Blumenau. .... 


l Großrückerswalde⸗ i 
Srundau ..... 
Haſelbach (Neus, 
Nieder⸗, a. 
Hilmersdorf 
Hopfgarten 
Kühnhaide? 
Kupferhammer Grün- 
DAL: πα 
Sada. 2s 
Lauterbach! 
Lippersdorf . 


Städte: 
Lugauauuͥ 
ae i. Erzgeb. 
Stollberg 


ΕΕ 
ec Pasar cr 
353 
258. * 
3 S. 
ff.. —̃—— —..ñ ꝝðk1 —[ꝛ‚2ͤ.ññüüx-ñ ᷑ ᷑ — Pw —œp— — ͤ —ê— . ͤ—— r ́—. — — A —— mn EE EE — ' ̃—̃— —. ——̃̃— — — M— ͥͤä— —0 . —— 


P 


708 
1122 
7 


| |=| woww] Ir 


E 
Q» ο 0» Ct 


m | mw ipu] 


IL --sl-elllesellllillillteesell 


54142 


19969]. 


94519 


751 
838 
540 
413 
112 


881 176 88 | Schlunzig 55 94] 1 367 
286| 469 244 Schönberg 46 67| — 2d 
188] 379 191 | Schönbörnden . . . 10 16| — 79 
2167] 3883| 2031 Schwaben 50 59| — 257 
839] 1754 925 | Geiferib. .. . . . 90| 229 — 801 
1538] 3006| 1550 5 106 238| 1 859 

37 71 38 Tettau 24 311 — 153 

41 93 43 urm €T 176 459| — 1573 
1128| 2141] 1103 | Tiefhheim. . ... 33 60| — 225 
240] 424 223 | Uhlmannsdorf 42 48| — 220 
180] 344 172 Voigtlaide 36 721 — 278 
1971 395 198 Balfagjen ii μεν 52 90] — 345 

44| 106 δά | Weidensdorf 65 120| — 465 
4377| 8018| 4176 Wernsdorf 144 318| 1] 1145 
304| 554 276 ος jächr. Ant 18 21] — 91 
246| 510 961 | Wulm ...... 22 41 | — 172 

62 137 68 Wünſe endorf 26 35] — 158 

23 45 23 Ziegelheim 115 154| 1 582 | 
468 155 447 με. 3 Städte .. 2723 8938| 41 | 31090. 
499| 1046| 531 292 übrige Ge- 5 
857| 1544| 792 meinden .| 8082 | 20001| 33 | 73263 37679 
1490| 2818, 1405 e Städte u.übrige | 
769] 1474 7% Gemeinden . 110805 | 28939 | 74 | 104353 
281| 437| 222 | 
9. Amts hauptmannſchaft Marienberg. 

Mauersberg .. 117 248] 1 996 
1707| 3428| 1734 | Mittelfaida* . . . .| 142 195| — 698 
3744] 7762| 3735 | Neunzehnhain . . . 6 9] 2 51 
5167| 9681 4826 Niederlauterſtein? 91 176| — 656 
1079] 2116| 1120 | Niederſaida 81 126] — 423 
1272] 2407| 1250 Niederſchmiedeberg 46 1281 1 513 
Dberfaida `... . 91 104| — 427 
Pobershau“* 262 595] 1 2222 

514| 1005 498 | Bodau* . . . . .. 203 557] 1| 2302 
533] 1021 486 | Reifland* . . . . . 100 197| 1 756 
135} 276 191 | Reigenhain* . n 81] 2231 3 854 
1503| 2600| 1395 Rittersberg 35 80] — 293 
317| 655 350 | Rothenthal 103 2341| — | 1045 
617| 1206 613 | Rübenau* . . . .. 914 576] 2| 2019 
3044 537 262 | Rückerswalde 96 771 — 297 
386] 756 389 Fi ung 212] 378] 8| 1221 
4911 903 473 Scharſenſtein 88 264 2 932 
14761 2592| 1396 Schönbrunn“ 85 194| — 734 
923] 1818 961 Sorgu . . . . . . 75 143| — 546 
25 41 20 Streckewalde 85 176| 2 608 

Venusber 158 432] 2| 1531 

272| 590] 296 Wernsdorf EE 84 184 8| 735 
. 864 η Wünſchendorf 119 288| 3| 1060, 
1 361 2 Georg | acala M XOU 

quj. 5 Städte. .| 2215 | 6816| 34 24984 

600] 1191 609 - 43 übrige Ge⸗ 
o36| 496 955 meinden. . 5179 | 10942| 53 | 40808 
245] 455 226 Städte u.übrige 
739. 1553 719 Gemeinden 7394 | 17758 | 87 | 65792 
509] 952 494 
10. Amtshauptmannſchaft Stollberg. 

übrige Gemeinden: 
5441 | 10269 5203 Brünlos 156 409| 1| 1443 
9302| 16213 7969 Du Un 177 476| 2| 1611 
5134| 9525, 4560 DAN ο εν 113 2841 — | 1051 
4262} 7711 3900 Gablenz em 100 205| — 794 
1986| 3633 1944 Günsdorf 26 δά] — 201 


dE 


16463] 9 


1 12. 
Hormersdorf 185 
Jahnsd orf 314 
Kühnhaide 127 
Lenkersdorf 39 
Mitteldorrf 128 
Neuwieſe 118 
Niederdorf 149 
Niederwürſchnitz . . 317 
Niederzwönitz . 296 
Oberdorf 51 
Dredden* ..... 698 
bar. Gutsbez. Albert- 

Παδί ...... 142 
Freiberg 2400 

Städte: 

Altenberg. . .| 249 
Bärenſtein ) 73 
Dippoldiswalde .| 447 
Frauenſtein . .| 177 
Geifing. ..... 207 
Glashütte. . 251 
Lauenſtein . .| 137 
Übrige Gemeinden: 
Ammels dorf 4⁴ 
Bärenbur g 55 
Bärenfels . 61 
Bärenklauſe m. Kautzſch 39 
Bärenſtein )) 86 
Beerwalde 6⁴ 
Berreu ..... 25 
Berthelsdorf... 19 
Borlasas 67 
Börnchen b. Dippoldisw./ 68 
Börnchen 5. Lauenftein | 34 
Börnersdorf . . . . 53 
Breitenau 54 
Burkersdorf. . | 169 
Cunnersdorf. .| 76 
Dittersbachs 94 
Dittersdorf 122 
Dö bra 53 
Dönſchten 33 
Elend. 24 
Falkenhain 55 
Friedersdorf 67 
Sürtenau . .... 102 
s ürjtenmafbe. . . . 83 
oes e 56 
Gombſen 44 
Großölſa ) 164 
Hänichen 81 
Hartmannsdorf. . | 114 
ausd orte 42 
Hennersbac h 20 
Hennersdorf 78 
Hermsdorf b. Dippol- 

diswalde 
Hermsdorf b. Frauenſt.! 144 


1) Am 1. Juli 1925 iſt die Gemeinde E (Amtsh. Großenhain) mit der Stadt Rieſa vereinigt worden. 


2 
ES 
e 
Zahl 
der Anſtalten 


$ [4] 5 
4881 4| 1898 
957] 4] 3692 
289 — | 1123 
61] — 266 
302| — | 1107 
329 — | 1206 
417| — | 1616 
13421 2 5074 
877 2| 2879 
89 — 365 
188689 480 619157 
10841 24 | 7211 
10300 | 35 | 34742 
473] 8| 1740 
1911 1 672 
1253] 9| 4429 
3581 4 1198 
432 3 1366 
860| 8 3147 
2644 6 96⁴ 
621 — 281 
511 16 230 
69 18 301 
64] 1 269 
1551 — 628 
1061 1 421 
49| — 176 
95| 1 113 
136| 3 553 
120| — 436 
511 — 227 
95| — 389 
731 — 851 
245| 3 1062 
122| 1 566 
146] 1 584 
185| 3 848 
64| — 287 
101| 1 352 
32| — 104 
811 1 318 
106] 1 471 
125| — 514 
118| — 511 
59| 2 217 
88] — 316 
401| — | 1413 
280 | — 776 
197 | — 842 
66] 1 292 
26| — 116 
120| 1 474 
44| — 170 
2351 6]| 1000 


über 
haupt 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


17. 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 


darunter] (übers 
weiblich] haupt 


dar⸗ 
unter 
weiblich 


8. 


43 — 


\ 


Gemeinden 


| τ 


Noch 10. Amtshauptmannſchaft Stollberg. 
954 | Oberwürſchnitz 


994 


1551 
176 


III. 


333583 [608841 | 323613 Freital“ 


187 


1773 
3414 
1108 

237 
1064 
1038 
1552 
4695 
2860 


359 | 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1767 Pfaffenhaiin 
580 Seifersdorf 

121 Urſprung 
50% gi. 5 Städte 
2362 meinden 
1601 Städte u.uͤbrige 
180 Gemeinden 


Bezirksfreie Städte. 


44 : 
18245 | 36237 | 18669 


97 
525 


169 
1012 


Meißen 


Hirſchbachs. 


Kleinbobritzſch 
$feincatábor[. . . . 
$reija . . . . . . 
Liebenau ..... 


Niederfrauendorf . . 
Niederpöbel . . . . 
Dbercarsdorf. . . . 
Obercunnersdorf . . 
Oberfrauendorf ; 
fberbásli .... 
Oelſengrund . 


Quohren 
Rechenberg⸗Bienen⸗ 
mühles 


Schellerhaus 
Schlottwitz 
Schmiedeberg. 
Schönfeld 
Seiſersdorf 


E Ortsanweſende 
Bes gahl S] Wohnbevölkerung Bevölkerung 
wohnte der [53 | απι 16. Syuni 1925 : οσο 1915 
Wohn, | Haus⸗ & 5 r 
gebäude 999955 ο) ἔθει, darunter] über. nn 

^| haupt weiblich] haupt weiblich 
Le | 14. 6. | 6ο [ 7. | s 

197 7344 — 2926 1479] 2235 1113 

45 90| — 377 188] 343 177 

58 124| — 475 235] 498 241 

97 280 | — 878| 457| 804 420 
3559 | 19889 | 38 | 51129| 26196] 47351 23576 
2693 | 7757 15 | 28977 14942 | 26922 | 13860 
6252 | 21646 | 53 80106 41067 — 97436 
2293 | 10649 13 | 36558| 18715| 36348| 18509 
2704 | 12265 41 | 41516| 21751 41366| 21428 
2056 | 8299 39 | 80460| 15957 28449 14010 
1832 | 6741| 24 24218 12349 21807 9970 

57 84| — 320 159] 314 153 

29 98] 3 150 84] 121 61 

166 361] 1 | 1381 7011 1320 685 

66 . 93| 5 978 1991 411 217 

108 169] 3 760 374] 865 448 

85 148 | 15 569 3201 467 236 

56 771 1 343 1941 332 176 

35 102| — 377 1641 332 169 

196 595] 4| 2154| 1140] 2079 1079 

104 134 — 620 301] 628 295 

55 τοι — 307 162] 277 128 

50 66| — 334 164] 310 146 

76 220| 2 830 455] 813 440 

25 40} 2 163 80] 194 83 

191 321| 1 | 1353 710| 1418 761 

45 126| 1 417 206| 451 222 

43 53] — 221 118 222 118 

43 108] 1 975 190| 491 245 

77 1681 — 629 316| 671 329 

40 70] — 300 156| 260 140 

54 93| 1 949 118] 375 185 

41 60| 1 231 125 233 124 

11 131 — 60 29 53 29 

23 38| 1 168 87| 169 79 

10 101 — 52 25 46 24 

161 3831 — | 1363 729 1372 733 

208 360] 1| 1377 694| 1369 729 

62 1111 — 424 212] 416 199 

143 4171 2 | 1404 707 1518 733 

56 711 7 261 163| 275 149 

136 196] 1 824 408| 873 443 

172 811| — | 1263 662| 1238 660 

26 381 — 140 τοι 155 78 

151 250] — 882 452| 923 471 

58 94] — 422 230 428 236 

69 81| 2 339 185] 376 192 

104 206 | — 850 438] 773 421 

75 129| — 500 2501 520 262 

13 211 — 88 49 83 42 

68 80] 6 362 202] 334 178 

40 11111 429 2151 292 143 

217 7171 3| 2432 1255] 2402 1078 

71 1151 5 435 217 391 195 

135 911] 21 1004 524| 1043 532 


2) Am 1. Oktober 1926 d bie Gemeinde Bärenſtein mit der Stadt Bärenſtein vereinigt worden. 


3) Die Gemeinde Großölſa hat fid) am 1. Apri 


1926 mit der Gemeinde Kleinölſa (Amtsh. Dresden) zu einer Gemeinde „Oelſa“ vereinigt. 


6 * 


44 


3 Ortsanweſen de 1 Ortsanweſende 
Be⸗ Zahl E ο πι πας Be- Zahl 2 Wohnbevölkerung Wan 
e" ; wohnte] Ae S 16. Sunt 19:9]. Dezember 1910 wohnte] «δε Sm 19 EU 1. Dezember 1910 
Gemeinden Wohnə| Haus⸗ Lë en ως ος Gemeinden Wohn: | Haus⸗ (35 | — == 
gebäude Gu ο] "δει. [darunter | über» 91 5 gebäude Kë = | übers |barunter| über- ui 
= | haupt weiblich] haupt weiblich 2| Haupt weiblich] Haupt iy 
1. 121 s 4. 5. | ο. | τ. | 8. 1. FS Ek αι ο rss 
Noch 11. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
Seyde? 59 911 1 357 178] 349 177 Wittgensdorf : 19 23| — 107 56| 105 8 
een EE 35 701 1 277 181] 284 116 | Zinn wald 66 89| — 364 188| 322 16 
eiſewitz m. Kleba u. | S GEM "ea | 4ar41! BOIR 
: Zen 5 33 E - 236 119 187 39 ami S SE „| 1541 | 3831| 39 — 6915 12645 6231 
embot[. . . .. 5 1 22 412| 900 ` , d 
Waltersdorf. 35  52|—]| 232 110] 213| 98 Gemeinden | 6394 | 1189211401 46459 23867 45665 23182 
Wendiſchcarsdorf⸗ 49 888 4| 321 164] 321 186 „Städte u. übrige | | 
Zätmänert ., . . . . 88 241] — 860| 412] 857| 435 Gemeinden | 7935 15723179] 59970 | 30782| 58310 29513 
12. Amtshauptmannſchaft Dresden. 

Städte: | Liegau⸗Auguſtusbad 87 158] 1 567] 2991 621) 318 
ος 2200 | 5123] 16 | 17425 9672 15722] 8797 | Lodwiß . . . . . . 333 959| 2| 3378| 1735| 3070 16% 
Rabenau?) .! 259 973] 1} 3318| 1704] 3341| 1636 | Lomnit z 194 958] — | 1092 536| 1000 5% 
Radeberg 1217 | 4387 12 | 15651] 8082] 15074] 7427 Lübauu . 30 53| 2 209 95 2100 9 
Radebeul ..... 1211 | 3715| 5 12428| 6706] 11402| 6144 | 9Qaljdjembotf . . . . 36 53| — 211 113 200 8 
Tharandt 9441 1103| 9| 3853| 1948] 3525] 1791] | Merbig ...... 23 40| — 150 76 11 8 

= Mobihah .. ... 52| 100] —] 387 198| 317 18 
übrige Gemeinden: Mohorrn 954] 430] 1 1506 780 1556 8 
Altfränken 26 τοι —.] 262 132] 283 150 Niederpoyritz 106 276| 1 947 512] 949 δ 
Arnsd ore 275 690] 4| 4109 2351| 1773| 843 Niederſedlitz 461] 13451 1] 4926| 2566| 4039 198 
Babis nanu 5 9 --- 47 26 48 27 | Oberbermabot[ . . . 72 199| — 733| 382] 819 48 
Bannewitz 283] 1014] 1| 3731| 1894] 3678| 1904 | Oberlößnitz 27 618] 6] 2186| 1249| 1811! 110 
Borsb erg 37 56 — 2044 102] 165 88 | Obernaundorf . . .| 65 135| — 516| 257| 558 M 
BBorbot. ..... 1021 205] 1| 804| 415 759 379 Sberpoyritz 50 117|—]| 398 194] 283 18 
Brabſchütz 25 41| — 177 92 174 87 Oberwartha 42 9114 — 327 172 300 157 
Braunsdorf 90 232| — 800 418] 821! 418 Ockerwit z 25 65 — 242| 116| 254 1% 
Coſſebaude : 386 962] 3]| 3219| 1707| 2887| 1523 | Omfewig .. ...| 198 278| i| 1132| 536] 814 49 
Coßmannsdorf 193 6790 1] 2499 1308] 1999 1026 Ottendorf⸗Okrilla- . 563] 1256| 3] 4748 2341| 4009 19% 
Cunnersdorf b. Helſenbg.“ 57 59| — ][ 243 121] 242 122] Pappritz 67 126] —] 471 253] 424 28 
Cunnersdorf b. Kaitz 47 236 | — 845| 441 876 446 | Bennri ..... 23 48] — 197 96|  215| 10 
Dippelsdorf m. Buchholz. 119 1991. 2 677 392] 567 288 Peſter witz 106 380 — | 1353 669] 13210 88 
Dölzſchen 205 645 — | 2262 1165| 1915 963 Pillnitz. 195] 324] οἱ 1107| 561] 857 45 
Ὃν (Groß⸗, | Ῥοῦοπιμδ . . . .. 90 832] --- 152 761 164 8 

Klein⸗, Mittel-)* .| 153 346| 3| 1298 647| 1158| 573 | Bohrsdorf.... . 68 114| — 428 227| 401 22 
Eiſenberg⸗Moritzburg“] 263 485 5| 1911] 959] 1645 836 Rähnitz⸗Hellerau 699] 1049| 3] 4014 2064| 2655 1318 
Fördergersdorf. .| 100 164| 1 541| 286| 532] 277 Reichenberg. . 260 511| 2| 1964 990] 2018] 108 
Gaujtip ..... 8 15] 1 85 84 84 39 Reitzendorf 61 110] — 414 216] 367) W 
Gitleree . . ... 273] 1161] 1| 4016| 2069| 4128| 2118 | Rennersdorf 14 19| — 96 49| 10| M 
Gohlis 92 235| — 910 491 812] 416,| Rippien 87 213| — 832 425 859| 499 
Golberode 18 34| — 147 71 179 81 |Rodu ...... 67 101] 1 444| 218| 405 99 
Gompib. zz 36 110] — 431 228|  441| 229,| Saalhaufen . ...| 27 738| 2 608| 312| 5560 2% 
Gönnsdorf 20 42 — 172 89| 152] 77, Schönborn 69 1161 — 485 241] 439 23 
Goppelnrn 22 371 — 192 85 170 74 Schönfeld 108 1951 — τοι 392 7130 οἱ 
Grillenburg* e 29 52 — 161 87 190 105 |Odulmig..... 96 195] — 476 233] 418 9 
Großerkmannsdorf . 145|  297| — | 1198| 605] 1149| 591 Seifersdorf 131 197] —| 789 419] Τι 8 
Grünberg m. Diensdorff 58 871 — 345 1641 811! 165 Sobrigau 28 43| — 186 93| 18 9 
Hains berg 107 5744 1| 2004 1044] 1892| 979 Söbrigen 73 1551 — 500 261 453] 259 
Hartha ) 57 107] 9 334 184 2688 149 Soms dorf. .| 118 8926] 1] 1212 639| 1160) 608 
Hermsdorf 117 2364 — 851 443 700 372 Ullersdorf“ 89 199] — 736 382 628| δ 
Qintergeráborj!) 112 285| 2 993, 504| 881 459 Wachau 220 384] οἱ 1558 853| 1358 6 
Hoſterwitz 125 819] 1 985 524] 729 418 Badrig Ee 199] 409] 2| 1349, 748| 1069] δ 
Sotdg ... .. 16 23| — | 134 63] 123 51 | Wahnsdorf 131| 250 —] 923 469] 78 399 
Kleinerkmannsdorf .] 18 26| — 107 57| 106 41 Wallroda 107] 202 —] 802 429| $833 δ 
Kleinnaundor 105] 454 — | 1595] 823] 1556] 808 Weißig b. Freital. . 167| 473 — | 1698 852 1424 W 
Kleinölſa! )) 39 τοι — 282 186 245 109 Weißig b. Dresden 246 558| — | 1905 1006] 18360 99 
Kleinopit z 64] 159 —] 565 271] 621] 296 Wilſchdorrfr . . 155] 286] 1| 1156 585] ο 48 
Kleinröhrsdorf.. 89 158] — 592| 288| 5421 271 | Wurgwi ..... 178 585| — | 2065| 1075| 9008 108 
Kleinwolmsdorf 128 | 232 —] 873 457| 831| 430 | Βα[Φειδοί .. . «| 46 690 1| 244] 123] 244 18 
Ech 141 329| 5 1201 641| 1223 643 Zöllmen 14 39] — 162 | 82 191] 1% 
SECH EE E E Ee KT EE A Sette. . 8881 15301 | a8 bers 28112) om 3 
angebrüd* . . . . 411 | . 896] 4| 2867 1574] 2541 1405 ` : 
Lauma. 515 1021 — 3647 1919] 2942 1545 Gemeinden [13644 29547 | 86 108861 56807 96001 89 
Leppersdorf .. . 174] 277 —| 1095 548 1093 572 Städte u. übrige | 
QSeuteriB. .. . . | 29 44| — 183 941 172 98 Gemeinden [17876 44848 1129 | 161536 | 84919 145005 768 


1) Am 1. Oktober 1926 oe ji) die Gemeinden ΤΗ und Hintergersdorf zu einer Gemeinde „Hartha⸗Hintergersdorf“ vereinigt. 
2) Am 1. April 1926 haben ſich die Gemeinden Kleinölſa (mit Ausnahme von 4 Grundſtücken mit 8 Haushaltungen und 22 Bewohnern, 
dar 8 weibl., die der Stadt Rabenau zugeſchlagen find) und Großölſa (Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde) als Gemeinde „Delfa” vereinigt 


Gemeinden 


1. 


Städte: 
Brand⸗Erbisdorf“* 
Sayda!) 


übrige Gemeinden: 


Berthelsdorf 
Bräunsdorr“ . . 
Gümmetàmalbe* , . 
Clausnitz 
Colm niz 
Conradsd orf 
Deutſcheinſiedel . . 
Deutſchneudorf 
Dittersbac . . . 
Dittmannsdorf . . . 


e W % oo. 8 


Großſchſ 
Großvoigtsberg ; 
Großwaltersdorf 


e € „% „ 4 
9 e $9 $9 9 
5 οϱ 4 ο 9 


€ e 4 ο » 8 


9 
Hilbersdorf πὶ 
Kleinhartmannsdorf 
Kleinneuſchönberg 
fleinjditma . . . . 
Kleinvoigtsberg 
Kleinwaltersdorf 
Krummenhennersdorf 
Langenau 
Langenrinne 
Langhennersdorf 
Lichtenberg ... «| 


Städte: 
Großenhain 
Radeburg 


Übrige Gemeinden: 


Bärnsdorf“ 


e o ọ ο ου 


1) Durch V. O. des Geſamt⸗Min. 


GENDER ————— ͤö — . —— TEE He ST EEE DUSCHE E CO NCC —————— — ̃ͤ ä —— —— — j nq σσ 
E 
ο — 


Zahl 
der Anſtalten 


woll III] esee coco | oss Lee) 
αμα — 8 


hee 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


übers 


1002 
2082 


12893 
3202 


149 
226 


Ortsanweſende 


Ortsanweſende | 
Bevölkerung e gahl Wohnbevölkerung] Bevölkerung 
am ve der [am 16. Juni 1925 am 
1. Dezember 1910 Gemeinden ann sé? SS 1. Dezember 1910 
darunter] über. | er gebäude ée 2 aber: darunter] aber. | Dare 
haupt weiblich] Haupt weiblich ^| Haupt weiblich] haupt weiblich 
6. ι. | 5. 1. |z | 5. [αἱ 6. | € | τ. | 8. 
13. Amtshauptmanuſchaft Freiberg. 
l Linde* . 2.2... 73 117| 1 4044 216] 4055] 948 
2908] 5347| 2759 Loßnitzß hz 66 1661 1 5788 306] 593 320 
624] 1811 668 Lößnitz 53 1244 — 406| 2141 467 257 
St. Michaelis 133 340| 1| 1094| 561 1034| 553 
Müdesdorf 85 195 | — 512| 278| 505 280 
960] 1829] 946 | Mulda* . . . . . . 181| 419] 4| 1488| 792| 1536| 803 
6401 1425 634 Naundorf 167 | ẹ 399 — | 1408| ΠΠ] 1453 733 
799] 1642] 827 Neuhauſen 317 69] 6| 2863] 1413] 2875| 1404 
698] 1409 731 Niederbobritzſch . . | 275 5851 1| 2090| 1107] 1960| 1037 
1222| 2413| 1258 | Niederneufchönberg . | 100 3471 — | 1239| 630] 1296 655 
469| 968| 515 Niederſchöna . . .| 140 238| — 926| 458] 953| 509 
362| 686 858 | 9tieberjetffenbad)* . 98 202| — 808| 409] 784| 880 
728| 1489| 753 Oberbobritzſch . .| 281 486| 1| 1941| 1016| 1970| 1030 
216] 464 226 | Oberneuſchönberg . 126 401| 1 1483| 739 1506 763 
220| 410] 217 Oberreichenbach. . 37 53| — 224| 116| 214 110 
702] 1323| 696 | Oberfhaar ....]| 58 τοι — 316| 170 311 171 
519] 1031| 548 Oberſchöna . . . .| 119 220| — 836| 451 832| 442 
248| 538| 300 Oberſeiffenbach 84] 176 —] 659] 330] 682| 381 
402| 839| 427 | Pfaffroda . . . . . 196] 220 — | 826 424] 775 397 
119| 248 124 | Randed...... 33 61] — 228| 116] 192 103 
945! 1928| 1052 | Reihenbah*. . . .| 135 216 — 751 404 762 408 
723] 1338 715 | Rothenfurth . . . . 86 1824 — 606| 3241 604 322 
4431 907 480 | Sand. 54 123| — 377 2101 381 190 
596| 1192| 613 Schönfeld. 66 110| 1 464| 228| 463| 231 
518 959 479 Seifersdorf 86 110 — 438| 238 470 248 
232 479 245 Seiffen 174 370 — | 1479| 775 1437 151 
7031 1414 743 | Sohta ...... 44 65| — 900] 151 307 156 
951| 1742 915 | Tuttendorf 66 146| — 503| 263 628 322 
622| 1148| 574 Ullersdorf 65 89| — 386| 213] 397| 206 
316] 585| 322 Voigtsdorrf 204 286| — | 1139| 572] 1190 597 
189| 326 179 | Wegefarth . . . . . 115 199] — 747 381] 750| 385 
3681 704 394 Weigmannsdorf 93 166| — 672 331 722 372 
886] 1840 917 Weißenborn“ 136 432 1| 1571| 815] 1567 827 
3788 673 356 Wolfsgrund 18 aal —| 113 52] 123 61 
419] 949 448 Zethauu .. 221] 299] 1| 1309 693] 1323 715 
245| 490 250 Zunge 135 407| — | 1495| 756] 1493| 752 
B i Se. „2 Stäbte . 662 2016/15) 6980] 3593} 6858 3427 
a ibrige | 
ο πο Gemeinden 9818 | 19808] 52 | 73808 37366] 74598] 38601 
168 840 167 Städte u. übrige 
533] 10591 561 Gemeinden 10480 | 21824 67 | 80588 41498 81256 42028 
1091 1991 1034 ö 
14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
| Cunnersdorf 39 481 — 191 971 192 91 
6747| 13218 6557 Cunnertswalde 6 8| — 2b 14 24 14 
1098] 3068 1568 Dallwitz h 19 32| — 138 79] 135 69 
Diesbar . . . . . 29 41| 1 138 77 107 62 
Dobra 97 1124 — 472 261 482 261 
103| 195 99 Döſchüt z 13 14| — 70 40 69 39 
73| 139 73 | Ermendorf. . .. . 11 15| — 72 38 75 36 
250] 529 252 | Folbern 83 122| — 471 245 466 231 
1831 344 177 Forbergne 15 471 — 221 1144 153 78 
122 212 117 Frauenhain 185 313] — | 1180| 622 1129 589 
246| 494 254 | Freiteledorf . . . 56 581 — 237 127 236 122 
106] 209 113 Gävernit zz 36 481 — 212| 104] 209 118 
397 720 364 Geißlit zz 22 23 — 127% 681 133 68 
144] 282 142 Glaubitz 258 468| — | 1144] 851 1551 771 
107] 187 97 Göhra 35 311 — 146 79] 147 78 
147] 247 135 Goltzſchaq 52 701 — 257 129 247 133 
471 975 492 Gör zig 53 59 — 245 121 247 120 
701 110 65 Goſtew itz 14 181 — 90 42 91 45 
146ἱ 274| 146 Grödel 41 82| — 3044 147| 253 180 
1144 239, 126 Gröditz 257 713| — 2512| 1237| 1736| 836 
75] 133 72 | Gropoittmannsbor[ . 97 121| — 531 260| 489 248 
81! 141 79 Großraſchütz . 74 148| — 530 270] 528| 260 
1111 214| 106 Heyda 67 821 1 409 2071 430 224 


vom 14. Juli 1925 iſt der Ortsteil Mortelgrund der Gem. Heidersdorf mit 8 Gebäuden, 10 Haus- 
haltungen und 43 Bewohnern (dar. 23 weibl.) mit der St. Sayda vereinigt worden. 


— EE 


Ortsarweſend —  — σα. ΓΗ.  [ omae 


5 = 
: Bahi 5 | Wohnbevölkerung Bevölkerung 1 gahl E Wohnbevölkerung dean 
: 177 515 der 8 am 18. Jun 1025 .. em, 1910 | άν | der am 16. Juni 19% m η 
emeinben Wohn. | Haus Lë „ Gemeinden Wohn⸗ Haus s den 
gebäude) , Dal e| über darunter] übers Kéi gebäude Sun 2| übers darunter] über- and 
2| Haupt weiblich] haupt weiblich el haupt weiblich] haupt ten 
1. |I [ 3. 4. 8 | ο | τ. | 8 1. Us ts 14} 5. T σαι. 
Noch 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Hohnd orf 12 10, — δῦ 31 δά 29 | Bonidu .....| 98 971 — 4431 2311 400] 218 
Jahnishauſen 40 761 1 273] 142] 242 126 Poppit zz 77 1971 — 750 370] 774| 88 
Kalkreuth .. . » 60| 109] 2| 435 995] 439 211 Porſchſit ez 16 151 — 89| 42] Bl bl 
ee 43 54. — 280 115] 217 102 Prauſitz 49 82 — 359 174] 379 1 
Aleinraſchütz 67 135 —] 504 246] 444 224 Prieſtewitz . . 99] 222 ji 771 396] 785 a 
Kleinthiemig . DU 63| — 241| 118| 225| 118 | Promnig ..... 15 81] 2 169 90| 155 8 
Kleintrebnitz“. 5 6| —]l» 18 οἱ 22 1 | Bullen .. .. 30 38 — | 154| 80 13| 1 
Kmehlen 43 591 1 287 140] 314 160 | Ouera ..... 83 84| — 369 199] 369 19) 
Koben ...... 38 55| — 9400] 180] 239 120 | Raden 53 54| 1 2251 122] 440! 131 
Koſelitzz 76 121 1| 481] 234] 435 222 Radewitz 36 49 —| 205 107] 213] 18 
Kotte witz 16 16| — 87 44 89 43 | Reinersdorf 73 τοι 1 342 177] 347 19 
Krauſchutz 21 aal | 117 61] 109 52 | Reppis 1 77 — 328| 110] 29| 18 
πα ..... 27 36| —| 154 85] 144| 72 Roda 43 55 — ] 238 121] 203| 18 
Lampertswalde .| 83 11114 — 477 240 440] 218 Röderau ..... 204| 588] 1] 2155| 1072] 18%) % 
Laubach. 20 31 — 139 73 130 75 Roſ tig. 31 29 —| 158] οἱ 142 A 
Lauterbach 14 15| — 63 832 62 33 Sadkaa . . 106] 133 1] 542 280] 567 99 
Ledkwitzz 64] 129 —] 549 273] 323 172 Schönborn 60 57| —| 253| 16 286 16 
Lenz 49 — 269| 134] 302| 158 Schönfeld. 102| 157 1| 655 335| 680 3 
Reit μ.ο. αν 4 6| — 43 19 35 18 | Schweinfurth 30 26] — 137 τοι 125 8 
geutemip .. ... 99 43| 1| 247] 130| 242 124 Seußlitz 116] — | 370 191] 399 8l 
Sichtenfee . . . - - 108] 151] — [ 593] 304] 563| 290 | Stafa* ...... 45 79| 1] 8362| 115] 338 16 
lega. ο. oo 30 85| — 131 68| 115 69 Skäßchen 48 431 — 219| 117| 197) 19 
QS" μον, Ὁ mes 48 49| — 233 133 233 125 | Skau s 29 97| — 139 73| 14| 6 
Lötzſchen 32 41] — 178 91| 173 90 | Spangberg .. 59 gi | — 325 167] 329 Ἡ 
Markſiedlitz 9 101 — 60 430] 48 94 | StaudzaKæa 19 20 —| 106] 56] 107 ὦ 
Marſchau 4 51 — 188 10] 20 12 Steine EEE 75 107] οἱ 484| 916] 44| A2 
Mar3dorf . . . , 69 70| — | 320 157] 312| 156| Stölpchen 25 28.— ] 132 691 133 Ὦ 
Medeſſen 34 44| — 182 92| 153 79 | Strauch 65 76| —| 337 167| 330 177 
Medingen . . . .. 138 212| — 776| 8385] 751 377 | Streumen. . . . - 41 58| 1 283| 144] 300 1% 
Mehltheuer 80] 129 —] 521] 256] 520 263 Strießen 4&| 79 1| 275 152] 21) 19 
Mergendorf 23 371 — m 88] 165 81 | Tauſcha . . . . 93] 113] 1| 413] 225] 428 3 
Merſchwitz 1111 203] — ] 689] 349] 729 353 Thien dorf 64 ssl—| 336| 186] 311 19 
Merzborf!) 60] 191 —] 710| 363] 735| 371 | Φἰο[επαμ. . . . . - 244  44|—| 158| 80] 1806 ἢ 
orib ...... 19 37| — | 143 72| 153| 72| Treugeböhlae... .| 11 78 —| 304| 157| 304, 18 
Mühlbach. 16 231 — 95 42] 93 44 Uebigauu 36 36 — | 181] 95 151] 18 
Naſſeböhlla 23 30 — | 155 82 166 82 Volkersdorf. . . 85| 112 —] 482| 251 466 A 
Nauleiss 28 32 — 147 80 157 86 Walda 70 700 1| 337| 175] 341 18 
Naundorf b.Groğenh. | 158] 323| 1| 1089| 570| 1148] 585 Wantewitz 6 s| — 61 29| 6 ἢ 
Naundorf b. Ortrand! 34 40| — | 161] 82] 167 87 Weißig am Raſchütz 61 e4| —| 271 133| 273 M 
Naundörfchen“ 16 28 — | 114 52 95 46 Weißt b. Großenhain 47 60] i| 253 128] 281| 10 
Naunhof 75 98 — | 388 200] 388 187 Welxande 31 344 — 163| 86] 156 8 
Nauwalde 108] 135 —] 542 910] 490] 238 Wepnib .. . . .. 50 Sai — ] 218 191] 205 18 
Neuer Anbau 14] 16 1 66 39] 68 46 Wildenhain 114] 124 —] 553 288] 502| 26 
Neuſeußliz . 68] 108 —] 418 196] 371 193 Wülkni z. πι] 14] 1| 562 991] m| 9? 
γαρ ...... 59] 141| 2| 594| 308| 489 244 Würſchnitz 43 56| — | 203| 103| 22| M 
Niederebersbach. 733| 74 — 351 191] 373] 197 Zabeltit zz 14| 183 —] 728 374 672 
Niederrödern . . .| 83] 101] 1| 482 221] 441 211 Zeithain n 2544 807] 3| 2937 1423| 18360 1Η 
Niegerodda . » 32 28| — 135 τοι 145 79 | bar. Gutsbezirk Lager 
ἰδία ...... 49 52| — 21 106| 227 112| Zeithain 73 371| 2| 1391| .639] . . 
Nünchritz. 304] 604 — | 2093| 1014| 1683| 845 Zoftew iz 388 49 —] 211 101 9 12 
Ober⸗ u. Mittelebers⸗ € aiten 51 781 — 335 1751 281 14 
bad) s αν 181] 218|—]| 978 498] 968 510 den „ 33 45 —] 180| οἱ 19] ἢ 
SE : : — n | 122 66 8i ie en 76| 202 —] 736 380] 72 * 
elfi. zz — 281 1 : gan | παρ | 844 915 
Ge κ 58 15 — SS 148 309 161 auf. = ae . 1 1630 4695 27 — 8445 16286 Ta 
afe... . « « — 204 108. € 9 
μμ. 54| 140 — ] 521 253| 488 999 Gemeinden 8976 | 14231 | 36 | 56865 28819 5280 388 
r 66 70 — 315 154] 355 192 Städte u. übrige 
Pochra ... 44 82 —| 325| 165] 350 179 Gemeinden |10606 | 18926 62 72960 | 37264 | 69097 9494 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Städte: | | Übrige Gemeinde 
Lommatzf 505] 1944] 7] 4254 2212| 4179 2135 Abend 13 14] — 68 344 oi ὃ 
Noſſen 491 1599| 10 | 5430] 2889| 5132 2586 Sech, PEDES 3 3| — 98 3| N 
Siebenlehn. . 300| 721} 1| 2305 1188| 2330 1206 mice . 4 49 744— ] 254 125] 228 15 
Wilsdruff. 373 1090] 4| 3818| 1916| 3845 1865 — 199 105] oi 9 


Altlommatzſch. 29 36 
1) Am 1. Juli 1925 mit der Stadt Rieſa vereinigt. 
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Ν " n^ ο ώρα, 
: Be- Zahl £ | Wohubev d völkerung Be⸗ Zahl 
τ ber am 16. Juni 1925 απι der 
- Gemeinden u Gaus- ES A Lem o Gemeinben M aus. 
: gebäude Ne e| äber. darunter] über. | bare gebäude 9 5 
a G B| haupt weiblich] haupt Weid UROEN 
: 1. 2. 3. 4. & | € | τ. | s 1. 3. 8. 
Noch 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
: EE 19 191 — 119 64 98 Ji Séis, .. . . . 9 19 
Arntit zz 7 9| — 38 20 51 Sob. . . . « .. 19 18 
| ae E) 76 155| 1 577 315| 542 983 Kar cha 25 2b 
! faberlet ..... 14 18| — 94 50 97 49 | $abenbetg 13 20 
Bahraa 42 631 — 290 159 277 140 Kaufbach 56 76 
Barnitz 24 89} 1 176 91 158 81 | Keilbufc h. 24 50 
Batz dorf 14 25| — 101 52 94 49 | Kejjelzdorf. . . . . 91 253 
i ϑείθα,..... . 21 40] — 198 971 170 87 | Rettewig. . . . .. 16 21 
1 Berntitz . 11 144 — 78 39 87 45 Klappendorf 9 10 
|: Bieberſtein 63 113] 1 389 216 412| 199 Kleinkagen 10 16 
Birkenhain 27 35| — 167 88 172 84 | Kleinſchönberg. 33 44 
! Birmenitz 19 13| — 63 98 80 43 Kleſſig 31 38 
Blankenſtein 60 881 — 417| 229 418| 227 Klipphaufen 64 102 
7 8odmen ..... 29 48| — 190 96| 197 99 | Klofterhäufer 20 71 
Bodenbac h 31 39 — 145 78 164 87|fobigji. ..... 3 4 
Ἡ Bob... ως 49 781 — 317 167] 320 175 Kötit zzz 214 545 
Brockwit zzz 244 610] 2] 2354| 1193] 1995 958 Kotte witz 38 46 
| Burkersdorf 54 98| — | 312] 170| 288| 162 Kreiß a. 18 22 
Burkhardtswalde M 39 ὅθ | — 252] 128 261| 181] fvepta ,..... 22 81 
N! 'Canß....... 7 111 60 30 48 98 | Krögis. 67 118 
i Ghorer opel 78 120] 1 428 227 408| 219 Lampersdorf 19 27 
Churſchütz 24 311 — 161 844 160 94 Lautzſchen 15 20 
, || Gonfioppot ο.” 114 281 | — 858| 453 862| 436 | Leippen. . . . . . 29 44 
Coswig. 578] 1487| 8| 5529| 2821] 4353| 2201 Ler cha. 39 196 
| Daubnitz 38 59 — | 245 122] 239] 125 Leſ chens 23 30 
Dennſchüttz 2 2| — 24 8 21 13 Leuben 102 183 
Deutſchenbora 107 192] 2 679 353] 6388 324 Leute witz 29 47 
εΦφίεια....... 69 127| — 508 275 532, 276 Limbach 39 74 
ώς 126 181 — 732| 414| 772 412 αὐθα .. . 10 13 
Dobernitz 19 24| — 102 51 103 54 Löbſchütz b Lommatzſch 3 4 
1? Dobri CEE 31 116| — 459| 258]  430| 229 Löbſchütz b. Meiken. | 12 20 
Dobſchüt z 9 A -- 16| 10 19 12 Loſſen 28 46 
Dörſchnit z 35 63| — 227| 109] 94 131 Löthain 31 59 
Döſit z 14 244 — 138 71 88| 44 Lotzen 13 16 
Elgersd orte 9 13| — 72 39 58 32 Luga 12 14 
quB eg 33 61| — 261| 129 205 108 | Lüttewitz 26 44 
j:Garnebad) .. . .. 81 89| — 330| 173] 371] 181 Mahlitzſc h 25 29 
Gaſern 11 26 — 96 45 117 53 Maltit tz 11 14 
„ Gleina 17 94] — 114 61 105 57 Markritz 18 25 
Gohlaa .. 15 18. — |- 87 48 82| 41 Marſchütz 9 12 
| dolis or 24 411 — 144|. 79 125 66 | Mauna 11 21 
„ Golſſtſtftſtk 81 44| — 147 70 145 81 | Mehren 16 30 
Golßſcha ΕΟΝ 19 25| — 96 55 94 48 | Meila a 19 24 
;,Güma ...... 17 82| — 139 64| 159 75 | SReijatal!) . . . .. 231 | 1023 
ο al Mergenthal 20 22 
grund. ..... 20 29] — 92 47 94 56 | Mertig ...... 12 16 
: | Giraupsig EU UE, -ᾱ 51 85] — 321| 169] 820 159 Mettelwitzz 12 16 
Gröbern 76 117| — 4688 253] 436 235 Miltitz 84 138 
Groitzſc h. 38 511 — 204 112] 234] 127 Miſch witz 6 14 
Großdobritz 98 129] --- 584 303 620 321 Mögen 7 8 
Großkagen 15 20| — 113 55 117 62 Mohlis 23 47 
Grumbach 193 385 — | 1520] 769] 1473 744 Munzig 51 101 
Gruna. . ..... 32 471 — 192| 107] 187 103 Mutzſchwitz 20 25 
Hartha 2 2| — 23 10 23 10 Naundorf 46 64 
Helbigsdorf 63 105 — 437] 220] 403] 209 Naundörfel. 19 25 
Herzogswalde 133 208] 1 774] 403] 799 421 Nauſtade 70 135 
Heynig ...... 4i 741 — 293| 147] 225 121) Nedanib...... 16 83 
οἰπα[εῖο ..... 98 150| 1 651| 345 590] 302 Nelkanit zz 27 36 
öf gen 23 411 — 165 93] 148 74 Neuhirſchſtein. 44 06 
Hohentanne 66 108! — 366 204] 3801 198 Neukirchen 140 204 
[Hühnd ort 22 351 — 152 744 139 69 Niederau 209 408 
Iban itz 7 74 — 59 29 70 37 | Niedereu la 62 138 
Ickow itz 14 144 — 56 27 55 30 Niederjahna ). 22 41 
Ilkendor . 54 80, — 323, 182] 29 17 ΘΙ 48 67 
f 12 21 — | 103 54] 91 44 Niedermuſchuß 33 52 
Jeſſen b. Meißen 57 751 — 309 162] 276 148 Niederſtaucha 60 114 
"Seier SE 7 8l — 40 21 46 26 | Niederſtößwitz 8 10 
3 1) Am 1. April 1926 ijt die Gemeinde Niederjahna mit der Gemeinde Meiſatal vereinigt worden. 
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Wohnbevölkerung 


m 16. Juni 1925 


über⸗ 
haupt 


5.1 


darunter] über⸗ 
weiblich] haupt 


ε. | 


200 


22 


Ortsanweſende 
RE 
1: 1. Dezember 1910 
δα 
nter 
weiblich 
7. | s 

55 29 
91 45 
126 64 
69 34 
388 188 
173 82 
855 427 
98 43 
63 29 
89 40 
199 104 
150 76 
405 233 
254 143 
891 14 
1808| 914 
194 102 
99 50 
106 53 
385 215 
107 60 
117 62 
233 197 
525 968 
113 54 
662 352 
181 84 
333 169 
53 28 
33 18 
106) 55 
137 72 
238 119 
59 29 
12 42 
154 82 
130 70 
77 42 
106 54 
47 20 
85 44 
137 69 
83 42 
3540 1832 
83 41 
91 48 
98 58 
569 287 
77 43 
42 21 
168 91 
358 194 
136 60 
245 124 
120 63 
466 245 
110 66 
134 70 
204 108 
828 443 
1314 693 
535 275 
162 73 
266 139 
225 116 
408 220 
55| 31 


S | Wohnbevöft ῄ Vevölkerung | 5 hnbevölt Bevölkerung 
' Wohnbevölkerung D ung ahl Wohnbevölkerung 
A Bah -Ξ am 16. Juni 1925 i eiie 1910 is Bah DK am 16. Juni 1925 í Disember 1910 
Gemeinden Wohn | Haus. Se 3 Gemeinden Wohne] Haus- [35 — — 
gebäude oo ο] über» darunter] ge, | Dam gebüube aom 2 aber. darunter] über- | ας 
a A] Haupt weiblich] haupt weiblich el haupt weiblich | haupt weiblich 
| 8. EE SES D] & ] δ. J ΠΝ ε 
Noch 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Niederwartha. ; 54 951 — 331| 179] 210] 153] Schrebit z 17 19| — 85 49 88| 46 
Nieſchütz P ge qp ug 64 105 | — 332 160 273 132 Schweimnitz 12 14| — 82 39 86 45 
Nimtit z 13 18] — 85 42| 100 49 | Schwochau 9 16| — 91 45 93| 8 
Nöffige ...... 22 80] — 168 77| 199 65 | Seebſchütt z 7 9| — 58 | 25 53 % 
Noßlit z 17 201 — 85 48 75 39 | Seeligitadt 55 56| — 283| 144 284| 18 
Oberau 83 1531 1 561| 285] 466 238 Seilit z 10 134 — 85 40 6j 3 Ἱ 
Obereula : 40 744 1 276|. 147] 233 136 | Semmelsberg . . 56 110| — 432| 219 449] 28 
Obergruna 146 242 | — 821| 431] 845| 435 | Gieglig b. Lommaßſch 6 8| — 60 28 47 2 
Oberjahna 10 19] 2 103 501 100 50 | Sieglig b. Meißen .| 10 18| — 75 41 82 A 
Oberlommatzſch 16 171 — 81 39 84 44 | Θὔπί ...... 5 71 — 49 | 24 54 8 
Dbermujdítb. . . . 14 171 — 108 58 98 54 | Soppen 18 20 — 108 58 129| 66 
fOberitauda .. .. 43 81 | --- 259]  141| 255 142 | Sora 25 41] — 217 122 196| 8 
cin E 28 38] — 164 92| 130 67 | Sömewig . . . .. 120 814] 21 1604 775] 1281| 6b 
Ockrillla 50 90] — 415| 207] 403| 1%8|Somi z 18 82] — 120 63 15] ὢ 
ΠΑΝ EE 91 271 — 151 8 157 79 | Stahna 14 151 — 85 43 90 A 
Petersberg 24 334 — 107 56 9⁴ 53 | Starbach. 71 106| 1 421 218 435 A 
Vepihwig.... . . 7 13| — 48 25 66 32 Steinbach b. Keſſelsdf. 17 27 — 125 ΘΙ 138 6 
Pinkow ttz 6 7| — 49 17| 53 22 Steinbach b. Mohorn 29 40|—| 162 84 1544 R 
Pinnewitz 50 671 — 269] 146] 264 145 Steudten 5 5| — 51 26 53 2 
Piskowitz b. Taubenheim 15 264 — 108 501 108 49 Striegnitz 20 29| — 132 70 132 8 
Piskowitz b. Sebren . 15 28| — 133 73] 125 58 | Stroiſchen 7 15] — 77 33 83 4 
itſchüt zzz. 7 6| — 35 17 31 17 | Tanneberg. . . . . 74 97| — 388, 207 389] 200 
Planitz⸗Daila 36 611 2 247 133] 4240] 135 Taubenheiimm . .| 98 173] — 631 320 622| M 
$foitiB ...... 4 4| — 35 15 45 20 | Treben . . . . . . 7 11| — 47 23 50|. 27 
Polenz z 32 621 1 250| 119] 245 115 Trogen 15 151 — 124 60 128 ὦ 
Porſch nit 14 20| 1 101 δ4 82 45 | Tronit tz 6 71 — 46 23 49 δι 
Praterſchütz 16 181 — 11 57| 104 55 | Ullendorf ..... 31 501 — 216 113 224 12 
nea ...... 7 10] — 56 30 61 29 | Unterdorf. . . . . 32 41] — 193, 95 197 | 18 
Briefen ...... 18 24| — 98 51 92 47 | Wağtnig ..... 13 21| — 89 43 86 47 
Pröda b. Lommatzſch 9 124 — 74 43 72 43 Wahnit z 23 34| — 137) “8 1520 82 
Pröda b. Meißen 9 144 — 77 39 79 38 | Wauden 13 17| — 81 44 90| A 
Proſchwit z 21 46| — 197 95| 153 63 Weinböhla 1130 | 2184| 4| 7221 3890] 6284| 3358 
Proſitz b. Schieritz. 17 22 — 102 58] 105 52 | Weistroppß 71 144 | — 534 269 546] 96i 
Naben b. Staucha. 6 7| — 37 21 39 21 | Weißihen . . . . . 13 16] — 93 46 83| 6 
δαδειί ..... 10 124 — δ6 30 68 37 Weitzſchenhain 7 9| — 81 37 66 Z 
Raßli .. ν .. 8 8| — 60] 32] 6 29 | Wendiſchbora 62 91| —| 313, 179] 353| 18 
Rauba. ...... 8 10] — 51 28 44 28 | Wetterwiß.. .. . » 42 70| — 263, 130 242] 1M 
Rauplig ...... 44 701 — 263| 139| 238| 129 Wildberg 38 91| — 3541 177 360| 19 
Reichenbach 13 201 — 102 57 97 54 | Windorf. . . . . . 1 3| — 18 8 288 D 
Reinsberg 191 218| 2 774| 393] 764] 392 | Winfwib ..... 30 57| — 229 104 955] 13 
Rhäſa 47 123] — 469| 231 515 250 Wollau . . . . . . 41 58| — 228, 116 201| 101 
Quemabot. . . .. 41 14| — 93 43 90 4 | δή... . .. 49 70] — 283, 143 261; 18 
Robſchut ́ z 47 180] — 483| 242| 549| 276 Wuhnit z 19 26| — 120 58 110 5 
Röhrsdorf 98 140| — 587| 310| 565| 298 Wuhſen 6 8| — 48 28 49, J 
δε b. Lommatzſch! 28 364 — 167 83] 153 76 Wunſchwitz 31 49| — 193 91 169 59 
Roitzſch b. Wilsdruff 8 151 — 78 42 74 42 Ξαδεί. . . . . . . 119 195 | — 682 341 666 31 
Roitzſchenn 39 84] — 337| 181] 257 134 | Zehren 113 271| — 943 478 884 4 
EE sw ΘΙ 1061 2 454] 244| 375| 184 | Hello ...... 34 τοι 1 327 187 296 1% 
Rottewmig ..... 16 321 — 136 69] 152 69 | Zetta 24 29| — 131 | 65 130 69 
Rüffeina ..... 49 τοι — 265 1444 271 149 τα... m 44 69| — 301 144 283 1 
Θαώξυοι ..... 35 581 — 284| 143] 274| 132 | Zöthain 29 41] — 193 94 177 9 
Saultig ...... 26 89] — 173 95| 153 80 | 3ideitig. .. . .. 27 32| 1 165 90 153| 7 
Odánib. .... 15 30| — 113| 58| 110| 62 Spoon Ep 64| 117 1| 433| 228] 395 2 
SE E μή. 4 pe. 4669 4684 22 men 8204| 15486) 7% 
Schierz... 38] ει 1| 304 160] 280 189] ΄ rige toc 
Schleinig es 52] 75 2| 334 157| 294 151 Gemeinden [10910 2024457 78802 40814] 74323, 3334 
Schlett ..... 17 32| — 136 69 149 64 Städte u. übrige | 
zn 34 40] — 183 901 189 105 Gemeinden . 12579] 24898] 79 94609 49018] 89809 | 4613 
Schönnewitz 8 9] — 59 30 63 35 | | 
16. Umtspanptmannidhaft Pirna. 
Städte: Hohnſtein . 177] 325 12] 1101 613| 1217 58M 
Derggiehhübel. 150 373| 5| 1298| 685] 1327 687 | Röünigftein* .. . . 8952] 1162] 16 | 3745 1978| 4082, 415 
Dohna 331 | 1223| 5| 4586| 2317] 4347 2226 dar. Gutsbez Feſtung " 
Gottleuba .... 165| 409] 8] 1512 783] 1414 660 Königflein . — | ofl τε] 1 711 36} —-- — 
Heidenau... . . 866 | 4332| 8 | 16198| 8204| 14764! 7395 | Liebftadt. .. 194] 200] 1| 672] 355| 707 89 


Ortsanweſende 


i 
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Ortsanweſende | 


Be | ας | RC Be- 
a Gemeinden UE Se SE λατ. 1. Deze mô er 1910 Gemeinden ne 
gebäude ο} über. darunter übers 1 gebäude 
| 5 Haupt weiblich] Haupt weiblich 
1 l2 [s |4| 5. | ο. | τ. | 8 | 1 | 2 
Noch 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
Neuſtade 526 | 1558] 6| 5004 2735] 5331| 2891 Lauterbach . .| 129 
: Bad Schandau 341 9271 38] 3181: 1755| 3403 1810 | Leupoldishain . . . 48 
Sebnitz 893] 3489 13 11849 6378| 12170 6711 | Lichtenhain*.. . . .| 116 
Stolpen. . . 255 541 2| 1833 981] 1741 931 | Liebeihal ..... 68 
: Stadt Wehlen . .| 176 433 19 Se 755 1264 711 πι ΜΉ oi 
ohedorf. . . . . . 6 
. Übrige Gemeinden: | Sa ew] NS 
Altendorf 72 1391 2 506 278 528 280 Mayken 97 
Altſtadde 95] 166|— | 680] 350] 659 354 Meuſegaſt 17 
F 42 651 — 260 133 2744 138 | Mittelndorf . 61 
re ER 47 751 — 267 144 261 135 | Modethal ..... 44 
Verthelsborf 148 292] οἱ 1088 570] 1374 611 Mühlbach 4 
"Biensborf . . . .. 25 40| 1| 170 80] 179 93 ο ολοι ο. 66 
Stu . ..... 66 173] — 696 | 353 676 356 Naundorf 64 
Bonnewiß. .. .. 42 631 1 258 134 2177 120 Nentmannsdorf 49 
Borna 31 451 — 197 97 193 107 Neudörfel 42 
Borthen 40 744 1 301| 162 305 155 | Neugraupa* . 63 
S8ojemig ..... 23 411 1 222| 108 168 76 Niederhelmsdorf 63 
Büh lau 103 1324 — 563 284 5388 280 Niederottendorf 113 
Burgſtädtel 16 35 — 125 62 134 63 | Niederfeidewiß . . . 23 
Burkhardswalde 97 1951 1 775 406 700 394 | Oberhelmsborf . . . 90 
Cunnersdorf b. Hohnſt. 84 1181 — 517 272 503 273 | Oberottendorf . . .| 144 
Cunnersdorf b. gpntop. 21 101 213| 2 710| 365  775| 431 Obervogelgeſang .| 34 
Cunnersdorf b. Pirna 19 471 1 223 123 214 112 Oelſen 61 
Φαμδο....... 18 311 — 102 56 97 56 | Oftrau. . . . . .. 89 
„Dittersbac h. 149 258| — 884 473 855 447 Ottendorf b. Pirna 64 
Dober zeit 21 3114 — 119 68 123 69 Ottendorf b. Sebnitz“ 96 
Dobra 59 781 — 358 195 3111 177 Papſtdor r. 88 
Dohma 79 932] 1 942 480 8888 416 Pfaffendorf 59 
` iere . 190 277| — 995] 528] 881] 475 Polenz 229 
Eben heit 25 48] --- 212| 106 211 109 Godert, . . . . 104 
dien ECK 196 901 | — 771| 410] 803 490 Porſchendorf 65 
ee e 61 107 — 378| 190 327 180 Poſtel witz 91 
Eſch dorf 125| 187| 1| 739 379] 7330 395 Pötzſ cha 84 
kenhain 23 50| — 206 98 195 97 Pratzſchwitz* 67 
Ρ 1 11 uM S RE 125 217| 2 788 409] 825 408 Proſſen 53 
Friedrichswalde 60 1051 2 366| 197 327| 175 Rathen 94 
Gersdorr. 80 155| — 562| 284| 526| 263 Rathewalde .| 85 
Goes 37 67| — 240 122 3255 155 Rathmannsdorf 136 
Gohriſch ht 112 245 11 803 444 6744 351 Raum 22 
Göppersdorf 53 681 — 354 172 3744 179 | feidjtein*. . . . . 73 
orknitz 24 551 — 265 142 236| 121 Reinhardtsdorf . .| 160 
Goß dort 48 1911 1 501| 265 498 252 Rennersdorf 87 
Gropeotta . . . « - 84 204| 1 705| 364 730 380 Röhrsdorf 45 
en 86 192] 1 609] 335 589 314 | Nofenthal . . . . . 199 
Großröhrsdorf 70 1091 2 432| 219 450 229 Rückersdorf zd 86 
Hartmannsbach. 73 1001 2 515 291 345 182 Rugiswalde 76 
Heeſelichhtt 76] 112] 2| 405] 203] 400 215 Saupsdorf. 198 
Hellendorf . . . .. 63 106| 2 386| 200] 401| 206 Schmiedefeld... 115 
Herbergen 18 23| — 121 67 111 63 Schmilka . . , 46 
Hermsdorf 95 1921 2 657 352 599 307 ο. ο 16 
| ertigswalde gg 158 486} 3| 1186] 908] 1633] 872 Schöna 136 
Hinterhermsdorf“... 160 309 1 975 515 9490 512 Sghorbac TE 79 
ο E 28 43| — 185 99 161 90 Seeligſtadt . .| 108 
Hutt ο ος ιν ον 71 981 | — 905 477 901] 491 | Seitenhain 18 
Kleincotta ups 54] 127 —] 4733| 243| 499 241 Struppen 179 
Kleingießh übel. 49 69] 2| 218] 116] 252 134 Stür za 101 
Kleingraupa 46 77 1 232 129 187 96 | Sür ßen 23 
alen ..|] 68 154| 3 540] 299] 559 311 Thürmsdorf 68 
„Kleinſedlit . . . . 71 169| 2 642| 341 4660 256 | Tronig ...... 8 
Köttewitz z 19 564 — 202 99 155 80 | Ulberdorf. .. .. 97 
Krebs 40 92] — 399 198 352 175 | Uttewalde 95 
Krietzſchwitz 26 564 — 236| 122] 232 123 Waitzdoerf 15 
ippen 143 401] 4| 1183, 619] 1280| 682 Waltersdorr . . . 55 
Krumhermsdorf. 134 222] — 844| 451 8144 430 Weeſenſtein 8 
Langburkersdorf . 358 851| 1| 3071| 1607] 3240| 1739 2 ee 196 
| Langenhennersdorf 1388 327] 2| 1175 625] 1186| 590 EE 41 
Langenwolmsdorf 1841 3071 al 1370] 6921 1267 669 Wendiſchfähre 48 
Beitfchrift des Sächſ. Statitiſchen Landesamtes. 72. u. 18. Jahrg. 1926 u. 1927. 


Zahl 
der Anſtalten 


übers 
haupt 


Wohnbevölkerung 


am 16. Juni 1925 


Ortsanweſende l 


Bevölkerung 


darunter] übers 


weiblich] haupt 


388 
183 
548 
269 
1219 


704 
344 
930 
481 
2223 
392 
462 
781 
240 
457 
444 
531 
453 
333 
306 
191 
530 
341 
735 
150 
515 
874 
170 
336 
468 


am 
1. Dezember 1910 


bats 
unter 
weiblich 


ν 


Gemeinden 


1. 


d 
ee ο... 
ΠΝ 


Zeſchnig 


SR, 5 


Döbeln 
Leipzig 


Städte: 


ee » % 8 8 
e % W ο 
e „ ο 9 8.3 


si, ge E διὰ 


Übrige Gemeinden: 


Altd orm 
Altengroitzſch. 
aa d 


SW 08 4 5 4 
e è> ο è% % ο 
ο % ο ο 


Eullu....... 
Flößberg ! 
Frauendorf 


9 9 5.2 © 


1578 


— pO Ze 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 


darunter] übers Kei 
weiblich] haupt weiblich 


lel ο. | ο | τ. | 5. 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


über⸗ 
haupt 


Gemeinden 


1. 


Noch 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


409 | Zſchieren 


zuſ. 12 Städte 
- 138 übrige 
Gemeinden 


- Städte u. übrige 


Gemeinden 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Bezirksfreie Städte. 


— 739 385 759 

—| 86 al 76 32 
— | 400 209] 353 189 
—| 5 26 68 38 
— 755 375 843 419 
— 65 37] 67 35 
1| 206 106] 177 96 
a| 5942 3064| 5600 2797 
471 22508 116151 23121 11065 


25503 196789 354 679159 358190 | 644644 330002 


Mittweida 
Wurzen 


17. Amtshauptmanuſchaft Borna. 


18 10978 5479| 9991! 4162 
— | 3674 1909] 3722 1916 
3| 4919] 2233| 4071| 9118 
— 5637 2888| 5609 2784 
— 8 9651] 537| 820 446 
14 | 3823 2001| 3433 1787 
4| 5964| 3102| 5785 2981 
2| 3102 1496] 2511) 1183 
4| 3762 1890] 3392 1679 
— | 900] 106] 198: 110 
— 157| 4| 133 63 
— 323 158] 325 165 
1| 1252 6460 1385 699 
— 384] 180] 378 187 
— 460 224] 370 184 
— 594 281] 577 966 
— 229 194] 184 103 
— 175 88] 165 96 
11 361] 180] 305 156 
— | 560 280] 555 283 
— 56] 30] δ 31 
| 176 sl 1810 92 
— 607 305] 5660 276 
—| sl 48] ε 47 
—| οἱ 49] 116 55 
— 217 119] 233 196 
—| 481] 911] 439 227 
— 993] 134] 291 148 
— e| s| as 42 
— 197| 100] 176 90 
— 961] 122| 239 119 
1| 752 990] 365 190 
— 278 143] 248 180 
— 327 ιοί 301 157 
— 252 199] 257 196 
— 77 αἱ τ 39 
— 490 259] 481 246 
1| 320] 116] 303 172 
— 388 202 322 154 
— 819 400] 784 410 
1| 445] 223 415 198 
— 514 951] 465| 239 
— 15] 57| 124 οι 
— 609] 300] 652 319 
1| 322] 162 272 146 
—| 941! 123] 258 133 
—| 287 159] 227 107 
— 277 140] 253 127 
— 345 | 190| 381, 166 
1| 463| 240| 449 


Görnitz 
Greifenhain 
Greitſchütt zzz 
Großhermsdorf 
Großpötzſchau 
Großpries lige. 
Großſtolpen 
Großſtorkwit z 
Großwiſchſtauden 

Großzöſſen 
Hagenelt. ti. 


Hainichen 
Hartmannsdorf. 


Heinersdorf πο... 
Hemmendorf . 
Hermsdorf 


Kleneſcheſeid 
Kleinhermsdorf. 
Kleinpriesligk 
Kleinſtolpen 
Kleinwiſchſtauden 
Sie PO» 
obſchüt . . . .. 
Kolka 


Kreudnitz 
Langenhaiun 


ή 
Neukirchen 
Niederfrankenhain. 


240 | Niedergräfenhain . 


Ortsanweſenbe 
ge | Zahl Ξ| Wohnbevölkerung] Bevolterng 
wohnte der Sam 16. Juni 1925 T Dezember 1910 
Wohn- | Haut Lë ------------ 
gebäude a &| über darunter] über- = 

2| Haupt weiblich] haupt weiblich 
2. & 14] & | Γη e 
132 325 2 1136 | 604 904; 472 
4356 14968133] 52382 27539 51767 27066 
10936 22795 186 84330 | 43988 81935 |. 4278 4278 
15292 | 37763319 102712 71527 em 69799 
| 
1468 | 5157 19278 94011 18924 
1475 5277 18286 9565 1805 8932 
30 66| — 274 132 161 8 
130 219| — * 443 890| 430 
63 861 — 314 161 325 110 
7 551 1 257 133 226| 114 
45 521 1 227 116 995] 125 
32 471 — 186 86 189 9? 
17 22| — 103 55 114 H ` 
33 45] — 198 103 163 H 
14 22 | — 85 48 96 5 
86 2244 1 1083 424 864] 306 
54 78] — 315 159 304] 146 
52 95| — 397 190 851] 19 
68 981 1 408 208 399| 206 
19 32| — 147 73 1344 73 
17 201 — 95 50 92 47 
79 1144 — 441 227 4144 W ' 
13 25 — 115 61 85 422 
20 26 | — 109 52 134 66 
41 61 | — 276 131 2581 14 
27 34| — 153 51 144 7 
49 781 — 304 162 297] 19 
24 34| — 116 59 104 53 
91 189| — 735 365 595 29 
70 St α 450 250 435| M 
67 821 2 386 194 314] 16 
16 20 d 84 42 72 3i 
94 28 — | 190 65 122] 6 
8 12| — 53 26 67 37 
11 14| — 68 34 79 4l 
2 bI d 41 19 99 9 
15 18| — 99 51 121 50 
13 16| — 82 46 72 36 
14 191 — 104 58 92 ü 
28 33] — 153 71 140 68 
32 38| — 167 85 175 9l 
19 21| — 117 51 101} 34$ 
14 14 — 67 31 80 p 
g 13] — 58 26 47 21 
$3 τοι 1| 309| 165 395| 164 
255] 550| 4] 2231| 1052] 1672| 646 
13 14| — 78 37 76 
66 N 2 445 197 3400] 172 
10 111 — 58 26 70 3i 
22 231 — 94 43 105 
130| 183| 3| 750 380 681| 4390 
55 57 2 273 196 206] 101 
45 69| 1 288 144 300| 153 
64 73| — 297 151 301| 156 
43 59| — 245| 111 2388 1M 
61 ol — 330 166| 286 18 
1034 165! 1 744| 360 586 30 
76 95 — 362 192| 357 18 
75 94| — 444 298 449 93» 


ἊΝ x Ar ἈΝ - 


ο ^ AES c Op 


ο zue" Kr: 


—  —— 


51 


Gemeinden 


Niederpidenhain . . 
Nöthnitz 
Oberfrankenhain 
Oberpickenhain 


34 W 494 5 58 
ο %% 5 ¹w ο 
ο 9 ο W », Ò ο 
e % o % % ο 
© o >e „% ο 
e ὁ e 59 ου 

e ò% » „ % 8 
 ὁ W ο ο 
e 0 υὁ » ο € 
E W D W „ 
e oe ọ % % 9 


Ger EN na 
Red 


Ruppersdorf 
Saasdorf 
Sah lis. 
Schleenhain 
Schnaudertrebnitz 
Scho 


e 9 „ » ο 


9» eè % „%»„ % 
Φ e. % - e ο 
ο 9 υ ο ·¹ 9 


Roßwein 
Waldheim 


übrige Gemeinden: 
Altenhof 
An 


ο 2 ο ο ο 


GE 


erwi 
Kee 
Beiersdorf 
Berbersdorf 
Berthelsdorf . 
Bockelwitz 
Bockendorf 
Böhlen 


S8 ^ 4, 4 5. 
>. è ev 4 © 
ου 9? w» % 48 
* eo ο υ ο 
ο ò> W % % ο 


Clennen 
Crumbach 
Cunnersdorf. 

Diedenhain 
Dittersdorf. 


Dreißig 
Die esche b. Döb. 


Zahl 
der Anſtalten 


F 


„ 


pi — 
CQ? e 020 


LE Ld deb ITE re 


fiber» 


haupt 
δ | 


Wohubevölkerung 
am 16. Juni 1925 


darunter] über⸗ 
weiblich]! haupt 


40 


| 
| 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 
am 
1. Dezember 1910 Gemeinden 
bate 
unter | 
weiblich 
7. | 8. | 1. 

Noch 17. Amtshauptmannſchaft Borna. 
82 47. Stöntzſchh 
118 53 | Streit wald. 
277 140 | Syhra .. 
79 43 | Tannewig . . . . . 
80 36 | Tautenhain 
201 102 | &getpiB ...... 
70 34 nn a A A 
543 297 Thierbach 
294 148 Trachenauuu 
115 58 | Trage . .. ... 
18 7 rauschen ee 
254 130 Trebishain I" 
84 40 P 0 apn dt 
170 76 Waldit tre 
438 226 Weideroda 
129 67 Wenigoſſa 
680 331 Wickershaiun 

1005 475 Wiederauuu . . 

372 190 | Wildenhain 

495 247 | Αρ... .. 

156 84 | Wolftig . . . . . 
Wüſtenhain 

300 166 Wyhra . . 

294 144 | 8aujdrvig `, . . . . 

106 49 | gedtib . . . . .. 

208 114 | Hänen, . . . . . . 

187 95 | Bihagaft .. ... 

187 2 qu. 9 Städte 

298 157 |9" 153 fibri 

254 133 " ^?» Merge 

84 85 

361 190 | - Städte u. übrige 

181 86 Gemeinden 


18. Amts hauptmannſchaft Döbeln. 


4133 


3915 


1862 
1085 


Dürrweitzſchen b. Leisn. 


4113 Ebersbach 


Gebers bach. 
Gersdorf b. Hainichen 
Gersdorf b. Leisnig. 


Greifendorf 
Großbauchlitz. 
Großſteinbach. 
Großweitzſchen⸗ : 
dar. Gutsbez. Landes 
anſt. Hochweitzſchen 
Grunau 
Grünlichtenberg. 
HaßlaNWuu .. 
Heiligenborn . . . . 
Hermsdorf 


Hetzdorf 


4729 


Gemeinden | 7441 


37 


1969 
11361 


12170 | 23330 


Zahl 
der Anſtalten 


e 


(It | 


τιν νιν, ο sl 


[111115 


übers 
Haupt 


darunter] übers 
weiblich] haupt 


40 | 49140 


52 48068 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


21535 
23684 


M 45219 


127 
300 
365 


Ortsanweſende 


Bevölkerung 
am 
1. Dezember 1910 
Data ` 
unter 
weiblich 
m | 8 

570 288 
29 14 
169 84 
120 Gi 
467 238 
164 81 
108 49 
289 148 
486 272 
237 113 
336 179 
166 79 
99 47 
62 30 
83 41 
103 49 
353 185 
307 152 
225 107 
355 175 
245 120 
33 18 
817 383 
97 48 
936 474 
390 197 
55 28 
38564 19055 
43588 21647 


ie 40702 


217] 118 
569| 984 
121 339 
121 62 

1692! 866 
201 96 
261! 140 
603 806 
120 79 

73 Αἱ 
255 191 
404 195 
240| 198 
277 149 
612 303 
116 61 

65 32 
736 380 
115 ὅθ 
331 169 
274 141 
147 77 
548 996 
728 383 

31 18 

1602 758 

| 
297 138 
720 366 
416 223 
378 181 
205 97 
47 29 


pee que 


D 
—— — —— — EE — . —— — wegen o Sr ne - ο T — —— — 


Ortsanweſende Ortzanweſende 
E Moßnbenölferung Bevölkerung gahl S Wohnbevölkerung] Bevbllenng 
s E am 16. Juni 19 1 Dezember 1910 le der |: | am 16. Juni 1925 Φε ES un 
Gemeinden —8.—— — M | Gemeinden Wohn- Gous as. — 120 
ο} δεις darunter] über. Aere | gebäude TUR 2| über. darunter] über 
8 Haupt |meibtih | Haupt weiblich | | Haupt | weiblich | haupt | aes 
Ia | 1. zT: ER & Γᾱ Πα ι 
Noch 18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
Heyda. 4 48| —| 19) 94 184 85 Oſtrau b. Döbeln . . 1211 964] 1] 942] 4901 953| 45 
Gerecht b. Döbeln. 20 29 — | 137 τι] 166 75 | Oftrau b. Leisnig. 13 19] — 73 39 8 a 
Höckendorf b. Waldh. 33 45 —| 195 104] 182 96 | Ottendorf 102] 247 —] 925| 493] 897 4 
Höfchen 32 62| 1| 248 118] 141 65 | Ottewig 53] 102 —| 393 206] 355 19 
Holzhauſen 29 41 | — 173 87| 161 80 | Ogdorf ...... — 317 166! 276 18 
Kalthauſen 8 9| — 46 24 47 26 | Pappendorf 101 114] — 688  356| 632 
E iu κ. 26 36| —| 190 94] 155 84 | Babsborf . . . . . 1 25 — 84| 42 9 ϐ 
fottnig .. 2... 38 65| —| 246| 190] 233 130 Poiſchwitzz 7 — 43 Al ΑΙ % 
Keifelwig ..... 24 30| — 118 66] 110 5i | Pobig ...... 65 116| — 415 220] 455| 22 
Kieſelbachc h 24 84] — 143 72] 129 66 | Polkenberg 46 791 — 919] 148| 20| 19 
Kleinmockriz ΣΡ 15 20] — 91 46 79 36 Ponimlitz 6 9| — 81 171 2| H 
Kleinweitzſchen. .| 11 11| — 63 34 108 57 Präbſchütz 35 49 —| οι! 118| 209 18 
Klojterbud* . . . . 32 76| 4 326 165 326 167 Prüfern 23 32| — 128 671 131 H 
Knobelsdorff 29 40} 1 236 136] 186 116 Queckhain 15 244 — 87 45| 76 9 
Sopipl ..... 21 28 — | 106 561 199 61 |9tebemib ..... 14 16| — 73| 88] ois 
$riebet)al . . . . . 107 307] 4| 1075 540 1046 507 Reichenbach 68 931 — 415 215] 421 A 
Kropte witz 59 80| —| 284 151 266 140 Reinsdorf. 112] 149 —] 634 325] e 38 
Kucke land 13 14| — 68 37 69 40 | Riechberrg 989] 145 —] 558 305] 555| 2l 
Langenau 64 90| 1| 323 167] 304| 152 Rittmit z 43 744 1| 276 144] 292 19 
Langenftriegis*. . . 119 187 | — 728 373| 687 355 Röaa 21 22| — 122 64] 125 ἢ 
Lauſchköa . 18 aal — | 110 9| 105 53 Rudels dorf. 40 53 — ] 264 139] ο 18 
Seipnig* ΠΕ 59 84| --| 302 151] 276 146 Saalbach 20 33|—| 144 73] m| 8 
Leuterwiß `, . . . - 16 19| 1 78 99 51 Schallhauſen 16 98 | — 116 544 87 4 
Limmritz . 57 132 — 440 2191 457 209 Schlegel. 60 "| -- 356 119] 32| 16 
Littdor f 47 50 —| 220] 191] 255 137 | Schmalbady* 45 65 — ] 244 131 8) δι 
Lüttewit zzz 66] 116 — ] 457 222 416 203 Schönberg aal — | 309 161 308 18 
Lützſchnigg . . . 4 Ti 39 20] 38 19 | Schönerftäbt . . . .| 48 48|—| 189] 10) mu 9 
obt ... .. 94 43| —| 167) 84] 153 81] Schweikershain .. 107] 180 — ] 672 350 e 
Marbach. 281| 519 1| 1981] 1002| 1859 966 Seidewitz . . . . 33 490 1| 198 97 M| ἢ 
Marſchwitz 42 60 — | 222 116| 219 191 Seifersdorf b. Leisnig, 51 52 1| 234 123] 232 18 
Maſſ ani 85 120 —] 453 217| 466 232 Seifersdorf b. 9Ropm. | 66]  103|— | 412 206 387 W 
Maften 64] 194 —] 696 342 718 363 Simſelwi z 33 49| —| 202 ο 188 9 
Mein itz 33 50 — ][ 195 98] 210 108 Sitten 37 48 1| 193 105] 191 1€ 
Meinsbeng 60| 148 —] 542 288| 585 317 Steina 50 gl —| 444 231| 451 æ 
EE 11 14| — 72 39 6⁴ 31 EE 28 46| 1 215| 110] 168| P 
Minkwitz. 45 67 —| 254 132] 286 155 Ströllaa . . 5 8| 1 42 22 8 
Miſchüt `, `... 16 aal — | 199] 57| 110 55 Tautendorf buco e 25 32|—]| 132 64] nn A 
Mobendorf. . . . . 103] 135 —] 586 313] 601 319 |Tehnik...... 30 77| i| 499] 231] 449 95 
Möbertitz 12 214 — 86 41 90 46 | Theeſchüt z 21 26[— | 122 69| 133 * 
Mochau 55 99 —| 418 210] 382 190 Töpelln 50 102 1 436 217 408 X 
Mockriz 87] 140] 1| 573 290] 557] 282 Tragnit z 50 79| 1| 335 183] 399 38 
Möckwit z 7 99] — 83 42 94 50 Treban itz 20 40 2| 179 οι 222 1 
Moosheimm 47 53 — | 230 195] 245 134 Tronitz . 9 111 — 58 311 πι 9 
Motterwitz 26 40 — | 144 73 131 77 itricjäberg 32 35 — 141 75 129 & 
Muſchanu - 16 16| — 82 40] 75 36 | Wallbach. δι 69 —| 297 147] 2%| Ὁ 
Nauberg. . . . . . 84 39 — [ 191 91] 203| 102 Wendis ain. . 107] 173 —] 629 aal 605 36 
Nauhain 34 48|—]| 194 93] 202 104 Weſtewiz 44 85 —] 348 169 297 1 
Naundorf b. Leisnig 50 75 — | 281 146] 333 171 Wettersdorf 25 32 — 131 68] 126 ἢ 
Naundorf b. Roßwein 45 75 — [285] 142 281 132 Wutzſchwtz . 46 82 — 287 136| 308| D 
Naunhof 90 38 — ] 196 97 179 89 Slg . 7 91 — 46 aj 4| P 
Naußlit z. 24 aal — 135 ei 127 66 | Zie gra. 67 988 1| 382 199] 344 M 
Neudorf 35 56| —| 201 101] 180 92 Jollſchwitttz 19 16| — 4] 42 "| 9 
Neudörfchen 8 8| — 46 244 52 28 dëch ο“... 18 44| 1 171 88 14 N 
SteugreuBnig . . . .| 93 70 — | 248| 128| 262 134 Ὁ hait zz 57 96 — | 332 161] 345 H 
Neuhauſen 15 171 — 90 52 100 49 Zſchäſchütz . . 18 29 —| 136 το] 141] ἢ 
Neumannzborf . . .| 40 e| —| 247| 199] 238| 126 | gidepplib. .... 30 54|—]| 199] 101] 195 M 
Neuwallwiz . | 57 80| —| 273 185] 316 169 2 odau . . . .. 10 ul— 56 29 68 í 
Nicollſchwiz . . 10 12| — 65 32] 53 24 | 8 op a. .... 58 71 —| 287| 144| 30| 1 
ας. ... | 51 105 — 404! 207} 382| 191| weinig. ..... 12| 16|-- 88 42| "6| 3 
SH πι 99 1| 26 155] 167 135 sw. 5 Städte . .| 4818 [19026 [40 | 44814 | 23217 | 44511| 295 
ee ΣΕ... * 8150 | 13823 45 | 55578 28712] 54962, 158 
Oberranſchützz . .| 30 56 — 241 115| 220 114 enen FFF 
Oberſteinbach 48 744 — 285 138] 251 129 | Städte und übrige 
Oberzſchörnewiz . 12 22 — |. 117 64] 9 58| Gemeinden . .|12463 26848] 85 100392 51929] 98873 6% 
Oſſig 17 211—] 121 68] 122 62 


Gemeinden 


Städte: 


Nerchau 
Trebſen 


übrige Gemeinden: 
Albrechtshain. 
Altenbach 


ο. o è % 


€ ϐὉ W $9 ọọ ο 


Böhlen 

ege b. Grimma . 

Böhlitz b. Wurzen. 
Börln 


* 9 2 ^? 9 
ο è 9η 5, 89 


Gang ojo fati 
Gutébeg. .... 
un 


9 % ο ο ου 
S oe òo % òo p 


Etzoldshain 
Falkenhain 
Förſtgen 
Frauwalde 
Fremdiswalde 


. 8 % ο ο 


Großbardau ,. . 
Großbothen 
Großbu er 
Grobfermutl EE 


Zahl 
der Ng 


Eee 


Liel LEETE ieten e 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 


über⸗ 
haupt 


5. 


Ortsanweſende Ortsanweſende 
n gahl Wohnbevölkerung Bevölkerung 
1. De ember 1910 Tot bet zá am 16. Juni 1925 1. D inb. 1910 
Les | Gemeinden Bobne, vn & SL — Dezem x S 
darunter] über: : au 1 Is 2 : 
weiblich] Haupt ΒΞ | tungen | B| zaupt |meiniic| Haupt weiblich 
| 6. | | Lall s lala | e| © | 98 
19. PER RM Grimma. 
Großſteinberg 126 2181 1 807] 4221 659 348 
1531] 2917] 1444 | Großzſ chere 72 117] — 493| 236] 520 249 
2648] 5460 2812 | Grottemip . . . . . 9 10] — 69 30 72 41 
5834| 11440 | 5514 Grubnit z 25 26] — 116 61| 110 56 
757 1562 799 | Haubig ...... 19 28| — 112 57| 130 74 
2152] 3499| 1856 Hausdorff 53 801 1 268| 135] 279 134 
1467| 2592| 1231 | Heyda. . . . . . . 27 48] 1 166 88| 186 61 
829| 1465 732 | Höfgen 13 171 — 80| 44 7i 41 
(eer RER 125 981 | — 852 410] 832 411 
Hohn bag 69 1111 — 3588 185] 345 178 
159 270 135 | Hohnſt de 118 237 1 827 433] 794 398 
236 427 228 Jeeſewit . . . . . 19 23| — 110 52 84 87 
399] 705 353 | ftebigj. . . . . 442 69] — 259 127] 279 138 
305 528 264 Kaltenborn 31 43| — 160 85| 137 71 
56 98 47 | Kleinbardau* 52 711 1 294|  156| 256 139 
159| 802 165 | Kleinbothen*.. . . . 85 118] — 400] 298] 442 206 
168| 353 178 | Kleinpösna : 49 69| — 263| 1251 295 149 
253} 482 234 | Kleinſermut h. 28 43] — 192| 100] 148 74 
310] 567 292 Kleinſteinberg : 58 112| 1 409| 2051 327 167 
754| 1354 680 | $eingjdepa . . . . 20 30| 1 131 69| 157 72 
126] 235 125 | Klinga ...... 60 68| — 316| 158] 226 118 
672] 1352 644 | Rnatewig . .. .. 37 44| — 185 104| 186 97 
67 155 75 | Αὔῆα. . . . . . . 78 100 ] — 376 188] 347 180 
210| 402 197 Köllmichen 12 13| — 99 53] 108 59 
79 153 83 Koltzſches 28 371 — 141 73] 133 67 
206 422 219 | Rörlig ...... 57 69] — 329| 161 802 161 
299| 512 269 | $ofern* . .... 91 157 1 572| 281| 487 262 
1764] 2765| 1469 Kötteritzſc h. 39 σοι — 218| 110] 213 109 
122| 227 120 | Kral app 24 32| — 138 711 135 69 
1351 245 132 Kühnitzſc h. 68 82| — 335 177] 306 162 
286 538 291 Sc "ΝΕ 119 189] — 739| 381] 673 345 
318] 669 347 Laſtauu . . 63 110 — 420 212] 430 217 
5011 974 487 Lauterbach 63 96 1 394 904] 890 199 
Reifenau. ... FF 57 89] — 289| 1491 275 140 
158| 308 164 | eut. ...... 36 55 — 236 118] 209 101 
210| 395 194 | Leupahn ... 45 50 — 202 103] 210 107 
139 242 133 Leutenhaiuin 33 33 — 146 72 156 88 
153| 279 139 Lindharde 30 41| 1 166| 108 85 54 
170| 349 181 Löbſchütz 4 4| — 32 15 38 18 
37 74 40 οῇα . . . . . . . 18 27| 8 129 59 96 
184| 308 161 Lübſchüt zzz 58 611 — 242 120] 286 127 
42 104 50 Lüptitz 119 924 | — 827| 416] 856 425 
579| 1158 569 Macheeen 163 311 — 1153] 596] 923 450 
391 812 427 Meltew itz 88 108 — 450 230] 451 230 
87 140 76 Meuſel witz 20 28 — 150 82 127 68 
94] 175 96 Möſ eln 23 85 | — 138 72| 137 76 
285| 356 185 | Müglen ..... 41 54| — 225| iiij 245 122 
68| 119 ὅθ Mühlbach 21 31} 1 14 66| 139 68 
195| 245| 133 Naundorf ee 19 25| — 112 59| 118 62 
846| 584 317 | Neiden .. .... 30 581 — 261 126| 235 122 
851 150 77 Remt . ...... 81 117] — 425 215| 425 207 
135 257 133 Nepperwit . . . . 35 48] — 225|  115| 178 90 
879| 739 897 | Qeunig z 45 107] 1 362| 187| 387| 201 
134] 227 117 Niſchwit zz 100 188| 2 770 3901 673 334 
87 148 81 Nitzſchkaa .. 88 117] 1 488| 246] 415 218 
351} 669 343 | ΡεΠώίδ. . z z 17 20| — 99 49 85 47 
300| 656 312 | Ottermijd . ... . 161 249| 2 946| 485] 910 464 
60| 121 67 | Baufhwig. . . . » 72 176 | — 694 352| 444 206 
502} 851 430 | Paufig ...... 49 64| — 291| 148] 276 130 
142| 297 137 | Plagwig ..... 22 40| 1 174 89] 110 55 
257| 504 257 Podelwitz 42 624 — 2488 124] 233 119 
63 98 47 50010 "PE 61 80| 1 311 166| 350 184 
92| 183 100 Polen 97 122 | — 485 253] 457 226 
188| 423 210 Pomß een 146 229 — | 858 443] 790 411 
279 566 282 Pröſi zz 19 23| — 116 63] 128 71 
403| 810 394 | Bühau . . . . . 95 126 | --- 492 248| 487 246 
541| 838 498 | Pyrna. . « . . . 23 24| — 98 49 94 47 
141| 281 137 |8tagemvip. . . . . . 36 45| — 212 1001 288 117 
1431 263 138 Raſchütz 11 13| — 81 41 85 41 


— — 


52— 


— ΝΨ .-.--μ.ωμυωοωωψΣΣἘΣΣΓΩὝΩΕ//ἌἌ,,οωµωµ. 


5 Ortsanweſende S Drt3anwefende 
Be⸗ | Zahl E: . ο μα me. | Zahl E mob nnen Soin 
Ge wohnte Ae s m 16. Juni 1. Dezember 1910 wohnte] der S n 19 Jun 1. Dezember 1910 
meinden Wohn-| Haus- IE ee, urn Gemeinden Wohn auè: 1555 — — 
gebäude ef R| Ae, darunter] übers | Da gebäude bangen e| per, darunter] über and 
4| Haupt weiblich] Haupt weiblich Aaj Haupt | weiblich Haupt Ke 
1. | a 3. |4.| 5. | 6. | τ. | 8. 1. I$ [| zs Tel & | e [^om εν 
Noch 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 
Röcknitz 98] 153] 1| 598] 281] 613] 298 Trebelshaunn . .| 28 321 — 132 68] 130] 67 
Roda 57 74| — ] 279 144] 275 143 Treben 78 111] i| 412 202] 4360 M 
Rohrbaccc hh 32 40| — 169 89 142 74 Voigtshainn 40 55 — 226| 115] 229] 118 
Roitzſc h 588 131] 1| 571] 288] 465 231 Wagelwit z 50 57 —| 210 112] 227 136 
Rothersdorf 12 18] 1 97 45 70 40 | Wäldgen 16 21 | — 99 444 891 8 
RR 24 26 — | 117 59] 123 64 Walzigg 15 16] — 76 49] ο 9 
Sachfendorf —— 80 108| 1 406| 211| 390 207 Watzſchwit zz 23 35| — 151 77 149] 4 
Schaddel s 32 49| — | 203 90] 214 107 Wednig 27 45 —| 194 102] 203| 18 
Schkortittz 50 571 — 243 133] 259 134 Wetter itz 12 15| — 88 4444 Af 4 
Sa -— 64] 143 —] 470| 240] 479 946|S98offfudin . . . . . 28 55| —| 4930] 120| 236| 118 
Schmordit zz 40 77 — 287 153] 255 130 Würſchwit zz 33 51| —| 205 104] 183] 8 
Sant 3 es 121] 170 —| 668 331] 612 323 Zaſchwit zz. 25 30 — 146 w| 151] Β 
Schwarzbach... 66 89 — ] 344 172] 313 153 Zeitit z 35 67 —| 255 135] 194] ἢ 
Seelingſtäde . .| 98] 153] 1| 609] 306] 595 291 Jeuniiz 20 98| — | 120 60] us| % 
Geifertöhain . . . . 63 8ο| — 338 177| 268 140 | Böhda. . . . . . . 37 66 | — 928 1144 901] 10 
e s uo ER 9 9| — 43 24 40 22 80 Doib ο s 46 81 | — 259 135] 279) 1% 
Seupahn 28 34 —| 137  68| 140 69 Zſchadra z 44 73] 1] 1224 684] ap 48 
Skopla ns 12 13| — 71 39 86 46 SU api BCEE 16 91 | — 76 αἱ 6| ἃ 
Staudtnitz 45 88 — | 357 184] 242 117 Fſchirlla .. 52 "4| — ouni 145] 266 18 
Streuben 39 51 — ] 202 104] 196 108 Schorn ο κ.α 69| 102|— m 191] 357 18 
SNE "E 2 er 1 a = 330 178 | Zweenfurth . 92 170| 1 637 321] 5260 M 
erpitzſch h 76 — | 285 152| 297 156 aal e EE EIER 
SR, PIE 148 216 3 878 40] 823  404| SL Ei ge . . | 3526 | 8465| 31 | 29444 15218] 28935) 168 
ammenhain . . . 115 203 1] 752 384] 781 401 | | 1 
Thierbaum 344 38 —[ 187 95] 172 96 Gemeinden 10273 | 16818 | 52 66895 34348 62820] SUN 
Tell uc x E 84 115| 2] 506 2563| 457 219 | Städte u. übrige | 
umirnicht 388 100 — [ 372 190] 342 172 Gemeinden 13799] 25283 | 83 | 96339 49566 | 91755 4640 
ümmlit z 6 9| — 41 29 36 18 | 
20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 

Städte: | | Großſtädtelin. . . 87] 284 οἱ 852] 437] 767| 4 
Markranſtädt 576] 2393| 4| 8779 4519| 8220 4086 Gruna . .. 36 49 — ] 197 ol 187 9 
Taucha 544] 1765| 3] 6574 3366| 5376| 2693 | Gülbengofja . . . .] 61 86 — 371 185] 343 18 
Zwenkau 548 1476| 7] 5283 2687| 4661| 2412 Gund orf 50 137] 8| 577 274| 377 19 

Hartmannsdorf. 72 160] — 649 294] 543] X 
Übrige Gemeinden: f Hirſchfeld . . 96 34|—| 148 74 B| B 
Abtnaundorf 40 911 1 352 202] 268 150 SEH 55 90|—| 393 190| 410ἱ 36 
Albersdorf 22 29 — [ 186 75 175 88 Holzhauſen 179] 439 — ] 1714 859 1488] W 
Althen 51 97| — į 371| 182| 285| 147 Imnit zz.. 72 184] 1 564 274| 467 9» 
Baadorf . . . . . 58 105 — 402, 201] 344 176 Kleindalzig 14 151 — 74 38 5 8 
E RER 201] 386) 1] 1575 750] 978| 485 Kleinmiltiß 100 224| 1| 819| 409 673| 9 
Hö A Ehrenberg 364] 1713 — | 6338| 3254| 5217| 2648 Kleinſtorkwitz. 19 30 — 123 69] 104] H 
Bösd orf 116] 320] 1] 1167 587] 1020| 509 | nauthain. . . . . 120 310] 2| 1256 663] 1227 89 
en, 71 178| — 674 338| 569 271 | Snautlleeberg . . . | 173 680| — | 2538 1267| 2329| 116 
Grabefefb, ..... 47 95} 1 369| 183| 353| 178 Knautnaundorf. .| 49 66} 1 303 150] 27] Bl 
Cröbern 148| 335 — ] 1252 637 1250 644 ϑυρ[δας δ. αγ 117 δϑι]--] 1352 697 1382| @ 
Zem ..... 90 27 | — 129 601 198 67 witz 45 114] 3 560 261] 392] 19 
Dewitz 51| 100] 1| 425, 211] 423 213 Lauſenn 43] 111 —] 436 228] 353/ 19 
Döbit z 51 97| —| 398] 205] 435| 217 Liebertwolkwitz. 611 | 1356] 3] 4863 2483| 4387 38 
DR ...... 219| 424 — | 1708| 842 1613) 812 Lindennaundorf. 42 73 —] 290 144| 300| 18 
Dreslu ..... 46 58|—| 247 125] 261 137 Lindenthal 287 1149| 1] 4562 2299] 2745] 138 
Engelsdorf. 406 | 1789| 1] 6948 3482| 3895 1947 Löbſchitz 50 76| — | 344 169| 294 19 
Φοΐτα,..... 282 | 635] 1] 2303| 1172] 2012| 1035 Lützſchenn 85| 259 1] 1008 528| 955] 45 
Frankenheim 49 88 — ] 329 161| 306] 153 Merkwit z 36 61| —| 224 118] 222 H 
Gärnitz 29 49 — | 205 108] 170 85 Mölkau 84] 372 — 1356 697] 550 18 
Gaſchwitz 14i | 355 1] 1273 697 829 414 Oetzſch⸗Markkleeberg. 483] 2017 — 7067 3765| 6179 Si 
außſch h.. 355 1616| — | 5729 3007| 5436| 2884 Panitzſc h. 116] 305] οἱ 1205 592] 833] 4 
Göbſchelwitz 88 58| —| 284| 143| 305 157 Plaußigg sl 127| 1| 531 260| 485] 9 
öhren 107| 158 —] 550] 282] 523 278 Plöſi z 244 36 —] 175, 89 14% P 
Göhrenz 28 67 —| 280 140] 179 83 Podel witz 77 [ 169 —] 687 348] 630 9 
Göltzſchen 29 31| —| 145 67 161 72 önip εν 36 580 —| 243 135| 183| M 
Φο]ώείπα. . . . . 18 23| 1| 132 76] 132 65 | Porti z. el 118] 2| 750 325] 697] 39 
GraBbot ..... 20 47 — [ 160| al 159 81 teneo 99 98] — | 140 72] 14 ἢ 
Eeer 68| 1061 —] 430| 212| 425| 202 Probſtdeuben 134| 265|—] 919 517] 643] 35 
GroBbeuben . . . . 181| . 487| — | 1716| 905] 1355 694 Prödel )) 42| 101 1] 431 220| 462| 9 
Großmiltitz . . 72] 132 —] 509| 950] 425 199 Ὁπαϑπῶα ..... 290 537 — 1949 996 1278] Al 
Großpösna. . .| 167] 366] 2] 1063| 557| 651] 352 Queſt z 62] 113] 2|] 499 269] 425 8 


1) Am 1. Auguſt 1926 iſt die Gemeinde Prödel mit der Gemeinde Zöbigker vereinigt worden. 


Gemeinden 


1. 


e O 4 Φ9 


e e 09 ò Oͤ ο 
ο. 95,9} ο 
a 9 494 94 ο 


Störmthal. 
Tanzberg 


| 
e „ ο 9 ο 
| 
| 


| Städte: 
Dahlen 

| E Ko ολ da, E 

1 Strehla EK 


Übrige Gemeinden: 


8 ο ο 54 54 


e ο » » ο 
4 „ οσο υ ο 
LL ο ò% 5 
Φ oe òo ò ò ο 


Borni Let 


Clanzſ witz b. Oſtrau 
anal witz b. Strehla 
Solim 
Srellenhain .... 
Deutſchluppa 

Gallſchütz 


ο v1 „ % 0ο ο 


Dar. Lager C des Ba- 
rackenlagers Zeithain 
Söldni 
Kom, 


e W 0ο ο 8 


e „ 4 ò ο 


Srubniß . 
'Hahnefeld . . . . . 
An 9 « ὁ e ο 
Sobenmuft επ. 

i Yacobathal . 


Zahl 
der Ng 


[dL d P ded set 3-1 d 


kuch 
OU ct: C» 0» 


Ill lIel-ltollsullarl II III fell 


Ilelilllwellwll 


a sa 
am 16. Juni 1925 


fiber, 
haupt 


δ. 


weiblich 


| e. 


115 


21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


1546 


darunter] übers 


haupt 


| 7. 
Noch 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


282 


3051 
3003 


Ortsanweſende 
n 


1. — 1910 


τη | 
weiblich 


8. 


1581 
1509 
5292 
1658 


1. 


Tellſchüt zzz 32 41 
Thekla 159 560 
Wachau 119 211 
Wiederitzſch 210 716 
Zehmen 64 108 
eſchwit zz 62 97 
Bóbigler . . . . . 89] 197 
Zuckelhauſen 146 433 
Zweinaundorf 94 190 
αι. 3 Städte. . | 1669 | 5634 
92 übrige 
Gemeinden | 9117 | 24517 
= Gtädte u. übrige 
Gemeinden [10785 | 30151 
Xana. . . . . .. 74 120 
Kalb ...... 13 26 
Kemmlitz 23 50 
Kiebitz 96 175 
$leinbóbla. . ... 28 85 
Kleinpelſen 18 21 
Kleinragewitz SL 16 17 
Kleinrügel . . . 30 44 
Klingenhain . . . . 39 40 
$ftig. ...... 87 43 
Krein a 14 16 
Kreinitzz 98 147 
Laas 60 71 
Zamperädorf . 61 59 
Lampertswalde 119 141 
Leckwit z z 27 38 
Leis niz 32 44 
Leuben 32 49 
Liebſchüttz 27 30 
Limbadh...... 54 74 
Riptib. 2. EN 83 124 
Lonnewit z 68 106 
Lorenzkirch . . . 66 87 
Aüblderg . . . .. 16 23 
9Rapfió* . ..... 116 218 
Mahri? ...... 17 24 
9Ralfmib. .. . .. 74 99 
Mannſchatz 24 34 
Mautit zz 36 63 
Merkwitz 68 87 
Naſenberrg 17 20 
Naundorf 81 162 
Nebigihen. . . . . 10 16 
Neubaderitz ; 17 27 
Neuſornzig 44 56 
Stiebergojeln . . 28 41 
Bodden hi 25 32 
Obergrauſchwitz. 15 23 
Oberiteita. . . . . 36 65 
Odjenja . . . . . 42 50 
Olganitzt e 37 41 
Oppibi ..... 14 37 
Oetzſc ht. 29 52 
Plotiz 40 60 
Pommlit zz 14 20 
Poppitz 6 7 
ulig. zt: 41 69 
NRagemib . . . . 29 47 
Naiten ...... 24 48 
WRedmip...... 27 36 
Reppen 49 74 
Saalhauſen 30 52 


Gemeinden 


1) Am 1. Auguſt 1926 iſt die Gemeinde Prödel mit der Gemeinde Zöbigker vereinigt worden. 


- 


Zahl 
der mr: | 


63 


ο u BB er ο ο L 


| 


ας. 
m 16. Juni 1925 


über 
haupt 


169 


49 | 93823 | 47708 | 76572 


rtBanivefenbe 
Bevölkerung 


darunter] übers 


weiblich 


83 
1081 


1435 


214 
195 
418 
840 
330 


14 20636 


Haupt 


175 


1615 
408 
314 
691 

1202 
566 


10572 | 18257 


am 
1. Dezember 1910 


unter 
weiblich 


38924 


114459 | 58280 |, 94829 | 48115 


— 56 


— 


1) Am 1. Januar 1927 iſt der Ortsteil Kühnhaide der Gemeinde Göppersdorf " Burgſt. mit 14 
102 Bewohnern (darunter 53 weibl.) mit der Gemeinde Hartmannsdorf vereinigt worden. 


la. wm dE: 


Η Ortsanweſende t r 
ve. Ah | am xri M m | δι Lë an A8. Jun 205 Te 

Gemeinden u: Haus. 35 . Gemeinden Wohne] Haus- ES S 

gebäude [ον u| δει. darunter] über- 1 8 gebäude 191065 2 über- darunter über- 1 
^| haupt weiblich] haupt weiblich 4| Haupt weiblich haupt | weidlich 
1 | a 5. [l4 5. e | v. | s 1. | 2 δ. | 4. 5 | 6. | Es 
Noch 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz | 
Sahlaſſan . 33 371 — 184 89 182 97 Unterreußen 17 251 —| 115 64 96 50 
Salbitz 49 τοι — 317 118] 325 174 Wadewitz b. Mügeln 13 151 — 92 47 75 43 
Shlagvib.... . 50 82| — 331  183| 213 110 | Wadewitz b. Ὀ]ώαν . 25 84| — 153 78 153 16 
Schlebenn 11 111 — 72 38 80 43 | Welleröwalde. . . . 55 84| 1 369| 186 347 172 
Schmannewitz“ 123 144] 4 498 280] 441 241 | Wendiſchluppa 88 110 — 428| 228 469|. 95 
OCdmorfau. . ... 35 62| — 210 107] 240 136 u. Ρ 807 656 | 17 | 2963| 1656| 4099| 234 
Schhmoren. .... 5 8| 1 67 34 50 22 | Dar. Gutsbez. Landes. 
Schöhna 27 32| — 120 65| 127 68 | anft. Hubertusburg . 17 580 1 1024 6371 — m 
Schönnewitz 40 544 — 253 138] 265 143 Wetit z 11 21] — 73 40 71 
OCdrebib. rz. 101 176| 1 622| 3391 584 301 Wolls dorf 15 16| — 95 55 87 
Shweta ..... 47 91| 1 859| 191] 314 171|8aojdjmig. . . . .. 23 31| — 191 62 120 
Geck? ...... 15 19 — 85 38 74 38 | Zaußwik. . . . 63 764 — 327| 164 311 
Seerhauſen 67 133| — 471 237 450 234 Zävertitz 21 281 — 147 70 124 
Sömnit z 9 10] — 75 40 69 35 | 8eija. . . . . . 16 20| — 101 55 95 
Θὔτιειίβ. .... 57 711 — 318 175] 319 173 Zeuckritz 33 471 — 172 92 158 
Sornziag 81 128| — 469 2451 454 232 | Böhau . . . . . . 27 39| 1 174 96 149 
Stauchitz 10¹ 189 1 623 325 675 357 Zſchannewitz 9 12| — 67 33 56 
Stennſchüt z 19 25 — 98 δι] 86 4 |gidepa . . . . . . 48 66 —| 301 145] 265| 1M 
Sak Ee SC 3 — er 2 181 108 | gihölu ..... 107 308| — | 1147| 580 940| 44 
Strie·a — 8 6 30 i "gege e 1 ınrke l ΘΠ 
μμ. 36 85 Së 181 106 180 88 il. 155 15 . .| 2256 5809 32 20125 10656 TS 10040 
Sewig ...... x 1 11 ; r i 
Thalheiimm 53 82 — 298 156] 315 160 Gemeinden | 6024 | 9651 | 59 39903 | 20721 | 38049. 199 
Töllichtz 11 14| —| 84 456] 70 34| Städte u. übrige | | 
Treptitz 90 311 — 168| 84] 188 99 Gemeinden | 8280 | 15460 91 | 60028 31377 | 58103 2998 
22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 

Städte: Sep roor b. Burg- | 
Buraftädt . . . .. 801| 2626| 10 | 8829 4766| 8175 4377 ftdbt)) .. .... 59| 1164| 1| 4308| 2238] 3632| 189 
Geringswalde. . 437| 1317| 8 4293 2269| 4499| 2211 999 0 b. Rochl. 24 281 — 126 65 1255 a 
Lunzenau. . . 357] 1126] 2| 3920 2067| 4153 2186 Göritzbaann n 140 252 1 989 509 834 8 

eng a 636 | 2081| 6| 7405| 3921| 7644| 4051 Gröblit z 28 84 | — 158 79 158 8l 
Rochlitz 624 | 1890| 10] 6218 3262] 6363 3224 Gröbſch üs 25 32 | — 149 77 138 

4 Grogmifau .... 45 63| — 249 136 223 117 

übrige Gemeinden: Großſtädten 17 18 τι al 61 a: 
Aitzendorrf 29 40] — 199 101] 154 81 | Harthgͥh a 23 27 | — 113 59 128 14 
Altgeringswalde 90 145] — 545 279 537 278 an ..| 536| 1698] 5] 6354 3254| 5973| AB 
Altmittweida. .| 332 709 — 2641| 1351] 2455 1243 Heiers dorf 83 163| — 615 315 656 38 
Altzſchillen 38 644 — 253 128] 253 126 | Θε[δοοι[. .. . . . 24 30 | — 180 το 137 9 
Arnsdorf b. Peni ᾷ 68 174| — 691| 354| 679 352 Hermsdorf b. Mittw. 56 844 — 305 163 316 18 
Arnsdorf b. Roch 3. 14 18| — 72 39 66 43 85 ermsdorf b. Rochlitz! 59 80 | — 301 181 368 MW 
Arras 71 90] — 369 200] 419 226 | Herenzöorf. . . . . 26| 45 — 176 94. 135 ϐ 
Bede TE 20 22| — 114 55 99 53 Hilmsdorf TETE 78 269| — 997 499] 1058|. 3 
Bernsdorf 13 16| — 81 46 82 50 | Φἰπιπιεϊθατίθα . . . 25 82| — 117 55 129 67 
Berthelsdorf. 69 1414 — 620| 313] 500 259 Hohenkirchen 49 156| 1 550 296 568| M 
Bieſeen 18 231 — 82 40 90 44 Hoyersdorf 21 St 147 74 130|: 8 
Breitenborn 57 80 — | 334] 183| 329 169 Jahnshainn 47 56 | --- 248 129] 254|: 15 
Burkersdorf 274 843] 1 3073| 1659 2943 1582 Kaufungen 149 256 — | 1031 525 935) 48 
Garbo] ..... 15 17| — 71 37 82 39 | Sleinmilffau . . . . 68 97 | — 366 189 348|; IW 
Ceefewig ..... 14 15| — 88 44 79 43 Kleinſtädten 8 81 — 41 24 44). 8 
Chursd orf 110 2011 1 775 400 752 371 Softergeringeteafbe , 95 2101>- 693 355 738|, 4M 
Claußnitz. 277 620| 1| 2275| 1229| 2285 1187 | Kolkauͤ 52 671 1 250 127 230 1% 
Corbkllaqa . . . 16 18| — 83 41 99 49 Königsfeld. 48 ποι 2 317 148 222|, 16 
Coen ...... 36 95 | — 355 176 345 181 | Rönigähain. . . . . 263 382 | — 1446 "41| 1384 7H 
Croſſen 140 214| — 7811 8399] 770 391 Kbtbensdorf⸗Reitzen⸗ ; | 
Diethensdorf . 108 193| 1 782| 397] 748 375 Hain... .... 159 375 — 1428 768| 1288|: 69 ; 
Dittmannsdorf Köttern qe 14 18| — 73 ag 93 8 
b. Geringswalde. 49 79| 1| 289 148] 388 198 Köttwitzſc h. 27 39 —| 149 77 152], u 
Dittmannsdorfb. Penig 72 195 | --- 728| 381] 724 383 umbac h 58 1144 1 441 226 466 A 
Doberenz ..... 24 30 — 163 871 167 77 | Zangenleuba- 

Döhlen . . . . ι. « 68 1021 — 378 194 354 175 3 "Pp 215 346| — | 1446 7501 1488 18 
Dölitzſch ht. 41 72 —| 274| 140] 274| 141 Lauenhaiiun 112] 195 — 770 382] 764 N 
Dürrengerbisdorf. 27 34| — 106 83| 154 73 | Lina 28 36| — 184 92 169]. N 
δία. ...... 175 810] 2| 1198, 6131 1157 601 | Markersdorf b. Burgſt. 163 502] 2| 1877 966| 1520|. 8 
Erleba TE 26 36| — 149 77| 158 79 Markersdorf b. Penig) 37 70| — 287 152| 283 14 
Falkenhain .| 36 33|—| 3129| 71| 120 61 δα. ν ων. 58 5—| 312 158] 278 Mj 
Fiſchheim .| 19 25 — 109 58| 126 63 | Meus dorf 17 90 | — 117 56| 110 5 
„Frankenauu . . | 124 205 | — 852| 427 856 439 | TReujet . . . . . « 19 18| — 85 41 100 5 
Göhren 36 611 1 273| 148] 240] 122 | Mohsdorf 172| 427 1| 1607| 847 1527 18 


Gebäuden, 33 Haushaltungen um 


Gemeinden 


1. 


Naundorf 

Neukönigsfed 

Niederelsdorf 

Niederroſſau 

Nie derſteinbach, 
ſächſ. Anteil 

Niederthalheim ». 


Oberelsdorf . 
Sbergräfenhain 
Dbenoja . . 


9 è % e ο ọọ 


Rö ingõhain . Au 
et iiid CHEERS 
= agwitz 


Schönfeld 
e —M 


Aue 
Grimmitidjau ae 
Plauen 


Städte: 
Auerbach 
Falkenſtein? 
Klingenthal“ 
Lengenfeld 
Rodewiſ che. 
Dar. Gutsbez. Landes- 

ont, Untergöltzſch. 
Trenen 


übrige Gemeinden: 
Abhorn 
Altmannsgrunn 
Beerheide 


Elle ee no 
riedrichsgrün*. . 
Hessen m. Stein- 
bóbra u. Aſchberg“ 


Gospersgrün. 
1) Am 1. Oktober 1926 haben ſich die Gemeinden Nieder⸗ und Oberthalheim zu einer Gemeinde Thalheim bei Mittweida vereinigt. 


8 9 ην | 
EDD erun 
wohnt "e Lë am 18. Suni 1925 am | 
Wohn. Gaus- ES 1. Dezember 1910 | Gemeinden 
gebäude 5 8 übers darunter] über⸗ 2 1 | 
5 haupt weiblich] Haupt weiblich 
. | 14] 5. | 6] τ. | e | 
Noch 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
35¹ 837] 2| 2989 1598] 3016| 1583 Stein 
24. 39 — 162 88 161 98 | Steudten 
69 δι! 1 334 167 336 174 | Stöbnig. . . . . . 
20 98] — 100 51 99 50 | €toll&bot[ . . . . . 
72 131| — 589| 293| 533 270 | Tanneberg. . . . . 
112 169] — 629 326 598 312 | auta ...... 
Tauſch coc 
35 581 — 235 120] 246 128 eesdorf . . .. . 
| 19 —] 79 490] 82 2|iebah ..... 
18 98 | — 99 53 96 52 . 
73 102] — 402 206] 358 185 2o Gr ër eege ds 
55 80| — 344| 168| 333 166 ΠΝ urg 
105 159] 1 654 320 631 341 | Weiditz 
84| 110]--] 450] 229| 484! 221 | Weinzvof..... 
16 31| — | 102 56 108 69 Weißbach 
32 35|—| 177| 93| 168 83 Wernsdorf 
226 413] 1] 1724| 969] 1576 810 | Wiederau . . . . . 
29 37| 1 148 τοι 159 86 | Winkeln 
22 37 1 199 *4| 169 91 | Wittgendorf "E 
19 -29| — 118 64| 100 49 | Wolfenburg .. . . 
78 107 | — 462 236 457 246 Buüp...... 
67 1271 — 455 234 488 251 | Bette... . . . 
87 214] 3 132 408 696 370 | Bettlig ...... 
71 108| — 441 211 409 910 | Zinn berg 
28 32| — 167 88 164 85 Zöllnitz 
81 35 —]  154| 73 146 το | 9f ege Ee: 
34 65| — 235 118] 229 116 | Zſchauit z 
147] 320| 1| 1906] 613| 1111 550 gy oppelshan 
28 32 —] 146 82 139 77 | Bichöppichen* 
4] 3 — 142| v| raaj 89 δή S fue 
100] 991|--] 823 424] 874 472 rige 
43 62| — 250 181 258 132 
94 28| 1 106 56 95 58 Städte u. übrige 
13 171 — 87 41 70 38 Gemeinden 1127 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Bezirksfreie Städte. 
1051 | 5640| 16 | 21296 11072 19551 9976 Reichenbach 
2485 | 8664| 15 | 27119 14785 28818 15517 Wer dan 
6424 | 31816 51 [111456 | 60850 121272 64655 Zwickan?? n 
29. Amtshauptmannſchaft Anerbach. 
| Goilegbetg. . . . . 
1668 | 5320 14 | 19408 10445 | 19830 | 10278 | Grurnn . . 
1097 | 4349] 8 |, 15626 8469| 15744| 8298 | Grünbad*. `... . 
561 1783| 9| 6471| 3413] 61581 3137 Hammerbrücke 
690] 1954] 6 | 6656 3668| 6850| 3680 Hartmannsgrün. 
918] 2683 10 | 10572 5695| 9494| 5157 Herlasgrün 
Irfersgrün 
30 5011 749; 455 , Jägersgrün 
911 2542] 5| 8519 4607] 8240] 4421 Kottengrün 
Limbach 
Morgenröthe⸗ 
16 25 — 101 50 90 46 | Rautenkranz* . 
85 133 | 507 261| 514 260 | Mühlleithen 
124 243| 2 997 518 945 488 | Mulde* . . . ... 
236 508] — | 1879 1014| 1888 985 SE — 
185 286| 1] 1154 623 1121 588 Neuſtadt⸗ "^ 
327| 1080| 2| 3847| 2010| 3919 1985 Oberlauterbach. 
88 62| — 244| 126| 253 140 Oberſachſenberg. 
156 407| 1 1581 819| 1699 879 | Oberzwota .... 
123 2051 1 737 8388| 817 414 | Vechtelsgrün . . 
527 1471] 1 5380 | 2902| 5875 3166 | Perla ...... 
96 201] — 826 438] 805 426 Pfaffengrün 
5 
199 645| — | 2226 1170] 2162| 1089 Plohn DK 
38 52| — 226| 123| 207| 105| Poppengrün 
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Zahl 
der Te 


üben 


e 
am 16. Juni 1925 


haupt 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 
Date 


unte 
weiblich 


darunter] über- 
weiblich] Haupt 


2855 


2590 


1674 
4599 


ablllitietelltllielllellitlallttlil 


9040 | 31 
Gemeinden 9900 19736 | 45 | 75990 


9131 
6344 
22920 


14 
13 
59 


108] 1 


601 
291 
176 
153 
179 
146 
137 


hne 5 


94 


284 
301 | 


151 
151 


268 
999 | 


150 
115 


16049 


30665 16285 30834 16049 


30665 


30862 
21047 
80358 


463 
44 


16607 
11222 
41817 


248 


8 i 


δῦ | 28776 | 76 "m 55631 ου 


20830 
79721 


497 


31528 | 


37939 


39346 | 72806 


53988 


16727 
10916 
40696 


267 


Ortsanweſende | Ortsanweſenbe 

Bes | ahl Wohnbevölkerung Bevölkerung me. Zahl E Wohnbevölkerung] Bevölkerung 

á wohnte der | | άπ 16. Juni 1925 i Dezember 1910 , wohnte der ΞΞ am 16. Juni 1925 1 gäer im 

emeinden Wobn⸗] Haus⸗ [5 F Gemeinden Wohn⸗] Haus [35 ————— — 

gebäude , Dal n| über darunter] über. | Dar gebäude e e| fiber» |ϑατμπίετ] über | A: 

91 Haupt weiblich] haupt weiblich el haupt weiblich] haupt Zeg 

1. 12] s [οἱ 5. | ο | τ. | 8. 1, |] € Es σι | € [X . 

Noch 28. Amtshauptmannſchaft Auerbach. | 

Rebesgrün 229 509] οἱ 2074| 1118] 1903 978 Waldkirchen. .| 166 284 — | 1009 541] 997 52 

Reumtengrün .| 178 354 — | 1405 726 1370 695 | Weißenfand . 55 108] — 395 204] 401| N 

Rothen í ; 94 1721 — 663| 354] 680] 360 Werda. . . . . 198 376| — | 1402 749| 1418 % 

Rothenkirchen 228 5451 — | 1857) 1001 1827 954 | Wernesgrün 158 334| 1| 1291 684| 1130 588 

engrün 4 91 164] — 680 360 703 368 Wetzelsgrün 32 48| — 194 105| 195, 18 

Schnarrtanne 112 222 — 933 474 873 451 | Wildenaun 137 233 | — 787 422| 761 39 

ο... 43 85 — | 307 1561 289 156 Wolfspfü zz 25 55 — 212| 101] 198 9 

© önbrunn Π.Ε ΣΉΝ 67 133| — 456 239 463 228 | Bota. . . . . .. 291 7781 1 2843 1477| 2964 14% 

na 1651 76 — 1975| 705] 1349| 688 sw. 6 Städte . .| 5845 | 18631] 52 67252 36297 66316] sm 
annenbergétbal*, . 264| 1 311 968 488 DER og) gg 

EE 115] 202 1| al 432 810 407 Gemeinden e E 
Unterlauterbac h 49 το — 302 160] 315 163 Städte u. übrige | | 

` Unterfachfenberg . . | 243 632| 2 2281 11951 2488| 1281 Gemeinden [12979 | 34622 91 a 67990 1127250 | 66400 

Bogelögrün*. . . . 61 90] 6 490| 285] 642 316 
24. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 

Städte: Mühlhauſen 79 1341 2 5301 914] 5461 W 
Adorf 626 2219 8] 7722 4149] 7887 3998 Oberbrambach 23 36| 1 129 70 127 9 
Markneukirchen .| 943] 2483| 6] 8821| 4668| 8959 4598 | Obergettengrün. . . 45 65| — 262|  148| 2880 19 
Oelsnitz. ..]|1331| 4780| 15 | 17038 9131| 18610| 9784 | Oberhermägrün . . 59 84| — 318| 147| 335| 11 
Schöneck. 396 | 12491 4| 4432| 2346| 4676 2510 | Obermatzatüm . . . 19 25| — 102 57| 101] 8 

| Obertriebel. . . . . 47 59| — 213, 110] 203] 18 
Übrige Gemeinden: Oberwirfhnib . ..| 25  30|—]| 127 59| 122 5 
Altmannsgrün 12 14| — 65 33 67 30 | Ottengrün . . . . . 27 31| — 137 68] 154] % 
Arnoldagrün . .| 74| τιο]--} 417| 212} 405| 193 | Pabitleithen 75 101 — | 342 162| 380 2 
Arngrün ..... 46 65| — 233| 132| 245 199 | Planſchwitz 48 68| — 263 140] 240| 13 
Bärendorf. . . . . 21 30| — 130 66| 107 45| Boffed ...... 123 166 | — 614! 311| 647| 3X 
Bergen . . « . .. 55 58| — 255 124] 266 137 | Raasdorf 371  56|— 242 191] 229] 19 
Blofenberg. . . . . 14 16| — 84 43 94 46 | Ramoldsreuth . . .| 18 16| — 63 31 τοι 3 
Bobenneukirchen 1611 2241 — 7944 418] 798 433 Raunn 97 133| 1 498 252] 523] M 
Böſenbrunn : 89 130] — 465| 229 436 215 | Rebersreuth . . . . 36 63| — 252|  116| 270] 19 
Bad Brambach 510 605 4] 2226| 11451 1975 1026 | Remtengrün. . . . 109 185| 1 660 344| 701 38 
Breitenfeld. 104 176 | — 608| 309 689 844 Rohrbach 41 54| — 204 108| 196| 9 
Brotenfeld“ 27 40 | — 182 95 137 67 | Θααΐᾳ ...... 36 46] 1 184 95] 18] 10 
Burkhardtsgrünnn 21 24 | — 106 49 117 56 | Cad3grün. . . . . 56 711 — 287 154| 2% 15 
Dechengrün 8 101 — 48 21 44 17 | SHilbah ..... 52 80| — 349 178] 38%] 1% 
Dobened. ..... 20 26 | — 126 66 87 47 Schloditz 27 41| — 166| 76 18 6 
Drödaa. 44 63] — 265 139 258 127 Schönberg 73 120| 1 399 219| 398 3n 
Sxopbot ..... 87 49| — 906 99| 4207 98 | Schönbrunn i 72 11114 — 470 245] 496| 28 
Ebersbach 4⁴ 5614 — 238 112 235 121 Schönlind . 60 99| — 311 186| 376| 13 
Ebmath*. ..... 52 78| — 254| 138| 293 156 | Siebenbrunn ...| 94 995] 1 810| 438| 309| 48 
sn PIE 100 158| — 579| 299 550 288 Sohl . . . . . . . 118 226| — 888| 454| 832| 4 
Bad Eliter* . 432 761 1148| 3368| 2019] 2251 1233 | Taltig. . . . . . . 106 154 | — 599 324| 58| M 
Engelhardtsgrün 12 14| — 70 37 69 31 Tiefenbrunn. 61| 83 — 314 59| 916] 18 

baht ..... 318 784| i| 2870| 1490| 2752| 1380 |Zirper?bor . . . .| 150 270| —| 1012 554| 1010] 5% 
Eſchenbac h 37 47] — 176 94| 188 101 Tirſchendorrf .. 63] 100 —] 368 186] 387 18 
Eubabrunn 33 49] — 176 99] 119 91 | &xojdjenteutg .. . 27 80] --- 137 721 13] 8 
Freiberg 51 90| — | 816] 185| 370 195 | Untereihiet ....| 12] 19 — 77 2| τι 9 
Gaffenreut) .....| 19 23| — 99 55 96 51 | Untergettengrün . . 33 54| — | 200 108] 191] 1% 
Gopplasgrün 29 45 — 161 77 176 85 Unterhermsgrün .| 16 95} — 90 511 10 A 
Görn itz 88 54| —| 221| 116] 224| 108 | Untermarrgrün. . .| 26 72 —] 273 43] δι 155 
Gunzenn 61 99| — 349| 181] 345| 169 | Untertriebel .. :.| 154| 224 2 854 434| 810] A 
Gürth ...... 23 28| — 114 60| 114 57 Unterwürſchnitz 61 9ἱ | — 373 199| 337| 13 
Hartmannsgrün. 90 311 — 131 64 99 48 | 88ernibgrün 92 202| — 693 337] 68| W 
Heinerägrün . . . .| 48 58| 1 244| 126| 273| 140 Wiedersberg 33 45| — 169 99] 180] 9 
Hermsgrun .. . .] 48 75 —| 270] 132] 258| 125 | Willikgrün. . . . . 24 38|— | 198 65| mal 8 
Hohendorf . . . . . 37 55] — | 190] 94] 217| 109 | Wohlbah ..... 46 59|— | 216 116| 29| 18 
Qunb3grüm ....| 40 60 — ] 257| 123| 236| 119 Wohlhauſen 105] 184|--| 739| 390] 727 % 
Sugelöburg. . . .. 100 2111 — 725 373 817 417 | Zauls dorf 31 44| — 194 | 93] 18) ὃ 
u 55 10 13| — 58 31 78 41 Zettlarsglun s x 10 12] — 59 | 251 651. E 
Lauterbach... 12 288 — 1084 500 1177 54 auf. 4 a . . | 8296 | 10731| 33 Ge 20294 | 40132] 39) 
Balten. | e| Si 18} me 2 Gemeinden | 5603 | 9545 [196 | 35660; 18018] 34517] 198 
Ἱϊαροῖβ. ..... 89 46| 1 198 91] 222| 110] Städte u. übrige | 
Marieney ..... 133 | 204 — | 815 413] 800 394 ‚Gemeinden | 8899 19976198 73673 | 38912 74679 3993 


d 


Ὃν S y sr ee 
el an IE Yr ce ME | RR 

Gemeinden Woh Gaus» 1. Dezember 1910 Gemeinden ne Haus⸗ ἘΞ 1. Degember 1910 

übers darunter] übers Serie gebäude 99 2| über darunter] über. 121 2 
haupt weiblich haupt weiblich haupt weiblich] haupt weiblich 
i. 2. [ 5 le] 5. ο | τ. | s 1. 1s | s 4. 5. €] 7. | 8. 
25. Amtshauptmannſchaft Plauen. 

Stãdte: Neundorf 131 325] 1 11731 6141 1354 707 
Elſterberng. . . 503] 1576| 4] 5062 2721] 5084| 2662 Noßwit zz 3⁵ 68 —| 991] 115] 240 118 
Mühltroff. . . 240] 538 — | 1974 1014| 1889| 968 | Oberheinsporf . . 65 109 —] 416 210] 428 222 

lau 650] 2248] A| 7166 3912] 7957 4333 Oberloſa . . 126 263 1 1048 520 916 472 
Netzſch kaun 654] 9931] 3| 7055| 3904] 7565 4029 Obermhlau 36 73. — 280 142| 289 152 
aufa us eine 606| 1164| 1 4042 2139| 4242 2232 | Oberpirt. . . . . . 67 114| — 454 229 378 203 
ἕν DOberreichenau . . 30 "1| — 269| 146| 257 128 
Übrige Gemeinden: | Oberweiſchlitz ... 89 αιϑ]-.]|  794| 430] 597 318 
Altenſalszz 22 381 — 120 60 143 64 Pansdorf ER EE 22 80] — 108 52 121 59 
Berglas 13 15| — 58 28 66 84) mt . . . . 32 49| 1 197 99 206 109 
Brodau . ..... 132 287 | — 953 487} 1020 532 $5090 .. . . . . 61 110] — 409 213 437 232 
Brunn ee am eg 54 100 ] — 387 212 392 910 |Ranipa ..... 18 1091 — | 427 202 462 234 
CHriftgrün . nun 33 48] — 203| 1041 196 97 | Reimerögrün. . . 37 48] — 200| 101] 215 108 
GolüB . .. ... 39 τοι — 256 126 249 119 Reinhardtswalde e 11 11| — 51 26 52 22 
Gundbor[ ..... 28 40| — 156 81 157 76 Reinsdorf 33 101| — 383 199 475 247 
Dehles 20 92] — 110 58 143 66 | NReißig. . . . . .. 94 109 — 401 199| 298 140 
Demeuſel 27 32] — 126 60| 112 47 Reuth 77 190 | — 492| 261| 449 236 
ochauuns 38 48] — 203 105 187 93 | Robqu. ...... 85 108 — 419 220 388 204 
Drös wein 12 161 — 57 31 74 34 Rodersdorrr . . 81 1001 — 401 207 391 192 
Gber?grüm . . . . . 85 1171 — 446 221 462 223 | Rößnit z 49 63| — 249 132] 246 126 
Safendorf . . ... 47 701 2 286 149 270 131 | Rotihau. . . . . . 156 4221 — | 1419 769] 1550 797 
1 20 90 | — 111 62 122 66 Röttis 21 24 | — 101 53 113 51 
Frieſen 46 1391 — 497 256 559 282 Ruderitz 27 281 — 141 75 141 67 
Gansgrün . . . . . 86 41 | — 201| 107] 2390 105 | Ruppertögrün . . .| 106 187 | — 704| 3691. 608 326 
Geildorf ..... 71 130] — 437 234 407 208 | Schnedengrün*. . . 71 106] 1 443 220 432 193 
αν ſächſ. Anteil 14 25| — 87 48 96 51 Schneidenbach 75 1424 — 561 293 563 283 
. Brobau . ..... 48 644 — 290 148 280 134 Scholass 25 371 — 148 75 146 67 
Großfrieſen : 113 191| — 192 397 794 405 Schönberg 46 119] — 467 232 450 224 
Großzöbern 38 50] — 200 97 206 104 | Schönlind . 19 21| — 100 46 106 50 
Gutenfürſt r 41 544 — 207 101 195 92 Schwand 58 65] — 272 134 322 156 
Hauptmannsgrün 112 165| — 646 334 612 311 Steinss 10 9| — 46 20 49 19 
Helmsgrün 41 56| — 242| 131| 219 119 | Steinĝdorf. . . . . 51 66| — 269| 133| 284 148 
Jocketa . . . 87 164] 3 533 299 372 203 | Stödigt . . . . .. 86 148] — 556 304 506 253 
„Jößnitz 146 2601 1 907 486 807 404 | Straßberrg 67 157 | — 622 335 593 300 
Kauſchwitz 93 1601 1 746 387 602 293 Sy rau 175 961 | — 1362 728| 1186 614 
Kemnitz 32 42| — 152 841 129 70 euma...... 193 327| — | 1391| 728| 1358 703 
Kleingera Tan as 51 104 | — 429 233 380 192 ierbah ... .. 77 93| — 397 186 406 210 
Kleinzöbern . . . . 11 161 — 60 29 62 32 iergarten . . 71 165 | — 590 308] 498 259 
Kloſchwi N 50 7614 — 290 160 306 154 | Thoſſenn 26 96 | — 197 6ὔ 135 63 
Kobitzſchwalde 27 611 1 321 167 275 134 | Thoßfell. . . . .. 16 129| — 453 239 441 233 
-$ornbad) ..... 43 67| — 289 149 284 137 Tobertitz O E 59 69] — 208 145 368 172 
Krebes 39 49| — 232 118 235 114 Tremnitz — -ᾱ-. 18 18 221 — 92 44 99 48 
Kröftau . .. ... 20 35 — 186 88 157 77 | xi EE 23 80} 1 132 73 114 54 
$ürbig . ..... 131 2941 — 1097 591[ 1080 553 Unterheinsdorf . .| 138 294| 1 1002 5624| 1085 561 
Qambzžig ..... 23 41| 1 163 77 154 74 Unterloſa "Lr 16 184] — 521 270 587 296 
Langenbach 80 96. — 428 213 461 234 Unterpirk RE E 26 34] — 151 82 138 73 
Qan enbuch 50 65| — 257 128 268 196 | Unterreichenau* 18 90| — 94 48] 111 51 
Lauſchgrün 30 78] — 234| 112] 256 132 | 3Boigtagrilit 17 22| — 89 44 89 44 
‚veubnig . 112 177 2 725 364 667 331 Wallengrün 28 33] — 136 64 145 70 
diebau ...... 29 39| 1 167 87 148 78 Weiſchlit zzz 116 279 — 1014 555 930 506 
Zinda 18 al 1] 107 57| 102 46 Zobes 70 105 —] 429 222] 322 165 
Zoſaa 21 32 —] 125 οἱ 140 468 Iſcho kau 39| 56 — 117 118 14 96 
Nechelgrün 59 93] — 418 210 407 191 | Zwoſch witz 26 331 — 147 65 114 49 
νεα 55 126| 1| 462! 264] 4401 224 zus. 5 Städte .| 9668] 7757| 12 25299 13690 26737 14224 
bios th e e è 9 >œ 55 a = AR i 155 204 | 106 104 übrige, 
iBlareu j — 1 1| 324 156] ° 
Nöhwih ..... 56 87 —] 377 183] e 184 Gemeinden | 5860 | 10299] 20 39953 20754 38919 19718 
'teubörfel ..... 14 17| — 68 37 78 39 Städte u. übrige | 
keuenſalz ο ροκ ας 98 165 | — 710 378 645 326 Gemeinden | 8513 | 18056 | 32 65252 | 34444 | 65656 33942 
| 
| 26. Amts hauptmannſchaft Schwarzenberg. 
, Städte: Schneeberg. 8181 2628| A| 9140 4847 9382 4913 
ibenſtock“ e 669 | 2491| 10] 9210 4959 9528 5241 Schwarzenberg. . | 868] 3007] 13 11465 5951| 9128 4523 
zrünhain“ 255 791] 6 3058 15564 2587 1334 
0 anngeotgen- Übrige Gemeinden: 
ſta dt 477 1752} 8| 6307 3337] 6188 3314 Affalter 158 349 — 1353 686 1081 521 
Agni . ..... 764] 2120] 6| 7742 4102| 7378| 3840 | Albernu ..... 146 411| — | 1597 881| 1856 932 
'eujtübtet EET 452 1448] 3| 4975 2650] 5137 2743 | Alberoda. . . . . . 126 422 1642 873 1523 799 


ei 


| 


gr 


DE EE 


ο — e ae 
ae | au ΕΕ i | e | au ΕΕ 7 κι. 
Gemeinden Haan] Hans. |$5| Late er 1; ` genee ᾿ Penne] ponse [EF | 1. Desember 1910 
gebäude] ungen Ὁ] Aber darunter] ger, | Dat gebäude 88 2 aber. darunter] über- | Dam 
a| Haupt weiblich] haupt weiblich 2| haupt weiblich] haupt weiblich 


1. 2. 8. EHM 5. | ο | τ. | 8. 1. | 5.]|4} s | & . 


Noch 26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Auerhammer . . 107 466] 5 1764| 933 1696 840 Radiumbad Ober⸗ 

Beier fed 350 1111] 5] 4443| 2299| 3437 1584 | jdlema* ..... 234 6791 14 | 2252 1193] 2479| 12% 
Bermsgrün . . . .| 9361 659 2 | 2568 1816] 2378 1263 | Oberftüßengrün* . . 219| 468] 5| 1720 909] 1603| 869 
Bernsbach. 322] 1098] 2 4243 2175] 3601 1854 Pöhla . 169] 525 1 1920 979] 1791 96 
Blauenthall 21 581 1 241 137] 221 116 | Raſchau . . 336 | 1084] 3| 3942 9045] 3598| 188 
Bodau ...... 342 | 1059 — | 4344| 2278] 3984| 2145 Rittersgrunn . .| 221 705| 3| 2622 1377| 2533| 1361 
Breitenbrunn“. .| 220 559] 1 2113| 1101| 2167 1150 S Snheier E 617| 1991] 5 7380 3934] 7597| 4000 
Breitenhof. . . . . 19 60] — 194 | 107] 198 95 | Schön eiberfammer. 84 3171 — | 1191 622] 1111| 5% 
Burkhardtögrün . . 43 92] — 368| 197] 380 198 Soſa . . . . . . 222 633| — | 2511 1291} 2153| 110 
Carlsfeld 166 4544 2| 1750 911 1788 887 Cteinbaf*. . . .. 29 611 7 240 132 208 112 
Dittersdorf 511. | — 373 189 396 201 Steinheidels 30 641 2 290 152 230 120 
ld ο veo 147 476| 1 1669 871| 1538, 812 Streit wald. 42 106 | — 394 200 387 184 
Griesbach 78] 174 — 680] 381] 717 367 Tellerhäuſer . .| 21 371 2| 135 781 134 ϐ 
Grüna. 13 171 — 78 35 78 36 | Unterftügengrün . . 97 286| — 1152 598| 1022 5 
Grünſtädtel 89 275 — | 1056] 563] 930 486 Waſchleithe 67 1311 — 481| 242 487 009 
Hundshübel . .| 170 454| — 1625 862| 1688: 902 Wildenthal* . u 52 1061 4 400, 208 400 209 
ugel. vs ots 42 89 | — 346| 177 400 207 | Wittigäthal .... 30 133| — 473 | 247 379 W 
Lauter 488 1785 66878] 3519 6001 2979 Wolfsgrüüns 14 311 — 130 69 167 8¹ 
Qindenau ..... 112 233 | — 854| 440] 850 413 | Λ]ώΦοῖαι ..... 437 | 1247| 3 4807 2468 | 4550 2836 
| 369 1 137 710 1388 723 dul. 7 Städte... .| 4303 | 14232] 50 | 51897| 27402 | 49328 2500 
Muldenhammer. SÉ 6 9| — 36 al 33 19| 47 übrige Ge- | 
Neidhardtsthal. .| 14] 25 —] 108 54 123 60 meinden. | 6953 20699 78 7800| 40963 | 74097 | 9888 
Neuheide 47 134 p 518| 269] 544 275 e Gtädte u. übrige 


2580 1354] 2607 1328 Gemeinden . 11966 | 34931 |128 130506 68365 me 64213 


Oberpfannenftiel . 78 216 759 400] 716| 390 


27. Amtshanptmannſchaft Werdau. 
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Städte: 86 ` 
— -- I-I — | — — | — [bh ...... 25 
. 22 .. 1 ] 1 Neukirchen 203 
Übrige Gemeinden: Neumark. 182 478 1665 886 1539 80 
Altrottmannsdorf 21 80] — 139 761 138 69 Niebr . 1 11 53 29 53 30 
Beiersdorf 142 247 | — 918| 500] 944 504 | Niederalbertäborf . 74 98 368| 187 370| 19 
$Blanfenfain . . 1111 156] 2 563| 296] 531] 2% | Niedergründerg . .| 84 46 190 94 209 100 
Chursd orf 51 74| — 286|  151| 265 139 | Oberalbert3dorf . . 25 34 146 | 72 137 | 66 
Culten 16 23 1 83 38 83 37 | Obergrünberg . . . 61’ 96 389| 195 414 W 
Dänkrit zz 30 564 — 203 108] 202 110 | Oberneumark 47 78 316 163 325! 14 
n ο 234 721| 1 2451| 1298| 2418| 1282 | Qfosned . . . . . . 13 16 62 | 32 52 96 
Gablenz 07 271| — 016 472| 1038 537 | Reutj* ...... 120 951 802| 494 827 418 
Göjau ...... 39 80] — 293 147] 289 150 | Römersgrün 28 43 149 | 80 153 $$ | 
Gospersgrünn 42 55 — 232 124| 212 113 | Rückersdorf, ſächſ. Ant. 14 21 82 45 80 46 
Grobsdotf, ſächſ. Anteil 7 9| — 37 18 62 23 | Rudelöwalde. . . . 74 156 083 284 506| 25 
$atífau. . . . . . 28 46} 1 180 96| 134 70 | Ruppertögrün . . .| 161 533 1922 1002] 1640| 85 
5 26 35| — 164 871 168 86 | Rußdorf. . . . . . 40 54 224| 118 223| M 
VER i 46 681 — 278 137 296 160 | €dónbadj. . . .. 110 210 742 409 775 40 
Hilbersdorf Wei Ant.“ 6 71 — 36| 18] 39 99 | Schönfels(Att-u.Neu-)| 189 224 1414 721 1463| 76 
Kleinbernsborf.. 33] 39 — 176 83| 189 2 Schweinsburg . | 1144] 353 1262 657] 1011 5 
Kleinheſſun . 37 81| 1| 285 151] 283 134 Seelingſtädt . .| ei 188 525 276 483 99 
Königswalde . 108] 214 — 775 406] 801 407 Steinpleis 355 1150 4147 2203| 3555 18% 
Langenbernsdorf 279 460 — | 1820 927] 1846 955 Stöcken 11] 196 738 389 682 % 
Langenheſſen 286 753] 1| 2672 1384| 2594| 1351 Taubenpreskelnn .| 75 203 674 348 766 89 
Langenreinsdorf 137 2544 — 8811 464] -947 507 NEN: ſächſ. | | 
Lauenhain 45 90| — 365| 182] 395 211| Anteil 20 25| — 106] 53 110 ὁ 
Lauterbach 92 1711 — 653 328] 694 373 ης E 203 3251 2| 1179| 639| 1100 605 
Lengefeld, ſächſ. Anteil, 7 9| — 43 211 Al 21 Untemeumatt . . 51| 100 — 2 191] 288 18 
SA, SE ERR > ps — 3573 2432 en > Zwirtzſchen 34 39 — 162| 83] 189 8 
ichtentanne 2| — 298 "aaa | ης SE e e Sr ee | 
Siebfimip. . . .. 135 366| — | 1311 066] 1347 728 zuſ. 55 Gemeinden . | 5439 18661 | 12 | 48706 | 25449 46970 24551 
28. Amtshanptmannſchaft Zwickau. 
Städte: | flbrige Gemeinden: 
Hartenftein . . .| 285 764| 1 2743| 1460| 2822 1526 |9(uetbad . .... 241 506 | — 1966 956| 1285 ei, 
Kirchberg. . .| 779| 2255] 4| 7019| 3786 7227 3906 Bärenwalde . .| 185 3761 3| 1236 .653| 1278 6 
Planitz “h 1339] 6775] 2 | 94004 | 12548 24659 12915 Beut ha 109 1981 1 764 3900] 648 59 
Wildenfels. . .]| 315 760] 4| 2413| 1289| 2646! 1454 | Bodwa ...... 216 884 | — 2976 1577| 3139| 168 


--... H 


130» 
Gemeinden a. 
gebäude 

1. 9. 
Burkersdorf 113 
Cainsd orf 287 
Croſſen 192 
Culitzſc h 118 
Gunerboot. . . . « 75 
Ebersbrun ... 231 
Friedrichsgrün“. 195 
Giegengrün 19 
Grünauu . « . 49 
Härtenzdorf .. . .| 121 
ee . .| 182 
elmóborf . . . . . 28 
$ujdfelb ..... 107 
Südenhain. . . . . 68 
Langenbach 155 
Lauterhofen 28 
Leutersbach 74 
na M ET 75 

` Mofe. . .. ... 246 
Neuſchönburg. 127 
! ercrinitz 99 
Niederhaßlauu . .| 320 
- Niederhohndorf. . . 46 
Obercrinitz 169 
S Ge i oues d 63 
Oberhohndorf . . . | 200 
Sbetrotfenbad. . . 61 
Ortmannsdorf . . . I 207 


Ortsanweſende | E Ortsanweſende 
gahl Wohnbevölkerung nt | 8 ahl 5 | Wohnbevölkerung Bevölkerung 
der m 16. Juni 1925 e er [am 16. Juni 1925 an 
Haus⸗ 1. Dezember 1910 | Gemeinden un Haus- $5 πο. δν 1. Dezember 1910 
Duc aber. darunter uber- Date | gebäude e e| über darunter] über. | Dar 

haupt | weiblich | Haupt weiblich ^| Haupt, weiblich] haupt weiblich 
δ [αἱ 5. € [ τ. | 5. 1. 2. 3. [4] 5. 6. | τ. | 5. 
Noch 28. Aker Zwickau. : 
245 | — 773 410 fóbffau . . .. .. 72 203] — 727 371 642 312 
1249 — | 4586 2367 4533 9347 Raum 60 961 1 375 202 A 169 
678| — 2550 | 1318| 2283| 1142 Reinsdorf 440 | 1923| — 7064 3612| 7385| 3721 
406| — | 1493, 7541 1570 792 | Saupersdorf . . . .| 158 398| — | 1297 706 | 1458 749 
1991 — 721 365 688 360 | Schneppendorf . . . 18 37| — 171 86 149 80 
582 — | 2028, 1063] 2110 1094 | edónau ..... 101 222 | — 787 407 739 377 
768| — | 2698, 1390| 2942 1496 | Gilberíttape . . . . 48 128| — 448 227 408 213 
29| —| 109| 55| 104 46 | Stangengrün. . 146| 205 1| 760 392 732 387 
1211 1 439 224 427 205 Stein 23 324 — 117 71 110 56 
2961 — | 1037 538| 1106 582 | Stenn 219 538| — | 2074| 1045| 2101| 1083 
39i] 1 1276 653| 1259 643 Thierfeld e 130 256 | — 996 524 918 484 
371 — 155 79 158 69 | Bielau ...... 266 | 12071 1 4436 | 22671 4596| 2360 
168 | — 633 328 665 330 Voigtsgrün 35 56| — 201 102 206 103 
165 | — 611 324 599| 300 Weißbach 298 486 | — | 1693 880| 1793 936 
322 | — 1217 609| 1149 571 Bendifchroitmanndhf. 791 1911 — 672 351 707 346 
96 | — 156 75 150 68 eet ix 69 124] 1 638| 338] 455 226 
1644 — 570 295 612 305 Wieſenburg 87 2261 1 832, 419] 915 477 
135 | — 534 271 518 275 ildbac gh. 89 236 | — 911 481 855 434 
574] 1 2056 | 1081! 1883 955 | Wifau ...... 443 | 2271| 2| 7778| 4075] 8239| 4320 
376] — | 1338 665| 1316 651 | Wolfersgrün 68 103] 1 371 1901 388 185 
201 | — 734 382 761 385 ` Bihoden. . .. . . 232 538| — | 2175 _1080 2085| 1 1053 
ο ο η E μή. 4 cane. . | 2718 | 10564 11 | 36179 19083 | 37354 | 19801 
3 fibrige 

400] — | 1359| 688] 1275 631 

184| —| 678 348 702 362 Gemeinden | 7487 | 22345| 16 | 81204| 41889] 80605 41252 
846 | — | 83167, 1640| 2169 1139 Städte u. übrige | 

1734 — 653 326 634 317 Gemeinden [10205 | 32899 | 27 | 117383 | 60972 117959 61053 
4531 — | 1759 9051 1723 891 | 

Zuſammenſtellung. 


(Nachſtehend bedeutet: Städte I bie bezirksfreien Städte; Städte II die Städte, denen die Befugniſſe der unteren Verwaltungsbehörden voll | 
übertragen find; Städte III bie übrigen Städte; Städte IV die Gemeinden, denen die Befugnis erteilt worden ijt, jid) „Stadt“ zu nennen.) 


l 


9 Städte I . 5465 
5 - 1. 3445 
6- U 2212 
2 IV. 2176 

^ B8 Städte I . 115769 

14 . . 11537 

11 - II. 2858 
3 e IV. . . | 2442 

6 Städte I . . . [36983 

(li - H...[|658 

18 - IM 4231 

3 IV. . 4277 
4 Städte 1 . 180024 

18 - I.. 113423 
15 II. | 594 
6 Städte I . 118823 
17 e 1... 11387 
7 [II . 2681 
2 IN. 2257 

21 Städte . . . 1107064 

65 - I.. .{ 48863 

57 - WI 17906 

10 - IV. . 1152 


213645 |482 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
78688 | 40957 | 73855 | 36127 15 Städte überhaupt 13298] 44939204 153149 80291 29709 72904 
38379 19970 36388 | 18039 496 übrige Gemeind. 48589 84253 238 308006 |160834 1297097 | 154917 


16545 8845| 16602 8472 55 
19537 10519] 19607 10266 Summe 61887 129192442 | 461155 461165 241725 443549 | 227821 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
383067 201542 1353532 181392 31 Städte überhaupt 32606 170086433 1594256 312472 560055 288658 
140082 | 73913 [139051 72595 251 übrige Gemeind. 38014 102984 280 381823 197773 360488 186274 


34171| 18012] 24243 1759 | Summe 70620 273070713 976079 510245 [920543 920543 |47 474932 


22598 


110460 
39926 
9693 
10007 


163 
178 
68 
24 


36936 | 19005 | 34193 17072 


III. Kreishanptmannſchaft Dresden. 
786651 420600 773048 | 406199 38 Städte überhaupt [52072 | 282308 | 911 944101503347 24954 484725 
71498 37614 72000 36897 794 übrige Gemeind. 59678 | 118517 556448925 (232261 495555 | 219288 


39901 20551 38018 19293 . 

46051 24582 41888 22336 Summe . . 111750 400825 lues | 1393026 735608 1350287 | 704013 
IV, Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

739231 388771 705271 359363] 37 Städte überhaupt! 49371] 267587670 | 927055 486254 886426 450444 

140555 73064137192 68663 | 875 übrige Gemeind. 50905 95906 302 380257 194519 [9848197 | 178465 


47269 24419 43963 22418 Summe 100276 368408572 1307312 [680773 |12341623 | 628909 


236843 
20884 
11411 
13170 


632 
140 
110 

29 


40543 |134 
13399 | 54 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
156353 301720158487 32 Städte überhaupt 37638 146490 1326 | 5107581973119 1521587 | 274281 
85007 1160256 84232 | 406 übrige Gemeind. [38476 | 92240 |330 | 343990 179359 336072 | 172802 


13516 | 25458 13490 — 8 
18243 34153 18072 Sum me 76114 | 238660 656 854748 854748452478 857659 | 447083 


Freiſtaat Sachſen. 
1564 | 2279755 1208223 [2207426 | 1141568 153 Städte überhaupt [184985 | 911340 [2544 | 3129319 1655483 3039474 | 1571012 
626 | 548979 | 289568 | 544887 | 280426 2822 übrige Gemeind. 235662 | 493900 11706 | 1863001 | 964746 |1767187 | 911746 


278 | 163485 | 85343.| 157320 81272 
76| 137100 72349 | 42094 | 67746 Summe 420647 | 1405240 [4250 | 4992320 4892320 leen 4806661 | 2482758 


168 
122 
24 
12 


84515 
45102 
7345 
9458 


292118 
158465 
25599 
34576 


668061 
157773 
46762 
38744 


— —— 


(Fortſetzung des Textes von S. 34.) 

1910!) auch noch die gezählten bewohnten Wohngebäude, die Zahl der 
Haushaltungen und der Anſtalten. Da indeſſen im Frühjahr 1927eine all- 
gemeine Wohnungszählung ſtattgefunden hat, die in weit eingehenderer, 
vielleicht auch noch zutreffenderer Weiſe einen Nachweis über die Woh⸗ 


ſtatiſtiſchen Anforderungen zufolge anläßlich der näheren Aufberei⸗ 
tung der Ergebniſſe der Berufszählung auch eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung der Haushaltzuſammenſetzungen uſw. vorgenommen werden 
ſoll, iſt von einer Beſprechung dieſer Ergebniſſe, wie ſie durch die 

1) Die Ergebniſſe des Jahres 1910 beziehen ſich auf den Gebietsſtand, 
den jede Gemeinde am Zählungstag 1925 aufwies. Die Veränderungen 
innerhalb der verfloſſenen faſt 15 Jahre haben hierbei, ſoweit fie dem 
Statiſtiſchen Landesamt bekannt geworden ſind, Berückſichtigung gefunden. 
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Volkszählung am 16. Juni 1925 ermittelt wurde, in dieſen textlichen 
| Erläuterungen abgeſehen worden. Es wird ſeinerzeit darüber aus⸗ 
führlicher berichtet werden. Durch die Gemeindeordnung vom 1. Auguft 
1923 iſt der rechtliche Unterſchied zwiſchen Stadt⸗ und Land⸗ 
gemeinden aufgehoben und die „Einheitsgemeinde“ eingeführt worden. 


nungsverhältniſſe der Bewohner erbringen wird und da ferner reichs⸗ Den bisherigen Städten iſt aber geſtattet worden, ſich auch weiter⸗ 


hin als „Stadt“ zu bezeichnen; auch kann größeren Gemeinden 
auf Antrag vom Geſamtminiſterium die Genehmigung erteilt 
werden, ſich ebenfalls „Stadt“ zu nennen. Dagegen fällt die frühere 
Bezeichnung „Landgemeinde“ nunmehr ganz weg. Im vorſtehen⸗ 
den Verzeichnis ſämtlicher Gemeinden des Freiſtaates Sachſen 
ſind die Städte als ſolche nachgewieſen, die anderen Gemeinden 
unter „Übrige Gemeinden“ aufgeführt. 


Die ſelbſtändigen Gutsbezirke. 


Von Emil Zeichart, Regierungsamtmann im Statiſtiſchen Landesamt. 


Über die Entſtehung und Entwicklung der ſelbſtändigen Guts⸗ 
bezirke in Sachſen ijt an anderen Stellen ausführlich berichtet worden.“) 
In nachſtehenden Zeilen ſoll nur die Wirkung der neueren Geſetz⸗ 
gebung auf den Beſtand der Gutsbezirke kurz beleuchtet werden. 
Die Frage, ob die Vereinigung der gemeindefreien Güter mit einer 
politiſchen Gemeinde geſetzlich vorzuſchreiben fei, hat die geſetzgeben⸗ 
den Faktoren wiederholt beſchäftigt. So wurde bei Beratung der 
Revidierten Landgemeindeordnung von 1873 erwogen, ob man dem 
Beiſpiele von Bayern, dem damaligen Großherzogtum Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach und Oſterreich folgen und die eximierte Stellung 
der Rittergüter beſeitigen oder es „bei dem Beſtehenden bewenden 
laſſen jolle”. Die damaligen Ständekammern hielten es nicht für rat- 
ſam, eine zwangsweiſe Vereinigung der exemten Güter mit einer 
Gemeinde vorzuſchreiben. Die Gründe zu dieſem Beſchluß ſind im 
Deputationsbericht der 2. Kammer 1871/72, welchem die Depu⸗ 
tation der 1. Kammer beipflichtete, enthalten.?) Die Revidierte Land⸗ 
gemeindeordnung von 1873 übernahm in $ 79 die Beſtimmungen 


ber alten 365. (8 20), nad) denen auch ferner vom Gemeindever⸗ 


bande ausgeſchloſſen ſein ſollen a) die königlichen Schlöſſer und deren 
Zubehörungen, b) die bisher zu keinem Gemeindeverbande gehörigen 
Staats⸗ und Privatwaldungen, c) Rammer- und Rittergüter, d) die- 
jenigen Güter, die, ohne wirkliche Rittergutseigenſchaft zu haben, 
ſeither im gleichen Verhältniſſe zu Gemeinden geſtanden haben. 
Durch freie Übereinkunft konnten jedoch ſelbſtändige Gutsbezirke 
jederzeit mit benachbarten Gemeinden vereinigt werden. Von dieſer 
Beſtimmung war wiederholt Gebrauch gemacht worden, wie aus der 


untenſtehenden Überjicht deutlich zu erkennen ift. Von 1838 bis 1918 | 


wurden rund 40 Ritter- und ſonſtige exemte Güter mit Gemeinden 
vereinigt. Die Neubildung von ſelbſtändigen Gutsbezirken war in 
der LED. nicht vorgeſehen. 
Miniſterium des Innern Ausnahmebewilligungen gemäß $ 91 der 
LEO. zur Bildung von ſelbſtändigen Gutsbezirken erteilt, z. B. be- 
zuglich des ſelbſtändigen Gutsbezirks Canitz⸗Waſewitz (Amtsh. Grimma), 
der aus den beiden Gemeinden Canitz und Waſewitz zur Errichtung 
eines Waſſerwerks für die Stadt Leipzig gebildet wurde, ferner der 
Kaſernenanlagen von Dresden und Leipzig, des Truppenübungsplatzes 
Königsbrück u. a. Nachdem im Jahrgang 1907 des „Statiſtiſchen Jahr- 
buchs“, S. 41 bis 51, ein vollſtändiges Verzeichnis der Gutsbezirke ver- 
öffentlicht worden it, find Neuerrichtungen und Aufhebungen von Guts⸗ 
bezirken in den folgenden Ausgaben des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“ regel- 
mäßig nachgewieſen worden. Die Staatsumwälzung im November 1918 


1) Ernſt Engel, Jahrbuch für Statiſtik und Staatswirtſchaft des 
Kgr. Sachſen, Dresden 1853, S. 205. — Korſelt, Die ſelbſtändigen 
Gutsbezirke in Sachſen, Dresden 1919. 

2) Vgl. „Michel, Landgemeindeordnung in der Faſſung vom 
11. Juli 1913, Leipzig 1914“ (Einleitung). | 


In bejonberen Fällen wurden vom | 16.Juni 


brachte grundlegende Anderungen im Verhältnis der Gutsbezirke zu 
den Gemeinden. Durch Bekanntmachung des Geſamtminiſteriums vom 
31. Dezember 1918 wurde die zwangsweiſe Vereinigung der exemten 
Güter mit politiſchen Gemeinden mit Geſetzeskraft verfügt und in 
der neuen Gemeindeordnung vom 1. Auguſt 1923 in der Faſſung 
vom 15. Juni 1925 verankert. Dieſe beſtimmte in $ 185 (neue Faſſung, 
daß die noch beſtehenden ſelbſtändigen Gutsbezirke mit Ausnahme 
der Staatsforſtreviere bis 31. Dezember 1924 mit benachbarten de 
meinden zu vereinigen feien. Eine reſtloſe Durchführung dieſer 8e 
ſtimmung war bis Ende 1924 nicht möglich, weil zum Teil die Ver⸗ 
einigungsverhandlungen noch nicht abgeſchloſſen waren und vielfach 
noch Auseinanderſetzungen — hauptſächlich finanzieller Art — zwiſchen 
Bezirksverbänden und Gemeinden ſchwebten. Die Auswirkung der 
geſetzlichen Vorſchriften erhellt aus der nachſtehenden Übetſicht. 


Selbſtändige Gutsbezirke 


EET . 
| barunter 232 2 
Kreishaupt— W TT e jf τω 25 
Jahr à über. | Ein SE: 
mannſchaft Haupt | i) Ritter. Forſt⸗ bw Sus 55 
| | güter reviere | ftüde 8 85 3 
I. 2. BÉ udo T. ο. A m & |* 
Baußen . 81, 1877 7 18 6| aale 
Chemnitz.. 96 901 3 21 2| 49 ὃ 
1. Okt.] Dresden . . 54, 11 067 d 32 | 16 | 190119 
997 [ Leipzig 22 2996| 1 14 7 | 269270 
Zwickau.. 89! 1684 2 29 1| 14014 
zuſammen] 165 18 525 20 114 31 | 919]99 
Bauen. 38 2024 11 21 6| 961} 318 

Chemnitz.. . 81! 1106 4, 99 5| 48} δὲ κ 
Dresden.. 60 11241 11! 32 17 | 186.197 
1925 [ Leipzig.. 24 3005 1 14 9 | 269270 
Zwickau. 39| 2013 5 30 4 | 191110 
zuſammen] 192 19389, 32 119. 41 | 907199 
Dagegen Ende 19181 218 60 912 890 142 186 4158 
Anfang 1904 |L 224 55685 905 142 1771 80192 

In dem nun folgenden Verzeichnis ber ſelbſtändigen Gutsbezickk 


ſind alle diejenigen aufgenommen, die am 16. Juni 1925, dem Tage 
der letzten Volkszählung, noch beſtanden. Hierbei ſind die bis zun 
Abſchluß der vorliegenden Arbeit aufgelöſten und mit benachbarten 
Gemeinden vereinigten ſelbſtändigen Gutsbezirke durch Schrägdrut 
gekennzeichnet. Fußnoten geben an, wann und mit welcher Gemeinde 
die Vereinigung erfolgt iſt. Die Angaben des Verzeichniſſes beruhen 
auf Mitteilungen der Amtshauptmannſchaften, unter Mitwirkung der 
Gemeindebehörden und Gutsvorſteher. Unſtimmigkeiten, die ſich bei 
Aufſtellung des Verzeichniſſes zwiſchen den Angaben der Verwaltungs 
behörden und den im Statiſtiſchen Landesamt vorhandenen Unterlagen 
herausſtellten, ſind durch Rückfragen, ſoweit möglich, geklärt worden 


— 


Gemeinde, berdie Bewohner] gent, 

bes το. Gutsbezirkes nach 8 185 | der Kg An⸗ 
bſ. 5 der GO. teilt oder Wohn- m. 

ſelbſtändigen Gutsbezirkes in 12 fie gezählt worden find ſtätten tungen] ten | ner 


1. | 2. a . | 4. 


Urt unb Name 


| 6. [ 6. 


Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
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δε, | 
Nals mots 


— 


Gemeinde, der die Bewohner] gap. 
des Gutsbezirkes nach 8 185 | der 

Abſ. 5 der GO. zugeteilt oder | Wohn- 
in der fie gezählt worden find ſätten 


Art und Name 
des 
ſelbſtändigen Gutsbezirkes 


Hauss | Ans | Pes 
Gat» | [αΐ» | rot. 
tungen | ten | ner 


1. | 
1. Kreishauptmannſchaſt Bautzen. 


Amtshauptmannſchaft Löbau. 


— 1. Staatsforſtrevier | ο. Rgt. Mittelcunewalde. Cunewalde 1; 1 — 8 
— Halbendorr⸗ ee Halbendorf a. d. Spree ..| 2 3 10 | 2. Niederbiſchdorf ..] Biihdorf............... 2 27 — 127 
e A DORT Poftwig ..| Mehliheuer............- 1. 1— 2 3. Niederherwigsdorf Sermigàbot[ ............ 4, 19 — 49 
e e Wuiſchke .] Wuiſchke b. P. ......... 2: 3 13 4. Oberbiſchdorf . Biſchdorf Ww 5 ο — 82 
: A , 5. Oberkemnitz . Kemnii z. 3| 11 — 48 
Amtshauptmannſchaft Kamenz. | 6. Oberſohland II ..| Oberſohland a.R........ 9] 29 — 119 
1. Rgt. Brauna mit EM 7. Forſtrev. Kleindehfa ..| Kleindehla.............- as 1—| 4 
Vorw. Rohrbach Braung᷑, 9| 11 — 718. e Kottmarwald. Walddorf............... 2 2— [ 6 
2. Rgt. Liebenau!) ...... Liebenau . .............. 4| 4 7 78 9. Landes⸗Heil- u. Pfleganſt. | T 
3. =  Pelershain) . Petershain ............ 2 2 —]| 14 Großfhmweidnig....... Gropid)meibnig ......... 35 | ὅτι 11901 
4.  Piskowitz?) 15 5 Piskowitz .............. 4 4| — 20 | 10. Vorwerk Rothftein . . — — — δε — 
: iN — )] Straßgräbchen .......... E: E e 8 | Amtshauptmannſchaft Zittau. 
p^. (Ἢ Liugewald — |— 1. Rg.Gießmannsdorf’) .| Gießmannsdorf.......... 3 3—| 21 
- & e Weinberg .| Höflein 1| 1|—| 7 2 Forſtrev. Hartau ..... al 3! 4 — 19 
u 9, Dominialwaldung i Hartau TP 1 .Ip— 7 
E Thury und Jießnitz — D ER VER | Sep H l Lückendor w 2 3 — 12 
7. 106. Staatsforſtred Laußnitz. aul. 9 2 —' 9 3. s Oderwitz ...] Niederoderwiß .......... 1 2 —| 7 
) etc ΕΡΕ; πη, 
S SC (Ah. Großenh.) 1 d SCT ZE 5. - Olberöborf .. Qu] 2 2| — | 11 
5. a . Got ..... auf. 4 4.— 22 Olbersd or 1 1—| 5 
S LEE 3 3 — | 18 , Oybin τ 1—| 6 
m e Schwepnitz 1 le ; 6. e Oybin OVOM n 2| ο — 20 
— 12. e Okrilla .. . . Ottendorf - Okrilla (Ah. 7. Νϑίοῦπαι..... Roh naa; 3 | 3 — | 12 
S Dresden 1 2 — 7 8. Waltersdorf all 2 2 — 16 
* 18. Vorwerk Schwosdorf. Schwosborf ............ 3 8 12 Jonsdor qqq... 11 9 
„14. Truppenübungsplatz | | Waltersdorf 3 1 ie y 
x Königsbrück. Königsbrück 28 49, 7 237 Wittgendorf „ 
τι — E Vorwerk „ Draufendorf . "rtm 2 4 — | 18 
i 1) Am 1. März 1927 mit der Gemeinde gleichen Namens vereinigt. 11. Stift Joachimſtein ...] 8Reutni ..............- 3 4145 
- 2) Am 1. April 1926 mit der Gemeinde gleichen Namens vereinigt.: — — — — i 
2 3) Am 1. Oktober 1927 mit der Gemeinde Straßgräbchen vereinigt. 5) Am 1. Juli 1925 mit der Gemeinde Gießmannsdorf vereinigt. 
3 4) Am 1. April 1926 mit ber Gemeinde Oſtro vereinigt. | 6) Am 1. April 1927 mit der Gemeinde Lichtenberg vereinigt. 
p 2. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
" Amtshauptmannſchaft Annaberg. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
| 1. Annaberger Raiswald!) | Königswalde 1 3| — 10 1.Staat3forjtrev.Borftendf. | all 3| 4 — 13 
2. Staatsforſtrev. Crottend.] Grottenbor[............. 1 2 — 13 Borſtendor rj. 2 d — | ιο 
^ & e Neudorf. Neudorf... 2| 2 — 12 Reifland (Ah. Marienbg.) 1 1 — 3 
4. e Dlerwiejen ur nn (Ah. Schwar⸗ | 9, e Frankenberg zuſ. 4 6| — 23 
A zenberghg )) 2 4| — 17 Frankenberg ........... I 21—| 9 
5. e Steinbach all 5 12 — 59 Dittersba che 1 Hel s 
Grumbacbů hh 2 3|— 12 Langenſtriegis (Ah. Döbeln) 1 2 — 6 
Schmalzgrube 1 4 — 22 Schönborn (Ah. Rochlitz) 1— 3 
5 Cteinbad) .............. 2 5 — 2ς 3. e Plaue auf. 44 6—| 38 
6. > Thum... Neundorf .............. 1) 1—| 3 Ges Se I ı—| 6 
ko. e Unter- | 3 I 1|—| 9 
( wieſenthal .| Oberwiejenthal ......... 2 2| 1| 17 Plaue-Bernsdorf ο. 2 4 —| 23 
| Amtshauptmannſchaft Chemnitz. η. 10 27|— 105 
1. Rgt. Neukirchen?)..... Neu bir chen 5| 13 68| 5. Sortes Sachſen⸗ i 
| 2. REN ul — — — — big Qr Sea Sachſenbunn gg 3 5| 1| 90 
| e Grüna. aul?) 2 6| — | 38 
e Gina 2 6 38 Amtshauptmannſchaft Glauchau. | 
| ersdorfer Parzellen 1. Rgt. Callen berg Callenbergn gz 3 12 — 70 
ΠΝ n ee : ail 5| 13 1| ΤΊ 
v ϑίίαμο............... — ec ne De επ Breitenbaoed gg 1 I| —| 1ο 
5 0 0 und Sechs. | gend, d τα τ] ὦ 
ruthen, Nebenrev. des 3. Thurm μή 2| 5 — 22 
Staatsforſtreviers Plaue zuſ. 3 5 — 20 Riebermülfen N 1] ig—| 6 
Chemnitzt zz 1 2] — 6 Thurm „ 1 4| —| 16 
a ee Niederhermersdotf....... 2 3| —1 M " ως, ο ο Lichten tein-Callnberg . . 3| 17 — 57 
e Valdenburg5)| Altwaldenburg .......... 12 31 118 


1) Am 23. März 1926 mit ber Stadt Annaberg vereinigt. 
2) Am 8. Oktober 1926 im Umfange von 129,22 ha und ſämtlichen 
Gebäuden mit der Gemeinde Klaffenbach, bie übrigen 123,40 ha mit der 
Gemeinde Neukirchen vereinigt. 
3) Die. Bewohner des Forſtwarthauſes in der Gemeinde Siegmar 
, ‚find irrtümlicherweiſe nicht gezählt worden. 


4) Am 10. Juli 1925 mit Landesanſtalt Sachſenburg zu einem 


Gutsbezirk vereinigt. 
5) Im Dezember 1925 mit der Gemeinde Altwaldenburg (mit 


Wirkung vom 1. Juli 1924) vereinigt. 


——— 


Art und Name Gemeinde, derdie Bewohner gast. baus, An,] ge 


des Gutsbezirkes nach $ 185 | der 


ſelbſtändigen Gutsbezirkes in der ſie gezählt worden ſind ſtätten 


6⁴ 


Art und Name Gemeinde, derdie Bewohner | 3α5{» 


des Gutsbezirkes nach $ 185 | der aus- An- | δε, 
des Abi. ` 5 Wobn⸗ bals Tat, | mah- 
ſelbſtändigen Gutsbezirkes | in der fie σερβ το αμα πο Le anden ten | κε 
1. | 9. 18. 1:2. δι 
Noch Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
6. Staatsforſtrev. Reitzen⸗ μ᾽ 2 2 — 25 
ain] $übnfaibe ............. I I| —| 4 
Reitzenhain I 1|— 21 
1. e Zöblitzz aull 5 6 — 38 
Lauterbach 2 3 — 12 
| Niederlauterftein ....... I 1|. —| 4 
BODIE. Li iua δώ xS I | I —| 4 
BODIIB συν Ea ον I| 1— 3 
8. W üstes Gui Mauers- | 
| „„ Mauersberrr g. 1 | 3 —| 9 
Amtshauptmannſchaft Stollberg. 
1. Staatsforſtrev. Stollberg] Thalheim | 1! 3|--| 7 
1) Das Flurſtück mit dem hier gezählten Gebäude ift Anfang 


1927 mit der Gemeinde Reitzenhain vereinigt worden. 
2) Am 17. Dezember 1926 mit der Gemeinde Mauersberg vereinigt. 


3. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


1. 2. 3. |a | 6. | 6. 
Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
1. Staatsforſtrev. Groß⸗ 
kückersw. zuſ. 10 180 — 78 
DDÉI- ex cv ( gece 1 2— 8 
Großrückerswalde 1 2| — τι 
Niederichmiedeberg ...... 3 8 — 36 
Reibenhain ............ I 1— 4 
Schönbrunn 1| 2 — 9 
Wolkenſtein 3| 3 — το 
2. e Heinzebank. — ln οκ 
8. ΄ Kriegmwald . zuſ.“ 3 4 — 10 
Kühnhaidee 1 1— 2 
Rübenuuͤ 2 3— 8 
4. ΄ Marienberg zuſ.“ 8| 121 — 52 
Marienberg 7| 11 — 50 
Pobers hans 1 1— 2 
e Olbernhau. all 3 5— 32 
Olbern hann 2 4 — 27 
Rübena nnn 111 — 5 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
1. Staatsforſtrev. Bären- | .. 
[οἵδ .... all 8! 13 — 49 
$SBürenjel8 .............. 4 3e 32 
Kipsdor 1 I— 4 
Rehefeld⸗Zaunhaus 2 3 — το 
hd 1 1—1 4 
2. ΄ Bienen- "E 
mühle..... au.| 5 5 — 18 
Holzhausen 2 2— 8 
Rechenberg⸗Bienenmühle 3 3|— 10 
3. e Frauenſtein | uj. d 8 —:84 
Beerwaldee 11 1— 2 
Dittersbachchch e A N — 3 
Setouenffein., sose ..- 6 
aſſaêuſ--uauuſã I 2 — 11 
: Mulda (Ah. Freiberg) 3 3 — 12 
4. Hirſchſprung⸗ 
Altenberg au] 6 7 — 35 
Altenberg . 2 2 — 7 
Georgenfeid NOTER I ι]--!. 3 
Hirſchſpruggg 2 3. — 19 
Schellerha uur D — 6 
5. e Schmiede⸗ | | 
berg ail 3 7 — 23 
Bären burg 1 2— 7 
Cdmiebebetg .......... 2 5 — 16 
e Wendiſch⸗ 
carsdorf .. al 5 8 — | 30 
Hirſchbach e 1 1 — | 5 
Höckendorf n 3 6 — 22 
Wendiſchcarsd orm 1 1— 3 
Amtshauptmannſchaft Dresden. 
1. Rgt. Schönfeld’) ......| Schönfeld ............. 6| 171 — 66 
2. Staatsforſtrev. Grillen⸗ 
burg 8 zuſ.] 10 13 — 39 
; Φοτθαῖπ............... 3 4— 15 
Grillen burn. 5 7 — 19 
Höckendorf (Ah. Dippoldis⸗ 
Walde ep ps 1 1— 2 
Klingenberg ............ I 1— 3 
3. KLeaotzſche μή 2 2 — 12 
O A 1 (EIN 
ech 1 1— 7 
4. e Langebrück. qu 4| 5 — 25 
Kloßſ che 1 i —j 4 
Qangebrüd ............. 3 4 | 21 


1) Am 1. Juli 1925 mit der Gemeinde Schönfeld vereinigt. 


Noch Amtshauptmannfhaft Dresden. 


5. Forſtrev. Moritzburg?) au.) 2 3 — 11 

SCH Bärwalde (Ah. Großenh.) 1 I = 3 

Eifenberg-Moritburg..... 1 2i—| $ 

6. Staatsforſtrev. Naundorf m -- — --'-- 

75 Sypechtshauſenſ Hartha⸗Hintergersdorf ... 3 6 —' 2 

. Tharandt zu.“ 2 2 — 1 

| πα αρ πμ t nte 1 p 3 

| e | Hartha-Hintergerödorf....| ı ι|----| 4 

9. Weißer Hirſch αἴ 4 5 — 1 

Mesd ens 2 2 — ὃ 

Ullersdor᷑ aq 2 3--] u 

10. Sredben-3Ubertftabt ...| Dresden 142 1084 21m 

1. ski Moritzburg . Eifenberg-Morigburg..... 16 18 — 69 
12. Moritzburger Teichwirt⸗ | | 

ſchafßf ον Bärnsdorf (Ah. Großenh.) 1 1— 6 

Amtshauptmannſchaft Freiberg. 

1. Rgt. Linda )) DIE μοι FITEN 2| δ--! 98 

2. » DOberjchöna....... erſchengs 18 19 — 74 

3. Bräunsdorfs) .. Bräunsdorf 77 3 6 — | οὗ 

4. Staatsforſtrev. Deutſch⸗ | | 

einſiedel aL| 5 6 — 19 

Cämmerswalde 2 all 

Deutſcheinſiedel ..... 3 4 — 0 

5. e Hirfchberg.. au. 5 8 484 

Mittelſaida (A. Marienbg.) 1 2| —| 7 

Niederſeiffenbach! ...... 4. 6| — | 27 

6. ΄ Loßnitz zu 4 7| —| 27 

μμ tnr 2 4| — | 18 

Weißenborn 2 14|--| ο 

7. Forſttevier Niederfrei . Brand⸗Erbisdor . al 70 — 20 

; 8. Landesanſt. Bräunsdf. ) Bräunsdor . 19 37 1 og 

Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
1. Rgt. Adelsdorf ....... | ON ur 4| 18 — 7 
2. « Dall witz ΑΠΟ vg A3 κο» | 11 20 | 88 


2) Das ehemalige Staatsforſtrevier Kreyern (Ah. Meißen) ijt gU 
gleich mit dem Übergang in den Beſitz des Vereins „Haus Wettin“ mit 
dem Forſtrevier Moritzburg vereinigt worden, bildet aber noch einen 
η Gutsbezirk (|. Ah. Meißen). 

3) Am 1. Januar 1927 mit der Gemeinde Linda vereinigt. 

4) Ein Gebäude iſt bei der Volkszählung irrtümlicherweiſe nicht 
gezählt worden; nach Mitteilung der Ah. Freiberg waren am Zähi⸗ 
tage 5 Perſonen anweſend. 

5) Das Rittergut (Staatsgut) Bräunsdorf ift lt. Verordnung des 

| Miniſteriums des Innern vom 10. Juli 1925 mit der Landesanſtalt Bräunz⸗ 
dorf zu einem Gutsbezirk vereinigt worden. 


65 


— —À — — 


Gemeinde, der die Bewohner] zagt 


; Art pis en des Gutsbezirkes nach $ 185 der fat, an 
A g Abf. ö ber GO. zugeteilt oder Wohn. tungen | ten | ner 
3 


3 Rgt. ae Eu ; T : 
4. ühlbachõn e Mühlbach 2 ἃ — 34 
5. Naundörſchen . . . . Naundörfchen 5 14 — 68 
6. Hödernn ) iederröd ern 5 13 32 
7. Θία[α......... «| Etafíja ................. 13 37 — 184 
8. Kammergut Kalkreuth | 
mit Vorwerk Bieberach. zuſ.] 16 61 — 241 
Bieberaaeꝶ /h 1 2 — 11 
Kalkreutrtr hh IS. 59 — 230 
9. Lager Zeithain Zeithaitvun q 73 371. 2 1331 
Amtshauptmannſchaft Meißen. 
1. Staatsforſtrev. Marbach zuf. 2 3 — 10 
Reichenbach (Ah. geet) 0| α-- 6 
Schmalbach (Ah. Döbeln) l | — 4. 
2. Forſtrev. Sivepeut ) ... zuf.| 2 ο. 7 
Coswig ο 1 l—' 4 
Kötzſchenbroda (Ah. Dresd.) 11 ἰ--: 3 
3. Kammergut Bella mit D A 
Vorwerk Kummersheim] Βοίία.................. 5 19 — 105 
Amtshauptmannſchaft Pirna. 
1. Staatsforſtrev. Cunners⸗ 
dorf. zul] 3 3 — 26 
Cunnersdorf b. Königſtein“ 2 2 —. 9 
γαρ[δοτ{....ννννννννν, 1 1— 17 
2. . Fiſchbach. ` zuſ.“ 4 9 — 44 
Fiſchbaegegee 3 „5 
Eeeligitabt ............. 1 xc 78 
3. e Hinter- 
hermsdorf. zuji 4 4 — 15 
Hinterhermsdorf ........ 2 2 — 1ο 
Ottendorf b. Sebnitz 2 SE, 


| 1) Die Bewohner des Rittergutes Döbritzſchen find bei der Volks⸗ 
zählung vom 16. Juni 1925 irrtümlich nicht gezählt worden; nad) Mit- 


teilung der Ah. Großenhain waren am Zählungstage in den Gebäuden 
des MNE 5 Haushaltungen mit 17 Perſonen anweſend. 

2) A April 1927 mit der Gemeinde Niederrödern vereinigt. 

3) Siehe "Anmerkung 9) zur A. Dresden, Seite 64. 


— 


Gemeinde, der die Bewohner] zept, 


Art und Name 


des Gutsbezirtes nach ὃ 185 | der Haus- An. Be 
ge 961.5 ber GO. zugeteilt ober | Wohn. μαι Rud λα 


ſelbſtändigen Gutsbezirkes 


in ber fie gezählt worden ſind | ätten 


1. | 9, 3. 4. 5.6 
Noch Amtshauptmannſchaft Pirna. 
1. Staatsſorſtrev. Hohnſtein all 3 5 1 64 
Hohnſte iin I! 1 1 4ο 
Waltersd ori 2 4 — 24 
5. . Vongburferë, i 
dor zuſ 2 2 — 7 
Langburkersdorf νεος b 4 
Steinigtwolmsdorf | 
(Ah. Bautzen I 1— 3 
6. . Lohmen ... au] 5 6 1 69 
. e I 1 — 5 
SCH 3 2 4 — ιο 
Rathen (Ah. Dresden) I 1— 5 
ο ra I 1 1 49 
7. ΄ ἠλαείοιθθασ) ` -- -- — — -- 
δ. ΄ Nitolsdorf .| Hermsdorf ........-... 1 i— 3 
9. . Poſtelwitz. au. 4 4 — 45 
Lichtenhain 11 — 14 
Ottendorf b. Sebnitz z 2 2 — 9 
Cdmilfa .............. 1 1— 22 
10. ΄ Reichſtein . Reichſteiinnn 2 2 — 
11. e nn | 
dorf ...... Neinhardtsdorf ......... 1 1— 5 
12. Nofenthal.. — — — — -- 
13. Schloß S See Hohnftein .............. 2 3— 10 
14. Sedlit z. Heidenauü nnn 3 4 — 11 
15. Stolpen) Slol pee oo ghs g 
16. Kammergut Lohmen ..| Lohmeen 2 9— 45 
"T "oz Pralzsch. | 
wilz )..... Pralzschwilz .......... 2 2 2l 
18. ᾿ Geblig ....| Seibenau............... 9 21 — 113 
19. Hammergut Reichſtein — — — — — 
20. Feſtung Königſtein ... Königſte inn 9. 18 1 71 
21. Vorwerk Jeſſen NeugrauprðVVVMVMVMeæUuU ... 2 3 — 35 
22. Heilſtätte Höohwald .... Berthelsd or 7 11 1 67 


* 


| 
| 


4) Am 1. April 1926 mit Stadtgemeinde Stolpen vereinigt. 
5) Am 1. April 1926 mit Gemeinde Pratzſchwitz vereinigt. 


4. Kreishauptmannſchaſt Leipzig. 


Amtshauptmannſchaft Borna. 


1. Staatsforſtrev. Flößberg| Flößber ggg 12 2 — 6 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
1. Staatsforſtrev. Seide witz zuſ.] 10 15 — 47 
Kloſterbu rn 1 -. 1 
Köſſern (Ah. Grimma) 1 2— ὃ 
AN. 3 5 —: 12 
Ξοἰδειοΐβ.............. 4 6i —- | 22 
Wendishain ............ I Ἕν Ὁ 
2. Landesanſtalt Hoch⸗ | | 
weißichen | Großweitzſchen 22 35 1 1085 
3. Landesſchulgut Kloſter⸗ | | 
buch mit Vorwerk Tau- | | 
tenbortf .............. | Kloſterbuch hh 4, 13 — 61 
i Amtshauptmannſchaft Grimma. | 
1. Staatsforſtrev. Colditz Eoldiß ................. 1: 1-— 4 
2. ΄ Glaſten. au.) 3 3 — 9 
Glaſten 2 ο... 
Kleinbardaes l 1 un 2 
3. ΄ Naun⸗ 3] 5 7.— 28 
hof!) Bennewitye 2 4 — 15 
Naunhof 3 3. — 13 


um Gift, Naunhof gehört noch das ehemalige Stſr. Zwenkau; | 


1 
dieſes du aber nod) im Bezirk der Ah. Leipzig einen ſelbſtändigen Gutsbezirk. 


1926 u. 1927. 


Zeitſchriſt des Sächf. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 


Noch Amtshauptmannſchaft Grimma. 
4. Landesſchulforſtrev. 


Nimbſchenn Sch adden 1 2 — 7 
5. Landesſchulg. Nimbſchen all 7 22 — 97 
Großbardauu Ké, Qoae l 
Kleinbo then 11 — 5 
Sch adden 5 19 — 81 
6. Canitz⸗Waſewitzr `... Jee 50 62 — 317 
Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
1. Ehemaliges Staatsforſt⸗ | 
rebier Zwenkau!) Burghauſen 2 3 — 13 
2. Forſtrevier Oberholz. Großpoösnp˖a· aaa 2 7— 22 
Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
1. Staatsforſtrev. Huber⸗ | MEN 
tusbur ail 2 2— 6 
Mahl is aanse 1 1— 3 
A ο ο 1 1— 3 
>, . Schmanne- MEE 
wig (früher) ! | 
Reudnitz) ΠΠ ΝΣ 5) — | 
Kleintrebnitz (Ah. Großen⸗ | 
μασ 8 1 N— 3 
Olganiz 4^ 11 
Schmannewi .......... I 1— 4 


2) Gebildet aus den ehemaligen Gemeinden Canitz und Waſewitz. 
9 


Art und Name 
. des 
ſelbſtändigen Gutsbezirkes 


des Gutsbezirkes nach $ 185 
9(61.6 der GO. zugeteilt oder | W 
in der fie gezählt worden find | Mitten 


1. 


Noch Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


3. Staatsſorſtr. Wermsdorf] Wermsdorrr ενος 1 2 — 8 
4. Sanc ια Hubertus» | | 

DIO we 8 Wermsdorf ............ 37 58 1 1024 

5. Kammergut Mügeln al 5 11 — 50 

ΠΒ κ ο θα 2 4 14 

Mügeln 3 7 — 16 

6. Kloslergut Sornzig!)....| Sornzig gg 1 3— 9 

7. Jagdſchloß Wermsdorf. Wermsdorf ............ 1 11 — 39 

8. Multeschener Teich. 
wirlschaft?) .......... — 5 
1) Durch Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 22. Of. 


ober 1926 mit der Gemeinde Sornzig vereinigt. 


Art und Name 
des 
ſelbſtändigen Gutsbezirkes 


des Gutsbe zirkes nach 8 185 
Abſ. 5 der GO zugeteilt ober | Wobr- 
in ber fie gezähl: worden find statten 


1 | 2 Is | 4. IL &1& 
Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 

1. Rgt. Neuforge ........ Zſchöppichen 5 16 1141 
2. Staatsforſtrev. Colditz, 

Revierteil Rochlitzer Berg Noßwigg nene 1 1 — 10 
3. Staatsforſtrev. Colditz, | 

Revierteil Geringswal⸗ . 

ber Wald. — — — — — 
4. Staatsforftrev. Ober- | 

TON ae Böhrigen (Ah. Döbeln) .. 1 1 A 4 


2) Am 1. April 1926 aufgeteilt und vereinigt mit der Gemeinde 
Wermsdorf, dem Staatsforſtrevier Wermsdorf und der Landesanſtalt 
Hubertusburg. 


5. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


1. Rgt. Falkenstein!) ..... zul] 7 8 — 40 
Ellefeld ................ I Kaze: 3 
Falkenstein ............. 3 4 19 
Friedrichsgru inn 1 Ἱ.-- 6 
- Grünbach .............. Doe -ᾱ 
Νειδίααί............... ι-- 5 
2. Staatsforſtrev. Brunn⸗ 
Dohse zuſ. 5 9 — 37 
Brunndoöbra˖ aaa 2 6 26 
Georgentbal ........... 3 3— 11 
3. Stfr. Georgengrün. ... all 4 1 21 
Elles I 1— 6 
Vogelsgrüñnn 3 3 — 15 
4. = SKottenheide..... au] 8 11 — 51 
Klingent hann I 1— 4 
Mulde 7 10 — 47 
5. =- Rautenkranz . ...] Morgenröthe⸗Rautenkranz] 11 21 — Τὰ. 
6. = Tannenbergsthal.] Tannenbergsthal 4 7 — 34 
7. Tannenhaus Πιο ο. 1 7— 33 
8. Treuener Wald, Neben- 
^ rebier des Staatsforſt⸗ | | 
reviers Brotenfeld ....| Ei 1! 1— 7 
9. Lan desanſt. Untergölgih]| 9tobemijd) ............. 30 50 1'749 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 
1. Rgt. Brambach Rohrbaoõ h 2 3 — 14 
3. Bad Elſter Bad Elſte rns 17 16 — 174 
3. Staatsforſtrev. Adorf al 2 14 — 25 
Bad Gliter ων, 1 2 — ιο 
nil 2n ᾳ 1 2-— I$ 
4. Brotenfeld | Brotenfeld ............. 2 3— 7 
D: e Erlbach au.| 6; 10 — 43 
Eibach, 595 9.— 19 
Klingenthal (Ah. Auerbach) τ᾽ hee 4 
6. s Untertriebel | Θθπιαίῃ .......2.2...... 1l; 4— 12 
Amtshauptmannſchaft Plauen. 
1. Staatsforſtrev. Mittel⸗ | E 
höhe (früher Pauſa) . au] 3 4.— 18 
Schnedengrün .......... D 2— 11 
lintetteidjenau.......... 2 21 7 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
1. Staatsforſtrev. Auers- 
berg.. Wildenthallllcal 1 1— 12 
2; e Bockau — — ` — — 
3. = Breitenhof.] Breitenbrunn .......... 2 1 — 18 
1. ΄ Carlsfeld... (ἑατίϑ[οΐδ............... 5 10 — 45 
5. ΄ Eibenſtock . ju| 2 Sr 14 
Eibenftod .............. N 1— 5 
n i Chönheide ............ | I — 9 
1) Am 1. April 1927 z. T. mit den Gemeinden Falkenſtein (Nitte:- 
EN efeld, Friedrichsgrün, Grünbach, Neuftadt und Hammer- 
rüde' (letzteres nur unbebaute Flurſtücke) vereinigt. | | 


Noch Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


6. Staatsforſtrev. Grünhain] Grünhain®)............. 3 5 — 8 
7. : Hundshübel | Wolfsgrün ............. 1 1— 6 
8. z Johann- i 
georgenftadt | Steinbad) .............. 3 4— 18 
9, e Lauter. Bermsgrnrr n 4 10 — 52 
10. Forſtrev. Lößnitzer Got⸗ 
tes⸗ und Grünewald. — ο σα 
11. Staatsforſtrev. Pöhla .. — — --- 
19. Forstrev. Poppenwald *)| Niederschlema .......... 7 I=- J 
13. Staatsforſtrev. Raſchau — == p — 
14. e Schönheide 
mit Heilanſt. Carolagrün zuſ.“ 3 9 1 3$ 
Oberſtützengrüurrnn ^ I Oé 5 
Schönheide 2 8 1 à 
15. Staatsforſtrev. Soſa . . zuſ[ 3 4 — 25 
daa 2 3 — 19 
Steinheidel ............ 1 11 ὁ 
16. e Wildenthal.| Wildenthas Sc s— 9 
17. Staatl, Blaufarbenwerk®) >= 
Oberschlema m Radiumbad Oberschlema 12 TAE "ap 
Amtshauptmannſchaft Werdau. 
1. Rgt. Leubnitz *) ) nnn eei A 3 6 —' 34 
2. Staatsforſtrev. Trünzig zuſ.] 11 17 — 87 
Langenbernsdorf. . 3 7 
r να» 1 1— 2 
Reuth NZ *u csene 6 9 — A 
«κα ΜΥΡΩΝ. ll: ET 
Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
1. Ryt. Planitz?) ....... ENEE πο Vas KEN 14| 29 — mM 
2. Staatsforſtrev. Hart- | | 
mannsd ortet Hartmannsd ori. 2 2 —, 6 
3. Lehngut Marienthal") .. | Ζυϊεζαι............... 4 12 —| 48 
4. Herrschaft Wildenfels?). zuf 6 δ — A 
Wildenſel s teasa ς s — 33 
Friedrichsgrün .......... 1 Ni 5 


2) Am 16. April 1990 mit Wirkung vom 1. 
Gemeinde Niederſchlema vereinigt. 
| 9) Am 1. April 1927 mit der Gemeinde 9tabiimmbab: Oberſchlema 
verein gt. 

4) Am 8. Auguſt 1927 mit der Gemeinde Leubnitz b. W. vereinigt. 

5) Am 1. April 1926 mit der Stadt Planitz vereinigt. 

6) Die Verein gung emes Teils des Lehnguts Marienthal mit der 
Gemeinde Lichtentanne (nur unbebaute Grundſtücke) und des reſtlichen 
Teils mit der Stadt Zwickau ift nach der Verordnung der Kreishaupt⸗ 
mannschaft Zwickau vom 7. September 1926 vom Kreisausſchuß ge 

nehmigt worden unter Vorbehalt des Ausgleichs zwischen Bezirksverband 
und Stadt. | i 

7) Am 1. Oktober 1925 mit der Stadt Wildenfels vereinigt. 

8) Am 14 September 1927 wurden 1 Wohngebäude und 2 Haushal⸗ 


tungen mit 6 Perſonen in die Stadt Grünhain einbezirkt. 


Januar 1995 mu der 


(xs 


Die Bevölkerung nach dem Glaubensbekenntniſſe am 16. Juni 1925. 
| Von Oberregierungsrat a. D. Dr. Georg Lommatzſch. 


Bei den auf S. 28 erwähnten Zwiſchenzählungen in den Jahren Aus der größeren Zuſammenſtellung auf S. 68/69 geht zunächſt 
1916, 1917 und 1919 blieb das Glaubensbekenntnis unberückſichtigt. hervor, daß auch abſolut die Zahl der Anhänger der drei haupt⸗ 
Seit der Zählung vom 1. Dezember 1910 fehlte ſomit fat 15 Jahre ſächlich im Freiſtaat Sachſen vertretenen chriſtlichen Religionsgemein⸗ 
lang jeder Nachweis über die Zuſammenſetzung der Bevölkerung ſchaften ſeit dem Jahre 1910 beträchtlich abgenommen hat. Dies iſt 
nach ihrem religiöſen Bekenntniſſe. Dieſe Feſtſtellungen jind nunmehr bezüglich der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche, wie auch bezüglich 
anläßlich der Volks, Berufs- und Betriebszählung am 16. Juni 1925 des römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes eine Erſcheinung, die, ſolange 
nicht nur bezüglich der hauptſächlichſt vertretenen Bekenntniſſe erfolgt, Aufzeichnungen über das Glaubensverhältnis der ſächſiſchen Bevölke⸗ 
ſondern es hat, wie das auch ſchon früher bei vielen Friedenszählungen rung von Zählung zu Zählung gemacht worden ſind, noch nie bisher 
geſchah, eine ganz genaue und ſorgfältige Regiſtrierung aller Be- beobachtet werden konnte, während die Zahl der Evangeliſch-Refor⸗ 
zeichnungen ſtattgefunden, welche die einzelnen Bewohner Sachſens mierten gelegentlich auch ſchon früher gewiſſen Schwankungen unter⸗ 
hinſichtlich ihrer Zugehörigkeit zu einem Bekenntniſſe oder einer Welt⸗ worfen geweſen iſt. Es ſind hier alſo die Verluſte weſentlich höher ge⸗ 
anſchauung oder zur Klarlegung ihres Fernbleibens von einem ſolchen ſtiegen als der Zugang, der ſich u. a. allein ſchon aus dem Geburten⸗ 
für angemeſſen hielten. í überſchuſſe hätte ergeben müſſen. Dieſer Rückgang betrug gemäß 

Es ergänzen dieſe Ergebniſſe der Zählung vom 16. Juni 1925 der oben eingeſtellten kleineren Überſicht mit Verhältnisziffern bei 
zunächſt die des Jahres 1910, weiterhin aber bezüglich der Namhaft⸗ der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 4,42 Prozent unb ijt relatio fait 
machung aller beſonderen Glaubenszugehörigkeiten die Aufzeichnungen, genau ſo hoch für die letztverfloſſenen 15 Jahre, als wie er in der langen 
welche ſchon ſeit dem Jahre 1871 vorgenommen wurden. Wenn Zeit von 76 Jahren von 1834 bis 1910 gefunden wurde (vgl. hierzu 

auch bereits die Berichterſtattung über die Ergebniſſe der Zählungen S. 14). Während aber in dieſem Zeitraume eine bemerkenswerte 
in den Jahren 1834 bis 1910 (vgl. S. 2 bis 27) darauf hingewieſen Zunahme der Evangeliſch-Reformierten und der Römiſch⸗Katholiſchen 
hat, daß ſich die Zuſammenſetzung der ſächſiſchen Bevölkerung hin⸗ ſtattfand, zeigten die Jahre ſeit 1910 auch hier beträchtliche Abnahmen, 
ſichtlich des Glaubensbekenntniſſes mehr und mehr veränderte und und die Prozentziffern dieſer Glaubensangehörigen ſanken wieder 
der erwähnte Zeitraum von insgeſamt 76 Jahren recht bemerkens⸗ bei den Reformierten auf die der Jahre vor 1871, bei den Römiſch⸗ 
werte Unterſchiede hervorbrachte, ſo ergibt ein Vergleich zwiſchen den Katholiſchen auf die des Jahres 1890. 
Jahren 1910 und 1925, daß inzwiſchen diefe Verſchiebungen und Ver. Solche Veränderungen in der Zahl der Bekenner können einmal 
änderungen in weſentlich verſtärktem Maße eingetroffen ſind. Dieſe durch Wegzug von Perſonen der betreffenden Glaubensbekenntniſſe, 
Tatſache findet leicht ihre Erklärung durch die gewaltigen Umwälzungen, das andere Mal aber durch den Überſchuß an Austritten aus dem bis⸗ 
die fid) auf politiſchem, ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete im Laufe herigen Bekenntniſſe gegenüber den Eintritten in ein ſolches ver- 
der letzten 15 Jahre vollzogen haben, ferner durch die vermehrten | urſacht werden. Für Sachſen kam die letztgenannte Tatſache während 
Wanderungserſcheinungen und die vielfache Abkehr von den haupt- der 15 Jahre feit der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 beſonders 
ſächlich vertretenen konfeſſionellen Bekenntniſſen, teils durch Austritt in Betracht. Durch eingehendere ſtatiſtiſche Feſtſtellungen, die von 
aus dieſen kirchlichen Gemeinſchaften überhaupt, teils durch Übertritt | den Konſiſtorien der haupfſächlich vertretenen kirchlichen Gemein- 
in beſondere Sekten, die ihre eigenen Wege und Grundſätze verfolgen. | ſchaften jährlich vorgenommen werden, und deren Ergebniſſe regel- 
Die größere Überſicht auf S. 68/69 gibt zunächſt die Ergebniſſe mäßig auch im Statiſtiſchen Jahrbuche für den Freiſtaat Sachſen Auf⸗ 
der 1925er Zählung wieder, gegliedert nach einzelnen Verwaltungs⸗ nahme fanden, ſind hierüber Nachweiſe vorhanden. Aus dieſen An⸗ 
bezirken und vorzugsweiſe vertretenen konfeſſionellen Bekenntniſſen, gaben wurden die Zahlen in den beiden nachfolgenden Heinen fiber- 
gleichzeitig im Vergleiche mit denen des Jahres 1910. Weiter ift noch ſichten entnommen. Aus dieſen geht hervor, daß allerdings im Laufe 
eine Zuſammenſtellung auf S. 70/71 beigegeben, welche umfaſſend 


für die Summe im gejamten Freiſtaate Sachſen die Zahl ber An- > um er = = 
gehörigen fämtliher Gemeinjdoften anführt, Ίο wie fie nach umen! mm δα η an | Same Re | Amin 
und Art in der Haushaltungsliſte eingetragen waren. Zunächſt aber — k i3ñnnßx 
einige allgemeine Worte, die ſich auf die Zahlen in der Tabelle auf i A 
S. 68/69 beziehen und auch auf bie nachſtehende kleinere Überſicht mit Ubertritte zur Site . . . . . .| 26584 987 1408 
ben entſprechenden Verhältnisziffern. darunter in den Jahren 1919 bis 19244 20 220 773 1 000 
| Austritte aus vi i. 2 D M SE 090 462 "d 961 
οι τος cb AND ARAS darunter in den Jahren 1919 bis 1924 | 267 140 422 16 032 
, M MR Mehr (+) oder weniger (—) Austritte ＋ 249 506 | — 525 i -- 19 553 
Jahr | | Grlechiſch. Sepa. | darunter in den Jahren 1919 bis 1924 |+ 246920 | — 351 |+ 15032 
Evang.- | Evang.⸗Römlſch. Ruififch | Rathol. | rierte Jap. Metho- 
luth. reform. Kathol. | Orthod. Wo Luthe tiſten biften — —-—-—— - — — = — — — 
| 6 Wechſelſeitiger Austausch zwi- | pu 
| 1. "tin" s. 9. μα ne GC geng, Römiſch. | Sonftige | ae 
| | nebenſteh nden Bekenntniſſe in reformiert katholiſh Chriften | lien ερ 
1910 1936,53, 3.44 | 48,06 30,0 0,9 043 0,27 Lu den Jahren 1911 bis 1934 | | 
' 1995 |892,86 | 2,85 | 35,96 ` 0,03 0,0 | 040 | 0681 2.0 — 1 T1 * | : = 
Auf je 1000 Perſonen der Bevö!kerunz entfielen Überlritte zu der ev. luth. | 
% % ο cen τμ Meet Landeskirche 87 7933 1833, 369 16 362 
Jahr „ | Neue Deutſch. Chriat. | a | sa oudio Austritte aus ber ev.⸗luth. ` 
| voli pte. Niger delten véi ten Dir | opne” Gombeehtde. . . .| 198 57 12687] 92 | 262534 
f 1. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. Austrilte . 111 — 7354 + 10854 -- 277 + 246 172 
| | darunter in den Jahren | | 
! 1910 1,33 0.26 08 0,832 Osi 3, 10 | 0,8 1919 bis 1924 . . .| + το —3054 + 6481| — 104 |4 243 587 
1925 1,78] 0,52 0,18 0,6 3,11 4,66 7,89 46,65 (Fortſetzung des Textes S. 71.) 
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Die Bevölkerung der Verwaltungsbezirke im Freiſtaat Säin 


Evangeliſch⸗Lutheriſch d Nömiſc Shui SCC e 
vangeliſch-Lutheriſche Evangeliſch— Römiſch— grie tb eparierte , 
Verwallungsbezirk (Landeskirche) Reformierte Katholiſche y katholiſcher Lutheraner μμ Detgobien 
| Kirchen 
1910 | 1925 1910 1925 1910 1925 1910,1925 1910 | 925 1910 | 1925 1910 | 1925 1914 | 1985 
1. 9, 3. Së 5. 6. % 8. 9. | 10. 11. 12. 13. 14. 15. | 16, n, 
Stadt Bautzen 31916, 348590 77 66| 4053 4194 — 1 (mem 6 6 4 5] 2 8 
Zittau 31112 31430 144 92| 5732 4696| — — 5 g X 2 3 5 ἢ 
Amtsh. Bautzen. 89 713 95 491] 172 744 9670 9615 —;—]| 100 318 3 η — U: 13. 
- Kamenz. 67301 675244 110 411 8506 8 273 — —| 76 344 4 2 55 2 ἢ 
Löbau 102 099 1011144 185 1244 3987 41861 — 1| 38 mm 7| 4| 92^ "WS 3 
„Zittau 71626 717190 122 98 13791 12194 — i| 31 ο ο 6 39 95 ἢ 
Kreish. Bautzen.. 398767 40218 810 495] 45 739 43 083 — 3 257 οἱ 46 27 6 οἱ 3 B 
Stadt Chemnitz. 279 472 294 921] 575 489 16 402 12 007 5 11] 40 41] 451 425] 107 232| 295 f 
„Glauchau 25413 25165] 35 211 674 661| — — y uo 8 | 1 | 
Meerane 25330  22576| 18 14| 408 268] — Leech — ad 1 .23 » 49 6 i 
Amtsh. Annaberg . . .| 106691, 103 5200 100 63| 3629 3 478 —' — 4 8 6 23 3 4| 384 11% 
„Chemnitz 117676 119 286 122 190] 3289 2 480 — 3] 19 e| 49 αἱ 1 29 105 18 
„Flöha 90667 925680 119 680 1727 1592] — —] 19 13 28 10 2 οἱ 129 m 
e Glauchau a 99028) 97223 43 344 1798 1641].—! — 15, 6 8 1l o4 54} 12 © 
Marienberg. 64447 63 752 19 96] 1051 ee | -- 1 * à 5 P 
Stollberg. 71 B4 13099| 58 48 2830 2224| — —| 33 οἱ 9 84 100 320 1X 8 
Kreish. Chemnitz. 879868 892 110ἱ 1084 883| 31733 25 285] 5 14| 147 74| 554 558| 279 851| 949 2% 
Stadt Dresden 518133 534727| 3269 9790] 47638 34 482 68106| 476 522| 248 248| 195 269 41 18 
Freiberg 34438 32 2577 69 85 1407 1036 19 60 88 δ. 5 — 14 1 
- Freital 33893 28 930 69 460 2191 1343 — — ? 2 4 a 29 A ἅ 
Meißen 38175 35 712 89 DU 2837 1720 — 1 8 7 2 4 3 1} n 8 
Pirna 26259 26880 48 4| 2044 1 473/— 3 2 10 2 — 3 (ge ! 
- Wieja. .... 90546 215244 60 ME 1440 Erlessa 4 d 4 11 2 - 
Amtsh. Dippoldiswalde 56831 571255 51 50 1288 980] 1 56 10 3 10 9 77 — 3 
Dresden. .| 137947 142 358 364 369| 59711 5 289 6 1| 54 30] 20 38 5 43 1 ὃ 
Freiberg. 80028 77932 29 42 1133 1 090] — — K ο a "ai -- οἱ — ἢ 
Großenhain 67695 69 7644 οἱ zl 1198 1137 — —] 12 ο — Bl ..-- A 3 ἢ 
Meißen. 86565 88 580 141l 1044 2944 9 724 2 30 ο 4 13 3 οἱ — ἡ 
Pirna 126027 122 8230 194 155 6909 5 013/ — 1] 456 οἱ 3 10 18 65 2 B 
| | | | 
Kreish. Dresden 1 256537 1 238 612] 4474 3774| 76630 57463 94118 750 655) 300 338 236 543 451 al 
| | ' 
Stadt Döbeln 22 267 90804 54 444 649 393 — — 1 2 x i| 14 38€. - 
Leipzig 591601 564 209] 7791 7288| 28551 18 351ʃ130 1511 637 4200 72 115! 221 390) 140 ἡ 
Mittweida 16 414 16 279 86 65 2090 1414 43 13 74 34] 99 10 2 15 — P 
„Wurzen 17893 168380 68 233 566 sen, —-|« Ἡ % at | 
Amtsh. Borna. 79061 88181] 153 110 2645 2664, --| 213 33 3 — | ser ἃ 
Döbeln. 96556 94128 145 137} 2004 1 9210 — 3| 10 37 12 10 18 32 2 B. 
- Qrimma. 88 726 90 795 248 118 2559 2131] — 1| 98 9 2 6 — 21 — αὶ 
Leipzig 90 780 97970 446 475 2993 28680 — —| 18 27 — 15 20 69 — P 
Oſchatz 56716 57393] 110 650 1228 1488|.. "| 11 366 2 10 2 18 2 
Rochlitz 101257 99 8590 98 910 2129 1695 7 3| 22 11] 20 s 5 æ 1 ἢ 
à; | de 
Kreish. Leipzig. . . .| 1161271 1142012] 9199 8 4760 45414 382301180 178| 1080 625) 186 177| 283 soi 150 M 
Stadt Aue 18521 19437 37 29 745 δι 5. αἱ i ἡ s ue" 
- Crimmitfau 27662 247444 50 13] 890 4577 1—| 8 30 103 71 5 5— κ 
Plauen. .| 109659 — 98404| 235 138| 9585 — 4813 1 9 6 40 26) Ὁ 20 0 e 
Reichenbach .. 30132 27948 32 93| 904 e j| 10% 1 
- Serien. 19 290 19135 30 7| 1323 W He ı 14 4 ἓ 
 Qmidai 7399.  72566| 108 1991 4779 3025 — — 7, 13 85 54] 18 48) 18] ὃ 
Amtsh. Bugs 120539 117784 119 70] 4994  295|— —| 9 4 88 15 6 6j 918 
Oelsnitz 71251 68 647 84 35] 2912 2083 i| 26 4 — 3 — ο ` 
Plauen 63530 617160 60 370 1366 857 — — 853 4| 14 96: 4 --| Ἡ δ 
Scr darzenberg 118093 121515 98 57| 3298 239|— —| 2 δὶ 29 52 130 397/1528 2 
Werdau. 44502 4380? 43 al 2095 1329 — — 4 1| 4 4 24 48 9! 
- Zwickau 113099 104367] 68 40) 1466 827 —| 10 4| 679 490] 293 ασ 90 9: 
Kreish. Zwickau. 810 067 780 065 964 5980 34356 20 4880 1 2| 132 480 1050 849 495 106103 258 40 


Freiſtaat Sachſen ; 


1) A dem Gebletsbeſtand der einzelnen Bezirte am 16. Juni 1925. 
3 Helvetiſch⸗ Reform., 9 Lutheriſch⸗Reform., 1 Niederdeutſch⸗Reform., 


3öfife-eform., 


) 13979 Evangel.: Refom , 


| .. 
4501510 4454986] 16 5312) 14 996] 233 872 3) 179 549 280 315| 2 366 1 496| 2086 1949| 1 299 3085| 4 981. 10% 


7 Calviniſten, 1 Gell 
160 Reformierte, 2 Reform. ⸗Lutheriſche, 1 Uniert Refom, | 


| 


nach dem Glaubensbekenntnis in den Jahren 19107) und 1925. 
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Neu- 


Apoſtoliſche 


apoſtoliſche 
1910 | 1925 | 1910 1328 
19. | 19. $0. ' 2. 
; | 
186 209 80 66 
107. 142 15 2 
56, 89 27 19 
15. 29 10 9 
71 211] 131 60 
31 89 20 14 
400 762] 288: 170 
| | 
808 968] 154 141 
148 194 1 4 
10 24 11 32 
70: 70 — 16 
106 121 5 38 
16 16 — 5 
153 117] — — 
189 203 3 — 
20 aa 2 
1520 1674| 174 238 
965 158 822 365 
52 66 11 8 
2 6 4 3 
18, 734 87 27 
6 18 12 — 
— . 16 — | 2 
7 δι — | 2 
173 360] 204 88 
46 3 1 5 
45 16 75 11 
26 42 27 29 
215 2280 1 m 
| | 
1555 23451244 552 
64 45 — — 
1199 1299| 562 531 
1 8 1 2 
2 οἱ — 6 
5 171 — 11 
32 29 3 1 
12 40] — 9 
40 65 5 32 
3 160 2 4 
21 35 3 7 
1379 1562| 576 603 
13 4| 1 171 
19 27 30 125 
236 460] 300 181 
182. 122 79 43 
17 9} 49 9 
252 371] 172 101 
107 190] 132 58 
15 159 151 14 
195 382 250 97 
15 51 — 108 
73 139) 89 22 
352 144 100 


1491, 2885 1397 1029 


6 495. 8 928 3674 2592| 4 140 981 1533 
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Deutſch⸗ Chriſtliche Andere tit Andere und Einwohner 
Katholiſche Diſſidenten Chriſten Iraeliten ohne Angabe zuſammen Verwaltungsbezirk 
1910 1428 1196} 1910 | 1996 | 1910 1995 | 1910 | 1925 | 1910 | 1996 1910 1996 ED 
22. 23. 94. ' 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 92. 83. 1, 
| ! [ 
— 1 -- — 7 87 48 100] 35 718 36 415. 40 385] Stadt Bautzen 
19 5 1 "« 11 1880 157 124] 101 1594 37440 38 3533 - Zittau 
6 2 3 9| 391 8358 21 211 23. 907| 100185. 106 601] Amtsh. Bautzen 
— — — 200 11 108 8 6 27 1388 76070 77 506 Kamenz 
8 — 29 80] 940, 1012 47 55 36. 2962| 107580, 109 778 Löbau 
12 2 4 20 70 232 23 100 79 4146 85 859 88 582 - Zittau 
45 10 37 861 1460 1980| 304 316] 301 11715 443 549 461 155] Kreish. Bautzen 
742 181 27 93| 155 1687| 1607; 2 796] 455 11101] 301295 331 655] Stadt uns 
70 8 — — — 88 26 20 24 1 216 26 402 27 318 e Glauchau 
3 11 — 6 10 71 22 17 24 1 073 25 835 24 094 = Meerane 
11 11 158 855 18 545 111 70] 124 1802| 111309 110 804] Amtsh. Annaberg 
48 9 18 62 15 438 29 86ἱ 175 10569] 121657 133 463 e Eng 
6 8 8 3 τι 338 25 4 39 3540 99 792 98 494 Flöha 
6 4 54 87 12 336 29 21 68 4551| 101220 104353 a Glauchau 
22 E 1 3 146 19. 16 6 628 65 760 65 792 - Marienberg 
2 1 2 22| 10 243 27 24| 33. 3926 74 273 80 106 Stollberg 
| | | | | 
890 208| 267 359] 230 3886| 1895: 3 096] 948; 44466| 920 543 976 079| Kreish. Chemnitz 
389 50 19 1075 1 301 1590] 3865 512011042, 36159 608 841 619 157 Stadt Dresden 
1 11 — 9| 13 228] 111 66| 51: 924 36237 31742] - Freiberg 
48 22 2 1 2 58 12 171 98 6072 36 348' 36558 - Freital 
2 5 5 134 15 59 61 60] 58 3755 41 366 41516] - Meißen 
1 11 — 26 4 75 39 22} 29 1913 28 449 30460] E- 5 
1 11 — 8 5 37 14 14 32 1397 21 807 24218 - Rieſa 
6 —| — 6 20 127 8 12} 80 1560 58 310 59 970] Amtsh. Dippoldiswalde 
42 17 — 103] 57 291 61 124] 160; 12 397 145 065 161 536 Dresden 
1 55144 2 || 4 1336| 81256 805888 Freiberg 
1 — | — 18 5 39 23 6| 19 1764 69 097 72 960 Großenhain 
8 61 — 5| 13 141 18 τι 30 2924 89 809 94 609 Meißen 
72 2 1 39 37 241 41 42 137 8035 133 702 136 712 z Pirna 
572: 105] 27 1808| 1472: 3010] 4255 35491|1 690 78 236| 1 350 287 1 393 026| Kreish. Dresden 
: | i : 
10 ° 8 — 113 3 51 18 311 40 1085 23 121 22 508] Stadt Döbeln 
2194 459 δῦ 178] 413 1934| 9532 12 59415660 70 899] 644 644 679159 ; Leipzig 
— 2 — 10 24 81] 129 ο 38 1259 18924 192788 =- Mittweida 
1 —] — 1 4 49 20 15| 24 983 18 5822 18966] „Wurzen 
3 14 1 21 6 86 28 60 32 3384 82 152 90 208] Amtsh. Borna 
12 4 — 2 8 170 38 53| 33 3852 98873 100 392 Döbeln 
9 11 2 7 45 127 35 69 24 291 91 755, 96 339 e Grimma 
319 86| — 4| 16 257 49 111] 143 12 457 94829 114459 Leipzig 
— --]-- 9 10 72 8 23 9 936| 58 103  60098| Odcchatz 
4 2 4 15 8 3838 17 17) 41 4520| 103 640 106655 Rochlitz 
2 552 58600 42 258] 537 3165| 9874 13 047 1950 102 2860 1 234 623 1 807 312] Kreis h. Leipzig 
3 μας: 31 7 61 39 29| 18 571 19551 21 296] Stadt Aue 
— — — 6 4 73 16 8| 40 1585 28818 271199 Crimmitſchau 
3 — 4 23] 60, 525 749 623] 1811 5801] 121272 111 436 e Plauen 
2 — 4 8 5 96 45 30] 31! 1998 31 528 30862] - Reichenbach) 
34 4 — — 3 30 15, 6 23 883 20 830: 91 047 = Werdau 
16 7 17 34 25 355 159 362 117 2848 79721 80 358 Zwickau 
1 — 45 741 43 634 80 133] 382 3340] 127250 127110 Amtsh. Auerbach 
2. — 5 27 12 108 72 45 72 2324 74 679 73 673 Oelsnitz 
— — — — 6 124 7 δ 23 1785 65 656 65 252 Plauen 
1 3| 32 76 45 231 64. 47 90 2923] 123 425 130 506 Schwarzenberg 
9 2 40 24 1 178 1 2 16 3004 46 970 48 706 e Werdau 
10 3| 643 324 61 1071 12 12 688 8412 117959 117383 z Zwickau 
81 2211160 1294 272 3486] 1259 130211 681 85 474] 857 659 854748] Kreish. Zwickau 


3 Evangel.⸗calv. Reform., 1 Evangel.⸗franz. Reform., 
3) Darunter 1 Maronit, 8 Rufi. Katholiſche, 3 Rutheniſch⸗Kalholiſche. 


3 800] 3 971 15 527] 17 587 23 252] 6 570 272 1771 4 806 661 4 992 320 


Reform,, 2 Chriſtlich⸗Reform., 33 Deutſch⸗Reſorm., 
9 B roinglianer, 2 Bwingliſch⸗Reform. 


Freiſtaat Sachſen 


3 Evangel.⸗helvetiſche Kirche, 10 Fran: 
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Die Religionsgeſellſchaften und Weltanſchauungsgemeinſchaften ber Bewohner des Freiſtaates Sachſen in den Jahren 1910 und 1925 
(ausſchl. der Evang. Lutherischen, der ; Evang, Reformierten, der Römiſch-Katholiſchen und der Syraeliten, vgl. Tabelle auf S. 68/69). 


ΜΗΝ der Gemeinschaft 1910 | 1925 Bezeichnung der Gemelnſchaſt | 1910 ` 1925 Bezeichnung de: Gemeinſchaſt 1910 1985 
1. | 9. 3. 1. 9. 8. 1. 2. 5. 
A. Chriſten. Evang.⸗lutheriſche Freikirche 2 845 Adventsgemeinde vom 7. Tage. — 4 
a) Angehörige ων - Lutheriſche, von ber Lan- ε.α. eien — ΙΕ 
Landeskirchen. deskirche ſepar iert 1 71 Sabbatiane 22 
Analikaner 128 44 Separierte Dreieinigkeitskirche. 2 16 — 10 
inf ον. 5 Separiert-Evangeliihe ..... NE: Amerikaniſche Kirche 27 
"ranges b. bifhöfl.-engl. Kirche. 15 — à Evangeliſch-Lutheriſche 6 301 Proteſtanten .. 2 — 
e l. kirche. EP ας | — 
engl. Hochkirche. Separiert-Qutherifhe ı . . .. «9068 514 Evangeliſche . . 1 
΄ = e Kirde .... 548 — Anhänger der Kirche Jeſu Ehrijti. — 6 
. e e Gtaat&fitde . . μμ... Altreformierte | 11 Brüdern. Schweſtern in Chrifto Jeju 3 — 
evang. Trinitatisge m. — 2 j. N E 3 Se 21Chriſtl. Diſſidenten πμ, . 1533 3300 
Armenifch-evangelifche Kirche 1 — Ge ΠΕ τ... ᾱ-. τῳ Chriftlich-Separierte . . . ον pee 1 
Augsburger Bekenntnis P. ud 2 Nied u „ i à Darbyſten om 24 
g Konfeflion `... 4 19 i iederländiſch⸗Reformierte . — | 4 Deutih-Apoftolihe. . . . . μάς, ο... 
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Maa cmm 


1910 | 1025 


Bezeichnung der Gemeinſchaft 
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Bezeichnung der Gemeinſchaft 1910 1925 


' 1910 1935 


1. . 9. 3. 1. 


e) Altkatholiken Ccientiften . . ........ = 6 D. Andere Perſonen. 
und verwandte Gruppen. Sektierer τν 4 8 Atheiſtee nn 29 686 
Altkatholiſcht ee 431 318 Separatiſten p^ 3| Aus ber Landeskirche Ausgeſchied. 2 — 
Freikatholiſchee 1 — Zum Namen Jeſu 26 — Ausgetretenn. 2 5175 
Huſſite n. — 7 Außerkirchlic he pes 4 
$tat le EP 1 15 B. Angehörige anderer Chriften ohne Religionsgemeinſch. — 6 
Katholiſch⸗Unierte 1 — nicht chriſtlicher E „ Konfeſſion.— 
Mariawitennn = 1 Religionsgeſellſchaften. | Diſſidenten, freie 4 913/39 365 
Neukatholiſ che = 1 ; | | ni P 8 164 
ο... 1 3 Freidenker 52 64 909 
ἡ Angehörige ſonſtiger rahmanen το» 1 η Freie Anſic t.. 3 
chriſtlicher t E de ES Freie eigene Religionzmeinunn . -- . 8 
Religionsgeſellſchaften. )) E 35 EE, Freie Weltanſchauung Pa Re — | 29 
ΜΝ; ο Ὁ E EE EE Freigeifige . ......... 2 141 
Altgläubige SEENEN — 1 ην.” Freiſinnige r 8 7 
Andersgläubiggine S 31 Iflamiten —— Glaubens freie. 1 0 
Bibelchriſte n = 1 ‚v— | Kaloſopheen — 1 
Bibelforſ cher. — 1731 Konfuzia neee. a 1} Seiner Gemeinſchaft angehörig . — 92 387 
Bibelgläubigne - 641 Moslemiten ES i| . Konfeſſion e — 
Chretien, Chriften . . n 6 34[JXufamebant . . ... . . 28 8 Religion ΄ — 985 
Chriſtgemeindeee — 5 Ottomaniſc ehe 2 — (Kirche uloe — 10 
Chriſtgläubiggihe 10 11 Schintoiſten 5 — 0 ποιηες TEOR "C M. 
Chriſtian Sciene 15 14 Sonfejionefoje . ....... 511 4 075 
C riſt⸗Katholiſche — ο ο Ze n. 2. 116 Perſonen, die weder A noch B, Lebenskunndeeeeeeeeee ν — 27 
Chriſtliche 2.0... 26 34| aber einer Vereinigung zur Pflege Monotheiſten — 1 
Chriſtliche Konfeſſion = 3f einer gemeinſchaftlichen Welt- Moraliſten -- 17 
. Wiſſenſchaftt 15 10 anſchauung angehören Morallehrreee ge 6 
αμα "PP 1140 931 i Í Naturaliſtenn = 1 
Ernſte Bibelforſcher — 11 Anthropoſophe n — 16 Nichtge taufte 2 3 
Evang. gemeinſch. Freikirche. — 268] Darwinianer ......... jux 2| Ohne Bekenntnis 1 30 
Gem. in Chrifto Jefu .. — οἱ Bund für dan von ο”... 13] . Gemeinde — 96 
Huſſian r 1 — (Ethiſche Geſellſchaft von Chikagos. 2 -- Gemeinſchaf te. = 47 
Evangeliſch⸗Freikirchlic h 1 1861 Evangeliſch⸗Freigeiſtige Hc | - Giauben ........ 1 12 
Freie Chriſten. = 111 Ὀτείώτί[ι Φε ......... 1 . 108 . Glaubensbekenntnis. 2 1 
Freie chriſtliche Gemeinde . . — 15 Freidenke — 37434 Gott.. T n 
e e Gemeinfhaft . . — 7 Freie Gemeinde - 6] .  sSonfjiot. .. .. Ls. - 2 190 
-  ebangelijde Gemeinde. — 60 Freie Religionsgemeinde . ... 1 5| . Religion. 55.16 091 
Wreifirdler .......... 7 312 8tei-Evangeliihe ....... — . l[ofutien .......... — 1 
Gemeinde der Pfründner. . . . — 3| Freigeiſtiger Verein = 43 Pantheiſtenn — 1 
Heilige der lebten Tagge. 10 a|lsveigláubige ......... 1 1JReligionsfreike Ss 73 
Heilsarmee & ο ο e 9 EET 5 35 Freimaurer ër ο xm Ee 1 Religionsloſe . 244 3 421 
Hirt und Herde — 2096 Freireligibſe 589 16552 Theiſteee n = 1 
Kir 6 Jeſu Chriſti "MD 19 6881 Masdasnan . . ns EE 20 Ungetaufte FFF — 61 
Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der Int. theoſ. Verbrüderung — 93 Anhänger der Vernunftlehre. — 1 
letzten Ta eee — 186 Moniſten & or. ee ο ου... 45 718 Weltanſchauung a » ee, 1271 
Lehre Chrifti, . ........ — 4[Xeutpeoloppeun `... — 10 Wahrheitsfreunde n 1 
Joeſu Ehrifti . . . . 8 11 Spiritiften .......... — 6 Weltlide ........... apu 642 
«ρτοπρίαπετ........... — 21 Theiſten ος — 2 
Mehoka nern 1 — TTheoſophenn — 200 E. Ohne Angabe. 
Meſſiass — 5 Verein d. Freid. f. Feuerbeſtattg. — 9 Ohne AngabtrMlX◻Clc 21 117 
Mormonen 24 254 Verein der neuen Erziehung. | — 11 f Unbetannt . ......... 12 4 
Nuffelianer .......... — 41 Weltanſchauungsgemeinſchaft.. — 2881 Uner mittelt. 4 
(Fortſetzung des Textes von S. 67.) ziehung, eingetretenen Ereigniſſe, das andere Mal aber der weitaus 


der Jahre 1911 bis 1924!) namhafte Übertritte zu den genannten Reli- überwiegende Abfluß zu nichtchriſtlichen Gemeinſchaften und Welt- 
gionsgeſellſchaften ſtattgefunden haben, daß aber dieſer Zufluß bei anſchauungen. Von dem erwähnten Mehrbetrage der Austritte aus 
der evangeliſch⸗lutheriſchen und der römiſch⸗katholiſchen Kirche weitaus der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche entfielen allein auf die Jahre 
übertroffen wurde durch die große Zahl von ehemaligen Angehörigen, 1919 bis 1924 insgeſamt 246 920 Perſonen oder 98,97 Prozent, von 
welche jid) von dem betreffenden Bekenntniſſe trennten. Die evan- denen aus der römiſch⸗katholiſchen Kirche 15 032 oder 75,65 Prozent, 
geliſch⸗lutheriſche Landeskirche verlor 249 506 Perſonen (vgl. Spalte 2 ein Nachweis, daß hier die letztere Glaubensgemeinſchaft durch die 
der erſten Überficht) oder 5,51 Prozent der dieſem Bekenntniſſe im Ereigniſſe der letzten ſechs Jahre weniger berührt wurde. In der 
Jahre 1910 Angehörigen, bie römiſch⸗katholiſche Kirche 19 553 Per- zweiten Überſicht ijt für das evangeliſch⸗lutheriſche Glaubensbekenntnis 
onen oder fogar 8,36 Prozent. Hierbei ſtellten jid) weiter zwei be- ein weiterer Nachweis geführt über den wechſelſeitigen Austauſch 
nerkenswerte Tatſachen heraus. Einmal bie feit dem Jahre 1919, zwiſchen Landeskirche und den übrigen Bekenntniſſen. Hieraus kann 
ijo feit der Zeit der politiſchen Umgeſtaltung des ſächſiſchen Staats man zunächſt entnehmen, daß z. B. der Verluſt, den die römiſch⸗ 
veſens und vieler Veränderungen in ſozialer und wirtſchaftlicher Be- katholiſche Kirche erlitt, zu etwa ein Drittel durch Übertritte zur evan⸗ 

o | geliſch⸗lutheriſchen Kirche hervorgerufen war, während die Abnahme 

1) Die Ergebniſſe des Jahres 1925 waren etwas anders aufbereuet der Angehörigen dieſes Bekenntniſſes vorzugsweiſe durch Austritte 


| nten nicht zu einer Geſamtzuſammenſtellung ohne weiteres ver EE α „ . 
| Το] σοι ud hätte ja nur die Z » wes 1925 zum erfolgte, die nicht einen Übertritt in ein anderes chriſtliches Glaubens- 


zergleiche herangezogen werden können, worüber Nachweise fehlen. bekenntnis zur Urſache hatte. Die evangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗ 
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kirche gewann allerdings durch Übertritte der bisher der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche und dem Judentume Angehörigen 7631 [3158] 
Perſonen, verlor aber an die reformierte Kirche 111 [10], an andere 
chriſtliche Bekenntniſſe 10 854 [6481], dagegen an ſonſtige, nicht⸗ 
chriſtliche Glaubensgemeinſchaften uſw. insgeſamt 246 172 [243 587] 
Perſonen. Von der Geſamtzahl aller Austritte aus der Landeskirche 
während der Jahre 1911 bis 1924 [276 090] entfielen ſonach 262 534 
oder 95,09 Prozent auf ſolche zu nichtchriſtlichen Bekenntniſſen. 

Die weitere nachfolgende Überſicht gibt noch eine kurze Bilanz 
der Veränderungen in der Zahl der Glaubensbekenntniſſe der mehr⸗ 
fach erwähnten drei chriſtlichen Religionsbekenntniſſe bezüglich des 


Evangeliſch⸗ Evangelij. 


Rönifc- 
Veränderungen feit 1910 lutheriſch reform. | ett τ 
1. 2. 3. 4. 
Nachgewieſener Verluſt 46 574 2 305 54 323 
Mehr (T) ober weniger (--) 
Austritte in den Jahren 1911 
bis 19984 . . . . 4 249 506 — 525 + 19553 
Daher Gewinn (T) oder Ver: 
[uit (— durch Geburtenüber- 
ſchuß bzw. Wanderungen + 202 932 — 2 830 — 34 770 


Einfluſſes wieder, den die Über- und Austritte einerſeits und der Ge⸗ 
burtenüberſchuß bzw. die Wanderungen anderſeits gehabt haben. 
Man erkennt, daß hier die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche dennoch einen 
bedeutenden Zugang durch die letztgenannten Ereigniſſe aufweiſt, 
während die Wanderungen empfindlichen Verluſt für die beiden 
anderen Konfeſſionen gebracht haben. Da man annehmen darf, daß 
auch hier ein Gewinn durch Geburtenüberſchuß eingetreten war, ſo 
fällt dieſer Wanderungsverluſt um ſo mehr ins Gewicht. Er rührt zur 
Hauptſache von dem Abfluß an fremden Staatsangehörigen her, die 
ſeit dem Kriegsausbruch den Freiſtaat Sachſen verlaſſen haben. 
Einzelheiten hierüber, beſonders, welche Nationalitäten hierbei be⸗ 
ſonders in Frage kamen, können jedoch erſt durch die Bearbeitung 
der Staatsangehörigkeits⸗Statiſtik feſtgeſtellt werden. 

Waren hier die Wanderungen von ſehr ungünſtigem Einfluſſe 


diſten, Apoſtoliſche, chriſtliche Diſſidenten, ſonſtige Chriften, ganz unge 
wöhnlich aber die nichtchriſtlichen Diſſidenten und Andersgläubigen. 
Was insgeſamt die Vermehrung der Angehörigen été 
licher Bekenntniſſe und ſonſtigen Gemeinſchaften betrifft, jo fand hier 
ein namhafter Zufluß durch die aus anderen Bekenntniſſen gg, 
tretenen ſtatt. Die Gründe dieſes Übertrittes näher zu erörtern, wüde 
den für diefe textlichen Begleitworte verfügbaren Raum überfchreiten, 
doch find diefe nicht nur auf politiſchem und ſozialem Gebiete zu ſuchen, 
ſondern auch in wirtſchaftlich⸗finanziellen Verhältniſſen. Ebenſo πιῇ 
hier davon abgeſehen werden, weiterhin auf die Ergebniſſe in den 
einzelnen 49 Verwaltungsbezirken näher einzugehen, wie fie in 
der Zuſammenſtellung auf S. 68/69 enthalten find. Kurz aß das 
Bemerkenswerteſte kann nur noch nachſtehendes angeführt werden, 
was am beſten aus den Verhältnisziffern in der kleinen folgenden 
' Überficht erkenntlich ijt. Hierbei zeigen fid) wiederum, wie dies auf 


Auf je 100 Angehörige des nachſtehenden Glaubens bekenahiſec 


| Kreisbauptmann - im Jahre 1910 entfielen ſolche im Jahre 1935 
| ſchaft SEN ET ets e Τι 
"i | refor. | teo | deni. | ΗΘ dem 
1 2. A 4. δ. 6. | f. 
Bautzen 102 61 94 190 104 ; 3841 
Chemnitz 101 | 82 71 204 163 | 4681 
Dresden 99 | 84 | "2 141 199 | 4589 
Leipzig 98 9973 120 132 | 5208 
Zwickau 96 62 60 180 | 103 29 
| 
Freiſtaat Gadjjen .| 99 | 87 77 158 132 | 4116 


ſonſt häufiger beachtet werden konnte, ſchon in den einzelnen frei 
hauptmannſchaften gewiſſe Erſcheinungen, die nicht mit den für den 
geſamten Freiſtaat Sachſen feſtgeſtellten und oben des näheren er 
wähnten übereinſtimmen. So z. B. die Vermehrung der Evangelic ` 
Lutheriſchen in Bautzen und Chemnitz, die geringere Anteilnahme m 
den Veränderungen bezüglich der einzelnen Bekenntnisarten in Bauen, 
ber eine um fo ſtärkere in Chemnitz gegenüberſteht, die, verglichen 
mit den Ergebniſſen der anderen vier Kreiſe, abweichenden Bet 
| nisziffern in Zwickau uſw. Hier erkennt man u. a., daß ein Del 
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für die Zugehörigkeit zu den erwähnten drei Bekenntniſſen, fo haben bzw. Austritt aus den hauptſächlichſten drei Glaubensbefennknifen 
fie für die Bekenner des iſraelitiſchen Glaubens entſchieden neben zu nichtchriſtlichen Gemeinſchaften weſentlich durch die Anziehung 
dem Geburtenüberſchuſſe eine anſehnliche Vermehrung gebracht. kraft des Sektenweſens beeinflußt worden ijt (vgl. hierüber aut 
Ziele Glaubensangehörigen nahmen abſolut feit dem 1. Dezember S. 14 dieſer Zeitſchrift). Auch die Ifraeliten zeigen im Kreiſe Zwün 
1910 um 5 665 Perſonen oder, bezogen auf die Geſamtbevölke⸗ die geringſte relative Vermehrung. Ebenfalls viel Einfluß auf de 
rung, um 0,1 Prozent zu. An und für fid) ijt diefe Vermehrung nicht Umgeſtaltung der religiöſen Verhältniſſe übten die Großſtädte i 
beſonders bemerkenswert, indem z. B. zwiſchen den Jahren 1895 bis den betreffenden Kreishauptmannſchaften aus, beſonders in bem 


1910, alſo auch in einem fünfzehnjährigen Zeitraume, die abſolute 


Zunahme der Iſraeliten 7 685 betrug. Aber fie ijt auffallender bei 


der allgemeinen ſchwachen Vermehrung der Bevölkerung überhaupt?) 


und bei der Verminderung, welcher die Angehörigen der hauptſächlich 


vertretenen chriſtlichen Bekenntniſſe erlitten haben. Hier darf man 
wohl eine Zuwanderung von ehemals ruſſiſchen und polniſchen Staats⸗ 
angehörigen annehmen, die ihr früheres Domizil verließen. 

Dieſe Vermehrung wird aber nun weitaus übertroffen von der, 
welche die Bekenner ſonſtiger chriſtlicher Gemeinſchaften und anderer 
Weltanſchauungen, ſowie Perſonen aufweiſen, die überhaupt keinerlei 


Bekenntnis angegeben hatten. Im Jahre 1910 zählte man hier 37 161 


Perſonen, im Jahre 1925 aber 320 357. Freilich hatten einzelne 
kleinere Religionsgemeinſchaften auch Verluſte erlitten, z. B. Griechiſch⸗ 
Katholiſche, Neuapoſtoliſche, Deutſch⸗Katholiſche, ſeparierte Luthe- 
raner). — Näheres über dieſe Veränderungen enthält ſowohl die 
größere Tabelle auf S. 68/69, als auch die oben eingeſtellte erſte Über- 
ſicht, S. 67. Es haben jid) hierbei beſonders vermehrt: Baptiſten, Metho- 

1) Die in eckige Klammern eingeſtellten Zahlen beziehen ſich auf die 
Jahre 1919 bis 1924. ö 


2) Während die Geſamtbevölkerung fih nur um 3,86 / vermehrte 
(vgl. S. 30), war die Zunahme der Ifraeliten allein 32,21 /. 


auf die große Vermehrung der nichtchriſtlichen Perſonen. Noch w 
geprägter zeigt fich das in den fie umgebenden Amtshauptmannſchaften 
Doch kann man im allgemeinen nicht behaupten, daß demenigeget 
Agrargegenden weniger Veränderungen in dieſer Beziehung aufweife 
ja in einzelnen Bezirken (vgl. die Amtshauptmannſchaften Maner 
berg, Stollberg, Freiberg, Borna, Döbeln, Grimma, Oſchatz, Bak 
Werdau), aljo ganz verſchiedenen gewerblichen Charakters, zeigte [ὦ 
eine mehr wie hundertfache Vermehrung der Nichtchriſten. Dagehel 
war dieſelbe verhältnismäßig ſchwach in gewiſſen bezirksfreien Sidt 
gemeinden wie Bautzen, Zittau, Freiberg, Döbeln. 
Soweit nun der geſamte Freiſtaat Sachſen in Frage konnt 
bietet die Zuſammenſtellung auf S. 70/71 ein eingehendes Bid wr! 
allen dieſen Veränderungen zwiſchen den Jahren 1910 und 1%. 
Hier find namentlich alle Bezeichnungen von Befenntnifen di 
geführt, mie fie fid) in den einzelnen Haushaltungsliſten mg 
Cic bedürfen keiner weiteren textlichen Erläuterung. Die WÉI 
nommene Einteilung entſpricht dem Verzeichniſſe, das reich geing fn 
die Zuſammenſtellung anläßlich der Zählung vom 16. Juni Ki 
herausgegeben worden ijt. Der Inhalt Deler Überjicht WD i 
auch eng an den an, welcher für bie Volkszählungen der Jahre I^ κ 
bis 1910 bereits in der Zeitſchrift 1915, S. 9, veröffentlicht wurde. 
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Die ſaͤchſiſche Bevölkerung nach der Mutterſprache. 


Porbemerkungen | 2. Die Fremdſprachigen nach dem Geſchlecht. 
von Regierungsrat Dr. Burkhardt, | Es ijt eine bekannte Tatſache, daß bei den Fremdſprachigen 
Abteilungsleiter im Statiſtiſchen Landesamt. mit deutſcher Staatsangehörigkeit die weiblichen Perſonen und bei 


1. Allgemeine Bemerkungen. den Fremdſprachigen mit nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit die 
Bei der Volks⸗ und Berufszählung am 16. Juni 1925 wurden in männlichen Perſonen in der Mehrzahl jind. Nach der Volkszählung 
Sachſen 52 204 Perſonen gezählt, die in die Haushaltungsliſten bei 1925 entfielen bei ben Perſonen τ fremden Mutterſprache 
der Frage nach der Mutterſprache eine fremde Sprache eingetragen und mit deutſcher Staatsangehörigkeit auf 1000 männliche Perſonen 
hatten. Von den 52 204 Perſonen beſaßen 32 610 Perſonen (= 62,5 1 meibliche Perſonen und bei den Perſonen mit fremder Staats- 
angehörigkeit 758. Die entſprechenden Zahlen für 1910 ſtellen fid) 


Prozent) die deutſche Staatsangehörigkeit. Bei der Volkszählung auf 1161 und 667. Für 1900 betragen dieſe Zahlen 1145 und 559. 


im Jahre 1910 wurden 87 338 Perſonen mit einer fremden Mutter⸗ . | 
ſprache ermittelt, von denen 28 246 neben der fremden Mutterſprache Betrachten wir für bie Perſonen mit fremder Mutterjprache 
noch Deutſch als Mutterſprache angegeben hatten. Von den 87 338 und mit deutſcher Staatsangehörigkeit den relativen Frauenüberſchuß 
Perſonen waren 48 159 ( 55,1 Prozent) deutſche Staatsangehörige. nach den einzelnen Mutterſprachen, ſo finden wir, daß er am größten 
Infolge der etwas voneinander abweichenden Frageſtellung bei den iſt bei den Perſonen mit franzöſiſcher Mutterſprache (58 weibliche auf 
beiden Volkszählungen, worauf unten näher eingegangen werden 10 männliche Perfonen), dann kommen bie Perſonen mit engliſcher 
foll, find nur die Zahlen für bie Cin- und Doppelſprachigen zufammen Mutterſprache (48 : 10), ſodann die Perſonen mit ruſſiſcher, tſchechiſcher, 
ſtatiſtiſch vergleichbar. Führt man die Vergleichung auf dieſer Baſis italieniſcher, polniſcher und wendiſcher Mutterſprache (1114 : 1000). 


durch, ſo findet man, daß die Zahl der Perſonen mit einer fremden Weiter iſt bemerkenswert, daß für die betrachtete Perſonengeſamtheit 


Mutterſprache von 1910 zu 1925 beträchtlich zurückgegangen iſt. mit Ausnahme der wendiſchen Mutterſprache der Frauenüberſchuß 
Im beſonderen ergibt ſich durch die Vergleichung der prozentualen in den Großſtädten im allgemeinen größer iſt als im ganzen Lande. 
Anteilsquoten für das Verhältnis der Perſonen mit einer fremden Unter den weiblichen Perſonen mit einer fremden Mutterſprache 
Mutterſprache und mit deutſcher Staatsangehörigkeit zu den Per- (mit Ausnahme des Wendiſchen) und mit deutſcher Staatsangehörig⸗ 
ſonen mit einer fremden Mutterſprache überhaupt, daß die Zahl der keit ſind vermutlich die Ausländerinnen zahlenmäßig ſtark vertreten, 
Perſonen mit einer fremden Mutterſprache und deutſcher Staats⸗ die deutſche Männer geheiratet haben und mit der ` Verheiratung 
angehörigkeit einen verhältnismäßig geringeren Rückgang erfahren deutſche Staatsangehörige geworden find. Auf die Häufigkeit dieſer 
hat als die Zahl der Perſonen mit einer fremden Mutterſprache und Perſonen iſt wahrſcheinlich auch weiter mit zurückzuführen, daß der 
fremder Staatsangehörigkeit. Der prozentuale Rückgang der erſten relative Frauenüberſchuß bei den Perſonen mit einer fremden Mutter⸗ 
Zahl ſtellt fih auf 32,3 Prozent und der prozentuale Rückgang der ſprache und deutſcher Staatsangehörigkeit im allgemeinen größer 
zweiten Zahl auf 50,0 Prozent. Die Zahl der Perſonen mit einer dii als der relative Frauenüberſchuß bei der Geſamtbevölkerung. Im 
fremden Mutterſprache überhaupt ijt von 1910 zu 1995 um 40,2 Pro- Jahre 1925 entfielen bei bet Geſamtbevölkerung Sachſens auf 1000 
zent zurückgegangen. In Helen eben gekennzeichneten rückläufigen Männliche Perſonen 1105 weibliche Perſonen In Jahre 1910 ftellte 
Bewegungen treten deutlich bie Kriegseinflüſſe in die Erſcheinung, ſich die letztere Zahl auf 1068 und 1900 auf 1057. Es ergibt jid) ſomit, 
namentlich in bezug auf die Perſonen mit einer fremden Mutter- daß der relative Frauenüberſchuß bei der Geſamtbevölkerung Sachſens 
ſprache und mit nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit. von der Zählung 1900 bis zur Zählung 1910 eine Erhöhung erfahren 
Für Sachſen kommen in der Hauptſache folgende fremde Mutter- hat, das gleiche gilt für die beiden Zählungen von 1910 und 1925. In 
ſprachen in Betracht: Wendiſch, Polniſch, Tſchechiſch, Ruſſiſch, Engliſch, der letzteren Zeitperiode ift allerdings die Bewegung nicht dauernd 
Italieniſch und Franzöſiſch. Auf 1000 Perſonen mit einer fremden in berjefben Richtung erfolgt. Die Frauenüberſchußziffer bewegte 
Mutterſprache und deutſcher Staatsangehörigkeit entfielen nach der fich während der Kriegsjahre infolge der Kriegsverluſte an Männern 
letzten Zählung 892 Perſonen mit wendiſcher Mutterſprache, 39 mit in verhältnismäßig ſteil auffteigender Linie und fiel nach Kriegsende 
polniſcher, 21 mit tſchechiſcher, 10 mit ruſſiſcher, 12 mit engliſcher, allmählich wieder ab. Am 8. Oktober 1919 kamen in der Geſamt⸗ 
2 mit italieniſcher, 9 mit franzöſiſcher und 15 mit anderer Mutterſprache. bevölkerung auf 1000 männliche Perſonen 1151 weibliche. 
Unter 1000 Perſonen mit einer fremden Mutterſprache und fremder Nach den mitgeteilten Zahlen ſtieg der relative Frauenüberſchuß 
Staatsangehörigkeit wurden gezählt: 5 Perſonen mit wendiſcher bei den Fremdſprachigen mit deutſcher Staatsangehörigkeit ebenfalls 
Mutterſprache, 399 mit polniſcher, 302 mit tſchechiſcher, 75 mit ruſſi⸗ von 1900 zu 1910 und von 1910 zu 1925 an. Es iſt anzunehmen, daß 
ſcher, 19 mit engliſcher, 19 mit italieniſcher, 10 mit franzöſiſcher und im letzten Zeitraum die Bewegungsrichtung bei Kriegsende ebenſo 
171 mit anderer Mutterſprache. eine Umkehrung erfahren hat wie bei der Geſamtbevölkerung. Sta⸗ 
In bezug auf das Verhältnis der Perſonen mit fremder Mutter- tiſtiſch läßt fid) jedoch ein Umkehrpunkt nicht nachweiſen, da bei der 
ſprache zur Einwohnerzahl iſt zu bemerken, daß in Sachſen am 16. Juni Zählung am 8. Oktober 1919 die Mutterſprache nicht erhoben wurde. 
1925 auf 10 000 Einwohner 65 Perſonen mit einer fremden Mutter- Der Anſtieg des relativen Frauenüberſchuſſes bei den Perſonen mit 
ſprache und deutſcher Staatsangehörigkeit und 39 mit nichtdeutſcher fremder Mutterſprache und deutſcher Staatsangehörigkeit läßt ſich 
Staatsangehörigkeit entfielen. Für die Großſtädte find bie erſteren auch dahingehend auffaſſen, daß bei dieſer Geſamtheit die Zahl ber 
Verhältnisziffern durchweg kleiner als im Lande, was damit zufammen- männlichen Perſonen ſtärker zurückging als die der weiblichen. Es 
hängt, daß in den Großſtädten Wenden nur vereinzelt vorkommen. betrug von 1910 bis 1925 die prozentuale Abnahme bei den männ⸗ 
Dagegen ſind die letzteren Verhältnisziffern in den Großſtädten lichen Perſonen 33,3 Prozent und bei den weiblichen Perſonen 31,4 
Leipzig und Dresden größer. Auf 10 000 Einwohner entfielen in der Prozent. Für die Perſonen mit einer fremden Mutterſprache und 
Stadt Leipzig 12,1 Perſonen mit einer fremden Mutterſprache und fremder Staatsangehörigkeit ſtellen jid) die entſprechenden Prozent- 
deutſcher Staatsangehörigkeit und 53,1 Perſonen mit einer fremden ziffern für den Zeitraum von 1910 bis 1925 auf 52,6 Prozent und 
Mutterſprache und nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit. Für die Stadt 46,1 Prozent. Es ergibt ſich alſo, daß auch bei dieſen Perſonen der 
Dresden ſtellen ſich dieſe Zahlen auf 19,7 bzw. 52,2 und für die relative Rückgang beim weiblichen Geſchlecht geringer war als beim 
Stadt Chemnitz auf 6,0 bzw. 30,9. männlichen. Gortſetzung des Texies S. 76.) 
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Noch Überſicht 1. 


— — —M— —MÀÀ— —ꝛ 


prc Perſonen mit beutfdec Staatsangedörigleit 
äà—3Z.ͤä— T—— | davon haben als Mutterſprache angegeben - 
| κα ον τορος | Dé KCN 
: niit nichtdeutſcher Tſchechiſch | Fran , e | 
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en 2. 8. 4. | 5. 6. . | 8. 9. | 10. 11.|| 12. | 18. | 14. 16 | 16. | 17. | 18. 19. | 20. 21. 23.. u. 
| | D ». dat 
i | 7 1 1| 1 η. bent eee pes y | 
€t. Döbeln 3 M 10893| 10785 10776 7 ji | 1 2 B „ 11 
w. 11615] 11 506 11 498 8 7 jb es | ! e 5| 10 | 31 36 26 
BI s ged 115| 115! 95. 25 14| 14 4 | 36 
„ geipji m.] 320 969| 310703 310 444 259 256 33| 30 11, 1111 | IE: 4 96 96 
e . 358190] 24831 347755 562 85 24 1 e ἃ ce ur E ER db 
„Mittweida. m.] 9877 87410 8 l ee tl eco 9 
Mittwei ni: 9 401 8816 8908 : A — 5 — 1 1 Bs ει pon | Lë cn eei D | N οκ lj 1 
Wurzen. m.] 8721 | ; | RH | — — 1 1 55 
Wurz w| 44960 9513 9500 ἡ 9 1 D: ai 2% 4 Αι] πια d: 
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31j.[1307312]1275236 1273980! 1256 1240 9% 88! 98 98 459 i 147 i n Di 160150 
ς "mi | | 1! 1 1 1|—|—i— — Ge? 1 A 
(unt. m.] 102244 9945 9941 4 a 1 ——— μα — — 5 IM 
SES ml 11072 10786 10 188, : 9 1 i E | AN Se κκ. 3 } 
Crimmitfchau . . m.] 198384} 12 2240 Ϊ „55 | χει τος — Ru "| _ 
] rd) w. 14785 1 5 18902 7 ὃ 1 | : ; ; 1 τν Ὃς ef — GË 
- ien m.] 50 5860 48 | du ΜΙ | 3| 13 11 3 ἂν 7 i 
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κ, w.] 16 607 10454) 1649| 5| 5 e Se ο σι — - Γ] 
Werdau m.] 9825 95601 9556 4 4 2 ; e E «Ὅς ΚῚΣ. ei EN DOR DL. AP | E: δα 
m.] 38541] 37 769 37781) 18d 1d 1| 1 3 4 13 12 — — i| 121—]| —|| SISSE | — 
: | „ [m] 3854 e , 2 8 οἱ 23 EN E — 2 : 
Zwickau 9.41817 41044 41 009 35 35 ; 1 10 E 15 τ : 2 : 1— 1 
A. bad. . . m.] 59120] 57741 | E 1|- — 3 3 
eee w.| 679901 66390 06300 34 d 3 3 8 2 4— | ei 1 
» ni . . . m.] 34761| 33.433 = | | “ας 1: 
Oelsnitz w.] 38 912 87 861 ed 14 M — > 1 1 E hi E ix E. . mu ΠΝ 
„Plauen m.] 90808] 30 557 — Sr - E canit E FF : μα μα κα, NN 
| JECECEC ΒΕΠ ΤΕΕ ΕΕΚ: Ee 
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et ome Aor ; T 1910 bis 1925 um 31,3 Prozent und die 
tſteht nun die Frage, wie fid) die rückläufige Bewegung männlichen Perſonen von 1 
von ο... bei Se SC Mutterſprachen vollzogen hat. | Zahl bet weiblichen Perſonen um 33,6 Prozent zurück. 
5 5 - ` i ] der 2 $ 
Wir finden, daß bei allen Mutterſprachen der relative Rückgang 3. Doppelſprachigkeit. 
ännli n größer war als der der weiblichen Perſonen. í 55 ; ` Ν 
Nur die Personen md werdiſcher Mutterſprache und deutſcher Staats⸗ Bei der Volkszählung im Jahre 1910 wurde feftgeitellt, z 
angehörigkeit bilden eine Ausnahme. Bei diefen ging bie Zahl der von den 87338 Perſonen mit einer fremden Mutterſprache 98246 


— 


we ug 


SeidBsauslünber 
davon haben als Mutterſprache angegeben 


93 7 810ʃ6 124 


en E Väw nn —— — --- -- 


| mit nichtdeutſcher | Tſchechiſch | | | | eine andere 
; er Mutterfpradge | Wendiſch oder Polnisch Engliſch | Franzöſiſch Italieniſch Ruſſiſch nichideutſche 
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|: 24. 935. | 36. 31. | 28. 29. τη u 32. | 38. | sa. | 55. | 36. 37. || 56. | 89. 40. | 41. | «s. | 48. | 2. 1. 
á 101 9 πι 1 | 15 4 3 2 D — | | — | 2 2| m.] St. Döbeln 
109) — 99) 10 j —.—..3 8 D 3-|1-|-|-|-|-|- ἡ dw] ` 
10266] 8086| 2180| 2123 2, 2 316 311 541, 528) 65] 59| 26 20) 35 34 327 321| 868| 842| m.] - Leipzig 
9873| 8448 1425| 1388 5 5 214 272 185] 477| 47| 44 31 39! 11| 11) 399 911] 349| 333 w. 
1196 763| 373 36 — | — 69 67 16 16 3| 3 7 7| 11| 11; 49 42 225| 221| m. - Mittweida 
% 499 a 54 — — ei 12 11 ἡ Π-]-]|-|-; 8 dE | 
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jtaat&aangef)órigfeit waren es 21 688 (= 45,0 Prozent), und bei den | 


/ (Fortſetzung des Textes S. 79.) 
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überſicht 2. Er ie | 
Die Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Mutterſprache. | 
— T 25 Kreish. Γ᾽ Kreish. f Kreish. Kreish. E Kreish. | Stadt Stadt Stadt ; ES 
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Mutterſprache 
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mu en | mee | eum. | son | επ | eee ] un | ei Tee . 
Freiſtaat | Baupen Chemnlh ) | Dresden) | Leipiig Zwidaul) | Ghemnitz Dresden geipaig Plauen 

> E Zahl der Perſonen mit 
ΗΝ 8 frem- || deut. | frem- | deut frem ! frem frem: | deute frem- deut- frem⸗ bente |{τεπιο] deute !frem»| dente | frem 
- 8 η» ber | idet der | {δες der deutſcher per beaten ber | {δες ! ber ſcher | bec ſcher τ ſcher ber | ffer der 
- Mutterſprache 
ö 1 $2] 3. Te 5. | & ] v. 8&8] 9 10. [ 1. "ml 14. 15. 186. 17. 18. 18. 20. | χι. 33. 
E | , | | 
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| ml 10 2. 1 — 2 — 4 1 CC ECH EE 
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wausländer zuf. . . 
: w. 


lterung zuſammen 
| 26 197 


w. 2 594 032 221 518 
52 204 


zuſ. I 940 116 429 494 


1) In den Zahlen für die Kreishauplmannſchaft ſind die Zahlen jür 


31 6611 973 568 2511 


FFortſetzung des Textes von S. 77.) 
Wendiſch und Deutſch“, 7Perſonen „Deutſch und Wendiſch“, 691 Her- 


on 2697 Einwohnern 2068 Perſonen „Wendiſch“ und 177 Perſonen 
Wendiſch und Deutſch“ oder „Deutſch und Wendiſch“ eingetragen. 
Zur Erklärung dieſer unterſchiedlichen Ergebniſſe ijt es notwendig, 
uf die Frageſtellung und Muſterausfüllung auf den Haushaltungs⸗ 


ſten zurückzugreifen. In dieſer Hinſicht iſt zunächſt zu bemerken, daß 


ei der Volkszählung 1925 neben der Hauptfrage nach der Mutter⸗ 


drache nod) die Zufatzfrage geſtellt wurde, ob die Perſon, deren 


kutterſprache nicht deutſch ijt, die deutſche Sprache verſteht. Ziele 


uſatzfrage wurde 1910 nicht geſtellt. Weiter ijt auch für bie Ver- 


eichung der Zählungsergebniſſe von Wichtigkeit, daß bei der letzten 


zolkszählung im Jahre 1925 in den Erläuterungen zur Haushaltungs⸗ 


ſte ausdrücklich geſagt wurde, daß jede Perſon in der Regel nur eine 
kutterſprache beſitzt, daß aber Perſonen, deren Vater und Mutter 
ne verſchiedene Mutterſprache haben, in manchen Fällen zwei 
kutterſprachen zugezählt werden können. Auf der Haushaltungsliſte 
r die Volkszählung 1910 lautete bie entſprechende Beſtimmung, 
iß zwei Sprachen nur für Perſonen anzugeben ſeien, die von Kind⸗ 
it an zwei Mutterſprachen haben, weil ſie aus einem Orte ſtammen, 
dem es zwei Verkehrsſprachen gibt, oder weil ihre beiden Eltern 
rſchiedener Mutterſprache find. Dagegen wurde 1910 auch aus⸗ 
ücklich vermerkt, daß für Perſonen, die außer ihrer Mutterſprache 
äter noch andere Sprachen erlernt haben, nur die Mutterſprache 
lzugeben ijt, ſelbſt dann, wenn diefe Perſonen eine andere Sprache 
enſo beherrſchen wie ihre Mutterſprache. Drittens iſt für die Ver⸗ 
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men „Deutſch“ und 5 Perſonen eine ſonſtige Mutterſprache angegeben 
atten. Bei der Volkszählung 1910 hatten in denſelben 9 Gemeinden 
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108 
116 


115 
162 
277 
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bie beſonders aufgeführte Großſtadt mit enthalten. 


SS 


chungen, die darauf zurückzuführen find, daß bie Faſſung des Frage- 
bogens bei der Zählung von 1910 von den Ländern ſelbſt gewählt 
wurde, bei der Zählung 1925 aber vom Reich einheitlich für das ganze 
Reichsgebiet vorgeſchrieben wurde, ſind für die beiden Volkszählungen 
nur die Summenzahlen für die beiden Gruppen von Perſonen mit 
nur fremder oder fremder und deutſcher Mutterſprache vergleichbar. 
Der Einfluß von Muſterbeiſpielen und Anleitungen auf die Ein⸗ 
tragungen iſt eingehend von Würzburger neuerdings im Deutſchen 
Statiſtiſchen Zentralblatt 1927, S. 39, diskutiert worden, ſo daß ſich 
ein weiteres Eingehen darauf an dieſer Stelle erübrigt. Es ſei nur 
erwähnt, daß die im vorſtehenden dargelegten Abwandlungen in der 
Frageſtellung, Erläuterung und Muſterausfüllung in der Richtung 
gewirkt haben, daß bei der Volkszählung 1925 nur in wenigen Fällen 
zwei Mutterſprachen eingetragen worden ſind. 

In bezug auf die 1925 geſtellte Frage, ob die Perſon, deren 
| Mutterſprache nicht deutſch ijt, bie deutſche Sprache verſteht, ijt zu 
bemerken, daß von den 32 610 Perſonen mit einer fremden Mutter⸗ 

ſprache und deutſcher Staatsangehörigkeit 30 623 Perſonen (-- 93,9 
Prozent) des Deutſchen kundig waren. Für die 19 594 Perſonen mit 
fremder Staatsangehörigkeit beträgt dieſe Zahl 17489 (— 89,3 Pro⸗ 
zent). Es ergibt ſich ſomit, daß die relative Häufigkeit der Doppel⸗ 
ſprachigen im Jahre 1910 und die der Perſonen, die nach der Zählung 
1925 des Deutſchen kundig waren, bei den Perſonen mit deutſcher 
Staatsangehörigkeit größer war als bei den Perſonen mit fremder 
Staatsangehörigkeit. Dieſer Sachverhalt bedarf keiner beſonderen 
Erklärung. 

Weiter ergibt ſich, daß der Prozentſatz für die Perſonen, die des 
Deutſchen kundig waren, gemeſſen an der Zahl der Perſonen mit einer 


eichung der beiden Zählungsergebniſſe von Belang, daß auf der fremden Mutterſprache, im allgemeinen in den Großſtädten etwas 
mushaltungsliſte für die Zählung 1925 in der Muſterausfüllung bei höher liegt als im ganzen Lande. | 

r Frage nach ber Mutterſprache nur „Wendiſch“ als Beiſpiel vor⸗ Außerdem iſt noch bemerkenswert, daß ſich dieſer Prozentſatz 
druckt wurde, während bei der Zählung 1910 als Muſterbeiſpiel bei den Perſonen mit deutſcher Staatsangehörigkeit für das weib⸗ 
i der Frage nach der Mutterſprache die Faſſung „Deutſch und Wen⸗ liche Geſchlecht höher ſtellt als für das männliche. Es waren von 
ch“ gewählt wurde. In Anbetracht der eben dargelegten Abwei⸗ 100 männlichen Perſonen mit fremder Mutterſprache 93,4 des Deut- 
| l 


ſchen kundig, von 100 weiblichen Perſonen waren es 94,4. Dagegen in Sachſen ift in der Zeit von 1910 bis 1925 um 32,7 Prozent guit 
ſtellt fich dieſer Prozentſatz bei den Perſonen mit fremder Staats- gegangen. Für die Wenden in Preußen beträgt diefe Prozentiffe 
angehörigkeit für das männliche Geſchlecht höher als für das weibliche. | 31,3. 

Die entſprechenden Prozentſätze lauten 91,0 unb 86,9. | In bezug auf den Rückgang ber wendiſchen Bevölkerung m 

Stellen wir die gleichen Verhältnisberechnungen für die ein⸗ eigentlichen Wendengebiet, worunter diejenigen 297 Orte verflanden 
zelnen Mutterſprachen an, fo finden wir, daß der Prozentſatz der werden ſollen, die nach der Volkszählung von 1900 mindeſtens 5 Pre 
Perſonen, die des Deutſchen kundig waren, im allgemeinen für bie zent Wenden hatten, ijt feſtzuſtellen, daß in dieſem Gebiete die Zay 
Perſonen mit polniſcher Mutterſprache und fremder Staatsange⸗ der Wenden von 1849 bis 1925 um 40 Prozent gefallen ijt. Die δε Κα 
hörigkeit am niedrigſten liegt (78,4 Prozent). Sodann kommen bie völkerungszahl ijt in biejer Zeit um 68 Prozent geſtiegen. Hie 
Perſonen mit wendiſcher Mutterſprache (mit fremder Staatsange⸗ folgt, daß bie Anteilsquote der Wenden an der Geſamtbevölkenng 
hörigkeit 84 Prozent und mit deutſcher Staatsangehörigkeit 93,2 Pro- in dem Zeitraum von 76 Jahren um 64 Prozent zurückgegangen if. 
zent). Die Perſonen mit tſchechiſcher, polniſcher, engliſcher, fran- | Von 1910 bis 1925 hat jich die Bevölkerung des eigentlichen Wender 
zöſiſcher, italieniſcher und ruſſiſcher Mutterſprache und deutſcher | gebiet3 um etwa 9 Prozent erhöht.!) Zieler Zuwachs ijt in der Haupt 
Staatsangehörigkeit waren am Zählungstag 1925 durchgängig der | fache auf die Zunahme der Einwohnerzahlen in den im fühlide 
deutſchen Sprache kundig. Wendengebiet liegenden, an den Südlauſitzer Induſtrieſtreifen grr 

, zenden Orten, ſowie in den Orten, die fid) in der Nähe der Ror 
a 4. Die weundiſche Sprache. l lauſitzer Braunkohlenwerke befinden, zurückzuführen. 

Nach der Überſicht 1 wurden am 16. Juni 1925 in Sachſen 29 178 In wirtſchaftsgeographiſcher Hinſicht ijt weiter bemerken 
Perſonen mit wendiſcher Mutterſprache gezählt. Von dieſen Perſonen wert, daß, abgeſehen von einigen Ausnahmen, die Gemeinden, de 
beſaßen 93 die deutſche Staatsangehörigkeit nicht. Weiter iſt be⸗ im ſüdlichen Teil des Wendengebietes liegen und an den mbufiie 
merkenswert, daß von den 29 178 Perſonen 28 150 (= 96,5 Prozent) ſtreifen Löbau⸗Biſchofswerda angrenzen, einen beſonders fimta | 
ihren Wohnſitz in den Amtshauptmannſchaften Bautzen leinſchließlich Rückgang der wendiſchen Bevölkerung aufweiſen. Im Gegenſah N 
der Stadt Bautzen), Kamenz und Löbau hatten. Bei der Zählung im dieſen Gemeinden haben fid) bie im Norden des ſächſiſchen Wender | 
Jahre 1910 wurden in Sachſen 43 358 Perſonen mit wendiſcher oder gebietes gelegenen Gemeinden im allgemeinen ihre hohe Wende ἃ 
wendiſcher und deutſcher Mutterſprache ermittelt. Von Melen ent- quote erhalten. Die Geſamtbevölkerung weiſt in dieſen wën Ἡ 
fielen 40 467 (= 93,3 Prozent) auf bie genannten ὃ Amtshaupt⸗ Orten nur eine geringe Zunahme auf. Vermutlich hängt diefe gering 
mannſchaften. Setzen wir die Geſamtzahl der Perſonen mit wen- ſtatiſtiſche Bewegung im Norden des ſächſiſchen Wendengebrs B 
diſcher oder wendiſcher und deutſcher Mutterſprache, die im folgenden nicht allein mit der wirtſchaftsgeographiſchen Lage dieſer Orte, ſonden 
kurz als Wenden bezeichnet werden ſollen, in * a. auch mit ben konfeſſionellen Verhältniſſen zuſammen. | 
bevölkerung, ſo finden wir, daß int gem gekennzeichneten SENDEN. Anſchließend [οἱ bemerkt, daß über bie wendiſche Mutterfpmi a 
gebiet im Jahre 1925 auf 1000 Einwohner 84 Wenden entfielen h ei S E τν In 

RN ο... ich bi noch eingehende ſtatiſtiſche Unterſuchungen angeſtellt werden follen 

(gegen 126 im Jahre 1910). Im einzelnen ſtellt fih eje Ziffer am Im beſonderen ijf geplant, an der Hand der Altersgliederung de 

16. Juni 1925 für die Stadt Bautzen auf 44 und für die Amtshaupt⸗ Bevölkerung dis rage nater di lerer Weg " 

g die Frage näher zu unterſuchen, inwieweit an dem | 

mannſchaften Bautzen auf 175, Kamenz auf 80 und Löbau auf 14. | ed ido Pepe dal E 

| ο e gang ber wendiſchen Bevölkerung die natürlichen Bewegungsdor 
Weiter ſei bemerkt, daß in dieſem Wendengebiet in den Gemeinden gänge Geburt und Tod beteiligt jind, und inwieweit der Rüdgm 

mit unter 2000 Einwohnern auf 1000 Bewohner 160 Wenden kamen, mit der Wanderungsbewegung der Bevölkerung in Zuſammenhan P 

dagegen in den Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern nus 3. zu bringen ift. Vielleicht ergeben ſich hierbei auch durch indireft 

Bekanntlich zeigte die Verbreitung der wendiſchen Sprache E Berechnungen quantitativ'ſtatiſtiſche Aufſchlüſſe über den ſich al 
der Stadt Bautzen und in den drei Amtshauptmannſchaften ſchon feit | nn; αν en anden SH ὙΜΉΝ 
ἃ ipi l A Diele B mählich beſonders im ſüdlichen Randgebiet vollziehenden Verſchm 
längerer Zeit eine ſtetige rückläufige Bewegung. ieſe ewegung zungsvorgang zwiſchen der wendiſch und der nur deutſch ſprechenden 
hat ſich auch von 1910 bis 1925 fortgeſetzt und in dieſem Zeitraum ſogar öl de es E Ἢ wende una 

/ j : , Í Bevölkerung, auf den zweifellos der Rückgang der wendiſchen Spa 
noch eine Beſchleunigung erfahren. Der relative Rückgang ber Zah auch mit zurückzuführen iſt | 
der Wenden war am größten in der Zeit von 1900 bis 1910 in der κας αμ... ; 
Amtshauptmannſchaft Löbau (16,0 Prozent) und von 1910 bis | 1) Die Geſamtbevölkerung Sachſens nahm von 1910 bis 1925 our! 
1925 in der Stadt Bautzen (51,8 Prozent). Die Geſamtzahl der Wenden 4% zu. | 


Die Berufszählung vom 16. Juni 1925. | 

Borbemerkungen. Haushaltungsliſte die Unterlagen prd für bie 1 
| TT ſondern auch für die Berufszählung 1925 gewonnen wurden. 

Von Dr. Albert Zahn, Referent im Statiſiſchen Landesamt. | ο... enthielt neben den für beide Zählungen gleich mé 
A. Allgemeines. tigen Angaben über Geſchlecht, Alter und Familienſtand ber einzeln 
Mit der durch die Volkszählung vom 16. Juni 1925 bewirkten Perſonen für die beſonderen Zwecke der Berufsſtatiſtik noch eingebe 34 
allgemeinen Bevölkerungsaufnahme wurde gleichzeitig eine Berufs- Fragen nach dem Haupt- und Nebenberuf, ferner nach der Sid 
zählung durchgeführt. Ihre Aufgabe beſtand wie diejenige ihrer Vor⸗ im Beruf (Arbeits bzw. Dienſtverhältnis), nad) Namen und Ott "E 
gängerinnen aus den Jahren 1882, 1895 und 1907 in ber zahlen- | Firma oder des ſonſtigen Arbeitgebers bzw. der Dienſtſtelle, wo De | 
mäßigen Erfaſſung der erwerbstätigen und nichterwerbstätigen Be⸗ Beruf ausgeübt wurde; ferner nach der Art des Betriebes (für groper 
völkerung und in der Gliederung derſelben nach ihrer individuellen Unternehmungen auch der Betriebsabteilung) oder des Verwaltung 
Berufstätigkeit und ſozialen Stellung. In Anlage und Aufbau weicht zweiges, in welchem die betreffende Perſon tätig war. Arbeit 
die gegenwärtige Erhebung von den früheren Zählungen aber ſehr hatten ſich als ſolche ausdrücklich zu bezeichnen und den Betrieb ἡ 
weſentlich ab, [ο daß auf diefe Syſtemänderung hier zunächſt etwas zugeben, in welchem ſie zuletzt beſchäftigt geweſen waren; falls Y 
näher eingegangen werden muß. Vorauszuſchicken iſt, daß mittels der Arbeitsloſigkeit infolge Krankheit oder vorübergehender Arber: 


= 81 


unfähigkeit eingetreten war, hatten fie fid) als „arbeitskrank“ in die 


x Liſten einzutragen. e 

Ign der Beantwortung der Fragen nach Namen und Art des 
Betriebes ober der Betriebsabteilung, wo die zu erfaſſenden Perſonen 
=: beſchäftigt waren, liegt der Kernpunkt für den neu geſtalteten Aufbau 
<u: der diesmaligen Erhebung. Während man früher die Berufstätigen 
τν. lediglich nach der Art des von ihnen ausgeübten Berufs gliederte, 
--- ajo z. B. alle Tiſchler — ganz gleich, in welchem Betriebe fie ihre 
--: Tätigkeit ausübten — in einer Summe (Verufsart) zuſammenfaßte, 
re wurden fie bei der vorliegenden Erhebung zunächſt nach der Art des 
. Betriebes, in welchem fie beſchäftigt waren, einem der in der „Be: 
u- tufsordnung“ vorgeſehenen 166 Wirtſchaftszweige zugewieſen. 
`: Es wurden alfo beiſpielsweiſe bie in einer Glasfabrik beſchäftigten 
--. Schmiede, Schloſſer, Tiſchler, Korbmacher uſw. auf Grund der Tat- 
L ſache, daß fie in einer Glasfabrik beſchäftigt waren, in den Wirtſchafts⸗ 
. zweig „Glasinduſtrie“ (W 20) eingereiht. Mit dieſer Neuordnung 
z- der Berufsſtatiſtik will man vor allem die volkswirtſchaftliche Be- 
deutung der einzelnen Berufe für die verſchiedenen Wirtſchaftszweige, 
in denen fie ausgeübt werden, zur Geltung bringen. 
. Innerhalb der Wirtſchaftszweige erfolgt nun die weitere Glic- 
"derung der Erwerbstätigen nach ihrer ſozialen Stellung im 
Beruf, wobei auf Grund der „Berufsordnung“ folgende Perſonen⸗ 
-* unterſchiede gemacht werden: 
τα: Oa-⸗Perſonen Selbſtändige Erwerbstätige 
C^ b-⸗Perſonen == Verwaltungs- und Bureauperſonal 
. c⸗-Perſonen = Arbeiter. 
— Ziele Hauptgruppen werden weiter gegliedert in folgender 
Weiſe: 
— a⸗Perſonen. 
= αἱ = Eigentümer und Miteigentümer, Beſitzer, Inhaber, Hand- 
i werksmeiſter, ſelbſtändige Erwerbstätige, Unternehmer 
c2 82 = Pächter 
* 33 - Adminiſtratoren, Direktoren, Geſchäftsführer und leitende 
= Beamte 
— afr = Gewerbetreibende, bie in der eigenen Wohnung für ein 
fremdes Geſchäft arbeiten (Hausgewerbetreibende, Heim⸗ 
arbeiter) 
2 l b⸗Perſonen. | 
<, blz Technifche Angeftellte und Beamte, Fachperſonal 
~ 52 = Werfmeifter und Aufſichtsperſonal 
„ b3 = Kaufmänniſche Angeſtellte und Verwaltungsbeamte, Burean⸗ 
| perſonal | 

c-Perfonen. 

ο 1 Arbeiter in den für den Wirtſchaftszweig charakteriſtiſchen 
η Berufen 

c 2 Betriebshandwerker und wichtige Hilfsberufe 

c 3 Alle übrigen Arbeiter 

m — Mithelfende Familienangehörige (darunter mfr = Mithelfende 

Familienangehörige von Hausgewerbetreibenden). 
Dieſe Gliederung der Erwerbstätigen deckt ſich im allgemeinen 


lit der bei den früheren Zählungen üblichen Einteilung. Nur bei 


er Unterſcheidung der c-Perſonen hat eine Veränderung ftatt- 
‚„efunden, die fid) aus dem diesmaligen Aufbau der Zählung nach 
Lirtſchaftszweigen ergibt. 

Innerhalb der Wirtſchaftszweige werden die Erwerbstätigen 
rann ſchließlich noch nach ihrem individuellen Beruf ausgezählt, 
wobei gleichzeitig feſtgeſtellt wird, ob der Beruf für den betreffenden 
„Zirtſchaftszweig charakteriſtiſch ijt oder ob es fid) um wichtige Hilfs- 
rufe desſelben handelt (Betriebshandwerker). 

„ Die Einreihung der Erwerbstätigen ausſchließlich nach dem 
„Zirtſchaftszweig ihrer Beſchäftigung hat natürlich zur Folge, daß die 


gräger gleichartiger Berufe, wie Maurer, Schloſſer, Zimmerleute, 


»iſchler uſw., über faſt alle Wirtſchaſtszweige verſtreut jind. Um dieſe 
geitſchrift des Sächſ. Sꝛatiſtiſchen Landesamtes. 19. u. 73. Jahrg. 1925 u. 1927. 


Zerſplitterung einigermaßen auszugleichen, hat man der vorliegenden 
Berufsſtatiſtik noch die „Zuſammenfaſſung wichtiger Berufe“, 
die innerhalb der Wirtſchaftszweige beſonders auszuzählen waren, 
angefügt. Dieſe Zuſammenfaſſung der Berufe erſtreckt ſich jedoch — 
wie ausdrücklich hervorzuheben iſt — nur auf die in abhängiger Stellung 
befindlichen Erwerbstätigen, alfo auf a3- h- und e-Perſonen, 
nicht dagegen auf die ſelbſtändigen Unternehmer. Vergleichsmöglich⸗ 
keiten mit den früheren Zählungen ſind daher nicht ohne weiteres 
gegeben. 

Das Berufsſchema, welches der diesmaligen Zählung zugrunde 
liegt, umfaßt 7 Berufsabteilungen: A. Landwirtſchaft, B. Induſtrie, 
C. Handel und Verkehr, D. Verwaltung, Heer, Kirche, freie Berufe, 
E. Geſundheitsweſen, F. Häusliche Dienſte, G. Berufsloſe, ferner 
27 Berufsgruppen, 166 Wirtſchaftszweige und 186 beſonders aus⸗ 
zuzählende Berufe. Dieſem Schema ſtehen 1907 gegenüber: 6 Berufs⸗ 
abteilungen, 26 Berufsgruppen und 218 Berufsarten. Neu ein⸗ 
gefügt iſt diesmal die Abteilung E. Geſundheitsweſen, die der Summe 
beſtimmter Untergruppen der Abteilungen Induſtrie, Handel und 
Verkehr, freie Berufe uſw. von 1907 entſpricht, alſo erſt nach Aus⸗ 
ſcheidung und Zuſammenfaſſung dieſer Gruppen vergleichbar gemacht 
werden kann. Auch bei den übrigen Abteilungen begegnet bie Wi- 
ſtellung von Vergleichen zum Teil recht erheblichen Schwierigkeiten, 
auf die im einzelnen hier nicht näher eingegangen werden kann. Auf 
jeden Fall ſind eine Menge von Umgruppierungen und komplizierte 
Umrechnungen ſowohl an dem gegenwärtigen Zahlenmaterial als auch 
an dem von 1907 erforderlich, um ein einigermaßen zutreffendes 
Vergleichsbild zu gewinnen. Daß dabei vielfach auch zu Schätzungen 
gegriffen werden muß, ſoll nicht unerwähnt bleiben. 


B. Die Ergebniſſe. 
In den folgenden Tabellen werden die hauptſächlichen Ergeb- 
niſſe der Berufszählung 1925 für den Freiſtaat Sachſen mitgeteilt. 
Ein Abdruck der ſämtlichen an das Reich abgelieferten Überſichten 


kommt für dieſe Zeitſchrift nicht in Frage, da das geſamte ſächſiſche 


Tabellenwerk über die Berufszählung ſeitens des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amts demnächſt zur Veröffentlichung gelangen wird!). Auch ijt eine 
eingehende Würdigung des vorliegenden Zahlenmaterials im Rahmen 
dieſes einleitenden Berichts nicht beabſichtigt. Sie muß für ſpätere 


Veröffentlichungen vorbehalten bleiben. 


Zum Verſtändnis der im folgenden mitgeteilten Überſichten iſt 
einleitend noch folgendes kurz anzuführen. 

Die Berufszählung ermittelt in erſter Linie die hauptberuflich 
erwerbstätigen Perſonen, während die Feſtſtellung der Nebenberuf3- 
verhältniſſe nicht in der gleichen Ausführlichkeit geſchieht. Auf die 
nebenberufliche Täligkeit der Bevölkerung wird im folgenden auch 
nicht weiter eingegangen. Als Hauptberuf oder Haupterwerb gilt 
diejenige berufliche Tätigkeit, auf der die Lebensſtellung der betreffen⸗ 
den Perſon beruht und von der im allgemeinen der Geſamterwerb 


oder deſſen größter Teil herrührt, während als Nebenberuf (Neben- 


erwerb, Nebenbeſchäftigung) jede Berufstätigkeit anzuſehen iſt, die 
— ohne Hauptberuf zu fein — zum Zwecke des eigenen Erwerbs ans- 


1) An das Reich waren folgende Tabellen zu liefern: 
1. Die Bevölkerung nach Haupt⸗ und Nebenberuf 
a) Land und größere Verwaltungsbezirke, 
b) Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
c) Kleinere Verwaltungsbezirke und Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern; 
2 Die Bevölkerung nach Hauptberuf, Alter und Familienſtand 
a) Land und größere Verwaltungsbezirke, 
b) Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern; 
3A Haushaltungs⸗ und Familienſtatiſtik 
L Die Haushaltungen nach dem Beruf des Haushaltungsvorſtandes, 
II. Die Familien (ausſchließlich der einzeln lebenden Perſonen und 
der alleinſtehenden Vorſtände gemeinſamer Hauswirtſchaften); 
3B. Die Anſtaltshaushaltungen. 


11 


geübt wird. Zu den hauptberuflich Erwerbstätigen zählen alle Per- 
ſonen, die als Selbſtändige, Angeſtellte, Beamte, Arbeiter, Haus⸗ 
angeſtellte oder auch als hauptberuflich mithelfende Familienange⸗ 
hörige einem Erwerbe nachgehen. Neben den beruflich tätigen Per⸗ 


Ergebniſſe der Zählung von 1907 gegenüber, fo zeigen fid) folgen | 
Veränderungen: 
9u- (+) bzw. Abnahme (—) ber Bevölkerung Sachſens ſeit 1907 


ſonen erfaßt die Berufszählung jedoch auch alle übrigen erwerbenden Se mäunlich weiblich | zufommen 
und nichterwerbenden Perſonen, denn es ift von weittragendem * abſolut v. H.] abſelut | v. H. | αὐοία v. 
ſozialpolitiſchem Intereſſe, auch darüber Aufſchluß zu gewinnen, wie τ "i | x " i 


jid) die übrigen, nicht im Berufsleben ſtehenden Bevölkerungsſchichten 
zuſammenſetzen. Die Berufszählung gliedert die geſamte Bevölkerung 
in zwei große Gruppen, nämlich in die beruflich Erwerbstätigen oder Er- 


5. | 6 
1. Erwerbstätige | 
a) Erwerbstätige | 


nährer einerſeits und in die Ernährten bzw. Angehörigen ohne Erwerb | Ὁ) Mit ei Yami» Liege a a "gab 
anderfeits. Unter dem Geſichtspunkt der Erwerbstätigkeit werden lienangehörige. E 9357 T 44,30 137143,/＋ 391.507 146500 42614 
folgende Bevölkerungsgruppen unterſchieden: 1. Erwerbstätige und ©) Hausangeſtellte— 8531 — 91.2 — 13501 — 191- u D 
zwar a) Erwerbstätige im engeren Sinne, b) Mithelfende Familien- zuſammen | + 302118 72107367620, + 56,9]+669738 81 


angehörige, c) Hausangeſtellte; 2. Ehefrauen ohne Haupterwerb; 


2. Ehefrauen ohne 


3. Übrige Familienangehörige ohne Haupterwerb; 4. Berufsloſe Haupterwerb . 
Selbſtändige. Auf diefe Gruppen verteilt fih die am 16. Juni 1925 3. Übrige Familien — 158135 —21.8—178883 — 11,3/-337018;- Hi 
in en feſtgeſtellte Wohnbevölkerung wie folgt: angehörige 
in Sachſen feſtgeſtellte Wohnbevölkerung wie folg 4. Berußsloſe Gelb | 
Die Bevölkerung Sachſens im Jahre 1925. ſtändige + 6826+ pt 67274 7 48,114 PU 
NN — weiblich RC zufammen | — 151309 — 17, 111609 — 6,5|-262918,- 1 
n abſolut |». H.] abſolut v. H. abſolut | v. H. mete nA 4150809 4 és NÉ 10, 14008994. Ὁ 
= gr τ » á Se P Während die Bevölkerung Sachſens feit 1907 um rund 9 Pra 
1. Erwerbstätige zugenommen hat, ijt die Zahl der Erwerbstätigen insgeſunt m 
a) Erwerbstätige 33 Prozent geſtiegen. Dieſe ſtarke Zunahme der Erwerbstätigen ent 
b) Dither Saiten. 1647 064 69, 752 4760 28,7 399 540 48,1 ſeits und bie recht erhebliche Abnahme der Ehefrauen und Wë 
angehörige. . 30 455 Lal 172 173 Gel 909698! 4.0 Familienangehörigen ohne Haupterwerb anderſeits erklärt [ή " 
c) Haudangeftellte . 894| 0,1 88 493 3,4] 89317| 1, | großen Teile aus der durch die Nachkriegsjahre hervorgerufenen # 


der Zeit, bie immer mehr Menſchen in das Erwerbsleben hinaustrin 


zuſammen 1 678 343 70,71 013 142 38,72 691 485 53,9 à hei gr) 

Daß die Zahl der mithelfenden Familienangehörigen gut 
= zen one 750 348 986] 750 348 150 über 1907 eine fo hohe Steigerung aufweiſt, ift zum Teil darauf zul 
3. Ge Familien- i zuführen, daß dieſe Perſonen bei der gegenwärtigen Zählung i 

angehörige 565 5320 989] 651 471 24,01 217 003] 24,4 | ſchärfer erfaßt wurden als bei der Erhebung von 1907; in der pul! | 

4. Berufsloſe Gelb» . jache aber ijt der Grund darin zu fuchen, daß im Jahre 1907 die ml 

ftändige . se... 128 2160 5, 205268 Va 333484 6.7 helfenden Familienangehörigen, namentlich in der Landwilſchſt 

zuſammen] 098148] 99,5|1 607 087 61,9 300 835 46,1 zum Teil aber auch im Gewerbe und Handel, lediglich im Nebenbei 
Wohnbevölkerung und nicht, wie diesmal, im Hauptberuf gezählt worden ſind. 


insgeſamt 2 372 091| 100,02 620 229 100,04 992 320 100,0 
Aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung geht hervor, daß über 
die Hälfte der ſächſiſchen Bevölkerung im Erwerbsleben ſteht, während 
auf die Ehefrauen und übrigen Familienangehörigen ohne Haupterwerb 
rund 40 Prozent und auf die berufsloſen Selbſtändigen nur etwa 
7 Prozent entfallen. Sehr hoch ift der Anteil des weiblichen Geſchlechts 
an der Geſamtzahl der Erwerbstätigen. Während bei der Zählung 
von 1907 auf 100 Erwerbstätige 71 männliche und 29 weibliche Per⸗ 
ſonen entfielen, ſtellt ſich dieſer Anteil jetzt auf 62 männliche und 38 
weibliche Perſonen, wodurch die wachſende Beteiligung des weiblichen 
Geſchlechts am Erwerbsleben klar zum Ausdruck kommt. 
Stellt man den oben mitgeteilten Zahlen die entſprechenden 


Die nicht unbedeutende Zunahme der Berufsloſen ig 
zum Teil daraus, daß zunächſt einmal, infolge der Herabſezung de 
Altersgrenze bei den Invalidenrentnern auf 65 Jahre, deren n 
ganz erheblich zugenommen hat; ferner ift die Zahl ber Kent 
empfänger durch den Zugang an Kriegsbeſchädigten, die kin 
Erwerbe mehr nachgehen können, und an Kriegerswitwen und 40 
ſehr geſtiegen und ſchließlich haben die Nachwirkungen des Kriege? 
auch mit fich gebracht, daß die Zahl der Inſaſſen von Irren, fuit 
und Siechenhäuſern gleichfalls eine nicht unweſentliche dumm 
erfahren hat. το, 

Über die Verteilung der Bevölkerung auf bie 7 Berufabteilm 
gibt die folgende Überſicht Aufſchluß. 


Die Bevölkerung nach Berufsabteilungen im Jahre 1925. 


e Gët Berufszugehörige 
Berufsabteilung D'RE (Erwerbstätige und Angehörige zufommen) 

männlich weiblich | zuſammen | v. H. männlich | weiblich | zuſammen | di 

1. 9. | 8. 4. B 6. 7. 8. g 

A. ganbtoirt[djoft . 161769 173 131 | 334900 | 11,1 211936 | 241376 | 453318 d 

B, Suujtie. . 2 2 2 20. 1091757 | 545800 | 1637557 | 54,1 || 1481659 | 1383775 | 2815494 | W 

U. Handel und Verke . 298500 | 158504 | 457004 | 15. || 401088 | 433002 | 884091 9 

D. Verwaltung, Heer, Kirche, freie Berufe 97 426 18908 | 116334 3,9 128 621 | 111508 240 129 # 

E. Geſundheitsweſen. [ 23 922 22 627 46549 15 31635 45 412 πιο) M 
F. Häusliche Dienſte und Erwerbstätigkeit ohne 

fete Stellunn n 4.969 94 172 99 141 3,8 8378 | 100056 | 108494| = 

G. Ohne Beruf und Berufsangabe . 128 216 205 268 333 484 11.0 158 774 305 100 463 874 H 

zuſammen] 1806559 | 1218 10 3024 969 | 100,0 || 2872091 | 2620229 4992 920 IM 
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Die Bevölkerung (Wohnbevölkerung) nach dem Hauptberuf (Haupterwerb) der Erwerbstätigen 
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Die Bevölkerung nach Hanptz und Nebenberuf ſowie Stellung im Beruf. 


Die Abkürzungen in Spalte 2 bedeuten: a — Selbſtändige, afr = Heimarbeiter, b — Angeſtellte. o zz Arbeiter, m = mithelfende Familienangehörige. 
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Neben: , 


Ὁ Die Bevölkerung! (Wohnbevölkerung) uach dem da "pt beruf (Haupt erwerb) der Erwerbstätigen T 
| po Lr erudi EE aho 
Stellung d Mo | Ehee | übrige Angehörige ohne bezeichnet beruflich Fre, 
Ru 9 00 κά. | faut | Dauptermerb Berufszugehörige insgeſamt ΠΝ tätige zufammen 
Yi = — —————— Haupt- — - — | 
männl | 3 weiblich μεν | erwerb | männlich Γ weiblich ER weng! weiblich | Ta geng weiblich insgeſamt weib ih 
$. 3. 4. p A | 6. | 7. 8. 9. | 10. 11. | 19, 19, 14. 15. 16. 
a. 17 668| 50 020 68 288| 10 338| 9 172, 11 403| 20 575 90 840] 72 361 99201| 4695) 3626] 72 983| 54246 
dar. afr. 7326| 49 305 56 631 3106, 4911| 5 7010 το 612 12 237 58 112 70 349| 4130 3477 60 761 52782 
X. Textilinduſtri b. | 29982] 9 314; 39 296 13 529; 7550, 8651| 16 901! 37 532, 31 494 69 026 40 8| 39 3360 932 
μεν . 113 0491195 303 308 352| 32 718| 39 780 43 245| 83 025 152 8291271 266,421 095| 465 2561308 8171195 559 
41| 3543| 3584 — | , | 41 83543 3584| 90 al 3674 36 
ot 160 740/258 780,419 520,| 56 585 TT 502 2 63 ET 119 au 217 242/378 664 593906] 5290 3 9710424 810/262 751 
| 
a. 4536| 1 328 5864 3 P 1 618| 2 430| 4048] 6154| 6 913 13 067 417 104] 6281| 145 
bar. afr. 97| 1042 1139 75 91 166 172) 1171 1341 IIO 93 1249| 113 
as ο 380% 3754 12 54 480 2189 2739) 4 099 11000 11447 22 4% 21 Bl 12569 318 
ΜΉΝ o. | 57368] #5861; 9a 924] 25 884] 18 411 20 095] 38 436| 75 774| 81 7701157 544| — 149| — 46| 93 373 Sa 
ΤΙΣ ı 40% 408} — | -- | — 1. 407 αἱ 4 48: 412 410 
et 70 707| 41 330,112 037 34 vi 922 228) 25 188| 47 416 92 935/100 587/193 472 591|  156|112 628| 41496 
΄ a. 2 357 136 2493| 1 040; 933| 1293| 2226| 3290| 3069| 6359 180 δι 2 6730 MI 
bar. afr. 11 73 84 7] 11 16 16 91 107 3 1 87 St 
XII. Lederinduſtrie und b. 1 024 495] 1 449 521) 246 272 51 1270| 1218| 2488 3) — 1452 40 
Linoleuminduſtrie .. δν 6816| 16866 86509] 2238| 1468| 1679| 3 147 8284| 5 603] 13 887 14 11 8516) 165 
m. an. λα δη ME sess i| EE 2| 179 181 jl aa 182| 19 
μιῇ. | 10 1990 2426| 12 625| 4 399 2647, 3244| 5 891 12 846) 10 069| 22 915 198 6| 12 823| 248 
a. 147 14 161 108 78 65 14: 225 187 412 8 1 16 1 
dar. afr. 3 5 30 1 2 3 4 10 14 1 1 6 
XIII. Kautſchukinduſtrie b. 685 334 1 009 360; 157 191 348 842 875 1717 3 Es 01019] 38 
und Aheftinduftrie . c. | 1358| 1706. 3064| 605,  510| 615] 1195] 1868| 2926| 4791 1| 1] 3065| 1% 
n. — 9 90 --- | — — — — 9 9g — | — 9 
zus. 2 190 2 053] 4243| 1 078 745 8711 1 d 2935| 3 997 6932 12 2| 4255 20% 
a. 14 095 913| 15 008| 9 775 5 587 7 482| 13 069 19 682| 18 170| 37 852| 1961 2661 16 969 119 
dar. afr. 547 458| 1005 313 222 288 51 769 1059 1828 248 187 1253 64; 
XIV. Holz- und ; b. 5458| 1415 6 873] 2830| 1414| 1682| 3096| 6872| 5927| 12 799 19, 2| 689 1417 
ftoffgewerbe . .. ο. { 59828) 6747| 66 575| 19 275 14 352] 16 270| 30 622| 74 180| 42 292/116 472 268 99] 66 843| 6 776 
m. 8 692 7001 — | — — — 8 692 700 54. 20 75 712 
zuſ. | 79 389) 9 767 89 150] 31 8801 οἱ 353| 25 434| 46 787/100 742| 67 0811167 823] 2 302 317| 91 458| 1008 
a | 4853 2310| 7223| 3111 1925| 5680] 4605| 6808, 8 1310 14939] 498 156 . 7721| 24% 
dar.afr.| 2771| 2230| 5001| 1 593 1122 1490| 2612|| 3893| 5313| 9 206 357| 148] 5358| 2378 
XV. Muſikinſtrumenten⸗ b. 1 935 758| 2693 948 4290 504 9330 2 364] 2 2100 4574 4 — 2697) Τὼ 
und Spielwarenind. . ο. 13 793| 5 508] 19301| 5051! 3400] 3989| 7 389 17 193| 14 548| 31 741 57 18] 19 358; 55% 
m. 995180. 52? — | — | — | — 9 5188 527 14 8| δ"! δ 
zuſ. | 20 6200 9124| 29 74449 120 5 154 7173| 12 927 26 374 25 407 51 781 573 182| 30 317 9306 
a. 21 233| 3697| 24 930| 5248! 9800| 12 782| 92 2 | 31 033| 21 727| 52 760| 2841, 279| 27 771| 395 
dar.afr r$o| 2339| 2489 $3 164 190 314| 2582| 2896 88 76] 2 577| 241: 
XVI. Nahrungs- und Ge⸗ b. 9 425 5897| 15 322] 4 818 2313| 2910] 5 394 11 738 13 653| 25 391 88| 17} 15 410! 594 
NU e Ὁ s ο. 46 198| 26 621| 72 819| 12 012! 8 889| 10 163| 19 052| 55 087| 48 796/103 883 337 125 73 156) 96 146 
m, 39| 16600 10639] — | — | — 39| 16 600| 16639| 403] 390] 17042] 169% - 
zul. | 76 895 52 815/129 710| 22 106| 21 002| 25 855 46 8 857, 97 897,100 7761198 673] 3669,  741|133 379| 53556 
a. 27 505| 32 119| 59 624| 18 252 10 828| 13 824| 94 6521| 38 333| 64 1951102 528| 4378| 2798] 64 002) 84911 | 
bar.afr.| 1926| 14 741 16667} 1241| 1510| 1702| 3212| 3436| 17 684| 21 120| 1645| 1 563| 18 312| 165% 
XVII. Bekleidungs⸗ h. 5885] 4966| 10 8510 2 45 1320| 1689| 3 009 7205| 9108| 16 313 21 A 10 872| 49 
newerbe . . 2.2... ο, 33 464| 60 173| 93 637 8693| 7739| 8701| 16 440| 41 203| 77 5671118 770 343 221 93 980) 603% 
m. 17| 2568| 9585} — ics ex $5 17| 2568| 2585 al " 57 2658 265 
zuſ. | 66 871| 99 826/166 697| 29 398 19 887 24 214| 44 10186 7580153 488/240 196| 4 815 3 088/171 5120102 94 
a. 16 068, 195| 16 2630 19980! 6920| 9011| 15 981 22 988| 91 486| 44 474 936| 10] 17199 οὗ 
XVIII. Baugewerbe | ^ 10 612 1465| 12 077| 6 063) 3 182] 3881] 7063| 13 794| 11 409| 25 203 56 1| 12 133 14 
(einſchl. der Bauneben-!| ο, 124 870 703125 573| 48 878 41 754| 45 758| 87 519/166 624| 95 339.261 903] 131 7 61126 890% fe 
gewerbe ). IE 1. | 114 175 11 174 175 a 177 176 
zuſ. [151551 2 537/154 088 672 221 518 856 58 U 650 1105 506203 407,128 4081331 815] 2 πι 19]156 399| 2556 
a. 3600 — 260 224. 109 155 26: 369, 379 148 13 1 273 l 
Abner, On» || d. | 3679 aa 4197 2617| 1328| 1630 2958| 5007| el 9772]  29| — | 4229 mé 
11 ster See gd c. | 1110 209 11909] 6731| 5023) 5604 10 627 16730 12 537 29 2670 37 3| 11946 X6 
gung au, | 15 646 720| 16 360] 9 13 6460| 7389, 13 849 22 106, 17 681| 39 787 75 4| 1641 34 
a. 182097 93 000225 1000 81 259 56.877] 74 1391131 016188 974 248 407437 381| 18 545! 7 450|948 348109 
bar.afr. 082| 71 094| 84 176 6455 8133| 9648| 17781 21 215| 87 197/108 412| 6756 5 675] 90 932 76772 
Abteilung E b. 133 989) 43 6630177 052 68 316 34 619| 41 400, 76 019/168 008 153 3791321 387 366 45 177 418 BW 
u E I c. 826 143/383 716] 1209859300598 248 3496 272 del 520 P 1074549956 577| 2031126| 3707| 772] 1213566 33148 
| m. 128| 20 412| 25 540 Ke 128| 25412] 25 540| 707| 506) 26 247| 35915. 
zuſ. 1091757 545 800] 1637557 450 1 1/888! 23 022| 8 773| 1660579554573 
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Die Bevölkerung (Wohnbevölkerung) nach dem Hauptberuf (Haupterwerb) der Erwerbstätigen 


Neben⸗ 
] i E EE Haupt- und neben- 
Stellung | Ehe Übrige Angehörige ohn rwer Ne beruflich Ecwerbs · 
l Berufsgruppe, i Erwerbstätige rig dene ohne Berufs zugehörige insgeſamt [in vornbezeichneten 
Verufsabteilung So race Haupterwerb fszugebörige insgeſamt] Berufsgenppen tätige zuſammen 
: Beruf — Hanpt- und »abteilungen 


NX. Handelsgewerbe. C. 
; m. 
zuſ. 
= a. 
XXI. Verſicherungs⸗ | S 
weſensn i 
zu). 
A. 
: | 5 
XXII. Berfehräwejen , | ο. 
m. 
au). 
| a. 
XXIII. Gaſt⸗ u. a 2 
wirtjchaftögeiverbe . n 
zu 
a. 
| b. 
, W6teituttg C ..... ο. 
' | m. 
211]. 
a. 
Abteilung D (uni 2 
Gruppe NT ; n 
zu 

Abteilung E 8 
Gruppe XXV)... in 
i ο 
zuſ. 


F. Häusliche Dienſte und Erwerbstätigkeit ohne feſte Stellung oder 5 Angabe der e 
18, 102 71 


Abteilung F (augteich | 
Gruppe XXVI). d 


Hausangeſtellte (ſoweit 
nicht unter b oder c) 


| auf. 
Darunter: 
Hausangeftellte im Haushalt 
ihres Arbeitgebers 
Perſonen für häusliche 
Dienſte nicht im Haushalt 
ihres Arbeitgebers 
Erwerbstätige ohne Betriebs⸗ 
zugehörigkeit 


à. 
b 


C. 


e ο % ο % ο 


d. 
dar. afr. 
b. 

C. 
m. 

Hausangeſtellte (ſoweit 
nicht unter b oder c) 


(am, 


| 
Abteilung A bis F 


Abteilung G (zugleich 


Gruppe XXVII) .. | jj. 


| aui. 


7 


Abteilung A bis G.. 


[darunter 


darunt. insgeſamt weib ich 


weiblich 


mánutid | weiblich ee wanne weiblich nw bau ID weiblich mme | à Tp "m 
| | 


4. 5. 6. τ. 8. 9. 10. 11. 
C. Handel und Verkehr einſchl. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft. 


SEET 


H 


73 007 23 425 96 432! 39 511| 28 997 37261 66 258/102 004100 197,202 2010 20 674 2 7811117 106, 26 206 
69 501: δ 347 190 848 24 409 11 906 14228 26134 81407 89984171391| 677 159121 525 51 506 
26 313 10909 36 552, 10 Wu 7948 8 254 15497| 33 586 28 884: 62 420 415  210| 36 967| 10 419 

229 26 462 26691 — Em 999, 26 469. 26 691| 1 763, 1463| 28 454| 27 925° 

169 080 111 413 280 523. 74 291 48 146 59 743 107 7 389, 217 226 245 477 462 703| 23 529 4 6130304 0521116 056 

1 008 16 1024 745 334 455 789| 1342 1216 2558| 1008  17| 2032, 33 
6204 1442 7646 3454| 1653 1973 8696] 7857 6869 14726 311 8| 7957 1450 
189 149 888, 118 87 73 160] 276 340 616 16 6| 354 155 
— 9 | — | — : 9 9 2 2| 11 11 
7401 1616 9 d 4 de 2074 2501 4 E 9475 8434 17909| 1337 83| 10354, 1649 
3230 180 3416| 2201| 1548 1922 8410] 4778 4309 9087| 1190 560 4606 242 
61168 5 527 66 695 49 679 28 242 30413 58 655 89 410 85 619/175 029| 158 15 66 853 5 542 
33 710 1519 35 2330 17 752 15 123 15 699 30 η 48 887 34 970, 83 807 279 98| 35 512 1547 
268 274 | au 744 89 80] 363 998 

98 118 7 500 105 ed 69 en 44913 48034 929 u 143 081125 166 208 197| 1716 129107 334 7 629 
10 370 6379 16 749; 1222| 4323 5588 9 ul 11693 13 189 27 882 8 229 3789| 24978| 10 168 
9436 5 419 14855, 4150, 2320 2 943 5 263 11750 12 512 242680 172 35 15 027 5 454 
3982 12 810 16 792 1 050 819 1097 1 | 839 4794 14887, 19681| 729  179| 17 521j 19 989 
113 13 337: 13 400 |. — as | 119 13 337 13 450 1428 1202| 14 878| 14 539 
23901 37945 61846| ὁ Í 7455 9558 17 7 018 81 T 53 925 85281| 10 558 5 205 72 404 48 150 
87 615, 30006117 621| 43 679| 35 202 45 226 80 428 122 817,118 911,241 728| 31 101 6 643|148 722 36 649 

146 309, 63 735/210 044| 81 699] 44191 49557 93 678 190 430 194 984 385 414} 1318 2170211 362 63 952 

64 228 24 687 88 915 29 291 23 265 25 053 48318| 87493 79 031 166 524| 1439 423| 90 354 25 110 

348 40 076 40 424 — | 348 40 076 40 424] 3 282 2697| 43 106! 42 773 
298 500 158 504 457 004 154 662 102 δ 588 119 8 836 222 424 401 088 433 002 834 090| 37 140 9 9801494 144/168 484 
D. Verwaltung, Veerweſen, Kirche, freie Berufsarten. 
13118, 2 055 15118] 9388| 5500 6 647 19147] 180618 18 090 36708] 1534 ` 240] 16 707 2 295 
78 687 13 072 91 759) 45 980) 23 511 25 732: 49 243 102 198 84 084 186 282] 4430 410] 96 189| 13 482 
5615, 3356 8 9n 3182| 2 ? 184 9 421 4 605 7 799 8 909 16708| 819, 173] 9 790 3 442 
G 42 481 | i 425 4310 27 17 E 
97 426 18 908 116 334 57 8 800 311 195 34 1 800 65 9 995 198 621 111 508 240 129] 6 810 840123 144 19 748 
E. Geſundheitsweſen und hygieniſche Gewerbe einſchl. Wohlfahrtspflege. 
9988 2983 12971] 6793| 3730. 4847 8583| 13 724 14 623 28 347 962 93] 13 9330 3076 
6564 10 421 16985] 3 ei 9143 2494 4637 8707 16 776 25483] 468 48) 17 100 10 469 
7365; 8 351 15 Jm 9 a 1 834 2105 3939) 9199 13 141 22 340 264, 111] 15980! 8462 
5 872 | ees 5 872 877| 17 14 894 886 
23922 22 627 46 6a 138 339 7713 9446 17 7 159| 31 635 45 412 77 047| 1711, 266| 48 260, 22 893 


77 34 
88 1202 
3980 4 ee 


824 88 493 
4969 94172 


19 25 
88 40 
1 575 1272 


111 
1 290 
8 493 


89 N 
99 141 


| 
| 
64 1 
| 
2 955 29 093, 32 048 
I 856 


199: 

1309| 1216 

226| 8 782 4669 
| 


1008| 90 558 89 501 
1958100 766 95 425 


39 
27 
1 593 


2072; 2312 

3409 3950 

| | | | 

| 825 884 759 

| | | 

| . 
| 2081 5 036 32 928 17 964] 1489 1222] 33 537. 30 315 
805 2 E 440 503 725 1 228 2359 1970 4 329 136 836 
| A—F (Gruppe I—XXVI). 

304 534 135 180 439 714144 478 134 548 165 215 299 763 439 082 444 873 ‚883 955 
13 082, 71 095 84 I 77 645 e 8 133 ο 648. 17 781 21 215 87 198 108 413 

371 989 133 753 505 742 201 575 106 237,121 396 227 633 478 226 456 724 984 950 

970 541; 483 543 1 454 084) 946 969 290 298 317 587 607 885 260 839 1 148 699 2403 938 
30 455 172 173 202 628 368 1 819; 1883 3 702) 32 274174 321 206 595 


894) 88 498! 89 wë 307 2072, 2312 4 881 2 896 91 112 94 008 
1678343] 1013142, 2691 u 693 594 534 974 608 393] 114330712 


G. Ohne Beruf und Mk 


128 1262 1390 
5252 7 611 19 868 


2896 91 112 94 008 
8 378 100 056 108 434 


14 


| 


2 E 


4 384 1 236 


1 625 


wl 
1934 


158' 64 a 983 65 158 66 141 — 


i 
i 

— Ä 64 432; 64 274 
| 


1494 2341 4422 


311 2797 


p 836 16 974 524 550 152 154 


6 756! 5678| 90 933, 76 773 
6783 7650512 535 134 518 
8 231| 2524| 1462315|486 067 
18 706 12 1421221 a 184 315 


1236, 1008] 90 558 89 501 
213317| 2315 129 4 528 446119 802 33 413] 2811 287 1046 555 


128 216, 205 208 268 333 484 56 754 30 558 48 078. 73 636 158 7741805 100 463 TE | — lus 484206 268 
Geſamtbevölkerung (Abteilung A-G). 


| 1806559 1218410 3024969750 348 565 032 651 471 1217003 2372091 2620229 992 320119 802 33 413| 3144771, 1 251 823 


Überſicht 9. Die Berufszugehörigen und die Grip 


Erwerbstätige ΠΣ» 


ΠΠ ΜΝ | dcrunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich Ewan 
E lee πες . 36 bis 18 Jahre || 18 bis 20 Jahre || 20 bis 25 Jahre 8 n 69 
3 x zahl 2 SOR davon davon bavon | n B 
ex ἊΣ VER RE 
P: E ber unter 
ον, Ξ Ξ ώς 1115 Ww 11 5 über- über- über- übers - | 
= t ER erhei⸗ 1 ,. |Ὀετεἰ- 
| 
1. 12.8. 4 5. & | T. | & | 9. 10.11. . 12. [ 1δ. | 14. | 15. [ 16. | 17. 1% | a |a 
A. Nach Bu 
W. 1. Landwirtſchaft, a. m.] 901944 58 376 140054 3244 — n 2 2 — 9 9| — 508; 192] 3141 2522, 25425 
Zucht landwirtſchaftl. w. | 41 488 6 635“ 415! 743 1 | 5 δι — 9 8 1 49 29 17| 127 A ἢ 
Nutztiere b. [m.] 6 039] 4926| 2799| 2 018 δι 197 275] 275 — 417 417 — 1 1062| 10200 42 735 320 9 
w.] 4 004] 1513| 1154 247 6| 1301 136 136“ — 1511 1511 — 2980 279 19, 238 19} 4 
c. m.] 61 432] 51 312036 852/13 321] 461 6 186 7 697 7 697| — || 7042| 7042 — 1127210 465 790 431623 i ; | 
w.] 71 229] 54 946/42 176| 9 590 525 8 507 8 969| 8 966 37075 7039 34/11 323/10 526 779 5 305 3 676 la | 
m. | m. | 31 754| 29 935|26 068 3 5901 786] 3 489| 3 616| 3616| — || 3517| 3517| — | 8368| 7 958 408 4 163338 D. 
w. [105 2261103 078132 959,68 86211 516] 4 899 5315| 5 308 7 5078| 4998| 78/12 063| 9359| 2 681 101263 469| i 3 
zuj.I m. [189 4191144 549/67 169 73 253|2 200 9873/11 590 11 590 — [10 985/10 985| — |21210/19 635! 1560 2 338 | ν 


μα, 


w. 1221 9471166 172076 704079 442/1 813/13 540/14 42514 415 1012 318112196] 11998 733120 19313 496/15 7967 fa f 


W. 2. Gärtnerei . Ia m.] 4300| 8009] 146| 2713] — | — — — 3 8 = 51 80! 21 ia) M ΠΚ 
dar. w. 9955] 449 655 11J/ͤ——:— ll | --|-- 8 5 3| um 4 
afr. | IU. `I I I| — — — = — — — — 11 l- 
b. m.] 1071] 827| 274| 531| — Zi. ου δὲ. 47 47 — 111 99 u 107] δὴ 6 
w.]  899|  134| 122 ale 101 ο 20 — 18 18| — 51 48 8! 14 Hi 
e m.] 8819| 7567| 4720| 2632] 29| 535| 646| 646| — | 1073| 1073| — | 1841) 1696| 144] 762 83 
w.] 6010| 2756 12880 921| 6 132| 176| 176| — || 186 185| 1| 436| 374| 6il 288 1T] B 
m. | nt. 32 32| 23 5 6 4 3 8l = 11 dj «- 6 6 2 ἃ- 
w.] 2298| 2 2988 500 1773| 15 09] 680 68 — 76 τα 20 177 139 380 218| 75H 
zu. m.] 14 222] 11 428| 5163| 5881| 35 546 670 670 — | 1124 1124| — || 2009| 1831| 176 1012 op SB 
w. 12 162 5 637 1965| 2816| 91! 204 264| 264 — 280 277 3 672 566 " 520 24 8 
W. 3. Zucht nicht⸗ a. m. 63 43 6 34 — -- — — — — — — -- = — à J- 
landwirtſch. Nutztiere w. 46 5 1 11 — | — — — — | -- — | -- | — — > L 1-5 
b. Im. 12 7 2 EH πα μα οσο σι μα οσα Det 1 i| Ze! -|- 
10. 8 8 3 — | — || -- 1 11 — — — — — E — 1 d- 
ο. | m. 17 16 9 e| — 1 1 1 —. 9 2| — 6 4 SEI κ 
w. 10 4 1 9 στ uem p ὡς {εξ 9 9| — -| - 
m. | nn. 1 1 — — — — — ΜῈ — ας CM De 25 ZS αι]. | - 
w. 7 7 1 κ ee ee 3 1 aı-|-|- 
au. | m 93 66 17 45 — 1 1 H o 9 1 7 H Ὁ 9 
w 71 19 Hemd 8 ἽΝ Le ees d ess b 3 2 2 IE 
W. 4. Forſtwirtſchaft | a. | m. 10 108 19| 154] — απ ο» = 3 ai 1 959 1 
w 3 — — — — — gët — Eë Se — — Ge — — — UP 
b. m.] 1599 1168 256 883| — ο πι δις 25 25| — 113 102 11) 138 60 
m.| 1307 10 — — 2 EE EEN REN s 5 5 | |: 
= c.] m.] 6221] 4270 726| 8908] — 60 97 97 — 990 99 — | 392| 307| ad 360 gi 
m.| 5555| 1284| 446| 429 — 29| 39 39 — 55 55 — | 161 | 137 2 8} 9 " 
m. | nt. — — — — — — — — — — — =A Te = EE — |-|” 
10 1 1 — --- -- — — — — — Së = — Sg — — | ΄ 
zuſ. m.] 8056| 5616| 1001) 4240 — 65] 114| 114| — | 124| 124 — | 508 411! 96] 5030153 
w. 7103| 1299| 455| 499| — ο 41 41 — 55 55 — | 166| 142 23 δὲ "^ 
W. 5. Biiderei . . . fa. Im. |i rtr J --] | 
0 421] — |] -- — — Df - | — — —- | — — | —- Po 1, 
b. |m 34 24 5 19] — | --- 2 2| — = — — 1 12 à-|"' 
w 31 — , — ( —4—[—— 4 -|-1|I-|-|- | - | - 147 
ο, [m δε 46] op 190 — io 3). A 2 9 — 12 11 1! ἡ Ἱ 
w N... μες ΠΕ ΚΞ 1 -|π| 
m. m. = — — — [= sc — — H sc — — -- -F |” 
w 4 4| — 4| — | — — = - T x —|-1l^ 
zus. m.“ 146 110 32 το — il cs ld e 22 2 — 13 οἱ 1 ἡ 1ἱ 
w 93 4 — ΑΙ — -- = d zs T as ed TE EX ae | — |" 
W. 6. Gewinnung vonf a. | m. 96 61 a Ἐκ EM rp . EA 
Steinkohlen, Stein⸗ w. 821 — = — |= | — ERE κ. ur arc ὃς —. 1 — r Ä 
kohlenbriketts und b. m] 2371| 1678| 361 1291| — i4 37 37 — 48 48| — | 203) 164| 39) 299 ϐ η 
Koks w.] 2036 51 46 δι em 8 B = 10 10| — 19| 18 1| 19 Da 
ο. m.] 84160] 22 474! 393318127| 10; 198] 4483 443| — | 673| 673| — 2606 1940| 658| 3217 49 ji 
w. | 276124 313, 182, 49 a A 8 8 —| m| 2 —| 67| o » 


zuf. m.] 36 627| 24 213 4297/19 476] 10 
w. | 29 780 864| 228 04 6 4| 11 11 


— 
e» 
~J 
Km, 
Qo 
=> 
μα 
QO 
— 
|| 
ei 
n2 
— 
ke) | 
bi 
— 


2809 2104| 697 344 ins 
ad τε η 9 € Ἢ 


= 
ke 
= 
jmi 
|| 


MT der Berufszählung vom 16. Juni 1925. 


-ᾱ Familienſtand und Altersgruppen 


Zahl 
Von er 
— 80 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre νο neben ⸗ E 
72 ͤ̃ πο μπε . ñꝗ ¶ . E : 
= davon davon davon davon davon beruf⸗ lich Eb. 218 
δε ΠΉΡΑΝ ΙΝ, Wirtſchaftszwei 
gen] gl ^" aftszwe 
p i übers D übers id über» T über⸗ T über- i tätigen in n Sls : 
SH ledig Sch ledig Gren febig Se ledig ist ledig taid ledig Denen neten 8 
Neben⸗ ſchafts⸗ 
2. 23. 94 || 235 | 26. | 27. 28. | 29 | so. || $1. | ss. | 88. || 84. | so. | 36. || sv. | ss. | 39. | 4o. | 41. f 8. s. | 1 


yaft3zweigen. 


86 1801 045 33| 55 592] 21] 98] 510 19| 14] 989] 2421| w. 
4800 39 411] 162 8| 184 el 5] 77 54 οἱ aa 76 124 m. 
99 27 37 44 13 7 15 a ε 10 1! 3| 4] 31 w. 

3281| 556 2 4321 413 194! 994 950| 110! 623 556 40] 391} 2413] 504m. 


3148| 363| 1182] 9460 111] 467 570 72| 180] 353 80] 106] 621] 643 w. 


98: 65 170 1596| 115 919 
365 249 607 577 64 498 
360. 150 91 133 64 44 
3341 141| 8810) 3604| 637 2874 
881 951] 9 535] 3472| 645| 9 148 


ſchaft, Zucht land- 
b.] wirtſchaftlicher 
Nutztiere 
ο. 


3386] 816|11 44516 408) 306115 84015643] 2141366016 667, 81| 5 053/3 533] 41 3 0202 248] 3411 735] 78891293091 m. | a. | W. 1. Landwirt⸗ 
32111 598| 1398] 643| 416| 207 345 225 93] 196] 83| 78] 142| 42 57 199| 34| 57| 584| 5708| m. |m. 
5702 9118 090120 313 718 19 482,15 402 291114 90214 513| 60] 42452 254| 38| 20091 029| 26| 769] 1415| 8630| w. 
46603 304|16 666/21 23211 42919 425,19 748 1 034/17 59717 438| 366 62544 724| 198| 877718 057| 110| 2 151/10 982035 645| m. (auf. 
4464 443|20 in δ14/1 542/21 88620 811 767 16 901/6 548| 217| 4 7743 481| 184| 221711 902| 76| 885] 2429|11 725 w. 

547 23| 515 811 23| 765 896 24| 880] 306 8| 269 150 6| 127) 97| 2| 608! 536 952 m. a.] W. 2. Gärtnerei 
55 11| 31 100 16 δή 186| 13  29| 56| a 5| 45| 2 6 38 1] 1| 54 105|m.|,. 
-|-| — | -- | — --|--] - |--]--]--]}--]--]--]--|----]--]-- |m. arr. 

61] 26 138 175| 98 129 6 117] 41, 1| ση 14 οἱ 9| 8| — "| οἱ 183|m.| b. 

15 10 a 4 2 JE apes pou pee De MEN PE. P ser Tu 
302| 143| 640] 665 92 636| 57 526 278| 23| 218 197| 16| 146| 103| 5| 64 150] 89 m. o. 

125 191] 243 389 64 407 35| 1930 173 ιο 61, 94] 5] 22 46 a 8! ο 69 w 
κ u | 1|-- 1 — | --!--|--} 8 4 — i 5 -| 3 8| 53m. m 

165) 43 418| 579| 14 411) 6 402 141 3| 133| 58| 1| 53| 28| — | 23| 88! 268 w 
317| 192| 1294| 1652| 138 1602 87 1480| 625, 32] 524 363| 25 282 218 7| 1441 709| 110, m. zuſ. 
960 185 695 1072| 96 9560 55 624 870] 16| 199] 197| 8! 81 112| 4| 80] 166| 442 w. 
i en 9| 12| 2 12 2 οἱ 2 - ο 8| — a 30 — 2 961 m. a.] W. 3. Zucht nicht⸗ 
- — — | 2| — 2 — | - — — — — — — — — — 2 3| w. landw. Nutztiere 
3 1 9| 2 — 11 — ne] s e E EN SH SEH WEN, ems Dn 

i. I BE τν | E a E E EE EM E EE ο EH en, 

9. 1 1 9| — "AP ep E E EENEG SEA EA E 1] — Im. o 

-]--]--[ -- — -- — -- — — — — — — — — — l — | — iv. 
—— — — — — -- — - [l— — — — — -- 11— — | — — jm. ] m. 

EI NEE I= 1 | GE SN DE ον ο. 9] τυ. 

14 2] 12 10 2 13 2 10; 2 — ο 3 -- 30 4| — ο) 10] 61 m. zuſ. 
(4 1 3 2| = 8, j| e c wer | en qo rM ER E 50 w. 

33 3 99] αι 3 55 7 αἱ 35 3 30 2| — οἱ αἱ — 4 4} 84m.la W. 4. Forſtwirt⸗ 
5 l| ed M PEN qon md NEEN es 1 = 9| edem T enm 14] w. Schaft 

48| 96ἱ 221| 235 5 239 10| 225 9 οἱ 90] 25| — | 94! 94: 1| ιδ 190]  19|m.|b. 
νι. d sec 11 — „ h e EM EUM Ee p TER una ο CH 
15 24| 681 804! 19 864 19 797 429 9| 355 282| 1| aal 1688 — 117] 919] 998|πι.| ο 
93 69| 89] 215 42 2588 96] 114 129 7 39 75 3, 99] 43 1| ο 44 107ſ w 
„ % αμα eco rs bois. || ο κ ο - 2| m. m 
„ — elm fis m EA ome re ce | o WE 50 w. 

960 530 931 1080 27 1158 36 1068| 563 14 475] 309 1 245 196| 1 136 1139| 338] m. Lat, 
944 το 89 217 42 258 26 114 130 7 ο το 3] οἱ 45 1 6| 44 126ſ w | 
κ 3| 12| — 13 — | 18! 5 — 4| 2| — a 8| i| 2| 19| 37m. a.] W. 5. Fiſcherei 
- |=| — -- — -- — — — — —— — — —- ——] -- 1 — Im. 
20 — 2| δ 1 5 1 4 3 — 3 3 = 3 -- 11 4 min 
- | — — — | — — — - — — -- | -| — — — — — l — | — Iv. 

11 7 3 δι 1 2 — ο 1| — 11 3 — 3| au 2 7 B| m. ο, 

-I- | -- -- | -- -- — — — — — — -- | -- | -- | — | — Im 
ο εδ EE E — ΙΙ: E ο . ΟΥΡ 2| m. |m. 
ΠΚ 1 1| — 9| — 8 ee WE per 1 3| w. 
46 7 8 232 2 20 1| 19 9| — 8| 8 ga 7 23 5| 238 47 m. zuſ. 
ΤΙΣ 1 11 — 2 = πι ο ĩ ̃ νο em 1 8| w. 
11 1 10 18| — 16 1 15] 11 11 10 2| — 2 — | — | — 1 1| mt. | a. | W. 6. Gewinnung 
"M E qm —|— — — — — — -- — — — — — — — 1| w. von Steinkohlen, 
500 22] 425] 382 4 242 οἱ 233 53 1| 49 ου — | 16 3 1| 1] 90] — m.] b.] Steinkohlen⸗ 
5 3 2 11 — — — — — — — — — — — — — — — |w. briketts und Koks 
58 148| 5 448 5 634 60 3725 31, 3536| 312| 8 981] 57 1| Aë 16 1| 18| 477] 38 m. c. 
67 90 19 44 5 19 1 2) OU 10 2 — 9| 16 — | — 1| w. 

19| 171) 5883 6034| 64 3983 34 d 376 10 840| 79 1 οἱ 19| a 14] 498| 359 m. bat, 

19 21 6| 1. 1! 2 — 21 1 — -- 9] w. 


720 98 21 45, 5 


αν τας 88 — 


- vg mme deg 


darunter hauptberuflich ER FATA — E Bahl ber bauptberuflic | 
e ia E 3 | | 16 bis 18 Sabre | 18 bis 20 Jahre 90 bis 25 Jahre | 25 
Ὁ Bep iervon waren i —— c | 
SST 2 zabl E | | davon davon | davon | um 
A | d | Feen 
. Ξ e ber |] | | | | 
Wirtſchaftszwei SS i unter : | | 
irtſchaftszweig 5 Ξ Berufs- ne τ 1 bis | über | δε | | dep. e ir. : 
3 > vu! , ar d . , |verhei: νὰ , |verbei- erhei⸗ ο EI 
Ξ Moe nM ledig heiratet T Jahre | haupt ledig T x ledig a haupt ledig bes, haupt ledig ec) 
| 
| | 
| | 
i. 2. | ὃ. 3, 6. 6 7. 8. 9. 10. 11. 19. 13. 14. 15. | 16 17. 18. | 19. * 
W. 7. Gewinnung von] a. | nt. 105 68 5 DÉI — | — > = = = Së ne | ue — Pi 2 — 
Braunkohlen und w. 107 H ee Se e ose = — —[(— — — — — . _ - 
Braunkohlenbriketts b. m.] 1474] 1019 219 785 — 5 18 18 — 22 21 11 90 79 11] 147 ἢ αὶ 
w.] 1 896 3 73 60 — 2 6 6 — 6 6 — 26 26 — 20 2 — 
c. [m.] 12 973] 8 270 2474 5 647 4 58] 161 161 — | 394 394 — 1560 1204 352 1289 36 N 
w.] 9518 136 71 32| — 6 7 7 — 12 12 — 25 23 2 22 li if 
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Wirtſchaftszweig 
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| bs 595 564 25 527 — 8. W. 33. Elektro⸗ 
211 3 12 24 4 10 — techn. Induſtrie 
2 1 N EE πα bat. 

` 10 d 9 10, I 7 m afr. 
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': 216; 164 2 52; 32 8 — 
2558 296; 2 194| 1416, 791 85 ο. 
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124572, 596 3866| 2 742 160 24930 9| 286 2 zu]. 
|: 773 399 22 358 86 118 5 8 “ — 
469; 38 419! 514 36 461 8 169% 107; Οἱ 85 m. | 8. | W. 34. Feinmecha⸗ 
8 1 2 20 1 1 1 6 — — w. niſche u. optiſche 
i 2 7 2 4 2 3 — m. [dar.] Induſtrie 
: 3 I 2 11 — | -- | -- l| -- — w. [latr. | 
412 61 347| 288 11! 273 3 33] 12 — 1 m. | b. 
63 49 25 10 5 1— — — — w. 
1404] 189 1188| . 937 67 830 7 132 73 2 57 m. | c. 
261 127 82) 116 δι 33 2 1 6 — m. 
25 — 25 91 — 21 ES 4| 1| — w. | m. 
52 285 288 1954 1739 114 156 180 334| 192 8 152 m. Laut, 
|; 357 177 11 182 42 66 4 60 13 — w. 
334 a7 277 427 38 379 8 " 48 2 a. | W. 85. Chemische 
, 48 5 32 35 4 18 2 2 τι — Induſtrie 
2 — | xi 1 — | 5 dar. 
í 28 — 2 I I 16 — | 1 2 afr. 
1981! 990! 1034| 1026 81! 911 8| 16 79 3, b. 
375 282 57. 121 78; 90 5| — 4 2, — 
2032 150, 1843| 1118. 58| 1669 7 455 252 5 211 6, 
870 410 a ὅθοι 130 150 1 22 47 6 
— — — E E E m. 
| 15 — 14 
3228| 177, 2959 zul. 
733 212, 202 
28| — a. W. 36. Seiden- u. 
28 1 Kunſtſeidenindu⸗ 
gi dar. ſtrie 
24 1 afr. 
73 4 b. 
10 7 
299 δι 281 c. 
317 49! 173 


3 — 3 m. 
400 9, 376 292) 10 4| 88 55 2 zu). 
558 57 " 168 12 d 23| 28 9 
357 24 322 439 10 6 100 200 6 4 a. | W. 37. Wollinduſtr. 
314 18 247 222 12 5 "i| 102 2| 3 1 
119 2| 112| 201 2 2) 117|. 153 5 115 4 dar. 
304 18 245 216 12 5| 71 99 I 3 I afr. 
852, 32 806| 812) 19 4| 265 172 9| 14 1 b. 
38| 25 7 17, 11 1 1| — — — 
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darunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich η 


ως EE | 16 bis 18 Jahre s bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 95 fii; 80 Jahe 
Ὁ Sejant- hiervon waren ee ELLO ANA ER ασ των ο ο ΡΕ '''''- 
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T s E Ε der unter Te 
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5 Ξ Ξ ; , ei- y i v i x 
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1. 2.13. 4. ὃν ée? 1i 8. 9. 10. Heb ik 19. 14. 16. 16. | 17. 18. | 19. td 1. | 
W.38. Baumwoll⸗ a. m.] 2317| 1736; 149 1418 — | — 1 11 — 2 2 — 43 33 10! 100.3? 8E 
mbujtie ..... w. 3401| 1501| 128 1029| — B 7 7" — 8 8 — 68 36 30 103. 9 4 
dar. tit. 807 648 34 489 — | — I 11 — I 1 — I1 9 2) 18 d ἡ 
atr.| w.] 1939| 1449 123 ror6| — d d — | 8 8| — 63 33 10] 102. 9 „ 
b. m.] 8065] 6407, 1705| 4 550 3| 163, 263 263| — 262 262 — 677 582 94 193 27 Wi 
E w.] 6320| 1199 1057| 105 47 172 172 — 174 174 — 363 340 23 9291.10 4 
ο. m.] 35 217} 25 830, 8281/16 613 E: 1061 1454 1454 — 1511 1511! — | 8761! 3004 747 3281 751 20 | 
tw. | 62 689] 45 818/21 955118551] 40 1594] 2868| 2860 — 7 3751 3697 53| 9690| 7793 1857 62832 T " 
m.] w.] 157 157 14 142 — 2 4 — | ο «δες a, a 
auj.| m.] 45 599] 33 973 10 135/22 581 29 1224 nr 1718 — 1775 1775 — 4481 3619 851 TM w | 
w.] 72 560| 48 675123154119 827| 40 1 648 3051, 3 043 7 3 935 3881 53/10 126 8172 1912 6 6163 954 138 
i | 
W. 39. Baitfoferindu- | a. | m. 535 405 27 333 — | — | — | — | Gë | Es ει ross 8 5 3| ο ἢ 3 
μα ο... w. 709 301 δι 184 — 22— — — — — — 11 5 6 m à "Eb 
dar. m. 180 146 5 1164 — — = να — -— M RES | = Fee | 
afr (| w. 375 288 26 (Bol — 2| — — IET MENO NS — 10 4 6 5 11 
b. m.] 1340] 978| 259 683 --] 23 434 34 — | 29 29 — | 16 96 20 133 W 3 
w.] 1031 204| 178 16] — 11 19 191.1 26 26 — 76 73 3 31 δ d 
o. m.] 5906| 4178 1211 2822| 1| 152 174 174 — 204 204 — || 575| 465 109 523 19 Ἀ ` 
w. | 11 743| 8537| 4330| 3056| 8! 910] 448 448 — | 673| 665| 9 1979 1609 358 1339 68 ἡ 
m. m. 2 οἱ — 11 — — — | — — — — — D IM — S | = 
w.] 434 43 3 40ͤ —— - — — ἡ 1 — 1 — | δ ἶ 
zufi m.] 7 685 5 563 1497, 3843 1| 175 208 208 — | 233 233 — 699 566 132 681 192 * 
w.] 13 526] 9085| 4542| 3296 9| 229 467 467 — 700] 692 8| 2067 1687 368 1292 T Mi 
| | 
W. 40. Teppich- und a.] m.] 625 445 57 368| — 1 6 B. ee | 8 8l. em 39] 17, 14 a à ὃ 
Möbelſtoffinduſtrie w.] 955 483 58! 360 — a ah aeaa a MD ale A T. 3 10 4 
dar. m. 426 295 49 231] — I 6 | h 8 8. — 30 19! 13 | 28 
afr,\| w. 746 472 56 3571 — 2 3 αἱ — | 4r = 34 18| 16 85 10 8 | 
b. m.] 1451] 1177 393 744 — | 62 75 75 — | ο 56 — | 119 111 7 145, δ) ὃ 
w.] 1253| 325 287| 32 — | 16] 48 48 — | 48 48 — 99 956. 4 56 & 1 
c. [m.] 7377) 5398 1710| ὃ 499 Di 1831 305 305 — 297 296 1 805 674 130 703. 162; ο 
w.] 9276| 4974 2830| 1426| s| 169! 328 328 — 481 474 71318 1130 189] 661 sy 
m. | m. 1 1 1 — Il = A sa | — Et "UE ME —:— IT AE 
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w.] 8 374] 5945| 4316, 1 108 πι 488 697 697 — 719 713 6061468 1818) 148 789, 507 ^ 
m. m. 7 7 5 2 1| — 3 di. ac ee -e ed em ES — - ἘΝ 
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Gtrideret ... . tw. | 38966| 32 591 2467261400) 3^ 114| 152 151. 1 217 198 19 1965 5871372 4640 4 % 
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w.] 1019] 1019| 156| 857 1 22 21 21 — 22 21 Kë 68 44 24 96 5 À | 
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290 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Jahre über 70 Jahre oe ΕἾ 
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1299 107 1177 n τ iais ἡ 15 993 362 3 33 185 : m. 
148 109, 2 0 9 | 1 3 | | — 
4220 215| 3938| 3801| 190 3572 3781 99 3 4051 474 20 1264 892 9 m. 
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25 ose Teese ode E πο; = 
3 1 2 ü — 14 4 1 4 = w. 
1014 64 932| 880 29 826| 899 348 7 304 241 2 m. 
1670 482 906 1252 184 747 856 295 31 122 137 5 w. 
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6627 32 623] 637 20 6071 477 192 6| 159 143 3 m. tei u.⸗wirkerei 
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w. — 
m. — 
w. 4 767| 1 990| 1730 190 — | e 220| 220 — | 191| 188| 3| 454| 435| 18 391 99 iğ 
c. Im.| 13555! 9550| 3198, 6091ἱ 19] 426! 536| 536 — || 609! 609| — | 1373| 1145) 222) 990 9 Wi 
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W. 44. Sepüerebes |a.|m.| 9690 717 58 624 —| 2 —|—]|—)| d 1 — mm uv du 5f 
lung u. ⸗ausrüſtung w.] 1349| 408] 24 312 — 3 ms. EEN omms 1 E s 18 ϐ 1 50 3 64 
dar. m. 41 20 6 131 — I| — Eur --- | I 41 2 2 — 3 ν 
afr. II w. 3780 347 19 287 — | — — — 1 1 — 17 6 11 42--! αὶ 
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afr. || w. 39 27 2014 — — = — Se Bei — -— X ex 2 3 1 , 
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dar. M. — — — — = — = — — 
eh 10. = == = — — — 1 11 — 
b. m. — — 8 8 — 7 5 
w. = = | 4 4 -- Bl gu 
c. | m. — — 7 71 — 11 11, — 
w. — 2 — 43 42 1 70 63 
m. | nt. — | — = = Sg sa --- u ae 
w. — — — -— — 1 μμ . 
guj. | m. — — 15 15 — 20 18 
w. — 29 Se 47 46 75 68 
W. 100. Hutmacherei | a. | πι. -- — -- | -- -- | -- 6 6 — 
und Putzmacherei w. — — 15 15 — 116 851 8 | 
50 , Se n — | — — (— = — E e | 
madere) . . . .. afr.\j w. — — 2 S i 3 T ME 
b. | m. = 18) - 39 39 — 105 95 
w. — 41 — 8 85| — 2 199 | 
ο. m. | 4 — 63 63 — 1290 118 1 | 
w. 2 53 773 766 7| 1416| 13233 8 ὶ 
m. | m. le ei ee d een 5 | 
w. | 6 5 1| 18| 15 
guj.] m. 3 — 102, 102 — 240| 219 1 
w. 578 879) 871 1755| 1622| 12 i 
W.101. Herſtellung bon] a. | πι. — -- | — — 15 10 
künſtlichen Blumen w. 1 21 — 47 42 293] 149 14 
und Putzfedern, Pe⸗ di m. — ces. Mae VE s 4 44 
ο να μάς und kee I w. I — 46 41 s| 289| 146| 14 
[o FE o = —| 3 4% — e ὁ 
S e. | m. ul 141 — | 145| 145| — | 286| 233 5 
w. 2| 330 483| 480 1034| 895] 135 
m. | m. E ώμο oC Deh a 
iw. — 3 3 — 10 8 
zuſ. m. 111 181 — 175 175 — | 386] 318 66 
w. δι 372 582 574 1404 1116| 281 
W. 102. Herſtellung vonf a. | m. ges Se — NT Te 6 4 1 
SE und w. — — er 3 3 = 14 8 ñ 
inden dar. 111. == — — — — — 1 I| — ges 
s w. — ο — 3 3 — 12 6 H 
m. — — 5 — 25 23 2 
w. en = 25 25 — 40 Au 5 
e, m. = — 6 60 — 26| 23 : 
w. | 142 — | 189 189 — | 400| 359 36 e 
m. | w. -- — — — — | — li — 
gu]. | m. — | — 11 11 — 57 50 ti 
tv. 1| 158 1 d — 461 408| 48 m 
W. 108. Herſtellung von a. | m. — o 7 5 9 li 
Krawatten, Gürteln w. — — 1 νὰ 27 8| 19 d 
unb Hofenträgern "e| m — | — — — — — — | —- | -- 
afr. I W. Se? — I 11 — 24 6 1 
b. m. — — 7 7 — 13| 18| — 
m. — — 17 17 — 11 10 
: ο, |m. — — 6 6 — 6 6 — 
w. — 16 16 — 33 99 
m. | 10. — — — = US == er = NE 
guj.| m. — | 5 5| — 13 13 — 26 24 
| w. — 16 36 85 344 34 — 72 47 25 


" ad Familienſtand und Altersgruppen Bon DCH 
30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre Hit gedene T 
baton davon davon eruf⸗ lich Er⸗ 28 
werbs € g 
| Er tätigen | 7 | Wirtſchaftszweig 
: werds. im v =i o 
Ge verhei ege verhei verhei⸗ tätigen bezeich 85 
Zen t τοξεῖο aupt T 9 e R 
ο ledig ratet . lebie ratet ledig ratet on aom Š 
Neben⸗ i 
beruf ſchafte 


13. . 8. 
1 1 10 4| — — 4 b 11|m.|a.|W.99. Mützen⸗ 
4 1 —]|-—|-—!-— — — 4 — 2| w macherei. 
; 1 1 — | — | — — -- | -- 1 2| m. har. 
| 3 | — (— — — — — — 2| W bes 
3 -- — — — — — -- — | — Im 
| 9 — 1 44 — — 2 1| — Im. e. 
‚3 15 -- — — — — | -- — 1 2| w 
— | — — — — — — — — I — Im. m. 
- | — — 4 11 — 1 — 11— | — [m 
26 1 11 δι — 8 5 — — 6 7| 12 m. zuſ. 
45 1 11 — 1 2 — — 1 1 4] w 
2] 92 27 — 25 10 — 1 12 45 38/ m.. a.] W. 100. Hut⸗ 
3 76 129 77 20 30 43 3 4 411 2191 w macherei und 
- 1 deen ο een πο ο — | — | -- 4|m κά Putzmacherei 
258 7| 420 22 4| 10 ο 1] — δι 168| w. Πας] (einjchl. Stroh- 
110 2| 52 19 — 17; 10 — 2 4 — |πι.] b.] hutmacherei). 
172 14 7 6 6 — 8 2| — 2 2| w 
75 5 197 57 1 46 32 1| 12 21 27m. e. 
98 63| 119] 109! 23 26 25 1 == 18| 701m 
: „„ ο e WE 5 2 m.] m. 
39 30 22 4| — 2 1| — — 1 3 6| tv 
380 9| 341 108 1| 88 52 2| 26 70 67 m. zuſ. 
) 194 156] 277| 189 49| 58 72 1 6 8| 64 297, w 
09 2] 109] 98 οἱ 25 20 — — | 16] οἱ δδτι| a. W. 101. Herſtel⸗ 
:424 91| 917} 141| 11| 58| 90 3| 15 461 355|[m lung von künſt⸗ 
- — 8 4| — 4 6 — — al — 13| m E lichen Blumen 
08 27| 210| 133 56 87 αἱ τὸ 41} 349 w. Πατ und Putzfedern, 
. 89 27 8 4 — 2 6| — [m Perückenmache⸗ 
72 6 -- — 1 Um rei und Menſchen⸗ 
139 1 10] 54 2| πι. [c.] haarverarbeitung 
76 4 234 16 w 
- -- | — | — | — Im|m. 
40 — 11 — 6| w 
30 1 28 81 37 m. Tau). 
112 7 οὐ 70 8378| w 
24 1 7 14 6| m. | a. | W. 102. Herſtellung 
97 1 1 2 16 w von Korſetten 
i — | — 1 — m. ναί und Binden 
80 1 1 I 16| tv. Ijatr. 
.28 — | — 2 m. | b. 
‚43 -- | — 11 — |w 
:19 — 8 5 — [m. e. 
11 — — 5 Dm 
3 1 — 1 1| mv. m. 
71 1 109 21 6| πι. zuſ. 
4 2 1 9| 22 w 
30 gat e δ 11 m.] a. | W. 103. Herſtellung 
55 — — 4| 23 w von Krawatten, 
; -- — 4 -- 1| nt be Gürteln und 
4 — — 3 22] w. ||atr-| Hoſenträgern 
0 -- | -- 1| — Im. b. 
7 — -- I — | — Im. 
4 — — — 1| m. | c. 
8 — — — — |w. 
-6 — — — — jw. m. 
4 24 — 13 — 13 — 4 — 3 -- | — — 6€ 12 m. [δη] 
6 2 158 121 10, 105 78| 6 56 1 1| 10 4 2 — 2 — | — A 23 w. 
j 
zitſchrift des Sädf. Statiſtiſchen Landesamtes. Τὰ. n. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 16 
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darunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich diretti 


- EE, 16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre a TIT 
B Gejamt. hiervon waren F τε er A KEE ο Ka dabon πα 
e = zahl — avon avon on 
: EJ 2 bet unter ; 
8 e 8 Berufs-] über- T 14 2 über- über- über- - über: 

= = : S i⸗ = is 

= gü- haupt ledig | . Jahre haupt verhei⸗ haupt ig verhei⸗ haupt verhei⸗ Haupt vie 
5 gehörigen heiratet Jahre ofa ratet ledig ratet Ledig ratet [δή ut 


1. 2. | 8. 4. 5 6. 7 8. | 9. || 10. 11 | 12. 18 14. | 15 Nr 
| 
W. 104. Handſchuh- |a |m] 18) 18 18 53 —— 1 1 — ME NE E 
maderei. ..... w.] 1561| 1429 994 929 — | 23) 35| 33 ο 35 33 1800 J uU 
dar. m. 120 27 5 10] — — 1 1 — 1 I — l 
Së w.] 15100 1418| 2093 924| — 23 35| 33 2 35 33 1] 1 
b. | m. 90 79 o 8 — | 8 2 2 Br ὃ 5 $ | 
w. 103 6 s| — ES T: | 
e. m.] 841] 627 175 429 1 43| 38 38 — 28 x. = Bj 1 
ο]  999|  670| 510| 141 2 70 180 130 — | 95 99 N 
ju.|m.| 1116 784 290 52| 1 51 41| 41 — | 36 36 — 9 ἡ 
w. 3684 2 183 863 1098| 2 97 174 172 2 140 185 L 
W. 105. Schuhmache⸗ | a. m.] 16618| 12 495 99810475 — | 2 5 5| — | 115 115| — GE 
tei und Schuhindu⸗ w.] 18 7644 779 36 5380 — | 2 2 1 1 1 1 — d 
eie „dar. m. 412 291 29 250 — | 1 1 11 — 2 2| — |! 
afr. (| w. 895 21| σοο — l 2 2 1 d 1 11 — - ! 
[τ] 100 οὐδ 548| "a 1| 55 98 — 107 100 — ER 
w.] 1706| 6 42 1 8 — ἃ R 
c. | m.| 17 685| 14 630 8313| 6018| 91 T 1844 1844| — | 1645 1644 a L 
w. 12 7760 6005 4241 1298| 4 «4 731| 731 Si 862| 854 s d 
Im. 2 2 2| — — — = u eg ΝΗ E - Es 
. w.“ 4260 426 51 373] — | 8| 7 ?| — | 11 10 d 
zu.] m.] 36 041| 28 524| 9824117 350] 91 1738 1934| 1984: — | 1842| 1841 nri 
w. | 28672| 7813| 4876| 2251| 5 499 838 837| 1| 981| 971 10 
W.106. Reinigung a. | m. 591 373 17 335 — | — | Ss =.) Ze dl == I! | 
und.Wiederaufarbei- w.] 2 301] 1847| 365| 933| — 1| 1 11 — 5 δι — | 
tung von Textil⸗ dar.] m. 13 7| — — — — — — -- — — ΠΗ͂ 
erzeugniſſen (einſchl. lasr.\| w. 33 25 4 τσ] — i| — — «αὶ - — — A 
Zurichtung und Rei- | b. | m. 14 12 36 69 1 2 2 2| — 4 4 — A 
nigung von Bett- w. 562 460| 341 58 — 11| 31 31| — 37 37| — " ` 
federn und Pflanzen-| c. | m. 630 451| 180 253| — 18 17 17 — 34 34 — x 
Dounen) .. . . . w.] 2685| 2352 1340 640| — 89, 165| 164 1| 200| 198 IN: 
m. | m. 9 lr eh REE T) 
w.] 321] 321 98 219 — 9| 19] 12 — 121 12 — : 
zus. m.] 1370|  988| 233 659| 1 10 19 19 — 39 38 i 
w.] 5869 4980 2144! 1850| — 110 209 208: 1| 254 252 593| 52: Al 
| 3 
W. 107. Bauingenieur⸗ a. m.] 1502| 1060| 168 844 —| — | — | — | — 5 | a 
Architektur⸗ und Ver⸗ w.] 1 291 2 2—: —— — = — — — — y 
meſſungsbureaus. .| b. m.] 1356| 1161| 656 482| — 19] 39 39 — πο 70 = 15 
w. 970 3230 2990 91] — 155 (56 56 — 560 560 — b 
c. m.] 198 87 36 οσο — 4 5 WW 6 6 — i 
w. 84 12 8 — Qi. ο Kaz — en — — 1 
m. | tv. 6 6 — — - e E Gen = == - 
au.|m.| 2981| 2308| 860| 1376| — 16) 44 44 — 780 78 — al 
w. 2351 343 309  29| — 17 | 56 56 — 56| 56 — 9 
W.108. Hoch-, Eifen- | a. | m.] 20 840] 14 558 811/13054| — | - 112 impo e 
beton- und Tiefbau w.] 19562] 184 6 — — — H — — -- d 
(einſchl. der Do b. |m.| 19405] 9426| 2062| 7063| 1| 93! 125 125| — | 187| 186 9A 
nebengewerbe) . w.] 10403] 1129| 10577 530 — 58| 198| 198| — 173 172| — lt 
ο. | m. [165 7921194 156,47 360/72 664] 178| 5542| 6789| 6789] — | 8499| 8495 αμα 
w.] 94 911 618! 371 180| 8! 57! AU Au — 57 57 — 5 
m. | m. 1 11 — — = | eg = Y — Gg — - — = Ä i 
w. 162 162 33| 127 — a Sëll ᾱ. 8 111 E: 5 
zuf.| m. |198 9780148 141/50 233/92 783] 179 5 635 6916! 6916 — | 8698| 8 693] — 422 673 18 979 ὃ 661 18514018 
: w. |125 037| 2148| 1467 392 117] 242 242| — | 230| 235 — 4810 80) 2396 HU. 
W. 109. Schornftein- |a. |m. 646 450 21 421 — | — | — — — 1 11 — 5 Ἱ 20 
fegergewerbe und w. 633 Hl .-- = ee ee. — SE 
Ke mong sA Gi b. | m. 5 25 7 18 — | — 1 1ἱ — | — | -- | — 1 1 : i 
äuden und Wo , m. 13 10 — — 1 11 — 3 3| — — Se 
nungen ο. m.] 769“ 627 3630 246| — 43 43“ 43 — 57 57 — | 174 149 25 16 ; 
w. 344 18| 12 9] — 3 8| — 2 9 — 4 We | 1 
m, | w. 6 — — — -- 35 = EE — -— — — — KS ej- 
zuf m.] 1448 1102 391 676 — | 48 44 44 — | 8 ὅθ — | 190 150 33 144 
w.] 1020 46 22 ul — W a A B ` -- OC REH 


S nað Familienfond und Altersgruppen MENT Bon Jer 
d 80 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre || 60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Jahre über 70 Jahre m neben- 
d davon davon davon davon davon davon terit fier. 
Zee ze — — lich werbs⸗ 
P tätigen 
über (κο über Een über» m über — über» T über- -— tilgen i SC? 
‚| berhei- erhei⸗ erhei⸗ t erhe t erhei⸗ erhei⸗ eze 
er ledis | cotet IO Va tatet haupt | reblg ratet wg kan tatet Weg ledig tatet baudt Tebig vatet T ei 
Neben” | hajts. 
z beruf zweige 
ö 31. | 82. | 38. || 84. ss. | 89. | 40. a 
5| — 5 6 = a e 3 
5600 5 30 40 11 8 αἱ 47 
21 — | 2 3 — I 3 I 
56 οἱ 30 38 1 3| 41 44 
- 1 sse 11 4 pow 4 1 
39 1| 34 19 D | o ag — 
! 2| — 2 1 „ 
S 45 i| 40 29 — 11| 38 4 
i 633 5 35 44 11 4 45 δῦ 
88| 2 7451 793 47 1 5541 045 90] 551| 1770 981 
43 11 171 34 — 2 76 51 
52 αἱ 470 18 1 6 8 13 
24 I 17| 18 — 2] — 23 
53| — 47 23 — 5 30 4 
„ MS vt 11 — 
411] 26| 384| 209 11 82| 312 63 
53 6 18 22 3 2 21 7 
πώ ο ea ze ei 7 
29| — | 99 18 ο e 160 9 
4022 3243 632 4239 174| 3969 4576| 171 410612 317 731985277 21| 688| 21121 1055 
11175 842 658 810 82] 528 501 44 282 125 7 6 74 3. 10] 118 67 
90 4 84| 101 1 99 93 3 84 32 3| 22| 21 — 11 33 79 
369| 79| 247| 591| 115| 337 468| 72| 214| 154| 21 45 95 4 8 941 195 
4 — 4 2| — 2 I| = FF axis m D. ims 
6! — 5 4 I 2 αἱ — 2 i| — | — I -- | -- 1 14 
21 3) a 3 2| 11] 150 1| i7 — 5 1 — 4 a å 
115 76 29 87 51 12 390 24 9| 12 6 2 3 — 1 6 8 
| 73 6 66 55 2 53 67 1 48 24 2| 24| 15 — 4 b 4 
472, 179| 224| 330| 78] 154! 194| 80 65 74 14| 121 33 -- — 12 98 
11 — -- — — — — — — — — 1 — — I — 2 
70 17 51 83 3 79 40 1 3 21 1| 20 9 — 1 2| . 10 
185, 12| 169 177 δι 169| 169| 5| 149] 66| 5] Au 38 — 177 40 89 
| 1026, 351 545 1091 247 582] 741 127 321 261 42 79 140 4 310 54 251 
277 4| 226 382| 35| 333 215] 23| 178 61| 7 s 32 11 8 66 46 
MET NEES WEE, EG, a ο κα le enis De WË 1] — 
268, 77) 188] 177 18] 152| 70 6 60] 16 1 9 -- — 18 6 
27| 90 5 17| 13 3 3 2 1 — | —- | — | — -- | -- 1 1 
18 — 18 144 — 19 4| — 4 3 — 3 1 — | -- 11 — 
— — — 33 2 1! 83 u — 1—|-—!-— — — — JL — 
3| — 3 8| — 8} -- ——— — -| - e MES oss 1 
563 124| 432 573| 53 498] 289 29 242 80) s| 57 35 Ι 8 so 52 
Ἷ 82, 22 δι οἱ 15 7 5 3 1 4|--] — — -- — — — -- 2 2 
3 154 194 2 919 48391] 109| 4 190 3688| 54 3 4391 087 15] 947 664 8| 536 338 3 2351 1480! 870 
20 8 56 10 6 2 8 18| — 34 12 — | — 12| — 1 26 10 
1890, 237| 1618| 2483| 81| 2326| 2 073 37| 1941|| 404| 10| 355 170 2| 141! 69 11 50 454 49 
. 108; 88 12 36| 25 4 2 — 1 11 — 1 1 — — — — 11 — 
20 993 1 568018 95719160] 761/1767416 054| 92413 94514 861] 142| 4 0952 677 67 2 0561 031| 26! 681 5454| 1.309 
98 s4 55 89 8| 45 66 7 al 23 — 5 5 — 2 4 1 1| 10 5 
ορ ΠΕΝ a ΠΝΕΞΕΣ 11. 1, πα ο Me ⁵ðV / ο πο οι πο ο ο WE 
s 34 1 33 43 2 41 31| — 30 5| — j 2| — 2 3| — 2 3 1 
26 0821 999/23 194/26 041] 951/24 191021 815/1 015119 8296 352| 167| 5 397/3 011| 77| 278311 438| 30] 966 7838| 2228 
„1 200 114 108] 224 388 100 161 11, 6 47 ΙΙ 18| ο 1 4| 19 1 4| 401 16 
j 85 3 δ 144 3; 139% 122 11 115| 56 1! 84! 24 — 20 ΘΙ — 4| 16 10 
LU -- | — 8| — 9 4 An ee, keet eem me pie 2| — 
6 1 60 3 -- 3 2 — ai 1| — | el ο ο ρα 
1| 1| — 9| — FCH!!! ̃ | a S ß ee i E 
112, 11 96. 53) 6 44. 22 3 14: 8. 1 1 2 — | — 9) — 1 4 2 
ipeo 11 1 — 4] -- πμ. | ο ο ο ο 1 
1| — 1 8| — 1 11 1 — 11 pre RETE EM το Re E 
208, 15 181| 200 9 186| 146 A 131 40 2| 36 ο — 20| 8 — 8| 20] 12 
4 1 1 9| 1 6 — 34 2 — 11 1 — — — -- 2 1 
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Wirtſchaftszweig 


Stellung im Beruf 


1 


a. | W. 104. Hand- 
ſchuhmacherei. 


a. W. 105. Schuh⸗ 

macherei und 
dar.] Schuhinduſtrie. 
afr. 


C. 


m. 
δα]. 


a. | W. 106, Reini⸗ 
gung unb Wie- 
deraufarbeitung 
von Textilerzeug⸗ 
niſſen (einſchl. 
Zurichtung und 
c. | Reinigung von 
Bettfedern und 
Pflanzendaunen) 


zul. 


a. W. 107. Bauinge⸗ 
nieur⸗, Architek⸗ 


b. | tur- und Ber- 
meſſungsbureaus 

6. 

m. 

zul. 


a.] W. 108. Hoch-, 
Eiſenbeton⸗ und 


b. | Tiefbau (einjcbl. 
der Bauneben⸗ 

c. | gewerbe). 

m. 

gu]. 


a. IW. 109. Schorn⸗ 
ſteinfegergewerbe 
und Reinigung 
von Gebäuden 

c.] und Wohnungen. 


Zahl der hauptberuflich Ertdechnitn 
20 bis 25 Jahre 95 [{8ι80ϑήπ 


darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


Ej | | abe || 18. 
d 8 SC — mare: È | | Ee davon davon Mm 
μια z 5 Bo? über- ὧν bis || Age, über- über- | 
S 5 zu⸗ haupt ledig ver Jahre 16 haupt ledig PU Haupt ledig died; haupt ledig px d 6 
È gehörigen Heirat Jahre PLE LI LL LT a A Se Be: i tet tat 
1. 2. | 3. 4. δ. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 13. ο al 4 | ο. | ᾱ. | τ. | 8& | 9. | ιο. | ti. | 33. | 13. | 14. | 15. | 16. | 11. 11 LIE 
W. 110. Waſſerge⸗ a. m. 35 24 6 171 — | — — — | — | — — | — | — —- — 2 1 1 
winnung und Det w. 344 — — -- SS? | -- -- | -- | -- Fakt — | —U — Si 
forgung . ..... m. er u 25 a — | 1 =a T — : D — 15 | 1 p i 
w. — — — — — | 8- 
ο. m. 1 592 1040 200 807 — 2 ? 2 = B. Hb 190 108 27 135 38 p 
w. 1133| 1 | * P po pce we t S 
zus. m.] 2052| 1423| 249 1128 — | 3 9 9 — Bu, a | 148| 190! 28) 155 48 1i 
w.| 1658 41 29 66 — — 3 8, — 9 SL. οκ 10) 10 -- 9 8$! 
W. 111. Gasgewin⸗ A. m. i98 ο ὁ s πα. | 
nung und ⸗verſorgung w. 143] — — — — | — — — — — — emm e- | —— ae 
A e e, e ee e 
w.] 1 1 1 — — — 2 
ο. m.] 6385 “a 522| 3674 — | 9| 32 32 — 76 15 = a > e 421 τ 
w.| 5084 7 j4| 25 1; -- | 1 1] — 2 =. 3 — B 4 
zu m.] 8124 5665| 702 475% — | 18] 45 45 — | 94 94 — | 377 sos) o mm 
w.] 6846| 225| 140 31 | 3 9 9g — 21 ο — 45 44 1! 36 8 ! 
W. 112. Gleftrizitäts- | a. | m. 207 142 7| 131 = — | ess LU sl — — — 1 1| — à a } 
ewinnung und ⸗ver⸗ w. 2000 — ο δ. «ον b ο ο Fe. 7 
bumps επ" KEEN NEAN πι Ἡ E Lk 
w. 8 z || 2 €— 22 9 | " 
c.|m.| 8747| 6239| 1717; 4406| — | el 110 110 — 253 253 — 1.005 822 183 1099, 316 T 
ml 6264  119| 32| 8ο — 9 9 Bl = | 
| i 
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W. 113. Fernheiz⸗ a. m. 2 2| — 9 — | — — — — — -- — — Ss — 
werke w. E Eh EE e bed Bed εν, αν 
b. | m. 19 16 6| 1 — ( 1 ies 1 i = — 3 2 
w. 18 5 B. em d ECO aa 9 9] — --)] ze {κ- 9 9 — | - | -|, 
c. | m. 76 50 ἃ] ^ sl seb ee ee ee 9 9| — 6 d^ 
w. 56 πμ Ca ο e κ πα ze EC ` | - 
zuf.| m. 97 68 10 5606 — | — 1 i| — 1 i 9 2 2 yg 8$! 
w. 76 6 aee etur ας 3. esl est ΕΕ gd a — a - E 
W. 114. Waren- und |a. m. 69376| 49028| 4230|42 846| — | — 7 71 — 750 75 — 1479 1909 46 TAF 
u b. Im. 51 319 D 289 26 624 t 905 51| 3393 1735 1735 — 1286 4250 Ps 759 8216 932 PEE 
ο. | 62 640| 40 09535 729| 3023| 85] 3618) 6357| 6354 5885| 5874| 11/10 873/10 362 di 5310428 5 
ο. m.] 96 474| 90 908] 9 33210 951 49 779 1 391! 1321| — | 1717| 1716, 1] 4175| 3625 27000 
w. 21 919 7905 4696| 1754| 35 70 804: 8044 — 11 Gë 4| 1329 1308 120 8m. En 
m.|m.| 205]  205| 138| 60 SU p = d c 55 5 
w. 24163| 24 163| 4165|19795| 11 aoi 637| 637 — | 675| 661| 14|1808| 1217| 585 2245| Mili" 
auf. | m. [147 374|114 42540 324170 760] 104 4195| 6 084 6084| — | 6089| 6088 1/14 468,12 905| 1 548/13 387/5 761 L. 
w. |178 954| 91 40647 326,34 059| 81 4718) 7 809| 7 805 7381| 7347| 3314 450/13 036| 1 3560 9 4625 5629 
W. 115. Verlag. a. m. 103] 770 109 6244 —| -- | -- | -- | — 1 1 — 32 24 d Gë : 
νι —2 "ad 9» 9 — 94 94 — 470 439 31 48 ck 2 
w.] 4478| 2309 2048| 1520 1! 98! 320| 320 — || 344| 343| 1| 689| 666]  21| 352, 25 
m.] 1143| 826| 338| 451| 1! 19) ὅσα 54| — 69 69 — | 130| 113| 10] 101} 955 
w.] 2167) 1463| 350 788 1| 22 42 42 — 49| 49| — | 140| 106| 88) 108 $ ` 
m. | nt. — = ix ME dese] eg — Ge — = er == cs Sg 
w| 37 37 πι Sl > 1 i = 9 οἱ — 1 1 
au|m.| 5762| 4517 1635| 2720| 3| 76 149 149 — | 164 104 — | 632| 576 
w.] 7699| 3889| 2437| 989| 2| 110 363 363| — | 388| 387 1 8383| 776 
W. 116. Buchhandel [a.] m.] 1590 1181] 172 901] —| -- | -- | —| — 8 8! — 47 38 
(aud) Buh- und w.] 1 459 282 62 95] — | — 1 1 — 3 2 1 13 9 
Kunſchandeh, Leih⸗b. m.] 3160] 2665] 1348| 12544 — 1120 152 152 — 167| 167 — 537 501 
bibliotjefen . . . . w.] 3620] 9058 1864 138| 1| 142| 353 353 | — | 286| 286 — | 595 559 
c.] m.] 1158| 990) 536| 490] 40] 92 27 27 — | 18 130 9 165, 150 
ml  820|  275| 154| 66 — 180 19 19 — 21 210 = 53 50 
m. | m. — — — — — Geng Ko ΗΕ -— — — E? — 
w.] 246 940 38 203 — 3 3 8l = 8 uU αι 29 
au|m.| 5908| 4786 2056| 2581| 40] 204! 179| 179| — 307] 305 2| 749 689 
w.] 6145| 2 861 2108| 502| 1 163) 376 376| — |. 818| 316 2 673| 629 


e mad Samilienftand und Altersgruppen 
30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 
davon davon 


über- über⸗ 

haupt ledig pid md ledig verhei⸗ Haupt 
rate ratet 

— 22. 23 94. 25. 96. 91. 28. 
6 2 a a οἱ ο 6 
73 1 70| 119 44 110 102 

4 8. 1 4 2 1 — 
248 11! 234 227 9| 211 182 
2 — | { 2 1| — 3 
327 15, 307 354 15] 327| 290 
'' ο 3 2| ο 3 1 3 
13] ı 19| αἱ 5| 40| 99 
307| 90! 980] 369 6G 359] 257 
30 22 9! 13 5 1 3 
1005 41 950] 1155| 12| 1 100 1 026 
16 1 οἱ 19 1 19 
1325 62| 1 248 1570 23 1499 1312 
! 446 93 d 3! 6 6 22 
260 1 25 :4 δὶ 660 38 
66. de og sog 1 482 236 
68 57 6 90 13 ο ο 
1 833 111 1696! 1105| 29| 1056! 630 
8| 10| 24 9 21 
2535| 165| 2337] 1681| 45| 1604| 899 
s 38) 65 16! 46 15 98 
Ze ο ο SEHR pes 2 
4 οἱ ο 8. 3l 8 

ΤΗ ums ήν ο aca 
19| — 111 13 | ı 11 14 

MC MEME TEE ESO EDO S 
1 ο 13 16 1| 14 19 

2 1| — | za Eme em | ud 
12 639,1 087|11 34513 252| 457/12 4840 646 
3850 785] 2470) 5 249 658| 2 989 4915 
. 775111 651| 5 948 4663| 446| 4069) 2 869 
4994.3 541 971 9054|1 240 490! 723 
3604] 418! 3117| 2 990 204 2 665 9 306 
1110 422] 508 895 169 e 735 
23 10 18! το — τι 16 
-6272| 483| 5746| 6237| 175| 6039| 4131 
4 017|3 166.20 423/20 915|1 10719 228/15 837 
-ϐ 336 5 181| 9 69514 43512 242| 9871/10 504 
` 199| 89! 154! 199| 13| 181! 166 
24 14 d 19: 5 19 
738| 143 561 497 40 438 320 

399| 233 1 84 1 

145| 19! 195] 115| 19| 97 105 
313| 46 220 391| 25 285 252 
130 1 12| 4 — A 5 
1077 201 846 811 65| 716! 591 
679 294 291 540| 114 - 314 
281 36| 240 297| 39 258 940 
53 15 98! ὅδ τι ο 68 
619| 119| 380) 385 42 331 944 
277 215 39 87 655 17 27 
1290 18 107 117] 94: 86 104 
42. οἱ οἱ 46 10 19 δι 
82 2a 79 64 9 62 35 
' 929| 1783| 727 799 Ἢ 67δι 588 
454 241 167 252| 78! 119! 161 


50 bis 60 Jahre 


ledig 


davon 


übers 
verhei⸗ 
ratet 


a 94 οι 
3| 171 63 
= 2 1 
7| 270 86 
= 2 1 
—| ə ο 
ad 940] 45 
= 11 1 
160 950 275 
9| 7 
18| 1225 322 
— 10 8 
= 59) 3 
2 999] 41 

7 τω. 
101 586! 139 
1 5 9 
12 840 183 
3 5 2 

ges 9| — 
= 3| 1 
—| 14 3 
— 19 4 
285| 9837/3 376 
456| 2 18601 812 
221 2473| 900 
358| 181| 145 
119| 2023 745 
90! 305| 258 
— 160 9 
65| 4.0301 027 
62514 3495 030 
969| 670213 242 
ᾳ 149| 46 
6 20 7 
37 269| 95 
190 6 11 
5 90! 46 
19ἱ 147) 82 
1 ^4 3 
51 508| 186 
45 159! 103 
144 216| 86 
13  18| 24 
28 204 94 
14 8| 4 
10 98) 35 
d το 8 
4 31 τι 
52 503 215 
37 62 47 


60 bis 65 Jahre 


haupt ledig Se 


125 


davon 


fibers 
atet 


— 2 SP 
11 ου 1 
3 δι] 17 
A 73 4 
11 40 6 
7| 226 61 
— 11 1 
αἱ 266 67 
be 11 1 
= 3| 1 
11 39 13 
3| 124 50 
„„ 
al 166 64 
ο 3 
u ! — 
— j ue 
SS 4 _ 
75| 2.9971 980 
135| 56311 243 
51| 752 406 
611 99| 61 
48 592 333 
21 70 135 
= 6 7 
111 991| 594 
174 434712 726 
2280 1 ri 963 
1 ag 
1 
6 
9 
3 
3 
10 
13 
4 
4 
1 
8 
18 
4 


65 bis 70 Jahre 


davon 


über 
ratet 


35. 36 37. 
= 11 — 
| i13 6 
„ 
1 14 6 
"UE 
cc GB -ᾱ 
3| 43| 17 
1 
9 49! 18 
„ 
- { ο 
ES : 5 
2| 39| 18 
— 1 - 
ad sal 25 
=: 1l — 


ren 
EE 
ei 


|| 
| | 


2: 1 672 1197 
285 834 

28 307 210 
25 12 34 
130 243 159 
5 27 62 


6 7 

6| 486 205 
72 222811 578 
107 8091 135 


über 70 Jahre 


haupt ledig verhei⸗ haupt ledig verhei⸗ 


davon 
atet 
38 39. 
— 4 
— 4 
== 1 
1 11 
Ib — 
1|. 12 
πι = 
— 2 
— 4 
1 13 
1 19 
22| 899 
31, 105 
15| 139 
12 4 
6| 100 
6 17 
— 5 
1| 178 
48| 1143 
50; 304 
1 14 
3| 15 
1 11 
1 5 
5 40 
1 5 
1 19 
— 2 
1 17 
— 9 
— 1 
2 45 
— à 


ü 

ben s T 

ju» | Beruf: | E 

eruf⸗ lich Er⸗⸗ — | 8 

ui werbs vi É 
E |tátigen] I= 

meo» im vor- S F 
igen bezeich | 9 | = 

a neten Ὁ 

Neben- ir. - 

beruf lee 

40. 41. | 8. | 2. 

1 1| πι. | a. 

πι — IM. 

8 8| m. | b. 
es — το. 
121 4| πι. | c. 

— 1l m. 
21| 13]m.|zuf. 
— 1| m. 

2 1| m.] a. 

ES — I. 

13 1| m. | b. 
1l — |w. 
57 17] m. | c. 
1 1| m. 
72 25| m. zuſ. 
2 1| w. 
4 10] πι. | a. 

— Um. 

27 9| m. | b. 
2| — |v. 
120 131 m. | c. 
3 1| m. 
151 32| m. Laut, 
5 2| m. 

= — m. a 
E — I, 
= 1| m. | b. 
— — w. 
= — m. ο. 
— — w. 

— 1| m. Laut, 
= — iw. 

4 646114 0631 m. | a. 
749] 2118] w. 
447 279 m.] b. 
105ἱ (Am. 
960] 108|πι.] c. 
22 61| w. 
οτι 2756| πι. m. 
575| 1320] w 

5 38014 720] πι. zuſ. 

1442| 3613| w. 
48| 1300 m.] a. 

4 260 w. 
46 540 m. 
5 10] w. 
οοἱ 60 m.] ο, 
23 122 w. 

— Dm m. 
1 1| m. 
116| 249|m.[auj. 
33 159|m 
109] 218|m.]2a. 
26 80 w. 

37 13| m. | b. 

3 7| w. 

13 5| m. | ο. 

— 4| w. 

— 1m. m. 

9 ilj w. 
152| 237 m. Laut, 
38 524 w 


Wirtſchaftszweig 


1. 


W. 110. Waſſer⸗ 
gewinnung und 
verſorgung 


W. 111. Gasge⸗ 
winnung und 
-verſorgung. 


W. 112. Elektri⸗ 
zitätsgewinnung 
und ⸗verſorgung 


w. 113. erm- 


heizwerke. 


W. 114. Waren⸗ 
und Produkten⸗ 
handel. 


W. 115. Verlags⸗ 
gewerbe. 


W. 116. Buch⸗ 
handel (auch 
Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handel), Leih⸗ 
bibliotheken. 
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Zahl der hauptberuflich Ermerhktätign 
20 bis 25 Jahre % 518780 gehn 


darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


3 | ιο bis 18 Jahre IR 15 bis 20 Jahre 


= e GEN „hiervon waren | | davon davon i davon | wm 
OR S 14 — — . — — — — — 
Æ| 5 ber unter 
cL = Ξ Berufs.] über- - 14 ds über. über- übers über⸗ 
= a t à υ i: > v i⸗ verhei⸗ | i 
E m oam faup ledig heiratet Jahre Jahre haupt ledig er d Haupt ledig ol haupt ledig τ haupt ww: 
1. 9. | 8 4. 5 6. 7. 8 | 9 10 | 11 19. 18. 14. 16. 16. 17. 18. 
W. 117. Handel mit | a. m.] 3270 2436| 3152025] — — | — | — | — 5 5 — 108 77 31 
Tabak und Tabal- w.] 3 206 816] 111 468 — | — 2 2| — 3 3 --- 35 18 15 
waren m.] 1179] 1011| 542 449 — 49 80 80 — 70 το — 195 183| 12 
w. 993 439] 366 55 — | 21 62 62| — 79 49] — 120| 114 
c. m. 208 180] 111 65 1| 16 20 90] — 29 99] — 31 27 
w. 157 τοι 4 10|--! 1 19. 10] e 7 gi ss 1 => 
m. | πι. 6 6 2 | ras ες — — — — — — 1i 11 — 
m. 802 802| 106| 689 1 7 19 19| — 19 18 65 39 26 
zuſ. m.] 4663| 3633| 970 2585| 1  65| 100| 100| — | 104! 104| — 335 288| 47 
w.] 5158| 2129 631 1222| 1 38| 95| 95 — 108 107 231 182| 4 
W. 118. $mmobilien- | a. | m. 323 244 24 199 — | N ee 4 4 
handel w. 275 4 — | — I — -- 1 e — — — — — — -- — 
b. m. 89 πα 28 AN 9 4 1 3 BI d 7 1 
w. 139 72 63 70 — | 11 15 15 — e 6 — 25 229 2 
c. m. 7 1 — ου — 1. — — — — — — — — — — 
w. 14 τι a= 4 — | SECH, ee le ΝΕ ης". 
m. | tv. μα MEC MK P κ μα κα η MN 
atin.l 4190 325 47 253 — a 4 4 ü a 11 11 — 
w. 432 94 67 18 11 15 15 — 6 e — 28 25 i 
W.119. Bant- und a. m.] 1573| 1081] 198! 917 — | — | Sr θε κε 1 1 19 18 1 
Börſenweſen w|14ad 0 Wa ος” 
m.] 15 6801 13 099| 6676| 6 264 130| 610 610 1313| 1213| — | 2856| 2666| 18 
w.] 12069| 3511| 3307] 944 1 410 995 294 1| 499| 499| — | 1156 11311 2 
ο. m. 912 6680 180 469 2 1 46 464 — | 45 45| — 56 49 7 
w.] 10062 419 66 169 — 7 7 "| — 5 5| — 12 9 2 
m.|m.| — — — -- I|-|I| — || — — D — — — — — -- — 
w. 14 14 1 13] — — = ze wé | — μα: es — Send SC 
au lm. 18 165 14 848) 6984| 7 650 2| 14 6560 656] — 1259 1259 2 9310 2733| 19 
w.] 14 641] 3962| 3 380 278 1 48 302 301 ` 5044 504 — | 1169 1141 25 
W. 120. Vermittlung, a. | m.] 16 691| 12 650| 2174| 9903| — — 1 ias 31 311 — 619| 489! 12 
Verwaltung und w. 34509. 68] 171 330 — || — — sl — δ pi ecc 30  18| 11 
Beratung m.] 3831| 3265| 1812 1376| 1| 143| 241 241 — 258 258 673 620 52 
i w.] 3976 2193| 1985 149 — 11 440| -440| — 358 357 636 596 30 
ο. m. 599 490] 264 215 οἱ 13 439: 39 — bäi 520 — 110 99 1 
w 391 127 61 29 1 11 8 8 — 6 6 — 11 111 — 
m. | 11. — = >= — == — — — — — — — — --- 
w. 285 285 511 980] — 5 5 — 11 111 — 38 17 21 
aujf.| m.] 21 121 16 405 4250/11 494 3 156 281, 281| — 341 341 — 1402 1208| 191 
w.] 19 161l 3267| 2268 638 1, 129 453| 453 — | 8980] 379 715 642 6 
W. 121. Martie und a. m. a 49] 7 20 —- - «- „ ο Ἴνα. μμ 
Meſſeweſen w. 38 8 1 3 — || — — — — -- = | —- | — — — 
m. 310 244 66 173| — 5 6 6 — 6 6 — 21 211 — 
w. 331 140| 118 15| — 21 211 — 14 14| — 42 40 9 
c. | nt. 168 125 33 88| — — 4 4 — 6 6| —. 9 D — 
m. 154 35 8 15| — — — — — 1 1 — 3 9) — 
zus. m.“ 518 396] 100 281| — 10 10 — 12 12 80 30 — 
w. 523 183| 127 98 5 21 21 15 15 45 42 
W. 122. Verleihung | a. |m. 274 199 19. 1 τί ez 1 zeg ⅛ — ses { ae 3 3 
und Verſteigerung w. 461 230 31 104 — | — — — | -- 1 11 — 1 197 
m. 189 160 68 881 — 6 6 6j — 8 8 — 31 25 6 
w. 279 1580 138 151 — 1 14 144 — 28 28) — 66 62 
c. m.] 200 161 62 98 — 1 6 RM 9 9 — ag 30 6 
w.] 167 650 29  16| — 9 ud ιο 8 8 — gd 7 9 
m.|m.| — — — — — -- — — — | -- — — | — -- — 
w. 55 55 6 49] — — — — — 1 1 — — — | — 
zuf. 111. 663 5200 142 348 — 7 12 12 — 17 171 — 70 58 1 
w. 962 493 204 184 — 3 18 18 — 38 838) — 76 70 6 


sc dA ome 


"d Familienfland und Altersgruppen D 
.. 80 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Jahre neben. SE 
bavon davon davon davon davon davon beruf» σα. » : 
ΘΑ 8 Wirtſchaftszwei 
n οφ 
‚dere — übers — übers TT fibers € Aber- Sech über» T Konte im bor- $ 8 Ee 
erhei⸗ erhei⸗ i erhei⸗ eriet. s e 2 
aut | tebig ratet PP Ke UR baut | rebig ratet abt Teig ratet Wart (IER ratet (Baupt | ledig | tet 1 ae $ 
Neben- ſchafts. 
beruf gibt 
9 23 | 24 95. ! 96. 27 28. 29. 30. || 31. | 32. 33. | 84. | 35. 36. 87 38. 39. 40. 41. | 8. | 9. 1. 
100 75: 574 E 50 586] 495 ο 445 140 4| 124 101 1 83! 56 — 411 270] 1244| m.] a. | W. 117. Handel 
2133 29% 156) 233 18 141 159 12 72 54 1 22 15 1 3| 19 5 4 62| 185 w. mit Tabak und 
1944 46 145 122 8| 106 66 6 ὅτι 94 9 180 17 — 13 7 1 3 13 19] m.] b. | Tabakwaren. 
48 23 20 22 7 p 2, ΤΠ, Dee) ο πι | m | äm 
20 3 17 14 1 20 2 17 3| — 3 7 — δι — — — 2 mie 
6 3 3 7 2 d 2 4 — | — = — | — 1| m. 
| — | οἱ — ı -- — — ;— | — | 11— — — — — i — — — 10] m. | m. 
3 7 991! 215 3| 212| 107| — 109 35| — 39! 13 1 12 d — 3 12 81| m. 
176 124 738 789| 59 704! 381] 32 519 168 6 145 125 1| 105 63 1 444 285| 1267| m. Laut, 
696 61 400 477 30 36 285 14 186 91 1 ii 33 2 15 24 5 7 75 2701 w. 
2 39 65 6 67 2 58 29 1 27 16 i 10 d — 4 9 55| m. | a. | W. 118. Immo⸗ 
- — | — 9] — -- --- | — — 1| — | — | Il — | — — — | — — — |w. bilienhandel. 
2 15 11 1 10] — 10 5 — 4 5 — 4 3 — 1 4 10] m. | b. 
7 2 4 3 11— i! — — | -- — — — -- — — Im. 
— | 1 9| — 34 — 3 3 11 — I — — — — — jm. ce. 
— 11 1- 3 — i 1-!-|-|-|-|-|-|I-|- 1| v. 
πι ἃ i LA scc us 
60 4 55 78 7 80 2 711 34 1 31 24 1 15 9; — 5 13 65] m. zuſ. 
149| 7 5 11 3 -- gd — dr 1il — | — | Deg E ees VE 4] τυ. 
99] 39 248] 364| 27| 898! 231 17| 207| 68 1 63! 25 3 201 23 15 47 1610 m.] a.] W. 119. Bant- 
| 2 -- 5 2 1d a3—|—)| 3— —| 88--] 1Π--!--|--] 1 3m] | unb Vörſen⸗ 
73] 620 2 706 1527| 114| 1389| 693] 74 590 150 5| 194) 70 7 53] 32 1 234 145 901 m.] b.] weſen. 
65 497 οἱ 180 129 14 ο 33 6 30 3| — 9| 1| — 2 2 — 133 4 w. 
54 8 144! 136 2| 129 104 1 99| 35 1 32 8| — 6 10 1 5 11 124 m. | c. 
31] 17 36 109 8| 58! 190 5 45 831 2 7! 99| — gi o 1 9 e|  15|m. 
er — . me In — | -- — - | —¾ | -- — — - — — 1| πι. | m. 
( —— : — 7 — 7 3| — ο... 11 — 1 — — — SE 10] m. 
19 667 3098| 2027, 148 1846 1028] 92] $3896, 253 7| 219 103 10 79 65 2 43| 203| 264| m. zuſ. 
19 ux 57 8301) 139 800 1780 38 544 37 5 7 28 11 10 11 3 2 20 321 w. 
32 518 2623| 3292| 271 2 9010 2 541] 150| 2 255 756 541 624 440| 20) 360 251 14| 165| 403] 1149] m.] a. W. 120. Vermitt- 
H 89 734 187, 50 62 150 27 401 58 4 14! 22 2 100 22 — 2 24 92] w. lung, Verwal⸗ 
4| 150 497 386, 41] 328] 239 27| 1930 68 3 58 26 6| 14 13 3 9 41 510 m.] b. | tung und Bera- 
3 158 36 99) 58 21 24) 17 3| 10 5 1 4 1 11 — — 8 18] m. tung. 
34 10 71 50 6 43 31 1 280 22 1 19 5 1 2 2 2 3| - 5 m. c. 
` 8 11 22 3 8 15 4 4 δι — — 4 — | — I — — == 1| m. 
— — — — — | -- — — — — — — — — — Im. m. 


5 92 63 1 61 23 — 22 8 1 δ! — — 1 — 1 4 
1 


— = 


7 5| m. 
| 

-8| 678, 3191| 8728| 318| 3 272 2811| 1780 2476| 846 58] 7901 471 27! 376 266 7 176] 445} 1 1991 m. [au]. 
9 210: 212; 871| 112, 152] 212) 48 69 BU 10 ο 30 3 11j 28 8| 36] 116|w. 
| | 
ei 4 9] 12 i τ Ai 4 2 — d 1—| 1— —|-—[] u in. a. W. 121. garg, 
— — οἱ — — 11 — | — 2 1| — 2| — 2 — — — — — |w und Meſſeweſen. 
9 6 42 55 3 51 55 1 52 7 — 6 4| — 4 — — — 8| m 
9 12 οἱ 10| 4 d 3 2 UD — | — — — — — — — — — 3| w 
5 5 19] 38 4 32 21 1 19 6! — 6 6 1 5 3 — 3 3 3| m. | c. 
9 2 6 9| 1 6 12| 2 3 — — | — 11— — ( — — — — — [mv 
0 15 63| 105 8 9 80 2| 75 15 — 14| 11 11 10 3 — 9| 10 7 m. zuſ. 
8 14 8 21 5 10| 16 4 4 2 11 — 3| — 2 -- | — --] — 3| v 
3 5 29 51 1 49| 46 1 44| 15| — 12| 18| — 12| 19| — 144  16| 430|n.|a.]| W. 122. Verleih⸗ 
3 4 144 450 13 25 56 8| 33 45 4| 420! 25 2 6| 29 — 4 6| 165 w. ung und Ber- 
1 5 29 25 2 22 19 2| 16 6| — 5 11 — 1 2| — 1 2 3|m.| b. | fteigerung. 
7 18 3 4 1 -- | — — — 11— — — — — — — — — — [mv 
7 3 244 26 3 19 19 — 19 3| — 2 — — - — — — 3 1] πι. | ο. 
) 3) 5 δ d 2 = 4 9 — 11— — — 1 1| — 11 — |w 

— — -- — — —- — — — — — — — - — — — — Im. m. 
5 4 11 11| — 11 11| — 11 8| — 8 5| — 5 11 — 1 1 20] tv. 
) 18 82 102 6 ο 84 3 79 24| — 19 19 — 134 21 — 15| 21] 435 m. zuſ. 
4 24 388| 65 16 38 73 3 48 56 4 ο 80 2 11 31 1 5 8| 185| w. 


Wirtſchaftszweig 


1. 


W. 123. Aufbewah⸗ 
rung, Spedition und 


Bewachung Ah 


W. 124. Hauſier⸗ und 


Straßenhandel : 


W. 125. Verſicherungs⸗ 
weſen 


W. 126. See⸗ und 


Küſtenſchiffahrt. e 


W. 127. Binnenſchiff⸗ 
fahrt und Flößerei 


W. 128. Küſten⸗, Ka⸗ 
nat» und Hafenweſen 
(einſchl. Schiffsreini⸗ 


gung) 


W. 129. Poft- und Tele- 
graphenweſen 


Stellung im Beruf 


ξ Ὁ 


zuſ. 


zu). 


au. 


darunter hauptberuflich 


Zahl der hauptberuflich Greta i 


Geſchlecht 


η 
to 
LJ 

Ech 
8 


Wenn 
M REN E 


M] 


H 


VOS σα 
Τά 
μα pi 


Γη τα 
ΠΗ VEN 
ΜΜΕ, 
HORDA 
TU ΚΠ 
E VER at 


KENS LA) 


SE 


— 


P EM 
μαμα 
sk TTA 
Ka 
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PA 


27 736 4 894/22 412 


n 


55 33335 


GIE 
kn 


6 über: i übers à 
za verhei⸗ haupt 14% verhei⸗ Am lu, RÉI 
ledig ratet ledig ratet ΒΝ u 
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S D & A 


1 


-- V 


ο e) 


| 
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Zum 
EN 


nach Familienſtand und Altersgruppen 


— . . — —— — —— . — — — —— —ſ . — — — — — 


. 80 bis 40 Jahre 


D davon davon ie e s 
tätigen lz i tszwei 
über idi über- EN über⸗ od über» TTE über⸗ eg über- ἘΠῚ Se im δε Ξ E 88 
erhei ; rhei⸗ erhei⸗ erhei⸗ t erhei⸗ erhei⸗ ze ich · 
e. Haupt | eig tatet haupt edig ratet haupt | Tebig ratet haupt | Tebig ratet Haupt | Tebig tatet haupt ledig tat m ἘΠ 8 
Neben ſchafts. 
beruf HI" 
71 22. | 28. 224. | 35. | 26. | 27. || 28. | 29. | 80. || 81. | 32 | 33. | 84. | 35. 86. | 91. | 38. s9. | «ο. | a. | s. | 9. 1. 
. 100 14 83 99 7 88 91 4 81} οι — 22 16, — 19 8 = 5 35 34| m. | a. | W. 123. Aufbe⸗ 
5 8 1 6! --- 9 9 --- δι 1 — 15 1 -- 10 -- | — 3 5| tv. wahrung, Spe- 
3188 63; 250| 207, 16. 188 101 11 138 48 2 41 38 2, 24 20, 1 14 10 dm | b. | dition und Be- 
4 36 6ϐ 12 8. 1 4 2 1] 23—)| 1|-- | --! --]--,--] -᾽ 1| — Im madjung. 
960 35 312! 431; 25, 381| 399 19, 355| 122 i 9 63 — 45 οἱ 2| 14 21 13| m. | c. 
29 3 12 16 2 9 15 1 6 4! — | 1 d 2 1 — — 1 -- 5| w. 
— — — - — —Ṽ— H — — —— --ι —̃ — 1 -- 1| m. m. 
A X ur 4 5 — ( a aee Oé 
778 112 645) 737 48 657 451 34 574 196 10, 162 117 2 81 49 3 33] 6 51 m. at, 
wa 21 38 10 16 38 δ 17 8 — 18 1 2 2 — — 4 11m. 
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2 -- πα ο. 1 FF E ΝΘ 
ν΄ 3 1 „ J 1| 1 Ent 
3 1 1| — 1 11 — FF — — 

‚419; 129. 281 331] 74 233 277 61 197 92 18 61) 47 3 7 
u is 49) 19 78 ὔ8 13| 73 54 12 10 - 2| 16 13 3 
i a33! 61 960] 304 34 960] 285 19| 248| οἱ 9 76 39 3 3 W. 143. Theater- 
839! 248 51 297 227, 33 226 15 24 65 42 7 51 31 24 unb Opern- 
891 206 659 713| 88| 5911 445 35 369 121 6 104 48 1 = häuſer, Mujit- 
313 186 87 146 80 44 83; 32 23 22 7 8) 13 5 2 u gewerbe. 
126 11 1110 1322 9 120 85 4 75 24 1| 20 15 1 = 
53 22 10] 8% 18 25 111 24 18 4 5 ' 22 2 1 
5 190 13 1 19 2 — 2 οἱ -- 2. 1 — — — 

850, 278 1080| 114 151 971 815 58: 692 242, 16 200 97 5 3 

724 456 167 551 826 114) 422 207 67 198 54| 18 87 38 27 


deme ded. ees 


darunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich Erwiehntzn 
Erwerbstätige R 772. T — 07 ` Μπ 


ὡς — — 16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 
E s yog . davon davon davon 
Bene SE Berufs. über- ἂν ο ana über- über- 
5| 8 : haupt 16 verhei⸗ ,. |verbei- verhei⸗ 
5 πι di "a heiratet dk Jah haupt | febig ratet haupt ledig ratet haupt ledig ratet 
1. 2.| 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 | 13 14 15 16. | 11. | 18. 
| | 
W. dc Lichtſpiel⸗ a. m. 920 d n 115 . E 7 
SUP «aS UM de s w. = — =s — Ee m. ES 
SE b. | m. 859 675| 295 357| — 1 18 18| — 36 35 1| 158 2 
w. 717 265| 182 434 — 18 180 — 19 18 1 75 
ο, m. 318 2580 156 96] — 5 10 10 — 26 26 — 95 
w. 315 192 73 τοι — 3 4 44 — 14 144 — 36 
& NE ee 9 ν 
w. — A EM 
zuf.|m.| 1483| 1163 484| 641| — 28 28 — 62 61 265 
w.] 1325 564 271 198| — 7 23 28| — 36 85 1| 122 
W. 145. Rundfunk- a. m. 5 i 1 ο) — | — -- | - — - | - I —- | — = 
weien. ...... mw. 3 — — -- | — -- | — — — - — | —- | — >= 
b, Im. 30 23 7 16 — | — — — — 1 1 — 3 — 
m. 30 12 12 — | — | — | 1 1 — 1 1 — 5 — 
ο, | nt. 1 1 — 1l — | — | rm p μήν. — — — = 
w.“ 435 34 20 50 — || — | Bl s B We 6 
gu]. | m. 86 28 8 19 — | — — | —| — 1 1 — 3 Sé 
w. 0 46 32 5 — — 14 4 e 6 11 
W.146. Sportliche a. m. 900 626 84| 518 — 2 2| — 3 3 — 30 
Gewerbe, Pferde- w. 629 104| 41 33| — 1 9 2| — 6 6 — 10 
verleihung, Shau- | b. | m. 737 645| 246| 369 4 11 9 9 26 26 — 90 
jtellungögewerbe . . m. 640 298| 186 88| — 27 25 2 23 22 75 
ο. | nt. 550 485| 318| 144 1 9 22 22| — 69 69| — 149 
w. 258 97 42 35 4 6 6 — : 2 16 
m. | m. 4 4 3 — 1 — — — — 2 
w. 284 284 53 996] — 9 14 144 — 11 10 24 
zuſ.] m.] 2 191] 1 760 651 1032 5 24 33 3 — 99 99| — 271 
w.] 1811 783 322| 382 — 18 49 47 49 46 125 
W. 147. Kranken- a. m. 632 4911 183 294 — -- — — — — — — 15 — 
anſtalten, Heil⸗ und w. 537 63 49 δ — | — | — — - — — — 2 = 
Pflegeanſtalten, b. m.] 3 074] 2 223 611 1564| — 2 8 8| — 10 10 — 142 
Siechenheimee w.] 7758| 5419| 5056| 185] — 3 74 ται — 216| 216 — | 1099 
c. m.] 1551| 1092] 244 804 — 7 17 171 — 29 290 — 118 
w. ir “en 3313| 228 97 269| 269 — 568| 567 ΝΕ. 1188 
m. | tv. 2 34 — — — — — — — — — 
gu.|m.| 5257| 3806| 1038| 2662] — 2b 25 — 39 390 — 275 
w.] 18548] 9538| 8420] 424 100] 945 3430 — 784| 783 1| 2289 
W. 148. Offene ran- | a. m.] 5917] 4 363 7973357] — | — | — | — | — 2 2 — 117 
kenpflege und Für⸗ w.] 7135] 1 966 397 1089 — | — 1 11 — 2 2| — 31 
ſorge geſundheitlicher b. | m 949 874 683| 181 1 58 63 63| — 1144 114! — 283 
Art, Heilbäder w.] 1799| 1534| 1354 93| — 22 56 56 — 95 93 2| 288 
c. m. 262 188| 49! 184 — | 3 3 — b 5 30 
w. 591 990] 313 d — 1 94 344 — 57 57| — ur 
τη, | w. 68 68 11 6e — | — —|—1-— 2 2 — 
zul.|m.| 7128| 5425| 1529| 3 672 1 62 66 66, — 1211 1211 — 430 
w.] 9 593] 3 9580 2075| 1265| — 37 91 91 — 1560 154 421 
W. 149. Bade- und a. |m. 261 189 16 164| — | — = — — Ä — — 6 
Schwimmanſtalten w. 331 163 41 6714 — | — = . c A ëm 1 
m. 435 326 50 2611 — — 2 2| — 8 8 — 27 
w. 486 149 73 49 — | — 1 1 — 3 3 — 20 
ο. | m. 224 148 36| 105 1 1 1 11 — 4 4 — 27 
w. 2 206 95 89] — 7 7 — 4 4 — 27 
m. | πι. 2 — — — 1 D aa 1 11 — s 
w. 70 70 11 58| — | — 1 1 — 2 2| — 7 
zuj.| m. 922 665 104 530 4 4 — 13 18 — 60 
w.] 1265 588 220 213 — 9 9 — 9 9 — 55 


3 nad Familienſtand und Altersgruppen 
. — 80 bis 40 Jahre 
davon 


í über» 
1 haupt 


64 10 
13 — 
170 29 
59 32 
0 5 
"i 7 
134 1 
1274 44 
, 128 40 
gc 
τ i μας. 
E. 2 
| » 
4 1 
a κο 
- 4 1 
204 19 
! 94 8 
177 46 
77 81 
73 96 
i2 2 
— — | 
860 4 
454 91 
: * 45 
j 
148 70 
14 10 
686 199 
15261 413 
201 14 
529 358 
1 
-1035| 213 
2 0721 782 
j . 
1310| 285 
404| 129 
102 40 
405 337 
t 34 2 
55 31 
20 3 
1446 327 
884 500 
36 5 
47 18 
75 1 
44 οἱ 
31 3 
48 22 
14 2 
142 9 
153 68 


über 


40 bis 50 Jahre 
davon 


haupt ledig "δεν 


| 


— 
kt 0> 0028228 Q2 μὲ e 


tatet 


über» 


haupt ledig rhei 


| 


50 bis 60 Jahre 


ratet 


1 46 
Se H 
5 40 
1 9 
1 d 
2 11 
— 14 
7 93 
91 
— | — 
— — 
SE 1 
uq 
Se 1 
2) 79 
1 b 
9 66 
1 4 
5 98 
1 i 
— | 30 
16 173 
3 44 
A 105 
10 1 
11 343 
264 18 
10 223 
59 55 
25 671 
333 7 
74 821 
600 378 
1) 98 
111 11 
- 82 
6 6 
an 9 
75 881 
177 404 
1 51 
5| 15 
l| 56 
6 4 
€ 20 
b 5 
z 18 
2 127 
16 42 


über» 


haupt ledig GER 


ken ος | | | 
MID Gue sg mm 


16 


60 bis 65 Jahre 


atet 


übers 


8 
1 
9 
1 
5 
2 
EE 1| — 
SE 1| — 
1 17" 8 
— 1 
E T — | 
- 3. 5 
= 2 8 
em 4 8 
1| 24 14 
€ "| 9 
9 3 5 
ee 1 
3 5 6 
23 — 44 
2, 91| 9 
1 4| 12 
τ 99! 90 
95 i 57 
10, 130| 83 
5 30 16 
2 1l 4 
7 2| 9 
1 8| 2 
NR 
πας 1 
11| 199! 99 
15 32 96 
= ai 7 
i. 8 
- 1l 6 
"zem 9 
s= δι 2 
= 1| 1 
pem 1 
- 14| 15 
1 1 7 
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— | 7 43 

u 9 4 

Si 4 17 

= δ 30 

40 — 6 

1 e| 26 

3 1 3 

1  15| 73 

43 1 Ἶ 

a 59 150 

i 3 35 

11 3 10 

6 — 4 

RN 2| 10 

mV E 4 

- 1 

3| eal 170 

77 A 44 
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ing 6 

a 14 

1 1 b 

= 1 b 
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ei 11 ο 
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Wirtſchaftszweig 


Stellung im Beruf 


9. 1. 
a. W. 144, Licht⸗ 
ſpielweſen. 
ο. 
m. 
Azul. 


a. W. 145. Rund- 
funkweſen. 


guf. 


a. W. 146, Sport⸗ 
liche Gewerbe, 

o.] Pſerdeverleih⸗ 

ung, Schau⸗ 

ſtellungsgewerbe. 


e 


gu. 


a. | W. 147. Kranten- 
anftalten, Heil- 
b. | und Pflege- 
anftalten, Sie- 
c. chenheime. 


m. 

zuſ. 

a. W. 148. Offene 
Krankenpflege u. 

b.] Fürſorge geſund⸗ 
heitlicher Art, 

c. | Heilbäder. 

m, | 

gu. 

a. | W. 149, Bade- u. 
Schwimman⸗ 

b.] ſtalten. 


auj. 


Wirtſchaftszweig 


1. 


W. 150. Barbier- 
gewerbte 


W. 151. Rettungs⸗ 
weſen, Unfall⸗ 
ſtationen, Erſte Hilfe, 
Krankenbeförderung 


W. 152. Veterinär- 
weſen, Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau, 
Abdeckerei ee 


W. 153. Apotheken. 


W. 154. Desinfektions⸗ 
weſen und Schäd⸗ 
[ing2belámpfung . . 


W. 155. Gtraßen- 
reinigung, Kanali⸗ 
ſation, Müllabfuhr 
und Bedürfnis⸗ 
anſtalten 


Stellung im Beruf 


zu). 


SHESSHSHSH 


Geſchlecht 


SHSHSHSH SHSBSBHSHSH 


383833353 


SHESBHSBHSBSB 


SHSSHSHSH 


Gejamt- 
zahl 
der 

Berufs- 
zu⸗ 

gehörigen 


darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


über⸗ 
haupt 


1 


1 792 
128 


led ig 


6. 


hiervon waren 


ver⸗ 
heiratet 


7. 


235 3 459 
212 216 
79 48 
1170 17 
2812 642 
1435 132 
51 661 
3126| 4 149 
1815 1 026 
11 11 
65 785 

E ei 
5 21 
9 8 
71 817 

16 

72 443 
54 322 
6 2 
22 97 
3 2 

1 — 
149 792 
9 4 
47| 358 
2770 304 
419! 18 
78 89 
212 54 
d 7 
402 751 
694 79 
5 66 

3 ΚΕ 
5 48 

8 — 
9 94 

πι — 

9 — 
Sei 2 
21 138 
18 2 
o 98 
es 9 
9 137 
9 1 
217| 1310 
13 31 
* 1 
228 1475 
22 35 


unter 
14 


Enn ernennen 


14 
bis 


136 


Zahl der hauptberuflich συ 


16 bis 18 Jahre 


über- 


davon 


| 1 
Jahre Jahre haupt | ledig 


verhei⸗ 
ratet 


ΠΜ 


D 


ΜΗ XXII ΚΡ. bj 


md po qv 


über- e 
haupt ledig verhei⸗ Haupt ledig 
ratet 


18 bis 20 Jahre 
davon 


EF pan 


Reer EIER II IE BEREIT E 


Fri 


20 bis 25 Jahre 
davon 


über⸗ 


verhei⸗ 
ratet 


95 bis 30 gehn 


Wach Familienſtand und Altersgruppen 


30 bis 40 Jahre 


τι 
κ davon 


über ⸗ 
3 gaupt ledig 


verhei⸗ 


ratet 


115 49 105 
209 60! 96 
20 αἱ 17 
IE 7 d 
,:449| 140| 298 
.. 110 63 35 
295 4 291 
1584 191 1869 
1 629 134 429 
1 1 
2690 13| 253 
| 4 οἱ — 
— 90 — 8 
j- 4 — 
280 14 262 
i: 13 6 — 
113 d 89 
5 19 45 
BER — 
LT - 7 
i- — 1 
-178| 42 18 
E — 1 
| 
58 9 47 
195 77 115 
66 56 5 
20 1 19 
44 20 19 
πε 
273 87 181 
8 76 2 
18 1 14 
15 1 13 
| 1 Τι, νε 
AE. — 8 
[8 3 -- 
1 — 1 
386 2 30 
4 3 1 
Bl 1 4 
dl sess 1 
24 2 22 
16 1| — 
-06| 33 966 
7 2 1 
35 36 292 
^9 3 2 


über- 


haupt ledig génie 


40 bis 50 Jahre 
davon 


26. 


18 
16 
2 


24 
12 


1 


44 
31 


tatet 


21. 


1224 


4 DD 
22 


50 bis 60 Jahre 


über» 
haupt 


ledig 


davon 


über⸗ 


haupt verh ei⸗ 
ledig ratet 


verhei⸗ 
ratet 


13 686 169 6 143 
111 11 13 ο — 
3 — — — 
SE ges c. d 
8 24 11 οἱ 8 
1 11] 6 1 ο 
— ο ο —! 6 
21 719 180 8 151 
12 980! 27 3 9 
- il De | 1 
, 193] 15| 1 14 
1 11— — 
— 11 — — — 
1 125 A 1 15 
iik 
| 
5| 188] 45 — 40 
em uq — — — | — 
8 101 71 — 63 
και — „ 
E | 6 οἱ — 9 
μα. 
μμ -- — -- 
8 246 118| — 105 
il — in | 
i | 
23 180] 39| 8 33 
sq ene 1 —; — 
13 47 11 3 8 
44161 1 — 
1 3 9 1 5 
g a 5 2 1 
M 5 
37 206 59 7 4 
13 " 7? 3» 1 
— 19| 11 — 10 
— ae: „ 
— 10 3 — 2 
e jb i — 
= οἱ 6 — | 4 
= 37] 20 — 16 
HE TEN 1 {i= 
= 0 οἱ — 2 
AEN NN: | 1 —|— 
— | j 15 — 14 
* 18 364| 143| 4: 119 
A 6 99 4 5 
13 459| 160 4 135 
4 6 380 4 5 


deeitſchrifſt des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 78. Jahrg. 1936 u. 1991, 


60 bis 66 Jahre 
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Wirtſchaftszweig 


Stellung im Beruf 


1. 


W. 150. Barbier- 
gewerbe. l 


W. 151. Rettungs- 


weſen, Unfall⸗ 
b.] ſtationen, Erſte 

Hilfe, Kranken⸗ 
c.] beförderung. 


W. 152. Veteri⸗ 
närweſen, 
Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau, 
Abdeckerei. 


W. 153. Apothe⸗ 
ken. 


W. 154. Desin⸗ 
fektionsweſen 
und Schädlings⸗ 
bekämpfung. 


W. 155. Straßen⸗ 
reinigung, Kana⸗ 
liſation, Müll⸗ 
abfuhr und Be⸗ 
dürfnisanſtalten. 


18 


Wirtſchaftszweig 


1. 


W. 156. Leichen⸗ und | a. 


Beſtattungsweſen. 


W. 157 Wohlfahrts⸗ 
pflege und ſoziale 
Fürſorge 


W. 158. Häusliche 
Dienſte (Hausange⸗ 
ſtellte im Haushalt 
ihres Arbeitgebers 
lebend) 


W. 159. Häusliche 
Dienſte (ſoweit nicht 
unter 15899. 


W. 160. Erwerbs⸗ 
tätigkeit ohne Be⸗ 
triebszugehörigkeit 
oder ohne Angabe 
der Betriebszuge⸗ 
hörigkeit 


W. 161. Von eigenem 
Vermögen, von 
Renten und Penſion 
Lebende 


W. 162. Von Unter⸗ 
ſtützung Lebende, 
Inſaſſen von Armen⸗ 
häuſern, Verſor⸗ 
gungs⸗ und, Wohl⸗ 
tätigkeitsanſtalten 


W. 163. Inſaſſen von 
Irren⸗ und Siechen⸗ 
anſtalten 


aa 

W. 164. Nicht in ihrer 
Familie lebende 
Studierende, Schü⸗ 
ler, Zöglinge in An⸗ 
ſtalten für Bildung, 
Erziehung und Un⸗ 
terricht uſ w. 


1) Sonſt. Hausangeſtellte. 


Stellung im Beruf 


το 
D 


zul. 


SS 


zuf. 


Geſchlecht 


Së 


ΕΞ 883838 83 3338888 


Sg 


SHSHSHSH 3 838888 88 


Gejanıt- 
zahl 
der 

Berufs. 
zu⸗ 

gehörigen 


983 
65 158 


120 

1 260 
3 003 
5 714 
1 913 
25 954 


5 036 
32 928 


darunter hauptberuflich 


Erwerbstätige 


hiervon waren 
über⸗ 
ver⸗ 
Ss μα heiratet 
b 6. T: 
26 2 23 
16 — 5 
451 16 409 
21 13 6 
424 74 318 
831 54| 490 
3 2 1 
901 92, 750 
871 69, 502 
31 1 29 
144| 122 9 
497 93, 396 
2 609| 2 376 90 
131 57 63 
809| 690 46 
1 — 1 
6590 151| 488 
3563 3188| 146 
158 136 18 
64 274159 597 938 
8 42 37 
1 Si 1 072 35 
2 2081 666 1475 
3672| 2 685 275 
666 200 416 
24 219016 640| 2 769 
2 955] 9080 1928 
29 093/20 397 ὃ 079 
77 23 38 
34 5 11 
7 2 5 
1772| 161] 845 
771 425 122 
1856, 786 888 
805, 430] 133 


126 605| 97 116 4 882067 616 
276 7290178 862/16 225110 653 


5 922 
14 703 


4 942 
6 040 


16 065 
5 605 


4 858| 1923 
12 739| 3 540 


4 942| ὃ 488 
6 040, 3808 


16 065 15 890 
5 605| 5513 


1422 
1076 


1004 
1007 


— — 


unter 1 
14 bi3 


Jahre Jahre 


ο 
D 


ΕΦ 


kat be Fa Fi 
ο Di 
pæd 


172 
121 


138 


16 bis 18 Jahre 


über- 
haupt 


10. 


204 


139| 


17003 515, 1549 1126 
5011 822! 128; 


884 


davon 


18 bis 20 Jahre 


davon 


5 über: 
verhei⸗ haupt verhei⸗ 
SES ratet ledig ratet 


1126 
804 


HeT ETERA DE KK? 


|| 


WK 


Dé d gut 


3 3 
2 9 

111 11 

3 3 

14 14 

5 5 

8 8 
"NES 

141| 141 

6 6 

107| 107 

10 10 

251 951 

20 20 

10 132/10 131 
11 ἡ 

τε 78 

61 61 

880 86 

31 31 

2| 1770| 1 168 
Ge | 93] 93 
2| 1986| 1927 
3 

75 6 

59| 52 

78| 78 

59 52 

47 46 

44 40 
47 47 
70 69 

184 184 
140! 140 
21200 2 120 
527 527 


RR enn 


— 


116666165323, 9 


— 
— 
— 


2 


— 


7 


9 


RT 


I. 


Über- 
haupt 


Zahl der hauptberuflich Erioechkktige 
20 bis 28 Sabre Tag 


44 


17 
239 
390 
444 

72 

2 530 
479 
3213 


10 


122 
166 


386 
368 


6 086 
674 


170 — 
237 
319 ΤΙ 
425 1 
64 
2352 161 1621 
400, 79) aM) 1 
3 014! 180] 22018 
6 d 
NE | 1 es i 
— 1 1 7| 
og 38, 1% ν 
108 15. H i 
994 29 184 ἢ κ 
103| 1 " 


113 9 105 
130 29) 27 M 
370 9 "T | 
359) ἢ MM" 
m 
d 
i 
p. 
| 
6 055 d 1 a1 tl 
6580 11 255 


| | 
ΠΕ 
243 38 966 1 
179! 173 1519 M 
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-naĝ Familienſtand und Altersgruppen Von d 
L 80 bis 40 Ja hre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre bet neben⸗ 


ei davon davon 


Wirtſchaftszweig 


Ἐπ 

ZE 

5 
Geſchlecht 


„über $ über» m "T 1 SC im des 
aert verhei - haupt verhei⸗ verhei⸗ ver eze ich. 
haupt ledig E 5 ledig et ledig | σε ledig ben neten 


Stellung im Beruf 


ratet | einen | Wirt- 
Neben- | (άα[ι». 


: 99, | 98. 25 26. 27 28. | 29 90. || 81 88 | 99 40. 41 3.2 1. 
3 — 2 — 2 τι — 7 9 — 2 4| 110 m.] a. W. 156. Leichen⸗ 
1| — 2| — 1 4| — 1 4 — — 1 2| m. und Beſtattungs⸗ 
© 2 127 2 194! 117 οἱ 110! 58 11 99 74 157 m. b.] weien, 
2 2 2 9| — 9 4 2 3 7| w. 
66 5 88 5 81| 86 3 76 46 — 10 19] 102 m. c 
114 17 199| 5] 148 252 ΤΙ 151 109 — ιο αἱ 77ſ w. 
2ͥ 1 — — — — —ũ — —ñ — — ss  -- — 4 sn — —— I — [m.|m. 
144 7 217 7 207 210 5 193 113 1 97 49 1 38 50 1 34] ο 270] m. zuſ. 
119 20 20 7 149, 262 9| 156 115 3 59 71 1 25 41 — 10 44 Säin, 
83| — 1 1 14| 10 — 10 2— 11— — — — — 5 3| m. a. W. 157. Wohl- 
39 33 34 s8 2 29 23 8) ϐ % — 2 2 — 4 2 — 5 6 w. be lege und 
| 154| 13 137 6 127 77 3 73) 20 — 18 6 1 5 6! — 5 10 18] πι. | b.] ſoziale Fürſorge. 
709 639 470 403) 54] 255 200 18 51 36| 4] 25 18 2| ϐ 5 — | 9| 15. w. 
23 8 30 3 25 18| 6 ai i7 4| 9| 3 1| 2 1| — 1 1 "| m.| ο 
104 77 66 41 8| 54 27 "| au 5 6| 6 1| 1| 8| 2| — 1| lm. 
— — — H— — — — — — — H—— H — — — —] — ] — jw. ſm. 
190 21 182, 10 166] 105 9| ο 39 4 28 9 2| 7 7 — 6| 16] 280 m. zuſ. 
„852 749 570 472 34 338 250 28 80 47 10 38 21 20 9| — 15| 22 w. 
| | w. 158. Häusliche 
Dienſte (Haus⸗ 
| angeſtellte im 
| | | Haushalt ihres 
16 13 3 12 5 3| 4 3 i| 5 d 1 4 — 9 2 = Me = μμ} Arbeitgebers 
088 5 849 der 85922401 199 21591919! 115| 816 976, 39 500 186 20 341 95 7| — | — lebend). 
. 7| 3 4| 15 4| τ 18 5 1 6 8 3 8 — 2 3| — | 2| 6 4|πι.]0. W. 159. Häusliche 
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S 39 bis 40 Jahre Haupt agen EI 
= davon davon beruf | beruf | g 
Kam lich Er⸗ Gi e 
i werb. algen ER 
ών verhei- i- Se verhei- e verhei⸗ tätigen [in porn. 8 E 
| 7007. fedig “ταϊεὶ ledig ratet Wu ratet μία 19 573 5 
Neben- | Berufs- 
_ | beruf | gruppe 
122.23. 94. ||. 25. [ 86. | $1. || 38. . | 31. | 32. | 83. | 94. | 85. | 86. || 37. ! 88. | 89. | 40.41. [5.[2. 1. 
S j | ; ! 
2326 120| 2174| 3133| 67, 2 996 2 605 51 2444| 894 16 790 543 δ 438 317 4 222| 2 237 535] m.] a. | VI. Herſtellung 
271 15| 200 254 17 150 191 5 83 72 2 13 δι 3 110 23 — 4 734 142 w. von Eiſen⸗,„Stahl⸗ 
©, 29 4 25 23 2 20 34 — | 27| 12. — 8 14| n 6 6 — 5 20 33| m. par und Metall- 
:217! 12| 1810 180 143 103 2 771 27 2 12 22 100 8 — 21ἱ 119 w. [ſatr.] waren. 
785 218| 1544 1455| 50 1370 925 28, 869 267 A 281, 113 1 89 54 — 41} 157 12| m.] b. |. 
381 338 oe 1056] 7L 14] 20 10 ἃ 3 2 2 — 1 2 1 — 12 — Im. 
ar 191 8 698 6808] 245 6334| 4803| 146! 436211522 39 1309 831, 22 674 311 4 223] 1266] 1170 m.] ο. 
6471170 929 1278| 291 423 730 112 182 246 25 76 10 10] 32 2 4| 82 T tv. 
ge απο το κος en ο κκ ie - 20| m. | m. 
102 8 93 882 85 68 — 64 12 — 11 8 — 71 — 16 8! 13 w. 
5 7101 185 12 416 11396| 362 10 700 8333| 220 7 67512 683 59 2380/1488, 311201 682 8 486] 3660] 684 m. zuſ. 
163011 421 1 250 1725| 381 672 1009| 127, 332 333 29 73 137 τ 29 57 d 9| 175] 1710 w. 
| | | | | 
201 122 1102 1364| 50 1274 865| 21) 799 192 5 160 M 1 127 81 4 551 610 619|m.|a.|VIL Mafdhinen-, 
», 92, 2 15] 25 2 11 45 ὃ 6| 12 —: — | 183, 1 — 7 — | 11 14 8| w. Apparate- und 
E 1 — 7 3 — 3 2| — 2 I| i = τα Ces I I| 1) — es 2| M. dar. Fahrzeugbau. 
8 7 — 6 I — | 1 — E We = — | EI — 1| — 2| w. llafr. 
. 813 ou 5021 4726 201 4413| 2668| 61 τ 576 20 508 342 4 283 146. 4 104] 327 210 m. | b. 
574 435 75 174| 121 18 40 21 | 1 5 3 11— —ı — 18 1| w. 
35801 962/24 890.20 593| 59719355114 038| 317: 12 8694 180 70 SE T 192. 26 1 764, 941, 13 672 2026 65| m. | ο. 
058 4888 986] '611| 130 157 379 40 99 92 11 31 3 9 7 2 — 41 6| w. 
FFC ο ον ο.” „5 11— 1 1| 100 m.] m. 
A l| 14| 18 — 15 4—! 4 2 — 2/ 1 —, 1|— — — 9] — Im. 
22 795 31 013 26 683| 84825 042,17 571 39916 1154 948 95 4337/2 685 31 21741169: οἱ 832] 2964] 715 m. Laut, 
$69. 926 390, 828| 253 201 468 e 18 19 12, 30 50 7 11| 14 2 1| 75] 15 w. 
| | 
aM 96 1014 1078| 61 988| 746 32 Sei 2300 9. 206, 122 6 98! 89 1 69 568| 2400 m.] a. | VIII. Elektrotech⸗ 
29 4 14 4| 5 17 29 2, 8 11 1 2 JE LE ΙΓ 10] 11 w. niſche Induſtrie, 
9 3 — Ei 7 2 4 5 1 6 6 d 2 3] — 3 3 — I I 3| m. [idar.] Feinmechanik 
13 11 11 1 8| 6 a 2 I| — 1 1— — — — — 1 4| w. [ſafr.] und Optik. 
163] 303 1424 1050 67 957 469, 22 422; 85 4| 74 36 — ο 13 — 1 65 7m. b. 
279] 213 29 77 42 13 14 8 2 2 2 — — — — — — — 10 Um, 
« 360| 485 3382 2 353 146 2112| 1570| 69 1399 352 14 290 193 4 159) 91 ]  68| 306 26| nt. | c. 
:ἼΑΙ 869, 262, 383 81 118 me 24 a 45 6 ϐ 20) — 6 5 — 1| 23| Am. 
- | — EL μα 1 — 1 EE ο ο ( 
48| — 48 "al — 36| 98 — 28. 4 — 4 a — 1|—|—.— οἱ — Im. 
57 884 5820| 4481| 274 4057 2786 123 2 505 668 27, 570 351 10 283 193 2; 148| 939] 273] τα. Laut, 
μ'80| 576) 343) 540 128 184 250 34 80] 62 9 14 27 — 7 4| 9 1 45 16! w. 
- | 
34] 47 277 427 38 3791 277 25| 237 109 δι 87 48 2 40 31 1 245 101} 110, m. a. IX. Chemiſche In⸗ 
42 5 32 35 4 18 27 — 11| 12 2 2 71 — 1 6 1 1 6 9| w. duſtrie. 
a 2 , I 2 — | — — — — — — — — — — — 2] m. dar. 
28 27 1 16 10 — 8 2) — I — I i — i -- | — 5| w. [ſatr. 
81 220 103 1023 81 ou 637 30 980 184 8 164 τ 3 6741 3 32 70 13| m. | b. 
à 76 282) 57 121| 78 20 36, 21 4 9 b 2 — 1 1 — 1 — Im, 
. 32| 150; 1843| 1778 58 1669| 1539; 35| 1417| 509 7 465 253 6, 211} 110 4 78|. 254 91] m. | c. 
70 410) 260 562 2 150 391, 49! 106 100 11, 22 47| 6 6| 15| — | — 22 0| w. 
: )))) κ SD ο ο ff ορ 2| πι. | m. 
20 — 20 15 — i4 11 — u) 1—- dg 2 — 1-|-|-|- IR 
17 417, 8154] 3 228 177 2 959 2458, 90| 2234| 795 230 706 379 10 318 182| 8 129! 425 146| m. zus. 
97 697, 375 733 212 202 465 70 132 D 18| 25| 59 3 8| 22. 2 1| 29 Läim, 
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| X. Textilinduſtrie. 
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darunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich rege 


16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 


" Grwerhötälige || m — T. à 
E Gefamt. hiervon waren | ei 
R z zahl „ davon davon davon 
EJS ber unter : 
nn 3 Ξ Berufs⸗ VASE ΤῊΝ ἤν. 5 über- NUR über- TA über⸗ Ka über 
A u⸗ au i rhet- 5 erhei⸗ | 
8 gehörigen ὑμήν. heiratet Jahre Jahre Haupt | Teblg Ka haupt ledig ne haupt ledig ge haupt * 
1. | 3.| s.| 4. δ. 6. 1. 8. 9. 10. 11. | 12. || 18. 14. | 15. || 16. 17. 18. 19. Sr 
XI. Papierinduſtrie a. m.] 6154| 4536| 434 3888 — | — 1 1 — 5 B -- 960 78 17| 27] % W 
und Vervielfälti⸗ w.] 6913| 1 328 173 839) 1 4| 10 10 — 9 8 11 72 a 40| 153 2: B 
gungsgewerbe .. «[δατ.[ί m. 172 97 22 69 — | — = Sé | >= I Hi == | + 45 745 
afr.|w.| 1171| 1042| 108 789 I IO 10 — 9 8 Ij 62 23 38 id 10 n 
b. m.] 11006] 8807| 2862 56977 2| 959] 365| 365 — | 387) 387 — | 1022, 945| 73 1001 85 m 
w. | 11447| 3734 3360, 254| 2 174| 532| 532 — | 552 549 31197 1133 59 596 4 W 
c. |m.| 75 774| 57 363/20 998 34 738 69 2746] 2790| 2790 — | 3351| 8351 — 9264 7850 1404| 75922450 
w. 81 770| 35 861125 393 7034| 37 2 079| 3 336 3331 9| 4367| 4334 — 3310639| 9499 1080 5049318 1m 
m. | rit. 1 1 — | — — — — — — — —- 1 —]|-—:-i:- 
w.] 407 407 93 312 1| 6| πὶ 11 — | ιτ 17 — 40 a 4 Τη 
zuj.|m.| 92935| 70 70712429544 323| 71 3005| 3156 3156 — | 3743 743 — |10 383| 8874| 1494| 88 50% 0 
w. 100 537 41 330 "T 8439| 41| 2263| 9 889 — 4945| 4908 — 3711948/10 696) 118 58185051% 
XII. Lederinduſtrie a. m.] 3290 2 357 165 20750 — | — | — — — 6 6 — 49 N 11| 181] 4 „ 
und Linoleum⸗ w. 3069| 18 18 60 — —— w —4 — — — 4 3 ἡ 615 
induſtrie ee πι. 16 11] — οἱ — | — -- — --[- — | — | -- — — ind 
afr. (| W. 91 73 9 50] — — — — — — — — 1 I dee {| 
b. m.] 1270| 1024 402 596 — 444 54 54 — 59 59 — 119, 14 14% W i 
w.] 12180 425 393 944 — 180 61 61 — 68 68 — 1300 5 wW Bi 
c. m.] 8284| 6816 3 603 3051| 15 772 706] 706 — | 610) 610 — 1008 119] 77 W 5 
w.] 5603| 1686| 1265 2680 a 108] 202| 909 — | 232| 228 392 60 " Jos 
m. | m. 2 1 11—| — — — — - — — — —— . — 
w. 179 179 27 150] — 1 4 4 9 7 | ἡ nts 
zus. m.] 12 846 10199| 4171 5723| 15 816) 760| 760 — | 6751 675 — 1165 137 109) 4 6 
w. 10069| 2420 1703  502| 2 127 267 267 — 309 303 = 71 p 18. { 
| 1 
XIII. Kautſchukindu⸗ | a. m. rr βρει sën 4 22 9 8 {| 
[πίε und Aſbeſt⸗ w. 187 14 1 EE M Cc cen Fond lcs ZS hes 
inbujttie. . . . . foar j| m. 4 — μμ αν μμ πι τω | — — 1 
afr.|| w. 10 Se E: ré — — — — — — — — — = πι 7 
b. | m. 842|  685| 263 407 1! 1" 2 28 — 46 46 — 9! a 7 9 ἢ ς 
w.  876| 324 289 al 1! 6 837 37 — 4 42 — | 108: 106 p o5 
e.|m.| 1868| 1358| 432 879 1! 30 3 39 — 72 72 — 200 111! 29 19 ἢ e 
w.] 9996] 1706| 1140 265| 9 38 95 95 — | 179 179 — | 494| 459, 32 9280 9» ' 
m. | v. 9 9 8 4--]- 1 3|. 3109 - 
zus. m. 2985| 2 190 707 141 2 4 67 ο — | 118 118 — | 283| 245 38 284 18 e 
w.] 3997| 2053| 1435 298| 3 44 133 198 — | 2211 221 — | 604 566 3 3 ai 
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afr. w. τοςοὶ 458 7s 1ο % αἱ 2 — | 3 — 11 18 194 75.5, 
m. 6872] 5458| 1942 3377| 1| 349 896 325 — 227 27 — 642 574 67 lis 0 
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w.] 2210 758 681 54 — 4 112 119 — 9 99 — || 264| 244 19 
ο. m.] 17 198] 13 793| 5 903 7461| 23 1010] 1216 1216 — || 999| 999 1994 1769 222 
w. 14 5488 5 508 4332 777 9| 572] 819 817 2 751 744 7 1465 1316 146 
m. | m. 9 9 6 8| 1 9 4 1 1 —| — τι | 
w.] 518 518 70 441 — 111 10 9 1 5 B = 39 24 15 δ d 
zuſ. m.] 26874] 20 620 7 230 12 667 24 1123 1368| 1868 — | 1160 1165 — | 2579 2283| 343 2265 T 
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$1. | 39. | 99. L 
| 


363 8 321 


| | 207 5 166| 120 1 a. | XI. Papierindu⸗ 
427 43 342 322 35 908] 210 16 65 3 2) % 1 d 25 — ſtrie unb Ber- 
SR > 13 22 4 18 23 3 E 8 — 6 7 — 5 6 — hei vielfältigungs⸗ 
326| 248 17 189! 132 7 81| 36; — 210 19 1 6 12 — afr. gewerbe. 
1813 243 1 629 1786] 72 1675 1286 34 1195| 414 18 348| 197 9 159 86 2 b. 
437 318 730 180) 122 25 63 42 7 9 4 1 2 — 


1345 1003 10 144 9417| 374 8760 


6774 258 6123 2384| 68200011 125 33 881 506 11 
5 280.2 030; 2268| 2 896| 633! 1234 | 


238! 539 412 53 98 212 20 38| 83 16 


fe 35 i| 7% 12 — 12 1 — τη 2 — 
"^ [42421 368 12 91712 5600 522 11679 9185: 384 83403161 94 26691 529 | 
62952 403 2761 8509| 705 1568 1828 257 710 498 60 181 251 21 52 110, 16 
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m. 
tv. 
m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 
i | i ' 
508 " 45% 609 10, 589| 538 10 5011 266 7 236 108. 1 84| 97 1 m. | a. | XII. Lederindu⸗ 
— 36 4 25 34 4 19 31 8 πι 11 1 — 9 2 2 5 — w. ſtrie und Lino⸗ 
2 — 2 11— I 3 — 3 D — 1 1— — 2 — m. IEN leuminduftrie. 
S 26 | 22 26 1 19 7 2 2, — — | Apo sees | 3, — w. [lafr. 
` 333 93 185 157 13| 14% 122 4 Η % 1 4% 23 1 19 20 — m. | b. 
| 4 33 6 17 12 A 8 6% 2| 1 1 — | 1 Δ} 1 — w. 
1012, 121 871 780 33 716 624 24 566 242, 6 206 108| 4 82 55 2 m. | c. 
— 223 103, 77 122 28 36 61 14 17 12— 83 4 1 — 2 w. 
| τα ντ. x cs ]| 5 eet sem J ο ΠΙΕΙ m. m. 
µ 53 5, 48 35 1 34| 88 — 3) 7— ἡ 7 — 6| 1 w. 
ἃ 1744 199 1513| 1547| 56 1448, 1284 38 1178, 557 14 486| 234 6 180] 172 3 m. Lat, 
358 145 * 208 45 e 138 23 59 31 2 10 9321.4 8 9 — 6| v. 
| | | | | 
$ 46 2 E 45 3 40. 33 1 " 8 — 8 οἱ —l 1 1 — m. | a. | XIII. Kautſchuk⸗ 
z 5 — 4 2 — | ὃ — — — — 3 — 2; — — w. induſtrie und 
€ — 01 10 — i a 1ĩ— —— — — —|— — m. dar] Aſbeſtinduſtrie. 
: Sieger? 2 1| — — | 2 — 4 —, —, — EE — — — d lad 
169 34! 132 13 4 105 101 3 93 22 2 18| 7 — "» 5 — m. | b. 
— 50 37 7| 16 8 111 7 4 UL —- ni wn —[— -- w. 
; 864 30 308 247 10 229, 159 3, 16 40 1 35 23 — 18 15 — m. | c. 
. 865| ua 83 198 36 58 115, 14 30 2 2 — | 14 — 2 1 — w. 
, 2 2| — 2| — | 2 1 — | 1 1— 1 — - —— — w. m. 
569 72 483 405 17 374 2989 7 267 70 3 61 31 Së 21 — m. [auf. 
322| 152 " 218 45 Mi 130, 21 37 27 8 ! 17 SS ic w. 
| | | , | | 
2927 180| 2718| 3482 97 3312 3409 72 31541 460 38 1275 813, 19, 639) 624 12 484 2 m. | a. XIV. Holz⸗ und 
169 23 107 210 27 107 201 17 775; 96 5 24 δ ὁ ϐ 25 1 2 w. Schnitzſtoff⸗ 
3 92 5 a 103 4 33 121 5 109, 69 3 59 62 3 si 29 1 2I m. e gewerbe. 
„ 15 12 E 14 2 70 3 451 30 1 140 17 li 6 2 v I w. lJofr 
* 1197! 141 1043 939 43 875 746, 17 689 252 7 1710 100 2 86 42 1 27 m. b. 
„125 103 15] 41 24 7 16 7 5 3 2 — |a --. m] — 2 w. 
48 6850 736| 7 800 7238| 314, 6706) 5731 221; 5 158,1 904 65 1595 905 28 760 497 12 320 1828 m. ο 
/' 839 856! 342 549 114 233 293 40 110 88 5 26 48 1 16 26, 3 w. 
ο ο EE ο Ee C 1| — | 1— 1 m. | m. 
d 149 12| 130% 176 3 173 141: — 140 40 1 88 35 — 25 — 6 w. 
149 809/1 057/11 66011 659 454 10 893 9887 310 3566 110 soni 914 49 144 164 26 782| 4270 m. zuſ. 
51282, 494 600] 976! 168 e 651 64 332 227 18 128 7 47 58 4 18 w. 
; | 
21080 67 1 000 1139) 40 1019] 1017 30 931] 341 6 999] 233 3 181 165 4 112 m.] a. | XV. Muſikinſtru⸗ 
638 75 ol 534| 49 365 346 20 201| 105 8 43| 63 2 22 33 2 12 w. menten- und 
E 602; 3o| 565] 584 23 551 555 16 50 193 3 1600 141 3 SE δο 2 51 m. [dar.] Spielwaren- 
` 623| 68 466 503| 42 160] 315 18 106] οἱ 8 42| 58 2 23 30 1 12 w. ſatr.] induſtrie. 
398 55 386 542, 14 314 251 8 280 68. 1 59 45 ο 865. 232, — 15 4| m. | b. 
μία. ß ο. E w. 
2118 180 1 904 1 986 89 1836 1662 54 1517 690| 25 570| 358| 12, 276| 191 5 190 m. | c. 
d 611 299 192 298 57 145] 185| 32 64 62, 9 19 44| 5 13 19 3 5 w. 
; E μα κο siae 1| — Il e --- m.|m. 
| 191 9 121 SCH 3 117 82 — δι] 36 35| 18| 1 16 13 — 10 tv. 
23595 802| 8241| 3467 149 8229 2930 87 2 678.1 100 32 923 636 17 492 E 9 257 m. zuf. 
‚1459 443 793 988 135 630 629 58 862 204 48 97 125 8 51065 5 27 w. 
| | | | | | | | ' | | 
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Zahl der hauptberuflich Erwerditälige 


= : EE | 10 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahn 
8 Gejamt. hiervon waren | . κε ORE 0o E — a ` — 
d E zahl R — | " | avon | avon avon Ma 
Berufsgruppe S Ξ δν, Über- pu bis | über | über- über- über- 
3| 8 : t ; ; 16 ||. : hei⸗ ' hei⸗ .  Iverhei- 
1. 4. d 6. 1. 8. 9. | 10. 11. | 19. 18. i£ | de] 36 17. | 18. || d$. 8. | M. 
XVI. Nahrungs⸗ und m.] 31 033] 21233 76919752] -- 2| 3 3 — 8 8 — | 232] 144 87 1119 18 tl 
Genußmittel⸗ 21727] 3697 202 209] 1| 23 50 5 — 8 "| 1| 64 30 39 23) ms 
gemetbe. . . . .. m. 314 150 11 ae Së 1 1 41 1 1 — | I j — | k D e 
.| 2582| 2339 I 52 . os: 4 acm 5 5| — 40 13| 27 ! 
m.] 11738| 9425| 3306, 5829| 4] 223| 362 — | 378| 378) — | 1284| 1169, 113 1919 6 "B 
13 6530 5897| 5191| 440 6 247 690 — 831] 827 4 1804 1722 73 1051] 88) li 
55 081] 46 198128 366.16 872| 161) 5244| 4 722 — || 4965| 4965| — | 9655| 9003, 645 50332 650228 
48 796| 2662116 6350 6318| 90] 994] 1958 1| 2647 2635| 12 6712 6078] 599 LEO 
39] 3 ο 8 8 1 — 3 € 9 — — 
16 600| 16 600| 3 218013 2811 15] 359 599 3| 554] 546, 8 1349| 1020) 328 1 500 51118 
m.] 97 897] 76 895/32 462/42 454] 168| 5 473 5 088 — | 5354| 5354| — 1118010 325| 845 75203501 1M 
100 776| 52 815/25 246022 136| 42 1532] 3252 4040| 4015 25| 9929 8 850| 1033| 6825/3 861/274 
XVII. Bekleidungs⸗ 38 333| 27 505| 2062|23 566| — | το 17 — | 140| 189 1 789 569 217, 1988 4 5 
gewerbe. 64 195 32 119 10 953/15 552 1| 100| 222 3| 616| 592 24 2863| 2068| 775 Ye " 
3436| 92 146| 1662| — 9| τι — | 14  14| — 444  29| (a !35| 3 
"oo 3 885 3100 3 20% 1 27 410 ee Ee 
9108| 4966  4196| 504| 9! 918! 610 — | 600 5990 1 1120 10610 54 697 ΜΙ 18 
41 903] 33 46418 527.14 145 150 3320| 3 950 — 3728 3726| 9) 5317| 4732 578 370015192 
77 567| 60 173046 272.10 0360 69 6317 9 998 12 8411 83580 56,13 705112 391 1260 688912 
17 17 9 — 2| 1 — 1 — 3 3| — m 
2568| 2568| 471 2057| — | 42 59 1| 66 60 o 204 196 67 2 el 3 
86 758| 66 871123 166140 924] 151| 3649| 4438 — | 4250| 4247| — 3| 7007| 6108| 887 porc 
153 438| 99 82661 892 28 149| 72 6 737/10 184 10 168| 16| 9693| 9604| 8717 892/15 656 dier C jain 
XVIII. Baugewerbe 22 988| 16 068| 100014 310 — | — 2 = 15) 15 — || 311] 216 3o 1916 e ; 
(einſchl. der Bau- 21 486 195 8 344 — n^ ent E pus p — 1 put Eb. 111 8 
11 409] 146 — — = » 
166 624|124 870.47 759|72 960] 178 5589| 6 837 — | 8562| 8558| — 32174918 188 3 528 16 4) MR 
95339| 703 391| 184 8 d 44 — 69 59 — | 15 13 18 8) ϐ 
1 Di je e = „ zs. ee — | - 
1744 i74 330 139 — 2 8 — 6 - 111 11 — 9 ἡ 
203 407/151 551/51 484|94 834| 179 5 694 7 004 — | 8834| 8829| «4/25 175119 430 ὃ zog were 
128 408| 2 537 1798| 432| 8| 185] 302 — 297 296| — 630 age 42| 348 " | 
XIX. lee Gas⸗ 369 260 190 233 — | — — — -- -- — 1 19 6 pc 
und Elektrizitäts⸗ 3799 — — — I-| — — -- — — — -- — ler |, 
eer τα] σοὶ | KEE BEER τ) aa 5 
or gung ae! = — ! e 
Eë 16 730| 11 707| 2443| 8931| — 71) 151 — 350 350 — | 1438] 1170 267 11 et 
1958] 202“ σι 059 1 2 — 5 m JM al 
95 106] 15 646| 8187/12 056| — | 104) 214 — | 431| 481 — | 1746| 1445) 300 e 
17681| 720 510) 87 1! 6| 39 — 49 — 49 — | 180 1710 9 14% % 
ΝΜ αμ ΚΠ 
81407 69 501089 27128 994 55| 3984| 6131 — | 6252| 6252] — 3 843,2 949 879 40 6290 0È 
89 984| 51 347 45 952| 3668| 38| 4047 7 934 7550| 7537| 1814 316013 662| 600) 7159689! 
33 586| 26 343111 354,14 142| 96| 968 1556 — | 2134| 2131| 8. 4946| 4290| 648 330312877 
28 834| 10 209 85 do 37 55 e = d er 4 i 8 161) mu 
229 229 6 — — 6 o — | 8 ^ 
26 469] 26 462| 4 483217560 13| 419| 681 — | 786 719| 17 1977 1310| 661 252 ge 
917 2260169 080/58 661| 105197] 155) 4980| 7 729 — || 8541| 8588| — 321430|19 147 2 264 20 9498 24 
245 477|111 443159 265139 671| 88! 5251| 9 534 5| 9225| 9185| 3918444116 719] 1650 120401887 
| ; 
XXI. Verſicherungs⸗ Ὅτ 1.008 e e -- | -- 1 — 9 9 — 40 82 8 a 2 | 
Wweſeen Sëch ges — — | — — — — |— — 3 S ` 
| 7857| 6204 2086 3987 1 140! 801! — | 276 276 — | 798 723| 73| 764 % ` 
6809| 1442 1334 62% af 5% 195 = 200 900] — | 499 499 9 90 8 ; 
2760 189 41! 141| — Bu πα — EN "| e 177 14. — EE 
3400 149 18. 38 — 3 — — Ho αι # 44 1m 3. 
9475| 7401 2271 4942| 1 149] 309 — | 391 290| — | οὐ 769, 84 81 m 
8484| 1616| 19660 107| 1! 60 195 — 201 2301 — | 447| 4360 10 26 


— 141 —— 
= nach Familienfland und Altersgruppen Von Jahr 
E: — 90 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre || 65 bis 70 Jahre Aber 70 Jahre So? e 2 
= Davon davon davon davon davon davon kr uch Er. 8 ο 
= Gp [werds] | E Berufsgruppe 
über- EET über- über» ΝΕ Kol μι δι Β 
haupt ledig erben. Haupt ledig να uj febig Së haupt ledig verhei⸗ haupt ledig verbei' haupt ledig | ϑεθεῖ- haben bezeich S 
z. Tatet ratet ratet ratet | einen | neter Ὁ 


Neben: | Berufs 
beruf | gruppe 


| 
. x: | 38. | 94. | 95. | 26. 27. | 98. | 29. = - | | : | 99. ; .[ 2- 1. 
5116 183 4879| 6852; 114, 6613 5 374 A s0761 609 161451 621, 25 δ08| 297 6| 220| 4576| 2562| m. | a. | XVI. Nahrungs⸗ 
. 844, 60| 658 1051 39 609 15 21 . 288 8, 107| 191, 4! -68| 102 3 5 369 279|w. unb Genuß⸗ 
5 : 35 E — de 4 1 8 27 — 23 2n — 20 5 ir m. dar.] mittelgewerbe. 
23 580 Ij 544 457 10 340 143 4 124 4 60] 63 a το 11) 250 w. leg, 
9118 349| 1719 1705, 103! 1831 P 37 1182 392 18 341| 202 4 187 90 3 "i| aal 71 m.] b. 
793 585 123 327 192 53) 106° 31 29 28 8 3| 10 3 3 4 — 11 45 17 w. 
. 5870) 992 4728 4852 333, 4319| 3 718 190 327411162 54 92% 578, 30,433) 238; 13, 153| 986| 219 m.] ο. 
45021 656 2 003 2 858 491 1335 1821 190 799] 611  65| 195 347 24 114] 179 i 30| 102] 125| w. 
| 11 — 11 9 2 = 2 3 — 223 — 1 6 — F— 16| 830 m. m. 
4449 233 4199| 4477| 41 4425 2 594 9, Ἢ 474 25 498 178 2 156 52 1 4 911 320m. 
13 1021 524 11 82716 411| 55912 405 10 887 301 9 5343 166 88 2771404 59 1099] 636) 21 444| 5771| 2928| m. zuſ. 
0 588.2 534 6983 E 763 6422 5 430 251 dest 401 106 728| 726| 33 841 337 11! 93| 1328| 7410 w. 
„ 4931| 336 4499 6155) 189 mg 7087 192 64623079 86 26571 856! 29 146411 503 38, 965| 2646] 1580| πι. | a. | XVII. s8ettei- 
98102 882 5806 7710 2 139! 4018| 46081104 2037 267 261 390 775 141 185| 405| 64 ΤΙ] 613| 2798| w. dungsgewerbe. 
'z 343 19 310 473 14 443 529! 14 434 187 5 τό 117 τα οἱ 64 ui 45: οσο Salm par. 
4836 485 38443 379 273 2 540 88, 1780 1203| 534 47! 245] 316 27 108 174| 15 Al 2110 1563 w. [latr. 
134 133 1029| 922| 43 853 192 26 510, 170, 5 147 96 3 79 E 2 27] 79 9 m. b. 
966 707 119] 435 250 98] 192 110 34 44 27 4 16 9 1 11 οἱ 12 w. 
3105 561 3721| 3815 270 3432 3119 198 27081047 66| 849| 528! 30| 395| 335 11) 212 573| 122) m. | e. 
8 102 3 608| 3440| 4 33011 258 de 2085, 440 2 601 116 CH 243 e 55 130 24 15| 191 221 w. 
ο. 1! — 1 9 1 „ I — 6 = 1 2 --! — I — n. | m. 
665| 53 602 623 40 575 424 16 398 132 2 198 2; δι 26 1 21] 36] 57 w. 
-0468.1 030| 9 2500 894 5031012110763 416 96804296. 157 ae 621193911882, 51 12040 3298| 1727| m. [au 
9 543 7 250/10 027/13 09813 680 6 655 7 3091 670 32522 044 406 687,1 090 190 292 567 91 108] 861| 3088| w. 
D 53516 244 3 225 4923| 147 4 662 4025 75 3732/1 184 23 1026 720 10 589] 366 4 247| 15120 9260 m. a. XVIII. Bauge- 
“= aal a 8 59 3 12 64 8 — 8| 12 — — 12 — 1| 89 10 werbe (einfchl. 
2164 315 1811] 2 663 99 2481 2147 43 2003 421 11 866] 172 | E 700 1, 50 467| 55ſ m. b. ber Baimeben- 
136 109 17 550 38 8 4 1 11 — 1 — — 2 1 gewerbe). 
112361 5791907119 227 767.17 731,16 080 027 13 9604 867 143 4 099 2 680 del τ 26 089] 5459| 13110 m. ο, 
DT 99 24 5 93 i1! 46] 72 8 25 24 — | _ 6 -- 4 1 1| 10 6 
Ze — — — 1| — 1 — — — — — — — --] -- — m. 
. 88 1 81] 49 2 47 32 — "E — 6 2 — — 2 3 — 2 3 9 
6 803/2 138/24 107/26 81411 013/24 875,22 250 1 eee 177 5 4903 572 79| 2781/1 459 31 979| 7438| 2292| m. zuſ. 
296 ee 117 256, 54 118] 175 4 65| 50 1! 14 21 1 4 i9 1 4| 4 19 
p^ 45 4 40 138 12 ug 70 i| ο 7 —' 8| 1—]| 13 83—4| s ἡ 13[π.|α.|ΧΙΧ. Bojer, 
5 — —— -- — - y re ß 1 Gas- und Elek⸗ 
1060 77 974 993) 91! 954 e 7 565 108 3 100] 20 — | 18 6 — 5| 486] 25 m. b. tigitätägeroin- 
103 88 9| 39: 90 4 9 — -- — — —(— — δι — nung unb ⸗ver⸗ 
3098 163 2891 2500, 51 2378| 1852 29 Laal 480 13 404 128 6| 95] 41 2 98] 189| 34 m. o.] forgung. 
* 4 | 4. 4 9 4 1 16 10 — % 4 — 1| 3 1 — 4 8 
A208 244 de 3621 84! 8444| 2 520 37 2354) 595 16 509, 149 6| 114 49 2 835| 244] 71 m. zus. 
152 92 84 24 13 48 3 17 11 — 1 4 — 1 2 1 — | 4 


TL hs Phe 947111 98615 460 562140954 861 159| 4250 2 853 73 23561 714 42 1 340] 5747|17 893 
P X657. 888 2980 6251| 802| 3516) 5840| 550 25902 178 162 6931458, 87| 3411009. 41 180] 894| 2781 
Β $6652 80811086] 7 881 713| 6934| 4677| 407| 4003/1398| 841161] 650 54 481] 336| 25 299] 751| 518 
45234 740| 1 1550 2 6071 591 501 885| 447 908] 178| 79! 33 74 29 18! 36 14| A| 135| 159 

569] 522 3954| 3929) 282| 3471| 3122) 160! 97411 017| 61) 824| 478| 90! 343] 225 10] 144| 8340] 205 
626 514 824 1506 223 816| 1197| 197| δϑ 391| 99 e 33 δ. 49 100) 9 34 52 210 


a. | XX. Handels- 
getvetbe. 


C. 


2 25 10 15 10 — 10 17 — 17 10 8 7| — 5| 91} 3000 m. m. 
943 516 6382| 6 807 184| 6 598 4454 72 4 34211126 12 1 os 565 7 594 220 1 189] 613| 1 463 
1575 285 31 117/31 301 1 94228 400/23 276 1 129 20 8567 286 304 6 2413 989 1473 187 282 77 1 611] 6 865018 916 m. zuſ. 


749 6 658 113477 171 2 80011 431/12 376 1 196 7 el 873, 282 


P 200| 28 167 262 12 939] 241 8 224 πο 4 


19192 319 198 ef 366 65 347| 1094 4 613 


55 51] — 45] 88 9 οἱ 61 991m. a.] XXI. Verſiche⸗ 


oo 
SgBSSBPBSHSPS BSHSBSBSPRSBHSBSSBHSBEBEUBSZDSHSSHSH 


1% 4| 8. 1 2 1| — 5 1 — Bes dh d - | -/|-|-| - 17 rungsweſen. 
d!” 480 211 1249| 1299 50 1224 831 37 754 204 6 118] ei a 60] Au 2 ο 119 308 

188 164| 9 71 47 10] 30 15) 4 8 -- e ον 5 

„ 45 3] αἱ 88 3| 35 31 2] 27 17 — 17 6 — 4 2 — 49: 4! 10 m. e. 
19 1| 13| 34 2 11] 42 3 (d 27 8| a 8 — — 2 — — 3 6 

5 1| — 1 2 1 1! 2 — 3| 1| — 1|--|--! -|-|-|- 1 2 w. m. 
725 242 1456| 1599| 65| 1498| 1108| 47 1005| 291| 10] 250 120 3 109 81 11| a 184] 1304 m. lat 
212 147 24 mm 22 79 KR 2 84 2 4 11 1 — 2 — — 9233 

α΄ 

1 | | | l | | | 

WE 19* 


Darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


148 


16 bis 18 16 bis 18 Jahre 


— eere e 


18 bis 20 Jahre 


Zahl der hauptberuflich Geräte 
b 25 Jahre 7 


25 {8 80 ϑήπ | 


Sl [δω 7 8 16 bis 18 Jahre || 15 bis 20 Sat 
al. TR n davon s NE davon en 
Berufsgruppe, Ξ Ξ der unter τς αμ 
Berufsabteilung 2 = Berufs- ee 14 Ga über- ; | über- über- über- 
τὰ $ : : D i- | i r i : 
5 neigen werd? edi geiratet] SCHE Jahre] ONPE ledig ratet baut | wn " DOT ledig i μεθ | LO 
| | 
1. 5, . 4. „ το LS 8. T 9. 10.11.12. 18. | 14. 16. | 16. 17. d 19. | NE 
' | | | 
XXII. Verlehrsweſen . a. |m.} 4778| 3 230 219 2876| — | — — -- — 5 5 — "1 45 26 M a ff 
w. 4804] 186: 9 2 —ʃ—,:f 8 a XM s A 
b. |m | 89410] 61168 5240549551 1 75, 135, 135 — 242 242 — 2362 1840 515 58031 582 4% 
w.] 86 619| 5527 5276 102 — 22 196 196 — 272 272 — 1 600 1593 611500140 & 
c. m.] 48 837| 33 714 900023929 2] 130 405 405 — 1397 1396 15 700 4500 1189 e m | 
m.| 34970| 1519 675 296| 1| 16 56 56 — | 68 67 — | 244 234 9| 171 10 2] 
m. m. 6 JE Mor Met J eee -- 1| {ΠΗ RE 
m. 268| 268 48 220| — 5 8 8 — 10 9 1 29 19 10 2% 4 11. 
zuſ. m. [143 031| 98 118 14 4118115 3| 207 342 542 — |1644 1643 1| 8134 6386 1730 12 3795 00 9 
w. 125 166| 7 500 6008 647| 1 43 260 260 — 350 348 11876 1847 26 ΠΟΤ d 
XXIII. Gaft- und a. m.] 14 693| 10 370 204 9699| — || — 1 1 „ 16 aa aal 
Schankwirtſchafts⸗ w. 13 1890 6379, 1727 1056 — Dm E; 2 — | 4 4 — 36 26 ϐὁ 99 4 11 
gewerbte b. m.] 11756] 9 436 3 560 5537) 6| 358 291 291 — 325 395 — 1221 1051 166 1540 7% X 
w. 19519] 5 419 4315 535 — | 46 174 174 — 316 314 — | 1223 1176 412814 4 
ο, m.] 4794| 3982 2342 1519 10] 149 259 259 — | 379 378 1| 905 857 47 518 38 p 
w.] 14 887| 12 81010542 1079| 18] 720 1164 1161 3 1507, 1505 2] 3326 3216 98 2281198 M 
m. m.] 113 113 82 24 —| 9| 13 12 — o 7 — 25, 58 -- ἡ! 
w.] 18 337| 13 337 3620 9501 52) 379| 517 516 1 661 650 1 1344 1081 260 104) 85 x 
zu. m.] 31 356 23 901 618816 779 16, 516| 564 564 — 712 711 1! 2196 1902 220 2400110 188 
w.] 53 925| 37 945 20 204 12 151 70| 1146) 1857 1853 4| 2488| 2473 13 5929 5499 400) 1094 6 
C. Nach Benji: E | 
A. Landwirtſchaft, a. | m.| 94 847| 61 639| 162257 2634 — 1 2 3 12 — | 562] 224| 336) 267) 28138 
Gärtnerei und Tier- bar m. | 44 771 1 093, 471 857 1 4 b 8 1 57 34 20 139 3j αὶ 
zucht, Forſtwirtſchaft [atr./ w. 1 1 1i— — — | -— -- — — -- — | - U- 
und Fifcherei. . . b. m. 8755] 6952| 3336 3456| 8 209| 315| 315 — 489 489 — 1288 1223 64 98 6% ἘΝ 
w.] 6239| 1660 1288 256| 6, 140| 159| 159 169 169 — | 354 332 22| 254 %9 t 
ο. | m.| 76 547, 63 210142333119 181| 490) 6 783 8442| 8 442 8218| 8218 1352312 483 1 097) 04428025 
w.] 82 830| 58 990/43 91410 940 296| 8668| 9186| 9183 E 7316 7279 3611 999111 039 863 5 64800 
m. m.] 31 787| 29 96826 091 3595/1742 3493| 8619, 3619 — | 3518 3518 — 8374 7964 408 476535 
w. 107 536105 388/33 460 70 6451 531 4961] 5 383 5376 75154 5072 80112243] 9 499 2 7211034358 a | 
zuf.| m. [211 9360161 769 73 382 83 4952 235 10 486 12 378 12 378 — 11223712 237 — 23 747121894 1835 13860 080 69 | 
w. [241 376|173 131,79 133 82 698|1 834 13 773,14 733 14 723 10/12 648 12 528 116 24 576 20 904 3626. 18481 dI E 
B. Induſtrie einſchl. a. | m. [188 974/132 097 9 996 116 133 3 72 104| 104 = 334| 333 1| 3246| 2332 906| 8 898228 6 | 
Bergbau und Bau- w. 248 407| 93 009/17 48958 795 9 E 700 695 51132 1078 — 54| 6299 HE, 
gewerbe dar. II m.] 21215 13 082| 1 161110 970 d 82 82 — 112 112 — 527 378 149 ΠΝ, 
ke Um | 87 197| 71 094| 8 202 52 318 9, 9 619! 614 5| 718| 680 35 4455| 1 890,25 nm. Pre 
b. m. [168 008/133 389147 08283 272] 32 1133 6706, 6706 — || 6368| 6366 — 217239 15 679 154% 18382859 de 
w. 153 379| 43 663138 896 3224| 18 2023 5 929 5927 26 122] 6101 2013210112547] 61 ὮΝ (eo) 
c. | m. |t 074 549[826 143) 351 113 453 14241 280 54 573/62 54662 546 — 60 82260 808 130440 194| 118 93821047 105 {9 Ul 
w. 956 5770383 716| 252 22592 463| 435 24 496138 965138 919 43143 ες 49 n 418 95 365,82 90612052 59 228 wolt 
m. m.“  128| 128 82  27| 12| 16 9 9 — x 22 99 0 d 
w. 25 412| 25 412 4490 20 7260 19 495 768| 759 = 752 130 22| 1911| 1383 595 23h u 
zuj.| m. | 1 431 659] 1091 757] 407 603652 874 |1 384 59 096,69 365/69 365 67 537167520 16 160 701 | 136 97] 23500, {31 DASS " 
w. | 1383 175/545 800) 3131100175 208| 481 27 431146 362146 300 5915142450897  514| 116 185! 100 288 16004 72 iuam 
C. Handel und Verkehr | a. | m. |122 817| 87 615 8 448 75 384| — 1| 19| 19 — | 156| 156 2743| 1 954 187 EE d 
einschl. Gaft- und w. [118 911| 30 006| ὅ 10319 498| — 9| 19 18 1| 74 69 5 "o 361| 230 
Schankwirtſchaft .. b. | m. |190 430/146 309/50 16393 470| 68] 4557] 6858| 6868 — | 7095| 7095 — |18 22416 563| 1633 107 Ki 
w. 194 9840 63 735/66 877 4367| 39 4172| 8499| 8495 8338| 8323 1317578116 860| 661/1013 d M 
c. m.] 87 493| 64 228/22 73739 731| 108| 1249| 2227| 2227 — | 3916) 3910 5 11 568 9 661| 1 88710 20531055 : 
w.] 79 031] 24 687116 702 4 804 56 1516| 2122] 2119 42445 2437 6 5158| 4867| 264 31 280 * 
m.|m.| 348 348 243 90 4 38 40 40 — 91 21 86 86 — 4 2 
tv. 40 076| 40 076 8 15531 482 68 803 1206| 1205 1| 1407 1378 20 3353 2413| 931 Wr 
zuf.| m. 401 088|298 500 81 591 208 815 175| 5845| 9144| 9144 — [11188 11182 5 32 621 28 264! 4 30 πα! "m 
tv. [433 002|158 504 86 83702 576| 160) 6500 11846/11837 9/12 264 12 207 5326 696 24 501| 2 086 18 633 um: 
| 
D. Verwaltung, Heer- | a. m. 18 618| 13 118 poen = 3 4 4 es Ig! Aal 257 213 44 804 M 
melen, Kirche, freie w.] 18090] 2055 1470 284 — 1] 8 8 — 14 14 — 129 111 17 199, 19 ` 
Berufsarten . . b. | m.|102 198] 78 687 27 955 49 5244 17 843 1517| 1517 — | 2650 2649 11999011 739 545816000 p 
w. | 84 084] 1307211372 9800 9] 299 892 888 4| 887 881 6 3028 2920| 100! 2331300 7 
c.|m.| 7799 5615 1204 4090 1| 34 8 83 — | 189 188 1| 579 514 62 49818 
w.] 8909| 3 356 1025 865) 1| 69 99 99 — | το 103 1 930 907! 18 1% 19 
m. | m. 6 Br πας d es == 1 Ze 3 2 1 1 1΄ 
iv. 495| 425 78 8341| — 16 16 — 18 i9 1! 41 96 15 Ap 3 
zuf.| m. |128 621| 97 426 31 28164 150 18 ssi 1604 1604 — 2852 2850 21312912468 652 13 54 17 
w. 111 508! 18 908 13 945 2470! 4! 379 1015 1011 4/1019 1010 8 3 428 3204 150 27029 


— 
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—''uadj Fameltenſtand und Altersgruppen Von 
== 30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Jahre * Athens i E 
d davon davon davon beruf⸗ ο, "EE 
— αν jns Š E| Berufsgruppe, 
über- = über - übers : à über» T über- er über- En te Win 5 2 Berufsabteilung 
verhei⸗ t verhei⸗ t er d t verhei- t erhei- t ber Berufs. 
„ POUPE ledig ze || DÉI ledig pe [ο δὲ ledig baupt | rebig | date ut Εμ ratet haben sna» E 
z Kean sabtelfung 
eru 
— 22. 23. 34. | 25. | 26. | 91, | 28. | 99. | 80. | 31. | 32. 33. | 94. | 85. ' 86. | 91. | 98. | 39. 40. 4. | 3. 2 1. 

716l 58 651, 862 38 799 939 29 857 230 7 203 125 2 106] 75 8. 59 830! 1134| m.] a. XXII. Verkehrs⸗ 
18 8 7 4, 1 12 53 2 4 27 — 2 21 — | 19 -- 1| 50)  56|m. weſen. 
7996 907 16 914 19 820 292 19 291 13 739 140 13 243 824 28 745 125 4 1011 47 — 37 689] 143 m.] b. 

13331 227| 29 409 411 25 122 94 14 6 2 — | „ PX 16| 15ſ w. 

9627 515 8 961 5 068 250 4 665 3 705 153 3339) 969 40 818 239, 11 175, 103 6 701 774] 2510 m. ο, 

256 72 64 394 57 — 267 31 81 73 9 23 18 1 9| 15 1 8| 19 28 w. 

. 58, 2 56 66 1 65, 52 51 8 — = 3 — | 3 — 8 35 bake 

3339 1 480 26 526 25 750 580 24 695 18 383 322174392023 75 1766] 489 17 382 225 9, 166] 2293] 1587| m. zuſ. 

1 665 1 304 156 909 470 177 494 127 151 114 ei 47 1 ke 99 1 7 120| 129 w. 

D 838 53 1761, 3292 48. 3173 8210 22 3042; 936 6 883] 478 9 404 251 2 191| 2726| 4440| m. a. XXIII. Gaſt⸗ und 
689 290 178 1 582 591 256 1972 382 310 1 131 298 203] 481 62 34] 383 30 12] 447| 3789] w. Schankwirt⸗ 
603 493 2029 1841 206 155 915 78 754 222 13 165| 83 6 62 26 — 19 151| 137m. b. ſchaftsgewerbe. 
384 1 024 189 636 371 100 291 134 63 72 26 13 41 11 4| 17 5 1 19 35| w. 

| 678; 187 476 505 90 389 352 54 266 120 16 85 5 15 45] 34 9 16 611 5500 m. c. 
a - : 060 1382 354 2 353 237 544 135 133 207 46 38 77 15 13| 47 9 12 94| 1790 w. 

155 8 7 3 2 3 1 2 7 — 4 4-— 4 2 — 1 16 226ſ m. m. 

651 317 9805! 3408 125 3 265 2421 49 2342 513 6 479 243 6 192 107 4 59] 1119] 1 202 w. 

134 741 4273 5 645 347 5119 4480 155 4 064 1 285 35 1087 640 30 515) 313 11 227 2954| 5 353] m. Laut, 

784 8 013 3026 64851440 3858| 5228 700 28481923 376 730| 842 94 243| 554 48 84] 1672] 5 206 w. 
„ıbteilungen. 

428| 34212 001117 284 334116 21 16618; 2471155656 015 92 5 00 690! 47 8 1543 2 355, 37| 1 811| 8493:30 443] m. | a. | A. Landwirtſchaft, 

583 76 201 1099! 131 4 938 2307 99 2091101 36 60) 638 23 29 550 20 15| 445 2543| w. | sar| Gärtnerei und 
Pe — — — — — ye — — — — — — — jw. ſatr.] Tierzucht, Forſt⸗ 

285 302 970 994 93 873 854 56 7⁵8 30⁵ 264 e? 7 113) 87 3| 01} 221] 161|m.|b. wirtſchaft und 
- -277| 162 94] 188 66 46 94 28 37 44 3 δι 10 1 3 4| 31 w. Fiſcherei. 

1 0640/1 316 4 641 5 080 749 4108 47830 632 3757 2 121 226 Fr E: 127 991 830 46, 504| 3543| 824|[m.| c. 

N 6062 141| 2867 4076; 751, 2 466 3813| 424 2089 248 = d 739 80 224| 442 34 120| 689 S19|m. 

92201 598 1299| 644 416 908, 346| 225 94| 196 144, 43 57 205 34 58] 586| 5 765] m. m. 

0392 320 18512|20 893 732120 047 15810] 239715 30714 655 e 4 d 312 39 206211 057: 96! 785 1504| 8908] m. 

.., 9998 558 18 911/24 002 1 592/21 859/22 eo 160 201748 637. 412 1 268) 5 407 224 43153477 120! 2 435/12 848|87 193] m. zuſ. 

3054 699 21 674|26 806 L 680/22 803, 0 848 17 642) 7 048, 240 5 012 3704! 145 98509 059 81] 923 2642/12 301 w. 

|" 708 1 892 26 429,36 207 1 074134 352 31 755 746 29 391 11 344 252 9 928,6 648, 139 5305 4 778 98! 3 246/17 786110 792] πι. | a. B. Induſtrie einſchl. 
182664 132 2118421 667 2 986/14 542 14 01111 629 81104513 419 2031/2 833 243 1 00612020 127 477 1 698] 7 450] w. Bergbau und 
— 383] 104 2245 2 964 820 2 808 2 844 76 2 6081 164 26 99001 38 26 Boslis 014 17 678] 1027| 1078| m. dar.] Baugewerbe. 
35801 540,18 926/16 152, 94912 777, 10061| 604 70743 300, 173 1 83012 097| 115 90011 616 60! 441| 772] 5 678! w. ke 

33103 714,25 66525 175 1 04623 502 17 283 414/116 128 4609| 136 4 030,2 318 42 1890 d 011; 233, 736] 2 563] 321|m.|b. 

5434 436| 928 22881 431 305 791 447 147 1611 91 13 66 32 19! 21 7 οἱ 160]  45|w. 

» 22711 116] 128 539|| 116 86604 251108 942 90 974 3 19482 15528 553 757 24356 15 270 3781202417 286| 166, 4 961/22 106] 2 935] πι. ο. 

t SC 21 = 28 228/36 897 6 656:18 94 21295 2 708| 9 653 6 123 2 037,3 126 287 884|1 565] 136) 284} 1586] ΤΤ2] τυ. 

2 5 7 b 6 3 3 — 3 19] — 4| 490] 2010 m. m. 

95 371 6 288 6 778 117 6635 4146 34 4075 928 30 865 424 5 390 188| 31610 1109 506] w. 

Bug 16 724| 180 6380 118 255,6 373 166 50 140 018,4 354 127 611, 44 512/1 145 38317 1 24244| 55919222 1308]| 282 8947145 475114 249] m. ET 

- 448| 30 30056 628/67 630| 11 190/40 516 40 248,4 818,21 985, 1198911 268 4 946,6 449 229213 794| 278, 925| 4548| 8 773] w. 

* 522 08419 141/23 89711 045122 19619 850 62118 2186 097 176 5341 b 507, 84 2911/2 078| 56| 1513] 9364/24 458] m. | a. | C. Handel und 

M "Θ8|1 183| 3172| 7 815,1 395, 8 784 7870 935| 2904 B 339] 460 89811 961 149 3751411 71 143| 1391| 6643] w. Verkehr einſchl. 

444 41930 778130 8411 261128 944 20162, 662/18 7542648] 131 2 249 927 67 704| 450 27 304 1710] 11010 m. b. | Φαῇ- und Schank⸗ 

287 155| 1382 3 783 2 420 6361328 690| 289 259 107 47 122 41  17| 55) 19 8| 175| 217m. wirtſchaft. 

191 22713 4310 9 540! 625 8 560 ΠΠ 809] 6 37312 123| 117 1144 798, 46 567 364 25) 989] 1179] 1016] m. | c. 

6111 969] 1255 ἜΣ ie 1139 2050 296 747 6988 86 170. 325 21 710 165 19 39] 168] 423] w. 

40 18 22 3 12 20, 1| 19 17 10 12] — 1 9| — 6 483| 585 m. m. 

58 835| 844/10 283 311 9 929 6929: 121| 6 7381 648 18 1 571 811 13 719 330 5 251] 1761 2 697 w. 

357 748 (3 37264 295 2 934059 712 47 242 1 653043 364 10 885 424 9 344 5 244 197 4 193 2 901 108 2050/12 296/27 160] m. auſ. 

“ 40| 11142 14 553024 674 4 761,15 488 18177 2 042/10 678 5 944 671 2 iib 9 219 224 1 182 1 961! 114! 488| 3495| 9980] w. 

ji 34 613| 2474| 3979, 453 3423| 3346 293| 29121010| 70 853) 359 91 988 p 17, 86] 843| 1294| m.] a. | D. Verwaltung, 
"a3! 350 91 495 359| o 424 283| δ8 134 86 11 95, 65 mm 6| ad 240m. Heerweſen, 
150 3 10218 172015 813 1 11014 407 9583 365 8859 1 772] 73 1571 336 13 270 154 6| 119] 1734] 4090 m.] b. | Kirche, freie Be- 
* 34 2 267 340 17261312! 172 825 608! 109] 136 89 15 50 35 6| 32 21 — 86] 4100 w. rufsarten. 

* 36; 102 961 1 086] 46 1006| 1079 41 981 484 12 An 276 12 212. 210 3| 137] 8310] 646]m.| ο. 

= 79] 159 203 773 108 263 819 107 2 999] 36 δ5δ2 138 11 de 56 3 11 99: 173 w. 

; be „ „ κος e πα HE 10] m. | m. 

Lr 7 d ^ 2 90 52 1 "wl 2 — ONE — 2| ο äm, 

130 88 582 21 7 28 Es 1 609. 18 836, 14 008 44 12 752 3 En 155 2839| 971 52 x ii 26 335] 2887| 5970] m. zuſ. 

2.2 7 748! 30931781 599 2120 999] 437| 580 211 94! 289| 112 41 145 59 19. 190! Säin 


Berufsabteilung 


1. 


E. Geſundheitsweſen 
und hygieniſche Ge⸗ 
werbe einſchl. Wohl⸗ 


fahrtspflege 


F. Häusliche Dienſte 
und Erwerbstätigkeit 
ohne feſte Stellung 
oder ohne Angabe 
der Betriebszuge⸗ 
hörigkeit 


G. Ohne Beruf und 
Berufsangabte 


(Fortſetzung des Textes von S. 82.) 


Stellung im Beruf 


8. 


b. 


zul. 


zul. 


Geſchlecht 


SH 83 


E 


EH UH 


Gc 


8 8 83 8388 


darunter hauptberuflich 


Erwerbstätige 


2 372 091 | 1 806 559| 632 211 10998039 13978 754104 64894 648 
2 62029 | 1218 410 620 188 | 333 ΤΙ! |5 690161 ση 


16 bis 18 Jahre | | 


88 604,88 516 "i 92 10791375 707 


Zahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 
25 bis 30 Jahre 


| | 20 bis 25 Jahre 
G : : — — — T . ο ολο) έως o 
1 hiervon waren | | davon | davon davon ; babes 
e RN mes wl. Fd | | 
Berufs ή me 14 i über- ; über- | ; über- | 3 über- ου 
DIE Jaup ledig f haupt „ verhei⸗ haupt , | berei- t ; verhei⸗ t verhei 
gehörigen "18 E ML P DES tatet | iic | dig ratet S | Mou ratet o; u ratet 
| | | | | | | 
| | i | | | | | 
4. δ. | 6. | 7. 8. | 9. 10. | 1. | 19. 18 | 14 15. | . A | 18. 19. | 20, | 1. 
| | . 
18794] 9988 1361 3232| — | — 11 1 — 9 9 — | 280 214 65| 946 mu δῦ 
14699] 2983 894! 1396| — | 1 2 2 — | 10 10 — | 143| 116 26 245 181! m 
8707| 6564 1942 4455| 1 7 85 85 — | 168 168 — 645 615 29| 0942 357 πὶ 
16 776| 10421, 9498| 461| — 68! 282, 282| — 520 518 2| 2077 2033, 29 22482118 κ 
9199| 7365 3603 3537| 13) 394 301 301 — | 623| 623 — || 1606 1490 114 871 444 4p 
18141] 8 351 6144 1052] 12 439| 640! 640 — | 987| 985 1| 2137 2068  59| 1135| 995 1, 
5 5 5 —I— | d | 1 — 1 1 — ic db 1 r- 
872 872 80 70 — | | 7 τι — 18; 18 — 45 27 18 102 10 8 
31 635| 23 922 6911116 224| 14 469 388 388 — | 801! 801! — 2 532 2320 208] 27601 418 181 
45 412| 2262716546 3699| 12, 512 931 991 — | 1535 1581 3 4402 4244 132) 37303244 4l 
μα Lb P | | 
ΠΣ | 
| | | | | | | | 
Eod | | | | | Ϊ 
8 378| 4 Pe 1830) 2829) 3| 81 138 196 — 191 191 — 776 668 108 598 374 t 
100 056| 94 172 80 424 4150 316111361244412442 2112 12012 110 10 19 998 19 640 E EC pi ili 
158 774/128 216 29 673 71 55605 310 1896 m 1631 — | 2721 2720 1 8155 7967 180 3 894 2 915 M 
. [305 100205 268 30 803 12 9102 884, 1525 1278 1272 1 Sei 1092 3| 2019 1643 219 2 8421 427 11 
| | | | | | | | ο. 
| | | | a 
439 082/304 534 22 867 207 5950 8 τη 131| 131 — | 526| 525 1| 7098 4 943 9 142121 020 5 579199 
444 8730135 180/25 ale 766| 10] 442| 734 728 61 239 1 179 60 7236 4074 3107/13 191 5 058 9% 
21 215| 13 082, 1 16110 970 3 69 82 82 — | 112 112 — 527 378 14 882 186 & 
87 198| 71095| 8 203 52 31809 419 619 614 d 718| 680 38| 4455 1890| 2 2: 9991 1 1417 
478 226/371 989 130 522! 2342191 116/10 119/15 483 15 483 — |1677116 768| 449 703 45 836 3 818151 219 24 [88 9019 
456 7241133 753 119003, 9323] 65| 6714115 80515 795 101611416070 41/36 486 34 929 1 42822 264 188m 275 
. |1 260 839|970 541 422447, 522301|1 950 63 073173 69873698 — |7390473883 19! 168103 143 623 24233 123 031 39 #0 81% 
. [1 148 099|483 543 323120; 110021 801/35 218/51 107 51 055 49 64 411168 930 463 115374 101 615113288163 233 38 E 
39 274| 30 455 26 420 3713/1 758| 8 549 3669, 3669) -- | 8554| 3554| — | 8486, 8075 409 4 851 8 906141 
174 321/172 179 46 263 123981 619] 6263| 7380 7363 17 7344| 7210 di n 59313348 4210/16 397,5 099 11% 
a 11 οὐ UM 2 1205 2| 40 86 86! — | 51 Bi = | 116 108 | _ 05 bs d 
0) 315111094112 30512308 211190211894 81919618875 SC 1 * 
. [2 213 317]1 678 303 602 598102824713 82976 858/93 01708 017 — 4 80694 781 23 233 506 202585 30610 200 156 73 NMH 
. [2 315 129|1 013 142, 589 985 320 80/5 806/59 731087 331/87 244 8491 010/90 283 704) 195885 1728 929991 124 454 74 36 ër 
158 774,128 216 29 673,71 556[5 810] 1896 1631| 1681 — 2721 2720 d 8155 7967 180| 3 894 2 805 9? 
. [305 100206 268 30 803/12 91012 884 1 525| 1273| 1272 1 1097| 1092 3 2019 1643 219| 2 842 147 99 
— 9752797 501 21 241 661 | 210 552 30790, 204 050 18 jns 


197904 114 1 22610 [31 296 75 DI 


Im folgenden wird noch eine kurze Überſicht über die ſozlale 


" Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß über die Hälfte der Erwerbs⸗ | Stellung der Erwerbstätigen und ihrer Gliederung nad) Ben — 
tätigen in der Induſtrie beſchäftigt ijt und daß diefe mit ihren An- abteilungen gegeben. Dabei find die ſogenannten akr-Perſonen (dus ᾿ 
gehörigen zuſammen nahezu drei Fünftel der geſamten ſächſiſchen gewerbetreibende, Heimarbeiter), die zwar als ſelbſtändige Erwerbe 


ergeben, find es vor allem die Textilinduſtrie (25,8 Prozent), der 
Maſchinen⸗, Apparate⸗ und Fahrzeugbau (11,5 Prozent), das Be⸗ 
kleidungsgewerbe (10,2 Prozent), das Baugewerbe (9,4 Prozent), 
die den Hauptanteil an dieſer hohen Erwerbstätigenzahl ſtellen. Als 
nächſtwichtiger Erwerbszweig nach der Induſtrie folgt der Handel 
und Verkehr und erſt an dritter Stelle die Landwirtſchaft. Der ziemlich 
hohe Anteil, der auf die Perſonen ohne Beruf und Berufsangabe ent⸗ 
fällt, erklärt ſich daraus, daß hier alle Penſionäre, Rentner, von fremder 


Bevölkerung ausmachen. Wie die Tabellen auf Seite 142 ff. weiter | 


werden. 


Unterſtützung lebende Perſonen uſw. einbezogen find. 


tätige in der Berufsſtatiſtik gelten, aber ihrer ſozialen Lage nach den 
Arbeiterſtande zuzurechnen ſind, beſonders herausgehalten. Daß in 
einem Induſtrieſtaate wie Sachſen die Arbeiterſchaft das ſoziale ber 
gewicht, und zwar in ſehr hohem Maße beſitzt, ijt erklärlich. Aafen ` 
drei Fünftel der werktätigen Bevölkerung ſteht in ihren Reihen. Rid 
weiter zurück folgen die Angeſtellten und erft dann die ſelbſtändigen 
Unternehmer. Die Tabelle bietet mancherlei aufſchlußreiche ἄπ 
gaben, doch kann auch hier auf Einzelheiten nicht näher eingegangen 


„5 


— nach Familienſtand und Altersgruppen Von Rah 
2 40 δὶδ 40 Jahre | 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre | 60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Jahre | 


— haupt = 
— davon davon davon davon davon | bavon beruf ΠΝ "EE 
πε ΝΕ ΕΕ; Mn pcm 4 MEE a lich | werds] | e 
κα - ges T e 9 0 GEN € -| Berufsabteilung 
banpt | epi | erbel. pan ledig 06 |, Haupt ledig "OC" baupt | tebig pica Ze ledig verbei. haupt | epig μα i E 
- tat tatet atet tate ratet t einen Berufs. ib 
: | Rn ab⸗ 
| i | | | | eruf teilung 
22. 28. 21. 25. 26. 27. | 28. | 29. | 80. | 81. | 32. | 88. | 34. | 85. | 86. | 81. | 38. | 80, 40. 41. { 8. ] 2. 1. 
` 9811 451 2312| 2 625 141 2411, 2218, 120, 1984 651, 37 548 800. 16 237 147 2 113] 817| 869|m.|a.|E. Geſundheits⸗ 
718 250, 333 758 174 395, 750; 109, 409 221| 29 911 104 9 80! 31 a 3 68 93] w. weſen und hygi⸗ 
1673 292 1349 1525 95 1408 1030, 35 950 256 11 221 89 5 67 76 4 55) 279 420 m.] b.] eniſche Gewerbe 
2 773 2 479 145 14201192, 105, 733 588, 56 171 120 17, 66 48 7 63 52 1 27 48] w. einſchl. Wohl⸗ 
1149 206 914 1006 62 909| 879, 41 785 326 18, 257 144 9 106, 53 2 33 87 (bäim. ο. | fahrtspflege. 
1024 596 240 817 248 di 705, 119 249| 259 0 ' m d o ge 5, 12 60] 111 w. 
SE „„ V 3| m. | m. 
335 11) 324 257 2 255 88 — E 1 4. — 4 2 — 1 14 14m 
5633| 949 4575 5156 298 4728| 4127 196 27191 208 66, T 533 29 410 276 8, 201| 11830 1445] m. Lat, 
48503 S 1042 325241 616! 1017; 2276 816 801! 661 180 201 301 64, 75 165 60! 17 169] 2660 w 
, | | - | F. Häusliche 
| | | | | Dienſte und Cr- 
| | | | | werbstätigkeit 
| | | | , | | one ie = 
| i | | ung ober ohne 
874: 167 679, 804 109, 638 832 134 629 378 48 0 171 11 118 128 6 73 118] 372 m. zu). Angabe der Be- 


10 872/8 105 998 7 061 3 825 1002 5 677/2 304, 894 2 326 698 oni "e 344 123 792 183 46| 163| 1253 triebszugehörig⸗ 
| | feit. 


w 
m. baut, | G. Ohne Beruf 
w 


!5 5 2271 766 3 147 6 6291318 4 814 14 0701 357 11 918 17216 824:13894 2l au, 85010509 39 56311 219 21121| 752880 — 
" 14 700 2 944 1 peus 585,8 402 1831 31198 4 874 3 042 21 203/8 022| 1 959 32 301 2 798, 1954 b2 551 4 τ 2068] 88144 — und Berufe- 
: | | | | angabe. 
i | Ä | 
68 742 5 385 62 363 84 004 3 047 79 062 o 804 2 081. 68 079125 129| 62922035 509 312 118919 491 205 6 76937 304167 869] πι. | a. | A—G. 
35 4445 993 24 982/32 500 5 045,19 03525 370.3 057 30925 633 489| 1 4070; 257 644 3 657116 974] tv. 
2383 104 2245 2964 82 2808| 2844 76 2 608 1 164 26| goollı 038 26 Sog 10144 17 678| 1027| 1078 dar 
22 5581 540 18 926 69 441] 772] 5 678 afr 


m 
| | | T 
74 363,3 609169 145/48 931'1 537,45 4629599, 365 8341/3814 134 3 0461 780 63 1270| 6513| 6098] m.] b. 
w. 
m 


16 152 94912777 10 061! 604 70743 300 a 115 goo 616 


90 091144 83376 938 
^^ 21 57116757 ge dee 566, 1869] 3882 2 435 639 


166 205| 14 099; 149 0791 134 248,5 826 124 055105 mm: 385 94 554 


799 439 101] 327 162 47 192 101 15] 455 765 


33 691,1 170 2853608 037. 562 13977, 8812, 248 5 90827 325| 5707| m. 
12509 411 242 473] 2583| 2 524| w. 


71 662 26 963 82 882146 139 8 917 23 17029 369,3 99113 057,9 204 1 > 2 933.4 621 476 


i» . 29001 618 1326 668 421 22 372, 226, 116] 219, 83 sd 164 48. Τι] 226 , „69| 649} 6564] m. | m. 
x. 37 845 3 544 33 982138 310/1 164 96 962 27081 453 26 257/7 257, 118 6 oi 3 D 59 9 teo 581 34 1200| 4394|12 142] w. 

107 28 10] 107 12 87 132 17 104 78 3 49 — | οἱ 11] 228 m. [I? 
ων 96257 108 898| 60403161 S 


38 E 
996] 48711891 79611982 547 FR: d 110] 662! 136 36| 118| 1008| w. || 
A 


3238 114| 32 963: 289 782 293 390 12 915 272 574| 228 828,8 196. 208 315 68 911 2 250 590571136 570 1 072 29023 20 358! 550 14046471 802086 389] m. 
176 147 60 περ 643, 132 516/25 853:81 425,90 523 11 92752 437 28 553 3 2631320615 2701 156 603318 916 770| 9 868|11 207133 413} w. 


* 52271 766, 3 147 6629/1 818, 481414 6701 357 11 918 17216, 824 13894 21 30% 850:15509/39 5631 219121121] 7528| — Im.|G. 


` 147002 544 1345,92 585 3 409 1881/84 198, 4 874 3 "m 293 3022 1 959,32 301 8 798 1 95462 55114 320 9063] 8 8144 — Im 


„233 341 34 1291292 929 300 019 | M 233, 277 38811243 ΠΗ 553 220 233 80 127 8 074 72951 9T " 922 44532 59 921 1 769,35167|79 330,86 389] πι. j) A-G 
i: 190841 62 909,96 iii 155 101 28 255 83 256, 124 720 | '16 701 5 k 55 846. 6 285, τα 41 d 4 254 4 di T1 46115 090 4 431/20 vetas 4130 tv. |J uf. 
i | i 


S 
6 
| 
| 


| | 


Mi W s C 


| 


— —— m ä— ——¾¼ — — — — — — U— U— — — — — —— D — — —ũãñ ⁊ . ́ --- 


4“ Die Erwerbstätigen nach der fozialen Stellung im Jahre 1925. 
Abt. A Abt. B Abt. 0 Abt. D Abt. E Abt. F Abt. A—F 

d Stellung im Beruf ———-|———————1|——————. ——au— —ęę — —Hẽ a —ę—— ͥ 

| insgeſamt | v. H.] insgefamt | v. 9. | insgeſamt v. H. lusgeſamt | v. H. m v. 9. | insgeſamt | v. 9. | insgeſamt | v. H. 

| 1. 2. 8 4. | 5. 6. | τ. 8. 9. 10. 11. 12. 19. 14. 16. 

p. Gelbftändige . . .| 68732 | 20,5 140 930 8,5 | 117 621 | 25,7] 15173 | 130] 12 971 | 27,9 111 01| 355538 13,2 
1 Heimarbeiter. EK 84176 | 5,1 j i a : 84176 | 31 
ώς Angeſtellte 8612 9. 177 052 | 10,8 | 210044 46,0 91 759 | 78, 9| 16985 36,5] 1290 1,9| 505742 | 18,8 
no Arbeiter. .{ 122200 . 36,5 | 1209859 | 73,91] 88915 19.5 8971 77115716 | 338| 977405 | 98,51 1543 401 | 57,4 
P Mithelfende . .| 185356 | 404 25540 | 1] 40424 | 8, 431 0,4] 877 18 ; : 202628 | 7,5 
5 zufammen | 334 900 | 100,0 | 1 637 557 100,0] 457 004 100,0 116334 100,0] 46549 100,0] 99141 | 100,0] 2691485 | 100,0 


Wie im vorſtehenden bereits angedeutet wurde, begegnet eine der früheren ſchwer in Einklang zu bringen iſt. Wenn trotzdem in der 
Vergleichung der Berufsabteilungen von 1907 mit den jetzigen ſehr er⸗ folgenden Überſicht verſucht wird, die Ergebniſſe beider Erhebungen 
H heblichen Schwierigkeiten, da die gegenwärtige Berufsſyſtematik mit einander gegenüberzuſtellen, [ο kann dies nur unter Vorbehalt geſchehen. 


1) Darunter 89 317 Hausangeſtellte. Fortſetzung des Textes auf S. 162.) 


— 152. -— 


D. Einzel. 
(Nur Erwerbstätige in abhängiger Stellung 
d hauptt id 7 
ix dE SI Ces Eer — Zahl ber bauptberuflich — 
ο αμ Suen E η IE IE 25 bis 99 Jafre 
8 zahl — — | davon | davon davon | davon 
Beruf E der | unter D | ΜΑΣ | | E 
5 Berufe- 1115 "T 14 | ` über. | T | über- | | über: über- 
u⸗ au i | : | = : i- z i 
p yaup ledig heiratet Jahre Jahre | haupt ledig p | haupt febig ps haupt ledig es | Haupt μα 
ΜΝ DM NM. NOMEN TIS 
1. 2. 38. € | 5. | e 7. | 8. |ὶ 9. | 10. | τι. || 18. | 15. | 14. | 15. | 16. 17. μα 
1. Berufe, bie in mehreren Wirtſchaftszweigen vorkommen 
1. Schweizer, Bar, | m. | 5309| 4050 2551| 1455| 14| 142| 323| 323 — | 491] 491| — || 1194| 1091, 1030 471| 276! 19 
gier... w. 2607 551 183 398 7 23 34 3 1| 235 24 1| 68. 42| 26| T) 18 m 
2. Gartner m. | 8572| 7317 4338; 2823| 94] 493| 568 568 — 971 971 — 1710 1573| 136 794 309 a 
r w. 4015] 466 346; 88 2| 19 55 55 — 544 54 — 129 120 9. o? 
8. le geg m. > 498| 995! 266| — 4 5 5 -- 83 31] — | 108| 103 5 81] B g 
Eider w. 7 — e . | -- 
er 8 475 7057 532 6374 — 12 1 19 — 51 51“ — 435 268| 164 967 ΠΑ! 86 
n e w 10 140[ = — „ „ et et κ o | - 
Bee... DEI 3 % 53 2 — ` d 6 — | 18 318 — | 39 236 23 8 9i 
δρ σα, | m. 24 125 15 682 ger 843| 7 4 350 350 — | 640 640] — | 2404| 1819| 581 2374| 801489 
tl m. | 18089 TE 3 3 — |- 
re STE | m. τ 2708 1045 1567| 7 E 174| 174 — | 187| 187| — 276| 948 33 2530 89| 148 
enfeger . . . . w.] 213 90 15 8 — ^ ME EE" OS E Bl δ 5 — 1 
: aal 145 80 62] — 7| 14 14 — 20 20 — 311 26 5 τα 8| αὶ 
8. Glasbläſer. . . w. 1 | 
w. | 100 ar C: ES ES rs el EE E 9| 1 1 2 i 
9. Glasmacher | m. | 5167| 3 904 1886| 1940| 3| 199! 370| 370 — | 385 385 — | 709| 630 79 428| IU 48 
v. 311} 162 m 24 — 9! 94 98 — 26 26 — | 56 50 6 18 0 
, m.] 1468| 1178 651 505| — || 185] 151] 151 — | 116| 116| — || 191] 171| 20| 138 8 
10. Glasſchleifee... w. 1211] 494 368 80 11 45 45 — 50 49 i 188| 173 15 75 40 B 
11. Steinbr, ΤῊ | m. | 11 618 7995 2 203 5539| οἱ 98| 199| 199 — | 371| 369| 9] 1407| 1094| 313 1018] 200 7H 
metz, Steinh.. . . 1| m. | 748 17, 19 (FM MS cog ME e RN 135^ 18 1 1|—| 1 
12. Dreher Metall) || πι. 30 630] 245421137312703| 22 1434| 2120| 2190 — | 1730 1730| — 5233| 4493| 731 3420118913 
E w. 15 463] 379 916 67 EN 14| 91 21 — | au 30 1] 116 104 11 98 64 ἃ 
13. VV | m. 2 656 1 962 409 1489| — 11 20 90 — | 47| 47| — | 349 182| 58| 354 M u 
geen ο ον w. 2 278 195 40| — A 16| 16 — | 19! 19 — 90 au οἱ δ 
14. Walzer | m. | 3081 2 165 616| 1501| — 384 86| 86 =) 199] 199] — | 344 266| 76] 324 70 Bil 
jore cur Sid w. | 2281| 296 213| 53| — | 12| 34| 34 — | 8 38| — 82 75 7 48 Mj 3 
15. Gießer und m. | 8367| 5 823 1320 4309| 5| 145 171| 171 — 170 170| — | 677 519! 156 764 180 iM 
Schmelzer. . w. | 6076| 327 202 72| — | 18 24 34 — 40 40 — 86 71 14 49 2% 8 
16. ginngießer Dal Sa a d d a-| 8 aha? =] ch 
. ο ο ο ο w. ς | 1 ο s — — — a N — — — 1 1 SC τ 
11. Sun ΝΕ und | m. 1727 1447 "d 656 E 210 149| 149 — 115] 115| — | 169 148! 21 184 a i 
ormſtecher . . I w. í — | 3 7 7? — | 7 τι — 14 14 — | 1 
18. Galvaniſeure | πι. 165 1 b — 25| 59 59 — | 59 59 — | 167 143| 54 IR E : | 
Bs EC | | = 6| 26 96 — 25| 25 — 78 70 8 É 
19. Maſchinenarbeiter | m. | 37 751| 27 991! 8 96518 3555 8| 849| 1289| 1989 — | 1539| 1539 — | 4517| 3608 905 4 143/1 092/30 
(Metall) w. 30 806 8 287 6203 1313| 3| 275 678| 677 — 968 958 102797 2484| 2960 10661000 H 
20. Ru m. 11 a 22 P 11 235| 19 ger 1910| 1910 — | 1740| 1739 1| 4415, 3547| 842 3297/121820 
ΕΤΕ: a Ὁ. «ων w. — 1 1 1 — | 5 5 — 10 10] — 12 
21. Mechaniker | m. 18 681 19 137 8407 8 698 13 1598 1766 1766 — | 1404 1404| — 2685 2488| 193 1581 " " 
ΣΕ m. = DER ες 12| 12 — 9! 27 οἱ 1 
22. Klempner | m. | 14499] 11594 5651| 5691| 38 1283 983 988 — 1009 1009| — | 1863| 1622) 238 1500) 481114 
x ew. | 8234| 744 502| 170 ! 29| 49 4 — | 62 61 1] 224| 195| 28 164 9l ἢ 
23. Optifer | m. E 471 m "1| — | ze 78| 78 — δι 867 — | 118. 114 Ἷ 49 98 ἃ 
e ee  » m. | Sech 2 AU 1 1 =; — m — 4 4 SÉ, — ἘΞ = 
24. Uhrmacher i| a 1119) 1093 774 544 aj 128/ 108| 108 — | 157| 167| — | 951] 247 ! 22 8j! 
"t tf de: | ez καν db de N ld) 22 2 — 8 
" | ac | — — DI: " ^ 6 N 
25. Banbagiften . . .[| w. ae ei M | 1% 1 — | 33 98 δὶ 15 9 
25. Bucſennacher. w. 1 δῦ 35 αὖ -| 5 v" 7-| s ἡ-] 9» 4- | 6 4 | 
ἘΝ w. EN — οἷ. en PS — T TES — PER e? EA — co du —i- | 
27. Schloſſer í m. 102 032 86 39768 885 31 449 916 10 590 11 91241912 — | 8989| 8988 119029 16896 ? 11310983995 m | 
do i | = in. c E vi " 49] -- 56 | H' 
28. Schmiede | a 5 ph 14 495 SR s 20 1248| 1164| 1164 — 1204 1204 — 2472 2181 339 110 i 100 
πο; | ie ees ο = κ. il "| = 1 j| 3 = 
29. θε[ε[ώννίευε . [| I 1124) 850 205 583| | 36 5 δῦ — | 42 42 — | 94 73 ai 910 24% 
᾿ . --- | — | — — ΗΕ Zen — — — — — = er I -|- 
30. Kupferſchmiede A 155 GE 1 688 990 740 6| 214 205| 205 — 169 169| — | 284 234| 49 215 "1 1 
΄΄ . TUA | — | €— — — — — — — — — | — — | — eg e 
m.] oul 514 29| 906] 1| 60 e 60 — | o 60 — | am τῳ οἱ 62 18 ὃ 
31. Meſſerſcmiede. . w. 2980 60 44 13| — 2| 13 18 — gd 8 — 22 18 da? i 
ΠΝ [|| 589 em 1:23 — | 10 15 15 — 200 20 — 61 50 11 35 ἡ 
tnnt αι 156; αὐ αἱ αι 35. Së a. MSS 1 ΠΗ ME 


1) Die nachſtehend aufgeführten Berufe find in den Wirtſchaftszweigen unter den a-, be und 6-Perſonen bereits ent uten. Näheres ſiehe in δέ 
wort zur „Berufszählung“ auf Seite 81. ſchaftszweig / ο» Perf ereits enthalte heres [ 
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ch Familienſtand und Altersgruppen 


S πω μμ don Nahr 
7 280 Bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Sabre |! 65 bis 70 Jahre | über 70 Jahre ó We í A. 
aa Davon davon davon davon davon davon ΜΠ nich Gr. 3 
e 1 E Beruf 
Sem über- = übers übers , ſiber⸗ : über d Keng 1 S 
' npt ledig psg Haupt | (ebig bud Haupt ledig piss haupt ledig pibe haupt ledig Berg haupt ledig verhe haben en 
: Neben- neten 
| beruf Beruf 
22. 23. 24.25. 26. 27. 28. 29. 80. | 31. 32. || 33.34. 35.36.37. ss. | s9. | 4o. | 9. | 1. 
nb hier zuſammengefaßt ſind. 
Ἐς 137 475 523 δά 459 217 21 182 86 2 29 9 1 8 7 = 6 93 5f ö m. [| 1. Schweiger, Mel- 
1 122) 74 1 2 10! — | | 1 | — 8 8| w. er, Käſer. 
51 146. 789 776 91 65 651 45 560 225 16 183 101 10 oh 53 a ag 145| sel m. | ο νο 
54 38 17 50 11 29 a 2 14 10 1| 6| 4—4| 1 83 — 23 e 4 w. 
94 12 80] 114 8 109 47 3 43 12 1 111 — — - | —- — pee 6ἱ — | m. | 3. Landmeſſer, 
—— — — a — —— — D — — — — — cl lU Ιυ. Markſcheider. 
72 | 83, 2013| 2 122 26 2045 1288 6 1224 77 3j 67 13 — | 1 11 — — 145 4| m. 4. 
e KE NEE ͤ T 
ZE SE ET INE 11111 E 
„si = | EM 4 > E = (d — ολ bod ut en ded ES rn m. | 5. Schepper 
| | | | | | ! | 
SE 160) op 3563 3526 E ic En Ka 10 zu E 213 = - = E. E. e m E τ 6. Grubenarbeiter. 
: 07) 33 E wë 9, 444| 441 13 a 134 6 106| 54 3 43 26 — | 19| Aë 19] m. | 7. Töpfer, Hafner, 
2 1 — 11— — — 4 — — H— — — — — | -- — w. diene 
4| 59] ad ου "äu de od 14 τοι “οἱ αἱ a "d ήτο . "Aë 
u E] 600 580 2% mg 396 10 356} 104 E En % ἃ δη 10 E a gd an n Glasmacher. 
33, 15 164] 139 5 127 98 2 90 17 — 16 8 — 5 2 — 49! 17 — m. 
2 38 35 vm 160 2 8 ὁ r 1| 1 1-—]| 2 1 =al τ" ] 10. Glasſchleſer 
37 81 1 eg Re 1638 51 - 1234 35 - 335, 4 985| 143 3 116| 63| 1! s| 914] 124| m. 111. Steinbr., Stein- 
aes ban NUS JN M C ME Mp ο” ee IM 4 — w. metz, Steinh. 
1 = Se An 9| 3435 10 μη > 39 mn SCH 7 Be 242 4 | 990 — 811 334 7| m. 12 Dreher Metall. 
57 | | 2 2 | — — — 11— — 9| | m. i S 
8 85 ss [^ 5 367 2% 1 16% 49 — aj 99 — x 1 — ἡ 31 — m. 15 Einrichter und 
53 28 10 122 1 3 — „ — (— — — 2 w. Reviſoren. 
Ai 22 wl 352 7 332 279 7 262 67 1 62 32 1 28] 11: — 9 51 3| m. 
dc aal Wa 3 ο dH 2 1 —(i—i—.—]l-—|— — | — w. |j 14 Walzer. 
5 140 1 127 n 15 . B 15 T au 7 = 134 3 ge 44! — 334 142 4| m. 115. GieBer und 
Dag j | — d 1 — — — 1 — — 4 1| w. Schmelzer. 
| i | 
7 — | 7 10. 1 9 4 — 4 1 — 1 1 — 11 — — — 11 — Im. ER 
2 1 -— dE ea ums ^ ie | ο ο EE LI pm | Ex ess E NM E ] 16. Binngieher. 
6. 84 25 185 18 Bi 118 5 101] 34 1 2| 10 1 2 5 —, 2| 20 2 m. |117. σον de u. 
; 6; | ο. -- - | -: — — — --ἱ--!--.--] -- — Im. Formſtecher. 
-i 9 129 9 3 83 55 3 46 20 2 αι a A 1 — --] 11] — m. ; 
3 90, 10| 17 9 3 ECC K || ln |j 18. Galvaniſeure. 
2 384! 5816| 4755: 116: 4495| 8183. 60 2948| 801 16 712| 447 3 371, 138 1 105ἱ 510 15] πι. 119. Maſchinenar⸗ 
5 576| 378) 472 122 123 239 37 5 60 1 1] za 389 3 1 1| a 4 w. beiter(Metall.). 
.8| 378 4119 2751 99 2574| 1338 25 1240 277 11 241| 148 2 122 57 a 47 266| 270 m. || 20. Monteure, In- 
7 2 1 1 Beer dudes ο ES w. ſtallateure. 
3 254 1301 > 2 Wee 128 31 374 96 5 76) 63 3 2 25 3 18| 130 6| m. EI Mechaniker. 
2 | | 2 1 ne — — LN — H— — 2| — | m. 
5 151 1782 1442 47 1 338 962 26 872 357, 9 304 143 1| 115) 49 1 31 ml 16 m. 192. Been 
2 57 52 45 15, 13) 96 C Loi. 5 w. 
(a — — — — — — —— — p — — D — -- w. 
30 0 6 11 5af 56.9 sf 16 —. w 85 —! i MER A 5| i| m. lo Uhrmacher. 
s II...... Jip. 
ES | RAN ; 9. ΜΝ i ES ` | 
a d i NN. i - E = E. E. NE Nn. Nu W u | κ NOME cs 0 25. Vandagiſten. 
E | | | | > JJ MEL St ΤῈ 
» d E » = E We E. ε.α is WE | Së ο Ne BW -. Ve 26. Büchſenmacher. 
f i 977 10874 4| 7294 241 6844 4025 110 3685 969 24 853 629 13 510 276 6 189] 942 444 m. E Schloſſer 
S 11 5 E i I EM E 6 — [m.p | 
- 198 asi 1913 59 1814 1446 24 1342 460 8 398 218 8 17 109. ' τδὶ 446| 91] m. 58 Schmiede 
— = —. πάτο — —[—,. — —— 1 — — 1 m. lk | 
us / i ! l — —— EE. e — . 
26 11 Bäi a E 2 4m E ES E E Bor " E E. d 6 7 i EI Keſſelſchmiede. 
24 3 30 | 2— 2 8 
H RE lii. íi i9 bd ES Nu: zs E E. E Za = e NC = 2 8 1 8 Ia Kupferſchmiede. 
* | | | | E ecl — κ ο δε ge Ge 
2 3 cR NA. VM M. 1 „CC lik ETC ία i pend E | 81. Meſſerſchmiede. 
Ä 2 45 ο — 22 15 — 12 6 —, 6 2 — 2 1 — 1 οἱ — | m. ; 
| A le ο ο lll. , ssa rer 
x ſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 18. Jahrg. 1926 u. 1927. 20 


— 154 --- 


— 
darunter hauptberuflich Zahl der hauptberuflich foot 
E E 16 big 18 Jahre 18 big 20 Jahre 20 bis 25 Jahre || ον 50 Jk 
y Ee e E waren davon | davon davon i we 
Beruf £ der | unter 5 
Ξ ne ΕΕ: | ber 11 | u über. über: e über- ern über 9 
à f ; | ber: | etbei- verhei⸗ erhei⸗ à 
A oun haupt ledig heiratet Jahr Jahre haupt ledig Gas Haupt ledig 3 haupt ledig siet Haupt | tei κ 
— 
1. 2. 8 4. 5 6. 7. 8 | 9 10. | 11 12. | 18. | 14. 15. 16. 17. 1δ . 
i: 1068| 333| 720| — δ 22 22 — 66. 66 — 2380 155 830 229 61 
33. Schweißer | 134| 103| 16] — 5 ss | e fir du 43 N A : : | 
3906| 1 832) 2020| 1! 905! 290] 290 — | 339, 339 — | 829| 707 122 667 22 Ug 
35. Werkzeugmacher | 7 3 gl ἃ- | cr Ey IPSI 1 Yl e 1 1 ET d L 
36. Gold- unb Gilber- 2248| 1207! 988| 6| 298 246| 9246| — | 220 220 — 341 287) 51 918 1 38 
ijmiebe. . . . . 791| 614 125 — 53 82, 82 — | 1361 186 — | 234| 206 28 8 e3 
37. Ingen., Architekt., | 10 439| 3321| 6907| — | — | -- | — | — 4 31 ees 1045 983 60 "DE ? 
Baumeiſter f 7 6| 1]—]| — — | - — — — ee" 2 
. 661 252 ο η axem | “ο = = LR tw Wee | 66 60 6 162 15 
39. Appreturarbeiter, 9922| 2536| 7019| 9| 184! 329| 329) — | 454| 454! — | 1437 1150) 284 1916 d? 
Bleicher ufw. . d 11922 6323| 3 940 9] 483| 793| 798| — | 1046 1034| 12 2486 2057| 421 1031 80 ἣ 
Wa 2841 270| 499| — | 46] 48 48| — | 45| 45 — 112 92 20 18 al ἡ 
κ... 467| 861 90 — | 24 60 03 — 81 80 1 166 131 29 80 8 3 
41. Färber und Defa- 4270| 1464] 2670| — | 163| 174 174| — 234 231] — | sıal 62 190 8 10 8 
teure | 324| 179| 102 d u 28 23 — 25 23 2 "m 62 12 e d ; 
: ën πα δι Ἐκ κ de um o. 1] — — πι 
42. Qüflet. . .. Lo. | 203| 115) 39 — | 7 19| 19 — | 33 23 — al 29 δ S MJ 
TE P 1703| 437| 1216| — | 11 85 35 — | 67 67 — 2084 229 64 2%] Hy 
Krempler | 2551| 791| 1166| — 19 46| 45 — | 78 16 1 550 290 δὲ n * i 
6 πμ leg Jl πω αμ εκ 1 en 3 221 — 
44. Netzmacherr. 90 62 24| — $9 11 11 — 17 17 — 22 21 dU τ) 
45. Poſamentiere und 1422 439| 927 2 103 98 98 — 54| 54 — 115] 100 15 139 ἃ < 
Riemendreher 1839| 1311| 846] 1 151 219. 219| — 214 213| 1| 430) 3880 47 98 18 | 
e 204 194! 760 — 20) οι 23 = 98| 99] --- 444 36 8) MR 
46. Seiler. 18 10 οἱ — 3 | 9 ο], — DE — der 1 Hl z3 | 3 \ 
47. Spinner und 6 905| 3355| 3378| 19] 706] 804 804 — | 685| 685 — | 976| 813, 162 88 og 
Zwirner 26 564115 511| 8647| 981 1 981] 2177 2172 2843| 2805 37 6782| 5645| 1113 eu e 
48. Stick 3020 724 21980 3 72 92 92 — | 115| 115, — | 314| 275) 37 20 9; 
mean | 9 606| 6988| 2092| 15] 865] 1304| 1 303 1299| 1289| 10| 2348| 2031|} 308 1779 p | 
49. Strich 2 256| 1028| 1176 4 188] 901] 201 174| .174 — | 409 334 5 98 ny 
ον EES? | 6215 4621| 1312| 6 584| 917) 917| — | 855| 843| 1 1795| 1501| 284 9€ Pi, 
50. Web 25 032 7178016 871 16) 891 1199| 1199 — || 1188| 1188| — 3341 2713| 620) 3016 10 25 
Weber. | | 30 896 12875114 025| ?1| 634] 1346| 1341 1989| 1965 24 5973| 4735| 1214) 42191817 
51. Wirk 15 178 5 408] 9404| 23 1201 1225 1225 — || 1049| 1049 — 2091 14860 597 1814| 2", 
n | 8461| 6756| 1442| 18] 949 1496| 1492 1489| 1465| 21/2477 2018) 450 1019 $^, 
52. Photographen, Che- 1699| 761| 896 2 149 ei 87| — | 94 93 1| 254| 290] 18 
migrapfen . . . í 316 263| 39 — | 15) 29 29 — 38| 38 — | 1001 96 4 dt 
53. Buchbind 5331| 2251| 2908| — 7 361 334 334| — 375 375 — | 70} 628 7% 84 Ὁ 
aide | 1292 962 235| — | ϱ9] 98 98 — | 165| 164 1| 433| 382| 49) 18] 1 T 
54. Etui- u. Karton⸗ 2561| 1420 1107| 4. 257 313| 313| — 281 281 | — | 441! 396| 45] 288 Së 
nagenarbeiter d 7809| 6168| 1212| 16 671| 956| 956| — 1227 1217| 10, 2571| 2305| 950) WI, 
55. Buchdrucker, 14 142 5 927 7856| 26 1102) 680 680 — 772 772, — 2353 2105 242 1816 ον 
Schriftfeger . . d 295 214) 54] — 22 37 37 — 52 52 — τι 64. ag 
56. ar Kupfer- u. | 1360 45 901 — | 3 134 13| — 6 : ==, ds 10] 8 5 
tahlöruder . . . 4 4 — — — 2 2| — 2 — — — — — 2 
i 4 5 4 4 98 81 8 = 37 37 | 104| 94 10, 12ʃ 9 
57. Lithographen d : 10 τ ya er | Kei | 3 Sl. — 1 1| — | 2 2 3) 2 ls 
58. Stein- u. Bint- 2475| 876| 15244 7 230 151 151| — | 124| 194 226] 197| 28| 84 Ν 
budet ..... | 31 20 9| — | — 2 1 1 1 — 12 12 =. i d 
59. Tapetendruder . . 18 10 e Stad WW e. u m. es t " : -— 5. : 
60. ehre und 562 155] 383| — 15 21 21 — | 82 ὃν — | 5 98 ᾿ m 
Jdneibet . . .. 28 18 Hl —ı — - — -- 1 Ee | sl 
61. Maſchiniſten und 11 921189496970 1 32 88 88 — 212 212| — 1332 1003| 328 164% 9) 
Maſchinenführer | 207| 138 DI) — | 7 9 9 — | 11 10 1| 72 61, 1L m d 
62. Sattler 5502| 3127 2254| 15 746 636 636| — | 515| Dn — | 881| 804. 77 jh e 
BEE 98 71 18| — | 5 14 14 — 10 10 — 30 25 D ο 3! 
63. Beizer, Polierer, 2400] 777 1553| 1 107 161! 151, — | 131| 131! — 275 239, 34 Die 
Vergolder. d 1074] 728; 238| οὃ 47 Däi 93 — 125 145 2 10 134 10 m i 
e | ! | ---- 18. — || 1 - 5 
64. Bildhauer (ëch) . [ 8 ο Phu RS Ee τς στι ας δα. 3j 
| | 82 4 T: ς 9 22 
65. Böttcher. | 1344 691 602| 8 148 166 m" = 130 130| — 201 179| 1 bb 
2124| 898 1163| 9. 176, 174 174 — | 165 165| — | 294 257 36 189 ; 
66. Drechſler el RW Ἡ Π--} ΤΙ. ΠΟΙ jd 
67. Boots- u. Schiff⸗ 265 94] 163 — 23 23 23 — 11 110 — 34 280 6 H 
bauer — — | = | E = | E 
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—— nach Familtenfand und Altersgruppen . WVVVTVlVLon ] ahl | 
E 90 big 40 Jahre 40 bis 50 Jahre | 50 bis 60 Jahre 60 bis 65 Jahre | 65 bis 70 Jahre über 70 Jahre We 118 
davon davon davon davon davon davon Gg beruf er 
Geen u$ webe. & 
r u e - B 
-. über- - über- [εἰ über» — über- PEN über» "T über⸗ € tätigen tangen Ξ SE 
i . verhei⸗ verhei⸗ t erhei⸗ t erhei⸗ t erhei⸗ t erhei⸗ : 
en ledig ratet μις ledig ratet * ledig ratet N ledig ratet disi ledig ra tet Ge ledig ratet 1 bezeich⸗ 
SÉ Neben- | neten 
: | E beruf | Beruf 
21. | 22. | 28. | 24. | 25. | $6. | 91. | 38. | 99. | 80. | 81 | 32. || 88. | 34. | 85. || 86. | 81. | 88. 99. 40. | 2. 1. 

291 19 968] 152| 1 148) 52 — 9 11 — 9 9 — 2— — — οἱ -- | πι. 

25 9 6 7 4 1 1 | ES | ap πο μμ PM | — - — — — 2 — | w. 33 Schweißer. 
Baier EL. «58 = A ES κ ee E E — KR B — M. s E = Be -. 0 EI Feilenhauer. 
800 51 743 425! 11 409] 254 Οἱ 237 58 — 46 26 — 22 12, — e| 52 — | m. 1135. Werkzeug⸗ 

— 9] — „ 1, = κι ee ee 1 — macher. 
307 21 278 232 9, 216] 179 7 156 62 1 51| 85 --: 28 6 1 5 26 2| m 36. Gold⸗ u. Silber⸗ 

104 46 40] 58 22 19 ο 5 ο 9 re 3| — |. Schmiede. 
3 336 698! 2 582 2683: 242 2371 1046 59 949 152 9 124 71 1 57 23 — 191 134 141 πι. 137. Ingen., Archi⸗ 
1! d ο. {| — | 1 — | — -- Ἶ--!--; --]---:---;- a εξ. 3| — | mw. teft., Baumſtr. 
1644 54 107| 149 18 129 89 9 76 24 6 16 5 | b 2 — 2 9 3| m. 
24 19 5| 4 3 — 2 1 1|— "οτι. 8 8 7| 55 -7 w. Js. Semiter. 
1 863 82 1748| 1571, 27 1502 1523 30 1420, 570 5 506 349 2 2721| 258 11 182] 327 101 m. E" Appreturarb., 
2 351 696 1 241 1634 235 893] 952 115 477 325, 42 105 156 16 48 60 3 13 27 9| m. Bleicher uſw. 
152 10 149] 119 6 ml 109 2| 103| 22 — 91} 18 — 16 8 — * 19 — | m. 40, Order 
45 90 99 21 3 13 8 2 3 — 11I— | -- — — — — 1| — Im. s i 
706 57 631] 554 20 514 602 22 552 233 ΤΙ 196, 128 1 98| 61 — a 126] 4| m. J 41. Färber und 
61 17 31 36 3 23 22 5 7 ΑΙ — 2l — 1 2 — — 1| w. Dekateure. 
2 1 1 5 — 5 8! — 1 — li — — — — —- | — 11 — | m. : 
2 9 9! 14 5 4| 19 4 4| 9 2 2 13 1 1| 13 3 al 4 m; Image, 
305 20 282| 253 11 237 256 5| 239 102 4, 88 m 1 52 81! — 26 40] — | m. | 49 Krempler 

514 124 301 44 42 =. 490 39 P 153 16 53| 90 8 19 20 2 3 10 3| m. j Ἢ 

-- — — i 1---}]--!--!--]|--:--ἱ--]--]--ἱ---}--!--]--]͵--]-- [πι 
: 9 1 6 10! — 9 4| — | Mem Cer M UM eru e κε ju 1 ıl — lw. E EE 
| 227 3 212| 249 9, 238| 240 10 218 % 3 79 71 ὅτι 38, 3 23 46 2| m. P Pofamentiere u. 
2077 117 113| 160 38 63 98 23 36 40, 12 12| 21 4 6| 10 1 1 17 "| w. Riemendreher. 
| ^ ah 6 20 18 2 15 14 1! 19) 7 2 4 2| — 2 1 1 — 2] — | m 46. Seiler 
ο aa. EN aee ο Pe ο BEZ . WEE oem ECH i i 
1081 71) 994] 707 31, 651 627 9 568 222, 8. 192 117) 4 98) 78 1; 54 107 Hm je Spinner und 
466211762822 2908 381| 1776| 1429 154| 763| 372 47 185] 158 19 45 58 5  18| 72] 14| w. Zwirner. 
888 44 824 662 19 631| 395| ΤΙ 354 139 1 190] 57 A 18 — 16 88] 12 m. | 48. Sticker 
1500 524 165] 680 142 360 258 60) 125 43 17 16, 10 1 2| 5 2 — [ al 15 w.. | 
2323 80! 287 941 21 216) 259| 7 23| 85| 1| 72 59| a 49 22 1 16] 61] δ m. | 49. Strider 
Re 699) 241 8601} 355, 45| 228| 148 99 80| 29 2| 15| 16 1 7 5 — | — 25 13] w. ` Ἢ 


338 101 367211367; 22 1186| 971 26! 780 669; 15 446] 849 48] m. | 50. Weber 


14256 203! 3994| 4104 98! 3888 | | 
65741528 4074| 5517 490! 3744| 3389| 255 2176| 761| 50 334 343! 24 130 130 11 40] 234| 94] w 
1 2750| 89! 2640) 1612! 31, 1552| 2035| 32 1899| 760, 11! 679 370| 4 305 188! 3 130| 295| 90] m. 51. gpirter 
. 696 274 300 211 41 1060 3 7 37% 175 1 09 8 23 83 8-—. 1660 an |]? t 
. 415| 67 339, 291 17 262 122; 4 1098 29 2 22 17 1! 13| 12 — 10 28 8| m. e Photographen, 
, Sie 2 A Ss 12 6 7 2 1 — — — — — — | -- — — 1 1| w Chemigraphen. 
1011! 1 6, 48 766! 697! 73  581| 239 6 199 100. 6 s% 58 2 33] 94] 10 m. 
188 89 71 100 26 39 44 15 13 5 — | 4 2 -|i-|- -|- ο) w. | | 59. Buchbinder 
437 50 380] 291 8 280 102 12 143 63 2 9 18 1| 18 6| — ϐἳ 27 δ[πι a Etui⸗ u. Rar- 
„ 828 290 382 354 84 165] 178 27 68 40 2 10 21 2 6 G 1 3| 13 Om tonnagenarbtr. 
; 2647 292 2498| 2311 H 2141 1450 50 1322 495 25 401 215 4 169| 85 4 56 175 29| m. | 55 nn 
: | | 2 | | SA 9| — — do «τες = w. Schriftſetzer. 
| 299 ϱ 27 37 2 i 12 1 u 7 1 ο 4— i 2 — | 4 — [m be ge, ur 
Monat RP , . — — — w —— | — HDD — — — |» u. Stahldrucker. 
| ! | l | i | | l 
E 297 44 -. Ge 89 51 i vi 318 79 2 Ka 20 3 E 6 = 3 99 1 5 | 57. Lithographen. 
544 56 478 492 15 458 305 5 2811 99 3  86| 46 — | 40] 17 — ul οἱ οἱ m. J 58. Stein- u. Bint- 
i$ δ. 8 83 BA 1— —| 1—. 1|— EE ETE T bruder. 
| y i ES 24 3 Ba E: RW E d - d NC 1 Së E .. T ᾽ - m 59 Tapetendrucker. 
124 14 106 105 1 97 96 3 90] 30 — 25 17 — 1% — a| 10] — | m. [160. Schriftgießer 
E 6, 2 3 d E | ὃ — | 2, = 2, — — — — ——. 8 — | υ. u. ⸗ſchneider. 
E 974 148, 2792 2 688 33 2 584 2046, 13 1937 562 4 m 239 : 909 e 3, 42 315 14] m. 19% E 
4 l | | : | — 5 -- — — -- — — — — Im. aſchinenführ. 
824 109 700 570 27 521 466 19 419 107 2 7h 68 4 S 38 2 98 81] 8 m. |lg Sattler 
" 17 9 7| 3 1d 1 i 1-|-,- —＋ꝓwüͥũiv! -|-|- -| -|- w. 5 
563 41 515 455 14 428 316 8 289 93 1 76 45 1 84 11 — οἱ οἱ 4 m. 63. Beizer, Polierer, 
156 68 61 108 14 5% 50 5, 21 16 1| 7 12— 3 % — 2 8 -- w. Vergolder. 
166 12 158 181 15 160 100 1 99] 22 1 19 - 6 3 1 οἱ οἱ 1 m. 64. 1 
1 — — 1} — — — — — — 1 — | — — — — — Im. (Holz⸗). 
115 16 98 140 4 199] 214 6 195 | 77 2, 66 a 2 23 R 1 11] 39] am E Böttcher 
"| Ὢ c4 me nn — | mw. ' 
„ 338 25, 308 360 13, 342, 258 9 227 90 5 mm 44 2 35 27 1 14 τα 9 πι 4 
| | : ! | 6. Drechſler. 
4 2 1 83 1 1] 2 1 — ox qoe 1 11 1 — Ulm L 
41 1 39 28| — | 28 46 1 4 18 1 i 18] — 16 4| — 3 13| — | ut. ES Boots⸗ und 
— — — x Ud Ea | — | Exp dee dioses eem D esi ο λα .. — | Ὁ Schiffbauer. 


20* 


— 166 — 


- 


darunter hauptberuflich EE EE 
Ee EE IT Te 
an blemon Yosten- | 16 bis 18 Jahre | 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
A3 a —— ---- See SE — — p 
Beruf $ p | t 14 — | — Lin L ben 
Ξ eg Een | | ο ber | | üb | | 
N AU: haupt ver⸗ 16 ; Me über⸗ über- 
gehörigen word ΤΩ SE "ER pos SEHE. E N haupt ledig e Haupt ledig EH 
| | d ate talet 
| | | 
"E | ; 4. 5. 6. 7, | 8. 9. 10. | 1. 19, | 18. | 14. 15. | 16. 17; 18. | 19. | 5 
. Wtajdjine i 5 τα 
gie M xk ub ciici mp. e 
69. Stellmacher. | m. 5 681 1740 2850| 1806| 13| 645| 652| 652 — dë 602 — i 683 67 438 158 " 
8 — — | Ee GP — SC — — Ifl 
70. Tiſchle r | m. 18 344 39 789 19 82418994 E D T 4 699 -r 3877 3877 — 4776 4322 447 3 854 J 290) 258 
sg 11 99 9 
71. Bimmerleute . . . | m. 29 558 22987 9 21713 065] 37 1407| 1999| 1999: — || 1865 1865 — | 3353 2915 137 2732 665 20 | 
19. Bäder . KE E: I 2419 2419 — 2481 T Z | 3998 38600 198 1167 798| 38 
73. Konditoren .| ei 9445 ώς yu: i 6 242 222 222 — 242 242 EN d iod 15 890 s 1 
| — 2 — — — 2 s S 
74. Weinfüfer . . . . E 30 460 3 91} — | | 5 3 3 — 9 2 a 12 12 E | 7 : 3 
wer Stid 0 οσα σοι ο e -- 
M oe ὦ {ο ΗΠ E. m 1341| 1341| — 1195 11944 12236 2141| 95] 1182 797J M 
rſtmacher m. 4 4 its Er In mein rt . ο κοκ — mw | — 
77. Näher u. Nähe- m. | 1698| 531 347 i166 1 τι 74 74 — 39 3 —| d al —]| Sim - 
el, τα σι TA- πὰ -- 58| 58 * 3 | : 
rinnen w. 46989] 45 452 | | — | 120 103 17 58 39 2 
ge Pii SH | SR 152 39 466 8567 : 3982 6101 6091 j 5 959 5 0 9181| 1 262 5 768 3 520 dë 
gier... w. | 3597| 3373 2250  826| 2 170] 335 332 3 378 EE 694 ND a | 
378 374 4 786 694 89 | | 
19. Handſchuhmacher | m. 573 112 141 288 1| 46 32 39 — 19 19 — 29 19 10 ES m j^ 
9 dër). E EE A D 24 94 — 16 15 — | 19 17 ah παπι ο | 
r. w. | 2448| 1906 829 782 — | 32 OE Raw απὸ ub a d oed 7| 54 τι S 
81. Mützenmacher | m 55 » 5 m — | 9] 4 d s | 6 6 — | 4 SE) =n E 129 a 
. : ` — | 8 7 > ues 9 o — | 4 | 3 
82. oi m. | 9146] 1902| 1269 282 | s „ -- ᾖ- 20 DI ια 
2. Kürſchner . . | EE CN EC ως 108 Wu SE EU 10 sel SH d i 334 302 32| 218 89| 19 
83. Saer g (E 1764| 1406| 799. 587 5 139) 232 232 — | 130. 130 1 250 208 al 108 5 o 
ees 419) 214| 1566| 1! 19 | | | 3 7 : 
84. Schneider und | m. | 19975] 10 950| 6298| 4414| 28 1041 1812 1812 ο 1 366 1 366 i 168 34 151 EE Le 
Θώπεϊδετίπποιι. .] m. | 20 155| 15 155/113 729 957| 26 2167 3053| 3053 — 2585 %% κ 131 1 ὦ d 
, m. | 10901] 8946| 60 j 9 | | | 2 3157 10610 25 
85. Schuhmacher. | m. | 10201) 8946 18 2 685 79 1. 1374| 1814 — |1219 1218 1' 1591 1464 126| 730 337| 39 
86. D m. | 4760| 3721| 1759| 1845| 6 — 327 327 — se) τα. dÄ 
adjeder . .. | A ee X 309, 289 239 — | 327 327| — | 907 751 153] 493 149 3s 
"eis. PS Ros; Bed op Mos: ect NE e] Mer E We 22 22| — 142 123 19 150 41 10 
e ο ο so ; — SCH | 2 t D 
ES E Pese ge ME dear lt 1 Zei - ` 
88. Senflerreiniger . { ". 296 232 112| 108 -| a 10 10 — 21 210 — 61 50 11! 38 15 ἢ 
: m. 260 1131 — | pr ^ p Dun 1 L| omm — | —'"lr M | — 
89. Schornſteinfeger { "Να ἽΝ. RE = 441 39 2% — | 80 80 — | 100 90 10 "aa 3 3 
90. Stubenbohner . | o 4 1 3| — | — | E στα. | Se? αμ μα μαμα ie Ἢ IS | — 
; F117. ae Än ëss es d | A E 
91. Glaſer | m. 2 909 1848 839 9590 7 354 141 147 — | 132 131| 1| 171 160 110 208 86 12 
| i : e — | en -- — Së z ——y—y—-— — Ei — 
r RE RR ERE. 337 2177 menm 
" — di 1 | e é 
93. Maurer | m. 50 126 37 14312 682123 709 E E 2635| 2635 — 2557 2556 i 4701 4015 a 3 800 ID aos 
N s — ee BER — — — | — | | D - 
. Stei m. | 2015| 1475 4 | | Le —|—|— —| τι | — 
$ D . m. | 2015| 14 440 100 2, 40 37 37 — ME 67 67 — | 212 169 43| 198 δὲ! 18 
Putzer u. Stukka⸗ m. 504 Sa | STEE Red a "Esou est EET o — 
teure d w. 377 5650 θε ον 17 106 1 18! αἱ ἡ 
96. Tapezierer. d m. 2 640 2221 1194 Aj 6 279] 217 211 — 217 οι — 311 282 29 246 ui 18 
97. Heizer. m. 13 7440 9 155 840 8036| — n — bo ma. μαι | ev . Άμα 
å Alp 10 943 e 180 18 56. 56 — 631 424 205 1060 195, δν 
98. Safer... [| m | 13672] 9999 3017 682% — | 2 35 3$ — 304 304] — | 2096 1696 398| 2173 6901% 
e D ΚΝ ἐξὼ “ἡ PS PF ae X ες | d 5 i 5 
99 m. | 19 631| 13 928| 3585| 9 84 | zur κο] ἘΠῊΝ IDE! — 
s i ^ . «ο rt ΠῚ 9 1 Be SE) 35 m — 569 569| — 2172 ο 411 1729 515 133 
„Binnenſchiffer m. | 1175 9 es | os Mi^" Ie. -." | — | — — -— 
Matroſen E EL n 366 Ge τ] 15 29 29 — 29 29 — 150 132! 18 97 36 3 
Ρ πι. Gef Lee — E = Gm — —— — — -Ὲ || 
101. löper. ..... D 5 m B UE bus d i s = d dps a 3| xd Té Si. 
109. m. 18 16 5 OL ASA RSEN o = h e Ὁ re - 
Flugzeugführer | € 10 — M deua: ως Eur Mcr e xr 3 2 1 4 2 1 


— —— 
— R2 

e__ 

- 


— 151 — 


— 
“5 naĝ Gamilenfonb und Altersgruppen τ. OTRO Εν e E ĩð gon Ver 
09 ble 40 Sabre || «ο Sin 50 get I. Die [tore e quu 66 bi 70 Jahre 1 paupe | nee. 
davon davon OL ο dE „5 — — uch πάσι} E 
ls la bet über: μεν, SC 3 nid 
7. üben fiber» ‚|| ἴδει» al berhei⸗ (Haun verhei⸗ verhel⸗ tätigen] „or. 
z ie verhei⸗ verhei⸗ t ia iverhei⸗ haupt ledi haupt ledig haben | bot 
baupt | tebig piss haupt | evig | ae | baue ledig ratet tebia Te NE | ratet ratet . 
= | | | | beruf Beruf 
| | | 0. | 8. 1. 
21. | 23. | 28. | 94. | 25. | 19. 27. 28. 29. | 80. | St. 83. | 88. — 94. | 35. || 86. 37. | p e 4 : TS 
| | m. i 
1719 83 1599| 1405 43 1410] 1188| 27 1 108 408 350 179 1 τα p 1 < : 1 55 | (Holzbearb) 
91, 4i 39) m 5 49 386. 5 304| 118 a s 57 οἱ 40] 31 — ai 139| 15 m. | 69. Stellmacher 
666 702 — 487, 9 412 331| 10 | — Mon deen udo. [o . 
1 m ae ασ Gs | 905| 79 m. 
5 455 387 4971 I 17 172 4890 m 199 η, 45 al: 182 e 5m Ge 7 366 ς 0 70. Tiſchler. 

i 3277 184 3 044, 3983 73 3194 2896, 49 dëse 101 10 713 12, 560| 324 4 216ἱ 1586| 322 m. D E EN 
ö 984 298 667 530 7 d 426 Sr 45 258 101 11 a 80 E. 22 16 E 8 197 80 m. D Bäder, ` 
20 6 11 20 | uu . | | 8 4| m. ] 

- 221 72 143, 97 14 80 58, 5 52 19 2 10 K. e? 2 1 — x. "aM Es 78 Konditoren. 

z 2 * C NE | — | — 5 — PRAES — (— — — 2| — m. int 
l κ... 7 j — ec? τ Sc ul SE οκ | Tal 388 s 5 eg 
pus pst Merc LE = | | | 8 πι. eiſcher 
FAT 230 608 450] 57 = 218. 25 219 100 8 4 23 | 16 3 Bi GC | Schlichter 
EE — — — — rr JJ VNPT MM — | m. | 7%. Wurſtmacher. 
1 1 * T Pes 33 8 — 8 sl 8 e 5 d 6| m. 17. Näher u. Nähe- 
οἳ 6 50) 8l 3 20 τ δρ, το 5 re | 57 93] 155| 275| m. | tinnen. 
6 6792 873 3| 2828| 34101 006 1 483 (1884 504 658, pri 151 120 SE ES 8 152 E E 0 d m. |178. Bügler und 
48 4 δ 1 36 38 — 15 49 11 16| 15 3 1| 18 2 — | 16] 14 m. |] Mütter. 
646 256 306 354 94 163 122 25 46 EN E. Ἢ d 18] — | m. 79. Handſchuh⸗ 
54 5 4% JM Ex E E pru dee du e 1 τν macher. 
16, 7 6 | | E — 25 22 2 15 18 1 6 8 9 m. 
: 86 ΘΙ 72 195 3 118 16 4 111 1 Ἢ Ἢ UE UR - 10 53] w. 80 Hutmacher. 
495 105| 909! 829 46 197 179 26 61 ! mc ee. 5 ΤΡ Jet. sigenmade 
? 1 4 Wës i pre — -|-| — W = i 
- — » , Ge | — m η | 4 5 m. 
208 40) 161 2 | τ 5 6, “8 i8 : Ὁ 1 E L „„ il w. E Kürſchner. 
73 24 40 : — | ur | Te 1 4 3 1| m. [J 83. Zurichter 
231 22 e p : = = BE 12 = ` xi E Së ES = πε. 11 — Im. | quier 
d 97, 21 | | | ! og | 5. 63] 141] 19] m. []84. Schneider u. 
=: 1483| 251 en i 10 SC 951 = VK 7 m e p 12 ue i 4 46| 45 w. Schneiderinnen. 
ue 1 084 E es i | 23 ; 
SE SE 135 650] 680 73 582 126 59 ih 258 23 198 109 9 ΤΊ 10 1 43 137 54 πι | 85. Schuhmacher. 
— 6 5 — „ mt , v ME. . 390 | ; 
= 15 45 548| 436 18 400 307 12 D 113| 1 90] 64 3 839 3 1 11, 109 31 0 EI Dachdecker. 
οκ — — —— — CW ee ne 10 — | m. |187. Betonbaufach⸗ 
198| 19 174| 188 4 130 105, 7 88, 13 — 12 „ — ᷣ „ tler, 
46 6 δ6 40 6 81 11 N 8 1 — — κ ο τα | E. pite EM. 10 E Fenſterreiniger. 
J ο Εν ο μα Pu "νε EE 9 1] πι. ΗΝ 
60 4 5 Sr | ᾿ d — ER Se E — --}-- | —i—|-—[-— |t. | feger. 
- — mM EC Xu WE το MES Nub — por Tr je ης 
0 Ami gp ol oy 80 ἠ- — —— — τι — Z[ZLZ[|E][be.Settensfne. 
„( οφ ο | 291. | ! 9 6] πι. 
330 29 294 249 5 p 233, 5 209, 75 j 59 21 1 16 ES E. 14. 9 ". Jor. afer. 
ΡΝ „3 — | mh REN Ed p p | , | ν 105] m. ; 
3060| 315 260 2468 130 9948 1842 34 1 639 518 i 14 253 : 201 93 2 62 263 108) m. EI Maler, Sadietet. 
„ 820| 128, 56] 180 43 37 uM 653 26 1422 1206 15 991] 488 8| 339 2742| δ19] m. 93. Maurer 
379 275 5020| 6981; 179 6537 6280 112 p κανα κ ο da 
e is — — — | — — — ä | — | — — | 
301 21 911] 259 κ. 244 399 19 199 75 i 63, 43 E 3 i12 ΙΙ 8 a 3 m. oe. Steinfeger. 
P „ ο πα Zack aA ur s — 111 — | m. 195. Putzer u. Stuk⸗ 
^ 92 8 81 95) ὁ 90. 85! — o 1 i 1% 14 — 10 E. — dd 11 — f n. 1 1 0 
Qaem -- πὶ PM ὅπ. E 24s ο E a | Ze : 
368 50 208 818, 20 ” 193. 1 11 166 50 1 e 2 κ. — 4 3 ἢ m [Loc Stiet 
d: — -- 1 μποτ αν | 
3 336 54. 9966] 2 320 E 9918 1909 à 24 1861 511 7 = 301, 3 159 ZE „ 155 | 97. Heizer 
1 5 — — zu p | | 
ER 241 3 063 1568 40 1485 s 394 6 371 4i ας 19 E 10 E. E 98 πὸ πι EI Kraftfahrer. 
E rr ii 1 evt ben 
E We 195 2529] 2927 106 2717 2.379 79 2141 GE 1 600 265 8 190 "1| 4 46 2610 47 Wé ] 99. Kutſcher. 
— - | „ ΠΡ — a m. |} 100, Binnenſchiffer, 
mil 14 198 171 3 166 164 5 153 e 2 28 e m | E. 5 SCH 3 20 4 de l e ff 
; ἜΣ ΕΠ ἘΠ u Pe pm 3 — 8— — — 24 — | m. 
κα vies a e -- 41 . EE 8-— — — Z| 4 I [| 101. goe 
je | Ce dee πω να a B WIR WERE GEN GE ο ο. ES 1| m. 11108. Flugzeug⸗ 
| | T — — — Se l 
9; i» ae ae ον NU OE ον DENS κκ. — | — w. ][] führer. 
M — — — M d a ur | i | 


e 


Beruf 


1. 


103. Kapitäne, Steuer- 


leute 


104. Schaffner 
105. Lokomotivführer ή 


106. Triebwagenführer 
107. Ce e 


108. Kellner 


109. Köche 


110. Schriftfteller . . . 
111. μοί 


118. , 8 jonftige . . | 


114. Muſiker, Muſiklehr 
Kapellmeiſter . 


115. Rechtsanwälte 
116. Regiſſeure, Spiel- 


leiter 


117. Sänger u. Geſang⸗ 


lehrer 


118. Schaufpieler . . . 


119. Bildende Künſtler 
120. Varietékünſtler, 
Artiſten 


121. Tänzer 


2 


129, Berufsſportsleute | 


123. Arzte 


124. Apotheker 


125. Barbiere 


126. Fleiſchbeſchauer. 


127. Hebammen 
128. Nahrungsmittel⸗ 


emiter 
eilgehilfen, 


129, 


Maß 
130. Krankenpfleger, 
Krankenſchweſtern 
131. Sozialbeamte, 
Kindergärtnerinnen 


132. Tierärzte 
133. Zahnärzte 
184. Zahntechniker 


1. Landwirtſ 


ne 


Arbeiter uſw. 
2. Winzer, Wein⸗ 


bauer. 


| 
| 


1 


Geſchlecht 


Ξ 


1 


3353 


ΞΕΞΕΞΞΕΞΒΞΕΞΕΞΕΞΣΞΒΕΞΞΞΕΕΕΞΕΈ 


8333388 


E 
--- 
. 


3 3 8 3 8888 f 


Geſamt— 
zahl 
der 

Berufs- 
zu⸗ 

gehörigen 


55 272 
67 992 
55 
68 


darunter hauptberuflich 


Erwerbstätige 


hiervon waren 


unter vh 
über- : | bis 
: cr- w= J| 
oner da heiratet Sehen Jahre 
| 
| | 
4. δ. 6. 7. | 8. 
95 5 88| — | > 
23 711| 194191 491] — | — 
2 d e, "lee de eg 
3373| 212| 3128| — | = 
2416 227| 2135| — | — 
MELENE x T 
“ο dq oe 
6 622| 2303| 4075| 7 268 
4 303| 3530| 423| — | 45 
1147| 607| 522| 2 117 
3402| 2753, 270| — 22 
„ 65] πρι di] ee 
5 2 11— — 
489] 129] 338| — | — 
35 23 gj | — 
1762| 348 GE — — 
32| 27 St uem. d 
19 388| 5177 15354 — N 
4402| 3947| 997| — | — 
4438| 1594| 2679| 1 64 
346 260 52] — 60 
98 20 7 
1 Ib εξ ----| 
BB) ΠΝ δη ο.» | 
271 91| 164} — | — | 
390] 906 71] — || — | 
350 175| 168] — | — | 
300 191 το —| — | 
3 35 17| — 4 
25| 99 3] -- 1 
406| 167| 223 4 7 
236| 148| τι — 3 
91 πο Τε | 
157| 143| 13| — 8 
55 29 ο6ἱ — 3 
878| 506| 360 — | — 
οτι ^ σι rä 
554| 234| 309| — | — 
183| 169 ch EE NEE 
3611| 2882| 688] 12 365 
1 688] 1430| 122| 7| 998 
390 21] 340 — | — 
DI = 1 
Bi 7 Xe] e e 
8 3 BE em lr -ᾱ-- 
102| 22 gei —]| — 
14 68 45 -- | — 
1246| 232| 978| — 1 
6641| 6206| 179| — 5 
138 431] 105| — | — 
2 465 2272| 70 — 36 
14 "| 560 — 
12 7% οἱ — — 
334 99 a Wl Ae 
602! 541 58 — 56 
163 152| 8| — 15 
46 733034 35711 333 261 6 051| 
54 44642 048| 9958] 281 ses 
41| 16 22| — | 
82 9 28 οἱ — a 


158 


16 bis 18 16 bis 18 Jahre 


davon 
| 

über- | 
| verhei— 
haupt ledig GE | 
| 
9. | 10. 1t. | 
qp aed art 
? oes: 
1 1| — | 
213 213] — | 
109| 108 1 
78| 78 — | 
Hi 110) 1 
con Ee — | 
t ex — 
= 2807 ον 
— 4 — 
— NES ex | 
102 102| — | 
12 12 — | 
E NE n | 

4 4| — 

6 6| — 

4 4| — 
5 5 as; | 
7 Wl SÉ 
20 18 
19) 19| — | 

EC μέρη | heels 

254 254| — 

202 202| — 

74 74| — 

122 122| — 
58 58| — 
16 16, — 

7 394| 7 394| 


8 942| 8940, 
2 9 


3 


8 


| 
= 


davon 

über- ‚|| über: 
haupt febig ied Haupt febig 
14. |. πας | 15. 16. 
ο ον A vd 3 

56 56 — 1116 

σεν a HE 1 
— — 1 — 23 15 
1 i| — | 150 112 
"AEI eem do ὦ 4 
δ 9| see 38. 8 
204 204 — | 744 644 
184 184| — |1088 1035 
54 54 — 139 121 
196 194| — 614 599 
„ Te -40 
1 1 ας ai 53 50 
— — 1 1 
SC — || 47 45 
Selten, E EE: 5 
14  14| — 2384 2255 
44 44 — | 837 820 
173 173| — | 691 589 
90  18| 2 58 54 
— ls 8 3 
drm E 6 6 
2 3 —]| ο 22 
13  18| — 35 33 
10  10| — 72 65 
165 15 — 61 55 
2 aL ex 9 8 
S^ o e 3 3 
16 16 — 57 53 
20 19 1) 64 55 
9 2— 4 4 
25 25 — | 53 50 
3 d sss 13 12 
ντ E e 48 48 
P ee = 3 3 
— — = 62 61 
AR Är es 91 90 
541 δ41| — | 1991 1181 
219 218! — | 565 529 
er qx 
SE Eet ess e ae f aed 
Sch e sg 4 8 
xar. deen, Aer Eé 1 1 
D H zs kt αι 
6 4 οἱ 16 12 
5 5 — | 88 77 
223 223| — | 1154 1137 
1^ Abe 29 ας 
171 171| — | 456 453 
en κ ie 7 7 
e 
2 2| — 15 15 
114 1144 — | 248 239 
22 22 — 64 62 
2. Berufe, die nur in ein em 
— , 6 562 6562| — 2110308 9 404 
a| 7001 7.026 — τς 10 502 
8 6 
1 1 2 


18 = 20 i$ 20 Jalre 


Zahl der hauptberuflich peciit: | 
20 bis 25 Jahre fi 
davon 


| 18. u. |a 


E 238 2480 571 li 


— 


über⸗ N 
haupt: qj, EE 
} 4 Sé 


6 ΙΝ 


8 D mE 
37| 258 8 
od 
| 98 8 
98, 1004 48 äi 
44| 1258 050 19 
17 307 125 3 
14) 587: ὅθι 1 
j 8 8 
| 1 t- 
3 d 9] s 
| δ 8! 
129 8 s 
$ 5 
129 2 8081 488 13! 
17 781 18) ἃ 
99] (e au A) 
AE 1 
1 11 5 
1 
n ς 
j PE 
9| 68 & 
d ag 
à 64 4 
1| 18 1 
—| mj 
ἡ 8} 
o 48 2 
— 4 3 i 
3 98. 90, 
1| 1 4 
e 200 8. è 
57 M 
j 63 % 
n 
45 530 9 v 
310 20 18 ^ 
1| 18 n ` 
-— | πι 1 
— — ο 
11 1 d 
| 1 νυ 
RE 
44 af | 
6 um 10 | 
8 Aker ! 
= 18 1 
| E 
| 11 B 
B -! 
CEA 
(ei 
9 u9' 
ai mq 
(ihrem deiert | à 
686 ΤΗ a, 
750 EN Tr 
3 2— 


— 159 —— 


Tm 
eich Familienſtand und Altersgruppen Von Zahl 
Di 30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre | 50 bis 60 Jahre | 60 bis 65 Jahre | 65 bis 70 Jahre über 70 Jahre 1 1 i 
davon davon davon | | davon | davon davon beruf- | beruf | ,, 
DE Λο... Es werbe. S 7 
δει» i über- ΠΡ übers -— über- ia über» » über: ien ipt non 5 SM 
ubt ; verhei⸗ t S erhei⸗ t erhei⸗ t verhei⸗ t verhei⸗ t erhei⸗ : 
"P ledig tatet τα ledig ratet TM ledig ratet SE ο tatet did ἘΝ ratet nu teog ratet ps bezeich 
Neben⸗ neten 
= | beruf | Beruf 
31 22 28 21.25 | 26 3T. | 28. 99. | so. | st. | se | 38. | 84. | 86 | 36. | 37. | 38 39. | A 2 1. 
1] 25 — 25 36 1 44! ο -- 9 3| — i il 1 4| — 1| m. |1108. Sain 
n qup dee E EEN EE WEE EEN WE EEN EC ο en qo GE een: teuerleute. 
i | | T = 
x ως 7 eg 7 bd κ, $195 a P 4 πο 20 E. s E z E E. = a 222 B A |104. Schaffner. 
182 65 1109 1029| 10 1012 720 4 702 32 —| 30 23 — i | 8| - [m [T5 tton 
-- — — -- — - -- — -- ἲ-- — — — — — — — — — — | tv. ührer. 
811 36: 764] 756 18 E 382 6 364 55| — 51 3| — οἱ — | -- | — 10 2 | m. 1] 106. e 
pg πο ο ο μον E ER E πο ο. — | tw. ührer. 
45 1 43 19 1 11 3 1 2} -- | — H— — — — — — — — | -- Im. μα Telegraphiſten, 
18 17 — 2| 2 — | 2 2 — I -|-| , - — ——-—]—[— w. Funker. 
8530 312 1492 1386, 143 1181! 719 60 595 152 9 108 55 8 38 17 — 12 821 480] m. 108 Kellner 
199] 868, 178! 307| 191 53 84 34 21| 20 6 3 4 11 — 5 2| — 20 στι w. i 
` 301 75 224| 150| 28 118 73 7 620 21, — 16 4| — 3 11 — 1 7 13] m. 109 Köche 
815 673 ΤΙ] 549| 356; 76 324 184 47 112) 52 10] 48! 21 4 24| 10 — 8| 21 w. E 
22 4 17 12| — 12 8. 2 6 1 1 9 9 1 1 11] m. e 
187% 27 110 n» a = :::. E Τά Τι Τ4 ἡ 24 m. pem 
27 110! 11 3 1 70: 8 5 23 1 18, j m. 
14 9 3 2 6 4 2 a3 s—l—.-— | EV ENT οἱ — w. 111. Redakteure. 
427 96 55 337 456 44 396 227 15, 198| 62 7 47 19 3 10 79 4| m. KS Geiſtliche, 
. 9 6 9, --- 2 ] — i 1 —(— — -- — — | — 1 1| w. Pfarrer uſw. 
8991 081. 373 4314 3020 158 2 756 427 33| 377 48 5 36 151 — 15| 11211 382 J m. E Lehrer, fonfti 
- 16611 018 795 65] 531 445 59! 87| 710 8 24 22 | 4 7) 1f 39 896) w. : rſonſtige. 
2 | 82 669 491! 33; 409 152, 10, 129 47 9| 84) 23 1 17| 313] 3190] m. Co Muſiker, Muſik⸗ 
, 35 9 31 15 10 12 da 3| 8 — | 4 3 - 8| 95] w. lehrer, Kapellmſtr. 
Kë — 4 1 — —— — NICI NN 8 Ius. Rechtsanwälte. 
2 17 13 3 i 1 — i — — — — — — 6 1| mt. med alas 
ee — — — — — — — — — — — — — — — — | w. pielleiter. 
l 15 59 31 1 38 85 —| 5 , ejj] 1 23] m. Um Sänger u 
3 117 29 20 22 6, 5 2| — | — 4 2 1 -- — — : 13] w. Geſanglehrer. 
» 18 49 35 4 30 8 1 7 3| — | 9) — 2 5| πι. 
: 15 111 18 ὁ 6| 7| 2 1 lie aes EE dÉ d 9} w. |} 118- Shaufpieter. 
— 3 4 8 ; 1 e 1 — — — 1| — 11 — 2| m. pum an 
1 3 2 — 1 1 — — — -- — — — — — 2| w. ünſtler. 
z 18 18 74 42 8 30 6| — 6 4| — 2 — | — | — 2 11| m. pem SSarietéfünjtler, 
: 77 10 ] 1 83 1—|—l 3| — ibas «| iens 1| w. Artiſten. 
` EE NM Ὥς E. mese | — = [m hn. er 
1 . 
g „ μαι, 4b db E ο ο , { 1 m. 1122. Berufsſports⸗ 
" „ ^u 23 5| 15] 9| 2 =, ^4 Τα d od 380 m. 2 
í μα Ber" bei Ae Ee Ae EK Be 
- 28 109 6 14 19 8 1 2 3 2| nt. | 
26 Së 1 od — "MEE NE NE Ee | WERL INS S ai _ w. 124 Apotheker. 
; 66 25 117 39 6 288 12 2 8 7 3 3 3 1 2 13 25] m. : 
12 7 11 2 3 _ — — il — ıı -I- — 9 dd w. ] 125. Barbiere. 
^ 41 1 62| 128 2 121 86| — 77 36 — 26 14 — 10] 134] 178] m. 11126. Fleiſch⸗ 
e -- — -- |} --. — — — — 11 — 1} -- — -- 1l — [| m. beſchauer. 
e — - — — — — — H — — — — — — — | jm. 
E 4-42 deii iem 
> -- — — — — — — — H— — — -- — |m. . Nahrungs- 
EE E EE E e ee e a T d. mittelchemiker. 
2 2 27 17 — 16 44 — 4} — | — — 9] — 9 7 1| m. |} 129. Heilgehilfen, 
39 7 7 18 5 6 5 — 3 1| — 1 1| — 1 2 5| w. Maſſeure. 
- 9 33 811! 216 7 196| 16 3 12 3| — 3 2| — 1 16 ij mt. b ees 
ν 351 793 854 421 508, 440 211 131] 97 4| 50 38 2| 581 46 1 7 91] tv. Krankenſchweſt. 
10 1 37 23 2 21 1| — 1 11 — 1 2 — 2 3 1| m. 1131. Sozialbeamte, 
124 334 19] 199) 154 13] 34 26 1| 18 13 1| 10 6 1 8 13] w. Kindergärtner. 
10 88 38 30 3 25 $6 — 55 τι 8 — | m | 132. Tierärzte. 
` E dc EE λα i 
g F : We NL NE. bel bx mines ber WE ME Lx m TN 1 Vo 133 Zahnärzte. 
τ 1 11 4 1 2 2 — 2 — — — b 2| m. 
: 5 ΜΕ. ZEE E μα NEN. Rand κ Mee B is DE. MA. DNE 10 134 Zahntechniker. 
l schaftsztweig vorkommen. 
1911 005| 2 716 2 938| 581 2276 2 950| 535 21481 311 191 908 886 107 572 511 40] 290] 2319] 497| m. 1. Landw. Knechte, 
„41 937 2411 3 395 640 2080, 3096, 361 1734 938 111, 465 559, 65 177 348 26 106] 690] 641] w. | Arbeiter uſw. 
S — 6 o 1 4 5 — δι 2| — 2 3| — 1 2 — 1 1 1| m. |} 2. Winzer, Wein- 
egl — 8 5 — δ 3 — δι -—!-:-1 8 1 2 — — —[l.— lI, - Lima cbtwet. 


Beruf 


4. Fiſcher 


teiler . 


6. Torfſtecher 
7. Schmelzer an Hoch⸗ 


öfen 


8. Teppichknüpfer 
9. Gerber 
10. Beſenbinder 


11. Bürſtenmacher. 


19. Pinſelmacher 


13. Blasinſtrumenten⸗ 
bauer. 

14. Geigen⸗ u. Zupf⸗ 
inſtrumentenbauer 


| 
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15. Holzſchuhmacher | 


16. tammader . . . . 


17. Korbmacher und 
Flechter. 


18. Knopfmacher 


19. Säge⸗ und 


Cdneibemüller . . 


20. Stimmer 


21. Stod- u. Schirm⸗ 


macher 
22. Puppenmacher 
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35. Mannſchaften und 


Unteroffiziere 


36. Offiziere 
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3. Förſter. 


4. Fiſcher. 
5. Auszügler, 
Altenteiler. 
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| 6. Torſſtecher. 
Br 
| 
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7. ERC an 
Hochöfen. 


8. Teppichknüpfer. 
9. Gerber. 

10 Beſenbinder. 

| 11. Bürſtenmacher. 


| 12. Pinſelmacher. 


13. Blasinſtrumen⸗ 
tenbauer. 

14. Geigen⸗ u. Hunt, 
inſtrumentenb. 


15. Holzſchuhmacher. 


| 16. Kammacher. 


Ea ne und 
Flechter. 
18 Knopfmacher. 


19. Säge⸗ und 
Schneidemüller. 


20. Stimmer. 


21. Stock⸗ u. Schirm⸗ 
macher. 


22. Puppenmacher. 


23. Spielwaren⸗ 
macher. 


24. Teigmacher. 


25. Fiſchräucherer u. 
Marinierer. 


28 Kirnarbeiter. 
| 27. Kocher. 
| 28. Mälzer. 


29. Brauer, 


30. Bigarren- und 
Zigarettenmach. 
er Putzmacher, 
Blumenarbeiter. 
32. Brunnenbauer. 
33. Nonnen. 
E Hochſchullehrer. 


tä Mannſchaften u. 
Unteroffiziere. 


) 36. Offiziere. 
) 87. Abdecker. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 151.) Die ſtarke Zunahme der Erwerbstätigen in den Hauptabteilungen 
Nach Vornahme der für die Vergleichszwecke erforderlichen | A, B und C und das dagegen verhältnismäßig geringe Anfteigen de 
Umſchichtungen des Zahlenmaterials hat jid) das folgende Bild Berufszugehörigen (in der Landwirtſchaft ijt fogar eine ber u 


ergeben: 


konſtatieren) ijt, wie ſchon weiter vorn erwähnt, einerſeitz auf de 
Die Bevölkerung nach Berufsabteilungen im Vergleich mit dem Jahre 1907. | 


1936 etn 


| E 
i " Tm Erwerbstäti 1925 gegen 1907 Berufszugehörige 
Berufsabtellung St Ina EN. ` rwerbstätige ler 12 : (Erwerbstätige u. Angeh. auf. ind pd 
1925 1907 | % 1925 | 190 % 
| 1. 9. 9, 4. δ. 6. | d " 
A. Landwirtſchaft, Gärtnerei u. Tierzucht, Forſtwirtſchaft u. a 68 732 69904 | — 1,68 139 618 232 870 [ - 
There en SC s b 125 δα οὗ 888. + 46,87 14 254 11252 | 4398 
ο 190 7 160 97 3 
m 135356 | 54477 |] + 390 139 323 | 241 766 bt 
insgeſamt 336 095 | 261002 | + 28,77 454 905 485889 | - 48 
B. Induſtrie einſchl. Bergbau und Baugewerbe . . . . a 224 989 | 2267478 — 0,6 | 437381 576 262 -%1 
b ΠῚ 144 87272 | + 102,98 321 387 205 749 | {664 
ο 1 214 125 910 162 2 038 735 
m 25 540 551 |] * 9609 25 540 || 159091 +4 
insgeſamt 1641 798 | 1224448 | + 34,09 2823 043 2662912 | + 6m 
C, Handel und Verkehr einſchl. Gaſt⸗ u. Schankwirtſchaft a 117 096 92797 + 26,19] 240 592 959 556 | — 4n 
ohne Poft und Eiſenbanuhnu nnn b 2 807 5 467 + 82,61 207 780 111 220 | +88 
ο 8 55 124 032 e 
m 40424 te | 135648] 138 
insgeſamt 371670 | 227940 | + 63,06 612 828 489419 | +25 
desgl. C mit Poft und Eifenbahn. . | 452200 | 285617 | + 5832 | 824000 672707 | 19 
D. Verwaltung, Heerweſen, Kirche, freie Berufsarten . 117020 108 097 + Sail 242760 210748 | +19 | 
E. Geſundheitsweſen u. hygien. Gewerbe, Wohlfahrtspflege 47 568 28305 | + 67,52 78 665 57 862 199 
F. Häusl. Dienſte u. Erwerbstätigkeit. ohne feſte Stellung ; 
oder Angabe der Betriebözugehöriglet - . . . . . 96204 | 114193 | — 1575 | 105 078 191951 | BR | 
| Abt. A—F ins geſamt 2691485 | 2021747 | + 33,13 | 4528 446 4 222068 M | 
G. Ohne Beruf unb Berufsangade . . . . . 2 0. 333 484 | 259384 | + 28,57 | 463 874 363 432 | + MM 
| Wohnbevölkerung 3024969 | 2281181 | + 32,61 | 4992320 | 4585 500 4 ` 


um rund 3 Prozent. In der Induſtrie beträgt bei derjelben Gr 
ſchränkung die Zunahme nicht 34,09 Prozent, ſondern nur 2 

und beim Handel und Verkehr (ohne Poft und Eiſenbahr) nicht Ge 
Prozent, ſondern 46 Prozent. Im übrigen aber bietet die WERT 
Gegenüberſtellung einen immerhin zutreffenden Überblick ἴα M 
Verſchiebungen, die im Berufsleben der ſächſiſchen Bevböllenng i 
1907 vor fid) gegangen find, und ihr Zweck ijt damit erfüllt. 


ſchärfere Erfaſſung der m⸗Perſonen (mithelfende Familienangehörige) 
bei der diesmaligen Zählung zurückzuführen und anderſeits darauf, 
daß bei der Erhebung von 1907 die m⸗Perſonen (ganz beſonders in 
der Landwirtſchaft, aber auch im Gewerbe und Handel) im Neben⸗ 
berufe gezählt worden ſind. Dadurch wird das Vergleichsbild natürlich 
empfindlich geſtört. Betrachtet man die Erwerbstätigen unter Aus⸗ 
ſchaltung der m⸗Perſonen, ſo ergibt ſich für die Landwirtſchaft nicht 
eine Zunahme gegen 1907 um 28,77 Prozent, ſondern eine Abnahme 


Die Ergebniſſe der land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebszaͤhlung 
vom 16. Juni 1925. 


6. das Perſonal der Betriebe nach Zahl und Geſchlecht ib wi 
Stellung im Betrieb und Geſchlecht (S. 172); 7. bet Viehſund : 
Betriebe (S. 175); 8. bie Verwendung von Maſchinen M w 
Betrieben (S. 222). 


T Erläuterungen. | 

Von Dr. O. Wohlfarth, Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. 

Die folgenden Ausführungen über die Ergebniſſe der land⸗ und 
forſtwirtſchaftlichen Betriebszählung, die bei der Fülle des vorliegenden 
Materials ſich im weſentlichen auf eine formale Erläuterung beſchränken 
müſſen, umfaſſen den Inhalt der Haupttabellen der Zählung und ſind 
dementſprechend gegliedert in die Abſchnitte: 1. die Betriebe nach 
Eigentums⸗, Beſitz⸗ und Betriebsverhältniſſen (S. 162); 2. die Inhaber 
und ſonſtigen Betriebsleiter nach ihrem Hauptberuf (S. 166); 3. die 
Betriebe nach Beruf und Wohnſitz der Eigentümer (S. 167); 4. die 
Betriebe nach dem Rechtsakt und Zeitpunkt ihrer Eigentumsüber⸗ 
tragung (S. 168); 5. die Betriebe nach der Bodenbenutzung (S. 169); 


1. Die land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe nat déi 
S tums⸗, Beſitz⸗ und Betriebsverhältniſſen. 

a) Die Zahl der Betriebe. Ke 
Im Jahre 1925 wurden im Freiſtaat Sachſen 184181 W 
und forſtwirtſchaftliche Betriebe und 92 580 Kleingärten unter e 
zuſammen 277 311 Betriebe feſtgeſtellt. Dieſer Zahl ſtehen 15 
Betriebe im Jahre 1907 gegenüber. In erheblichem Umfang R 
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e foimalflatiſtiſche Gründe an dieſer auffallend ſtarken Zunahme be⸗ 

—. teiligt. Sie beruhen auf der veränderten Auslegung des Begriffes 

--. des land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebes und feines Inhabers 

.. im Fahre 1925. Noch im Jahre 1907 wird in den Haushaltungsbogen 

der Volks-, Berufs⸗ und Betriebszählung Auskunft mit folgenden 
Worten verlangt: 

„Beſondere Fragen für land- und forſtwirtſchaftliche Eigen- 
tümer und Betriebsinhaber im Haupt- und Nebenberuf: 
Wird von einem oder mehreren Mitgliedern der Haushaltung Land⸗ 
oder Forſtwirtſchaft betrieben, alſo eine Bodenfläche, wenn auch von 
Heinitem Umfang, landwirtſchaftlich oder forſtwirtſchaftlich — als Acker, 
Gartenland, Wieſe, Weide, zum Wein-, Obſt⸗, Gemüſe⸗, Tabak- uito. Bau, 

als Wald- oder Holzland ee ird die Frage bejaht, ſo iſt 
- eine Qand- oder Forſtwirtſchaftskarte aufzuſtellen.“ 
: Dagegen lautete bie entſprechende Faſſung im Jahre 1925: 
$ „Beſondere Fragen für bie Bodenbewirtſchaftung: Wird von 
. einem Mitglied (oder mehreren Mitgliedern) der Haushaltung Land⸗ 
H wirtſchaft oder Forſtwirtſchaft oder Weinbau ober Gartenbau 
oder Fiſcherei betrieben, d. h. eine Bodenfläche, wenn auch von kleinſtem 
Umfang — als Acker. Gartenland, Wieſe, Weide, für Wein-, Obſt⸗, 
- Gemüje-, Tabakbau uſw., als Wald- oder Holzland oder als Fiſchgewäſſer, 
"s gleichviel, ob berufsmäßig oder nicht berufsmäßig — bewirt⸗ 
ſchaftetꝰ Für jedes ο ποπ das ſelbſtändig (als Eigen- 
;g tümer, Pächter, Direktor, Verwalter, Deputatland-, Dienſtland⸗Inhaber 
uſw.) eine Bodenfläche bewirtſchaftet, ift ein Qand- und Forſt wirtſchafts⸗ 
bogen auszufüllen.“ 
- Im Jahre 1907 werden alfo bie land- und forſtwirtſchaftlichen 
Eigentümer und Betriebsinhaber befragt, bie eine Bodenfläche land- 
wirtſchaftlich ober forſtwirtſchaftlich bewirtſchaften. Im Jahre 1925 
werden die Fragen für Bodenbewirtſchaftung an die Mitglieder der 
c Haushaltung gerichtet, die Landwirtſchaft oder Forſtwirtſchaft oder 
„Weinbau oder Gartenbau oder Fiſcherei betreiben. Die Befragung 
wendet jid) 1907 an die Betriebsinhaber im Haupt- und Nebenberuf, 
1925 dagegen an die Perſonen, die eine Bodenfläche bewirtſchaften, 
„gleichviel ob berufsmäßig oder nicht berufsmäßig. Eine Land⸗ und 
| Forſtwirtſchaftskarte ijt 1907 aufzuſtellen, wenn die Frage, ob von 
ur einem Mitgliede ber Haushaltung Land- und Forſtwirtſchaft betrieben 
wird, bejaht wird. Im Jahre 1925 iſt für jedes Haushaltungsmitglied, 
k das ſelbſtändig eine Bodenfläche bewirtſchaftet, ein Land- und Forſt⸗ 
y wirtſchaftsbogen auszufüllen. Bei beiden Zählungen wird angeordnet, 
— daß Biergärten — auch folche, in denen nebenher ein unbedeutender 
— Anbau von Nutzpflanzen ſtattfindet — außer Betracht bleiben follen. 
3 Doch wird dieſem Satz 1925 vorausgeſchickt, daß die Frage, ob von einem 
z^ oder mehreren Mitgliedern der Haushaltung Landwirtſchaft oder 
22. »Forſtwirtſchaft oder Weinbau oder Gartenbau oder Fiſcherei be- 
‚= trieben wird, auch dann zu bejahen ijt, wenn nur Kleingärten 
, (Laubengärten, Schrebergärten u. dgl.) bewirtſchaftet werden. Die 
2 Erfragung der land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe wurde dem- 
nach auf eine neue, weſentlich umfaſſendere Grundlage geſtellt. Die 
Wirkung dieſer Anderung war ein ſtarkes Anſchwellen der Geſamtzahl 
der Betriebe, das dem Sinne ber Neufaſſung entſprechend ausſchließlich 
„die kleinſten Betriebe betrifft. 


y Dieſe formale Anderung der Geſamtzahl der Betriebe konnte, 
wenn auch nicht in vollem Umfange, ſo doch zum überwiegenden 

Teil durch die 1925 zum erſten Male erfolgte Trennung der Klein⸗ 
gärten von den übrigen Betrieben ausgeſchaltet werden. Es war für 
„Flächen unter 5 a ein Qand- und Forſtwirtſchaftsbogen nur dann 
Fauszufertigen, wenn die Fläche für berufsmäßigen Gartenbau (Er- 
werbsgärtnerei) oder für Weinbau oder als Fiſchteich benutzt wurde, 

oder wenn es ſich um Betriebe mit Rindviehhaltung handelte. Lauben⸗ 
grå koloniſten, Inhaber von Kleingärten, Schrebergärten uſw., ſoweit 
MIL nur eine Fläche unter 500 qm vorwiegend für bie Bedürf- 
N niffe ihres Haushaltes bewirtſchafteten, hatten keinen Land- 
* und Forſtwirtſchaftsbogen auszufüllen, ſondern nur einige Fragen 
auf dem Haushaltungsbogen zu beantworten. Die Zählung ergab, 
daß neben den auf dieſe Weiſe ermittelten 92 580 Kleingärten nur 
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1 141 Betriebe mit 0,1 bis unter 5 a landwirtſchaftlich benutzter Fläche 
auftraten, für die die Vorausſetzungen für die Ausfüllung eines Rand- 
und Forſtwirtſchaftsbogens zutrafen. 

Die durch die Neufaſſung der Frageſtellung verurſachte Zunahme 
der Zahl der Betriebe macht ſich aber nicht nur bei den Betrieben 


unter 5 a, ſondern auch in den Betriebsgrößen über 5 a bemerkbar, 


wie die folgenden Aufſtellungen (im Jahre 1925 ohne Kleingärten) 
zeigen. 


l davon Betriebe 
unter 2 ha | von 2—5 ha von 5 und mehr ha 
landwirtſchaftlich benutzter Fläche 


1882 192 921 = 100,00 116 247 = 100, o0 29 881 = 100,00 46 793= 100,00 
1895 193 627= 100,87 116 374 = 100, 11029 348 = 98,22 47 905= 102,38 
1907 175 458-- 90,98 100 517= 86,47 26 904 = 90,04 48 007 — 102, 59 
1925!) 184 005= 95,38 112 653 = 96,91 24 720= 82,78 |46 632 — 99,66 
Es iſt erſichtlich, daß die Geſamtzahl der Betriebe im Jahre 1925 die 
1907 feſtgeſtellte Verminderung etwa zur Hälfte durch Zunahme 
wieder ausgeglichen hat, daß aber dieſes Ergebnis ausſchließlich durch 
die Betriebe unter 2 ha veranlaßt worden iſt, während die Betriebs⸗ 
größen von 2 bis 5 ha die ſchon 1907 gezeigte Abnahme fortſetzten und 
auch die Größen über 5 ha ihre Zahl verminderten. Die Zahl der Be⸗ 
triebe mit weniger als 2 ha änderte ſich in folgender Weiſe: 
| Zahl der Betriebe 


Zahl der Betriebe 


mit einer Ibm. ben. Fläche von 1882 1895 1907 1925 
unter Ba... 8. 13 569 13 510 11194 1292. 
δα bis unter 2 ha... 102651 102 864 89323 111361 


Dieſe beiden Größenklaſſen zeigten im Jahre 1925 einen vom Jahre 
1907 gänzlich verſchiedenen Stand, indem die Betriebe unter 5 a 
eine ſtarke Verminderung, die Betriebe von 5a bis 2 ha eine bedeutende 
Vermehrung erfuhren. Die Verminderung der Betriebe unter 5 a 
kann dadurch erklärt werden, daß die fehlenden Betriebe als Klein⸗ 
gärten gezählt wurden. Für die Vermehrung der Betriebe von 5 a 
bis 2 ha iſt bezeichnend, daß ſie ſich auf die Betriebsgrößen an der 
unteren Grenze dieſer Größenklaſſe beſchränkt. Es gab Betriebe 


mit einer Ibw. ben. Fläche von 1907 1925 
ba bis unter 500. 52 676 75 544 
608 bis unter 2 ha 36 647 35 817 


Auch die Zahl der Betriebe von 50 a bis 2 ha hat wie bie der 
Betriebsgrößen über 2 ha eine Abnahme gegenüber 1907 erfahren. 
Dagegen vermehrte ſich die Zahl der Betriebe von 5 a bis unter 50 a 
in beträchtlichem Umfange. Für dieſe Zunahme gelten die gleichen 
Gründe wie für die Vermehrung der Zahl der Betriebe und Kleine 
gärten unter 5a. Die Wirkung der umfaſſenderen Auslegung des Be⸗ 
griffes des Betriebes im Jahre 1925 konnte mit der Abtrennung der 
Kleingärten unter 5a deshalb nicht völlig ausgeſchaltet werden, weil 
die den Kleingärten geſetzte Höchſtgrenze von 5 a ihre oberſte Begrenzung 
nicht in der Wirklichkeit iſt. Es treten auch Betriebe von mehr als 5 a 
auf, die von ihren Inhabern vorwiegend für die Bedürfniſſe ihres 
eigenen Haushaltes und nicht berufsmäßig bewirtſchaftet werden, 
die aber früher nicht erfaßt wurden, weil die Zählungen ſich an die 
Betriebsinhaber im Haupt⸗ und Nebenberuf gewandt hatten, während 
die Inhaber von Kleingärten deren Bewirtſchaftung auch nicht als 
Nebenberuf betrachteten. Die Betriebszählung von 1925 gewährt 
daher keinen 3 Überblick über die ſeit der vorhergehenden Zäh⸗ 
lung erfolgte Anderung der Zahl der kleinſten Betriebe. Wenn aber auch 
die 1925 für ſie ermittelte hohe Zahl zum Teil auf einer Neuerfaſſung 
beruht, ſo iſt doch Tatſache, daß ſie zu einem erheblichen Umfang auch 
auf eine Neuentſtehung von Betrieben zurückzuführen iſt, zu der 


1) Geſamtzahl und Zahl der Betriebe unter 2 ha des Jahres 1925 
wurden um 726 Forſtbetriebe ohne landwirtſchaftlich benutzte Fläche ge⸗ 
kürzt, die in den Zahlen der vorhergehenden Jahre nicht enthalten ſind. 
Die Jahre 1882 und 1895 ſind ohne, die Jahre 1907 und 1925 mit 
Staatsforſtbetrieben. | 
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bet Wunſch nach Eigenverſorgung in der feit der Zählung von 1907 

erlebten Notzeit den Anſtoß gab. | 
Von der die kleinſten, nicht beruflich bewirtſchafteten Betriebe 

betreffenden ſtärkeren Erfaſſung bleiben dagegen alle anderen, im 
Haupt⸗ oder Nebenberufe bewirtſchafteten Betriebe unberührt. Es 
zeigt das die ſeit 1907 faſt durchgängig eingetretene Abnahme der 
Zahl der Betriebe in den Betriebsgrößen von 5 ha und darüber, über 
die die folgende Aufſtellung weiteren Aufſchluß gibt. 

Verhältniszahlen 
M — 100) 


Größentlafie nach der landw. abſolute Zahlen 


benutzten Fläche | 1663 | 1895 | 1901 | 1996 1885 | 1901 1525 

ö ha bis unter 10 ha 17 826 [18 759 18 986 18 783 105,2 106,5] 105,4 
10 - - 20- 18 437 18 540 18 704 18 446 100,6 101,100, 
20 50 - | 8966| 9034| 8735| 7875 100, 97,4 87,8 


| 100- [| 806| 818| 838 
100 200 526 516 539 
200 500 225 228 197 
500 : und darüber τ 10 8 


834 101.5 104,0 108,6 
492 98, 1 102,5 93,6 
193 101,3! 87,6 85,8 

91142,9 114,3 128,6 


b) Die Betriebsgrößen. 


In den im Jahre 1925 feſtgeſtellten 184 731 Betrieben (ohne 
Kleingärten) wurde eine Geſamtfläche von 1 349 157 ha und eine 
landwirtſchaftlich benutzte Fläche von 927 892 pa bewirtſchaftet. Dieſe 
Flächen verteilen ſich auf die nach der Geſamtfläche abgeſtuften Größen⸗ 
klaſſen in folgender Weiſe: 


von je 100 insgeſamt entſallen auf jede Größenklaſſe 


. Zahl der Selrlebe | ha Geſamifläche na landw. ben. Fiäche 
unter 2 ha 59,79 3,81 5,09 
2 ha bis unter 5 ha 12,94 5,85 7,15 
e = e 10 » 9,86 9,60 12,41 
10: =- 20 10,16 20,11 25,28 
20 ee 50 6,11 23,24 28,42 
50 - » 100 0,57 5,16 6,22 
1000 200 0,30 5,76 6,57 
200 - =- 500 0,19 7,36 6,46 
000 - - = 1000 - 0,08 3,16 1,30 
1000 - und darüber 0,06 15,96 0,50 


Diefe Zahlen zeigen die hervorragende Bedeutung der Betriebs- 


größen von 5 bis 50 ha. Es ijt bezeichnend, daß in Großbetrieben 
über 100 ha annähernd nur die Hälfte ber in den Betrieben von Wp 
50 ha vorhandenen landwirtſchaftlich benutzten Fläche bewirſchaft 
wird. Die in der Größenklaſſe von 1000 und mehr Hektar auftretende 
bedeutende Geſamtfläche, die an Größe nur noch von ben Gm) 
flächen der Größenklaſſen von 10 bis 20 ha und von 90 bis 50 pa über 
troffen wird, iſt auf die beſonders im ſächſiſchen Gebirge verbreiteten 
umfangreichen Flächen abſoluten Waldlandes zurückzuführen, di 
eine erfolgbringende landwirtſchaftliche Nutzung nicht erlauben. 
In dem von den Betriebszählungen umfaßten Zeitraum tm 
43 Jahren hat das Verhältnis der Größenklaſſen zueinander fow 
nach der Zahl der Betriebe als auch nach der Geſamt- und wën 
ſchaftlich benutzten Fläche einſchneidende Veränderungen nicht e 
fahren. Feſtzuſtellen ift bei den mittelbäuerlichen Betrieben ta 
5 bis 20 ha eine abſolute und relative Zunahme ber. Gefamiflüly 
und eine relative Zunahme der landwirtſchaftlich benutzten quis. 
Dagegen zeigt bei den großbäuerlichen Betrieben die Gefamijik 
eine relative Abnahme, die landwirtſchaftlich benutzte Flche ti 
abfolute und relative Abnahme, die auch bei den Großbetrieben We 
100 ha bei der Geſamt⸗ und der landwirtſchaftlich benutzten Fiche 
auftritt. EE S. n 
. €) Beſitzverhältniſſe. 


Bei der Feſtſtellung des zwiſchen Betriebsinhaber und de te 
ihm bewirtſchafteten Fläche beſtehenden rechtlichen Serif 
wurden im Jahre 1925 drei Gruppen von Betrieben unterſcheder 
die Betriebe mit eigenem Land, mit gepachtetem Land und mi 
Deputat⸗, aufgeteiltem Allmend⸗ und ſonſtigem Land. Die Betek 
dieſer dritten Gruppe treten an Bedeutung weit zurück hinter dem 
mit Eigen- und Pachtland. Von den Betrieben mit Eigen- und Pd 
land überwiegen wiederum die mit Eigenland bei weitem. Bot 
mit ausſchließlich eigenem Land weiſen faſt die dreifache Zahl ud w 
zehnfache Fläche der Betriebe mit ausſchließlich gepachtetem Sa 
Ebenfalls überwiegen bie Betriebe mit mehr als die Hälfte eim 
Land nach Zahl und Fläche die Betriebe mit mehr als die Hälfte Pal 
land. Dementſprechend find bei den Betrieben mit weniger di 
Hälfte Pachtland Zahl und Fläche größer als bei den Betrieben mi 
weniger als die Hälfte Eigenland. Das Überwiegen der Betriebe m 


1) Ausſchließlich der Förſtbetriebe ohne landwirtſchaftlich benutzte Fläche. 


Erößenklaſſe nach der landwirt⸗ — 1888 | 1895 | 1901 1925.') 1882 | 1896 1907 |, 18 
ο. elne benupten Flåde J abfolute Bahren | Berhpättmiszahlen _ 
1. 3. | 5. | e | δ. l| ^ ὁ | τ | 8. Ὁ A 
| 1. Zahl der Betriebe 
O a bis 2 ha 116 247 116 374 100 517 112 653 60,95 60,10 57,30 de 
2ha «πίει 5 29 881 29 348 26 904 24 720 15,49 15,16 15,94 A i 
Bee «30». 86 263 37 299 87 690 37 229 18,80 19,26 21,48 1 
20 100 9772 9 859 9 673 8709 5,06 5,09 5,46 Pn 
100 Wund darüber e dg 758 754 744 694 „89 0,39 0,42 nn 
zuſamm en 192 921 193 627 175 428 184 005 100,00 100,00 100,00 ' 
2. Geſamtfläche (ha) | 
0a bis 9 ha. 67 684 72 947 107 750 94 748 5,71 6,02 8,57 e 
2ha - unter 5 109 551 120 702 124 426 125 489 9,26 9,96 9,67 ils 
Dee 20 477 781 488 426 511 785 524 628 40,84 40,58 89,58 | "P 
20 =- = «100». 348 220 353 303 369 985 357 095 29,40 29,17 28,46 | th 
100 - und darüber... . 181 312 175 779 172 648 167 557 15,30 14,52 194 | " 
| zuſammen 1184 548 1211 157 1 286 594 1 269 517 100,00 100,00 10000 | IW 
- 8. Landwirtſchaftlich benutzte Fläche (ha) " 
0a bis 9 ha. 60 750 67 398 49 924 50 677 6,11 5,75 5,12 e 
2 ba s unter 5 96 481 95 626 88 768 81 527 9,70 9,58 Dn | μὴ 
. 200 393 577 401 459 404 106 396 902 39,67 40,20 Ou | δ 
20 «1004... 303 680 . 803 665 296 796 273 089 80,52 30,40 30,46 1306 
100 und darüber ..| 140225 140 504 134 983 125 697 14,10 14,07 13,85 P" 
me Us zujammen 994 713 998 652 974 577 927 892 100,00 100,00 10000 | 7η 


7 e fen 


davon Betriebe von 3 und 


— | ` Betriebe mit mehr ha Geſamtfläche mit 

an Sachbetreff Eigenland | Pachtland Eigenland | Pachtla nd 

ER abſolut | 9/5 | abfolut | % abſolut | % | abfolut | % 
Aus ſchließlich 

Eigen- oder 

1 Pachtland l 
-- Zahl der Betriebe | 100 173|74,01| 35170,25,99| 40499|92,46| 3792| 7,51: 
— Geſamtfläche ha 1009 285 90,8100 673| 9,07 982 280 91,42 92 182 8,58 
„Mehr als die 

à Hälfte Eigen- 

| oder Pachtland 
— Zahl der Betriebe] 29 19863,77 16 590036,28 19394/82,0s| 4078117,37 
— Fläche des Eigen⸗ 

— oder Pacht⸗ 

— landes ha 101 882 86,60, 28 246/14, 40 162294 87,64 22892 12,86 

— Geſamtfläche ha 19761784, 00 37 653 16, 00/189 995,86, 15 30 53713, 85 

— Weniger als 

JI die Hälfte 

^ Eigen- ober 

—— Pachtland 
Zahl der Betriebe] 17943 36,830 30 781ʃ63,1 449718,88 19 767181,47 
Fläche des Eigen⸗ 

z oder Padt- 

i landes ha 10780 25,74| 31108;74,26| 8752/29,95| 28761|76,67 


- =; Gejamtfläche ha 40149116, 19199 189 83,22 32498 14 54 190969 86, 46 


eigenem Land tritt noch ſchärfer hervor bei den Betrieben mit 2 und 
= mehr Hektar Gejamtfläche. 
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Auf 100 Betriebe jeder Größenklaſſe 
entfallen Betriebe mit 


ausſchl. eigenem Land ausſchl. gepachtetem Land 


Geſamtfläche von 


— unter 2 ha 48,59 28,41 
7 2 ha bis unter 5 ha 48,59 5,64 
S02 5 c e 10 « 57,58 4,12 
— 10 20 73,94 3,95 
— 2000 e 50 -= 80,59 4,91 
— DO - > : 100 e 70,80 15,66 
2 100 - » 200 55,84 31,89 
4.7 200 - : e 500 >» 66,76 23,32 
— 500 e „ 1000 ” 93,44 1,64 
—.1000 und mehr 98,81 — 

insgeſamt 54,23 19,04 


der Anteil der nur Eigenland umfaſſenden Betriebe wächſt von 48,59 v. H. 
Am ben Betriebsgrößen unter 5 ha auf 80,59 v. H. in der Größenklaſfe 
on 20 bis 50 ha, ſinkt ab auf 55,84 v. H. in der Größenklaſſe von 100 
5i8 200 ha und ſteigt wieder an, bis er in der Größenklaſſe über 1000 ba 
faſt die Geſamtzahl der Betriebe enthält. Faſt umgekehrt bewegen ſich 
die Betriebe mit ausſchließlichem Pachtland. Die bäuerlichen Betriebs⸗ 

Zrößen und die Betriebe über 500 ha — vorwiegend Forſtbetriebe — 
‚ind alſo in der Hauptſache Betriebe mit nur eigenem Land, während 
die Betriebe unter 2 ha und die Großbetriebe von 100 bis 500 ha zu 
einem erheblichen Teil reine Pachtbetriebe ſind. 

Die Ermittlung des Eigen⸗, Pacht⸗ und ſonſtigen Landes in dem 
925 erfragtem Umfange wurde ſeit der Zählung von 1895 vor⸗ 
zenommen. Die Betriebe mit ausſchließlichem Eigenland hatten in 

vem Zeitraum von 1895 bis 1907 in den wichtigſten Betriebsgrößen 

ine Abnahme ihrer Zahl erfahren. Dieſe Abnahme ſetzte ſich in dem 
Zeitabſchnitt bis 1925 fort bei den Betriebsgrößen zwiſchen 2 und 50 ha 
handwirtſchaftlich benutzter Fläche, während bei den größeren Betrieben 
ine Zunahme eintrat. 
Bei den Betrieben mit ausſchließlichem Pachtland iſt beſonders 
| emerkenswert die Zunahme der Zahl in den Größenklaſſen von 2 

16 100 ha, ihre Abnahme in den Größenklaſſen von 100 bis 500 ha. 
Die Beziehungen zwiſchen Betriebsgrößen und Beſitzverhältnis 
treten noch deutlicher hervor bei Betrachtung der Flächen, weil hier 
ie Störung durch die Betriebe mit gemiſchtem Beſitzverhältnis zum 
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Größenklaſſe nach der 
land wirtſch. benutzt. Fläche 


1907 


Zahl der Betriebe überhaupt 
1895 | 


| 1936 


1895 


a) mit ausſchließlich eigenem Land. 


unter 5 a 7271 7534 968 53,82 

5 a bis unter 2 ha] 49 019 46 951 54 093 47,65 
9Ἡ8. - ὅ - | 15263| 13 160 12 166 52,01 
5. 10] 12308] 11373/|11261|| 65,61 
10 20 ⸗[ 14 665 14065 13 939 79,10 
20 ũ ũ 50 7165 6 799 6121 "9,5 
50 - 100 e 568 531 548 69,44 
100- : 200- 242 242 961 | 46,90 
200 500 87 68 106 | 38,16 
500 » und darüber 3 4 "|| 30,00 
zuſammen | 106 591 | 100 727 | 99 460 | 55,05 

b) mit ausſchließlich gepachtetem Land. 

unter 5a | 3951| 2066| 183 29,25 

5 a bis unter 2ha| 16062| 13381 31 281 || 15,61 
2ha- e b. 756 892| 1 339 2,58 
5 10. 300 469 771|| 1,60 
10- - e 90» 194 349 738|| 1,05 
20 „50 175 249 474] 1,9 
50 : 100: 97 190 146 | 11,86 
100 e + 200: 188 206 163 || 36,43 
200 : 500 101 89 67 44,90 
500 » und darüber 7 1 — || 30,00 
zujammen | 21827| 17828 |35 162 11,27 


| 1907. . 1935.) 


67,80 | 74,92 


48,51 


19,11 


1) Ausſchließlich der Forſtbetriebe ohne landwirtſchaftlich benutzte Fläche. 
Fortfall kommt. Insgeſamt wurde in Sachſen faſt das Achtfache des 


Pachtlandes als Eigenland bewirtſchaftet. 


Mehr Eigenland als im 


Durchſchnitt der geſamten Betriebe iſt vorhanden in den Größen⸗ 
klaſſen von 10 bis 50 ba und über 500 ha. 


Größenklaſſe nach der Geſamtfläche 


unter 2 ha 


2 ha bis unter 


500 
1000 


Νο a a 2 


5 ha 


— 

c — 
e e e 
[ € * y : „. * 


unb darüber 
insgeſamt 


Von 100 ha Geſamtfläche ſind 


Eigenland | Pachtland 
67,29 31,47 
78,49 21,29 
86,38 13,58 
92,33 7,62 
92,53 7,44 
81/90 18.09 
64,71 35,27 
15,82 24, 18 
96,67 3,33 

100,90 0,00 
88, 05 11,86 


Das Verhältnis zwiſchen Eigenland und Pachtland beſtätigt, daß die 
bäuerlichen Betriebsgrößen und die Betriebe über 500 ha in Der 
Hauptſache vom Eigentümer ſelbſt bewirtſchaftet werden, während in 
den kleinſten Betrieben und in den Großbetrieben von 100 bis 500 ha 


die Pacht einen weſentlichen Umfang annimmt. 


Verſchiebungen in 


dem Verhältnis von Eigen⸗ und Pachtland treten ſeit dem Jahre 1895 
beſonders nach zwei Richtungen hin auf. 


Größenklaſſe nach der landw. 


benutzten Fläche 
unter b 8 
ba bis unter 2 ha 
9 ha 5 » 5 s 
5 s e s 10. a 
10 „ 20 
20 50 
50 >- : e 100 > 
100 * e e 900 : 
200 500 ⸗ 
500 -und darüber 


Fläche in Hektar 


überhaupt 


1895 | 1907 | 


a) Eigenland. 


453 

51 980 
102 407 
149.677 
314 693 
277 492 
54 247 
58 422 
43 171 


5 522 
84 249 
105 641 
153 376 
326 192 
282 840 
57 366 
65 231 
32 179 


5021| 6407, 732 
zuſammen [1057 568 1119 6031108376 


1956 5 


310 
76072 
107601. 
156423 
328057 
242951 
78756 
66066. 
44817 


auf 100 ha Gejamt. 
fläche jeder Größenkl. 


71756 88,84 37,08 
71,880 82,980 81,00 
84,84 84, 90 85,55 


91,89 90,23, 89,99. 


96,67 95,430 93,83 


v. 100 Betrieben d. Geſamtzahl 


1895 1907. 1925 


95,94 94,27 91,8 


84,68 82,02 84,97 
64,01 64,12 70,88 
56,86 52,17 68,29 


358,68 79,24 90,81 


87,32 87,02 87,31 


Fläche in Hektar 
Größenklaſſe nach der landw. 
benutzten Fläche überhaupt 


auf 100 ha Geſamt⸗ 
fläche jeder Gröͤßenkl. 
1895 | 1907 | 1996 


1896 | 1907 | 19251) 


b) Pachtland. 


unter 5 a 123 531 520 19,43] 8,54] 62,24 
5a bis unter 2 ha] 18 485 15 7460 17 092 25,52 15,510 18,20 

2 ha 5 » 17 592| 18 284 17 741 14,58 14,69 14,14 
5 . 10: | 12883 16 392 18 441 Sal Gel 10,54 
100 20 10 994! 15338, 21 5260 3,19] 4,49 6,16 
20 50 11 4300 14 718 οἱ 414 3,98] 4,910 8,10 
δ - „ œo 100: 9788| 12350, 13931 || 15,28| 17,66| 15,03 
100 -+ - 200 | 32835| 36 079 27 182 | 35'97| 35,41| 39 60 
900» =- > 500 [ 32 753 30 037 20 810 43,14 47,80 31,71 
500 - und darüber 3555 1 164 741 41.46 20,76] 9,19 
zuſammen | 149 838 161 154| 159 998 12,37 12,53 12,60 


1) Ausſchließlich der Forſtbetriebe ohne land wirtſchaftlich benutzte Fläche. 


In den bäuerlichen Betriebsgrößen iſt teilweiſe eine relative, in der 
Größenklaſſe von 20 bis 50 ha auch eine abſolute Abnahme der Fläche 
des Eigenlandes und eine abſolute und relative Vermehrung der Fläche 
des Pachtlandes wahrzunehmen. Bei den Großbetrieben nahm im 
allgemeinen die Fläche des Eigenlandes zu, die des Pachtlandes ab. 
Bemerkenswert iſt, daß dieſe Entwicklung ſchon durch die Betriebs⸗ 
zählung von 1907 im weſentlichen feſtgeſtellt wurde. 


Die Gruppe der Betriebe mit Deputat⸗, aufgeteiltem Allmend⸗ 
und ſonſtigem Land ſteht an Zahl der Betriebe und an Fläche weit 
zurück hinter den Betrieben mit Eigen⸗ und Pachtland (Siehe S. 176). 
Bei dem Vergleiche mit den Ergebniſſen früherer Zählungen iſt zu 
beachten, daß neben Eigen⸗ und Pachtland 1907 nur ſonſtiges Land, 
1895 auf Halbſcheid oder gegen einen anderen Ertragsanteil bewirt⸗ 
ſchaftetes Land (Teilbau), Deputatland, ſelbſtbewirtſchaftetes Dienſt⸗ 
land und Anteil am Gemeindeland zur zeitweiligen Benutzung erfragt 
wurde. Seit der Zählung 1895 iſt eine Abnahme der Geſamtzahl dieſer 
Betriebe feſtzuſtellen. 


Zahl der Betriebe mit 1895 1907 1025 der der Hilfsperſonen weſentlich zu. Bemerkenswert ift die; eg 
ausſchließlich fonftigem (Deputat- uſw.) Land 4294 3218 1744 der Betriebsleiter öffentlicher Betriebe, beſonders in den i en 
teil weiſe : ΄ z > 4773 2030 952 | größen über 100 ha. i 

Die Inhaber oder ſonſtigen Betriebsleiter nach ihrem Hauptberuf. 

CA Von je 100 Inhabern und ſonſtigen Betriebsleitern jeder Größenklaſſe waren ihrem Hauptberufe nach tätig in den bs, 

ο Wirtſchaftszweigen : 

EZ Landwirtſchaft, Zucht ldw. | | : | | | T JË Ἢ $ di 

Größentlafie 22 8 Nutztiere, Milchwirtſchaft Gärtnerei | ZE Induſtrie, ein- Handelsge. Ξὲ» B»| ES 22 "i 
nad) ber 282 Selbſtändige ὁ ὁ 2 | und | ἘΞ idt. Bergbau ιών, | Verkehrs⸗ ΘΞΞ ἑξ 32 AË 2 
Gefamtfläche SS | ESS| ES | Gartenbau | ES u. Baugewerbe rungsweſen weien 222 Pd 82 ri 865 
ES |ant 88 EH EA 3ge|$5| Sa ERES 

Za Ue Neben- SZ 8| 8 8 | ep Hilfs. 58 Selb. Hils. Selb. Hilfs- Selb⸗ Hilf S | 88 | ES | ἕν se 

83 beruf $E ἐν ſtändig. perfon ftánbig. verjon. | ftánb.| perf. |ftánb.| perf. | S Së Q |8 Fa 

1. 2. 3. 4. 5. 6. S 8. 9. | 10. | 11. | 12. | 18. || 14. | 15. || 16. || 17. || 18. | 1|" 

unter 2 ha 110458| 2,78| 0,64 0,15| 2,85 1,98) O,ss|| 1,78 15,51 42,82 || 4,96 0,92 0,57 | 5,58|| 2,01 || 4,56 || 12,67 

2 ha bis unter 5 ha | 23919|68,99 16,87 0,22 O,as|| 1,55| 0, 10 1,76 13,10 | 12,08 3,46 0, 1s 1,54 0,58 2,85 0,88 1,6810 

5 e 10 18 190 88,16 13,04 O, 4s 0,02 0,50) Dot 0, 1s 4,95 1,14 0,9 0,01 O,s6 O, os] 1,49 0,25 0,35 ν 

10 20 = | 18762|95,53| Bel 0,62 — 0,12 0,02] 0, 0s 1,84 0,27 0,22 — 0,27 0,06 0,280, 0e 0111048 
20 50 - | 11 285 96,os] 3,21 Lei — O0, os 0,02|| 0, os 0,92 O, ss 0,144 — |0,08| — || 0, os 0,11 0,10 
50 » e e 100 -~ 1 047 |85,00| 5,26 5,78 — 0,29 0,10! 0,96 1,24| 0,96/|0,29| — 0,19 — || — 0,29 0,29 
100 200 548 72,63 6,39 15,81 — | 018| — 2,74 1,09] 015| — | = | — — | — | — || 0,18 
200 500 343 62,39 5,83 118,081 — | — | — 6,41 0,29 0,81 — | —— — | — || Hat 
500 - und darüber 179 17,32 0,566 Bal — || — — [11,76 0,56] — | — | — | — | - I — I — ( — 
insgeſamt 184 731 34,38 4,71 0,1 1,76 1,46 0,22 1,85 | 11,71 | 27,04 3,55 0,57 0,66 3,42 1,75 2,88 7,85 
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Wie bie Zahl der Betriebe eine, ſtarke Abwärtsbewegung e 
verminderte ſich auch die Fläche: 


1895 195 
Sonſtige (Deputatland⸗ uſw.) Fläche 3756 1183 ha 
Φεοριίαίαπο.............. 520 


1914: 


2. Die Inhaber und ſonſtigen Betriebsleiter der land⸗ πὴ 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe nach ihrem Hauptberuf. 
Die Frage, in welchem Umfang die Leitung der land- und bé 

wirtſchaftlichen Betriebe in den Händen von Landwirten im Haupt 

beruf oder von hauptberuflich Erwerbstätigen anderer Wirlſchafß 
zweige lag, wurde in dieſer Faſſung ſeit der Betriebszählung 18% be 
antwortet. Als Betriebsinhaber oder ſonſtige Leiter gelten 195 wie 
in den beiden vorhergehenden Zählungen alle Eigentümer, adi, 

Verwalter, Deputat⸗, Dienſtlandinhaber uſw., bie eine δα $ 

bewirtſchafteten. Für jeden Betrieb wurde nur ein Bettiebeinhabn 

gezählt, jo daß die Summe der Betriebsleiter mit der Summe de 

Betriebe übereinſtimmt. Es ergibt fid), daß mehr als die Hälfte de 

Betriebsinhaber ſelbſtändige Landwirte im Hauptberuf ſind in da 

Betriebsgrößen von 2 bis 500 ha Geſamtfläche. Nur unweſenlich ἢ 

die Beteiligung nichtlandwirtſchaftlicher Berufsarten in den enfe 

größen von 10 bis 50 ha, deren Inhaber zu mehr als 95 v. $. [ἔν 
ſtändige Landwirte find. Mit zu- und mit abnehmenden Beni 

größen vermindert fih der Anteil der ſelbſtändigen Landwilte. W 

Veränderungen gegenüber den Ergebniſſen der Zählungen von 1% 

und 1907 find recht verſchiedenartig. Der Anteil der jelbitändig m 

der Landwirtſchaft Tätigen vermindert ſich in den ee 

9 ha und über 20 ha. Bei den Betrieben über 20 ha nimmt die g 

der Hilfsperſonen ber Landwirtſchaft dementſprechend zu; bei id 

Betrieben unter 2 ha nimmt fie dagegen ab. Bezeichnendiit den 

ſämtlichen Größenklaſſen fich findende Verminderung der ſelböſtändihn 

Landwirte mit Nebenberuf. In den Wirtſchaftszweigen rout, 

Bergbau und Baugewerbe nimmt der Anteil der Gelbftänpigen ὦ 


S 


Eu 


EU 
nM 
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Von 100 Betriebsleitern der einzelnen Größenklaſſen waren ihrem Hauptberuf nach tätig in 


Gärtnerei, Tier- Induſtrie, Berg- andel und öffent- 

Größenklaſſe nach der Landwirlſchaft Kei GC bau, Baugewerbe erſicherung Verkehr gen 

landwirtſchaftlich benutzten Jahr ſon⸗ τω 
Fläche Selbständige | ftigen || ata 

| mu ofs. Lee, | ët, | δεῖν. | oam, || Seto. | gitte- || ec, | em, Send. | om Benin! Be 

über» | Neben- | perjonen!| βᾶπδίρε perſonen ftändige |perfonen || ftändige perſonen || ftändige perſonen ſtändige vperſonen triebs⸗ 
2. s. 4. 5. 6. 1. 8 9. 10. 11. 19 18 14. 16 16. 17 

1925 | 3, 018 2,96 2,01 | 2,19 || 15,57 | 41,09 | 4,95 | 0,00 || 0,7 | 5,47 2,06 | 0,05 || 17,76 || 0,49 

unter 2 ha 1907 | 5,8 | 1,92 5,11 2,11 | 2,61 || 24,51 | 35,10 || 5,00 | 0,46 0,92 | 2,50 || 2,67 0/08 || 12,80 || 0,28 
1895 | Bei 2,59 | 7,56 || 1,57 2,40 || 29,04 | 30,52 || 4,81 0,36 0,96] 3,44 || 2,47 | 0,02 | 8,0 — 

1925 | 64,50 | 17,53 | 0,59 || 1,89 | 1,61 || 11,82 | 1015 || 3,08 | O,11 || 1,50 0,42 2,65 | 0,00 1,82 || 0,35 

2 ha bis unter 5 ha (| 1907 | 61,51 23,28 0,52 || 1,11 | 1.83 || 15,5 I 8,65 || 2,84 O0, 101,87 0,40 3,8-4 O, oo 2,11 0,25 
1895 | 66,031 | 22,08 | 0,52 || 0,96 | 1,60 || 15,29 | 6,8: || 2,40| Däi 1,55 | 0,9 2,4, 0,00 169 | — 

1926 | 93,85 | 817 0,59 0,28 05 || 2,66 0.86 0,50 | — 052 | 0,02 0,65] — 0,19 || 0,26 

5 ha bis unter 20 ha 1907 | 92,57 | 12,533 | 0,05 || 0,24 | 0,07 | 3,83 | Oss| 0,60 | Det 0,71 0,04 1,18 — 0, 4s 0,18 
1895 | 92,38 11,4 0,06 0,29 | Goy 4,29 0,21 0,61 0,0 011 el 1,22 — 0,10 — 

sl 1925 | 95,56 3,71 2,02 || 0,20 0,02 || Os 0,30 0,14 — 01| — 001 | — 0,13 | 0,78 

20 ha bis unter 100 ha (| 1907 | 97,19 8,63 0,03 0,19 0,08 || 1,39 0,06} 0,19 — 0,244 — 0,1 — 0,20 || 0,87 
| 1895 | 97,54 | 11,54 | — 0,18 | 0,01 139 | 0,8 || 0,14 — 0,12 — 016 | — 0,45 — 

1925 | 76,22 | 6,77 18,01 θε | — 029 | 0, 18s — — — — — — — 5,19 

100 ha und mehr 1907 | 96,37 31,45 0,16] 0,4 | — 0,61 | — — — — — — — 0,54 || 1,85 
1895 | 98,96 55,38 — 0,6 | — 0,58 — — — 013 | — — — 018 | — 

1925 | 8438 | 471 | 2418 | 1,49 | 1,59 | 11271 27,04 8,55| 0,57 0,6| 834 || 1% | 0,03 | 11,18 | 046 

zuſammen || 1907 | 88,1 | 7,91 3,02 144 | 1,4 || 1734 | 2152 | 3,44 | ai 099| 150| 227| 0,0 | 7 % | 0,26 
1895 | 38,54 | 824 | 4,65 1,4 | 1,7. || 20,66 | 1934 | 338 | 0,23 087| 215| 2.17 0,0% 5,7 — 


9. Beruf und Wohnſitz der Eigentümer der land⸗ und forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe. 

Die Betriebszählung des Jahres 1925 beſchäftigte ſich zum erſten 
Male mit den Eigentumsverhältniſſen der Betriebe, um Klarheit über 
einen Gegenſtand zu ſchaffen, der nach den in der zurückliegenden 
Kriegs⸗ und Inflationszeit vor ſich gegangenen bedeutungsvollen 
Wandlungen beſondere Beachtung verdient. Ein derartiger Einblick 


erſchien bor allem in Hinſicht auf die nicht vom Eigentümer und Land- 


wirt im Hauptberuf geleiteten Betriebe wertvoll. Dieſe Aufgabe 
wurde durch Erfragung des Berufes und Wohnſitzes der Eigentümer 
und des Zeitpunktes und Rechtsaktes der letzten Eigentumsüber⸗ 
tragung zu löſen geſucht. Dabei blieben Betriebe unter 2 ha Geſamt⸗ 
fläche unberückſichtigt. Wie die Zählung ergab, befinden ſich vier 
Fünftel der Betriebe im Eigentum von Perſonen, die in Landwirt⸗ 


ſchaft, Gärtnerei, Tierzucht, Forſtwirtſchaft oder Fiſcherei als Selb⸗ 
ſtändige oder Hilfsperſonen hauptberuflich tätig ſind. Ihnen ſtehen 
16,2 Ὁ. H. der Betriebe im Eigentum von Nichtlandwirten, 2,3 v H. 
im Eigentum von öffentlichen Körperſchaften (Reich, Länder, Gemein⸗ 
den, Kirchen oder ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften einſchließlich 
der Reichsbahn, ſowie Stiftungen) und 0,7 v. H. im Eigentum von 
Privatgeſellſchaften gegenüber. Dieſes Verhältnis der Summe der 
Betriebe erfährt in den verſchiedenen Größenklaſſen bemerkenswerte 
Abänderungen. Im Eigentum von Landwirten befinden ſich mehr 
als 90 v. H. der Betriebe von 10 bis 50 ha Geſamtfläche. Nichtland⸗ 
wirte ſind Eigentümer bei mehr als einem Drittel der Betriebe von 
2 bis 5 ha und bei rund einem Zehntel der Betriebe von 5 bis 10 ha 
und von 50 bis 1000 ha. Offentliche Körperſchaften treten vorwiegend 
als Eigentümer der größeren und Großbetriebe auf. Schon in der 
Größenklaſſe von 50 bis 100 ha nehmen ſie einen beträchtlichen Anteil 


Von 100 Betrieben der einzelnen Gröbenklafien 
die pont 


werden geleitet bie vom Verwalter geleitet werben, die vom Pächter geleitet werden, 
nnd. Im Sigentum Wé vont find im Eigentum oon find im Eigentum von 

Größenklaſſe nach der Ξ Nicht⸗ S $t | E Nicht⸗ 
Geſamtflͤche s E | ει landwirten | 2 ΕΙ | Ei anbieten landwirten S s . landwirten 

l Fi 8 = 2 S. s 8 8 È E Š = 2 a Hi 8 = E. 

8 2 „ 22| . | 52$ 2 EZ S ΒΙΞΙ a 333 a 3 332 ECK 

č S 5855 3 5.518 ΕΕ ΤΕ es 3855 ΓΗ ΕΕ ΗΕ ΓΗ: 

š | εἰ $ 233 &|[2s9| 5 Β| “| 5] 2] 8| | $ 283| 5| 6895} Blel 2 2 

|g] 8 5 E SES Ὁ | 8 &i 2j; 8| &] | ë EDI E BER 8 g| 8 HEB Ὁ | EPP 

|8| 588 288 JESKIESESIEIETHEAEIEESEE ERE 
È E 8° 855 E SI "e gae seele S 855 gear 

1. 2. 8.4. 5. 6.7. | 8. | 9.10.1. 12. || 15. | 24. | 18.16. | 17.| 18. 19. 20. 21. | 39. 28. 24. 
2 ha bis unter 5 ha 2,98 0,6 61 61, 91] 1,0435,14| 3,05/90,45| 1,91) 7,57,59,29/31,18| 0,52/0,95| 0,26 14,52|0,77| 85,68 2,42 0,26 1,66] 35,480 3,22 24,64 
5. > ə 10 - | 1, 59 0,68 86, δι 0, 68 11, 27 65 92, 71 1, el Bag 84, 42 8,29 0, 460,36 0,40 22,22,0,66| 36,00 1,09|0,27 1, 69 24, 43 2, 81| 20,43 
10 » „ 20 - | 1, 2100,52 93, 42 0.40 4.85 16,04/93, 34 La 4, 7090,95 2,89 0,56/0,31| 0,58 12,62/0,57| 48,60 0,64 0, 25 Le 16, 19 1, 89| 26,48 
20 e 5 50 1,54 0,86 98.73 0.78 3,88 28, 51 91, 86| 2,89 5, 7390,16 Lait 0,880, 43 O, 960 24,07 0,68 56,34 0,650, 43 2,61 19, 32 2.04 36,52 
50 100 | 6,973,15/79,47| 6901101 48, 62 70, 49 14, 83 15, 19 68, 17| 1,72| 4,58 2,20 3,82 62, 50 8 12| 74,36 2, 99 0, 96 6, 88 44. 44 4, 97| 46,15 
100 — = = ο =- [12,04/3,29|71,55| 24,81|13,32 67, 12 0, 61 96, 09 38, 89 39. 05| 1,46 0,89|1,838|19,41 58, 82 5, 47 86, 67 5, 66 1, 46 19, 89| 52,29 6, 89| 65,71 
200 « =- = 500 - [15,45/3,50,69,97| 25,42|11,08 68, 42 34, 69 39, 65 25, 66 34, 11 75, 00 4, 66 L 46 16, 08 45, 45 3, 500 66,67 
500 1000 16,30 — 73,77 35,56 9,84 50,00 6,o1|60,66 3,28 34,45 1,641 6,39 — 37,70 65.220,55 50,00 —|— 1,64 100.00 1.640100. 0 
1000 und mehr 84,15 2,54 11,86 14,99 0,88 100,00 5.93 94.07 -- 595 — 84,76 2,54 5,98 28,57/0,861100,0 — — — | 
zuſammen 2,200, 20 80,80 1,05 16,20 6,5890, 8 2,78 6,8 77,80|12,5 0,87 0,89 0,74 88,08 0,78 47,50 1,40/0,31| 2,15 97,96 2,58 27,17 
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ein, der raſch anfteigt und in den Betriebsgrößen von 1000 und mehr 
Hektar eine Größe von 84, 78 v. H. erreicht. Die Leitung der Betriebe 
wird vom Eigentümer ausgeführt bei mehr als 90 v. H. der Betriebe 
von 2 bis 50 ha. Mit zunehmender Größe der Betriebe fällt die Zahl 
der Eigentümer als Betriebsleiter raſch ab. Unter dieſen Eigentümern 
und Betriebsleitern findet ſich in der Größenklaſſe von 2 bis 5 ha ein 
beträchtlicher Teil von Nichtlandwirten, der auch bei den Betrieben 
von 5 bis 10 ha noch einen weſentlichen Umfang erreicht, aber mit zu⸗ 
nehmenden Betriebsgrößen ſich raſch vermindert. Die Leitung durch 
Verwalter findet ſich in größerem Maßſtab erſt bei den Betrieben 
von 50 bis 100 ha. Mit zunehmenden Betriebsgrößen vermehrt ſich 
der Anteil der Verwalterbetriebe raſch, bis er bei den Betrieben von 
1000 und mehr Hektar faſt 95 v. H. der Betriebe erreicht. Dieſe Art 
von Betrieben befindet ſich im Eigentum vorwiegend von Landwirten 
— vor allem in den Betriebsgrößen von 100 bis 1000 ha — und von 
öffentlichen Körperſchaften. Die Leitung durch Pächter iſt in größerem 
Umfang bei den Betriebsgrößen von 50 bis 500 ha anzutreffen. 
Eigentümer dieſer Betriebe ſind vorwiegend Landwirte, weiterhin 
öffentliche Körperſchaften und Nichtlandwirte. 

Der Wohnſitz der Eigentümer fällt um fo häufiger mit dem Betriebs⸗ 
orte zuſammen, je kleiner der Betrieb iſt. Nichtlandwirte haben in einer 
größeren Anzahl von Fällen ihren Wohnſitz außerhalb des Betriebs⸗ 
ortes als Landwirte. Doch erreicht in den von Verwaltern und Pächtern 
geleiteten Betrieben auch die Zahl der Landwirte, die außerhalb des 
Betriebsortes wohnen, einen beträchtlichen Umfang. Dieſe Erſcheinung 
dürfte darauf zurückgeführt werden können, daß Landwirte, die ſich 
im Beſitz von mehreren, in verſchiedenen Gemeinden gelegenen Be⸗ 
trieben befinden, die Leitung eines Betriebes ſelbſt übernehmen, die 
der anderen Betriebe Verwaltern oder Pächtern überlaſſen. 


4. Die land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe nach dem 
Rechtsakt und Zeitpunkt ihrer letzten Eigentumsübertragung. 


Bei der Feſtſtellung des Rechtsaktes und des Zeitpunktes der 
letzten Eigentumsübertragung der Betriebe wurden unterſchieden 
die Übertragungsformen des freien Verkehrs — Kauf und Tauſch — 
und die der Erbfolge — Betriebsübergabe durch Altenteilsvertrag uſw. 
und Erbanfall. Unterſchieden wurde ferner zwiſchen den von 
Eigentümern ſelbſt geleiteten und den von Verwaltern oder Pächtern 
geleiteten Betrieben. Die Erhebung umfaßte die Betriebe mit einer 
Geſamtfläche von 2 und mehr Hektar, ließ aber die Betriebe im Eigen⸗ 
tum von Reich, Ländern, Gemeinden, Kirchen und ſonſtigen öffent⸗ 
lichen Körperſchaften, ferner die von Deputat⸗ und Dienſtlandinhabern 
geleiteten Betriebe außer Betracht. Es kamen 67 423 vom Eigentümer 
geleitete und 5144 Pächter⸗ und Verwalterbetriebe, zuſammen 72 567 
Betriebe, für die Feſtſtellung der Eigentumsübertragung in Frage. 
Von dieſer Zahl waren auf den Zählbogen Angaben nicht gemacht 
worden für 100 Eigentümer⸗ und 148 Pächter⸗ und Verwalterbetriebe. 
Von der Geſamtzahl der in Frage kommenden Betriebe wechſelten 
70,16 v. H. ihren Eigentümer vor dem Jahre 1915. Ein bemerkens⸗ 
wert ſtarker Wechſel in Höhe von 20,04 b. H. fand in dem Zeitabſchnitt 
von 1919 bis 1923 ſtatt. 


Von 100 vom Eigen⸗ Von 100 Pächter⸗ u. 

5 SE tümer geleiteten Be⸗ Verwalterbetrieben 

Beitraum Eigentumsüberkragg. nn E bie ο. 2 Eigen- 

= entumsübertragg. | tum ragun 

οι BARRIER δεί ET Betrieben bei ... Betr eben 
vor 1915 . . . 10,16 70,55 64,98 
von 1915 bis 1918 6,48 6,27 9,29 
. 1919 - 1923 20,04 20,06 19,10 
nach 19238 3,2 3,11 6,08 


Die Pächter⸗ und Verwalterbetriebe wechſelten vor 1915 ihren Eigen⸗ 
tümer in geringerem Umfange als die vom Eigentümer ſelbſt ge⸗ 
leiteten Betriebe. Die gleiche Erſcheinung zeigt ſich in den Jahren 


1919 bis 1923, während in den Zeitabſchnitten von 1915 bis 1918 md 
von 1923 bis Juni 1925 ſich das umgekehrte Verhältnis findet. 
Die Eigentumsübertragungen durch Kauf und Tauſch find zal 
reicher als die durch Betriebsübergabe und Erbanfall bei den vom 
Eigentümer ſelbſt geleiteten Betrieben überhaupt und bei ben Pächter. 
und Verwalterbetrieben bis zum Jahre 1918. Dieſe Erſcheinung fel 
in einem auffälligen Gegenſatz zu den Feſtſtellungen in anderen 
deutſchen Ländern. Die folgende Aufſtellung gibt das Veräi 
der Fälle von Betriebsübergabe und Erbanfall zu den Füllen un 
Kauf und Tauſch, die = 100 geſetzt wurden, wieder. 


e Vom Eigentümer geleitete Betr. |! Pöächter⸗ u. Vermwalterheiriehe 
Land vor | 1915 | 1919 | weg | vor | 1915 | 1909 | ggg 

| bis bis bis bis 
id 1918 1923 Tees. [55 1918 | 193) i 
GCadjen . . . . | 18,19] 38,67 37,5 76,20 Hai 65,12 120, 1 
Anhalt . . [102,18/208,175/152,95 196,46 230,2 196,580, 
Heffen . . . . [429,22,464,46/808,02,11068,10,238,02/250, 00/240 00201, 
Mecklenburg⸗Schw. 81,13] 82,241113,23| 85,89/181,:7132,61,132,u u 
Württemberg. . [102,18 203,75,152,95| 196,46 230,29 186,13 280,0 280, 


In dem Verhältnis ber Übertragungsformen des freien Verkehs zu 
denen der Erbfolge weicht alſo Sachſen von anderen deutſchen Landen 
in bedeutungsvoller Weiſe ab. Die Urſachen dafür dürften in volem 
Umfang nur durch eine ſorgfältig durchgeführte Beſitzwechſelſuiiſi 
aufgeklärt werden können. Immerhin gibt die Beſitzwechſelſalſtt 
aus den Jahren 1885 bis 1892 (Zeitſchrift des K. Sächſiſchen Clu 
ſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1893, Seite 159) einen gewiſſen Wi 
ſchluß, dem um [ο mehr Gultigkeit zuzumeſſen ijt, als in der geit ter 
1915 Kauf und Tauſch weit mehr über Betriebsübergabe und Di 
anfall überwiegen als in den folgenden Jahren. In den Jahren 189 
bis 1892 fanden Beſitzwechſel „landwirtſchaftlicher Beſitzungen dit 
Art (Güter, Nahrungen uſw.), auch von Häuſern mit Feld, Wiee uo, 
Gärtnereien“ und von „Rittergütern“ Πα (a. a. O. S. 174, Tabelle. 
als Verkauf an Fremde und freiwillige Verſteigerung 11262 (7 
Prozent), als Zwangsverſteigerung 675 (3,45 Prozent), innerhalb der 
Familie 7640 (39,02 Prozent). Der Verkauf überwog aljo bei wetten, 
zumal die Beſitzwechſel innerhalb der Familie fid) als Erbschaft m 
Verbindung mit Kauf, Verkauf an Ehegatten, Eltern, Abkömmlng, 
Geſchwiſter und Schwiegerkinder vollzogen, ſo daß bei dem Mei 
innerhalb der Familie ebenfalls noch der Kauf vertreten iſt. ut 
Trennung der Formen des Beſitzwechſels innerhalb der Familie fotum 
bei den Rittergütern ſtattgefunden (a. a. O. S. 186, Tabelle XI). ἡ 
der Zeit von 1885 bis 1892 fanden 305 Beſitzwechſel von Rittern 
ſtatt. Davon waren Verkauf an Fremde und freiwillige Verfteigerum 
203 (66,56 Prozent), Zwangsverſteigerung 17 (5,57 Prozent), Be 
kauf an Ehegatten, Eltern, Geſchwiſter, Abkömmlinge u. WM d | 
(18,69 Prozent), Erbſchaft mit Kauf, Erbvergleich u. dgl. 28 0 1550 

zent). Die Eigentumsübertragung innerhalb der Familie fand dt | 
zwei Dritteln der Fälle in der Form des Verkaufes ſtatt. | 

Dieſe Ergebniſſe ber Beſitzwechſelſtatiſtik 1885 bis 1892 entjpreden 
den durch bie Betriebszählung 1925 gemachten Feſtſtellungen W 
erläutern fie dahingehend, daß bie Eigentumsübertragung durch 
in Sachſen tatfächlich häufiger ift als in anderen Ländern, und Mä 
dem ſtarken Auftreten von Kauf und Tauſch gegenüber der Beni 
übergabe und dem Erbanfall nicht nur die Übertragung an 
ſondern auch der Kauf innerhalb der Familie beteiligt ijt. 

Eine recht bemerkenswerte Feſtſtellung der Betriebagählung Ü 
eine Verſchiebung des Verhältniſſes zwiſchen Kauf und auff h 
Betriebsübergabe und Erbanfall von 1915 ab. Dieſes Ver 
wird in der nachſtehenden Aufſtellung wiedergegeben, in der die à 
von Kauf und Tauſch = 100 gejeBt wurden. Vor allem in ber} 
vor 1915 und in den kleineren und mittleren Betriebsgrößen 
Betriebsübergabe und Erbanfall gegenüber Kauf und Tauſch Ga 


— 


RR ἘΜ geleitet: Pächter⸗ und Verwalterbetriebe 


Größenklaſſe nach der 

Gefamtfläde vor | 1916 | 1919 nach vor | 1915 | 1919 nach 
bis | Bis bis | bis 

1915 1918 1923 | 1929 | 1919 1918 1923 | 1990 
2 ba b. unt. 5hal 13,68! 32,82 32,14| 73,7 49,89! 08,95 98,78 151,85 
δ» e 10-| 16,85) 36,55| 33,72 71,97 33,87| 53,671102,97|125,98 
10 = » 20 [ 20,88 43,48 41,08| 78,16| 30,46 60,94155,56/132,00 
20 = = » 50 ef 25, os 49,64] 45,83] 80,00 34,35 61,22 187, 2812,50 
50 100 el 28,16] 35,85 45,680 122,22 84,88) 36,386 166,67 100,00 
100 = = 200 = | 42,20 100,00 122,22 195, 170,00 118,15/150,00/119,60 
200 e 500» 100, 00 100,00 998, 51 450, 00 184, 21 116, 671200,001133,33 
500 » und darüber 260, 00 100,0 500, 00 200,0 966, 67 — 1300,00 300,00 


zuſammen 18,19 88, 67 37,57 76, 50 49, s2| 65,12 126, 15 182,06 
und zwar in höherem Maße bei den vom Eigentümer geleiteten als 
in den Pächter⸗ und Verwalterbetrieben. Dieſes Verhältnis ändert 
ſich um ſo mehr, je näher die Erhebungsabſchnitte an das Zählungsjahr 
1925 herankommen, und wiederum in verſtärktem Grad bei den 
Pächter⸗ und Verwalterbetrieben, ſo daß in den verſchiedenen Größen⸗ 
klaſſen dieſer Gruppe in den Jahren nach 1923 die Fälle von Betriebs⸗ 
übergabe und Erbanfall mindeſtens ebenſo häufig, meiſt aber weit 
zahlreicher ſind als die Fälle von Kauf und Tauſch. 

Dieſe eigenartigen Verhältniſſe der Eigentumsübertragung 
ſcheinen begünſtigt zu werden durch die wirtſchaftlichen und ſozialen 


—Verhältniſſe Sachſens, insbeſondere durch feine hohe Bevölkerungs⸗ 
zahl und ſtarke Induſtrialiſierung, die den freien Verkehr der Betriebe 


a 
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we 
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befördern und den Kauf innerhalb der Familie zur raſcheren Klärung 


der Erbauseinanderſetzung vorteilhafter erſcheinen laſſen. Die ſich in 


neuerer Zeit anbahnende Anderung dieſer Verhältniſſe, die im weſent⸗ 
lichen auf einer Zunahme des Erbanfalles beruht, dürfte auf die 
ſchwierigen Geldverhältniſſe zurückzuführen Í ein, die den Eigentümer 


S ana en, ſolange wie möglich im Beſitze feines Betriebes zu bleiben. 


5. Die land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe nach ihrer 
Bodenbenutzung. 
Die Geſamtfläche der land⸗ und forſtwirtſchaſtlichen Betriebe 


wurde im Jahre 1925 auf 1 349 157 ha bei einer politiſchen Fläche des 


Landes von 1 499 294 ha feſtgeſtellt. 


Sie verminderte ſich damit 
gegenüber den Ergebniſſen der Betriebszählung von 1907 um 48 048 ha. 


— Diefe Abnahme erfolgte in der Weiſe, daß bie landwirtſchaftlich be- 


nutzte Fläche 46 686 ha, die forſtwirtſchaftlich benutzte Fläche 13 542 ha 
gegenüber 1907 verloren hat, während eine Zunahme erfuhren die 


z geringe Weide und Hutung in einem Umfange von 2 569 ha, das Od⸗ 


und Unland (einſchließlich unkultiviertem Moorland) um 5 121 ha und 


die ſonſtige Fläche (Haus⸗ und Hofräume, Fiſchgewäſſer) um 4490 ha. 


Aus dieſer Zunahme der Fläche der geringen Weiden und Hutungen 
„und des Od⸗ und Unlandes, bie in ber Mehrzahl der deutſchen Länder 


A 


4 


„auftritt, darf keinesfalls auf ein Nachlaſſen der Intenſität der Boden⸗ 


Von 100 ha Geſamtfläche jeder Größenklaſſe entfallen ha auf 
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nutzung geſchloſſen werden. Das Erhebungsverfahren der Betriebs⸗ 
zählungen, die Einzelbefragung, erlaubt nicht die Errechnung durchaus 
richtiger Zahlen für die Geſamtflächen. Das durch die Kriegserhebun⸗ 
gen verſtärkte, durch den Steuerdruck der Nachkriegszeit ſtändig wach⸗ 
gehaltene Mißtrauen der Landbevölkerung gegen ſtatiſtiſche Be⸗ 
fragung verurſacht, daß in den zahlreich auftretenden Zweifelsfällen 
Flächen kleiner oder geringwertiger angegeben werden, als ſie in Wirk⸗ 
lichkeit ſind. So ſcheinen z. B. vielfach anmoorige Wieſen als unkulti⸗ 
viertes Moorland angegeben zu ſein. Derartige Fehler müſſen trotz 
ihrer Geringfügigkeit bei der Zuſammenzählung der Flächen von 
rund 185 000 Betrieben recht anſehnliche Beträge ergeben. Die Ab⸗ 
nahme der landwirtſchaftlich benutzten Fläche kann jedoch im weſent⸗ 
lichen als begründet angeſehen werden. Vor allem die Ausbreitung 
der Städte und Dörfer, die Errichtung zahlreicher Sportplätze, die 
Entſtehung umfangreicher Braunkohlentagebaue, der Bau von Tal⸗ 
ſperren trugen zu ihrer Verminderung bei. Die Abnahme der land⸗ 
wirtſchaftlich benutzten Fläche gegenüber 1907 entſteht durch einen 
Verluſt an Ackerland im Umfange von 49 697 ha, an Wieſen um 
4 240 ha und an Weinbergen um 126 ha, dem ein Gewinn an Garten⸗ 
land im Umfange von 2 982 ha und guter Weide von 4 395 ha gegen⸗ 
überſteht. Dieſe Zunahme des Gartenlandes und der guten Weide 
weiſt im Gegenſatz zu dem Wachstum der Hutungen und Odland⸗ 
flächen auf eine vermehrte Intenſität der Bodennutzung hin. 

Insgeſamt beſteht die in der Zählung feſtgeſtellte Geſamtfläche 
zu mehr als zwei Dritteln aus landwirtſchaftlich benutzter, zu einem 
reichlichen Viertel aus forſtwirtſchaftlicher Fläche, während die übrigen 
Flächen einen vergleichsweiſe nur geringen Umfang erreichen. Dieſes 
Verhältnis verſchiebt ſich in den einzelnen Größenklaſſen, und zwar in 
der Weiſe, daß der Anteil der landwirtſchaftlich benutzten Fläche an 
der Geſamtfläche mit 91,73 v. H. am größten iſt in den Größenklaſſen 
unter 2 ha und mit zunehmenden Betriebsgrößen abfällt, während der 
Anteil der forſtwirtſchaftlich benutzten Fläche anſteigt. Die unten⸗ 
ſtehende Überficht veranſchaulicht dieſe Benutzung der Geſamtfläche. 

Die klein⸗ und mittelbäuerlichen Betriebsgrößen zeigen den größten 
Anteil an unkultiviertem Moorland. Sonſtiges Od⸗ und Unland tritt 
am ſtärkſten bei den mittelbäuerlichen Betriebsgrößen auf. Ablaßbare 
Fiſchteiche kommen beſonders in Großbetrieben vor. Die übrige 
Fläche, die die Haus⸗ und Hofräume, Ziergärten, Wege und nicht zur 
Fiſcherei benutzten Gewäſſer umfaßt, iſt am ausgedehnteſten in den 
kleinſten EH und vermindert fid) mit gunctmenber Größe 
ber Betriebe. | 

Bon der Tanbroirtiehaftlic benutzten Fläche entfallen mehr als 
drei Viertel auf Ackerland, weniger als ein Fünftel auf Wieſe. Neben 
dieſen beiden Nutzungsarten ſteht das Gartenland mit 2,76 v. H., die 
gute Weide mit 0,79 v. H. und die Weinberge mit nur 0,02 b. H., wie 
aus der umſtehenden Überſicht hervorgeht. Der Anteil des Ackerlandes 
an der landwirtſchaftlich benutzten Fläche iſt in der Größenklaſſe unter 


Von 100 ha jeder Nutzung entfallen ha auf die Größenklaſſen von 


Bu 


Größenklaſſe nad) der un: Torn eringe | untul- ſonſtiges ablaß⸗ ὍΝ geringer untul- | fonftig. ablaß⸗ |ionitigen | 
„ "i és o Weide tiviertes Db. | Bare ο μα übrige ||, Ze e ZE e Weide tiviertem baren Sic übrig er 
bee ee de, πε ο GN ger on, ET mnie EL E) BT 

Flüche gage | Ortung | Tomb | pain | ie | Fläche Fläche 8 f 


1. 2, δ. 


> unter 2 hal 91,73 1,66 0,74 0,06 0,9 Do 
A2 ha bis 5 91, 17 | 364| 1,0 0,15 0,67 | 0,10 
| esee e 10 » 88, 90 610 | 0,97 | 0,4 0,81 | 0,10 
2 10 e e e 90 » 86, 45 8,93 0,84] 01851 0,83 Ou 
“ 90 >» - e 50 84, 10 11,80 0,83 | 0,10 0,70 016 
50 e - -* 10 82, 87 | 13,80 | 0,270 | 0,086 | 0,77 | 0,80 
"100 e e 200 - 78,49 1673 | 0,95 0,6 | 0,68 | Lu 
200 - e 500: 60,94 33,81 | 0,77 0,08 | 0,57 23,42 
"500 - -~ e 1000- | 28.86 67,64 024 | — 0,4 | 17% 
“00ο - und mehr 2, 20 | 9524 | 0,19 | 0,06 | 0,84 | 0,57 
A zuſammen | 68,28 26,86 033 | 0,0 0,6 Os 
d 


Beitfchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


10. 11. 


5,22 bel 0,24 Bal 2,52 2,7 0,63 1,15 8,48 
002, 3,25 7,75 0,79 Bol 9,4 5,80 1,36 2,71 8,10 
0,1 2,97 12,41 2,18 12,86 14,35 11,57] 1,96 3,16 12,14 
0,2 2,70 [ 25,28 Ge 23,32 25,19 24,39 4,70 9,10 23,14 
0,1 2,21 28,42 10,20 26,1, 25,43 27,36 7,66 8,01 21,82 
011 Lan 6,22 2,56 4,96 3,05 5,95 3,23 15,68 416 
0,2 Sol 6,57 3,59 7,50 3,54 5,80 13,58 3,88 4,91 
0,04 | 1,9 646] 927| 7,80 6,26 6,26 36,77 8,54 6,20 
0,38 | 1,80 1, 30 7, 96 1,033 — 1,62 11,37 31,54 1,76 
0,08 1,91 0, 50 56, „58 409| 10,52 7,8, 18,76 1623| 9,30 
004 | 255 100, 00 100, 00 100, 00 | 100,00 100; 00 100, 00 100, 00 | 100,00 


nz 22. 


Von 100 ha landw. benutzter 
Fläche jeder Größenklaſſe 
entfallen ba auf 


Auf 100 ha jeder Nutzung entfallen 

org ha auf bie Größenklaſſe von 
landwirtſchaftlich | 
benutzten Fläche 


Wieſe 
a 
eide 


22,73169,79|0,27| 6,94/0,27 


unter 5a 0,000 0,10) Don Don O, oo 
bab. - 2ha[62,78/16,29/0,12/|20,64/|0,12| 4,41 32,18| 34,11 Gol 1,17 
2ha- 5 » [69,75| 3,8910,04126,08/0,24| 7,88| 12,86! 18,85| 12,25| 2,74 
5. - 10 » [74,s1| 2,5800, 022 2,86 0,22 18,88| 13,22| 12,11| 17,66 4,14 
10: » «90 77,86 1,98/0,01/119,99/0,21/| 28,511 19,74] 19,01| 30,27) 7,56 
20 = 50 - [81,99| 1,070,01/,15,70/0,63| 24,56| 14,05| 9,89] 19,55| 18,61 
50 »» «100 » [82,52 1,48|0,09|14,ι6|2,09] 6,51 3,29l 5,06) 4,66| 15,88 
100 «900 » II al 1,18| — 14,29 2,72 7,79) 3,180 — 5,65 25,69 
200 ⸗ 600 » 84, 14| 0,87,0,00/11,88|3,11| 6,04 D fs 3,54 SC 
500 - und mehr 83,45 0, 66| — 13, 10/2, 79 0,61 0,40 
zuſammen 77,73 2 26 0, 02 18, 10 0 19 100, 00 100 " 100, 00 100, 00 100. i 


5 a nur gering, beträgt aber ſchon bei den Betrieben von 5 a 
bis 2 ha faſt zwei Drittel der landwirtſchaftlich benutzten Fläche und 
ſteigt an bis auf 84,14 b. H. in der Größenklaſſe von 200 bis 500 ha. 
Das Gartenland nimmt in der Größenklaſſe unter 5 a faſt 70 v. H. 
der landwirtſchaftlich benutzten Fläche ein auf Koſten des Ackerlandes. 
Sein Anteil nimmt mit zunehmender Betriebsgröße raſch ab und ſinkt 
ſchon bei den Betrieben von 5 bis 10 ha unter den Durchſchnittsanteil 
des gefamten Gartenlandes an der landwirtſchaftlich benutzten Fläche. 
Wieſen nehmen mehr als ein Fünftel der landwirtſchaftlich benutzten 
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ihrem Verhältnis zum Ackerland am günſtigſten ab in den Fleinbäuer 
lichen Betrieben von 2 bis 5 ha. Doch verſchiebt ſich dieſes Verhältnis 
mit zunehmenden Betriebsgrößen zu ihren Ungunſten. Dagegen 
beſitzt die gute Weide ihre größte Ausdehnung in den Betrieben 
mit 50 und mehr Hektar. | 

Auf dem Ackerland find vorherrſchend Getreide mit 61,14 v. H, 
Hackfrüchte mit 20,24 v. H. und Futterpflanzen mit 16,14 v. H. Ve 
Getreidefläche nimmt an Ausdehnung zu mit zunehmender Betriebs 
größe, bis fie ihren größten Umfang in der Größenklaſſe von 20 bis 50 ha 
erreicht. Von dort fällt fie in einer dem Anſtiege faſt entſprechenden 
Weiſe wieder ab. Die Verbreitung der Hackfruchtfläche in den verſchie⸗ 
denen Größenklaſſen iſt der Ausdehnung der Getreidefläche entgegen⸗ 
geſetzt. Sie nimmt in den Betrieben unter 5 a faſt drei Viertel des 
Ackerlandes ein, erreicht ihren geringſten Umfang in der Größenllaſe 
von 20 bis 50 ha und ſteigt mit zunehmender Betriebsgröße wieder 
langſam an. Die Hülſenfrüchte erreichen ihre weiteſte Verbreitung in 
den Großbetrieben über 100 ha, ebenſo die Olfrüchte. Handelsgewächſe 
weiſen den geringſten Umfang ihrer Anbaufläche in den mittleren de 
triebsgrößen auf. Doch beſteht in ihrem Vorkommen in den kleinen 
und großen Betriebsgrößen ein grundſätzlicher Unterſchied inſofem, 
als fie in den kleinen Betriebsgrößen ganz oder vorwiegend dun 
Gemüſe vertreten ſind, während in den Großbetrieben Gemüſe nicht 
oder in geringem Umfange vorhanden ijt Der Futterpflanzenban 
wiederum erreicht ſeine größte Ausdehnung in den mittelbäuerlichen 
Betrieben von 5 bis 20 ha, die bereits durch ihren hohen Anteil an 


Fläche ein in den Betriebsgrößen von 5 a bis 10 ha. Sie ſchneiden in Wieſen hervortraten. 


Von 100 ha Ackerland jeder Größenklaſſe 


Von 100 ha Anbaufläche CH Fruchtart entfallen ha auf bie Größen 


entfallen ha auf klaſſen von 

e | dels Handels 
1 m"! men, Hag. Ol. JI Futter- || Getreide | Hülfen- | Hack. ÖL gewächſe e | δεν 
landw. benutzten Fläche insgeſ. Dad früchte früchte Ga e pflanzen insgeſ. früchte früchte früchte zug: Gemüje | piena 

emule 

| 

1 2 3 &: |. & T 8 7 8. | 9. 10. 11. 13. | 18. 16. 
unter 5 a 12,94 | — 742 — 7,06 | 7,06 5,88 0,00 — 0,00 — 0,02 0,04 Um 
5 abi > 2 ha 4810 | 0,17 41,77 0,01 1,46 118 | 7,96 4,41 1,17 9,10 0,4 13,11 22,37 2,18 
2 ha > 5 58,80 | 0,20 | 24,27 | 0,02 | 0,64 0,40 | 15,29 7,88 2,41 9,45 0,2 | 10,19 14,008 | 7, 
55 10 60,78 | 0,29 | 19,81 | 0O,0s | 0,49 | 0,26 | 17,50 || 18,88 | . 6,16 | 18,58 1,57 | 13,87 | 15,91 | Ia 
10 e 20 62,34 0,42 | 17,94 | 0,04 0,37 018 | 1804 28,37 | 18,55 | 25,15 4,92 | 21,20 15,60 | 31,1 
20 . 50 63,70 | 0,61 17,45 | 0,08 | 0,32 | 0,12 16,81 24,66 | 23,86 21,17 | 8,31 | 15,93 19,15 | 25,8 
50 e 100 e 6244 | 0,97 | 19,66 | 0,32 | 0,48 | 0,22 | 14,07 6,51 9,81 6,33 9,24 6,42 6,53 | 5m 
100 200 60,89 | 1,56 | 20,65 | 0,97 0,82 0,22 | 13,62 || 7,9 16,51 7,9% 33,1 | 8,22 7,59 | 69 
200 „ 500 58,14 | 2,02 22,27 Lal 0,76 | 0,15 | 12,98 6,04 | 18,97 6,04 | 37,68 9,38 4,13 | 4,8 
500 und mehr 54,30 | 3,22 | 22,20 | 1,50 1,88 12,86 0,61 3,07 0,68 | 4,06 1,66 — Du 
zuſammen | 61,14 | 0,4 | 2024 | 023 | 0,49 | 0,22 | 16,14 || 100,00 | 100,00 100,00 | 100.00 100,00 | 100,00 100m 


Die umfangreichſte Fläche unter ſämtlichen Früchten nimmt 
Roggen ein mit mehr als ein Viertel des Ackerlandes. Ihm folgen 
Hafer mit einem Fünftel und Weizen mit einem Zehntel des Acker⸗ 
landes. Der Weizenanbau iſt verhältnismäßig am meiſten verbreitet 
in großbäuerlichen und Großbetrieben. Dagegen entfällt die Roggen⸗ 
fläche vorwiegend auf die Betriebe unter 50 ha. In ähnlicher Weiſe 
entgegengeſetzt verhalten ſich die Gerſten⸗ und Haferflächen, von denen 
Gerſte jid) als die Frucht hauptſächlich des größeren, Hafer als bie 


des mittleren Betriebes zeigt. Die Hackfruchtfläche der Behriehe 
unter 5 a ijt ausſchließlich mit Kartoffeln beſtanden, die ihren geringſten 
Anteil am Ackerlande in der Größenklaſſe von 20 bis 50 ha aufweisen, 
von der die Anbaufläche in ihrer Verhältniszahl mit zunehmender 
Betriebsgröße wieder anſteigt. Futterrüben find verhältnismäßg 
am weiteſten verbreitet in den Betriebsgrößen von 2 bis 50 ha, Zucker⸗ 
rüben dagegen in denen von 50 bis 500 ha. Flachs und Hanf freien 
hervor in den Betriebsgrößen von 5 bis 50 ha. 


Größenklaſſe nach der 


landwirtſchaſtlich benutzten | far. Auer Inter- grade | Weiß: gn. " gud S ; = 
que: BN > ες» Ucker⸗[Futter⸗ amp, CLUB: || Mei í ar. uae - , 
Fläche Weizen Roggen Gere Hafer ofen eüben Toben | San Tod een! Roggen | Gerfte | Hafer toffeln Saben. be SR | pr] 
$ de s 3. | 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. | 19. 15..| εί 38 1 45 17. 18. n. 
unter 5 a 2,35 7,06 | — 3,53 7412| — | — | — | — 0,00 0,00! —| O, oo] Dau — | — — _ 
ba bis 2 ba. . 3,68 31,06 | 1,05 12,12 | 38,78 | 0,03 | 2,97 | 0,02 | 0,01 || 1,56 5,29 1,10 Zen 11,96 0,15! Zesl Das 39 | 
2 ha » . 5- .. f 4,78 31,17 | 1,66 | 20,80 | 18,67 | 0,02 | 5,08 | 0,08 | 0,02 3,68] 9,49 3,10 8,09! 10,25| Ou 8,96 4,51 11 
5 . 10: Dol 28,75 | 2,50 | 23,17 | 14,16 | 0,07 | 5,67 | 0,18 | 0,01 || 8,02! 15,85 8, 18 15,80 13,70 1,08] 15,41] 17,8 14 
100» 20 | 7,84 | 27,80 | 3,39 22,99 12,26 | 0,17 | 5,51 | 0,19 0,01 || 21,44] 30,45 22,81 32,16 24,344 5,09] 31,29| 39,07) UAn | 
20 50 13,26 24,89 | 4,21 20,96 11,42 0,14 | 5,28 | 0,18 | 0,01 [ 31,39] 23,61 24,830 25,880 19,68! 19,09! 25,96 2459 949 | 
50 . 100 » 17,67 | 20,99 | 6,28 | 17,75 | 12,79 | 2,44 | 4,43 | 0,08 | 0,02 || 11/1 D,18| 9,69 5,69l 5,83| 16,73] 5,77] 3,92 10,9 
100 „200 16,06 | 16,05 | 8,70 16,65 | 13,84 | 3,15 | 3,67 | 0,09 | 0,05 12,05] 6,02 16,05] 6,00) 7,540 25,79 Ό,τι! 4,92 98 
e S : Ce ΄ e 155 a ie 15 „86 e 2H 1 5 0,00 95 Rn po ,05 νι 1 5 | n ,99| 3,89 13 * E 
e und mehe 8 ,02 | 8,20 03 62 3,47 170,27 — 0,39 | 
zuſammen 10, 37| 25,89 4,22 20,28 14,29 | 0,95 5,00 | 0,14 | 0,01 100, 00. 100, 00 100, 00/100 Pm 10 100 a 100/00 100.0 1009 


Von 100 ha Ackerland jeder Größenklaſſe entfallen ha auf 


Von 100 ha Anbaufläche jeder Frucht entfallen ha auf die 
Größenklaſſen von 


ον ΤΟΝ 


CA 


Dieſe für das geſamte Land geltenden Zahlen über bie Boden- 
benutzung ſtellen den Durchſchnitt aus Gebieten dar, die infolge be⸗ 
deutender Unterſchiede der Klima⸗ und Bodenverhältniſſe auch hin⸗ 
ſichtlich der Bodenbenutzung ſehr verſchieden ſind. Dieſe Ungleichheit 
deutet die folgende Aufſtellung an, in der die Amtshauptmannſchaft 
Meißen ein Beiſpiel gibt für vorwiegend günſtige Klima⸗ und Boden⸗ 
verhältniſſe, die Amtshauptmannſchaft Großenhain für vorherrſchenden 
Sandboden, die Amtshauptmannſchaft Annaberg für die Gebirgslage. 
— Jon 0 h/ 

Eeſamtfläch 
: jebet 
Größenklaſſe nach der [ῶτδβεπ[αῇ 


landwirtſchaftlich | So 
benutzten Fläche 


Von 100 ba landw. 
benutzte Fläche 
jeder Größenklaſſe 
entfallen ba auf 


Von 100 ha Ackerland jeder 
Größenklaſſe entfallen ha auf 


: = 22 5 = . E 
2282 el Bal 53 Ὁ — Ὁ 3 3 8 
Ὲ s δ 
ἐξ 5 8 ieža „ ΕΕ 85 
b= | sas? ΙΡ ΤΕΣΙΕ |E | ? |72 | δε 
= 


Amtshauptmannſchaft Meißen 


unter 2 ha[22,01/70,59/69,54/20,84| 9,2410, 1728,39 9,840 37,98] 3,93 

2 ha bis 5 = 7,5787, 476,27 7,8815, 4214,34 24,3602 1,87,18,55 11,61 
5 e 20 » | 5,17/91,64/83,00| 3,78 13,011 7,87 21,6702 1,9914, 06 14,82 
20 10) 3,1194.29 87,24 2,09 10, 1824, os 1 5,65 18,661 2,3801 5,81 
100 = und mehr 6,14,89,49,86,23| 1,56 12,19/25,98| 9,01 2,47/13,98 14, os 
zuſammen | 5,46 91,10 84,83 3,63 11,411,817, 1618,25 14,31 14,57 


Amtshauptmannſchaft Großenhain 


unter 2 ha[71,58|25,71/73,17|10,80 15,84 0,69|44,66| 4,92]44,78 

2 ha bis 5 . 5,10/87,1771,19| 2,2825,90| 0,88 46, 5913,66 26,45 
Ds » : 20 =- [19,02,84,6 178,90 1,32 19,77 2,18)40,97|21,22]16,00 
20 = » «1005 8, 6788,89 84, 48 1,02 14,54 6,64 33,5820, 8713,72 
100 s und mehr [19,54/72,2 825,83 0,84 16,88 7,82 28, 17,14,3117, 50 


zuſammen 17,84 77,88 80,62] 1,53 17,84] 4, 47 86,80 18,88 17,03 


Amtshauptmannſchaft Annaberg 


2 


2 


1,67 
5,71 
9,77 
12,64 
11.42 
10,81 
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Roggen⸗Verhältniſſes in den verſchiedenen Betriebsgrößen zutage. 
In den Betrieben unter 2 ha landwirtſchaftlich benutzter Fläche wird 
fait dreimal ſoviel Roggen gebaut wie Weizen. In den Großbetrieben 
über 100 ha iſt das annähernd entgegengeſetzte Verhältnis zu finden. 

Gegenüber den Ergebniſſen der Betriebszählung von 1907 ergab 
die Zählung von 1925 teilweiſe recht einſchneidende Anderungen in 
der Verwendung der landwirtſchaftlich benutzten Fläche und des Acker⸗ 
landes. Das Ackerland verminderte ſich im allgemeinen bei einer 
geringfügigen Vermehrung in den Betrieben über 500 ha. Das 
Gartenland nahm im ganzen zu. Seine Vermehrung in den Betriebs⸗ 
größen von 5 a bis 20 ha konnte ſeine Verluſte in den Größen über 
20 ha ausgleichen. Die Wieſenſläche vergrößerte ſich ebenfalls in den 
kleinen und mittleren Betrieben, die aber eine Abnahme ihrer guten 
Weide erfuhren, während in den großbäuerlichen und Großbetrieben 
der Abnahme der Wieſen eine bedeutende Zunahme der Weiden gegen⸗ 
überſteht. Der Weizenanbau vermehrte, der Anbau von Roggen, 
Hafer und Kartoffeln verminderte ſich faſt in allen Größenklaſſen. 
Die Abnahme des Haferbaues wirkte ſich beſonders in den Groß⸗ 
betrieben aus. Der Futterpflanzenbau wuchs im allgemeinen an, 
beſonders in den Betriebsgrößen bis 20 ha. 

Die Feſtſtellungen der Betriebszählung über die Bodenbenutzung 
wurde, wie ſchon bei früheren Zählungen, ergänzt durch die Ermitt⸗ 
lung der Betriebe mit ausſchließlich Gartenland und ausſchließlich 
Kartoffelland. Betriebe mit nur gärtneriſch benutzter Fläche finden 
ſich mit einem Fünftel der Betriebe in den Betriebsgrößen unter 2 ha. 
Doch reichen ſie bis in die Größenklaſſe von 50 bis 100 ha hinein. 
Betriebe mit ausſchließlich durch Kartoffelbau benutzter Fläche finden 
fid) wiederum vor allem in der Größenk affe unter. 2 ha Geſamtfläche. 
Doch iſt zu beachten, daß dieſe Betriebe mit ausſchließlich Kartoffelland 


‚unter 2 baſ68,34 24, 6073,51] 9,8616, 28 0,8112, 8618,28 22, 21037, 4s auch noch „übrige Fläche“ (Haus⸗ und Hofraum, Ziergarten, Wege, 
2 ha bit - , 5 - [55,08/38,6 82,18 1,98|16,64| 1,0414,86 20,37 13,42 41,47 nicht zur Fiſcherei benutzte Gewäſſer) enthalten, ſo daß ſie auch mit 
5 - * 20 30,97 62,99 83,06 1,27 15,67 2,12/15,61/|20,11/10,21|42,89 i "IAE : a 
| größerer Geſamtfläche auftreten können, als bie Kartoffelanbaufläche 
20 = » 100-34, 0061,02 8 1,26 1,22 17,52 3, 3015,40 20,77 9,49 39,89 à 4 Së à 
100 - und mehr 86,58 12,62 67,88 0,41|31,91] 3,71/22,62/11,55|19,44|25,27 beträgt. Feſtgeſtellt wurden ferner 1925 bie Betriebe mit forſtwirt⸗ 
zuſammen [4419490191 99 1,89 16,42 2,07 15,5119, 8811,32 41,41 
In der Amtshauptmannſchaft Meißen iſt unter den hier herrſchenden Grdzenklaſſen enian Betriebe m: || EE VEBE 
günſtigen natürlichen Verhältniſſen der Anteil der landwirtſchaftlich Größenklaſſe F „|. ES Eer 
benutzten Fläche mit 91,10 v. H. der Geſamtfläche am größten. Da- nach der S 2 2 2 Ξ8| δ SE 
gegen wächſt ſowohl in der A. Großenhain, als auch beſonders in ber A Skj l ἀπ] ΞΕ] 28085 
A. Annaberg der Anteil der forſtwirtſchaftlich benutzten Fläche auf 38 83 23 5 OASE 
Koſten der landwirtſchaftlich benutzten Fläche ganz bedeutend an. 
Der Anteil des Ackerlandes an der landwirtſchaftlich benutzten Fläche unter 2 ha 20,00 6,46 1,6 038! 1,54 53,76 112515 
iſt in der A. Meißen wiederum am umfangreichſten, ferner tritt auch deu 15 10 à e 0,02 "ge M i 8 31 25 
das Gartenland hier hervor, während bie Wieſen und guten Weiden 10 20 0004 — 53,85] 5,4 18,22 83,2% 27 218 
nur eine verhältnismäßig geringe Ausdehnung aufweiſen. In der 20 50 o 0,04 67,87 10,89 22,61 84,51 46 199 
Benutzung des Ackerlandes kommt in der A. Meißen dem Weizen, 50 100 0,10; — 62,27 24,55 26,36 80,90 193 350 
in der A. Großenhain dem Roggen und der Kartoffel, in der A. Anna- | 100 200 | — | — 59.85 44,58| 28,85 76,0 392208 
5 & 200 » » 500 | — | — 74,64 55,89| 30,32) 74,64) 570|| 326 
berg den Futterpflanzen eine beſondere Bedeutung zu. In bemerkens⸗ 500 - und mehr — | — 98582 45,25 20 ol 38,58 196 208 
werter Weiſe tritt in der A. Meißen die Umkehrung des Weizen⸗ insgeſamt 12,08 3,87 | 16, 2,10| 6,58 66, 20 894 
Gr özenklaſſe nach der TM Im Jahre 1925 ergaben fid) Mehrung (+) oder Minderung (—) der Fläche von 1907 in Hundertteilen 
lanbwirtſchaftlich benutzte n Fläche Ackerland | Gartenland Wiefen gute Wide | Weizen Noggen | Hafer | Kartoffeln \öntterpflangen 
1. 9. δ. 4. 6. 6. 7. | 8. 9. 10. 
unter 5a — 89,74 — 86,39 — 88,46 — — — 66,01 E — 91,18 — 
5 a bis 2 ha — 48 ＋ 46,04 + 1,8 — 40,00 -++-300,34 — 6,02 — 31,9 — 3,18 + 94,10 
2 ba - e 5» — 11,42 + Au + Lo — 49,87 + 143,86 — 13,98 — 25,08 — 18,00 + 20,63 
6 >» e e 10 e — 3,19 + 9,39 + 6,54 — 30,00 + 105,73 — 8,10 — 17,79 — 18,86 ＋ 34, os 
10 e 20 « — 3,46 + 13,58 + 3,07 — - 20,62 + 70,88 — 7,24 — 18,19 — 12,24 + 27,81 
90 > e . 50 >» — 10,51 — 0,80 — 10,85 + 130,89 + 36,05 — 15,61 — 27,26 — 17,12 + 9,69 
BO e > 100 — 0,38 — 16,78 — 8,49 +1 169,38 + 20,90 — 3,56 — 21,42 — 9,61 + 2,5 
100 > >° e 900: — 9,86 — 14,28 — 19,4t + 623,64 + 0,7 — 4,10 — 29,31 — 24,45 — 14,36 
20 - - e 500 — 5,57 — 24,16 — 14,26 + 837,79 + 19,75 — 6,26 — 33, 98 — 23, 55 — Lët 
500 - und mehr ＋ 5,47 — 2,18 — 23,57 ＋ 35,78 + 67,4 + 1,81 — 33,17 — 14, 76 + 26,96 
> zuſammen — 6,47 + 13, 16 — 2,38 + 152,8: + 40,03 — 9,67 — 232 | —14s2 + 16,20 
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ſchaftlich benutztem Land, mit Fiſchgewäſſer, Od⸗ und Unland und 6. Das Perſonal der landwirtſchaftlichen Betriebe. 
tragfähigen Obſtbäumen, außerdem die Zahl der Obſtbäume. Forſt⸗ Das Perſonal der landwirtſchaftlichen Betriebe wurde zum erſten 
wirtſchaftlich benutztes Land tritt in den Betriebsgrößen unter 5 ha Male durch die Betriebszählung von 1907 feſtgeſtellt. Während aber 
verhältnismäßig ſelten auf und kommt mit zunehmender Größe der im Jahre 1907 alle Betriebe mit einer landwirtſchaftlich benutzten 
Betriebe immer häufiger vor, bis in den Betriebsgrößen über 500 ha Fläche, alfo auch Forſtbetriebe mit einer geringfügigen Fläche Ader 
Betriebe ohne Forſtland eine Ausnahme darſtellen. Bemerkenswert land oder Wieſe, einbezogen wurden, wurde im Jahre 1925 der Be- 
ift, daß in der Größenklaſſe von 20 bis 50 ha Forſtland häufiger auftritt, griff des landwirtſchaftlichen Betriebes enger gefaßt, indem bie Forf 
als in denen von 50 bis 200 ha. Die Zahl der Betriebe mit Fiſchge⸗ betriebe mit einer landwirtſchaftlich benutzten Fläche unter 5 ha oder 
wäfſſern ſteigt im Verhältnis regelmäßig an bis zu den Betriebsgrößen mit einer landwirtſchaftlich benutzten Fläche, die weniger als ein 
von 200 bis 500 ha. Ahnlich verhält fid) der Anteil der Betriebe mit Zehntel der Geſamtfläche des Betriebes ausmachte, ausgeſchloſſen 
Od⸗ und Unland. Betriebe mit tragfähigen Obſtbäumen ſind am wurden. Neben dieſen Betrieben mit landwirtſchaftlich benutzter 
häufigſten in den Betriebsgrößen von 10 bis 100 ha. Beachtenswert Fläche umfaßte die Perſonalerhebung des Jahres 1925 auch die Wein⸗ 
iſt, daß die Betriebe mit tragfähigen Obſtbäumen in den Betriebs⸗ und Gartenbaubetriebe ſowie die Fiſchereibetriebe mit Landfläche 
größen von 2 bis 500 ha verhältnismäßig gleichmäßig vertreten find. | oder mit Gewäſſern in Privateigentum (auch gepachtetem Privat 
Mit zunehmender Größe der Betriebe ſteigt die Zahl der auf den Be⸗ eigentum). Insgeſamt wurde im Jahre 1925 der Perſonalbeſtand 
trieb entfallenden Obſtbüume mit Ausnahme der Betriebe über von 183 616 Betrieben gegenüber 175 428 Betrieben im Jahre 1907 
500 ha. Wird dagegen bie Zahl ber Obſtbäume auf bie landwirtſchaft⸗ erhoben. u Ä 

lich benutzte Fläche bezogen, [ο teilen die Betriebe unter 2 ha das Die Zahl der in landwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Per 
Vielfache der Obſtbaumzahl der übrigen Größenklaſſen auf. Sie be- | fonen hat feit 1907 bemerkenswerte Anderungen erfahren. Die Ge 
ſitzen faſt ein Drittel ber Geſamtzahl der durch die Zählung erfaßten ſamtzahl der beſchäftigten Perſonen einſchließlich der Betriebsleiter 
tragfähigen Obſtbäume. Auffallend niedrig ift dagegen der Anteil vermehrte jid) in dieſem Zeitabſchnitt um 44 190 oder 9,79 v. H. 
an der Zahl der Obſtbäume in den Größenklaſſen von 10 bis 50 ha. Dieſe Zunahme entſtand durch eine Vermehrung der männlichen 


Auf 1 Betrieb jeder | Auf 100 ba land- [Von !100beſchäftigtenPerſonen entfallens Von 100 beſchäftigten Perſonen find nichtſtändige 
( 


ößenklaſſe ent, wirtich. benutzte | auf männl. u. weibliche Arbeitskräfte fremde) Arbeitskräfte 


| Gr 
Größentlaſſe nach der landwirkſchaftlich | falen beschäftigte Fläche entfallen be- e τς VL ος D 
| (90 1926 | 1907 
1925 | 1901 1995 | 1901 männl. | weibl. [männl. weibl. [männl. | weibl. | guf. männl. weibl. | gm. 


benutzten Fläche Perſonen ſchäftigte Berfonen | 1925 
1. 9, 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 13, 12. 13. 14. 15. 


unter 0,5 ha 1,08 0,61 529,17 | 343,931 | 54,77 | 45,23 || 23,99 76,01] 1,25 0,93 2,18 4,24 4,00 84 


0,5 ha bis ⸗ 2 s 1.71 1,41 171,67 138,01] 44,86 | 55,14 || 28,35 | 71,67 | 2,06 | 3,20 5,86 Gas 7,41 13, 
9. c e 5; 2,81 2,56 | 85,06 | 77,11 | 46,19 | 54,21 || 42,17 | 57,83 | 2,20 | 2:8, 4,98 || Ba 6,32 | 11,66 
5: e e 10 ⸗ 3,78 8,05 | 53,01 | 50,98 | 47,18 | 52,82 || 46,86 | 53.14 | 2,35 | 3,08 | 5,18 || 4,48 5,25 Om 
10: „20 - 5,30 5,18 | 37,20 | 36,14 | 47,68 52,37 || 48,86 | 61,64 | 1,85 | 311 | 4,96 || 3,71 440 | gu 
90 s s e 50 : 8,81 8,11 | 30,51 | 29,51 | 49,12 | 50,88 || 49,39 50,61 2,62 | 5,71 | 836 4,24 6,55 | 10,8 
502 = = 100 = 20,12 | 18,77 | 29,41 | 27,79 | 53,74 | 46,26 | 51,96 | 48,04 | 6,09 | 13,07 | 19,76 || 9,25 | 14,91 | 2419 

100 « - e 900 = 38,02 | 38,43] 27,26 | 27,87 | 55,48 | 44,62 || 53,76 | 46.21 | 8,15 | 10,41 | 18,56 || 14,47 | 17,72 | 33,19 

200 = = = 500 = .. . . | 71,8 | 66,80 | 26,61 | 24,86 | 57,16 | 42,84 || 53,41 | 46,59 | 10,08 | 10,82 | 20,90 || 15,48 | 17,32 | 33, 

500 = und mehr. . . . [105/11 137,36 | 27,97 | 90,89 | 53,70 | 46,50 50,86 49,14 | 12,52 22,54 | 35,06 || 11,65 | 17,64 | 29,9 


zufanimen -2,70 | 2,57 | 53,38 | 46,29 | 49,09 | 50,1 || 48,27 | 56,28-| 2,0 | 3,95 | 6,65 || 5,50 | 6,ss | IM 


Perſonen um 47 945 oder 24,56 v. H., während bie Zahl ber tveib- | Abnahme weilt auf die Zahl der vorübergehend mithelfenden weib 
lichen um einen geringen Betrag abnahm. Nach der Stellung im lichen Familienangehörigen um 6984 oder 13,04 v. H., der Knechte 
Betrieb hat eine Zunahme erfahren die Zahl der Betriebsleiter, und um 1384 oder 3,81 v. H., der Mägde um 837 oder 1,96 v. H., und vor 
zwar der männlichen um 41 596 oder 59,06 v. H., der weiblichen um allem die Zahl der nichtſtändigen Perſonen, und zwar der männlichen 
5481 oder 75,95 v. H., der ſtändig mitarbeitenden Familienangehörigen, um 11 702 oder 46,62 und der weiblichen um 11 480 oder 37 v. H. 
und zwar der männlichen um 8322 oder 30,14 v. H., der weiblichen | Die einzelnen Größenklaſſen nehmen die menſchliche Arbeitskraft 

um 8051 ober 7,44 v. H., der vorübergehend mithelfenden männlichen in ganz verſchiedenem Umfang in Anſpruch. Auffallend groß ijt die 
Familienangehörigen um 6613 oder 49,44 v. H., ferner die Zahl der Zahl der beſchäftigten Perſonen in den kleinſten Betrieben, da hier 
ſtändigen Tagelöhner und Arbeiter, und zwar der männlichen um am häufigſten nebenher Beſchäftigte, hauptſächlich Familienangehörige, 
9929 oder 24,44 v. H., der weiblichen um 2078 oder 17,52 v. H. Eine vorkommen. Die Zahl der weiblichen Arbeitskräfte überſteigt die 


Größenklaſſe nach der Fanbwietkäafttte Auf 100 Betriebe jeder Größenklaſſe entfallen Betriebe mit. Perſonen 


enutzten e 0 | 


unter 05 ha . . .| 3241 |. 89,95 29,18 3,69 1,62 | 0,20 0,00 - 0,00 — — 
2 ] 


05 ha bis 5 : 15,60 80,96 | 35,11 11,55 5,85 1,42 0,10 0,01 — E -- 

2 eis s. 5 ⸗ Ν 1,66 7,86 35,99 33,77 18,33 2,55 0,23 0,04 0,03 er E ` 

Bee e, 10 - , 0,30 0,0 11,53 33,49 47,08 6,55 DÉI 0,06 0,04 0,08 TE 
10 = s: :. 90 : , 0,03 0,06 1,19 7,99 54,22 35,72 0,61 0,05 0,04 0,07 0.08 
20. e sm 50 » i 0,08 0,05 0,18 0,61 11,49 71,59 15,84 0,57 0,18 0,06 0,05 
00-5 = =..100 = — — 0,12 0,36 — 4,93 55,40 31,41 6,71 0,72 014 
100.2: = 200 — — — — — 041 3,66 29,27 53,46 12,80 0,40 
200. e e 500 = Soe — — — — — — — 2,07 17,03 68,39 11,93 
δ00. d unb mebr 9 . à a — — SS — = — — — — — 100,00 

i f zuſammen | 1651 | 28068 | 22,21 12,58 | 15,04 8,05 1,06 0,27 0,21 0.1» 0,02 
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.. Berfonen 


l p Größenklaſſe nach der landwirtſchaſtlich Auf 100 Betriebe jeder Größenklaſſe entfallen Betriebe mit 

benugien MAGE 9 | a | 2 | s | 4-5 | e-1 | 11-30 | 21—830 | sı-50 | 51—100 105. und d 

1. 12... 4. | e. | In | 9. ιο. 11. 22. 

| 1907 | 8 

unter 50 . . .| 4808 41,87 7,92 1,58 0,52 0,09 0,02 0,01 0,00 0,01 0,00 

50a big - 2 ba 14,98 49,76 23,55 7,86 3,18 0,8 0,05 0,01 0,02 0,01 0,00 

2ha s: e 5 ⸗ 2,18 14,13 37,28 28,67 14,21 2,14 0,19 0,08 0,02 0,02 .|.. , 0,01- 

55 = = 10 : " 0,18 1,73 14,74 34,01 41,66 6,62 0,36 0,04 0,04 0,02 =. 
10: = : 20 : 0,51 0,37 2,02 9,86 63,01 33,28 1,02 0,07 0,08 0,08 ‚0,01° 
20 = : = 50 =: . 0,21 0,19 0,27 0,76 13,47 70,61 13,49 0,68 0,18 0,14 „0,01 

50 - : = 100 = 0,60 | 0,36 0,24 — 0,95 9,07 58,00 22,90 6,92 | 0,48 -. 048 

100 - : = 200 - . .. 0,19 0,37 — 0,19 0,19 0,87 7,79 26,35 49,55 | 13,72 1,8 

200 = = = 500 — — — — — — 1,02 2,08 26,90 59,90 10,15 

500 : und merh — — — — — — — — — — 100,00 

zuſammen | 21,18 28,14 15,35 11,35 13,86 8,30 1,17 0,25 0,24 0,13 0,03 


der männlichen in den Betriebsgrößen von 0,5 bis 50 ha. Der erheb⸗ Jahre 1907. Bei dieſen Betrieben handelt es fih 3. B. um Wieſen 
liche Unterſchied zwiſchen der Geſamtzahl der männlichen und der für Gewerbebetriebe und um Weidebetriebe oder genoſſenſchaften, 
weiblichen Arbeitskräfte im Jahre 1907 hat ſich im Jahre 1925 faſt falls bei großen Betrieben unverhältnismäßig wenig Perſonal vor⸗ 
ausgeglichen. Der Anteil der nichtſtändigen fremden Arbeitskräfte handen iſt, im umgekehrten Falle um Erwerbsgärtnereien oder Forſt⸗ 
an der Geſamtzahl der beſchäftigten Perſonen nimmt mit ſteigenden betriebe mit großer Wald⸗ und kleiner landwirtſchaftlicher Fläche. 


Betriebsgrößen zu. 


Die Stellung des landwirtſchaftlichen Perſonals im Betrieb iſt 


Die obige Aufſtellung zeigt, wieviel Betriebe mit 0, 1, 2 uſw. dadurch ſehr mannigfaltig geſtaltet, daß einmal Familienangehörige, 
Perſonen auf 100 Betriebe der nach der landwirtſchaftlich benutzten weiterhin infolge des nach der Jahreszeit ſtark wechſelnden Arbeits⸗ 


Fläche angeordneten Größenklaſſen entfallen. 


bedarfs nichtſtändige Arbeitskräfte in großem Umfang beſchäftigt 


Die Aufſtellung zeigt eine verhältnismäßig große Übereinſtim⸗ werden. Im Durchſchnitt ſämtlicher Betriebe werden mehr Familien- 
mung in der Zahl der beſchäftigten Perſonen und der Größe der Be⸗ angehörige beſchäftigt als fremde Arbeitskräfte, die jedoch in den 
triebe. Die Zahl der Betriebe mit einem vom Durchſchnitt ſtark ab⸗ Betriebsgrößen über 20 ha überwiegen und mit zunehmender Be⸗ 
weichenden Perſonalbeſtand ijt im Jahre 1925 noch geringer als im triebsgröße auch ihren Anteil am Perſonalbeſtand vergrößern. 


Von 100 Betrieben waren Betriebe, in denen neben dem Betriebs⸗ 


leiter Mitte Juni 1995 tätig waren 


Von 100 tätigen Perſonen waren 


Str n der lanbtiztidjoftiid) Betriebsleiter Familienangehörige] fremde Arbeitskräfte 
το en. ine gamiftenange ως da ΠΕ e | | 
Hilſsperſonen | and. ad, | Arbeitskräſte | 1925 | 1901 1925 | 1907 1925 | 1901. 
1. „ 2. 3. 4. δ. 6. GG 8. 9. 10. 11. 
unter 0,5 ha 61.32 36, 27 1,04 1,37 50,84 17,31 | 45,89 | 71,69 3,27 | 11,00 
0,5 > bi > 25 . 28,59 61,89 5,41 4,11 32,04 | 15,24 | 57,21 66,39 | 10,75 | 18,37 
2 z 5 b = 3,86 77,98 13,75 4,41 28,75 | 24,93 | 59,25 | 56,80 | 12,00 | 18,27 
5 = = : 10: . 0,51 61,02 34,78 3,69 24,59 | 24,41 | 56,88 | 52,83 | 18,53 99, 76 
10 = e 2 2 s eqs EC 0,07 27, 58 69,52 2,83 18,52 | 18,73 | 47,69 44,42 | 33,79 36, „85 
20 = : e 50 0,05 4, 48 91,09 4,38 11,81 | 12,08 | 29,16 | 27,34 | 59,03 60,58 
50 = e = 100 — — 16,38 23,62 4,91 5,16 4,19 6,85 | 87,90 | 87,99 
100 =: =- 200 = — — 59,96 40,04 2,63 2,59 2,80 1,69 | 94,57 | 95,72 
20 = ees 500 — — 47,67 52,33 1,40 1,51 1,15 0,69 | 97,45 | 97,80 
500 =- und mehr. . . — — 11,11 88,89 0,61 0,73 0,07 0,27 | 99,32 | 99,00 
e: 31, 71 46, 86 18,34 3,09 25,18 | 17,21 | 44,55 | 45,36 | 80,27 37,43 


Kür ος 183 616 Betriebe wurden nur 124 723 männliche leiters nicht gefordert wurde. Die bedeutende Zunahme der Gejamt- 
und weibliche Betriebsleiter feſtgeſtellt, da der Leiter von mehreren zahl der Betriebsleiter vollzog ſich im weſentlichen in den Betriebs⸗ 
land⸗ und forſtwirtſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben nur ein⸗ größen unter 5 ha. Bis zu etwa 20 ha landwirtſchaftlich benutzter 
mal gezählt und für Betriebe unter 2 ha die Angabe eines Betriebs⸗ Fläche wird die Arbeit vorwiegend mit eigenen Familienangehörigen 
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Srößenttaff Von 100 tätigen Familienangehörigen waren Tx Von 100 fremden Arbeitskräften wagen 
rößenklaſſe = - — — 
nach der landwirtſchaftlich ſtändig vorübergehend unter Aufſichts⸗ und ſonſtige nicht unter 
benutzten Fläche mitarbeitend mithelſend 14 Jahre alt Rechn.⸗Perſonal ſtändige ſtändige 14 Jahre alt 
ii | 1907 || 1925 | 1907 | 1995 | 1907 | 1925 | 1201 || 19:5 | 1907 || 1936 | 1501. Ve | 190 
1 2 8 — M — —— | » | & | 4 . | € | * | 8& 5. 19. | 1. | 13. | 13. l| 14 | 15. Ww 8. 9, - 00 11 13 13. 14 15. 
. ; : DR 
unter 0, 2 ha 26,87 Aëel 7345 | 53,86 | 2,0 Bal 1.62 | 9,36 3402 | 92,91 || 64,56. 144 89 "p 2,01 
0,5 ha bis ⸗ s | 49,78 54, 68 | 50,27 ` 45, 42 | Ba 8,88 1,91 1,45 43,58 23,72 54, δι 74, 83 | 241 9,85 
2 =: : s 74,46 | 606,06 25, 64 33,94 | 644 11,10 215 į 1,9 56, 36 | 35,01 | 41,9 63, 80 || 3,05 4,01 
5 „ = 10: | 84m 73.08 15/28 2695 | 657 | 11106 |.i1, | 081 | 7029 | 5680 27.94 | 42,9 | 9,98 | Bim 
.10 e : e 90: 89,05 | 78,2 10,95 ! 21,78 || 5,92 962 1,41 ] 052. 88, 90 | 77,17 || 14,69 29. 01 || 1,7 4,54 
20 = = - 50- 89,24 79, 64 10,16 20,59 | 4,89 7,49 115 ä 1,48. || 84, o9 | 80,67 14, 16 | 17,5 | 140 3,37 
50 = = =. 100 : 88,04 74,96 11,36 | 25,08 | 1,82 3,71 f 5,79 5,43. 71, 78 | 67,07 22,48 27,50 || 4,70 | ' 7,92 
100 > = . 200 - 82,82 | : 74,07 || 17,18: |. 25,98 || 18 | .1,99 | Va .6,46..|| 73,01 | 09,91 ||.19,02 33,66 |; 4,40 12,51: 
200. = = e δ00: 88,68 | 74,75 |! H 99. 255 21 | — 110 |. 6,9 | 6,18 || 72, ‚06 59,7 21,46 34, 05 | 5,8 | 12,34 
500 = und mehr . | 100,00 100, 00 | — — 616 | 6,48 57,98 | 63,97 35, 29 29, 60 || 6,10 7,35 
. zufommen | 69,00 | 66,0 || 31,00 | 38,61 | 506 | 920 | 82: | 2 | 7480 64,16 | 9146 | 83,3 | 800 | 5 


` === 44. == 


erledigt. Von ber Größenklaſſe von 50 bis 100 ha ab tritt bie Beſchäf⸗ 
tigung von Familienangehörigen ſtark in den Hintergrund. Die Be⸗ 
ſchäftigung fremder Arbeitskräfte hat ſeit 1907 abgenommen, beſon⸗ 
ders in den Betrieben bis zu 20 ha. Dagegen wurden Familienangehö⸗ 
rige in den wichtigſten Betriebsgrößen von 2 bis 500 ha in vermehrtem 
Umfang beſchäftigt. Die Familienangehörigen leiſten in den klein⸗ 
ſten Betrieben vorwiegend vorübergehende, von einer Betriebs⸗ 
größe von 2 ha an vorwiegend ſtändige Mitarbeit, die in den Be⸗ 
trieben mit 10 bis 100 ha faſt ausſchließlich vorkommt. Gegenüber 
1907 haben wichtige Verſchiebungen inſofern ſtattgefunden, als in den 


Betriebsgrößen über 2 ha der Anteil der ſtändig mitarbeitenden Fa- |- 


milienangehörigen ſich weſentlich vergrößert hat. Dagegen hat die 
Mitarbeit der ſchulpflichtigen Kinder unter 14 Jahren durchweg eine 
Abnahme erfahren. | 

Einen geringen Anteil an den fremden Arbeitskräften nimmt das 
Aufſichts⸗ und Rechnungsperſonal einſchließlich der Praktikanten und 
dergleichen ein, deſſen Zahl 5 v. H. der fremden Arbeitskräfte erſt in 
den Betrieben mit 50 und mehr Hektar überſteigt. Sonſtige ſtändige 
Arbeitskräfte werden weit häufiger beſchäftigt als nichtſtändige, die 
beſonders in den Betriebsgrößen von 10 bis 50 ha, aber auch noch in 
den Betrieben bis 500 ha in verhältnismäßig geringem Umfang auf⸗ 
treten. Die bedeutungsvolle Abnahme der nichtſtändigen und die 
Zunahme der ſtändigen Arbeitskräfte vollzieht ſich in ſämtlichen Größen⸗ 
klaſſen mit Ausnahme der über 500 ha. Die Landwirtſchaft ijt alfo 
zu einer ſtärkeren Verwendung ſtändiger Arbeitskräfte übergegangen. 
Auch bei den fremden Arbeitskräften hat die Beſchäftigung ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder abgenommen. Von ſtändigen Arbeitskräften 
werden in den Betriebsgrößen von 2 bis 50 ha vor allem Knechte 
und Mägde verwandt. In den darüber hinausgehenden Betriebs⸗ 
größen nimmt die Verwendung von Tagelöhnern und Arbeitern, und 
zwar von beiden Geſchlechtern, zu, wenn auch in der Größenklaſſe 
von 50 bis 100 ha die Zahl der Knechte noch ein Drittel, die der Mägde 
ein Fünftel der Zahl der ſtändigen Arbeitskräfte beträgt. 

Bemerkenswert iſt, daß in den Größenklaſſen über 100 ha im 
Jahre 1925 mehr männliche als weibliche Hilfskräfte der Gruppe 
Tagelöhner und Arbeiter beſchäftigt werden, während im Jahre 
1907 das umgekehrte Verhältnis vorlag. 

Unter den nichtſtändigen Arbeitskräften überwiegen die weib⸗ 
lichen in allen Betriebsgrößen mit Ausnahme der Betriebe mit weniger 
als 0,5 ha, und zwar vor allem in den Größenklaſſen von 10 
bis 100 ha und über 500 ha. Die ſeit 1907 ſtattgefundene Abnahme 
der nichtſtändigen Arbeitskräfte vollzog ſich in der Weiſe, daß die 
weiblichen ihren Anteil gegenüber den männlichen im Jahre 1925 
noch weiter erhöhten. 

Neben den um Mitte Juni 1925 beſchäftigten, nichtſtändigen 
fremden Arbeitskräften wurde wie bei der Zählung von 1907 die 


Höchſtzahl ber im vorausgehenden Jahr von Mitte Juni 194 bi 
Mitte Juni 1925 gleichzeitig beſchäftigten, nichtſtändigen fremden Vr 
beitskräfte feſtgeſtellt, ſo daß der Unterſchied dieſer beiden Gruppen 
von nichtſtändigen Arbeitern den im Laufe des vorhergehenden 
Jahres gelegentlich entſtandenen Mehrbedarf an Arbeitskräften über 
den Perſonalbeſtand von Mitte Juni des Erhebungsjahres Wm? 
ergibt. Zieler Mehrbedarf beträgt in Hundertteilen des Bean 
perſonals: , 


Größenliafie nad ber ggg ict | überhaupt | männlich | weit 
unter . 0,5 ha 0,73 0,70 Dag 

-0,5 ha bis s 2 = 2,76 101 |- 98 
95s z 5 5 = 4,09 4,35- 98 
5 s e 10 = 4,83 4,68 δα 
10 : z 20 = 6,59 5,77 d 
20 > = z 50 - 9,92 8,96 10% 
50 z z 100 - 19,80 15,92 Su 
100 = > z 200 : 16,51 14,6 | 19s 
200 = = 500 = 11,40 8,18 14 
500 : und mehr 2,02 1,25 48 
zuſammen 5,96 5, 6% 


Aus der Höchſtzahl der von Mitte Juni 1924 bis Mitte uni 146 
gleichzeitig beſchäftigten, nichtſtändigen fremden Arbeitskräfte πιπὶκ 
im Jahre 1925 die Zahl der Wanderſaiſonarbeiter nach ihrer Stunt 
angehörigkeit ausgeſchieden, bie in der folgenden Aufſtellung in ifen 
Verhältnis zu der Höchſtzahl wiedergegeben wird. 


Von 100 der Höchſtzahl der von Mitte Juni 198 
bis Mitte Juni 1925 gleiche beſchͤftigten Arbeit! 


Größenklaſſe kräaſte waren Wanderſaiſonarbeiter, und jt 

nach der landwirtſchaftlich deutſche : fremde Staatsan⸗ 
benutzten Fläche DEER dE ^ 
männl. | weibl. | männl. weibl. münn | mail 
unter 0,5 ha | 6,22 | 3,60 | 0, 1s 0,1 | 0,04 | Om 
0, Hha bis 2 =- | 602 | 710 | 001 | 0,15 | 006 | 0 
2 3 4 „6,82 | 651 | O1 0,24 | 0,08 |0% 
5 = 10 « | 58 | 648 | 0,7 0,4 Dor | 0m 
100 = 20 » | 7,7 1108 | 0,89 | 1,17 | θα |0% 
20 s = 50 492 | 801 | 0186 | 021 | Osi | {8 
50 - - 100 7.52 | 8,06 | 0,66 | 0,5: | 200 | 28 
100 |: 200 : 8,67 | 10,36 1,22 | 1,19 | 50 5M 
200 5500 825 12,71 | 2,09 | 2,5 | 9,60 |114 
500 = unb mehr 4,86 | 918 | 5,81 |11,0 | 259 {1 
zufommen | 616 | 855 | 0,55 | 078 | 154 | 18 


Während deutſche Staatsangehörige als Wanderſaſſonatbeln 
in den Großbetrieben nur wenig häufiger auftreten als in den jor | 
ſtigen Betriebsgrößen, kommen fremde Staatsangehörige vor ale 
in den Großbetrieben vor. | ! 


Von 100 ſtändigen Arbeitskräften, ohne Aufſichts- u. Rechnungsperſonal, 


waren 


— aaee | 
Von 100 nichtftändigen Arbeitskräften mar 


Grö ßenklaſſe . πο νο e ERE x * 

nach der landwirtſchafilich benutzten Bude. |], ee, ο ον μα, A. wie männlich weiblich | A 
JIläche |- männl. weibl. männl. weibl. ee "di en κ | 

1925 | 1907 | 1925 | 1907 | 1925 | 1907 | 1925 | 1907 | 1925 | 1907 || 1935 | 773 is | ΔΙ 

1. 2. |. 4. 5. [ 6. | τ & | 9 [ ιο, | n. | | 15. [ 1e. | 1δ. | 16 S 

unter 0,5 ha. 15,08 | 11,74 || 19,06 | 17,02 || 52,38 | 12,49 || 62,44 | 8,20 || 1,81 | 0,56 | 57,16 | 51,18 || 42,24 | 48,57 Jä e 

CH ha bis E d rum do s 27,15 || 46,99 | 1148 || 39,10 | 16,74 | 1,04 |. O,t | 45,45 | 46,05 || 54,55 | 53,95 » 0 
8... z Ὦ Ξ 16 02 το | 46,16 || 19,78| 8,86 || 24,58| 7,25 || 1,71 | 1,81 | 44,28 | 45,81 || 55,72 54,16 9% | 

De : 10 - 31,48 30,88 54,64 54,83 10,70 3,18 1174 3,98 1,61 1,88 41,51 46,04 58,49 53,96 | 6,85 Se 
10 = - 90 - 38,38 38,52 | 54,25 | 54,18 || 5,44 1,98 | Gol 1,51 || 1,18 | 1,96 | 37,25 | 45,74 || 62,77 54,26 5,8 1 
20 =z e 50- 44,12 | 42,74 || 47,12 | 47,60 | Baal 2,98 | 7,is 2,8 | 0/65 | 0,48 | 31,59 | 39,23 || 68,61 | 60,15 | 9 ^f 

50 =: - 100. : 32,19 | 35,49 | 19,81 23,04 || 25,20 | 22,20 || 21,00 20,47 0,61 0,72 | 33,87 | 38,4 || 66,18 | 61,66 | 189 e 
100» =- : 200: 14,30 | 25,28 | 7,01 | 9,09 41,30 | 37,09 || 30,62 | 35,06 || 1,03 | 2,49 | 43,89 | 44,95 || 56,11 | 55,05 | 194! 16 

200 „500 8,92 | 21,83 || 3,68 | 5,80 | 47,85 39,55 31,90 40,47 0,69 |. 2,57 | 48,21 | 46,49 51,79 | 53,51 | 2464 | 9) 

j am 
600 : und mehr 7,18 | 17,67 | 1,99 | 3,02 | 52,05 | 38,83 33,38 | 46,98 || 4,08 | — | ὃδμιο] 39,75 || 64,20 | 60,25 | %0 |% 

| zuſammen | 32,26 34,77 37,38 | 39,46 || 17,55 | 12,3 || 14,88 | 10,94 || 0,08 | 1,24 | 40,87 | 44,72 || 59,58 | 555 1099 | ΒΡ 
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7. Der Viehſtand der landwirtſchaftlichen Betriebe. 


175 — 


nahmen. Betriebe mit Geflügel, aber ohne ſonſtiges Nutzvieh be⸗ 


Feſtſtellungen über den Viehſtand der landwirtſchaftlichen Be⸗ ſchränken ſich vorwiegend auf, die Betriebe mit weniger als 2 ha. 
triebe wurden in allen vier landwirtſchaftlichen Betriebszählungen ſeit Rindvieh, aber keine Pferde werden faſt nur in den Größenklaſſen 


dem Jahre 1882 vorgenommen. Sie unterſcheiden ſich von den jähr von 0,5 bis 10 ha gehalten. Dieſe Art der Viehhaltung tritt in der 
lich ſtattfindenden Viehzählungen dadurch, daß ausſchließlich das Größenklaſſe von 2 bis 5 ha ſogar bei mehr als drei Viertel der Zahl 


Nutzvieh erhoben wird, das zu einem land- oder forſtwirtſchaftlichen der Betriebe auf. Pferde⸗ und Rindviehhaltung vereinigt kommen in 
oder Weinbau⸗ oder Gartenbau⸗ oder Fiſchereibetrieb gehört, während größerem Umfang in der Größenklaſſe von 5 bis 10 ha vor und bilden 


die Viehzählung den geſamten Nutztierbeſtand erfaßt. 
Unterſchied liegt in dem Zeitpunkt der Erhebung, da die Betriebs⸗ 
zählung im Sommer — Mitte Juni —, bie Viehzählung dagegen im 


Winter — Anfang Dezember — ſtattfindet. Vergleiche zwiſchen den 


Ergebniſſen der beiden Zählungen ſind daher nicht angängig. In 
ſämtlichen Betriebszählungen wurde zunächſt die Zahl der Betriebe 
feſtgeſtellt, die die verſchiedenen Tierarten halten. Dieſe Ermitt⸗ 
lungen gibt auszugsweiſe die nachſtehende Aufſtellung wieder, in der 
das Verhältnis der Zahl der die verſchiedenen Tierarten haltenden 
Betriebe zur Geſamtzahl der Betriebe der betreffenden Größenklaſſe 
berechnet wurde. In den Größenklaſſen über 2 ha landwirtſchaftlich 


Ein weiterer 


die Regel in den darüber hinausgehenden Betrieben. Milchkühe ſind 
kaum vertreten in den Betrieben mit weniger als 0,5 ha. Aber ſchon 
in der Größenklaſſe von 0,5 ha bis 2 ha finden ſie ſich bei einem Drittel 


der Betriebe, und bei den Betrieben mit 5 ha und darüber iſt das 


Fehlen der Milchkühe eine Ausnahme. Bemerkenswert iſt die Haltung 
von Rindvieh zur Arbeitsverwendung in den verſchiedenen Betriebs⸗ 
größen. Mit ſteigender Größe der landwirtſchaftlich benutzten Fläche 
nimmt die Zahl dieſer Betriebe zu bis zu der Größenklaſſe von 2 bis 
5 ha, in der 59,01 v. H. der Betriebe Rindvieh zur Arbeit verwenden. 
Nach einem Abstieg auf 8,17 v. H. der Betriebe der Größenklaſſe von 
20 bis 50 ha ſteigt die Zahl der Rindvieh zur Arbeit verwendenden 


t 


benutzter Fläche gehören demnach Betriebe ohne Nutzvieh zu ben Aus⸗ Betriebe von neuem an. Jedoch beſteht ein grundſätzlicher Unter⸗ 


Auf 100 Betriebe jeder Größenklaſſe entfallen Betriebe, die halten 


Größenklaſſe Geſlügel Rindvleh Schweine l 
nach der landwirtſchaſtlich Nutzvieh aber kein Rindvieh Pferde Milch- das zur dare ll το . 
σος aller Art KOR pferde wie Kühe σεν, SCH überhaupt Dudt GE j di σα 
mich i fauen 
1 2 3 4 5. 6 1 8. 9 10 11 12. 19. 14. 
08. 15,85 4,45 0,91 0,28 0,68 0,11 1,14 2,17 — 18,43 13,11 2,51 0,91 
0,1 a bis unter 5 49,43 | 22,36 0,52 0,09 0,52 0,26 0,79 9,55 — 22,61 425,07 9,11 2,28 
- e e e 50 . 57,92 8,17 0,76 0,00 | 0,58 0,07 1,06 24,43 0,05 || 43,81 45,55 | 14,94 2,18 
b0 =- . z 2 ha 88,84 3,84 || 34,46 0,43 32,39 9,79 2,81 50,03 0,55 || 67,55 78,02 || 27,07 3,90 
2 ha : z 5 = 96,99 1,08 || 76,21 13,69 || 88,82 || 59,01 5,96 76,59 6,08 || 42,58 ||: 93,01 || 35,86 4,72 
δ s: 5 10 : 98,89 0,28 || 32,41 64,68 | 96,73 || 33,47 || 11,76 90,68 | 15,55 || 38,10 97,28 | 44,66 6,90 
10 = = z 20 - 99,68 0,03 5,85 93,68 | 98,81 || 11,s0 || 23,96 96,74 | 28,90 || 37,99 99,14 || 54,08 || 11,85 
-20 s - e 50 99,68 0,04 0,55 98,79 | 99,01 8,17 || 33,64 98,8 | 47,97 || 32,86 99,01 || 64,14 || 29,08 
50 = =: = 100 98,80 0,24 0,24 96,64 || 96,64 || 35,49 || 41,49 95,08 | 61,51 || 26,98 97,00|| 69,18 || 65,71 
100 = e : 900 : 99,80 — 0,20 99,60 | 99,60 || 80,28 || 46,95 97,58 | 64,23 || 26,02 98,98 || 76,88 || 79,67 
200 = - s 500 100,00 — — 100,00 | 100,00 | 99,23 | 69,95 96,37 | 69,43 || 28,88 98,96 || 79,27 || 88,08 
500 =- und mehr 100,00 — 100,00 | 100,00 || 100,00 || 88,89 | 100,00 | 88,89 || 11,11 || 100,00 || 100,00 || 100,00 
zufammen | 79,25 | 4,43 || 21,05 22, 87 | 43,14 | 15,28 | 7,20 | 53,87 7,97 || 46,17 | 71,38 || 29,21 6,03 


ſchied bei den in Klein⸗ und in Großbetrieben zur Arbeit verwendeten 
Rindern, indem in den Kleinbetrieben vorwiegend Kühe, in den 
Großbetrieben ausſchließlich Ochſen benutzt werden. Schafhaltung 
tritt in größerem Umfang erſt in den großbäuerlichen und Groß⸗ 
betrieben auf. Schweine werden ſchon in der Hälfte der Betriebe der 


Größenklaſſe von 0,5 bis 2 ha gehalten, Zuchtſauen jedoch vorwiegend 


beſitzen die Betriebe mit 0,05 bis 5 ha. Dier die Geflügelhaltung 
iſt feſtzuſtellen, daß Betriebe ohne Hühner in den Größenklaſſen von 


2 ha landwirtſchaftlich benutzter Fläche an zu den Ausnahmen ge⸗ 


hören. Die Gänſehaltung tritt bei mehr als der Hälfte der Betriebe 

erſt von der Größenklaſſe von 10 bis 20 ha an auf. Entenhaltung iſt 

dagegen in den kleineren Betriebsgrößen weſentlich ſeltener. 
(Fortſetzung des Textes S. 222.) 


in größeren Betrieben. Den ſtärkſten Anteil an der Ziegenhaltung 


Auf 100 ha landwirtſchaftlich benutzte Fläche jeder Größenklaſſe entfallen 
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--- 4190: — | 
Die land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe 


überſicht 3. (Größenklaſſen nach der Geſamtfläche und 
Fra dag qute Au enne aia e | Gama 
: : aftlich be- | idha 6- N aftlich be- a e · 
nach bk Betriebe Geſamtſläche Aube Fläche nutzte Fläche Betriebe Geſamtfläche mußte Fläche uche Betriebe Geſamtfläche mußte Fläche SCH 
5 ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. | ΜΙ 3. "E ον "TS | ve "H "e MES MEX 10. 1. | A46 . 
Freiſtaat Sachſen Kreishauptmannſchaft Bautzen [Kreishauptmannſchaft Chemnitz 


; Bis unter 
JS, ο ο ος 358 24543 | — 175,23] 58 46,17 — 40,4% 74 4447 — | 93 6 
0,1- bis unter 2a ...... 75 15,07 0,81 3,98 13 1,42 0,15 0,12 13, 2,32 0,13) Lët 
ee c Die EE 1 051 128,59 35,85 26,95 156 13,99 5,70 0,47 199 24,46! 6,65. 948 
δ-.:.0-...... 19 210 1533,00 1 987,88 32,62 2264| 181,88 155,56 3,28 2000 220,511 172,08 2% 
10 = ʒ 20 22 664 3 533,08 3 066,93 67,011 3810 590,99 528,60 6,08] 2 564 406,39 342,89 5 
20 = e e 50 33 488; 11 719,80 10 524,18 212,29] 7371| 2 553,65 2351,53 41,50] 3 175 1123,05 978,85 16, 
50 = = e 1ha 19 944| 14 732,75 13 578,19 215,26 4478| 3321,61] 3 092,29 66,23 2 095 1564,67 1432,92 144 
(ha „ 2 %— 13 6680 19 544,70] 18 704,7 121,200 8991! 4613,16 4412,19!  40,s| 16160 2318,31 2228,00 Ae 
zuſammen [110 458 51 452,60 47 198,5 855,421 371 11 322,84 10 546, 199,03 12 286 5 704,188 5 161,2 715 
2 ba bis unter 
GRA 138 436,94 — 378,42 27 89,92 — 81,48 17 51,38 — 355 
2 » bis unter Fa 9 28,73 0,27 19,84 1 2,75 0,04 2,65 2 8,13 0,05 535 
Dee 10 16 44,78 1,01 3024 — — -= = 3 9,37 0, Ae 
10 = = We 20 55,96 2,64 33,76 1 2,98 0,10 2,18 4 11,68 0,7 Aa 
20 e = 5000 - 87 240,40 28,15 190,09 90 58,96 656 40,810 17 48,77| 5,00 141 
50 = = e IDa 2. 201 546,85 144,04 177,08 37 99,83 26,78 41,15 47 126,79 32,66 25, 
Ihe: = 2 1816| 4494,77 3054,22 630,85 482! 1 205,57 821,7, 269,888 229 595,03 377,80 425 
9». = 3% ä¹ 9 715 25 843,15 23 690,34 844,12] 2397| 6 609,4 5887,92, 409,3] 1243, 3260,48 3 023,5, 3275 
B= =- e 4 ehwi 7498| 27 286,16 25 686,544 532,16] 1925| 7117,53 6 603,12 238,11] 1024 3730,04 3511,79) 28,8 
4 = = > Ὁ μα 4419| 19 884,07 19 292,61 102,06] 1014| 4 569,56 4410,92 33,12] 677 3 052,00 2 966,51 . 65» 
zufammen | 23919| 78 861,810 71 899,82 2868,62] 5904| 19 755,86| 17 756,51 111911 3 263 10 894,87 9 918,03 200,8 
, 5 ba bis unter 
PNE m n ο 91 66496 — 612291| 19 132,8  — 119,1? 17| 115,21 — 103,8 
2 „bis unter Fa 4 25,66 0,12 18,16 — = = = - = = | E 
b 4, ο e 1 3 17,14 0,16 11,95 — — — — 1 5,09 0,0 eg 
10 ee 420 4 31,34 0,64 30,344 — — — — -- — —— 
20 500 19 134,20 5,80 91,56 3 21,95 1,12 15,29 3 21,75] 0, 18? 
50 =- iha... 28 177,18 26,82 81,51 10 64,89 6,97 36,55 6 36,12 10,0 — 
ilha =- = Ze eege 68 437,28 98,48 185,67 19 116,91 28,57 13,54 15 95,09 21,7 104 
Que Ὁ. i9 1“ κος 218| 18993955 546,330 463,17 81 485,35 202,10 99941 33 206,07 81,8 205 
3 e >» 4 x ees 644| | 4008,4| 2 274,74 1 237,883 256| 1627,49 899,89) 604,75 54 339,39 190,56 54 
doe e D. ees 2014| 11950,9| 9226,00 1699,84 581| 3 588,73 2635,73 716,7 263; 1499,13) 1207,73 708 
5⸗ = 1 TOP 8674| 55816,59| 50 943,73| 2382,30| 1582| 10 421,880 9195,00 754,75] 1363, 8 682,09 8047,76 1033 
Te e 10 6 423| 54 903,24 51 997,69! 1083,87] 764| 6473,62) 6070,09 186,96] 1132| 9741,37 9 217,53) f 
zufammen | 18 190| 129499,0/115 120,91) 7899,11] 3315| 22 933,70 19 040,07| 2737,34] 2887| 20 741,31| 18 778,35) 566, 
10 ha bis uta 
€ AME τν. 79 1 083,80 — 999,77 11 150,18 — | 11469 14 204,92 — | Mei 
01» bis unter 28 a 1 13,42 0,01 12,000 — E č E 1 13,42 0,01 184 
2 ee o De... 1 18,19 0,04 18,160 — — — -— GE — S 
10 ee e 2305... 2 24,86 0,32 23,35 — — — — — — — | = 
200 500 10 138,07 2,74 121,56 3 40,59 0,89 20,58 1 13,84 Ou 130 
50» - = iha... 14 173,46 8,81 121,39 3 42,97 178 19,22 3 35,73 Le 246 
1 ha 2 25 344,47 34,91 251,14 7 105,36 9,99| 76,62 7 95,07 9,85 635 
Qs e ὃς ,,, 21 301,00 51,27 191,18 4 59,84 10,2 4651 4 55, 79 gel 193 
ὃς e e 4633 41 517,45 154,69 259,86 12 142,91 41,62 78,94 10 137,46 46,02 ot 
As e : Be | 97| 118800 437,87 584,0 42  D02,8| 192,35) 282,90 9| 113,53 4135 380 
Be = e V 510 6 273,57 3120,5, 2 510,93] 191 2 379,560 1 161,55 1 017,10 39 480,77 238.96 122, 
See 10 3004 35 871,48 26 641,88] 6 728,52 558 6 961,784 831,560 1692,18] 5130 5 783,880 4 647/25 Mär 
10 20 14 957 225 437,82 204 115,330 12 402,76] 1 488] 22 768,71 19 837,34 1 871,36 2 875 42 604,74 38 463,00 1953, 


5 228,788 ὃ 476| 49 539,15 


zuſammen | 18 762 271 334,61 234 568,82 24 224,63] 2 319 88 154, os 26 088,00 43 457 9946 


181 


nach Zahl und Fläche. 


- Landwirt efti | - Lanbmwirt- 18 1 
Betriebe Geſamtſläche Teria ge benugte Betriebe Geſamtſläcke eg benute Betriebe Geſamtfläche 
ἘΞ ba ha | ha ha ha ha ha 
14. | 15. 1€. | m 18. | 19. 20. | 31. | 33. | 85. | 
"7 Kreishouptmannichaft Dresden | Kreishanptmannichnft Leipzig | ϑτείδθα 
2 ha Geſamtfläche 
132 9270 | — 68,59 28 21,31  — 13,2 66 40,78 
24 5,48 0,25 1,08 11 2,22 0,13 0,54 14 3,63 
333 51,69, 11,04 18,76] 204 16,62 7,06 0,577 159 21,83 
5417 460,0 362,63 22,81] 6 664 476,67 439,46 0,91] 2315; 188,56 
6373 1032,12 855,91 98,08] 7 151 1 062,82 972,34 8,07] 2 766 440,76 
8960: 321421, 2801,70 100,25} 9 384 3157,08, 2934,13 11,534] 4598| 1671,81 
5 391, 4072,19 8 694,34 77,97 4865| 3447,11! 3 241,02  15,0| 3115| 2326,84 
e 8 742 5 381,67 5 137,02 4909] 2 696 3 814,56 3669,05 11,43] 2 393 3417,09 
„30 372 14 315,36 12 863, % 369,631 003 11 998,72, 11 263,19 61,415 426 8 111,30 
5 ha Geſamtfläche 
E i 17220, —d 151,15 18 50,25 — 45,85 24 73,19 
3 3 8,96 0,10 6,74 1 3,33 0,03 1,50 2 5,06 
6 15,70 0,37 8,61 4 10,50, 0,26 8,12 3 9,21 
7 21,53 0,91 15,67 4 11,66 0,2 7,35 4 8,81 
| 28 76,83 8,56% 45,8 10 28,16, 3,9 11,9 12 27,68 
59 162,6 42, 67,8] 17 42, 191; (äu 4 11465 
| 512 1250,36 80227 1480] 240 545,01 41429 40,40 353 898,20, 
2824 7467,22 6 920,00 187,14] 1 536 3881,66, 3703,5; 29, 10 1715| 4624,33 
2 395 deca : 589,55 130,33] 1105; 3968,5| 3814,39, 25,17] 1228| 4 464,41 
19 „84 5663,02 27,9] 760 3428,80 384421 9,91 669 3 006,87 
| ’ / ’ t L t 
90 7 006, 23 007,39 οἱ 087,27 789,29] ὃ 695 11 971,28 11 292,61 191,91] 4 051 13 232,41] 
10 ha Geſamtfläche 
33 251,33 — 233,12 7 4479,81 — 49,81 15 115,70 
2 12,86 0,06 7,07 1 7,27 0,04 5,59 1 5,53 
1 6,00. 0,05 5,95 1 6,05 0,05 600 — — 
3 29,89 0,49 28,16] — — — — 1 7,45 
7 49,24 1,98 35,88 4 28,06 1,25 9,41 2 13,20 
2 17,22 1,09 16,08 4 26,55 3,12 9,19 6 32,40 
15 98,09 19,56 55,10 7 49,30 11,58) 17,58 12 77,89 
44 | 276,29 107,34 80,16 8 52,44 18,52 7,40 52 312,18 
109 651,31, 385,97 166,39 24 148,41 87,30 28,144 201] 1241,74 
471 2696,56 2179,49 289,99] 204 1 089,50 954, 60 45,83 i95 9 076,8? 
2541, 1611774, 14 935,66, 594,63] 1615| 10 085,92 9 579,00  153,88| 1573! 10 508,96 
1755 14982,7, 14 230,14 307,65 1747, 14 883,21 14 328,36 167,45 1025 8 EN 
4983 3518273. δἱ 861,83 1815,18] 3 622 26 426,52, 24 984,27 500,28] 3383| 24 214,79 
" 
90 ha Geſamtfläche 
24 319,13 — 289,02 9, 122,81 — 111,22 21 286,83 
ο. = — — — — BM 1 180 
`> 1 10,38 0,17 10,166 — — — = 1 13/98 
2 28,93 0,48 25,82 1 1000 0,25 9,75 3 44,71 
2 | 22,79. 1,94 11,50 3 38,35 1,91 35,80 3 33,62 
D. δε e, nm δι än %%, Sai 3 36,76 
10 54 ‚68 „85 — — — — 3 47,83 
5 | (6275 M e 1 16,00 3,00  13,0| 13 158,02 
10 ,22 4,26 ‚95 1 14,12 415) — 35 394,97 
53 635,90 331, 230,5 % 4| 5258s “πο Gud 223 2724,37 
647 7412,15 5 847,80 111816] 286 3 077,69 2 606,04 186,55] 1000, 12 635,98 
4291 66 199,30 59 258,05 3658,95] 4140 61 997,14, 58 909,49 1 414,30 2 1630 32 867,93 
5 050 74 007, 7 65 532,52 5 573,01] 4 448 65 370,82 61 603,60 1 813,23 3 469 49 202,19 


ö 


— — 


Lanbwirt⸗ Achau 


ſchaftlich be⸗ benutzte 


nutzte Fläche Fläche 
ha ha 
24. 25. 


uptmannſchaft Zwickau 


— 30,71 
0,15 0,60 
5,40 3,17 

158,15 3,20 

367,19 8,84 

1 457,97 41,69 
2117,12 41,46 
3 258,49 23,94 
7 364,47) 158,61 

— 63,96 
0,05 2,97 
0,18 7,59 
0,54 4,76 
4,24 7,26 

380,24 30,55 
578,60 129,65 
4155,92, 186,56 
4 167,69 109,87 
2 907,95 24,66 


— 107,50 
0,02 5,50 
0,15 7,18 
Dën 12,36 
4,244 19,69 

17,0| 29,07 
137,00 121,42 
711,02 386,21 

2 249,05 576,32 
9 185,71 716,31 
8151,37 298,94 
20 456,39 2 280,30 

— 282,44 
0,04 18,15 
0,15 13,19 
0,70 443,71 
2,17 30,25 
38,98 25,07 
7,00 38,58 

46,24 79,89 
155,76 205,55 


1 364,24 1 134,78 
8 659,23, 3 183,24 
27 647,36 3 504,66 


Größenklaſſe 
nach der landwirtſchaſtlich 
benutzten Fläche 


1. 


θα 
8 bis unter 


5. 
20 « 

1 ha 
zuſam men 


u 9 U m 
u 5. 9 u u 


bis unter 
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23 
s 
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zuſammen 


- OUR O5 Déi 


0 a 
0,1- bis unter 


e g 2 
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Ld 
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Noch überſicht 3. 


Größenklaſſe 


nach der landwirtſchaſtlich 


benutzten Fläche 


Landwirt- 


Betriebe | Geſamtfläche ſchaſtlich be- 


1. 2. 
CCC 59 
20 - bis unter 50 a 6 
e s e lha... 5 
lha - e 2 » 14 
2 55 [4 2 8 s 9 
a 3 3 s 4 E 7 
4 5 [4 L4 5 . 6 
5 P 7 25 
Ve = e 10: 123 
10 = 20 3 443 
20 = 80: 5 602 
30⸗cñ . 40 1 580 
40 - - e 50 406 
zufammen | 11 285 
% 39 
10 - bis unter 20 a 1 
20 s e s e 4 
50 = » z 1 ha 1 
Iha -> e 2 » 4 
9 2 2 e 8 s 5 
5 P 7 3 
7 53 3 3 10 s 4 
105 e = 20 * 16 
20 = 30 34 
30 e z s 40 S dp 
40 - - e 50 177 
50 = 70 466 
70 = 100 » 247 
zuſammen] 1047 
De at ei 33 
10 bis unter 20 a 1 
20 e e 50 ⸗ 3 
50 e e 1 ha 3 
1ha - > 2 « 4 
ος ο 3 3. 2 
4 e s D e 8 
5 e s 5 7 5 1 
ls = : 10 = 1 
10 e e e 20 2 
20 z 30 » 4 
30- e 5 40 » ὄ 
40 e 60 « 3 
50 - », e 70 » 10 
70 e 100. 8ο 
100 e 200 391 
zuſammen 548 
Ee μα E E E E E 35 
20 bis unter 50 a 3 
50 » - .: 1 ha 3 
lha - e 25. 6 
9 L4 s s 3 5 e 8 
8 . s d 4 s 1 
5 E) s E 7 5 6 


nubte Fläche 


Freiſtaat Sachſen 


1 793,43 — 
197,10 1,71 
191,59 3,45 
452,92 18,63 
244,70 21,02 
189,00 23,46 
159,94 28,06 
632,22 147,87 


2 987,90 j 
81 479,600 58 020,08 
149 181,58|133 186,06 
57 596,86| 53 509,97 
18 397,47, 17 636,53 


313 504,31 263 671,26 
2 687,11 — 
54,44 0,18 
284,00 1,23 
63,20 0,67 
271,06 5,27 
369,62 10,97 
218,95 15,30 
265,39 31,21 
951,94 237,91 
1 987,82 876,86 
2 755,45 1613,49 
9 750,70 8 207,28 
28 949,83 26 822,32 
21 048,91 19 901,35 
69 658,42 57 723,99 
4 599,82) — 
149,08 0,18 
482,77 1,16 
433,41 1,68 
582,64 5,57 
266,87 4,20 
412,05 13,08 
103,59 6,75 
104,4; 7,52 
271,42 24,15 
559,70 103,86 
631,89 182,14 
444,99| 135,84 
1 248,51 612,07 
9 689,66 7436,12 
57 726,79 52 403,27 
77 707,65| 60 937,54 
10 988,92) — 
1 036,06 0,79 
1 227,28 2,40 
1 682,73 6,55 
830,06 6,00 
278,94 3,44 


1 647,58 30,09 


N 
| | Borftwirt- 
Forſtwirt⸗ Landwirt: ſchaftlich Landwirt⸗ 
ſchaftlich be⸗Betri ſchaftlich be⸗ lich b 
nutzte Fläche Betriebe Geſamtfläche mußte Fläche Wache Betriebe Geſamtfläche dé sa 


1 663,60 
195,22 
168,80 
405,40 
181,23 
123,77 

54,12 
389,22 

1 636,13 
18 669,39 
10 708,60 

2 433,57 
353,44 


36 982,49 


2 674,32 
53,99 


9 263,97 


4 530,58 
147,85 


2 957,76 
13 001,14 


10 286,71 
1 013,23 
1 215,68 
1 480,45 

795,84 
256,06 
1 600,80 


Kreishauptmannſchaft Bautzen 


6 186,79 
1 30,05 
1 37,30 
3 98,85 
1 33,14 
1 36,19 
6 145,63 
54 1318,53 


649 16 001,27 
810| 22 335,84 
230 8607,85 
54 2445,56 


1816! 51 277,00 


5| 319,30 
1 54,44 
1 64,00 
2 126,95 
2 141,47 
6 363,67 
10 582,04 
12 662,62 
29| 1689,78 
67| 4284,48 
35 3012,80 


170| 11 801,55 


1 012,13 
283,05 
109,90 
274,98 
170,00 


104 47 
110,28 


8 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

4 567,41 
17| 2046,90 
90| 12 754,96 
129| 17 689,68 


13] 4077,72 
2 817,18 
2| 885,46 
1| 366,00 
2| 578,06 
2| 706,50 


0,23 
0,60 
3,92 
2,86 
3,59 


36,24 
466,70 
10 472,98 
19 127,66 
7 753,10 
2 310,66 


40 178,54 


8 796,41 


0,08 
0,50 
2,77 
4,25 
7,52 
10,01 


37,45 
44,77 
258,09 

1 549,76 
11 477,97 


18 808,11 


173,79 
29,65 
36,70 
93,93 
26,28 
32,51 


98,90 
747,27 
4 608,66 
2 209,36 
482,33 
69,52 

8 608,90 


48,56 
111,60 
218,81 
272,48 
200,58 
280,57 
240,03 

77,26 

1885,18 


1 000,52 


275,77 
109,00 
147,84 


160,00 


94,82 
93,31 


10,03 
93,12 
225,00 
331,38 
636,33 
3237,12 


3 838,24 
794,56 
880,95 
230,00 
565,84 


688,00 


σι’ U9 DO DO — U N 


546 
727 
140 

23 


1460 


= 


29 
16 


71 


2 


Kreishauptmannſchaft Chemeik 


20 ha bis nnter 
203,7 — {198 
114,95, 0s {144 
43,78 (an Bn 

43,24 Am 1 
47,7 429) 148 

| | 

8240 195! δν 
46,50 Dal 40% 
126,39 420 ben 
12 550,76] 9 529,39 20709 


19 438 34! 17 100, 1368 


5 216,45 4696/3, Alf 
104955 «984 An 
38 963,23| 32 383,4 42% 
50 ha bis unit 
32606 — | Ws 
55, 10 ]s Wë 
301,50 6275 Wi 
106,31) 482} Di 
235,00 137% 8 
474,4“ 42456 A 
1898,00 17000 1l 
1 317,51 τα IR | 
4713,97, 961924 DI 
100 ha bis uit 
413,66 véi 
169,5, 04) 13} 
162,00 2,0 e N 
152,42 934) l. 
104,59) 38 u W 
{1941 808,4 dë 
3230, 98998) JN 
59500 371 143} 
200 ha bi wif 
1662,22] -- 
599,3 { 2,8 
210,00 900 


— 18 —— 


c —e E 
1 Landwirt · ο ια Landwirt: Forſtwirt⸗ Forſtwirt⸗ 
Get Betriebe Geſamtſläche schaftlich pe. benutzte Betriebe Gesamtfläche schaftlich be: ſchaltlich Landwirt. ſchaftlich Größenklaſſe 
ἢ nutzte Fläche“ ée ſamtſläche nutzte Fläche e Betriebe Geſamtſläche auge άσε H nad) SE ο. 
enutzten e 


ha ha ha ha 
22. 28. 24. | 35. 1. 


Kreishauptmaunſchaft Zwickau 


p Kreishauptmannſchaft Dresden | Kreishauptmannſchaft Leipzig 


50 ha Geſamtfläche 


18; 543,61 — 483,94 8 49,22 — 
1 us θα: Se 8 24 9,22 = 201/855 Sr BE — 594, % Oa 
1 36,75 0% 36,00 — “Ἡ = - 273770 e 6950 νο ρα, 
| τ e bs 160,1 3 122,50 4,25 1150| 1| 91/51 1,56 19/56 = ie SC 
: ; 17 25 27,20 270 18,3% 1 20082 2/00 ος 
i 2 reg 35 SE 1 Sr 3,32 23,25 3 71,29 10,45 27 A E i : : 
" 3 63,71 17,86 20,00 5 132 79 28 00 op 50 10 11955 1555 de ab i s 
„ απ θα, 151, 219% 3, 78 20% 2%  44| 10414 3867 Le 1. 7 10 
9364 22 725,45 16 819,36 4810,0| 381 8 225,8 6967,2| 817,23| 903 21 976,89 14 231,02 6362752 e E 
1811 4871559 4318023. 404258, 1 864 4750050 44 773,1 1582001 390| 11 19691 9 004 el 1 488,6 UNDE 
- 528| 19379 (D'Stad 951/610 632, 22452,0| 21 405,8 578,0 50 1939,87 ο ουσ ρω. 
140 6383,» 60845 142,10 183 82541: 8007,22} 1000| 6 2642: C 
S 3496 98.688,16, 84 236,26 11060,4| 3081| 8713626! 81 218,31 805025] 1432| 87 480,61 25 664 15) 9.530,57 μμ | 
100 ha Gelamtflädje 
N | 1 198,78 » 1 190,99 6 414,29 — | 4099 6 433,68] — 49908] 0 a 
Ρ 1 80,00 0,25 78,00 2 VE 0,68 139,19 B = — = 30 ᾿ pu ms 2 i 
„ m ES - = 11 63,2 24 — us m ο - : 
H 3 215,6 3,40 90850] — | — e ou ux EE MU Bar PEE - 
d 3 203,20 6,70 119,70 2 166,42 4,27 145,32 — — -— m v e de 
τ E 92,00 5,00 25,00 — — E Ge — — — = 5 τα 1 : 
EN Nui | Μι m u n = = : — s 5 = 2 
E 2 125,48 33,27 83,53 1 52,99 13,74 35,51 2 10650 Ge p 10 T s f 20 
; 8 456,0 212,3  229,»| 4 939,21 105,9 1115] 10 60444 250,2 307, RI S 
= . 15! 923,6 53400 335, 4 250,20)  147,| 94,6%  11| 684,81 382,56 275'77 30 EN - 
„71 383610| 3 260 3680| 49 2637,0| 2290,| 96801 19| 1112,0| 895,14 να dl. Di 
180 11 129,20 1026945  529,4| 169 1096941] 9778, | | 2 00 
| ; ; ; 4) 226,11 21| 1375,9, 1 198,84 130,317 50 : 70 - 
M Es 7 227,98 6757,40 234,03] 100 8 527,890 818118 1241| 12| 962, 907,01 27,80 70 100 
" 5| 25 483,94 "y 
` % 9110905 3 390] 338 22 758,46| 20 523,68| 1621,5] 88! 5405,50] 3 688,08 1 489,51] zuſammen 
200 ha Gefamti(üdje 
5| gäe — | gi 10 14852| — 1430, % "7| 989] — 981,7 0 a 
T 1 149,08 0,18 147,85 — — — — — — — - 10 - bi8 unter 20 
HM s — — 1 199,72 0,48) 195,55 — — — = 90 = : zs 2 Tes 
„ — — — — — — 1 154,26 0,50 1524€ 50 =- = - 1 ha 
1 560 Es Lie — E "ELTE" 1 188,86 1,00 18060 1 ha 2 
" 7 7 — — — — 9 2 5 5 3 z 
` A 11 5 SC = : 1 142,05 4,78 137,27 — — — — 4. ũ : 5 = 
E er = ’ E ? Se mE aci — — — πα — 5 š 2 7 
NS x - SS 1 161141 1414 14040] — | — = — 10 20 
οι -- — — 1 1 s Se 1 104,77 29,99 10,7 20» » >= 80 - 
D Sp En m we | 1 i 
E 2 300,57 91,07 177,0] — Rd bl : — e — i = d Mod 40 Dos 3 50 ; 
τ. 8 348,67 171,95 165,00 1 102,00 59,50 35,00 12 9 Gs ; : 
26 2 956,20 9899459 432,0 13 1416590] 118800! 129,87 17 21456 1 5650 am 0 100 
92 13 583,67 12 281,8 769,8 145 21 549,9 20 289,4 589,9| 430 6608,31] 5 514,62 743,86 100 e e a. 280% 
132| 18 359,9 14 882,28 2 575,6 176, 95 652,13 21 640,62 999645 74 10 650,56 7 308,44 270ὔ,19ἱ zuſammen 
500 ha Geſamtfläche 
4 1 338,2 — 938,23 5| 165670 — 630 — 
1 218,93 0,23 218,67 — ur — | -- e — j τα — ae 20 ! bis unter 50 
i — — — 1 341,82 0,92 334,73 — — = = 50 : de i 1 lia 
1: 269,00 1,00 216,76 2| 448,40 2,07 437,844 — — — — 1 ha 2 
= — — — 1 252,00 2,00 230,00 — — — i e j 
C πε; — e Sa 978,91 3,44 956,06 = DTE E 
: P 9, — — — — 3 e e e 4 s 
1 318,62 6,758 302,82 — — — = 1 412,46 5,844 40652| ͤ » e 7 


— 184 — 


— — 


Noch Überſicht 3. \ 


Größenklaſſe ς ας SCH ην μις Ze pieni 1 
nach 8 Betriebe Geſamtfläche ne Fla ge Ki Fla che Betriebe Geſamtfläche ingie Sa che 6 Betriebe Geſamtfläche cht 905 Sp 
| ha ha | ha | ha | ha ha ha hà | i 
1 | 2 / 3. [πια ἡ d GE re MEE EE GNE 10. | i11 TO a 
Freiſtaat Sachſen Kreishauptmanuſchaft Bautzen [Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
| Noch: 200 ha bis unter 
10 ha bis unter 20 ha. 7 2 216,70 100,44| 1 940,76 3| 1068,86 43,15 870, 80 1 213,00 15,00. 1900 
202 e 80 « . 9 533,08 49,03 484,00 1 215,08 28,03| 252,00 — | — — — 
OU =- e 40-. 1 298,60 33,39| 263,88 — — — — a - — = 
40- = 50 2 612,36 84,16 49645| — -- — — — | ee a 
50 =- =a We. 3| 1192,22] 190,02| 758,20 2| 744,24 131,99 373,6] — — — — 
70 e 100 . 11 2 912,63 986,87 1 635,65 4| 1 168,96 361,25 539,46 — | — — — 
100⸗ =- 200 - . 90] 23 634,49 14 689,78 7022,81 26| 6697,5| 4113,53 1777,89 3 789,32 500,98 Qm 
200 = = => 300- . 148; 41 376,02 35 647,59 4 033,25  20| 5 468,95] 4819,15 323,34 5 1540,61 124672 229m 
300 ΄ 500 BE Ὃν τῳ 19 7 ος quoe 259,35 δι 1950,23] 1699,15 63,51 — — -- — 
400 500 4| 1794,73 1 695,52 41,00] — — — — — — — — 
zuſammen 343 99 335,5 59 934,62 33 583,62 83 24 804,39 11 210,29 11 198,15 17 5015,08 177018; 31% 
500 ha πὶ 
Eo AN 57 746,200 — 57 003,37 13 1464639 — 14 407,00 7 918194 — 90 
10 -bis unter 20a .. 1 911,96 d Um — — — — 1; 911,96 0,16; Ha 
20 = = e e 2 2 777,97 760 2 759,05 — — — | — — | — — - 
50 = e 1ha 2| 4146,69 1,70 40722] — | — — — — — — — 
1 ha , ᾽ e. 11 a ee 5 18 GC 1| 1211,06 Lan 1.196,64 = 1 929,23 ln Ts 
2s s : ^ B8- 7 1 86 17,31 13 067,35] — — — — 1 1573,68 2780 10295 
: e e e 5 E 4 H 361,00 1815 5 138,41 1 2228,91 3,42 2162,29 2 3 361,21 js n 
"P = =. 67 „18 5 670,510 — — — — 1| 1800,07 δι A ` 
55 c α % 8 5.031,06 18,46 4 131,18 1| 1193,62 6,62] 989,00 1 1 902,64 613| 1898 — 
= =» 10 7 11 136,67 59,77 10 890,01 11 1030,95 905 973,57 3 5.277,70 9521 5202 
10 20K 21 39 277,12 308,40 38 171,29 11 1040,41 12,75 1 005,74 6 9102,7 905 BEA 
20 a x 30 2 "| U 231,38 166,98 10 832,988 1 572,87 20,980 543,00 1 513,00 991η Sl | 
30 e =., 3 5 077,79 55 4793,444 — — — = — — — — 
40)» > = 50- . 3 5 344,65 136,18 5 019,68 — — — — r 1640,00) 49,8 1009 
50 = = 70 = 6| 1180614! 367,62 1129449] — -— — er ia — 3 - | 
70 = = 100. o 158427 753,14 14656,0| — — — — 2 2472,10 1028 2243 
100 200 11 12 505,0 1 554,36 9 508,55 3| 4167,54 402,24 2 593, os 2 3866,16 24007 36353 
200 300 ⸗ 9, 5423,72 2 396,42 2826,04 1 500,00 274,40 225600 — | — == a 
180 e e * 895 e i 3 174 35 2 ΤΝ 1 262,88 1 524,255 34,5 51,0} — | — — E 
4002» = = e 6 474,28 789,66) 2 136,810 — -- — — — — — ge 
500 - unb darüber . 9| 8063,66] 5 313,70 239955| 1| 1128,78 582,36 519,0| — — LUE - ` 
zuſammen 179| 257 803,46 16 835,1 233 7528s 25 28 244, 1 654,82 24 666,4 ] 29 43 8632 603 2% % 
Bad 
FF 877 80 246,111 — 78 325,41 160) 20 661,“ — 20093, 5s 149 12 204, — 110 
0,1- bis unter 2 a 76 28,49 0,82 15,8| 13 1,42 0,15 012] 14 15,74 0,14 » 
2 £42 e 5» 1 065 201,17 36,28 83,10 157 16,74 5,74 3,120 201 32,59 6,00 
5 10 19 2290 1595,01 1289,03 74,810 2 264 181,96 155,56 3,280 2 554 234,97 172% Ὁ 
10 20 22 693| 4760, 3671, 1 267,90 3812 647,1 528,8 62,28 2569) 1 330% 34348 ia 
20 ũ e 50e 33 622 17 010,37 10 566,52 5264,51| 7403, 3 869,38 2361,87 1290,22] 8199, 1322,30 985,8 H 
50 e e 1 ha 20 201 21 692,410 13 767,260 6 541,49] 4532, 4 561,96 3 130,40 1190,15] 2 153 1 976,34) 1479,57 GE 
ilha - -= 2 16 616 48 854,98 21 945,76 24 386,75] 3 736 7991,58 5281,1| 9 128,93 1873, 5 731,00 2646 26 8 
95.5 5 . 3 - 9 980! 22 542,09 94 347,44 16 069,82 2 485 7 765,88 6107,70 1 277,07 1284| 5 305,4 3122,59 11% 
32:2 o 4 8197| 43 640, 28 163,6 18 548,00 2195| 11 153, 7 551,64 3110,60 1090 7568,70 3 755,39 3 
"CO ὃν αὖ 6543 39306,54| 29 016, 8407,83] 1638| 8830,17] 7243,28 1192,00| 953 6547,13 439429 1888 
5 - e 7 9 221 69 723,56 54 283,15 11 778,13] 1 784 14 974,14 10 422,81 3 596,31 1405 11 322,00 8 30453 24 
7 10 9562 105 269,15 79 812,79 20 645,35] 1 380 16 030,82 11 399,59 3 806,40] 1 653 20 929,43. 13 933,8 ὃ 1 
10 20 18 446 349 634,60 262 806,310 72 024,68] 2 148| 41 353,20 30 471,79 8 668,68] 8 433 64 772,77) 48 160% 134 
20 30 5 649 163 493, 51/134 982,19 23 21795] 822 23 765,780 19 432,25 3 276,87 731 20 540,72 17 1948 ὃ | 
30- ^» e 4. 1635| 66 360,59| 55 435,54 8904,79| 243| 9 381,68 890196 752,94] 145 5555,98 4872,26 T 
40- - 50 591| 34550,17| 26 199,9| 7219,:| 84 4279, 3692,58 443,  33| 3163,06 140925 16” 
50 = e 70 485| 43 196,700 27 992,03 13 821,48 73 5 596,18 4244,36 838,59 29, 1898,00 1700,60 Ii 
70 e e 100. 349| 49 493,95 29 077,48 18 386,20 56 6 228,66 4723,49] 948,10) 27, 4913,72 2204/9? δν 
100 - = = 200- 492| 93 866,32 68 647,41| 19 488,62] 119| 23 619,75 15 993,74 5 007,30 26| 7885,54 35804 um 
900» e 500. 157. 46 799,74 38044,1| 6859,2| 21 5968,5| 5 093,558 548,94 δι 1540,61 1246 
490 e e e er ΄ 13 E 268 05 : 43575 : 177 6| 2474,48 2040,40 114,510 — — — - 
e s e E uos 01 18 177,81} — > — ir er = — T 
500 - und darüber . . . . 9 8 063,66 5.313,70 9 399,55 1| 1128,78 582,36 5195] — | — EN μμ 
zuſammen [184 73111849 157,36 927 891,44/362 421,20] 35 132/220 489,97/148 664,93 58 879,66|23 026/184 791110 403510109 


|| 


51 559,892 992,60 271 421,4 105 878,99]46 518 


j 


Landwirt · 


Betriebe Geſamtſlächeſ ſchaftlich be 


ha 


14. 


15. | 


nutzte Fläche 


ha 


18. 


TE 
ſchaftlich 
αμ 
Fläch 


ha 
17. 


Kreishauptmannſchaft Dresden 


500 ha Geſamtfläche 


1 350,16 
1 298,60 


1 245,50 

28 7079,77 
37 10 103,07 
7 2612,47 
1 470,68 


83| 23 304,95. 


darüber 
10| 12 686,89 


1 2 396, 50 
6| 11 257, 07 
3| 5 199, 58 
l| 1 530,90 
1; 1450,00 


3| 4827,93 
6, 16 185, 59 
3 6 065, 17 
9) 8 052, 24 
2 920,83 
2 622,78 
4 989,79 
1 721,34 
3 138,96 

945,37 


758,85 
80 642,88 


1 
2 
3 
3 
5 
1 
1 
2 


5 


überhaupt 


17 196,51! 
5,48 
73,51 
487,20 

1 237,00 


6 708,10 
18 823,69 
13 393,29 
10 304,16 
10 240,40 
17 331,65 
17 645, 66 


9 m 8 69286 


5 264103 585, 98 
1 822 


55 237, 64 
23 654,01 
13 441,12 
14 100, 84 
15 419, 47 
22 384 KO 
13 249, 03 

8 557, 84 
1 470, 63 
1 758, 85 


16,11 
33,39 


94,50 

4 574,93 
8 824,84 
2 288,37 
453,63 


16 293,15 


24,81 
85,66 
73,05 
66,19 
43,94 
132,01 
267,41 
468,85 

1 358,33 
357,68 


658,75 
3 561,55, 


0,25 
11,20 
363,05 
8577,06 

2 813,7? 
3 741,17 
6 047,20 
7 074,93 
8 002,13 
7 904,83 
15 303,46 
20 254,16 
76 212,45 
43 465,82 
18 584,68 
9 479,56 
10 593,82 
9 443,94 
17 325,73 
10 183,17 
2 646,05 
453,63 
658,75 


326,94 
268,88 


150,00 

1 947,68 
182,89 
175,89 
12,00 

5 335,26 


12 451,34 


2 350,04 
11 059,76 
5 091,91 
1 493,29 
1 424,83 


4 713,15 
14 774,46 
5 886,44 
2 798,81 
2 725,71 
2 465,03 
4 584,12 


1 055,96 


1 670,06 
399,35 


25,50 
74 969,76 


16 483,57 


25,50 


ha 


— 


Landwirt⸗ 
nutzte Fläche 
. ha 


185 —— 


Za 


πα 
21. 


Kreishauptmannſchaft Leipzig 


10 
7 


218,00 


4 624,07 
22 202,88 
2 510,40 
1 324, 10! 


33 857,51| 26 14624 


8 645,88 


1 750,19 
2 284,47 


880,96 


6 503, 1 


2 269,85 


1 197,76 
1 428,34 
5 402,28 
6 176,03 


36 538,82 


12 695,36 
2,22 
27,72 
493,22 

1 074,48 
3 563,02 
5 710,48 
7 306, 64 
4 484, 65 
4 458, 95 
5 555, 43 
10 971, 69 
18 038,99 
77 157,91 
48 107,11 
22 890,55 
10 892,35 
10 364,37 
12 214,23 
26 173,86 
23 400,64 
3 938,74 
6 726,38 
6 176,03 


15,50 


| 


3 226,29 
19 233,20 
2 421,03 
1 241, 89 


86,94 


536,36 
112,16 
3 304,07 
4 072,59 


198,40 


8 461,63 


1 722,25 
2 198,81 


876,85 


6 326,36 


2 137,23 


608,90 
602,53 
1 597,60 
1 854,55 


8 885,88/26 886,71 


0,13 

7,13 
439,76 
972,96 

2 940,28 
3 260,55 
4 107,50 
8 732,84 
3 911,45 
4 311,85 
9 631,76 
1"7 011,54 
65 976,22 
44 928,71 
21 585,40 
10 298,11 
9 838,24 
9 456,44 
23 515,73 
19 769,56 
3 193,78 
4 545,96 
4 072,59 


19 418,40 


0,54 
7,66 
15,03 
16,49 
377,43 
2 190,90 
2 858,05 
532,07 
345,62 

1 069,86 
220,50 
377,27 
8 932,39 
1 776,93 
802,86 
868,67 
261,11 

2 391,27 
1 760,41 
2 842,52 
622,48 

1 626,60 
1 854,55 


Landwirt- 


or 
ſchaftlich 
Betriebe Geſamtſläche b ber benutzt tlid Be 
51055 e Betriebe Geſamt fläche 8 Flache 


Forſtwirt⸗ 
ſchaftlich 
benutzte 

Fläche 


Kreishauptmannſchaft Zwickau 


᾽ 
958,00 


612 36 


2 060,51 


12 353,69 


12 685,15 
2 777,97 


4 362,50 
6 588,10 
4 239,95 
1630,64 
1 934,80 


7 445,24 
3 749,68 
2 025,55 

783,82 
9 183,36 
6 111,02 
2 750,00 

587,00 

587,00 
1 072,00 


68 513,78 


17 488,78 


62 764,74 
15 842,26 

4 878,10 

2 772,98 
11 237,36 
10 717,77 
13 802,39 


8| 2647,51 


1 
1 


587,00 
1 072,00 


10,68 
26,00 


84,16 
58,03 
531,12 
2 214,05 
1 523,68 


4 513,56 


63,66 


50,83 


30,36 

42,39 
235,61 
245,97 
443,20 
227,33 
327,00 
485,59 


348,62 
232,00 


496,45 
384,64 
946,19 
1 858,05 
464,90 


7 374,42 


12 602,17 
2 759,05 


4 259,63 
6 446,07 
4 184,04 
1 625,30 
1 888,96 


7 243,52 
3 592,00 
1 994,63 
731,48 
8 829,46 
5 703,93 
2 236,00 
321,48 
210, 00 
539, 21 


9 180,4265 166,88 


17 329,71 


41 985, 3617 525, 08 


9 361, 53 
2 191,24 
1 271,00 
1 615,01 
3 249,12 
8 231,87 
1 751,01 

327,00 

485,59 


5 630, 17 
2 562,13 
1 380,09 
9 444,51 
7 121,93 
4 837,91 
786,38 
210,00 
539,21 


321 705,321267 508,48,43 663,54|28 001/229 184 45|120 893,12 97 882,73 
Beitfchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1936 u. 1927. 


Größenklaſſe 


nach der landwirtſchaftlich 


benutzten Fläche 


10 ha bis unter 20 ha 
20⸗ è 30 - 
30 - e 40 - 
40 » - P 50 - 
50 = 3 2 70 5 
70 = 100- 
100 s z s 200 = 
200 - 300 
300 e 400 - 
400 - = e 500 - 
zuſammen 
0 a 
10 ⸗ bis unter 20 a 
20 s z LÀ 50 e 
50 = = e 1 ha 
iha - e 2 = 
2 = 2 z 3 s 
dex Ὁ ; 4» 
4 s 2 5 5 2 
5 2 s 5 7 55 
7 5 2 , 10 2 
10- - 5 20 - 
20 e 80 - 
30 =- - e 40 - 
40 LÀ » e 50 2 
50 Φ s 5 70 z 
70 . 100 - 
100 - - . 900» 
200 = 900. 
300 = 5 5 400 z 
400 = = i 50 - 
500 » und Darüber 
zuſammen 
0 a | 
B e bis unter 2a 
5 s = 2 10 z 
10 - - > 20 - 
20 - - 50 - 
00 >- - . 1 ha 
1 ha ΄ 2 » 
9 55 E 5 3 3 
3 2 3 s 4. z 
4 > 3 A 5 g 
5 53 = z 4 a 
7 s 2 3 10 E 
10 ΄ 90 - 
20 2 30 - 
30 3 s 3 40 3 
40 e 50 - 
60 - - P 70 
70 - 100- 
100 . 200 
200 300 - 
300 >- - e 400 - 
400 3 s 3 500 5 
500 - und darüber 
zuſammen 
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Die land-!) und forſtwirtſchaftlichen Betriebe nach Beruf und Wohnſitz der Eigentümer. 


Zahl der landwirtſchaftlichen Betriebe 
I dausſchließl. der in Sp. 3, 4 u 5 aufgeführten), 
deren Eigentümer nach ihrem Berufe 


Üb erſicht 4. 


Davon im Eigentum von 


Zahl 


Geſamt⸗ Ads. A Perſonen, welche un tätig find in 17 z Ze | at In De πιο der 
zahl [gemeinden . (A. G. à 5 | C b d G ſchaft (A) wirtſchaft (B bis G)|Betriebe, 
: ber Kirchen G. m. b. H., 4 bel DES sgen tätig find und ihren Wohnſitz ohnſitz außerhalb] von 
Größenklaſſe AM ober | Θεποῇειι» Landwirtſchaft, Induſtrie Han d CY pea Mm 3 
; au“ | tonftigen ſchaft. u. dgl. Gärtnerei und einſchließlich und γύρη wd: S 2 isi 2is€isisz melden 
der einzelnen Betriebe wirt ſöffentlichen[ 83 .. Tierzucht, Bergbau man n (einschließl. — E ES S Iëlwë ΒΡ 3 Angaben 
haft: | Körper⸗ S Eig | Boritwirtfchait 8 181 b d Sant Angehörige Ag 59 5 σὲ |” SE S |R | = mb 
tigen | falten || $2 [ER] "P SE SEET cw (oer Wit. A 8:8 Σι S SS 2 Spalten 
Betriebe. Reichsbahn $2 2, ilie- Selb. pitié. || Gero» ep. haben, in welchen È Jegen, in welchen S |^ "MM 
ſowie SU) ΞΞ -5^ ſtändige Ch Kos e WW sure οι m die 1 L^ VG bie Bereiche 2 fehlen 
tungen) eg E ſonen] dige | fonen || dige Jionen|| erwerb) befinden et befinden 2 
1. (a | 5. dels € 7. [ & | 9. | 19 | 11 || 12 18. [1 [15, | 16.| 17. | 18. | 192] 03]. 
a) Betriebe insgeſamt. 
1. Größenklaſſen nach der Geſamtfläche. 
2 ha bis unter ο. ...| 25 919 714 || 9 | 138/14 239| 415 3 112 9 504 1551| 181} 1106 | 153| 51] 6| — 256| 117, 35| 12] 53 
5 e : e ...]18190 289 | 2 | 113115695] 41| 943, 150] 530| 12 415 | 92| 35] 1|—] 128, 77| 20| 7| M 
105 = = 20 e . 418 762 227 295175244 4 422 30 150 6 30270 25 2 — 146 78 14 6| 18 
20 = =  Á 80. 11285 174 | 6 | 91110572] 4 169 9 56| 1 203 | 83| 25| 3; — 124 64| 10, — 6 
50- = = 100 - 1047 73 5 | 28| 832 — 40 1| 13| 1 54 | 57 24| 1|--| 59! 36 4|—| — 
100- = = 200- 548 66 | 1| 17 301| — 26 äu 40 — 40 | 97 50 16| 1| 49| 37 9| 1] 4 
200 = = 500 343 53 2| 10| 240, — 17 1 2| — 181 01|30|12| 1 26 21|: 3| τι 1 
500 und darüber 179 110 || — 3 59| — 3 — | — — 4| 180 12] 21—]| 4; 4| 1] -- — 
2. Größenklaſſen nach der land wirtwſchaftlich benutzten Fläche. 

ö ο ο Á 3)| 519 2601 | 22 84 3| 34 71 17) 8 85 | 28| 16| 3| 1| 13 12] 55 —| 1 
01 - bis unter δα .) 15 5 | — 20 — | -- 5 — 1| — 9 pe eL —— . 
55. - 56.» .? 182 25 | 2 5 24 οἱ 37 22| ο 3 36 9 4 1 — 55 3| 21—| — 
50 - = 2ha . )] 2205 104 | 1 | 34] 728] 42| 446| 49"7| 195| 30 196 | 165 5 —|—|| 34| 20] 6| 3| 2 
2 ha 5 ə 24 720 651 || 7 13615 996| 3892 914| 2 140 1 461 105 921 | 153| 52, 7| — 245 109) 34 11| 51 
D=- = 10 ⸗ 18 783 252 | — 103 16 712 210 792 76 449 5 373 94! 80! 21 — 141] 89 25 S| 17 
10 20 18 446 162 || — 7917475 3 320 14 104 4 285 66 99! 3 —— 130 64 10, 4| 16 
90- 50 7 875 113 | 7 | 73| 7363| 4j 128 τι 37 — 148 | 78| 22, 1 — || 111| 58 5| — 5 
50- =- > 100. 834 54 | 6 | 20| 662| — 32 2| 10 1 47 | 57 25 11— | 47| 32, 2 —]| 1 
100- = > 200- 492 54 || — 15] 359 — 18 2 δι — 89 | 93] 51| 17 1 44. 33 6 1| 2 
2000 500 193] 24 1 6 142 — 11 1 1 — 7| 34 18 8 —| 38 14 1 1 
500 - und darüber ....... 9 1| — | — 7— — | —- — — 1 3 1 T —|—|—]| — 
Sujammen ........... :|74273| 1706 | 27 495/59 552) 464) 4 7322 698 2 306| 151 2142 | 6311252) 43 2 786 484! 96| 27| 96 
b) Vom Eigentümer ſelbſt geleitete Betriebe. 

1. Größenklaſſen nach der Geſamtfläche. 

2 ha bis unter 5 ha . . 216299 —. || — | — 13 781 4019 851] 2 465 1 453| 124 554 | — [nodes — —— E- 
5. 110 ⸗ 168644 — — — 15 323] 33“ 809! 137| 475 9 T8 | -- 
10 20 ⸗ 17512] — — | — 17064 — || 284 20 115 4 25 | — =|=] — | —.|— . 
20 50 e 10310] — — | — 10 1731 — 94 22| — μον e all εν E — 
50- =» e 100- 738| — —|— 720| — 12| — 3 1 2(— ———— — ——1 — 
100 200 „E 12 2 
200 500 1199 — — — 117 — 1 — | — — 1 | — |—|— | —|| — — — —1 — 
500 =- unb darüber 299. — [--!-- 28| — 11 — — |--!--!-- — | τι. - 
2. Größenklaſſen nach der land wirtſchaftlich benutzten Fläche. 

GGG νο ο. 1) 109] — —|— 39 9! 31 6| 15 8 79 | --!|--!|--|--]--!|--!--|--] — 
01 - bis unter 5a . 81 — — — — — 51 — 1| — 2 | — = ee —|—|—i—| — 
5- = a 56. ) 128 — — — 133 οἱ 35 22] 20 8 33 — — — — — 1 
δ» e » 2 ha .)] 1928. — — — 690| 42| 416| 422 182] 29 141 | — — —— — | — — 1 —1 — 
2ha » - 5 ...[22501]| — — | — 15 518| 375 2 664| 2 103 1 3660 97 378 | — ———4— — — —1 — 
5. 10 ⸗ 17 483| — — | — 16 321 12| 652| 651 395| 4 34 | — —— Lac — | — —1—1 -- 
l0- - : 29. 17279 — — | — 16 993| — || 196 bi %1 1 8} --]--|--|--]}--}|--!]--]-: — 
20 50 7105 — — | — |) 7034| — 53 3| 11 — 44— ——— — — — —1 — 
50 = s 58 100 z 559 — — =y 551 II b πας 9 1 a — 1 — 4 I — 1 E 
100 200 192] — — — 191 — 1! — | — zm — lz ls en || —ñ — - 
200 » e 500 »- 680 — — — 67 — HEE e em * = |=| =|=- — . 
500 . und darüber 8| — — — E Ls —|—|—|—l—1-—J-——SE- 
Bufammen ............. 9674233 — — — 57420 4344 059 2 62602 068| 138 678 | — |=| =|=] — Ἱ--- 


1) Einſchließlich der Weinbau- und Gartenbaubetriebe ſowie ber Fiſchereibetriebe mit Landfläche ober mit Gewäſſern D 
Privaleigentum (auch gepachtetem Privateigentum). 
2) Betriebe mit einer Geſamtfläche von unter 2 ba find hier nicht mitenthalten. 


cd uz 


187 — 


— 


Bahl der ο ανα Betriebe 


Davon Im ENGER LIE em — | (audfchließt der in Sp. 8, n A ührten) 
e 


1) Betriebe mit einer Geſamtfläche 


von unter 2 ba find hier nicht mitenthalten. 
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; iv. Geſell⸗ I tberuflich tätig ſind in ECH Eigentümer nad ihrem rufe | Zahl 

WÉI [demeinben „ (ἃ Z- A B ο BCL, E Ri St D Ws 6: G)| Betriebe 

der ών, " tätig find un ihren Wohnſiß außerhalb | von 

; Landwirt duſtri Handel Wir ς 

SPORENIE lande | wen we Spt] Gartnere und ën 1 AS get, 2 2 2 33 2 s welchen 

ber eingeimen Betriebe | mit äi äw 22 Ja | ieri.) en ΚΣ ΠΕΗΕΗΗΗΡΙΕΗΗΕΜΟΝ 
a er. ER t. örige ^B S| P |"Τ|ΞΕ | 6Ω5 | δὲ |“ |a den 

lichen ER u FE 882 und Fiſcherei ] Baugewerbe wirtschaft παν) el ees 8 € eiu) B 2 = Spalten 

Betriebe Reichsbah Së E: i ge ες = & 8 bis 90 

ſowie tif Ε 2 3385 Eelb- 9 Cu μα eins. Sub eitis. Ὃ Gaben, in Veen - Haben: in welchen fehlen 

tungen) 3 |-Ξ el H fon iei bige Gs Gë fone D τ ων 5e τ Bef e 3 
1. I: IT: [ 4. [ 5.6. 7. | 8. | 9 [ 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16.17. | 18. | 19. 20.] 21. 
c) Von Verwaltern geleitete Betriebe. 
1. Größenklaſſen nach der Geſamtfläche. 
2 ha bis unter 5 ha 456 125 3 81 611 il 72 πι οἱ 1 88 9| 2 ---| ---ἰ 66| 3801 10] 3] 7 
Ba so a 10 - 341 84| 2| 6 "1 il 32 91 18) 1 67 | 16! 6| 1 49| 99| 8| οἱ 4 
10 * 90 » 365 105 || 2 480 108! — 46 4| 12 1 44 | 13| 7 11 —|| bäi 32| 8| 3| 3 
20 - . 60 » 326 99 | 4 44! 107, 1| 36 3 8| — 24 | 26| 6| 1 40 23 5|—| — 
50 100 150 485 18 40 — 15 1 "| — 16 | 25 8| 11 —|| 99! 21| 3|—| — 
100 - - e 200 » 143 35 1 9 68 — 15 2 1| — 12 40] 21| "7| 1| 26) 18| 4 — 2 
900 = 500 136 37 || 2 5 68 — 11 1 11 — 11 | 36| 19| 7 — 180 14| 2| 1| — 
500 - und darüber ....... 148 110 || — 3 30| — οἱ — | — — 3 171 120 3 — 3 3| 1—1 — 
2. Größenklaſſen nach der land wirtſchaftlich benutzten Fläche. 
Ü-B πο ·—v EEE A 1) 340 253 3 | 21 45| — 3 Í d — 12 | 28| 16| 3|] 1 13 12| 51 — 1 
01 - bis unter 5a .) 7 „„ | ze WEE, D ο ο αμα d eus d WE 
Do = e 50 - .1) 44 23 | 1 4 8| — 2| — 6| — 1 πι 4| 1|— 3 2| 1—I — 
502 s e 2 ha .) 165 72 | —| 3 20| — 16 2 5| 1 18 "| 2 — — 15) 10| δι 2| — 
2 ha δα xu 419 88] 3| 78 700 1| 66 δι ου 1 80 | 19ἱ 8|—1|—] 66 36| 13| 34 7 
55 = e 10 - 293 47 — | 54 744 il 37 1 17| — 62 | 12| 5| 11—| 48| 35| 111 3| 3 
10: e : 90 » 988 49 | — | 32| 110 — 38 5 8 45 14] 6 1|--} 42 23| 5 1] 8 
DD - e = 50 » 217 4| 5| 29 88| 1| 32 9 5| — 14 | 24| 5 10 — 33| 19| 1|— 1 
50» e 100 118 29 6| 12 84! — 17 9 5 — 1331 91) δὶ 1 —|| 28] 21| 1—I — 
100» e = 200 e 123 24 | — 6 66| — 13 1 1| — 12] 401 24 7j—|| 91! 14| 1 — 1 
900 = =» e 500 53 ii 1 2 30| — b 1 1| — 2 15| 10 5| — 7 6|—|—I — 
500 - und darüber ....... 5 1 | -- | — 3 — || — | — II -- | — 1 2 11—1—| — | — |--}|--] — 
Sujammen ............. I 2065 643 | 19 | 271] 5480 3j 229 οὐ 69] 3 260 | 182| 81| 20! 1| 276| 178) 41| 9| 16 
d) Von Pächtern bewirtſchaftete Betriebe. 
1. Größenklaſſen nach der Geſamtfläche. 
2 ha bis unter 5ha ...| 1811 579 6 | 57 385] 13 189] 32] 761 6 468 | 141| 48| 6| — 190] τοι 25 91 46 
Des e e 10 » 977 199 || — 50 300 "7| 101 1il 37“ 2 2701 75| 29| — | —|| 86| 48| 12| 5| 10 
10 =- > e 90 = 882 120 | — 46 357 4 92 6 28 1 233 57 18| 1l —|| 94! 46| 6| 3| 15 
900» = e DO » 647 "3| 2| 410! 292 8 39 2|] 26 1 162 | 57| 19| 2 — Bäi 41| 5 — 6 
50 » > 100- 159 25 | — | 10 72| — 13| — 3| — 86 32 16 —|—|| 24| 15 1|--] — 
100- e e 200- 183 81 | — 8| 109| — 4 1 3| — 27 |: 571 29| 9I—|| 98| 19| 5 1| 2 
200 e : 500e 88 16 | — 5 55| — 5| — 1| — 6 2511 5| 1| 8| "7| 1|— 1 
500 - und darüber ....... 2 — —|— 1} — | — — — — 1 1| —|—|— 1 16——1 — 
s 
2. Größenklaſſen nach der land wirtſchaftlich benutzten Fläche 

ο ο να ius 1) 10 8 || — | — — — || -- — 11 — |\—|—|—I — | -- 1 ——1 — 
D - bis unter 50 a.) 10 2 1 1 3 — | — — 11 — 2 2| — | —| — 9 1 1 -- — 
50 2 ha . ) 112 321 3 18 — 14 3 8 — 33 9| 3 — — 19] 10| 3] 1| 2 
ha e e 5- ...| 1783 652 | A | 58| 396| 13| 184 32] 7 7 469 | 138! 48) 7|—]|| 179| 73| 21) 8] 44 
5= e e 10 - 997 198 | — | 48| 316 8| 102 101 37 1 27781] 81! 1|--|! 93| 54| 14| δὶ 14 
10 e e e 20 » 878 112 | — 47 372 3| 86 4| 20 2 232 | 52| 16| 2 — 88] 41| 5| 3| 13 
900: e e 50 » 652 711 8| 44| 241 3| 38 οἱ 21 — 130 | 53| 17; — | — | 77 38 4|— 4 
50 = > e 100- 157 25 | — 8 771 — 10 — 3| — 34 37| 90! — | —|| 90] 12| 1 — 1 
100» = = 200 ⸗ 177 30 || — 9 102| — 4 1 4 — 27 53 27 10| 1} 23| 19| 5| 1 1 
200 =» e e 500- 72 13 | — 4 45| — 5 --- | -- — 5| 19| 8 3 — 9 8 1|-- 1 
500 » und darüber ....... 11 — -- | — 11 — | — == | = — 11— | —!— || — | — |--!|--] — 
Bufammen ............. 1)| 4749] 1043 | 8 | 2231 571 | 27 443 52 169 10] 1208 | 4451170) 23| 1| 510, 256| AN 18| 80 
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Überſicht 6. , Die land⸗!) und forſtwirtſchaftlichen 
Größenklaſſen nad) ber Gefamtfläge 


— Von der Gefamtfläde 
Landwirtſchaftliche — ͤ — 2 
Betriebe im ganzen ; 


Größenklaſſe " 
nad) ber ποτ E — inägefamt ο enn Cien 
landwirtſchaftlich (Summe EN seeen Brot- | Ge⸗ bw A e 
benutzten Fläche Sp. p 17, 1 Roggen Roggen, en t Gerſte Hafer Mais (Buch. pese En. ΤΚ τὸς 
ber einzelnen Betriebe Betriebe [Geſamtfläche e 55 55 Einkorn Spetz, (Sp. ö bis 7) "oie bis 12) | mäßigen 
i Emer, uſw.) | Anbau 
Einkorn d 
ha | . 
1. ME DES 8. 4^ d S e | 7 |] 83. $* | το | 11. 1 | 186. » 
a) Betriebe Γ εἶπετ * 
Uaa ο... 358 2455] — — Ges Ge — = Me ` _ 
0,1 - bis unter 5a 1126 143,7 8,4 0,2 0,6 0,0 05 0,0 0,3 — Uu 
B. 50 | 75362] 16 785,9] 8 933,0 299,83 26144 7,7 2991, 72,4 444,4 au 8 4427 25 5,7 
50- „ e 32ha| 33 612 34 277,5] 20 724,1  800,| 6 568,90 35,9 74051! 231,33 3 033,8 6,4 5 i 10 678, e| 97 1% 
Zulammen . . . 110 458) 51 452,6] 29 665,50 11001] 9 183,9 10 327,60 303,7 3 478,5 9,5 270 14 1919 12,0 232 
b) Betriebe mit einer Gejamtjläge 
ix E 138 4970  — — — — — — — — — — — — 
0,1 ⸗ bis unter 5 a 9 28,9 01] — — — = — — — > Te = = 
5 50. 123 341,1 12,5 0,4 2,6 0,0 3,0 0,2 2,2|- — — 5,44 — — 
50- - 2 ha] 2017 5 041,6] 2027, 66,1 664,7 3,3 734,1 27,5 3549 08 1,2 1 118, οἱ 1,9 14 
2ha- = 5- | 21632] 73013,3] 48 086,0 2390,1| 14793,9| 125,00 17 309,0 780,44 9 991,5 28,9 90, | 28 130, οἱ 22,2 245 
Zuſammen 23 919| 78 861,0] 50 125,6 2 456,6] 15 461,2 128,3] 18 046,1 808,10 10 348,6] 29,2 21, 29 253,4 241 34 
e) Betriebe mit einer Geſamtſſiche 
F 91 6650] — — — - ET 2 — Su 
01 -bis unter 5a 4 25,77 — — — — — EY = Se: — ο ος a SE 
5 0, 26 182,6 1,8 0,1 0s — 0,44 — — — — 0,41 — 0s 
50- „ = 2ha 96 614,4 67,8 1,2 18,6 0,1 19,9 1,6 139 — | — δι — 
2ha ^ =- 5 [28760 119915 8 337% 8174 2782, 11,6 3111,| 1562 174% 9, 16,8] 5040,01 7, 1 
5- = = 10- | 15097| 110719,8| 77 494,6 5066,61 21.847,10 170,3 27084,0| 1 866, e| 17 970,1] 39 8] 28,8| 46 989,3 53,0 434, 
Zuſammen 18190, 129 499,00 85 9017 5 385,2] 24 648,7 182,00 30 215,900 2 024, 4| 19 730,0 49,2 45,0% 52 065,1 60% 9462 
d) Betriebe mit einer Geſamtſſäche 
Br 79 10832] — — | u — = — en -—- ZU — em 
0,1 - bis unter 5a 2 315630 — — — — — — — = — = = Ss 
5. = B0. 12| 1624 i4 —]| 94 — „ EE RW 
50- - e 2ha 39 518,0 15,5 0,2 87 -- 3,9 0,1 34 0,0 Οι 7,5 — — 
2ha- =- e 159 1 956,4 402,8 101 1444 0,5 155,0 8,3 839| 03 45 252,0 5: 0 
e e e Le 3514| 42 145,3] 21423,3| 908,9, 6 523,0  543| 7487,11 605,1] 4 950,80 5,30 39, 9| 13 087,9| 177% 33 
10 20 | 14957] 225 437,7 160 856, 3/13 583, 4| 43 915,80 332,4 57831,0| 5207,3| 37009,1| 73,7 59, 71100 181, 4 111,8) 8% 
Zuſammen 18762, 271 334, 6|182 699,3 14 502, e| 50 588,0 387,2 65 477,80 5 820,8] 42 046,0 79,3 104, 2/113 529. οἱ 130, 85» 
e) Betriebe mit einer Gefamtiläde 
Br ne oc 59 17984] — — — — — = em = == == Lx 
b. bis unter 50 a 6 197,1 — — — — -- — — — > CE = = 
0- =- - 2ha 19 644,4 3,00 — Däi — 02| — 07 — — Dal — — 
2ha« - Be 22 593,6 22,4 0,7 3,1 2,0 5,8 0,2 53 01 — 114 — zi 
5e =- e 10- 148 3 620, 2 765, 9 19, 2 286,0 0,6 305,8 17,4 172,0 0,3] 9,0 504,5 4 -- 
10- « =- 20 - 3443| 81 479, e| 43 524, ai 2 445, 9 12 891, 91,8) 15428,9 11254 9 9809 24,8 85,9 27 245, 64,1) 181 
20- e 50 7588 225 176, 01168 217, 2022 425 0 41 885,5 347,7] 64 658,20 7 075,0 35 357,7 117,3] 68,4107 276,6 134,4] 770% 
Zuſammen 11285] 313 504, 3.212 533 2 24 890, 8| 55 066,00 442,1 80 398,0] 8 818,0 45 516,6] 142,5! 163,3 135 039,3 201, o B 
f) Betriebe mit einer Gelamtifilt 
08. 5123 39 26872] — = | — — — — — — | — — E EE 
5 bis unter50 a 5 338,44 — — — — — — — -- — SH — m 
Dee e 2ha 5 334,2 02| — — — — — — — — == E E 
2ha- = De 5 3696 — — — — — — = — — — — P 
δ» e 10- 7 484,3 19,7 1,3 63| — 7,6 0,5 το — | — 15,30 — = 
10 - «90. 16 952,01 131, 6, 37,0 0,2 44,1 5,8 26,0 — 1,8 78,6 05 œ 
20 - 50 257 144980! 8 485, 1 046,5] 2 106, 189! 3 172,1 4615| 16565 98 7, 5 307,0 16/0 2% 
50- =» 100 ⸗ 7130 49 998,8] 39 380, 7 313,10 7971, 86,9 15 371, 23448 7011,00 58,1 Lal 24 783,7 45,1 1680 
Zuſammen .| 1047: 69 658,4] 48 017,6 8 367, 8| 10 121, 4| 106,0 18 595,2 2812,00 8 701,6 61,0 13,80 30 185,1 62,2 19; 


1) Einſchl. der Weinbau und Gartenbaubetriebe ſowie ber Fiſchereibetriebe mit Landfläche oder mit Gewäſſern in Privateigentum (um 
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Betriebe nach der Bodenbenutzung. 
und nach der landwirtſchaftlich benutzten Fläche. ` 


in ha (Sp. 8) find 


mit 
Gemüſe in felbmäßigem 82 AN 
Wicken | Hülfen a Sutter ES 225 5 ERES éd 
en frucht : Ol⸗ darunter 55 "| Hanbel3- GË 
chten ; rüber, — — 82 Es : : 2 ; : 
ο. ln feld⸗ ag Runkel⸗ Hackfrüchten ] früchten Flachs / = 33 8 E widen 1 7 S E Acker⸗ ou De 
Hülfen- mäßigem und Buder- | Üben, insgeſamt Maps, ) - 8 [2828| ins n eB S 8, 
früchten Anbau euren. Kartoffeln üben Möhren (Sp. 19 |9tübfen und ing | E S | S ας ρ] gefamt (Klee und | ΒΒ | weide gärten | Wein» 
m feld⸗ Mis o 95. und Hanf |S |= | 65 5 Ep. 24, Gras SS (ohne garten 
mäßigem ſammen fonftigen || bis 21) | Mohn geſamt e Ise 8825 ΚΩ aller Art Sw l 
Anbau 6157 14 miſchtem ad. uſw.) g | 3 | g |5ΣΞ3| 29) | 2 oer 
Anbau) fruͤchten Ὁ | S Is E 5 gärten) 
5 38855 | 
16. | 17. 18. 19. 20. 21. 33. | 28 | 34. || 25. | 26.| 27.| 28. 39. || 80. | 31. 32. 355. | 9. | ss 
bis unter 2 ha. 
Se πω D = T -- = z ο i le S. eum = ger. er EE del 
0,0 0,0) 0,0 6 3 — | 0,0 62 — — 0,6! — — | Sa ; A 0,ο Oo 25,7 0,1 
1,8 9,8 5, oj 4912, ^ 0,6 105,5, 5018,7 0,44 19 102,8| 0,6 0,2! 0,1] 18,2) 122,4 315,2 7,7 11,64 143,9 14,2 
19, 2| 394 6 842,8 9,2 734,3 7 586,3 3,44 3,5 235,7 2,5 3,1 4,0 73,51°)312,8| 1 983,5 33,7 68,6 A| 38,1 
14, o 49,5 22, 8 9,8 840,1 12 611,2 δι 4,8 339,10 3,10 3,3, 4,1 91, 435,8s0 2 299, 41,4] 80,27 948,7 52,4 
von 2 bis unter 5 ha. 
m — — 01| — — 01! — — — — — — — | — — — — Däi — 
= zo — 6,2 — 0,3 6,5 — 01 —|—|—| — 0,1 0,3 0,2 — 10,5] 0,2 
2,0 5,0 2,7 531,0 0, 100,7 632,1 0,2 0,9, 18,5| 0, 0,11 0,1 9,2 28,6 221,3 5,3 13,8] 251,2 9,8 
11 723,1 „9 32,0| 204,4| 9,4 123,2 195,102 776,7 28,4 


47,2 93,7 54,5 8976, 8,10 2 738,6 8 
492| 98,7 57,2 9513, 8,5, 2889,6|| 12 361,8) 9,1] 32,9 223,0| 9,8 


0,1) 0,4 
9,2 8,9 68, of 304,4 7453,1 
9,3 9,3] 77,2 383, 11 7674, 


128,7 208,9 3 038, 38/4 


von 5 bis unter 10 ha. 


— — ο — Se Së Ge — gez: nb er GE SE — 2 ge, OK uum πως 
:|x]z | SEI Τι EE ws 
Do — 14, — 0,0 1]4| — — — — — — — — — — — 8,8, — 
00 00 — 998! — % 24% — | — | Oe — — — 00 06 72| 01 ο 180 — 
6,1 15,2 12,6] 1 490,8 Lë 473,8 1 966,4 0,7 9,6 15,4 0,30 0,1 0,3 23,3 48,3 1 199,5] 21,1] 33,7 341,6 4,9 
135,2 212,8) 122,1) 10 934,0 67,2 4417,9| 15 419,1, 20,0 199,5| 215,8 9,3110,7| 8,3 51, οἱ 396,3 13 836,3 239,1] 259,62 729,00 15,5 
141,3 228,0) 134,7 12 449,0 69,0 4 893,3 17 411,3 ο 139,1 231,8 9,010,8| 8,60 74 4] 445.2 15 043,0 260,3 293,43 093,4 20,4 
von 10 bis unter 20 ha. 
Së kt κ ο Ιαν πα, ΣΤΟ. 
— — — 0,50 — 0,5| — — 0,2 — — — — 0,2 0,5 — — 1,56 — 
— — — 6,0) — 0,2 6,2 — — -- — — — — — 1,580 — — 10,2 0, 
1,0 2,5 1,0 87,00 — 15,1 102,7 05| Dun 3,0 — — 0,1] 05 3,6 39,5 0,2 0, 22,3 0,9 
46,9| 67,9 42,3 3088, Da 1108 4152,8 5,6 44,7 37, 3,4 0,1 172 10,8 99,9 3 842,8 73,2 57,9] 608,2 6,8 
463,5 657,6 471,1 19 645,8 332,11 9 048,2] 29 026,11 62,7 306,0 203,116,1| 1 3.1270 1085 *)618,5 29 003,44 522,6 312,9|4089,4| 18,1 
511,44 728,00 514, 22 777,90 338,9 10 171,5 83 2890 68,8 350,8 243,7 19,5 14 18,5 120,2 0 715,2] 32 888,0 596,00 371,6 7 286,3 
von 20 bis unter 50 hu. 
e σσ ο μι eg a τση 
— — — 18| — — 1580 — — — — — — 0,30 — — 13,30 — 
— Sen — 5,7 — 1,0 6,7 — 2,4 0, 0,2 0,2 — 2„8 15! — EE 10,7 — 


01) 0,1 2,2 76,2 2,7 0,7 32, 

99) 4δι 130,44 7885,| 170,9 84,2! 930,1] 16,9 
10,30 98,0 532,0| 28283,9| 419,9! 198,8|3 389,4| 17,6 
13,50 102,4 667,4 36247,5| 653,8 288,714 376,7; 34,5 


1,3 4,7 7,3 137, 6 29, 9 167,5 Du 0,9 1,2 0,3 
118,5| 201,30 167,4 5 379, o 17,1 2 996, 3| 7/621,| 17,8 81,10 45,0| 5,1 
597,21 007,6| 998,6 19 113,0 1 225,7 
717, 0 19136 11733 24 688,0 1242, 8 


bon 50 bis unter 100 ha. 


8 973,5 29 313,1| 126,7 223,2 210,8,20,2| 1,1 
1, 


E EX = Ka = — — — — — — — — — | — — — — 0,9| — 
= SC be 0,2 — — 0,2 — — — — — — — — == = — 2.7 — 
d n E — | — E REN See ο al ο. = Ze aee — 9,5 0,5 
E = 02| 8,6 — 0,3 89] — | — 09 00 —|—| — 0,0 0, 01 — 69| — 
0,5 15. 0j 24,2| — 4,5 28,7 — 67 14| --|--]--] — 1,9 184 ος 0,5 20, — 
38,1 76,1 74,5 10417 84,33 375,8 1501, 9,3 15,6 9,2 1,0 — | i| 7,7] 32,5 1 432,1 18,1 33,6 185,5 0,6 
144,8 357,9 388,7 4 85,5 1060, 1802,80 7 648,30 122,2 31,9 77,2 8,6| 0,512,1| 68,3 177,44 5767,01 72,5 62,9 736,2 9, 
183,44 435,8 464,3 5 854,9 1144, 9183, 9182, 131,5 48,2 87,6 9,0| 0,5|13,5| 76,0 211,8] 7217,| 91,60 97,0] 962, 10,4 


| gepachtetem Privateigentum). 2) Einſchl. 0,1, 3) 0,3, 4) 0,5 ha Tabak. 


Noch Überficht 6. 
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Von der Geſamtfläche in ha (Sp. 3) ſind 
| 


| 


1) Einſchließlich Betriebe, bei denen außerdem noch „übrige Fläche“ (Sp. 44) vorhanden ijt. 


Von den Betrieben haben 


Betriebe mit tag 


fähigen Obftbäumen 


| | andere übrige 2 S 
land⸗ | Öd- und SAU Fläche Ξ | forft 2 
e ΠΝ unland Fiche (paué aus- È wirt Fk 
na | lich geringe | (unfulti | abfabs | be- ſchließ-“ E ſchaft⸗ E ; | 
landwirtſchaftlich m gute benutzte au es | Weide viertes bare p^ d FP lid) € | Hd |. Mak. Zahl * 
benutzten Fläche Wieſe Weide ` Fläche η und Moorland, Fiſch— wäffer garten, Garten S be- Se UTP] der In 25 
der einzelnen Betriebe insgeſamt e ý Hutung fonftiges | teidje in er (and!) = nutztes Dg | Betriebe 5 — 
(Sp. 4, cio | Öd- und | τ Fiſcherei S | Land 8 | : 
mn . 1 Innen Wëll [3| | 5 | 
| | | | gett ahl! Bab | Sept | Zahl | 
1 | 06. ës 88. δρ ο | 4h | ο | 49. | 44. | 45. | 4e. | 4. | 48. | 49. | 50. | δι, 
Noch: a) Betriebe mit einer Geſamtfläche bis unter 2 ha. 
0a... ς dom dug sa 1 ΒΗ, més a 88! 24| 127 — |— 232 ?4| 31 744 18% 
0,1 « bigunter 5a 2, 0,1 36,8 10,0 10,8 02| 0,0 551 636| 78 77 6 87 720| 11265 
De e 50 | 17778 311% 162,7 116,9] 14,8 1,7) 1 299,020 1826996 847 100 833] 35 825| 63335) 
50- = 2 ha] 76086, 55,0 32 282,9 336,5 173,7 146,0 17,3 1,7 13194 1274| 66 1025. 1233 755] 22 759| 535 772 
Zuſammen] 9 466,4 656 47 198,0 855,0 282, 41, 2181 253| 1706| 59 378/1187 132 
Noch: b) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 2 bis unter 5 ha. 
dë sce o δη, ως ES — 378,5] 188 8,0 19,0 15| 103] — ] — 122 9 5 22 158 
0,1 - bis unter 5 a 0,4 199! elle 56.0 | 1|— 7|» — — 6 11 
5 50 8,2 ET 31, 1840 9289 41, 101 2,0 43,3 5| — 85 9 24 70 174 
50- - : 2ha 893,5 16,7 3198,2 807,8 340,6 208,8 27,8 32 455,2 22| — 777 54 326] 1391) 448% 
2ha- - 5 17616, 162,1 686695) 1478, 393% 3811! 33,0 Zo 20506 % 82 A| 2603 157 1 943) 16 207 383 489 
Zuſammen | 18 518,0 179,1 71 899,80 2 868,6] 785,0) 639,90 89,9 13,7 2 565,0 110 4 8 594 229 1598] 17 696 431 808 
Noch: e) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 5 bis unter 10 ha. 
θα... zb eg zeg A 619,0! 74| 16, 1,00 268 — | -— 29 d 5 20 2107 
01 « bisunter 5 a 01 — 0,2 18,2 0,2 5,1 Un — 90} — — 8 1 1 3 8t 
5 - - 50. 09 — Ga 1839 ϐ 249 δη — 11,2 1 —| 22 2 4 18 888 
50 - - 2ha 58i £= 1944 9075 886 31,0 161| — 86,6 9| — 63 7 17 51 8001 
2ha- - 5 3330, 33, 12 047% 3400,| 579,5 447 35,0% 61! 774,8 2 — | 1835| 68| 594| 2203 5156 
Dr = 10 [ 22 452,8 249,9 102 941, 8. 3 466,0 591,6; 712,80 53,3; 8,9 9 945,4 8 — | 3823| 283, 1670] 11 694 327356 
Zuſammen 25 822,1 983,4 115121 ,0 7899112605 1 9982) 127,1 16, 18| — | 5835| 367, 2 291| 13 989 38516 
Noch: d) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 10 bis unter 20 ha. 
O02 dl -- | — 9997 30,5 5,2 33,2 — 146ἱ -- | — 744 4 3 15 221 
0,1 - bisunter D a Oo — 0,0 30,2 16 — — — 04 — — 2 — | — 1 EU 
"P ΄ 0,1 3,1 144,9 0,3 8,4 Dal — 52] — | — 12 : 2 12| 2 051 
509» = 2ha 15,2 2,3 43,7 372,4 6,4 27,4 02| 0,0 67,00 --!-- 36 6 24 199 
2ha- D, 214,3 3, 6438| 10351| 83,0 72,1] 247 011 97,6 1 — 148 10 51 115, 3718 
De = 10 76773| 47,2 29 762,8 9239,51 779,3 881,7 42, 13,9 1 425,7 Al — 2 732 179 920] 2 8460 ON 
10 20 - | 38 729,0] 422,6 204 115,44 12 402,8 1 385,7 1 576,5 206,0 32,0| 5 719,3 3| — 7 072, 834| 2 437| 12 602| 439 48 
Bufammen | 46635,| 475,0 234 568,8 24 2549286] 2 571, 307,00 46,0) 7 330, — 7| — 10 071 1030 3 419| 15 615 5102% 
Noch: e) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 20 bis unter 50 ha. 
Ü'&. cc e e, A — — — 1 663,5 30,2 14,3 42,0 — 43,44 — — 58 8 2 10 109 
b - bis unter 50 a i3 .--- is 1951 — | Scd. ὑκία NUN οἱ — | — 8 al ο] 
e e „V2 ha 57 — 22,0 574,1 24,6 16,4 0,4 — 69] — | — 18 1 1 7 907 
2 ha 5 39,44 — 72,5 359,2 40,4 31,9| 28,0| 0,9 607| — — 19 5 6 12 149 
δεις =. 104 420,0) 3,8 19993! 209254| 1467) 87, 262 05 1120 — |--] 1a 11 51 15 438 
10- » =- 20 >| 184910! 1271| 58020,0| 18669,511174,4| 1292, 143,6 9,0| 21702 1| 5| 3070) 384| 1055] 2914| 36% 
20- - - 50 „31531, 1177,10 204 332, 13 495,7 1 182,7 1 355,1 259,7| 804| 4 5198 1 4271| 895! 1 480] 6 477 430055 
Bufammen | 45 418.91 308, 268 6712] 36 9825|9 599,0| 21980] 4990| 405! 6 913] 2 5| 758311229 2551 9 537 52488 
Noch: f) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 50 bis unter 100 ha. 
0a o a e d — — — 2 674,44 — — 3,60 2,0 Val — | — 399 οἱ — 5 980 
5 bis unter 50 a 0,4 — 1,8 3342| — — 1,0] 0,8 11} — | — D 38 3 4 
50-- e 2ha 3,1 — 6,0 322,10 — 0,7 Zä — 2,50 — | — 5 2 2 4 33 
2ha- 5 10 — 11,0 2650| 11,0) — -- | — 82,6 1| — 4 -- | — 4 185 
5. 10 198] — 46,4] 285,6 5,0 61,1 13,1 25 10,60 — — 6 9 5 5 sm 
10 e e 20 » 85,5 237,9 606,60 16,2 49,0 0,0 — 493] — | —| . 16 1 5 15 218 
20 50 [1867 158,2 106976! 3 052,10 138,1 2141 68, 96 3210 — | — 219 64 93] 225 gos 
50 100 [57122 885, 46 723, 1724, 316, 252,80 121,60 114 849,0 — — 358 183| 171 5880 166489 
Zuſammen] 7 689,9 1 048,0 57 728,9 9 264,1 4865| 577,2| 210,6| 79,8] 1 316,8 1| — | 652| 257| 276 847| 90220 


— 193 — : 
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3 Von ber Geſamtfläche in ha (Sp. 8) find 
beftellt mit 


Landwirtſchaͤftliche 
Betriebe im ganzen 
Größenklaſſe 
Ackerland Gemenge K : 
nach der —— fusgeſamt aus fon Erbſen, 
landwic.ſchaftlich (Summe Weizen, n Brot⸗ Ge⸗ Getreide $ Bohnen, 
" aus Spelz, etreide treide || insgeſamt || Qus i 

. Fläche ep. 29, 1? d iiy Roggen i Roggen, 115 efant Gerſte Haſer Mais (Bud): 1 pinen 0 1 
der einzelnen Betriebe Zetriebe Geſamtfläche 80 bis SA Einforn Spelz, (Sp. ö bis 7) "oie | bis 19) mäßigem 
Emer, | ufto.) Anbau 


Einkorn 


g) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 100 bis unter 200 ha. 


TET 33 45998  — — — — — — — -— ee er = E 
b. e bis unter50 : 4 GC — i — | — — — — — P = Les εν E 
50- - e ha 7 1 016,0 Ai — — — — — — -- — = m E 
. 918: - 5- 5 678,9 40% 0, 05 — 100 — TERE 25 — | — 
a 5 = 10- 9 208,1 ο 1 d — 10 0,4 SS — — dei 01 — 
10- - =- 20- 2 271,4 12,6 0 οἱ -- D — δὶ --- — 25| — ze 
900. - 50 12 1686| 218, Aa 50, 15 57, Be oa — | 0 127, os| 0, 
50- - 100 92 10 938,2 6392 6 928, ı 1 333, 8| 18,2] 22804| ὅδδι 11005| 85 (au 39252| 21,2 16,8 
100- - = 200 - 391 57 726,9] 43 579,2 7 47, 2, 8 584, 7| 114,6 16 146,5 5| 37487| 6752,2| 74,7 17, 8| 26 739, οἱ 591| 386,0 
Zuſammen 548 77 707,61 50 218, οἱ 8 382,8 9 971, 134,3 18 488, 3| 4 293,0 7 918,7] 83,2 18, B 90 802, οἱ 80,0] 403,0 
| | h) Betriebe mit einer Geſamtfläche von 200 bis unter 500 ha. 
PEE C P 35 10988,9] — — | -- | — — .. — ed ας. Se Se = 
(7 D. bisunter 50 a 3 10360] — — — — — — — = |. - m =; 
OU: „ 2 ha 9 2 910,1 2,10 — | 0,3 — 0,3 0,3 — -- — 0,8 — — 
5 5^ 1685 115 0 26 — au οἱ 40 — — 76 — — 
10- = 20 - 7 2 216,8 11,3, 0,7 14,0 0,3 15,6 1,6 58| — — 23,0 04] — 
900». « 50 5 1 414,0 86,2 0,9 21,2 0,8 22,0 7,7 232| — | — 53, — er 
„ 50⸗ =- 100 14 4 104,8 821,5 55,2 202,8 0,3 258,3 58,8 150,3! — — 467, 17,2 3, 
:: 100- = 200 90; 23 634,5] 11578,7| 14964| 82374 35,3 20000 1057,90 18362| 164] 8,4 6 825,0 57,8| 68,9 
. 200. - 500 171 50 243,9| 37 010, 8| 6 645, 7 6501, 170,9 13317,8| 3343,7| 4740,9| 70, 23,1 21 495, 5 114, 7| 443,6 
„ Zuſammen 343 99 335,5] 49 555,8 8 199, 44 9117,10 207,6] 17 524,1] 4 470,5 6 760,4] 86, 31,5 28 872,9 190, o| 6515, 
Si 
i) Betriebe mit einer Geſamtfläche von über 500 ha. 
DE E E S 49, 04 746, — | — — | E Iu | — — Ι --]-- | E 8 | € 
ὃ bis unter 50 a 3 3690, — — GE NL Se -r e Ss E 
DU =- =- 2ha 13; 25191, 2,0 0,6 01 — 1o — 0,9 — = 19] — = 
EH e e ANE | sc τσι gm 
τω xx js E 1 ‚8 5 —- 6ἱ — „66 — Al -- — | — — 
10 20 21 39 277,0 60,4 24 kg — 19,5 2,0 1560 — | -- 360| 05! — 
|! 20- - : 50 - 15 21 653,8 111,3 4,5 27,4 — 31,0 3, 23,80 — — 590 — | — 
|. 50- - 100 ⸗ 15| 27 648, 389,5 5,1 72,33 — 77,4 10,6 68,8] — 2,0 1588| — i| : 02 
„= 100 = =- =- 200 - 11 12504,9} 1004,5 71,7 281,7 6,5 359,9 78,2 190,1 0, 3,0 631,7 12,0 1,2 
| 200 - - = 500 - 221 10380 6518, 794,0) 1359, 150 21548, 6308) 946,0 79, — | 38118] 83,7 109,8 
500 - und darüber. 9 8063,7] 44342 | 653,2 843, 4, 1501,11 36371 533, 9, — | 2407, e 390, 989 
Zuſammen 179 257 803,5] 12 533,3 15315 2 607, a 12,0 4 150, 7. 1089,2! 1-779, 89, 5,00 7 114, 9) 135,8) 210, 
| ` i k) Betriebe insgeſamt. 
i "τ 877) $802463| — — — — — — cue. Ai lene - m en = 
i du B bis unter Da 1141 229,9 87 0,2 00  — 08 — 0,33 — Sa T ncs 0,0 
Des e e 75 544 23365,3| 8 948,7 299,| 2617, 7,7 2925, 72,6 446,6 3,1] 0,9 3 448, ai Za 5,7 
50- 2 ha] 85817 70547,| 22843,8| 868,7 7256, 39,3 8164,8] 260,8] 3 407,60 6,7 3,0 11 842, o| 11,| 18,6 
2 ha =- e 24 720 195 489,4] 56 861,7] 2 718,7 17 725,1 139,1] 20 582,0 945,1] 11 829,1 38,7 41, 33 437,3 31,1 286,3 
5 5«/%. 10 18 7830 1149980] 99 732,2 5 997,0] 28 671,0 225,2] 34 893,2 2 490,5] 23 107,3 45, 77,7 60 614,1 742) 27,0 
10 ⸗ 20 18 446 349 634,5 204 627,0 16 040,3 56 876,7 424,7 73 341,7 6 942,1 47 038,3 98,5; 147,127 568,0 176,0 101,8 
20 „ D0- 7875 264 404, 2177 118,523 482,10 44 091, 368,9, 67 942,5 7 556,9 37122, 127,10 76,112 824,8! 151 997,4 
50- - 100 834 92 690,7] 46 984,2 85016! 9 580,3 105,4) 17987, 2 949,3 8 330,8 60,6] 7, [ 29 335,1 83,5 188, 
100 200 492 93 866,3] 56 162, 9 015,3 11 240,8| 156,4 20 412,5 4 884,8 8 778,5 91,6] 29,2 34 196,6 128,0 456,1 
200 500 193 65 626,8] 43 528,8 7 439,7 7861,00 171,9 15 472,6 3 974,5 5 687,3 149,8 28,1] 25 307,8 198,4, 553, 
500 - und darüber 9 83063, 44343] 653, 843, 4, 15011, 363,7 533, 9, — | 39,0 


2 407,6 98,0 
Zuſammen 184 731 1 349 157, 41721 250, 0174 816, g| 186 764,7 1 643, 1| 263 224, 0| 30 440, 3/146 281, οἱ 630,0 496, 21440 983, 0 808, οἱ 1 774, 6 
; Darunter: 
Jetriebe mit landwirt⸗ 
hafti. benutzter Fläche 183 854 1 268 911,1|721 250, 074 816,8 
Außerdem: 
A zleingärten unter 5a | 92 580 19444] — 


Beitfchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 78. Jahrg. 1925 u. 1927. 9b 


186 764,7| 1 643,1 263 224,0, 30 440, 146 281,0| 630,9; 406,2 40 983,0 898,0 1 774,6 


| | 
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Noch Überſicht 6. N | 
SE 
Von ber Gejamiad 


TA ἅτ beſtellt mit N 
| |! Gemüje in jeldmäßigem 82 > | 
T Anbau SEREG E 
Größenklaſſe Widen Hülſen— Soe Guter: darunter 845 5 Ss 
nad) bet und |früchten | oe rüben, Ον — 83823 g 8 2 
landwirtſchaftlich anderen militem treide 5 ας μη früchten Flachs | = 23 Ξ] mà Sa 
Hülfen= |" a und ee Jucker il "b insgeſamt | (Raps, j z| a ZS ins- LK 
ser eingeimen Siete i fe. ο ος ο. ΠΗΗΕ Eu σα 26 
99 0 0 5 in ge⸗ jonftigen bis 21) | Mohn geſamt S 2 | 8: 2292 25 und aller Art) $9 
Anbau bis 16) μα Früchten uſw.) e E E iet 29) S 
S |2285 
- 1556 | 
1. ie | 17% | iss 19. 20, Ia || 33, | 28% | 34.|| 25. | 26:{-27.]| 38.|] 29. || 80. a 
Noch: g) Betriebe mit einer Geſamtſite 
θα. — — — — — == — — — — — — — | — — ( — 
5 bisunter 50 a. — — — — — — — — — | -- — — — -- — — — 
50 = e 2 bal — — — 0,5 — — 0,50 — SEN — ASE — 0,” — 
ha e δ-:|-- — — 14| — 0,1 15] — — — — — a — — — — 
d e e ο R — ge 2,0 Es — 0,5 191 0,9 — 0,0| — | — — — 0,0 03 — 

2 e e 2 — — — 1 — — — — — — — — — — =. — 
20 ͤ =- 50.| — 0,7 5,1 29,6 — 7,4 37,0 — 11 | — 33,1 13} 
50- - = 100 - 38,| 76,8 91,0 917,5, 83,2 252,1 1252,6| 28,0 6,5 26,1] 0,5 0,30 0,5] 15,33 47,9 926, 94» 

100- = ο 200 [ 1986 583,7 478,6| 5802,1|1 496,1 1 653,5 8 951,7 419,2) 86,8] 116,7| 6,0 0,2| 1,7| 115,9! 269,4 5 882,7 695 

Zuſammen] 177,4 661,3 576,7 6 768,511 579,2 1913 0 10 256,4 447,2 43,3 142,8] 6,5| 0,5 2,2] 131 2 317,3 6 843,3 103 

Noch: h) Betriebe mit einer Gefamifäge 

0a. — — — — — — it) Ma) Yes ass Sa e d. e — = 

δ» bis unter 50 a — -- — — — — — — — | — — — ai — | | = | = 

eta e m — — — 15| — — 1,5 — — m E zit — Te £M — 

ha 5 s z ---- --- --- --- — — — — 2 01 — — | — --- 2,0 — | — 

5 5 s = 10 s — — — 3,3 — — 9,8 Zu — κα — Ser FF "SS — 0, Se? 

10 - =- BU el — 0,3 0,2 141| — 0,7 14,8| — 0,50 021 —I— — — 072) 250 — 

20 « : D sl — — 1,8 13,6 0,4 1,0 15,0| — — — — — — — εξ. 161 — 

50-  -100 sl -- 20,5 20,4 151,1 5,0 21,2 177,3 10 — | — — — — 1,0, 1,0 133,90 — 
100 - - = 200 -| 42,9 1695| 201,11 1808,6| 273,9| 363,1 2 445,6 127, 114] 3, 1, — — Dal 20, 10405) äu 

200 = - = 500 - | 86,1l 644,44 522,4| 5 150,21 888,5] 1216, 8 255,4] 555,90 27,5 62,7 0,8| — | — 222,8 2,313, 7 4781 E 40, 

Zuſammen] 128,9] 834,7] 745,44 7 142,402 167,8] 1 602,7 10 912,9} 684,6] 39, 68,30 2,3. — | — 229,72) 338,1 6574, 6% 

Noch: i) Betriebe mit einer Gejamifide 

θα — — — — — — — | = — — ιτ | — | — — 1 — 

5 ⸗ bis unteröb a — — — — — — — — — -- SES -—- es — | — 

50- = 2 ha- — — — 0,9] — — ur a ee LE, P) v PY -ᾱ-- T 0:1. -- 

UE e Del — 0,34 — 01| — 0,0 01| — — |  I-|1-i—| — — 2 

e „ e Isi — — 2,44 — — 24| — — 0,2 0,11 — | 01! — 0,2 — 2 
10 e e 5 90 = — 0,2 15,0 — 0,3 15,3 — Em Ge x EE E = | > — | E 3,5 
20- = 50 02| 02| — 312) — 2,0 ο i προ e a ee e > — 188 — 
50 2 = 100 el — 0, 6,4 153,77 — 5,8 1595| — — LAT OA esch Sat "ee? 1,1 630 — 

100 - e 200 sl — 13,2 18,2 159,001 — 41,9 201,50 — — 13 150 — — — 1,3 1246 
200» « = 500.| 42,| 2360| 702| 11011| 1490! 187,01 143711 60,0) % 35 — — — 117 | 180 844% % 
500 - und darüber 4,3) 149,| 72,1 692,5| 153,8 140,0] 986,1 66,5 121| — — — — 46, 58,9 570, 7j 
Zuſammen] 47, 392,0 166,| 2156,| 302,| 377,| 28369 1265| Gei 6, 1, — 0,1 615] 8θ 16255 8 
Noch: k) Betriebe 
ος ES er — — — — — — — — — — — — — — E — 22 
01 - bis unter 5a 0, 00 0,0 ο = Ug e JL Ss Déi deel ve 0,6 04], — 
5 = e D0- 18| 9,8 5,0 40904 0,| 1061] 50271| 0% Lat 108 0,6! 0,2 0,1 18,2 9 122,7 31600 75 
50- » 2 ha 14,2 44,4 20, 74075 9,6 836,8 8 253,9 3,6 4,4 954,8 2,9| 3,2| 4,4 82,7 99 342,0 2 2140 a 
2 ha « De 54,3 111,7 Ο8,1| 10 562,0 9,9 3228,8 19 800,5 10,10 44,1 995.9 99) 9,3] 9,5) 91,8 361 Al 8 696, s 145 ` 
5 =» » 10:| 1834| 285,| 173,9| 14121,4| 74,0 5 556,6 19 752,01 25,7 175,1 254, 6 13, 1110,83] 9,7 61, οἱ 491 6] 17 756. 2 a ὮΝ 
10- = = 20 «| 582,5) 861,2] 639,0| 25088,2| 349,2 11 279,0 36 716,44 80,5 388,3 949,5 21, 2 1,3 14,9 1135 3/4) 751. 5 36911 2 of; 
20 = = 50 - 635,5 1 084,6 1 079,5 20-229,9|1 310,4 9359,7| 30 900,0] 136,0, 238,8 990, A 21, 8; 1,1011, 105, 7 564,5 29 7835 516; 
50- =- >» 100- 183,6 455,4 506,5 6 007,411 148,4 2081,9, 9237,7| 151,2 384 104,4 91 0,8112,6 84,6 997,4 68904 o B 
100- =» =- 200- 1814 766,4 697,9 7 770,31 770,0 2 058,5| 11598,5| 546,| 48,2| 191,4| 8,5| 0,2| 1,7 121,8 291,4 | T6474 9. B 
200- - = 500 =} 128,6! 880,4] 592,6] 6251,3/2 037,5 1 403,7 9692,5 615,9| 28,2 66,2! 0,8 — 237,5 332,61 5 625% 507 
500 - und darüber 4, 3 149, 8 72, 1 692,5 5 153, 8| 140, 986,9| 66,5] 12,1 — 46,81 58,9 3275 


z Bulammen 1969,04 642,2 3 85,7108 057,216 863,436 051,145 972,1 |1 636,8 978,/1599,9/87,7 26,» 64,0| 9642/3 544,3 116 4181 1680 

arunter: 

Betriebe mit landwirt⸗ ?) 3Y 

Ke dere Tächel1 969,6|4 642,2 3 855,7 103 057,2 6 863,4 36 051,5/145 972,101 636,80 978,9111599,8]87,7126,9|64,6 
ußerdem: 


Kleingärten unter αἱ — — = e Gg - 2 -- 3 


1) Einſchließlich Betriebe, bei denen außerdem noch Td Fläche“ (Sp. Sé vorhanden ijt. 
2) Einſchl. 0,7 ha Hopfen. 3) Einſchl. 0,1, 4) 0 5) 0,7 ha Tabat. 


964,2 


3 544,3 116 413,1 1 951^ | 
d 


| 


— i 
| 


—— 
d ` 


| 


in ba (Sp. 3) find i 


dd 


— 


195 — 


Betriebe mit trag⸗ 
fähigen Obſtbäumen 


Von den Betrieben haben 


pug übrige = 2 
Garten» land» Od⸗ und gie Ge, Fläche Ξ | fof- | 2 
2 land wirtschaft. «πι unland Ge aus⸗ = | wirt- ὃς 
einſchl. Weine lid) geringe | (unfultis | ablaß- bo. ſchließ. € ſchaft⸗ Ἔ d 
` Mdece | Out, berg, Wieſe gute | benupte wirtschaft- ide | vierte | bare 0 Pier uc) € | tid | Sg de τ gahl ed 
. πεῖδε gärten | Wein» Weide Fläche ente und Moorland, Fiſch⸗ wäſſer 28208 Garten⸗⸗ S | 6e | Se aan = o : 
2 (ohne garten insgeſamt Fläche Hutung ſonſtiges | teiche im ni nem land) | Ὁ | nußtes 885. Betriebe 9 gen 
x Bier» (Sp. 4, Od⸗ und τ δι cherei Ὲ | Qand E Röäume 
gärten) 34 bis 37) Unland) den Gewäffer) 8 | 3 
Zahl Zahl!“ Zahl Zahl] Zahl 
m 95. | 34. 35. 36. | 5. 38. 39. «ο. | αι. | 4. | 49. | 44. | 45. | 46. | 47. | 48. | 49. | 50. | δι. 
"EL 100 bis unter 200 ha. 
B — — | -- — — — 4 530,7 — 5,1 21,3] 0,2 42,54 — | — 33| 5 2 8 925 
` — 0,9 0,5] — | 14 6190] — 0,1 LA 0,6 98] — | — 4 8 1 3 1122 
— dei — 15 — | 7,8 873,5 — — 120,2 — 150| — | — 6 4| — 3 908 
— 72| — 60 — 17,2 5592| — 0,| 101,3 — 0,770 — | — 4 4 1 4 474 
— Dal — 8,5 0,1 14,3 184,4 23) — 3, — 85] — | — 2 οἱ — 1 20 
E 10,0 — [y ο 941. 2839 15 — 12 — 101] — | — 2 1 — 1 178 
24| 17,3 — 169,| 164 491,9 9040| 134 10,4 181,2! 0,0 100,6] — | — 111 4 1 8| 398906 
k 23,4 89,0 — 183658! 200,8] 8 048,2 2 138,7 232,4] 182,9 125,7 0,2] 2102] — | — 67 39 36 71 26 795 
H 184,1 595, οἱ — 7 000, oji 229, οἱ 52 408, 2| 2957,00 485,55 371,9 330,| 18,6] 1159,6| — | — 199 182| 117 318| 148 047 
209,9 724, 7 — 8 548, 6 13 001,0 735,1 570,80 886,2 19,6] 15573] — | — 328| 244| 158 417| 181 675 
μα 
bon 200 bis unter 500 ha. 
kt — -- TS — — — 10 286,7 — 13,8 598,7 — 891] — | — 34| 7 3 5 478 
S — 0,7 — — — 0,7 1 013,3 — — 13,0 — 9οἱ — | — 3 1| — 2 110 
e — 5,2 — 11] — 9,0 26963| — 381| 122,6 — 441] — | — 9 8 2 5| 1020 
Ν 20| 3,5 -- 19ἱ — 94 10518 — 200| 25,4 — Dal e. ερ 4 3 1 3| 1136 
E — 8,8| — 101] — 301| 1 60053] — 6,9 17 10 701 — — δι 8 1} 5 762 
. — Dn — 542| — 1005! 1940,6| — 23,3 116,11 — 361] — | — πι 4 4 5 3367 
` SS 55! — | 75,1 — 166,1 19445 3,8 02| 9,1 — 900} — | — 5 8 1 4 590 
B — 10,8 — 297,4! 47,3 1 177,0 23983, 10, 85,| 387,3 — 51714 — | — 13| 10 6 δι 1914 
125,6 1911! — 2 356,4 563; οἱ 14 689, s| 7022,2 356,4] 216,5 737,1 181] 594,444 — | — 81, 63 34 77 39 944 
395,6] 375,8] 1,7 4 974, 7|1 388, 6| 43 751, 6| 4333,7) 8394, 242,0 388, 24,1 110951 — | — 95 93 52 142| 146 099 
523,2 606,2] 1,7 7 771, 501 999,5 59 934, 7| 38 583, 7 765,0 645, 8| 2 399, 4| 43,2] 1963,77) — — | 256| 190] 104 256| 195 420 
4; 
bon über 500 ha. 
ITM — | — — | -- — 57 003,6 10,0 971, 247,6] 4,0 3840] — | — 45| 18 6 4 196 
— 0,9| — — — 09, 3670,] — — 50 -- 175] — ı — 3 οἱ — — — 
j — 04) — 15,3 — 191| 24678,3| — 64,5 10 48,5 3797| — | — 13| 6 5 3 305 
i — 111 — ! 499| — 56,00 29 876,2 — 73,1 6,6 1, 463,6 — — 17 5 7 4 114 
d — 3,71 — 67,001 — 78,2 15621,8] — 78,8 205,1] 1,2 1827| — | — 10 4 4 1 7 
j 3,3 41 — 948,8] — 308,3 38 171,2 0,4 40,2 4,11 — 7528] — | — 211 5 4 8 605 
i — 48| — 282,8 1,0 899,9] 20 646,00 107,0) 126,5 Hai ba 358,71 — | -- 13 5 2 6 616 
e 0,5 6,7 — 703,5 21,00 1120,7| 25 951,2 8,5 173, 9 8,8 23,2 862,6} — | — 15| 11 7 6 1178 
í 14,0) 21,4 — 453,7 74,8] 15544| 950841 27,2 180, 31 147, 9 --- 867] — | — 11 9 3 9| 2466 
90,9 73,3 — 1169,, 224,2] 7984,27] 6225, 326,1 159, 1 208, 81572] 321,3] — | — 21| 14 10 22 20 579 
! 101,9 84,9! — 696,5 148,0 5 313,6 2399,6| 23,0 88 123,2 — 1955] — | — 7 7 4 6| 8988 
1350, 0 151,8 — | 3 681, 7 409, o| 16 895, 8,298 702,0| 502,2 1 002,301 963,9 241,6 3 505,1[ — — 176, 81 52 69, 35 053 
ins geſamt. 
— — | -- — — — 78 325,8, 126,8| 160,8] 990,6] 11,1 631,2 | — 726| 73 57 163] τι 415 
— 261| 0,1 2,6 0,1 37,4 99,1 14,2 15,9 0,2 — 63,1 637 78 89 7 88 730, 11557 
11,64 163, 8 14 4 1 788,6 10,8] 14 926,3 6 606, 9| 192,3 191, 47,5 5,1] 1 395,8 20 188.6996] 987 121] 864 35 935 644 574 
82, 5 4 086,1 48, 4 8 660,7] 74,00 35 713,0 30 928, δι 633,9 532,9 308,5] 53,4 2377,31 a 66| 1952, 202| 11141 24 247 589 673 
231, 63172, 34,7 οἱ 259,00 199,1] 81 527,1 38 025, 7.1 107,6 1025,7| 254,6; (bal 3533,0 4| 4629, 252; 1 903] 18552, 443 319 
318, 23 389, 9 22, 3. 30 650,5 301,0 134 095,9] 32 423 5 1 524, 9, 1 828,7 345,4] 87,7 4 686,9 — 6 719 484 2 6510 14 667 400 734 
400, 9 5 059, 3 35, οἱ 52 535,2 549,7 262 806,2 72 024,82 578,2 2 981,9 471,00 41,00 8 731, 1 5.10 188 1229| 3505] 15 543| 525 082 
234, 818 602, 3 18, 2) 33 926,9 1 352,7 216 018,0| 39 342,1 1 445,00 1 706,30 528,2 38,9 5 325,1 — | 4519| 901, 1533] 6720| 464 474 
86, 8 84911 9, 3| 8078,91 154,50 57069,01 32207,8| 567,11 694,0) 643,4 348| 14140} — | — 4583! 243 220 673| 196 370 
E 323, 71 8075| — 9 810, i1 867, 4 68 647, 419 488,2 869,1 768, 7.2 215,3 36, 7 18409] — — 2910 254 154 404! 190 457 
; 425, 9! 449,1 1,7 6 148, 911 612, 8| 61 736, 3| 10559,4) 720,9 401, 1 597, 2 181, 3 14306] — | — Wi s 2 = 166 678 
101, 9 34, 9 696, 5 148, οἱ 5 313, 6 2 399, 6 23, 0 8, a 19 23, 2| — 1955] — | — 8 988 
2 217, 9125 6349 184, 11173 552, 917 270, 1927 891, 41902 491, 2/9 808, 0/10 310, 6 525, 1|505,7| 81 684, 8 [222 ug 7149 — K 3880 | 105 117 804 3653 321 
í 2 217,9|25 634,3|184,1|173 552,9| 7 270,1| 927 891,4| 284 105,4|9 676,2| 10 155,45 534,5| 494,6| 31 053,6 |22 22517149129 e " 12 0981117 641 3641 906 
— 1 944,4 — — — — — — — -- — — . 892580! E — 
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-- d Die land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe ‚nad 


Von der weng. iſt Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 


1) Das iſt die Geſamtzahl der Betriebe ausſchließlich der Betriebe ohne landwirtſchaftlich genutzte Fläche und der Forſtbetriebe, in welcher | 


Größenklaſſe Sand: azl- Ϊ Forſtwirt⸗] Heringe | sue 
nach ber SC S de | | E FRE | | διὰ Weine | | M EH διαμονη "lé 
i 5 fläche eigenes j Sd ZER a αἰ SH arten- berge, de e b. und 
| * 8 Land BZ 3 ps " nögefamt) Ackerland | land τῶν Wieſen d elde Fläche n ES 
ha ha ha | hal | “ha | ha | ha ha ο ha ha B. 
1. L πρ c Do p) qw 9. | 10, | 11, | & | 1 14. 11 H 
Stadt 
unter 5 a 6 54,0 53,3 0,77 — — 0,1 0516 — — — — 53,2 0,5 04 
5 a big unter 50- | 214 35,7 12,9 2156 — | 1,0 34,2 23e| 76| — 30] — — — Lë 
50- e e 2 ha 70 92,6 67,5 223| — | 2,8 70,1 440 13,9 — 12,22 — — 15,1 74 
2 ha e 5 ⸗ 25 85,1 41 8 48,8] — | — 80,2 60398] 3,3 — 13,16 — 0,9 E 23 
Do a. e 10 - 14] 137,0 96,2 399| — | 0 109, 89,3 2,6 — 180] — 5,5 5,5 16,1 
10- = e 20 - 17 290,1] 196,5 935 — | — 242,0| 199,7| 11,2 | — 31,7 43,0 1,3 33 
20» e „ 50 - 9| 254,7 450,3 1044| — | — 246,0 214,5 2,2 29553) — — 1,5 73 
50- = s 100- 3| 191,1] 154, 366| — | — 175,6 117,770 2,2 — 5571 = 0,7 10. 44 
Zuſammen] 358 1140, 773,0 3626| — 4π| 958, 752,7 43,0. — 163,0 — 103,3 35,5 428 
2 Stadt 
unter 5 a 3 0,2 0,1 01| — — 0,2 0,1 01] —| — — --- — = 
5 a bis unter δ0 » 112 52,0 44,3 72| — | 05 18,8 5,8 92 | — 3,8 — 29,7 — 40 
BO e >» » 2 ha 64 | 1281,4| 1251,2 291| — | 0,5 65,1 23,7 13,2 — 28,2 -- 1196,7 — 196 
2ha - e 5 ⸗ 52] 170,8 940 768| — — 163,4 76,3 21,6 — 65,5 = — 0,9 6,5 
de e ΄ 10 - 371 263,3] 125,6 137,7) —.| — 255,2 148,8| 23,3 - 831] — --- == δι 
10 - e e 90 - 3 34,6 14,2 204| — | — 33,8 218| — — 12,0! — 0,6 — 01 
20 = e 50 - 3 95,7 37,9 578| — | — 87,7 66,99 0,6 — 20,2 — 2,7 1,1 44 
50 - e =- 100: 2| 231,0 — 23150 — | — 177,7 125,3 — — 52444 — — 50,3 30 
Zuſammen] 276 2129,0| 15673, 5607| — | 10] 801,4 468,2 680| — | 9652! — |159995] 523| δι 
Amtshauptmannſchaſt 
unter 5 a 112 | 7079,7 | 7072,5 | 12| 01| 5,9 1,8 VA 09 | — | 0,1 | 6916,9 28,6 | 1324 
5 a bis unter 50 - | 4545| 1299,0| 677,1 588,0 25,6 85| 1072,5| 793,6 114,2 | — | 164,6| 0,1 126,8 17,9 813 
50 = - Ξ 2 haj 3005| 3892,2 | 2723,7| 1126,6 | 11,1 30,8] 3053,86 || 2159,6 | 169,3 | — 193,0 1,7 425,0 37,1 3765 
2 ha - 5 [2 426 95490| 7902,38 1629,4| 1,5 15,3] 8153,83 5972,50 181,9 | — | 19941 4,2 925,3| 166,0 | 304 
b= =: = 10 = | 1195 12 460,9 1143151 1024,2 5,5 0,1 8158,93 || 6053,7 | 1691 | 0,2| 1928,2 77 | 9545091 282,2 | 5889 
10 = = = 90 = 634 10 980,3 110070,2| 910,1, 0,0! — | 8821,7|| 6767,8| 126,5 | — | 1920,3 7,1 | 1566,5 | 262,5 | 3994 
20. = = = 50 - 280 | 9628,8 | 8943,0 685,5 — | — [7668,| 014091 87, | — | 1388? 51,5 | 1643, ] 107, | 2094 
50 100 511 4381,8 | 3360,» 1021, d — — 15611 2943,90 949 | — | 5245| 113,9 505,4 76,8 | 1824 
100 = - = 200 = 49 110 613,2 | 7777,4| 2819,8| — 16,0 6678,5 || δ402,9! 565 | — | 1044,9| 1742 | 2193,83 | 291,0 | 14494 
200 = unb mehr... 11 | 4349,4 | 3051,0 1298, — — 32374 2497,30 180 | — 501, | 221,0 801,8 | 114,5 | 195; 
Zuſammen 12 308 [74 234,363 009,1 |11105,0 | 43,8 76,450 463,438 733,0 959,2 0,2 10 189,6] 581,4 18 535,8 1384,0 3881, 
' Amts hauptmannſcheft 
unter 5 a 53 | 7326,1 | 7326,0 | 01] — — 0,7 0,2 04| —! 01] — 1013,1 | 0,1 | 312: 
5 a bis unter 50-|2302| 926,3] 631,8| 279,1 | 4,9| 10,51 560,8 3925, 80,4 — 87,3 0,6 309, si που 525 
50: = z 2 hai 2057| 3838, | 31741| 644,1 ‚| 15,8] 2147,2 || 1447,1 123,7 Dal 573,6 2,3 1490, 0 45,8 | 194 
2ha - Ξ 5 = | 1618| 9952,35] 9081,8| 837,2 — 33,3] 5158,7 || 3569,8 | 130,2 | 0,1] 1451,0 7,6 43893 123,5 | 2814 
5 ⸗ = = 10: 746 8336,38 7803,7] 532,6] — — 5210, 3643,10 109,9 | — | 1460,8 4,1 | 2086451 206,3 | 2353 
10 = - = 20- 636 115101,7 14 543,2 541,9 — | 160,6] 8908,8 | 6395, 6| 130,9 | Do 2369,2 13,1 | 5388,8 | 268,2 | 3553 
20 = = 50- 183 | 6560,4 | 6303,7| 231,7] — | 25,0| 48687 | 37642| 67,3 | — | 1010,6 26,6 | 1420,2 983,6 | (pi 
50⸗— = 100- 25 | 3193,2 | 2107,4 | 1085,8) — | — 1 1775,2 | 1 490,8 10,9 | — 301,31, 36,4 861,2 | 103,7 | 48, 
100 = =: = 200 : 21 | 3802,7| 1846,4 | 1956,33) — | — | 2661,0| 20690| 22,2 | — | 485,8 84,6 580,9 95,8 4644 
900 = und mehr 2| 747,3] 747,3 — — — 571, 2 410,2 250 — 115,7 43,3 . 189 | 18: 
Bufammen 7 643 |59 784,7 53565, 4| 6108,8| 9,3 1012 318634 23118 5 | 6702 | 0,6 7855,2 218, 9 24123, 0] 9616 [2862 
Amts hauptmannſchaft 
"mier 5 a 82 | 3 400,4] 3 398,5 156 — | 0, 1,8 0,2 | la| — | 0,2 — 3336,0 13] δρ | 
5a bis untet 50 - | 3820| 1337,1| 938,5 382,2 6,9] 9,5| 864,5 517,6 184,6 — 161,9 | 0,4 390,0 9 1 29 
50 2 ha] 2 145 2 336,7 1714,33 611,3 3,5 7,6 2137,10 1369,10 180,0, | — 586,3 : 1,7 101,3 10,6 Bit 
9 ha `= e" Dæ | 1488| 5474,90] 4462,9| 1010,0| — | 2,3] 4994,2|| 84945] 161,0 | — | 133553! | 3,6 237,0 53,5 1004 
5s e . 10 » 650 | 5504,0| 4696,81 774,0) 8,3 25,4] 4487,11| 3215,9 | 114,7 | — | 1146,2 | 10,3 751,9 60, | 2045 
10 e 20 = 471 | 84921| 7444,6 10475| — | — | 6729,2|| 4980/81 107,2 | — | 1563,3 124 1292,5 | 144,3 | 3361 
Q- e ΄ 50 » 305 | 9694,1 | 8310,0 | 1384,11] — | — | 8434,0|| 6364,0 | 131,0 | — 1620,65) 318,4 741,5 | 1961 | 393 
50 - = e 100. 23 19086| 1511,98 396, — | — | 1557,3|| 1196,0 | 14,6 — 240,4, 106,3 273,3 174 CU 
100 e 200 35 | 6055,8 | 4262,20 1793,51 — | — | 4746,03 639,8 29,7 — 697,5 379, | 1084,7 62,9 | 1031 
200 -= und mehr 13 37375 39490 4955| — | --}8383999| 2634,7 801 | — 379, 354,7 155,6 53e | 1991 | 
Zuſammen 9 032 479412 39 980,9 | 7800511831 45,1 37 350,4 274179 9543 | — | 7731,41 19408 | 8364,0 602.6 1642 ` 


— 19 —— 
Τα; | | 
Sieſitzverhältniſſen, Bodenbenutzung und Perſonal. 2 
E I ber Mitt 25 beſchäftigt Bon ben t [te 2 ührten landwirt tli trieben beſchäſtigt l. d 
So ee d e ET F Ll Mitte 5 o Personen F Größenklaſſe 
S land⸗ b tſtändi 2 -5 6—10 11—20 21—50 || 51—100 || 100 und 
= 1 . überhaupt [Basen maina Personen Berne 80 μα αμα σα - 1 ὦ 
en ; : : : S : j p ! E ΓΡ benutzten Fläche 
ä ib änns! weib 8 2 ] 
ee trieben) mich πώ Kannen lich | fid Ga πα. ebe "di mum lebe fanen Sr fonen |t Kg Gare 1 5 s 1 5 on 
17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 92. 23. | 24. || 35. | 36. || er. | ss. |! 23. ı 30. |[81. | 32. L 31. || 85.| 86. ||81.| 88. | 1. 
Bautzen 
. 4 34 4. δα ἃ —I 1 — 171 — 4671 7 1 — 4£71— unter 5 a 
214| 146| 120 266| 12, 4| 16 53 147 218 13 4% 1| % —-— —| — |--| — |—|— | 5a6isunt.do - 
70| 95, 88 178| 15| 23| 38| 1 84) 4 21 8) 3| 331 1| 181 — |—| — |—|— [50 - - - ha 
25 39 42 981! 8 14| 22] 2 10 16] 10 43| 3| 99] --ι — |—, — |--! — ᾖ--|--] ha- 5 
14 2) 31 7 3 18| 16 — 1! 1] 10 39 2 13 1| 20]—| — ᾖ--| — |--|--} ὅ-- : 10- 
- 1? 61 601 122 5| 21 26 — — | —| "| 89 8| 602| 38|--| — |—| — |—|— 0 - 20- 
9| 52 37 89 4 1 6, ο ο RS 
a 58 17 75 4| οἱ 1 — ——1— 2 1 — — — — 150 - - 100 
350] 494! 395] 889 51 82| 133] 66 196 284! 61 247 23| 176] 9] 140] 1| 42 — — i—|— | Zuſammen 
Zittau 
8| — hi — — — aj e meom deme pre remm τς e δὲ μα αν unter 5 a 
1110 81 66 147| 6j 10. 16| 36 61 85 11) 4 3| 90|--| — |—| — |—| — |—|— | 5a bis unt. 50. 
| 63| 84 72 16 3 4. 7| 6| 33 50] 21 79 2| 12 1| 15 — — |[—| — [—,— [50 - - - 2ha 
s 59| 79 99! 178 1| 8 οἱ 3| 4 6| 43 160 2| 12 — —|—|— ᾖ--| — ᾖ--|--} 2h- - 5- 
37 87 101 188 1| 14 150 — — — e ο ο 20 
3 66 9 15 — 3 3 — — — 3| 155 — —-|—| — ll |—| —|—|—]10--* 20 
E 3| 13 18 8] --, --. —|—|—|—|—|-—] 2| 19 1! 1δ|--| -- | —| — |—|— |20 - - - 50- 
is 9| 9] 18 45 7: 8: 150 —— — — | — | — . — — 2 45 — — — — 50 100 
E 274| 377| 383 760] 18| 47 65] 48| 98 141] 102, 400 22 144) 2| 30 2| 45|—| — ᾖ--!-- |Bujammen 
2 Bautzen 
3 51| 19 14 33| 2 — 2 24 26) 30] 1| 3| — p μα — τ --]|--|--[---- unter 5a 
: 4 5360 1984 2724| 4708| 30 37 (671 524 776/3 892 228| 767] 8| 49 — — |—| — |—| — ᾖ--|--] 5a b. unt.50. 
` 8004 1952| 3159| 5111 58 89| 147| 36321253328| 4991657 15 97) 2 291 —| — |—| — |—i— | 50 -- - 2ha 
. 2 426| 3187| 4070) 7257 196] 191] 11| 791/1 4901 568/5 394] 56 36% —; — | — | — |—| — |— —| 2ha- - 5- 
1 195] 2236| 9 694 4 930 125 172 297| 3 8 1611 0003 917 105 696] 2 35 — — — — 1 199] 510 
6584] 1593 1 966 3559) 42 81 123| ga 14 31811438] 806 2081| 2 26 —| — — — — — 10 — 20 
280 1303| 1233| 2 536, 53 73 190} —| —, —| 11 50 209 1688 ὅτι 728| 8| "0|—| — |—,— | 80- - - 50- 
ZEE io e ΕΤ =| =| =| =] = ER AIT ΠΟ ἘΠΕ} 
S 410 501 44 848 08 121 296] —l — | — | — | — | — - — | 2| 957 508| 2 3451300 - und mehr 
. 12 237,14 418 17 804 32 222; 637 | 859 1 496,1 925,5 8108 921,3 62513 2260 700 4 985 90 1252 66 2 159 18 1212 3 467 | 3ujammen 
ci; Kamenz 
, 19 7 3 10 — —| — d 7 31 — — — | — — — — |--ι-- unter 5 a 
2 800| 1148 1 459 2607| 13] 21 3 sch 4742 129 136| 454 4| 94) —i — |--! — |—| — |—|— | BA 6.unt.50 » 
2 O54l 1530 2 328 3858) 51 67 118 189/14022285| 4591496] 11 77% —| — — — |—| — |.—|— 50% » « 2m 
1 615] 2073 2714| 4787| 66| 116 189] 7| 570 1095 1003 3 4200 33. 225| 1 15 1| 86|—| — Ge — | 2ha- - 5- 
746| 1 906) 1622| 2888| 54! 45 99 — || 60| 119 6282 404 58 7); ee 
- 636| 1 602 2014 8616] 45 91 136| — 5 10, 8081 348| 322 2195. 3| 40] 1 33|—| — |--,— | 10-- 20 
183| 776 851 1627| 42; 58 100 — | — | — | .13| 64 136 1098| 33 442 1| 23 — — |—|— 2050 
25 256 251 507| 18; 58 764 — | —| — | — | — | — | —|13; 205 12 302 — — |—|— | 50- - -100- 
| KE KKK ES e PE SS EET 
— — — 1 — — — — — | — s 
- 7 6801| 91121165320 765, 860; 542 902 894 3 517 5 645 2 538|9 195 564 3984| 51! 719 35 1075 2| 147 — |— | Zufammen ` 
Εἴ ναι 
΄. pO| 18 10 84 zu % d nl ind ar Rh rro 
3 814| 1712! 1994| 3 706 98] 26] di 3902 2203 016 199 6588 5| 32 — — — — ᾖ--| — l—|— | ba b.unt.50 
2 143| 1431 2138, 8569! 90 77 167 307 485/2 323| 3271080) 24 166  — — | —| — |—; — |--!--| 50 - „ 2ha 
^ 488| 1976| 2 290 4266! 91| 92| 188] 15 571/1076 875 980 38! 157| 4| 53|—| — |—] — |-----| 2h- δ. 
6501237 1372, 2609. 46| 73| 119| 3) 57 110) 5192010| 68| 450 3 39 — — |—, — |— σι δν 10 
471 1355 1291| 2646| 81| 64| 145| — | 4| 8| 92481117 212 1399 5 64 2 58|—| — |— — 10 - 20- 
2305 1382| 1246 2 628 44| 91| 135 — | — | — 16 71| 239 1 869 47 609 3| 79 —| — — — 20 - - 50- 
: 23 220 197 417 21 26 4—| —|—| --ἱ--] 1 15| 235 7| 172 SS e 100 - 
΄ 2 560 409 pus 26 48 E f! MAC C qae pda ES e Ge 13 969 So 200 und mehr 
| ο Re m ps : 
9552110 57 575.11 52522 100 497 569 1060 7414 358 6 557 2 1877 926 572 4088| 74 1 000 45 1 285 18 1 249 |— — [Zusammen 


τ 2 Iandwirtſchaftlich benutzte Fläche weniger als 5 ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Geſamtfläche ausmacht. 


A 


Pea 


Noch Überſicht 7. 


Von der Geſamtffläche ift Landwirtſchaftlich benutzte Fläche | a 
GrbBentlaffe Sefamt- ρω uana E E I 1. Nu 
nadj ber τῇ Ge οἱ 3 | De- 328 | Wär Ede ont Sos Sunne Von 
landwirtſchaftli d äche eigene - HA 2 JÈ zal. arten Wen: Wi e Od. und 
tempen Blage Jain ανα da Κα 
ha ha ha | ha e ha | ha | ha ha ha ha ha ha ha 
1. Les, E ed „ | 10. 1. [ 12. 15. | Δ. ΠΝ « 
Amts hauptmannſchaft 
unter 5 a 74 | 2 819,3] 2 782,8 22,9] — | 13,6 14 97 0,9 — 01] — 127775 254| 14 
5 a bis unter 50 - |2486 1 048,6] 880,0 163,9 0,7 4,0] 495,8 246,7] 1414| — 1076] 0,1 5070 344 Bu 
50- = = 2 ha] 927 1112,50 766,2 328,0 — 17,4] 938,7 520,0 11056 — | 306, οι | 106,1] "Dal 5 
aha = 5 [ 709 2517, 17884! 7839| — | — | 2352, 1 532,2 744| — | 740,0 6,1 411ἱ 994] W 
5- = = 10 = | 5224 303,6 3 236,0| 10675| — | — 3 600,8 2 476,7] 59,8 | — |1057, 6, | 5303] 491] 19) 
10 = 20 = | 387 | 6454,5| 53314| 1198,| — — | 5735,8| 4 215,3 64,2 — 114454! 105 | 3774| 1943| A B 
20 = = = 50 | 369 (11 193,5] 9 694,8 14992] — | — [10021,4| 7637, 1| 66,9 — 2237, 80, | 665,3] 1891 à» B 
50 = = = 100: 25 | 19191| 1349,7| 5694| — | — | 1665,01 1 229,9] 10,8 | — | 3494| 74» | 1461| Du 4 B 
100: = = 200 - 14 | 3148,0| 2 201,6 9464| — | — 1907, 14842. 11,3 — 365,6 46,5 11478] 328| œ 
200 - und mehr 2 738,0] 500,0! 2380| — | — 508,44 422,0 5,0 — | 61,6 19ο | 2256| — | M 
Bufammen | 5 515 |35 254,428 475,4 6 743,3 0,7 35, 27 227,619 765,4 5448 | — | 670,6 246/86 524 ] 5140 Wi 
eg, 
GL 
unter 5 a 25 | 4799| 479,5 04| — | 0ο 0,3] 01 0 — | — — 462,90 IA B 
ba bis unter 50 = | 843 | 1470 83,5 63,2 02 | 0,1] 1177 4,8| 59:| — | - 15,8 0,4 127| 9) Ὁ 
50 =: = : 2ha| 127 152,8 93,5 593| — | — 119,2 52,2 41,8 | — 255] — 194] Au Ili 
2ha = = 5 64 | 2305| 99,4 131,11 — — | 911,9] 1308| 32,7 — 54,0 0,4 14] 14 9 
5s = = 10: 53 | 8850] 1301| 254,90 — | — | 8666 265,7 5,9 — 85,0| 10,0 15] "| 9 
10- = =: 9: 75 | 11044| 5864| 5180| — | — [10355| 769,1 27,3 — | 238,0 0,6 45] 11% 94 
20: = = δ0: 29 | 8926] 4421| 450/56 — | — | 6515 8,2 — | 172, 9,2 100] 14] 39 
Zuſammen 1216 3 99921 1914, 14774! 02 | 01] 2 698, 1910| 1763 | — | 5906| 206 | 53126] Aa 18) 
eli 
unter 5 a 4 | 2 118,8] 2 117,8 1,01 — — — — — — — — 12084, 09 8i 
5a bis unter 50 -| 106] 940] 17, 6,2 — | οἱ 199|  80| 87 — OLD ON T D 
50- - „2 ha] 66] 79,3] 459| 3344 — — 68,2 31,0 156| — 981] — οἱ 14] Y 
aha = = =| 26| Sai -40s| 45,6 -- | — 898! 578 3,9 — | 811) — 00] 04 H 
5. 10 [11 814] 35,3] 46,1 — | — 804| 547 0, — 948] — — — 18 
10 20 8| mai 75,2 36/5 — | — | 1041] Ba 2,6 — 905) — (al 34 ὃ 
50- = = 100- 1 οσοι 880% TE! ο cm Tal ναι — TM 
Bufammen| 222 | 2 584,1 2415, 1688| — 0, 4917 295,1 317| — | 1049| — 2087 2] 104 8 | 
eui 
unter 5 a 2 120.0] 1200] — — — | — — — | --- — | — 120,0| — | *., 
5a bis unter 50-| 79]  171| 13; BA c ees 14,9 ὅτι 61| — Bh. xe 04) WM: 
50 = = z 2 ha 33 50,9 45,5 54| — | — 30,1 12,5 8,7 — 8,9 — 177 s 
2ha =  - 25 999] 61,86 31,3 — | — 86,7 648] 2,7 — 19, — = IF S 
52 = = 1 18] 95,0 mal 2501 — | — sgol 71% ` Dal --] 17% — P 
10- - z 20 - 8 94,7 65,8 289| — | — 91,4 71,5 42| — 15,7 — 1,0 T 
90s = = 50e οἱ 60,6] 405 20,1 — | — | 5Go| 472 19] — 69| -- 05] A M 
Zuſammen] 162 | 5812] 4171| 1141 — | — 369,0 278 3 240| — 7170 — 1995] 75 
| πο ο, 
unter ba | 70] 4629 0% Ba | lee 17] οἱ O:|— | 0 -- [25941] 1130 5 
5 a bis unter 50 = | 946] 243,11 1624 778 — | 29 ] 1861| _ 108,5] 509 | — 946] 21 1281 294 m 
502 = - 2 ha] 769 | 12272] 974,7] 251,0 — | 1,5 836,3 647,7] 49,3 — | 132,0 "s | 2370| 14 — 
aha - - 5 7296 365,2 5 880,3] 482,50 — 2,2461, 2 022,4 31,86 — 374, 32,23 505, 2423 9. 
5- = 10 | 688 [11 000,10 607,2 392,83] — | — 5026, 4 182,5 66,3 — 709,7 67,7 | 5 4392] 349 d 
10: = = ϱ-| 607 | 9991,58] 9705,5| 986,8] — | — | 8196,5| 6 800,86 101,1 — 1237, 57,2 |1008,4| 4094 e 
20 = = = 0- το | 3089,8| 2 953,6] 136,2| — | — [1908,09 1553,| 98,6 | — 317,6 13,9 | 1027,9 d 1 
50 = = = 100: 1| 1890] 1890) — — — 92,0 720 1,0 — 140! 5,0 810] Mm, 
100 = = 200- : 3 554,0] 355401 — |— | — | 275,5] 149: —, | — 120, i 39690] 4% „ 
200 - — — 21 18 — À 


unb me l 9990] 292,0 — ` 0,0 180, 1, | | 22,0 | 75% 4663 fU 
uſammen 3 892 38 6495 37 004.4 1 631,5; 19 193,315 716,9| 825,3 29532. 1975 1130941 13154 
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eege 
Mitt i i Spalte 2 ührten landwirtſchaftlich trieben beſchäftigten einſchl. 
ZH | Dë σα μαμα ον Feen regten all 
= Ian» : ; | ändt - | -5 6—10 11—20 21—5 51-100 [1 
S ſchaſt⸗ Bering (reme) Abe πό Eus _ Kerfonen dictione Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen mehr Bert οσα ὦ 
u 8 männ⸗ weib⸗ | zu⸗ männ⸗ weiß da, | Ber || Be- | Ῥοτε | Be: | Pers || Bea | Pers ice Per⸗ Ber | Ber 1 5 Per⸗ Be» [Bere benutzten Fläche 
trie be’) lich lich ſammen lich | lid) | men triebe tribe | fonen | triche | fonen || triebe | fonen || pe | fonen || ge | fonen || po | fonen || be nen 
m 17. | 16 | 19. | 380. || 21. | 33. | 23. | 94. || 25. | 26. || 27. | 28. || 29. 30. [ 31.32. ||s5.| 34. |86.| 86. 37. 38. 1. 
" Zittau 
N 42 13 13 96] 8! 1! 4 3 17 19 24 4| — | —(— — e — — — |--ι — unter 5 a 
2 484 |1172 1279 9 461 21 | 12 33 10131 290/1 898 176 578 5 35| — an . ὅ ο b.unt.50 - 
925| 731| 907| 1088] 57 54 | 111 | 150) 58 170 106] 110] 1 13 — — |--| — — — * 8. Ἔ 8 
09] 834] 990| 1824| 41| 33| "4| 9) 379 708 3101048| 11! — -- |—| — |—| — |—|—| ha : 5- 
522] 906| 9% 1898 26 | 35 | 61 4 64| 126 4271 564, 25 166, 1 11} 1| 81 |---| — |—|— 5:2: = 10: 
3871 9861007 1998! 20 32 52 — — | — || 2431 055 144 938 — — — — f— — — —1 10 20 ⸗ 
369 | 1 518 E SG 130 IE 145 — 9| 8, 43| 900] 292.2 240 : 2 x: 79 — — — — A zz e 5 
95} 277| 21 1 „(( οι et See, σης. — — — — 22 z z 
| 14| 350| 249| 599 36 61 97 — des --}-|-[-!--ἠ-!--[|π! 814 3 225 — — 100 -200- 
2| 77| 48 877 1 12 10 199 f 84 — —.— — τη] 48 — "1 ail 5 125 |—, — | 200 = und mehr 
: 5 479 |6 864 | 7 013 13 877 270 340 | 610 1 199,2 340,3 630,1 371 5 031 493.8 557 48 | 625 || 28 | 684 || 5 350 — | — | Zuſammen 
Ehemnitz 
11 10! — 10 — — — 2| 9 A rad deer Bur Km — — — — — — — — unter 5 a 
841| 676, 960] 936 20 4 24 119] 620| 75% 49 180 — —((— — |-| — |—| — — 5 bisunt. 50 
ΠΝ e e eee 
! 64] 12 919) 1 — | — — -- ἲ--!-- a ⸗ Ξ 
53| 106| 98 199 12 18 30| 2| 9| 17 32 115, 10 s j es 
75| 204| 201 405 21 24 45| — 1 2| 406, 197 26 1 2 9 Άι — |--| — — — „ 8 z 
29| 148 103 951] 9| 2| 11] —T— —| 3 13 2 156 3| 38 1 a — |--|--|30- - E 
1 199|1449| 841 2 290 112 76 | 188 | 202 734 927 118] 678] 75 514] 9 127 1| 44 — — I— — Zuſammen 
| * | 
Glauchau 
— -- — „ . — — — — — — — — = unter 5 a 
106 52 34 86 8 6| 14| 53] 4" 603 6 98] — — — — — — |—|-— — ---ῃ ba bisunt.50 » 
66] 58 38 96 12 8| 20 18| 36| 47 9! 30 3| 1% — — |— | — |--| — |—| — so = =- 2ha 
26 30 32 62| 10 3. 13 1| 14 22 »ẽêè) äꝶ¼h«’]!ß -- een 2 ha = = 5 = 
JJ 
i| 7 10 11 70 "MEE E ΒΝ Den PET mE ETE. en 6 
218| 189 152 341 36 23 59 τὸ 101] 1380 37, 141 710 45] 1 17(— — — 1 — I| — | Zufanmen 
Meerane 
— -- — eem ο uml esp απ / / . ο... uuter 5 a 
791 37| 14 δή 1| — 1| 44 31 8 4| 18| — — — — |—!-— |—| — |—|— | 58 bisımt. 50 - 
J 80] 84| 19| 53, 6 — 6| ϐ 17 22 5] 19 a 121 | — |— | — |— | — [—| — |50: - =- 2ha 
25| oi „ 7] 5 13| 17 d H 18 n| 4) 1 81| u|—|—]-|—]|—-|—| Sin: - δ. 
i 2 22 | SES c == I eg — -- (— — || — 7 s 2 2 
» 8 24 23 47) 4 7 11} — --! — 4| 16 4 31|—| —(— — — — |—|—1|10- = = 20- 
e 2 10 9 10 — 2 οἱ — | — — — — 1 8| 1| 11|— EINE 118: 
159| 118| 120| 293 19 24 48| 53] 60, 80; 5 1832, 8 59] 2| ο | —| — |—| — |— | — | 83ujanumen 
B 
Annaberg 
34 10 11 21] 1| 1! 2 19] 14 18| 1| 3 —]|—1|—|—1|—i—|—l — Se l unter 5 a 
* 944 464 296 760 17 1| 18| 418 305 Gë pu nS : 59 — -- — — |--| — — -- τ GH 
767] 540| 566 1106] 31 17| 48] 168| 503 7 2 — — |-| — — — — — z=- = 2ha 
* 726 923 879 1802 47 29 76 26 396 6910 288 999 16 112 — — sn — — — — — 2 ha⸗⸗ z 
E 68811415|1099| 2514| 78 50 128] — || 153| 299 4974 164 45| 302| — | — 1] 40 2| 109 |— | — 5 ⸗ = 10- 
΄ 607 | 1 5111312 2 823 84| 71 155 — 23 46] 44911 874| 130) 846 δι 57 — — — — — — 10 -- = 90: 
f G ee 230 565 5 ον 51] — | — — 16 77 ὅτι 388] δ! 63 ! = — — — — a = 100 z 
1 13 29 191 —ı — — — — — — — — — — — zz = z 
2| 125 116 241 28 106 |134| — | —| —| —| —4 —— — 1 131 44 |-| — 1197100 - 200 
1] 36 26| 62 4| δι 9| — | — SE — — | — ll — — — 1 62 — — |200 und mehr 
3 849 5 376 4 5489 923327 | 306 | 633 | 63111 574/2 418/1 368,0 154| 258.1 708 10 |120 || 4 | 155 | 3 171 || 11197| Zuſammen 


φ 


ce 200: == ] 
Noch Überſicht 7 
p d rs "e Von ΠΝ Geſamtſläche " | Landwirtſchaftlich benutzte Fläche Geringe | 
Größenklaſſe ΠΝ ο εν | —ę- — Forſtwirt⸗] Feng gm 
adber e IM Vs. SE aen un E Ντη 
irt tlid er fläche eigenes ας (à at- EE uj. Sach lo arten— bene, Wieſe gut ch Sbd- unb 
ΝΗ 1. ΙΙ Sënn mi el mine PT Une? 
l ha ha | ha | ha "ba ha | ha | ha ha | ha | ha ha ha ha 
1. I $ |] es 1 ze | 5 Te πι ES Eu Tal 34$ τα IR σσ, 
Amtshauptmannſchaft 
unter 5 a 49 | 1 333,8] 1 321,5] 12,3] — | — 1,1 ο!) 0,9 — 01! — 11302,6 24,7 δι 
5a bis unter 50 - |1 515 306,8] 232,8 69, | — 45| 243,7 112,2 1024 | — 28,9 0,2 18,9 3,1 441 
50x = z 2 ha] 526 628,21 496,0] 125,10 — 7,1] 549,10 322,10 88,8 | — | 136,7 1,5 22,9 5,5 50% 
2 ha z 5 = 374 [1 354,7] 1170,7| 184,0 — | — 1 220,2 826,8| 63,7 | — | 327,7 2,0 28,5 28,1 E 
δε. ie = 10- 332 | 2 712,7] 23495| 363,2 | — | — | 2462,5|| 1 798,5 67,0 — | 591,5 5,5 10,5 33,4 | 1394 
10 - - = 20 = | 492 [9 135,6] 8 566,33 569,3 | — | — | 0944,4| 5296,4| 129,0 | — 1 486,6 32,2 | 1 754,0 102,7 | 3345 
20 - - e 50 = | 177 | 4 957,7] 44055| 559,0 | — | — | 43894] 3 455,2 844 — | 836,2 13, | 322,4 65,0 | 1809 
50- - - 100 = 8 |. 589,71 530,4 δ9,8| — | — 5344| 449,3 5,5 — 73,3 6,3 15,5 12,8 270 
100 = = = 200 = 7 | 109,1] 640,68 452,5 | — | — 922, 749,4 6,6 — | 145,5 21,1 121, 18,4 30,1 
Bufammen | 8 480 |22 112, 3|19 713,5 2 387,2 — | 11,6 17 267, 418 016, 0,5483 | — |3 626,7 82,4 |3 663,6 | 293,7 | 8826 
Amtshauptmannſchaft 
unter 5 a 91 | 2 981,5] 2 975,4 150 — 5,1 2,2 0s 18| — | 0,1 — 1296259 3,9 12,8 
5a bis unter 50 - |1 734 389,11 989,8 955| 0,3] 3,| 296,3 136,6 126,0 | — 33,2 0,5 55,2 3,9 33,1 
50 = = `=  2ha| 594 | 1302,1| 11944] 175,7 — 15] 57% 365, 107,7 | — | 100,4 0, | 663,4 271| 37, 
2ha - : 5 = | 404|30534| 2 746,5] 3065| — | 1361,4| 9971, 79,2 — | 319,6 5,8 [1 584,1 174| 90; 
5: = = 10- 453 3 556,7] 3084,22| 467,5 — KZ 3 261,7 25744| 1194 | — 561,4 6,5 116,5 51,7 | 186, 
10: = e 20- 610 |11 208,610 671,5] 53731, — — | 8755,6|| 7179,7| 254,0 | — 12998 291 |1 930,7 165,2 | 3571 
20 = =: = 50- 250 | 7 771,3] 7384,7| 386,6 | — | — | 6794,2|| 5 688,8| 131,5 | — 920,8 53,1 | 651,5 127,0 198,8 
50 = = = 100 = 28 [2 243,3 1657,3, 5860, — | — | 1943;8|| 1590,5| 21,1 | — | 27741 59.1.1 2955 34,5 411 
100: = : 900 = 9 1397,33 798,7 598,6 | — — | 12190) 9874| 9 — | 173,2 49,1 87,1 29,3 61, 
900 = und mehr | 3 830,77 — 830,7 | — 803,80 692,4 3.9 — 98,0 956 | — 2,8 941 
Zuſammen [4176 34 734,0]80 733,3 3 985,2 0,3 15, 2125 011,9, 20 212, 7| 858,9 | — |8 786,5 208,8 |8 275,0 462,8 9313 
Amtshauptmannſchaft 
unter 5 8 48 783,51 782,1 1111 — | 0,3 1,2 | 0,44 0,7 — | 0,1 — 776,1 T3 δῃ 
5 a bis unter 50 - [1511 | 1283,5| 11509 120,1 0, ὅπ] 299,98 177,7] 94,4 — 27,6 0,2 946, 9 2,3 342 
60 - = z 2ha| 684 745,56 541 D 198,6 0, 4,9] 682,6 431,8 93,0 — | 154,8 3, S4 10,4 4. 
2ha = z 5- 591 | 2173,2| 17574, 409,8 | — | 6,|19960/|137065, 76,4 — | 539,0 3,8 35,6 24,2 | 1174 
bs =: = 210 = | 560 4 507, 4 046, 3| 4611] — — | 4077,1|| 2 959,2 116,7 — | 994,7 6,5 144,8 62,4 | 2931 
10 -- - = 20 ⸗ 687 10 907,010 223,0 684,0 | — — | 9740,11) 7348,80 207,5 | — 2 176,9 6,6 492,6| 183,4] 4%% 
20 = = = 50 = | 199 | 5 622,5 5 372,10 250,2 | — 0,2] 5 106,2 4 062,0| 100,6 | — | 928,8 14,8 236,5 88,9 190, 
50 = = = 100- 9 | 1139,9] 1 065,6 74,8 -- | — 597,1| 4874| 119 | — 95,8 2,5 517,1 5,3 204 
100 : -= = 200 = 3 515,2] 365,8 1494| — — | 488,2 369,9 5,2 — 98,9 14,2 0,4 6,8 194 
200 = und mehr 1 4119ἱ 417,9 — — — 232,9] 1940| 111 — 34,1 3,7 154,0 8,5 22,5 
Zuſammen 4 293 |28 095,425 728,7 2 348,4 | 1,0| 1738 221,3 |17 408,0 τοῦ, 8 — |5 0502 55,3 | 3312,4 393, 3 111884 
: Amtshauptmannſchaft 
unter 5 a 47 881,7] 875,2 64 — 0,1 0,6 0,2 04| —! 0,0 — 866,4 1,8 74 
5 a bis unter 50 = |-991 | 340,| 252,6 84% 0, 95] 2129| 1812) 42,1 — | 383 15] 558] 445] 270 
60: = Ξ 2 ha] 902 | 3 134,8] 2 823,6 305, 2| 009 5 1| 940,7 642,, 59,7 — | 229,9 8,5 | 1 984,6} 172,7 86,8 
2 ha - > 5: 810 | 4 878,86] 4 240,2 636,8 — 1,6] 2 657,7 1 909,7 100,1 — 622,2 25,7 | 1883,0] 216,8 190; 
D-a: c8 e 10 = | 609 | 09699 63782] 591, — | — | 4371,4|| 3388,8| 1368 | — | 821,3 24,5 | 2 249,5 179,4] 1696 
10 - - = 20- 587 |15 429,815 106,7] 322,9 | — | — | 8201,0|| 6 615,7| 191,0 | — 1357 37,2 6 602,7] 267,5 | 3584 
0 = = = 50- 99 | 2912,9| 2 748,8] 1641, — | — | 2503,0|| 1 993,7|- 57,5 | — | 408, 43,7 303,0 43,2 631 
502 = : 100- 6|2334,5| 21914| 142,9 | — — 449e| 3095| 7,2 — | 194,9. 8,0 | 1 786,s 74,0 235 
100- = = 200 - 5 | 1 325,9] 1 325,9 — — — 675, 1 493, d 6 9 | — | 1076, 672 631,5 2,5 164 
Zuſammen | 4 056 [58 208,835 942,6 2 254,9 | 1,86 9,4120 012, 0/15 484. 8, 601, 1| — 3 709, 4 216, ı [16 314, Ὁ] 1 008. οἱ 875 


unter Ὁ a 28 862,4] 862,3 01! — | — 0,4 00 04! — = | = 859,0 1,2 1. 
5 a bis unter 50 = 597 136,1 90,5 404 | — 5,21 110,3 51,6) 41,5, — 17,0 0,2 3,5 1.8 905 
50- - 5 2ha| 325 386,5] 2841| 98,6 — 3,| 820,6] 208,0] 86,6 | — 85,8 | 0,1 28,0 Y 936 
2ha : 5 5 = 904 1 187,0] 973,6] 2134 | — — | 10986 683,00 23,9 | — | 320,0 1 49,0 355 805 
5z = = 10 = | 339 ] 2 943,8] 2 627,0 279,5 | — 37,0 2502,0| 1 770,.| 449 | — | 681, 5,2 291,4 49 6 1005 
10: = e 20- 359 | 6 789,7] 6622,9| 166,8 | — | — [5091,9/ 3683,9| 80,8 | — |1819;ι 9,6 | 13894 95,0 213,4 
20 = = = 50: 74 | 3 953,3 3 910,4 42,9 | — | — [1927,51 406,9 27,3 | — | 487,7 5,6 | 1 885,8 313 1081 
50- = : 100- 3 232, 5| 1325| 100,0, | — | — 212,8] 172,5 5,4 — 344) — 13,0 3 4 

Zuſammen 2 029 |16 491, 015 503,3 941, 7| — | 46,011 198,5| 7 970,4 2601 | — 129456, 22,4 | 4512.1 226,8 | 5333 
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Zahl der Mitte Juni 1925 beſchäftigten Von den in Spalte 2 aufgeführten landwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten einſchl. der 
Sc? Perſonen einſchl. der Betriebsleiter Betriebsleiter Mitte Juni 1925 Perſone 2 S Größenklaff 
D EPI LC um TTT... CE JJ VVV ntlaffe 
en überhaupt davon nichtſtändigeſ o 1-2 3-5 6-10 11—20 21—50 51—100 || 100 unb nad) ber 
f F^ it (fremde) Arbeitskrafte Perſonen Perſonen Perſonen μα μα Perſonen [mehr Perſ. 
Uchen ae GE „5 m por EE ce | Be e Per⸗ landwirtſchaftlich 
Be- männ- weib- zu- männ⸗ SCH jame | Be⸗ Ber Per⸗ Be | Pers || Bes | Pers ρα Pers Zei Bere trie. Were trie. D benutzten Fläche 
trieben] lich lich fammen lid) | l men triebe triebe fonen triche | fonen mieze | fonen be | fonen | be | fonen || pe | fonen || be | nen 
17. | 18. | 19 | 10. [ 51. | 39. | 23. | 24.25. 36. || 37. | 35. | 39. | 80. 1. 93. || 3s. | 84. 35. 56. | 31. | ss. | y; 


Chemnitz 5 
m == d — es — unter 5 a 
1 511 969 400 1369 39 645 579 8444064 85, 294 21, — = | — — 


2 ha 


2 
- 


5. a b. unt. 50 - 
50 ⸗ 


525] 447 359 806 40 14 54 115 332, 506 70, 243 8 57 — 


33| 10 2 — — -- 11| = — Sep = 
| ο "umm em z 
374| 503 488| 991 10 14 24| 8j 198, 341| 161| 554) 11| 81 1 15 — el ᾖ--|--] 2ha- - 5 
332| 640! 595| 1235 43 | 16 | 59| 1] 40] 85, 261! 982| 98 150% 1| 1ϑί-- | -- Ἶ--| -- —|—| 57 «1. 
4921251 1214 9465] 38 | 26 | 64 | --! 7] 12, 3881 449] 15211004 — — —— — :-1- [10 - 38. 
177| 635 602 1237 46 | 30 | 76 — | — — 42 193 126| 9180 9 126| — — |--| — —— [20 : 50 
8| 90. 52 142, 18 12 | 25 — — ae 1 9 79 2 54. | — —— 80 100 
7| 154' 85 239| 49 17 66 — | — — — [--ι — 169 1 70 — — 100 200 
3 459 4699 3 707 8 496 278 |135 413 | 725 1 433 2 010 952 3 715 324 2 24016 238 8 | 228] 1| 70 —— Zusammen 
Flöha 
621 35 DU 1:— | 1 27 33 45 2 6 --. —|—' — — Ξε με mom unter 5a 
1 732 |1037 531 1568 30 6 36 648 1011.1 291 68 244 δ 3% — —— -- — — —— Sab. unt. 50 
593] 487 484 971 40 18 58| 115 371, 573, 99 342 5 38 2 38[--. -- ᾖ-- — i— —[50: - : 2ha 
403| 482 530 1012 39 20 59] 14, 209 377 171 571 DÉI ---[--.----- --ἱ----] ἃπα- - 5. 
453] 737| 843 1580 28 38 ol 8 74i 146; 3471273 dia 101}-- -- |— | — |— — i—,—][| 5-*- - 10- 
610|1494 1707 3201) 97 176 273 | — 18 34! 388 1681 1911299 9. 121|— , — Πα — 10 - - 20- 
950] 935 985 1920; 53 106 159] — — A4 159| 184 132931 109 | 1j 33)1— — |—|— |20- - - 50- 
28| 323 224 547 59 43102 | — —. —— — 1 915. 23412 304|—] — |—,— 50 - - -100- 
9| 318] 95) 308 42 18! 60 — — -- — --[-- — 4 15 7 240 1 53 — — 100 - 200 
3 99 72 171 17 23 401 — | — li 72658 „ 25 2 Mem 200 = und mehr 
4 142|5842 5487 11329406 448 854 $121 716 2 494.1 109 276 22 422 2 92858 802/21 | 392|| 4 265 — | — | Suianmen 
Glauchau 
35 22 9 3t — i — — 10 25 )) 88 em pes eet unter 5a 
1 509| 850| 469 1319 16 5 | 21] 575! 878 1120 51 107 5 aile ---- ln 5 a b. unt. 50 
684] 476 515 991 32 13 425 | 155! 442 665 82 290 4 25 3 uj— — lb — 50 25 
591] 701 817 1608| 50 23  73| 8| 282, 523| 284 950 14 98 3 42|— — | ο ο e αν 
5601068 1095 2 163 33 31 64| 1! 54 106 4581731 45 3289 1 16] 1 211— — |— —| 5: =: 10 
687 | 1755|1799; 3554 75 54 129| — | 9 18 42711 884 25011633) 1 om —i|—|— E 10 = = = 90: 
199| 797 687 1 484 27 36 63 27 181 1471118115 185 -- = — |--.-- 12ο: = 50 
9| . 71 . 2 79 — — SE 9 145 — — i—; --!-----]50: : -100- 
3| 59 13 14 | 27 — — F — „„ — 3 97 1 71 — — [100 = 200 
1 95 36 " 2 6 8 — ji — — — — 1 . 200 = und mehr 
4 2785 924 5 539 11 463250 189 439 749 1 690 2 463 1 339 5 5 205 465 8189/80 419 4 118} 1! 71 — — [Zuſammen 
WDaarienberg 
15 6 6 131 1| 23 5 9 9: r ᾱί---! --|--! -- [--!-- i —l—|— unter 5 a 
98371 596! 457 1 053 14 6| 20 305 606, 792 τό 261 = — — — — — — — — — e 50 - 
399| 678 815 1493| 30 | 26 | 56 | 145] 591) 908! 15% 540 5 34 1 11|— | — j— — |—|-- | 90. 9 ha 
509 9531097 2050, 29 | 42 | "1| 16) 451 821 33211 161 10 68]--| -- ᾖ--!-- Kei -- |--ι-- ος... δἰ 
609 | 1 032 | 1 184 2 216 56 116 | 172 | — 129 246 4341573, 42| 276| 3 | 47 2 — il 74 —— | 5: 10 
5871438 10651 3089 91 270 |361 | — 16. 32, 4371844, 124 82% 7| 94 — — 2167 11125 10 20 
99| 371 347, 718 69 | 54 |123 | — 3| 5 80) 186] 57 4164 8 111 1 | δῦ — — |-1— | 20 - 50 
6| 142 85] 227 48| 44 99] — — = re ud 9 1| 90] 3 95 — | — 1 103 50 - - -100- 
5| 106 95 201 17 31 48 | — | — —i—l—i-—i—i-|t SIE 65|—|— 100 - = -200- 
4 016 Jö 822 5797 11059,355 | 591 |946 471 1 805 281314675518 239 1 630 20 | 288] 8 | 581 | 4 306 2 228] Zuſammen 
S tollberg 
13 5 2 νι κ. ο δι 5 7 vd EE, απ — — —(— — unter 5a 
596 361 167. 528| 14 3 17 217 357 444 20 71 2. 13— --|-- — |— — |— — [5 a b. unt. 50. 
324 254 200, 454% 26 | 8 | 34 | 78 204 296; 39, 185 2| 19 1 ut --[-- --|- — 5% - 2ha 
304 375| 374 749 35 | 16 51 12 161 502| 120 40) 4 26, 1 12 — —]|— ——— 22 : 5 
339 581 598 1179) 16 14 30 — | 122 257 939 16| 10% 12 -- —— —— 5 10 
359 891 881 1772 46 23 69 — E 10 266/1133 83| 565| 5 3 64 — --]--:--|-- — [10 = 20 
74] 292 241 533| 24 22 46 — 2 89 46 e a 841 91}-- -- |—.— | 20 50 - 
3| 45 16, ο 11 1! 12 E NS NS ni 31— |— — 50 100 
0122 8042 479 5 283172 87 259 | 315] 804 1 183 721 2 716, 1 17 213 2 38 — — — — Zusammen 
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Noch Überſicht 7. , : 
 ———————ÓR N eegenem 
Von der Geſamtfläche iſt Laudwirtſchaftlich benutzte Fläche dc 
Größenklaſſe Gëtt, Ä a ο περα Forſtwirt⸗] Deringe 
SR CG (EL p.a. ΓΝ ΜΡ; „ Ke: 
. N ade eigene S 2 O. ^ , Barten— er Be ge gute 
Zë wël . fe ën 8 nt au | Γι, 
ha ha | Ha. a η gv ha | ha Ä ha | ha ha ha ha 
1. E ον E «IE απ δρ παν {να | 41. ax | as [| dac d mm] as 
unter 5 a 28] 45,4 38,8 | 6,4 On | 0,1 0,8 | 01) 06! — 01 | — 368| 14 
5 a bis unter 50-1513] 229,3 | 1554 73,3 | 0, | 0,5 | 203,0 61,0 | 122,8 | — 19,2 — 7,3 94 
50- - e 2ha| 353 494,1] 3819 109,9 — | 2,3 337,7 133,1 | 153,9 | 0,1] 50,6 — 124,6 4,0 
2ha - 5 5- 118 | 375,5 | 224,6 | 1509 | — | — | 353,0 2171) 80, | — | 55, — 3,0 2,1 
5s = = 10- 64 | 477, | 276,7 | 201, | — — | 4614} 341,1 26,2 — | 9341 1,0 kb 5,1 
10 =: = e 20 - 60 13 094,4 |2 770,9 | 323,5 | — | -— 804,5 || 577,1| 41,7 | 0,4| 185,3 — 2 232,9 19 
20: - = 50- 33 | 9191]| 495,6 | 4235 | — | — | 889,8 || 718,1] 36,8 | — | 181, 3,8 12,2 6,3 
50: - = 100 = 7 | 559, | 3706 | 1889 | — | — 455,7 || 339,1 87 | — | 106,9 1,0 67,3] 139 
100 = > = 200 = 2| 262,4 | 2624 | — -- — 955,0} 127,3] 92,7 — | 35,0 — — 46 
Zuſammen 2 178 |6 457,4 |4 9760 1477, | 02 | 2,9 3 760, |2 514,0 | 5641 | 05. 6765 | 58 |24852| 474 
unter 5 a 2 | 5283 | 5283 | — -- | — 0,1 — 01| —| — — 521,21 — 
5a bis unter 50 - 119 22,9 15,7 6,7 — | 05 21,5 δα] 104 | — 2,7 — — — 
50- = 5 2ha 38 41,4 22,8 1753 | — | 13 39,3 22,9 82 | — 8,2 — — — 
2 ha - 5 5- 22 71,5 35,4 361 | — — 70,6 50,5 8,7 —| 11,6 — — — 
Dew = 10: 24 | 182,3 99,2 831 | — | — 174,8 130,6 | 16,7 | — 254 2,1 37 1,3 
10: - = 20- 10 152,9 55,3 9756 — — 138,3 121,5 13 | — 14,7 0,8 1,1 b, 
20 = =: 50: 5 | 1499 67,7 822 | — | — | 1420| 1955 1,2 — 10,7 4,5 — 30 
50 = = 100: 3| 9090] 490| 1539 | — — | 1935 171,7 1% — 199 | 9ο = 1,0 
Zuſammen] 223 |1 351,2 | 873,4 476,0 — | 1,8 | 7803| 631,0 47,6) — 9253 94 526,0| 11% 
unter 5 a 5 08 0,77 — — — 0,1 0ο! 01| — — — 0,2 00 
Da» bis unter 50 ⸗ 402 284, 2| 262,5 21,7 — 57,3 20,9] 317 — 4,7 — 219,4 0,3 
50: - 5 2 ha 49 42,7 33,9 8,0 0,8 40,7 23,5 75,3 — 94 — — 0,0 
2ha - Ξ b = 11 41,9 25,5 16,4 — 38,7 26,3 35 | — 8,9 — 0,7 Uu 
5 c = 10: 16 | 126,1 96,9 292 | — | — | 115,0 9356 28 | — 18, — 68| 0% 
10 = = 290: 16 | 28344 | 183,3 51,1 — | — | 2005| 1672| 37] — 296 | — 255| 4% 
305 =: = 50- 4 98,2 84,0 142 | — | --- 92,6 84 1 2,50 — 6,5 — 3,5 15 
50-2 = = 100 = 3 | 2379 | — 23749 | — | — | 2144 || 184, 62 | — | ορ — — 98 
100 = = = 200 = 1} 101,4] — 1014 — — 1014 788 | — — | 22,6 — — = 
Zuſammen] 507 11675 686,8 | 4799 | — | 0,8 | 860,7 678, 57,8 | — | 1242 — 256,1] 173 
unter 5 a 14 3,5 3,4 01 | — — 0,4 01| 0,3] 0,0] — — = 1,5 
5a bis unter 50 - | 382 75,7 59,7 15,8 | — | 0,2 62,4 21,4 | 30,8 | 24 8,0 — 0,3 9,6 
50- - z 2ha| 118 | 142,8 | 117, 25,6 — | 123, 56,5 | 35,9] 67| 241 0,4 3,1 6,8 
2ha = 5 5 - 32 | 112,4 77,9 34,5 | — | — | 100,8 58,9] 178 | 22| 21,6 0,3 0,2 5,0 
5 5 2. 7 10 - 20 157,4 114,9 42,5 | = | es 144,9 102,1 7,4 1,3 34,1 3 6,0 16 
10 - = = 20- 6 92,6 68,9 98,1 | — | — 86,9 67,9 48| 11| 184 0,2 3,1 1,1 
20 = = =z 50- 12 | 390,8 | 247,4 | 1434 | — | — | 379,5 || 316,0 90 | 1,0 501 3,5 241 45 
50 - =- „ 100 : 1 520| — 20 | — | — 50,5 44,0 05 | — | 6» — — — 
Zuſammen] 585 [1 027,2] 6894 | 337,6 — | 0,2 } 949,1 666,9 | 105,8 14,7 157,8 44 1481 ο 
unter 5 a 13 92,7 92,6 θα | --- | --- 0,4 01| Dal — DA | — 91,51 0% 
5a bis unter 50 | 347 73,0 55,0 175 | — | 0,5 59,5 20,5 | 31,7 | 0,2 6,9 0,2 0,5 4,2 
50: = Ξ 9 ha ϱ9 74,6 60,6 134 | — | 0,6 65,1 30,6 18,8 | — 16,2 — — 0,8 
2ha - z 5: 30 | 116,6 98,1 186 | — | — 99,2 645| 70| — | 975 — 8,6 Dë 
Dh k = 10- 18 | 221,5 | 204,6 16,9 | — | — 119,7 73,7 750 — | 39,0 — 31,5] 66,5 
10: = = 90 22 | 376,9 | 237,9 | 139,0 | — | — | 336,9 || 269,9 922 — 57,8 — 69| 2358 
20 = = = 50- 7 | 185,4 112,2 73,2 — | — 163,8 || 139,6 14 | — 21,3 1,0 6,71 125 
50: = - 100 1 60,7 60,7 — x ρα 60,4 54,2 157 — 4,5 — — — 
100 - - = 900 - 1 | 144,9 | 1449 | — --- — 127,0 || 107,0 16 | — | 130 5,4 4,9 SA 
200 = n. mehr 1 354,1] 3541| — — — 908,9} 1591! 4,5 — 465,55 — 99,5] 365 
| Zuſammen] 509 [1 700,4 1 420,7 278,6 | — | 1,1 [12404] 9192, 82,6 | 02, 2318 | 6,6 250, 103,5 
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Sept Zahl der Mitte Juni 1935 beſchäftigten Von den in Spalte 2 aufgeführten landwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten einſchl. der 
der Perſonen einſchl. id Betriebsleiter ΜΝ Betriebsleiter Mitte Juni 1925... . Perſonen Größenklafſe 
Land- davon nichtſtändige 1-2 -5 6 —10 11—20 21—50 51—100 || 100 und 
ie überhaupt (fremde) Arbeitskräfte 3 Perſonen 1 9 Perſonen Perſonen Perſonen [ Perſonen mehr Perf. ee mé 
: με KE ME Wen pone. πώ μη πα]... | : 5 
ενα männ- weib⸗ gue männ⸗ weib⸗ ſam⸗ Bes || Bes | Ver: || Bes | Perə Be⸗ | Per⸗ E 1115 Log Ῥετ. Wee Ber: ο Ko benutzten Fläche 
trieben] lich lich ſammen lich | lid) | men triebe triebe | fonen triebe | fonen triebe onen be | fonen || pe | fonen || pe | fonen be nen 


20. [ 31. | 39. | 33. | 24. || 25. | 26. || 27. | 98. || 29. | 30. 21. 32. || 98. | 84. 85. 86. 37. se. | 
Dresden 
934] 21 9! 30 er 1| 2| 30| — —14— | --|--ἰ — e iu a Eis es unter Ba 
1 512 | 1 400 | 1 042 2442 37 | 25 | 62 | 159 [1591 7510185 | 18 11 13]|-- | — |--| — ᾖ--! —|—|— ab. unt. 50 
352 687 547 1234 64 127 |191 | 22 | 121| 190/149 564 51 358| 8 94 1 28 — — —— 50% ⸗ - 2ha 
118| 356 243 599 50 58 108 2 21 36 68 259 20 151 4| 53 3100 — — — — | 2ha- - 5 
64] 169 206 375 14 55 69 1 2 439 153 18 127 1 18 3 73 — |—j— | 5 10 
60] 380| 255 635 86 73 159 2 11 2 13 54 35 261 5 72 2, 52 1| 58 1136 10 - =- 20 
33] 311 178 489 38 52 90 1 — — 1 5| 19 157 9116 1 23 1 55 1 133 20 - 50 
7| 104| 92| 196 11 25 36 |— | —| --]-- | —1— — 2 28 5 |168|--| — — — |50- - :100 
300| 59| 359 — 61 —1— --ἷ--ι--]-- — — 1 50 " — 1309 100 - - 200 
2 171 3 728 2 631 6 359 307 415 |722 [199 |1 325,2 013453 j1 658/154 1127 29 | 381 16 | 494 || 2| 118 3 1578 [Zuſammen 
Freiberg ! 
— 1 F ib 1 IIC unter 5 a 
119 21 02] 188] 1841 69 96| 7| 25, 2 18|--! — |— | | — |—|— | S a b. unt. 50 - 
388 37 30 οὗ 5 4! 9| 9] 21 33 7 28 1 ο ο ο ο νο . .9πᾶ 
22| 37| al 78| 6 15 21] 1j d 10 12 40 2 16 1| 12|— | —|—| — |—|— | 2a: - 5- 
24| 44| 68 112] 8 28 36| 1 83 615 58| 3| 18 2 ο Sa 5 „ 10 
10] 25 36 61 4 14 18 — — — 4 17 5 33 1 11|— | — |l—| — — — 10 20 
5| 15] 37 52 5 17 22 — —- — j|— | — | 8, 34 2| 28 — —— — |-|— 20 50 
188 25 43 — 6 6|— — ΠΠ EI EG 50 = = - 100 = 
222| 247| 300| 547| 85 85 1120 | 52 | 100| 146 45 | 168] 16 109 9 | 124 | — | — |— | — [--!-- |Bujammen 
Freital 
4| 8] 3 B secre — 1 — 4 93 1-17 | <= 1-1 1] — Ft unter 5a 
401] 249 202 451| 2! 1] 8|149| 227| 359 22 74 3 18|--| — |— | — --] — ll 5 a b. unt. 50. 
49| 37 66| 103 5 18] 23| 728] 43 12 43| 2 17|—| — Ἶ--| — [--! — — — 50 - : 2ha 
11} 19] 36| 55 4 2428 — a 4| 8| 28 — — — — l 1| 23 — ——— 2ha- 5 
16 29 32 61 4 711 — 8 6 13 55 | —i—| -- [--|--|--|-- |--|--1 δ- 10 
16 45 49 94 3 710 — 1 13 4| 19 11 74— | —— — - dl Alien % 20. 
44 11 8| 19] 2 —2— 1 1 1 5 2 13% -- ——-— — ]—|—]|20- 50 
3] 36| 27 63 12 8 20 — — — —— — 2 34 1| 29]—| — |—|— 50 400 
i| 18] 13 al 6| 6 12 — — — — | — — —— — 1 21 — — — — hoo: 200 
505] 447 436 888 38 71 109 156 266! 420 60 224 18 139 2 34 3| 83 — || — [guiammen 
Meißen 
124 9| 3| 12|— —— | 1| 110 18|-- — — —(— — — — — — |--ι-- unter 5 8 
383| 330 177| 513| 13 | 13 | 26 50 205 3741 37 | 1200 2 | 18|--| — |— | — |—| — |—|— | 5 ab.unt.d0 - 
118] 187] 146 283 12 24 36| ou 68 113| 36 | 132] 5 38| — AA ο μα e e o 
32| ὅτι 69 126 2 12 14| — || 9| 17 19| 75 3 | 35 1| 11]--|-- I= — |—|— | 2ha- 5 
20| 44| 43 87 111 12 — i| 114 ο ο ανα κ ο ᾱ--ε εἶθ: 
6| 160 19 35 — — —— —— 8] 143 21— —|—|—|—| —1—|—|10-- = 20- 
19] 64 82 146] 5 13 18|— | —| —| — — 5 415 612 44. — — — — 20 - 50- 
8 9| 17 — 3 3— — —-|—- | : — — 1 17 — |—, — — — | 50 100 
583| 671 548 1219 33 | 76 |109 | 60 || 382, 5161109 999] 23 1717 89 2 44 — — [--|--- guſammen 
Pirna 
12 5 8 13 — — — 3 NV. . e — = m unter 5 a 
347] 160 175 335 21416 131195 258 19 65 οἱ 12 — — — — |--! |—i—]| 5 a b. unt. 20 
69] 69 76] 145 9 17 26| 18 30! 44 16 | 56 6 45| — — |--- | -- — -- — — | 50 : 2 ha 
30| 38] 51 89 5| 10 15| 1 12 δή 16 62 1 ρε. eum ο ο ο D CO mos 
18| 36] 52 88 11| 31 42| — 5, 9 7| 80] 5 35 1| 14 |-- | — |— — |—|— | 5:: - 10 
22 70 ei 131| 21 16 37 — 22 Aal 40| 10 67 20 — — [—| — |—|— | 10+- - 20 
71 19] 28 47 2 3 5 — — — 1 3 6| 44—| --]--] — — — —— 20 50 
1 44 9| 13 — % —— —— —— —] 1| 133j—| — |—, — —— |50- 100 
, μα ο εώς e 
1 460 36 48 15 20 | 35 | — | — — — — — — — — — 1 82 — — 1200 und mehr 
508] 454 514 968 65.121 186153 253 349, 67 256 30 209 3 47 1| 25] 1| 82 — — [Zusammen 
90» 
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Von der Geſamtfläche iſt Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 


Größenklaſſe Geſamt⸗ Ces ee Weiden. o 

nad bet e eee oce ὃς GE | na NEL IAEA 
; d äche eigenes i ene berge, „miete Ξ und 

denden Blage dete κ l e ace ΜΙ. d 

l ha ha ha ha | ha ha | ha ha ha ha ha ha ha ha 

1 $ [| & > „ 5. 11%]. ο ] 1 tele | 3&4 [| . 
Stadt 
unter 5 a 5 0,4 0,3 01| — | — 02] — Da — — | — --- --- 0, 
5a bis unter 50 - 331 46,4 32,9 13,5 — | 0. 43,2 251, 15,9 — 22] — — 0,2 3,0 
60 = = z 2 ha 45 46,3 37,6 S emm oem 41,9 23,2 12,3 — 4,9 1,5 — 1,5 2,9 
2ha = 5 δ ⸗ 15 53,3 31,3 99,0) — | — 50,6 814] 12,10 — 11| — — 1,7 14 
be = $ 10 = 13 102,1 72,4 2971 — | — 91,3 74.4 3,7 — 132| — 9,0 0,2 16 
10: - 5 20 = 11 163,2] 141,3 91,9| — | — 1601| 13941 5,8 — 152| — — 1,3 1,8 
20 = = 5 50 = 8 263,2] 250,6 19,6| — | — 253,5 235,3 1444 — 168| — 1,0 1,0 7,1 
50- - = 100 = 3 188,6] 188,6| — — — 187,0 173,1 150 — 11,9 150] — — 18 
100 = = °= 200- 1 196,5] 1965, — — — 183,2 161,2 150 — 12,0 9,0 9,0 — 43 

200 = und mehr 1 322,11 322,110 — — | — 322,1 2858) — |— 36,30 — — — — 
Zuſammen] 433 1 382,1] 1 273,6 108,3 — 0,0 1 333,1 1 154,60 53,44 — | 113,6 11,5 19,0 Dal 24 
l Amtshauptmannſchaſt 
nuter 5 a 91 | 2 347,5] 2 336 Al 78| — | 4,1 0,8 0,1 0,5| — Eer. -- 2 302,0 17,61 274 
5 a bis unter 50 = [1196 347,5 233, 8. 1110 — | 2,7| 262,5 112,0 78,2 — 72,0 0,31» 46,5 191 26,4 
50 - - = 2ha| 1053 | 5 385,9 4284| 5,1] 14,5 1 110,10 576,9| 95,7] — 433,1 4,4] 4 136,0 40,0 995 
2ha - Ξ 5 - | 1033 3 756,0] 2 545,1 1 180,3! 3,0 27,6 8510,4| 2311,0| 199,9| — | 10394 30,1 95,2 76,5 133 
De g : 10 = 927 | 7122,3| 6 023,5| 1 088,71 — 10,1 6 547,7 4 811,1| 178,90 — | 1 537,8 19,3] 312,9 132,3] 1394 
10: - : 20 - 931 |20 449,519 603,9| 839,8) — | 5,8|13468,4,10 609,0 310,3] — | 2 520,8 28,9| 6 392,9 189,11 3991 
20 - Ξ 60 - 387 [14 758,614 157,5| 596,9, — 4,510 114,80 7993,7| 208,τ| — 1800,10 112,3] 4 284,1 100,6] 259, 
50s - : 100 - 19 | 4 713,6] 4 713,600 -- — — 1 446,2 1052,0| 44,90 — 297,5 51,83] 3 198,2 25,8 434 
100 = =: = 200- 8 | 1318,7| 1197,7| 121,01 — | — 996,7 815,33 14,0 — 135,8 3156 269,8 39,6] 12, 
200 ⸗ und mehrt 3 1652,00 16520] — — 827,4 641,8 7,3 — 115,2 63,1 190,6 4,1 395 
Juſammen | 5 648 61 851,6107 4011] 4378,1| 8,1 69,3/28285,0/28 922911 008,4. — | 29513, 342,21 828,2] 637% 11001 
Amtshauptmannſchaſt 
unter 5 a 126 | 2 445,1] 2 039,55 405,5 — | 0 2,8 0,7 Soit (il. -H — 1 982,5 571 4944 
Da bis unter 50 = |4185 977,11 718,0 2481| 0,2 10,8{ 776,51 396,1] 274,5| 7,5 97,8 0,6 57,9 31,0] 111, 
50- = Ξ 2 ha | 1 806 | 6 032,9 5 606,01 417,1 — 9,8 1825,5|| - 970,0] 283,1) 27,2] 541,5 3,71 3 987,9 44,4] 175,1 
2 ha = 5 - 861 | 3 020,8| 2483,32, 535,3 — 2,8] 2 676,7 1686,0| 148,4 16,3 824,6 14| 162,7 45,9] 135,5 
55 =- z 10 - 566 | 7 182,9] 6 753,31 422,4] — | 7,2|4122,9| 2 931,0 109,9| 11,6 | 1 065,1 5,3] 2 795,1 62,1] 2093 
10- - 2 20 - 663 [13 581,6 [12 737, 843,9) — | — | 9256,09 6 821,5 165,7| 12,7 2 251,3 5,4 3 789,8 159,0] 3162 
20: - 5 50 = 172 | 9 448,90] 8 945,2 503 — | — | 4641,2| 3 564,1 112,8 12,7 9859 16,5| 4 395,5 186,5] 2354 
50: = = 100 : 25 | 1 954,1] 101839] 340,2 — | — 1663, 1 221,2 86,5! 1,7 256,1 97,5 216,4 23,9 004 
100 = = = 200 = 15 2 584,2] 1597,5| 986,7 — | — | 2084,1]| 1618,70 25,3 — 352,0 8841 388,6 28,5 83,0 
200 = und mehr 1] 289,0] 289, — | — | — | 2845 198,2 die 22,9 10,0 26,0 9o| 194 
Zuſammen] 8420 [47 516,642 783,3 4 702,9| 0,2| 30,227 284 0019 407,5 1212, 5| 89,8| 6 345,7] 2285117 802,4 595,8] 18344 
Amtshauptmannſchaft 
nnter 5 a τὸ | 3 336,2] 3 317,3 15, — ὃν 1,2 0,3 0,77 — | 0,27 — 3 295,9 1,7 31A 
5a bis unter 50 - | 2046 6101| 383,6] 2172| 11! 8,2] 468,8] 286,5 120,5 — 49,0 2,0 89,1 18,6 441 
50 =: = z 2ha| 1276 | 1567,4| 1025,44 534,1 2,6] 5,3 1348,1ll 908,6] 155,2 — 269,7 14,6 89,3 57,3 81 
2ha = z 5 = f 1457 | 6 806,3| 5 319,8] 1487,0| — | — | 49141|| 3634,8| 235,5, — | 1015; 28,1] 1576,6 166,7] 1418, 
5s c = 10 = [1100 |10 537,8 9 271,6] 1266| — | — 7690, 6121,5| 2411| — | 1285,5 43,0| 2 442,5 124,1] 280, 
10- - = 20- 832 113 348,512 537,2| 811,3) — | — 112 200,2 9 985,7] 353,0 — | 1801,8 59,7| 553,9 181,8] 419,6 
20 =: = = 50- 413 [14 984 815 678,8| 606,0 — | — [11333,2| 9 498,70 225,70 — | 1549,2 60,1} 2 532,3 12141 2974 
50- = = 100 = 29 | 44294| 4098,6| 330,8] — | — | 3153,51 18492, 23,2 — 238,1 43,2| 2 152,8 49,9| 73, 
100 = = = 200 = 23 | 4 013,86] 2 987,1] 10265| — | -— | 3100,3| 2 607,0) 80,8| — 393,9 69,11 747,6 57,3] 1084 
200 = und mehr... .. 2 599,7] 599,7 — — | — 438,6 370,5 — 34,3 340 109,0 23,0 991 
Zuſammen] 7 250 [59 533,853 218,6 6 294,80 3,7 16, J43 639,1/85 262,41 385, 5| — 6637, 353,813 589, 0 801,8] 1508, 

Amts hauptmannſchaft 

unter 5. 4 60 | 4 926,9] 4 888,3 38,5 — | 0,1 1,1 0,2 Dal — Uu — 4 846,1 1,0 73,1 
5a bis unter 50 - [2477 581,8] 295,7] 268,6 | 5,0 112,5 | 518,9 378,0 104,7| 0,6 350, — 12,1 6,2 44,6 
50- = z 2 ha 1 291 | 1383,7| 1016,2) 350,4 | 1,4 | 15,7 | 1252,5| 918,6 85,8 2,7 | 245,0 0,2 61,6 9,5 600% 
2ha - s b-[1208|[4606,5| 3 745,2 857,1 | 0,2 | 4,3 | 4015, 2 883,0 91,6| 1,9|1 038,5 1,7 235,0 51,5 | 304,5 
5 = : 10: 855 | 6 967,2] 6 345,5 615,7 | 0,3 | 5,7 | 6003,2|| 45842! 91,9 1,9 | 1 322,9 2,3 132,5 73.4 158,1 
10- = = 20 = [1060 |18 593,818 000,6) 593,2 | — | — [15633,5112 487,8 192,7 0,4 | 2 950,9 15 | 2340,0] 287,5 | 333,0 
20 = = = 50 = 541 [16 394,615 896,33 498,3 jen d 485,112 195,0 1451| — 2 105,7 39,3 | 14550] 1684] 285,8 
50⸗ - = 100 = 45 | 3429,9| 2889, 5401, — — | 3037,9|| 2 600,3 33,9 — 340,0 | 63,7 262,2 543 75,5 
100- = = 900 - 22 | 4 779,5] 3 270,2 1 509,3 | — — | 3317, 2 756,0 30,|— | 4315| 981 9894| 94/8] 3184 
200 = und ιποῦν..... 18 6 988,0 5 880, 811072| — | — |5179,9| 4281,5| 40,|— | 699,7 1572 | 1309,7 99΄τ 416,6 
Zuſammen 7 577 (68 652, 2162 228, 6 6 378,4 6,9 38,3 [53 443,649 084,6! 818,0 6,6 9 169,8 364,86 12 244 2 768.8 2 195,6 
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— 5 ührten landwirtſchaſtlichen Betrieben beſchäftigten einſchl. der N 
πας TIT d 2e CR 5 1 ως: E ΜΙ 
7 land⸗ | iſtändt —2 3-5 6-10 11—20 21—50 || 51—100 || 100 und 
κά λα überhaupt EE Be Personen — DR en Beronen Gem Perſonen mehr Berf, λα ας " 
HOUR m ënn, | weib- | aus männ⸗ van 1975 Be i| Be- 2 Ber: || Be» | Ber: Pete E Per⸗ ii Ber: 9185 Per⸗ Ber [Bers benutzten Fläche 
trieben) lich lich ES lich | lich men tiebe| lebe | fonen triebe | fonen tribe j fonen | be jonen fonen || pe | fonen be | nen 
= 17. | 18. | 19. | | 21. | 32. | 33. | 23. |j 25. | 26. || 21. | 38. || 29. ; 90. 31.32. πα $1. | 85. 36. | 3τ.| 33. | 1 
Steg 
5 1 — 11— | — | — 4| 1 du us lees Me unter 5a 
331| 150 116| 266| 1, 1| 2| 148 172| 232 11 34| — pe = — |--|--- ᾖ--|--] 5abunt 50- 
45| 46 44 90] 4 5 12| 18 © H 9 a 5 36| — ΓΕ ee ο. - a 
15| 36 58 94 9 22 31 — 1] 4 1 οι κο, es lets a: = 5 
13| 3] 32 59 7| 12 19 af 1 2 8 29 2 10 1 pce —|— | δ---10- 
1] 3 35| 69 2 5 1 — 5 94 6 45 — ps el 10 - 80 
e «μες ας „ „ 50 
3 22 27 49 — 10 10 — — — ——— 243 ο] ce ud ca > “100. 
11. ΙΙ. 54: ee ee ee el „ = = 200 
- 1 41 57 98 — | — n Bush us fca asit ρε Bee sse EUR 1; 98 Er 200 = unb mehr 
433] 419| 435 454] 23 38 81 166] 198) 971] 37| 130, 19| 14210 140] 2 73 1| 98|—'— | 8ufammen 
Dippoldiswalde 
e 20 9 a 17 — — —|."| 18 EEE unter 5a 
1 190 683, 548 1231| 14 17 31| 341 802 1 081 41, 150] — | — |— — |— i — |—i — 54a bunt. 50 
1 049| mu 942| 1692| 35 | 32, ΟἿ 151 7231101] 109] 552| 6 30 — |--; — 1-1 — |—|— | 50: ha 
1 033| 1186, 1598 2784| 43 | 50 93| 19] 468| 847} 5351808] 17 118 1 11|— ; — Ἶ--] — [—|— | 2ha- - 5 
927| 1468| 1803! 3271| 57 | 66 123} 1| 142 269 7512 781 33 991|-- | — |--. — |—| — —— ὅ-- - 10- 
x 981 | 2292| 2585| 4877| 37 78 115 — 8 E 5942 574 3262 131| 1; 15| 1 50 1| 91 — — 10- - - 20- 
S 387 1418| 1729| 3147| 34 297 331| — 67 315 28512152132 | 374|— | — |—| | 1803| 20- - - 50 - 
| 19] 269) 186| 455 18 70 88 en es Ae uns δ 97 13 | 368 a 100 j 200 
8| 132 146 278| 14 δά EI E ee pns ο cs | 92 sala 2 
3| 124 73 197 1 οἱ 99 „ a — [200 = unb mehr 
5 567 | 8331| 961817 949 253 | 685’ 938 η". 667 4 661 40 487 21 639) 3) 345 | 1.303] Zusammen 
x Dresden 
212 88 53 54 107| 3 5 8] 20 60 8 2" — |l— | — pw — p --- (— — unter ὅ a 
4 183| 2641| 2329 4970| 60 80 140]1 1162 7213 756 330.1 113| 16 102 — „a b. unt. 50. 
1 804| 1753| 2093; 3846| 94 | 243, 337| 17511071 774 404 1 050 55, 362 i| 13 2| 47 —- — [—|— 50% ha 
8611157 1434! 2 591 48 170, 218 10 356 650 411 513 5 301 d 110 „V Pha - 
566 | 1063| 1323| 2386| 49 | 140! 189 — 1 | --|-- = = : 
663 | 1 669 2016 3685, 36 130 166] — | — | — 370 60 284 1921 4 46} 1| 46 — — — — | 10: 20 
179] 946 899 1845 77 200 277 — e — | 6 99] 190! 949140 | 529 4 138 1| 89 || 1:18] 20- - - 50- l 
25| 322 264 586! 74 100 174] -- |— | | = 3| 1| 8010 177 i34 1| mj—|—|50.- -10- 
15| 367 309 676| 54 70 124 — — — aa aa "4341 | eos 
S 1] 34 494 58| 4 10) 14 — | — i „ d 58 — | — 1900 - und mehr 
^ S 378[10005 10 745 20 750499 1 148 1 64711 321,4 29 390 6 33 50 2109 7 941 550.3 85268 936 31 1019 8 534 | 1 118 | Zusammen 
S Freiberg 
38 100 17 27 — | 1 1 20 μμ ο ο rex esed reed a a pe ee mw unter 5 a 
'^ 2 044 869, 972 1841 11 15 26 Tui 205/1 624| 63, 205 2 18|-- | — — — — —— sa b. unt. 50 
1 274| 866 1293| 2 159 38 51! 89 155 897 1 407 216| 73| 6| 39—]| — i—| — |—| — [—j— | 50+- = 2ha 
1 455| 1712| 2296| 4 008 50 58 108 19] 658 1 940 756 2 581 29 187 ri" E E mb I—|— 2ha- 8 τ 
100] 1741| 2237| 3978| 59 | 190| 179| 8) 163| 324| 87131 ᾗ 1 : 5 „10 
= 832| 1891 2517 4408] 41 | 118] 159| — dH 39 4942 191 3089140] 4| 49|— | — |—| — — — 10 : 20- 
413 1501! 1941 3 442 61 | 234| 295 sch 5 141 323 2 434 156 266 10 A 1 11 je 80 , de - 
E 29| 335 290 696! 45 | 107| 152 —|— < = «100 - 
23| 453 378 831 89 94 183| — SES — τ Sb —|— t| 17118 E 1 261 E — 100 «300 - 
2 $1 50| 101| — 4 4 — | — j~ | — — — = und mehr 
7 210| 943911 99121 490 394 | 8021196 dos con 4318999| 744521279 1 10932 955 8 501 |—|— | βπίαπιπιεπ 
ET Großenhain 
34 16; ο all = Rios "ees 5 21 = Er —— — — = — bs unter 5 a 
;- 2 475| 929 930 1859| 12 9 211 3111 062 1 489 „%%% EE een se ER SC μα an 
1 4. 290| 840 1196 9036] 11 | 30 41] 940] 8291279 207 70 8| 52 — — |. --]-- --]--!--]50-- « 2ha 
1 2081531 1952| 3483| 69 54 123] — | 5351001| 6442 207 26 174 1 11| 2: 90|—: — |—; —| 2ha: - 5- 
s 855| 1 380 1713| 3093| 30 | 64! 94| — | 110| 990] 70112 577 44 296 — — — — |—! — [--!--] 5: 10 
1 060|2356 2 794 5 150 18 | 58| 76] — | 23 406) 7433 195 292 1886] 2 233|— -- ᾖ--| -- |—|—[|10-- - 90- 
541| 1909, 9198: 4042 90 106 196| — | — | — | 96] 450/394 2879 g 617 H A I 63 | — 20 : CH : 
46] 412 405 817 62 | 108 170 — lh | — 2 — — |--! --|δ0- - - 
2| 494 423 917 82 108 190 — | — —| — | — — —|—! — 18 691 4! 226 — --μ00- 200 
we 18 728 653| 1381| 99 140 239 — — | — || — E | 4| 17411 797 3 410 1900 = und mehr 
7 548 |10 595 12 20422 799, 473 6771 150} 572 2 578 4 056.2 487 9 460772 5 850 84 1164 36 197816 1086| 3 410 Zuſammen 
2t i 


| = ος em 
Noch Überſicht 7. | 


Von der Geſamtfläche ift Landwirtſchaftlich benutzte Fläche denie | 
Größenklaſſe πα. ——ä— gg — — — — Folſtwirt⸗ gil 
nad) ber SH ο EE EE ER E | 11 9 d % Lët een] veis 
; : a geues a 5 j »arterne à u - = 
A Bee Land | paniekos land SES insgeſamt. Ackerland] land SE Wieſen Weide Fläche Anand * 
ha ha ha hna | ha ha ha ha | ha ha ha ha ha ha 
1. a LS [ 4. |] * [ & | T] Së TEE I Le Sg, 
Amtshauptmannſchaft 
unter 5a] 71 549,2] 546,9 9 c | Ls 100 05° 1, 0,0 0,0 — 533,9 10,2 95 
5 a bis unter 50 - 13479 901,8| 599,6 286,2 | 1,8 14,2 771,10 503,2 229,8 3.6 35,0 — 26,8 31,0 72.9 
50: = = 2 ha| 1797 | 2108,6] 1 776,8! 316,5, 2,5 12,5 1 733,0 1 233,6 291,8 11,11 194,9 | 1,6 222,6 55,1 975 
2ha - z 5. [1033 | 3 807,6] 3 317,3 486,1 — | 4,2 | 3 333,2 9 542,8! 261,7 15,1 512,1 2,0 288,4 48,6 | 1874 
b: = = 10- 644 | 4783,5| 4 270,4] 5131 — — |447, 3 615, 217,70 7,8 | 633,0 6,5 124,6 54,0 | 1270 
10: = = 20- 593 | 9592,1] 9011,7) 5804 — — 8696,40 7 321,7, 280,2 20,4 1:4 6,8 618,2 78,8 | 198; 
20 - = = 50- 626 |20 199118 853,8! 1 338,9 — | — 119 161,416 832,5| 419,0 4,5 1 820,3 85,1 520,1] 161, 1 
50: = : 100 - 131 | 9140,8| 8 014,6 11262 — — |84974, 7434,1| 159,1 7,6 720,5 | 176,1 392,9 95,0 | 1555 
100 : - = 200 - 26 | 4 316,8] 2 702,8 1 614,0 — — | 3822,7|| 3 266,66 65,81 — 392,2 | 98,1 291,6 96,1 | 1064 
200 = unb mehr 15 | 4544,7| 1 592,42 952,5 —  — | 4107,7|| 3571,6| 58,3 1,7 409,4 66,7 252,4 59,5 | 1251 
Zuſammen | 8 415 59 987 100 686,3, 9 214,2 | 4,6 32, 54 602,3 46 319,5 1 988,9 71,3 5 784,7 | 442,9 | 3271,5| 68941374 
Amts hauptmannſchaft 
unter 5 a | 170 | 2999] 2 994,1 30 — | 2,6 2,1 06! 18 — 03! — 2 907,2 28,0 | 624 
5 a bis unter 50 - |4332 | 1 267,2] 881,6 368,8 2,1 p 8001| 425,7 217,0 — 157,1 | 0,3 341,2 384| 878 
505 : S 2ha[1851 | 8211,5| 76471, 544,9 2,8 | 16,5 | 18711 1 080,0 199,5; — 590,2 | 14 5 991,51 130,8 | 3111 
2ha - Ξ 5- |1185 11 169,10 444,2 718,6 | — | 6,2 | 3 818, 2 605, 136,1 — |1067,1 | 10,0 | 6 989,1 84,7 | 2763 
5: - = 10- 775 | 7116,5| 62961, 814,2 — | 6,2 | 5 608,0 4 129,6! 1231, — 1 345,7 9e 1155,81 1185| 3341 
10: - = 20 = 11060 123 906,222 661,5 12444 | — H 230511 730,1 255,9 — 3 196,7 47, | 7 690,0] 334,3 | 6517 
20 = = 50: 374 15 246,413 811,1 1494 | — | 0,6 | 9873,11 7764,0! 162,6 — |18571| 894 | 4 697,2] 3208| 3543 
50: - = 100 = 32 4 551,9] 3 955,7 59834 — | 2,8 2 0777| 1 659,6. 20,5 — 3631 | 345 2 270,0] 111,3 9 
100- - : 200 = 24 | 4 666,8] 3 428,6'1236,0 — 2,23 338,3 2 667,7 51,1 — 489,4 130: | 1 072,5 75,6 | 1804 
200 = und mehr 1 3 279,81 1 856, 14934 — — | 2623,82 149, 17,0 — | 2984 | 158,0 478,0 116,0 625 
Zuſammen | 9 814 82 414,8]73 976,7 8 381,4 | 4,9 51,8 45 242,934 212,9 1 1841 — 9365,0 480,9 |33 59278 1 358,7 | 2229} 
Stadt 
unter 5 a 2 0,2 0,1 01! — ' — 0,1 — 01| — — — dë? — d 
5 a bis unter 50 - 343 51,7 31,7 18,5| 1,2 | 0,3 45,7 22,3 1911 — 48| — 0,1 0,2 br 
50: =: 5 2 ha 51 106,1 95,6 ID pem 49,8 21,9 16,9 — 10,5 — 51,7 1,9 31 
2ha - e 5 = 14 51,5 25,5 2b — 139 47,3 34,9 156 — 10,8 — 0,3 — 95 
5 c = 10- 9 75,8 57,7 181 — — 72,2 59,3 9,8) — 956 — XS E- 30 
10- - = 20- 13 188,33 164,7 284, — — 182,4! 150,9 dëi — 216| — — 1,5 m 
90 - =- = 50- 5 135,2 110,0 252 -- — 132,0 90,3 2,7 — 39,0 — 0,5 1,8 0, 
100 - z = 200- 1 115,0 115, — — — 114,0 108,0 3,0, ε--- 3,0 | — RP EX 10 
Zuſammen] 438 7238] 600,3 122,0 12 0,3 643,0] 4929, 51,33 — | 988| — 52,6 54] 223 
0 Stadt 
| unter 5 a 53 | 1059,1| 1058, 1,9; — | 0, 1,7 0,2] Lal — | 01| — [105455 10,0 | 223 
5 a bis unter 50 = |2 844 367,2] 225,7 1377| 0,1 3,7 338,7 98,7] 298,1) — 11,9; — ER Aal ου 
AU - = z 2 ha] 183 9118] 1344 75,10 0,6 1,7 169,51 51,6 84,1] — 34,2 — 25,3 13 154 
ha = Bel 41] 1884| 78,8 59, — | — | 194s| 57,2 84: — 324 — 3 5 asl εἰ 
5: = Ξ 10 = 22 160,0 56,9] 1081| — — 156,2 120,4 23,8 — 12,0 — — — 35 
10 20 ⸗ 17 | 4140] 3004| 113,6 — — | 215, 171,4] 108| — 33, — 140,5 15] 364 
20: : z 50 = 16 523,90 263,2 260,7) — ! — 490,91 339,6 23,9 — 127,4 — 7,0 Gs5| 195 
50 „100 ⸗ 9| 697,9] 5290| 168, — | — 6912] 653,5 5,0 — 33,2 — κ. mu Ἢ 
100 - z 5 200 = 8 1 189,3 493,6 695,7 — — 1 128,3 1 007,0 11,6 μα 107,5 2,2 21,7 39 361 
200 = und mehr 1| 2920| — 9990! — ! — 289,0 249,0 90, — 380 | — — m 8 
Bufammen |3 194 | 5 053,6] 318396! 1907, 0, 5,4 | 3 606,6 2 748,6 425,4. — 430,4 22 1222 3 3141 185 
Stadt 
unter 5 a 3 14,1 144] — — — — — πι -- — 13,8 nal A 
5 a bis unter 50 - | 105 20,3 10,5 98| — | — 16,0 38, 2,8 — | 24 -- ος. 01 T 
60 : = 3 2ha| 29 31,3 20,5 DU) — Es 28,0 14, 90, — | a . (55 CS 0,3 3 
2 ha 5 9 378] 27, 84| — | 14 285|  198| 15, — ται, ës 2.6 0˙6 
5. 10 ⸗ 17 | gel 64,6 64,2 — — | 1195! 92,5 2,0 — 25,0 — Gs ος 
10 20 [ 16] 9405] 1865| 54,8 — |— 9090! 196 Au — 392 — De 11 
90 - = = 50e 5 191,1| 147% 431| — — 1717 129,1 82 — 33, 1,0 69 8˙9 
50 =: 5 5 100 - 1 54,0 — 54,0 — Lé, Zeg 52, 42,6 — Sen | 7,3 3,0 De LM 
Zuſammen] 185 | 717] 4714| 2452| — 1] 639,8 482, 34,6 — | 1185 4,0 34,8 111) 31 
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— à 
Sur eege 
^ [ der Mitt 5 ührten landwirt tigt 
eee 
SCH tan | ^ sgpestennt davon nichtftändige] ο | 1-5 z6 6—10 11—20 ll 
ES ſchaft. überhaupt (fremde) Arbeitskräfte . Perſonen en Perſouen de Gees mehr Bert: H wat con ó 
| 
Ke männe |! weib» | zu⸗ männ- meib- Ger Bes | Bes ` *Bers || Be- | Get, || Bes | Pers ei benutzten Fläche 
Së trieben] lich | lich |fammen| lich | lid | men lebe triebe | fonen triebe | fonen tricbe | fonen | be ſonen be | 
i 17. | 18. | 19% | 20. | 21. | 33. | 28. | 24. | 25. | 26. | 31. | 85. | 39. | 80. 1. | 88. | 88. | 84. EN T 
I4 Meißen 
49 20 17; 37 1 1 225 2 9 1 4}-- —— — πμ — — unter 5a 
3 478 1632; 2 173 3 805 31 45 i 10782 199 3 Ir 206 694| 5 35| — — — — —| pb a b.unt.50 - 
_ 1 794| 1275 2173| 3448| 66 265 331 2401 0971 702 4091 417] 47 318| 1! 11 — — —| 50- =- = 2ha 
1 031 1407 1 795 3 202 59 150 209 [i 366 681 605 2 088 43 3030/10 130 —| — —| 2ha: = 5: 
E 644 | 1157 1513, 2670| 47 132 179 3| 37 70 546 2 131 48 3100 8| 105 — — — 5-5 =: 10: 
593 | 1545 2 066, 3611| 46 | 185: 181) — 5 9| 2471 124329 2 945! 9 124 115 —ļ| 10- = = 20 - 
626 3 012 3 810; 6 322 129 443, 572| — — | — 15 75377 3 106223 2 851 — — —[ 20- = = 50 ⸗ 
131 | 1325 1217 2 542 119 337 456] — 1 9} — — 8 74 74 1 163 — | — —|50- = =:100 - 
96] 659 574 1233 100 141! 2411 — | — m — | — | — — — A — 8 564 — 150 = = 200 = 
| 15| 803 550 1 353 255 140 395] — | — ' — | — | — E eh 3 62 200 = imb mehr 
- 8 387 |12 835 15 388 28 223 853 1 789 2 642:1 350,3 721 5 573 2 029 7 533, 857 6 391 325 4 384 17 124 Zuſammen 
So Pirna 
E 57 40) 94. 64| — - 1 1| 73| 50 64 — —— --]-|! — — |--- unter 5a 
j 4 310 | 2412) 2379| 4791| 41 61 10211 167/2 935 4 091 908! 7001 — | — | —| — -- | --- 5 a b.unt.50 = 
ος 1 846] 1456| 1910! 3366| 82 126 908] 1881 9199049] 3808/1930 10 τοις 1 15 — — 50-- = 2ha 
1 181| 1546| 1 835 3381| 87 89 176| 12 471| 893| 668 2 277 29 197 1 14 --- |--- Ihaz = 5 ⸗ 
775 1 408 1688; 3 0960 45 98! 143 2 62 123 6412 493 68 444 1 14 — |-- 5 ⸗⸗ 10: 
1 060 2 890 3309| 6 1990187 235 422 — | 4 7| 549:2 474 497 3304| 8 107 19|| 1 10 = = = 20- 
3741 1 631 1 744 3 375117 285 402] — 1 9, 99 138 279 2 159! 62 775 — | 1 20 - e 50 = 
32] 313, 294 607 25 | 101 126 — | — | — | — ES 3 27 19! 302 — | 50 = = =100 = 
24] 475 375 850| 81 106 187] — | — — 10 — — 1100 = = -200- 
2 


1] 353 25% 610] 64 66 130| — || — See 


| 9 670 [19 524 13 815/26 339, 729.1168 1 89711 376,4 802. 7222 92 1 227 
Döbeln 
2 ij — 11 — Se = 1 = e ä 
E 343| 221 159 380 4 6 10] 98 920 321 19! 59 — E ᾱ-- 
51 67 70 137 8 33 41] 19] 19 28| 12 44 7 54 1, 11 
144 20 18; 38 2 1 3| 1| 6 10 7 28 — SM WE 
9] 15 20 35 3 2 5 — — - 8 29 1 All, .ᾱ-- 
_ 13| 32 47 πο 1 8 οἱ A — — 5 91| 8 58 — — 
5| 15 19 34 — 4 4 1g — — td 5 2 15 1) 14 
11 210 11 332 8| - 8 — — — — — -]--! — 
_ 438] 392 344 736 26 54 sol 113 252! 360 52 186| 18  133| 2 25 
Leipzig 
50 47| 18, „6 1| 1| 2| 4| 44 580 2 7 --| -|- — 
,. 2 844|2611| 1279 3890| 48 | 45 | 93 3102 5923 145 204 684| 7| 48 1 13 
E 183| 308 175) 483| 57 40 91] 24| 87 199] 55| 199 13 96| 3 38 
f 41] 143 82 225 34 41 75 5 18 οἱ 8| 39| 5 36 2 84 
99] 108 83 191 25 45 70 1! 3 ο το 40 5 38 112 
171 81 ο 150 14 27 Au — — — 7 δι 5| sel 4 57 
= 16] 104| 85 189| 18 41 59 —| — -- 3| 19| 6 48| 6| o 
x 9| 149 100| 249 28 17 45| — — —! —| — — — 346 
8| 147 106 253 25 11} :39| ie — —— 1 20 
S 1| 44| 39 83 6 29 35 — — | T 
- 3 19113742 2 036 5 778.250 300 | 556 3442 4743 364 289/1 005 41 30421 | 317 
Bi 
Mittweida 
2 1 1 lees 11 i1 31—|—]—|-—JI-—1|-— 
105] 52| 18 70 1!-- i 56| 44| 52 5 18| —| — — — 
99] 21| 22 43 — 4 4| 7 17 26 5| 17 —| —|—| — 
S 9| 25 d μοι ο. -- a 3 ο 3 10 — — 1| 16 
# 11] 29 οἱ 54! 2|— 2 ıl οἱ 4| 14 80 — —(— — 
10] 39 al 80 3| 8| τι — 11 2 9 5η 6 al—| — 
5| 30 18 48| — | — | — — — — ı 55 1| 7336 
1| 12] 14 ο 3| 6 6 σι | e e 
184| 209 146] 355 9 18 27| 67 68 92) 37 137 7 48| 4| 52 
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— [200 = und mehr 
482 | Zuſammen 


unter 5 a 

5 a b. unt. 50 - 
50 = = = 2 ha 
2ha: = 5- 

5 = z 2 10 2 
10: = = 90 = 
90 2 : 2 50 2 
— 100 = = 200 = 

—j|89uiammen - 

unter 5a 

5 a b. unt. 50 - 
50= = = 2ha 
aha: = 5- 
55 10 
10 = = 20 = 
20 - = = 50- 
50- = = 100: 
100: = = 200 = 

200 = und mehr 

Zuſammen 

unter 5a 

5 a bis unt. 50 - 
0- = = 2ha 
ha = = -e 
2 z z 10 2 
10: = = 20- 
90- = = 50 > 
50a = = 100- 


Zuſammen 


Noch Überſicht 7. 


Von der Geſamtfläche iſt 


Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 
Größenklaſſe 


Geſamt— Forſtwirt⸗] Geringe 


ği 


1) Anmerkung ſiehe Seiten 196/197. 


nach der r JEE | Sé | | Wein- | ichaftlich | Beiden, Lei 
i fläche eigenes NES $c 329 | Garten- berge, i ute | demuste WOCH) "agri 
KE dee Qand Kate Aland Sggj toant Ackerland land Ka Wieſen | ge Fläche Od. unb σῷ 
ha ha ha | ha “ha ha | ha | ha | ha ha ha ha ha bs 
1. ks. ο o De "Eë gei e d Re 4 LL "rt 2 14. | δ. [oat 
Stadt 
unter 5 a 2 0,3 08] — -- — 01| — 01| — — — — Dal — 
5 a bis unter 50 ⸗ 177 23,8 16,7 7,16 — — 22,2 7,7 12,6 — | 1,9 — -- — 10 
50 - 2hal 38] 366] 18:| 175 — | 0:| 888 17,1 110| — 48] — | — | ΘΝ 5 
2ha - δ = 15 37,1 10,9 262, — | — 36,7 29,8 0,9 — . 6,0 — — = (i 
5 = 5 Ξ 10 - 7 56,2 26,1 30,1 Se Së 55,0 34,7 150 — 19,3 — — = 1 
10: - = 20- 3 40,0 4,7 35,35 — | — 38,9 36,1 01| — 2,7 — — — LU 
20 = = = 50: 2 70,0 25,0 45,0| — | — 69,5 65,5] -- |— | 4,0 — — = 0s 
50: = - 100 = 3 216,0] 135,4 80,6 — E 2127 202,9 0 — | 91 — — 22 11 
. Rufammen | 245 480,01 237,2 242,1 — 0,7] 468,9 3938| 273| — | 478 — = 24| M 
Amtshauptmannſchaſt 
unter 5 a 23 1 163,4] 1159 8| 21| — 1,5 0,30 — 053 — | — | — [10880 061 154 
5 a bis unter 50 - 12989 660,6] 221,86 388,0 23,1 | 17,9 619,0 484,44 105,11 — 29,5 0,0 4,3 26] 94 
50- = Ξ 2 ha 1277 | 1 237,8] 706,9] 504, At i 1 174,8 907,6] 117,3| — 149,9 — 14,6 54] 4 
2 ha Ξ 5 605 | 2 472,0 1 190,9 681,1 2 000,9 1 549,7 90,2] — | 360,2 0,8 [3864] 108| fM 
5s s = 10 ⸗[ 744 | 5661,7| 44763| 11854, — | — 5 457,6 4 486,0] 134,90 — | 835,8 0,9 28,8 | 60 1154 
10 90 = | 865 13023,1|11 338,8| 1 684,3 — | — Wë 521,810 482,8| 230,5| — 1802, 5, | 139,7] 105,7] 285 
20 5 - = 50 = | 425 11 838,310 195,0 1 643,33 — — 11 320,5 9 496,3 170,2, — |1 636,9 171 | 235,6 784 204 
50: = 100 - 36 | 2 625,6] 1 526,6] 1099,0| — — | 23497} 2 002,0) 92,3 —. 350,2 52,9 475831 255 9M 
100 - - 900 - 27 4 454,5] 1492,5| 2 962,0| — — 4106,40 3 539,1] 33,3 — 492,3 41,7 | 1900| 335 Dj 
200 - und mehr 17 | 5 396,7 3 540,1 185656 — | — | 4511,5| 3 860, 6 58,44 — 540,3] 52,2 | 716,7] 264| 181 
Zuſammen | 7 008 48 533, 1136 448 5112 015 9) 25,1 44 2 [44 210, 9/36 808, 51 032,5 — 6 197,5 | 1715 [2 852, 3495 1121; 
Amtshauptmannihet κ 
unter 5 a 45 624,33 622,3 150 — 1,0 1,1 0,2 Dal — 0,0) — 6189| ul ὁ! 
5 a bis unter 50 - [3225 551] 427, 309,3 8,3 10,5 699,2 490,5 179,τ] — | 29,0 —- 54] 33 | fu 
50- = : 2ha|1465 | 4046,5| 3 741,7) 295,4 1,2 8,2 1431,30 1025,9| 244,2 -- 160,8! 0,4 2458,30 16? Ui 
2 ha 5 895 | 3 159,0] 2 790,0 441 | 3,3 2 963,40 22941| 206,1] — | 461,5 14 66,7] 194 18] 
5 =- 10 ⸗ 675 [ 5 097,86] 460196, 477,1 — 0, [ 4784,53 846, 212,7 — | 722,6 3,2 1182] 392 | 159 
10 ⸗ 20 = | 687 12 946,812 447,6 497,7 — | 1,0 10 092,10 8 378,8 318,5, — | 1386,0 85 2 428,0 938 | 924 
20 5 50 = | 528 16 325,315 168,7 1155," — | 0,7 [15 288,5/13 184,2 315,1 — | 703,3 85,9 615, 1092 | 9114 
50 - 100 = 67 | 5118,9| 4081, 1 0360, 150 — 4 714,0 40634| 83,1) — | 501,0| 66,5 178,50 1411 | 8! 
100 = 200- 27 | 4 455,0 3 218,5 121458 — — | 3720,7|| 3 235,0 45, A — | 828,5 111,1 484,6] 945 {18 
200 = πὸ mehr .... 12 3 020,1] 1 802,9 12172 — — 9 844, 1| 2 424,5 30,9 — 2625 126,3 870% 27 | H 
Zuſammen | 7 626 (55 526,448 920,8 6 565,9 14,6 25,4 |46 538,9 38 942,7 1637, — 5555,3 408, | 7 061,6 5465 1414 
ΟΠ 
unter 5 a 47 | 3882,51 38746! 30 0,1! 4,6 De 03. Gelb oce Te 38534| Al W 
5a bis unter 50 = |4430 | 10991] 5646| 502, 13,4 19,6] 922s 6851| 1981| 0 398 oo | 1012] Gol δι 
DO- - e 2ha|1899 | 4021,5| 3 434,10 563,6 6,5 117,3 | 1710,7| 1271,8| 199,7 0,0 231,8) 14 |2159,| 206 H 
> 2ha : : 5 - 617 | 3 157, 2 627,2 520,4 — 9,8 | 1 988, 1 506,3 111,0 — 368,2 21 |1083,;| 285 | 5% 
Er - = 10: 773 [6 093,4] 5 318,33 7751!— — | 5706,3|| 4 685,8| 158,2 — 861,4 0,9 1014] 184 Hi 
10: = = 20 = | 985 116 378,915 285,2| 1091,71 — 2,0 [14 216,812 027,1] 250,1 — | 1926,8| 19,4 | 1758,0| 1464. θά 
20 4 - 50 629 118 759,5|]17 235,4 1524,2!— — 17 695,315 226,3 250,3| — 21970 214 698,20 1360 | 33} 
50 ⸗ 100 - 44 | 3 083,5] 2 706,4 377, — — [2919,52 562,3 25,0 — 307,2 25,0 95,00 254 pi 
100 - = 200- 29 | 5217,7| 3 981,4 12363, — — [4292,53 657, 544, — 502,8 77,4 7370| 71% | 10) 
200 = und mehr. 34 17 533,814 401, 3 131,9 — — μι 602, ‚6 9 986;8 | 75, 1 — 1334, 2061 | 4 953,7 428,8 n 
Zuſammen 9487 79 227,869 429,1 9 725, 20,0 53,3 [61 055,851 610,1 13226 0,1 77753 347,4 15 602 2J 9461 EM 
ΟΠ οἱ a 
unter 5 a 22 33,5836 32, 1,5 0,0 | — 0,6 03] 08 — | — | 25,510 04 5 
δα bis unter 50 - [4141 687,61 345,2 326,8 6,8 | 8,8 610,50 298,5! 2911, — | 20,9 0,0 14,0 90 x 
50 5 2 ha] 752 | 982,9] 750,5 227,5 — 49| 707,08 417,6 198,2 — 89,8 ; 205,| 8? " 
2ha - S 5 = 261 | 11095] 7788| 330,6 0,0 | 0,1 816,4 586,0| 113,7! — | 116,7) — 238,50 295 "i 
5- = = 1. 229 | 1817,| 13436) 474,3 — — 17715, 1 425,6 "19| — | 21755, os 414] 126 i 
10 20 | 316|5923,| 49592! 9708s — — | 4006] 40565| 878 — | 4606! i, |12310| 165 o 
90 - 50 | 284 | 8605.0| 6 926, 1670,5| 04 | 80 | 89680] 73545| 118 — 762, 32, | 1646| 302 u 
50- = = 100 39 | 2661,8| 16362 10256 — — [2603,22 331% 17 — 249] bal 182] 194] 8 
100 - = 200- 37 5 694,4 2 785,1 2 909, — — 5413,10 4 776,55 47,1 — 55150 38,5 146,0 46% 30 
200 - und mehr ..... . 18 5 015,4] 9 050,4 3 564, — 5 152,1 4 560 D 44,2 — 492,0 55, 246,2] 595 ei 
Rufammen | 6 099 }33 131,7|21 600 9 11 5018 7,2 21 8 29 892,925 807,4, 990,3 — 2 960 2 135,0 | 2 325, 231% 
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=> SE 
ahl ber Mitte Juni 1925 beſchäfti n den in Spalte 9 eführten la r tigt 
= En -. δ ο να rn E SE RE αμ Größenklaſſe 
Be überhaupt | davon nichtſtändige 122 3-5 -10 11—20 21—50 || 51—100 | 100 unb nad) n 
: ſchaft⸗ ee Perſonen na kerone Ges einen Geen Ee landwirtſchaftlich 
lichen ; u⸗ ⸗[Per⸗ 5 
„ männ⸗ weib⸗ Ws Um ënne p ms Ge e⸗ a 6» r. s s ? 2 : enupten Fläche 
| keteben] lich Hd a lich bn ebe „ fonen 1 | ſonen triebe fomen! SS ſonen ie ionen | si Ke [3 s 
17. | 18. | 19. 20. [ 21. | 32. | 93. | 24. 25. 26. || 27. | 38. i| 29. | 30. 81. | 83. ||ss. | 84. |[85.| 86. 87.38. 1. 
Wurzen 
2 1 2 Al -- | — — a FF! ee u -- — — unter 6 a 
177 114 53 167 5 6 111 67 99, 124. 9 29 2 14— — — — — -----[---| 5a bis unt. 50 - 
38 61 33 T 4i 10 14 19 18 19 7 98 6, 47 — — — — = -- — — [50 - = 2ha 
13 11, 13 24 1 4 b | 8 11 2 7 1 Bm de 5 2 ha⸗-⸗⸗ 5 ⸗ 
7 11 11 22 1 4 | b 1 3 6 2 9 1 7 — SS — — — —— Bee = 10: 
3 6 7 131 — 1: dcum „„ E cues. lacs — — Es —i—|—[10- = = ο- 
2| 9| 16 2% — 2| 2 — — ἡ 9 1 16 — —]|—|— —|—][0- 50 
al 29 36 65 4 7| n ο. — --|-- 1 3 65 — — |—|— [50- 100 
245] 242 171 413| 15 | 84 49 123 163, 23 $86, 11 83| 1| 16 | 3 66 — -- — | — Zuſammen 
S Borna 
9 | — — — „ nn: ege eebe unter D a 
2 989 | 1250 1 293 2543| 15 | 13 | 28} 9671 641 2 200 85 288] — | — = — E | — — — ἲ--ι--] 5 a b.unt. 50- 
1276 | 704| 1036, 1140] 48 53 101| 305 806 1 181] 161 5333 4| 96}-- | — — — — -- i—|—1|50-- =- 338 
608| 734| 894 1628| 38 46 | 84 9] 970 411} 3071043] 17 114|—— | — |— | — — — =|= 2ha- - z 
744 11 δΙ5 | 1538| 2 853 44 | 66 110] — 65| 180, 630 2 401 48 309 1| 13 — — — — | τω sem 5⸗⸗ 10 
2 865 | 2 170 | 2341 4511 64 113 177 — 66 12 544 2 397 3122065) 3 37 — — |—| — H— — 10 = 20 
4251566 1682 3 248 64 188 252] — | — | — us 54 263 3322 478 38 | 482 | 1 2 — — — — — | 20- = =- 50: 
36| 351 487 838; 46192 238 — — | 1| 0/90 | 299 [14 359; — | ^ 170 50- = = 100- 
27| 498, 506 1004, 81 123 | 904] — | — — — — ! [25 899 2 105 — — 100⸗⸗ = 200 = 
: 11] 654| 585! 1239 68 119 1871 — — | — —— | 8 10611 742 | IE 200 = und mehr 
S 6 991 |9 246 10 365 19 611 468 913 138101 578 2 6014 061 1 781.6 920 714.5 002 62 | 831 43 1389 13 847 4561 |Qujammen 
Döbeln 
τ 91 18 14 27| — — — 11 27 ee u AA eecht, ees „5 μα ο) unter ba 
3225 1352 1501 2853 2 63 lt aaslı 7682 485 106, 349, 3 19 — —— - — — — — | Bab.unt. 50: 
1 463] 895 1494 2319| 4 Si 111] 271, 9611 471| 211, 712 19 | 162 1 12 m „„ 50 :=: = 2ha 
895 1128 1 456 2 564 59 99 14 355 670 503,1 732 23 162]— | — — — — — |- — | 2ha =- 5: 
675 | 1108 1461 2 569 21 61 82 . ὃ 53 102 5142 115] 44 2780 1, 14,— — — — — —]| 555 10: 
: 687| 1802 2 232 4034| 54 159 213 — — || 3141 426 366 2.460) 6 79 — — 1 69 — —10⸗⸗⸗ 20 ⸗ 
; 528| 2326 2571 4897103 257 360} — -- — | 27 129/364 2 958136 1783 1, 27,— -- |— — |20-- - 50- 
d 67| 685 606 1291! 93 166 259 Em ruban 1 3 _ — 37 563 29 726 — — —H— — 50 se =- 100 ⸗ 
27| 557 490 1047| 98 180 273] — | — E — — (μα, — a 844 || 3, 203 — — 1100 : = = 200 = 
12| 455 416 871131 902 333| — | — --[-- — 4 178 3 693 — — 1200 - und mehr 
7 610 110 321 12 151 22 472,618 1190 1808|1 647 3 157 4 7551 736 6 526, 819 6 001,181 2 450 | 58 177512 965 — — [Bujammen 
d 
Grimma 
e 27 14 14: 28 -- — τι 20 28| — — Zee ο ολο ο οι. unter 5 a 
4 427 2 629 2105 4 134 67 38 105|1 322 2 879 3 963 220, 735 6 Ἀθι-- = — zd es --- -- — | ba blunt. 50- 
1 894 1312 1595 2 837 75 99: 174 360 1 287 1 994 229 777 17 121 1 1δ|-- —|—. — — —[950-- : 2ha 
614| 642 834 1476, 32 36 68] 18| 337 578 251 844 8 54 — — — — — -- — — | 218. - z 
773 1300 1470. 2 770 50 59 109] — | 101. 202| 6402 351 31 204 1 13 — — — — |-- —| 5:: = 10: 
985 2217 2667 4884 46 178 224] — 17 34 7163 120249 1 624, 2| 28 — — | 1| 78 — —|10-- : ο: 
- 629 2 201, 2644 4 895123 309, 432 — 1 2 e 432 466 3 506 65 8145 | 141j——| — |— — 20 : 60: 
7 44] 340, 335 676| 35 35 92, 127 — | — | — 1 δι 3 25 32 4448 203 — — — D ss =- 100: 
29] ου 493 1018 137, 211 = — — — — — — 2| 39 2 737 4 242 — — [100 : = = 200 : 
34 1612| 1 222 2 694 329 406. 7385] — | — --ἱ — 45 30416 1037 11 14991200 = und mehr 
— 5 456 |12 842 13 309 26 151/891 1 354 2 18501 707,4 642,6 781,2 T 780 5.570108. 1338 43 1 38521 1 357 11 1498| Zuſammen 
Se ipzig 
| 17 8 7 15 — 2 2 79 50 3 — ES — — — es --- — — unter 5 a 
Z 139 2 302 1338 3 640 45 32 77/1 06019 283 2 950 190 652, 6 — — — — —[— —| 5ab.nt. 50 ⸗ 
i 751 783 659 1442; 60 83 148 148 405; 590, 164 603 3 212 37— —|— --!- — 50 ⸗ : 2ha 
: 260| 391 479 870, 48 151 199| 22 117 186 84 309, 26 | 188 d 123 2 64|— —— — ] 2ha- - z 
2329| 429 512 941 40 77 117 3 26 49 176 676 21 146 13 2 57 — —— — [5 ⸗⸗ä 10 ⸗ 
3161 822 909 1191 21 127 148| — 1 2| 210 899 97 | 650 e 92 1 91| 1, 67 — —110-- - ο: 
j 284| 1106 1209, 2315 91 240 331| — 1 οἱ 43 203 191 |1442| 46 582 8 86 = — |-- — | BU ss =- 50: 
89] 324 373 697 27 148 175] — | — — — — 6 52 21 30712 338 — — [em em 50 - - = 100- 
i 378 682 571 1253 114 196 310 — | — — — — 1 8 4| 64 e "o 116,— — [100 = = = 200 = 
18 844 552 1396 188 | 227 415] — | — ως sie 58 866 3 399 |200 = und mehr 
6 090 7 691 6 609 14 300 634 1 283 1 91701 840,2 842 3 751 8663 240 379 2 7360 90 1 218 53 1762 15 1049 ὃ 509 Zuſammen 
_ Seitſchriſt des Sächſ. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 78. Jahrg. 1926 u. 1927. 27 


— 210 — 
Noch Überſicht 7. 


———————ÓÓMM MM 


Von der Geſamtfläche iſt Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 


Größenklaſſe Gefamt-] |, | PW 
„ der p eigenes | Zag Gart Re gut 
landwirtſchaftli der dd) igen PEART au is Ec Sarten berge, e 
πα. Betriebe Land vii: Ko SEE TS, Hw ind dieit 

ha ha ha ha Fr ha ha ha ha ha | ha 

1. LA LS" a d ow CS ks e A ᾱ 1.36. Lan bos TE 

unter 5 a 84 | 3 671,6] 3 670,9 0,55 — 0, 0,6 0,1 05 --! — — 

5 a bis unter 50 = 13069 1018,68] 649,2 3555 4,9 9,0] 703,1 578, 104,71 — 20,3 — 
50 = 2a 1 0621 007,2] 747, 243,9 19 14,0] 923,7 719,5, 108,8 | 01| 95,2 0,1 

2 ha Ξ 5 = [4121 434,4] 10911 334,0 — 9,8 1 376,3 11044, 65,7 — 206,2 — 
Ce . 10- | 453 | 35426| 29829 5490 — 10τ| 33670) 99499 1115 — | 4086 20 
10: = - 20 - | 571 μ0 939,5 10 385, 55153 — 3,0 | 8 321,8 7 230,3 1114, — 914,1 6, 
20 50 405 [13 154,212 183,0 9705 — — 12 207,40 931, 2098 — 1047, 18,9 
50- = 100 ⸗ 13 71404 6 400, 7398 — — 4771, 4 213,6 631 — 474,7 19,8 
100- - 200 = 23 | 3 534,1| 2 633 s 9005 — — |3 384, 1| 2 939, 1! 38,7 — 373,0 33,3 
200 = und mehr.. 23 | 76760| 52907, 2385 — — [6725/6 5 875, 602 — 720,8 69,5 
Zusammen [6 125 53 118,646 035,6 7 030,1 6,7 46,2 [41 780,836 442,1 934,4 0% 49541 149,5 

unter 5 a 832 276,2 2 271,2 459 — Οι 1, d 0,5. 1,5 — 02| — 
5a bis unter 50 = |1903 | 4458| 9825 1552 0» 7,8] 3758| 2045 1402 — 31,1 Ou 
50- = =  2ha|i088|1335,| 10160, 2946 — 24,9 1139, 774,3 163,3 — | 9015! 0,6 
9ha = ^. 5 [ 781|2882,| 2 462% 4193 — 0,2 574,1 18978 145,1 — 5308 10 
5s = = 10: τοι | 5 676,7 51865, 4904 —  — 5 209,6 40384. 2007 — 979,5 0, 
10- „20 [1055 [17 063,16 153,7 9087 -- 0,9115 557,112 4634! 8966 — 26842 191 
20 = = 50: | 440 12 287,011 1846! 5532 — — |11168,5! 9071, 1 2194 — 1854,6 9234 
50- - = 100 = 12 980,6 733,1 2475 — — 835,0 6550 15,0 — 131,1 30, 
100 = = = 200- 11 | 1535,| 914,6 621,8 — — 135856 1 198,9. 110. — 194,4 993 
900 = und mefr..... 9 707,3] 707,9 — — 457,0 358,9 34 — 914 3,8 
Bufammen 6 106 45 191,741 4629 3 6950 02 33,6088 672,4 30 5838 12967 — 66980 985 

unter 5 a 3 132,9 132,9. — — — — | — — — — — 

5a bis unter 50 - 45 7,9 82) 4π|-- — 7,6 35 3,0 — χα} --- 
50s = Ξ 2ha 27 31,2 ο. 304 |» ν-- 24,9 126, 6,2 — 6,0 0,1 
geha - = Bel 19] 481] 24, 24,1 — = 455; 27, 2,3 — 15,5 — 
5- - „10 [ 11 më 110 358 — | u Bai 14 — 15, — 
10 e Ξ z 20 - 4 60,1 42,7 17,4 — == 49,0 40,5 | 0,8. ES 8,2 ee 
90 - z z BO ⸗ 1 112,3 112, = a — 35,8 24,5 — — 10,8 — 
Zuſammen] 108 | 529,1] 440,7 88,4 — — 2406 1700 13,2 — 573 Οι 

ba bis unter 50 a 53 9,2 6,0 3,1 — | 04 8, 18. 6,5 — | 04, — 
50- -= =. 2ha 17 20,2 18,2 20 — — 19,1 11,8 4,1 — 3,2 — 
2 ha- 5 - 26 926| 63,7) 28,9 — — 89,1 72,2 6,0 — 105 04 
5: = =- 10-1 26] 192,4] 126, 65, — — | 179,0] 1490| 25, — 27,5 — 
101: =: = 20- 17 2464| 191,1 558 — -- 225,7 188,8 2,7 — 34,2 — 
90-2 = = 50: 1 25,2 15, σαι o rem 23,6 19,4 10! — Bäi — 
Zuſammen] 140 586,0] 420, 1652 — 0,1] 545,2] 443,0 22,8 — 79,0 0,4 

unter 5 a 33 | 1 708,0| 1 707,5 05, — |— 0,1 0,1 05| — 01| — 
5a bis unter 50 = 11073 | 161,2] 132,| 28,4 — — 1434| 36, 924| — 14,3 Di 
50- = z 2 ha] 137 156,7] 104,6 50,9 0,8| O4| 133,0 53,58 401, — 37,7 14 
2 ha z 5 ⸗ 47 148,2 81,5 661 — — 138,0 76,22 12,77 — 48,7) 0,4 
5 c = 10- 3i 266,5] 192, 744 — |— 224,6 142,7 11,6 — 70,1 0,2 

10 = = 20: 19 | 3285| 273,3 55,6 |— 24791 1622) 22 — 886 -- 

20 50 5| 1780| 1165| 61, — — | 1885| Bai 2/8 — 840 — 
50- = = 100 ⸗ 1| 1100| 1068 3,2 — — 611  350| 0,1 — 25,0 1, 

100 =: =: „ 200 - 1 170,0 — 170, οἱ — — 163,0 133,0 — — | 90ο — 
Zuſammen 1347 | 32275| 2715, 511, tel 04| 19502! Τ914| 1622 — | 3637 34 

unter 5 a 1 1,0 ERN, qued Mons eu E Esdr BS Mu 

5 a bis unter 50- 159 31,1 16,7 1414 — 0,3 28,7 12,2 13,8 KÉ 2,7 a 
50 - = z 2 ha πο 78,9 48,7 301 | — | 0, 75,0 42,5 10,4 — 22,1 — 
2 ha z 5 38 | 131,9 78,10 53, — — 122,5 76,8 3,9 — 328] == 
5 = e E 10 - 94 186,7 164,3 224| — — 17453 115,7 2,9 | — 55,7 | — 
10: = Ξ 90 - 19 289,8] 2394| 50,4 — |— 2621| 170,5 28) — 898, — 
902 = z 50 - 5 1288| 128,8! — — — | 1114 78,4 0, — | 324, = 
Zuſammen 318 | 8482| 677,0 1708| — | tal 774% 4956! 889| — | 2445 -- 


1) Anmerkung ſiehe Seiten 196/197. 


Fo 
ſchaftli 


Geringe 
alli Wedden, vu 
benutzte Hutungen, | "gg ; 


Οὐ: und 
Flache Unland = 


ha ha | m 
14, |. | ou 
Amtshauptmanmſchaſt 

3 597,7 22 ] A 
262,2 24] Mu 
228 | 105 | 504 
115 | 143 | 324 
53, | 351 | 89 

2401, | 585 | 15% 
532,0 | 840 | 3301 

2208, | 485 | 14 
55,0 | 411 | 8ῃ 
7095 | 520 | 18. 

9 855,3 3484 1141 
Amtshaubtmannigef 

91995] 389 39 

204| 10 4 
111,6 8s 554 
154,3] 17: | Du 
187,8 | 424 | 8% 
828,1 | 1241 | Wu 
687,3 | 835 | 3085 
1090| 145 | δν 
125,2 | 138 | 4 
9381] — | Iu 

4 6501 | 3445 11518 
GU 
1329| — = 

= 011 V 

0,3 4,5 lj 
16] 11] % 
48,0 ON M 
gel mj {4 

14012 = 

268,0 151 d 
CH 

— 0,1 00 
os| — | ἡ 
| s 
= 19 15 
aal Osj . 
> 1414 ἡ 
9,8 91 v 
ON 

17050| 1] # 
9,8 46 | ll 

μπι 88| * 

ba 2,5 » 

15,7 185 

561| 17] ! 

20,0 14/6 4 

45,9 1,0 10 

— — d 

18614] orl # 

eu 

0,6 04| 5 
E Q1] ὁ 
E 044 9 
2,1 0,1 y 
3,9 2,1 d 
185] 35| A 
9,6 41 A 
341] 199 | 1) 


gahl Zahl der Mitte Juni 1925 beſchäftigten 


Von den in Spalte 2 


aufgeführten landwirtſchaftlichen eee beſchäftigten einſchl. der 


200 = u. mehr 


land- 7 "es REG πίη 122 . aE: | 100 απὸ „ 
ſchaſt⸗ ΕΠΕ Jee Abel alte l Perſonen Perſonen Perſonen „mehr Berf. 1 
| 
3 5 männ · zu⸗ e fam. | Be⸗ Ber Per⸗ Be- Per⸗ | Ge, | Ber le Fer- benutzten Fläche 
trieben] lich lich ennen | tid | lich | men triebe triebe fonen ; gie triebe] fonen ` be B [onem 55 ſonen be Gë n | be nen 
17. | ια. | 19. 20. 21.22. 23. | 24. 25. | 26. !| er. | 38. || 29. . || ss. | 34, || 85. | 86. 7r. 58. 1. 
Oſchatz e 
19 10 17, — 12 14 1 3 — 5 unter 5 a 
3 0642 282 3 6981 13 τ 402 3 212: 136 454 5 — — — | 5 a b. unt. 50 - 
1 062] 818 1659. 33 7661111. 138, 474| 11 ees. 50-2 Aua 
412} 479 1104| 23 194 si 201 HE 10 ˖(— — 2ha- - 5- 
453| 764 174) 32 ar 13 i 379.1 417| 31 — — | ὅ-- - 10: 
571| 1357 3060! 16 ας | 388j1 699, 171 | 150] —|— | 102» 20 
405 | 1 734 3 578 65 — — 43 202 266 2 040 93 1265 — — 20 = 50: 
734 724 1405 73 St ἐσ — 5 — —[|50-- =- 100- 
23] 477 882 80 else IS — — = a 289 s πον 100 = = = 200 - 
231 1027 695 1 122 225 — ; THA 4 470 200 = und mehr 
6 105 | 9672 9 167 18 839 560 $0 3 422 4 778/128 286 4 934 499 1585 4 470 |Bufanmen 
Rochlitz 
56 29 48! -- 28 36 4  12|— SS 5 — — unter 5 a 
1 899 840: 1607 17 s18 1 000 1 338 81 274 — = — — |— -- | δα 6b.unt50 - 
1087| 827 1808| 33 739 1157 163 549 13 — — — — —|[50-- = 2ha 
780} 977 1142 2 119 28 345 650 402 1 357 15 — — — — — 2ha=- =- 5: 
73111340 1 424 2764 29 2 106 6372 420 36 — „„ J ο ει προς 
1055|2879 2929 5 808 55 à 558 2 527 494 — -- — — — 110 20 
4401726 1685 3 411 53 — — 36 165 367 = -- ---- [2% : - DÉI, 
19] 135 196 13 „„ E — — 50 -100- 
111 202 331] 28 — =] — — 1 — 1 — — — — 00200 
| | | 1] 66 — — 
1 66 — — 


2| 60 33 93 8 
6 0789 015 9 170 18 185 259 


Aue 
45 32 
27 31 
12 15 
11 21 
4 8 
1 4 
100| 111 
Crimmitſchan 
53 37 
17 13 
26 48 
26 44 
17 38 
4 
140 184 
Plauen 
24 18 
1 073 e 
137| 184 
47 72 | 
31 94 | 
19 53 
5 23 
1 10 
1 21 
1 3381464 
Neichenbach 
159 72 
72 68 
38 48 
24 26 
19 44 
5 17 
317 275 


48 
47 
29 
40 4 
18; — 
6i — 
188 | 13 
58 
23 
80 
s6 | 
78 
6| — | 
331 99 
28 — 
511 1500; 55 
277 39 
135, 19 
143 32 
99! 11 
410 5 
18 — 
20 8 
2970 169 
25 — 
98! 2 
107 17 
87 23 
75 3 
95 4 
37 2 
490 51 


126 123, 162 


| 50 
10, 18 
5 8 
3 
43 56] 
30 42 
10. 11 
12; 20 
6 12 
1 2 
59 87 
17 24 
794 1 060 
79 112 
18 29 
9 15 
„„ 
— — 
utm 
917 1240 
„ 
63 73 
32| 45 
20 30 
8 Gi 
Ec 


9 
592 [1 034 2 166 3 2831 881 7 304 927 


5 18 — 
6 οι 2 
4 14 1 
6 23 2 
4 18 -- 
-- — 1 
25 2 6 
4 16 — | 
3 12 — 
10, 89] — 
18 68| 1 
12 47 4 
„ 
47 182| 6 
1 4 — 
100 368 6 
35 130 3 
22 79 1 
17 64 1 
16. 63“ 3 
11 42 
5 
197 712 16 
TE 
8 91 
d 19 3 
15 54 1 
9, S 9 
46 168 


KS o 
ks 

DÉI 
σι --] 


ΝΙΝ 


1 


— — — — nn 


ILLI EL I 
1 
ο... 


ον... 


[III 


pL — — —-—-— 


Phe 
LL THEPETI 


. 
ei | | | ied το] 


LL TEL IL T I 
LLL T IL 1 11 


[IJ 


FF 


4 | 32| — 
21 | 157| 1 


Zuſammen 


unter 5 a 
5 a b. unt. 50 ⸗ 
50 = = = 2 ha 
92ha- = 5- 
5 wi E z 10 2 
10 = = = 20- 
20 = = = 50: 
Rujfammen . 


5 a b. unt. 50 a 
50 - 2 


ΠΠ 
ΠΠ 


5 ES 9 ha 
EE 2 ha- 5- 
— — 5 2 2 5 10 - 
m cm 10 = = 20 : 
j| eem — 20 2H = 50 z 
|— | — [Zuſammen 

— | — unter 5 a 
—|—| 5 a b. unt. 50 
— — 150 ⸗-ü⸗ =- 2ha 
| — — 2ha - 5- 
| e 30: 
— — [10 - = = 20 - 
—|— [20 : = 50 
— — 150 = -100- 
— — 1100 = = -200 
— | — | Znfammten 
[πο unter 5 a 
— ;— | 5 ἃ bis unt, 50 - 
— — 150: = - 914 
— — 2 ha f£. 5 5 ⸗ 
— — 5 ů = 10- 
— — 10: = = 20: 
— — 90 - = z 50 - 
— — IZuſammen 

21» 


ἫΝ 


Noch Uberſicht 7. „ 


Von der Wee iſt Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 


Größenklaſſe ( 1 — — 
πα ΠΜ | ae Tena meno, δῷ 
landwirtſchaftll der läche [eigenes ge., | De 132% Garten- berge, ute bemußte |9 HE, SS 
an RN Land Ed = EHE αλ onn far pen. Wieſen Weide Fläche 7 7 
ha DE ha E ha | ha | ha ha | ha ha ha ha l 
L Wé m E 4 | 6. 1. | | 9. | 10. [in | 13. | 18. | 33e EMI κ 
CH 
i unter 5 a 6 5,8 5, — παι 0,20 — Dal — — — — 91} A 
5 a bis unter 50 - | 139 29,4 22,5 6,9 — — 25, 7,4 16/1 — 19| — 0,3 0; 3! 
50 = = 2ha| 53 "14| 568; 12,1 — | 25 484| 22,1 13,2 — 131| — 196| Osj 39 
2ha = z 5 Ξ 29 13,8 45,5 27,7 — | — 690| 43,1 2,7 — 23,2 — 10] 01] ὃ 
5 = = 10: 20| 1495| 125,33 287| — — 138,2 92,3 3,2 — 42,7 — — ]s| 9 
10 = = 20- "| 1171] 72, 44,2 — — | 1060] 725; 1, — 321 — ὅπ] ul 45 
20 50 [ 2| 49o| 25,8 23,86 — — 423 e οὗ = 83] =| ἡ 
Bujammen| 249 | 4955| 3549 1381) — | 25| 432s| 2716 38,0 — 1227 — | 299| 38 25 
ei 
l unter 5 a "| 95 99. — — — 0, 0,11 0,1 — — = 94| — ] 0 
ba bis unter 50 | 233 37,2 23,9 13,0 — | 0,3 28,6 9,2 ul — 1,9 — 48 — ἡ 
50 3 2ha| 70 71,9 44,1 27,0 — | 0,8 60,7 26,3 176| — | 15, 1,0 27 01] ἢ 
2 ha 5-1 33| 1192| 545 TA — | — | 1105| 66,4 3, — 359| 45 02 10% Ὦ 
5- = = 10: 34 | 262,7] 1198! 143,4 — — 2408| 1615| 152| — | Bal 0 22| 62 14 
10- = = ο: 47 | 6922| 494,3 197,9 — — | 64041 4758s 11,0 — 153,6 — 15,5 10:| 9$ 
20 = = 0e 12 | 5680| 3825| 185:| — |— | 315, 212,1 30| — 971| 3, | 234s| 13] M 
50- = = 1: 2| 1046| 50,6 54,0 — — 102,9 808, 1,0 — 911] — — — | 9 
Bufammen| 438 | 18651] 11785! 6857| — | 11 | 1499,81 032,2 691| — | 3885| 95 | 270% 221| 4 
Amtshauptmansiget 
unter 5a | 50[48361| 48355] 05 — — 0,7 0,7 04| — 01} — [41806] Gr] 41 
δα bis unter 50 -|1832 | 453,7] 3098| 1418| — 2, 3774 1103 7153 — 135,3 0, 130] 190 & 
50- = = 2hal1244 | 15995] 19405! 269,5 | 0,8 74|192935| 574, 61,0 — 655, 30 880] 9, | D 
aha = = 5 = | 703|48045| 44880) 3122| — | Ael 2177 1103, 91ο! — 10374 50 | 98115 1221 | 1 
5= = = 10-| 500 7214 68957) 3184| — — | 35597) 91485! 401| — 1 374,1 20 3328,60 1748 111 
10- = 20 = | 338 | 64265| 60589. 3679 — -- | 4502| 98904! 416 16215 | 19,3 | 1623,5| 1144 | 1% 
20 = = 50 [47 1923,10 16475 275%, — — [19185] 8930! 966] — 457,2 bal 4804| 430] δ 
50⸗ = : 1005] 138 349,6] 8 146,6 203,0 — — | 971,2 584,33 4,6 — | 3695| 19,6 | 72634| 151] 9 
100 - = 200 = 5 | 1766,0| 176606] — — — | οι 4253| 3,5 — 145,3 372 | 1119π| 5% 8 
Bufammen |4 732 37 297,085 393,4 1 888,9 | 0,6] 14,1 [14 807,5 8 646,4 2803 | — 5 795, 855 21 0164) 6403 | 7% 
Amta hanptmannigei 
unter 5 a 54 281,11 280,9 02 — — 0,6: 0, — |. 01 — 250,1 ol 4 
5 a bis unter 50 - |1372 | 15340] 1441, A 75,7 La 16,9] 334,8 SCH 69ο — | 590 0,1 11970 91] # 
50- =- =  2ha|ti174 | 1504,27] 12546 260% T8 461240 758, e — 9945 3 | 1456| di e 
2ha = = 5 » [1111 | 669] 6160,0| 533,1 95. — | 37401] 93019) 481 — 13753 92 2719, 1324 W 
ὅ- = 10 =| 859 | 9546,7| 91092! 4373 — 0, 6 068,4 3 772,1] 471 — 2230s 18ο | 30483] 9884| 18) 
10 = 20 [4089056 87450| 311,1 — — | 5832, 34790| 348 — 1814, Ar [3353,50 te] P? 
20 50 [ 443623, 35768 464| — — 1200, 7648| 11, | — | 425, — 22880 3940 M 
50- = = 100 =| 123 934,0 3 779, 155, — — [872 567 δια — | 2791 18, 2972 274 o 
100 - E 200 =| 144062, 3 196; 266,0 — — |1901,| 1351,| 24s | — | 494» 31,0 19641| 1233| H 
= und mehrt 1| 5870 E = | — | 870 2499|— ei 859| -- 210,0] 460] ἡ 
Bufammen | ὅ 049 |40 826,6|88 7808 2 062,5 11,6 |21, [21 018,713 455,0 319,4 | — 71592 85,1 J18 105,6 9514 W 
minae 
unter 5 a 46 | 2 288,6] 2 288,1 02| — | 0,3 0,7 05] 0,4 — DA 1 — 99 24,5 
5 a bis unter 50 - |1251 349,| 230,3 103,7 3, 5,1 305,0] 200,6] 65,5 — 38.9 — 5 6 
50 = c 2 ha] 924 | 1174,9| 9496| 2177| 1,τ! 5,9] 842,5 516,0 79, — | 2455 0,4 254,5] 286 
2h& = = 5 =| 672 | 4649,0| 4 288,3 360,6| — | 01| 2 214,0 1418,6| 421 | — 7570 04 [22358] 953 
5. 10 [6395 835,2 5 497,1 338,1 — | — 4703, 3 082,0 49,0 | — 15670 5, 804,1 201» 
10- = = 20.| 792 14 912,14 5468 3646| — 0,8 [10 975,5 7151,01 89,6 — 3 717,6 17, | 3 099,3] 5434 
20 = = 50 =| 126 [49419] 40629) 1784| — — | 39201, 20874| 167 — 1084| 140 786,90 1064 
10 5 e 100 = 18 | 2 003,1 15830 4201| — — 1447,6| 1 056,7 2,6 — 360,3 28,0 459,5] 140 
Ze : τ ^ 200 - 27 | 54674| 4 505,0 962,4 | — | — [ 3 693,7 2 786,5 36,0 — | 773,3 97,9 | 1405,4| 211 
= um SCH KEE 6 | 2640,0| 9 436,0 s1498 | -- | -- 13494 1 00711 125 | — 289,2 40, |11824| 936! 
uſammen |4 500 [48 554,140 386,9 3149,8 | 5,2 | 12,2 [28 788,8 19 802,0| 8941 | — 88332 204,5 [12 487,0 1 9861 


1) Anmerkung Hefe Seiten 196/197. 


u BIS E 


Γαι | Zahl der Mitte Juni 1925 beſchäftigten | Von den in Spalte 2 aufgeführten landwirtſchaftlichen Betrieben Betë == 
tee 
um land- dav ichtſtänd 12 3-5 6-10 — — 

: witte überhaupt E, Personen | Bern Perſonen E Sedem AS Vi mehr Berl en ἃ 
un männs weib⸗ gus männ⸗ weib» | im: Bes || Bes Pe "n" Pers || Be- Be | Pers a| Pers Ber) Ve ο. [μεν benutzten Fläche 
e triebe!)| lich lid) fammen lich | Hd) | men triebe triebe fonen mie | (nen triede | fonen || be | fonen 5 be ſonen be ſonen be E 
17. | 18. | 19. | 3230. | $1. | 32. | 33. | 34. || 26. | 36. e 27. | 38. | 39. ' 80. | 81. 38. | S3. | 54. ΠΤ 86. || 91. | 88. | E c7 
Werdau 
5 em 3 1| 4 — — || — | — I | — — — ed - |--ι-- unter 5 a 
139| 105 63 108 7 2 9| 88 87 13 14 dl — — — — E -- z ES mms 5 a bis unt. 50 - 
52| 55 36, 91 10, 5 18 11 28! 42| 12, 43| 1 6(— | — |-- | — cl -- |--|--|[60- = =» 2ha 
22 30 23 53 8) 5| 8| 3 10 18 8 38 1| "I—-]— |—|—]|—|— —— ha * δ- 
η Β 3 δ HEHEEEEEE ri ii SEI SESS E: 
: | -— mius — | — — — — — — — — 2 2 2 2 
2| 7| „ 13 3 — 3—— 1 1 -ı- === ene e 80 
, 247| 258 170 428 32| 25 | 57 | 54 135 188 52 196] 6| 44—, — |— -- |—| — — — [gutammen 

B widan 

- 6 3 1 deem pee eee 3 E πο eer Eon ud το με το cn ο aor τ unter 5 a 

231| 138 55 193 7 3 10 ο 117 143 15 50 | — — —— — |—| — |—|— | Ba bis unt. 50 - 

69 sı 35 116 18 — 18 al 35 47, 10 38| 2 19 1 12|— | — |—| — [--|--|60: = - ha 
33| 48 66 114 9 16 25 4| 11 20 12 46 5 86 1 12 — — — — — —zha⸗ BD: 
34] 69 18) 142 4 20 24 — 2 4 27 100 δ! 33—|— ᾖ--| -- |—| —|—|—|5* D: 
A it gene] ee 
| — — — — — d — — — — — — 3 2 3 3 

E 434| 540 444 984 55 84 189| 127 108 218 93 ὅτι] a 277 7 96 1 22 — — |—|— [Zuſammen 

Auerbach 
23| 10 4 zl 1 2| 3| 18] 11 a VFÄkiʒpç, Ἐν πε) E unter 5 a 

1530] 910, 663 1573 18 5 | 23 1 905 263 272 6, 38— — — -- — — — — | 5a b. unt. 50 - 

1 242 519 896 1775. 49 | 19 61 GG 300 574 ro 601 11 70 1 13 — — mos 80 Geer 2ha 

702| 787 849 1636 49 25 | 74 | 42| 386| 674 2 —' -- — — l. -]-!- „ 
E ὅ00| 955] 825 tA 68 49 |117 1 93, 181 372 1 346 Ἴ 199 1! 19 | o — = l=- 5: xo 10 - 
: 338| 869 732 1601 54 28  s2| 1 6 19! 2521052 78 512 — -- μον ο ο ο E 

47| 218, 155| 373, 29 26 55 — — — 15 ΤΙ] 25 187] 6| 90| 1 25 — — |—|— 20 50 

13| 313 133 446 53 80 133 τι —}— i — |5| 71|6|20 | 1| 57| 11816022 2100” 

5| 133 68 01] 19 | 18 | 37 — | — I — j m | 4 1431 VI ε 200 : 
— 4 7005 074 4325 9 399 340 245 585 ῃ 087.2 272 89551 156 4 228]156 1055 13 | 198 118 | 485 | 2 115 | 1 118 Zuſammen 

Delsnitz 
a 17 10 4 14j— — — 4 13 | — — — — — „ — — unter 5 a 
- 1366| 779 722 150 19, 5; 24 |373. 9151228 73 244 4 29% —|— —— — |— — [ab. unt. 50- 
e d 172 813 950 1763 28 13 41 202 816 1 228 148 497 10 »» » aha 

1 1101426 1483 2909| 51 27 78 6543 994 5481 — —— — — --]---- a- e 
E 859|1547 1446 2993| 90 37 127 — ; 154 308 6632379| 41 274, —e. — | 1, 32|— — |— — | δ-- = 10: 
: 408] 952 864 1816| 33 47 80] — 12 94 33318359 61 394 1 14 1 25 — — |— --|10-- - 20: 
44| 215 149 364 29 35 55 — — -| 13 63 23 159| 6 15 2 e -- --- |-- — 20 +: - 100 
| 19] 141 89 230 7 31 38 —— --ἱ -- — — — |— — | 50 - 100- 
x 14] 275 142 411) a 33 EES zi — 11712 349 1 51 — — [100 - e - 900: 
e 1 36 17 53 — — — = | | | „ 1 53 — — [200 = und mehr 
E» 0026 194  ὅ 866 12 060293 228 521 |588 2 108 8 70611 778 6 595 146 96414 204 21 | 597 2 104 — — Zuſammen 
lauen 
o aij 12; 5 mo — 420 Aë, — — —— — |- ai uet unter 5a 
^ 4 251| 797 531 1328 22 | 16 ' 38 |826 | οι τὰς 59 eic mmi — — —— 60 bat 50. 
ο 922| 710 679 1389| 50 19 69 1149 643 943| 126 41 | δθ]--!-- ᾖ--. ----; — i— — 150 - : 2ha 

671| 828! 940 1768 34 | 29 63 7 | 336 607 314 1062 13 88 1| 11 — — — -— |— — 2ha: - ὅ- 
. 639 1153 1168 2321 42 | 50 82 1} 89 144 514 1 946 35 231 — — - -.-'--].δ-:-: 10: 
: 792|1984 1788 3772 50 59 109| — 17 89] 583 2 499 191 1226 1| 15 — -- — —— [10 = 20- 
` 326| 441, 318 819| 14| 18 32|— i 2| 44 302 15 539 6l 76 — — — — |—,—|20:- = d 
; 18] 225 98 323| 35 17 52 — — ---- --. 2 1611 179 6 128 — — — — | 80-- = 100: 
L 27| 481 216 797 38 43 8&|— |— ~- — „ 69 28 728 — — — — [100 == = 200: 
] δ] 198 147 345 9 4 33|— | — S ie — — — — — 2' 89,2 124; 11821200 - und mehr 
. 4 472 6 829 6050 12 879 294 275 569 |489 f 967 29003 640 6 298,820 2180,28 350 30 945 2 124 | 1182] Bufanımen 


H 
LA 
e 


A 
— 


5 


Noch Überficht 7. 


Von der τ; πι Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 
Größenklaſſe e v \ — à damp QU λος Εαν SEN Forſtwirt⸗ Geringe 
nach der cs EN 8055 δ] i ER Bladi Beh peus PE 
üche eigene e Ses Bo arten- | ber ute | 
* Dee? ) Sg editt aue er insgeſamt Ackerland land ESA Wleſen Weide Fläche 9 Füge 
ha ha | ha | ha | "ha ha | ha | ha ha | ha ha ha ha 
1. FFF 9. | 10. 11. ] 12. is [. [ΤΙ] κ 
Amtshauptmaunſchaſl 
unter 5 a 85 | 3 693,6] 3 692,4 152 — — 10 0,4 04 — Di 01 |[3625,| 420] äu 
5 a bis unter 50 = |1498 430,3] 304,0 119,5 — 68| 338,90 2069 56,3 — 75,1 086 184] 370 3% 
50 = = Ξ 2 ha 1 224 | 5 849,7 54970 350,8 — 2,1 1295,44 "46s 50,7 — 4944 | 3,5 | 43004| 960 1573 
2ha -  - 5 -| 898|9844:| 99946! 5482| — 1ρ| 99656} 17715 363 — 1 141 54 6550] 1530] 18, 
De x = 10 = 582 | 4805, 4 297,6 508,0 — — 4 064, Mr 9 898,8. 598 — 11553 179 416,5] 199 124 
10: - = 20 = | 306 1 372,5111029,0) 325,3 — 17,9 | 40748 3 059,6 684 — 9272 19,6 | 6820,| 2199) 2564 
20 = = = 50- 41 | 5 361,7] 5191,0 B ; — em 1 090,9 692, 1 11 335,0 | 51,9 | 41134 544] 10% 
50: = = 100 = 5 6 313,5 6 308, ΠΝ --- ` 358,4 119,7 48 — 294 5,0 5786,90 144 1533 
Zuſammen | 4 639 47 671,6 45 6142 2 0231 -- 98,7 14 179 πι 9 496,6. 288,0 — :43861,1 104,0 (31 633,00 816,613 
Amtshauptmannſchiſ 
unter 5 a 38 | 3 756,4 3 755,9 05, — — 1,1 03 0,7 — 01. — 37494| nal ἡ 
5 a bis unter 50 - 936 229,910 140 8 84,9 0,1 Au 1849 101,5) 58,9, — 246 — 292 04] Bu 
502 = = 2ha| 448 | 463,| 828,9! 125,4 0,' Bal 438,3 974,8. 53,4 — 109,5 06 lej 24} 9M 
2 ha Ξ 5 -| 348 | 1277,7| 1100, 177,2 — — | 11470] 795, 468 — 3051 04 40,30 14s| AM 
5- =- = 10 = | 464|3694:| 34890. 205,2 — — |33161| 23964 967 — 822,0 io | 198] 410 am 
10 20 = | 429 | 6811,3| 64154, 3959 — — 5 991,1 4 442,4 137,9 — 1408, 25 | 4110) Bj 3% 
20 = =: = 50 = | 119 | 3 478,5] 3 132,6 8459 — — | 3035,4|| 2 290,6 605 — . 6708, 18,6 9605] 66,0] 1164 
50- = = 100 - 8| 6881] 4531| 1850 — — | 592, 491,22 3,1 — 96,6 0 19,0 Du MM 
100 = = = 200 = 132 194,1] 16711 523,0 — — | 1735,2|| 1 423,9 290 — | 279,0 3,3 3404] 444 D 
900: = und mehrt 3 787,5] 233,44 5541 — — 672,1 528,2 4, — 79,6 60,2 ga 10] 9 
Zuſammen |2 806 [23 3316|20 720, 25971 | 0,9 12, 17 114,1 12 7449, 4900 | — 3 7958 | 83, | 50675, 2713| D 
Amtshauptmannſthef 
unter 5 a 890] 829,7] 829,1 0, — — 0,5 at Πάϊ--.] xm oum $1; —]| M 
ba bis unter 50- | 1117| 19642| 18483! 85,3 — 30,7] 2082| 1005! 75,2 — 32,5 0,1 1722 % Au δ 
50- = 2 uha] 543] 7910| 621,6 166,6 05 2,3] 547, 332,3 53,3 — 1615s 0,3] 186 ] 178 δι 
2ha = z : 512| 2015,7| 1603,16 412, — 0,8] 1766,1" 1132,22 47,2 — 5851! 16] 1145| Mai δ 
D- vz : 10: 689 6168 56222, 5312| — δα 5 087,0. 3 458,1 84,6! — | 1541,7 2,6 | 698,5] 1689 25 
10: =: = 20: 687 |12 4615111 495,2 952,6| — 3,5 9 577,3 6 651, d 130,4 — | 2 783,6 11,8 | 2108,5| 3211 un 
90 - 50 | 93] 3804,23 273, 53085) — — 2311,81 608,0 337 — | 6522| 16, 18094! Mal 1 
50 = = = 100 = τι 502,2] 239,0 2632| :D — 4573 355,7 8/9) — 91,7| 6,0 25,6 65 KH 
100 = = =- 200 - i| 1490] 1396! 9,6 — --| 1265| 99,8 95 — 17,7 -- οἱ | M 
200 = und mehr 1 292.0 299,0. — — — 215, 180,0 -- — 35,0 — 62,o 12% y 
Bufammen | 3 680 [28 951,5|25 956,6 2 952,2 0,5 42,2020 297 1118 917,5| 4383| — | 39,3 | τ0440| 66h] WI 
SEreighauptmanafäet 
unter B a | 330120 679,70 638,2| 20% O 194 ge 3% — 0 — 220096 J 552 9" 
5 a bis unter 50 ⸗ 13 479 4698,7| 3 184,8 1445 38,1 338 3 046,1 19795 5374| — 528,2 12|13555| 9H e 
50- = =  2ha|8268[|12 553,5| 9 697, 7479 8411, n 5 563,5 610,7 06! 2299s| 7s| 33191] 1902] ©% 
%ha = = B= | 6318 |27 749,4|23 316,4| 4 380,6 1,5, 50,9120 902,514 7080| 572,4) 0,1 5599,| 21,5 | 5586,6| 3744 η 
ὃ 5 e = 10 - | 3 164 |31 005,127 388,9| 3 576,0| 13,8 | 26,4|21 822,4 15 627, 5 471,2 0,2 5 694,2 29,3 | 74094] 5975 Jo 
10- = = 20+ | 9148|41858,1|81 600,1 3 186,6! — 16,6030 471,9122 586,5| 440,0 — 7341, 103.5 | 8068] 800% jin 
20: = = δ0- | 1149 |37 427,2|33 439,2 3 963,6 — 25,0131 326,24 1878 3559| — | 63060) 476,2 | 4473,0| 5833 bs 
50- = - 100- | 129 11 824,8| 8483,5| 88410! — , — | 89680] 70396 73,4 — | 15985! 331,5 1786, 3184 Sr 
100 = = = 200 = 119 [98 619,7|16 087,0| 75161, — 16,015 993,712 595,9 119,7 — | 2598,8| 684,3 | 50014] 4825 e 
200 = und mehr... 2809 572,2] 75403 20310 — —|7 716,9] 5 965,1 55,1 — | 1058,| 638,0 1183, 1820 Se 
Zuſammen [35 182 [220 483,9 |187 371.132 776 72,5 268,408 66491110255713 2895! 0,8182 875,0 2 293.9 |58 879,7|3 550119 
setae 
unter 5 a | 364 12 252,512 219,35 27, — 5,5 6,9 144 Dil 04 — [90080] 584 e 
b a bis unter 50 - | 8322| 2887,5| 99999, 561,0) 1,8 | 24,6| 15011! 773,5 8) -- 191,7 4,9 | 11065| 887 au 
50-2 = Ξ 2ha| 4026| 7 707, 8 6.429, τι 1252,35, 1,3 | 24, οἱ 4 126, 162 708,4 FA — 895,8 20,7 | 2 931,9 9914 Ei 
2ha = 53327019 42116 970% 2 440, — 10,1 112, 8.069, 4141! — | 25575 71,4 | 70820] 5074 e 
5 - = 10- | 3058 32 251,6 29 327,8 28815 — 42,022 237, 8017 065, 8! 558,2 — 4487,90 125,9 | 8 313,2 1904 Tet 
10: - 20 = | ὃ 433 |64 772,661 623,3 31493 — — [48 160, 6 37 845, 8 997,7 — 9 144,5, 172,5 |13 244,3 1 2998 E 
20: = 50 = 909 29 260,7127 257,9| 9 009,0 — 0223 526,1 18 858,6 434,9 — 4 078,7 153,9 | 44374| 4074 12 
50 - = : 100- 56 | 6 811,7| 5 849,2 9625 — — 3 905, οἱ 81485! 521| — | 6322 76,9 2 642 1414 d 
100 - - = 200 = 26 | 7 885,51 6 685,0 12005 — — 27494 28,0 — 645,9 1574 4 1094 61,5 gi 
200 = und mehr 51 1540,61 709,9 8807 — — 1249 ai 10664| 6,0 — 154,1 20,2 229,0 114 Ti 


Zuſammen [28 526 [1817912169 372,6 15 809,2 3,1 106,3 1119 403,5 92 282,13 520, A 22 7888 803,5 [56 120 3] 9 1685 
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der Mitte Juni 1925 beſchäftigt de lte 2 au rten lan dwirtſ 
ee TTT 
: lands überhaupt davon nichtſtändige 0 —2 | 6--10 11—20 21—50 51—100 || 100 und nad) > 
= ſchafl. Fremde) Wrbeitäträfte  geronen Perſonen e T Cas Zen fBerfonen mehr Perf. μα. 
Lichen us Bes [Be⸗Per⸗ 5 t 
f n⸗ eib. Ve mäͤnn⸗ weib ⸗ 2 es e ets S Is sl i enutzten Fläche 
: trieben; KÉ "tid - iid "ue πι triebe Kë fone lei triebe LE ΓΡ 25 be dE i Ges 1175 πα] Vs eg 
, 17. | 16. | 19. | 20. || 21. | 22. | 23. | 94. || 25. | 36. || 27. | 38. || 29. | so. 31. 83. | B 84. |85.| 36. [ 5τ.[ 88. | 1. 
Schwarzenberg 
32 20 15 351 2 3 δ ο 19, 9 10 1 6— — f— -- De — |--.-- unter. 5a 
1 496|1053 658 1711! 20 9 99 415 | 960 1 263 19 391 9 ὅτι-- — D— — H— -- — — Hab. unt. 50 ⸗ 
1 2211 162 1094 2256, 51 27 78 120 7361090 2811 002 25 164 — — — — — — — — 50 ⸗« - 2ha 
8941328 1307 2635, 90 77 167 359 622 4601 675 49 338 — — led aos — — |— — ] 2ha: - 5: 
582|1147 1069. 2 216,108 87 195 3 100 182 4201518) 57 398 2 31 1 32 — — [— —[| ὅ-- - 10: 
306| 931 718 1649 149 | 65 184 2 7 14 209 879| 82 550, 3 39 3. 66 — — |1101[10-- =- 20- 
41] 259 156 415 τὸ 60 133 — 1 2; 9 37 90 146 1 91863 76 1 63 — — 20 =- 50- 
| 5 177 39 216 61: 25 86|— | 5 15 3 103 198 — — 50 - 100: 
— 4 5776077 5056 11 133 524 353 877 [637 |2 17€ 179 3 192 1 493 5 567 243 1659 i 176 | 9 277 | ο: 161 || 1 101 | Zuſammen 
„ Werdau 
291 17 11 Bl o m 57 24 FFF ah io — — — — unter 5 a 
935| 731 472 1203 8 4 12 114 7741 048 47 1555 — — — — — —(— —— — | babut. 50 - 
ΠΣ 448| 349 449 798 14 8 22 | 38 || 336: 555 74 243) — — — —l— — — -—i—-——150-- - 2ha 
348] 425 534 959 12 12 24 1 136 241 201 673 6 38|--» — |— — |— — j— —| 2ha =- 5 
A 464| 836 916 1752, 13 29 42 1j; 31. 59 4151 589! 17 104] — -- — ----. ----- —| 5:=- =- 10: 
- 429 1051 1140 2200 22 65 87|— | — — 2891291140 90% Lk — |— —— — 10 20 
- 119| 433 428 861 18 44. 62 ae — | 85 119. a 608111 16 —— — |— — | 80 -- - 50: 
g 8| 92| 85 177 22 12 34 — — Se — — — 232 6 145 — — |— — 50 - 100: 
- 18] 256, 118. 3 — — I ae, len 12 100 1 52 — — 100200 
: 3| 105 53 158 4 11 | -- -[-.---- — | 2 | 100 | 1 58 — — [900 = und mehr 
2 7964295 42758 570 156 215 369 163 1 301 1 937 1 051.4 070 246 1658 13 108 [20 6272 110 Bes Zuſammen 
L 
Zwickan 
Ge 14 b 4 3| — — — 6 8 9 — — — — — — | — (— — unter 5a 
= 1112. 686 388 10744 22 6 28 386 662 837) 59 206 E: 31 — --.-- — — -- [—| —| ba bunt, 50 - 
e 541l 435 451 886 35 16 51] 90 360 542 88, 287 8, > — — — — -- He cl DÉI ⸗⸗ = 2ha 
B 512] 654 759 1413 28 20 48 δι 232 429 263 905 12 τὸ — — — — — — |— —| 938: = 5- 
689] 1232 1298 2 5300 46 40 à 86| — τὰ 140 586 2 188 30 191 H 7j πμ | θα m MO 
687 1 688, 1805, 3488| 89 181, 290| — 5 ^10, 469 9 026 20918392, 4 60| — eese ces Jas E EE 
95ἱ 372 358 730) 30 58 88| — — — 23 108 60 446, d 101 3 75(— — — --ἰ20-- =- 50- 
7 50 63 113 7 14 Bl ees -- — 6 sg: $81|— — |—' --[50- : :100 - 
i ἡ 36 15 41 10 1 1|--!-- E — -,-|- - 1 4|— — — — [100 <- «200 - 
| 1 58 28 860 10 — 10! — | | — H — — — — — 1 86 . — [200 - und mehr 
k 3 657| 5 201 5169 10 370. 277 286 563| 487 1889 1 967 1 4835 720 324 2 196 18 264 5 137 1 86 — — | Zuſammen 
d 
Bangen 
1— 169ἱ 58 50 108 5 & 88 85| 7 23 „„ e — — — unter 5a 
13 459 6 243 7 642 13 885 110 109 2194 7027 96811 763 2 546, 26 166 — ee um — — — —| 5a blunt. 50 
8 259 5 823 8 687 14 510 274 314 58801 026 5 6678 97111 4904 980 71 484| 5 75 — — j^ — j—:—[50-- = 2ha 
6 315| 8 188 10 205 18 393, 278, 389, 667 472 325 4 3973 809/13051 198, 851. 5 68 1| 20 — — — — J 2ha: : b: 
3 164 5 774 6 812 19 586 255 352 607 10 266, 51712 00810038 27111 773 7 105 1 31 — — 1122 5 ⸗⸗ - 10: 
2 148] 5 603 6948 11 951 193 292 485 — 117 ΚΕΙ 124/5 002 992 6 673 Ds 169] 3 81 = — — — 10 = 20- 
1 149 5 044 4 703 9 747 190 296 486| — | 2 83 385 Kc El 22 7 17 —— —— [20 50 
À 129| 1387 1391! 2 608 112 187 299 — 2 18 ως 115|56 1475|—: — Ἶ--' --|50 - = «100 - 
E 119| 2496) 2140| 4636! 277 307 584| — i E 5 1 EL 99 ES 19 1209 |— — [100 = = =200 = 
: 28| 1224 965| 2189| 139, 192 331 | S 24 1 749 23451200 - und mehr 
34 939/41 840 48 773 90 EE 884/3602 ιο; 3 766109. 5 290 43 2 958 s 467 Samen 
Chemnitz 
T 208] 98, 46 1444 3 3 6| 93| 106 132] 4 123 — ----- —|— — — H— — — unter b a 
S305 5042 2 628 7 610) 159, 37 1966 oti 879,6 177 399 1 388 16 105: — — — — — — Uri — ] ba blunt. 50 - 
4015 3 150 3090, 6 240 250, 119 369 825 2 565 3 862 569,1 976| 50 332, 6' 70 — — ,— — |— —50⸗⸗) ha 
2 322 4230 4 340 8 570 242 172 414 89,1 749 ὃ 13 405 4 822 70, 488 2. 23 ο deme 282 2 ᾱ-- 
33 058| 5 622 5 545 11 167 274 288 562 12 535/1 02912 295 8 450 205,1 351 6 930 2 61 3 3— — 5:: =: 10: 
2 433| 8591 881017401! 457 6541111 — 79 1649 354009) 9676 404 29 388 — — | 3 233 1 125 10 - - - 90 - 
909| 3 523 3 204! 6 727 260 271, 531 SS? 4 7 181! 848 6404 659 79 1027 5 186 — — — —120-- = 50- 
p ὅθι 694 474, 1168|: 138 115 253| — — — — — 3 27 33 525 19 513 — — 1 103 50 - = -100 - 
τ 96] 657 499 1086 149 180. s — — — i — — — — 1 15 xil 686 | 3 105| 1 1971100 = = =200 = 
5| 170 134 304 23 | 


τ 34 25 | 4 | — |200 = und mehr 
^ æ B 8332|81 777 28 700 60 477,1 955 1879 833 4 030 , 917 Pre 207 27593 95113366168 2 241 48 1471 13 3 Tun 3 496] Zuſammen 


— 
414 
47 


== 10 — 
Noch Überſicht 7. 


Von der Geſamtffläche iſt Landwirtſchaftlich benutzte Fläche 

Größenklaſſe Geſamt— — | — — EHNEN, 

nach der i den Geſamt— | 3 2 SÉ | | Wein⸗ Kg Geer? wéi d 
1 a [à 3 i E ne: | e- le = o enug e 

landwirtſchaftlich der Gë poen pachtetes putate|z d insgeſamt Aderland | SC eln | Wleſen Walde Fläche Od. und el 

benutzten Fläche Betriebe | Land land E= | | | Unland 

(ez e i gärten 
` KE ka , | 

ha ha | ha | ha | ha ha | ha | ha | ha | ha | ha ha ha ha 
1 9 & ke | 171 5. Hp | 10, 11. 3$ | 15. 1. u 


Sreishanptmanniheit 

unter 5a 657 |17 275,9|16 786,3 477,2 0,1 | 12,0 11,5 2,7 "9| 0, 08! — 16 517,3] 672] 6% 

5 a bis unter 50 - 20 809 5 417, ο] 3 693, 5 1 648,4 10,3 64,8] 4 034,3 2 258,801 267,6 14,3 490,2 3,4] 801,1] 1477] 48 
50⸗ = z 2ha| 9 746 {25 531,7|22 663, 4 2 774, 3 14, 7 79, s| 9 788, 4| D 971, 511 347,5| 47,8, 2 387,8 27,8 [14 616,86] 3541] Τι 
2ha = 5 5 = | 7005 [98 937,7128 347, 1| B 542, 8 ο 9 | 44, 6022 982, 0016 117, 811 133,0 34,6| 5 623,5 73,6 | 9 359,5] 490,3 | 1105 
δ: s = 10 - | 5.022 44 977, 3139 825, 115 199, 7 0,8 | 29, 2135 557, den 006, 110264 22,1 7 413,4 89,7 | 7621,0| 6397| 1159? 
10: : = 20 = I 5 264 103 56,1098 010, 5 b 569, 8 — 5 8176 919, 4 60 298, 5/1 623,8 35, 014 104, 2 150,9 [23 004511 2141} 24441 
205 = = 50 = | 2 582 92 332,686 600, d 5 727, 8| — 5, 1171 530, 1 59 466, 71 325, 5 18, 2 10 304,2 415,5 17 910,8 10872 1804 
50: = = 100 - 299 |29 520, 4126 007, ι] 8 510, 5 — | 9 820 037, 7 16 782, 8 387,3 9, 8| 2 387 5| 470,88 559,8] 384,9] οι 
100 = = = 200 = 123 122 384, 8115 787 7 6 594, al — 9. 2117 325, 1 14 905, T 319,6 — 2 971A 530,1 | 3 773,4| 4040] ‚Sr 
200 = unb mehr 52 118 029, 4112 546, 5 5 482, * e 19 941, 611 658, 2 132,1 1,7 1 660,6 489,0 3 065,2] 2104] Τμ 


Zuſammen [51 559 [392 992,6 350 2674 42 450, d 28,6 245 ‚81271 iata pta a a 563,7 188, 1,46 649,6 2 250,8 105 879, 5 121,2 EI 


Kreis hauptmannſchiſt 

unter 5 a | 314 |12 725,312 703,7 01| 74 7,3 12| 58] — 05] — [124218] HA 2 

5 a bis unter 50 - [23 226 5 130,7 2 775, 2 220,0 58, 77,3 4 353,10 2 878, e 288,5 0,1 190,8 01| 407:| 29] 38i 
50s = c 2 ha | 7 844 |13 017,2|10 665,5 2 243,8 12,1 96,5| 7368,25 221, 1 153,7 01! 988,6 3,9 504901 "1| 99) 
2 ha = 5 - | 8604814 478,9 11 683, 6 9 767,4 4,1) 28,8|11 956,0 9 080,5 770,8 --- 9 099,4 5,3 19475] 1244 Du 
B= = = 10-|8660[28310,|24 1324| 41662! — 11,4026 643,3 21 629,3 9900! — | 4086, 7,9 | 597,5] 2098 8i 
10= = 90- | 4528 |77 157,8|71 219,6 5 931,5! — | 6,9|65 976,1 55 182,2 1 475,0 — 99714] 476| 89325] 554a 188) 
20 = = = 50 = | 2739 [81 890,473 989,3 7 892, 0 0, 8,776 812,565 888,4 1 817,8) — 9405,86 200,5 | 99485] 5437| 18% 
50K 100 = | 284 22 578,717 749,0 4 828, 11,0 — 119 294,616 727% 302,0 * | 2 063,0 202,2 | 96592] 9104| 9 
100 = = = 200 = | 163[26173,9|15 634,510 539,5, — — 23 515,720 391,5| 9449 — | 95694) 326,5 | 1 760 4] 30430 6% 
200 = und mehr ....| 10740 241,827 793,9 12 447 — = 31 581,927 316,0| 274,2 — | 3478,| 512,8 | 6 946,2] 9594 Lih 
Zuſammen 46 513 |321 705,3 268 346,5 59 051,1 75,1 282,0 267 508,5 224312,0 7 752,7 0,2 Säi 1364, 1 306,8 |43 6635| 28233} 17N 

$t teidfauptmanniátil 

unter 5 a | 353 |17 543,1 [17 539,1 372 — | 08 b, Gi. Sax 06!  O,[173602| 75] Ὁ 

5 a bis unter 50 - | 9708| 5 231,6 44792, 681,1 4 66,4 1 991,1 1063,7; 5385| — 387,7 1,2 | 29357 821 722 
50- = z 2 ha | 5 933 [11 737,3 10 184,2, 1 506,0| 12 2 34,9 6 018,5 3372,| 473,0 — | 2159,2 13,8 | 5011,7| 2804 d 
2ha = = 5 = | 4422 |29 902,0[27 283,1 2 609,5| 95! 6,914 574,8 88858! 2828| — | 583789| 27,3 14 049,0 Fa W 
5. = 1: | 3879 38 448,435 749,2 2693,6| — 5,627 834,718 403,5 414,1 — | 89686! 48,28 4488τ| 1112| 1% 
10 = „20 = | 3073 |62 764,759 604,0| 3 138,5 — | 99,9|41 985,828 714,0 5228| — 126733 75,2 |17 525,10 1 630% 18% 
20 = = δ0-] 496 23 493,321 664,6 18281 — — 12 823,8 8 717,2 1682| — | 38324) 1060| 9 572, 4091 ἂν 
50- = = 100 = 66 [21 955,1|20 666,τ| 12884| — — | 4864,| 3 290,6 27,01 — | 1472,7| 73,116 566,0 14520 δ 
10 = = = 200- 61 |18809,4|11 8714| 1 931,0 — — | 8231,9| 6 220,0 102,5| — 1 740,2 169,4 | 4 83780 9964) 9? 
200 = unb mehr. .  10|483065| 35484| 758, — — | 2563,5| 195759! 165, — | 4885! 100.8 | 1535,| 9540 1 
Zuſammen [28 001 [229 184,4]212 589,9 16 488,6. 19,0 136,3 120 893,1,80 626,0 2 549,3 — 37 102% 615,1 |97 8827] 4 8502 Td 


| | 


δι 


0,1178 4240 8111 e 
10,5 6 606,9 383701 


8,50 26,1 0,1 2,6 
8948 14 163.8 14,4! 1 788,5 


549,3 0,83 45,0 37,4 
966. |14 926.3 


unter Ὁ a | 2018 [80 476,279 881,6 
5 a bis unter 50 = |75 544 |23 365, 3016 439. 6 


50 = = = 2ha 35 81770 547,5 11 59,5 309,636 713,022 843,8 4 086,1 48,4 80607! 74.0030 928, 11664 e 
2ha = 524720 2469,00 600,8 17 741,10 11,136,081 527,1166 861,7|8 172,8| 34,2121 9590, 199,1138 025, | 2123 3%! 
D= = 10 |18 783 7 993,156 423,4 18 440, 14, 60 1676 1809509 732,213 389, 22,8 30 650, — 301,0 32 423,5] 33534] 5R! 

10 20 [18446 |349 634,5|328 057,5 21 525,5 51,5[262 506, 2,204 627,0 5 059, 35,0 52 535, 549,772 0248 55601] 9 

20 „650 = | 7875 25805 22951, 21 418, EC EIER 177 118,5|3 602,5 | 18,2133 926, 1 352,239 8491] 3 151,9] 58% 

BO = = 100 = | 834192 690,7 en 100 2,8157 069,6146 9842| 8427| 95 8078, 11545132 9078] 12011] 18: 

00 = = = 200 = | 492 |93 866.566 066, 27 782,1| — 18,268 647,456 162,4| 807,8 — | 9810,ι| 1867,4|19 4882] 1 6373| TE 

00 = und mehr ... 202 |73 690,852 139,0 21 551, ` — — 1570490479630] 4840| Lt 68404| 1 760;s 12 9590| 11534 38 

Zuſammen [94731 [1349157,4[1187947,5 [160026,6 199,5 983,5 527891, 721250, 1256348 184,1 173552,9 7 270,1 |362 4312101194 pili! 
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Zahl der Mitte Juni 1925 beſchäftigten Von ben in Spalte 2 aufgeführten lan dwirtſchaftlichen Betrieben ΓΕΝ einſchl. ber 

n BC | Ὃ Serfomem einſchl. der Betriebslelten Vetlebsleiter Mite Sunt 1925. Perſon . 
= lands überhaupt davon nichtſtändige 1-2 3-5 6-10 11—20 21—50 51—100 || 100 unb nach der 

Bit deeg NE Dote Perſonen Perſonen μα Perſonen Perſonen . landwirtſchaftlich 
= | a s z s 

"en männ⸗ weib⸗ zu» maͤnn⸗ weib⸗ Bes : Pers || De, | Pers! Be» | Ber: be dd Pers So | βοι. eg E Ber: al benutzten Flåde 
trieben) | lich lich ſſammen lich | lich E 1 1 triebe ſonen | iebe | tenen | be | fonen | be | fonen | be | fonen |; be | nen 
17. | 18. | 19. | 30. || 31. | 93. | 38. | 24. || 25. | 26. || 27. | 28. ἤ 39. | 80. Ia, | 32. i| 38. | 84. 36. 36. EAEN 1. 


= Dresden 
i 3434 187, 149 336| 5 8 235 305 9 31 — — -.- —— — —— unter ὅ a 
20 772011 532 11 105 22 637 231 282 61800 405 9029 wad 2394130 o 321| -- —— —i— — |— — δα b.unt. 50 - 
9 728 une 425 945 1 3701 233 6 218 9 753 2 061,7 128. 202 1 380) 11 133 3, 76,— --!-- --|50-: ha 
6 997| 9082,11 408 20 490] 432 7121144 572 910 5 409 3 782113012; 214 1 499) 27 840| 7237) —ı — — —| 23ha- - 5: 
5 022| 8566.10 710.19 916] 332 7641096 12 575 1 1264 085115401, 317 2 096 23| 314| 8 216 2 123 — — 5 = 10: 
B 264/13 213 15 742 28 955 481 8691350] 9] 55 107,3 039133982 121 14134| 35| 467 6 900 1 285 2 364| 10 = = = 90 - 
2 689110 878 12 127 23 005| 560 1 650 2 210 1 4 6 Wed 81813989 4811 6 199] 23 626 | 4 278 4 8080 20 = = = 50- 
999] 3 168 2845 6013| 366 8791245 1 2 136 110 2713 110 3 005 155 | — 50 - - -100 - 
- 198] 2926| 2323. 5249, 432 585 1017 — ` εἰ 10 17| 98 8 521 25 1392 1 80900 = = 200 
52] 2180 1700 3 880 438 401 839 τ] 9! 379 pe 2454| * 200 - und mehr 
: 51 182,69 685 78 625 9311 kn ades ΙΙ. 787 ἐπε μετ 964 8 258 69 τή M 2 528| 3ujammen 
" Leipzig 
τὸ. 
| 215| 198 85 213 1 8 63 144| 1880 8. 95! — — |—: lo ---- ll unter ὅ 8 
— 23 91919 653 9 929 23 582 250 205 456l? 45,0610 9845 056 3 537 29 187 1  13]— . — — — — ] ba bl. unt. 50 - 
7 834| 5 796 6 766 12 562 366 462 3281 457,6 100 76361 146 3 936 121 844 10 125 1 21— — — — 50 - - 2ha 
3 641| 4 550 5 530/10 080| 246 401, 647 96,1 65312 9511 168,6 04 105 727 14 195 d ι60|-- ci) 2ha: - 5 
~ 3 660| 6419, 7 49415 913) 247 391 638 13) 349 6873 070 11568 9181 495] 6 80 3| 86 1 68 — — 22 = 10: 
i 4 528|11 405 19 94524 350| 274, 7851059 — : 62 2 164 12170 1 708111308 27 366 3 811 5 364 — — 1020 
> 2 739010 867/11 77322 640] 5171297 1814| 1: 3 4 300/1 416|I 996 15290, 426 5 542 14 28% — — |—|— | 20 = 50- 
: 284 2 149 2693 5442, 322 83111583] — — —; 2 6 144 155; 2 308 107 2 703 2, 111 1|170| 50 = - = 100 = 
We 168] 3109| 9 711! 5320) 503 7431 246| — | — u une | i 10 178,136 |4 679 16 955 — | — [100 = = = 200 = 
E 107| 4 696 3542| 8238| 950 11672 117} — — ES | | — | 92, 908| 64 158221 127531200 - und mehr 
46 383/63 972 68 468/126040 676 6 285,9 961/9 087 Së éier uel "i 8 806,291. 9914 68 6 080/22 |2 923] Zuſammen 
e l 
Bwidau 
L’ 171] 99 54 153 3 5 8| 57 109 130 ij p pese — —— unter 5 a 
: 9 689| 6329, 419610 455 187! 62 2492 780,6 296 8 225 581.2 008 30 191] 1 19 Em — — — δα b, unt. 50 = 
5 920| 4 780, 4 748; 9 528 317 119 43601 036 3 860 5 149] 959 3 317 62 433 3 μη. — |—i—[|850-- = 9.8 
i 4 415| 5709 610911 818! 331 250 581 119/2 068 3 698 2 111/7 276; 112 767 3 35 2 42 — — — — ] 2ha- - 5- 
i 3 879| 7156; 698214138: 419 357) 776| 10 573 1 105.3 066 11354 9191454 7 98 4, 122 — — '—|—| ὅ-- - 10: 
- 8 073| 7758 7357 15 115 402 447 849 E 48, 9412 206 800.5 247] 10 146 d 116|— 0 1 1010 10 = 20: 
p 496| 2 061, 1731| 3792, 203 267 470| — | 2 4 134 693 300/2 190, 49 647 10 265 1 63 — —. 20 = 50- 
Ls 66] 1021 530 1551 185 181 3660 — -- —|— — 33 85 524 26 | 721| 2 158 1 118 50 == = 100 - 
= 61| 1192, 727 1919 163 127 290] — | — ul dul SEE | 1672 3| 161 — —[100-- =- 200- 
2 10 397 245 642 93 31 54 A | en d 321| 1 1320200 = und mehr 
27 780186 502182 609 69 111 2 2981946 4 0794 00 os non osi oi s 528 enka SN 3 156, 11 700| 8| 351|gujommen 
Sachſen N 
1101| 570, 384| 554 17 20) 37| 400 668, 840] 32] 108) 1!  6|— | — |— — unter Ba 
76 43742 799,35 430 78 229 937 6951 6320245664 26380 (02713604. 150, 970 E 25 1 „ GEESS 50 - 
2 86 75627 502 33 807 61 309,1 632/1 9593 69116 5772341059646 224 21 337 5063473, 35 439] 4. = ha 
24 690181 769.37 592 69 3511 529.1 924 3 453 4080705 9592287564208 629,4 325 58 761 15 E SE po = 5: 
i 18 783033 537 37 543171 080 1 5272 1523 679| 572 298 4 464 1512415681 230,8 099 49) 690| 18 520 r^ 1 122| 5 - 10- 
18 44646 57051 202197 772/1 80730474 854| 6 230 44911477500 78 6 5881786 1131 529| 16: 478 12 882 4 590 10 « 20- 
N 7 875032 373 33 638 65 9111 730,3 7815 511| 2 24 at [1208/15 578 59:1630| 5| 341) 4 8080 20 : - = 50: 
` 834| 9019| 776816 782/1 193!9 19313 316} — 9 — 4 858 462,7 184318 8411} 6 421 3 391| 50- - - 100: 
49210 380, 8330118 71011 524 1 948 3 472| — | — 18 313407 13968| 63 3905| 2 506/100 - « 200. 
909] 8 667| 6 586 15 2531 573 1 825 3 398 πάς E 1591 182 9 385 32 um 200 = und mehr 
S 183 6161243176 sa ırshssaslissulssenassakos 30865 SS 5 519876 πια 46 '6 69 βπ[απππιοπ 
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Überſicht 8. 2 Perſenal der landwirtſchaftlichen Betriebe) 
Ze {15 Davon n Betriebe, in in denen neben i : ES GE Bahl ber Mitte Juni 199 
G dea Mitte “ἌΤΑΣ waren ren NIMM E = | : Betriebsleiter i 
τς. | | | b 
Berivaltungsbezirt der ΠΝ τα: | Sami. | | Eege € Verwalter | fonti N. 
bzw. Größenklaſſe nach ber land⸗ landwirt⸗ milien: | ae | nur insgeſamt überhaupt (Adminiſtra - (εδΜίά 
wiriſchaftlich benutzten Fläche ſchaft- μα. hörige | Géck Kl | Eigentümer Pächter toren, (Dermal, 
Κα perjonen o | freme ] el. BE in habet unn) 
; triebs * | teäfte |— [cete T . SR a. 
Ve ik SC Se CUM ME MEAE dE . dE ως 
1, EN NAE = | 9. 10. 11. [| a2 | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18 (1 
Kreishauptmanujge | 
Stadt Bautzen 3561 135 134 43 44 494 395 889 181 28 81 18 87 10 9 — 4 -- 
e Zittau 274 88 91 80 15 377 383 760, 179 20, 127 17 51 3 1 — —- 
Amtsh. Bautzen 19 237| 3183 6886 1873 295| 14418 17 804 32 222 6 789 1177 5535 954 1124 207 73 9 57 7 
Kamenz 7601| 1445 4662 1284 910] 9112 11 653 20 765, 4667 579 4006 502 579 60 38 12 45 
Löbau 8 992| 2784 4584 1338 286 10 575 11 525 22 100 4678 742 3768 631 809 96 71 14 30 1 
Zittau 5 479 1769 2518 1034 158] 6864 7013 13 877 3087 348 2466 294 561 43 46 10 HI? 
9 1 


Kreish. Bautzen zuſammen | 34939] 9404 18875 5652 1008| 41840 48 773 90 613 19 581 289415983 2416 3211 419 238 45 M 
darunter Betriebe mit | | 


unter 5a ..| 169] 130 36 — αἱ ο 50 108 45, 11 as 11 9 — πε ER 
ba bis 50- ..|13459| 7285 5931 114 129| 6243, 7642 19885] 4664 1116 2599 778 1935 308 31 17 WM 
50> =- 2 ha. 8259 1806 5863 324 266| 5823 8687 14 510 3637 888 3080 787 491 89 36 11 8] 
2ha - 5 ||| 6315| 159 4963 960 233| 8188 10 205 18 393 5089 527 4790 512 250 8 38 7 1H- 
5 10 3164] 22 1682 1342 118| 5774 6812 12 586 2802 191 2 601 182 174 4 23 5 4— ἃ 
10 20 ..| 2148 1 379 1673 95 5608 6348 11951) 1981 115 1795 108 161 4 25 3 — - κε 
20 50 [1149 1 21 1067 60] 504 4703 9747 1094 39 964 37 100 2 23 — 2- 
50 100 138] --. ! — 90 39| 1387 1221 2008 125 4 75 — 31 3 198 - 
100 = = - 900- 119 = 68  51| 2496 2140 4636 16 3 38 1 48 1 29 1 1- 
90). = „ 500 ^y, ς ar 14 13| 1100 857 1958 27 — 8. κε 7 — προ. - 
500 und darüber . 1 — = 1 123 108 231 11. 1 — -- 
Kreishauptmannſchef 
Stadt Chemnitz 1199| 674 316 137] 72 1449 841 2290| 831 42 356 32 463 9 9 1| 3- 
Glauchau 218| 96 61 27 34 189 152 341 64 7 44 δ 17 2 3 —— 
Meerane 159 75 39 24| 21 173 120 293 61 8| 48 8 12 — 111 —— 
Amtsh. Annab eg. 3849| 1034 2167 511“ 137| 5375 4548 9 923 2359 217 2031 201 268 7 52 9 8- 
Chemnitz 3459| 1364 1327 633 135| 4699 3 797 8 496 2168 156 1733 147 353 7 62 2 20 - 
Flöha 4142 1519 1634 832 157] 5 842 5487 11329 2618 240 2168 217 380 15 52 6 18* 
Glauchau 4278| 1395 1747 1037 99] 5 924 5 539 11463 2823 225 2360 201 401 17 38 7 u- 
Marienberg... 4016| 929 2309 616 162| 5 322 5737 11059, 2539 290 2113 257 350 26 61 5 15? 
Stollberg. 2012| 598 876 459 844 2804 2470 5283 1335 94 1169 82 132 10 18 2 16- 
32 1M 4 


Kreish. Chemnitz zuſammen 23 332] 7 679 10 476 4276 901| 31777 28 700 60 477, 14 798 127912 022 1150 2376 93 296 
darunter Betriebe mit | | 


| unter 5a ..| 203 157 40 1 8| 98 46 144 88 6 6 17 = Aë TIE 
5 bis 50- ..| 8305| 5939 2123 89: 154| 5042, 2628 7670| 3980, 409 2 310 334 1549 65 49 7 2 ὃ 
50 „ 2 ha. 4015 1371 2218 184 242| 3150 3090 6240 1794 275 1337 248 326 18 36 9 5 | 
2 ha 5 . 3322] 189 2571 376 186| 4230, 4340 8 570 2278, 187 2086 175 152 2 39 9 1] 
5 10 3058| 20 2114 788 136| 5622 5 545 11 167 2622, 175 2449 166 120 5 δι 4 2 
10- 20K 8483 3 1298 2034 98| 8 591 8 810 17 401 3 169 189 2983 185 130 2 50 2 — - 
20 50] 90] — 112, 750 41] 3523 3 204 6727| 852 38 757 36 59 1 36, Uz" 
50 100 5600 — — 38 18 694 474 1168| 54 — 27 — 19 — 16 - 
100 200 7 s 16 10| 657 499 106 26 — D -- 8 — 1060 — 
200 500 ir zf sc au Sep δα ^ 305 δὶ — 2 — j —|—— - 
Kreishauptmannſchet 

Stadt Dresden 21711 713 983 360 115] 3728 2631 6359 1622 158 1028; 119 561) au 29 5 9%- 
Freiberg 222| 88 77 30 ο 247 300, 547 105 19 607 34 831 3| SIUE?! 
Freital 5055 236 216 39 14 447 436 88 271 29 178 24 86 5 7 —. —. 5 
Meißen 583| 283 197 67 36] 671 548 1219 404 55 294 49 100 3 9| 1] 12 
5 SE νην 195 252, 165 o 30| 454 514 968 208 3 187 n ο 6 Zä 8 - 
"ROM 438| 242 188 41 19] 419 435 854 136 2 2 -19 38 1. DK - 

Amtsh. . ..| 5567| 1130 2795 1476, 166| 8331 9618| 17949 3 985 355 3423 331 414 6 62 5 %- 
Dresden 8378| 2827 3811 1407 333| 10 005 10 745 20 750 5110, 713 4008 630 890 64 111 16 41 1 

. Freiberg . 7210| 1628 3880 1564 138 9429 11 991 91 420 4632 543 3990. 487 559 45, 57 10 36 ! 
> τ ....| 7548| 2189 3537 1691 181] 10 595 12 204 22 799 4648 467 4030 432 515 27 58 5 45, 
Meißen 8387| 2160 3 978 1998 251| 12 835 15 388 28 223 4676, 636 3 882 557 708 60 60 18 36 1. 
Pirna 9670| 2941 4560 1910 2591 12 524 13815 26 339 6 1660 859 4013 671 1363 160! 103 27 57 1 
Kreish. Dresden zuſammen 51 185] 14 689 24 337 10 644 1512| 69 685 78 625 148 31031 963 389125827 3 363 5386 423 514 92 236 H 


1) Das ift bie Geſamtzahl der Betriebe ausſchließlich der Betriebe ohne landwirtſchaſtlich benutzte Fläche und der Forſtbetriebe, in welche Br | 


ce 21% — 
* nach Stellung im Betrieb und Geſchlecht. 


tätigen Perſonen Zahl der Betriebe, deren Leiter ſchon als 
"E Φαπιί{[ἱεπαπρεθδτίβε | Fremde Arbeitskräfte ees 10 eee ανά 
— — — — — — —— — — — — . — — 
Sonſtige ſtändige Arbeitskräfte, u. zwar Nicktſtändige 
= | | adta αὐ ο E πια ο re DIR. er: Verwaltungsbezirk 
welche ftánbi welche nur enge eech. e E | bzw. Größenklaſſe nach der land 
ΓΤ orbeitens vorübergehend Mon einſchl. Anechte u. Mügd Fuftleuſe, Heuerlin T | à i ſchaftlich b e 
; raktikanten nechte u. Mägde Inſtleute, Heuerlinge er⸗ » 3 wirtſchaftlich benutzten e 
mit helfen u. dgl. Waldarbeiter, κι haupt Eigen ⸗Päch⸗ κ ps à : S 
_ SS Gehilfen u. Lehrlinge) ` ` tümern | tern | gern Leitern 
d' orig |! männ= weib⸗ ; | männ⸗ | weib⸗ 
; niunt weiblich nunniich weistic lich lich männlich weiblich männlich weiblich | lich lich | | 
20. | 921. | 22. | 23. 24. | 25. 9e. | 27. 28 29. so | δι. | 99. | 88. | 84. | 85. | se. | 1. 


34 103. 31 102) 2 1 50 45 145 34 51 82 67 37 28 2 | Stadt Bautzen 


75 177 19 οἱ 5 1 50 ο 31 10 18 47 38 22 16 — — | - Otto 

1886 8015 1663 3 748 230 70 1964 2567 1249 1368 637 859 1637 1148. 473 16 — | Amtsh. Bautzen 

1280 5473; 1126 260% 111 45 1231 1940 357 407 360 542| 1240, 963 267 10 — Kamenz 

1426 5171, 1052 2380) 181 77 1690 1649 1051 937 497 569] 1433 1048, 359 21 5 - Löbau 

1024 3383 520 181! 78 27 137? 1260 508 344 270 340] 906 675 216 14 1 Zittau 
6 | Kreish. Bautzen zuſammen 


„5705 22322 4411 10269| 607° 221 6362: 7528 3341 3100, 1838 2489| 5821 3898 1359. 63 
| | | | | : | | darunter Betriebe mit 


| i i 

3, 17 4 21 — --: — "E 12 5 1 39. 85 4 — — unter 5a 
232 1999 1162 4428 3 4 9 38 63 23 110 109| 2 456 1617 811] 23 5 5a bis 8 
416 4103 1288 3195| 8 7 69 202 131 48 274 314| 1888, 1476 402 10; — | 50- — ha 
1893, 7084 19204 1414 21 14 275 726 98 51! 278 389 699 567 117 15 — | 2m - =- 5 
1505 4362 417 605 28 15 624 1235 143 52 255 859 171 140 21 9! 15 10 
1499 3075. 209 428 35 28 1564 2354 122 56. 193 292 52 46 3 3 — 1020 
762 1553 100 215 71 33 2569 2378 258 189 190 296 16 12 1 3 — 200 50 

37 106 11 18 99 35 506 303 497 573 112 18 -- — — — — 50 100 

25 79 14 18 234 69 555 232 1275 1432 277 30] -- -- — — — 100 200 

3 14 2 d 97 16 175 60 753 676, 44 89 — — — — — 200 500 
ss] a Remis eb cibo m 16 5 — | — 995 ιο — | — , —, — — [500 und darüber 
ihemnitz. 

139; 295 82 263 15 8 154 135 116 22 112 76 215 123 90 2 — | Stadt Chemnitz 

98 46 19 40 2. 1 18 13 22 13, 36 23 100 67 30 3 — [ Glauchau 

21) 4% 20 31 3 — 21 9 28 6 19 244 64 53 11 — | — | - Meerane 
1204 2893 695 871; 41 5. 391 218 358 38 327 3061 932 715! 193 90! 4 Amtsh. Annaberg 
837 2058 515 685 41 7 609 657 251 99 278 135 768 598 159 10 1 Chemnitz 

981 2767, 521, 81 76 29. 890 1003 350 185 406 448| 876 657 198 20 1 Flöha 

4077 3 105 504 882 4 29 1019 978 207 181 250 189| 784 586| 190 9 — Glauchau 

998 3274 626 898 47 6. 400 576 357 102 355 591] 922 722 e 22 9 Marienberg 
524 1498 293 385 31 10 331 377 118 28 172 87] 399 306 87 5 1 Stollberg 
5809| 15 978 3 275 4879 300 95 3833 3966 1807 624 1955 1879 5 060 3826 1134 91 9 (Kreish. Chemnitz zuſammen 
; | | | | | | | | | | darunter Betriebe mit 
= | 9 5. ο -- —  — — 22— 3 3 67 7 9| 1j; -- unter Da 
143 666 648 1485 11 6 34 14 67 11! 159 37| 2115 1514! 511 25 5 | 5a bis 50. 
230| 1407. 691 1208| 12 4 74 53 169 24. 250 119] 1664 1221 420 20 3 | 50 » 2 ha 
617 2930 739 822 21 1 207 192 126 36; 242, 172 857 693 145 19 — 2ha- :. 5 
406 3927 602 622) 38, 8 397 497 283 28 274 2888 261 205 8 16 15 : 10- 
594 5 46) 464 570 57 25 1532 1845 318 60 457 6544 75 62 a 5 — 10 20 
790 1498 120 139 45 11! 1235 1174 221 73 260 οτι] 19 12 2 5 — 20 50 
24 56 6 2. 38 17 221 123 213, 161 138, 116 2 2.— — — |50- 100 

δ 8 — | à 58 16 119 58 300. 148 149 186 — | — — — — [100200 
ο menu uie 20 7 14 10 18 83 23 84) —|— —|— — 200 500 
es den. 
916: 966 152, 593. 120 36) 336| 253 875| 210 am 415| 313 222 86 5 -- Stadt Dresden 

28 80 2| 73 6f — | 828 5 24 au 35 85 75 48! 94 21 - Freiberg 
24 163 53 161 3 a 32 25 26 20 38 "| 77 52 25 — — | Freital 
52 153 69 161 7| a 69 73 44 28 33 16] 1233 87 392 3|-—]| Meißen 
34 104 49 154 ^ 7| 8. 6 67 30 28 65 121| 100 76 2 2| 1 - Pirna 

73 112 46 75 13 5 84 58 44 107 23 58| 87 68 19! — — [ Rieſa 
451 5216, 785 1212, 94 19 1212| 1903| 551 228 253 685 1018| 803| 204 10 1 | Amts. Dippoldiswalde 
192 4455 1009 2218| 164 37 1365 1689| 666 485, 499 1148| 1251| 1031| 199 19 2 „Dresden 
566, 6290 903 1679| 147 45 1282| 2210 505] 422 394 802| 1198| 894 291 11 9 Freiberg 

342, 6 331 853 1332 163 59 1702! 2434| 914 904: 473 677| 818| 657 1566 5 — Großenhain 
548 5871 829 2063, 285 118 S 3787| 1328| 1194| 853, 1789| 1418! 1134| 264 18 2 Meißen 
524 5242. 1000 3278 182| 56 2182 27020 741 510 729 1168| 1550, 11720 350 19 | 9 „Pirna 
350 34 983 5 769 12 963 1191| 383 11 662 15 223 5 748 4 087 3702| 7095] 8 027 6 2441671 94 | 18 [Kreish. Dresden zuſammen 


i 


dwirtſchaftlich benutzte Fläche weniger als 5 ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Geſamtfläche ausmacht. 


Noch Überſicht 8. 
` Davon Betriebe, in denen neben ahl der Milk 
dem Betriebsleiter ee Zah Amt 10% 
Geſamt-] Mitte Juni 1925 tätig waren |. 4 μπε 
zahl _ . gp 


Vetriebsleiter 


* | davon | 
Verwaltungsbezirk der nur e Jami. | s ανα οκ. | 
baw. Größenklaſſe nach der lands | Landwirt: ΠΝ ΠΠ | SE „aut insgeſamt überhaupt wi biet Wa 
wirtſchaftlich benutzten Fläche ſchaft⸗ ouf. hörige hörige | s. Eigentümer Pächter toren, οι, 
lichen ſperſonen des Be- und | peitz. | E Moie | 
Betriebe ἘΝ SE ae DXEUSOEIE THOSE πας SC nee = =- See 
- elter As a j dat Alle männ- IS UL , e 1» , , e Vë 
kräfte ennie ειδα | Zong lich | lich "lid | lich "ιά "ti "me We in 
1. | 8. ὃν | e [| & | & ] t. | & | * | 1€ 11. απ | 1& | 34 ας ΙΕ |. 
Noch: Kreishauptmanniäi B 
darunter Betriebe mit | | | | | | RES | | 
unter 5a ..| 543 222 109 3 9! 187 149 330] 158 32 123 30 23 1 5 1 1- 
5a bis 50- ..|20772|11881, 8326 283 282| 11 532 11105 22 637 9306 1 701) 5385 1319 3677 345 78 28 18 
502 = = 2 ha ..| 9728| 2382, 6 219 136| 391| 7953 10516 18 469; 4 839 987 3968, 896 736 57 82 X» 8: 
2 ha -= e, D» ..| 6997 178) 5 471 1 055) 293| 9082, 11 408, 90 490, 5408| 492 5012, 465 305 11 85 16 d ` 
Be e 10». 5 022 21| 2900, 1937, 164| 8566 10 710 19276| 4428, 288| 4164, 279 206 9, δῦ Ἶ 2 - 
10 20 e, 5 264 3| 1233, 3879| 149 13 213 15 742 28 955 4 922 265 4 651 256 198 5 73 4 — — 
900 s = 50 e 2 582 2 79 2408 93| 10 878 12 127| 23 005| 2445, 113| 2250 106 140 1 54 ϐ 1- 
50 =- » e 1005. .299| — | — | 237| 62| 3168 2 845 6 013 287 8| 208 8 40 — | 39— 7 
100» e e 200 = .. 1234 — οἱ 83 401 2926 2323| 5249 120 3 48 3| 48! — | 239 —i-- 
900 = e e 800.5 .. DID emm | 23 28| 2078 1613 3691 49 2 18 1 188 1 121 
500 - und daruber f|*— 4 2e I 105; 81 188 1 ES - - 
Kreishauptnemite Κ 
Stadt Döbeln 438 232 145 36 25 392 344 736 238 23 132 19 98 3 301 j- g 
e Leipzig 3191| 1 763 1 102, 115 151| 3742, 2036 5778| 2 450) 190: 1149 79 1223 46 48 b. J- 
Mittweida 184| 108| 38 26 12] 200 146 355 97 D 51 4 39 1 „ 
Wurzen 245 15 51 22 1] 24 171 41% 121 ua 8 o 3 2 — . 
Amtsh. Borna . 6991] 2343 2988| 1470 190] 9 246 10365 19611 3 7360 427 2669 323 966 95 40 d Wi 
„Döbeln 7610| 2 425 3322 1660 203| 10 321| 12 151 22 472 4 280 510| 3515 435 671 60 50 M GI 
„Grimma 9 456| 3 381 3899| 1879 297| 12 842 13 809! 26 151 5 727 544 3 966 419 1568 119 18 6 Db i 
Leipzig 6 090 3302 1665 857 206| 7691| 6609 14 300 3183 314 1752 225 1307 81 64 7 4 
e 1| ο ος πες 6 105| 2388| 9411! 1161 145| 9672| 9 167 18 839| 4 382 413| 2951; 300 1326 106 236 ὁ 8 


Rochli zg 6073| 1633 2638 1681 1210 9015| 9170| 18 185 3 934 358 3468 315 392 26 52 n 8! 
Kreish. Leipzig zuſammen. | 46 888] 17 790 18319 Ge Ka 63 372 63 468 126 840) 28 " 278019700 2 120 7 654 540 385 65 MJ 


67 2 a 198 85, 213 110 15 77 14 29 1 i—i $- 


darunter Betriebe mit | | | 
unter 5a .. 215 143 | | | | | 
5 bis 50- ..|23212|14808| 7894 199 311| 13 653 9 929 23 582 11463 1393 4920| 902 6153 459 56 21 MI 
50 2 ba. . 7834| 2628| 4398 474 334| 5796| 6 766 12 562 3522 543 2749 468 655 58 61 15 δ; 
2 hae 5 ..| 3641| 195 2712 552 182 4550 5 530 10080] 2483| 224 2278 205 153 8 46 10 d 
5 10 3660| 15 2142 1370 133| 6419 7494 13 913 3213| 192 3015| 186 15 5 42 1 1- 
10 =- 90... 4528 — | 1019 3395 114| 11 405 19 945 24 350 4 220 227 3993| 221 183 1 4 4 }! 
20 50 2 739 1 87 2542 109| 10 867 11773 22 640 2603| 118 2375| 112 174 4 54 2 
50 100 384 — -- 233 δι 2 749 2693 5 442 271 11 198 7 650 2 23 ?-- 
100 =- 200-163 — — 89 74 3109 2711 5 820 8 5 65 A 61 1| 32 — 
200 - „ 500100 — — 50 5 4193 3049 7172| 98 9 88 1 40) 1» -΄ 
500 - und darüber τί —|-—^5 d οὁ 573 493 1066 ?|-— | 8 — Men - 
Kreishauptuun 
Stadt Aue 1000 40 29 17 14] 111 77] 16 36 ὅ 18| 4 17 1| 1 — . 
„Crimmitſchauu εἰ 140 45 36 31 28| 184 147 Di 63 8 38 6 22 a 93|-, t 
: lauen 1338| 664 542 68 64 1464 806 2270 853 e 647 54 195 8 Uz 
Reichenbach.. 317 186 6 — 38 9 275 224 499 132 8 90 6 85. ο el 
Werdau 247| 109; 84 22 32 258 170 428 122 9 80 7 81 ΠΝ Det 
„ Άπίδαα, 2.2... 441 233 87 89 25| 540 444 984 256 21 144 15 1001 δ. 8 1 * 
Amtsh. Auerbach 4700 1895| 2182 489 134 5074 4325 9 399 2436| 303 1905 268 469 29 47 6 i 
Oelsnitz 5002| 1198| 3198| 479 127| 6194, 5 866 12 060 3103 412 2726, 388 309 17 99 5%: 
Plauen 4472| 1192 2322 828 1390] 6 829 6 050, 12 879 3 024 338 2545 303 399 27 47 1 δ; 
Schwarzenberg .. 4577| 1452, 2454 520 151| 6077 5 056 11 133, 2 792 337 2271 302 442 30 δῦ ὃ 7; 
Werdau 2 7960 651 1381 715 49] 4295 4275 8570| 2 156 169 1755, 152 355 18 19 4 6. 
Zwickau 3657| 997 1650 907 103| 5201 5 169 10910] 2562 232 2 096 212 425 17 % ὁ N B 
Kreish. Zwickau zuſammen | 27 780| 8 662 14031 4203! 884] 36 502 32 609 69 1111 17 535 190414326 1717 2800 152 ο 2 MR 


͵ 


— tätigen Perſonen E -- geht der Betriebe, deren Leiter ſchon als 
| Familienangehörige | Fremde Arbeitskräfte etriebsleiter anderer Betriebe gezählt 
μην, find 
= Sonſtige ſtändige Arbeitskräfte, u. zwar Nicktſtändige i 
Muide mo μασ Ee „„ Verwaltungs bezirk 
welche ſtändig welche nur 0 nung 3 age Ké ΤΗΝ 3 bzw. Größenklaſſe nach der απὸ» 
mit arbeiten vorübergehend bperſonal einſchl. utshandwerker, 


Bers ſonſti⸗] wirtſchaftlich benutzten Fläche 


mit helfen vd 
helf haupt | Eigen- | Päd: wal⸗ en 


D 


Praktikanten Knechte u. Mägde Inſtleute, Heuerlinge, 
u. dgl. Waldarbeiter. : überhaupt 


= — Gehilfen u. Lehrlinge tümern | fert | gern Leitern 
= t männs | πείθ. i | i männ- weib⸗ 
vim d weiblich nannlich weist an erf mannlich weistic männlich] meiste | månne | wei | 

20. | 21. | 33. | 85. || 24. | 25 | 26 | 27. 28. 39 | 50. | 81. | es. 


Dresden. 
4 36 18 το = | 2 EEFE RAE ue 
| — u. es — Dé ö > — Unter ἃ 
408| 2896 1494 6118! 5 2 41 65 117 41 281 989] 3993 9891 998 24 10 | δα bis 50. 
673| 4930, 1386. 3261 45 21 139, 261 4471 131 425 945| 2516| 1998 483 32 3 | 50- - - ha 
1233 7784, 1330 1494| 39 21 299 719 341 186 432 712| 1097 940 143 13 1| zw, 5 
2011| om 712 831, 62 14 760 1718 261 105, 332, 764| 306 266| 28 10 2| δ». 10 
3420| 8165| 604 724 105 51 3181 5505 500 163 481 869 71 56 11 10! — | 10: 2 
1759| 3786 274 412 201 72 5052 5824 587 270 560 1650 24 17 3 3| 1 20 50 
93| 287 16 35| 219 85 1420 807 767 744 366 879 4| 2 — 2 — 50 100 
34 — 86 4 Wm 86- 497 237 1530 1812 439 580 ' — | --. — 100 200 
15 23 2 2 200 31 273 97 1100 1072 433 3860 — — — — — 200 500 
"Accu Dur 90 72 5| 15 — — | —  — | — [500 - unb darüber 
Leipzig 
21 74 46 1417 3 — 31 30 27 22 26 54 83 op 15 2 1 | Stadt Döbeln 
30 181, 299 11% δύ 12 119 6l 416 248 256 a 466 308 166 ue 
| | 28 2 1 34 33 2 6 9 18 48 20 98 — | — | Mittweid 
10 34 26 a 4 1 28 18 38 36 15 34 72 41 9 1 i| > Wurzen * 
1719 4709 660 1547 159 47 1516 1748 988 974 468 913| 1176 712 453 7 4 | Amtsh. Borna 
1432 4864 648 1945 169 79 2273 2925 901 638, 618 1190| 1164 892 257 15 — | - Döbeln 
1622 4887 824 2621 311 83 1984 2570 1543 1250 831 1354| 1571 1090 464 16 1 | - Grimma 
. 764. 1946 560 1298 233 58 1128 903 1199 812) 634 1283| 1041 646 378| 16 | Leipzig 
1043| 3 626 478 1171 207 86 1834 2063 1168 942 560 866] 987 735 2432 4 5| - idab 
1764 5182 654 1119| 59 24 1949 2057 403 162 259 273| 1072 796 253 17! 6 | Rochlitz 
3482 25498 4200 11071 1202 991 10889 12403 6775 5090 3676 6285| 7679 5290/2288, 81 20 | Kreish. Leipzig zuſammen 
4 " r " | | | | à " m à | Darunter ΕΠ 
| 11. | — — — — j 2 — 1 1 — unter 5 a 
304, 2 12 1475 612% 4 δι 33 4% 124 33 250 205| 3803| 2382/1383 25 13 | a bis - 50. 
. 419| 9989 951 2500 12 8 130 160 396 111 306 ἀ 2533 1859 642 28 4 50- - - 2ha 
750 8183 573 712 36 9 221 32 241 79 246| au 934 740 181 13| — | Bha- - A: 
.818| 5186 427 575 19 12 551 1060 149 78 247 3911 255 188| 55 10 2| 5-- - 10- 
1184 6971 471 684 83 35 2833 4039 340 204 274 785| 81 60 17 3 110 20 
.828' 4016 267 384, 110, 68 5097 5533 — 4 357 517 129| 18 13 δ 1|--| 30: « 80 
112 38: 15 mm 89 1116 700 730 694 32, ai 2 —1| 1| — — 6% 100 
36 90 2 15 398 94 477 394 1640 1410 503, 743 „„ I ο 
31 47 8 1 383 67 386 178 2353 180 864 950% —— —— — 200 δ00 
1! — — — 79 4 45 12 355 260 86 217 — — — | — [500 und darüber 
wickau. 
E % m$ m „ — 14. 10-2 Ἡ 1 A 45 18 25 1 — | Stadt Aue D 
11 24 8 — 29 16 96 7 8 — |. Erimmitfchau 
73 158 231 500 6 — | 46 21 86 18 169 4" 34 271 7 τὶ --| lauen 
ΕΠ 5 1225223213. a 
δ) 16 3, 62 d 3 a 275 34 23 55 84 34 44 39 1,— | - Suida 
782 2214 661 1911] 61 13 435 238! 409. 96 540 545] 1598 12701 310 17 | 1 Iowa uerba 
2 0 662 19272 56, 7 441 258 346 149 293 22 1 — | - Deni 
327 3364 604 1199] 87 27 861 476 632 371 294 275 882 703 167| 12| — | Plauen 
871 T4 E 1568| 68. 9 541 200, 20 39| mm 353] 1228 1000 199 27| 2 | ` Gcmarzenberg 
812 2281 272 699 50 14 618 688 231 211 156 213| 438 297 Werdau 
029 3025 419 703 37, 13 640 790 17, 120 277 280| 622 462 158 2| — | «  Bividau 
288 17548 4180 7389| 379, 86 3 554 2805| 2333 1036 2233, 1846| 6 904 5440/1379] 79 | 6 | Kreisn. Zwican zusammen 


Noch: Überſicht 8. J 


, p iebe, i — ä 
Dagon Betvirbe, (n benen neben | ο — — ea 
8 Mitte Juni 1925 tätig waren P Betriebsleiter | 
zahl |-- - — — 
Verwaltungsbezirk der Le Fa. Fami. | te un: 
bzw. Größenklaſſe nach ber Ianbe landwirt.] milien⸗ lien. nur insgeſamt | überhaupt | | Verwaller niz te 
wirtſchaſtlich benutzten Fläche ſchaft⸗ br Br | hörige SE | Eigentümer | Pächter Wen peni 
lichen ſperſonen des Be, | und | beits. | | Direktoren Dieu 
Betriebe leiter a ee. | — ese I— LLLA ufo) ierg 
ἃ petits " : TXT [» dit: E E ib. änn⸗ ib⸗ ann ⸗ weib- 
kräfte männlich weiblich | formen | ES ys | id | 110 lich ne KI ΤΠ ! 
1. Sr ο Το |} 5 ES EA Ἱ MM % | 30 [ar πα 38. 1 1 WT -. En 
Noch: Kreishaupmamen B 
darunter Betriebe mit | | | | | L Ze ! 
unter 5a 1714] 127 38 — 6 99 54 153 84 8 67 7 18. "4 4 2- E 
5a bis 50- ..| 9689| 6244 3189 108 148| 6329 4126 10455! 4994 672 3056 564 1783 096 15 414} | 
50- » e 2 ha 5 920] 2035 3431, 216 238| 4780 4748 9 528 9159 478 2201 437 484 36 35 431g 
2 ha 2 5 4 415 232 3 536 452 195] 5 709 6 109 11818] 2922 327 2733 316 145 6 38 5 3- 
5s » - 10e . 3 879 18 2624 1095 142| 7156 6 989, 14138, 3353 217 3181 200, 140 8 32 9-- 
10 20 3 073 6 1159 1843 65| 7758 7357 15116] 2835 180 2642 174 145 3 4» 3 I- 
90 = - e 50- . 496] — 54 406 36| 2061 1731 3792 464 18. 385 17: 53 1l ο πι- - 
50 100 ee ES 39 27| 1021 530 1551| 62 9 29 1 18 — 15 ἰ-- 
100 200K 611 — — | 89 22 1192 727 1 919 59 227 1 14 1 180 -- 
900 «5 » 500 10 — — | 5 5 397 245 642 10 — 5 — 2 — 3 - -- 
E 
unter 5a ..| 1101 779 290 6 26 570 384 954' 485 72 366 68 91 3 10 1 i- 
Da bis 50+- 75 437 46 157 27463 793 1094! 42 799 35 430 78 229 34 407 5 291 18 270 3 897 15 097 1273 259 Tt. Τι κ 
50» = Ρ 2 ha 35 756| 10222 92129 1934 1471| 27 502 33 807 61309| 16 474 317113335 2836 2692 258 250 ὃν D N 
2 ha : e 5 = 24 690 953 19253 3395 1089| 31 759 37592 69 351 18 180 175716899 1673 1008 35 2346 HN 
5 - e e 10 - 18 783 96 11462 6532 693| 33 537 37543 71 080 16 418 106315 410 1013 795 24 204 18 db 
10. e =- ο... 18 446 13 5088 12824 521| 46 570 51 202 97 772 11 1277 976 16 064 944 817 15 243 16 ὁ 
20 - : e 50- . 7 875 4 353 7173 345 32 373 33538 65 911 7458 326 6731 308 531 9 193 9 3- 
50» = 100 834| — — 637 197] 9019 7763 16 782 799 25 537 16 151 5 MIL ἐ-- 
100 « e e 200 = . 492| — — 295  197| 10380 8330 18 710, 419 13 183 9 174 3 Di 1. l- 
300» » » 500- ..| 198| —  — 92 101| 7869 5898 13767 189 4 66 2 70 2 53 — l- 
500 » und darüber οἱ -- — 1 8 798 688 1486 B. uL i 1 
58 224 86 038 33 682 5 6721243 176 252 175 495 351112 025 12 698 87 864 10 766 21 427 1 627 1 691 3901 t a 


zuſammen 183 616 


(Fortſetzung des Textes von S. 175.) 


Die Aufſtellung auf Seite 175 enthält die auf 100 ha landwirtſchaft⸗ 
lich benutzte Fläche jeder Größenklaſſe entfallende Zahl von Tieren. 


— ————!— HÀ — — — — — —— = 


Auf 100 Betriebe entfallen Auf 100 ba ww. benutzter 
Betriebe mit Fläche entfallen 
Größenklaſſe e Στ στο ο ο Nee 


m Lei E e 

nach ber landwirtſchaftlich [Sz KÉ | S 2 5 2 DN S 
benutzten Fläche 5 38 32 | 8 * SI Β 
Spe SÉIS IS IS, S 8 

SZ 3 | δ |" P 


0,14 1,61 89,50 1,95 48,18 6,28,125,24 
0,39, 0,62! 39 65] 6,0141 80 2,78 165,55 
0,59 37,99] 2,72 44,35 1,95/137,79 


1925 | 11,41, 
1905 | 12,53 
1895 | 14,41 0,29 
1889 | 19,96: 0,22 


unter 2 ha 


0,32 | 31,89 1,01/57,61 


| 1,69! 88,54 


1996 | 76,22|13,69 5,96, 76,50| 5,2 97,50 3,28 66,23 

1907 | 75,16 10,79 1,74|78,76| 6,00 87,07 1,01 84,58 
wean 78,32 9,67 1,44 76,27 4,97 80,64 1,110 63,88 
1882 82,74 8,69! 0,86 65.98] 3,89 84,19 0,59) 41,85 

1925 | 19,00| 79,03 17,81 93,69 16,39 88,11 3,90 52,98 

5 20 11901 25,88 70,0 4,7 92,58 12,20 83,36 1,020 63,09 
i * | 1895 29,67 66,720 3,73|91,86|11,35,73,00,  0,58| 45,54 

1882 | 34,18/62,17| 2,14187,44110,58 75,111 0,6% 28,98 

1925| 0,95/98,59/84,59|93,9410,99:20,88 5,67 51,18 

ϱ00- = «100: IS 0,86 96,59 | 10,71 | 95,70 12,99 69,3 1,56 63,14 

| 


1895 | 1,30 96,78 9,80|05,85|12,85|09,09᾽ 3,00 41,67 
1882| 2.78 96,28 6,09|95,78|11,75/62,46| 8,15 25,86 
1925| 0,14 99,71 53,89 97,26 10,36 45,54 54,46 27,06 
1907 | 0, 2798.12 28,49 89,25] 7,47 45,18 42,02, 26,15 
1895| — 99.21 38,15 92,72] 8,19 39,78 56,800 19,81 
1882 | 0,26 99,21 53,08 94,59 6,35 37,05. 100,71 14,96 


1925 21, 22 8 7,20 53,87 “18,99 75,63 11,34 54,03 
907 24,30 22,61 2,34 60 2810,93 72,10 6,98 65,19 
zuſammen | 1895 26,2 19,28 1.33 57,1210, 64,8 9,36 47,69 
1882 | 31,53 18,54 1,28 51,00] 9,18 65,6 17,10, 30,93 


σι 
5» 

— 

e 


100s unb mebr 


Die 


von 10 bis 50 ha auf, die in der Hauptſache aud) 


V o ( — 


umfangreichſte Pferdehaltung tritt demnach in den Ze su 
n 300 


wuchs aufzuweiſen haben. Das Schwergewicht ber 


liegt in den klein⸗ 
reichen dagegen ihre größte Verbreitung in den 
Großbetrieben. Die meiſten Schweine werden in 


den jtüt 

Rindviehhaum 
und mittelbäuerlichen Betriebsgrößen. Zéckt | 
Zwerg⸗ und inda 
Zwerg⸗ und KW 


betrieben gehalten, während die Schweinezucht vorwiegend af W 


großbäuerlichen Betrieben mit 20 bis 100 ha ruht. 
flügel entfallen wiederum vorwiegend auf Ziverg- ) 
Vergleich der Ergebniſſe ber vier Betriebszählungen zeig, W 
die Pferdehaltung ſeit 1882 eine weſentliche Ausdehnung erfahren W 


Ein 
Der 


und 


denen die Zahl der ſchafhaltenden Betrie 


Ziegen und θὲ 


und Kleinbenieh 


Vermehrung ber auf 100 ha landwirtſchaftlich benußter d 
gehaltenen Pferde entſpricht die Abnahme der Betriebe mit Rant 
ohne Pferde und die Zunahme der Betriebe mit Rindvieh und fer 
Die Zahl der Schafe wies bis zum Jahre 1907 eine ſtarke Benne 
rung, im Jahre 1925 eine erhebliche Vermehrung auf. Diefe Bug? 
wurde vor allem durch die Größenklaſſen über 100 ha lano 
lich benutzter Fläche verurſacht. Die Zahl der Betriebe mit 
haltung hat fogar eine gleichmäßige Zunahme je 


zwar in allen Größenklaſſen mit Ausnahme be 


it 1882 era 


τ über 100 ba # 


be vom Jahre 18% 


erreicht iſt, wenn auch nur mit annähernd der Hälfte der gu κ 


Schafe. Die von 1882 bis 1907 in ſtarker Ausd 


Schweinehaltung hat ihren Stand vom Jahre 1 
erreichen können. 


S. Die Verwendung von Maſchinen in den landwiriſzib 


lichen Betrieben. 
Die Ermittlungen über die Maſchinenverwend 


ehnung Beg 


907 nicht m 


ung der bg 


ſchaftlichen Betriebe, zu denen an dieſer Stelle auch die gen v? 


E “tätigen Perſonen — Zahl der Betriebe, deren Leiter ſchon als 
> τ gamilienangehörige 2 — Fre τε Arbeitskräfte rbeitst fe Betriebsleiter τος Betriebe gezählt 


| Sonſtige ſtändige Arbeite kräfte, u. zwar EA 
Arbeitskräfte 
Tagelöhner, Arbeiter 


| «umane unb davon geleitet von 


(df 


Verwaltungsbezirk 


welche ftänbig welde nu 5 Gute | bzw. Größenklaſſe nach der land. 
i veribergebem 'perfonal einſchl. téfanbtverter, 
: mit arbeiten mit [εῖ fen | Ma Knechte u. Mägde eee ος überhaupt ie T Pac Ver⸗ ſonſti⸗ wirtſchaftlich benutzten Fläche 
, u gen- | Päd: 3 
Gehllfen Lehrlinge _ tümern | tern ern | gem. 


E — männlich, weiblich 1 weiße — weiblich ΠΠ weiblich wën 


lich li 
Z7» | s. | 3» | | 94. | 95. | 26. 27. 38. | 29. 


Zwickau 
| | | | | | |, | | | darunter Betriebe mit 

1 5 8. 86 — — | — — 3 — 8 5 68 6 8-- — unter 5a 

167 688 882 2683) 2 — 16 4 81 10 187 62 2858 2148 694 15 1 5a bis 50- 
324 1969! 1115 2109 7 2 76 57 189 24 317 119| 2429 1920 485 21 3 0- = =- ha 

1057 4137; 1040 1165, 12 5 225 185 122 40 331 250| 1166 985 154 26 1 91 « b. 
1993 5058 624 764 31 6 582 548 154 32 419 357 309 261 35 12 1 5. 10 
2307 4835 430 523 39 7 1518 1299 227 66 402 447 58 47 7 4 — 10 20 
393 765 66 91 56 14 678 507 201. 69 203 267 14 13 1 — —H— ][ 20 50 

22 51 7 5| 78 11 207 103 460 177 185 18 2 1 1 — 50- 100 

19 42 8 190 116 30 238 84 590 430 163 197] —  — -- — — 400 200 

5 3 — 11 39 11 14 11 306 188 23 31[l — — — — |200- - 500 
Sachſen. 

12 82 46 20) —— -- = 10 1 17 ο 307. 279 25 2 1 unter 5 a 
1254 8 306 5 591 20 8355 25 17 133 168 452 118 937 69515 155 10612 4397 119 34 5 a bis 50. 
2062 15 381 5430 12 203 84 42 488 723 1332 328 1632 195911030 8 474 2 432 111 13 502 ha 
4880 25 718 4886 5 607 129 50 1227 2144 928 399 1529 1924| 4753, 3925 740 86 2 Iha- >- be 
8728 25523, 2782 3397| 178 55 2914 5058 990 295 1527 2152| 1309 1060 178 57 7 pa ο w 10% 
3004 28 513 2178 2929| 319 146 10 62815042 1507 549 1807 3047| 343 271 46 25 1| 10 20 
5532 11618 827 1265 483 198 14631 15 416 1712 958 1730 37800 91 66 12 12 1] 20 50 

288 781 55, 617 237 8470. 2096 2 667 2349 1123. 2193| 10 6 1 3 — 50 =- 100 

119 315 28 3] 1009 295 1886 905 5335 4792 1524 1948 — -- -- -- — 100 200 

54 87 e? 739, 132 862 356 4626 3823 1387 140] — — — -- — 200 500 

1 = ` 96. | 61 17 445 332 186 335 -- — — — |500 und darüber 
5 934 1163 324 218 835 46 571! 3679 1176 36300 41925 20 004. 13 987 13 399.19 544] 82 991 94 693 7891 408 59 zuſammen 


n 


- Gartenbau- und Forſtwirtſchaftsbetriebe ſowie die Fiſchereibetriebe nutzung von Arbeitsmaſchinen auch die Verwendung von Antriebs⸗ 

mit Landfläche oder mit Gewäſſern in Privateigentum (auch gepach⸗ maſchinen, elektriſchen Stromerzeugern und Kraftfahrzeugen ſowie 
tetem Privateigentum) zu rechnen ſind, wurden bereits in ſämtlichen von beſonderen techniſchen Einrichtungen mit erhoben wurde. Es 
vorausgehenden Betriebszählungen angeſtellt, erfuhren aber im Jahre wurde feſtgeſtellt, daß Betriebe ohne Arbeitsmaſchinen von einer 
. 1925 eine ee vor allen GE daß neben der Be⸗ Größe von 5 ha landwirtſchaftlich benutzter Fläche an zu den Aus- 


b NS ` 


Bon 100 Be trieben je jeder Größenttaffe verwenden betriebseigene und fremde 


- e . „| Dreſch⸗ 2 Lef Milch⸗ 
Größen klaſſe E — : E a2 a . R 2 maſchinen 3 28 zentrifugen 
- S. 2 m E Io [E |5 δα. ή. Getreide- S | e | 3 
nach der landwirtſchaftlich ἙΞ| SS lš EE Rs E el 58 πας = Sefa | ES = SG " 
benutzten Fläche Zë & E: E SS 2. "8 E ES . — Gras- 5 F8 o Ξ 52 SS "T ἘΞ ΕΕΕ ES ER 
SS 8| 2| EIESEZIEGL 8 |82|28] 288098] g E SCHER ΙΕΕΙΣΞΕΙ Ett 
5 J|] a| Iw |R [& I E ESEI 5 |95|Ξ Sue [V E E 
1. 9. |3 4. | 5. 16. | 7. [s. | ο. { 1ο. [ 11. | 13. ! 18. 14. | 15. [| 16. | 11. | ιβ. | 19. | ου. | 91. | 99, 
t oh 19251 7,8 — | — 1 0,01] — 0,30] — | 0,14| 0,02; 0,08} 0,07. 0,01; 0,00] . | O,o4| 2,07 0,80] 2,28 0,15 5,00 0,03 
"ES a [1007 938} — | — | — | ooo} — | 0,14] Gel 0,00| 0, — | — — | 0,03] 0/1] 0,08] 1,56] — | 0,01] 0,88: — 
2 ha bis 5 1925| 78,95] — | — | 0,15| — [10,00] — | 1,29| 0,13| 3,79 3,56 0,14 0,255 1,56 41, 10 7,0:|38,41| 5,94 54,02 1,17 
11907 40,88] — I — | — | 0/0] — | 1,62] 0,2] — | 0,12 — — [0,41 0,34 1/19 31, 66ἱ — | 0,14|18,78' 0,01 
Baa 3 10 1925 | 96,8 — | — Lë — |52,"| — | 2,00] 0,69|28,47 ο 1,26 5,0] . 12, 9971,41018,56 055,85 16,95] 67,99 | 6,02 
8 - 11907 82,10 — 0,99] — | 8,52] 0,88] 0,02 1,67 — — [60 3,02 3,50 73,25 — | 0,45 39,11 0,02 
10 ⸗ 20 - 1925 | 99,02] — 0,03 10; 28| — |85,95| — | 4,21| 4,56171,84 81, 57 0,58|41,88[ . |41,25[82,27,15,68|66,08| 35,23 | 63,01 |22,50 
s [ 11907] 96,83] — 0,19} — 134,67} 0,77 0,09 12, 48 — | — |[40,08]14,29| 3,47)90,36| — 1, 20 58,80 0,10 
90 - : 50 1925 | 99,944 — 0,07 48, sof — 97,52] — [21,59 23, 13192, 47 95,76 30,31 75,52 71, 3991,72 7,9278, 17 56,50 47, 80 49, 41 
: NN * 11907 98,18] 0,05] — | — | 9,66] — [68,59 1,18 0,0912750 — | τ. sem 76,c0|35,55 6,89 93,86 — | 2,16 67,24 Ou 
80 « 100 - 1925 | 98,56 0,12 11,531[91,5]|] — 97,244 — 66, 65 58, 63 95, 44| 97,60 77, 10 77,94 89, 95 93/99 6,95 89,38 71,10 49, 21 49, 83 
` ΠΣ 1907 | 97,61 0,86 — | — [27,0| — [89,88 5,49 0,12 36, 15 — — — 189,02 67,00 36,04 79,74 — 6,6 55,87 0,36 
(00 : : . 900 : 1925 99, 80 3,06 39,99|98,91] — [98,98] — 77, 44166,8* 96,15 99,59 88,62 95,12 95,38 5,89 96,54 79,88 47, 97 33, 94 
* * 11907 | 98,89 lu — | — 139,00 — [95,18 9,88 3,16 34,32 — 90, 17077, 3770,87 50,46 — [10,96 38,75 0,56 
200 d 1925 100, 00 6,93 53,9e6|99,5.| — [99,50] — 94, 55[81,19 99, 100100, 0,00 97, SE 14| . 97, 0398,02 4,9597, os 90,10 38,61 36,14 
00 = und mehr ... 1907 100,0 Gel — | — (47,82 — 97,8614, 150 3,035, 1 — — — 196,10185,31180,98 35,01] — | 9,76 38,05 — 
, 1925 | 39,92| 0,02] 0,22] 4,02] — |20,55| — | 2,42] 2,10]15,32] 17,26 219! 8,65 . | 9,492714, 4,92122,92| 91812594! 5,22 
zuſammen {3907| 3258| 0, — | — | osf — | 920] 035] 0/5] 3,2) — | — | — | 9, 4,5] 1,26 28,88“ — | Goalie 0,02 


(Fortſetzung des Textes S. 245.) 


224 


Der Viehſtand der lands 


Zahl der landwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb halten 


Überſicht 9. 
Geſamt—⸗ 
zahl — — r 
Größenklaſſe ο Son Großvieh 
nach der landwirtſchaftlich T j ee Lë She | Zahl und zwar 
i wirte | Vieh und vieh ſolcher 
benutzten Fläche ſchaft⸗ 2 ſſonſtiges aller Be- . | τος 
lichen | Ge. Bieg | Art triebe 88 EI: 223 
Betriebe | c über: |a S.E| Era S 
etriebe] flügel haupt 388 Së & 
πι ες τπτ πια I κ 
bis unter 2 ha.] 290 97! 101! 151| 10 8 6 1| 
oa = » | be. 2 5| 14 ιο οἱ — 4 9 
5 20 31 3 ο 99! 97 10 1 15 
20 „ 100 A 12 — 11| 110 11 ο — 9 
stommen) 358] 35) 152 210 54 15 11! 28 
bis unter 2 ha.] 179 15 55 86] 24 — 244 — 
2 ha- δ». 59 11 37| 50 44 3 20 21 
5 20] 40 3 35 8 37 1 44 32 
20 100 5| 1 4 "MN. -ᾱ-|- «-- 5 
zuſammen 276| 28 131 179| 110 4| A8 58 
bis unter 2ha.| 7662 107) 5113] 6 202 1 250 2] 1246 9 
ha» 5 3496 | 2367 24002 342 5| 9189! 148 
5.25. 20 | 1899 i 1815] 182011817) 6 563 1248 
20 „100 83831 — | 330 330 330 „„ 
100 - und darüber.. 60] — 60 * SH ed B 
zuſammen 12 308 = 9 685, 0812/5799| 13 3998| 1788 
bis unter 2 ha.] 4419] 489| 9960! 3 6840 1 100 14| 1076| 10 
2ha = 5 16180 41 1547| 1608 1557 οἱ 1417 131 
5 201382 1 1372 137911369 7 207 1155 
20 100 208| — 207 am 207 — | — 207 
100 « unb barübet .... 98} — | 23 23 93 — — 23 
zuſammen] 7 643 535 6109| 6 896 4256 30, 2700| 1526 
bis unter 2 ha.] 6047| 722 3753) 4856| 8877 8| 870 9 
a 5 | 1488) 38 1418 1 464 1424 2 18319! 103 
5.» 20 1121 4 1109 111411120 5| 3400 767 
20 e- 100 3280 1 325 327 325 1 a 322 
100 und darüber 48 2 46 480 48 — | zu 48 
zuſammen] 9032| 767| 6651| 78093 796 16 2531| 1249 
bis unter 2ha.| 3487| 333 1694) 9409! 429| 8| 419 d 
aha - >» e | 709| ai ol 692| 652| 9: 599 
5. . 9. | 909] 14| 887 903| 898 3 295 oi 
20 „100 ] 394 3| 390 393 392 re 391 
100 =- und darüber 16| — 160 16! 16 — * 
zuſammen 5515| 387 3 635 4 406 2 387“ 15 1306| 1006 
bis unter 2 ha. 22 0771 2 2911 13 67617 381 3 700 35| 3 6344 31 
aha - - - .| 6318| 156 6031| 6 228 6 025 22| 5548 455 
5. 20 | 5919] 33, 5244| 5 2835 260 32 1410! 3818 
20 „100 12780 5 1267 1273 1970| 4 9| 1 964) 
100 - und darüber .... 147 2 145 147 147| — — 147 
zuſammen | 35 139] 2 487 26 36330 31216402] 93 10 594| 5 715 
bis unter 2 ha. 995 45 183 £5 29 1 24 4 
aha 5 64 6 αἱ 52 36 δ 10 21 
5. 20 198 1 119 120 190 6 9| 112 
20 = » 100. 29 — aal 99| 29 — | — 29 
zuſammen 1210| 52 374 524 214| 12 36 166 


| Schweine 


e. Schafe | aper 
triebe 
mit haupt 
Milch⸗ 
kühen 
10. || 11. || 12. | 
7 3| 50 
6| — 11 
17 D 19 
9 3 9 
39 13) 89 
20] 3| 11 
41 1 99 
86 4| 98 
5 2| 5 
102) 10 66 
1173| 111||2 567] 
9 327] 160 9 097 
1810; 37301 754| 
330 142 326 
60 27 58 
5 700 813 6 802 
1099] 1712182 
1546 211 1 475 
1862! 4731337 
207 85] 205 
23 12 23 
4160 959) 5 222 
860 741296 
1412 821152 
1104| 251 1 033 
324 111! 317 
4 20 43 
3 748 538 3 841 
367 30] 377 
642 35 458 
894 92 813 
m 711 385 
6| 15 
2309| 240| 9 048 
3 449ι 398| 6 483 
5 994 489] 5 215 
5 2231199 4 984 
1265 414 1 247 
147 65 139 
16 058 2 56518068 
244 11) 59 
31 δι 27 
113| 14 108 
29 44 29 
197 34 218 


| 
Darunter 


, Betriebe || Ziegen Hühner] Gänſe Enten 


ΡῈ 


204 1 667 
490] 1 193 
165 167 
40 


2 361 
1 813 
398 
60 


20] 5 667 


2210 731 
434| 709 
137 18 
19 


899| 4 jn 


99| 9 974 
| 1 553 

1 369 

206 
23 
6232 


4244 
916 


4 086 
1 419 
625 1110 
144) 326 
"| 46 

5 936 6 987 


E 
73 
90 
25 


193 


— 1808 

9| 999 
36 384 
61| 159 
12| 3 


1112 653 


2 045 
649 
886 
384| 

16 

3 980 


43 
433 
965 
454 


3 645] 6 035 
9 9301 5 238 

24 1258 
96 d 145 


1 σος 27 427 


14713014 035| 


203 
25 


275 


29 
468 


5 348 2 226 
1 254 
1 135 


8498 ei 9 9101487 4 877 


3 0811148 


2956 


2 223 


1401 


2 752 


4 752 294 
3 063 


11538 


112 


ind 
geſamt 


Dis 8 
ei 1. 
t Ginio 
8 Ober 


alt 


15. || 16. | 1. | 1& | m | & 
gou | 


2 1 


1 
d am 8 


Amts hauptnenſe E 


93 

771 183 
156] 2389 
114] 1592 
40] 978 Wi 8 


219 
| 


. 


66 9 

1 ἡ 
at 18 
TE 
"E 
946} 3 636 4% 


ΠΠ 
19 


769 
891 
131 

17 


942 
486 
534 
221 

40 


4 


385 
232 
478 
292 

14 


; ; 
9 tus 
ug m 
E 


911| 3659 


πο 
a ὁ | 
184 10 
369 77 
3400 6 152 119 p 
199| 2509 48 


915117 2 2108A 
e 


108 f 
871 
114 


49! 99 b 
m 3 
11! 8 
58 


= } 
h 
250 2 
CH CO 


| 489 5147 ut 10 E 


347 1400 Eh l 
καν | 


CHA) 


3 


virtſchaftlichen Betriebe. 


——— e — 


22 5 
282 d 
* EM t 
! | —lö BE - (Spannvieh) 
inbvi 33 
Së | posee i CHIETI 
davon | 8 davon 1 be iji Deg Ss 5 = ei E nach der landwirtſchaftlich 
8 S ! E, |» ᾽ 1355] © Ser 
ine | $ SÉ Kühe n 6 Si ET εἰ en ix i E 8 | E || Sim. Sübner. @änfe, Enten, ΕΕ 2 wirt- 8 benutzten Fläche 
geſamt 3 $2 8 de, Tomon a ‚gefamt 233 892 mer) || füden Gaänſe- |Gnte| e 5.5} F Welt 
B Ίο über. | davon 22 | GR a ο: 2 8 bac iia Zeg: & | tiden|| und Ochſen 
m 83 haupt Milde |E Ss SS | | = Ei ἃ Q en) en) 328 Se Färſen 8 
21. | $2. | 35. | 44. | 35. | 26. | 27. 98. | 29. 80, | $1. 32. 33. 34. 85. || 896. | 91. [ 38. ] 59. || 40. | 41. | 1, 
Baugen 
10 1| — 9 9! — 5 81 8. 72 1 2| 318| 11999 96 45 — | — 3 4| — bis unter 2 ha 
14 1 2| 11 11 A — | 90 4, 24 2 9 2 165 24 5 — I—| — | — — | 2h - - 5 
109) 5 22 80 66 2, 10] 186 3 128 5 3 559 85 38 2| 3| 1 2 —- 5 20 
89 6| 20 5 59 4. 8 859 4 54 1| 4 9 287 40 15 2| 8| ½ — 2/20- 100 
222 13] 44| 159 145 6 ο 306 19, 278 9| 11 406 2 206 245 98 4| 5 A 6 2| zuſammen 
| | „„ — is unter 2 ha 
56 15. 40 400 1 7 18 5| 13 | 199 799 79 49 2 18 1 bis unt ] 
.148| 2 29, 114, 106 3 51 n| 40 — —| 49 467 320 -- | — | -- [ 37 3| 2 ha 5. 
214 12 38 157 149 7 7. 82 9 68 5 — 14 436 73 9 —|— 10 31 5 = 20 
269 91] 59 167 148 22 au 43 — 310 12 — — 335 46 85 ua 8 100 20 100 
687 35 141 478 443 33 49: 194 25 152] 17 — 202 2 037] 230 93] 1| 2 b 65 171 zuſammen 
Mutzen. 
899| 77 311] 1506 1 470 5 164 4022 1 180] 2748; 94 149141 35 986|11 268 | 457 1| 1 298| 455; — bis unter 2 ha 
268 408| 1 414| 6 375 6 018 11 9686 1221677 4092 353 ΤΗΕ 24 874 7.296) 316 3| 41 6764 1022 42] 2ha - - 5 
9941 073 2 978| 9589! 8910| 654 859] 9 573 9 3306 1431 100 564 d 30 901 8944] 903} "72| 74 saali 998 288] 5- - e 29. 
732| 601| 1 669 4985 4698! 477 940! 5 003| 1 5510 2 589 863 564 9 75 963 ch 083] 57] 73] 50 6 199] 20 = = 100» 
593| 425| 1 325| 3 239| 2 795 604, 1 6343 833] 964| 2 177 692 396 15 6 875 — 996] 26 45 560 — 4411100 und darüber 
1786.2 584 7 697 25694 2381601 811 3 8602855307 702177493 102 1 9951976512 590 30 9743 648| 159 | 197/2 619,5 861| 8931 zuſammen 
7880 52, 231 1496| 1 898 η 251113 527 785 2667| 75| 257584 19 780 5 555} 3111 — | — | 408| 674 3 bis unter 2 hn 
187 225 897 4345 4 040 322 4 320 937| 8 013 370 919| 1 237 13 980 4203| 239; 4| An 1549 869, 16| 2 ha 5. 
326,1 009 2 768| 7 963| 7 233 586) 1.040 8 036| 1 812; 5321| 903! 67601 570! 21 659 6 369 857| 44| 48 282 513 208 5- - : 250. 
563| 364 1 110| 9810: 2515| 279 3873 163 829| 1 742 592 494| 281 7251 1325| 395| 34 43 90 41|20- = e 100 - 
159 142 416] 945 940] 869| 200 525 144 1210 330 2 126 289 250 9| 12 19 951100 - und darüber 
323 1 792 5 42217559116046 1 050 2 946199154 563013268 2 0841 52510705 64 796 15 "41i 552 91110711 883 116 3681 zufammen 
bau. | 
96] «49ἱ 201|1081|1071 2 107[1892| 651/1225 D wr 27 929, 4 004 355| — | — | 221, 326 — bi8 unter 2ha 
29| 276 1 001| 4018, 3 895 30 1472 870 769 2064. 3 6 1540 15 531 2 606 197] 7 8|1 033j2 667] 23| 2 ha 5. 
11; 751,2085|6506,6072| 469 584 4551, 947| 3 399 205 108 1243 90 228 3 332 555] 94102] 339 ο 181 5^ - . Q- 
39| 599| 1 756 4 593; 4 268 A11 515 3 201 684| 2029; 488 284) 320 12 225 1756) 749| 98 183 28 53 20- - : 100. 
75 391|1 001 2 888 2 129 4451 961 2 188 649 1110 429| 260 | e M 871} 26 kr 294100 -und darüber 
80|2 059| 6 0241853617435 1 361 3 3144702 3 700 9 8271175 658 * 80 292 la M 727 225 Sai 66883 895| 551! zuſammen 
tau. 
81 43| 180| 552 543 6| 71] 602 194 401 7| — 4432 16 17 ο. 223| --- I— | 116] 196 8 bis unter 2 ha 
18] 157| 5201912 1852 29 781104 318 773 5 7 533 10 sed 108 1] 1| 4691238| 21] 2 ha 5. 
04! 633| 2 052 5 779 5 455! 440] 193,3475| 844 2544 63! 699| 15 S 9450] 203] 66| 69} 324| 895} 177] 5- =- 2. 
18| 740] 2 259| 5 804: 5 388| 415! 229 3596) 716! 2 535 345 180 EE 11 661 E 461] 884106] 22 1 33 20 . : 100: 
38] 94| 335 760] 695| 104 5701 765 337 250| 178 — 1 120 229 235 8 20 121 — 64100 - und darüber 
1401 667 5 34614807. 13933 994 1141 9 542| 2409 6508| 630 408| 6 007 52 120 E 229] 163 |196| 943/2 260 2981 zuſammen 
ugen. 
30] 215] 938| 4 684 4 526 23| 60510142| 2 823| 7126| 193| 5438134101 867 15 150} 440] 1| 1110541673] 7 bis unter 2ha 
34/1 069 3 8631677515922] 157 81114497 3 71610006] 775 5536 161 62 568 15 150] 865] 15 1714 3490 9134 105] 2ha - - 5 
5803 483 9 943030074 278852 158 2 69325853 5 945/1760302 30571 59915 E 88971|21 2592 063| 2781295]1 4943 608: 8577 55 20 
02 331! 6 853|18418/17001/1 6081 2 113/15065| 3 784; 8 980|2 301,1 4560 1 322 45 122 7 803 687| 280 | 351 124. 9 2601120 - . - 100. 
20/1 052| 3 077| 7282| 648411 309/5 11107 655 E 4 0621 443 935 80 14919] 1 96812 999] 69146 129 — 894100 - und darüber 
2 8 1502467477233 7181805 255 1885 73212018418 477777 017 4 5971516521314 047/68 593,9 347 643 0016 2032 1241 zuſammen 
emnitz. i 
: 2 Se 40 89! — 13} 103 22| 78 3| — || 491 8551! 223| 81| — | — 1 2; — bis unter 2 ha 
95 88 2|] 13 1122 47 50] 15 14: 55 829| 54 16 — | — 2 2 1 2 ha- 5 
| si 194 773| 743 88 41 367 Gu 270 36 11| 196] 2544! 261 174| 5| 5 ij — | 1.65 „ 20 
8 109| 435 415 39] 14 179: 19 130 30| 22| 11 948 611 47| 8 12 2| --- | 63200: - : 100. 
5 = 384 1 348, 1 985, 67 761 149| 5286| 84| 47| 688] 7872| 589 818] 18| 17 ϐ 4. 8b zuſammen 


μή τηε des €f. Statifliſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 29 


Noch Überficht 9. 


226 ---- 


SEENEN 2 


| E 


Befamt- Zahl ber landwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb Doten 
zahl j " 
Größenklaſſe κά gon | — Großvieh | Schweine OCH 
nach der landwirtſchaftlich So GC Cas Kg | Zahl und zwar dar⸗ darunter dun 
g . un vieh Í —— — unter | _ 
benutzten Fläche (dioit: 15 VE VEH RS "m | va Ὃν. Schafe Re en Ziegen [Hühner Gaͤnſe Enten In 88. : 
etriebe| an [SS ER Milch- "bl. ἃ 
$ flügel haupt 8.38 xS 55 Kri fauen SCH | 
1. 2. 88. |, 4 { ο [ο | | & | 9 | 10. || 11. | 12. | 15. || τι. [ 18. || 16. πε | a E 
n Κι 
bis unter 2ha.| 176] 144 δ8 72 6| — 66 A 1| 38 — 444 50% 9| 5 -|-|-# 
aha <- 5 οἱ οἱ 17 ο 13| 1| 10 2| 10| 1| 18 | 13. 19| 3| 1 | {| 
5 = 20..| 19 — 1?]| 18] 17| — 5 di MB 16 4| 5 18| o A ann 
20 100 i|. 1 in κει], ze 1 1 — iL — 1 ı 110 i 100 — 
zuſammen 222] 16 74 112 37 1| 22 14 ο 2| 53 5 63 498! 19 1! 99 ἢ { 
| Qi ! 
bis unter 2ha.| 114 10| 2 46 4| 2 2| — 1 8| — 311 δι 1| 3| a-ji 
2 ha 65 35 2 16] 19| 14 1 7| δ η b 15 -- ai 17 4| 3 J — 
Bos .x ἃ ος 21 1 «-- 18 19 17| — 3| 14 16 2| 15 1| 1ο 19| δὃ A 20 -| 27 
20 = = 1005. 9] — 2; 2 2 — — 2 31.1] 9|. 1] 1| 2| 3 AE 3 
zuſammen 162] 12 59 sel 37 δ 12 22 33 A 35 2 49 74 10 9| 5% un 
| gatzteiengd A ! 
bis unter 2 ha.] 1785} 181| 9710 1270 347| "| 385 5| 302) 27 314| — | 929] 1075 146) 2) 1 -i ig. 
2ha = BA: 729 37| 646 701| 650) 12) 564| 74 620| 21| 364 3| 244 640| 124| 90] 123/1 ΚΝ Ὶ 
„ 20 1295] 14 1269| 1284 1280 3| 557 720 1272 122 1121 989] 458 1264 374, 55 1300 GIE 
20 100 -[ sof ıl 79 80 80 1 1| 780 79, 16 78 16 25, 79 28 13 240 ἡ | 
100 - und darüber 3 — 9 2 2 --| — 9 9 à 9 1 — | . 454 a 2 k 
zuſammen] 3892] 233 2967| 3 337 2 359] 23 1457 879, 2275| 1881879 1031 656 3 060 672| 115| 1787| oi E 
παλ 
bis unter 2 ha.] 2090| 138| 790 1153| 199| 8| 188 8| 1781 28 332) — 792 1008) mu 55) 9?! — ΠΒ; 
2 ha be. 374 8 335| 349| 322| 7| 168 147| 811 7| 257 145 340 05] 10 19 B M, 
5 20 8 6 809 all 811| 11|  24| "gë 800| 115 761 60] 959! 810 276| GU 1982 a0 10 , 
20 100 185| 1| 184| 185| 186 1| — | 184| 183| 40] 180) 381 53 184| 85, ai 95 38 τ 
100 und darüber. 7 — η Π--| - a 7 9 7 | e 4 ἡ 1 a 
zuſammen 3480| 153| 2125| 2 509 1524] 27 375 1122| 1479] 1981537 1121250 2348| 561| 187} 3250| 03 20 
| Amts hauptnnen ΚΙ 
bis unter 2 ha.] 2 419 909] 1020 1432 231| 2| 225 4. 222| aa 270] — 1070 1215 329] 56) δὶ - {| 
2ha » 5 [ 404| 14| 361 382 347 1| 273 73 341| 27 282 5 1661 365) 118] 23| 8| Aal 
5 20 1063] 11 1041| 1052 10480 4 130! 908 1040] 170 990]. 133| 447 1044 431) 79] 2131 Sie i; 
20 » - 100-..| 9278 1 277 278, 277| — | — 277 277 80) 273|; 91] 98! 277 137 ΤΘ] 1481 e d 
100 - und darüber 124 — | 12 12] 12 — | — 12 12 4| 12 8 1 12 9g; "| 210 m à 
zuſammen 4176| 228| 2711 3156 1915| 7| 634| 1274| 1892 314| 1 827 23717820 2913| 924| 241| 2903; BE 
| ΠΤΙ E 
bis unter 2ha.| 2243| 198| 1113 1520| 248| 4| 242 2| 221| 37 688 3/1065, 1291 312 73| 7 T E 
2ha > 5 59 23 547 580 543| 4 336, 909 535| 27| 492| 20 918! 553 162 31| eg 
5. = 20-.| 1247| 12 1233| 12451245 5 u 1196) 1236| 10812044 263| 439| 1233| 478 117| 2140 : ir 
20 100] 208 — 208 208 208 — | — 208 208| 80] 906ἱ 1021 989! 207 103% 35] 9M| % ὯΝ. 
100 » und darüber a — 4 4 4 — — 4 | 1| 4 5 4. 9, ὃ, n 
zuſammen] 4293| 233 1105 3557 2248 13 622 1613 2204| 2032 5944 390 T 3 288|1 058) 258] 400) Ug 
f Ι 
vts δ᾽ 
bis unter 2 ha.] 1940 72| 1312 1513| 5510 5 541 5| 4830 18 395 — 1989 1429 2230 29 Uj -i g 
gw « - 5. 810 14] 774 792 770 — | ΤΟΙ o 750 23| 526 a| 965) 768 178| 35. 9| sch 
55 20 „ 119} 8| 1176 1186/1183! 5| 468 710 1165, 105 1088 57 414| 11710 480] 33 1409 7, 
20 100] 105| — 108] 104| 103! — 3| 100 1031 16 102|  16| 34 108: 45| 17| 3% 5 
100 „ und darüber.. 5 — B. A sl -- H 5 4| -5| "a 3 5 4/4 ` " 
zuſammen 4056 94 8 370 1610 2612| 10 1713 889| 2 506 jen 211 78 ia 3476 εν 108| 199] 8 
Yita 
bis unter 2ha.| 950] 82 418| 612| 106| — | 106! — 91" 201 168 3) 422 Sea 100] 3] — |, M. 
2ha » =- 5] 8304 14 275 297 272 2| 199| τι 261 15 210 5| 104| 2801 63 ud 
5 20 698 4| 692| 696| 695 — | 109] 593| 694 104] 658| 69 147, 691] 257 
20. 100] 77 — 76 76 76 — | — | πο 976 11] 75 A 171 τοι 29 
zuſammen] 2029| 100 1461 1 68111490 2| 407 740| 112% 16€]1111| 880 690 15700 449 


Größe des Viehſtandes 


| Schweine (einſchl. Ferkel) 


über 8 Wochen 


alt 
alte 
alte 


bis 1 Jahr 
über 1 Jahr 


üb. 3 Monate 
bis 2 Jahre 


er 
e 
D 
69 
- 
. 


118 420, 410 
266| 133| 439 1578 1488 
248 891 2 650! 
317| 119| 383 


94301 185| 8 648 


44| 274| 265 

187 946| 903 
456, 1 711, 6 539| 6 244 
198] 759| 2825| 2 670 
80] 336| 325 


717| 2 781/10920 10407 


6065|1310 4261 


1 293| 4524| 4215 
167 635 556 


3 998 14336 13482 


919 2 752| 9 936 
409 1 084 3060 
99 208 192 


91 488, 4 29415210 14247 


512638] 735 1 336 


12423 3 023 7 797 1 608! 


549| 2 055 1 895 
1| 840| 2 736| 6 727 59431 218 
502| 1250 1106| 230 


9| 1 061! 311 732| 
jdn 1 212| 2 747 


91 227| 4 10210979 6 643 1976| 4 887 


154) 793| 753 
1 389| 5 248| 4 936 
325| 1115| 1046 


496 1900| 7 290 6 865 


Günfe [Enten 


Nindvieh inſchl. 
davon i | 
; | i 


Ziegen Hühner || (Gäufe- |(Ente- 


—einfht || (Hähne, riche, 


8 Läm- Hühner, || Gänfe, Enten, 
s mer) || füden) || Gånfe | Enten- 
& l 
32. || ss. || 34. 35. | 86. 
— 96 735| 182 

9 33 906 19 

6 9 396 26 
— 3 40 10 


8 1410 1377| 230 


744 443 4 
19 249 24 


1| 19 340| 21 
11 10 26 
ἢ 128) 1188| 75 


9048] 7910] 517 
5 433 5404! 493 
126 799! 16 549] 1 376 
65| 50) 1834| 198 

14! — 136| — 
2101 3 990] 31 893 2444 
— 1990 12 236| 529 
294 4 660 268 
ο 507 17 108! 1577 
123) 6 190 e 

2 329 

85 2 745 40 453 


d 327 


2535| 12 514| 796 
5 450 509 
930) 931! 21 427 2 427 
253 226 10941] 904 
310 οἱ 840 103 

525 4021 50 479] 4 739] 1522 
3l 9 349! 12 5350 1277 
22 420 8049] 682 
426 827 99 344 2457 
297 230 7467| 732 
25 80 4300] 64 
773 8 834) 57 688] ὅ 212 
2350| 9 307 677 
44 487 5 767 641 
78 744 14 006, 1668 
43 69 2321 234 
12 15, 364 το 
| 197) 8.665 32 365 3 277 


193) 3341| 240 


1 961| 5191| 395 
οὗ e 19 095 1 196 


2300) 179 


11 Ne 1444 22 927 2 009 


Rindvieh aut Urbeit 


rend der letzten 12 Mo⸗ 
hlen geboren wurden 


D 


nate Pferde 
Zahl dieſer Pferdefohlen 


abl der EE Betriebe, 


denen wä 


n 


kacken) vo 


ᾗ 


| 37. | ss. | 39. || 40. | 41. | 


[11] 
was 
kk? 


| 


ὃ " 1 138 


Φτδβεπϑία[[ε 
nach der landwirtſchaftlich 
benutzten Fläche 


bis unter 2 ha 


z 2 90 « 
e e 10 - 


2| zufanımen 


bis unter 2 ha 


2 e 90 D 
= = 100. 


zuſammen 


bis unter 2 ha 

z a 5 * 
e ὁ 90 - 
= = 7100 - 
und dariiber 


1 306 ae 


bis unter 2 ha 


2 ha s e 5. 
3 Ei 90 = 
e e 100: 


und Darüber 


zuſammen 


bis unter 2 ha 


2 ha - e 5. 
e e 20 - 
e = 100. 


und darüber 


zuſammen 


bis unter 2 ha 


2 ha - e 5 ⸗ 


e š 20 . 
s . 100 - 
und darüber 


59 146] zuſammen 


bis unter 2 ha 


Δ 9 ha , s 5 ΄ 


a = 20 VW 
e e 100: 
und darüber 


897 zuſammen 


bis unter 2 ha 


5 2 ha s 5 * 


+ 20 
2 2 100 - 


87| zuſammen 


29* 


Noch Überſicht 9. 


Srößenklaſſe 


nach der landwirtſchaftlich 


benutzten Fläche 


bis unter 2 ha. 


z z s 


K 20 
= „100 
und Darüber .... 


Gefamt. 
zahl 
ber 

land» 
wirt⸗ 
ſchaft⸗ 
lichen 
Betriebe spa 


12 712 
3 327 
6 491 


zuſammen | 23 526 


bis unter Ge 
= 2 90 S | 


= = 100- 


und darüber ... i 
zuſammen 


bis unter 2 ha. 
2 ha- 5 
"P 20 =. 
„ = 100». 


zujanmen 


bis unter 2 ha. 
2 ha- Dowd 
= £ 20 AE 
e = 1005. 


und darüber .... 


zuſammen 


bis unter 2 ha. 
5. 


z 3 


„ uw Dress 
á E 100 =, 


zuſammen 


bis unter 2 ha. 
2 ha £ KW 
g 2 90 e ο 
e = 100... 
und darüber .... 


zuſammen 


bis unter 2 ha. 


e s 5 =, 
e s 90 „ 
e 100 - 
und darüber 
zusammen 


bis unter 2 ha. 


5 e 5 e „ 
s “5 90 s " 
e e 100 e. 


und darüber .... 


zuſammen 


1894 


118 
124 


Son- 
ſtiges C 
Vieh, 
abet |. 
E | 


940 5 869 
1200 3014 
56 6374| 6 435 


— 


11210 16 240/18 562 12095. 


"s 


400 


514 
32 
26 
13 


429 
40 


509 


381 
15 
24 
11 


bi 


433 


2 340 
1 088 
.1 858 


406 
11 


5 648 


38 


33 


— 
— 
— 


28 


193 
10 


ab 


Sate 
BK Ve. e ü 


Pferde, 
aber kein 
Rindvieh 
Rindvieh, 
aber leine 

Pferde 

Pferde 

und 
Rindvieh 


» 


| 671911 738 1 2751 1030/9 ἈΝ. 


589 


e e, Sue 


oo 
Q3 Di 


1720 1800| 8464! 473 9 785 


Zahl ber landwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb halten 


| 


pr 


| 


| ww] 


615 636, 
1 187 3 028 729 
2 293 6 368 9 441 


GG 


491 
65 
27 

i 


I 


185! 


| 270, 
459 


882 
170 
4 


172 285 ech 096|17 983! 3416119; 


| D 
) eit 
ONSE 
1] 93% 
33| 252 . 16 3 
91ἱ 939 '33| M 
11 36.9 9 
143] 7 : W W 
ει 
9 — 1 
— o — : 
a 49 6 ἢ 
A 32 5. * 
αἱ 389.1 ἢ 
| E | 
15 j-— 1 
1 5 -- ἡ 
4 77 10 85 
a 34 5$ * 
1 18 | 1 b 
23| 133| : 16 1 
Elan 
12 o | 
ΙΙ ΠΝ ι Ἱµ 
21 41 4 ϐ 
τι 76 Ἡ ὁ 
aal 137 15 13 
en 
1443 - 
6 8 --: ` 
66 92 
2 30 | 2 ἢ 
e| 7 9 ἃ 
30| 167 2 ἡ 


47042 051 275 


erde 
E 
ſenten Ge Bj 
geſamt ES 287 
„ 
ER 
17. | 18. | " | s 
Sri 
302 Lë 
194 80 


421011 328 121 » | 
218] 4512) 1999 351 
21) 489 [10] W 


180! 3 E n 
Amts hauptseite 


mt 
T 10 EO | 
43| 114 ! 8 1. 
2769| 316 18 
1720) 381 18 
193! 37 a 
4806 48 4 
| 


M 


- - — 


— 229 


Rindvieh | | Schweine (einjchl. Ferkel) Gänſe Enten 
ο, ΠῚ i MR Biegen Hühner (Gänſe⸗(Ente⸗ 
er S me ES | —| (einſch! (Hähne, || vide, || tide, 
e |ΞΒ |05.9 Jahre alte 2 = g| ‚Ile 85. |S : 
ERES 86.2 Sabre alte 885 | im | g 188 |$ 2 aam lët | aante, lanten, 
geſamt 8 53 | 5° | ——— — — [e GI igefamt 383 EW aS | Æ mer) || Küden) |! Gänfe- | Enten. 
B jag aber. lic. Iesel | „ ee X 8 | tüden) |tüden) 
f "ISS | δαν me [a 7| ! š5 š |°] | 
21. | 23. | 394. | 24. | 25. | 26. || 27. || 38. | 99. | 30. |! $1. | 32. || ss || 54. 
; 
hemnitz. E 
2947 115 512 2 269 2185  51| 3813705] 9702 667 68 612718, 64 422, 4 6001 430 


)848| 487| 1 900| 8 1897741 272 224| 4 821 1247| 3417 157 63 2 261 34 008 2858} 718 


353814 144113736 44401 41197|4 257 1 70326104 6 422 17692|1 990.1 068 4 217114 409/10 98312 149 
186011 438 4 46414170 13126 1 988] 1356/8631, 2 213! 5 0631 355 787 763| 31372| 2 8591 651 
| | 

24% 173 528 1622 1381| 2341 726] 750 204, 379. 207 124 27 1969! 287 284 
4 145|6 35721186 70651 656306 102 4 390044051 110562921808 777 2 0481199861246 180 21 58206 232 
dresden. 

67) 3 7 57 55 — 49 405 88 306, 11| ΤΘ) 9420. 581, 419 
.153| 11, 29 118, 110 — | 10, 2121 27 169 16 6| 172 1471| 198| 47 
842 32 158| 538| 599| 14: 40! 618| 112| 395 111] 39 65] 3168| 392 242 
817| 24| 125 629 610 89 49! 363| 82| 195| 86| 36| 16] 1653| 208 232 
108 — | — 102 102 6| 12 37 9, 20 8 3 zd 179 ul 15 
987 70 319 1 539 1476 59| 1591635 318 1085 232 91 1 372 15 890 1 840! 948 
'teiberg. ` 

15; — 11 14 13 — 4 4 7| 34 2 — 99 00 δ 6 
18! — 2 15, 14 1 — 18 4 8 —|— 37 185 18 = 
128) 3, 28 9 90 6 5j Gà 18 4 4 1| Bi bie o 8 
1% 14 36, 110 10% 6| 10 66 26 24| 16 oj 2 308 40 34 
317 17; 57 230 223 13 19 186 δῦ 108| 22. 7 159 1664 171 48 
'teital. 

14 — a 11 11 — | 14 117) 21| 95| 1 — | 198| 1908 163| 100 
15 . .8| 12| 12 — | 6| ag 32 254| 33| 1| 10! 142| 14 4 
263| 5 96 217| al 5| 33, 136 37 79 920 8| 22 2755 99] 20 
137| 7| Iv, 107 105) 6 2 41 20, 15| 12| 9, 2 294 35| 9 
5% 4 15 35 350 1|—] 82 — | 2 — i — | 4j a? 
484 16 74 382| 814! 12] 55| 621 110 445 66 19, 232 3063] 914] 136 
Reißen. 

51. 1 18 37 37 — 19 185] 380 141 6| — | 381 2763| 182 64 
ee 2 9 55 55, 2 4 70 9 61 10 9! 23 427 66 1 
175; 11 33 129, 198 2| 4 148 44 δδ 44 33 1 57% Οὔ] 16 
330 24| 72 214, 207 20, 19] 451 150 215 86 16] 12) 749 148] 77 
624 38 127 435 427 24. 39 849 241 462 146! 108| 499] 45120 459] 158 
irna. 

8| 1 ue 6 — 13 18 15) 62 1| 1| 398| 1969] 213| 71 
65, 8. 8 46 45| 3| 1 41-10 831 — — 42 4η ΘΙ, αι 
1944 8| 38 136| 127| 19: 5 8 10 68| 5 4! 36 760 122 52 
137| 15| 25| 89 83 8 11 34 2 25 7 9! 7 298 46] 27 
[8 13| 42| 109 a 9 350 80 24 a mm 4| sa| 25 90 
577 45 114 3860 341] 32| 380 318| ou 217 400 90] 487| 3 867 499] 281 
ieja. 

8: — 1 6j 6 1 10 22% 38 20% 3 — | 247] 1772| 281] 42 
19: — 4 16 14 — 2 8388 18 94 3 2 11] 155] 32 9 
68! 9 37 117 110 5| 12, 183| 44| 99 40 23 15| 566 59! 36 
06! 90] 74 199 182 13 12 250 37 164 49 al — |  410| 49] 14 
57 32 119; 119, 50 11, 199 103 10 m 8 — | 582, δη 49 
58 61 166 456 431 75 m 897, 225| 498| 174 95 278 3184| 408] 150 
ppoldiswalde. 

54 24° 90 438 419 2 60] 949 273 660 160 43 211 13 4040 1 855] 240 
34 145 5032 556 2457 30 581751 437 1228 od 10] 839 10 517 1782 165 
25 1 113| 3 629144010728 843, 4787323 1814 5017] 492 417 1867 32 64704643 534 
29 612 1 820 5497 5 079 500 3583711 869 2446| 396| 357 397 19 284 1791) 120 
10, 64! 249 621! 483| 76 330 322 69 201 52| 30 6 842 50 
5211 958 6 291 20552191661 451 1284/14056, 3 4620 552 1 042 82806 320 69 694,10 1210 414 


| ss. | 86. | sv. | ss. ] 39.40.41. 


55] ΄ 


Verwendung von 
Rindvieh zur Arbeit 
(Spannvieh) 


Größenklaſſe 
nach der lanbwirtſchaftlich 
benutzten Fläche 


Zahl 
Zahl " zur Arbeit 
verwendeten 


Zahl dieſer Pferdefohlen 


denen während der letzten 12 Mo- 


ahl der landwirtſchaftl. Betriebe, 
nate Pferdefohlen geboren wurden 


t 


à 


1| 3] 434 707, 29 bis unter 2 ha 
91 | 2202 9998 617, 190] 2 ha e e 
498 5260 9261 9732155 5- - : 90. 
9111969] 169! 12| 321120 - - 100- 
12| 20| 23] — | 189|100 und darüber 
749 |833|4 944:6 309 2 877] zuſammen 
1] 0 4 8| — | bis unter 2 ha 
πα ο 9 8' — 2ha - > 5. 
6 5 — m — 5 2 s bé 90 s 
44 4 8 — 6 20 - e 100. 
— — d — 4100 - und darüber 
11] 9 1ο 11| 10] zuſammen 
N 
—|-—]l 1 2 — bis unter 2 ha 
= αρ 4 1 1 2 ha » s 5 
οἱ 2 3 2 4 5. . 20 
3| 3 1| — 9190» ə = 100- 
58| 5|] 9 10 7 zuſammen 
„„ ll ues bis unter 2 ha 
— m 1 3 — | 934 =- : 5 » 
3| οἱ — — — 5 — 20 
11 1 ill — 1120» - =- 100- 
-- ln | — --100 - und darüber 
3| 8| 2 3| 1] zuſammen 
=, Tel ρω νο m bis unter 2 ha 
— — 3 2 2|] 2 ha- = 
— — — — β΄. 3 s 90 = 
1 1 2 — 41 90 =- - e 100 - 
1| 1 b 2 6| zuſammen 
—1—I — || — | — bis unter 2 ha 
— — 7 13 8| 2 ha ⸗ > D » 
447 4 6 5| 5. 20 
1111 — — —-120- - 100 ⸗ 
11 1 2| — 81100 und darüber 
e| 9| 13 19| 16] znjammen 
πο nw | Ge bis unter 2 ha 
— — 1 3 — 2 ha- 5 
a| η 2 — 25 20 
3| 5 11— 220 100 
2| 3 2| —- 371100 -und darüber 
13| 15 ο 3] 41 zuſammen 
es dese 97 156 1 bis unter 2 ha 
2| 2| 66601 659 15 2 ha D: 
50| 51| 685% 525 436| 5 - - 20 - 
54] 58] 88 10 1341 20 - -> e 100- 
7| 10] 10 — 521100 - und darüber 


113 | 121]|1 54615 350 638| zuſammen 


-——— σου eee 


Noch Überſicht 9. 


H 

H 

i 
———————————————————————————————————————————————————————————————————————————— —— — 


Geſamt⸗ Zahl der landwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb halten 
zahl 
Größenklaſſe is Son- eee | Eegen | Dë 
nach der landwirtſchaftlich Dee SA 0 ded Zahl und zwar dar⸗ | darunter: dom 
i || un BER: bay Jeer G Betriebe g vu lan E.I 
benutzten Fläche : ſchaft⸗ Gei fonftiges!| aller | de. sel, S a Schafe über e e e Ziegen [Hühner Gänſe || Enten Lë 3 A : 
lichen] ge | Vieh || Art SC ETE 2-8 22 2 Mit haupt Zucht geſamt 785 285 
Betriebe ας über S Era & ΩΙ, ἽΝ 
1. zs ds | € |j & | € | 7. [ 8. | 9. | 10. [ 131 [ EZ 15. [ 11. |] 15. || 16. πας | κ 
i Amts hauptmanuſchif 
bis unter 2 ha | 6117| 634 a 3934| 833 77 139| 17 180 106] 1 050 12 2 862 3221 822 215] 101 | 3 % 
2ha - z D ees 861 33 780! 8241 781 26 537 218 751 681 704 39 283 790 307 53| 317 1b 3 
P - 20 = Ἴ 1229 13| 1 203 1217| 1 214 9| 50| 1159| 1209 3330 1 175 306 356 1202 644 134] 2 703 280 34 
20 = = e 10 e, 197 1| 192 193, 193 οι --- 191 191 67 190 54] 4 191 128, 81| 1082 1860 & 
100 » und darüber 16 4 14, 13, 14| 304 8) 23 


2 14 16ἱ 16| — | et, E 10] 13) 16 13 | | | 
| 110! 1326 1601| 2877| 5873 115 454! 8.549 5 4181914] 497| 4507); 568 im 


Amtshanptmannjdui 


zuſammen 8420 5 005 6184| 3 037 


bis unter 2ha.| 3394 399 2121] 2641) 686) "ei a 599 361105, 52 1900 2325| 676 6 19 — 1 
aw. 51457 33 1402 144011419) 7 1269 143 1402 500115 52 500 1404 540 43} 1%) 1 m 
5. 20 1932| 22 1900 1925 19180 o 645 1267 1919] 2141821 431! 626 1901] 990] 148] 2665 48 338 
0... 100: 44% 1 440 44 441 — 2439 440 194] 434 195 157| 438| 259 88 2099. Gg 
100 = und darüber .... 251 — 25 25 95! — — δι 25 100 25 gy 10 25 24 17| 396). 1 9 

zusammen] 7250| 295| 5888] 6472 4489 20 2587 1882 4378| 434|4542| 69703 254 6 09302 419| 361| 5350. mu 


Amtshauptmannige 
494| 2066| 2693| 477 2 474 1| 451 742 032 171 995 2083| 765 64 31 --| ὁ 


bis unter 2 ha.] 3828 
50 1140| 11941169 12| 1065 99] 11510 12511127 163| 361 1132 5410 27] 120. 1 IP 


2 huq⸗ 5 =» 1208 


5 20 ram 19| 1889| 1911|1903| o 375 1522] 1895| 491|1889| 910] 465| 1 887 1065 109] 3372, 39919 
20 100] 586| 1| 585| 586| 586 — | — | 6586, 585| 248| 581| 894! 119] 585| 351 199] 30940 72 35 κ 
100 - und mehr 40 — 40 49 Wi 4 40 28 39% 27. 8| 40 35, οὐ! 9 38 Ἡ 
zujammen| 7577 564 5720| 64244175 20 1914 2241| 4199] 961] ὅ 6680 1511 2 948 5 727/2757 350 7532 1 1 l 
Amtshauptmann 
bis unter 2 ha.] 5347) 635) 3 156 4096 5200 26 491 9) 47 623135] 3418171] 31641295 2300 39 — 

2ha = 510330 44 960 1017 958 20 701 237 985] 50 944 314 362 967 471] 88 413! M * 
δ.» 20 ( 1287| 14 1911 1 227| 1 221 8| 58| 1155| 1212| 1671210 764| 313| 1907! 732| 211| 2798; 38 20 
20 + « -< 00. 797 3| 753| 756) T6 ὃ 9. 751| 753| 212| 748 545 173| 748 514| 374| 5 474 1050 Η 
100 und darüber... 41} — | Or 4 a —| — | di a 39 4O' 40] a A za S m m 
zuſammen 8415| 696! 6121, 71363 50 57 1252 2193, 3413) 520/6081 1687 4027 6127 3 099] 936| 9 517 148 18] 

| ὑπ ul 

bis unter 2 ha.] 6 353] 522| 3188) 4273| 758| 1| 754| 8! 725| 14101842 9] 3 309] 3 5581349 20] 4 --! ὦ 
21... 51185] 28 1113| 116411099) 14 929 156 1079 107 99s 19 581 1117| 57% 64| 215; j Ὁ 
b. « 20 1885] 11| 1812| 182311820) 18: 197 1610 1807] 549 177% 301 871 1800 1186| 194| 3518 1Η 488 
20 100 406 1| 409] 403| 403 3 1| 299 400 196] 395 165| 147| 400 308] 190] 1959 318, 18 
100 -und darüber...“ 85 — | 3 35 35 — | — 35 35 18] 95 2% 6 35 27 29 S 113 5 
zufammen| 9814| 562] 6 550 7 688 4 115 31| 1881 2203 4 046 1011 5088| 5034914 6310 8447 609| 6411, ΠῚ i 
ΠΠ 


17 3395 6500 951 980! 9 5 


10989 73115645 | Nu 
6584|9907| 337| 1382; 61 


bis unter 2ha.|31212| 2 975 15 653/21 150 3 799| 209; 3538 52| 3 340 507 
5 


91. = . | 7005| 218] 6554| 68416656, 132| 5409! 985| 6343| 449] 5821 619) 99009 We 

5. - = 0. 102860 1011009510 208 016 62 1879 8 22610 090 2 017| 9788| 3 080| 8 589|10 081] 5591| 948/18 452; 138 

20- . =  100..| 2881| 14| 2852 2867/2866) 14 14 2838 2848/1006 2 8180 1598| 820 2842 1874| 887116925 300. 

100 „ unb darüber . 176) % 17] 175) 176 — | — | 176 178 101] 173] 125| 41] 173 140) 149] 853] MN 

zuſammen | 51 559| 9 810) 35 327,41 24128538 417 10.840112 276 22 796| 4 074128889! 5 438 22763137 0191161623 272 39 566 eun 

bis unter d ha.] 3861 34. 110] 189) 5| — „ Aa 4: 3 — | 138 au a 14 | - ] 

gw = 5 141--] 18 18 ul — 9 2 11 1| 12| 1} 5 13 dg, 
Dee 2ο. 2 — SI ον δι q| --- οι 20! = 19 10 4 ο ιο 4| 5) ἡ 

20 = = 10. δἱ — d u 4b ex κ» | 4 1] 4. 39 -- | d a 1 1 1 

100 - und darüber..“ 1] — πι d A > i d o—]| 1 | 0 — {ΠΕΙ Οι 

zuſammen 438 34 149! 299] 42 1 14! ο 39| 8 122 14| 138, 191 65 a ο . 

T 

bis unter Sha. 3080| mi 390 730| 80 18. Ἡ 1 | mam aj 369 emp 114 s 2- 3 
ὃν. - 5 al 4 ail 29 14 ο ἃ 1 4 a 13 1 17 2 7 1] - 

5.. 20 89 δι 25 34 95 13 4| 8 9 οἱ 925 dm 29 18! 19 4 , 

20 100] 351 1| 21 23 20 (1| 3.16 18 10 17 8| a 22 15] 13] 167 9 

100 -und darüber 9| — 9 9 dr ces — 9 9 4| 9 7| 2 9 8 ὁ μή * j 
zuſammen 3194| 98 436 825) 98 42 21 35| 49| 41 221 23 412) zaal 162 al 99] 8 


eot 
S84 b 
Größe des Viehſtandes ELE S we HN, 
---|5 p ἃ (Spanhvieh) 
Rindvieh | Schweine leinſchl. Ferkel) Gänſe Enten ERE 2 88 " gn. Größenttaffe 
T A „I ον 1 
davon | davon : Ziegen Que. een Sag T ber verwendeten nach der landwirtſchaftlich 
= = - (εἰπ[ώϊ || (Hähne, riche, || ride, B EE = — 
inp | 2 38 [30.1 Jahre alte dE 8 Schafe ins ε 8 8 £ Läm⸗ || Hühner, || Gänfe, Enten.] SS sl 5 benugten Fläche 
S Se Rüde u. Färſen Ee | Ss, ὅρω — RER = 
geſamt 2 8 888723; get: geſamt SSSR 5| 23 | E || mer) || Rüden) || Günfe Enten Seel S Ochſen 
& über- davon 122 Bs 2a |g | Β tüd 2221 
2 i SS op RS $ u en) füden) 855 
[85 | Haupt | tige |39 ^ — 5 Ge 
21. | 92. | 38. | 44. | 26. | 96. || 31. || 38. | 99. | 80, | 81. | 89. || ss ||] 84. | ss. || se. | 81. 
Dresden. 
1344; 37 213| 1088| 1 037 6 188 3100 689 2375 36 15 6 696 32 885 3 66801 1924 — | — i 314 21 bis unter 2 ha 
2726| 102 4332 185 2 096 D 135 1 906! 392 1 384 130 49 522 10 582 16011 3144 4| 5 364 903 4| 2ha = = 5. 
2416| 773| 2 371; 8 955| 8 476 317 79106 706 1 605! 4139, 962] 571 686 26 418 4615| 169] 721 14) 53| 106| 28| 5--- - 20 
4484 248 861| 3176| 3016 199 254/2367, 601| 1222| 544| 291} 105 8223| 1 166 675 33] 391 13| — 301 20 =- = 100- 
1494, 119ἱ 275, 914! 815| 116] 921| 697, 248 > 219 115 9| 1 140: 939| 177] 111 25| 13| — 79]100 und darüber 
29941 279 4 158 16318 15440. 644, 2 28914776 9 085, 9 350 4 891.1 041) 8018 19 94911 2899 120] 120 |143] 619,1 323| 143] zuſammen 
Freiberg. 
1 146 30] 213, 896| 868 7| 58 1626 53501069 22 44 745 18 932 9 579 810] — | — SH 419 1 bis unter 2 ha 
5153 1860 890 4022| 3854 55 72,2803, 8241875 104 61 835 15 195 9089 167| 2| 21 0532 622 39] 2 ha 5 
7607| 959 3 637 12206/11501 805 41110144 2 679 6 528| 937| 7071 129 32 090 4186| 629| 94 99 8351 918 444 5 > 20 
3851] 575| 2215| 6 460 6 086 601 3485 567 1 497 3 1660 904| 588 SS 16 336 1694| 607] 89 38 er - 1851 20» = = 100- 
1746, 95, 383 1094 996! 174119101094 420, 491 183 150 99 2 282 304 228] 10 j 1141100 » und darüber 
25081 845| 7 338024678 23305 1 642 2 07521284 6 955/19129,2 150 n 516) 7 180) 83 765 d 8451 9410 195 Es 2278/4930, 783| zuſammen 
me 
' 845 146; 664 654 5 108 3543| 643| 2848| 52, 234783 11 536| 3954| 334| — | — } 207 337 9 bis unter 2 ha 
14041 236 733 3 066; 2 940 7 199] 4985| 1010!) 2 931 344 204| 681| 12 522 2848| 183| 1| 1 852/2014 1 2ha e - 5 
"049,1 756 4 2291065010007 414 1031173504 64210218 49011 659 940 34 535 67490 ὅτοι 96| 99 Gë 8998] 1260 5- = e 20 = 
Ka 178 3 074| 6 977 6 528 532 | 252111818 3 355 5 940 2 523/1 425 249 18 007 2655, 996| 136 1164 S1 E 55 20 - =- - 100: 
+247, 299| 785 1873| 1 689! 290 4949 3263! 982| 1 554; 717 352 26 4 258 54) 568| 231 92 Se 2221100 - und darüber 
[ 94908 498| 8 96728230 ,21818| 1 1248 7 932 40249 106322349106 126,8 663 6 679, 86 858 6 755/2 603| 25635601 478,3 255 406] zuſammen 
We 
822 3 2 138 648| 640 η 10815228] 947 4141] 140| 4117941 32 097 6 036 1 242} — | —] 52| 87 1 bis unter 2 hu 
412 126, 564 2 642 2 582 80 744 125 1 000 2456! 669 430 740 16 051 2611! 481] οἱ 9] 434 920 660 2 ha 5 
971 792| 2 527 8349| 7 951] 303 34013431 4331| 5 813/3 2872 172 661] 33 192 4 9781 400| 80 84] 54 123 95] 5- - 20 
0981 6604 591 1388112976, 966 2 12523157 8 729| 8 67605 7523 597 420 39 149 4 27614 005] 1992611 49 8| 119 20 - 100 ⸗ 
187 349| 982 24122 267 4449 11603 131 9561608 567 380 18 4 960 271| 667} 281 50 89] — | 9961100 - und darüber 
4902 959| 8 80227932 264161 797 11763049072 15968 22694 10448 620 9 07525 449/18 1727 795] 309 | 997] 6281 188] 547 zuſammen 
irna. 
226| 44 176|1006| 994! — | 2302 779 701 N 511046 32 4781 5374| 941 — | — | 199 341| — bis unter 2 λα) 
000 158! 612 3199! 3.068) 81! 1742 624] 642 1 926 510460 13 658 96091} 272] — 75311 978] 22] 2 ha- - 5 
4651 287 3 8791261111916 6881447 9 831| 2 244 6 982 606 E. 1729 38 697 7408 080] 65 66 38 ge? 1744 5 — 20 = 
603| 633| 1 980| 5 580| 5 173 410 710/4584|1168| 2696, 720 489 = 14 538 9514] 871] 69 644 20 „100 e 
989 213 712/1858 1 636 206 2 3611 2830 452, 502 329 213 |, 3 598 jx 7061 19 117100 und darüber 
283,2 385| 7 959124204 22782 1 335 492221101 5 20714158 1 73611 200) 1288; 02 969/18 483,8 879] 153 LK ΤΗ 3771 zuſammen 
11115 
904 202 1 002 4 871| 4 740: 25 85618287 3 985139860 316 377221 65 830124 8874 9544 11 Ol 998ill 664 7 bis unter 2 ha 
04) 9733 790 1792617242 215 72818186 4 400123351 451 Bee 4 958 81 262 : 0361 684] 11| 19ἱ4 140 10 1260 153] 2 ha z 
303,6 748020602 6553961844 3 414 4 60366012 1758003943508 9976 135 7 1871203 973 : 9806 801] 479 149612 261 5 0811244 5 = - 20 - 
10905 010 14880 42919 40151|3 300 4 63652415 16536|24784| 11 09516 857 1 958111 098114 6167 967] 593 |722| 333 41 602 20 e 100» 
196|1 188] 8 498! 9 137| 8 22211 3781924110093) 3 263| 4 64912 1811 312 1151 17 = 1979|8 617] 101 |232| 146 9691100 » und darüber 
.612| 14 121043 767 140 3921132 99/8 3323006464993 4576495189 24.040] 15 2131519401580 150 E 8481122473) 1185 | 1462/7 878 1691212 9751 zuſammen 
$beln. 
11 1 1 7 7 2 9 1260 20 106 — | — || -261i 1653| 224| 60 — | — 11 — | 2 bis unter 2 ha 
36 — 7 28 28 1 20 35 5 28 2 1| 14 271 20 81 — | -- ὄ 9j- 1| 2ha =- - δ - 
L95 8| 38 139 131| 10 — ! 160] 45 79 56 20! 20 657 89% 54 1| 1 2| — 215⸗ů 20 
51 a 15 39 a| 4 5 51 1} a 9| 1 — 168 2 7| 1! 1| 1 — 20 100 
733 4| 14 48 48 7 — 15 5 δ 2 1 3 124| 11 — 11 2 1 — 41100 - und darüber 
376 16 75 261, 249 24 34 387] Séi 252] 49! 33 298 2879, 369 129] δ 4| 10] 9 11 zuſammen 
ſipzig. | 
16 — | 11 15| 11| — 48 453| '89| 317) 47 9) 778 7358| 674| 459 — |—| — || — | — bis unter 2 hu 
4] --- — 4 4 — 4 111 11 82 18 8 58 66588 801 184] — I—I — | — | — | 2 ha- 5 
46 2 45 32 31 4 9240 33| 184 23| 10 42 905 190 7919 1 1 2 — 4 5. = - 20 > 
33 21 30 364 348 24 65 322 76] 193 53] 16 9 1 256 243 2264 οἱ 3 5| — 15 20 „100 
13 217 213 43 211 315 104 106 105) 24 6 645 117 124] 4| 4| 8 — 27.100 - und darüber 
EA 96 MM 682| 607, 71| 337 1441 313| 882 246| 54 893 10 822 12441 072] 7| 8) 15 — | 46| zuſammen 


- 


= VAGUE desee 


Noch Überficht 9. 
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Sejamt-| ` Zahl der laudwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb Halten 5 
CCC dE 
Größenklaſſe e Son- κας Großvieh | Schweine Siete 
nach der landwirtſchaſtlich KS Ge eon $a Zahl und zwar dar darunter (em 
d Hj uN vie I * unter ^ e 
benutzten Fläche ſchaft⸗ aber ſouſtiges aller Gre 35 er | D a ST über- See Ziegen Hühner|| Φᾶπ[ε || Enten inl 587 ᾿ 
; | ebe Rt SS ο Σπ OT? 
ΕΙΚ 1 ΗΕ 
age | haupt SE XS | 5 mo. jauen | » SS a 
1. [ 9. J. 3. [4 ls | € | 7 | s [| 9 | ae || 11 i 12. | 15. | τι. [ 16. || 16. | 17. | Δ 
| : | eu A 
bis unter 2ha.| 137 5 18 50 5 — | 5 — 5 8| 12 — 23| 90 ή 3 — E l^ 
aa.  ὅνὶ % — 7 47" 6 2 2 2 83 — 4 — | 3 r 
5 20 33 283 28 32 3 A 28 27 3 38 3 10 | 15 5. 690 7 ἢ 
20 100 66(— 6 πα ος | ο —4 6 5 1| 6 ἡ 4 13 ἃ 
100 und darüber.. — Spa eg Ah zem | — — . | Ee — rs 2 2 sx E 
zufammen| 185 11 59 75 48 5 7 36 4 6 50 8 39 9 119 1 in 
m 
bis unter 2 ha. 217] 12 37 57 3 20 1 — 1 200 — 42 41 13 6 2 — ἡ 
2a. δ: dj 13 am gä 83 1i 8 3 — ο 10 1| % 
5. 20, A 10 — Si "a B diu “ἢ 7 6 11 i 9 a ο ΠΝ ἡ i 
20 100 5 — 5 δ. 5 — — | 5 5 2, 5 3 1 5 ο 9 48 7 4 
100 - und darüber.. — — — | P ρε LL -- | — 3 — E — | — — 1 — 1 1 
zuſammen 245] 13 58 82 22 6 d 18 16 7 34 4 AW 65 18 11] 75 110 8 


Met! emm 
bis unter 2ha.| 4289| 481| 9900! 2940] 235| 15. 211 9| 176 132j2246| 36/2179 224101412 2651 27| — 

aha - =- 5 ] 6051 28 530, 572 506| 39 314 153 457 71 528 67 325 535 349 73| 231 ! 9 ἃ δ 
5 20 1609| 12 1585 1 600| 1 587 13 97 1477| 1570, 55311573] 622 734 1585/1217 318 3390 EL, ] 

20 - 100K] 461 3 458 461 2 δε 1 455 258 456 272 187 458 396 203| 2310 6 Ἡ n 
100 - und darüber 44} — | 44 44 — — 44 20 43 30 10 44 33 41 851! 154 N 
zuſammen 7008| 524 4882 5 πη 72 622 Sr 2702 10 34 4846 10278435 4863 3 407 900| 6 809 D 1 
ο | 

bis unter 2 ha.] 4185] 503 2 924 3 626 574 | 550 ΟΙ 8536, 53/2892, 18j2807, 3039 1279 15 20 p ! 
2ha = δ” 895| 26 838 873| 826 10) 597) 219 809, 56| 815| 162| 305 845| 388 75| 27 dai 
D- = 20 „ 1860 10! 1341 1351 1347 4| 71 1272| 1 848 2041327 685 384 1339 697 219| 3060 SEI 
20K 100 -] 595 1 594 595 5950 10 — 594| 593 = pal 395 15 593 843 239| 3949, 1834 318 J 
100 - und darüber. 39 — | 89 39 39 — 1 38 39 27 34| 813 ai en 
zuſammen 7626| 540 5736 6484 9081 24! 1228| 2129| 3 320 αν χα 1287 T 169 8785 718| 8 112 144 em M: 


Amtshaus | 

bis unter 2 ha.] 63761 548| 3612, 4461 273| 9| 264] — 230 129/3498] 12,3324 358312246 2361 ἡ i 

3ha « - 5 | 617 14 567 587| 514  27| 368| 119 47% 09] 523| 29 218 570| 358 52 191 EE. | 

5. = 390. 1758| 21 1726 1749/1743 14 80| 1649| 1712| 437 1712 599 443 1723 1313 321| 8918) 5½ f M! 

20 100 673 — | στο 672 672| 1! — | oi 671 293| 672 407 ue 672 545 295| 3754) bag 
100 » und darüber .... 63| — | 18 63 52 54 1348 AI. 


63, 03) — a 63 62 44. 63 51 
| 2502) 3153 966 ὁ 468 1098 


T 7 522| 3263 4149 661104514 958| 9280| titi 11 


zuſammen] 9 487] 583 
| Amtshauptmansfän 


bis unter Z ha.] 4915] 271| 1427, 1987] 157) 83| ΤΟ a 66 103)1182| 13 1262 1584) 818|278| 9235 : 
gie, 5 261 18 198! 227| 161] 42|  80| 39| 114| 30| 176 13 134 203 126 87| 105 | ἡ 5 
5. . 20 545 7| 531 539 520 2  11| 488 498 1860 515| 178 160! 529| 460! 163| 1285 [Mi I 
20- = 100 . 328| — | 323, 393| 322| 2| — 320 319 166 317 172. 66 320 294 192| 1839 o 
100 „und darüber.. 55 — | 55| 5 55 — | — | 55 | 30% δὲ 25 11! 55, 47 44 1086 iM ἡ 
zuſammen 6099| 296) 2534/3131 1215 1480 161 906| 1052| 504 2242 404 1633 2 69101751 759| 4407 ëm 


Amtshauptmonsigel 


bis unter 2ha.| 4165| 700 2445 32741 207| 7j 200) — | 185) 7802892 15/2404 23371354 139 7 : 
24a =- D, JI 419 1 391 404| 372| 15, 281| 76, 8353| 49 382 48 191 390 210 52| 117 Ge 
5. 20 10244 4! 1012) 1018/1014 9| 62) 943| 1005] 327/1008| 475 205 101! 653 159] 2303) 304 In 
20100 ] 478 1 474 475 4744 1 — | 418 419) 227, 474. 329 107 473| 325 200 3168 [15 18 
100 und darüber.. 46% — 40] 46 46 — | — | 40 46 ^31 45 30 17 4% 34 410% 7 
zuſammen 6125| 716 4368] 5 5217 2118| 32 548| 1588| 2062| 710 4801| 8971 2854| 4257 Sr: 584| 6 607 ou ΜΗ 
Amtshanp ente | 
bis unter 2 ha.] 3074| 241| 1688| 2139| 500) 4| 484. 13, 475 dE) 611579 1889) 447 85| 18 — „ 
21a -+ « 65] 7810 24 730 760 7155 3 474 238 707 37 669| 32 362 731 267 48] 986 M 
Be - = 20-.| 1786 4 1770 1778 17600 8 68| 1697 1 768 349 1745 457 788 1773 814 171| 4007 18 15 
20 100 452 1 SCH 451 450 8 — | 44 447 138| 443| 219 190 450 246 107| 2205 25 
100 Wund darüber.. 130 — | 13 18| —| — 13| 13 5 12 8 6) 18 10) 12 237 
270 sin 5141 3 446 18! 1026| 2407| 3 405 580 


zuſammen] 6 106 4098| 722 2925 4856 1784| 418| 6 758 Im is 


Größe des Viehſtandes 


Rindvieh | | Schweine leinſchl. Beete 
Ρο. | | baton 
l e IE» op Safe So E 
Πρ ο UTEM 
ſamt $ 2| 79:3 | ——— OR geſamt 3883 δα Ἡ 
rn über- babon 22 " 83 08 ας 
e [52 28 , o |55 |» 
Së haupt pe Ia" 5 | S [s 
ale | 44. | 25. | 26. || 31. | 28. 29. | 80. | 81. | 
ittweida. 
9 — 1 8 a 11, 10, 13| — 
10 2| ı 7 SCH dr, 3| es 
66; 18| 48 192 189 5 135 30 92 13 
127 = d 193, 55 58 10 


92 7| 38 141 


88 949 8381 14 


— — — | — 


urzen 
|-!-1 1 1— % „ e sp 1 
5—| a 8 8 — „„ 
9 2 2 95 25 d 35 13 22 — 
34 2 19 106 100 τ 4 92 7 68 17 


— — — ' --- — || — — pen Qm 


e| 4| 23 195. 130 7| 15 110 26! 122 18 


Tita. 
49 17| 79! 346] 243| 7, 214,4122 890/3127, 106 
83 89| 281 1082 10570 31 142 1 952 4260 1 383| 143 


09µ 2323 270 9664, 9196| 336: 1 396 13574 8 909) 8 6951 617 
47| 800] 9 136| 5 900| 5486| 411 1 064: 8138| 2 138 des 1 11 


1976103 638 


68 970] 781) 1966| 1807, 451 3 095 2 767 738 
49 2 408 6 347 18858 17789|1 236 5 941030853 7 454 


bein. 


50! 321 128] 7961 766! - 4 90| δ 996 1047) 3893, 156 
3225 7942177 954 198 
9700| 471 467113370 3 834 74052 1311 460 
9827 704 1 959|14501| 4 202| 7 404 2 895.1 700 
772 ER 572| 384 


6008:8 770 


44| 151 520|2 440 2 368 133 94 
34 982| 2 919|10162 
2811 059| 3 291|10374 
34| 240| 810! 1928 


1647! 416/8 988] 9 690 
5880387120649 22055 


MMA. 


5| 15) 72] 321 319 7 212, i6 458 1243 5100 115 
70 l 1915! 3551474 86 
101 370 3 48410147 9 597 319 108015695 3 905| 9 97311 817| 96 
132412931 3 442 74012 08811 132 
5 3051242 2942 2 665 1 02616012 3226! 826| 1737! 663| 354 


18756 40225 9 771 256804 769.2 498 


66 2331144 1082| 27 128 
4511 085 2 957 8461| 7845 532 


502 841, 7 988 23015 21508 1911 
zig. 


4 7; 12 84 83 1 1882 502 448 1971 83 
| 698, 81 560 57 

4099! 836| 2656, 607 

1073/4493, 985| 2 643| 865 
2 03 549| 1145! 385 


9 10i; 55 


211| 906 3 o 
αἱ 221| 746 


2835,2099, 99! 695 
αἱ 218| 1 052| 3736| 3498| 270 
6| 167| 607 2340| 2181] 482 
1 


6780 2 472 9 206 8 622, 855 


lag. 

4; 12| 42| 256 253 2 123 
2 65| 174! 905 875 12; 83, 
3: 919| 9040] 5958| 5 632 193| 736 
j 982| 9 435 7009| 6 553 534 1491 
3| 307| 1 04δ| 2406 2215 63611351 


3/9 285| 5 736|16582 15528 1 37713784 


Mit. 
j 1 150. 703| 684 9| 82 

1460 450 2106 SE 48 77 
A 443, 4 4621 4573/13810 534 802 
E 


2 846 | 


Ke 2 220| 0 890| 6 399) 410, 487 
191 


ſtſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927 


Serwendung von 
Rindvieh zur Arbeit 


Ba 
er zur Arbeit 
verwendeten 


rend der letzten 12 Mo- 


nate Pferbeſohlen geboren wurden 


der Gabes: Betriebe, 
Zahl dieſer Pferdefohlen 


im 


Zuchtſauen 
denen wů 


68 
ο 


16 288 99 166 23 


21 862 70671 230 


216 204i 26 247 5 931 
494 12 361| 2.044 
689! 81 941] 4273 
343 25 516 9 088 


7 7610 100 899/15 295 


6 968 35 249111 1651 153 


919] 42 580] 9 5821 865 
343| 25 123, 6021 


8 767,121 599,28 800 


2 669 20 550 4 60101 620 


14 870; 4 0751 140 
14 591 3338/1 845 


4 39713871 2 899 8 975 1 997 8263 656 58 977113 763,5 690 


5443| 857 4457| 129 
1690] 383,1194| 113 
10655| 2 957| 6 261|1 437 
12440 3 669| 6 402:2 369 
2181 5101 1173! 498| 294 


| 20 594 7099 744 
7 261! 1365 323 
802 217 25 ne 47281 071 


82409) 8 876|19487!4 546.2 409) 5 765 79 193 


2141| 431 1677) 33 
1967| 487 1420 60 
13147 3 176] 8 871|1 100 
6 329| 1 560| 3 807| 962 
554 511, 54; 341 447 93 260 94 


2 hs 7473024826 28465 1 057: 1789240310 5 747 16085 2 2491 394 


543) 441} 14 994 


. - t ` N e 
kasel Ὁ ο ο a ο E EE ——— KH EE Ze Ce ne ee = ͤ̃ eg 
Go GC 
U 


Größenklaſſe 
nach der landwirtſchaftlich 
benutzten Fläche 


Kee bis unter 2ha 


9ha - 3 5 
2 5 d s 2 90 s 
21 20 - - e 100. 


— 1100 » und darüber 


4| zuſammen 


bis unter 2ha 


εν 2ha - s 5. 


5 “905: 
2| 20 » >» 100 - 


— 100 - unb darüber 


2| zuſammen 
4 bis unter 2 ha 
26 2 ha 5 e 5 a 


52] 5- „ 20 - 
691 20 -> > e 100. 
3151100 - und darüber 
466] zuſammen 


= bis unter 2 ha 


1251 2ha - = 5^ 
8714 5 - > P 20 = 
1381 20» =- = 100 « 
98191100 » und darüber 


669| zuſammen 


1 bis unter 2ha 

211 2ha - >- 5. 
55 5 5 s a 20 z 
611 20- 100 
8051100 und darüber 


9430 zuſammen 


1 bis unter 2 ha 

9| 2ha = e b. 
144 55 = = 20 » 
751 20- =- = 100- 
3691100 - und darüber 


461| zuſammen 


2 bis unter 2 ha 
94| 2 ha ΄ 5 
27 5 s s s 90 € 


1011 20» = e 100» 
499100 - und darüber 


644] aigmmen 


1 bis unter 2 ha 
381 2 ha ⸗ . D - 
36 5 2 E z 20 z 
19120: = 100 
39100 - und darğber 


126] zuſammen 
30 


— 204 --- 
Noch Überſicht 9. 


— ---- —— — - —ꝑ ——⅛ ẽ6ĩwb— —ää—ü— mt — . — ———— — — — — — — 


Geſamt— Zahl der landwirtſchaftlichen Belriebe, welche für ihren Betrieb halten | 
zahl — — — ?— — 
Größenklaſſe Gs Son- ce Großvieh | Schwein: Pferde 
nach der landwirtſchaftlich ist ies yea 7 0 Zahl und zwar dar⸗ darunter | ban 
| e un vieh ſolch — unter _ e | 
benutzten Fläche ſchaft⸗ e ſonſtiges aller | Be. pe GE | Nm Ze Schaſe iber- 1 Ziegen Hühner Gänje [Enten ini. 882 : 
lichen] ge, Vieh || Art 1 5 2353| set 382 1115 haupt Zucht geſamt Ges HE 
Betriebe | η über 5 8 E| E δει 8 Milch. 8 
a baupt "SB ES E 5 5 | fauen | i 
1. (a Is: € d 5. [ 6. 7. | 8. | os | 10. || 11. 12. | 15. [ 11. || 15. [ 16. π.μ. ια 
| ! $treisfauptianjói B 
bis unter 2 ha. 31 384] 2 886] 14881119 424] 1 989 147| 1810| 32] 1692, 579014214 1011411715 512| 7 7351 951] 1980 ἢ E - 
2ha « - „ 8648 126 3308| 8 483|3 131| 151| 2130| 850| 2933 310 3125 3531498 3 329 1711| 391| 1230 ` 418 8 
5>» = 208188 66 8047| 8132!8064| 82| 393| 7589 7954] 2062 7958 3036!2748| 8051! 520811 36718 205 Tac 
20 - = 100- .| 3023 270 3015 3 0090 14 3| 2992| 2 991 1262 9 985 1812 857 3 008 2 1711 253117 502 34081408 
100 - und darüber... 910] — 270 210] 270, — 1j 269 269| 159 263 182 79 270 216 232| 5514 108 un | 
zuſammen | 46 513] 3 085 99 513 34 323 16463| 394! 4337111 732,15 839 437228545 5484 bn 30 1651704174 500]42 649 nun 
e 
bis unter 2 ha. 75 9] 14 24 3| — 8 uq 3 1 6] — | 16 9 5 1 J — 
z - 54 12 — ϐ ο 5 — 11 4 5 — 3 — 4 6 23 i| 4- 
— > 90.. 150 — 19 18] 12 -- | = 2 12 30 13 — a 13 6 1| 3 2 
20 100» 1| — RN πλω es D^ ^us A | j xg d  5- 
zuſammen 103] ο 33] 44 21 — 3 18 21 d 98 1| oa 42 14 A 95 2 
αι 
bis unter 2ha. 70 3 11 21 1 — 1 — 1 1 6 — 12 17 3 — — — -ι 
20a - 5 23e 5 18 1% é a a 1| 4 1] 10 — 8| 14 5 —- . 
5 > =- %- | 43 1 39 42 235 2 : 311 33 2| 37 au 26) 41 14 — wj 10 uf 
230. 100 1 - d X 1 —- — ἡ -} 11 ! | a e A 
zuſammen 140) ( 63] 80 43| 4| 6 33 99: 4| 54 4) 73 23 — | al ma 
eu 
bis unter 2ha.| 1243| 55 132) 289 18 d 12, — 9| 10] 44 1| 172) 232 15| 14| 1 — | 
2ha =» =- 5 4| 6 23 32 16 8 "U 15. 42 1| 20 — 26| 26] 3 1| 12 4 
5. 20] 0 A a 47 42 7 4| al 35 3 35 1| 30 43 10 Sf το 9f 
920» . » 10..| 6 — 6 o e 1 — nn 3 δ 1 4 ο ai 2| 38 141 
100 - unb darüber 1| — 11 1 1 — — 11 1 — 1 11— i 9 a u-.! 
zuſammen 1347| 65 204 375 78 12 ο 43 62 17 105 4 232, 308 34 23| 12 pw 
u 
| 
bis unter 2ha.| 232 34: 44 801 6| — 6| -- HN ij 87 — | 5 55 6 2 |. Se 
2ha = - 5 δ 4 90] 9 19 a ε 9 15| 1| 12 — | 13 ο 3| a 1 — 
5. e . 5ο. 43/ — 39 39 39 — 4| 85 3 9 3 5 10] 239 1v i| mi αὶ ἡ 
20 > 10..| 5| — 5 5 ee m 5 5 83 5 2 a 5 4| | Bp 4} 
zufommen| 318| 28 108] 150 69) 2| 18] 49| 6 18] 77 7 s9| ou 30] dm 1 4 
| 20 
bis unter 2 ha.“ 198 20) 40 86 3| 1| 2 — | 4 12 — lm 65 a 3 Τι 
2 ha 5 ] 22 1| 16 17 4 2 D 1 2 — 9 — | 1 16 1| 3| δ ΙΝ 
55. 20] 27 1| 20, ο 18 2 G 10 16 30 11 2| 9 20 % 3| $i 1 N | 
20 . a 10-1 2 — 3. 3 sh We à ls EH 2 3 3 3 9 τ ἃ 
zuſammen 249 221 78 190] 27 6 a 12| 20 aa 2| 77% 103) ui 10| 40 
^a 
bis unter 2 ha.] 3100 Au αἱ 64: 7 — BE es | a 10 — | 3€ 60 4| 4| —1-,; 
2 ha 5 a3 1| ο οἱ 18 6 i 2: dij 38 πι | 14 20 6 3| 93 Σι 
5s e 20 [810 — τη 77 τα 1 3| 70 72| 14 75 9. 21 70] 38| 9| ru 3: 
20 100 -] 14. id| 12 1 13,— | — 18 19 A 12 a 4 1 6 5| ο 85 
zuſammen 4380 6 154] 181| 112| 7|  11| 94! 102| 2a 113] 12] 75 173| 44! 21| 201 8 
D | $ 
ΤΕ 
bis unter 2ha.| 3 126] 347| 1649| 2208| 555| 6| 5444 δι 473| 15] 384 211699] 1854| 191! οτι 13j—. 
2ha « «^ 5] 703 8 657 673, 6221 6| en 30 ol 5| 311 a 247 662, 69 2f 49, ! 
55. 20 8380 a 822 828 820 οἱ 260| 554| 808 58 726| 21 295 895] 201 49| 991| 18 
20 100 60 al 57 59 57? 1 1 55 55 9| 56 10! 24| 58 96) 18! 262 9 
100 « und darüber 5 5 51 — — ο 5 34 1 5 3| 5» 6 
zuſammen επ), 8 959) 3 190 3 7732 059 19! 1391) iis T 891482  382259| 8404] 420, 118| 1360) 21 


i Sag 
282 Verwendung von 
ee 53 5 e [Rindvieh zur Arbeit 
— ER EI o (Spannvieh) . 
| a S| 2 
- 2 se» CO 
Rindvieh EE pm | Gänſe Enten 378 E | gau | Batt i S Φτδβεπϊ!α{{ε 
r. ͤ— — ä — - : " aa ο = er zur Arbe 
davon | davon Ziegen er Gänſe (Ente 82 5 E €t || verwendeten | nad) der landwirtſchaftlich 
e = ιτ πο πως (einst || (Hähne, || ride, riche, B 8 8 g land. 
ine | 2 |88 [10.2 Jahre alte Se 8 Schafe ins. = FE 3 | e || oam. Hühner, Gänse, Enten, S αι È | wiet, benutzten Fläche 
„ ee | late Sr ὃν | È Cane. Enten. e . 5 AA 
elan 8 8 8 55 Sat? geſamt Ξ8Ξ|5..8| 8 s mer) Kücken) Gänſe⸗ | Enten. ΕΓ lichen und Ochſen 
2 | Aber m, | BEE 2 2 D 2 kucken) |füden)|a 2 € ὑᾶτ[εῃ 
e — en : 1 KK © ὁ Ὁ Ν e | a^ Ὁ Be 
m | Baupt| kühe 3 = ᾿Ξ D triebe 
n. | 22. ] 23.24. | 25. | 26. 27. 28. | 29. 30. 31.32. 35. || 84. |! s5. || se. | sv. J 38. ] 99. || 40. | 41. | 1. 


leipzig. 

061] 111| 48624362375 28 101226696: 5041 
437 529 1723 7 930 7690 255 64511607 2546 
915 6197|17017,53727]51010 1 9740519471110 18091 
1014 96514208 43020402192 908 6 765 5942016145 


20986 669 12880861 153 310/38 EN 558 3 

8328, 733 4351 3203| 52 645/10 1212 481] 10| 91 156 204 222] 2ha = -> 5 . 
442388 781ʃ5 961) 5 961/197 216137 1578 4241 613]640| 956 434| 279 5- 20 
32793 10482|5 799! 2 076/119 760/19 545! 11141] 700] 849] 220 


: | 8| 4831 20 » = 100- 
539'1 374 4 750119400/11943.3 11537839 18550 3 597| 707619 87811 654] 247 31306! 3 338 4 669] 1391319 236 72 3771100 - und darüber 


158 1317638184119 513 112 53718 280 51455 182 383 45420013 420 23543 13207142348 554 287 108 905 3325611 405} 82012 169.2 98618 372] zuſammen 


3 158 333| 11 bis unter 2 ha 


8$ --| -- 6 6 —. 14 2| d 1 - am 274 1 23|—|— | = bis unter 2 lia 
1 — ad 8 (8 1 — 5 δ — En 9 65 4 50 —— — 1] 23a - - 5 
92 6 23| 62 59 1 5| 18 2| 169 —|—| 12 231 33 2% — - -— - 20 
25 2 3 19 19 -1 = 88 7 —| 1j δ. 80 18 20 —]|— i-|—[|20- 100 
134 ϐ 238 95] 92, 3 6 44 9] 834 1 d 50 652 64 29 — |—| 2 1! I zusammen 
'inmitidjau. : 

ER 1 2 2| — οἱ 10 — 10) — — 34 237 18 — | — I — — — bis unter 2 ha 
130 1 5 7 — 4 24 — "| — — 18 21 5 — —— - — aae „ 
87| 22 72 186 170 7 8! 199 al 153 16 a δι 1029 63 —| 8] 3 — — -|5-- 20 
12) — 2, 9 9 1 — 1 "| 23 — ; H 35. % — —|— —-ij-|-]|89-- - 10. 
150 28 80 204 188, 8| 9 248 37| 190| 16 105, 1506] 88 — | 8 οἱ — — | — | gujemmen 
auen 

16 — 4 12| 12 — 16 69 19| 50 | 11 916] 2785] 63; "4 —|—| 1| 8|— bis unter 2 ha 
36 2 8| οἱ 22 2 4 34 8 δ — — 70 334 33 3| —|— 3 3 οἱ 2h « 5 
95 48 84 149| 127| 19 12  86| 11 73 (2| 2 62 πο 87 af Uu 4 9 8 5--. . 9, 
24| 14 48 56 50 6 37 4 2| 34 5 ἃ 14 179 96 11 1| : 2% 2| 4,0 - - 10. 
75 ο 9 80 44 10 — | 19 3 7 9 6 — | 80 d s| —|—] 1) — | . 10Ο. und darüber 
46 65 153| 291] 255) 87| 69| 240 38 195 16 19] 521 4 147 3060 117] οἱ οἱ 11 16! 15] zuſammen 
ichenbach 

8| — i 7 7 — 8 10 38 — — [ 112] 574 22 18 --|--| —]| — | — bis unter 2 lin 
35 οἱ ο 27 23 — ο 23 221 — — 41 83 27 9| —|—|] 2 3 --] 2ha > . 
13 25 63| 915 222 10) 18| 100. 13| 79 8 6 δ 899 183 6% 9 2| δὶ 7| 2 55% - 20- 
54 12 36 63 56 3 8 34 8 22 4 2 139 27 A 11 {| 1 — 220 100 
)0 39] 96 342) 308 13 32 205] 330 160 13! 8 192) 1947| 259, 32 3 3| 8 10 4 zuſammen 
rdau. 

au I ἡ I — 0 22 5 17 —|—] 112; 700 1% 14 —|—]| 1, 1| — bis unter 2 lin 
9| — 2 η 6 — — 14 3 11 — — 34 17 7 „ aw, 5 
3) 9: 18 74 69 1 4| — 1| 36 δὶ aj 3 369 45 EU 1 1 1-—][|5-- -« ο 
144 8 η 9 9 1 — 71 — 4 3 — 10 e| 28 6 af 1 — — — 20 100 
288 13 2 91] 85 2 371 84 9, 67 8| δι 188 1 311 92 534 2| 2 d 2| — zuſammen 
idau. | 
pem d 10 7 — 86 20 — j 20 — — 79 709 18 34 —|— 5 — bis unter 2 lia 
| 1 8 39 239 — 6 30 af 38 1| —]| 33 906 18 10] —|—|—| —| — 2m- = ὅ- 
0| 45| 180| 549 498| 16 87) 278| 60 183| 35, 9 46 1847 173 42 10| 1 1 — 1| δ»: 20 
2| 12| 42 205 200 13 25 85) 938! 38| 94 10 sj 419 84| 21| a 5 2| 2| 2|20- 100 
2| se 182| 799| 734| 29 74 413| 84! 269| 60! 19] 164 3 300 290) 97| 15| 17| 7 7|  83|gujammen 
tb5adj. 
6| 48] 201! 046! 623| 7 25 506| 172| 324| 10| 243 480 13 140 546| 1383| —| — | 180] 282| — bis unter 2 ln 
7| 82. 357 1409 1312] 19 11] 497 133 357 7| 9) 422 6 606 346 sel οἱ 1| 376 819] 12 21a » =- 5 
0| 556, 1561 4270 3774 513) 128 18400 37611393] 80 37 455 14093 1149] 233| 38 40] 352 570 278| 5 20 
3| 138] 303| 8660 775] 101] 55 368| 57 239 72 20 00! 2 388 267 164 12] 180 10, — 25 20 100 
3 96| 114 208 170 10 3 146, 33 87| 26 * 3 412 438! 81] οἱ a 4|— | 20[100 - und darüber 
d 830 2 536| 7398| 6654; 675| 222/3866; 77112400] 195] 84|4420| 36 6452 324 697| δ4] 62 720 664| 335 zuſammen 


30* 


Noch Mberficht 9. 


- Gejamt- Zahl der landwirtſchaftlichen Betriebe, welche für ihren Betrieb halten 
zahl |-- 65f — 
Größenklaſſe SC Le | ἜΗΝ | μας | δι 
nach der landwirtſchaftlich 11 Fd lai 151 aen | "m wor gm Darunter ΜΝ 
. v u — r | 
benutzten Fläche ſchaft⸗ aber | 1 τ λα D m S Ὃ Schafe über⸗ Betriebe | Biegen Hühner] Gänſe || Enten inb ts . 
lidjen 185 Vieh | Art triebe S SS 82 mn m" e gejamt 88 15 
3 ^ | S2 2 Sem mms mit | Zucht; ΝΟ 
Betriebe] ας; | über⸗ SS Era S Mil 
flügel Gel „ |" mid së o 
| | haupt |. | tüfen | ſauen 55 | 
1. 2. 3. |l 4 |] 5. | 6. | 1. | 8. | 9. 10. [ 11. | 1 | 1. 11. || 15. || 16. | 11. | 18. | n. 
G Amtshanptmaniſci B 
bis unter 2 ha.] 2600| 347! 1373, 1871 4760 8| 468 — 393, 16! 422| — "1559 1518; 85 3 10 —| "E 
24a » =- 51111 65] 1019 10941044 11| 961 72 1009| 10 537 3| 410 1025| τι 19 9| un 
5. = . 290..| 1267 84) 1226 19611966 4| 866 385 1247 976 9 637 1520 170, 58] 585. 3) ME 
20 100 5 3 δι 54 54 1| 2 δ saj 6 50 | Γ d 24| 19ἱ 187 gn 
100 hund darüber 15| — 15 15 15, — 15 15 9| 14 5 10 111 179, N 18 
zuſammen 5049| 449! 3684 4295 2344| 24] 2207| 328, 716) 90/1999 2402548 3880 360 1350 1408. HR 
l | Amtshauptmann 
bis unter 2 ha.] 2221] 176| 1171 1475, 216| 7| 206) a 190 24 900 111911 1251, 235| 40 1 1? 
2 ha = 5 eu 39 5981 642 608 5| 541 62 599 2 24 524 6 203 601 | 160 äm? d 
5- 20 | 1431| 14 1406! 1422 14155 3| 358 1054! 1411! wi 69 751 1407 527 86 2016; 300 18 
20 100 144] -- | 144 144 144 2| — | 142 144 9 | 115 24 66 144 57 34 552 10 "E 
100 -und darüber ....| 32 1 31 32 32 — | — 32, 99) bs 211 11 | 23, 35. 45 9 | 
zuſammen 4500| 230] 3350 37152415 17| 1105| 1298| 2367, 201 πο 121|2342 3434| 1 002 207| 3082 ΠΡ 
S(mtafjouptmonjdd 
bis unter 2 ha.] 2807| 342 1535, 2120| 617| — 616 11 557 18| 454 41 482 1728| 399 16  1|-]! 
2ha - - . | 898| 51 798| 861 816 a 754 59 797| 17 454 a 236 809 991! 29 8! 3? 
5- = = 20..| 888 7 868 880| 871| 10, 332 529 858| 780 732, 63 245 9m 358 38| 1114| 10 9 
20 - 100-.| 460 4| 40. 44 42 4 1 93: 98 5| 3| 8 - 18 [ΟΝ 
zuſammen 4689| 404 3241 3905/2 346 17 1703 626 2 250 118/1677, 78 T 9 449 996 bk 
ὑπ μ 
bis unter 2 ha.] 1422 104] 781| 992 194| ὃ P» i| 176) 30 610 3, 670) 874) 224| 33 T] —], 
2ha - 5 3488 11) 806 339 826 — | 258 68 317 15 300 33 327 13 9| M da 
5- - 20 803 1| 889. 890 | 888| 2 42 844 884 90 875 2714 377 889 410, 51| 168) 39 i 
20 100 1277 1 126) 127 127 — 1 126 127| 26 124 δῖ 54 126 72 oa 57 1 "M 
100 + und darüber.. 16 — | 16 16 16 — — | 16 10 8 10 7j 5 1 12 e 
zuſammen 2806] 117 2137 2364 1551 5| 491 1055 1520| 1721925 274 1229 2232| 831 127 2598; 442i 
Aıntöhauptmaunidil 
bis unter 2ha.| 1690] 128) 735 972| 246| 9| 232 5| 232 E — | 648| 832 154 29 15 SC f 
na 512] 11] 484 497 4760 7 3651 104: 469 394 3 137 483 119] 120 19» M, 
5> - = 32 ..| 1376| 4 18369 13741371| a 174 1192 CE H 13122 83 m 1370 459! 75| 2479 * 
20 100] 100 — 100 100! 100 — | — 100 100 98 29 15 100, 55 23] 40) 1H S 
100 und darüber 9] — | 2 2 3 2 2ꝛ — | | 2 d a? S | 
zuſammen 3680| 148. T 2945 2195] 21| 771| 1403| 2167 SC 110 1053 2787 774 148| 819] Of 
πα | 
bis unter 2 ha. 15 994 1552 7525,10202/2337| 35) 2286| 16 9040] 15813262] 117510, 85081253, 271) % ἡ d 
2 ha - .| 4422| 199 3983| 42303 960 47 3486| 427 3834| 104 2 5900 501534 4016| 766 121 56 A 
5> =- 20: .| 6952| 69 6 809 6 894,6 840 42| 2051| 4747 6778| 613/6197 53902668 6851/3199, 376 9317 9818 | 
20 100 562| 10] 545 556 552 10 5 537] 541| 103 0% 143 215 545) 250 190] 239] 48 
100 - und darüber... τι 1| 70 τπτ 71 7110 oul 36 380 23 70 530 918 Imi 
S | 21 95813760 134] 7 828 5 798/18 2700 1 014 TUA 7811195019 90 4585 951016 20 228 
| die 
bis unter 2ha.|113379]10646| 5760476 0911186461 455 12 932 159|19 054 1827 365050 23457621/63 012 2057603 081 110 3 
λα - 5247200 819|22 590,23 976022609] 385| 18 841! ἃ 383021 950] 14731189321 1 490/1052622 992| 8 86501 167] 4661 n 
= > 20 37229 35 86 569 36 95 8674“ 252 7075 29 420/36 390 681348780 82511416436 55911835613 481 οὔ 005] 90 
20100 8709 8 6308 6748 6580 44| 28 8586| 8 608] 2 9958 530| 4291 2 813| 8 606|| 5 6280 834 46 388 9107 
100 -und darüber 694 É 688 a 098 — |. 1 692 692| 374| 675| 408, 175 adi 540 57113017 386 
zuſammen 184731|11884 126881 146 391822531 136| 38 877 42 24079 701018300 9952014 72485299 131 856053965 41134] 129512169 


— ————————————————————————— ——————————————— 


— — JE 1 


- ——— 


— eot 
- ` E b 
WERNE DER DSEDRANDER SES, we NZ, 
Eng RS E τι Sieb, 
S Winboie ` ` Nu | Schweine leinſchl. Ferkel) | Gånfe Enten 52 E ἃ Baht l. Bati S Grö ßenkiaſſe 
i i1 A see el c rbei 
davon | Ἴ davon Ziegen Hühner | (@änfe I 32 g δὲ | ter | ene nach der landwirtſchaftlich 
fuu ees quer a | | Fi | κε] (Φάθπε, || ride, | ride, Bee = | tand- — ERBEN 
wb, | e 85 6.2 Ite S e 5 Schafe ing. ze | ἃ | ám» | SSE| ἃ | mir. enutzten Fläche 
m E SC? fte u. ürſen 88 | ins S E 18 ΕΝ B. 5 9πι» || Hühner. | Gänſe, Enten.] S d 2 eg $15: 
eſamt E 8| ο |——————— [ως geſamt 23838 | "3 | SZ mer) Kücken) | @änfe Enten 5 d nb Och 
og ον. ο über- davon iuc | Φ 5 ο”. Ὁ »9 9 tüden) |tüden) LER lichen Deg fen 
— : = 8.2 - KEE . 
e [ess pe pis 2 8 5 | m Che = cQ SEE Ser? 
11. [ 1. | 28. | 24. | 95. | 26. ] 27. 28. | $29. | 80, | 81. | 32. 38. 34. 35. | sv. |38. | 69. || 40. | 41. 
elsnitz. 
789 390 178 560 524| 12 27 544| 178 357 9 — 317911 529 476 173] — | — 257 395 6 bis unter 2 ha 
534 199| 782 2 398| 2 098 155 13 859 283 555 21 3| 640] 9 989 446 79 — | — 815/1729 129 2 ha 5. 
525| 944 9 302| 4 659, 3 956,1 62 | 111 2024] 440 1526| 58) 13| 981 18677, 1150! 294 14 14| 90714211171] 5- - 20 
973| 117) 283| 537| 473, 136 130 320| 89 199| 32 15 75 1795 182| 90] 3| 3| οἱ 13] 54 20- . 100 
988 89 232| 518, 451 149 1220 294| 74 152 68| 30 18 1 288, 98 164] 5| "7| 12 — 091100 und darüber 
909,1 888: 3 777 8 672 7 502 2 072 1 501 4041| 1064| 2789| 188 6104 898 43 228 2852] 800] 22] 2402 01518 558 1 422| zuſammen 


E 


Hauen. 


332 12 56] 262| 247 


y οἱ 581233] 398| 828 7 12641, 9896! 1365 333] — |— 70 109| — bis unter 2 ha 
44 114 346 1462| 1 364 22 
| 


91] 998| 2521 735 11 8 474| 7014 1063 125| 2| 2 365| 797| 11| 2ha - - 5 
19801 605 3546| 7175 62581172 250 4341 954 31930 194: 94 1224 25 685 4462. 437 52 59 450 511! 469 5- 20 
355 315 720 1510 1271| 310) 200| 798 164| 518] 116 37 139 4 687, 514 262] 171 25| 39 3 84 20 - e 100 - 
0| 191 526, 1332| 1 186; 228 9 701 819: 298| 291! 230 155 360 2 925 299 4790 13 22 24 — 1231100 - und darüber 


50602 237 5 1941174110276 1 734 3 300] 8 189 2 066 ὅ 565 558 2954 514 50 207 7 7031 535] 84 [108] 92801 490] 687| zuſammen 


4 


Jwarzenberg. 


84 39 212| 816| 787| 17 42 589| 135] 440 14 9 3069 13 358 1267 269 — | — 226 359| 10 bis unter 2 ha 
16 132 579 2 055 1922 50 32 737 143| 579 15 4| 379 7 552 740 93 5| 5 TET 162 88 2ha = - 5 
01| 5201567 4661 4181 653, 183 2112| 4941431 187 95 378 12498 1366, 178| 31| 34 484] 725 363| 9- - - 2%- 
59. 90 194 501| 416) 74 15 172| 22] 129 21, 16 21| 1395 126) 630 9| 9 14 2 30120 - =- : 100. 
600 781 2552|8033| 7306| 794! 270,3610; 794 2579| 287 124 8847] 34 803! 3499; 603| 45| aslı 1872 248 441| zuſammen | 
| 

dan. j | 

27| 12| 57 256! 213 2 58/1009, 185 806 19| 3,1349] 8319% 1098 186 — |—| 47; 77 — bis unter 2 ha 
93 87 224 979 914 13, 26 846) 148 026 721 41, 197 5068 664 50 1| 1| 185 440 6 2h 5 
15! 824| 2145| 6373) 5799| 203 174) ὅ 630] 1 309 3559| 768| 483! 653 22 218 2 659 311| 84| 92] 34| 72; 18 ὃν 20 


1 391 908| 167| 91 18 6 


10) 268| 695 1930 1720 137 93 1552| 387 790| 375 E 113 4519 600] 169 32] 42 4 — 10 20 100 
| 8 
361 323 3 39110422 9476: 4201 612| 9 482| 2 155| 5 985|1 342| 754 2 329 41 π15! 5 229 883| 126105] 276 m 58| zufammen 


51) 132! 210] 884, 800 6511261} 439| 126| 205, 108| 54 17 | 291100 -und darüber 


idan. 


2| 10 660 335| 318 1 59 571 135 428 8| — | 1201] 7752| 628 190! — [| —| 85 135 1 bis unter 2 ha 
-2| 93 267|1376| 1269 D 39| 815 229| 570 16 3 223; 5 632 455 66 2 3| 283| 696 4 2 haa 5 
8) 944 2 728| 9501, 8 791 390 368 4 509 1095| 3147| 267, 104 389 27819 2 431| 362) 115127 257 607 74 5 - 20- 
1| 137] 411 1381 1297 102; 43] 700 221 365) 1144 78 34 3 25 346| 158| 88| 41 7 l 13| 20- - = 100. 


8 7 31| 105 103! 15| 8350] 204 20, 180 4 3 mb 26b 00 27 1| 5 l| — 10|100 - und darüber 
61 191) 3 503 12698 11778 514| 8591 6799| 1700| 4690] 409) 188| 1 907| 44 607 3 910 809| 151|176| 6331 440| 102] zuſammen 


dau. 

| 156| 779|2912| 2777, 41 328! 4635, 1239| 3328| 68| 10j15721| 69 979] 5 532| 1318| — | — 8781 366| 17 bis unter 2ha 

8| 713| 2 58609 781 8974 268 228 4883 1202 3537| 143! 612 540 43 912] 3 804 532] 19] 1202 5435 642 903] 2 ha- D, 

105 543114239|37904 339044 605 1996911983 4 785 1478801 620 849 4 314126 13713 785 9131 351 3852 4253 92312 3744 55 20 

21 093| 2 728| 7086 6 295 885 604 4 094 980 2 348 766! 356 489 18 829 2 290 966] 114146 100 94! 994190» - =- 100 - 
2 704 a 5 535 1921, 554| 922 445| 271| 74 6311| 705 926| 30| 551 48 — ] 2501100 - und darüber 


24 451| 1 182! 3097 
| 507 cl 994 109558 068| zuſammen 


7 956|21514 60780 5465416 30107 991 36725, 8 76024923 3 042,1 55823188263 868026 1165 655 
ſen. ' 
799, 3 717117172 7 700 16803 182 „ 1 s 300,135 1561554 708|96 12615 700 6| 713 5655 743| ΤΙ bis unter 2 ha 
3 711|13862 60601|5756911 167 2 636,53993:13111/37623,3 259!1 925 72/14587/32502| 873| 2 ha 5 


27634730 706,116 564119 85012 21912 34218 462 15 0196 909| 5 - 20 
14 837043133025 613/116 79209 9891547439 625 39658073968 25 999 15 185 6 608,326 781047 113244021 90412330] 939 94/1 891| 20 - - = 100- 
4 2381302533438 300346 53868452 34009 9 7680170877 1544 296 543 72 = 8277110781] 351] 772 e 7'4 672/100 - und darüber 


49760 149 274468 469.436 838| 34270/1105 233'501 364|129 4181310 527! 61419 36618189 064|| 1 958 482 314 04 76 96314 549]5 523] 2813 53365] 14416] zuſammen 


191230273 106 i 9646 230] 69 


26 115/7553 70231 645/215 840/16 408/15489/210 272152823|133 756 23 693, 14 912 


— 988 — 


Überſicht 10. ` Die Verwendung von Arbeitsmaſchinen und befonderen tehnijär 


Davon benutzten Ἐπ 
πι πα 


Betriebe, T 2 - f 2 

weiche b m Dampfpflüge Motorpflüge e Säcmaſchinen aller Art Hackmaſchinen a 

un a bech 
bis . SE ιο Γεν Te ος τις ες πώς; ο ενος —— τας EE EE, EE ες —— πο — ο . mum) 
Juni 1925 it. zwar eigene | u. ziwareigene u. zwar eigene || und zwar eigene u. zwar eigene u. por een 
Verwaltungsbezirk Maſchinen = | = 5 2 | Β 
9» nad Zahl ἕω | δα | S e | Zahl 55] Zahl Zahl SÉ EAR H 
bezeich⸗ [der ος | ber | Ss | Der | „2E 99 o ΒΕ! der 99 | pet 82 
neter | Be: Zahl | -FE | ge Zahl Ses Be. Zahl 8 d. der Baht | $Ez | $e. Zahl | ἘΞ | me dil 888 
Art triebe der a2 triche | der 2 8 triebe der 388 A der | LEE triebe der 2m tese] dr Vë 
benutzten, über: | Si AB | über | de | ΒΞ | über. | ‚de: E zgj ü en Betriebe STE | über: Be- Se | über ὃν Zei 
. S 5 


Stadt Bauzen 69 — — —4[—— — 1 10 10 δι 45 47 5| 5 5 ? 
e Bittan ...... 83 | — | — — — — — 22 19 20| 80 24 26 4 4| 4 Hi 
Amtsh. Baußen 5321 — | — — 23 23 23 3210 315| 344| 1939 1827 1981 141) 138| 158 232] 998 sri 
Kamenz 3809 | — | — | —| 9] 9| 11 140] 133| 148| 1232 1128 1194| 131 128| 132| 8) 8) 8 
„ Löbau 3646 1 111818 18] 363 351| 387| 1598 1481 1603| 150 148| 168 176 163 ΙΗ 
<- Bittu. un 2013] 2 1| 1| 6] 6 6| 331| 325| 337| 13141236 1310 83 το 8 g 
Kreish. Bautzen 14 941 ei 2| 2]| 56| 56 | 58 tn 1531 246| 6 1645 741 6161 ώς 502] 549] 587 641 Ὦ 
Stadt Chemnitz 192 - | — | —| 2| 2| 2| 27 94 2| mu 131| mi οἱ οἱ 9 j i 
„Glauchau 33 — —— 1] 1; 1| 2| 2 8| al 18] 18] 1| 1| 1-)-|- 
Meerane 49 | — — | re εστί” μα {| -- | — 27 25 27 — | — | — --|- 
Amtsh. Annaberg | | | | 1888 — — —| —| —| — | mm 17 433] 402 405 119] 119 133 gr 
-  Chemniß..... 144|—|—|—]| 3] a| 3 198| 134 180] 870 835| al 50 a 41 50 & 8 
Flöha 1740 — — | —| 9| 9! οἱ 221| 2180 226| 1058 1001 1043| 49! 48! 52| 120/120 12 
. Glauchau 2037 — — — [8 6 6 140] 129| 134| 13301261 1290 44| 43 46 3 Ἡ s 
Marienberg. . 1860 — —! — | 4| 4. 4 38] 38 90] 514 467 475 101| 100| 102 2 ϐ 
Stollberg. 1047) —— — [11 1| 26 26 27| 487| 459 470 16| 15| 15 nn 
Kreish. Chemnitz.. .| 10253 | — | — , — | 38] 26! 36] 610 588| 606| 4887| 4599 | 4730 | 389 381] 405} 309 24 Β 
Stadt Dresden 249): — — ] 2| 2| οἱ οἱ 59] 60] 188 174 195 42 42 56 d ἡ 
Freiberr g. 54 —-—— [[[ 14] 19 18 81} 28 29| 4| 4| 4 qg 
Freital. 47 | — | zo as 9 9 2 7 7 7 33 29 31 7 6 6 en Ke 
> Meiken. 5|—)|—;—]| 2| 2 2| 15 15 16 38 35 37| 15) 15 15 $ ἡ 
- Suma 2.2.2... 68 — —— 3] 2! 2| οἱ 9 10] 39] 37 αἱ δι 5| ϐ 2 5 
RNieſaa .. 50 - ee 10 Ἡ 38]. 56] 40 10] 10] πω Qu 
Amtsh. Dippoldiswalde. . 3080 A — — 5 5| δ] 254| 245| 250| 1968] 1176 | 1223| 101! 98| 1010 78| % i 
Dresden 2376 — | — | — | 12| 12 12 271 252 265 12481109 1164| 156 150 165 104 9 © 
Freiberg.. 3825 | — | — | — | 11) 10 10| 319| 310) 335] 1548/1450 1554 90| 88| 90 H 
Großenhain 3895] 2 11 21 21 27 263 251| 289| 2 041 1851 | 1929| 185, 173] 194| 255 24: % 
Meißen 3427 | 11 | — | — | δι] 50 ὅδ] 901| 853 908] 1980] 1855 2086| 578| 536| 597| δίϑ) Wu 
Pirna 3864 | — | — | — 12 12 13 324 307 32801800 1699 1822| 143| 135| 148 | 136 M 
Kreish. Dresden 20960 | 13 | 1 | 1 |120 118 | 134 suni 331|? 492|10 250 | 9479 10 112 |1 336 1 262/1 3951144911 3701% 
Stadt Döbeln... . . - 544 ———— 1 109 10 10 33] 29 32 d 3 8 41; 
„Leipzig. 100 —|—|—]| 6 οἱ "| 80|.38 al 71 61, 95] 37 37 δ 7 1, 
Mittweida 49|—|—|—|—|—|—]| 8 δι 5 36] 36, δι 4| 4 yl: 
„ Wurzen οὗ | —(— — | — — | — 4 4 4| 16 18 17 4| 4| 4| 3| ? : 
Amtsh. Borna 2689 | — | — | — 39 35 39] 916] 352 382| 19791863 1974| 294 274 305) 10} ER 
Doöbeln 3418| 5 | — — 26 26 28 743| 702 725| 2055 1967 2093| 353 330) 356] 3950 99 5 
Grimma 3276 2| 1| 1]| 35 35 40] 499| 478| 5232327 2181 2326| 370, 327 369] 358 vk 
Leipzig 1103| 31125 21| 99] 995] 256 292 921 890 967 382 359! 4170 101] 9 
Oſch az 2074| 3| — — 1818 22 447 403 444| 14701399 1492] 2751 255 290] 313) 11 9 
Rochliz 3332 | — | —| —| 9] 9| 9] 400] 377 380| 2 139 2008 2055| 84] 84! 90 9 8 
Kreish. Leipzig 16120 | 13 2 2 158 150 | 167 [ 808 2 615 2 79311 047 10 449 11078 1 811|1 68201 89501 3781215199 
Stadt Aue 26—— ————14—1— — 4 4| 4| i| AO- o 
- Gummitjjau . . . 60 am d e Dre 11 16 1 al 35 8 al 4| M l 
„ Plauen 76 f 3| 3 3 53 48 50 D 3| Bä l 
Reichenbach 75 | --ῃ — — — — — 0 6 6| 48 39 40 A A 4 3 ! 
Werdau 33 ———-.—-— 4 4 4 al 28 238 4 4 5-17,” 
Zwickau 1 Jets 6 6 e 90] ai Si ai 3| 3 393 ὦ 
Amtsh. Auerbach. 1433 | —— — 4| 4 Al ae| 35 31] 641] 591 604] τὰ τοὶ v3 1 7 
- feli ..... 239 | — |— | — | 7| τι τι 5 38 4 844| 782| 190] 118| 114 114] 19 D, 
Plauen 2200 — | — | — 21 20 90] 98] 89, 96| 14131312 1343 64| 63 68| 93 9 ; 
Schwarzenberg. . 162| — | — —| —| — — 13 12 19| 341 305 309| Sei 57| οὐ 44 3 
. Werdau 1456| ı | 1] 1 | 1δ 13| ul 119] 109| 114 984| 947, 973 54| 54 δὴ iy P; 
. Bmidm ..... 2014| —|— | —| 3| 3| 3| 44 4i 43 1125 1027 1047| 939] 280 28 93 M 
Kreish. Zwidan . . . . . 11568 | 1 1 1]| 48| 47 48| 362 349| 902) 5619 5204| 5310| 414| 404| 419 E 16, 
Freiſtaat Sachſen . . . 73842 | 30. 6 6410397 | 483 17 4177 0307 499187 96735 472 37 391 4 4644 25104 0033 8728 61 


1) Einſchl. der Weinban⸗, Gartenbau- und Forſtwirtſchaftsbetriebe ſowie der Fiſchereibetriebe mit Landfläche oder mit Gewaͤſſem in Fri! 


we Ὅσον cues 


Einrichtungen in den laudwirtſchaftlichen Betrieben.“) 


Davon benutzten 


| Getreide- Getreidemähmaſchin en Dreſchmaſchir en 
Kartoffelerntemaſchinen Grasmähmaſchinen mähmaſchi nen mit Heuwender und —— — 
S mit Binder Selbſtablagevorrichtung Schwadenwender mit Göpelantrieb 
| und zwar eigene unb zwar eigene |. zwar eigen/ und zwar eigene und zwar eigene it. zwar eigene 
ohl 8 s Baht E E Deh 3 3 x gott ch ἒ di 3 5 obi S ! Verwaltungsbezirk 
GET er et Sësl rec EE B e Se 
meree| BUD | SER| me | gM | EG | De Lern me | gatt | EZE me || Butt | ἕξι de. ger 8 
über | der | νὰ triebe Be. gE triebe 8 r S] triebe We. SFE | tribe HA Era triebe X 28 
Haupt Be⸗ 2951 über. trieb 25 | über trieb 3 8 2 Über. | (ep u 53 über- tri e "T P | über ics 28 
triebe = E E | Haupt ebe 3 E baupt ebe AS E| haup ebe ΞΞΞ haupt triebe 3 8 [Haupt ebe gr 
f 3 . 22 52 2 3 5 
iis KE | SL | ^E AR = 


32. $8. || δὲ. | 95. | se. || 81. | se. | 


mwaltungsbezirten. 
20 19 19 26 29 6 6 6 19 18 18 13 12 13 2 2 2| Stadt Bautzen 
15 15 15 55 59 1 1 1 5 5 6 35 35 40 . 4 4| e Zittau 
939! 908 | 1042 1025| 1230] 145| 143 185] 418| 418, 465| 7180 715| 852] 2031 201] 201| Amtsh. Bautzen 
698! 610 663 838, 954] τοι 68. 84] 188] 187 909] 504! 503 5361 2240 222 999 Kamenz 
1 087 || 1057 1154 1018| 1220] 166 165) 2111 464| 461 4941 901| 895 10141 164| 162| 162 Löbau 
91160 894 929 944 1 068 e 216; 237 400 395 4071 704 7011 7781 217| 214| 215 Zittau 
36003503 3822 3906| 4 560 ge 599 724| 1494| 1484| 1599] 2 875 2861! 8238] 814| 805| 806] Kreish. Bautzen 
9 91 93 123 134] 39] 34 37 68 65 66 1110 108 112] 38| 36) 36 Stadt Chemnitz 
2 2 2 15 17 2 2 2 5 5 6 1 14 15 1 1 1 Glauchau 
10 8 8 27 27 3 3 3 8 8 8 13 13 13 3 3 3| „Meerane 
518] 512 519 1004 1013| 31| 29 32] 172 170 173) 482; 478, 485] 291 290| 291| Amtsh. Annaberg 
597 586 601 880 949 149 145 157 468 464 471 745] 741 773 8 811 81 Chemnitz 
900] 887 922 | 1091| 1194| 158] 157 179 673] 665 6851 609| οὐ 6471 160 159! 160 Flöha 
681 666 | 676 1159| 1224| 136] 131 189] 611 601 6121 918] 909! 980 200, 199ἱ 199 Glauchau 
689 | 678 687 919 939 81 80, 801 306| 301 303] 394] 392 4021 480| 472 472 e Marienberg 
347| 342 344 535 565 50 50: 511 900] 201 202] 524 509 538 115 115| 116 Stollberg 
3 839 3772 3852 5 753 60621 649 631 680| 2 517 2 480 2526| 3 810 3 783 3915/1 872.1 8356/1 359 Kreish. Chemnitz 


| 
161 201 21 21 24 60 60 63 éd 69) „79 38 37 37 Stadt Dresden 


106 10 113 | 
24 23 23 % 8 6ϐ 6 8 1 18 14 11; aa 17| 15| 15) 15| - Freiberg 
18| 18 20 27 αἱ 3| 3 4] ιο 10 10 ϐ 6 7| 10| 9 9! Freital 
27 26 98 30 33 7 8| 16 15, 15] 1 18 21 7| 6 6| - Heißen 
19 19 22 33 38 6 6 a 180 18 1 11] 11 id δὶ 5| δ] Pirna 
29 28 81 30 45 6 6| 1 19ἱ 19 οἱ 15 15 171 10] 9| 9 Rieſa 
1 1491131 1168 1304| 1454] 122 118 138| 6301 619! 635| 431 431| 449| 558| 556| 556| Amtsh. Dippoldiswalde 
775 761 807 1039 1203| 194] 121 144] 331 327 352] 439 438 455] 354 354| 3544 Dresden 
1 636 1610 1686 1581! 1749| 176] 176 201| 884| 867 916] 801] 790 845 601 599 599| Freiberg 
1 6711617 1712 1491 1721| 148| 147 178] 626| 612| 670| 404 401 454| 633| 628 629 - Großenhain 
1 626 1590 | 1732 | 1722| 2225| 494] 489| 607| 1148] 1127 1230| 931] 928 1070] 293 289 290| Meißen 
1 616 | 1468 | 1555 1501| 1734| 177| 175! 208| 676| 667) 701| 570 573 608| 418| 415 416| Pirna 
8 598 | 8395 | 8897 8 950.10 470|1 290 1 275 1589| 4 425 4354! 4649| 9718) 3697 gece 922 2 925| Kreish. Dresden 
26 26 28 24 28 Ἷ 4 A 17 16 asf 17) 17 19 10] 8: 8| Stadt Döbeln 
38 37 41 55 91] 321 29 δ0 33 31 46] 27 27  46| 18] 160 10] Leipzig 
22 21 22 2 42| δ 5| δὶ 16 16 1} 15] 16 15 d 8 a Mittweida 


13. 1| 5 4 .4 6 6 8| δα 5 ϐ 5| 5 δ Wurzen 
1759| 2039| 398| 389; 469| 1081] 1061| 1109] 819] 872| 950| 702| 698! 700]| Amtsh. Borna 
1763, 2173| 422| 412| 506| 1070) 1054| 1117| 961| 960 1037| 337| 336 336| - Döbeln 

330 439 1142| 1128| 1229| 718] 715| 826| 908| 892 894| Grimma 

45% 985| 422| 4191 555| 50% 586| 656| 330! 329 401 245] 238, 239 - ϑεϊρφίᾳ 
1287 1590| 274 271] 365 744| 738) 822 484 481 στη 321 317, 317| - cchaz 
2002| 2348| 226 224 948] 1 050 1036, 1057| 1328 1323| 1357| 324 322| 394 Rochlitz 


9 58011 625/2 1185 075 2 647| 5 756 5 672 6079] 4 757 4 744 5 23412 878 2 640 2 847 Kreish. Leipzig 


e — | = du ἡ οἱ o ef 19] 11! 11 Stadt Aue 
4| 4| 4 ιδ 2 12| 11 Ἡ 1 6 6 6 Crimmitſchau 
27 30| 4| 4 αἱ 18 13 13 6| 6| DN A A - Rauen 
0] 9 9| i7 17 11 26 25 25 ; A 4 Reichenbach 
1 1 Werdau 
10 100 


Zwickau 

316, 327 67 67, 67] 166, 163, 169] 235 233, 242 132 129 129) Amtsh. Auerbach 

193 206 75 75 888] 383 377 377 Oelsnitz 

1430 143 Plauen 
183| 183|) Schwarzenberg 

129| 129 Werdau 

789 819 o 88] 99: 337| 328 331] 588| 586 594 ιν 154 154 .- Bmidau 


8 284| 53175 | 3290 3 5283| 3490| 3714| 493 489| 539| 1753, 1688| 1760| 2354| 2344 248211 1801 15111 151| Kreish. Zwickau 
3 29327 546 29 168 [31 885/81 679/36 431'5 15805 06916 129115 94515 678 16 613|17 514/17 429 18 85619 186,9 0749 088] Freiſtaat Sajen 


»gentum (aud) gepachtetem Privateigentum). P 


Se ^ SCH E SCH 3 
A Davon henutzten 
se O RE et 3 — — | Bahl der Beſrisze αὶ 
Dreſchmaſch inen μπα, Milchzentrifugen (Separatoren) ne 
mit Kraſtantrieb y. μη Sitt e er pm mit Handantrieb mit Kraftantrieb "m WE 
und zwar eigene || umb zwar eigene und zwar eigene“ und zwar eigene uu Zwar eigene 3H 
Verwaltungsbezirk * gr | SC F rere „f 
gen ` E Int [55 | 3 E. | Roni E abt JE FAFHEHHE 
er SE der SS ae der | u der or der E e E? 32183 ' 
Be Pe | m. | à Ses] Be. Zahl FE | me | 8091 | FE | me Zahl SE 2 88 5| 88 ΚΝ 
triebe 28 triebe der 8.38 triebe Der L&E triebe der „ triebe] der |: 3%21:% 
über. es über Be | 285 | über | Be | SS | über | Be | ΒΞ |über || Be 83 5 zi JF 
Boun zB Haupt triebe CH haup triebe zs haupt | triebe zB faupt triebe zB | = 8 De 
i 8 E | 14 5 ΠΠ 
1. 89. d | 
Stadt Bautzen 43 | — 3011 
Zittau 54 I 9 97 97 9 — g|- 
Amtsh. Bautzen. .| 2964 2959| 3266| 3228| 3573| 991| 990) 1011| 4467| 4462| 4467| 119| 119| 119 | 90 
Kamenz 1494 14911 1940 1922| 2082] 5610 560] 573 3205, 3189| 3 192] 159) 159| 161 319] 
- gba... .. 2 567 2550| 1863 1848 9059] 743| 737] 753| 2485| 2479| 2483| 165| 165| 165 -|--}1. 
Zittau 1627 1605| 1195 1179| 1299| 543| 542| 554| 689; 681! 681| 303| 302| 302 HERR E 
Kreish. Vangen . . . .| 8749 8625] 8329| 8241| 9 082| 2 861 2 852| 2 914110 804010 866.10 878] 755 754 756 EIE 
Stadt Chemnitz. .| 130 | |i. 
Glauchau 22 ELI. 
Meerane 91 901 9001 ο 6| ο ο o - 7 7 η ΙΙ 1| 1|—|— — 
Amtsh. Annaberg 13511 1346| 1347] 9310 909| 923] 273 273] 276 1180 1178! 1179| 125| 125 1251 —— —— 
„Chemnitz. .| 1252 E. 
Flöha 1494 2 — l- 
Glauchau .| 1718 EI. 
„Marienberg. .| 1142 EL. 
Stollberg 848 . |. 
Kreish. Chemnitz. -| 7978 2 11 1|- 
Stadt Dresden. 132]. ls | 
Freiberg | 28 E 
Freital 29 aum 
Meißen 52 EL. 
Pirna 41 1 
=- Rie. ..... 3 30 ο 31 38 24 au 25 2 21 91] 1i4| 14 14 --ἷ-|- 
Amtsh. Dippoldiswalde . 9 098 2084] 2 172 2151| 2404| 906 904! 918| 1950! 1953, 1954| 261| 261 261 AË 
Dresden . .| 1271 1212| 1194| 1174| 1303| 573 - 572| 582 1849| 1 848| 1850| 107 107| 108 {|81|1 
Freiberg.. 2740 9724| 2 645 2 603 2731| 883 8830 895 1936 1 933) 1933| 4410 440! 440 —|-i- 
2 ο... . .| 2350 2310| 1757| 1752| 1861| 1678| 1675| 1686 3280 3984| 3285| 379 3®| 379 ZIEL 
Meißen . .| 2757 9140] 1915 1888| 2188| 1390| 1 387| 1420| 2240| 2232, 2 233| 892| 891, 892 —; 6l? 
Pirna 9 427 2 414 2 410 2401| 2697| 902| 899] 918 3 337 | 331 3336| 200 206| 206 — il- 
Kreish. Dresden . . .[13957/13 704113 768/12 370/12 237 13 503| 6 489| 6477| 6 579/14 862/14 839,14 850|2 32612 3242 326 2! 
Stadt Döbeln... . « 31ʃ⁰ AE 
„Leipzig 27 —id- 
„Mittweida 3500 ge 
Wurzen H KG 
Amtsh. Borna 1634 j-l- 
e Döbeln. «| 3748 ji. - | 
Grimma 2 059 i 512 
Leipzig 731 — 2 
iab . . . 1585 ab | 
Rochliz . 2712 2715| 2 151 2129| 2224| 539 5388 544] 1 849 1844| 1 844|1 1691 1691 172 „ 
Kreish. Leipzig . . . 115711 390/11 468| 9 5949 479110 253 3 68103 671! 3 725/10 351110 330 10 33603 549,3 5493 555 0 
Stadt ue 13 KL 
e Crimmitihau . . 33 — 
Plauen 51 2 
Reichenbach 58 „ 
Werdau 28 L S - 
Zwickau 75 — 1 Ur 
Amtsh. Auerbach .| 1 166 — 2 
Delsniz . . .| 1583 — i 
Plauen «| 182 1\-'- 
Schwarzenberg .| 1212 = ec 
Werdau. «| 1 202 f πα 
Zwickau . .| 1751 1735| 1093| 1076| 1097| 337| 336| 338| 1137| 1135, 1136| 396| 396| 396 -|r- 
2011| 6624| 6613| 6 622ʃ1 17411 1721 1740 45 1 1. 6. 


Kreish. Zwiddan ] 8989| 798: 8816| 5 936! 5827| 6 018| 2 009] 1 994 
Freiſtaat Saien . . 51 244 50 345 50 597|42 333 41 778145 062116 955/16 912 17 170147 918/47 825.47 86919 650/9 643.9 656 


1) Einſchl. der Weinbau⸗, Gartenbau- und Forſtwirtſchaftsbetriebe ſowie der Fiſchereibetriebe mit Landjlähe oder mit Gewäſſern in β΄ 
eigentum (auch gepachtetem Privateigentum). | 


ο μι... 


Davon benutzten 


δῖ. 68. 


. 


D 


tg | welche vom Dampipflüge Motorpflüge "EL Item Säemaſchinen aller Art Hackmaſchinen in pam loch wasch. 
| d ο u. zwar eigene u. zwar eigene u. zwar eigene | und zwar eigene u. zwar eigene | u. zwar eigene 
| Raiinen | gaht 5 E a | I E ΠΕΡ 
Größenkiafie mai. | der IK | 28 der ,EE| Bahi ub" EE der 8 8 5 
bezeich⸗ Bes Zahl EFE | Be- Zahl TE | Be Zahl Sas 8 teies ahl SER | Bes Zahl -FE | Be Zahl | e ne 
neter triebe der wë triebe der | pÈ triebe btt AS 2 8 3 triebe det | wë trlebe der es 
Art Aber. Be | SS über. Be | ΒΞ über SEE| baupt Betriebe SEE äber || Be | ΔῈ | aber Be SEE 
benutzten, haupt triebe ΞΘ haupt triebe KE haupt triebe ez Ce haup e wi Boun: triebe za haupt triebe es Ξ 
überhaupt 3 E | pÈ 2 Ee | EE 
f 1 2. |: | 4. | 5. | 6. 7. 8. [| 9 || 10 | 11 | 13. || 18. | 1e. [| 15. [ 16. | 17. | 18. ἢ 19. | 30, 
: p Nach 1 der landwirtſchaftlich benutzten Fläche. | 
πρι ὃν τος ΚΗ — — — — — — — — — — — — — — — 1 — |} — — 
: 01a bis unter ba.. ῦ ς -- — — — — — 4 — — — 2 2 9] -- | -- | — | -- me 
55 „ 50 722 — — — — — — 1, — — 84 17 171 13 110 11 9 1 1 
50 2 ha 7747. — cl — — — 8 4 4 816| 140] 147 143| 136| 147| 10 2 2 
2 ha- 5- 19437! — — — — — — 38| - 33, 36ſ 2 6202145 2157| 319, 312 335 31 23 24 
5s » e 10- .| 18185 | — — — | — | — | — | 234) 201, 201| 9911} 9086 | 9134| 386, 808! 391] 130| 106, 106 
10 : ο. 18 358, — — -- 6 6 6 18791 720 1 722]15 855 |15 029 |15 353 776 715 733] 8410 771 772 
i20» 50 7870] — — m 37 || 36 36 |3 804/3 631/3 660| 7680 | 7554 | 8188 17004 570 1 61511 8691 790.1 795 
50 - = 100». 822 1 1 1] 96| 89| 91 762) 757 825| 811 811 1112| 555, 550, 584| 489| 480 490 
O- e e 4900» . 491 | 15 3 | 3 |162 || 158 | 168 | 484| 483 638} 487 487| 805 381 378 481] 829 326 347 
Ὁ = 500K 193 | 13 2 | 2 1102 1101 | 122 | 198| 193; 381] 192} 192| 439| 182] 182| 340| 155 157 189 
00 - und darüber . . . 9 1 — — 7 7| 10 δ 8 32 9 9 37 9 9| 36 9 9 15 
l uc LU πε Gees No: Davon benugten BEE | 
| Getreidemähmafchi- |Getzeibemágmafdinen mit ber und Dreſchmaſchinen 
TT. ͤ ˙ |, σώος μι ἘΠ ée EN) Ggwabenwenber mit Göpelantrieb 
unb zwar eigene und zwar eigene u. zwar eigene und zwar eigene und zwar eigene u. zwar eigene 
5 SE 8 8 | SEE 32 m 
Größenklaſſe gahl | Ξὸ | Zahl SS | Φα) Së p| 9258 2.5 | Be δὲ Zahl = 
ΚΑ ΞΕΞ| we | δοπ | ΣῈ | ge dent EEE] σι. | gant | EZE | we || gott | ΚΟ | ΞΕ 
über. er | ΡΕ triebe der | E triebe der -ZES| triebe der | FFE triebe] der | E25 triebe der 28 
haup Be | 2585| über | Be | Xi | über ||, Be 2 82 Aber. Be | LES | ἤθει. || Be | “ΒΕ über. Be | ΒΞ 
| triebe SE haupt triebe = 5 haupt | triebe 25 E| Haupt triebe ech haupt triebe žy  |Haupt triebe Si 
i «8| | SE SES ΕΕ 3 
1. | 21. | 22. ; 23. | 34. | 25. 36. | 91. || 98. | 39. | 30. 31. s2. | ss. || 84. | ss | se. || sv. | ss. 
Noch: b) Nach Größenklaſſen der land wirtſchaftlich benutzten Fläche. 
O a.. εἰ — l — — 1 1! 35 md e — 9) | 2] — | -- | — 
, a bis unter δα 1 1 Ch weg Jee ασ De HEH EEGEN EH EREECHEN 
D e a „ 50» 15 4 4 11 8 8| — | -- | -- 1 1 1 1 1 1| 25 11| 11 
-50 - e 2 ha 80 38 38 66 54 55| 10 b 5 4 2 2 42 38 38] 313| 281| 281 
.2ha - s b. 937! 858! 859 881 844 846 35 290 29 62 57 57 385 374 3751 74711 725 1 725 
Be - e 10 - | 5347 || 5106 | 5106 6 834 6 749 6 772 291 224| 225] 977 909; 911 2439| 2 404 9 41313 4878 464:3 466 
(0-7 - e 90 « 113159 |12 859 12 868 |15 047 14 988 15 662|1 2141 18311 201| 7725 7565| 7591| 7609] 7583| 7 6402 89312 87612 883 
30 - = e 50 - | 7282 | 7209 | 7350 | 7539| 7529 945112 3872 35302 5331 5 947 5 915) 6084| 5622! 5 613, 5980] 624 623| 624 
3024 e = 100» 796 795 1083| 814! 814| 1582| 643 643| 868| 650 650; 821! 750 750| 1024 58| 57| 57 
Me - e 200 476 476, 1123| 490, 490 1281 436) 436| 750] 405 405 6981 468| 468| 894] 99! 27| 81 
De e e 500 . 192 192 681 ta 193 710 187, 187| 478| 166| 166| 416) 187| 187| 493 9 9 9 
30 e und darüber 8 8| 55 9 9 62 9 9: 40 8, 8 32 9 46 1 1 1 
Node Davon men JP gahl ber Betriebe mit 
Dreſchmaſchinen ee (Gctredbeſchromaſchin - Milchzentrifugen (Separatoren) ia μα 
mit Kraftantrieb BE E akua p 1 ας o mit Handantrieb mit Kraftantrieb | » | | 
Tu und zwar eigene |’ zwar eigene Tund zwar eigene unb zwar eigene u. zwar eigene SS δ e 
| EC PC ERES 5 zen 55 πο ρα Z Ἡ 3 | Ἡ 
σημ ο ECH J , b d , b e f HENG 
Be | ger ΣῈ | me | gat 5 me en | SE | Se | S9 | ΣΕ | we geht SE | 5 8 ΞΙ ii 
triebe der eg triebe der | Ξε} triebe der z trlebe der z triebe der pg | & δι 5 EA 
über. | ‚de | SF | über | Be ZEF | über | Be | 39 | über e | A8 f über- de | 25 EB 3 ES 
haupt triebe haupt triebe -. SH haupt triebe zs haupt triebe zs haupt triebe m E ἃ 8 * 
i 5 ei cQ - 1 | 
| 


1. 39. || 40. | 4x. [| 43. || 45. | 44. | 4& || 46. | 41. | 46. || 49. 50. | δι. 52. 59. |54. 56. 56 
Noch: b) Nach Größenklaſſen der landwirtſchaftlich benutzten Fläche. 
-- — 2| d 11 — 4 — —— ( —— 


— 


— — — μυ sai SN 

Q . o e vers o 
418 bis unter Bal 1| — — 11 1 ap at ak ad dd 1(— ———-———— 
e bis ume 0 108 22 22 122| ei οἱ πι a δ 449 443 443] 3 3 8]--|--|--| a — 
> = 918] 9986 2050 2050| 3 401] 2338| 2340) 19] 150 150| 5319 5284 5284| 33| 33| 33|—|— — 512 
Hace s 5 „116441 432111 432| 9495| 9367| 9394| 1 468] 1460| 1 464113 354113 323113 325| 288 285| 985] 1|— — |20| 2 
V 10. [1341313 225113 228/10 491110 384,10 504| 3183| 3171| 3 179/12 77112 76012 Τ69]1 2431 34911 242| 5|—| 1| 4| 1 
„ = 90. |15175615 03615 08312 190119 096 12 689| 6 498] 6488| 6526|11 633/11 628111 63741504 1494150|25 1| 1| 5 2 
> 2. = 50 „7223 7180 7274| 6150] 6111| 7249| 4473| 4465| 4544| 3725| 3 721 3732/33403 338 8 342| 87| 2 — 2| 2 
^. . = 10>| 778 754 792 745 743 1223| 593| 593 630 352 352 8367| 353| 353| 856| 60 5| ο|--|-- 
200 [ 469 448 495] 475 474 1050] 393 8393| 444| 236 236 240| 167 167 171| 61| 4| 5| 8| 5 
Z 2 500 -| 189 189 909] 187) 187| 498| 174| mu 2100 7 74 πε 69] 69| 70 3012| 5| 1| 3 
^^ amb darüber.. 9| 9; i2| 9| 9| 4| 8] 8 13 83 a 23 4% 4 d41t1l—i—|— 


1) Einſchl. der Weinbau⸗ Sartenban- und Forſtwirtſchaftsbetriebe ſowie ber Fiſchere betriebe mit Landfläche oder mit Gewäſſern in Privateigentum (auch gepachtetem Privateigentum). 
Zeitſchrift des Sädf. Statiſtiſchen Landesamtes. 79. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 31 
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überſicht 11. Die Verwendung von Antriebsmaſchinen, elektriſchen Stromerzengen 
Ὃς Δ, Landwirtſchaftliche Betriebe mit Verwendung von Untriebkmsffise 
| epus | Wind-, Waſſer⸗, Wärmekraftmeitiees 
„„ ΕΓ | u 
Ye: | m e | 
170 0 1 | 1 5 | EAS | Waſſerturbinen | Dampfmaſchinen Gasmotoren Schwerölmotoren 
Verwaltungsbezirk zahl Zahl Zahl Nenn- r > — -z — d 
ber || ber | ber | Teiftung?) | $ £g S LS Bc: E AEN EAE |è 
Be: || Ὡς. Ma⸗ der 2185| E FRI 2 EL Geſamte € 35 Geſamte Ë 8 x or * SE 
triebe triebe ſchinen Maſchinen 2 ez? T e ws Nenn: | R BE M R Ὁ ὃ leiſtung S 25 
Z8 2 SH X SE leitung E maſchinen ἃ ZE Mer ote || X 3 
Pferdetärfen = gE Ki ci || Fi E Pferdeſtärken Ξ 3 Pferdeſtärken 3 & Pferdeſtärken S s Βελή 
1. 4 y duc M dt] 5. 6. 7. [s. 9. 10. 11. 12. jjis. |i j 15. |16.|11.| 18.  []|19.|s0.| m 
a) Nach Berwaltungs 
sun 2 75 TECE a 8 B 40,0 | 2| | 1 — 2 2 18,0 —| — 1 
e e e e e e Bar — — | N --- — — — — — — 1 — — = 
Amtsh. Bautzen 2938 114 138 1 156,3 10 10 25 27 1 8ο 25 27 374,0 — -- — 29 30 53300 
- Kamenz 1411] 60 63 275,0 | 2| 2 20 20 1 10ο | 9 9| 960 2 2 15,0 l| 8 8 oe 
- Qm... s. 2553 60 66| 5425 | 4 | 36e | 90 21 214% —  — [ 4 d m 
Zittau 1695 311 35 3080 || 8! 8 12 19] 2| 2| 102, | 5 5 wa f= n ---ᾱ 1 1 % 
Kreish. Bautzen 8 761 273 310 2 321,826 26 156,0 61 64 775, 2 2 15,0 || 45 46 7000 
Garant Chemnitz 130 5 5 428 | 1. an s 1! 1] 5» |— — — — zc, 
Glauchau 19 1 1 1,0 ([— —— | zen νεος «ο Menue δις — — 
Meerane 41 6715 EAR A. 
Amtsh. Annaberg 1317 20: 21 48,0( — — Ko e 2 9 25,0 4 4 23/0 ΠΗ. . 
^ GBemnip. .. . . 1276 19 12 113,0 — — ito | 9| Bb 198 κι -- 2 2 8 
Flöha 1504! 12 13 1170| 1 9o | 1| 1 Bo [ex — Er 2 ᾿ 
- Glaudaun..... 1740| 36 36| 1480 || 8 400 | 4 4 590 3 3 11,0 1 1 A 
Marienberg... 1137 8 8 270 —— 11 2 — JS -. 
Stollberg 855 12 12 51,0 [1 30 --|--. — I. 2 1,0 2 2 m 
Kreish. Chemnitz 7998| 106 108 547, 6 730 10 10 114% 8 8. 35, | 5 5 m 
: | - e 
SR τος ae m δ. e 25 1 199 7 i 11 5,0 ή d 116 ; : 5,5 ι 1 W 
ο.» è ο 2 f | — | 0 n —  -- = 
Freital. 27 2 2 25,0 | — — --- 2 gie μες ees `, CS — _ 
= Meißen e e e a ο 52 3 3i 48,0 — e — — — — — — — — Ov — 
2 Po — “νο. ας St : 5 30,5 ed Ka — 2| 9 28,0 ju 5 158 ME 
Rieſa 1 E Bee = ᾗ 8 ο Bee αερα E 
Amtsh. Dippoldiswalde 2 078] 29 33, 183,03 — 6| 7 850 i 1 50 ΕΝ - 
Dresden 1304| 580 63 354, 18 18 990 130 13 1620 | 6, 6 320 | 4 4 δι 
Freiberg 2684| 57 63 4305 2 85 | 8 9| 1970 3 3 195 |—l— - 
, Meißen . . 2314 43 48 269,58 240 | 9| 9 97ο 2 2 oc "S 2 
Meißen .[ 2723| 111 125; 1147, | 10 10 34,0 | 22| 24 284,0 9, 9 36,5 6 o 920 
„Pirna. 2406 52 η 4815 | 6 7.24 94 | 170 | 8110 1239 | 2 2| 6 | 5 5 ἢ 
pas Ma WES SÉ 393 445 3 176,5 58 60102 105 105 78 85 991,5 27 27 106,5 | 19 19, 24 
a nn 2 2 22.0: || 25 (4| 4 — a Se 11 3 900 |— — 
Leipzig 49| 17 25 223,864 Se 4 6 Ge on D 7 
Mittweida. 38 2 2| 100] 1 ME EU NOU E πο END U 
ms SET RA S δια 124 3 3 3,0 | 1 i5 aleet — l| Fi . 
mtsh. Borna 16410 56 83 915,0 || 5 70,0 36 46 505,5 "CU : 
=- Döbeln ..... 2735| 61 74] 571,3 || 8 285 | 96 26 3215 i 380 ne 2 
„Grimma 2088 97 196! 16300 | 8 200 35, 36 4380 2 2| 175 | ο i 
Leipzig 789] 75 98! 14280 || 7 04 || 38 43 1650 7 7 SES ΠῚ b 
Oſcha z 1589] 58 72] 672, 4 10% 27 30 33% —— 2844 6 ὃς 
e God ß 2770| 29) 31 1285 | 5 4% 6 6 550 — — — AME o 
— — 11 ps 400, 5160 3604, | 43 177,9 |172194 2512, | 12| 12| 48,5 | 35 38 Mm 
a 1 x wo ὁ ὁ — — = 2 ER ehe — VO NN 
Erimmitſchauu | 34 2 9:  189|—|—|—|—|— — ΠΠ s8el-—l-i κο . 
Plauen Aë 4 4 125 | 1| 1 ec: u s jew πη. —— 
Reichenbach. : DÉI — | — ado E asa Pet | ead ee? es, keet Eug, Leet Be — -—. τε 
Werdau 24 1| 1 αν ει: PME ez Ame ree c WES - 
ο... EE SR οι 2 -- 1 = =|=] = — — m EM 
m uetbad . . h 1156| 12 12 250 | 2 10,0 1 | WC τν Ἢ 
e Oelsnitz 15611 bi 53 296,5 — — 8,0 4 : 5570 1 1 A - 
Plauen 1189] 35 36 378, 2 80 | δ H 500 | al 2| ea τ 
e SEN . e| 1213 9 9 16,8 SR 163 I — Ss -- E. — 16, 1 1. * 
„Werdau 12030 24 28 948,5 | 3| 5 6 930 ||— 4 — | 3 Wer 
Zwickau 1756| 290 35 69, ὃ 310 | 4| A 1309 | 2| al αι. _ 
fireidj.gmidau `... . $020 10% 182 9922 | 12 H 51 51] 11 11 69,2 21 22 2299 6 Nc XE 
Freiſtaat Sajen . . . Jet 3071 8411 561| 12 643, 145 1533268820 72| 72 1 | f , 
42, 586,7 [342 375 4021, || 55 T 940,5 105 10 118 


1) Einſchl. ber Weinbau, Gartenbau: und Forſtwirtſchaftsbetriebe ſowie der Fiſchereibetriebe mi ; 
2) Ohne die Nennleiſtung der Windmühlen, Windmotoren, effer der SR e ober mit Gender? 


η Sio Fe 
und Kraftfahrzeugen in den laudwirtſchaftlichen !) Betrieben. 


J. Landwiriſchaftliche Betriebe mit Verwendung von Kraftfahrzeugen 


| 


und elektriſchen Stromerzeugern 
(Primärmotoren) 


ee GT 


im einzelnen tidi Laſtkraftwagen, getrieben mit 
Stromerzeuger Ge: in der Landwirtſchaft 
Leichtölmotoren ſamt · | Exploſionsmotor Elektrizität 
- zahl „ — — CSR Verwaltungs bezir? 
Sr der Geſamte S | eeng S. Senne 
Sc Φείαιπίε (ës Ἐξ Geſamte ge | | gE Nenn. || EX Së ECH FE 33 σας 
Nenne · 2l 98 | Nenn be zë ZE | teiftung (2S | SE 2 2 
! Elektro-“ jeiftung ES EE | leitung [PEE SÉI br 38 ΞΒ gafffeoit« $t Sg gaſttraft 
| triebe |motoren 25 RR c Traltoren SË wagen | FIRE wagen 
Kilowatt dé Kilowatt loteeená:t. | σι lotenenast. | οι Pferdeſtärk. 
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12 12 99, || 2290 2922 7753, 7 7 376 | 22 20 94! 603 5| 5| 138 — -- Großenhain 
52 57 701,0 | 2671 4132 9 969, 4 4 11, | 36 81 84 886 6| 6| 235 — — — Meißen 
11 13 282, 2381 2805 8280, 5 5 23, 3 2a 2 60 1] 1 30(— — — Pirna 
1171130 17205 13 658 17 703 44 337, 34 36 297, | 97 68 76 2 038 80 32 938 δι 4 24 | Kreish. Dresden 
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1. 1 1,5 10 13 33,1[— — — — — — — (— — — El — — Wurzen 
. 17: 19 311,5 | 1631 2198 61874) 3 3 18,3] 25 180 24 640 1111 461 — — — [Amtsh. Borna 
18: 20 109,3 || 2708 3883 84075] 4 419,1] 25 25 25 754 2| 2 665(— — — - Döbeln 
54 60 1083,0| 9046: 2965 7984,86] 10 13| 46,0 9g 5 6| 205 5 5| 2314|—|— — „Grimma 
21 24 313,5 753 974 3649, 2; 3 10, ] 200 160 16 482 89 390|]— |— | — Leͤipzig 
9, 10 201,5 || 1569; 2290 6070, 1. 1 5| 90 18] 91] 6345 6 2823|—|— | — - Diëob 
|.1, 1 4,0 2 755 4185 74430. 3 3 13, 9 οἱ 9 218 — — — (— — — Rochlitz 
134149 2193, 11 565.16 634 40 155,6 24 28 123,1 | 111) 94| 104 3053 32 35 1322 — | — | — (Kreish. Leipzig 
— — — 1: 13 24, —— — —— — —— — — — — [ Stadt Aue 
1 1 10,0 33 836 14} — —— —|—| — — — 0 — ᾖ--!}- — e Crimmitſchau 
1. 1 2,5 4 50. 1080 —— — |—;—|—| ——— —(—— — — Plauen 
— — — 56 59. 120,0 —— = [===] —— — (—[— — Reeichenbach 
1 1 3,0 23 25 53,9][/—— —— —K—— -- —— — — Ell — — Werdau 
— — — 74 105  23331]|— --: — |— — ec Lt iu oc — — : wickau 
— — — 1145 1299 2270, 2 2! 44 1 4 4 89 || —- | — -- (— — — Amtsh. Auerbach 
39 39 153, 1515 1552 3 266, — — — αἱ 8 8! 203 —!— -- ᾖ--|--! — Oelsnitz 
17 18 279,0 1769 2000 4405, 3 5 16, 18 18, 14 428 — | — | — — — — Blauen | 
Lil — 1204 1393 98195] 2 2 25|—|—l—| — ᾖ--|--] -- ᾖ--]--] -- Schwarzenberg 
11 12 160, 1196 1786 30362 1 1 bel δ. 5| 9! 20 —— ———— Werdau 
1 1 25,0 1738, 2 352 3 925,3 2 2 40 3| 2| 2| 80 „ Am rese "-. fwidau 
71 73 688, || 880810670 19 885,9 10 12 32,6] 32, 32 37 1030 E — — |< — — areish. Zwiclan 
183 464 5 461,1 (50 560 67 076 1595674100 109 671,3 | 301 258 280 7890 || 65 | 70 2370| 3 4| 2 (Freiſtaat Sachſen 
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Noch Überſicht 11. 


— — — — —j— —p ꝗ.——— — ——— ————————— 


Liandwirtſchaftliche Betriebe mit Verwendung von Antriebsmaſchinen 


Wind-, Waſſer⸗, Bärmekcaftmdjchiaen 


Ee 


babim find 
6 8 | mühlen | Wafer- | WI | | 
t aſſer⸗ : X 
fatio Geſamte | Bine | räder Waſſerturbinen Dampfmaſchinen | Gasmotoren 
Größenklaſſe zahl [Zahl Zahl Nenn⸗ 2 T — s — SC 
ber ber | ber leiſtung) | 2 |E- Ὃ | * δ 2 2 3 2 E 
Be- || Bes | Ma- der E 8s E CS E 8 8 Geſamte || E FE PhiL M Ber Kä 
triebe triebe fdjinen; Maſchinen τ i$ e SÉ 3 BE 1 5 c 28 der Dampi- S ΕΞ EE 
5 GG 2 s = ai 1 = ΞΕ maſchinen = SP πιοίοτεπ 
Pferdeſtärken & 3E D D | D S ΠΡ ΡΝ c D Pferdeſtärken co eo Pferdeitärfen Ξ ! 
1. Γι | δ. | 4 | 5. 6. 7. 8.9. 10. 11. ! 18. 13. 14. 15. 16.17. 18. 19. 20. μι. 
b) Nach Größenklaſſen der ſland⸗ 
F 2 2— - [πι-]ττιπτὶ — τι — |--1| — 1 — 
O,1- bis unter ba.. ο) -- — — 5 — — — — — — — 
5 e 50 =.. 109 15 15. 16,5 7 7 2. ZN ET 5,0 1] 1 2,0 11474 0,5 1 1. | 5o 
50 = ]. e 2ha .| 2346 97 104, 113,7 84 35, 19 20 πῃ Ὦ 17,9 4 4 6,5 11 11 22,5 2 2 150 
2 ha «- e 5». «11 465| 192 196, 355,5 24 24 61 62 δι δι 29,5 4 4 25,0 12, 12 39,5 | 7 1| 245 
5 e 10 ». .|18 257 211 215, 443,2 14 14 97 97 11| 11 72,0 7 7 33,2 11 11 56,0 5 39,0 
10» e e 90 s. «155101 164 173, 407,2 15 20| 78 78 13, 13, 50,0 4 4 28,0 6 7 25,0 11 11) EI 
90 = » DO .. 7367 155, 159 1 140,1 22 22 34 34 16! 160 130,3 23 93 225,0 6 6 99,0 19 19 126 
509. 100 . 779| 139 168 17375 12 14 10 12 6 6| 50, | 60| 62 637% 1 1| 6,0 13 14 Be 
100 - e 900». 469 219 291. 4 234,0 11! 11 16) 17 6 6| 132,0 131/142] 1 808,0 5 5 48,0 | 26 27 550% 
200 » e 500 199 141 231 3 787,0 | 6 6 3, 10. 1| 7 100,0 104.121 1 747,0 2 2| 10,0 [17 19 9o 
500 und darüber 9| 8 19 408,3 — — — — — — — 4 7 110,9 —— — j| d EIE δι 
1) Ohne bie Nennleiſtung der Windmühlen, Windmotoren, Waſſerräder. ; 
überſicht 12. Zahl der Betriebe mit Futterſilos und deren Faſſungsraum. 


A 5] 28 2 $ 8 5 $ 2 $ Ὁ ὁ $ A 2 à 3 

Dun Zen SS Eier ἴ S S2 SR en e ο Opr 

der (B50| der 5350| der 550] der | Ezol der S6 der | EES der 88 d | SES QU οτε 

δε | aP ypj δε: EAS 1 Be | erpi Be |s"n| Se z Be | S9» | Be S8 Be Sg] Be Gup 

BVerwaltungsbezirt triebe ο ας | triebe | GEN | triebe | = el triebe | 95 5 | ieee Wr tciebe = triebe p triebe "Las triebe = ως 

i κ in den Betriebsgrößenklaſſen 

" 2 bis 5 ha 5 bis 10 ha | 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha 50 bis 100 ha || 100 bis 200 ha 200 bis 500 hall500 ha unb mebr duft 

1. 2. 8. 4. δ. δ. 7. 8. 9. | 10. 11. 19. 15. || 14. 15. | 16. 7477 18. F 18. 
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und elektriſchen Stromerzeugern 


Zamenreinigungsmaſchinen wurden im Jahre 1925 zum erſten Male 
rmittelt. Sie treten bereits recht zahlreich bei Kleinbetrieben auf. 
die Vermehrung der Betriebe mit Schrotmühlen zeigt, daß die Selbſt⸗ 
erſtellung des in der Wirtſchaft benötigten Futterſchrotes eine erheb⸗ 
che Ausdehnung angenommen hat. Milchzentrifugen find auch in 
ie kleineren Betriebsgrößen in erheblichem Umfang übergegangen. 
die Verwendung des Kraftantriebes für die Milchentrahmung hat 
genommen. 

Von Antriebsmaſchinen find Elektromotoren ſtark vertreten, 
gar in den Kleinbetrieben. Betriebe mit Öl- und Gasmotoren find 
zur Größenklaſſe von 50 bis 100 ha häufiger als Betriebe mit 
xmpf[maidjinen. Bei Betrieben mit mehr als 100 ha landwirtſchaft⸗ 
h benutzter Fläche ift das Gegenteil der Fall. Windmühlen, Wind- 
der, Waſſerräder und Waſſerturbinen werden in den Betriebs⸗ 
öpen bis 50 ha häufiger benutzt als Motoren oder Dampfmaſchinen, 
ährend ihre Verwendung in größeren Betrieben verhältnismäßig 
rücktritt. Elektriſche Stromerzeuger kommen nur in Großbetrieben 
nennenswertem Umfang vor. Ebenſo werden Kraftfahrzeuge, 
id zwar Kraftſchlepper und Laſtkraftwagen, hauptſächlich in grö⸗ 
τοπ Betrieben verwendet. Die über die Leiſtungsfähigkeit der 
itriebsmaſchinen und elektriſchen Stromerzeuger geforderten An- 
ben ſind vielfach ungenau ausgefallen. Trotzdem ſind die Summen 
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Landwirtſchaftliche Betriebe mit Verwendung von Kraftfahrzeugen 


( Primärmotoren) | 
im einzelnen | | . Kraftſchlepper | Laſtkraftwagen, getrieben mit 
| 88 5 Ge | üt VE 
Leichtölm otoren amt. Exploſionsmotor Elektrizität 
| í 
' t S - 
ch 5 Geſamte | | z. z Geſamte = | Gefamte z | Gefamte ας 
E ies Nenn | Zahl Zahl Geſamte Es SS Geſamte] ge | 23 | 25 Nenn⸗ rele? et r Nenn- 
2122 der der - 22 22 - 5 Zi éi | e leiftung 29 AB leiſtung 
X E] leiſtun Nenn ; SIE Nenn⸗ triebe — 8 | | leiftung | 5 5H ber LEIE] ber 
El der Leicht- Bes Elektro- leitung |'S SE Teiftung πω [Έτ bt 38 S Laſtkraft⸗ zË Ὁ Β Laſtkraft⸗ 
= |α98| ölmotoren triebe motoren Gë) 25 eln Traktoren SR | SE wagen c wagen 
& e Pferdeſtärken Kilowatt D Kilowatt NEM σι Pferdeſtärk. σὲ | Pferdeſtärk. 
22. 23. 24.25. 26. 27. 28. 290. 30. [| 31. | 32. 33. 34. | 85. | 56. | 37. | 86. | 39. 40. 1. 
wirtiſchaſtlich benutzten Fläche. 
ee as : 2 sej — | — - 9|--;--] -- 8243 66 —— — 0 a Ä 
πα “πὶ = 9] ---}--} — ]--]--;--| ss |--]--] — τπτ — 0,1- bis unter 5 a 
2 οἱ 4, 94 95 114,0 — — — 1— — — 141 ο... 5 50 
23 25 51,8 || 2248| 2279| 30424 6] 6, 12 —:—| — 1010 271 2| 2| 18 | 50 e 2%ha 
82| 82| 237,0 11 282111 735) 1958919} 6| 6| 21,8 9| — — — 2| 2 45 — | — — 2 ha 5 » 
66| 67 243,0 13 063.15 101 99 476,3 17| 17| 980] 23|—|—| — 22 855358 5 10 
39| 40 243,6 15 196,21 428 49 421,0 16| 16] 52,3 6 4 4 92 2| 3 90 | — | — — l0- = e 20 : 
38| 39| 539,3 || 732012835, 35 193,6 16| 16! 77,0 | 22| 20 20 511 1| 1 40 | 1| 2 6 20 50 
48| 49| 799,5 740 1668| 6655,61 8| 9| 159,3 | 66] 68 65 1659 5 5 215 — | — — | 50- - e 100. 
71| 83, 1 696,0 || 436 1195| 5 628,3 16| 19] 169,1 | 109| 102. 107 3160 || 10 | 10 371 | — — — 1100 e 200 = 
56 11 1 381,0 168 688 3 292,3 15 19 1460 | 76 62 81| 2349 || 28 31 1151 — | — | — 200 500 
8| 11| 266,5 9| Aë 198,1 1|] 1| 11,1] 3] 2 83! 119 2| 2| 65 — — — [500 und darüber 
(Fortſetzung des Textes von. S. 223.) 
d i TT : TM Auf 100 Betriebe jeder Crößenklaſſe verwenden Betriebe 
nahmen gehören. Seit der letzten Zählung iſt allgemein eine Zunahme μοτσήος und gene Stromerzeuger 
der Verwendung von Arbeitsmaſchinen feſtzuſtellen, bie vor allem Wind Wafer, Wärme p 
auch bie kleineren Betriebsgrößen betrifft. Die Benutzung von Dampf- m baren Š 
:pflügen hat in den Größenklaſſen über 100 ha zugenommen, in den Größ enklaſſe iz — η 13 
darunter liegenden jedoch abgenommen, offenbar auf Grund der [nach der landwirtſchaftkich E ΕΝ e ME 35 
Verbreitung der im Jahre 1907 in der Praxis noch nicht vorhandenen benutzten Fläche et 5 5 BO $2 
-Motorpflüge. | 3| $ gail E Jeil E |S] 8 |3 
Als bedeutungsvolles Ergebnis läßt fich feſtſtellen, daß alle Ma- EIE Bul 5 158 8 | ἃ S 285 
ſchinen für Beſtellung, Saatpflege und Ernte ſeit dem Jahre 1907 £ | 2 388 ἃ 58 [s 
eine ſtarke Verbreitung erfahren haben. Es trifft das zu für die Dünger⸗ | 
ſtreu⸗, Säe⸗ und Hackmaſchinen, für Kartoffelpflanz⸗ (SBifanalod)-) . unter 2 ha | 2,17] 0,10) 0,8 0,00 T 9,0’ 0,00] — || 0,01 
und Kartoffelerntemaſchinen, Gras⸗ und Getreidemähmaſchinen und SCH ο 10 : 1055 éi eg Aën ra E 0 0 e de 
Heuwender. Bei ber Verwendung von Dreſchmaſchinen haben ſich 10 20 83,0 0,89 0,87 0/09} 030 82,38 0, 0,02 0,01 
vichtige Anderungen in der Art des Antriebs vollzogen. Zu berüd- | 20 50 = [98,65] 1,91] 0,1 0,29 0,80, 92,95] 0,20 0,28| 0,01 
ichtigen ijt, daß ein anderer Kraftantrieb als Dampf im Jahre 1907 | 50 = = = 100 - 93,41 16,67 3,36 7,19 740 88,18, 0,96 7,55 0,60 
aum in Frage kommt, [ο daß die Dreſchmaſchinen ohne Dampfantrieb Eon apos 11 à 957 on SS 1 315 res 
m weſentlichen als Maſchinen mit Göpelantrieb anzuſehen find. eee, ο erts ο ο οκ η e 
zuſammen [27,77 0,73) 0,29 0, 19 0,322 7,370, 05 0 0,04 


bet Nennleiſtungen geeignet, das Bild über die Verwendung von 
Antriebsmaſchinen zu vervollſtändigen. Die Summe der Nenn⸗ 
leiſtung iſt weitaus am größten bei den Elektromotoren mit 202 914 PS 
oder rund 90 v. H. der Leiſtung ſämtlicher in land⸗ und forſtwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieben feſtgeſtellten Antriebsmaſchinen. Im Jahre 1925 
wurden zum erſten Male Feſtſtellungen über beſondere techniſche Ein⸗ 
richtungen der landwirtſchaftlichen Betriebe gemacht. Es wurden 
ermittelt die Zahl der Futterſilos, zu der in Sachſen noch die Größe 
des Faſſungsraumes trat, die Zahl der Lupinenentbitterungs⸗, Trock⸗ 
nungs⸗ und Beregnungsanlagen und der Feldeiſenbahnen. Die 
Futterſilos werden an anderer Stelle näher behandelt werden. Die 
im Verhältnis zu der ziemlich ſtarken Zunahme der Lupinenverfüt⸗ 
terung nur geringe Zahl der Lupinenentbitterungsanlagen iſt darauf 
zurückzuführen, daß Lupinen auch ohne beſondere Anlagen mit Ein⸗ 
richtungen, über die faſt jeder landwirtſchaftliche Betrieb verfügt, 
entbittert werden können. Wenig vertreten, und zwar vorwiegend 
nur in Großbetrieben, ſind Trocknungsanlagen. Dagegen treten Be⸗ 
regnungsanlagen hauptſächlich in Kleinbetrieben auf, und zwar in 
den Betrieben mit der intenſivſten Art der Bodenbenutzung, den 
Gärtnereibetrieben, in denen gegenwärtig derartige Anlagen vor 
allem die Gewähr für eine lohnende Verwendung bieten. | 


Dorbemerkungen. 
Von Dr. Albert Zahn, Referent im Statiſtiſchen Landesamt. 


I. Allgemeines. 
1. Umfang der Erhebung. 

Während ſich die landwirtſchaftliche Betriebszählung auf die mit 
der Bodenbewirtſchaftung im Zuſammenhang ſtehenden Betriebe 
erſtreckt (Land⸗ und Forſtwirtſchaft, Gärtnerei, Fiſcherei), iſt es Auf⸗ 
gabe der gewerblichen Betriebszählung, das Gewerbe im weiteſten 
Sinne zahlenmäßig zu erforſchen. Der Geltungsbereich der gewerb- 
lichen Betriebszählung 1925 deckt fid) im allgemeinen mit dem ihrer 
Vorgängerinnen aus den Jahren 1882, 1895 und 1907, doch hat der 
den Zählungen zugrunde liegende Begriff „Gewerbe“ diesmal teils 
eine Erweiterung, teils eine Einſchränkung erfahren, worauf noch näher 
einzugehen ſein wird. Im einzelnen erſtreckte ſich die vorliegende Er⸗ 
hebung auf folgende Gebiete: 

1. Handwerk und Induſtrie (auch Hausgewerbe), 2. Bergwerke, 
Steinbrüche, Gruben und Torfgräbereien, 3. Bauweſen, 4. Gas⸗, 
Waſſer⸗ und Elektrizitätsgewinnung und »verſorgung, 5. Handel und 
Bankweſen (auch Sparkaſſen), 6. Verſicherungsweſen einſchl. Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, Krankenkaſſen, Verſicherungsanſtalten, 7. Verkehrs⸗ 
melen einſchl. Reichsbahn und Reichspoſt, 8. Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaftsgewerbe einſchl. SBenjionen, gewerbsmäßige Zimmervermietung 
u. dgl., 9. Betriebe des Geſundheits⸗ und Wohlfahrtsweſens (Kranken⸗ 
häuſer, Heil- und Pflegeanſtalten, Apotheken, Desinfektionsweſen, 
Badeanſtalten, Straßenreinigung, Leichenbeſtattung und ähnliche 
hygieniſche Einrichtungen und Betriebe, 10. Theater-, Mufil-, Sport- 
und Schauſtellungsgewerbe, 11. gewerblich betriebener Unterricht, 
d. h. von Privaten geleitete Unterrichtsanſtalten mit mindeſtens 1 An⸗ 
geſtellten bzw. Mitinhaber (allgemeiner Unterricht, Handels⸗ und 
Gewerbeſchulen, Mujit, Tanzunterricht uſw.) — das Erziehungs⸗ 
und Bildungsweſen, ſoweit es ſich um Inſtitute öffentlich⸗xechtlicher 
Körperſchaften handelt, fällt nicht in den Rahmen der getvetb- 
lichen Betriebszählung — 12. nichtlandwirtſchaftliche Tierzucht (ge⸗ 
werbliche Bienenzucht uſw.) ſowie Kunſt⸗, Handels⸗, Dekorations- und 
Landſchaftsgärtnerei unter Ausſchluß des eigentlichen Gartenbaues 
(Bodenbewirtſchaftung), der durch die landwirtſchaftliche Betriebs⸗ 
zählung erfaßt wurde. | 

Obwohl die Verwaltungsbetriebe des Reiches, der Länder und 
Gemeinden ſowie der Kirche an ſich nicht unter die gewerbliche Betriebs⸗ 
zählung fallen, erſchien es gleichwohl angezeigt, diesmal eine Reihe von 
Betrieben und Einrichtungen, die dieſen öffentlich-rechtlichen Körper⸗ 
ſchaften unterſtehen, in die Zählung einzubeziehen, um die einzelnen 
Wirtſchaſtszweige in ihrem vollen Umfange darſtellen zu können. 
In Betracht kamen dabei nicht nur die Erwerbsbetriebe im fand- 
läufigen Sinne, ſondern auch alle gemeinnützigen, ſozialen, ſanitären 
Betriebe, Anſtalten und Einrichtungen. 


2. Gewinnung und Aufbereitung des Zählmaterials. 


Die gewerbliche Betriebszählung iſt mit einem für alle Betriebe 
einheitlichen Erhebungsformular, dem ſogenannten Gewerbebogen, 
durchgeführt worden. Nur für die Betriebe der Reichsbahn und 
Reichspoſt iſt ein beſonderer Fragebogen („Betriebskarte“) zur An⸗ 
wendung gekommen. Für jede gewerbliche Niederlaſſung, jeden Be⸗ 
trieb, jedes Geſchäft uſw. — auch für bie der Zählung unterliegenden 
öffentlichen Betriebe und Einrichtungen — mußten Gewerbebogen 
beigebracht werden. Man wollte auf dieſe Weiſe zunächſt einmal 
ſämtliche örtliche Betriebseinheiten feſtſtellen, denn die örtliche 
Einheit war Zähleinheit und damit Ausgangspunkt der diesmaligen 
Erhebung. Das Hauptmerkmal der örtlichen Einheit iſt die räumliche 
Geſchloſſenheit des geſamten Betriebes. Waren nun in einer — unter 
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Die gewerbliche Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


einheitlicher Leitung⸗ſtehenden — gewerblichen Niederlaffung (rtig 
Einheit) zugleich mehrere weſensverſchiedene Gewerbezweige verein 
(3. B. Gaſtwirtſchaft und Pferdehandel, Mahlmühle und Sägenihe, E 
[0 war für jeden dieſer Gewerbezweige ein beſonderer Gewerbebogn 
beizubringen. Handelte es jid) bei einem ſolchen Gejamtbetriebe We 
um mehrere weſensverwandte oder ſich ſachlich ergänzende Gewerke: 
zweige (z. B. Schloſſerei und Fahrradhandlung; Fleiſcherei und θήν 
wirtſchaft; Mühle und Bäckerei; Holzſchleiferei, Zellftoff- und Bom, 
fabrik, jo war für die geſamte Betriebsſtätte nur ein Gerverbehogn 
auszufüllen. Auf der Rückſeite desſelben war bei der Frage 11 jd 
eine genaue Trennung dieſer Teilbetriebe nach Art, Teronengll 
uſw. vorzunehmen. Die eingehende Gliederung der örtlichen dei 
in ihre Teilbetriebe verfolgt den Zweck, das Material ber getverhliden 
Betriebszählung auch nach techniſchen Einheiten bae ᾗ 
können. 

Man rechnet zu den techniſchen Einheiten zunächſ ἐπ 
alle als örtliche Einheiten gezählten Betriebe, bie in Teilbetriebe πὰ 
zu zerlegen find (ſelbſtändige Cinzelbetriebe wie Handwertbelſen 
u. dgl.), und zum anderen — wie vorſtehend bemerkt — alle in den 
lichen Einheiten geſondert nachgewieſenen Betriebe, die auß W 
als ſelbſtändige Gewerbezweige vorkommen können. | 

Zu erwähnen ijt hierbei noch, daß für bie mit [απϑυϊτήόμ[[άα 
Betrieben verbundenen Gewerbebetriebe Molkerei, Zum, 
Brauerei, Torfſtich, Sägewerk, Steinbruch, Ziegelei) gleihfelß & 
werbebogen beizubringen waren. 

Schließlich find die Unterlagen der gewerblichen θε 
noch nach Wirtſchaftseinheiten zu bearbeiten und wich 
Als Wirtſchaftseinheiten gelten zunächſt wieder alle WO 
Einzelunternehmungen und weiterhin ſämtliche Hauptiededafur 
einſchließlich ihrer Teilbetriebe, Zweigniederlaſſungen, iile 
Heimarbeiterbetriebe vim. wobei es gleichgültig ift, ob det 
Teilbetriebe, Zweigniederlaſſungen uſw. innerhalb Sachsens dan 
einem anderen deutſchen Staate liegen. Für die Zusammenf 
der Hauptniederlaſſungen mit ihren Zweigniederlaſſungel. 18 
betrieben uſw. bieten die Angaben zu den Fragen 5 und 2 de 
werbebogens die nötigen Unterlagen. Es iſt hierbei noch zu ah 
daß die ſtatiſtiſchen Angaben über die Wirtſchaftseinheiten fid It 
lich auf die nach außen hin ſichtbar in Erſcheinung tretenden 
(Firma, Geſamtunternehmung) beſchränken; eine Darſrlum M 
Konzerne, Intereſſengemeinſchaften und ähnlicher 2009" 
des modernen Wirtſchaftslebens kommt für die gewerbliche de 
zählung nicht in Betracht. 

Über den genauen Inhalt des Gewerbebogens und den lu 
der Zählung unterrichten die Anlagen zur Sourdjilynmgdee 
des Geſetzes über die Volks, Berufs- und Betriebszähuug H 
14. März 1925, veröffentlicht im Reichsminiſterialblatt N. ἡ Ge 
ſache Nr. III: Gewerbebogen, Druckſache Nr. IV: Anweiſung fit 
Zähler mit Erläuterungen zu den einzelnen Zählpapieren). 


3. Die ſyſtematiſche Gliederung des Gewerbes ` 
Sowohl die örtlichen als auch die techniſchen und gd 
Einheiten find nach der „Ordnung der Gewerbearten“ aah 
und darzuſtellen. Danach zerfällt das ganze Gebiet der geweulun 
Betriebszählung in folgende 5 Gewerbeabteilungen: 
A. Nichtlandwirtſchaftliche Gärtnerei und Tierzucht und ie 
ſeefiſcherei. 
„Induſtrie einſchließlich Bergbau und Baugewerbe. 
Handel und Verkehr einſchließlich Gaſt- und Shanta 
„Theater⸗, Mujit- und Schauſtellungsgewerbe und get“ 
betriebener Unterricht. | 
Geſundheitsweſen und hygienische Gewerbe. 


J aw 


U 


c— a. — 
Bis zu gewiſſem Grade ſtimmt — wie nebenbei bemerkt wird — ſyſtematik und ganz beſonders natürlich bie voneinander ab- 
dieje Gliederung der gewerblichen Betriebszählung 1925 mit derjenigen weichenden Erhebungseinheiten. 
der Berufszählung 1925 überein, und zwar, ſoweit die Abteilungen B Was zunächſt den verſchiedenen Umfang der beiden Zählungen 
Lund C in Frage kommen, vollſtändig. Die Gewerbeabteilung A hin⸗ | anlangt, fo ift zu bemerken, daß die Fifcherei, bie 1907 zur gewerb⸗ 
‚gegen umfaßt nur die nichtlandwirtſchaftliche Gärtnerei und Tier- | lichen Betriebszählung rechnete, bei der gegenwärtigen Erhebung 
zucht und die Hochſeefiſcherei, während die Berufsabteilung A in das Gebiet der landwirtſchaftlichen Betriebszählung vertiefen ift. 
die geſamte Landwirtſchaft, die gärtneriſche Bodenbewirtſchaftung, Ferner gehören — anders als in 1907 — von der Gärtnerei dieſes Mal 
»die landwirtſchaftliche Tierzucht, Forſtwirtſchaft ſowie die Binnen⸗ zur gewerblichen Betriebszählung nur diejenigen Teile, die nicht zur 
zund Küſtenfiſcherei in jid) ſchließt. Betriebsſtatiſtiſch fallen dieſe | eigentlichen Bodenbewirtſchaftung rechnen, nämlich Kranzbinderei, 
letzteren Gebiete in den Bereich der landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ Handel mit gekauften Blumen, Blumenzwiebeln uſw., Verkauf ſelbſt⸗ 
zählung. gezogener Blumen im eigenen Laden, Dekorationsgärtnerei, Land⸗ 
Die Gewerbeabteilungen gliedern ſich weiterhin in 26 Gewerbe⸗ | ſchaftsgärtnerei ufw. Gegenüber dieſen Einſchränkungen des Gel- 
„gruppen (nebſt 2 Untergruppen), die ebenfalls im weſentlichen den tungsbereichs der diesmaligen Zählung hat derſelbe anderſeits jedoch 
Gruppen der Berufszählung entſprechen. | eine Erweiterung inſofern erfahren, als die großen Verkehrsanſtalten 
Die feinere Gliederung der Gewerbeſyſtematik geſchieht durch Reichspoſt und Reichsbahn einbezogen wurden und — wie oben 
Spaltung der (mit römischen Ziffern I—XXVI bezeichneten) Gruppen bereits erwähnt — in größerem Umfange als 1907 beſtimmte Betriebe 
in 221 Gewerbeklaſſen und letzterer wiederum in 558 Gewerbearten. und Anſtalten gemeinnütziger, ſanitärer oder ſozialer Art mit hinzu⸗ 
Die genaue Gewerbeſyſtematik geht aus der SH der Überficht3- | famen. 
tafel S. 2525f. hervor. | Die Umgeſtaltung der vorliegenden Gewerbeſyſtematik iſt 
Fl.ur die Darſtellung der Zählungsergebniſſe ijt eine noch weiter- jo mannigfacher Art, daß es nicht möglich iſt, auf Einzelheiten hier 
gehende Gliederung des Gewerbes als nach Gewerbearten, wegen näher einzugehen. Nur auf die eine Neuerung ſoll hingewieſen werden, 
des ſonſt unüberſichtlich werdenden Tabellenwerkes, nicht möglich. nämlich auf die Einführung von ſogenannten „kombinierten Poſiti⸗ 
Vs jind deshalb in den Gewerbearten alle Spezialifierungen derſelben onen“ (z. B. Maſchinenbau und Bau von Qand- und Luftfahrzeugen 
zuſammengefaßt. Eine Überſicht über die in jeder Gewerbeart zu⸗ oder Olmühlen und Linoleuminduſtrie), für die Vergleichsmöglich⸗ 
“ammengefaßten Spezialbetriebe (genaueren Betriebsbezeichnungen) keiten mit der 1907er Zählung überhaupt nicht beſtehen. 
enthält das „Syſtematiſche Gewerbeverzeichnis“ bzw. das „Alphabetiſche! Schließlich ijt über die Erhebungseinheiten noch zu fagen, 
Verzeichnis der Betriebsbenennungen“. Etwa 18 000 verſchiedene daß fich weder die örtliche noch die techniſche oder Wirtſchafts⸗Einheit 
Betriebsbenennungen ſind für die Bearbeitung des Zählmaterials mit der Erhebungseinheit von 1907 vergleichen läßt. Damals ging 
Horgeſehen, womit allerdings die Zahl der in der Praxis tatfäcjlich | man zwar auch von „techniſchen Einheiten“ aus, doch deckt jid) dieſer 
gorkommenden Betriebsbenennungen bei weitem noch nicht er⸗ Begriff nicht mit dem, was man heute darunter verſteht. Einiger⸗ 
à chöpft ift. | maßen nahe fommen den „örtlichen Einheiten” von heute die für die 
! Zählung von 1907 Später als Bearbeitungseinheit eingeführten „Ge⸗ 
1 Die Darſtellung ber Ergebniſſe und ihre Vergleich- | tamtbetriebe", fo daß damit wenigſtens annähernde Vergleichungen 
| barkeit mit früheren Zählungen. der beiden Zählungen möglich werden. Man wird ſich bei dieſen Ver⸗ 
Die Mufter zu den für das Reich zu liefernden Tabellen der gleichungen zunächſt allerdings auf die größeren Zuſammenfaſſungen 
„ewerblichen Betriebsſtatiſtik find der Durchführungsverordnung in der Gewerbeſyſtematik beſchränken müſſen, denn je weiter man in 
zum Geſetze über die Volks⸗, Berufs⸗ und Betriebszählung 1925 (Reichs⸗ die feinere Gliederung des Zahlenmaterials eindringt, um jo ſchwie⸗ 
iniſterialblatt Nr. 14 S. 131 ff.) als Anlage beigefügt. In 18 zum riger geſtaltet fich dieſes Vorhaben. 
zeil ſehr umfangreichen Überſichten, von denen 8 auf die örtlichen, Die nachfolgenden Überſichten über die Ergebniſſe der gewerb⸗ 
„auf die techniſchen und 7 auf die Wirtſchafts⸗Einheiten entfallen, lichen Betriebszählung bilden, wie das für die Volks⸗, Berufs⸗ und 
Herden die Ergebniſſe dieſer gewaltigen Zählung niedergelegt. Mit landwirtſchaftliche Betriebszählung in dieſer Zeitſchrift enthaltene 
3x ijt eine Inventuraufnahme des deutſchen Wirtſchaftslebens durch⸗ Zahlenmaterial, in der Hauptſache nur eine Ergänzung zu den von 
führt worden, wie fie ihresgleichen vordem nicht gehabt hat. Weit- Statiſtiſchen Reichsamt zu veröffentlichenden Ländertabellen. Die 
ehenden Wünſchen von Verwaltung, Wirtſchaft und Wiſſenſchaft Geſichtspunkte, nach denen die Auswahl dieſer Ergänzungstabellen 
ach einer eingehenden, den neuzeitlichen Wirtſchaftsverhältniſſen getroffen worden iſt, ſind in dem allgemeinen Vorwort zu den vor⸗ 
angepaßten Erhebung ijt damit Rechnung getragen worden. Bei liegenden Veröffentlichungen (S. 1) bereits dargelegt worden. 
4Aeler notwendigen Anpaſſung an moderne Wirtſchaftsverhältniſſe Die nachfolgenden Überſichten beziehen ſich — wie ausdrücklich her⸗ 
‚außte bie neue Zählung in ihrem ganzen Aufbau ſelbſtverſtändlich vorzuheben ift — zunächſt nur auf die örtlichen Einheiten. Die 
ne weſentlich andere Geſtaltung erfahren, als ihn ihre Vorgänge- Darſtellung der techniſchen und Wirtſchafts⸗Einheiten wird ſpäter folgen. 
nnen zeigen, was allerdings zur Folge hat, daß die Vergleichbarkeit Eine eingehende Würdigung der vorliegenden Ergebniſſe ſowie eine 
er Zählergebniſſe von einſt und jetzt bedeutend erſchwert, zum Teil Vergleichung mit den Ergebniſſen früherer Zählungen iſt im 
gar unmöglich gemacht wird. Rahmen dieſes einleitenden Berichts nicht möglich und muß 
Stellt man die gegenwärtige Erhebung derjenigen von 1907 gleichfalls für ſpäter vorbehalten bleiben. 
genüber, [o ergibt fid) ſchon rein äußerlich ein Unterſchied in der 


rhebungstechnik. Während dieſes Mal der einheitliche Gewerbe- II. Ergebniſſe 

gen Geltung für alle Gewerbebetriebe hatte, wurden im Jahre 1907 l ic 8 l : ` 

pel Erhebungsformulare („Gewerbekarten“ für motorenloſe Be⸗ 1. Die gewerblichen Betriebe und ihr Perſonal. 
liebe mit höchſtens 3 beſchäftigten Perſonen, „Gewerbebogen“ für (Überfiht 1 Seite 252 ff.). 


"e anderen Betriebe) verwendet. Für die Vergleichbarkeit der Die Geſamtzahl der durch die gewerbliche Betriebszählung 1925 

iden Zählungen iſt deren verſchiedene Erhebungstechnik allerdings im Freiſtaat Sachſen feſtgeſtellten Betriebe beträgt 391 447 mit ins⸗ 
Ar von untergeordneter Bedeutung, mehr fällt dagegen ins Gewicht geſamt 2 144 197 beſchäftigten Perſonen, von denen 743 311 auf das 
er verſchiedene Umfang der beiden Zählungen, ferner die weibliche Geſchlecht entfallen. Auf die einzelnen Gewerbeabteilungen 
erſchiedenartigkeit der den Zählungen zugrunde liegenden Gewerbe verteilen fid) dieſe Zahlen wie folgt: 


E. ua und hygi⸗ 


enifche | 


0,4 
m 3b "T Lei 14 412| 2,0 
1005 144 107 100 743 311 100 


Gewerbe 
Gewerbe überhaupt 391 447 


Betriebe Perſonen 
Gewerbezweig [5 „runter weibl. 
abjolut |o 9. TM v. H u | 9. -- 
1. 9, | 5. F. | * 
A. Nichtlandwirtſchaftliche Gärt⸗ 
nerei und Tierzucht... 1675| 04 4 526 0,2 199! 0,2 
B. Induſtrie einſchl Bergbau u. | 
Baugewerbe 233 343 59,801 601 260 74,7 p 285| 74,6 
C. Handel und Verkehr einſchl. | | 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft 147 145 37,6] 492 847 23,0 m 653: 99,8 
D Theater-, Mufil- und Schau⸗ 
ſtellungsgewerbe u. gewerb⸗ 
lid) betrieb. Unterricht 1 453 m 10 ge 0,6! 3162| 0,4 
d 


Die vorſtehenden Angaben beftätigen aufs neue das ſtarke Über- 
wiegen der Induſtrie (B) ſowohl nach der Zahl der Betriebe als auch 
nach der Summe der beſchäftigten Perſonen. Rund drei Fünftel aller 
gewerblichen Betriebe und rund drei Viertel aller gewerbetätigen 
Perſonen entfallen auf die Induſtrie, während der entſprechende 
Anteil der nächſtgrößeren Abteilung „Handel und Verkehr“ nur 37,6 
bzw. 23 v. H. beträgt. Innerhalb der beiden Hauptabteilungen ergibt 
ſich für die zugehörigen Gewerbegruppen folgendes Bild: 


Betriebe Perſonen 
Gewerbegruppe KZ s weibl. 
abſolut v. H.] abſolut v. H. ) 
abſolut v. H. 
1. |] 2 3. 4. 5. 6. 7. 
Abt. B. Induſtrie 
Veigbau, Salinen, Zort, | ME ' 
gräberei. ....-..... 106] 0,1] 33 417 2,1 482, 0,1 
Subujttie der Steine u. Erden | 2838| Lal 67170| Aa 10140 1,8 
Eiſen⸗ u. Metallgewinnung . 294| 0,1] 31838) 2,0 1230: 0,2 
Herftellung von Eiſen⸗, Stahl- 
u. Metallwaren 11 541| 4,9| 102 448| 6,4 25340! 4,6 
ed Apparate u. δοῦν | 
zeugbau. ........ 4253| 1,8] 178 204 11,1| 10 926 2,0 
Gleftroted)n. Induſtrie, Fein⸗ 
mech., Opttk e 3861| 1,7] 47 428 3,0 10 263, 1,9 
Chemiſche Induſtrie 1170| 05! 23 267 1,5 8 493 1, 5 
Textilinduſtrie 71 974|30,8] 423 713,26, 263 695 47/6 
Papierind. u. Vervielfält.⸗Gew. 5481| 2,3] 113 572 7,1 42 212 7, 6 
Leder- u. Linoleuminduſtrie. 2580| 11] 11 832 0,7 2254 0,% 
Kautſchuk- u. Aſbeſtinduſtrie. 139 0,1] 3787 0,2 1 897| 0,8 
Sola» u. Schutzſtoffgewerbe . | 16209| 7,0] 89004| 5,6! 10569| 1,9 
Muſikinſtrumenten⸗ u. Epiel- | 
warenindufttie ....... 7451| 3,2| 32282| 2, 10472, 1,9 
Nahrung? u. Geuußmittelgew.] 96119111 132 012| 8 12 58 484 10, 6 
Bekleidungsge werbe 62 945 91,0] 160 636 10,0 94 952 17, 
Baugewerbe (εἰπ[ά)ί. Baur- | 
nebengeiwerbe) . 15 839| 6,8] 136 864| 8,5 2 229 0,4 


Waſſer., Gas⸗ u. Elettrizitäts⸗ 
gewinnung u. »verſorgung 550] 0,2] 13 7860 0,9, 
zuſammen | 233 343 100 [1601 260100 


Abt. C. Handel und Verkehr 


647 0,1 
554 285, 100 


Handelögewerbe ....... 115 561 78,5] 306 222 62,1 118 827 70,1 
Verſicherungsweſen 2431: 1, 8 970, 1,8 1383| 0,8 
Verlehrsweſen 5 639 3, 8| 113 751 23,11 7690| 4,5 
Gaft- u. Schankwiriſchaftsgew. 23 514 16, o 63904 13, οἱ 41 759 24, 6 


zuſammen 147 1451100 492 847 100|| 169 658/100 


Die überragende Bedeutung ber Textilinduſtrie in Sachſen tritt überhaupt gewerbetätigen Perſonen entfallen 743 311, dos [ο 
aus der vorſtehenden Überſicht klar hervor; 30,8 Prozent ſämtlicher 34,7 Prozent, auf das weibliche Geſchlecht. Betrachtet mand die für ὃς 


| cv 


Induſtriebetriebe (Abt. B) und 26,5 Prozent aller in der Induſtrie 
überhaupt beſchäftigten Perſonen entfallen auf ſie. Ihr folgen — an 
der Zahl der Betriebe gemeſſen — das Bekleidungsgewerbe (27 Pro⸗ 
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, geht der beſchäf⸗] geme 
Gewerbegruppe tigten weiblichen] Berjonrs 
Perſonen πει 
1. $ Ia 
d 
Textilinduſtrie .. . . . 263 695 (9.2 
ΦΘαπὈρίἑῃειυοτῦο.......... 118 827 38,5 
Belleidungsgewerbe. -.-: ..... 94 952 9.1 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 58 484 " 
Papierinduſtrie u Vervielfältigungsgewerbe 42 212 e 
Gaft- und Schankwirtſchaſtsgewerbe .. .. 41 753 A 
Herſtellung von Eiſen-, Stahl- u Metallw. 25 340 , 
Geſundheilsweſen u hygien. Gewerbe ... 14 412 4,1 
Muſikinſtrumenten- u. e UE 10 472 184 
Ctettrotehn Ind., Feinmechanik, ὉΡΠΕ. 10 263 he 
Chemiſche Induſtrie. . 8 493 45, 
Theater-, Muſik-, Sport- u. Schauſtell Gew. 2 179 35,5 
Kautſchuk⸗ und Aſbeſtinduſtrie P ox ora 1 897 30, 
Nichtlandwirtſchaftl. Gärtnerei u. Tierzucht 1 799 9,1 
Gewerblich betriebener Unterricht .. . .. 983 96 .— 
beſchäftigten Perſonen deutlich hervor. Von ben 9 144 197 in Sa: 
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zent), das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (11,2 Prozent), de 
Holz- und Schnitzſtoffgewerbe (7 Prozent) uſw. Mißt man die Bedeutung 
der einzelnen Induſtrien an der Zahl der beſchäftigten Perjonen, fo 
zeigt fih, daß erft weit hinter der Textilinduſtrie die modo 
Gruppe, der Majchinenz, Apparate⸗ und Fahrzeugbau, mit 111 Pw- 
zent ſteht. Dieſem reihen fid) in abſteigender Folge an: dis Be 
kleidungsgewerbe (10 Prozent), Baugewerbe (8,5 Prozent), Nahrung 
und Genußmittelgewerbe (8,2 Prozent), bie Papierinduſtrie (7j1 qr» 
zent) uſw. 

In der Abteilung „Handel und Verkehr“ ſteht ſowohl nach de 
Zahl der Betriebe als auch der beſchäftigten Perſonen das Hande 
gewerbe mit 78,5 Prozent bzw. 62,1 Prozent an der Spitze. Über den 
Anteil der wichtigſten Gewerbeklaſſen an der weitumfaſſenden 
Gruppe „Handelsgewerbe“ geben die folgenden Zahlen Auſſchluß. 

l 


Betriebe Perſonen! 
| D 
SC abjoh t |v. H.] abſolut js o P | 
| αδ[ο[αϊ A A 
j $2 | 8 4 5. 6. [|t 
Großhandel, Ein- u. Ausfuhrh. | | 
(ausgen. Buch- u. Tabalhandel) | 14 ο 74 M 195381604 ` 


Einzelhandel (ausgen. Buch- u 
Tabahan del! 66 667 57,145 930 47 E 77 464,05) 
Buchhandel va 1602| LA 5 877 1,9 2145 14 
Handel mit Tabak u. Tabakwaren | 4905 4, 2 7459 2,4 2 52 21 
Geld-, Bank- u. Börſenweſen .. 2009 1. 18 737| Gd 3459 3» 
Vermittlung (auch Vertreter, | 9 
Makler) Verwaltung, Beratung | | 
(aud) Auskunftsweſen) .... 14219,12,3| 23 114| 7, 4232 3% 
Hauſier- u. Straßenhandel . 8314, 7,2 9 969 3,3 9 594 34 
Übrige ΒΙΑ E 3432| 3,0] 20 859 100 5 828 
zuſammen |115 561 1001906 222 118827 IN 


Wie die bisherigen Überſichten bereits erkennen ΠῚ nd | 
die Frauenarbeit im Gewerbeleben eine ſehr bedeutende Str. | 
Namentlich bieten beſtimmte Induſtriezweige (Textilinduſttie, de 
kleidungsgewerbe uſw.) ſowie der Handel dem weiblichen (jeje ! 
reiche Betätigungsmöglichkeiten, aber auch in anderen Gewerbe 
zweigen, jo vor allem im Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe, tn 
der ſtarke Anteil des weiblichen Geſchlechts an der Sefaniah de 


Vom Harden n 


Frauenarbeit hauptſächlich in Frage kommenden Gewerbegauder 
jo ergibt fid) — von der Höchſtzahl der gewerbetätigen weibl 
Perſonen angefangen — vorhergehende Überſicht. 
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2. Die Gewerbebetriebe nach Größenklaſſen. Betriebe zu verſtehen, in denen nur eine Perſon ohne Gehilfen (auch 
Überfi ohne Familienangehörige) und ohne Verwendung von Motoren 
(Uberſicht 2, Seite 278 ff.) arbeitet. O⸗Betriebe dagegen find Betriebe, in denen keine Per- 


Unter Zugrundelegung der Geſamtzahl der beſchäftigten Per- | fonen hauptſächlich tätig find (fie entſprechen den „Nebenbetrieben“ 
ſonen werden die Gewerbebetriebe in 12 Größenklaſſen eingeteilt, der früheren Zählungen). 
und zwar in: Alleinbetriebe, 0-Betriebe, Betriebe mit 1—3, 4 und 5, Die folgende Überficht zeigt den Anteil der einzelnen Betriebs⸗ 
6—10, 11—50 uſw. Perſonen. Unter Alleinbetrieben ſind ſolche e ſowohl an der Geſamtzahl der Betriebe als auch der 


Hiervon SC auf Abteilung 


Betriebsgrößenklaſſe Betriebe Perſonen R. Induſtrie ασ ον O. Handel und Verkehr 
bor AM Betriebe Perſonen IT 55 Perſonen 
abſolut v. H. abſolut | v. H. abſolut v. H. abfolut | v. 6. | abſolut abſolut | b. H. 


1. 2. 8. 4. 5. 6. τῇ | 8. 9. 10. 11. | 13. 

Alle inbetriebte . .| 199640 | 51,0] 199640 | 9,5| 131732 | 56,4 131732 | 8,2 63 999 | 43,5 63 999 | 13,0 
0-Belriede . Ὁ. EEE 8795 | 9, — — 2946 | 1,3 — — 5494 | 3,1 — — 
Betriebe mit E Berfonen . κ . «| 113 597 | 29,0 | 243108 11,4] 52899 | 22,7 115 405 7,2 56448 38, || 118560 | 24,1 
΄ PET S ia us 28 678 ΤΑ] 125110 | 5,86] 17631 | 7,6 77072| 48 9899 | 6,7|| 43084 Bu 
| DER zuſammen 350710 | 89,6 567 858 | 26,5 | 205 208 | 88,0 || 824209 | 20,2 185840 | 92,3 225 593 | 45,8 
Betriebe. mit 6—10 Ferjonen . 18 546 | 4,7] 137202 | 64| 11509 4,9 85 111 5,8 6272 Aal 46536 94 
΄ «1-50 16440 ı 4,21 358559 | 16,7 11 687 5,0 || 263929 | 16,5 4 322 2,9 85 830 | 17,4 
Mutelbelriebe zuſammen 34986 8,9] 495 761 23,1] 23 196 9, 949040 215] 10594 | 7,2 132 366 | 26,8 
Betriebe mit 51 — 200 Perſonen 4414 | 1,1] 416279 | 19,4 3781 | 1,8359 855 | 22,5 557 0,4 48806 | 9,9 
e e 201— 500 e Per 962 | 0,3} 292594 | 13,6 842 | 0,4 253669 | 15,8 100 | 0, 32127 | 6,5 
, e 501-1000 = "E 260 | Οι] 181865 | 8,5- 220 | 0,1|| 153793 | 9,6 35 | 0,0.|| 24809 | 5,0 
e e 1001-2000 e 88 | 0,0] 113926 | 5,8 73 | 0, 95447 | 6,0 15 | 0,0 18479 | 3,8 
. e 2001—5000 ΄ 26 | 0,0] 70909 3,3 22 | Out 60242 955 4| 0ο} 10 667 | 2,2 

. e mehr al3 5000 ° 1| 0, 5005 | 0,8 1 | 0, 5 005 — — — — 
Großbetriebe zujammen| 5751 | 1511080578 | 504| — 4939 2, 928011 58 0 οἱ 711 | 05] 134888 | 27,4 


i 
] 


t 


Klein: Mittel: u. Großbetriebe zufammen | 391447 100,0 [2 144 197 100,0 | 233 343 100,0 1 601 260 100,0 | 147 145 100,0 492847 100,0 


beſchäftigten Perſonen unter beſonderer Berückſichtigung der beiden | 
Hauptabteilungen Induſtrie und Handel nebſt Verkehr. 
Über die Verteilung der Klein-, Mittel- und Großbetriebe nebſt 


zugehöriger Perſonenzahl auf die einzelnen Gemerbegruppen ı unter⸗ 
richtet die folgende Zuſammenſtellung. 


— 


N Kleinbetriebe Mittelbetriebe Großbetriebe 
tbegtuppe ee EE 
ids Betriebe v. | Perſonen Ὁ. H.“) Betriebe v. H.) Perſonen k 6.3) [Betriebe v. O.) | Perfonen v. 9.3) 
1. 9. 3. 1. 6. | 6. τ S.. | 10. | 11. 12. | 18. 
I. Nichtlandw. Gärtnerei u. Tierzucht 1563 | 93,3 2895 64,0 110 6,6 1057 | 23,9 9; 0,1 M 19,1 
III. Bergbau, Salinen, Torfgräberen . 16 | 15,1 50 0,1 34 32,1 589 | 1,8 56 52,8 32 70 98,1 
Tra DEE IE En xs 
Eiſen⸗ u. Metallgewinnung . . ; 4,1 ‚6 | 40,5 | ,5 4 9 
VI. Herſt. v. Eiſen⸗, Stahl- u u. Metallw. ; 9473 | 82,1 20180 ' 19,7 1796 : 15,6 23 786 | 23,2 272 | 2,4 | 58 482 57,1 
VII. Maſchinen⸗, Apparate”, Fahrzeugbau 2 407 | 56,6 4938 2,8 | 1325 31,2 | 22802 | 12,8 521 | 19/8 | 150 464 | 84,4 
bra Ebemiche SE „Feinmech., ol ; SC 74,7 1355 | 11,5 852 | 22,1 15 2 | 355 = > 3 ο. 85 
emiſche Induſtrie . i 0 60,25; 1456 6, 368 31,5 8 ,9 98,0 
X. Textilinduſtrie ; 66639 | 92,6 78 199 | 18,5 3 827 | 5,8 | 65 992 | 15,6 1508 | 2, | 279 522 66,0 
XI. Papierind. u. Vervielſält. Gewerbe 5 3644 66,5 6261 5,5 | 1399 | 25,5 | 24 551 , 21,6 438 8,0 82760 | 72,9 
XII. Leder- u. Linoleuminduſtrie . 2292 | 88,5 4350 | 36,8 249 9,1 3 528 | 29,8 39| 1,5 3954 | 33,4 
XIII. Kautſchuk⸗ u. Aſbeſtinduſtrie . . 79 56,8 176 46 44 | 31,7 | 655 | 17,3 16 | 11,5 2956 | 78,1 
XIV. Holz- u. Echnigftoffgewerbe . . . . | 13467 83,1 25 231 | 28,3 | 2 483 | 15,3 , 34689 | 39,0 259 1,6 29084 32,7 
XV. Muſikinſtrum.⸗ u. Spielw. „Ind. e 6815 | 91,5, 9889 | 30,8 539 7,2 | 8472 | 26,3 97 1,3 13 921 | 43,1 
. XVI. Nahrungs” u. Genußmittelgemerbe . . | 23032 | 883. 60672 | 46,0 || 2 850 | 10,9 | 90 040 | 22,8 230 | 0,9 | 41300 | 31,3 
XVIII. Baugewelbe . 1242 0% 23583 11} 3177 201 | 48190 | 3&2 530 4% 65951 47s 
D u . ‚6 72 | ‚1 , ’ 
XIX. Waſſer⸗, Φαξ», Elefir. Gew u. Goin 270 | 491 . 558 , 4,0 228 | 41,5 | 4268 | 31,0 52 9,5 | 8960 | 65,0 
XX. Handelögewerbe. . . 107 480 | 93,0 172 759 56,4 7 162 6,7 | 98 735 | 30,6 319. 0,5; 39728 | 13,0 
S ο li e e Ale E el Ra 

erkehrsweſen e : 1 „9 D n j ‚8 

XXIII. Gif u. Schantwirti.-ewerbe . . | 21978 | 93,5 42351 | 66,5 | 1488 | 6s | 16457 | 25,8 || 48 0] 5096 | Be 
XXIV. Theater-, Muſik-, Schauſtell.⸗Gewerbe 821 71,0 1 992 23,3 316 27,3 3 955 | 46,8 19 1,7 2594 | 30,4 
XXV. Gewerbl. betrieb. Unterricht.. 204 68, 471 | 23,8 | 90 30, 1261 | Gel 3: lo, 250 | 12,6 
XXVI. ασε Hygien. Gewerbe À 7074 | 90,3 12 698 | 36,2 680 8, 8082 | 23,1 77 1,0 14261 | 40, 


1) aller Betriebe der vorbezeichneten Gruppe. 
2) aller beſchäftigten Perſonen der vorbezeichneten Gruppe. 
Zeitſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 32 
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3. Die Dezentraliſation der Betriebe. 

Bei der Erfaſſung der „örtlichen Einheiten“ iſt jeder gewerbliche 
Betrieb — ohne Rückſicht auf ſeine Selbſtändigkeit oder Unſelbſtändig⸗ 
keit — feſtgeſtellt worden, d. h. mit anderen Worten: die örtliche Ein⸗ 
heit machte keinen Rangunterſchied zwiſchen ſelbſtändigen Unter⸗ 


a) Zahl der Betriebe —— — 


b) Zahl der beſchäft. Gärinerel - Induſtrie | Handel und Verkehr, | Theater-, Mufite | Geſund - 
Arten der Betriebe . qos Z Tierzucht | ως | eu EMS und | u. praed d | 0 . dm 
abſolut v. H. abſolut v. H. | abfofut v. H. || abfolut | v. H. abſolut v. H. || abfofut IT! 
1. 1 SE "SW “Ὁ ὅπ Ὁ SS "Es A Ὁ Le 10. 1. {πι 
a) Betriebe. 
Selbſtändige Unternehmungen e| | | | | | | | | | | | 
Aweigmederlafjungen. .. . . . - 215 689 | 70,4 1 628 97,2 129 926 55,7 135 302 92,0 1339 922 | 7494 19a 
Hauptniederlaſſungen von ſelbſtän⸗ | | | | | | | 
digen Unternehmungen 9308 | 2,4 26 1,5 6467 | 9,8 20708 | 18. 41 | 98 66 08 
Zweigniederlaſſungen, die von der | | | | | | | 
Hauptniederlaſſung getrennt find 13009 | 3,8 21 1,3 3608| 15 | 9036 6, 73 5,0 Mo% 
Hausge werbebetrieebbte 93441 | 23,9 — — | 93342 | 40,0 | 99.| 0,1 | — r |- 
zuſammen | 391447 | 100 1 675 | 100 | 208 343 | 100 | 147145 | 100 1453 | 100 | 7881 W 
b) Beſchäftigte Perſonen. 
Selbſtändige Unternehmungen ohne | | | | | | 
Zweigniederlaſſungen 1154 460 53,8 4235 | 99,6 813 010 50,8 | 302360 | 61, 7970 755 26886 76 
Hauptniederlaſſungen von ſelbſtän⸗ | | | | | 
digen Unternehmungen 521 795 | 24,3 114 2,5 470 207 29,3 48228 | 9,8 963 | 9 2283 64 
Zweigniederlaſſungen, die von der | | | | | 
. ‚Haupmmiederlaffung getrennt find | 357 401 , 16,7 177 3,9 207602 | 13,0 | 142159 | 28,9 1 590 15,1 5 818 | 164 
QouBgemerbebetriebe ......... 110 541 | 5,2 — — | 110441 | 6,9 | 100 | — eng = MP 
zuſammen |2 144 197 100 4526 | 100 1 601 260 100 | 492 847 | 100 10 523 | 100 35 04 | 10 


Nach der Zahl der Betriebe überwiegen in allen Gewerbe— 
abteilungen die ſelbſtändigen Unternehmungen ohne Zweignieder⸗ 
laſſungen; nur bei der Induſtrie wird die Anteilsziffer durch das 
ſtarke Hervortreten der Hausgewerbebetriebe herabgedrückt. 

Auch an der Zahl der beſchäftigten Perſonen gemeſſen, behalten 
die ſelbſtändigen Unternehmungen das Übergewicht, doch vermindern 
ſich deren Anteilsziffern infolge der hier mehr in Erſcheinung tretenden 
Haupt⸗ und Zweigniederlaſſungen ſowie des Zurückbleibens der Haus⸗ 
gewerbebetriebe meiſt ſehr weſentlich. 


4. Das Hausgewerbe (Überſicht 3 Seite 283 ff.). 

Da die Begriffe „Hausgewerbe“ und „Heimarbeit“ im Sprach⸗ 
gebrauch ineinander überfließen, macht auch die gewerbliche Betriebs- 
zählung zwiſchen ihnen keinen Unterſchied. Das kommt ſchon bei der 
Erhebung in der Anweiſung für die Zähler zum Ausdruck, wo es 
heißt, daß Perſonen, die in ihrer eigenen Wohnung oder in eigener 
oder ſelbſtgemieteter Werkſtatt für fremde Meiſter, Fabrikanten, 
Verleger uſw. als Hausgewerbetreibende oder Heimarbeiter 
(ſelbſt wenn nur nebenher) arbeiten, einen Gewerbebogen auszufüllen 
haben. Eine Unterſcheidung der Hausgewerbetreibenden bzw. Heim⸗ 
arbeiter nach ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit und Unſelbſtändigkeit 
(Eigentum an Rohſtoff und Maſchinen, Art der Entlohnung uſw.) war 
auch bei der diesmaligen Zählung nicht vorgeſehen, da ſich wegen 
der ſchweren Abgrenzbarkeit der Fälle zuverläſſige Ergebniſſe nicht 
erwarten ließen. 

Die Hausgewerbebetriebe ſind bei den „örtlichen Einheiten“ in 
derſelben Weiſe behandelt worden wie alle übrigen gewerblichen 
Niederlaſſungen. Der Gewerbebogen einer Knopf⸗Heimarbeiterin 
zum Beiſpiel zählte als „örtliche Einheit“ genau fo viel wie der Ge- 
werbebogen eines großen Manufakturwarenhauſes. Daher kommt 
es natürlich, daß ſich im Tabellenwerk der örtlichen Einheiten in jenen 
Induſtriezweigen, wo die Heimarbeit ſtark vertreten iſt, ſehr hohe 
Zahlen der Betriebe ergeben. In der Textilinduſtrie z. B. werden 
71 974 Betriebe nachgewieſen, von denen nicht weniger als 62 448 
Heimarbeiterbetriebe (86,8 Prozent) ſind. Bei der ſpäteren Darſtellung 
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nehmungen, Hauptniederlaſſungen von Firmen, Zweiggeſchäſten un 
Hausgewerbebetrieben. Eine Unterſcheidung der Gewerbebetiiche 
nach dieſer Richtung ijt erft mit der Bearbeitung des Zähfmateriß 
erfolgt. Die nachſtehende Überſicht zeigt für die einzelnen Gewerke: 
abteilungen die entſprechende Gruppierung. 


Davon entfallen auf die Abteilungen 


der Zählergebniſſe nach Wirtſchaftseinheiten verringert fih in da 
heimarbeiterreichen Induſtrien die Zahl der Betriebe jelbftverändih 
ganz weſentlich, weil die Gewerbebogen ſämtlicher BH 
laſſungen eines Unternehmens — wozu neben ben Filialbetneben 
auch die Heimarbeiterbetriebe rechnen — mit dem Gerverbebogt 
ber Hauptniederlaſſung vereinigt werden und nur dieje ab S 
ſchaftseinheit verzeichnet wird. 

Wie aus der Überſicht 3 auf Seite 289 hervorgeht, ſind bei Mu | 
gewerblichen Betriebszählung in Sachſen 93 441 Heimarbeiterberie 
mit 110 541 beſchäftigten Perſonen ermittelt worden. Rund St 
aller Heimarbeiterbetriebe waren Alleinbetriebe, 11 Prozent We 
mit 0—3 Perſonen und 1 Prozent ſolche mit 4 und mehr To, 
An der Geſamtzahl der beſchäftigten Perſonen hat das weibliche θὲ 
ſchlecht mit 82 Prozent den Hauptanteil. Vom Hundert aller im {05 
gewerbe tätigen Perſonen entfallen allein auf die ZÜ 
67,7, auf das Bekleidungsgewerbe 18,7, auf die Mufifinftrument 
und Spielwareninduſtrie 6,8 und der Neft auf die übrigen Geben 
gruppen. Genauere Unterſuchungen über den Umfang Ok 
hauptſächlichen Verbreitungsgebiete des Hausgewerbes werden 
in einem ſpäteren Hefte dieſer Zeitſchrift folgen. 


5. Die Verwendung motoriſcher Kraft.— 
Die immer weiter fortſchreitende Erſetzung menſchlichet Aubell 
kraft durch motoriſche Triebkräfte auf vielen Gebieten GE 
ſchaftslebens bedingte bei Der diesmaligen Gewerbezählungelngeherdan 
Feſtſtellungen nach biejer Richtung, als dies bei den [πήρε T 
hebungen der Fall war. Eine ganze Seite des Gewerbebogen u 
denn auch lediglich für die Auſzeichnungen der mit motoriſchet Sl 
verſehenen Betriebe vorbehalten.“) 


) Von einer Veröffentlichung dieſer umfangreichen Üderfihten Y 
Zählungsergebniſſe muß bier zunächſt Abſtand genommen werden . 
übrigen wird auf die „Energieſtatiſtiſchen Hauplergebniſſe der Dette 
zählung 1925 für das Land Sachſen“ im 1. April-Heft 1927 0 , i 
Schaft und Statiſtik“ verwieſen. — Vgl. hierzu auch „Stat. Jah } 
Freiſt Sachſen“ Ausg. 1924/26, S. 233 ff. 
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Nach den Ergebniſſen der gewerblichen Betriebszählung find von 


den in Sachſen feſtgeſtellten 391 447 Betrieben 61 721, alſo rund der 

. fedjjte Teil, mit motoriſcher Kraft ausgerüſtet, und zwar einſchließlich 

der 6414 Betriebe, die nur Kraftfahrzeuge verwenden. Die Leiſtung 

der zum Antrieb von Arbeitsmaſchinen verwendeten Wind-, Waſſer⸗ 

und Wärmekraftmaſchinen (Primärmotoren) beträgt 523 223 PS 

und der dem gleichen Zwecke dienenden Elektromotoren (Sekundär⸗ 
motoren) 1 081 691 PS. Die Kraftfahrzeuge weiſen eine Geſamt⸗ 
leiſtung von 2 749 495 PS auf, wovon ſelbſtverſtäudlich der Haupt- 
anteil mit 2 268 131 PS auf das Verkehrsweſen entfällt. 
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Die folgende Zuſammenſtellung gibt näheren Aufſchluß 
über die Verteilung vorſtehender Zahlen auf die einzelnen Ge⸗ 
werbeabteilungen und ⸗gruppen. Es ift dabei zu beachten, daß 
die Angaben ſich nur auf die zur Zeit der Zählung in Betrieb 
geweſenen Maſchinen beziehen, während die Reſervemaſchinen 
außer Anſatz geblieben ſind. Auch die Leiſtungen der zum An⸗ 
trieb von elektriſchen Stromerzeugern (Dynamos und Elektro⸗ 
generatoren) dienenden Maſchinen ſind in dem folgenden ſumma⸗ 
riſchen Überblick nicht berückſichtigt. 


Leiflung der 


. mit 6 b Auf 

erwendung 777... νη umme der 
Wale Kraft | darunter Te ne | zum Antrieb μα 
nf ſolche die T πα Auf einen | tigte 
EE aee] Got | Were; | gratte | παν 
Gewerbegruppe Betriebe | fahr⸗ | Wärme eeinſchl. fahrzeuge zeugen ver⸗ | entfallen dez. Ge 
abſolnt der vor- zeuge kraſt · Gtefttos aller Art wendeten mo. PS | werbe- 
en bezeich. ver malchinen werkzeuge PS ο... zweiges 
Mbteit. | wenden (Primär: (Seiundäe⸗ Sp. b. * entfall 

motoren) motoren) PS PS 
Gruppe | PS 


1. 3. 4 5 6 T: 8 9 10. 
| 

A. Nichtlandw. Gärtnerei u. Tierzucht 95 5,2 15 56 170 324 550 5,8 0, 

Bill C 51 606 221 1507 | 518 407 | 1 024 790 334 236 1877 138 36,4 1,2 

III. Bergbau, SalgReer n 86 81,1 — 56 600 93 695 84986] 184581 | 2146, | 5,5 

IV. Induſtrie der Steine u. Erden 1 156 40,7 55 | 22898 39 026 15 364 77 288 66,9 | 1,2 

V. len, u. Metallgewinnunnnggggg ων 248 84,4 2 | 33840 | 109 665 1595] 151030 | 609,0 | 4,7 

VI. Heiſtellung von Eiſen⸗, Stahl- u. Metallwaren .| 4827 41,8 95 8824 52 778 11 729 73 331 15,2 | 0,7 

VII. Maſchinen⸗, Apparate- u. Fahrzeugbau ..... 2 663 62,6 135 | 24351 | 136032 41440] 201 823 75,81 1, 
| VIII. Elektrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik, ptit .| 1231 31,9 97 1 375 23 622 7 880 32 877 26,7 | 0,7 
IX. Chemiſche Snduftrie ................ 554 47, 26 | 9152| 18 323 10901] 37676] 680| 1, 
: X. Sertilmbufizie. » 2 22: 24e lees 10789 — 15, 184 130 976 | 192 397  78985| 402 358 37,3 | 0, 

XI. Papierinduſtrie u. Bervielfältigungdgewerbe .. .] 2048 37,4 33 | 119156 | 159 913 17634| 296 703 144,9 | 2,6 
IL Leder- u. Linoleuminduftrie. . eu 841 13,2 23 1 626 54399 2028| 9093 26,7 | 0,8 
XIII. Kautſchuk⸗ u. Afbeftinduftrtie. ....... s 80 57,6 3 1212 2549| 1 353 5114 63,8 | 1,4 
' XIV, Holz⸗ u. Schnißftoffgewerbe .... 2.2: 22.0. 6701 ! 41, 84 | 36891| 45809! 13989 96 689 144 | 1, 

XV. Muſikinſtrumenten⸗ u. Spielwareninduſtrie .. 1280 17,2 11 3 786 8 096 3 348 15 230 11,9 | 0,5 

XVI. Nahrung- u. Genußmittelgewerbe ........ 14 535 56,1 151 | 41423 78 341 48716] 168 480 116 | 19 
XVII. Belleidungsnewerbe ................ 2 894 4,6 106 5 622 17 080 12 553 35 255 12,2 | 0,2 
XVIII. Baugewerbe (einſchl. Baunebengewerbe) 1794 11,3 531 8114 16 156 18 680 42 950 33,9 | 0,3 

XIX. Waſſer⸗, Gas⸗ u. Elekirizitätsgew. u. Pup 879 68,9 21 | 12561 25 869 8 525 46 955 123,9 | 3, 
do Handel u. Verkehr einſchl. Gaft- u. € dant. 

Wia, 8 147 6,2 | 4776 3 588 48 945 2 404 101 2 456 084 | 2686 | 5,0 
IX. Handelsgewerbtrten . 7355 64 | 3911 2 457 25 201 130 817] 158 475 21,5 | 0,5 
XXI. Verſicherungsweſe n. 66 2,7 60 — 92 1 704 1 796 27,21 0,8 
XXII. Berlehreweien ........-..........': 1021 18,1 697 1 019 21 126 2 268 131 | 2 290 276 | 2243,2 | 20,1 
XXIII. Gaſt⸗ u. Schanlwirticaftsgewerbe ........ 705 3,0 108 112 9 526 3 449 6 087 86 | 0, 

D Theater-, Muſik- u. Schauſtellungsgewerbe | 
u. gewerblid betriebener Unterricht 331 22,8 15 134 1 687 815 2 636 Bol 0, 
E. Geſundheitsweſen u. hygien. Gewerbe 542 6,9 101 1 038 6 099 10 019 17 156 31,7 | 0,5 


Gewerbe "ne 61721 


— — — — — 


1558 | 6 414 


523 228 1 081 691 2 749 4951 4354409 | — 705 | 2,0 


i Wie die 1 de μην zeigt und wie nicht anders zu er- | | es 11 die Elektromotoren mit 24,8 ΡΝ und bie Wind-, a 


warten, finden jid) die meiſten Motorenbetriebe in der Abteilung „In. 
duſtrie“ vor. Es kommen hier beſonders die Gruppen: Nahrungs⸗ 
und Genußmittelgewerbe, Textilinduſtrie, Holz- und Schnitzſtoff⸗ 
gewerbe ſowie die Eiſen⸗, Stahl⸗ und Metallwarenfabrikation in 
Betracht. Auch in der Abteilung „Handel und Verkehr“ ſind die 
Motorenbetriebe ſtark vertreten, von denen jedoch rund die Hälfte 
auf ſolche entfällt, die nur Kraftfahrzeuge verwenden. Gemeſſen an 
der Zahl der in den einzelnen Gewerbegruppen vorhandenen Ye- 
riebe herrſcht der Motorenbetrieb beſonders vor in der Eijen- und 
Metallgewinnung, im Bergbau, in der Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizi⸗ 
ätsgewinnung und ⸗verſorgung, im Maſchinenbau uſw. Auch in der 
ſtautlſchuk⸗ und Aſbeſtinduſtrie und im Nahrungs- und Genußmittel- 
Zewerbe find mehr als die Hälfte aller Betriebe ſolche mit motoriſcher 
Ausrüſtung. 

Der Hauptanteil an der verwendeten motoriſchen Kraft 


und Wärmekraftmaſchinen mit 12 Prozent. Setzt man die Leiſtung 
der zum Antrieb von Arbeitsmaſchinen und Kraftfahrzeugen ver⸗ 
wendeten motoriſchen Kraft in Beziehung zu der Zahl der Motoren⸗ 
betriebe der einzelnen Gewerbegruppen, ſo findet ſich die höchſte 
motoriſche Kraftentfaltung naturgemäß im Verkehrsweſen (2243,28 
auf 1 Motorenbetrieb). Dem Verkehrsweſen nahe ſteht hier der Berg⸗ 
bau mit 2146,3 PS auf 1 Motorenbetrieb. Erheblich weiter zurück 
folgen die Eiſen⸗ und Metallgewinnung, die Papierinduſtrie nebſt 
Vervielfältigungsgewerbe uſw. Gegenüber der menſchlichen Arbeits- 
kraft überwiegen die motoriſchen Kräfte — abgeſehen vom Verkehrs⸗ 
weſen — ganz beſonders im Bergbau, in der Eiſen⸗ und Metall⸗ 
gewinnung, in ber Waſſer⸗, Gas- und Clektrizitätsgewinnung und 
verſorgung uſw. 

Dieſe kurzen Hinweiſe mögen genügen, um die hervorragende Be⸗ 
deutung der motoriſchen Kraft für das ſächſiſche Gewerbe erkennen zu 


4354409 PS) entfällt auf die Kraftfahrzeuge aller Art (63,2 Prozent); | laffen. Auch hierauf wird Später noch eingehender zurückzukommen fein. 
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`  Dberftdt 1. 


Gewerbeab teilung ſonſtige 


Die gewerblichen Betriebe und ihr Serial "ή 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen 


eigentümer, | $ i unaz,, | Techniſches 
Gewerbegruppe Zahl ἜΝ b: i $ 12 νο. g a E Betriebs- Gehllfen | πι 
der über⸗ eigen umerſ von Haus- kaufmänniſches und und ὅπιμεν 
Gewerbeklaſſe ; haupt darunter] und Pächter gewerbe— Berfonal Auif diti Arbeiter angehöcke 
Gewerbeart Betriebe] IMP weibl. betrieben) perſonal db 
über- | dar. | über | bar. | über» | var. über- dar. übers | dar. [über] im 
haupt weibl.] haupt | weibl, | Haupt weibl.] haupt wbl.] Haupt | weibl, sell 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 | 10 11. |12. 13. M. | 16. 
A. Nichtlandw. Gärtnerei und Tierzucht 1675| 4526] 1799| 895, 189 50 ὄ 511 21 50° οἱ 2409 
I. Nichtlandw. Gärtnerei und Tierzucht. . 1675| 4526] 1799| 895 139 50 5| 51] 21| 50 2 2 409 6641 071 9$ 
1. Nichtlandw. Gärtnerui 1518| 4261] 1736| 784| 129 41 5f 42 16 40 2| 2309 6431099 Wl 
2. Nichtlandw. Tierzucht 157 966 63| 111 10 9 — μα. 4 —| 100 3 22 ἡ 
B.*nouftrie ....... rss. 233 343 | 1601 260] 554 285 137 320| 21786| 101 408 78589| 90480] 29694] 46 806 2825] 1188 322, 388 870/ 3604) 30 
III. Bergbau, Salinen 106 | 33 417| 482 32 — 90 — 812 72| 1321 2 31 161 40} 1| 1 
1. Gew. v. Steinkohlen, Steinkohlen⸗ | | | 
1 T PE ouo A 42 | 24 090 311 12| — 42 — 438] 23| 831 — 22 766 287 
a) Steinkohlenbergbau m. Kokerei 2| 4097 εοἱ — | — pe 62 129 — | 3899 5 
b) Steinkohlenbergbau m. Brikettherſt. 3| 4246 He — | — A — 700 : P — PER 
d) Steinkohlenberghbau 34 | 15 799 204 οἱ — 29! — 301| ασ 541| — | 14 829 
e ' | | 
D Steinkohlenbrikettherſtellung 3 38 I 1] sesch Sa Lk ox 5 — ec 14) = 
2. Gew. v. Braunkohlen u. Hraun- | | | 
fohlenbrilett3 .. 222000. 39| 8871| 156  11| — 32 — | 342| 43| 462 1 8024 
a) μίαν u. Brikettherſt. 121 5625 84} — — 13] = 215| ı8| 3010 1] 5097 
d) BraunkohlenbergbauNu 24} 3217 6ο 8| — I9 — 124 24| 159 —| 2 907 
e) Braunkohlenbrik. n. Naßpreßſteinherſt. 3 29 3 αἱ — pn. x 3 I 2| — 20 
3. Gew. v. Erzen 20 440 12 5 — 16 — 28 4 28 1 363 
a) Gew. u. Aufber. v. Eiſenerzen 8 60 4 gh — 4 = 4 2 2| — 48 
b) Gew. u. Aufber. v. Metallerzen, | | | 
Schwefelkies u. Bauxit 15 380 8 3| — 12, — 24 2 .-26 1 315 
8. Torfgräberei u. Zor[aujbet. . . . 3 4 1 2 — — m = Fe 9 
9. Gew. von Graphit, Aſphalt und | | | 
bituminöſen Geſteinen 2 12 2 οἱ — | — — 4 οἱ — — 6 =|- 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden. .| 2838| 67 170 10 140| 2082, 73| 700 29| 2321| 674| 1511 50| 60317 9190 299 
9. Gew. u. grobe Bearb. von natürl. | | | | 
Geſteinenn‚n 708] 16 493 3711 480 6| 180 11 277 54] 279 — 15 238 301 
a) Gew. u. Bearb. v. Sandſtein, Mu⸗ | | | 
ſchelkalk u. Travertin . . . .... 18 385 5 11| — 4 — 14 3 8| — 347 
b) Bearb. v. Sandſtein, Muſchelkalk u. | | | 
TEAVET ο ο ee ee H 72 2 6| — 11 11 1 EL $3 
d) Gew. u. Bearb. v. Kalkſtein (ausgen. | | | 
Muſchelkalk u. Travertin) 13 276 — al — 5 — 6 — 6 — 252| — 
e) Gew. u. Bearb. ſonſt. Weichgeſteine 8 270 22 6| --- 3 23 4 το] «-- 228 
f) Gew. u. Bearb. v. Hartgeſteinen . 594] 12 669 269| 397 6| 141 162| 38| 199| — | 11 738 
g) Bearb. v. Hartgeſteinen e e o e e 65| 2723 73 52| — 24! I 57 8 3| — 2 $32 
h) Gew. u. Bearb. v. Schiefer 3 956 — H= dm 4 — 2| — 86 — 
i) Gew. u. Bearb. anderer natürl. Geſt. 2 αἱ — -- — 1i— — —! — — 2 — 
3. Feine Stein bearbeitung 544| 3 263 915] 5480 20 31 — 189 79 92; 22370 
a) Bearb. v. Edel⸗ u. Halbedelfteinen . 4 5 I AL Eme [mb e 1! d e ες] ον T - 
c) Herft. f. Steinwaren (auch Grabſteine) 526] 2 545 .127| 531| 19 a — $9| 30 55 —| 1816 
d) Wetzſtein⸗, Bimzft.-, Schleifmittelind. 14 713 87 13 I 7 — 99| 45 a7). à 554 
4. Gew. v. Kies, Sand, Ton u. Kaolin. 319| 2480 1144 88 4 44 — 59 14 57 — 2194 
a) Gew. v. Kies u. Sand 267 957 271 aal 44 22 — 13 1 11 — 796 
b) Gew. u. Auſber. v. Ton u. Lehm. 40 627 19 111 — 10 — 17 5 23 — 566 
c) Gew. u. Aufber. v. Kaolin 12 896 68} — -- 12 — 290 8 23 — 832 
5. Kalk⸗, Gips-, Trap- u. Zementind. 40 698 36 24 15 — 35 8 15 — 606 
a) Kalkinduſ trie 24 629 29 7 1 14 — 30 8 14 — 564 
ο) Gipsinduſtri e 16 69 7 17 DM ase 5 Sai Eh — 
6. Betonwaren- u, Betonwerkſtein⸗ | | | 
df 273] 2452 gl 495 a 41 — | 120 33| 52, —| 1958 
7. Ziegelind. u. Herſt. ſonſt. künſtl. — | | 
- θαμετ[εῖπε........... 358| 10012] 1635| 241| 11] 126 — 1699 53] 180 1| 9867 
a) Mauer- u. Dachziegelindufttie . . .| 351 10 497] 1621| 237 "mu 124 — 163 sol 176 1| 9768 
b) Kalkſandſteininduſtriie I 61 2} — | — 1 -- 4 2 3 — 
d) Schlackenſand⸗ u. Schlackenſteinind. 6 54 12 4| — WE 2. 1 s pem 
8. Grobkeramiſche Induſtrie . 41| 3089 496 23 — 31 — 194 35 85 11 28% 
a) Ind. b. feuer- u. fäurefeſten Erzeugn. 4οἱ 3077 490 22) — 31 — 124| 35 Sei 1 28 
b) Steinzeugröhrenindufttie . . . . . 1 12 6 ιο εν τς hee A esch md pm 
„9. Kombin. Werke b. fein- u. grob- | 
keramiſchen Snbufttie ...... 1 202 42 1 — 14 8 11 — 176 
10. Feinkeramiſche Induſtrie .. 297| 13816| 43890] 189 15| 134 90 e 181 451 17| 19 335 
a) Kombin. Werke b. feinferam. Induſtrie 3| 1380| 377 — 3 — $4| ιο 44 127 
b) Porzellanwarenind. (auch Herſt. v. | | | 
Spediteinivaren) . . z 153| 5003| 1 860 75 13 92, 17 271 δι 190 16| 4351 
c) Steingut- u. Majolikawareninduſtrie 13| 3752| 1 171 αἱ — 10 — 150 42] 125 — ] 3463 
d) Steinzeugwareninduſ trie 5 183 6 — 2 — BI ow 3 — 166 


| 
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der gewerblichen Betriebszähluug vom 16. Juni 1925. 
Zahl der Betriebe mit ο Perſonen 
5 0 | 1—8 4 unb 6 6—10 11—50 δι — 200 201—500 601—1000 1001 — 2000| 2001 u. mehr] Gewerbeabtlg. 
Allein⸗ Kb Gewerbegruppe 
beirieb Gewerbekl 
ebe ne. me | Rere | Be | Fer- me | mes | Ve- Per- Be- mee bie. Pere de, Pere [Be ge, |me 5 
triebe] triebe fonen | triebe] jonen triebe fonen triebe] fonen triebe] fonen be | fonen be fonen | pe | fonen | ge | fonen 
1. | :ss. | 19. 90. | 21. 22. 33. 21 25. 36. | 27. | 28. | 29. 30.31 | 92. 38. 34. 35. se. 1. 
| j | | | | | We 
851) 157| 842 1631 218 913] 86 618] 24 à 489] 1 A 1 457/— -- |-- -- |-! — Λ. 
951 157| 842 1631| 213 913 86 618 24 439 1 ΠΠ 1 457 — — s bust σα I. 
273 128 803 Lo SE 882 82 = 22 en κι eg e 1. 
2 7 | 1 | 00 ον ee iu MUS uc ias . 
131 1321 2946| 52 899 115 405 17 631| 77 072 11 509 85111| 11 687 263 920| 3781| 359855| 842| 253669| 220| 153793| 73| 95 447 23| 65247 B. 
— | 23 6 11 8 23 500] 17 1746| 14 4767| 15 10989| 8| 9914| 2 5362] III. 
— — 2 6 3 αἱ — — 4 95 d 5977 8, 2055 9. 6519| 7, 8843| 2. 5362 1; 
ES Er — “χε Ba. dde — = — — — — αι "es 1 8471 — — d 1 250 8) 
1 J ope p) 
— — r 3 $ 9 — — 3 604 7 59} 8 265] ἃ 5672| 4 4597| 1 2112 d) 
— — 1 I — — I 31 — — — — — -- — — ]-- — D 
en 12 2 100 4 c9 12 2951 7 9150 6 2112 6 440| 1 1071 — - 2. 
el oa — —4— - r' 11 3549| 3. 991 A 3013| 1 1071 pes a) 
— — I 2 1 5 4 29 9 227 4 366 3 1131 2 14571 — — * d) 
πα ο πα ROM ο VT 
— |-- 4. 11] -- ' -- 6 52 7 143 3 284-- — |--, -- ]-- —|— — 8. 
-|-| d dch ἡ 4 d «4-:-]--[-'-[3-2|4-] % 
i i | 
mech αν 2 dl s αἱ s 980 3 244-- -- — -- |-| -- he b) 
— 1 2 4 -- — — — — — „ 8. 
— — — - 1. 4 1 8 — | — — — — za ie τε = — m o 9, 
450] 174| 623 1337| 240 1 069 τ“ 2493| 775 19040 203 19 1180 28 7911 12 8561 i 7197 — — IV. 
| | | | 
62| 142 3033 59 264 94 719 212 529 82 7759 1 293| 1 531) 1, 1280] — 2. 
1 d 8 1 4 3 20 5 13] 2 213 — — |- — M DE a) 
| | E | | 
r 
= d 1 -- - 3 τ € sëlle -- }--| -- Il EI m d 
—. 1 2 4 I 5 1 8 1 32 2 222} — | — =, = = uM m e) 
47| 59 124 263 52 233 81 622 174 4250| 54 5150] * 293| 1 531 ; 1 280 Ber nee 1) 
a 188 4 c 6 sor! 5580 23 2o06 — — |--! — |-! — ]-- — g) 
— — 1 1 1 El — | — — | — r| 89 = -- — — I- — I -- i 
— — 2 31, oe. -- 55 = — — — (f— — — -- ]-: --]-- — 1 
185 η 181, 40; 62 272 49 364 52 1064 7 540 1 48 --' — — — = — 3. 
— 3 „% — . „ -.1]-: = |- -]--]-- a) 
184] 7 174. 392 61 2688 48 357] 47 922 5 E s AEN uri σα et Leg a 
— — 4 11 1 4 1 7 5 142 2 11 I| 431}--, — [—. — |— — ( 
18 91| 107  183| 22 9} 28 216 42 89) 11 104 — — E eges — — |- -- 4. 
17| 89| 105 177 P 69 15 106 E 35 3 = — -- πι — πι — 4 — — S 
2 2 24 1 110 | — — — — — — 4 — — 
ISS SE EK EG KE KEE ΕΠ 3 
— 7 15 2 9 7 52] 14 348 3 267/— —— -- ]-- --]-- — 5. 
-| s — — s αἱ * os 3 26% — -- |--, -- |- —— — a) 
= Vë 2 9% 2 w c 3| — — ulcus — — |~ — ο) 
41 4 72 168 40, 178 " 4244 560 1211 3 176 1 254 — — E -- |-- — 0. 
| | | | 
11 14 35 6 9 ie 123| 286 7660| ol 2426 | 38} ECH EE |-| — d 
I 13 32 ; 27 13 107] 284 7 626 30 2 365 d 337| =, = — — = x 
— - — — — — — — — — 1 — -- — -- |- — — — 
— o: 3 —. — [ %% αἱ 340 =. —.— —j— - |- --]- -- d 
— |-| x i 1 8 1 ἡ 16 480 21 2150 U 430 — — |= —|— -- 8. 
SS — r 1 d 5 1 7 15 474 21 2 155 d 435 -| πι]. Ἢ 
C pe es epe see | 
— — — — -- — — - -- — — 1 202) — — „ 9. 
95 44 55 130] 29, 125 36 273 42 962 19 1912) 8 2518 7 5 282 2, 2519 m an 10. 
=s ES 1 J. Sene sees c P ο = SS ^ 1377. m es a) 
| | | | | 
79 A 26 62] 13 57 9 73| 19 224 6 774 3| a 2| 1766| 1 τοι --, — b) 
— 3 6} — — 2 12 1 26 1 115 2 627] 2 1465| 1 1 500 — — c) 
— — | — — — — 1 9 3 123 1 | — --]|-- — — d) 


Noch Überſicht 1. 


Innerhalb der ; Betrieosftänten beſchäftigte Perſonen | 
Mibi Zahl Eigentümer, | Betriebsleiter [Verwaltungs-, KSE Gehilfen mitheffenbe 
Gewerbegruppe l | 17 Miteigentümer ΚΠ, Leiter | Bureaus und und "anib Sami 

Gewerbeklaſſe ser darunter] und Pächte ee e ee Aufſichts⸗ . 

> Betriebe! haupt ter 1 ὸ Perſonal erſonal Arbeiter angehörige 

Gewerbeart SE weibl.. I. beiden | —  — „„ ων μα 

über- | bar. | übers bar. übers | bar. | übers |bar. übers bar. über- | ber. 

haupt weibl.] Haupt | weibl. | Haupt weibl.] Haupt wbl.] Haupt weibl. A wihi. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. T 8 9. 10-1 "dh. "29 19. 11. 15. 16 

8 | | 

e) Rachel- u, Töpferwareninduftrie . . τις] 2494 570| 104 2 19 2| ταὶ, 37 65 i| 2150 508] 25 20 
f) Boden⸗ ή Wandplattenheritellung . 8| 1004 334 1 — 8 1 45 7 24 — 926 326 — — 


11. Glasind. (ausgen. Herſt. v. Inſtru⸗ 


menten u. Spielwaren aus Glas)] 257 14065] 2 824] 232 12 97 8| 675 214] 289 29 12 750 2 542] 22 19 
a) Kombin. Werke der Glasinduſtrie 8| 3 300 634 4 — ο — 85 16 64 2| 3 138 878 -- 
b) Flaſcheninduſ trie 8| 1216 347 7 — 5 — | 145 64 47 πο 1 812 2731. — 
ο) Hohlglashütten .. ....... 18] 4011 967 13 --- 16 — 126 37 57 ı 3799 929 — — 


d) Tafel- u. Fenſterglashütten jowie R | 


Hütten f. geblaſenes Spiegelglas. 17 2 598 130 ο — 17 — 88 27 39 —| 2445 10914 — — 
e) Gußglashütten. 2 823 142 1 — 3 — 31 1 12 — 776 TAIA — 
f) Glasperlenhütten 12 41 21 ο — 5 4 2 241 — — 2 2 2 
g) Verarb. u. Veredelung v. Hohlglas 127 1334 291] 126 7 28 2| 124 40 38 10] 1004 219] 15 1; 
h) Verarb. u. Veredel. v. Tafel-, Fenſter⸗ ka? 
u. Spiegelglas 54 643 237 54 5 11 2 67 30 26 2 482 196 3 2 
i) Glasbläſerei vor der Lampe 11 98 ες 9 — — 7 3 6 4 71 1 1 
V. Eiſen u. Metallgewinnung 294 | 31 8380 1 230 283 6 119 1| 1928, 386| 1321 26| 28172 800| 15 1 
1. ο... „ ue 145 | 25 466 934| 142 1 80) 1| 1 438! 268| 1 077 23| 22 726 639 3 ? 
a) Hochofen⸗ u. Stahlwerle ..... 1| 1821 172] — — 1 -- 94 2 86 1| 1640 169 — -- 
ο) Hochofen⸗ u. Stahlwerke, Walz, Han- | 
mer- u. Preßwerke bzw. Gießereien 1| 4485 s| — — 3 — 231 16] 192 1] 4059 — MEN 
d) Stahlwerke, Walz, Hammer- u. | 
Preßwerke bzw. Gießereien z| 2842 65 I — 1 — ia4| απ Ap 2 2.8062 — MEN 
g) Walz, Hammer- u. Preßwerke (einſchl. | 5 
Biebereiet) ........... 12] 1229 32 7 — 9 65 18 50 — 1098 S 
h),Blehwalzwerle ......... 1 30 — — Sa NS 1 --- y — 26. .--- — 
i) ϑίθητοπιοοτῖο........... 3 75 2 31 — I — 6 2 5 — 611! 
k) Drahtwerteeeeeee «εν ον 2 195 19 D = E" e IO 2 ς = 178 SÉ _ 
J) Eifen-, Stahl- u. Tempergießereien . | 123| 15089 592| 130 1 63 1 907 213| 623 ı9| 13 363 3 3 2 
2. Metallhütten u. -halbzeugwerte | 
(eini. -gieBereien) .. . . . 149] 6 372 996ἱ 141 5 39 — 490 118| 24 3| 5446 1 13 3 
a) Blet, Silber⸗, Kupfer, Binn- u | 
Zinkhütten u. Halbzeug werke 4| 1320 23 I — αἱ — 69 5 τ νεος 1 190 ΠΕ 
b) Gold⸗ u. Silberſcheideanſt. (Sülberh. ) 4 33 9 2 — 1 — 15 7 we 13 - "5 
g) Nidel- u. Kobalthütten 2 567 23 — — 4 — 25 4 27 — 511 - MEM 
H Hütten f. andere Metalle 1 42 3 H esch Fr) së be 22 1 p e 38 " . 
k) Hütten f. Leg. aus Metallrückſtänden 4 6 I 2 we 11 — 1 1 1 — SNE, 31 _ 
1) Bleiwalz⸗, Hammer- u. A uei 4 398 36 I! — δὶ --- 115 29 19 257 = - 
n) Kupferwalz⸗, Hammer⸗ u. Preßwerke αἱ 1668 32 3 — αν — 95 13 DE --- I 504 -- _ 
q) Walz, Hammer- u. Preßwerke f. | | 
andere Metalle... 2. 220 .. I 197 22 1—4 — — 6 4 2 — 188 B. 
1) Metalldrahtziehereieiern˖nnn I 27 188 — — I — — — 3 e 24 NH - 
s) Verzinnereien u. Verzinkereien 4 IIS 9 4 =| =<] = 21 7 2 > $6 pok 2 2 
t) Metallgießereien (Rot⸗ u. Gelbgieß.) 119 1926 108 i 5 21! — 133, 44 6o 3 578 10 7 
u) Aluminiumgieße reien 3 73 12 — 1 — 8 3 bon me. M 
VI. Herſt. v. Eiſen⸗, Stahl: u. Metallwaren |11 541 |102 448] 25 340/10 557 224 N 873| 5 720 1 875| 2376 711 80 οὖς 21 ο49|1 394105 
1. Eiſen⸗, Stahl- u. Metallwaren |. | | 
aller Arie. 11 336 16 d x] e ums We: p AT ee 283 E. 
2. Eijen- u. Stahlwaren EE EK 1985 42 524| 13 211| 1661 50) 596 237| 2768 857|1215 81] 36 031 118411] 253 1€ 
a) Eiſen⸗ u. Stahlwaren aller Art 3 84 13 ΧΙ. o H — 5 2 2 73 ἜΣ a 
b) Drahtſtifte, Nägel, Nieten, Schrauben, f | | 
usas πο ο... 101] 2703 511 B 3 380 1 189 49! 100 — 2 488 A 
c) Ketten (Vieh⸗, Schiffs⸗, Bagger- u | | 3 43 How 
Kranletten) .. ......... d 44 4 E 3 3 2 d — 34 -- 11 
d) Kleineiſenzeug, Kurzwaren 148 3017| 1 139] τοῦ 4 73 37 225 79 ΠΑ! — 2 523 τοοῦ n 1 
e) Schlöſſer u. Baubeſchläge 371 1 122 111 33 — 9 -- 93 ση 33 — 954 ms - 
f) Handfeuerwaffen ........ 51 163 144 48 — σι — 15 3 2) eg 80 nor 
ο) Hand- u. Gdyeibemetfgeug . . . .| 111] 4220 128] 339 8 28 11 327 124] 117 3393 19) 16 4 
h) Stahlware·en 101 608 155 59 2] 36 6 34 11 δι — 436| 114 ας $ 
i) Eiſerne Möbel 7ο] 1048 361 24 1 54 43 EN ` 27 S82! 201) 2 
κ) Geldſchränke u. Stahlkaſſetten 24 622 39 29 — 6 — 86 fi 29 --- 499 2] 3 
1) Sonſtige größere Eiſen⸗ u. Stahlwaren 14 244 7 15 1 2 — 18 2 17 192 de "7. 
πι) $05 e u. Emaillewaren, Hans- u. | | | en 
ühengeräte .......... 358| 21 12οἱ 7929| 360 6] οι το] 1362 376| 627 18 we «| 
n) Drahtwaren 245] 2485 7200 3217 II 55 Sal 228 ΘΚ De S 388 : . 5 : 
o) Radeln p 215| 3943| 1557 60 2| 168 .989 112 οι QU — 3 484 a SH E Sa 
p) Schreibfederen 9 334 247 ET enl 9 6 36 12 12 dox > $i MOS 
q) Schleifere „ „ „ „ Ec 567 7 288 14 7 2 12 6 ο Ἔα 258 > 1 3 


255 


Zahl der Betriebe mit .. . Perfonen 


— . —— —— . ——— — . — . 2—k . —— — —— — EwäVä --- 


1—3 
Allein⸗ | 
betriebe 
Bes | Bes Pere 
triebe | triebe | fonen 
17. 18. | 19. 20. 
πε 25 59 
46 5 44 95 
= 2 3 
3 22 48 
— 16 36 
— 2 2 3 
10] — 37 75 
— 37 75 
E 3 5 
x ανά 2 4 
ES 31 63 
— 1 3 
9009] 172 4787 10 522 
601] 18] 509 1 005 
8 27 50 
E dE NEE 
— 31 62 
— 6 16 
ES 19, 45 
= 87 174 
“= 39 79 
Ges 7, 17 
--- — 6 15 
= 4 9 
— 56 126 
1 50 128 
152 2 15 30 
105 71 152 254 


Be⸗ 
triebe 


Per⸗ 


jonen 


22. 


Be⸗ 


triebe 


| 


| 


9366. 


fonen 


| 


| 


Bes 


triebe 


51—200 201—500 

Pere | Bes | Pers Am Pers 

fonen triebe fonen | be | fonen 

26. 28. 29. 30. 
563 626| «1 320 

26 3471 2 621 
1118 2918| 14 3441 
— 100 4 1010 

7 rise 0 

77 6444 5 1258 
— 1411 5. I 173 

18 — — 

14 as. es aS 

596 48| — — 
274 #55 = "ez 

60 — — — 

2 182 7677 16 4802 
1318 5 967 14 4235 
84 τα — — 
30 —- — — 
75 We πι e 
46 149| —. — 
1083 5205| 14 4235 
814 17100 2 567 
57 Sc He es 
25 — — -- 
= = 2 567 
42 — — — 
14 384 — — 

Ss igzp e" cem 

27 — Ἱ-- — 

— Io4| — — 
640 950 — — 

E 60! — -- 

16 255 18 803] 49 14 763 

= — | 1 386 

7 114 1152} 311 9106 

δο ec σοι sem 

397 629 T 324 
Hellas 

793 1745| 1 228 

201 822 = — 
60 — |— | — 

1 241 15690 2. 534 
225 188| — | = 
197 285} 1 456 
176 1844 1 225 

20 190] — | — 

2 223 4289| 20 5857 
891 843| 1 209 
458 783| 3 1004 

59 = 1 269 


EES 


501—1000 1001 — 2000 | 2001 u. mehr 
Bes „ [9e „ 18 
tie- Ëer: Jee) Per- Joe) mer 
be | fonen I ge | fonen | ge | fonen 
ge 32. Iss.| 94. 356. 86. 
1 674¼0———. — 
i | 
4 2748| 3, 3398] — — 
2 1139| ι] os — — 
— — | η ττιοῖ-- — 
1  8o4| 1 1228]. — — 
ο ο... 
9 6580] 2 3734 2| 6765 
5 3362| 9 3734| 2| 6765 
— — 1 18211 — — 
— —j— — | 14485 
1 6290 τ 1913] — — 
IT = — |- — 
3 2209 SC i| 2 280 
| | 
4 2924 — — |—| — 
2 1 2631 — — 4— — 
2 1661 κ e ie 
18 13 234 4 4544] 3 7138 
11 27728] 1 1102| 1| 2012 
2 119 — |- — 
E ιν V een 
GE mee dex ce ZS e 
| 1 
— I -|+ -- 
— — |- --]-| -- 
ον πάς τα ge 
| 
| 5102] 1 1102| 1| 2012 
1433] — zm 


Gewerbeabtlg 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


5 
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Noch Überſicht 1. 


Gewerbeabteilung 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 


Gewerbeart 


1. 


3. Metallwaren (ausgen. Eiſen⸗ u. 
Stahlwaren) 
a) Metallwaren aller att 
b) Edelmetall⸗ u. Schmuckwaren 


e o o % ò% % W o o ὁ ο 


c) Waren aus Kupfer u. Kupferlegierung. 


d) Bronzen u. Galvanoplaſtiken 
e) Nickel⸗ u. vernickelte Waren 
D Zinkwa ren. 
g) Binn- u. Bleiw. (ausgen. Spielw.) 
h) Aluminium waren. 

i) Lampen einſchl. Zubehörteile 
k) Knöpfe u. Kleinmetallwaren 
1) Blattmetall-, Metalltuch⸗ u. Metall- 
drahtinduſtrie 
4. Schmiederei 
5. Schloſſe rein oes os 
6. Klempnerei, Gas⸗ u. Waſſerinſtal- 
lationsge werte 
ΥΠ. Maſchinen⸗, Apparate: u. Fahrzeugbau 
1. Kombin. Werke Maſchinen⸗, 
Apparate- u. Fahrzeugbaus (auch 
mit Gießerei o··» 
a) Maſchinenbau u. Eiſen⸗, Keſſel⸗ u. 
Apparatebau . uu. 
2. Maſchinenbau (auch mit Gießerei) 
a) Kraftmaſchinen aller Art 
b) Kraft- u. Arbeitsmaſchinen 
ο) Arbeitsmaſchinen aller Art ur 
f) Dampfkraftmaſchinen (augen. Loko⸗ 

motiven u. Schiffsmaſchinen) 
g) Exploſionsmo toren 
h) Waſſer⸗, Wind- u. ſonſtige Kraftmaſch. 


i) Maſch. u. Einricht. f. Berg- u. Hüttenw. 


k) Metall- u. Steinbearbeitungsmaſch.. 
1) Holzbearbeitungsmaſchinen 
m) Textilmaſchinen (einſchl. Rundſtuhl⸗ 
fabriken) u. Wäſchereimaſchinen 
n) Druckereimaſch inen. 
o) Maſchinen f. d. Papiere, Leder⸗ u. 
Gummiinduſ trie 
p) Maſch. u. Einricht. f. d. chem. u. dë 
rungsmittelind. u. Haushaltungsma 
q) Landw. Maſchinen u. Geräte 
r) Pumpen, Ventilatoren, Kompreſſ., 
Rohrpoſtanl., Kältemaſch., Preßluft⸗ 
werkz. u. Präziſionshochdruckgebläſe 
s) Mechan. Fördermittel u. ſchwere Ge⸗ 
wichts wagen , 
u) Rechen-, Schreib⸗ u. Bureaumaſch. 
v) Nähmaſch. u. Nähmaſchinenteile 


w) Zerkleinerungs⸗ u. Aufbereitungsmaß ch. 


x) Feuerlöſchmaſchinen u. geräte 
y) Sonſtige Maſchinen. 
2) Maſchinenteile, Zahnräder. Kugel- u. 

Rollenlager 
21) Armaturen 


ϱ) Apparate SCH 
4, (Sijenbau (Fifenfonftruftion). . . 


d. 


Zahl 
der 


Betriebe 


1 690 | 33 164] 10 869 
134 1432 210 
525| 3438| 1 393 
2151 7764| 1178 
32 303 36 
44| 1925 570 
10 137 18 
32 262 116 
59 958| 208 
67] 9362| 3627 
671| 7189| 3257 
Ἔν 394 256 
8645] 8345 151 
1793] 9142 193 
2427| 8937 900 
4 253 |178 204| 10 926 
5| 4822 91 
5| 4822 91 
2116 [128 131| 7322 
! 377 16 
2 540 9 
6 472 8 
5 294 15 
27| 2098 125 
5 168 12 
22| 1310 22 
214| 19 781 516 
I| 7937 325 
308 | 36028| 1354 
52| 5 908 186 
60] 7027| 357 
168 | 10 499 518 
151 5228 163 
47| 1988 80 
74| 6852| 465 
57| 3616| 595 
30 7059| 1637 
23| 19025 58 
7 424 12 
9| 599 61 
77| 3320 268 
81| 4029 417 
570| 2461 IO 
331| 9765| 1021 
43| 3061| 596 
122| 2856 166 
104 | 1866 70 
I 144 3 
61| 1838 186 
50] 4279 199 


über: 
haupt 


darunter 


weibl. 


Junerhalb der Ben isbsſtätten beſchäftigte Perſonen 


er fonftige Technisches 
E t , Betriebsleit Verwaltungs-, ` e η 
ων KC geitet Bureaus umb Wund RA Via 
und Pächter | gewebe. Ve" rtl wupan Bez. Fr 
betricben) perjonnt Gd 
übers | dar. | übers | bar. | übers | oar. | übers | bar. ! übers | dar. über. |, 
haupt weibl.] haupt weibl. | haupt weibl.] Haupt wbl.] Haupt | weibl, 
6. | 6. Bast Ὁ 9. 10. | 11. 13.] 15. | 15 (F | n. 
| | | 
1081 96ἱ 793 6310 2 463 799| 957 34| 27722 9259 148 10 
171 — 2 — 189 58 56 1 1 166 151 — 
297 10] 247 204] 224 103 60 8| 2 555 τοιοὶ om 4 
235 3 15 7| 420 69| 152 1| 6928 rogi 14 7 
35] 1 a de 34 17 J: e 224 1! 6 4 
45 2 6 1 146 50 64 — | 16551 οὐ 9 d 
8 1 3 — 11 El — — 115 12 "m 
29| 2 Sé Ss 24 11 3 — 1 97€ 
69 — 1ο 1 98 28 m. 3 745 170 οἱ ἡ 
6ο 1 38 12] 662 207| 386 ας 8208 3398] ὃ 7 
278 16] 449 198] 627 24% 197 B| 5604 2571| Ἡ 4 
d — 13 8 28 τι II — 330 236 4 l 
3482 37 36 — 37 15 18 1| 4550 18 22 ἃ 
1867 24 26 — 194 54 76 — 6915 414 ἢ 
| | | ! 
2462 76| 45, 5| 296 14 93 5| 5404 94 om iM 
4139| 63| 884 48|19 Geh 766011 630 4171148 558 6432] 348 38 
| | | | 
| | TU 
2 — 8 — 486 52| 451 1| 3 875 
EE 8 -- 486, 52| 451 1| 3875 
2067, 32| 572 37| 8967 2 620| 8587 310107 779 
perfi ues j e 36 ο 53 3| 285 
2 — c UE um 33 6 πο 2 432 
bs! E E Man 3e 7 * 413 
4 — E — 28 12 39 — 218 
17 — 18, — 182 59 171 15] 1709 
2 — ς — 29 12 10 — 122 
28, ve ὃ — 71 18 Se o IM 
200 I 92 — 159, 290] 1258 24 17 064 
122 2 $4 qu 510 148| 377 7| 5 990 
287 ο] 140 35| 1.971, 445| 2206 70 31 403 
ét — Py aes 308 97| 339 80 5203 
74 4 24 — | 618 179| 659 27| 5650 
159 — 38 1 868 280| 831 39 8 588 
151 28 — | 476 οἱ 192 1] 4355 
44 — 165 = 238 70| 141 2| 1547 
4 a an — 749 325] 1040 20| 4961 
Fa πο ο. = 213 73] 201 23| 3134 
41 1 17 11 432 151| 343 6ο] 6232 
19 1 7 — 132 47 98 784 
1 45 100 25 — 346 
12 — 3 SS 57 27| 40 2 477 
75 4 18 — 243 Bol 180 1| 2799 
88 1 16 — 376 122] 187 3| 3352 
583 6| 36 — | 163 5 47 —| 1594 
335 9 8 9. 887 377] 691 25| 7757 
41 2 14 — 262 1244 195 ιο] 2548 
131 1 33 i| 270 1280 260 12 2158 
110 4 15 — 135 46| 12 11 1 478 
Mir et 9 3 > ἘΞ 125 
52 2 19 8| 211 76| 104 2| 1448 
50 1 15 — 407 126| 298 9 3506 


> DB — 


— l Zahl ber Betriebe mit ... . Perfonen 


r 0 1—3 4 unb 5 6—10 11—50 51— 200 201—500 601—1000 1001 — 2000] 2001 u. mehr] Vewerbeabtlg. 
HI | κα Gewerbegruppe 
n Gewerdeklaſſe 
Bes Bes Pers Bes Pers Bes Bere Des Pers Bes Pers 186» Bew hn Pers Bes ger, E Bers " : 
triebe] triebe] fonen triebe jonen triebe fonen triebe] fonen triebe fonen | ge | fonen | ge | fonen Ke fonen | pe | fonen ΠΠ 


18. 19. 20. 21. | 33. 38. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 80. 81. 82. 


.8| 287 615| 119 524| 128! 961| 919! 4945| on 6335 16| 4867 


τι 5506| 3| 3442| 2| 5 126 3. 
— I 1 3 14 1 6 4 137 2 231 1 3134 1 741 --ι — I— — a) 
1 99 211 33 145: 22 174 25 527] 100 τού 3 984 — — i= —— — b) 
I 53 123 31| 133 38 28ο 44 971 8 774 —| — 2| 1446| 1| 1180] ı| 2821 c) 
— 11 24 7 32 5 35 8 122 1 90] — — — — I— -- — — d) 
ES 14 25 4 17 8 53 10 208 3 345 2 716| 1 559°. = pev es e) 
= 3 { ΠΝ 5 ; ο. αν, 49. U οσοι qp xem ze D 
— 20] 4 17 4 4ς 5 128 1 — — — — |— — |-- — g) 
I 14 25 8) 36 8 64 23 455 2 12 1 2500 —ı — I— — I— — h) 
— 9 21 2 9 o 51 12 434 15 1 5988 3 1156] 3| 2770| 1| 1004| 1| 2 305 i) 
s| 72 1530 25 113 33 245| 73 1778| 200 1758| 6| 1448| —ı — | 1| 1258| —| — k) 
ER 2 1 4 I 9 136 2 229—| — |—| — ]-- — — 1) 
199 2 429 5229| 361, 1543 85 590 19 3544 — — I-| — — -- |= — — 4. 
10] 585) 1353| 408 1834| 325 2397 150 2521 2 COU 1 454 —| — — — 5. 
144 977 2320| 458 2018| 279 1991 74 1321 H 670 — -- Ἱ- — ]-! — ll — 6. 
39| 1005| 2085| 429| 1919| 493 3755| 832 19 047| 343 94 419114) 36 810| 986! 96 A02| 20 26 437] 8,26 4034 VII. 
—| — — 1 4 — — — — — — 2 622] —| — 1| 1144| 1| 3052 1. 
— | -- — 1 4 — — — — — — 2 622] — | — I| 2144| 1 3052 az) 
5| 411 813] 189 846| 270 9100] 573| 13 302] 262 27 252| 92 99 931] 27 19 498| 1519 781| 4/13 336 2. 
adt bar T aud abro: za iom = m x e I 372, “πι se ques πα ga) 
— — — — | — — — — — 1 18 1 3544 — — 14— — 1 — — | b) 
— — — — — I 6 2 55 3 411| — — | -- — — — cl — ϱ) 
ze απ... 5 8 2 9 c 241-| — |-| — Ken — |I-| — f) 
m 4 8 I 4 1 8| 13 35 2 160! 2| 64} 1 904(— -- I— — g) 
vn I — — — — 1 9 2 42 2 112|—| — |--! — Ἱ-- — | — h) 
— 1! a — — 2 14 1ο 261 8 828| 1 OD --| -- I— — I— — i) 
— 23 51 9 42 26 214 7οἱ 1674| 56| 5 5480 210 7116] 1 514| 2| 2438| 1| 2179 k) 
-- 13 26 11 5 15 120 48 11888 19 200 1 2871 2| 1220| 2| 2 1434 — — ]) 
| | 
= 37 75| 22 1o 40 336 Sol 1848| 38 3 947 24| 8443| 10| 7948] 4| 5443| 2] 7936 m) 
— 2. 6 1 5 111 79 20 462 5 4733 6| 1682] 3| 2 191] 1| 1008 — n) 
| | 
— 7 18 A 17 33 21] 26 610] 21 2364 4| 1 299 2 1103| 1 1574 —| — 0) 
I 30 62 13 56 15 114 E 1411 25| 287 6| 1776] 4| 1125 1| 1079] —| — p) 
2 27 50 23 104 26 205 55 1126| 12 111 1 215| 1 552| 1| 1857| — — q) 
| | | | 
— 4 9 7 35 οἱ 74 T 308 IO! 103 2 531] — — Elke See ow- τ) 
1 6 14 ς 21 6 46 41 796] τι! 1157 5 1709 —| — | 2| 31021 — — 9) 
— 14 28 5 24 4 28 12 320 4 4οο 4| 1248| 1 κοὐ 1| 1 146 — -- | u) 
= 2 5 3| 13 6 53 9| 179 3| 273 2 789 2| 1433| — — [143211 v) 
— 4 8 I 5 3 21 10 300 4 37 I 32211 —Ii — | — I — w) 
ES I SE - == -- ας 2 49 1 I 298} --! — I— — I- -- x) 
— — — — — 2 13 4 64 2 215] 1 298 — | — |-- — 4 — — y) 
— 10 18 7 32 12 86 2 6634 14] 1195] 4| 1125 — — [— — lech — 2) 
— 9 17 8 35 11 75 26 6188 19] 2070| Al 1210. — — — — = — 2!) 
11 218 420 69 301 75 571 51 924 I — -- Ἱ  -- |——1— — 2°) 
— 63 147 41| 179) 39! 298 98] 2357| A0 8495] 6| 1465] 1 6080] 1,1202] — — 3. 
| 
Ber 7 15 5 23 4 28 14 354 5 371 2 4780 1 5800 1| 1 202 a — a) 
| 
— 20 49 11 ε 19| 102 46| 1056| 14] 1038| 2 500 — — ben — = — b) 
Ges 27 63 18 76 12 86 18 456 9 921 1 245 — — — — e — e) 
— uii =: = — — — — — I 144} — — | — SS deet ZE — -- d) 
. 9 20 7 29 4 32 20 4911 110 τοις 1 242] —| — — — . — — 0 
| — 3 7 3 18 7 DU 18 487 11 1025 5 194 1 384 — — |-- — 4. 
Zeltſchrift des Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u 73. Jahrg. 1926 n. 1927. 33 


Noch Überſicht 1. 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen 


Gewerbeabteilung ZE SE e Verwaltungs] Techniſches | 
Gewerbegruppe EN uie »üeigentümer WE Seir | Bureaus une | 4 ο. 
Gewerbeklaſſe der | e darunter] und Pächter ας. να Kellen Bech ng | 
Gewerbeart Betriebe haupt | meiste, | betrieben) | perum ΕΝ 
über» | bar. | übers | bar. übers | dar. | übers dar.] fibers dar. ber Ww 
haupt weibl.] Haupt weibl.] Haupt weibl.] Haupt wbl.] Haupt | meist, teg ri 
1. 2. 3. 4. 5. 6. Ts 8. 9. 10.| τι. CH 13. TO . u 
5. Schiffbau (einſchl. Schiffkeſſel⸗ e 
AET a. m er 10] 1381 19 6 — 4 — 84 17 84 —| 1200 A 1- 
a) Schiffbau (einſchl. Schiffkeſſelbau) 10| 1381 19 6 — 4 — 34 17 84 — 1202 J 1 
6. Qand- u. Luftfahrzeuge ... .. 1571| 26 270] 2 172] 1531 211 166 211605 504 1208 69] 21633 1476| 187 M 
8) Geer u. Kraftfahrzeuge 4| 5 196 353 5 — 6 — 308 7| 286 19 4589 21} 2- 
b) Fahrrädern 48| 4105 312 45 3 13 1| 300 72 103 οἱ 3640 2ῇ | 
ο) Fahrradteile 44| 1 26ο 350 42! — II, 1 61, 28 28 i| 1115 3180 1 
d) Kraftwagen u. Krafträder 811 10 224 887 6ο! — 45, — 621, 186] 657 42| 8 838 6:4 3 
e) Luftfahrzeuge 2 60 — 1 — d 1 — 11 — 2 — |- 
i) Eiſerne Wagen 6 278 11 5 — 3 — 31 9 27 — 212 2 — 
g) Reparaturwerkſt. f. Fahrräder u. 
Kraftfahrzeuge. ee 1386| 5 201 259] 1373 18 87 — 283 112] 106 2 3 237 36 uz v 
7. Eiſenbahnwagenb au 9| 3207 85] — — 18 — 183 130 241 27600 2 — - 
a) Eiſenbahn wagen 4| 3148 344 — — 14 — 180 12] 240 —| 274 3- - 
b) Straßen-, Feld- u. Induſtriebahnw. 5 59 11 — — 4 — mic. ON I 51 -{- - 
8. Techniſche Bureaus d. Maſchinen⸗ | 
ODUMI E νιν νην 161 349 67| 148 — 20 — 65 57 "70 3 44 23 b! 
VIII. Elektrotechniſche Induſtrie, Fein: | | ` 
mechanik u. Dptit . .. .. .« 9 861 | 47 4280 10 263| 3 701 80 514 52| 5219218 2 898 150| 34 622 7384 m u 
1. Elektrotechniſche Induſtri . . 1859 31178 6777| 1742 90] 348 41 377711 535 2 203 104] 22 913 4909 1% 1$ 
a) Elektrotechn. Induſtrie m. Maſchinen⸗, 
Apparate- u. Fahrzeugbau 3| εις 11800 — — 8 — 567 236 527 οἱ 4049 
b) Elektrotechn. Erzeugniſſe aller Art 2 349 142 3 — | — 20 13 4 — 322 
ο) Elektr. Maſchinen u. Transformatoren 82] 5953| 1001 65; 4 52 4| 773 256| 491 17] 4566 
d) Starkſtromapparatttte 501 1676 385 47 — 21 οἱ 166 Gë 109 8| 1331 
e) Heiz. u. $odjappatate. . .. . .. 25 969 297 24 — 7 183 94 86 2| 66; 
aher 9x I 140 734 — — 1 — 7 4 11 — 121 
g) Glüh- u. Bogenlampen 39| 2204| 981 aal 2 17 241 990 190 49| 1715 
h) Kabel u. iſolierte Leitungen 6 601 384 gi 7 I 49 τό 13 2| 539 
i) Akkumulatoren u. Elemente 19 479 180 13 — 9 2] 8% 33 29 2 344 
k) Inſtallationsmateriall. 79] 2 362 995 8 38 1 207 66 88 αἱ 1964 
J) Meßinſtrumente 8 692 151 5 — 8 — 76 27 54 2| 552 
m) Apparate f. Telegraphie u. Tele⸗ 
phonie m. Draht.. 10 360 96 4 — d Hj 85 πι 27 =| 38 
n) App. f. Telegraphie u. Telephonie 
ohne Draht (einſchl. Rundfunkapp.) 21 240 60 16 — 5 — 24 7 13 — 182 
o) Elektr. Fernmeldeeinricht., Uhren u. 
Eiſenbahnſicherungsanlagen 12 130 11 7. — 4 1 20 7 9 — 9o 
p) Elektromediziniſche Apparate 10 107 20 8 — 2 — 22 9 Ib c 64 
τ) Iſoliermaterial (ausgen. Elektro⸗ 
porzellan u. Stea tit) 12 185 51 12) — 2, I 19 6 4 -- 147 
s) Elektrotechn. Inſtallation u. Bureaus | 
b. elektrotechniſchen Induſtrie .| 1312| 8727 756| 1278 22 150 8| 1191 533 516 7| 5437 
t) Reparaturwerkſtätten f. elektriſche 
Maſchinen u. Apparate 168 85 444 166 1 12 — 68 32] 21 — 574 
2. Feinmechaniſche u. optiſche Jnd. | 2002| 16 250| 3486| 1959: 50 166 11| 1442 649] 695. 46ἱ 11709 24 
a) dot. dE aſtronom. Präziſions⸗ 
inſtrumente u. Apparate 82] 3 443 828 76 — 20 2 26 134] 148 10] 2859 
b) Photogr., kinematograph. u. Projek⸗ à T 
tionsapparate ΠΕ 65| 5149| 1453 67 2 25 11 470 212) 299 28| 4283 1205 
e) Reißzeuginduftie ........ 10 521 75 8 — 5 4 24 9 18 — 463 
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e) Optiſche Induſ trie. 94 954 I90| «95 5 ΤΟΙ ces 81 41 45| — 717 
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i) Sonſtiges 1 Gewerbe . .| 295] 1823 225| 307 6 22 — 121 63 58 1287 
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ſonders genannt). 50| 1349 911 24 1 99 H 149 55 67 οἱ 1019 90 
3. Stickſtoff⸗ u, Karbidinduſtrie 2 82 71 — — 9! — 8 4 2 69 
4. Deſtillation v. Steinkohlenteer, | 
Braunkohlenteer, Olſchiefer u. Torf 10 265 16 6 1 6 — 31 5 42 2 180 
5. Holzdeſtillatin nns 18 95 6 16 3 2 — 12 — 2 — 59 
6. Deſtillation v. Mineralöl 15| 128 ο "au 12 — | 45 ig 3 —] 5 
7. Teerfarbeninduſtre 7 75 11 v". | 3 -- 94 8 6 1 35 
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Gewerbeart FUISSE Beo p '..'. » perfon 
übers | bar. | über- bar. übers | dar, | übers dar.] (über | bar. | 
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1. 2. 3 4. δ. 6. 7. 8. „ kt e Gi 13. | 4. 6. 
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9. Farbwa ren 91 240 30 1 8 1| 108 52 43 11| 264 174 1! |! 
10. pi MU (ſoweit nicht B 3) 28 41 19 1 4 — 18 6 5 οἱ 135 280 7 14 
11. Ind. d. Spreng- u. Zündſtoffe, | | | 
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a) Flachsſpinnerei u. Leinenweberei“) 1 3 1 ı — | — — dem, ems rums — 1 — | 
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Noch Überſicht 1. 


i Gewerbeabteilung 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


1. 


9. Gardinenherſt., Spitzen⸗ u. Tüll⸗ 
weberei, Häkelei u. Stickerei. 
10. Textilveredelung u. ⸗ausrüſtung. 
11. H. v. Seilen, Netzen, Bindfaden 

u. Textilriemen (a. m. Hanfſpinn.) 
12. EE Ui ος 
13. Silzheritellung . . . 2.2... 
14. Wachstuch⸗ u. Ledertuchinduſtrie. 
15. Lumpenreißanſt. u. Putzwolleherſt. 
16. Andere Zweige u. Hilfsgewerbe 

der Textilinduſtrie a ΜΕ 

a) Papiertextilien, Typha u. dgl. 

b) Hilfsgewerbe bet Tertilinduſteie P 
ΧΙ. Papierinduſtrie u. Vervielfältigungs⸗ 
gewerdee «οκ. 
. Bapiererzeugung . ge 
a) lei” Bein. e u. Papierherſt. 
b) Holzſchleif., Papier- u. Pappenherſt. 

ϱ) Solzichleiferei u. Papierherftellung . 
d) ponia teiferei u. Boppenferftetung 

7 e llſtoff⸗ u. Papierheritellung . 

) obti u. Bappenherftellung . . . 
adieerei.......... 
p αν r 
i) Papierherſtellnnnl g 
k) Pappenherſtellunnnnng 
; 9 Weiß- od. ας "—— 
eiß- ob. buntgefärbt. Papier, Chro- 
πιο», Kunſtdr.⸗, Umdr.⸗ u. Metallpapier 
b) bier gummiertes u. Pergament⸗ 

ϱ) Schmirgel⸗ Glimmer⸗, Schiefer u 

Glaspapier οτι το 
d) Kartonpapier (geflebt) . . .. . . 

e) Chem.⸗techn. Papiere (ſoweit nicht. 

unter IX, 13))))) εν ο. 
3. Papierver arbeitung. 
a) e pappeninbufi Kartonnagen⸗ u 

Wellpappeninduſ trie 
b) P ma u. Herſt. v. Brief- 

umſchlägen νε» 

c) Buchbinderei u. Herſt. v. Schul⸗ u 

Bureauhilfsmitteln ns 
d) Hartpapierwarenherſtellung 
e) Sonſt. Papierwarenherſellung. 
„Tapeteninduſtri e 
Vervielfältigungsgewerbe. 
B ann u. Meſſinglinienherſt. 

EE u. galvanograph. Anſtalt. 

E. Reine Buchdruckereien 
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c) Muſikalienverlag u.⸗ druckerei 

7. Photogr. Gewerbe (ausſchl. Film⸗ 

aufnahme) ........... 
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1. Herſtellung von Leder 
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f) Mahl⸗ ob. Schrot n u. Olmühlen 9 268 32 6 — — 65 9 14 — 183 23 — - 
g) Mahl- ob. Schrotmühl. u. Schneidem. 120 σος 45 80 4 4. — 35 9 111 — 340 n| 35 Ὁ 
h) Mahl- ob. Schrotmühlen u. Bäckerei 286| 1 358 2844 270 14 5 — oer ἃ 17, --- 776  64| 215, 1 
2. Bäckerei u. Backwareninduſtrie .. 10 349 42 313| 16 502110 271 565| 124|  35| 746 453| 150  10| 20 206 5 052] 101608 
a) Bäckerei (aud) mit Konditorei). .| 9 507 35 005| 12 505| 9451 509 68 5 332 226 60 — | 15 ooo 2 0690 9939 
b) Konditorei (auch m. Safe. u. Leb 676] 4470| 2069| 680 43 11 44. 189 131 48 1| 2892 1266| so] 64 
c) Keks⸗, Zwieback⸗, Waffel⸗ u. Leb- | 
kuchenherſtellunn g 166] 2838| 1928| 140 13 45 26] 224 96 42 οἱ 2314 177 3 9 
3. Teigwareninduſtre 56] 1085 587 63 2 5 — 127 55 35 4| 834 mu A. ἢ 
4. Zuckerinduſtrt e 8 541 54 3 — 5 — 46 5] 54 — 432 480 1 1 
a) Rohzuckerfabriken 3 252 17} — — 3 — τ, 2 37, — 199 14 — - 
b) Weißzuckerfabr. (auch m. Raffin.⸗Betr.) 1 167 1514 — — 1 = 11 3 1ο] — 145 OH — - 
ο) Zuckerraffinerieen 3 121 22 3 — 1 — 21| — 7| — ag "iy ro! 
e) Rübenjaftgewinnung . . ..... 1 11 — xov o 1— — --] — —|-- 
5. Kakao-, Schokoladen-, Zuderw.- | 
u. Konfitürenindufttie. .... . 310| 11 221| 7384] 347 19 55 7| 1155 471| 402 114| 9183 669] 7"? % 
a) Katao- u. Schokoladen, Schokoladen⸗ 
erzeug niſſũſme. 146] 9215| 5992| 161 11 44 4| 958 360] 365 106| 7 652 5479| 35 ;j 
b) Zuckerwaren⸗ u. Konfitüreninduſtrie 164] 2006| 1392| 186 8 11 3| 197 111 37 | 1531 12180 4 M 
6. Sleijeret. ....... es 8128| 28 040| 10 571| 7957, 309] 130 144 511 267| 338 3 11382 2 629/7 OI 
a) Sleiicherei. ........... 6694 | 21 164| 7786| 6597. 221 74 12] 247 190 33 1] 8154 1559 6 οφ ὃν 
b) Sei) erei u. Gaſtwirtſchaft . .| 1290| 4796| 2 491] 1244 76 10 2| 21 134 — — 1901 Soch 6201 
o) Schlachthäuſeruõur .. 344 1095 ej] — — 11! -- ὃς 12| 295| — 68 41|-- ^7 
d) Fleiſchwareninduſtrie 106 897 311, ας 13 ο — 139 48 1010 2 581 126 
e) Talgſchmel zen 4 88 10 f. nes dl = 19 A — — 64 6| — 
7. Stifhindufttie .......... 20 43 15 16 3 2 --- 3 1 — — 13 3 
8. Molkerei, Butter- u. Käſeherſt.] 426] 2352 960 352 21 67 171 214 115 45 71 1354 517 
9. Pflanzliche Ole, Fett- u. Mar- 
garineherſtellrnnlk 73 358 56 40 2 3 — 90 13 18] 1 201 33 
a) Olmühlen u. Olfabriken 69 174 30 36 2 — — 27 4 6! — 94 17 
ο) Margarine u. Kunftipeifefett.. . . . 4 184 26 di. = 3 — 63 9 7 1 ιο; 1 
10. ΟΡ» u. Gemüſekonſervenherſt. . | 111 1823] 1175] 100 13 24 — 222 69 26 0] 1420 1061 
a) Obſt⸗ u. Gemüſekonſerven 38] 1233 981 3282 3 13, — 110 36 18 6| τος 932 
b) Gurkenkonſerven u. Sauerkraut. 47 373 1080 41 5 7 — 67 20 sl eas 234 
ο) Marmelade u. Obftfraut . . . 4 14 8 4141— — — 3 «55 ἐ--- ς 3 
d)funjifong ........... 12 112 63 14 4 I — 22 J — — 71 48 
e) Fruchtſirus RTT 1ο 91 15 9 1 3 — 21 4 E wes 56 ιο 
11. Stärkeind. u. Herſt. v. Erſatzlebens⸗ 


WI 


i4 


Allein⸗ 


betriebe 


17. 


1—3 | 4 und A 
| 

$e» | Bes Pers Bes | Pers 
triebe] triebe] fonen | triebe | fonen 

18. 19. 20. 21. 33. 
— 3 7 2 9 
— 3' 6 1 5 
114 1905 3920| 344 1517 
98| 1488 3076| 239 1 050 
2 24 57 7 29 
= 3 6 3 15 
63 729 1 5210 120 521 
144 136 255 24 108 
188 οὓς 1212 79 348 
1 5 11 3 14 
— 6 1 3 15 
10] 417 8444 105 467 
— 12 26 5 22 
12] 341 671 84 375 
2 14 30 2 9 
= 5 11 3 4 
--- 26 61 7 31 
2 18 43 4 16 
544/11 661| 28 432| 6 419 27 832 
278| 848 1530] 188 819 
1580 573 973 84 368 
93 53 71 I 4 

3 I 11 — — 

2 1 11 — — 
3 4 4 1 1 
16 68 126 15 65 
3| 148 1541 87 178 
16] 5433 14 024] 3 553 15 370 
13| 5189 13 449] 3 330/14 389 
2| 201 484| 203 893 
I 43 100 20 88 
— 23 47 4 17 

9 3| — E 

— I 2 — — 

— I I — en 
— 86 198 39| 170 
— 29 71 16 68 
— 57 12 23 102 
788 4 109 10 182] 2239| 9 739 
77} 3377! 8330] 1768 7 688 
1| 682 1744] 452| 1966 
— 8 20 8 37 
— 40 86 II 48 
2 9 22 2 9 
δι 219 491 96 418 
19 46 67 1 5 
19} 46 67 d 5 
3 30 64 21 90 
1 8 15 2 9 
2 12 25 12 55 
= 2 5 2 9 
— ς T 3 13 
— 3 3 2 10 
6 33 72 15. 63 
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Zahl der Betriebe mit. ... Perſonen 


6--10 11-50 δι -- 200 201—500 
Bes | Per Be; | Pers | Be | Pero Be. Ber 
triebe | fonen | triebe | fonen |triebe| fonen | ge | fonen 
28. 94. | 95. ' 395. 97. 28.29. 80. 

2 12 4 :89 3 400] — — 

1 8 1 In, =, = 
254| 1870| 285. 6602| 79 6822| 14| 8942 
179: 1801] 166 3919| 53 4655] 13 3 606 

18 143 38 1104} 23 2228| 8 2417 

5 44 7 215 4 351 1 244 

74 504] 53 10996 4 278 1 241 
12 83 15 314 3 226ἱ | 253 
57 425 41 948] 15 1138| 2 45¹ 

9 42 5 788 2 213) — — 

8 60 7 164 2 221 — — 

75 569 119 2683| 26 2167| 1 336 
5 380 16 1905 7 519ʃ(— - 
52 390 71 1647| 12 979 — — 

3 25 7 129 2 2788 1 336 

1 10 1 11 — — — — 

10 80 8 233 4 310 — — 

2 20 4 61 I 81|— — 

1. 6 10 204. — — — — 
911814 794| 732 15 906ἱ 177 16 516| 40: 11 802 
114 817 87 1763 8 00] 1 260 

67 487 62 1251 6 521| — — 
! 8| — — ee — — 
e| — Ge - dm Ge 

-6 1 30 — |— 

— — — — — — 1 26ο 
11 77 9 ngj 1 g= — 
33 233 14 312 1 81]— — 

977 6685] 148 2885 25 2275 — — 

777 5 2144 62 1 100 8 734 — — 

181 1325 63 1252 6 496 — — 
19 146 23 533 1 τοφεὶ-- — 

4 31 16 317 4 4171 1 252 
— — — — 6 538] — — 
— | — — — 1 1671 — — 
bel ο xs epe = 
END ren EM er "PEN rod MECH 

32| 248 72 1722] 25 2528| 11 3042 

15 117 40 1044] ιδ 1873] ιο 2 756 

17 131 32 678 7 655 1 286 
684| 4 664 78 1 286 5 440] 3 797 
516| 3490 49 749 -— — |— - 

140| 954 7 1241 — E ο s 

Io 83 3 4| 2 "j| 3 797 

18] 137 19 370 2 240 — — 

P ee m Se — 1 δοι-ὺ- — 

1 6 — — — --]-- — 

57 408 20 370 3 429 1 214 

— — 4 161 2 124 — 

ES E 37| 1 64 — — 

— -- 4 124 1 60] — -- 
19, 142 23 523 7 783 208 

8 59 12 235 6 707 1 208 

8 61 8 227 - 

1 [οἱ -- — = 56 m 

2 12 3 61| — um quee εξ 

171 132] 14 294 1 179 — -- 


501— 1000 
De) Vers 
Geng fonen 
31. 32. 

3 1929 
2 1170 
I 513 
I 657 
1 759 
I 759 

10! 7357 

1 648 
I 648 
1 878 
I 878 
2 1500 
2 1 500 


1001 — 9000] 2001 u. mehr 
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be 
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34. 


co 
S 
pà 
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ο... 


| oS 353] 
LIH ET Ed 


Pers Be- Ber 


be | fonen 


m 
23 


[111111 
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ΜΝ 
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@ewerbenbtig. 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


Leg 


1. 


Noch Überficht 1. 


Gewerbeabteilung 

Gewerbegruppe gahl ἃ 
Gewerbeklaſſe es : ον 
Gewerbeart Betriebe haup 


c) Back⸗ üuddingpulvfer 15 75 

d) Nährmittelpräparate (Nährhefe ) 17 307 

f) Kartoffeltrockn eri Vos 6 71 

g) Futtermittel ........... 45 230 

12.8 Bu en u. Kaffee⸗Erfatz⸗ 

herfjtellung wow Wise. 44 480 

a) Raffeerölterei. . . . «« 2020. 17 354 

b) Kaffee-Erfaherftellung. . . . . . . 7 126 

13. Mälzerei u. Brau eri 186] 7284 

a) Mälzerei u. Brau eri. 42 3558 

b) Brauerei. 1101 3061 

ο) Mälzerei « « «ο ο 17 326 

e) Eidgewinnung .......... 17 339 
14. Wein, Branntwein, . 


er u. dgl. 
a) Weinbereitung (auch Obſtweine). 


b) Schaumweinfabrikation (auch Ob d 


ſchaumweinee)))) ). 8 76 
c) Branntweinbrenneri 240 475 
d) Preßſee ff 2 198 
ο) Trinkbrann twin 193| 1167 
f) Eſſig u. Senke 47 304 
g) Eſſen zen 38 319 


1. 9. 9. 
a) Stärke⸗ und Stärkeveredelungsind.. 1 5 
b) Bas προς Fleiſchbrühw. uſw. 8 63 
h) Künſtl. Mineralwaſſer u. Brauſelim. 


1) Natürl. Mineralwaſſer (a. Paſtillen). 2 8 
15. Tabakinduſ tre 3 985 25 268 
a) Tabak u. Zigarren r 39 768 
b) Zigarren. 3 764 | 11 909 
ο) Raud)-, Kau- u. Schnupftabak 40 205 
d) Zi garetten „ ο ο. 142 | 12 386 
XVII. ckleidungögewerbe e 62 945 [160 636 
1. Kleider⸗, Wäſcheherſt. u. ſonſt. 
Nähere 36 254 | 79 184 
a) ο. u. ΗΝ. 25 834 | 50 418 
b) Näherei u. Hilfsgew. d. Kleider- u. 
ot Ellun g 1388| 1849 
Wäſche⸗ u. Dauerwäſcheherſtellung. 9 o32 | 26 897 
2. Kurſchnerei u. Rauch warenzuricht. 1 088 | 11 328 
3. Mübenmaderei ......... 64 604 
4. Hutmacherei einſchl. Strohhut- 
u. Hutſtoffherſtellung) . 773 3 759 
5. diat tei u. Herſt. Ὁ. Hutformen 1778] 4962 
6. Künſtl. Blumen u. Früchte, Pup- 
federn u. Perlenkrän ze. 3606 10 734 
7. Korſetten u. Binden 427 2 845 
8. Krawatten, Gürtel, Hofenträger 
u. Strumpfhalter . 554 934 
9. porti Submaderei (ausg. Stoff. 
handſchuhe) . . 1577| 3332 
10. Säuhmaherein Schuhinduſtrie. . 114 214 36 276 
) Lederſchuhe u. Ledergamaſchen 13 758 | 32 462 
b) Stoff- u. Silaihube, Gtofígamafden 
u. Einlegeſohlen 456] 3814 
11. Zurichtung u. Aufbereitung von 
Bettfedern u. Pflanzendaunen . τι 108 
12. Perückenmacherei u. Menicen- 
haar verarbeitung. 97 431 
19. Reinigung v. Teztilergeugnifien 
(aud) mit Wiederaufarbeitung). 2447| 6139 
a) Waſch⸗ u. Plättanſtalten 2 305 4639 
b) Chem. Wäſchereien u. Kleiderfärbereien 137 1479 
o) Teppichreinigung u. Reinigung von 
Polſterwaren 5 21 
` XVIII. ο. (einschl. der Bauneben⸗ 
gewerbee inn να ss 16 839 [136 864 


d 
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Innerhalb ber Betriebsſtätten befhäftigte Perſonen [ 
——— Wie 7T — — — T —— 1 JA NÉ — 
Gigentümer, ai dite Verwaltungs, ES Gehilfen mithelſcade 
eee e taufmänniſches und Samllitn- 
darunter] und Pächter | gewerbe⸗ Perſonal au Arbeiter angehörige 
weibl. betrieben) en , 
über» | bar. | übers | bar. | fiber. | dar. | übers dar.] übers | bar. | über- | bat, 
haupt [weibl.] haupt | weibl. | Haupt weibl.] haupt [wbl.] Haupt | weibl. haupt ο, 
4. 5. 6. ; 8 9. | 10 11 19. 19. 14. 15. | ‚16. 
| 
I 2 -- | — — — — — 2 1 1 = 
23 gj * 2| — PI 4p 33 16 3| 3 
39 12! — 3 — 19 8 -— 38 28 31. 3 
148 15 1 10 4| 362 Ας EE: LORI 95 2 2 
αι ves les 6]. 9. wh. e 56) d — 
66 36 2 2 53 31 i — e) 37 7 6 
183 37 — | 14 — | 165 53| 6—] 29 121 9 9 
130 32| — 11 — 118 4o 4| — 181 82 8| 8 
53 5 MS 47| 11 2 — 68 39| n ! 
665| 141 4| 110 — 908, 88| 257 2| 5 929 5411 43 J 
392] 27 2 4! — 471 410 113| 1] 2903 347 3t 
ο 93 2 510 — 375 3| n6 — [ 2395| 13} 310 a 
64 I2| — 10 — le; I9| 1 246 53 6 3 
14 9| — 84 e 29 9 | 281 2 d 3 
910] 545| 36| 100 2 877 241| 145 5| 2058| 492| 173| 18 
223 54 2 12] — = 25 12 — ge 182 T 11 
| 
24 4 — £l = 15 5 4 — 44 αι 2 3 
D 41 2] 34 — 54 πι disp 288 Gel 15 7 
28} — | — 4| — 38 10 19 — 137 181 — — 
2244 184 12 29 — 352. 96 32 — 500 Sal 47 33 
744 43 5 6| — 94 31 6 — 138 2441 17| 4 
933 4 1 7 2| 132 444 18 5 113) 380 08 ἡ 
192| 175| 14 de 46 15 9| — με΄ 99 79 NM 
12] — | — 3 I 2] — 2 — — 
18 069| 1374| 214| 2 701| 2 435| 2291! 845] 383| 54| 18 156 14 200 363, 321 
498| 45 1 2| — 6 ο Kl 626 464] 16 n 
8614| 1196| 199| 2613| 2409| 569| 157| 147| J 7955] 5549| 329} 295 
106 2 4 22 I 29 10 3| — 123 ὃς 6 
8 851 1625 657| 222| 49] 10 352| 5 102 δ 
94 952]44 118 ί8 10% 19 615 16 830 72333 457| 1739| 523| 83 614 59 065|4 520 9n 
54 593|25 113| 14 313|11 532| 9 692| 32791 458| 594 233| 36 540 27 00912 1206/1 885 
29 732|21 703111 865| 4 386| 2900| 1423 697| 391 115| 21 056/12 87η|1 479] 282 
1746| 853| 8o3| 526| roi 21 17 II| II Ee 364| 55] 50 
23 115] 2557|1 645| 6620| 6291| 1835 744| 192 107| 15 10113 772| 592] 556 
5 668] 1008| 63| 237, 106] 535 306| 297 28| 9007| 4942| 244| 234 
348 55 5 19 13 9δ 42 3 --- 417 276| 12| HB 
2 663| 2080 19ἱ 607 573] 429 220| 105, 04] 2334| 1722| το 9 
4 393| 155611 392| 264| 250| 430, 306 71| 45| 2 429| 2 208| 212] 1% 
7 975| 448| 69| 3226| 3134| 478 193| 124| 63| 6195| 4273| 263) 28 
2 427| 164| 53] 286, 277| 289, 167 55 32| 2 013| 1 860| 380 8 
759| 101| 13] 469| 463 96, 46 N. 6 229| 202] 33 9 
2 393 48 9| 1537| 1501 101! 41 35 11] 1 5800 802] 3} Ὁ 
8 210113 000! 148| 1137 659| 1223 479| 417 32| 19 479 606311 020| 829 
647612 838| 139] 823 384| 985 381] 338 23| 16 511| 4765| 967| 7% 
1734| 162| 9 314 275| 2380 οδ 79| οἱ 2 968 1298 τς A 
61 611 35 2| — 7 71 — |-- 20 44 18 15 
309] 46 12| 56 δι 29 10 6| — 289| 297| 13 
5153| 231011 973| 140 111| 239 182 250 12| 2 989 | 2477| 436) & 
4 139| 22041 962| 98| δι 64 38| 12 4| 1882| 1707| 379 # | 
1005] 103 10 41 30 Lai 144 13| S| 1 091 76 55 j! 
9 3 1 11 — ' — Ce 16 1 
2 22916 022 169] 421 


7| 27021 162 3027| 20113 827 397 865 % 
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Zahl der Betriebe mit ... Perſonen 


201—500 


601— 1000 


1001 — 2000 


—— — — — — Ë — EE È —— —— — . —— À ——ß——— D 


0 1—8 
Allein | 
betriebe 
Bes | Oe Pers 
triebe] triebe ſonen 
17. 18. 19. 20. 
u — 2 — 5 
3 1 2 4 
6 11 
5 23 52 
1] — 15 31 
11 — 12 24 
== SS 3 7 
3 1 47 106 
2 I 28 68 
m EE 5 9 
11 — 1ο 21 
98| 105] 335 675 
17] 9| 2 48 
— — I 2 
10] 79| 128 223 
36| 4| 64 149 
2 3 9 IS 
3| |. 18 43 
39 9 92 195 
3078] 281 426 920 
5| — 7 15 
3022| 25| 374| 813 
8 4 18 34 
43} — 27 58 
46 878| 439| 9 920 22 052 
27 823| 148| 5114 11 567 
19 070| 107] 4352 9950 
1233| 15 91 187 
7 520] 26| 671] 1430 
309 9| 274 638 
32] — 8 18 
591 5 δι 164 
1 068 7| 392 893 
3 100 "| 215 467 
316 1 52 114 
472 — 44 97 
1486| — 46 96 
9 968| 242| 3048| 6 719 
9 646| 239| 3013| 6643 
322] 3| 35 76 
27 5 36 53 
69] — 10 25 
1024] 15] 600] 1201 
1 602| 11] 528| 1 080 
19 2 69 116 
I| — 3 5 


510 


4355| 10 069] 1744 7826| 1547/11 600| 1630, 36 59 


| 4 und 5 

Bes Pers 
triebe | jonen 
21. 33. 
I 5 
2 9 
4 16 
2! 8 
6 25 
16 68 
13 56 
3 12 
24| 107 
2 10 
19 84 
I 5 
2 8 
105 445 
7 29 
4 16 
11 47 
38 159 
12 49 
5 23 
28 122 
116 506 
4 18 
990 434 
4 16 
9.38 
2 564 11 174 
1523| 6 624 
1 288! 5 608 
24 101 
2110 915 
123 552 
10 42 
23 104 
144 635 
DÉI 297 
7 32 
16 71 
9 40 
533 2 305 
509 2 195 
24| 11ο 
1 4 
2 9 
105 459 
87| 380 
18 79 


6—10 11—50 51—200 
Bes | Bere Be» fer» | Bes | Pers 
triebe fonen triebe] fonen triebe] fonen 
35. | 94. 25. 36. 27. 28. 

2 17 2 12] — — 

4 33 í 191 — ΤΣ 

5 436 3 73] 1 179 

3 22 3 49| — — 

3 24 5 1264 — — 

3 24 6 126 3 230 

3 24 6 126 2 123 

ied SM u — 1 107 
26 202 52 1264| 25] 2369 

4 33 1 467 οἱ 976 
17 127 28 6580 12 953 

4 32 5 121 2 159 

1 IO I 18 2 281 
75 558 59 1044} 10, 1084 

4 35 6| ro] 3| 369 

I 8 2 so — — 

8 58 3 7ο I 67 

-= = eu S 2 198 
29 204 20 351 2 268 

9 69 12 169| — = 

3 22 7 106 122 
21| 162 7 160 60 

109, 817| 153, 3 546 53, 4420 

5 34 13 244 5 452 
94 712] 110) 2583| 34| 2814 

3 19 3 61 I 67 

7 52 27 6ς8 13| 1087 

1 μμ 292| 1272| 27 189ἱ 291 90 081 
879| 6427] 648| 13435| 105| 8 724 
646 4663| 330| 6645| 35| 2609 

16 121 9 207 — — 

217 1643| 309 6583| Το. 6115 
148| 1108| 182 3 701] 32 2853 

71 55 4 125 3 332 

27 210 31 722 11 857 

106 777 62, 1191 4 403 
71 557| 110] 2594| 32 2543 
15 122 21 482] 12 1 135 
i1 89) 11 2050 -- 
144 980 12 247 9 896 

194 1404| 144 3582] 69: 7050 

174| 1245| 104 2275| 59. 5974 
20| 159 40 1257 10 1 076 

11 8.1 16 — — 

8 56] 5 v| 3 19 
51 381] 41 862| 11 1098 
388 273| 28 51:19 9 "äs 
13 108 12 328 2 308 

477 42 201 
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. 
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Gewerbeabtlg. 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


2001 u. mehr 


.....-᾽---------η 


e⸗ 
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be | fonen 


co 
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659 
S 
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12. 


13. 


14. 
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© 
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15. 
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iS e 
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à) 


b) 
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8) 
b) 


c) 


XVIII. 


Noch Überficht 1. 


Gewerbeabteilung 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


Zahl 
der 


Betriebe 


1. 2. 
1. Bauingenieur-, Architektur- u. 
Vermeſſungsbureaus P 848 
2. Bauunternehm. u. Saubanbmett | 5113 
a) Bauunternehm. u. Bauftoffinduftrie . 14 
b) Hoch-, Eiſenbeton⸗ u. Tiefbau . 329 
0) Hochbau (Maurerei u. Zimmerei). 3 488 
d) Zimmerei (ſoweit nicht unter o) I 007 
e) Beton- u. Gilenbetonbau. . . . . . 33 
f) Tiefbau. nnn y cms 242 
3. Baunebengewerbe. ....... 9421 
a) Glaferei ............ 900 
b) Malerei, Tüncherei u. Anſtreicherei | 4 410 
ο) Stubenbohnerei ......... 2 
d) Stukkateur⸗ u. Gipfergewerbe . . . 35 
e) Tapezierge werde 887 
f) Polſtergewerbe R 535 
g) Dachdeck eri 1425 
a Eegen? Platten⸗ u. Flieſenlegerei 33 
i) Steinſetzerei, Aſphaltiererei u. Pflaſtereiſ 176 
k) Brunnen- u. Pumpenbauerei (auch 
Brunnenbohrerei h 167 
1) Ofenſetzerei (au ^j Kachelherſtellung) | 686 
m) Feuerungs⸗ u. Schornſteinbau (auch 
Ring- u. Backofenba )) 82 
n) Kanaliſat.-, Gas⸗ u. Waſſerleitungsbau 39 
0) Joliergewerbe ‚ae u. Kälte- 
iduptlednif) )))) 36 
p) Gerüſtbauerei S 6 
r) Abbruchge werte 2 
4. Schornſteinfegergew. u. Reinig. v. 
Gebäuden u. Wohnungen 457 
a) Schornſteinfegerge werbe 291 
b) Zimmer-, Fenſter⸗ u. Metallreinig. 166 
XIX. Waſſer⸗, Gas⸗ u. Elektrizitätsgewin⸗ 
nung u.⸗verſorgung . 550 
1. Waſſerge w. u. -verforgung. 186 
2. &adgewinnung u. -verforgung . 128 
a) Erzeugungs- u. Verteilungsanl. 104 
b) Vertellungsanlagen e 24 
3. Elektrizitätsgew. u.⸗verſorgung . | 206 
a) Erzeugungs⸗ u. Verteilungsanlagen 86 
b) Verteilungsan lagen 120 
8. Waſſer- Elektrizitäts- u. Gasw. 11 
9. χϑα][οι- u. Elektrizitätswerke . 3 
10. Elektrizitäts- u. Gaswerke. 8 
11. Waſſer⸗ u. Gaswerke 7 
12. Elektrizitäts⸗ u. Fernheizwerke. 1 
C. Handel und Verkehr, Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaft. 147 145 
XX. Handelsgewertet 115 561 
1. Großhandel, Cin» u. Ausfuhr). 
(ausg. Bud- u. ZabafBanbel). 14 413 
a) Allgemeiner Ein- u. Aus uhrhandel 221 
b) Bergwerks-, Hütten- u. Salinenroh⸗ 
lk u. »produlte u. Erdöle SC 458 
c) Eiſen⸗ u. Stahlhalbzeug u. Fertigfabr. 745 
d) Halb- u. Fertigfabrikate d. ſonſt. Me- 
talle u. ihrer Legierungen 109 
e) Fahrzeuiniuie 466 
1) Clektrotechn. Waren u. Artikel f. d. 
Gas- u. Inſtallationsgewerbe. .| 326 
g) Edelmetallw., Bijouterie, Schmuckw., 
Uhren, Spiel waren 220 
h) Optiſche u. mechan. Artikel, Muſikw., 
Lehrmittel u. Sportgeräte 152 
i) Steine, Erden, Ralfu. Baumaterialien 277 
k) Chemilalien, Drogen u. Parfümerien | 603 
D Glas, Porzellan u. Steingut 152 


fiber: 
haupt 


492 847 
306 222 


74 277 


I 080 


4 062 
5 104 

642 
2 399 
2 490 
1 287 

838 
I 272 


3 632 
I 177 
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ſonſtige 


co Techniſches 

Eigentümer, | Betriebsleiter [ Verwaltungs», 

Mi Se ( hr f GE fer i E ror 
darunter UU nenn Aufſichts⸗ 
. LEI | fan 

über. | dar. | übers | dar. | übers | dar. | fibers | bar. 

haupt weibl. haupt | | weibl. | haupt weibl.] haupt | τοῦ]. 
4. 5. 6. I: 1. 8. Dr] ́Æↄꝓ ια ιτ TE BEI [^de 46] die 04A] d6 N ar 10. 1l. 12. 
247| 867 9 39 11 283 197] 576 12 
969] 5056 19: 263 — 1783 668| 2179 5 
20 17 — 2 — 27 9 16 — 
2571 319 2 64 — 501 205] 6000 1 
514| 3551. 144 93 — | 889 330| 1067 4 
33| 949 3 In "e 52, 22 42 
43| 10 — 29 — 88 41| 94 
102| 219, — 63 — 226 61| 360 — 
972| 9689 130| 112 6| 622 280| 272 
1447} 917 26| το 2|] 74 37] 2 1 
198| 4596; 30 25 — 139 66| 41 — 
— 2 — amr "4 -- | — — — 
5 33 8 2 3 — 
172] 884 25 12 2 26 12 12 — 
1590 517 144 12 2| 28 12 8 — 
46| 1452 11 15 — 40 15 5 — 
9 32 — 2 — 14 8 3 — 
611 186 3 7 — 99 43 πο. Ἡ 
I0| 163 2 I 13 2 
94| 689 16 13 64 21 22. — 
36 81 I 8 56 34 $4 — 
44 37 — dime a. αἱ que 
| 
23 375, 4 4 40, 17 * 
7 6 1 — — 8 3 IP 
I 2 — | — — — — — — 
411 460 11 7 — 14 7 — 
44 292 2| — — — — — — 
37| 168 9 y v 14 7 SR 
647| 7 — 518 — 1864 341| 1337 7 
16ἱ — — 163 — 58 7 201 1 
147 2 — 118 — 577 95 267 5 
136 * e 
11 — — 19 — 22| 4 10 — 
396 5 — 202 — 974 181] 778 1 
298 4 — 82 — 634 1160 5553 1 
98 I — 120 — 340 65 225 — 
19] — [18 — | a Si 
Il — — 3 — 4 1 — — 
80] — — 9 — 65| 20 33 — 
9 — — 8 — 24 8 5 — 
— — — 2 — 1 — 10 — 
169 653] 128 506 35 996] 12 966 2537| 137 17 45356! 35 1625 639 
118 827] 103 Akter 10429, 2282] 101 € 43033 dad 214 
19 538113 565 687| 2319 78133 564 11226 536 35 
Ae 20} 2 de 2 577 200 “ὯΝ. 
802] 346 20 183 3| 2295, 719 28 — 
1118] 631 18] 209 3 2871 938 74 1 
167] 103 8 23 — 366 120 1 — 
5o5| 363 150 141 311 127 428 38 — 
5444 274 12 91 5| 1257 4380 135 8 
549| 228 22 33 3 302 422 G- 2 
254| 157 9 26 — 405 166, — — 
232 231 18 66 — 481 176 12 I 
923| 545 23| 140 5| 1931, 670! 41 — 
267] 45 71 49 — 558 201 4 1 


Gehilſen 
und 
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haupt 


10 060 
847 

3 576 
3 991 


bat. 
weibl. 


mithelſerde 
Janker, 
amgehörkge 


über 


Wr 
— —— ——  P—— mae U d... 1,í;8 Daupt Imelbl.] Daupt | weibl. | haupt Teil haupt IST Daupt | 19η, haupt ii, pril. 


uw e στὸ 


211 


0 1—8 
Alleine | 
Getriebe 
Be» | Ber Ber: 
triebe] triebe | ionen 
17. 18. | 19. 90. 
462 3| 230 512 
1524] 195 754 1729 
124 — 12 23 
1041| ιο! 517 1 206 
444] 85| 197 435 
1 I 4 7 
26 3 24 58 
3576] 112] 3078 7169 
283| roj 333 737 
1759| 136] 1436 3389 
11 — ---- — 
8 1 7 20 
491 9| 25! 579 
2844 12] 145 321 
30880 21 553 1319 
16 2 9 21 
28 1 34 85 
78| οἱ 43 90 
271 8| 233 538 
19 1 20 47 
20 2 7 14 
81 — 6 16 
11 — — 2 
11 — 1 2 
126] — 293 659 
391 — 241 540 
57 — 52 119 
— | αι 215) 865 
— "| 130 197 
-- 1 31 52 
— 1 20 33 
— II 19 
— 2 53 113 
— 1 21 51 
— I 32 62 
eg eat E 3 
63 999} 54941 56448) 118560 
53 600 3 620,43 679 90 489 
3935| 509] 4 690; 10 389 
52| — 72 153 
72| τοὶ 117 258 
170| 110 250 562 
22 2 36 85 
109]. 18| 144 311 
59| 4} ιο 239 
67 | 73 179 
37 2 43 101 
551 13| 105; 232 
144| 6j 195 440 
23 I 45 100 


— — 


4 unb 5 

Bes | Ber: 
triebe | (onen 

21. 22. 
78 344 
437, 1944 
p 5 
10 45 
297 1320 
104 458 
3 1 
22 102 
1239 5 454 
133 581 
554 2435 
4 19 
81 364 
44 187 
278 1229 
I 4 
19 84 
14. 59 
94 419 
12 51 
1 4 
4 16 
20 84 
τι 44 
9 49 
45 198 
15 62 
14 60 
10 43 
4 17 
14 62 
6 27 
8 33 
2 9 
9899| 43034 
6 581 28 670 
1821 8014 
39 170 
65 282 
84 361 
Io 47 
69 308 
35 157 
25 110 
32; 142 
36 161 
87 375 
19 82 


201—500 


KEISER eosdem 


αν 


| | 
| 


| 


Zahl der Betriebe mit... Perſonen 
6—10 11—50 61— 200 
ὃς, | Ber Bes | Ber | Bes | Ber 
triebe jonen | triebe | ionen triebe] Ionen 
| 
38. 14. 35. 36. | 97. 28. 
54 398 21 421} — -- |-- 
553 4240| 1198. 27862| 454, 40 104 
MCA Ue 3 joo] 10, 964 
36. 284| 132, 3806| 106| 9816 
390 2984| 829 19907| 282! 24 240 
98 739| 73 1514 6: 466 
= == 12, 34} 9 754 
2 233 89 2192 41, 3864 
931 6893| 462 8148 23 2097 
103 756 3; οή 1 70 
414 3074| 203 3597] 8 552 
I | 9 — : — — c : Be 
7, 58 7 122 | 8ο 
44 315 11 161 — — 
36 267 14 1906] — — 
193| 1 412 71 1157 L; 57 
2, 20 1 61] --, — 
45, 344 42 83 7 835 
13 94| 10 154 — — 
"1 423 21 422 1 80 
755 21 495 2 232 
3 22 5 84 I 105 
5 A 13 2844 — | — 
ma ᾿ς 4 91 I 77 
9 69 9 159 
9 69 9 159 KS 
| 
82 632| 146| 3630 37 4072 
19 82 19 370] 1 118 
22 166 42 1110| 12 1215 
17 134 38 1052| 12 1215 
5 32 4 SO ον. 
42 337 68 1:80] 20, 2373 
9 69 27 601 16! 1 990 
33 3265 41 1939 4 383 
3 27 5 100 3 278 
1 6} -- — — 
— — 7 187 1 88 
2 14 4 93 — — 
— — 1 46] — — 
6272| 16535] 4 222 85830 557| 48806 
4670 34'757] 9092 58 978] 276! 93 171 
191914416] 1419 27 020] 117 9267 
38 285 20 420] — — 
92 711 87 1725 15. 1014 
1065 788| 112 2245| 13 978 
23 175 16, 313 — — 
74 562| 49 92 3 177 
63 478 53 966 4 599 
26 191 26 496 2 244 
21 148 16 335 1 75 
40 396 28 5290 — — 
106 830 57; 1 189 8 651 
26 197 37 713 1 62 


[11] 


tries 


Bes Pers 


fonen 


501—1000 


be 
| 


| 
| 


Ιαν 
ο ο ολ... 

Ον Mc A 

N ο ο to 


8| 1870 
612 

1 612 

2: 1258 

2: 1258 

35 

5 

1 


69 5ο 

E Le 
co 

9 88 

| δι 


| 
| 


Wée 
(II 


1001 — 2000| 2601 u. mehr 


Be- 
e^ 
be 


νιν 


| 


rn 


Pers wo Ber» 
fonen | pe | fonen 
$4. 38. 86. 
4704] —| — 
2809| —| — 
1895| —| — 
18479] / 106 
1233| — — 
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Gewerbeabtlg. 


Gewerbegruppe : 


Gewerbeklaſſe 
Gewerbeart 


P 


Noch Überſicht 1. 


Innerhalb der Betriebs ſtätten beſchäftigte Perſonen 


Gewerbeabtellung μμ μα Technics l 
οι Bahi ή i n . 91 à M 1115 ES Gehilfen mithelſende 
der ers drunter ? on Haus- [ἰαυ[πιᾶππἰ[άο8 5 und Familiene 
Gewerbeklaſſe i haupt a und Pächter donee: Perſonal e Arbeiter angehörige 
Gewerbeart Betriebe, I weibl. betrieben) 2 ο 
fiber» | bar. | über. bar. | übers | oar. | übers dar. übers bar. über- | bat. 
haupt weibl.] Haupt | weibl. | Haupt weibl.] haupt wbl. N ἱ d Daupt weibl. I haupt | weibl, | haupt weibl. haupt | wbl. Haupt | weibl. [haupt ll. weibl. haupt wbl. 
fe © 9. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.11. i [Perf τ. [ τ. | & | 9 fi ασ j. τα 12. 185. ed 15. 
m) Hänte, Leder u. Scherfobritnte, Kaut- | | 
' ukwa ren 1315 6581| 1762| 1459| 55 137 8| 2719| 921 27) —| 2 096) 677 143 
pinnſtoffe u. Garne 471] 20890 501] 402 οἱ 65 3j 1136| 321 2| — 444 134| 40 
o) Textilwaren. 1920 12 913| 4952| 2060 142| 244 15 68962 563| 49 14| 3359| 1942| 305 
p) opier u. verwandte Stoffe. 502| 3475| 984] 491| 30| 102 5| 1920| 672 6 — 886| 224 
3 DIS o ox wee um ον” Reed di 540| 1992 262| 509 13 61) — 605| 183 13| — 25 24 
τ) Holzwaren u. verwandte Artikel 477| 1215 339 472| 600 22 3| 310 117 3| I 328 93 
s) Nahrungs⸗ u. Genußmittel. 1950 10 2700 2374| 1883| 1244 289 13 4 509187 25 — [2954 518 
t) Getränkkeeeeeeeeee .. 2189 479] 3010 17] 82 11 561) 1560 230 3| 11580 249 
u) Getreide, Mehl, Saaten, Futtermittel, | 
Kartoffeln u. Düngemittel .| 1313| 4 858| gı2| 1056| 46| 241 5| 1739| 465 25 3] 1527 172 
AE a nee ES 1615 2172 205| 1350 14 13 — 103 15 d — 508 50 
w) Qumpen u. Abfällt eee. 288] 1728| οος] 296 22| 29 11 221 83 7 — 1120| 76ο 
x) Schrott u. Altmetall 6ο 812] 152 560 1 16 — 175 56 7 — 551 92 
2. αυ (ausgen. Bud- m | 
ἀαδαϊθαπδοί).......... 66 667 |145 980] 77 464159 664 20 787] 4248| 1 793133 11921 059 414 104 21 Ss 8 899| 27 Hm 
a) Warenhäuſ er. 83 6 544] 5053| 81! 120 34 4| 498514 164| 32 13| 1 386) 837 | 
b) Waren aller Art. 1747| 7555| 4072| 843] 226] 907 119 32892 444 26 8| 1811 629 679 646 
c) Lebensmittel u. Kolonialwaren . . {22 028 | 41070] 22 947/19 68616 6500 734 333] 385401 922 5 — | 3092| 138813 699 1265 
d) Fiſche, Wild u. Geflügel 820 1550 7331 738| 189 41 244 172 106| — — 207 571 392 357 
e) Milch u. Milcherzeugniſſe νην 4797| 8241| 5167| 4281|2ο29| 280| 236| 300| 229 -- '--| 1083| τοςῖα 29 | 
f) Süßwaren. . 2... 20.2020. 2593| 3605| 2711 20211 128] 497 444] 416ἱ 3785| — — 141| 95 | 
g) Getränfe . . .......... 1255| 2558 836| 1062| 224| 101 111 209 69 17 — 765 178 4⁰⁴ 14 


h) Damen- u. Mädchenkleidung. 292 
i) Gerren- u. Simabenfleibung . . . . 623 
k) Wäſche u. Weißwaren . | 1839 
1) Web⸗, Wirk-, Strid-, Kurz⸗ u. Beſatzw. 10 658 


1 889] 1480| 277 120 37 180 9110 784 16 14 573 
2 067 802| 5870 90 42 3| 6860 316 Sai 2 519 206 
3491| 2460| 176911 032| 75] 49] 782| 622| 14 13| 414 366] 437 375 
22 581| 14 08910 31614 571| 322 154| 674515 013| — 41, 28| 2386 1 775|2 771 25% 


m) Hüte, Pelze, Handfchuhe, Stöcke, | 

Schirme u. Sportgegenftände . . . 749| 2161 1313| 687| 217 78 43| 579! 408 10 7 576| 424 | 
n) Schuhe u. Schuhmacherbedarfsgegenſt. 1498 | 3467| 1838| 1347 397| 150 6161131 861 6 — 392. ττοὶ 441 
ο) Galanterie-, Qeder- u. Luxuswaren 703| 1510 791] 656| 194 49,  21| 440| 289 8. 3 16ο 97 


p) Tapeten, Linoleum, Teppiche, Möbel- 
u. Βεπαπρ[οΐε ......... 162 
q) Möbel, Kontor- u. Ladeneinrichtungen 768 

E. Porzellanw., Glasw., Haus- u. Küchen⸗ 
geräte u. Beleuchtungseinrichtungen 1348 
S) Spiel-, Dreh- u. Schnitzwaren . | 203 
t) Papier, Schreibwaren u. Lehrmittel 1287 


— τος τε 


691 1710 178 18 8 11 302 97 2 
939 590| 690| 145 97 25| 439| 197 285. 1 538 55 


— 


33141 1758| 1255 441 70 21 1007 657| τι — 475| 171 
450 266| 195 65 9 2| 136, 1001 t — 371 21 


2426| 1.3181 1223| 537| 38 18 490 278 pr ow 218| 68| 44: 
I 


— 


u) ο ος u. Antiquitäten 172 407 166 167 34 12 44 126 76 3 65 20 
v) Gold⸗ ilberwaren, Uhren 414] 1031 332| 449 65 7 2| 204 133 25 — 233 33 
w) 5 u. Spre maſchinen 567 1199 386 537 77 39 44. 341 182 4 158 25 
x) Elektrotechn. Bedarfsartikel u. Radio- : $22 
gegenftände . .......... 347 848| 180] 293| 17| 56| 10] 261! 1100 22 — 169 
y) Fahrräder, Schreib- u. ο ον. | | 
(auch Kinderwagen) 1299] 2559| 621] 1118| 98 97 15 404 240 30 — 662 59 
2) See Eiſen⸗ u. Stahlw., Waffen, | | | 
Ofen u. Herde | 1027| 3 538 821] 1015| 142 62 ιο] 1 544 396 7| — 645 39 
al) SCH u. feinmech. App. u. Ge enſt. 66 225 48 62 6 4 --- 53| 30 4| — ος 
bi) Photogr. App. u. Bedarfsartikel τού 398| 164] 102 10 8| — 157 76 οἱ 1 192 ς 
e!) Chemikalien, Drogen u. Farben . | 1456| 4498| 1 102| 1428 133 67 6| 1770| 344 32| 4 700| 142 
d!) Ole, Fette u. Seifen 1030| 1451 6100 947 322 61 41 185 81 H — 88 14 
e1) Medizin. u. orthopäd. Gogh, 
Gummiwaren ...| 301] 1066 443 272 68 47 22] 483 238 οἱ 3 197 59 
fl) Landw. Bebarfägegenftände . D 37 62 14| 31: I 2| — 13 5 — — 9 
εἰ) Blumen u. Gärtnereibedarfsgegenſt.. 1116] 1974| 1402| 918 5444 οι 75 116 58 | — 491 392 
(η Zoologiſche Artikel u. τας Tiere 90 145 544 83 15 3 1 II 6 8| — 14 
11) Brennmaterial ......... 3237| 6119] 1 546 2483| 361| 108 15 454 117 4— 1882 1191 188 
k1) Tr odel handel. . . 1924 3240| 1181] 1865| 409 15 11 102 244 — — 274 342 
3. Verlagsgewerbte 694 | 6 514] 2674| 546] 53| 206] 23] 3 645/7744 830 14| 1960! 755 
a) Zeitungsverl. u. Beitungajpevition . .| 123 840| 353 67| 10 61 111 534| 262 9 1 162 
b) πάει. u. Beitjchriftenverlag . 447| 4898| 2022| 364| 29| 124 οἱ 2 75111 365 65| 13| 1540| 570 
ο) Mufilalienverlag. ........ 58 455 1344 54 5 13 2| 270 103 4| — 110 
d) Land- u. Seekartenverlag. 4 19 2 2] — 11 — 7 1 I| — 7 — 
e) Kunſtblätter⸗ u. SBojtfartenberíag. . 62 302 163 59 9 7 SCH. 43 4] — 141 152 
4. ο... mit Kunſthandel) 1602| 5 877 2145| 1483, 255] 172 96 2670 12344 39 95 1163| 279 
ος el 1474 5348| 1962| 1372, 223| 151| 32| 2452 1 145 9? 4 3 036 259 
b) Mu ο. ΤΙΝΙ 74 318 88 72) 11 4 — 179 62 εἰ — 45 
ο) Leihbibliothekten 54 211 95 19! 21 17 A| 330 2 i^| à 82 
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Zahl der Betriebe mit ... Perſonen 


0 1—3 4 und 5 6—10 11—50 | 51— 200 201—500 501—1000 [1001 — 2000 | 2001 u. mehr] Gewerbeabtlg. 
Allein | ` - Gewerbegruppe 
betrieb G f 
í Bes | me Pers Bes | Pers | me | Pers Bes | Pers | Ber | Per | δει Pers f Bej ger, be Pers e Bew SE ~ 
triebe] triebe] fonen triebe jonen triebe fonen | triebe | fonen triebe fonen | pe | fonen | be | fonen be ſonen ge fonen ας 
1. | 18. | 19. 28. 34. | 27. | 28 i so. 81. 82. Ian 84. |ss.| se. 1. 
| | | Ä | 
416] 18] 378 8111 185 rail 127 8 — — — — — — — — m) 
75| 31 121 257 66 513 46 2 =, a E ah, ese Kar Me n) 
504| 14] 639 1116] 253| 1882] 223 28 2 6481 1 588| — — |—, — 0) 
109 4| 152 337 80 601 72 IO — — — — = — - — p) 
158| 22| 196 292 66 492 31 T Sek ea lee ae q) 
2444 11} 153 IIO 25 188 18 1 — — — — — — = T: r) 
363| 13] 714 1340| 325 2425| 223 8 Set reme. Mescht emt. pee eomm rem 8) 
500 7 84 247 82 623| 53 2 e EE EE che: -- -- t) 
279| 109] 595 844| 154! 1 138 72 2 — - |- — τ -- |— -- u) 
861} 239 44% 222 20 118 3 — — — — -- — — — — v) 
7ο] — 97 207 38| 266 32 4 -- — |-| — |I- — — w) 
4 I 14 33 11 79 18 4 — — — | -- [πὶ — Lei — X) 
28 0891 886|80 643 15008] 1 728 12 6644 784 53 16, 5 205 3 2 6381 — — = — 2. 
6| — 16 46 12; 89 21 δ 7 2369| 3: 2638| —| — |-- — a) 
249] 13| 1093 roz4| 100 6go] 44 11 4 rasi | — |— ---- -- b) 
7 147| 460111 244 855! 3662| 264| 1893| 56 2 — -- j- — ]-- --]-- -- ο) 
317| 35] 408 178 12: 86 6 — — -- — -- |-- --]-- -- d) 
2 116| 120| 2 309 865 41 295 7 — — — — -- I- - — — e) 
1362 54| 1 110 195 17 120 4 — -- — — — — --)-: -- f) 
535| 76] 494 444 41! 305| 16 — CEC g) 
oa 2| 37 127] 32 249| 37 — — |>, — — -- -- h) 
248| 11] 264 178 40, 284 20 1. 296 — — m -- |— — i) 
ı 085| 32| 551 I 52 387| 23 — — -- ]-! -- ]-! --]-- — k) 
6 460] τοι 3 113 8234 283 2114 ES 17i 4 (Gell — SC ues SS es 1) 
| | | | 
2844 11| 324 2633 47 347| 22 SCHT sep | = --, -- m) 
671} 31| 595 420 79 598| 26 W n) 
308| 15] 290 219 27 198 12 — — -- ]-- — — |— — 0) 
| | | 
48 2| 61 51 23 188 17 -— S μα | — ie πε p) 
268| 23| 340 2491 σοι 367| 22 — — — [4 e — q) 
| | | 
592| 35| 541 416 46| 336| 46 — E es ies -- |— — |— — r) 
1034 οἱ 73 45 8; 5 — — — = -- — -- — -- s) 
6os| 28| 564 230| 24 183| 13 — — — — -- |-- --]-- — t) 
90 1 52 66 1o! 4 Er ee ee | u, bee emque em u) 
180 3| 172 221] 23 164 5 = -- —[|-| -- ΞΕ ΝΕ — — ei 
2841 24! 189 154 24 173 8 — -- Ja | -- — — Si S w) 
162] ı2| 128 99| 13 9 — --]--: — d = 7 — x) 
| | | 
εοοἱ οδ 472 390 46| 344 24. "e mers em ο. "em — ο μη e y) 
3251 241 402 5191 109 830 " undi a MEL = — |- -- 2) 
17 4 21 45 12 2 — — — |— | — I— — Ἶ--| — 
37} .! 37! 70 7 8 Se FCC bl) 
3451 20| 688 o82| 119| 830 33. — — -- — -- ]|-- — |- — el) 
689| 35| 267 108 10 4 — — — ]-- | — = — |= — d!) 
| 
117] 1 107 1156 29 220 21 - — -- ]}--] — — — I — e!) 
20 3 I2 — 2 —€ αν E = — = aa obal umm f?) 
4941 sol 474 201 28 199 2 — Ear get uem dee. queso ο μενα g) 
550 1: 32 j-i- 1 = C h1) 
1 020| 418| 1488 849 71| 526 43 — μα απ 1 — 11) 
1 162] 43| 625 22 27 204 14 αἱ -ὺ- — ze Ze, ue cess ue. ki) 
186| 13| 210 325| 93 697| 96 20 1664| οι 537 1  610—' — |—! — 3. 
17 4 56 76 13 100 13 Se ΕΞ — -- ]-- --]-! -- a) 
125 8| 117 200 65| 484 69, 15 2 537 | 610] —! — I— — b) 
19| — 12 206 9 11 ο τω 11 E ο c) 
— os -|-| i , E εις d) 
24 I 24 ὯΝ - 5 2 -- — — — I- — — -- e) 
693| 2 574 525| 101! 754 86 1 375— — |— — E 4 
637| 1 528 502 95 799 75 EN ο :--. "ΞΕ 5 a à) 
33| ai 26 οἱ 3 6 — = |=; -- |-! — — -- b) 
231 — 20; 14 3 5 1124 — — — — — — 1— — 0) 
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Noch Überſicht 1. 


FE ͥ ?Ü⁵ dd VV μμ τα — — 
Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen | 


ſonſtige : 
BEE e Zahl | Eigentümer, Betriebsleiter [Verwaltungs-, Kl Gehilfen ni finie 
Gewerbegruppe übers Miteigentümer (einſchl. Leiter Bureau⸗ und und di 
Gewerbeklaſſe der er⸗ darunter d Pächter von Haus: fkaufmänniſches Aufſichts⸗ und danken 
ewerbeklaf Betriebe) haupt i und Pächter] gewerbe⸗ Perſonal anal Arbeiter | αμήν 
Gewerbeart αλ, weibl. betrieben) p ' 
über | bar | fibers | bar. | fiber» | dar. | fibers bar.] δει» | dar. iber r 
haupt weibl.] Haupt | weibl. | Haupt weibl.] haupt wbl. haupt | weibl. haupt mai, 


1. 2. 3. 4. D | 4 7. 8 9. | 10. 11. | 12. 13. | 14. is, 18. 
5. Handel m. Tabak u. Tabakwaren . | 4905] 7459| 2627| 49181001] 440 82 1129 3418 — —| 430 108 187.108 
© Ὁ) ΓΗ ΜΑΝ mit Tabak 99 178 59 οι © 23 1 175 43 — 64 aw 3 
b) Großhandel mit Tabakwaren 419| 1040 26οἱ 398 19 42 αἱ 336 n4] = — τό 17} οἱ ἢ) 
c) Grop- u. Einzelhandel m. Tabakw. 172 472 122| 156 5 24 5 164 38 — 64 τι Mo 
d) Einzelhandel mit Tabakwaren. .| 4215| 5569| 2186| 3620| 975| 351 73 41 153} --- Les 137) ελ] om 99 
6. Immobilienweſ.enn 546 1 016 1630 262, 9| 128 4| 257 125| 62 4| 299 η 15 M 
7. Gelb», Bant- u. Börſenweſen .. 2009| 18 737] 3459 347 19|1610 5.15 1703 0833 122 2| 1448 315| 40 5 
a) Sparkaſſen 356 1217 71 — — 287 i| 896 68| — — 34 20 — — 
b) Hypothekenwe˖ſen 44 149 36 4⁰ 1 10 — go. 34 — — 2 — pod 
c) Kredit⸗, Diskont⸗ u. Depofitenbanten | 810 15 072| 2940| 146, — 946 21127112 660| 114. 2| 1149 27} ϐ : 
d)9f.tenbanfem .......... 43 890 7οἱ — | — 56 — 718 67 6 — ιο 12 — — 
e) Kreditgenoſſenſchaften 452 65 5 69] — — 213 — 351 5800 — — ot τ|-!- 
f) Börſenwe˖ſee nn 23 37 1 4 — 1 7 = |—| = Sri - 
g) Wett- u. Lotterieweſen 246 575 222 109 A 90 2| 314 177] -- — 33 rn] ag 3 
h) 2eihhäufer ........... 35 142 35 32| 14 Al — 71 12 2 — 29 S 4 ! 
8. Techn. Beratung (Laboratorien, | | | NAE 
Verſuchsanſtaltennn zz 89 251 ao] 79 αἱ 14 — 40 24 59 19 53 280 65 
9. Vermittl., Verw. u. Beratung | | | 
(au8gen. Techniſche Beratung) .. 14219 23114| 4 232113 772 602 688! 186] 6 4712 604| 129 13] 1460 320] 594 50 
a) Begutachtung, Reviſion, Steuer- | | 
beratung u. Verwaltung 1038| 2110 429 960 τοὶ τοι — 984 371 20 2 52 τα ay u 
b) Handelsvermittl., (Vertreter, Makler) 12 44918 514] 2 99412 267 447] 398 176| 40011 650 49 3| 1267 265| 924° 
ο) Reklameweſen. 179 480 107 167 5 25 2| 147 75 59 8 τι u| g í 
d) Stellen- u. Anzeigen vermittlung. 394 1 204 351] 267 117| 119 zl 757 ιοδ — — 45 16| 1 ἢ 
e) Auskunft⸗ u. Nachrichtenweſen 159 806 3511 τιι! 18 48 I — 23 g ui " 
10. Schreibſtubeeeen 194| 649] 348] 115 60 78 58] 167 101 10 5| 272 uj Ti 
11. Martit- u. Meſſeweſ‚en 37 318 64 BL. 1 27) — 118 50] 635 4 102 13|— - 
12. Verleihung u. Verſteigerung. . . | 1083| 1689 896| 799 388 50 9| 2383 150 23| Ὁ 354  102| 180 10 
a) Verſteigerunngn g 65 108 21 59 3 2 — 25 οἱ — — 14 αἱ δ 1 
b) Filmverleifung ......... 40 407 219 16 2 31 2]- me! '$45 21| 9 116 72 3 3 
c) Verleihung v. Koſtümen u. Theater- | | 
gegenſtändens 58 100 58 49 27 I — 13 2] — — 22 150 1 M 
d) Maſchinenverleihunnnk gag. 41 142 ιο 28 1 11 6 2 j| = 96 9 3 
e) Sonſtige Verleihung 879 932 5180 647, 355 15 6 το 7| — — 106 δ u$. 1 
13. Aufbewahrung, Spedition u. Be- | | | A 
wachung pr 8 5301 6 463 651| 408 31] 218 1| 2147. 450 65 — | 3516 135| 8 ἃ 
a) Aufbewahrungs⸗(Lagerei⸗) Gewerbe 75 411 68 43 16 29 — 94 22 18 — 220 25] 7 3 
b) Speditionögewerbe . . . « « « . « 420| 5624 στι] 338! τσ 179 1| 2652 417 13 — | 3030 109] &£ ? 
c) Bewachungsinſtituuttte 13 353 10 οἱ — 5 — 2r 16 7 — 411] πα --!- 
d) Sonſt. Hilfsgewerbe des Handels 22 75 2 180 — 5 — 10 I 27 — τό] — 
14. Hauſier⸗ u. Straßenhandel. . . | 8314| 9 969] 3 53408 258 2 259 4 2] 28 δι = — 415 154[L 2641 ll 
15. Gewerbl. Verwaltungs betriebe | ! | 
(Spitzengeſellſchaften u. dgl.) ..] 259| 3959 1022| 113 3| 227 5| 2422 854| 685 10| 508 146 4 
a) Spitzengeſellſchaften u. dg. 107 969 3344 — | — 120 4| 739, 295 ος! X 986 34 — 
b) Verwaltungsbetriebte 152| 2990 688| 113 3 107 1 1684 559 660 9 422 11 4 
XXI. Verſicherungsweſen 2431| 8970| 1383| 1342 28] 725 Al 64491 203] 148 48| 276 80| 9 
1. Brivatverfiherung. ....... 100] 2028| 459| 12 — | 108 — | 1795 436 8 — 100 22 1 
2. Offentlich-rechtliche Verſicherung | | | 
(ausſchl. ſoziales Verſicherungsw.) 19 294 80] — — 19 — 230 30 32] = 13 --}- 
8. Soziales Verſicherungsweſen . . 544| 3757 352 D — 484 1| 3061. 263] 103, 48 103 40|— ^, 
4. S8erjidjerungabermittlung . . . . | 1768| 2891 549| 1324, 28] 114 3| 1357 474 10! — 51 18 9 X 
XXII. Verkehrsweſenn 5 639 118751] 7 6900 2949 179| 1152 36.28 394 567.82 166 5168 48 351 1311| 79 M 
5 u. Flößerei. .| 149] 2520 444 112 5 3| — 201 20 18 — ] 2142 14 H^ 
7. Poſt⸗ u. Telegraphenweſen . . 873 34 078] 5799 7 1] 865 än 684 7524219 5 1610 8 303 527 — ^ 
a) Poſt verwaltung 3| 898 162] — | — abe [ 680 4 -— 1»- 214 280 - 
b) βοῇ» u. Telegraphendienſt einſchl. | | 
Serniprechdienft ......... 850 | 27 519 45382] — | — 850 35| — — |[21584,3387| 5085, 460 — 
o) Poſtſcheck ämter 2| 2014] 1256| — — 2| — — — 1941 1230 71 26 — 
e) Telegraphenbauämter . ..... οἱ 3596 ς6] — | — eer ub] 694 44| 2893 n|- 
f) Bofthalterei . . . ........ 9 51 3 7 1 11 — 3 Eh ος leg ο — 
8, Eiſenbahnw. (Deutſche Reichsb.) . | 887 56 4980 778 E 80 — 26 648 9287| 7572 al 22 198 48} - 
a) Eiſenbahnverwaltunß gg 11 1370 11ο] — | — 11 — [1044 79 264 2 61 24 - 
b) Bahnunterhaltung, Betriebsdienſt u. | | 
Verlehrädienit . ........ el 858 | 41411 $60 — | — 66 — 124343 197| 2277 — | 14225 164 — 
c) Maſchinendienſſdt.. 231 7637 81 — — δι — 349 514649 — | 2631 760 — 
d) Werkſtättendiente 5| 6080 ES]. ez dier 5 — 4127 6] 382 — | οὗ | - 
9, Privatbahnen 38 10440] 152| — üg 40| — S 20| 2 


— $5 —— 


———— P————rÓ————— M ——M—— P —n€——— € UB ZBT. a ——— 


Zahl der Betriebe mit. .. Perſonen — 
0 | 1—3 Lund 5 6—10 11—50 51—200 201—500 | 501-1000 [1001 — 2000 | 2001 u. mehr] Cewerbeabtlg. 
Allein⸗ τα Sg Gewerbegruppe 
betriebe 
Bes | Bes Pers Bes | Pers Bes | Pers Ver Ber | Ber | Ber hus Per⸗ oi Per⸗ Ke Pers 1 Per ο... 
triebe] triebe] fonen | triebe | jonen | triebe fonen triebe fonen triebe fonen | ge | fonen | ge | fonen de fonen Se jonen | ος 
: ; ] : ; S : ; : ; | | 3 : 54 86. 
2 701] 194] 1798; 3363| 117 500 67 484 28 4111 — -- |--' -- |--! — Ί-- -- |--| — δ. 
29 I 31 69 19 80 13 98 6 1024 — -- — — |— „ a) 
161 7| 172 363 39 167 30 216 10 1334 — -- — — — — — — | — b) 
3|]. ai 99 202 24 102 8 ο 44 74|— —— —— —— — lei -- ϱ) 
2476] 184| 1496 2729 35 161 16 111 8 τος] — -- τι -- — -- — — [-- — d) 
178| 189] 127 231 24 101 13 101 13 237 / pest um a seme 6. 
86| 239| 833, 1533| 224| 983| 283, 2200| 295 5 739 36, 3516| 12, 3447|— -- 11233 — — 7. 
— 10] 243 529 57 24110 38 285 7 101 1 61[[— -- — -- Ἱ-- -- |— -- a) 
291 = 15 2 5 24| — — A 7| — eg, kees, 1 εν a e b) 
5 16] 181 372| 113 5068 192 1526) 259, 5043 31 2940| 12 3447|— — 11 1233] —|. — ϱ) 
e pues i|. 7 3 2ο ds 7 1780 4 Dächer d) 
— | 176 235 3 17 "o 2% wä A 8% — -- |-- —— - I — || - ϱ) 
144 — 171 -- — I 6| — — — — — — — 1— — — — f) 
25 371 140 209 22 98 12 85 10 1580 — -- — -- — — = — I --- g) 
22| — 6 14 4, 1 πε ος 4 3 — -- I-: — |-ὶ -- — — j~ -- h) 
42 2 27 64 4 18 10 72 4 55] — -- — — — „ 8 
10959] 291| 2725 5701| 5160 9945] 296 9116] 126 2283 6 bi wës [emp = SE 9 
677ἱ 23] 200 436 811 352 37| 263 ι9 321 1 1 | — — --]-! — a) 
9205| 247| 2311 4842] 399 1741| 216. 1 528 70 1105 1 9335 equ E ees — — Ἱ--ι — b) 
104 3 43 91 12 51 10 72 7 162] — | — — — I— — |— --]-:! — ϱ) 
2111 10] 126 217 12 51 17 139 16 361 2 e [ein Zi Ken amm d) 
62 B| 45 οἱ 12 το 16 114 14 334 2 151 — —— — — — ll — e) 
151 3| 28 48 4 17 3 23 6 85 4  8395]— — — — |-- --]-! — 10. 
— 13 28 6 28 3 23 8 185 1 δά] --: -- |— > |-- --)-! — 11. 
440) 171] 397  558| 21 94: 25; 19] 23 398|— -- |- --|-- - | ll - 19. 
36 7| το 344 4 18 „)) / Te an a) 
— — 7 13 9 42 m 84 M 268 e deet zeg: Jg es = — — — b) 
26 6 21 41 2 8 2 14 1 111 — | — R — |-- pe d — c) 
2 7 22 41 1 5 4 28 5 6| — -- — -- |-! — EN DE d) 
376] 157 332 429% „ αἱ 6 cs 3 53 — —— | — — ϱ) 
59| 14| 120 263| 88 385 75 594] 154 3365 20 1797 — | — — — — — — — 13. 
22 7 27 54 8 37 2) 14. 7 165 2 De: ee ee οσο Jee τα 8) 
19| 688 199 77 335 70, 557| 144| 3129 e 1 385] — | τ, αὐ uc Bond a Eu b) 
2| — 3 7 2 9 3 23 I| e ο τε πε. de e ves. emt “-- ϱ) 
16 I 3 I — — 2 52] — | — I—ı -- — — |--! — ]— — d) 
6 7831] 73| 1408 2 935 46: 196 5 37 1 20 — poses ees cesa Deme a σσ 14. 
— 4| 91, 19% 51 231| 49| 377| 49 888 11; 991| 4| 1276 — | — |—| — I— — 15. 
— 4 44 87 14 63 26 201 16 275 3 3430 — | — |-| — πι -- |-- — a) 
— — 47 1ο 168 2 176 33 61 8 648| 4| 12760 — — (— — |— — b) 
1049| 419| 536 987| 145, 634] 144 1088| 121 2440] 12 1196| 5 15760 — | — Tri — |— — XXI. 
2 8 16 31 13 56 17 134 37 880 b 480] 2 445|—| — — -- — — 1. 
— 1 10 12 2 9 2 15 8 81 1 121] --| — I-| — πι — |--! — 2 
2| 42| 297 DAN  84| 367 74 047 37 679 5 4860 3| 1131 —| — |—| — |— — 3 
1 045| 368| 213 399 46 202 61, 392 44 800 1 53— — — — I — [-- — 4 
974] 459| 2259, 4465| 541 2374| 449 3449| 630 15 197| 224 20 258| 55 18 148| 30 20 973| 14 17 246] 4 10 6677 XXII 
27 6 71 147 20 86 12 88 10 218| — — 2 131 —| — 1| 12411 — — 5 
2| — 395 183 73 314| 108| 816| 204| 4505| 57| 5488| 21| 6965| 18! 9191 5| 6014| —; — 7 
— — -- — — — — — — — — — 3 898[— | — E — d — a) 
— — 392 776 71 305] 102 810] 203] 4478| 56 $4o7| 13| 4284| οἱ 6824| 4 4635| — — b) 
— epe — —|—1—1—| — — — — |—| — 1 615] ı| 1 17ο — — e) 
EEC I 81| 5| 2783| 3! 1732 — — |—| — e) 
2ἱ — 2 I 6 I 27 — — |— -- (— — 1— ---]-- — 1) 
— 4| 195 307 70 317] 126, 998] 299 8166| 150) 13 283] 22] 6771| 10! 7392| 7 8597] 410667 8. , 
— — | — — -- | -- | — -- | -- — — — |--! — — 1 1370| — — a 
— 3| 195 307 70 317| τας! 99o| 297! 8082| 140| 12 280| 18. 5 4244 5| 3226| 2| 2351] 3 8434 b) 
— 11 — — — — 1 8 1 47] 10) 1003| 4| 1347| 5| 4166| 1| 1076|— — C) 
— — I -- — -- — -- | -- 1 — — — — Ἱ-- — 3| 3800| 1| 2233 d) 
— 1 2 6 1 5 2 19 6 140 8 793| 10! 3699| 7| 4890] 1 1594 — — 9. 
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Noch Überſicht 1. 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen | 


Gewerbeabteilun E SC fonftige ; 
diu Zahl | Eigentümer, | Betriebsleiter [Verwaltungs-, Techniſches | 
Gewerbegruppe über— Miteigentümerf leinſchl. Leiter | Bureau- und nd Gehilfen; | ebe 
Gewerbeklaſſe SÉ [darunter] und Pächter ar ee Aufficht- bz Famillen 
H 1 d t E ` n e 
Getverbeart Betriebe, Daun weißt. | ` betrieben) perſonal To meti 
übers | bar. | über- | bar. | übers dar. | über dar. über dar. [über Mr. 
haupt [weibl.] Haupt | weibl. | Haupt weibl.] haupt wbl. haupt weibl. (haupt wt, 
T. 8. 9. | 10. 11. | 12.] 18. U. . n 


E 2. 8. 4. b | δ. 


a) Haupt⸗ u. Nebenbahnen einſchl. j | 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 3 60 2) — — 


: 2 Ah em ap] Se 53 2} -- | -- 
b) Straßen-, Berge, Schwebe⸗ u. Seilb. 35 | 10 386 150 — Ze 38 — 291 24] 319| — 9 73% τη αἱ 1 
10. Sonftige Landbeförderung . . | 3651 10 023 810] 2818 173| 111 — 441 115 98. — | 5904 157 701| 48 
a) Perſonenbeförderung (Droſchken u. | | | 
Kraftwagen) .......... 917| 2811 183| 805 49! 35 76 22 " 1762 17 mu" 
b) Laſten beförderunng 2628| 6 794 645 1917 108 69 — 346 82 18 — 3 847 1ος] $97, 350 
e) Dienſtmanns⸗ u. Trägergewerbe. 106 418 42 96 16 7 19 11 11 — 295 150 — 
11. Luftverkehr 8 «4| 5 — — 7 — 24 s 7 — 99 
19, Reiſeauskunft u. vermittlung. 33] 199 Δ, 12 — 16 11 103 4 6 — 93 1 
a) Sremdenfühter ......... I Ho 1— — — — H— 1 — — 14 — |--]-!- 
b) Reiſebureaus u. Agenturen 32 138 44 11! — τό 11 103 411 — 6 — » 1 
XXIII. Gaſt⸗ u. Schankwirtſchaftsgewerbe. |28 514 63 904| 41 753/20 5939 628| 660 215| 1080 501] 558187 | 95 568 16 681 {5599 u 
1. Gaſthöfe (Hotels) ........ 3608 18 699| 11 133| 3215, 44 128 144 404 155 97 23| 10 256 6 286ſ4 5094215 
2. Penſionen u. H eiiie 8995 | 10 351| 9426| 8 1787 351 99 78 61 47 75 72| 1219 11780 719 14 
3. Kaffee häuſe r 241] 1638| 876] 918 97 90 6 92 om . 75, 7 1077 570 156 13 
4. Kabarett- u. Varietébetriebe m. | | 
Ausſchank alkohol. Getränke 31 691 280. 20 1 16 1 54 24] 178 60 413 186] 100 8 
5. Schank⸗- u. Speiſewirtſchaft, Aus⸗ | | 
ſchank alkoholfreier Getränke 10196 | 31 397 19 115| 8 4971 440 301 50 438 188| 126 19 12 164 80770 819 0 
6. Mittagstiſche u. alkoholfreie Wirt- | | | 
ihaften ........ πα. δια 513| 1128 923| 395 299 96 66 31 27 7 6 439 384 160 18 
D. Theater-, Muſik⸗ u. Schau ſtellungs⸗ | 
gewerbe und gewerblich betriebener | | 
Unterricht. 1453| 10 5230 3 162 18 203| 231 494! 407 193| 4877| 1174 3039 FOE 
XXIV. Theaters, Muſik⸗, Sport: u. Schau⸗ | | | 
ſtellungsgewerbte . . . (1156| 8541] 2179 988 87 162 6| 292 129 3 789 641| 2 675 781 635 55 
1. Theater u. Dpernfüujer . . . . . 411 2513 148 21 — 80 — 86 33] 1689 504 687 2111 -ι- 
2. Lichtſpielweſ.enn 300] 1806 614 219 244 55 4| 118 59| 390 41| 871 353 18, 19 
a) S rides (auch mit Verleihung) 10 33 2 9 1ο I 2 — 9 3 44 à 13 — — 
b) Filmvorführung 290] 1773 o5] 209 23 53 4| 114 56| 336, 4o 858 140| 193) 13 
3. tufilgemetbe . 222222... 162| 1813| 55] 16 i| 32 — | 14 2 1528 äi 38 9 ἢ 
4. Rundfunkweſeen 2 16 99 — — 5 — 4 30 — — 7 το 
5. Sportliche Gemetbe .... 20 104 300 15 4| 10 H 15 2 3| — 57 \ | 1 o! 
6. Bferdeverleihung ........... 19 67 5 9 — δι --- 6 3 12 43 — — 
7. Karuſſell⸗, Rutſchbahn u. ähnliche | | 
Unternehmungen 255 761] 220] 250 18 4 — 4 1 9 1| 292 27 209 18 
8. Schauſtellungsge werbe 359] 1461] 498] 345 40 21 1] 48 ο 173| 64 620 156] 64) ll 
XXV. Gewerblich betriebener Unterricht.] 297| 1982|  983| 264 116 69  18| 115 64| 1088 533 364 178| 8 N 
1. Allgemeiner Unterricht 70 7411 495 81 59 6 — 21 180 484 281 132 199|. 11; αὶ 
2. Handels- u. Gewerbeſchulen . 92 730 227 64 24 36 12 81 40 351 102 185 33 18, R 
3. Muſik⸗, Tanz⸗ u. Sportunterricht 135 511 2611 119 33 27 6 13 6| 253,150 47 19 62 d 
E. Geſundheitsweſen und hygieniſche | | 
Gewerbe. 7831| 35 041| 14 412] 6840/1058 886 188| 1585 698 5416/2 476| 19 202| $905|L 16210! 
XXVI. Geſundheitsweſen u. hygieniſche | | 
Gewerbtrt ut 7 831 | 35 041| 14 412| 6 840 1 0580 886 188| 1535 698| 5 4162 476| 19 202 8 9051 1031 8 


1. Kranke nanſt., Heil- u. Pflegeanſt. 448 13 680] 9169| 150 17 


2. Offene Krankenpflege u.Rettungs⸗ : | 
66 a 108 40] 800! 73] 743| 305 


weſen 3800 2498 637] 721 149 64 ἢ 
a) Offene Krankenpflege u. Heilbäder. 765] 1593| 619 721 1490 30 7| 81 Aal τδς 73 512 αἱ 6 ἢ 
b) Rettungsweſen 35 905 i| — — 35 — 22 al 617 — 2311 ο —.- 
3. Bade- u. Schwimmanſt., Maffage | 400| 1136|  533| 231 al 160 a 73 αἱ τά al 499, 266| 109 10 
4.Barbiergewerbe. . . 2...» 5034| 10 5880 2963| 4967 783| 16 5| 40 30] 21| 10| 4 654 1303| 890 V 
5. Beterinärwefenu.Abdederei. . .| 804 357 9| 239 1 16 — 14 4 2 use -i7 
6. Apotheken 395 1727 667] 381 7| 27 — | 203 1580 496| og 580! 3990] & ἡ 
7. Desinfekt. u. Schädlingsbekämpf. 107 177 255 81 οἱ ο — 13 6 = 544 13 4 


8. Straßenreinigung, Kanaliſation, | | 
Müllabfuhr u. Bedürfnisanſtalten 165| 3735|  146| 48 15| 115 ij 63 8| 242 τὶ 3267| 65 
9. Leichen⸗ u. Beftattungsmwejen . .| 178| 1143| 263 22 30 148 — 106 13] 108| 1 764| 246| — | E 


Gewerbe überhaupt | 341 44712 144 197]. 743 3111 274 613 59 1801 115 541; 81 343] 229 620 75 9701 9231142116] 1 342 &t5| ιν ur 


———— 


27 — 


Allein. 
betriebe 


triebe 


8 795 


Be⸗ Vers 
triebe ſonen 
19. 
2 
1578 
448 
1122 
8 
5 
13 
13 28 
9974| 22 619 
1729 4272 
946 1981 
116 275 
4 11 
6 914 15 558 
265 522 
* 1281 
429 963 
4 7 
105 226 
6 14 
99 212 
20 50 
10 19 
d 10 
137 329 
148 322 
169 318 
15! 37 
45 77 
109 204 
2810 6981 
| 
2810 6 231 
113 254 
168 342 
159 326 
9 I 
199) 393 
1938 4508 
54 109 
134 331 
31 55 
79 115 
94 131 
113 597 


Bes 


Zahl der Betriebe mit ... Perfonen 


4 und 5 | 6—10 | 11—50 | 561—200 
δε. | Per: Bes | Pers Be⸗ Pera f Bes | Pers 
triebe jonen triebe fonen triebe] fonen triebe fonen 


1 13 

2 632111 356 
1033| 4503 
123! 543 
35| 147 
3| 12 
1389| 5940 
49! 911 
229| 1 010 
194 857 
1 4 
52 234 
I 4 
51 21ο 
17 75 
51 24 
3 13 
sl 939 
62| 268 
35| 158 
13| 56 
10 43 
12 54 
7060 3 081 
706 3 081 
"4| 323 
211 89 
144 59 
7 10 
98| 123 
414| 1795 
11| 48 
129 572 
A 16 

ϱ 28 
19| 87 


23 
II 
12 

9 
37 


18 
1 


23 
15 


| 
| 
41 | 
9215| 45 
3962| 18 
213| — | 
757 4 
365 3 
3796| 20: 
1224 — 
3508| 19 
2590| 16 
197| 10 
755 1 
$5| 1| 
1901] 3 
95] — | 
aal — 
TI" 
370 2 
918 3 
5250 — 
277 2 
116 1 
4858| 56 
4853| 56 
2 3960 30 
6350 8 
224]4 4 
411 4 
119] 2 
5790 1 
2650 — 
22 — | 
500 14 
2844 1 


243 1081 28 678! 125 1101 18 546| 137 2021 164401 3585591 4414 


1 566 
123 


416 279 


201—500 


Bes g 
tries Per 
pe | fonen 


3 915 
11 209 
2 706 
3 1180 
3 1130 
3 1130 

| 
16 5211 
| 

16 5211 

13. 4117 

— — 

2 831 
: 203 
962 292 594 


601—1000 


Be⸗ 
be 


Per⸗ 


ſonen 


| 
| 
| 


Πτι 
ο... 


| 
|| 


| 
| 


ER 
III 


| pp EA 
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et 


1 


" 181 605 Se 926 


3 263| — 
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© 
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| 


99 — 


1001 — 2000 | 2001 u.mehr 
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trie jonen 


es 


‚elle 
ο... 
ee T 


|| 


| 

| 

N 
MM 


a ee 
III I JL A S 
LLL TL Lg IJ 


27 


75 914 


Gewerbeabtlg. 
Gewerbegruppe 
Gewerbeklaſſe 


τ Gewerbeart 


b) 


XXIII. 
1. 


2 
3 
4. 
5 
6 


a) 
b) 


be | 
g do -: ma ooo 


"x 


à) 
b) 
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Überſicht 2. Die gewerblichen Betriebe nach Größenklaſſen und das Perſonal nach Stellung im Betriebe. 


A 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen leinſchl. der mitBelfenben Familienangehörigen) 
ſonſtige Betriebs-] Verwaltungs-, 


Zahl te ene leiter (einfhl. || Bureau. und Page. Gehilfen und ο. 
Gewerbegruppe oct ewe GC und Pächter beer en Es aaler Hass angehörige 
überhaupt | weiblich | — bur, - bor, bat: dar- E . 
über: über- über. über» baruntec|| über- 
| Ss, E Lëltz Loi Lë len Eg ele, 
1 2 3 | 4 δ. | 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. 15. 16. 
I. Nichtland wirtſchaftliche | | | 
Gärtnerei u. Tierzudt.| 1675 4526 1799 895 139 50. 5 51 210 50 2| 2409 664 1071| 98 
ΔΛ RK 351 351 8 351 A — — — — — — | — — | — — 
etriebe mi er]. 15 — — — | — — — — — | — -- -- — — E — 
5 . 1— 3 842| 1631 950 323 40 21 5 8 8 5 9 513, 189, 761| 706 
νιν 213| 913 360 149 11| "am s| 6 4! — 526 156 226| 181 
. „ 6-10 - 86 618 918 61 4 111 12 5 2 — 457 137 75 67 
. 11— 50 24 439 57 18 44 — 10 1 9 — 386 48 9 8 
681-200 H dum Bee = 9 — 3 — 14  18| —] -— 
. - 201—500 » 1 457 μη — | — 6 — 4 11 24 — 423 116 Ss 
| | | | 
III. Bergbau, Salinen- | | | | 
weſen und Zorfgtüberei] 106| 33417 482 82 --- 90 — 812 72| 1321 2| 31161 407 1 1 
Alleinarbeitende Selbftändige | — — ως SEE ES, ECH Mp E ER SE SS" E awe — 2 
Betriebe mit 0 Perſ. 1 — — — — — — — — — — — — | -— 
, - 1— 3 9 23 1 a, cs 4 — ασ lo ume ες -- 
, e 4u 5 6 27 3 4 — d ser 4 2 Y cs = 1 1 
ee 11 89 4 να Brus 10 3| 7 1 — (I - 
΄ . Ἱ1-- 50 98 500 16 gr ες 15 — 34 8| 25 Ier E 
; . δι-- 200 171 1746 37 D = 19] — 50 Ein, OB M 32 να 
=. 201 500 144 476% 9 — | — 14 — | 119 αὐ] 192 — GES -- 
, - 501—1000 - 15| 10989 106] — | — BP -- 3120 27| 508 1 τη που... 
, «1001--9000 » 8| 9914 120 -- | = 18 — 996 9| 363 Έρις -- 
. „2001 u. mehr 9 5.362 104 — =a 3 — 56 4| 147 — 100 N — 
| | 
IV. Induſtrie der Steine | | 
und Erden. 2838| 67170 10140] 2082 73 700 29 2321] 674 1511] 50 9190| 239 14 
Alleinarbeitende Selbſtändige 450 450 39 380 1 70 25 — — — = — _ 
Betriebe mit 0 Ber. 1744 — — — — í — ES er — 3 SÉ - _ 
e 1— 8: 623| 137 101 481 23 63 2 26 158 1 9 25 94 35 
2. dw 5 240 1068 7 27 d 23 — 99|  14| 14 31 0 3 
. e 6— 10 327| 2498 193 299 9 55 — 109 38 56 — 12 311 9 
„ αν ο 775| 19040 1964| 568 19 8283 2 582 187 359 19 1698| 68 9 
; 51— 200 203| 19118 2364| 117 2 138 — 628 162 397 10 2187 6 3 
΄ . 201— 500 28| 7911 1669 10: = D 7 — 302|  89| 207 6 1574, 0 -- 
, e 501—1000 - 124 8561! 9954! — | — all = 3080 74 233 2 2179898 — 
. -1001—2000 » 6 7197 1482 — | = 169 — 837| 97) 241 11 137 E 
| | 
V. Eifen- und Metall- | | | 
gewinnung. 2944 31838 1230| 283 ο 119 1| 19280 3860 1321 26 80 15| tu 
Alleinarbeitende Selbſtändige 10 10 1 9 -- 1 ii = — 2 = — - - 
Betriebe mit 0 Gel — TU NETT ei a Ö! MOS IM Meg ui i.d "μυ 
. m : ΄ éi 110 8| 32 1 E eg 4 53 Hz 2| οἱ ? 
e e u. e | 20 — di £e 8 3 9| — = 
j „ 6— 10 32 247 13 34 1 3. — 8 4 4 = 5 a 
-< = di— 50 87 > 95 91 a 31 — 172 45| 64 1 49| 5 
- . δι-- 900 - 75} 7677 28 76 1 40 — 495 193! 259 4 154 2 
, . 201— 500 16 4802 171 "M 99] — 230 50] 258) 14 101 S) — 
- .501-1000 » 9| 6286 20 d 10 — 348 64 235 5 1332 — |L 
. -1001—2000 » A 89784 ΠΙΩ͂ ---ῃ»- REN 183 9 175 1 2061 — | — 
22001 u. mehr 2| 6765 23 1 — 8 — | 48) 8 39 1 CL. -- 
| | | 
VI. Herſtellung vonEiſen⸗, | | | | | 
Stahl- u. Metallwaren.| 11 541] 102448 25 340 10 557 224 1490 873| 5720| 1875 2376 τι 91 242 1394 16 
Mileinatbeitenbe μας 3 002 3002 850 2 037 13 965 een — | = | -- --] — o _ 
etriebe mit et]. 17 — — — — s dëch = — — -— — 1 _ 
ee» | 4787| 10522 681 4686 11 138 2% 44 24 10 4 75 ο w 
% 102 10 πὴ 135 D „ AW 12% m - Ἡ d ἃ 
„ e li— 50 772| 16255 3 09 875 26 147 4| 1384| 510 395| 11 ο 473 1010 * 
, . 651—200 - 198| 18803 5249| 227 5 69 1| 1554| 525 658 16 4694 1 | 
- «901-500 - 49] 14763 5261| 40 1| 48! — 883| 247 421| 10 5003 — | - 
, - 501—1000 - 18| 13234 4927 Pi. as T ess 845| 248 473| 10 4 669! — | - 
e . »1001—2000 - 4| 4544 1198 d d = 269 63 106 1 i452 | — 
e «2001 u. mehr 3| 7188 2863 — | — 7| — 3810 77 220 17 9 769! — | - 


Noch Überficht 2. 


pH Sg 


Gewerbegruppe 


VII. Maſchinen⸗, Appa⸗ 
tate» und Fahrzeugbau. 
Alleinarbeitende Selbſtändige 


Betriebe mit 


Betriebe mit 0 Perſ. 
` e z 4 u. 5 " 
$ „ 6— 10 o 
Lad 5 11— 50 3 
e s 51— 200 
e . 201— 500 
> e 501—1000 -> 
e «1001--9000 » 
> “9001 u. mehr 
VIII. Elektrotechniſche 


Induſtrie, Feinmechanik 


und Optik 


Alleinarbeitende Selbſtändige 


53 


va αν. αι. κ 


0 Perſ. 

> — 3 3 
e 4 u. 5 

e 6— 10 

e 11— 50 -> 
e 51— 200 - 
e 201— 500 
e 501—1000 - 
-1001—2000 » 


«2001 u. mehr 


IX. Chemiſche Induſtrie. 
Alleinarbeitende Selbſtändige 


Betriebe mit 0 
3 


s 


WWW u u αὶ | 


X. Textilinduſtrie. 


4u. 5 
6— 10 
11— 50 
51— 200 
201— 500 
501—1000 
= 1001—2000 


WWW 5 Να 


Perſ. 


Alleinarbeitende Selbſtändige 


Betriebe mit 


g 


Ν 


W V M wn u 


— 


4u 5 

6— 10 
11— 50 
51— 200 
201— 500 
501—1000 
= 1001—2000 
29001 u. mehr 


WW M M M M 


A 


0 Perſ. 
3 


Ww * u * * u * 


* 


2 


I. Papierinduſtrie und 


Vervielfältigungs⸗ 


gewerbe. 


lleinarbeitende Selbſtändige 


* 


n * V nu 


* 


zetriebe mit 


- 1001—2000 


0 Perſ. 

| — 3 

e 4u 5 - 

e 6— 10 

11— 50 

51 — 200 

. 201— 500 - 

e 501—1000 


Zahl 


der 
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Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen leinſchl. der mithelfenden Familienangehörigen) 


Perſonen darunter 


Betriebe überhaupt weiblich 


4 253 
934 


71 974 
55 551 
420 

9 372 
1 296 


8. | 


924 
9 085 
1919 
3 755 

19047 

34 419 

30 810 

26 402 

26 437 

26 403 


47 428 
1382 


2377 
1758 
9977 
10114 
9718 
5 913 
3 768 
6 018 
3 408 


23 267 
241 
628 
557 

1 998 
4 696 
8 038 
4 613 
2 063 
1103 


423 713 263 695 
5 


5 551 


10 969| 9322 


5 679 
11 479 
54 513 

108 981 
92 662 
44 617 
19 390 
13 872 

| 


113 572 


2192 
2 282 
1787 
3 880 
20 671 
30 306 
26 708 
17 889 
7857 


178 204 10 926 


2 


51 219 


2 677 
6 227 
32 122 
64 161 
52 446 
26 191 
11 795 
7 535 


: ſonſtige Betriebs.] Verwaltungs. 
Eigentümer, leiter (einſchl. Bureau» und Techniſches Gehilfen und mitbelfenbe 
Miteigentümer : Betriebs. und e 
unb wächter VE. Done erfand Ieuténpcciesal) ` Arbeiter ed 
über. über- a über- WEI darunter über, | dar, 
haupt weiblich haupt weiblich haupt ſweiblich haupt weiblich με weiblich || Haupt weiblich 
5. | 6. 7. 8. | 9, 10. 11. | 12. 18. | 14. 15. 16. 
4130| 63 884 48! 12684 376611630. 417| 148 558 6432| 309| 200 
884 i 50 a μα Geer ame ge dag Sien H 
994 96 66 1 56 819 13 112 76 
446 1 41 — 105 1218 23 544 35 
497 6 98 — 276 2712| 601 67 46 
877| 20 237 2| 1897 15084 473 67 37 
336 6 163 1 9 782 29010 981 9 6 
82 — 95 1| 2436 31692 1214| — | — 
14 — 54 — | 1787 2815 1510] — | — 
9g — 44 — | 1890 22915 76 — | — 
ES Aë 36 — | 1595 22993 1 499] — | — 
37010 so) 314 52] 5219 34622 738 | 474 418 
1301 11 81 37 — "a ας 
— See Er — που — — I — 
1064 41 68 ιο 73 909 7 2320 206 
411 11 31 11 75 1128 54 83| 73 
4022 6 65 11 271 2065 104: 880 74 
433 11 154 3 1428 7507 τοι 69 58 
81] — 65 — | 1228 7649 1 681 2 2 
| — 99] — 658 4893 1ὔ8δ — | — 
1| — 14 — 436 3022 822 — | — 
"o en ο) — 626 4863 1 654] — | — 
c pem 5 -- 494 2586 488 — | — 
9330 o 457| 98 4569 15920; 6481| 122| 106 
177 e 94 89 — e = = 
236| 90 65 3 84 158 32 70 61 
126 7 31 11 140 198 68 25| 90 
162 9 54 11 407 595 192] 22 22 
172 δι 109 3| 1244 2 920 1 068 ὄ 8 
50 9 72 1l 1462 5973 2680| — | — 
10| — 99] — 787 3519 1818| — | — 
Ey see Gl; a 267 1702 3581 — | — 
pee 44 — 172 855 270 — | — 
9 715 1028| 63 705153 878 21 354 318 451197 862 5 007 4385 
1579 558 53 972150 6610 — πα Jem ee 
2109| 194| 7170| 3015| 194 4532 3393| 2884| 2 633 
811 55 603 75] 318 3153 1 886 664 540 
1202, "1| 516 69 891 7952 5 234 667 548 
2431, 100] 606; 47 4675 44 832 29 8590 691 584 
1251 40 446 3| 7106 96 903 61 837 101 80 
269 4| 969 3| 4777 84462 δ1 198 — | — 
52 — 84 — | 2009 40 936; 25 631| — | — 
10 — 39 — 708 18 088 11 586| — | — 
i = 2. — 676 12 593 7313| — | — 
4205| 225 1936 1132) 8 993 94 148 36 378! 983| 842 
1006|  60| 1186 1 im ES — — — — 
9480 56 91 18 64 68  161| 466| 498 
490 23 24 4 89 1030  272| 192 171 
521 26 71 3| 300 2761 862 135| 117 
91600 50 239 5 1957 16824 6 389 173| 195 
316 10 149! — || 2574 26 463 10 99 17 6 
44 108 1! 2112 23519 9477 
29 — 46 — | 1366 15824 5695 — | — 
Bl es 22 — 531 7046 2528 κα 


280 


— — —— 


Noch Überſicht 2. 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen leinſchl. der mithelfenden Familienangehörigen) 
onftige Betriebs-] Verwaltungs-, 


wm i : T A 
Zahl BA leiter (einſchl. Bureaus und ο, Gehilfen und | leet 
Gewerbegruppe ES b. Bertonen | darunter pu Pächter Daie tie gih taufmännifces en “θη d Arbeiter eh 
αμα d f ee EE EES 
über b iber- b barunt b 
| Haupt 1 I E Haupt weiblich Haupt weiblich ΗΝ weiblich Haupt | t welblich 
6. 7. 8. 9. | 10. 1. αν 48 14. 15. | 19. 
XII. Lederinduſtrie und | | A 
ginoleuminbujtrie. 2580| 11832, 2254| 2482 55 160 76 734 28 195 10 7937 
Alleinarbeitende η 1 086 1 086 75 957 πο 7110 — — — — — 
. mit 0 Pe 6110 — — — - = em o scm ds E — 
s — e 920 2119 182 901 26 22 1 6 — 1 — 1 036 
e e 4u 5 » 275 1195 158 286 7 6 — 19 — — 780 
„ „ 40.2 1380 1006 168 151 13. 1 93 ad 8 — 696 
e e 11— 50 - 111 2 522 758 148 7 22 3 311 13 67 1 957 
e e 51— 200 35 2 746 530 39 3 11 — 233 65 75 2 383 
e e 201— 500 4 1 208 38 — — 7 " 2 44 2 1 085 
| | | | 
XIII. Kautſchukinduſtrie | | | | 
und Aſbeſtinduſtrie. 139 3787 1897 118 5 51 6 571 185 84 9 2945 
Alleinarbeitende re 24 24 15 1 9 6! — — — — — | 
Betriebe mit 0 Pe 11 — — — — — — — — — — — 
e ^ éi de . 40 93 22 40 2 2 s 8 D, ο» 37 
e e Fix : e 14 e H 14 2 3 — 10 5 2 — || 30 
> e 10 » 21 16 53 211 — 4 — 42 19 1 — | 89 
> > 1— 50 » 23 491 19 17 — 10 — 117 45 9 η 337 
e e 51— 200 » 12 1125 45 δι -- 16 — 248 78 20 1 836 
. - 901— 600 - 3 990| 60 6 -- 2 — 87 1 24 3 871 
e e 501—1000 5 1 841 555| — — 5 — '64 17 27 4 745 
XIV [ d Schnitz⸗ | 
ν Golge un ni 
toffgewerbe. 16 209| 89 004 10 569 14 523 387 1860 694 3 883 1171| 1687 35 65 420 
Alleinarbeitende Gelbftändige| 5 454 5 454 792] 4 4380 199] 1016 658! — ı — | — — =a 
Betriebe mit ϱ Per.“ 56500 -- %% e E e e 
e 1— 3 œ 5690| 12057 896| 5296| 119 374 35 55 2 17 5 5 420 
e = 4u 5 ⸗ 1758 7720 445| 1 782 31 74 1 97 36 33 — 5 457 
e e 6— 10 1359| 10064 753| 1 463 55 93 1 266 10 100 2 7914 
2 = 11— 90 » 1124| 24 625 3286 1248 41 193 4| 1600, 497| 557 10! 20830 
e 51— 200 234| οἱ 493] 3 052 269 2 93 1395 363] 754 12| 18 948 
> = 201— 500 « 24 7066| 1291 27 — 16 — 452 145 199 3 6372 
a e 501—1000 - 1 525 5 — — 1 — 18 2 27 3 479 
| 
| 
XV. Muſikinſtrumenten⸗ | | ; 
und Spielwareninduſtrie.] 7451| 32 282 10472! 2055 71 5 533 2 355 1678 56 593 56 21501 
Alleinarbeitende Selbſtändigeſ 4 452 4452| 2 167 524 17 3 928 2150 — | — | --: -- — 
Betriebe mit 0 Per]. 1144 — — — — — — — — — -- — 
e e — 8» 1 905 3 920 997 575 130 1305 18 οἱ D 1 1 434 
e e s u. 15 e 34 1870 518 225 7 149 1 31 12 14 2 924 
e e — e 2 1 233 18 58 3 116 52 16 — 1344 
e e 11— 50 - 285 6602, 2 242 363 10 55 2 649 225 112 13 5 362 
e e 51— 200 79 6822| 1 74 109 δι 27 2 441 120] 185 7 6 055 
2201 — 500 144 3942 123 1 169 63 103 1| 8641 
e e 501—1000 » 3 1 929 72 5| — 1 — 99 3 87 2 1 737 
e «1001--2000 » 1 1 228 45 — — 2 — 152 5 70 30 1004 
XVI. Nahrungs⸗ und | 
Genußmittelgew erbe. ] 26 112] 132 012] 58 484 22 348 1240 3 452 2 515 8 215 2896 2033 210 75 864 
dente mi RECH 4 P 4408| 2624| 1858| 187| 2 550 2437| — — — = = 
etriebe mi 4 — — — = — — es, dot aue μη ην δν ét 
e — e | 116611 28432| 10 712| 10 976| 616 286 61 188 94 76 3 7474 
a e 4 u. 5 ο 6419ἱ 27832 10 524| 6422| 309 107 6 330 185 63 1| 13106 
e e res E . 2 795 = 396 5 τ 2 Se 93 111 6 735 344| 111 3 9 030 
΄ . eu; e 6 ὃ 754 31 192 2354 837| 370 17| 11 372 
e » 51— 200 » 177 16 516 8053 142 128 11 2002 605 503 d 13 725 
e e 201— 500 40 11802, 6 427 32 — 48 — 1 278 405 515 51 9 929 
e e 5012-1000 - 10 7357| 450 1 — 21 — 772 2221 272 52 6 291 
e -1001— 2000 » 2 3321 2 210 — — 4 — 328 127 110 41 2 879 
„2001 u. mehr i 2304 1604 — | — B 998 om 13 — 2 058 


281 = 
Noch Überſicht 9. 


Innerhalb der Betriebsſtätten beſchäftigte Perſonen leinſchl. der mithelfenden Familienangehörigen) 


ſonſtige Betriebs. Verwaltungs-, 
ahl Eigentümer, letter (einschl. Bureau. und Techniſches Gehilfen und mithelfende 
Gewerbegruppe er Perſonen darunter und Pächter gewerbebetrieben) Perſonal Aufſichtsperſonal angehörige 
| Betriebe | aberhaupt weiblich bar I —— —r7 


bats 
unter || überhaupt 
weiblich 


dar⸗ dar⸗ dar- ἘΝ dar- 
haupt [weiblich haupt weiblich] haupt [weiblich] haupt weiblich] haupt weiblich 


| 


| 
62945] 160 636| 94 952| 44 118/18 104 19 51216 880| 7 233 3 457 1 789 523 83 514, 52 065 4 520 8978 


XVII. Bekleidungs- 


ewerbe. 
Aleinarbeltende Selbſtändige] 46 878| 46 878 30 057 29 046113 917 1783216140] — . -- — — 
Betriebe mit 0 Perſ. 4891 — — — = „ M p 
3 9 920} 22052| 9036| 9108| 2643 980 56 141 68 17 7 


8 407 2676| 2 343 


„ e An 5 [ 2564 11174 5 645 2559| 89 150  42| 228 109| 38 2 3840| 846| 736 
e - 6— 10 - | 1582| 11299 6 459 1603| 467 148 35| 568 273| 108 51611 5311 479 
- e li— 80 » | 1272| 27189 174410 1393| 170 254 36 2601 1270 570 22 15 353| 431| 384 
- 61 200 991] 26 081] 16691! 350 10 111 2 416 1132 om 158 15 281 36 31 
. . 201— 500 44 12 850 7695 56 9 28 — | 1096 490 336 63 7140 — | — 
. 501-1000 5| 3120| 1998 - 9 — 253 16 74 — 188324 — | — 
XVIII. Baugewerbe | | 
(einſchl. der Bau- | | 
nebengewerbe). 15839] 136 86 2229 16022] 162) 421 7 2 702 1152) 3 027 20 397 865| 491 
Alleinarbeitende Selbſtändige 5 688 56880 14 5 682 11 F „ 
Betriebe mit 0 gel 310 — uz n ο ge κα. ες -- ᾗ -- | -- 
Sé ge - | 4355| 10069 367 4445 62 95 3 128 86 148 7 24| 333 185 
, e 4u 5 [1774] 7826| 249 1869 3 30 1 130 83| 168 an 186| 106 
, e 6— 10 - | 1547| 11600 2961 1672| 27 45 — , 999 104) 944 79| 148 84 
. - li— 50 . | 1630| 36 590  638| 1795| 2 117 — 824 377 805 1 144 165 92 
. . 51— 200 477| 42 2010 49 504 88 — 986 373 1042 6 89 330 24 
. «901-500 » 48| 18844 9 4 1 98 — 222 "4| 370 1 
, - 501—1000 . τ 4842 9 5| — 1 = 81 99 151 — — — 
΄ «1001--9000 » 3| 4104 4 3| — 5 = 109 2 99 — 90] — | — 
\ | i 
XIX. le Gas⸗ unde | 
Elektrizitäts⸗ | 
gewinnung und | 
"berjorgumng. 550 13 786 647 om 518 — | 1864 341| 1337 7 29 — | — 
Betriebe mit 0 Perf. 10 -- — — — — — — -- [— — — — — 
΄ «αι 3 215 365 3 — 186 — 7 34 — -- | -- 
, „ An 5 45 193 2. == 39 — 16 20 — — — 
, „ 6-10 - 82 632 1 1| — 79 — 67 ιδ 45 — -- — 
. e li— 50 [ 14e 3636| 176 1 146 — ὅδ! 110 312 69] — | — 
. „ 51-200 - 37 4072 194 — | — 47, — 814 128| 452 1 65 — | — 
΄ » 201— 500 124 3018 998! -- | — iu. = 376, 77 315 1 150 — | — 
> - 501—1000 » 3| 1870 24 — | — 4 -- 33  11| 159 1 12] — | — 
XX. Handelsgewerbe. 115 561| 306 222/118 827/103 692/26 159] 10 429 2 282101 23048 093| 2290 241 17 037/83 333,80 015 
Alleinarbeitende Selbſtändige 53 600] 58000] 19 047 53 503/18 979 97 ὀδί — — — — — — — 
Betriebe mit 0 Perſ.] 3620] — — — — — — — — — — == = = 
΄ ^ 1— 3: [|48679| 90489| 42 522| 86 680! 6252| 5 587 1996 11 169 5455| 53 12 3 139/28 236'25 668 
΄ . 4u 5 » | 6581] 28670| 10793] 6087| D16| 1358  130| 11135 5076| 117 19 9 047 3363| 9 985 
- „ 6— 10 - | 4670| 34 757 11 182] 4354| 279| 1485 52 18 220 7527 287 36 2 210 1272| 1077 
; - li— 50 - | 3092| 58978| 18941] 9819! 181] 1502 85] 34 98413 309 803 127 5 010 438| 329 
e - 01— 200 276| 23171| 8528| 217 2 287 1 14 622 5837) 428 98 2 654 24 6 
, - 201— 500 37| 11488) 4875| 15 — 100 — | 7719 3728 528 7 T > E 
΄ - 501—1000 - δ 3836 2677 1 — 7? — | 2895 1919| 45 12 746 — | — 
-  »1001—2000 - 11 1233 3833 — | — 6 — | 986 242 9 — 90] — | — 
XXI. Verſicherungs⸗ | | | 
weſen. 2431| 8 970 1888] 1342 28 725 6443 1203 148 48 80| 360 20 
Alleinarbeitende Selbſtändigef 1049| 1 049 24 1049 24 — ' — — — — — = MR ENS 
Betriebe mit 0 βοῇ. 4199 .— = — he | le ee κ αρ ll ee ums 
SF g ` je 3 536 987 159 163 3| 357 3| 409 124 1 — 12] ο 11 
΄ e An 5 145 634| 10 49 -- 119 -- 458 101] ij — ϐ 8. 1 
8 . 6-1 . 1444 1088| 94 48 1| 114 — 862 236| 21 — 8 4 2 
> e li— 50 . 1211 2440 46 AU — 107 1 2174 439 27 — 2 2| = 
΄ e 51— 200 19| 1196) 219 4 — 22 — | 1102 202| 21 — i — | — 
. - 201— 500 5| 15% 162 — | — 18 — | 143 1ο 77 48 19] — | — 


| b 
| | 
Ι i | 
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V. Holz⸗ u. Schnitzſtoffgewerbe. | | | Dod | : 
f Herſtellung v. Sigmöbeln . . . . 110] 87 4 16 2 1| 132 104 98| 80 90] 23 — | 1| 8| 5, — 9| 5 
"e Herſt. v. Drechſler⸗ u. Holzbild⸗ | | | | 
fauerarbeitet . . 2.2220... 164 88 4 65 5 2 2360 216 20| 151 δι 59 Du 61. 7} 59 343 78,0 33 
b Herſt. v. Korbwaren (augen. Korb- : | | | | | 
HEN ο E 201 142 1 107 10 af, 4310 285) 140] 214 444 43 75/280 27 11 — 2,0 7 
Borſten verarbeitung, Herſt. Ὁ. Bür⸗ | d | | 
| ften, Beſen, Pinſern 497 474 — 22 1 — 528 35) 493 32, 465 3 101— | 186 — | — | — 6 
| | 
Mnfikinftrums. u. Spielwarenind. | | 
Herſt. v. Saiten, Streich- u. Saiten- | | 
.inffrumenten `... νο ο 1650. 1061 54 474 50 111 2 366 2187| 1791 1471: 101 626 45 90] 330 131] — | 186,2] 641 
| erit. v. Trommeln, Schlagzeug, | | 220 | | 
. Blas- u. Mejfingmufifinftrumenten | 243 149 10 77 6 1 327 316 11] 226 5| 81. 4 9 2| 5 — | 61,9 66 
Herſtellung v. Harmoniken . . 2483 1906 15. 499 49 14] 3323| 1314 2009 988 1479| 272 3620 54 1680 1344 — 209,1 877 
Herſt. v. Spielwaren aus Holz. .| 591 344 9 191 35. 19 948 417 5310 277, 295 106, 102| 84: 134| 167 18,5; 369,8] 136 
Herſtellung v. Puppen 215 208 — 5 1 1 233 D 227 5 2100 — 12 1 5 — — -- es 
| Herſtellung v. Papierſpielwaren . 118 110 — 8 — — 127 8 119 6 112] — 1 2 6 E 1,1 36 
E | | | | 
T. Nahrungs⸗ u. Genußmittelgew. | | : | 
Herſtellung v. Zigarren. . 2568 2492 2 73 — 1 2650| 168 2482| 157 2409 10 44} 1 29 1 — 2,0 7 
T. Bekleidungsgewerbe. | | | | Ä | | 
Schneiderei u. Kleiderherſtellung .] 4 262 4069 10 153 15 15ἱ 459% 1504 3092 1419, 2832| 74, 189011 ΤΙ 71 — 2,44 79 
Näherei u. Hilfsgew. b. Kleider- u. | | | : 
Wäfcheherftellung ....... 522 484 4 23 4. 7 613, 31 582 24 492 6 83| 1 "| 24 — 16,0 16 
Wäſche⸗ u. Dauerwäſcheherſtellung] 6513 6109, 15 292 41 δύ] 7531| 307 7224 235 6258| 65 839 7 127 145 — 102,5] 107 
Kürſchn. u. Rauchwarenzurichtungs 144 116 — 17 7 4| 228 80 148 42 102 38 42 — 44 1 — 6,33 17 
Hutmach. (einſchl. Strohhutm.) u. E MEE | | | | | 
Sutftoffherftellung . .. .... 573, 554 2 17— —| 578 3 575 2 5690 — ο 1 4| 12 — 30 3 
Putzmach. u. Herit. v. Hutformen | 229 223 2 4 — — 231| — 231 — 227 — — | i 11 — 0,1 2 
Ῥετῇ. v. künſtl. Blumen u. Früch⸗ 1 
en, Putzfedern u. Perlenkränzen . 3 189 3039 8 131 10 1| 3375) 74 3301 50 8131] 15 ο 9 76 οἱ — 0,8 11 
derft. v. Korſetten u. Binden. 914, 268 — 6 — —| 3 3 2380 3 ?u|—  2— 7 1 — i| 2 
Ῥετῇ. v. Krawatten, Hoſentr. uſw. 460 453 — 7 — — 468 A 465 1 459 — 202 4 — — — — 
Jandſchuhmacherei (ausgen. Stoff- | | | | 
andſchuhinduſtrie ). 1525 1483 — 37 1 4| 1623| 30 159% 23 15020 7 78 — 18 d 111 7 
etit. v. Lederſchuhen u.⸗gamaſch. 684 649 2 δι 2 — 7200 319 401 304 377 1 | 12| οἱ 12 1| — 0,3 9 
erft. v. Stoff- u. Filzſchuhen . .] 296 294 1 1— — 2960 20 276 20 275 — —— 1 — — — S 


, | i 
e Gewerbegruppen u. earten zuf. | 1928, 1692 19 176 26 151 2 297] 785 1512 572, 1331 


f LORESUM 189| 128 24 53| 834 11,4] 1644| 141 
| gteijtaat zuſammen [93 441 81 930/839 9 632 809/726/110 54119 832 90 709/14 75078 222 4 4499 438633,3 049]6 264208,5 5545,8 | 3 643 
itſchrift bes Gad. Statiſtiſchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 37 


eene ο προς 


Verſchiedene Berichte | 
über Ergebniſſe neuerer ſtatiſtiſcher Arbeiten. | 


Die ſächſiſche Papierinduſtrie nach der Betriebs- 
zählung vom 16. Juni 1925. 
Von wiſſenſchaftl. Hilfsarbeiter Dr. Friedrich H. Walter. 


1. Ergebniſſe der gewerblichen Betriebszählung von 1925. 
Der Freiſtaat Sachſen iſt nicht nur das Zentrum der deutſchen 
Textilinduſtrie, ſondern auch der Hauptſitz der deutſchen Papier- 
überſicht 1. 


Leiſtung ber vor | 
handenen zum Antrieb 


| 


S2 

x | à ka 

Zahl der von Arbeitsmaſchinenſ SZ 

verwendeten 575 

Gewerbeart 85 Perſonen Waſſer u Elektro- 
= 15 . — | Wärnte- G2 & 

8 kraft⸗ motoren. 

EZ | M Monn maschinen 825 

SS geſamt | meibfi) |" p's, | zs [&5$ 


XI 1. Bapiererzeugung 379 31 202 5991| 110989| 124 2110 27, 
a) Holzſchleiferei, Zeüſtoff⸗ | | 


u. Bapierherftellung . . 6, 2888  568| 10810! 29 044 22,5 
b) Holzſchleiferei, Papier- | 
u. Bappenherftellung . ]| 981! 32] 1270| 320] 8,7 
c) Holzſchleiferei und 
Papierherſtellung. . 13 5008 1012] 10860, 924875] 40,7 
d) Holzſchleiferei und | | 
Bappenherftellung . . 20 991] 268| 3983 965] 28,6 
e) Zellſtoff unb Papier: 
bBerfieftung ....... 1 832 197 5490 2 928] 5,3 
f) Papier⸗ und Pappen⸗ 
herſtellung 12 1570; 338 3 571] 8245| 41,0 
(ſoweit nicht unter b) | 
g) Holzſchleiferei 149| 4397, 435 44 1820 15 807 65, 
(ſoweit nicht unter a bis d) | 
h) Zellſtoffherſtellung.. .] 12| 2409 179 2 790 4057| 25,4 
(ſoweit nicht unter a u. e) | 
i) Bapierherftellung .. .| 54 9404 1942| 200411 33 9860 25,: 
(ſoweit nickt unt. a bis o, e u. €) | 
k) Bappenherftellung . . .| 111] 8472) 1020| 12 933 3984| 34,9 
(ſoweit nicht unter b, d u. f) 
ΧΙ 2. Papierveredelung] 62| 2 755 1008| 4213 8681| 24, 
a) Herftell. von welß⸗ od. 
buntgefärbtem Papier 
Chromo⸗, Kunftdrud:, 
Umdruck⸗, Metallpapier| 30; 1673 623 711 2680| 32,2 
b) Heritell. von geleimtem 
u. gummiertem Papier Ä 
und Pergamentpapier. 3 92 54 15 480 4,0 
c) Herſtell. v. Schmirgel⸗, | 
Glimmer⸗, Schiefers u. 
Glas papier 1 35. 13 28 — 5,7 
d) Herſtell. von Karton | 
papier (geffebt) .... 21, 639 170] 3413 762] 43,0 
e) Herſtell. von chemiſch | 
techniſchen Papieren 7| 316 148 46 191] 17,3 
(ſoweit nicht unter IX 19) 
II 3.Papierverarbeitungſ2611 31031 18 5990 1826 7886| 22,2 
a) Herſtell. von Maſſen⸗ 
packungen, Kartonnagen 
u. Wellpappeninduſtrie 1211 16 167, 10 793] 1152, 3645| 23,9 
b) Papierausſtattung und 
Herſtellung von Brief⸗ 
umſchlägen 69, 1781! 1064 160 663| 18,3 
ο) Buchbinderei u. Herſtell. | 
von Schul: und Büro | 
hilfsmiitein ......| 830 8895 4053| 118) 9865] 20, 
d) Herſtellung von Hart: 
papierwaren ...... 103| 1112 687 76 429] 13,6 
e) Herſtellung von ſonſt. | | 
Papierwaren 3980 3076| 2 002 320 784 29, 
XI 4. Tapeten induſtrie 9, 526 154 495 801| 11,5 
ΧΙ 1—4. qapierinbujteie . 18061! 65 514| 95 752| 117 458! 186 079! 24,2 


Größenklaſſe Erzeugung || Veredlung Verarbeitung Ἑαρίεεθιναᾶτ 
(Perſonen) MOX | — SL y E 

Betr Perſ. [Betr. Verf. || Betr. Peri. | Betr. F Wei 

Alleinbetriebe . . 6 BAS 1326 1326 1339 1 33 


6— 50 : 218 3997 28  608| 511| 8677 757 3 2 
51— 200 69 6705 22 2015 97 9 620 188 [835 - 
201— 1000 z 43 17581, 2 615 23 8024 68 352 

über 1000 5 212297 — ες: 1 42 


| 
ſich ſchließt, beträgt — nach den Ergebniſſen ber gewerblichen Be 
triebszählung vom 16. Juni 1925 — fein Anteil an dieſem Gewerbe- 
zweig nicht weniger als 21,7 Prozent aller deutſchen Betriebe und 
| 24,2 Prozent des darin beſchäftigten Perſonals. Noch höher, namlich 
auf 31 Prozent, ſtellt ſich ſein Anteil an der insgeſamt zum bunt 
von Arbeitsmaſchinen verwendeten motoriſchen Kraft. Die Rhein⸗ 
provinz und Bayern, die faſt 1; mal ſoviel Einwohner wie Sachſen 
zählen, folgen an zweiter und dritter Stelle mit 25 762 bzw. 24516 
(= 9,5 bzw. 9,1 Prozent der im Reich) in der Papierindustrie ke- 
ſchäftigten Perſonen. Ä | 
Mehr als ein Drittel (34,1 Prozent) der deutſchen papierkrzeu⸗ 
genden Betriebe (Holzſchleifereien, Zellſtoff-, Papier- und Pappen: 
fabriken) haben in Sachſen ihren Sitz, und mehr als ein Bierth (213 
Prozent) des Geſamtperſonals findet hier Beſchäftigung. Befonver 
ſtark ſind die Holzſchleifereien (189 von 435 deutſchen Befrieben) 
und die Pappenfabriken (nahezu 40 Prozent der im Reich vokhande⸗ 
nen) in unſerem engeren Vaterlande vertreten. Mit der Vkrede— 
lung der Papiere zu Chromo-, Kunſtdruck-, (geklebtem) Kartonpapict 
uſw. befaſſen jid) 62 (= 23 Prozent der deutſchen) Betriebe mit 275 
(= 24,1 Prozent) Perſonen. Innerhalb der ſächſiſchen papfewer⸗ 
arbeitenden Induſtrie, die ein reichliches Fünftel der deutſchen aus: 
macht, hat die Herſtellung von Maſſenpackungen (Kartonnagen, Well- 
pappen) den erjten Platz inne; fie beſchäftigt in 1211 Betriebef mehr 
als die Hälfte des Perſonals (16 167) in dieſer Gewerbeklaſſe. An 
zweiter Stelle ſteht die Buchbinderei mit 830 Betrieben und 88 Per 
jonen (= 20,2 Prozent der im geſamten Reich ermittelten), De 
ſächſiſche Tapeteninduſtrie beſchäftigt in 9 Betrieben 526 (= 114 
Prozent der deutſchen) Perſonen. ' i 
Von 450 papiererzeugenden und =veredelnden Betrieber (ein: 
ſchließlich der Tapeteninduſtrie) in Sachſen verwenden nicht Meniger 
als 420 (= 93,3 Prozent der Geſamtzahl) motoriſche Kraft (zum 
Antrieb von Arbeitsmaſchinen). In der Papiererzeugung erltfallen 
auf 1 menſchliche Arbeitskraft durchſchnittlich 7,4 PS und in der Bar 
edelung 2,9 PS. Demgegenüber ijt in der papierverarbeitend E 
duſtrie, wo fich die Handarbeit noch in einem ziemlich großen ies 
behauptet hat, dieſes Verhältnis nur 1:0,5; hier find von den mè 
geſamt 2611 Betrieben nur 569 (= 21,8 Prozent) mit Motoreh o, 


induſtrie. Während Sachſen nur 8 v. H. der vt genen in 


4 


gerüſtet. Bemerkenswert ijt ferner, daß bie Holzſchleifereicn ud 
Pappenfabriken zum Antrieb von Arbeitsmaſchinen überwiegen 
Primärkraft (Waſſer- und Wärmekraftmaſchinen) verwenden, w 
im übrigen die Elektromotoren vorherrſchen. | 
Über die Gliederung der Betriebe der PWapierinpufe 
(Erzeugung, Veredelung einſchließlich Tapeteninduſtrie, Vefarbe 
tung) nach Größenklaſſen gibt die folgende Überſicht Auſſchud 
Überſicht 2. | 


7 
0— 5 Perſonen | 41, 116,12 36 653 1897| 706 2 05 


insgeſamt 379 31202 71 3281 


1487 3 MA, 
2611 31031 3061 bi 
Die ſächſiſche Papierinduſtrie ijt ein typiſch großinduſtriell ol — 
ſierter Gewerbezweig: fajt drei Viertel (74,6 Prozent) der Pers 
ſchaft ſind in Großbetrieben (mit über 50 beſchäftigten Pe p 
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die 8,5 v. H. der geſamten Betriebszahl ausmachen, tätig. Die He- 
triebögrößen mit 201 bis 1000 und 51 bis 200 Perſonen find vor- 
herrſchend. Innerhalb der Papiererzeugung ſtehen die Holzſchleife⸗ 
reien und Pappenfabriken, die überwiegend (zu 70 v. H.) Mittel⸗ 
betriebe (durchſchnittliches Perſonal 32) find, den übrigen Betrieben 
mit durchſchnittlich 230 Perſonen gegenüber. Am größten iſt natur⸗ 
gemäß die Belegſchaft der kombinierten Werke!) (ausgenommen 
die mit Holzſchleifereien verbundenen Pappenfabriken), die im Durch⸗ 
ſchnitt 319 Köpfe beträgt. Mehr als 80 v. H. des in der Papierfabri⸗ 
kation beſchäftigten Perſonals ſind in Großbetrieben mit mehr als 
200 Perſonen tätig. Auch bei der Zellſtoffherſtellung liegt das Schwer— 
gewicht (der Perſonenzahl nach) in den Großbetrieben mit 201 bis 
1000 Perſonen, die mehr als drei Viertel des Perſonals in ſich ver⸗ 
einigen. In der Papierveredelung ſind ebenfalls 80 v. H. der Per⸗ 
ſonen in Großbetrieben tätig. In der Papierwareninduſtrie iſt die 
Zahl der Kleinbetriebe (bis 5 Perſonen) beſonders groß (1979 — 
75,8 Prozent); darunter befinden jid) nicht weniger als 1326 (= 50,8 
Prozent der geſamten Betriebszahl) Alleinbetriebe. Hiervon ent⸗ 
fallen wiederum 752 auf die Kartonnagenfabrikation (Gewerbeart 
XI 5ο) und 197 auf die Buchbinderei (XI ärch, Von 100 in der Papier- 
verarbeitung beſchäftigten Perſonen ſind 38 in Klein- und Mittel⸗ 
betrieben und 62 in Großbetrieben tätig. 
| Faſt vier Zehntel (39 v. H.) der in der ſächſiſchen Papierinduſtrie 
beſchäftigten Perſonen find weiblichen Geſchlechts. An ſtärkſten tritt 
die Frauenarbeit in der Papierverarbeitung in Erſcheinung, wo 
59,9 Prozent aller Beſchäftigten weiblich ſind. In den Holzſchleife⸗ 
eien und Zellſtoffwerken beträgt ihr Prozentſatz nur 9,0, in der übrigen 
Papiererzeugung 21,7 und in der Papierveredelung 36,6. 
Bei einem Vergleich der Ergebniſſe der Betriebszählung von 
925 mit denen ber letzten Vorkriegszählung von 1907 ift zu beachten, 
„aß damals die Dach- und Steinpappeninduſtrie ſowie die Herſtellung 
on Papierſpielwaren zur Gewerbegruppe X (Papierinduſtrie) ge- 
örten, während ſie nach dem Gewerbeverzeichnis von 1925 beſon⸗ 
ere Klaſſen bzw. Arten der Gewerbegruppe IX (chemiſche Induſtrie) 
nb XV (Muſikinſtrumenten- und Spielwareninduſtrie) bilden. Unter 
zerückſichtigung dieſer Anderungen ergeben ſich folgende Zahlen: 


Zunahme von 1907 bis 25 


Betriebe Perſonen 


Gewerbegruppe bzw. Klaſſe Betriebe Perſonen 
07 X 22682 46 405 | 569 20 469 
3725 XI 1—4, IX 23u. XV 2e 3251 66874 | 221,9?) =44,1% 


3 zeigt [ἰά), daß bie Papierinduſtrie feit 1907 beträchtlich an Umfang 
wonnen hat. Die Perſonenzahl fat jid) ſtärker vermehrt als die 
etriebszahl, ſo daß die durchſchnittliche Belegſchaft eines Betriebes 
n 17 auf 21 angewachſen iſt. 
Daß das Land Sachſen im Laufe der Zeit zum hervorragendſten 
pie rinduſtriegebiet Deutſchlands geworden ijt, ijt den überaus 
.njtigen Standortbedingungen, die hier für dieſen Fabrika— 
nszweig gegeben ſind, zuzuſchreiben. Als wichtigſtes ſtandortbeſtim⸗ 
endes Moment kommt fließendes Waſſer von möglichſter Reinheit, 
3 zur Fabrikation des Papiers in großen Mengen gebraucht wird, 
Betracht. Dieſes ſteht in Geſtalt der zahlreichen Bäche und Flüſſe, 
namentlich im Gebirge zugleich als Triebwaſſer nutzbar gemacht 
rden können, zu Gebote. Der größte Teil der ſächſiſchen papier- 
eugenden Betriebe, nämlich zwei Drittel mit reichlich 60 b. H. des 
geſamt beſchäftigten Perſonals, liegt darum im Elbſandſtein⸗ und 

gebirge, wo bie Flüſſe fid) einmal durch Reinheit des Waſſers aus⸗ 
hnen und zum anderen auch mit raſchem Gefälle dahinfließen; 
den Holzſchleifereien ſind ſogar faſt 75 v. H. im Gebirge, wo ja 

η das Holz an Ort und Stelle zur Verfügung ſteht, gelegen. Ein 


1) Es können hier nur diejenigen kombinierten Betriebe berückſichtigt 
den, die räumlich (auf zuſammenhängenden Grundſtücken) bei- 
nien liegen, nicht dagegen auch diejenigen (wirtſchaftlich 
rigen) Betriebe, die räumlich getrennt voneinander liegen. 


zuſammen⸗ 


— -- 


großer Teil des Holzes muß aus außerſächſiſchen Gebieten bezogen 
werden, da es der heimiſchen Forſtwirtſchaft ſchon lange nicht mehr 
möglich iſt, den ſtändig ſteigenden Rohſtoffbedarf aus eigenen Be⸗ 
ſtänden zu decken; faſt 90 v. H. dieſer Einfuhr!) ſtammt aus der benach⸗ 
barten Tſchechoſlowakei (Böhmen), mit der Sachſen durch günſtige 
Verkehrswege (Eiſenbahn und Elbe) verbunden iſt. Auch ſonſt iſt die 
Transportfrage von außerordentlicher Wichtigkeit für die Papier⸗ 
fabrikation. Ausſchließlich des Waſſers werden ungefähr 109 mal fo- 
viel Gewichtsteile Rohmaterialien gebraucht, wie fertiges Papier er⸗ 
zeugt wird. Außer Holz gilt es, Brennmaterialien, Chemikalien, Farb⸗ 
ſtoffe und Füllſtoffe (mineraliſche Zuſätze wie Kaolin, Schwerſpat, 


überſicht 3. 


Gewerbliche Niederlaſſungen 


, 


T darunter 
Verwaltungsbezirk * ο. 
St. = Stadt DEN GE E Ba „| Be 
A. = Amtshauptmannſchaſt 3 8 | E herſtellung 2 pier Z ſſchäftigte 
Kr. = Kreishauptmanuſchaft Gi S 3 B R Set S Perſonen 
zi S E Wa kä 
| ec 2 oc herſtellung 
| ον herſtellung 
| | | ΝΣ | 
A. Bautzen 5— — — — 3 — 2| 529 
0 s dati a 1;—;—| 499 
πο... — — — |- | 2|] 8 
Kr. Bautzen dek — — 3 2| 1106 
l | 
A. Marienberg... 36 16,— 1(09 1 5 — 13 1812 
« Flöha. 14 9|— 3())| — | 1! 1 —| 1216 
„Annaberg. 4117 — 1 3 41 15 1172 
„Glauchau 5 ee 8 551 
e βθεπιπίβ......... 711i 83 409 
„ Stollbe ing 4—— -- —— 1; 3| 236 
St. Glauchau und Chemnitz. d 1— — ——— — 4 38 
Kr. Chemnitz 112144 Lamm 4 14 3.41| 5494 
| | 
W 20 10 52 3 6 1 οἱ 5666 
„Freiberg 16110) — 26) 4 — — — .1 225 
GL Piss ES 3-3, — 96 
A. Meißen 13 2| 12 33 — 9] 914 
Dresden 7| 2 — 1 — 12 11 804 
Großenhain „„ πι ο. 640 
„Dippoldiswalde 20.1102 — 1 — 15 56 
St. Freibeer gs δι 1}--! — |-- '--!--᾽ 2 267 
MIO nee 11—1—-| — — 1 — — 135 
Dresden 5—— — — 4 — 1 70 
Kr. Dresden 10836 11170) 11 |18| 42111262 
A. Rochlitz. 2105 — 2 1 1 San 3245 
> ες ος rs 14|10|--! — |— | 1|— 3 16% 
: Grimma `... 5 — — — 1 — ἃ] 1443 
St. Leipzig 4—— — — 1,--; ἃ 174 
A. Borna 4—|—i — — — 1, 3| 126 
Leipzig und Oſchatz, St. f „„ 
Wurzen 4 — m — 2 — 1 122 
Kr. Leipzig S 15 — 4 3| 6, 322 6786 
A. Schwarzenberg 72.48 — 3) 27 — 12] 3199 
„ ZwickaWu ον 10 3 — 202) %% 1 2 — 2 3012 
St. Plauen, Zwickau, Reichen⸗ i ΄ | 
ihnen“ Bode m ο 208 
A. Werdau, Plauen, Auer: ; | | 
bach, Oelsnitz 12 2]— — iz iziii] 201 
Kr. Zwidan ... 9954 se) 8 12 — 25 6685 


1) Holzſchleiferei, Zellſtoff. und Papierherſtellung. — 2) Zellſtoff⸗ und Papierherſtellung. 


1) Im Jahre 1925 wurden insgeſamt 636 000 t Papierholz nach 
Sachſen eingeführt; davon ſtammten 541000 t aus der Tſchechoſlowakei, 
an t aus Bayern und je 20000 t (reichlich) aus Niederſchleſien und 

olen. 
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ſchwefelſaurer Kalk) in großen Mengen billig heranzuſchaffen. Nun 
verfügt Sachſen über eigene Kohlenlager, und dann können die nahen 
mitteldeutſchen und böhmiſchen Braunkohlen (letztere auf der Elbe) 
herangezogen werden. Der am häufigſten verwendete Füllſtoff, das 
Kaolin, wird außer aus Sachſen ſelbſt hauptſächlich aus Böhmen und 
auch aus England bezogen, die Farbſtoffe liefern thüringiſche und 
weſtdeutſche Werke; bei den letzteren fallen — wegen ihres verhältnis⸗ 
mäßig hohen Wertes — die Transportkoſten weniger ins Gewicht. 
Von Vorteil iſt ferner, daß auch für den Abtransport der Fertig⸗ 
erzeugniſſe (insbeſondere nach dem Ausland über Hamburg) der billige 
Schiffahrtsweg benutzt werden kann. Die Häufung der papiererzeugen⸗ 
den Betriebe in Sachſen iſt nicht zuletzt durch die unmittelbare Nachbar⸗ 
ſchaft der das Papier verbrauchenden Gewerbezweige begünſtigt worden. 
Das Buchdruckereigewerbe Leipzigs, die Zeitungsdruckereien Sachſens 
und der nahen Reichshauptſtadt, die Zigaretten⸗, Schokoladen⸗ und 
Blumeninduſtrie Dresdens und ſeiner Umgebung, die weitverzweigte 
Textilinduſtrie u. a. m. find Hauptverbraucher des in den heimiſchen 
Betrieben erzeugten und verarbeiteten Papiers. 

Die Hauptſtandorte der ſächſiſchen Papiererzeugung (f. Über- 
ſicht 8) find das Erzgebirge und das Elbſandſteingebirge mit ihren zahl- 
reichen Bächen und Flüſſen ſowie das Flußgebiet der Zwickauer und 
Freiberger Mulde (in ihrem Mittellauf und nach ihrer Vereinigung). In 
das erſtgenannte Standortgebiet (Amtshauptmannſchaften Dippoldis⸗ 
walde, Freiberg — einſchließlich Stadt —, Flöha, Marienberg, Anna⸗ 
berg, Stollberg, Schwarzenberg und Zwickau) fallen nicht weniger als 
216 gewerbliche Niederlaſſungen (= 57,0 Prozent der Geſamtzahl) mit 
12 704 (= 40,7 Prozent aller) beſchäftigten Perſonen; Hauptſitze der 
Fabrikation ſind hier vor allem das weſtliche und mittlere Erzgebirge 
(Zwickau und Schwarzenberg einerſeits ſowie Annaberg, Marienberg 
und Flöha anderſeits) mit 82 (= 21,6 Prozent) bzw. 91 (= 24,0 Pro- 
zent) Betrieben und 6211 (= 19,9 Prozent) bzw. 4200 (= 13,5 Pro- 
zent) Perſonen. Das zweite Gebiet (Stadt und Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Pirna) beſchäftigt in 39 (= 10,3 Prozent) Betrieben 6642 
(— 21,3 Prozent aller) Perſonen. Die im Flußgebiet der beiden Mul⸗ 
den gelegenen Amtshauptmannſchaften Rochlitz, Döbeln und Grimma 
zählen 40 ( 10,6 Prozent) Fabriken mit 6364 (= 20,4 Prozent) 
beſchäftigten Perſonen. Faſt ein Drittel des in den ſächſiſchen papier⸗ 
erzeugenden Betrieben beſchäftigten Perſonals entfällt mithin auf 
das weſtliche und mittlere Erzgebirge, je ein Fünftel auf die beiden 
anderen Hauptſtandortgebiete, und der Reſt lein Viertel) verteilt 
ſich auf das übrige Landesgebiet. Hier ragen die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Meißen, Dresden, Großenhain, Dippoldiswalde, Bautzen 
ſowie die Stadt gleichen Namens und im mittleren Sachſen die Be⸗ 
zirke Glauchau und Chemnitz mit 400 bis 1000 in der Papiererzeugung 
tätigen Perſonen hervor. 

Wenden wir uns der Halbſtofferzeugung zu, ſo ſind, wie be⸗ 
reits erwähnt, die Holzſchleifereien in der übergroßen Mehrzahl im 
Erz⸗ und Elbſandſteingebirge gelegen. Im übrigen kommen als Stand⸗ 
ortgebiete hauptſächlich nur noch die Amtshauptmannſchaften Döbeln 
und Rochlitz in Betracht; die 15 hier und ferner die 3 in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau gelegenen Holzſchleifereien fallen dadurch 
auf, daß ſie im Durchſchnitt eine weſentlich größere Belegſchaft (näm⸗ 
lich 106 Perſonen) als die übrigen im Lande, die durchſchnittlich nur 
19 Perſonen beſchäftigen, aufweiſen. Je 20 Holzſchleiſereien ſind mit 
Papier⸗ und Pappenfabriken räumlich!) verbunden. Die Zellſtoff⸗ 
herſtellung iſt zum größten Teil in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
zu Hauſe. In den Städten Pirna und Heidenau befinden ſich 3 Groß⸗ 
betriebe mit zuſammen 1304 beſchäftigten Perſonen, ebenſo gehören 
die 6 Werke in den Amtshauptmannfchaften Pirna, Großenhain und 
Meißen (mit 1047 Perſonen) zu dieſer Größenklaſſe, während die 
reſtlichen 3 Betriebe in den Bezirken Dippoldiswalde und Chemnitz 


1) Vgl. die Anmerkung auf S. 291. 
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21421 (= 87,8 Prozent) auf bie vorſtehend aufgeführten 15 amt 
hauptmannſchaftlichen Verwaltungsbezirke. Die Großſtädte Deia, 


— — 


kleinere Mittelbetriebe (mit insgeſamt nur 58 beſchäftigten Perry 
ſind. Zu den 12 eben aufgezählten Zellſtoffwerken geſellen fid qi. 
dem noch 7, bie in räumlicher Verbindung mit Papierfabriten (mi 
Holzſchleifereien) ſtehen; von ihnen haben je 2 in den μυ 
mannſchaften Zwickau und Flöha und je 1 in ben Amtshaupkmam 
ſchaften Freiberg, Marienberg und Schwarzenberg ihren en 
Über die räumliche Verteilung der Papier- und Papper 
fabrikation in Sachſen gibt die nachstehende Uberſiht Michl 


überſicht 4. 


Amt- Niedere Be⸗ Amts. Nieder Be 
hauptmannſchaft fen ann hauptmannſchaft ls Sei 
Pirna 21 4479 [ Annaberg... 4 | % 
BwickaTWuu 7 2738 [Döbeln 4) 8 
9todlig..-...| 16 | 2477 [Dresden 5 m 
Schwarzenberg. .| 24 1839 [Meißen 10 | & 
Marienberg. . 20 1560 [Glauchau . . .. 4 NM 
Grimma 5 1443 Bautzen 5 {9 
Freibegg 6 1084 [ Dippoldiswalde. | 1| W 
Flöha 5 | 1077 


Von den insgeſamt 218 (mit und ohne Holzſchleiferei und δὰ 
ſtoffherſtellung verbundenen) Papier- und Pappenfabtiken mit 28 
darin beſchäftigten Perſonen entfallen 163 (= 74,8 Prozent) fg 


Leipzig und Plauen ſowie ferner Zwickau beherbergen nur 12% 
triebe mit zuſammen 387 Perſonen in ihren Mauern, und WIR 
geſamt 11 Fabriken in den bezirksfreien Städten Bauzen, De 
Rieſa, Freiberg, Reichenbach, Glauchau und Wurzen bü | 
1136 Perſonen. Die reſtlichen 32 Papier- und Rappenfabrien m 
zuſammen 1452 Perſonen verteilen jid) auf bie Amtshaupmmas 
ſchaften Chemnitz (376 Perſonén), Großenhain (331), Stollberg ὧν, 
Borna (126), Leipzig, Zittau, Werdau, Auerbach, Delnik, Nan 
und Oſchatz (letztere mit weniger als 100 bejchäftigten Pad! 
Mit der Herſtellung von gefärbtem, Chromo-, Kunstdruck, Kum, 
Pergamentpapier ſowie von chemijch-technijchem!) Papier bet 
fid) in Sachſen 2755 Perſonen in 62 Betrieben. Die of 
3 Arten werden hauptſächlich in Leipzig (581 Perjonen), 2185 
(222) und in den Amtshauptmannſchaften Bautzen (170), g: 
Dresden (161), Schwarzenberg (139) und Löbau (100 Ga 
während für (geklebtes) Kartonpapier die Bezirke Gäng: 
und Döbeln (286 bzw. 215 beſchäftigte SBerjonen) und für dem 
techniſches Papier die Amtshauptmannſchaften Bautzen und ἐπ’ 
(107 bzw. 99 Perſonen) und die Städte Dresden und Dm 
jammen 113 Perſonen) die Hauptfabrikationsſtätten find. — 
Die Tapeteninduſtrie ijt in Sachſen von geringetit Br 
tung (9 Betriebe mit 526 Perſonen). Die beiden größten Bet! 
(mit zuſammen 337 Perſonen) find in der dia! 
Meißen und in der Stadt Wurzen anſäſſig. Weitere 4 Vente 
finden ſich in Dresden und Leipzig. 
Im Gegenſatz zur Papiererzeugung, die, wie dargelegt wude k 
Sitze ganz überwiegend auf dem Lande, im Gebirge und an Bei 
hat, bevorzugt die Papierverarbeitung (f. Überſicht ὃ) Weg 
Städte und ihre Nähe, wo fie für einen großen Teil ihrer Dt. 
Abſatz findet. Auf die Landeshauptſtadt und auf Leipzig ὡς 
mehr als die Hälfte der ſächſiſchen Papierverarbeitung: bet WE 
Sich 6450 Perſonen mit der Herſtellung von Kartonnagen (Rl 
lich für die Zigaretten⸗, Schokoladen⸗ und mung, 
Leipzig mit feinem hochentwickelten Buchgewerbe bejchäftigtüt 
fonen (von 8895 im Lande überhaupt) in der Buchbinderei. D" 


1) Ausgenommen ift die Fabrikation photographischer fuit 
in bie Gewerbellaſſe IX 18 fällt. 


— 


Überſicht 5. 


— ---- 


Papierverarbeitung 


l l Papiers x Derhel. von 
Verwaltungsbezirk veredelung überhaupt . 
Kr. = Kreishauptmannſchaft MEM ΜΠΕ Wellpappeninduſtr. 

Gt. = Stadt Se s 8 ἓε 3 ὃς 
A. = Amtshauptmannſchaft SS S SS st 4 | 23 | si $ Ξ 5 
Σεξ St (ES 38 SSS SS 
| 5 S3 [s 53 S8 & 
Kr. Bautzen 8 470 108 | 736 | 28 397 
: darunter: 
A. Bautzen 4 277 12 54 3 38 
Löbau 1 100 26 193 8 120 
; Zittau — — 23 247 7 141 
St. Bautzen — — 19 117 6 75 
Rr. Chemnitz 5 317 | 369 | 5881 | 197 3 974 
darunter: 
A. Annaberg — — 108 2719 64 | 1588 
St. Chemnig ...... 2 114112 1731| 51 | 1198 
A. Marienberg. 1 19 94 446 14 385 
⸗Chemniz -- — 43 428 29 | 891 
Glauchau — — 19 227 12 209 
. ^ Flöhaa LL. 1 165 | 42, 182 24 | 131 
(dr Dresden 13 8515 | 890 9788 562 7552 
darunter: | | 
St. Dresden 6 287 | 607 | 8185 | 405 6 450 
A. Dresden 2 164 43 517 18 349 
Pirna 2 89 24 412 11 386 
St. Meißen — — 79 317 66 266 
er. Leipzig 18 940 | 922 | 11602 || 296 | 2404 
darunter i 
St. Leipzig 10 609 | 324 | 8254 74 | 1083 
A. Grimma 2 63 307 | 1454 48 65 
St. Wurzen — — 118 673 | 112 659 
A. Döbelrln 5 215 | 53 443 26 244 
Rochlitz — — 51 417 29 | 281 
e Reipzig - - — — 23 175 1 1 
r. Zwidan ....... 18 | 513 | 322 | 3024 | 128 | 1840 
Darunter: | 
A. Schwarzenberg... 13 460 31 365 8 244 
St. Zwickau — — 25 5388 4 160 
2 Plauen EIER RR — — 56. 512 29 292 
A. Oelsnitz — — 58 382 36 210 
Auerbach — — 81 351 234 | 253 
St. Ane re 7| 221 4 212 
⸗Crimmitſchau — — | 18, 169 9 120 
= 8ieidenba ..... — — 5 | 140 2 131 
= Werdan „ 1 3 194 
A. Bmidau....... | — — 20: 112 4 6 


ger Standort ber Papierverarbeitung befindet jid) weiterhin im 
(eren Obererzgebirge (2719 Perſonen); hier in der Amtshaupt⸗ 
annſchaft Annaberg (und zwar vorwiegend in den Nachbarſtädten 
Anaberg und Buchholz) werden außer Kartonnagen noch Prägerei⸗ 
tikel und ſonſtige Papierwaren (Reklame⸗ und Zugabeartikel, Sarg- 
rzierungen, künſtliche Palmwedel, Lampenſchirme uff.) hergeſtellt. 
4 vierter Stelle folgt der Bezirk Grimma (Amtshauptmannſchaft 
vie Stadt Wurzen) mit 2127 beſchäftigten Perſonen, von denen 
I in Wurzen die Kartonnagenfabrikation und 1140 in der Stadt 
Ὁ Amtshauptmannſchaft Grimma die Herſtellung ſonſtiger Papier⸗ 
‚ren (Karneval, Volksfeſt⸗, Kotillon⸗ und Scherzartikel) betreiben. 
‚nn reihen ſich Chemnitz mit 1731 Perſonen (davon 1198 in der 
rtonnagenfabrikation), Zwickau, Plauen und bie Amtshauptmann⸗ 
ift Dresden mit je über 500 Perſonen an. In allen übrigen Ver⸗ 
Itungsbezirken Sachſens find weniger als 500 Perſonen in der 
pierverarbeitung tätig. Die Buchbinderei iſt überall verbreitet, 
> auch die Kartonnagenfabrikation ift faſt in jedem Verwaltungs⸗ 
irk vertreten, in ſtärkerem Umfange insbeſondere dort, wo dieſe 
: packungsmittel für Verſand⸗ und Lagerungszwecke benötigende 
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Gewerbezweige (Textilindustrie, Bekleidungsgewerbe, Blumen-, Spiel- 
waren⸗ und Muſikinſtrumenteninduſtrie u. a. m.) anſäſſig ſind. Hart⸗ 
papierwaren (Bapiermache) werden hauptſächlich in Dresden (325 Per- 
ſonen), in der Amtshauptmannſchaft Grimma (173), in Leipzig (148) 
und in der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz (128) hergeſtellt. 


2. Ergebniſſe der Güterverkehrsſtatiſtik. 

Die geſamte Papier⸗ und Pappenproduktion Deutſchlands wird 
von ſachverſtändiger Seite mit 2,03 Millionen Tonnen (darunter 
0,37 Millionen Tonnen Pappe) für das Jahr 1925 angegeben. Auf 
Sachſen dürften etwa ein Viertel der Papier⸗ und ein Drittel der 
Pappenerzeugung, insgeſamt mithin rund 0,54 Millionen Tonnen 
entfallen. Auf den Kopf der Bevölkerung werden hiernach im Reich 
33, in Sachſen aber mehr als 100 kg Papier und Pappe hergeſtellt. 
Die Produktion der ſächſiſchen Holzſchleifereien und Zellſtoffwerke 
kann auf etwa die Hälfte bzw. ein Fünftel der deutſchen Geſamt⸗ 
erzeugung (700 000 bzw. 1 Million Tonnen) veranſchlagt werden. 
Außer den im Lande ſelbſt erzeugten Mengen muß (wie aus der 
„Statiſtik der Güterbewegung auf den deutſchen Eiſenbahnen“ und 
der „Statiſtik des Verkehrs auf ben Binnenwaſſerſtraßen“ zu erſehen 
ift) zur Ergänzung des Rohſtoffbedarfes der Papier- und Pappen⸗ 
fabriken noch fremder Holzſchliff und Zellſtoff herangezogen werden. 
Hierüber und über den Verſand ſächſiſchen Halbſtoffs im Jahre 1925 
gibt die folgende Überſicht Auskunft. 


. Überficht 6. 
Sachſens 
Verſand nach Bezug aus x 
ων 15ο 
vornbezeichneten Gebieten ES m H 

Oſtſeehäfen 227 20 519 — 20 292 
Prov. Oſtpreußen — 16 536 — 16 536 
Nordſeehä feen 1 907 16 457 — 15 060 
Ausland (dirett) ...... 152 10 601 — 9849 
Bayer ur ae. 2 315 9 673 — 7358 
Pommern 683 4 054 — 3971 
Oberſchleſins 6 4 489 — 3813 
Ruhrgebiiile 531 3 575 — 3044 
Prov. Sachſen, Anhalt. 14 264 2 507 + 11 757 
Niederſchleſirn 18 395 11332 ＋ 7063 
Thüringen 17 723 11-382 + 6341 
Sonſtige Gebiete 8 317 8110 + 207 
insgeſamt 65 280 119 835 — 64 555 


Taft die Hälfte der ſächſiſchen Holzſchliff⸗ und Zellſtoſfeinfuhr 
kommt über bie Oſtſee⸗ (Schweden, Finnland) und Nordſeehäfen 
ſowie aus der Provinz Oſtpreußen. Ferner liefern die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Bayern, Pommern, Oberſchleſien und das Ruhrgebiet 
größere Mengen. Anderſeits führt Sachſen nach den Provinzen Sach⸗ 
ſen, Niederſchleſien und nach Thüringen mehr aus, als es von dort 
bezieht. | 

Das beſte Abſatzgebiet für bie Erzeugniſſe der ſächſiſchen Papierz, 
Pappen⸗ und Papierwareninduſtrie iſt, worauf bereits hingewieſen 
wurde, der Freiſtaat Sachſen ſelbſt; nach der Schätzung Erwin 
C djeu81) wird etwa die Hälfte der Erzeugung hier verbraucht, ganz 
abgeſehen von den aus dem übrigen Deutſchland kommenden Mengen. 
Da die verſchiedenen Papierarten in den mannigfaltigſten Qualitäten 
nicht alle und auch nicht in zureichender Menge in ein und demſelben 
Papierfabrikationsbezirk hergeſtellt werden (im Jahre 1910 machte 
beiſpielsweiſe die Erzeugung von holzſchlifffreiem Papier im Rhein⸗ 
land und in Württemberg mehr als die Hälfte, in Sachſen aber nur 
ein Viertel der geſamten Papierproduktion aus), ſo findet ein leb⸗ 


1) Shen: Des Reiches wirtſchaftliche Einheit; Zentralverlag G. m. 
b. H., Berlin, 1926. : l 
2) Vgl. Feſtſchrift des Vereins Deutſcher Papierfabritanten, Berlin,1922 


hafter Warenaustauſch zwiſchen den einzelnen Bezirken jtatt. Für 
den Verſand und den Bezug Sachſens an Papier, Pappe und Waren 
daraus im Jahre 1925 ergeben ſich nach den oben bezeichneten Statiſtiken 
die folgenden Mengenzahlen. 


Überſicht 7. 
Sachſens | 
— Mehrverſand( 7) 
Verſand nach Bezug aus bzw. 
ΚΕ (t) (t Mehrbezug (—) 
vornbezeichneten Gebieten | © 

Nordſeehäſen 184 919 4664 : + 180255 
Berlin: ο... 137 585 27171 J 110414 
Prov. Sachſen, Anhalt 39 503 24994 | + 14509 
Ausland (dirett) ..... ; 13 887 633 | + 13 254 
Prov. Hannover, Oldenburg, | 

Braunschweig. .... - . 18 242 5969 ; + 12273 
Bahenn 20 668 10 438 + 10 230 
Ruhrgebiie 11 930 2216 ＋ 9714 
Prov. Heſſen⸗Naſſau 10 946 2010 + 8986 
Rheinprovinz 10 582 4425 ＋ 6157 
Prov. Brandenburg 11 731 8259 ' + 3472 
Dftieehäfen ......... 9 821 680 + 32141 
Prov. Niederichlefien . 10 922 38 328 — 27406 
Thüringen 19 008 30216 — 11208 
Prov. Pommern 241 4484 — 4243 
Übrige Gebiete 24 128 19062 ` + 5066 

insgeſamt 517 113 183 549 J 333 564 


Sachſen verſchickte im Jahre 1925 über 330 000 t Erzeugniſſe 
der Papierinduſtrie mehr, als es aus dem übrigen Deutſchland und 
dem Ausland bezog; im letzten Vorkriegsjahr betrug der Ausfuhrüber⸗ 
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nere und im Laufe der Zeit immer größere Mengen von Zum 
beigemiſcht wurden. Für das aus einer Miſchung von Wolle und Bam: 
wolle hergeſtellte Garn wählte man die Bezeichnung, uge. 
Heute nimmt die Wolle in den Vigognegarnen nur noch einen gn 
geringen Anteil ein; der weitaus größte Teil enthält keine Jafer meh 
davon, ſondern es wird faſt ausſchließlich Baumwolle (Ballen wi 
Abfälle) verſponnen. 

Die Vigogneſpinnerei hat jid) in Sachſen außerordentlich wd 
entwickelt. 1861 wurden — nach den Ergebniſſen der damaligen Ge. 
werbeſtatiſtik — bereits 125 Vigogneſpinnereien mit 124488 yir. | 
deln und ferner 46 Spinnereien mit 57230 Spindeln ermittelt, ` 
ſowohl reinwollene Streichgarne als auch Vigognegarne Wd 
dieſen ſtanden 122 reine Streichgarnſpinnereien mit 121579 Cpe E 
deln gegenüber (vgl. diefe Zeitſchrift, Jahrg. 1863, 6.00]. an? 
folgende Zeit gibt Sarfert in einer kürzlich erſchienenen Mohanu 


über „Die Werdauer und Crimmitſchauer Vigogneſpinnere op 


Zuſammenſtellung über die Entwicklung der Zahl der Spin g 
und ber Spinn- und Zwirnſpindeln im dortigen Bezirk!) Mu 
waren vorhanden: 


Spinnereien Spindeln Mei ome 
1887 115 400 447 4004 
1892 111 575 210 5190 
1898 19 168 205 9 724 
* 1905 68 628 025 9 906 
1909 64 193 672 12401 
1914 55 ΤΟΙ 052 19141 
1920 61 746 000 19 230 


Der Hauptſtandort der ſächſiſchen Vigogneſpinnerei it Wl 


ſchuß nur 226 000 t. Der größte Teil des ſächſiſchen Papierverſands Aufkommen dieſes Fabrikationszweiges der Bezirk Werdau; 


geht über die Nordſeehäfen (darunter 153 000 t auf der Elbe über 
Hamburg) und über die Landgrenzen nach dem Ausland und ferner 
nach der Reichshauptſtadt, deren Zeitungsdruckereien gewaltige Men- 
gen verbrauchen. Weſentlich kleinere Mengen werden nach den Pro⸗ 
vinzen Sachſen, Hannover, Heſſen⸗Naſſau, Brandenburg, der Rhein⸗ 
provinz und dem Ruhrgebiet ſowie nach Bayern verſchickt. Aus 
Niederſchleſien, Thüringen und Pommern bezieht Sachſen mehr, 
als es dorthin verſendet. E 


Die ſächſiſche Vigogneſpinnerei nach der Betriebs⸗ 
zahlung vom 16. Juni 1925. 
Von wiſſenſchaftl. Hilfsarbeiter Dr. Friedrich H. Walter. 


1. Entſtehung und Entwicklung unter beſonderer Be— 
rückſichtigung der Standortsfrage. 


Die Vigogneſpinnerei ift ein Zweig der Baumwollſpinnerei; fie 
unterſcheidet ſich von dieſer hauptſächlich dadurch, daß ſie nach der 
Streichgarnmethode ſpinnt, während das Baumwollgarn nach dem 
Streckverfahren gewonnen wird. Der verarbeitete Rohſtoff iſt alſo in 
beiden Fällen Baumwolle, die nach den beiden Methoden erzeugten 
Garne ſind aber von ganz verſchiedener Beſchaffenheit. Während 
die nach dem Streckverfahren hergeſtellten Garne hart gedreht und 
meiſt auch viel feiner (Nr. 24 bis 120 engliſch) ſind und zu allen mög⸗ 
lichen Geweben, insbeſondere als Kettgarne, verarbeitet werden, 
ſind die Vigognegarne weich, „wollig“, gröber (Nr. 2 bis 13 engliſch) 
und dienen als Erſatz für Wollgarne in der Buntweberei, Strickerei 
und Trikotagenfabrikation. 

Die Vigogneſpinnerei war nicht von jeher ein Zweig der Baum⸗ 
wollſpinnerei, ſondern ift aus der Wollſtreichgarnſpinnerei hervor- 
gegangen. Etwa um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde in 
der weſtſächſiſchen (Werdau⸗Crimmitſchauer) Streichgarnſpinnerei ein 
neues Spinnverfahren eingeführt, indem den Schafwollen erſt klei⸗ 


mitſchau; außerhalb dieſes engbegrenzten Gebietes ift die Wan 
in Sachſen nur wenig verbreitet. Bis in die Mitte der Geer A 
des vorigen Jahrhunderts hatten Werdau und Crimmitſchau mw 
beſtrittenes Monopol in der Vigogneſpinnerei, im übrigen De 
befaßten fid) nur ganz wenige und unbedeutende Spinnerei m 
dem Spinnen von Vigognegarnen. Seitdem ijt der Anteil Cade: 
an ber deutſchen Baumwollſtreichgarnſpinnerei ftändig 21000": 
er beträgt gegenwärtig nach der oben bezeichneten Unterer 
(S. 96) nur noch 75 v. H. Schon vor der letzten abre 
wurden in Weſtfalen, im Rheinland und in Süddeutschland av 
zahl Spinnereien errichtet, die fid) der Verſorgung der dortigen ft 
inbujteie mit Vigognegarnen widmeten. Heute beſtehen m 7 
deutſchland bereits Vigognefpiinereien, die bie erba e oft 
Unternehmungen an Spindelzahl weit übertreffen (6. 108. ` 
Daß fid) die deutſche Vigogneſpinnerei fo lange in einm e 
begrenzten Gebiete — umfaſſen doch der amtshauptmamſchafl⸗ 
Bezirk Werdau und die beiden bezirksfreien Städte Bouf" 
und Werdau nur 268 qkm mit noch nicht 100.000 Einwohn 
konzentriert erhalten hat, muß um ſo auffallender erſcheilch? 
nach den Ermittlungen Sarferts vor dem Kriege (1911) πι“ 
Erzeugung der weſtſächſiſchen Spinnereien etwa mur ein 07 
Sachſen ſelbſt und im benachbarten Thüringen verblieb, dh 
60 v. H. aber nach dem Weſten (Weſtfalen, Rheinland) und . 
(Württemberg, Bayern) Deutſchlands abgeſetzt wurden. ST 
führt (S. 981.) als Haupturſachen für diefe Konzentration . 
1. das Vorhandensein von billigen und geſchicten Abe 
in der Werdau Crimmitſchauer Gegend; 1 
2. die erleichterte Beſchaffung des Rohmaterials durch tit 
angeſeſſenen Baumwollhandel, der die verſchiedenel, 5 
von der Vigogneſpinnerei verwendeten Garnſorten Wi 
in größerer Auswahl als anderswärts liefern fant Ἶ 
1) Ernſt Georg Sarjert: Die Werdauer und Crimmilſchaue Per 
ſpinnerei, Leipziger Diſſertation 1926. 


3. das Vorhandenſein von Spezialmaſchinenfabriken (in Werdau, 


Crimmitſchau und im nahen Chemnitz), die jederzeit Erſatzteilte 


für die Vigogneſpinnmaſchinen anfertigen und etwaige Repa- 
raturen vornehmen können; | 

4. den beſonderen Vorteil, der jid) für den Abſatz neugegründeter 
Spinnereien daraus ergibt, daß die Abnehmer der Vigogne⸗ 
garne dieſe eben in Werdau und Crimmitſchau ſuchten, nachdem 
jie dort aufgekommen und jo lange auch allein hergeſtellt 
worden waren. 


Das oben erwähnte Aufkommen außerſächſiſcher Vigogneſpin⸗ 
uereien zeigt, daß die vorſtehend aufgeführten Standortsvorteile an 
Wirkungskraft verloren haben. Das faktiſche Monopol, das Werdau | 


und Crimmitſchau nahezu 30 Jahre lang in der Vigogneſpinnerei 


hatten, wurde einmal durch die dortigen Unternehmungen ſelbſt da⸗ 


durch durchbrochen, daß ſie im Ausland (namentlich in Polen und 


Böhmen) Zweigbetriebe errichteten, weil die Ausfuhr vielfach durch 
: hohe Zollſchranken behindert wurde.!) Zum anderen trat mit der. 
Zeit in verſchiedenen außerdeutſchen Ländern (vor allem Belgien) 


eine ſtarke Konkurrenz auf. War die weſtſächſiſche Vigogneſpinnerei 
bis in die 80er Jahre faſt ausſchließlich auf den Export angewieſen, ) 
ſo wurde nunmehr der Binnenmarkt das Hauptabſatzgebiet. Die deutſche 
Weberei und Trikotagenfabrikation gingen immer mehr zum Ver- 


brauch der Vigognegarne über, und bald ließen fid) an den Haupt⸗ 


plätzen dieſer Textilinduſtriezweige (wie München-Gladbach) eigene 
Vigogneſpinnereien nieder, die den weſtſächſiſchen Unternehmungen 
einen großen Teil ihrer Kundſchaft entriſſen. Trotzdem können Werdau 
und Crimmitſchau auch heute noch für ſich in Anſpruch nehmen, der 
wichtigſte Standort der deutſchen Vigogneſpinnerei zu ſein. 


2. Ergebniſſe der Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


| Nach der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925 be- 
trug die Zahl der Unternehmungen, die ſich in Sachſen mit der 
Vigogneſpinnerei befaßten, 54. Von dieſen hatten 51 in Weſtſachſen 
(Stadt und Amtshauptmannſchaft Werdau, Crimmitſchau, Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau) und 3 außerhalb dieſes Gebietes (in Chem- 
ni, Dresden und Leipzig) ihren Sitz. 41 Unternehmungen hatten 
nur eine einzige Niederlaſſung, 10 beſtanden aus je 2 Betrieben (Haupt- 
und Zweigniederlaſſung); hinzu kommen noch 5 Zweigniederlaſſungen 
der oben erwähnten 3 großſtädtiſchen Unternehmungen. Insgeſamt 
wurden Mitte 1925 in Weſtſachſen 62 Vigogneſpinnereibetriebe und 
weitere 4 Betriebe (Färberei, Bleicherei, Baumwollſpinnerei und 
Trikotagenfabrik), die zwar nicht räumlich, aber wirtſchaftlich mit den 
Spinnereien in Verbindung ſtanden, durch bie Vetriebszählung er- 
mittelt. Die örtliche Verteilung der Unternehmungen und ihrer 
Zweigniederlaſſungen zeigt die Überſicht 1. 

In der Vigogneſpinnerei wird das Spinngut nicht 
nur wie in der Baumwollſpinnerei i. e. S. roh verſponnen, ſondern 
es wird met vor dem Verſpinnen gebleicht oder gefärbt.“) Dieſe 
Arbeiten werden von den Spinnereien größtenteils ſelbſt vorgenom⸗ 
men; ſoweit Angaben hierüber vorliegen, war dies Mitte 1925 bei 
31 Unternehmungen der Fall, und es wurden in dieſen Betriebs- 


abteilungen zuſammen 714 Perſonen beſchäftigt. 6 von ben ſoeben 


erwähnten 31 Unternehmungen befaßten ſich außerdem mit der 
Zwirnerei (204 darin beſchäftigte Perſonen), der Baumwollſpinnerei 
63 Perſonen), der Reißerei (36 Perſonen) und der Papierhülſen⸗ 
abrifation (12 Perſonen). Ferner ift noch je 1 Vigogneſpinnerei mit 
Trikotagenfabrikation (262 Perſonen), mit Streichgarnſpinnerei 


35 Perſonen) und mit Polſtervliesfabrikation (12 Perſonen) ver- 


unden. Die Vereinigung von Spinnerei und Weberei, 

4e in der Baumwollinduſtrie i. e. S. ſehr häufig anzutreffen ift, 

o 1) Sarfert, a. a. D., ©. 38. 
2) Derſelbe, a. a. O., S. 67. 
3) Derſelbe, a. a. O., S. 90. 
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fiberfid)t 1. 
E = " unter- | Bon ben in der 5. Sp. aufe 
Sitz der Unter- = ης ch chte iere 
S 2 ο atten eig⸗ 
| Der AE & z i -Darunter _ niederfaffungen in ber 
a S H ως ohne mit 3 ΓΗ = n 2 
u. = Amtsgaupkmanıt 8 Ibaupt gweignieder⸗ ot EH 8 2 δει SS 
a llaſſungen R gE B τ R 
d | 
l T 
Bo Niederl. 23 i17 6] 22 — 35% — 1) 
St. Werdau... (| Perf. 4344 2406 19380136 — 321 — 111 
ΝΣ Niederl. 18} 11 -- 9) -- —,— 
St. Crimmitſchau || Beri. Tm 0904. — 67 — — — 
Niederl. 13! il 9 1 1 -i- — 
A. Werdau... men 2971 2416 555135 75 — — — 
, Niederl. Qi. x uev. mm emo oe uem 
A. Zwickan gert 400° wel ee 
St. Chemnitz, Sttebexl: | - 3 — ἡ 3 1 1 
Dresden und | SE | — ue ο 
nd ere... — 990 — 84 178 — 
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1) Darunter 1 Färberei und Reißerei mit 66 Perſonen. 
2) Darunter 1 Färberei mit 13 Perſonen. 

3) Darunter 1 Baumwollſpmnerei mit 63 Perſonen. 
4) Trikotagenfabrikation. 


| kommt in der Vigogneſpinnerei (ſoweit jid) wenigſtens aus den von 


den Unternehmern ausgefüllten Gewerbebogen erſehen läßt) nicht vor. 
Die Geſamtzahl der Mitte 1925 in der Vigogneſpinnerei 
Sachſens beſchäftigten Perſonen betrug 9589, von denen 8251 
(2396 männliche und 5855 weibliche) auf die Spinnerei i. e. S., 
1085 auf die mit der Spinnerei räumlich verbundenen Betriebs- 
abteilungen (insbeſondere Färberei und Bleicherei) und 253 auf 4 
räumlich getrennt liegende Werke (in den Anmerkungen zur Über⸗ 
[idt 1 aufgeführt) entfielen. Nach den Ergebniſſen der Gewerbe- 
zählung vom 12. Juni 1907 wurden insgeſamt (in den Geſamt⸗ und 
Einzelbetrieben) 7059 Perſonen feſtgeſtellt; von dieſen waren wiederum 
6487 in der Vigogneſpinnerei i. e. S. (Einzel⸗ und Teil⸗ 
betriebe) tätig. In der Zeit von Mitte 1907 bis 1925 hat ſich mithin 
die Zahl der in der Vigogneſpinnerei i. e. S. beſchäftigten 
Perſonen um reichlich ein Viertel erhöht. Zum Vergleich mit dieſer 
Perſonalvermehrung iſt es intereſſant feſtzuſtelleu, daß die Spindel. 
zahl in dem ungefähr gleichgroßen Zeitraum (1905 bis 1926) nach den 
Berechnungen Sarferts um knapp 20 v. H. angewachſen iſt. 
Über die Größe der Unternehmungen gibt die nachſtehende 
Überſicht Aufſchluß; darin werden die reinen Vigogneſpinnereien 
und diejenigen, die neben der Spinnerei noch andere Fabrikations— 
zweige betreiben, beſonders nachgewieſen. Es zeigt fich dabei, daß 
die beiden mittleren Größenklaſſen faſt gleichſtark (mit 4087 bzw. 
4076 Perſonen) beſetzt find; auf fie entfallen 85,1%, des geſamten 
Perſonals. Die zwei größten Unternehmungen beſchäftigten 13,1 
und die ö kleinſten 1,8% der in der Vigogneſpinnerei tätigen Per⸗ 
fonen. Bemerkenswert ijt, daß fid) im Vergleich mit der Vorkriegs⸗ 
Überſicht 2. i 


Kombinierte Vigogueſpinnerelen 


ignieber| ` | Befddftigte Perſonen 
ο. ου. ERE 
(Perſonen) nehmungen [14] Untern. Baht über 8 8 es NT 
— ------- -- — haupt ESO 83 
Zahl Peri. Zahl Perf. | PI p" d 2 
: . ! | í 
; | 
bis 50 Perſonen 5 175 — | — zi ae | „ 
51 —200 e 12 1309 5 547 | 18 2231 1940 217 74 
201—500 ΄ — — -—|-— 14 4076 3338 450 | 988 
über 500 — — --.-- 2 1251 942 47 262 
i insgeſamt | 17 1484 5 547 34 7558 6220 714 624 
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zeit das Schwergewicht, das damals (1907) noch in den zur Größen⸗ 
klaſſe mit 51 bis 200 Perſonen gehörigen Betrieben ruhte, gegen die 
nächſt größeren Betriebe (über 200 Perſonen) hin verſchoben hat. 
Aus der obigen Zuſammenſtellung geht weiterhin deutlich hervor, 
daß die reinen Vigogneſpinnereien hinter den Unternehmungen, die 
mehrere Produktionsſtufen oder ⸗zweige in jid) vereinigen, an Be⸗ 
deutung weit zurückſtehen. 

Die Vigogneſpinnereien ſind, wie aus der folgenden Überſicht 
hervorgeht, — bis auf eine kleine Lohnſpinnerei — ſämtlich mit 
Kraftmaſchinen ausgeſtattet, nach der letzten Betriebszählung wur⸗ 
den von ihnen und ihren Zweigwerken insgeſamt 408 Elektromotoren, 
71 Kolbendampfmaſchinen und 2 Waſſerräder verwendet, worunter 
lich 18 bzw. 4 bzw. 2 Reſervemaſchinen befanden. In 14 Unterneh- 
mungen waren nur Dampfmaſchinen, in 3 nur Elektromotoren und 
in 33 beide Kraftmaſchinenarten vorhanden; von den 5 Zweignieder⸗ 
laſſungen der in Chemnitz, Dresden und Leipzig anſäſſigen Unter⸗ 
nehmungen verwendeten 3 ſowohl Primär- als auch Sekundär⸗ 
motoren. Die geſamte zum Antrieb von Arbeitsmaſchinen inſtallierte 
Leiſtung betrug Mitte 1925 rund 20 000 PS; hiervon entfielen auf 
die Elektromotoren nur 5000. Reichlich ein Sechſtel der Dampf⸗ 
maſchinenleiſtung diente zur Erzeugung elektriſcher Energie. 29 Unter⸗ 
nehmungen verfügten über (38) Stromerzeuger, deren Nennleiſtung 
2730 kW betrug. Rotierende Umformer wurden nur 4 (mit 427 kW) 
ermittelt. 17 Unternehmungen bezogen ihren Strom aus fremden 
Elektrizitätswerken, 8 ausſchließlich aus eigenen Erzeugungsanlagen 
und 15 verwendeten neben eigenen auch fremden Strom zum An⸗ 
trieb der Elektromotoren. 

Überſicht 3. ΄ 


| Gefante e Nennleiſtung (zu 13 


Zahl ber in PS, zu 4 u. b in KW) 
Bezeichnung Maschinen p davon dienen regelmäßig 
der Kraftmaſchinen ing. || zum Antrieb von 443 
ing: | davon in al Blat) Arbeits. eri. , We 
geſamt Reſerve waſchtnen erzeugern ſerve 


1. Kolbendampfmaſchinen 


' | 
3233 | 396 


πι 4 Sat 14 909 


2. Ze — εὖ. 9, 9 πι —  . 13 
3. Elektromotoren 408 18 | 5664! 4963 — 701 
4. Elektriſche Stromerzeug. 38 3 [2730 144 
5. Rotierende Umformer 4 — 427 EE 


Kraftfahrzeuge (Automobile) wurden Mitte 1925 von 27 Vigogne⸗ 
ſpinnereien verwendet. Die geſamte Nennleiſtung betrug 
2130,5 PS, wovon mehr als die Hälfte (1234 PS) auf die Perſonen⸗ 
kraftwagen entfielen. 9 Unternehmungen verfügten über je 1, je 6 
über je 2 und 3, 4 über je 4 und 2 über je 5 Kraftfahrzeuge. 

Was die Rechtsform der Unternehmungen betrifft, ſo ſind 
die Einzelfirmen und die Perſonalgeſellſchaften in der Vigogneſpin⸗ 
nerei vorherrſchend. Aktiengeſellſchaften beſtanden Mitte 1925 nur 3 
und Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 6; ferner ſind 3 Vigogne⸗ 
ſpinnereien als Zweigwerke zweier Aktiengeſellſchaften, die ihren 
Sitz in Chemnitz und Leipzig haben, anzuführen. Die Zahl der Einzel⸗ 
firmen belief ſich — nach den Angaben der Unternehmer — auf 19 
(darunter 2 Zweigniederlaſſungen eines Dresdner Unternehmens), 
die der offenen Handelsgeſellſchaften auf 20 und die Zahl der Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf 5. In den zur Gruppe der Kapitalgeſell⸗ 
ſchaften gehörigen Vigogneſpinnereien wurden 1750 und in den 
übrigen Betrieben 7839 Perſonen beſchäftigt. 


Die Sparkaſſen im Jahre 1926 und im 


1. Halbjahr 1927. 
Von Oberregierungsrat Dr. Georg Hoffmann. 


Die erfreuliche Aufwärtsentwicklung des Sparverkehrs nach der 
Stabiliſierung der Währung hat auch in der Berichtszeit angehalten, 


wenn auch nicht in dem Maße wie in der erſten Zeit der feſten 
rung. Die nachſtehende Überſicht, der die Zahlen der ©irofajjeh ar 
gefügt ſind, zeigt den Verlauf für die einzelnen Monate. | 


Sparkaſſen Cl a 

Monat Aa Rück⸗ \eingabtungs- DEE Vu 
zahlungen zahlungen überſchuß : H. 

zahlung | guum | Ιώ ber Einleger 

RM. RM. RM. RM PAR. 


Fauna 13 767 767 4 153 189 9614578 82 547 129] 118 838 
Februar 12619 111 3 899 666 8 719 445 91 582 393 111b 966 
F 13 494 140 5 227 331 8 266 809 100 007 197| 204 2% 
Apel 13 102 303) 5 056 508 8 045 795,109 209 949] 211 746 
N 11739 483 4 992 917 6 746 566115 730 408| 218 393 
Sn 12 780 778 5 303 741. 7477 037 123 331 463| 248 1% 
Si ER 14 575 961| 6 277 796 8298 165131 544 150] 230 420 
SU cA uus 13677992. 5629 001 8048 991 139 783 378] 213 76 
September . . .] 14690 022 5 423 479 9 266 543 149 338 011] 221 924 
Oktober 15 376 778 6333 225 9048 553 158 357 162 215 3 
November 14 612 708 6 445 196 8167 512 166 551 432] 213 14 
Dezember . . . .] 17 164 74714 515 647 2 649 100 169 876 597 221 451 


Im Jahre 1926 1 
zus. 1167 601 790 73 257 696 94 344 094 169 876 597 221 437 
Janſtar 26 408 805, 7 295 928 19 112 877 189 858 740 28852 
Seal uu us 19940 468 6 942 941 13 003 527 203 488 703] 240 901 
o 20 717316 8394 002 12 323 314 216 204 898] 243 8% 
April TEETE 21 449 209, 8 745 668 12 703 541 230 454 734] 245 661 
zin A 18 490 305 9 476 380 9 013 925 239 681 307 251 4% 
SUSE EEN E 17 918 974 10 153 065 7825 909 248 417 500] 249 i% 


Im 1. Halb- | 
jahr 1927 zuf. [124 991 077 51 007 984 τὸ 983 093 248 417 500) 24948 
Ohne die bei Girokaſſen angelegten Sparkaſſengelder. 
Ende 1925 betrug das Einlegerguthaben 72 555 416 RM. Sekt 
man dieſen Betrag gleich 100, ſo ergibt ſich folgende Reihe, i die 
Entwicklung noch klarer hervortreten läßt. | 


Jahr Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Ott. Ze fu 
1926114 126 138 151 160 170 181 193 206 218 23) 231 
1927 262 2380 298 318 330 343 : 


Das Einlegerguthaben hat jid) alfo bis Ende 1926 mehr d vel. 
doppelt, bis Mitte 1927 aber ſchon mehr als verdreifacht. 

Auf die einzelnen Kreishauptmannſchaften verteilen fid) du 
Ergebniſſe folgendermaßen: | 


Ein- Nüd- 


Bahl ber Einzahlungs. Eüleger⸗ 
Kreishauptmannſchaſt] Spar- | zahlungen zahlungen überſchuß gufhaben 
taſſen RM. RM. RM. AR. 
a) Ende Dezember 1926 
ΠΒ s: 45 |11398013 3954471! 7443 542 13 9955: 
Chemnitz . . . . . 78 33 644 207 13 816 505 19 827 702 33 846 5%õ 
Dresden 101 40 629 537 16 450 130 24 179 407 41 320 9» 
Leipzig 64 158 302 945 29 619 460 28 683 485 54 7920 
μι Si 3 8 58 23 627 088 9417130 14 209 958 25 947231 
b) Ende Juni 1927 
Bautzen.. 45 | 8931665 3 145 462 5 786 203 20 109 "P 
Chemnitz. . . . . 78 26 276 262 9 558 788 16 717 474 51 42631 
Dresden 101 31859 521 11 809 780 20 049 741 62 0 * 
Leipzig 64 39 395 006 19 864 364 19 530 642 76 1178 
DIDI .-- ος τ 58 |18 528 623 6629 590 11 899 033 38 m 3l | 
Im Jahre 1927 ijt die Sparkaſſenſtatiſtik dadurch botz | 


worden, daß neben der regelmäßigen Erhebung der Ein- und 3i: 
zahlungen auch noch die Anlegung der Sparkaſſengelder erfaſſt rz 
zur Ergänzung der von den Banken veröffentlichten Swem? 
bilangen. Da aber die ſächſiſchen Sparkaſſen von den eigentliche 
Bankgeſchäften ausgeſchloſſen find und bei ihnen o ὁ 
nur langfriſtige Anlegung in Betracht kommt, würde die Ginflt 

der Zweimonatsbilanzen nicht den Wert haben, der die babumb Wi 
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urſachte Arbeit rechtfertigen könnte. Immerhin ijt bie ſchnelle Feſt⸗ treuten bereits im Statiſtiſchen Zahrbuche für den Freiſtaat Sachſen 


ſtellung der Anlegung doch von ſo allgemeinem Intereſſe, daß ſie (46. Ausgabe 1924/26 S. 404) veröffentlicht worden find. Als (Gr, 
künftig nach dem Stande vom 30. Juni und 31. Dezember jedes gänzung dazu diene die nachſtehende Überſicht, die ſich nur auf die 
Jahres erfolgen ſoll. Für den 30. Juni 1927 liegen die Ergebniſſe wirtſchaftliche Fürſorge bezieht, da für die übrigen Zweige die An⸗ 
vor. Danach hatten die 346 Sparkaſſen insgeſamt 263,7 Mill. RM. gaben zu ungenau waren. 

Vermögen, ohne die Aufwertungshypotheken, die allein bei 236 jüberſicht 1. ; 
Sparkaſſen 207,6 Mill. RM. ausmachen. Dieſe Gelder verteilen ſich γε 


baer bean ας ΕΞ 


Prozent 
1. Kaffe und täglich verfügbare Guthaben .. 20 171 917 RM. 7,65 = 2. 3. | P 


9. Wertbeftändige Inhaberpapiere (Kurswert) 54242664 =- 20,57 | | 


Davon: l Einwohnerzahl. . 9719565 2279 755 4 992 320 
a) des Deutſchen Reichs 2 959 993 an Jahl m Ben | | 
b) des Landes Sachſen . 7 962 200 Dabſolu e 226011 1574893 383 494 
c) anderer deutſch. Länder 880 178 - auf 100 000 Einw. 8332 | 6 908 | 7 682 
d) von Gemeinden und Aufwendungen (JA) | | 
Gemeinbebetbünben . ιδ 814 367 offene Kürjorge .. | 17569092 2z3 618 414 41 187 506 
c) Pfandbriefsſee 16 315306 : geſchloſſene Fürſorge] 3236934 ' 9372238 12 609 172 
d) ſonſtige . % 7 310 120 zuſammenn 20 806 026 32 990 652 53796678 
3. Termingelder bei der Girozentrale und auf einen Betreuten 92 209 140 
Bane nnn Ae8 38 033 432 = 144? auf den Kopf der Be⸗ | | 
4. Wertbeſtändige Qopotfeten ........ 125 373738 . = 47,54 | völkerung 8 14 11 
davon für den Wohnunas⸗ 
παω D 47 538 733 RM | Es hatten demnach bie Bezirksverbände bei 54,33 Prozent bet 
5. Darlehen ην, 24675413 - = 9,36 Bevölkerung 58,93 Prozent der Betreuten, aber nur 38,68 Prozent 
6. Grundſtücke und Inventar ... „ je 2: E s 100,00 90 der aufgewendeten Koſten. Das hat ſeinen Grund darin, daß auf 
gek = dem Lande im allgemeinen ſchon mit geringeren Mitteln geholfen 
Von den Hypotheken und Darlehen ſind gefloſſen an werden kann als in den Städten. Von den Aufwendungen überhaupt 
A,nduſtrie, Handel und entfielen mehr als drei Viertel auf die offene Fürſorge, in den Bezirks⸗ 
_ . pri | E e en au die Land. fonftige | verbänden fogar über 85 Prozent, in den Städten dagegen nur etwa 
Sachbetreff . überhaupt md wirtſchaft Schuldner 79 Prozent. 
tte , ` x . 72 . . 
"S RM. » KM. Auf eine weitergehende Darſtellung muß für dieſes Jahr leider 
v 


— — — verzichtet werden. Sie wird aber für ſpätere Jahre hoffentlich möglich 
Hypotheken . . 3 872 023 89 535 073 63 702 459 8 965 965 23 000 677 fcin, wenn durch die vom Sächſiſchen Arbeits- und Wohlfahrtsmini⸗ 


Darlehen . . . 20 201 920 2857820 1088 736 593 024 1022 649 
zuſammen 24 073 943 92 392 893 64 791 195 9 558 989 24 023 326 Übesficht 2. Ausbau und Organiſation der Wohlfahrtspflege. 


: Es find demnach 61,58 Prozent der ausgeliehenen Gelder der Von den vorubezeichneten geſelich vorgeschriebenen 
Induſtrie, einſchließlich Handel und Gewerbe, zugute gekommen, Gebieten der Wohlfahrtspflege waren im Jahre 1925 
dagegen nur 6,37 Prozent der Landwirtſchaft und 16,04 Prozent Fürſorgezweig noch nicht in Angriff im ausbau begriffen vollſtändig aus. 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden. Dabei iſt allerdings genommen in gebaut in 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe außerdem auch noch über 18 Mill. RM. Γ᾽ Stäblen er. an -'Ὁ a 
auf dem Anleihewege von den Sparkaſſen erhalten haben. a) Bir rge nach $ 1 | | 
der ae | 
EURE 89 nung vom 13. Fe⸗ | 
Statiſtik der Wohlfahrtspflege. bruar 1924 — — " 19 27 
j | b) 883, 4 und 6 des 
| Von Oberregierungsrat Dr. Georg Hoffmann. $3999... ... p = 10 20 | 11 8 
Für das Rechnungsjahr 1925 liegen erſtmalig Zahlen über Or-| ο) Wohnungspflege | ὃ 3 9 19 9 6 
, ganifation und Tätigkeit der ſächſiſchen Bezirksfürſorgeverbände vor. ® woe dc) ber _ - 1 à | 20 ge 
Als ſolche kommen bie 21 bezirksfreien Städte und bie 28 Bezivt- | e) Bekämpfung ber | 
verbände in Betracht, letztere auch, ſoweit fie nad) S 7 des Sächſiſchen ei Diani | 
Wohlfahrtspflegegeſetzes vom 28. März 1925 — GBI. S. 55 — einzel— heiten 2 1 7 14 12 13 
nen Gemeinden Aufgaben der Wohlfahrtspflege ganz oder teilweiſe k) free 5 . 12 Er af η 8 
zur ſelbſtändigen Erledigung übertragen haben. Wenn im folgenden | ϱ) Belämpfung des | R S 
von „Städten“ geſprochen wird, fo find damit nur bie bezirksfreien Alkoholismus u. | 
Städte gemeint, während bie Angaben der Gemeinden, denen Auf- die Trinkerfür⸗ l a | 
gaben nach $ 7 des Wohlfahrtspflegegeſetzes übertragen find, in den b) ZE Au — tl i 2 | 15 Se 
Zahlen der Bezirksverbände mit enthalten find. p Fürſorge für | | 
Die Erhebung ift angeordnet worden durch Verordnung des. Blinde, Taub⸗ | | 
Arbeits- und Wohlfahrtsminiſteriums vom 4. März 1926, wonach ſtumme und Er⸗ | l 
die Bezirksfürſorgeverbände Jahresberichte nach vorgeſchriebenem , de SE? - E. ? | 18 20 
Muſter über ihre Organiſation und Tätigkeit einzureichen hatten. ) Sa Dein, | | 
Leider waren dieſe Jahresberichte infolge der Neuordnung der ge- Idioten, Fallſüch⸗ | 
ſamtan Wohlfahrtspflege und der dadurch bedingten Umſtellung in i und Geiftes- Es ' 
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blick über den ganzen Umfang der Wohlfahrtspflege ſchon für 1925 E a | l 
gegeben werden könnte, beſonders nachdem bie Hauptzahlen der 33e- ſürſorge — 4 i H 20 | 10 4 
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ſterium für ſämtliche Bezirksfürſorgeverbände eingeführten Einheits⸗ 
karteien eine einheitliche Grundlage für die Erhebung geſchaffen ſein 
wird. Vorſtehend werden noch einige Zahlen über den Ausbau und 
die Organiſation der Wohlfahrtspflege mitgeteilt, ohne daß auch 
hierüber ein vollſtändiger Überblick gegeben werden kann. (Über. 2.) 

Hiernach iſt ſchon im Jahre 1925 der Ausbau der Wohlfahrtspflege 
in Sachſen ſehr weit vorgeſchritten geweſen. Insbeſondere ſind die durch 
die Reichsfürſorgepflichtverordnung und das Reichsjugendwohlfahrts⸗ 
geſetz vorgeſchriebenen Aufgaben in allen Fürſorgeverbänden in An⸗ 
griff genommen worden, ebenſo auch die Bekämpfung der Tuberkuloſe, 
die Krüppelhilfe und die Fürſorge für geiſtig Gebrechliche. Im allge⸗ 
meinen iſt der Ausbau in den Städten weiter durchgeführt geweſen als 
in den Bezirksverbänden, die naturgemäß hinſichtlich der Organiſation 
auch größere Schwierigkeiten zu überwinden haben als die Städte. 

In ſämtlichen Bezirksverbänden und in 17 Städten wurde Fa⸗ 
milienpflege getrieben, neben welcher in 2 Städten und 1 Bezirks⸗ 
verbande noch Spezialfürſorge beſtand als Tuberkuloſenfürſorge, 
Mütterberatung ſowie Fürſorge für Stotterer und Stammler. 

6 Städte hatten hauptamtliche Fürſorgeärzte, 9 weitere nur 
uebenamtfid)e und 4 ſowohl haupt- wie nebenamtliche, während 
2 noch keinen beſonderen Fürſorgearzt beſchäftigten. Von den Be⸗ 
zirksverbänden hatten 9 haupt- und nebenamtliche Fürſorgeärzte, 
16 nur nebenamtliche und 3 gar keine. 

Mittterberatungsſtellen waren in ſämtlichen Fürſorgeverbänden 
vorhanden, davon 97 in den Städten und 750 in den Bezirksverbänden. 
Durch die Jugendämter von 17 Städten und 26 Bezirksverbänden 
wurden bei der Geburt Lebensmittel, von 20 Städten und 23 Bezirks⸗ 
verbänden Kleidungsſtücke und Wäſche oder eins von beiden aus⸗ 
gegeben. 16 Städte und 18 Bezirksverbände gewährten außerhalb 
der Reichswochenhilfe noch beſondere Stillbeihilfen, während 8 Städte 
und 10 Bezirksverbände außerdem nod) Stillpräm'en an die Mütter 
und 4 Bezirksverbände ſolche an die Hebammen gegeben haben. 

Die Schulkinder wurden in ſämtlichen Städten und 23 Bezirken 
regelmäßig ärztlich unterſucht, in 17 Städten und 16 Bezirksverbänden 
auch die Jugendlichen. Nur 4 Städte und 8 Bezirksverbände ließen 
die zur Erholung Untergebrachten nach Rückkehr nicht unterſuchen. 
Ebenſo wie die Unterſuchung war auch die Schulkinderſpeiſung ſehr 
gefördert: von 20 Städten gaben 10 Milchfrühſtück, ὃ Vollmahlzeit, 
6 beides und 1 Nachmittagsmahlzeit, nur eine Stadt hatte mit der 
Schulkinderſpeiſung wieder aufgehört. Von den Bezirksverbänden 
gewährten 9 Frühſtück, 4 Vollmahlzeiten und 13 beides, während 
einer die Speiſungen für Winter 1926 vorgeſehen und ein anderer 
ſie den Schulgemeinden überlaſſen hatte, von denen Zahlen fehlen. 

An beſonderen organiſatoriſchen Maßnahmen für joujtige Zweige 
der Wohlfahrtspflege ſind noch zu erwähnen in 10 Städten und 7 Be⸗ 
zirksverbänden organiſierte Pflegeſtellennachweiſe, in 5 Städten 
und 6 Bezirken Adoptionsvermittlungsſtellen und in 3 Städten 
und 1 Bezirksverbände Pflegekinderkolonien. Ferner hatten noch 
5 Städte Beratungsſtellen für Geſchlechtskranke, davon eine in ihrem 
Krankenhauſe, während die EE 16 und ebenſo 26 Bezirksverbände 
ſich der Beratungsſtellen der Landesverſicherungsanſtalt bedienten 
und je 1 Bezirk die Geſchlechtskranken an das Krankenhaus und einen 
Facharzt verwieſen. Endlich unterhielten 10 Städte und 20 Bezirks- 
verbände ſelbſt Beratungsſtellen für Krüppel, während in 2 weiteren 
Städten freie Organiſationen Träger dieſer Beratungsſtellen waren. 
Von dieſen 38 Beratungsſtellen ſtanden 29 unter Leitung von Fach- 
ärzten für Orthopädie, während bei den übrigen praktiſche Arzte bzw. 
die Fürſorgeärzte die Beratung ausübten. 

Abſchließend gibt die Überſicht 3 einen Überblick über die Anſtalten, 
Heime und ſonſtigen Einrichtungen zur Durchführung der Wohlfahrts⸗ 
pflege, die von den Bezirksfürſorgeverbänden oder den Gemeinden 
unterhalten werden. Danach waren insgeſamt 687 derartige Cin- 
richtungen vorhanden, davon 379 (= 55,17 Prozent) in den Städten 
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und 308 (= 44,83 Prozent) in den Bezirksverbänden. In 512 Yn- 


ſtalten — für die übrigen liegen Angaben nicht vor — waren inägelamt 


42 887 Plätze vorhanden (im Durchſchnitt 83,76 Plätze in einer fe 
ſtalt). Von dieſen entfielen 32 118 (= 74,89 Prozent) auf die Städte 
und 10 769 (= 25,11 Prozent) auf die Bezirksverbände. Bei We 
kamen alfo durchſchnittlich 51,5 Plätze auf eine Anſtalt gegenüber 106 
in den Städten. Dieſer Unterſchied ijt begründet in den großen Kranke 
anſtalten beſonders der Großſtädte, bei denen — ſoweit überhaupt 
Angaben vorliegen — im Durchſchnitt 361 Plätze auf eine Antalt 
entfallen gegenüber nur rund 40 in denen der Bezirksverbände, wobei 
zu berückfichtigen ijt, daß vom 6. Teil der Krankenhäuſer in ben Bezirk 
verbänden die Bettenzahl nicht gemeldet worden ift. Es muß aut 
noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß von den Bezirk 
verbänden Anſtalten, die von Bezirks gemeinden unterhalten weiden, 
nicht mit angegeben worden jind. Allgemein kann hiernach jedo 
feſtgeſtellt werden, daß, wie die Wohlfahrtspflege überhaupt, jo 
auch die Anſtaltsverſorgung in Sachſen gut ausgebaut ijt, was ke 
der ſtark induſtrialiſierten Bevölkerung dringendes Erfordernis i 


überſicht 8. Anſtalten, Heime und ſonſtige Einrichtungen 
der Oezirksfürſorgeverbände d 
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Bezirksfreie Städte Bezirksverbände insgeſant 
Zahl der Zahl der Zahl der 
Art 228 8 292 8 ipga E 
der Einrichtung 2 8 = 288 _ ge: - 
μπει ο, 833 „ 2 88 ἃ |. 
Sort Ze € | πα |: 
9^", „ A S ΕΙ Β 5 
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Waiſenhäuſer . 12 41 3173 16 230) 1287 28 049 WW 
Jugendlichen⸗ | | | | 
heim 5 13010) 1141 7 90) 980! 12 22 B 
Jugendherbergen 3 3 1311 4 5 136 7 8 NW 
Wöchnerinnen⸗-⸗, | 
τν μι κ | 
είπε... .. 3 5 344 || v e 
nn 190 33 s) 10834 22 66411) 2185) 42 994 130 
Siechen⸗, Bers | 
ſorgtenhäuſer, | "v 
Bürgerheime .| 18 63 1) 6305 25 09/1) 3928 43 1320 1 
Geneſungsheime, f | 
Erholungsh. t. | | A 
Erwachfene ..| 6 101, 344 5 6 414 11 16(u W 
Arbeitsanſtalten | mE 
u. Wertftätten .| 3 150) 595 — — -- 393800 ὃν 
Obdachloſen⸗ | | ΜΡ 
häuf.,Herbergen| 4 70) 1524 4 4 ϱ 8 πι) BV 
Badeanſtalten 15 47 — 21 "1 — | 36 118 7 
Boltsküchen. . 4 |12 — — — — M AND - 
1) Die Zahlen iu Klammern bedeuten: darunter Anftalten dé 


Angabe der Plätze. 


Die Eheſcheidungen in Sachſen in den Quim 
1920 bis 1924. 
Von Dr. Ida Roſt. 

Die Eheſcheidungen der Jahre 1920—1924 von in ec M 


geſchloſſenen Ehen find in einer Leipziger Diſſertation bei uit κ 
Dr. E. Würzburger hinſichtlich ihrer Gliederung nach der Di 
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Überſicht 1. Die Eheſcheidnugen der Jahre 1920 bis 1924. 

t E Dauer der Ehe in vollen Jahren 

3 255 "EE EE F — — — — a a |e* 
IHRE ΠΝ | it „„ lu n ον 
35 1 1 22 5 6 | 1183 9 10 11 12 18 14 15 16 1718 19 20 2 20 24 25 26 27 2820 30 SEN 38 34 35 36 Mss 89,10 28 aon 
Ξ — TE | JE E 

A. Nach der Dauer der Ehe und dem Heiratsalter des Mannes. 3 
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der Ehe und dem Heiratsalter der geſchiedenen Ehegatten unterſucht 
worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß in den Jahren 1920—1924 
abſolut am meiſten die Ehen geſchieden wurden, die in den Nach- 
kriegsjahren eingegangen worden waren. Relativ beſitzen aber die 
im Krieg geſchloſſenen Ehen eine größere Scheidungshäufigkeit als 
die Ehen, bei denen die Eheſchließung nach Beendigung des Krieges 
erfolgte. Auch die ſtärkere Scheidungsgefährdung der in den ge— 
ſetzlich zugelaſſenen jüngſten Heiratsaltersjahren geſchloſſenen Ehen 


konnte nachgewieſen werden. Die Tabellen auf S. 299/300 zeigen 
einige der Hauptergebniſſe der Auszählung. Ehedauertafeln wurden 
nach der direkten oder Hermannſchen Methode aufgeſtellt; man ver- 
folgte die Eheſchließungen einzelner Kalenderjahre nach ihrer tat- 
ſächlichen allmählichen Auflöſung. Die in der Tabelle 3 für 
die drei Großſtädte Chemnitz, Dresden und Leipzig und das übrige 
Land Sachſen berechneten Scheidungsziffern laſſen die große 
Scheidungshäufigkeit der in den drei genannten Städten geſchloſſenen 
88» 
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Ehen und ber Kriegsehen insbeſondere erkennen. In ber Arbeit | find ſämtliche Tabellen auf der Philoſophiſchen Fakultät der Un 
wurden ferner Kombinationen der Dauer der Ehe mit der Kinder- verſität Leipzig hinterlegt. 

zahl, dem Altersunterſchied der Ehegatten und dem Beruf des Die Diſſertation bildet eine Ergänzung zu den Auszählungen 
Ehemannes vorgenommen. Dasſelbe geſchah in bezug auf das der Eheſcheidungen und Nichtigkeitserklärungen durch das Süchſihe 
Heiratsalter des Mannes und mit Ausnahme der Gliederung nach Statiſtiſche Landesamt (f. Zeitſchr. d. Sächſ. Statiſt. Landesamt 
dem Beruf auch für das Heiratsalter der Frau. Der Text der 1907 S. 178 ff., 1913 S. 260 ff., 1920,21 S. 34 ff., 1923 S. 59 ff) 
Arbeit ſamt den Haupttabellen ſoll demnächſt als Ergänzungsheft bei denen vor allem Wert auf die Ermittlung der Gründe de 
zum Deutſchen Statiſtiſchen Zentralblatt erſcheinen. Handſchriftlich gerichtlichen Ehelöſungen gelegt wird. 


ees p em 


Überficht 2. l Ehedauertafeln. 


Von den im] In Laufe des vorſtehenden Kalender- Im Laufe des dem vorſtehenden Ka-] Summe | Summe Durch Ehelöſungs⸗]“ In das 


Sg às , | lenberiabre fofgeuben Kalenderjahres ; 
Titeljabre ge.“ jahres wurden von den im vorſtehen.] wurden von den im vorſtehenden | OE Coen | ber Ehen, | gerichtliche tat" | folgende 
ſchloſſenen | den Dauerjahr ſtebenden Ehen gelöſt] Tauer jahr ftehenden Ehen gelöſt ftebenben | ftehenden | Chelöſung | ſtehenden Dauerjahr 


Ehen traten durch Tod durch €— l durch Dauerjahr ος konuten | Dauerjahre | traten ein 


Kalender- Ehedauer⸗ 


Wie DE ο ο orem oue Scheidung Scheidung] durch Tod gerichtlich] gelöſt werden ſtehenden | (Sp. 9 
vorſtehende des | ber | ad en p > onen am viia. ου NU (Sp. $ — % er 1 ins; | — (£v. 12 
RM Dauerjahr Mannes‘ Frau lo». 475) erklärung )] Mann? | SC (im 8--9) ετΠάτιπρ')|{5Ρ-61-10)(8φ.Τη-11,[[59.6-1-10}} | von Sp. 14) u. 18)] 
TE 2. [ 4. | 5. . 7. | 9. 10. 11. [| a [| 5. [| 14. 15. 16. 
A. Im Jahre 1921 in Sachſen geſchloſſene Ehen 
1921 1 57 7590 99. 78 177 3 118 | 184 252 21 4929 23 | 57544, | 0,0397 | 57307 
1922 | 2 57307 | 109 99 208 | "9 | 191 142 | 263 | Kr 471 173 | 57071,5 | 0,sosıs | 56663. 
1923 3 56663 | 119 110 229 % | 132 113 | 946 | e 474 269 56 426,0 0,7678 | 55990 
1924 | 4. | 55920 | 102 207 %% : . | S 
B. Im Jahre 1922 in Sachſen geſchloſſene Ehen. 
1922 1. 5766855 | 97 89 | 186 | 1 97 | 116 ' 913 2 399 30 | 57463,5 0,5221 | 57234 
1923 2 57 234 96 80 76 „ 122 114 236 73 419 207 | 57028, | 0,36293 | 56615 
1924 | 3. 56615 | 109 200 | “τ NOE | 
CL. Im Jahre 1923 in Sachſen geſchloſſene Ehen. 
1923 1. 464013{ 81 60 iul ὃ 95 76] 171 Ὁ 312 31 | 46 245,0 0,0 os | 40059 
1924 | 2. | 46058 | οι n 77 156 5 | | | | | | 


1) Zahl bec Eheſchließungen im Jahre 1921. 

25 — e e 1922. 

„ . e e 1928. , 

4) Unter Berückſichtigung der in Sachſen geſchloſſenen und durch Urteil ſächſiſcher Gerichte (obere Zahl) und ſonſtiger deutfcher Gerichte (untere Zahl) gelöſten Ehen. 
Überſicht 3. 


Die Eheſcheidungen der Jahre 1920 bis 1924, gegliedert nach der Tauer der Ehe und dem Orte der Eheſchließung, bezogen 
auf le 1000 dem betreffenden Dauerjahr und Orte entſprecheude e 


— — | e 
Jahr der Ort der e ſchließung Jahr der Ort der κ ώς, 


| übriges 


Im ο um l 
übriges | Eadjfen | Sachſen 


| | 
Eheſcheidung Eheſchließung ήν Dresden 


Eheſcheidung Eheſchließung gesch Dresden | Leipzig | ο... mune | IE Bech | aufammen | 
Ehen von unter 1jähriger Dauer. Ehen von 5 bis 6 jähriger Dauer. 
1920 1920/19 054 0,72 0,62 0,19 (ag 1920 1915/14 12,88 13,79 | 11,8 | 46 7,28 
1921 , 1921/90 | 0,58 0,50 0,85 | 0,26 | 0,37 1921 1916/15 16,48 11,92 14,49 | 6,65 | 9,23 
1922 1999/91 0,28 1,02 0,51 | 0,33 0,43 1922 1917/16 10,55 15,94 13,85 5,07 8,13 
1923 | 1923/22 029 113 1,75 | 0,26 0,2 |: 1923 | 1918/11 8,58 | 13,50 13,60 4,15 7,48 
1924 1924/23 0,2 1518 | 222 | 0,33 0,72 1924 ! 1919/18 5,24 8,80 9,47 | 4,22 5,50 
Ehen von 1 bis 2jährıger Daner. Ehen von 6 bis 7jähriger Dauer. 
1920 1919/18 9,67 614 4,65 243 3,56 1920 ` 1914/13 | 9,97 | 19,48 | 10,19 4.82 | 6,37 
19291 1990/19 1,09 6,09 ı  b,05 | 2,06 | 2,90 1921 ; 1915/14 11,92 12,23 12,03 | 5,64 7,76 
1922 | 1991/90 3,96 446 | 426 2,48 |, 2,7 1922 | 1916/15 16, i8 13,25 13,22 5,92 8.67 
1923 1922/21 3,98 4,96 7,35 9,11 | 3,21 1923 | 1917/16 13, 08 10,20 14,67 4,16 7,48 
1924 1923/22 494 | 5,98 7,11 | 2,76 3,91 1924 1918/17 4,90 | 8,70 8,53 | 4,81 5,93 
Ehen von 2 bis Zjähriger Dauer. Ehen von 7 bis Sjähriger Dauer. 
1920 1918/17 .| 16,65 19,60 13,33 | 700 9,31 1920 [1913/12 7,51 8,16 8.59 3,51 4,5 
1921 | 1919/18 6,45 | 12,01 11,26 | 4 65 6,48 1991 | 1914/13 | 8,88 9,34 | 8,40 | 414 | 5,58 
1999 | 1920/19 10,50 11,32 10,1 312 | ba 1922 , 1915/14 11,46 5,72 8.02 4,03 5,30 
1923 1921/20 6,33 6,83 12,55 2,86 4,18 1923 Ä 1916/15 5,68 7,62 9,15 3,50 5,08 
1994 | 1922/21 5,89 75 | 9,0 | 3,43 | 4,83 1924 1917/16 6,82 | 7,33 10,05 | 3,83 5,40 
| Ehen von 3 bis 4jähriger Dauer. Ehen von 8 bis 9jähriger Dauer. 
1920 1917/16 24,82 14,34 12,77 7,42 10,24 1920 | 1912/11 9,64 | 9,13 7,98 | 3,36 | 4,93 
1921 1918/17 19,61 18,72 | 15,47 8,10 | 11,30 1921 1913/12 7,51 8,69 8,59 3,97 5,29 
1922 | 1919/18 14,10 14,12 | 13,76 3,70 6,86 1922 | 1914/13 5,98 9,56 7,87 83,89 4,86 
1923 1920/19 6,8 12,89 14,16 4,58 6,77 1923 ; 1915/14 5,50 5,72 8,22 | 2,90 | 4,20 
1924 | 1921/20 9,76 | 7,94 | 10,97 | 4,02 5,68 1924 | 1916/15 4,55 8,28 | 7,37 | 4,0 5,11 
, Ehen von 4 bis 5jähriger Dauer. Ehen von 9 bis 10 jähriger Dauer. 
1920 . 1916/15 15,91 16,23 15,51 7,55 10,61 1920 | 1911/10 9,22 | 8,49 7,47 | 3.55 | 4,87 
1921 | 1917/16 15, 51 | 16,57 | 11 68 | 8,96 | 10,77 1921 1912/11 7.68 7.49 9,50 3,74 5,09 
1922 1918/17 12,87 10,50 14.13 7,18 9,03 1922 1913/12 8,30 8,69 6,91 313 | 454 
1923 1919/18 8,86 11,87 11,7 | 3,0 | 6,2 1923 | 1914/13 5,98 6,45 6,79 2,81 | 3,96 
1924 | 1920/19 | 5,97 9,89 9,11 39, 5,2 1924 1915/14 | 4,13 6,76 | 6,62 2,16 3,48 
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Di \ 1 y d) die Familie wohnt infolge Verſetzung oder Wechsel | I 
Die Zählung der Wohnungſuchenden | gel 3 


am 8. Oktober 1926. | e) fonftige Gründe. | 
_ Von Regierungsrat Dr. F. Burkhardt. Die Fälle II wurden danach ausgezählt, ob die wohnungſcherde 
Familie | 
Auf Grund der Verordnung des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini⸗ 8 a) getrennt | 
ſteriums vom 1. September 1926 („Sächſiſche Staatszeitung“ vom a g ή 


1. September 1926) fand in Sachſen in ſämtlichen Gemeinden am | o NEE . Kg, 
8. Oktober 1926 eine Zählung ber wohnungſuchenden Familien | mung untergebracht iſt. 


ſtatt. Das Arbeits- und Wohlfahrtsminiſterium hat in einer Denk Hierbei wurde noch unterſchieden, ob die voohnungjidente 
ſchrift, die bie Aufſchrift trägt: „Denkſchrift des Sächſiſchen Arbeits⸗ Familie aus zwei oder drei und mehr Perſonen beſteſt. Ju 
und Wohlfahrtsminiſteriums über den Umfang der Wohnungsnot Unterfall b wurde weiter ausgezählt, ob bie wohnungſuchade 
und die Verteilung der Wohnungsbaumittel in Sachſen“ eingehend Familie bei Verwandten oder bei Nichtverwandten Unterhmit 
das Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren ſowie bie Ergebniſſe gefunden hat. Außerdem wurden im Unterfall b noch die 


| : Der | SS 
un dargelegt. Es [εἰ darum hierüber nur das Wichtigfte | Richtlinien, die hei der ees ne 
mitgeteilt. | r Denkſchrift des Are en 
1. Die Erhebung. Die Zählung wurde in der Weiſe vorgenom⸗ 1 Se 9 z SCH SE ἽΝ "de 
men, daß die Wohnungsämter den in den Liften geführten oder ſonſt Wien TN ΕΕ woe 
bekannten Wohnungſuchenden je einen Fragebogen zur Ausfüllung 3. Die Hauptergebuiſſe. Die Ergebniſſe dieſer Auszählung 
zuſtellten. Diejenigen Wohnungſuchenden, die keinen Fragebogen ſind in der nachſtehenden Überſicht für die bezirksfreien Städte und 
zugefertigt erhielten, wurden durch öffentliche Bekanntmachung zur | für die Amtshauptmannſchaften zuſammengeſtellt worden. Über de 
Entnahme eines ſolchen aufgefordert. Die Fragebogen waren nach | Zuverläſſigkeit der erhaltenen Zahlen jind in der miniſteriellen Set 
dem Stande vom 8. Oktober 1926 auszufüllen und bis zum 12. Ok- ſchrift eingehende Erörterungen angeſtellt worden. 
tober 1926 an den bezeichneten Verwaltungsſtellen abzugeben. Die | Insgeſamt wurden 136 928 Aufnahmebogen bearbeitet. & 
abgegebenen Fragebogen wurden von den Gemeinden, nach Straße entfielen davon 44 572 auf den Fall 1 und 95 356 auf den Fall I. 
und Hausnummer geordnet, an das Statiſtiſche Landesamt geſandt. | Von den 92 356 wohnungſuchenden Familien ohne eine eigene fel 
Das Ordnen nach Straße und Hausnummer wurde deshalb vorgefchrie- ſtändige Familienwohnung waren 18 339 (= 19,9. Prozent) getrenm 
ben, um Doppelmeldungen ausſcheiden zu können. Es wurde über⸗ untergebracht, 72 767 (= 78,8 Prozent) wohnten zuſammen in Unter 
haupt großes Gewicht darauf gelegt, daß bei dieſer Erhebung nach miete, Zivileinquartierung uſw. und 1250 (= 1,3 Prozent) lebten 
Möglichkeit Doppelzählungen und ebenſo Zählungslücken vermieden in einer Notwohnung. Unter den 18 339 getrennt Wohnenden wurden 
wurden. Die Beſtimmungen, die zu dieſem Zwecke erlaſſen wurden, 10 095 (= 55 Prozent) zweiköpfige und 8244 (= 45 Prozent) drer 
jind eingehend in der genannten miniſteriellen Denkſchrift dargelegt und mehrköpfige Familien gezählt. Bei den 72 767 in Untermiete ΜΒ. 
und begründet, ſowie in ihren Auswirkungen erörtert worden. ub R wurden 7201 (= 9,9 Prozent) Qu Kin 
, " TEENS (S 99,8 Prozent) zweiköpfige und 36 637 (— 50,3 Prozent) drei 
Der bei der Zählung jer Anwendung gelangte Fragebogen (Auf- n 1 ον πη festgestellt In ie re in Unter 
nahmebogen genannt) enthielt zunächſt eine Reihe perſonalſtatiſtiſcher miete uſw. Untergebrachten Tei weiter be n s daß bon den 9999 
Fragen, die an das Oberhaupt der wohnungſuchenden Familie ge⸗ zweiköpfigen Familien ~ al C s e Prozenh bei Verwandlen 
richtet waren. Dieſe Fragen betrafen den Namen, den Beruf, die und 11 916 (= 41,2 Prozent) bei ο μα un P 
gegenwärtige Wohnung oder Unterkunft und die Staatsangehörigkeit 36.637 drei und Le 1 5 en Familien 90 853 ( 138 Ben - 
des Wohnungſuchenden. Anſchließend wurde gefragt, wo die Wohnung bei Sanden ege 97 2 Pr 5n 5 ον o bei Nichtt "n 
geſucht wurde und ob ber Wohnungſuchende bereits bei einem Woh- 1 x 978 (= 26,7 Prozent) bei Nichtvem 
ο... OESCH = Vie SE SE e μον τε Ss E Überblicken wir die eben genannten Zahlen, fo ergeben fih det 
1555 [ο = τ di η 0 e | m b Eer Mrs Beziehungen. Zunächſt finden wir folgendes: Bei den getrennt Wor 
fra * Ge ο... ο... ech pow d ai nenden ſind die zweiköpfigen Familien und bei ben zuſaumen i | 
a = 8 d d s ST d g 2. „ Untermiete uſw. Wohnenden die drei- und mehrköpfigen Familien 
. wichtigen 5 K in der Mehrzahl. Weiter läßt jid) folgendes feſtſtellen: Bei den in 
4 ; : | Untermiete ufw. Untergebrachten überſteigt die Zahl derjenigen, di 
1 1 Gd e GE bei 9 wohnen, die Zahl der bei Nichte Unter 
Feſtſtehendes beſchränken zu können, wurde von dieſen beiden Fragen gebrachten. Schließlich ergibt ſich noch: Dieſes zahlenmäßige te 
Abſtand genommen d wiegen tritt bei ben drei und mehrköpfigen Familien abſolut wie Sir 
en i ER , . |tib ftärfer hervor als bei den zweiköpſigen Familien. E 
2. Die Bearbeitung. Die ſtatiſtiſche Aufbereitung des ein⸗ Prüfen wir, inwieweit dieſe aus den Landeszahlen gefolgerten 
gegangenen Zählmaterials erſtreckte ſich zunächst auf die "Ten drei Beziehungen auch im einzelnen für die bezirksfreien Städte πὶ 
der Fälle I, in denen die wohnungſuchende Familie bereits über eine die Amtshauptmannſchaften zutreffen, jo finden wir, daß die et | 
eigene Familienwohnung verfügt, von den Fällen II, in denen ber | qi; " rere AP E Oi μα. 1 
PEL SE „Beziehung für 9 bezirksfreie Städte und 23 Amtshauptmannſchaften, 
Wohnungſuchende noch keine ſelbſtändige Wohnung inne hat. Die die zweite Beziehung für 19 bezirksfreie Städte und ſämtliche Amt 
Fälle I wurden dann weiter nach den Gründen für das Suchen einer : | 


| A De g hauptmannſchaften und die dritte Beziehung für ſämtliche bert 
ο... Ee ausgezählt, wobei bic folgenden Gründe unter- freie Städte und 26 Amtshauptmannſchaften Geltung beſitzt. Hi 


aus kann gefolgert werden, daß dieſe drei Beziehungen nicht Dit 


a) Es liegt ein Räumungsurteil vor; formaler Natur ſind, ſondern daß ihnen kauſale Zuſammenhänge # 
b) die Wohnung ijt Werk- oder Dienſtwohnung und das Arbeits⸗ grunde liegen. Bei der Konſtruktion dieſer kauſalen Zufammendint 

oder Dienſtverhältnis wurde gekündigt; kann entweder die Kopfzahl als Urſache und die Wohnweiſe a Er 
ϱ) die Wohnung iſt geſundheitsſchädlich; kung, oder umgekehrt die Wohnweiſe als das Primäre und die $08 


zahl als das Sekundäre betrachtet werden. Bei der erſten Beziehung 
dürfte wohl der urſächliche Zuſammenhang derart zu konſtruieren 
ſein, daß im allgemeinen der Wunſch und dementſprechend auch das 
Beſtreben, zuſammenzuwohnen, bei größerer Kopfzahl ſtärker iſt 
als bei geringerer. Hiernach wäre alſo bei kauſaler Faſſung der erſten 
Beziehung die Kopfzahl als das Primäre zu betrachten. Jedoch darf 
nicht überſehen werden, daß bei der ſächſiſchen Wohnungsnotzählung 
auch verlobte Paare, die einen Aufnahmebogen ausgefüllt hatten 
und auf ihm die beſtimmte Abſicht, in nächſter Zeit zu heiraten, kund— 
taten, mitgezählt wurden. Bei der kauſalen Begründung der dritten 
Beziehung kann ebenfalls von der Kopfzahl ausgegangen werden 
und die Wohnweiſe (ob bei Verwandten oder bei Nichtverwandten) 
in Abhängigkeit von der Kopfzahl betrachtet werden. Es liegt jedoch 
bei der dritten Beziehung näher, von der Wohnweiſe als dem Pri- 
mären auszugehen und die Kopfzahl, die in der Hauptſache durch die 
Zahl der Kinder beſtimmt wird, als das Sekundäre zu betrachten. 
Dieſe letztere kauſale Begriffsverknüpfung führt zu der Auffaſſung, 
daß das Wohnen von jungen Ehepaaren in Untermiete bei Nicht— 
verwandten eine vergleichsweiſe geringe Geburtenhäufigkeit nach ſich 
zieht und ſo vom bevölkerungspolitiſchen Standpunkt außerordentlich 
bedenklich iſt. Das Wohnen in Untermiete bei Verwandten würde da— 
gegen nach dieſer Auffaſſung in bevölkerungspolitiſcher Hinſicht das 
kleinere Übel bedeuten. 

Nicht ohne Intereſſe iſt die Betrachtung der drei Beziehungen 
getrennt für die Geſamtheit der 21 bezirksfreien Städte und für die 
Geſamtheit der 28 Amtshauptmannſchaften. In bezug auf die erſte 
Beziehung ergibt ſich: Es überwiegen bei den getrennt Wohnenden 

die zweiköpfigen und bei den zuſammen Wohnenden die drei- und 
mehrköpfigen Familien. Dieſes Überwiegen iſt beide Male abſolut 
wie relativ in der Geſamtheit der Amtshauptmannſchaften größer als 
in der Geſamtheit der bezirksfreien Städte. Hieraus kann geſolgert 
werden, daß es im allgemeinen für eine drei- und mehrköpfige Familie 
in den kleineren Gemeinden leichter möglich iſt, zuſammenzuwohnen, 
als in den bezirksfreien Städten. In bezug auf die zweite Beziehung 
finden wir, daß bei den zuſammen in Untermiete Wohnenden die Zahl 
der bei Verwandten Untergebrachten die Zahl der bei Nichtverwandten 
Wohnenden überſteigt, und zwar in den bezirksfreien Städten abſolut 
wie relativ in geringerem Maße als in den Amtshauptmannſchaften. 
Dieſe Feſtſtellung bedarf keiner beſonderen Erklärung. Hinſichtlich 
der dritten Beziehung, nach der die drei- und mehrköpfigen wohnungs⸗ 
loſen Familien vergleichsweiſe häufiger bei Verwandten wohnen als 
die zweiköpfigen Familien, ergibt ſich, daß dieſe Beziehung für die 
bezirksfreien Städte in höherem Grade als für die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften gilt. Der hierzu konſtruierte kauſale Zuſammenhang läßt ſich 
hiernach ſo weiterführen, daß das Wohnen bei Nichtverwandten in 
bevölkerungspolitiſcher Hinſicht in den bezirksfreien Städten in höhe— 
rem Grade bedenklich ijt als in den Amtshauptmannſchaften. Ab- 
ſchließend [οἱ zu dieſen drei Beziehungen bemerkt, daß im Anſchluß 
gan die in dieſem Jahre im ganzen Reiche vorgenommene Zählung 
der Wohnungſuchenden feſtgeſtellt werden kann, ob die gefundenen 
Regelmäßigkeiten nur für Sachſen gelten oder ob ihnen cine all- 
gemeine Gültigkeit zukommt. 
Das Hauptziel der Zählung der Wohnungſuchenden am 8. Of- 
tober 1926 war, die Wohnungsnot in den einzelnen Gemeinden 
zahlenmäßig zu erfaſſen und zu vergleichen. Bei der Aufſtellung einer 
Meßziffer für die Wohnungsnot ijt zu beachten, daß die zweiköpfigen 
Familien ohne eigene Wohnung nicht überall vollſtändig erfaßt wor⸗ 
den find, namentlich nicht in den Gemeinden mit großer Wohnungs- 
not. Es ift eine bekannte Tatſache, daß in Orten mit großer Wohnungs- 
not viele junge Ehepaare wegen Ausſichtsloſigkeit die Anmeldung beim 
Wohnungsamt unterlaſſen. Dieſe letztere Beobachtungstatſache führt 
weiter dazu, daß es ſich zur Kennzeichnung und Vergleichung der 
Wohnungsnot in den einzelnen Gemeinden und Bezirken empfiehlt, 
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die zweiköpfigen Familien auszuſchalten und nur die Zahl der drei- 


— 


und mehrköpfigen Familien zu verwenden, da von dieſen anzunehmen 


iſt, daß ſie bei der Zählung vollſtändig erfaßt worden ſind. Dieſen 


Überlegungen folgend, find in der Überſicht auf Seite 305 für die be- 


zirksfreien Städte und für die Amtshauptmannſchaften die Zahlen 


der drei- und mehrköpfigen Familien, die getrennt oder zuſammen 


in Untermiete wohnen, addiert worden. Dieſe Summenzahlen für 
die dringendſt fehlenden Wohnungen ſind auf je 1000 Einwohner be⸗ 
zogen worden. Dieſe letzteren Verhältnisziffern, die als Wohnungs- 
notziffern bezeichnet ſeien, ermöglichen eine Vergleichung der 
Wohnungsnot. Es ergibt ſich, daß unter den bezirksfreien Städten 
Leipzig die größte und Crimmitſchau die geringſte und unter den 
Amtshauptmannſchaften Stollberg die größte und Dippoldiswalde 
die geringſte Wohnungsnotziffer aufweiſt. 

4. Wohnungsnotziffer und Einwohnerzahl. Es ent— 
ſteht die Frage, ob ein Zuſammenhang zwiſchen der Wohnungsnot⸗ 
ziffer und der Größe der Gemeinden beſteht. Zur Beantwortung 
dieſer Frage wurden die Gemeinden mit über 3000 Einwohnern in die 
folgenden 3 Größenklaſſen: 3001 bis 10 000, 10 001 bis 100 000 
100 001 und darüber gegliedert. Für jede dieſer 3 Größenklaſſen 
wurde die Summe der Einwohnerzahlen, die Summe der dringendſt 
fehlenden Wohnungen und aus beiden Summenzahlen die mittlere 
Wohnungsnotziffer, d. h. die Zahl der drei- und mehrköpfigen woh⸗ 
nungsloſen Familien auf 1000 Einwohner, beſtimmt. Hierbei er- 
gaben ſich für die einzelnen Größenklaſſen in der oben angeführten 
Reihenfolge die nachſtehenden mittleren Wohnungsnotziffern: 9,2, 
9,3, 10,8. Es kann ſomit gefolgert werden, daß im allgemeinen für die 
größeren Gemeinden die Wohnungsnotziffer höher liegt als für die 
kleineren Gemeinden. Berechnet man die mittlere Wohnungsnot— 
ziffer der Größenklaſſen als einfaches arithmetiſches Mittel aus den 
Wohnungsnotziffern der einzelnen Gemeinden, die in die betreffende 
Größenklaſſe fallen, jo kommt man zu Mittelwerten, die unter den 
oben angeführten liegen. Dies hängt ebenfalls, wie ſofort erkannt 
wird, mit der gleichgerichteten Beziehung zwiſchen Einwohnerzahl 
und Wohnungsnotziffer zuſammen. Weiter iſt auch in dieſem Ge— 
dankenkreis die Tatſache von Wichtigkeit, daß die aus den Summen⸗ 
zahlen berechnete mittlere Wohnungsnotziffer für die Geſamtheit der 
bezirksfreien Städte höher liegt als die entſprechende Ziffer für die 
Geſamtheit der Amtshauptmannſchaften. Es beträgt das erſte Sum— 
menmittel 10,5 und das zweite 7,7. Die entſprechenden einfachen 
arithmetiſchen Mittel liegen unter den zugehörigen Summenmitteln. 
Es bedarf keiner weiteren Ausführungen, daß auch dieſe letzteren 
Tatſachen dafür ſprechen, daß im allgemeinen in den größeren Ge— 
meinden die Wohnungsnot in ſtärkerem Maße vorhanden iſt als in 
den kleineren Gemeinden. Es ſei jedoch ausdrücklich bemerkt, daß 
dieſes Ergebnis nur maſſentheoretiſch zu werten iſt. Im einzelnen 
gibt es eine ganze Reihe von mittleren und kleineren Gemeinden, 
namentlich Arbeiterwohnſitzgemeinden, die eine weſentlich größere 
Wohnungsnot haben als die großen Städte. So weiſt z. V. die 
etwas über 18000 Einwohner zählende Stadt Oelsnitz i. E. die 
höchſte Wohnungsnotziffer auf. Hier fehlen dringendſt auf 1000 Ein⸗ 
wohner 19 Wohnungen. In der Stadt Leipzig dagegen, die unter 
den Großſtädten die größte Wohnungsnot aufweiſt, ſtellt fid) die Woh⸗ 
nungsnotziffer nur auf 12,90. Die Beziehung zwiſchen Einwohnerzahl 
und Wohnungsnotziffer läßt ſich noch weiter durch eine Betrachtung 
der Schwankungen der Wohnungsnotziffer in den einzelnen Größen⸗ 
klaſſen beleuchten. Wir wollen die Schwankungen zahlenmäßig in 
der Weiſe beſtimmen, daß wir die Abweichungen der einzelnen Woh- 
nungsnotziffern von der mittleren Wohnungsnotziffer (einfaches 
arithmetiſches Mittel) der betreffenden Größenklaſſen addieren und 
die Summe durch die Zahl der Gemeinden dividieren. Für dieſes 
ſo berechnete Schwankungsmaß, das bekanntlich als durchſchnittliche 
Abweichung bezeichnet wird, erhalten wir für die oben gebildeten 
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Größenklaſſen 3001 bis 10 000, 10 001 bis 100 000, 100 001 und dar⸗ 
über die folgenden Werte: 2,6, 2,3, 1,2. Wir erkennen ſomit, daß im 
allgemeinen mit zunehmender Einwohnerzahl die Schwankungen 
der Wohnungsnotziffer geringer werden. Nach den vorigen Über- 
legungen nimmt mit wachſender Einwohnerzahl die Wohnungsnot 
zu. Wir können alſo feſtſtellen, daß im allgemeinen in Gemeinden 
mit großer Wohnungsnot der Grad derſelben eine größere Gleich⸗ 
mäßigkeit aufweiſt als in Gemeinden mit geringer Wohnungsnot. 


5. Wohnungsnot und berufliche Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung. Es ijf nach den landläufigen Erfahrungen zu erwar⸗ 
ten, daß im allgemeinen in landwirtſchaftlichen Bezirken die Wohnungs⸗ 
not geringer iſt als in Induſtriegegenden. Um dieſe Vermutung auf 
ſtatiſtiſchem Wege nachzuprüfen, gehen wir von der Berufszählung 
1925 aus, und zwar von den Zahlen für die Berufszugehörigen zu 
den großen Berufsabteilungen Landwirtſchaft, Induſtrie und Handel. 
Wir beſtimmen für jede Amtshauptmannſchaft den relativen Anteil 
der der Landwirtſchaft zuzuzählenden Perſonen an der Gejamt- 
bevölkerung, desgleichen den relativen Anteil für die Berufszugehö⸗ 
rigen der Induſtrie und des Handels. Nach jeder dieſer Anteilsquoten 
ordnen wir die Amtshauptmannſchaften in einer Reihe an und ver⸗ 
ſehen jedesmal die Amtshauptmannſchaft mit der höchſten Anteils⸗ 
quote mit der Ordnungsnummer! und die Amtshauptmannſchaft mit 
der niedrigſten Anteilsquote mit der Ordnungsnummer 28. Das gleiche 
führen wir auch für die Wohnungsnotziffer durch, indem wir die Amts⸗ 
hauptmannſchaft mit der höchſten Wohnungsnotziffer an die erſte 
Stelle der Reihe und die Amtshauptmannſchaft mit der geringſten 
Wohnungsnotziffer an die letzte Stelle ſetzen. Wir erhalten folgende 
Tabelle: 


Wohnungsnot und berufliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung, 


zi Auf 1000 Einwohner — Ordnungsnummer nach der u 


Amtshaupt⸗ fallen Berufszugehörige zul ` κας, für [| sog. 
mannſchaft anb- n. dender Sch S be ud 
Weit | duftrie | Handel] wirt. | véi de | dan t ziffer 
Bautzen 271 | 526 81 5 22 25 26 
Kamenz 238 544 85 8 18 23 22 
Lobau —u 179 542 108 12 19 11 19 
Zitta⁸ u 142 634 87 | 18 9 22 21 
Annaberg 90 666 115 23 6 5 7 
Chemnitz 59 776 81 28 1 26 3 
Flöha 108 654 108 19 7 10 6 
Glauchau .| 106 690 83 21 5 24 8 
Marienberg... | 161 602 101 16 19 ' 15 14 
Stollberg 63 701 77 27 3 28 1 
Dippoldiswalde. 305 454 96 2 25 17 28 
Dresden 98 579 130 22 16 2 15 
Freiberrg 264 | 510 78 6 23 27 20 
Großenhain 309 432 114 1 28 6 23 
Meißen 277 466 106 4 26 12 25 
Pirna 178 563 120 14 17 4 17 
| 
Borna 212 541 102 | 10 20 14 9 
Döbeln 216 527 94 9 21 18 24 
Grimma ..... 241 488 101 1 24 16 16 
Leipzig 108 581 17320 15 1 2 
Oſchatz 290 422 110 3 27 8 27 
Rochlitz 174 628 88 13 10 21 11 
j 
Auerbacchch h 63 695 108 25 4 9 13 
Oelsnitz 145 | 585 199] 17 14 3 19 
lauens 183 | 591 108 1 18 13 18 
dimargenberg . . 63 716 93 26 2 19 5 
Werdau 166 604 113 15 11 7 10 
Zwickau 84 650 89 24 8 20 4 


Aus der vorſtehenden Überſicht geht hervor, daß im allgemeinen 
die Amtshauptmannſchaften, die eine niedrige Ordnungsnummer in 


der Reihe nach der landwirtſchaftlichen Anteilsquote auftueiien, eine 
hohe Ordnungsnummer in der Reihe nach der Wohnungen ifi 
haben. (59 folgt hieraus, daß im allgemeinen in vorwiegend! 
ſchaftlichen Amtshauptmannſchaften die Wohnungsnot geringer if 
als in Amtshauptmannſchaften, deren Bevölkerung nur zum feinen 
Teile landwirtſchaftlich tätig ijt. Weiter ergibt diefe Betroßhumg, 
daß diejenigen Amtshauptmannſchaften, die eine niedrige Drkhung- 
nummer in der Reihe nach der induſtriellen Anteilsquote tragen, in 
der Reihe nach der Wohnungsnotziffer ebenfalls die Anfanasnummen 
aufweiſen. Hieraus ijt zu ſchließen, daß in Amtshauptmannſchaften 
mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung die Wohnungsndtzffe 
höher liegt als in Amtshauptmannſchaften, deren Bevölkerung mr 
in geringem Umfange induſtriell tätig ift. Für die Reihe beräng, 
hauptmannſchaften nach dem relativen Anteil der im Handel tätigen 
Perſonen liegt der Zuſammenhang in derſelben Richtung, jedoch tritt 
er weniger ſcharfi in die Erſcheinung. Vermutlich hängt dies damit zu 
jammen, daß in bezug auf den relativen Anteil ber zum Handel be 
rufszugehörigen Perſonen bei den Ὁ leine 
großen Unterſchiede beſtehen. 
Es entſteht die Frage, ob der entgegenlaufende Zusammen 
(Antagonismus) zwiſchen der Anteilsquote der der Landwirtſchaft zu 
zurechnenden Bevölkerung und der Wohnungsnotziffer, ober bet glei 


gerichtete Zuſammenhang (Parallelismus) zwiſchen ber Anteilquote ` 


der zur Induſtrie Zugehörigen und der Wohnungsnotziffer au 
geprägter in die Erſcheinung tritt. Dieſe Frage wird am "a 
mittels der Korrelationstheorie beantwortet. Es wird zu diesen 
Zwecke der Korrelationskoeffizient berechnet, deſſen Vorzeiche ile 
die Richtung des Zuſammenhangs und deſſen abſoluter a ἐν 
den Grad oder die Schärfe des Zuſammenhangs Aufſchluß gib 

Korrelationskoeffizient ſtellt jid) für die 1. Besten auf — 0/3, 
für die 2. Beziehung auf + 0,74 und für die;! 
der Anteilsquote der im Handel tätigen Bevölkerung auf 1-01. 


Sonach ijf alfo der Zuſammenhang der Wohnungsnot mit der P 
duſtriequote etwas ſchwächer als mit der Sand nich jedad ` 


bei weitem ſchärfer als mit ber Handelsquote. 

Nicht unintereſſant iſt weiter die Frage, welche πο ο 
ſchaften jid) gut in den Rahmen dieſer Zuſammenhänge einfügen, 
und welche Amts Sebaa außerhalb desſelben liegen 
Zu dieſem Zwecke werden in der folgenden kleinen Tabelle die Amt 


hauptmannſchaften nach der Wohnungsnotziffer in Kombu 


mit je einer der drei Anteilsquoten ausgezählt. 


Die Amtshauptmannſchaften nach EE, 
und Berufszugehörigkeit. | 


Zahl ber Anitshauptmannſchaften, in denen auf 1000 Cfnm 


entfallen... » 333 Berufszuge hörige zu 
` Landwirtſchaft Induſtrie Hande 
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Es wird ſofort erkannt, daß in her J. Teilüberſicht die Scherint 
oben und rechts unten, üt der 2. Teilüberſicht die Felder rechts ος 
und links unten und in der 3. Teilüberſicht die Felder rechts und lick 
unbeſetzt bzw. ſchwach beſetzt find. Die Belegung erſtreckt ſich in x. 
1. Teilüberſicht von links unten nach rechts oben, in der 2. Telit 
ſicht von links oben nach rechts unten und in der 3. Teilubetſich κ: 
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oben nach unten. Durch einfache Überlegung ergibt fid) ſofort, daß 
die drei eben gekennzeichneten Belegungsrichtungen charakteriſtiſch 
für die drei betrachteten Zuſammenhänge ſind. Die Außenſeiter ſind 
in allen 3 Teilüberſichten namentlich eingetragen. Es iſt bemerkens⸗ 
wert, daß die Amtshauptmannſchaft Leipzig in ſämtlichen Teilüber⸗ 
ſichten außerhalb des Rahmens liegt. Die Gründe für dieſes ſtatiſtiſche 
Außenſeitertum können leicht gefunden werden. Für die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig ijt zu fagen, daß im Vergleich zu ihrer hohen Woh- 
nungsnotziffer die Landwirtſchaftsquote verhältnismäßig hoch und 
die Induſtriequote verhältnismäßig niedrig iſt, und in bezug auf die 
dritte Beziehung iſt zu bemerken, daß die Merkmalswerte der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig auf einen weſentlich ſchärferen Parallelis⸗ 
mus hinweiſen, als er in Wirklichkeit iſt. 

6. Erſtellung der fehlenden Wohnungen. Zur weiteren 
Auswertung der Ergebniſſe der Wohnungsnotzählung werden in der 
nachfolgenden Hauptüberſicht in den Spalten 25, 26 und 27 die nach 
Umrechnung des Ertrags im Rechnungsjahr 1926 von 20 Prozent auf 
30 Prozent der Friedensmiete zur Verfügung ſtehenden gemeinde⸗ 
eigenen Wohnungsbaumittel in den Kreis der Betrachtung gezogen. 
Bekanntlich verbleiben in Sachſen vom Ertrage der Wohnungsbaumittel 
drei Viertel den Gemeinden und ein Viertel wird dem ſtaatlichen Aus⸗ 
gleichsſtock überwieſen. Unter der Annahme, daß zur Erſtellung einer 
Wohnung im Durchſchnitt eine Baubeihilfe von 6000 RM. erforder⸗ 
lich iſt, wurde berechnet, in wieviel Jahren in den einzelnen Ge⸗ 
meinden und Amtshauptmannſchaften die am Zähltage dringendſt 
fehlenden Wohnungen mit dem gemeindeeigenen Anteil der Wohnungs⸗ 
baumittel gebaut werden können, wenn dieſe in den folgenden Jahren 
in derſelben Höhe vorhanden ſind. Die Berechnung wurde in der Weiſe 
durchgeführt, daß zunächſt feſtgeſtellt wurde, wieviel Baumittel für 
eine am 8. Oktober 1926 dringendſt fehlende Wohnung im Durch⸗ 
ſchnitt zur Verfügung ſtanden. Dieſe Durchſchnittszahl wurde zur 
mittleren Beihilfe von 6000 RM. in Beziehung geſetzt, und auf dieſe 
Weiſe wurde für die Gemeinden mit über 3000 Einwohnern und für 
die Amtshauptmannſchaften unter den gemachten Vorausſetzungen 
die Erſtellungsdauer berechnet. Für das ganze Land ergibt dieſe Be⸗ 
rechnung eine Dauer von 3,1 Jahren. Werden auch die dem ſtaatlichen 
Ausgleichsſtock zufließenden Mittel hier mit in Anrechnung gebracht, 
ſo kommt man für das ganze Land zu einer mittleren Erſtellungs⸗ 
dauer von 2,3 Jahren. Für die bezirksfreien Städte ergeben ſich nach 
den gemeindeeigenen Mitteln 2,2 Jahre und für die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften 5,7 Jahre. Für die oben gebildeten Gemeindegrößenklaſſen 
ſind die folgenden Werte für die mittlere Erſtellungsdauer berechnet 
worden: 3001 bis 10 000 Einwohner 5,1 Jahre, 10 001 bis 100 000 
3,6 Jahre und über 100000 2,0 Jahre. Somit nimmt im allgemeinen 
die Erſtellungsdauer mit zunehmender Einwohnerzahl ab, obgleich 
die Wohnungsnot mit wachſender Einwohnerzahl im allgemeinen 
anſteigt. Der Grund hierfür liegt darin, daß die gemeindeeigenen 
Wohnungsbaumittel in den größeren Gemeinden verhältnismäßig 
höher ſind als in den kleineren Gemeinden. Es entfallen an gemeinde⸗ 
eigenen Wohnungsbaumitteln auf den Kopf der Bevölkerung in den 
Gemeinden mit 3001 bis 10 000 Einwohnern: 10,75 RM., 10 001 bis 
100 000: 15,51 RM. und über 100 000: 31,84 RM. 

Es ſei noch der Frage nach den Schwankungen der Zahlen für 
die Erſtellungsdauer in den einzelnen Gemeinden kurz nachgegangen. 
Zu dieſem Zwecke berechnen wir für die oben angegebenen Gemeinde⸗ 
größenklaſſen analog wie bei der Wohnungsnotziffer die durchſchnitt⸗ 
liche Abweichung der Zahlen für die Erſtellungsdauer in den einzel⸗ 
nen Gemeinden. Wir finden für die Gemeinden mit 3001 bis 10 000 
Einwohnern eine durchſchnittliche Abweichung von: 2,7, 10 001 bis 
100 000: 1,6 und über 100 000: 0,3. Es zeigt ſich alſo auch hier wie 
bei der Wohnungsnotziffer, daß die wohnungsſtatiſtiſchen Verhältniſſe 
im allgemeinen in den kleinen Gemeinden in höherem Grade unter⸗ 
ſchiedlich ſind als in den großen Gemeinden. 


Die Wohnungszählung am 16. Mat 1997, 
(Vorläufige Ergebniſſe). | 
Von Regierungsrat Dr. Burkhardt, 


„Die Erhebung. Auf Grund des Reichsgeſetzes ttem 2Min 
1927 fand im Deutſchen Reich eine Wohnungszählung Wett Su Cadje 
wurde dieſe Zählung nach der Verordnung des Arbeits und Woh 
fahrtsminiſteriums vom 21. April 1927 auf das ganze Lund qè 
gedehnt. Die Erhebung wurde an der Hand von Grundſückſn 
und Wohnungskarten durchgeführt. Die Grundſtücksliſten wan m 
allen Grundſtückseigentümern (oder deren Vertretern), auf dan 
Grundſtücken jid) Gebäude befanden, nach dem Stande vom 16. Mi 
1927 auszufüllen. Dabei war es gleichgültig, ob die Gebäude ας 
ſchließlich ober nur teilweiſe Wohnzwecken dienten oder wë 
unbewohnt waren, wie z. B. Fabrik- Gejchäfts-, Museums, Zeie, 
Schul- und Kirchengebäude. Es waren für ſämtliche bebauten Gu 
ſtücke, auch wenn fie keine Wohnungen enthielten, Grundstück 
auszufüllen. Dies wurde im Intereſſe der Vollſtändigkeit der Aahlım 
zur Vermeidung von Zählungslücken einheitlich vom Reich aus a 
geordnet. | 

Was die auf der Grundſtücksliſte geftellten Fragen betrifft, i 
hatte der Grundſtückseigentümer anzugeben: Name, Beruf, in 
ort (bei juriſtiſchen Perſonen: Sitz), Staatsangehörigkeit und Ze 
des Erwerbs (ob vor ober nach dem 1. Juli 1918 erworben). Ti 
Frage nach dem Wohnort bzw. Sitz des Girunbjtüdseigentitmes jd 
Unterlagen liefern für die Erörterungen des gegenwärtig außerocder 
lich wichtigen Problems der Zahlungsbilanz und der Kapitalane | 
rung. Allerdings iſt feſtzuſtellen, daß dieſe Frage ebenſo wie die dar 
nach der Staatsangehörigkeit teilweiſe nicht beantwortet mur, καὶ 
daß jid) zahlreiche Rückfragen und nachträgliche Feſtſtellungen * 
wendig machten. An die Fragen nach den perſönlichen Zeg 
des Grundſtückseigentümers ſchloſſen jid) die Fragen an, bie fid o | 
die im Grundſtücke errichteten Gebäude bezogen. Es waren jimit 
Gebäude aufzuführen unter Angabe der Straßenlage, hauptjächlibe | 
Beſtimmung, Zeit der Errichtung (ob vor oder nach bem 1. Juli 199, 
Stockwerkzahl, Anzahl der ſelbſtändigen Wohnungen. 

In bezug auf die Wohnungskarte ſei bemerkt, daß die Och 
derſelben durch den Hauptinhaber der Wohnung vorzunehmen mt 
Als Hauptinhaber galt diejenige Perſon, die den Mietbertng s 
dem Hauseigentümer abgeſchloſſen hatte und die Mietszahlung IE 
die Wohnung bewirkte. Die in dieſen Beſtimmungen liegende 
tion des Wohnungsbegriffes weicht von den bei früheren Zülm 
verwendeten Wohnungsbegriffen ab. Bei den Wohnung 
vor dem Kriege waren zwei andere Wohnungsbegriffe wire 
der ſoziale und der bautechniſche. Der ſoziale Wohnungsbegrif πὶ 
in der Weile angewandt, daß die Geſamtheit der Räume, de m 
den Mitgliedern einer Haushaltung bewohnt wurden, ala eine 
nung gezählt wurde. Beim bautechniſchen Wohnungsbegrff πὶ 
davon ausgegangen, was in dem Bauplan als eine Wohnung P 
geſehen war. Man ift ſofort davon überzeugt, daß man diefe 
Wohnungsbegriffe von früher bei der diesjährigen Zelt ἃ Ὁ 
betracht der gegenwärtigen Wohnverhältniſſe nicht dei 3 
Richtſchnur nehmen fonnte; denn einmal find heute die ilt w 
jelten, in denen zwei und mehr Haushaltungen in einer Wa 
untergebracht jind, und zum andern find gegenwärtig infolge E 
von Wohnungen die bautechniſchen Verhältniſſe andere, ab P 
ſprünglich im Bauplan vorgeſehen waren. Im allgemeinen μπξ 
jagt werden, daß fich der bei der Reichswohnungszählung R 
Wohnungsbegriff bewährt hat. TEM 

Die Erfragung der Wohnungsverhältniſſe erftredte [ή m5 
auf die Zahl und Art der Räume. Es wurden vier Arten von W 


! 


— 
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1i unterfhieden: Wohn- und Schlafzimmer, übrige Wohnräume, Küchen, 
ſonſtige Räume (Baderäume, Speiſekammern, Dielen, Glasveranden 
uſw.). Weiter wurden die einzelnen Bewohner erfragt, und zwar 
mußte jede in der Wohnung untergebrachte Perſon leinſchließlich 
* Ber vorübergehend Abweſenden, jedoch ausſchließlich der vorüber- 
gehend Anweſenden) aufgeführt werden unter Angabe des Namens, 
Geſchlechts, Geburtsdatums und des Familienſtands. Beſonderes 
Gewicht wurde darauf gelegt, daß die Perſonen getrennt nach Haus⸗ 
haltungen aufgeführt wurden. Unter einer Haushaltung hat man 
die Geſamtheit derjenigen Perſonen zu verſtehen, die zu einer haus⸗ 
wirtſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigt ſind. Im allgemeinen werden 
die meiſten der zweiten und weiteren Haushaltungen als Wohnung⸗ 
ſuchende auf dem Wohnungsmarkte auftreten. Weiter wurde auch 
den für die Wohnungspolitik ebenfalls wichtigen Fällen, in denen 
eine Familie von einer anderen Familie aufgenommen worden war 
und beide zuſammen eine gemeinſame Hauswirtſchaft führten, be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Nach den auf der Wohnungskarte 
gegebenen Anweiſungen war die aufgenommene Familie durch einen 
Strich von der erſten Fam He zu trennen. Es iſt nicht zu leugnen, 
daß die ſachgemäße Ausfüllung der Wohnungskarten namentlich bei 
den Wohnungen, in denen mehrere Familien untergebracht waren, 
ein beträchtliches Maß von wohnungswirtſchaftlicher Einſicht er⸗ 
forderte, die nicht allenthalben vorausgeſetzt werden konnte. Es machte 
jid darum eine gründliche Nachprüfung der eingegangenen Woh⸗ 
nungskarten notwendig. Um dieje Nachprüfung im beſonderen hin- 
ſichtlich der Herauslöſung von zweiten und weiteren Haushaltungen 
und von aufgenommenen Familien einheitlich durchzuführen, wurden 
hierfür vom Statiſtiſchen Reichsamt für das ganze Reich Richtlinien 
herausgegeben. Die Einheitlichkeit der Nachprüfung des Erhebungs⸗ 
materials war vor allen Dingen deshalb erforderlich, weil durch 
die Wohnungszählung Unterlagen für die Beurteilung des Wohnungs⸗ 
Hedarfs im ganzen Deutſchen Reiche und ein Maßſtab zur Verglei⸗ 
Hung der Wohnungsnot in den einzelnen deutſchen Ländern ge⸗ 
vonnen werden ſollen. 
2. Die Bearbeitung. In Sachſen wird die Aufbereitung der 
Reichswohnungszählung maſchinell vorgenommen. Es werden zu 
jejem Zwecke die auf den Grundſtücksliſten und Wohnungskarten 
‚on den Ausfüllern gemachten Angaben durch Zahlen dargeſtellt 
ind auf dieje Weiſe auf die Hollerithkarten durch Lochung ber ben 
Zahlen entſprechenden Felder übertragen. Es wurde für jede Woh⸗ 
ung eine Karte gelocht. Die Aufſtellung des Planes für die mecha⸗ 
ilhe Bearbeitung bereitete beträchtliche Schwierigkeiten, da auf 


ie Lochkarte für die einzelne Wohnung nicht bloß Angaben, bie ſich 


uf die Wohnung beziehen, wie Zahl der Wohn- und Schlafzimmer, 
Indern auch Angaben, bie auf das Grundſtück (z. B. Staatsangehörig⸗ 
it des Eigentümers), das Gebäude (z. B. Erbauungszeit), die in 
er Wohnung befindlichen Haushaltungen und aufgenommenen 
amilien Bezug haben, einzuſtellen jind. Es find alfo auf die 
ochkarte fünf verſchiedene Arten von Merkmalen zu übertragen, 
imlich: Grundſtücks⸗, Gebäude⸗, Wohnungs⸗, Haushaltungs⸗ und 
amilienmerkmale. Damit die Wohnungen eines Grundſtücks bzw. 
ebäudes auf mechaniſchem Wege in Beziehung zu den Grundſtücks⸗ 
w. Gebäudemerkmalen gebracht werden können, werden die letz⸗ 
ren Merkmale auf die Karten für ſämtliche Wohnungen übertragen. 
3 findet eine Numerierung der Wohnungen durchlaufend durch das 
rundſtück ſtatt. Die erſte Wohnung im Grundſtück gilt als Repräſen⸗ 
nt bei Auszählung der Grundſtücke nach den bei der Reichswoh⸗ 
ungszählung erfaßten Merkmalen. In gleicher Weiſe wird jede erſte 
ohnung in einem Gebäude durch eine beſondere Lochung kenntlich 
macht und bei der Bearbeitung der Gebäude als Repräſentant in 
inktion geſtellt. In bezug auf die Haushaltungs⸗ und Familien- 
rkmale fei bemerkt, daß nur die Merkmalswerte für die erſten drei 


‚ushaltungen der Wohnung und die Merkmalswerte für bie erſten 
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beiden aufgenommenen Familien der erſten Haushaltung auf bie 
Lochkarte übertragen werden. Für diejenigen Wohnungen, in denen 
ſich noch eine vierte Haushaltung oder eine dritte von der erſten Haus⸗ 
haltung oder eine in die zweite oder dritte Haushaltung aufgenommene 
Familie befindet, werden keine Hollerithkarten gelocht, ſondern dieſe 
Wohnungen werden manuell bearbeitet. Dieſe letzteren Maßnahmen 
ſind notwendig, um die mechaniſche Aufbereitung in möglichſt ein⸗ 
facher und für die Bearbeitenden möglichſt durchſichtiger Weiſe durch⸗ 
zuführen. 

3. Vorläufige Ergebniſſe. Die erſte manuell durchgeführte 
Bearbeitung des Erhebungsmaterials führte zu einer Reihe von be⸗ 
merkenswerten Ergebniſſen. 

a) Die Leerwohnungsziffer. Nach der beigefügten Über- 
ſicht ſtanden am 16. Mai 1927 in Sachſen von 1 840 308 Wohnungen 
5381 Wohnungen leer. Das ergibt eine Leerwohnungsziffer von 
0,40 auf 100. Es iſt bemerkenswert, daß dieſe Ziffer, wie die Über- 
ſicht nach Gemeindegrößenklaſſen zeigt, mit wachſender Einwohner⸗ 
zahl abnimmt. Nur in der höchſten Größenklaſſe erfährt dieſe Regel⸗ 
mäßigkeit eine Störung, indem ſie hier über den Ziffern der Nachbar⸗ 
klaſſen liegt. Im Reich und in Preußen zeigt die Leerwohnungs⸗ 
ziffer auch mit Einſchluß der höchſten Gemeindegrößenklaſſen eine 
fallende Bewegung mit zunehmender Einwohnerzahl. Dieſe Regel⸗ 
mäßigkeit iſt vermutlich dadurch zu erklären, daß im allgemeinen die 
Wohnungsnot, wie die ſächſiſche Zählung vom 8. Oktober 1926 er⸗ 
geben hat, mit wachſender Einwohnerzahl anſteigt, ſo daß naturgemäß 
im allgemeinen die Wahrſcheinlichkeit für das Leerſtehen einer Woh⸗ 
nung in größeren Gemeinden geringer iſt als in kleineren. Worauf 
die Unterbrechung der Regelmäßigkeit in Sachſen in der höchſten 
Gemeindegrößenklaſſe zurückzuführen iſt, wird ſich vermutlich feſtſtellen 
laſſen, wenn die Auszählung nach dem Grunde des Leerſtehens ab⸗ 
geſchloſſen ſein wird. 

b) Die Haushaltungen ohne eigene Wohnung. In 
engem Zuſammenhang mit der oben beſprochenen Regelmäßigkeit 
ſteht die weitere aus der Überficht nach Gemeindegrößenklaſſen her⸗ 
vorgehende Regelmäßigkeit, daß die Haushaltungen ohne eigene Woh⸗ 


nung, die kurz als „weitere Haushaltungen“ bezeichnet ſeien, mit zu⸗ 


nehmender Einwohnerzahl relativ, d. h. bezogen auf die Zahl der 
Haushaltungen insgeſamt, anwachſen. Es entſpricht dies direkt der 
bei der Wohnungsnotzählung am 8. Oktober 1926 gemachten Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Wohnungsnot im allgemeinen mit wachſender Ein⸗ 
wohnerzahl zunimmt. Die eben beſprochene Regelmäßigkeit tritt 
auch in den Reichszahlen und in den Zahlen für die einzelnen Länder 
in die Erſcheinung. 

c) Familien ohne eigene Hauswirtſchaft. Im Gegenſatz 
zu den weiteren Haushaltungen zeigt die mit Bezug auf die Zahl der 
Haushaltungen insgeſamt berechnete Häufigkeitsziffer der Familien 
ohne eigene Hauswirtſchaft, die kurz als „weitere Familien“ bezeichnet 
ſeien, eine fallende Bewegung mit zunehmender Einwohnerzahl 
(abgeſehen von einer Ausnahme). Vermutlich hängt dieſe Regel⸗ 
mäßigkeit, die auch im Reich und in den anderen deutſchen Ländern 
beobachtet wird, damit zuſammen, daß in der Regel das Zuſammen⸗ 
wohnen zweier Familien nur bei naher Verwandtſchaft ſtatt⸗ 
findet und daß die Möglichkeit des Zuſammenwohnens von Ver⸗ 
wandten in größeren Gemeinden geringer iſt als in kleineren Ge⸗ 
meinden, wo die räumlichen Entfernungen kürzer ſind und die Leute 
zu einem größeren Prozentſatz in Eigenhäuſern wohnen. Die an⸗ 
ſteigende Bewegung der Häufigkeitsziffer für die weiteren Haushal⸗ 
tungen und die fallende Bewegung der Häufigkeitsziffern für die 
weiteren Familien mit wachſender Einwohnerzahl ziehen nach ſich, 
daß ſich das Zahlenverhältnis der weiteren Haushaltungen zu den 
weiteren Familien beim Anſtieg nach Gemeindegrößenklaſſen zu⸗ 
ungunſten der weiteren Familien verſchiebt. Auf 100 weitere Haus⸗ 


(Fortſetzung des Textes auf S. 311.) 
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Vorläufiges Ergebnis ber Reichswohnungszählung 1927. | 
A. Nach Verwaltungsbezirken. 


Zahl der η ο πο ως am [.5. Zahl der bei ber Bohnungd-ählung am "Lë 
16. Ma 273 δ. 1 1 -2 
Verwaltungsbezirk ο 2 | 7 S : e eis. Verwaltungsbezirk A telten Rss 
| ohnungen aushaltungen 3 „ [822 ohnungen Haushaltungen Is less 
St. Stadt ΠΕ FE SEE €t. = €tabt — —. — — — Pme EN 2:23 
A. = Amtshauptmannſchaft davon FEES S5 SEN A. = Amthauptmannihait davon 28 He 
G. = Gemeinde ins. leerſtehend int [ο Έα 3áis Q.— Gemeinde ins.  |feerftehent| ing- SE "Sé SE 
ΒΞ ΒΙ5ΈΞΙ|ΖΡ 55 2281822253 
Kr. = reishauptmannſchaft | geſamt οἱ geſamt EK S s E ST Kr. = Kreishauptmannſchaft | geſamt gl sefamt |= 22 Sarr” 
Zahl 28 ΓΕ T5 Sg 8abt | Ὁ z SESCH CC 
5 6 [E οι 2° sw 2 S 2 38 

2 3. | 4, 1. 2; 3. | 4. 5. | 


St. Bauen 10 557 2300,22 11 213 679 148] 20,50 A. Flöha. 25 842 121 0, 26 598 883 6320155 
E Bittau e > e ο o ο 11 308 59 0,52 11 808 559 175 19,14 bat. St. Frankenberg S 3 955 23 0,58 4 071 139 ` 74 15,01 
, e = Zſchopauu «| 2018 50,5 2'073 60 ole 
A. Bautzen 27 336 | 1820,62 27 975| 821| 679 14,00 |  « Oederan. 1753 7 0, 1 821 75 26] 10% B 
dar. St. Biſchofswerda . | 2565| 14|oss| 2636, Bei 28 12,9 | =- e Auguſtusburg . 699 131,86 7144 28 οἱ 140 | 
- e GSchirgiäwalde .| 1009| 3|os| 1036| 30 15| 1277| G. Flöha .| 1447| 11976 1516) 80 [103 
e ©. Sohland a.Spreel 1455 ϑ|ο,ςςὶ 1 509 62| 31 16,62 | | | 
e e Neufich (Lauſitz)) 1 508 130,86 1581| 86| 50 25,27 A. Glauchau «| 27901| 730,26] 28 908 1 077| 635| 166 
dar. St. Hohenft.-Ernftth.| 4686| 190,1 4 860 193| 99 1] 
A. Kamenz 19 902| 1060,53) 20 303] 507 590 14,18 „ Lichtenſt.⸗Callnb. -3 267 80,25] 3 415 156 s6|ms | 
bar. St. Kamenz .| 3252| 16|o49| 3347| 111 38] 13,35 e e Waldenburg... 709 410,56 721 5 7| or 
„Großröhrsdorf . 2345| :13|os5s 2417| 85| 65 1, ] G. Oberlungwiß. . 2229| 160,22] 2 310 97 οἱ nr 
» Pulsnitz 1251 $0049 1264| 18 21 9,2 Gersdorf. 2035 10%] 2 133 99 bal as 
„Königsbrück. 972 500,51 988| 21 16 10,83 | =- = Hohmorf . . .| 1671, — — 1803 132 361 245 
„„ Elſtra . . 417| — | — 423 6 ιο] 10,90 | | 
A. Marienberg. . . | 17429, 900,52] 17 744 405 486| 139 
A. Löbau 30 956 | 1410,46 32 16611 351 730 18,96 dar. St. Olbernhau .. 2 629 12946 2700| 83 Jolıza 
dar. St. Löbau . . 3 706 70, 3814| τις! 33| 117,77) Marienberg . .| 1855| — — 1898| 43 20 Ip 
„Neugersdorf. 3556 800, 22 3 699 161 88] 27,4 Lengefeld. . . 897 — | — 911 14 αρ 
„Ebersbach. .| 3343| 10ſo, zo 3 440 107 77| 19,533] e =- Zöblitz 667 10,15 687 αι ὅσ 
e e Neuj.-Sprembg. | 1106|  3|ozz, 1157| 54| 28|22,:| e Wolkenſtein 593 20,34 598 7| 17| n 
e =» Bernitadt . . . 474| — | — 483 9 4| 8,40 | | 
e ` e Zäeibenberg . . 364 3[0,82 364 3 10| 10,20 | A. Stollberg... 20578| 590,29] 21 640 1 121 632] as 
e ©. Eibau 1495 20,3 1 586 93 231 22,40 dar. St. Oelsnitzi. Erzgeb. 4 465 200,45 4 803 355| 170 a | 
e e Qugau ....] 2747 600, 22 2 941 2000 Bol 2% 
A. Zittau 25 516 | 148/0,58, 26 422 1 054| 546 18,06 | Stollberg. .| 2 616 5,9% 27 55; 144 56/4 
dar. St. Oſtritz 949 500,53 966 22 20 13,7 Thalheim. . 2191| 11,5% 2 259 79 98] 218 
„G. Geifhennersdorf | 2 361 50,21 2523| 167| 53|27,2| » Zwönitz. 1089 20,18| 1 118 31 18193 
e » Großſchon . e| 2641| 140,53 2 734 107| 44 SEN e ©. Niederwürfhnib | 1283 110,08 1354 72 311 U 
„„ Großſchönau 22 o, 18 2 280 i PR s 
„ ou Ec Rc E Ed Kr. Chemnitz |262 965 8470,22 275 119 Di 751 | 8 
Kr. Bautzen 125 575| 659 0,52129 887 4 97112868 | 17,00 St. Dresden m. Albertſt. 176 143| 8770,50 190 519 |15253 2 354| Se 
Freiberg 10050] 4900,40] 10 520| 519 160] 19% 
St. Chemnitz 90 571, 2280,25 96 5866 243 2 155 | 25,15 | Frei tall 10 161 240,24 10 720 583 174|% 
Glauchau 8 046| 2200,27 8348| 324| 223 20,02 | Meißen 11937, 310,26 12 496] 590 189 183 
Meerane 7542| 300,40 7752| 240 68] 12,76 % Pirna. 8099, 2710,33) 8574| 502 158 Ae 
i „Rieſ kk 6 713 2610,39) 7 066] 379 1280 ἂν 


A. Annaberg 30 857 1140,37] 31 692| 949 956 
dar. St. Annaberg. . f| 5284| 15/028 5529| 260 137 
„Buchholz. . 2 624 80,3 2 680 64 4ο 


21,81] A. Dippoldiswalde. . .| 15 285 101 0,06. 15 561 | 377 218] * 
11,66 | dar. St. Dippoldiswalde I 233 50,41 1 


| 254| 26 "| Μ 
„Geyer .| 1727 5/(0,2] 1787| 65 61 19,88 Glashütte 840 50,6 852 17 Ὁ 84 
. „Ehrenfriedersdf. 1594 100, 1625| 32| 67| 17,95 | ' Altenberg. 469 5]1,07 471 - 8| ἐκ 
e e Thum I189| — |—| 1216 27 9| 8,68 e e (QGeijing . . . . 425 210,47 434 e "E 
„Schlettau 967 300,31 987 23 32| 16,144 - Bärenftein . . 334 3% 340 9 1 92 
s „ Elterlein e xs 704 50,71 746 47 9| 20,12 e e Frauenſtein Gas 238 110,42 249 12 — |n 
Scheibenberg 794 — | — 813| 19! 26 16,9 | » e Sauenjtim . . 263 20,6 269 8 Ad us 
e e ὨὈδεινίε[επίθαί . 645| — | — ότι] 26| 1215,67 | | 
„Jöhſtade 667 40,6% 674 τι 7| 7,5: A. Dresden. .| 43 532 2060,47 45 533 |2 207 πο Kr 
e G. Gelenau 1725 619,35 1754 35 6ι | 14,94 | dar. St. Küßjchenbroda . 5023| 13 0,26 5 30% 297 lnt 
„Crottendorf. 1392 20,14] 1464 74 94} 32,37 Radeberg. . .| 4288 300,0 4 493 235 14} τ΄» 
e e Radebeul . . . 3511, 120,34 3685| 186 (46 ur 
A. Chemnitz. 34 196 104,0, 30 35 8511 7591 004] 21,5 | » Tharandt... 1061, 1307,23 1888 32 gjg 
dar. St. Limbach "P 4 565 310,07 4820| 258| 175 25,40 e e Rabenau .. 968 | 110, 10 I ooo 33 22 de 
„Siegmar. .| 2625 8,0, 30 2 746 129 87 21,56 - ©. Klotzſche ... 1878 60, 3a 202 180 14 SS 
e ©. 99 1 70 = ` 1716 210,13 1826] 112 5o] 23,68 | T d 22 di 
e e ittgensdorf. .| 1695 310, 18 1800| 108 43| 23,11 | A. Freiberg.» . . . . 21447 990,46 : T i» 
Grüna 1 68 5 719,43 ! 756 78] 30 16,85 | dar. St. Brand⸗Erbisdorf 1 655 610,36 s 528 p 2 2 
„Schönau I 584 6.0, 38 1 661 83 4319, [f/ Sayda τα Mone 65 ^g 2} [2 
e e NMeuliihen . .| 1651: 4024| 1711] 64 47] 1774 | 3 
e fberftobua . .| 1590 39/19 1664| 77 21 1641| A. Großenhain . . 17827 960,54 18 355| 624 3010 B* 
e =- Mabenftein. . .| 1402 20,4 1 466| 66, 33| 18,25 | dar. St. Großenhain .| 3807 230,6 με 16 1105 
e e Burkhardtsdorf . I 380 40,29 1417 41 45| 16,95 „Radeburg. 818 4 0,49 3 8 = 4 "s 
„Einſiedel .| 15388 Sol 1425| 45 551 19,76 | v 53 39] 7 


Berwaltungsbezirt 
- St. Stadt 
x A. = Anıdhauptmannichaft 
— 6. = Gemeinde 


Kr. = fttel$gauptmanni baft 


| A. Meißen 


Zahl der bei der I ̃ Babi der bei der Wohnungszählung am IS szählung am 


Wohnungen 


ing- 
gefamt 


"m 24 554 

dar. St. Noſſen : I 569 

e e Sommabih . I 245 
„Wilsdruff 1067 

e » Siebenlehn 711 
G. Weinböhla 2151 
„Coswig 1447 
A. Pirna 36 467 
dar. 2 graue .. e| 3996 
Sebnitz 3 453 

e = Neultadt I 181 

e e Dohna .| 1175 

e =- Rönigftein. . .| 1144 
„Bad Schandau 924 
„Stolpen 542 

» = (ottleuba. . . 411 
„Stadt Wehlen. 448 

e =- Berggießhübel . 376 

e » SHohnftein . . 320 

e = Qiebftadt . . . 216 
e ©. Zſchachwitz . . 1520 
Kr. Dresden 382 215 

St. Leipzig 179 102 
Döbelln 6 245 
Milt weida 5 003 
Wurzen 5 117 
A. Borna 22 418 
dar. St. Borna 2 848 
„Pegau I 704 
e Groitzſch 1 669 
„Geithain I 162 
. Bad Laufid 1 124 

e z ha 952 
„»Frohburg .| 1026 
e = Re is-Breitingen 763 
e e Kohren r 297 
A. Döbeln 26 212 
bar. St. Waldheim .| 3256 
e e Roßwein .| 2728 
„Hainichen 2301 
„» Leisnig. .| 2306 
=- =- $attiba . . 2067 
A. Grimma 24 763 
dar. St. Grimma 3119 
„Colditz 1 567 
» = Naunhof I 140 
e = randig 714 
„Nerchau 797 
„ Trebſen 428 
⸗⸗Mutzſchen 447 
A. Leipzig 28 937 
Jar. St. Sacro 2 276 
e ^ Jauda.. 1 65 5 
„Zwenkau. 1383 
G. Oetzſch⸗ Markkleeb.“ ı 921 
Engelsdorf. .| 1741 
"4 ος. 1 607 
e =- Qaupid .. I 491 


. Mai 1997 feſtgeſtellten 
Wohnungen | Haushaltungen |2 = Wohnungen [Haushaltungen 


davon 
leerſtehent ing» 


geſamt 


und weitere 
Haushaltungen 


v. ^ 


gahl | 9 


3. 


darunter 


2u 


€ 


4, 5. 


166:0,οτἱ 25 168 1779 
1210,77 1587 30 
100,81] 1 246 11 
40 38 1088 25 
5.0 m 720 14 
8, 0,37| 2278| 135 
7 b: Ge 1 522 82 
198/0,54| 37 667 |1 398 
9|9,23 4374] 387 
29ἱο,σδ 3 522 89 
50, 43 1 202 26 
319264 1235 63 
1100,97 1153 20 
4,43 934 14 
11956 548 ο 
6| 1,48 418 13 
39,67 455 1ο 
2|0,53 378 4 
gesch κο 329 9 
31/41 217 4 
40,26 1643| 127 


weiteren ' 


(Familien ohne 
eige nen Haushalt) 


- - DIV) mM G3) 09 


1899|0,50|404 01023694 5 829 


604 0,24|201 1142261603 469 


220,35 6469| 246 
21|0,49/ 5200| 218 
1000,20 5403| 296 
97,0,43| 23 238| 917 
160,560 2990| 158 
80% 1775| 79 
gl — 1722| 53 
30, 1194 35 
30,27 1 16ο 39 

300, 32 1 010 61 
30,29 1072 49 
110,13 808| 46 
2|0,67 101 6 
1140,43 26 917| 819 
20,60 3378| 124 
230,84 2838| 133 
7,93. 2357| 63 
1100,48 2 363 68 
9,40 2151 93 
130/0,52| 25 524| 891 
14l0,45| 3226| 121 
1000, 64 1612| 55 
50,4 1 215 So 
4,56 735 25 
510,63 813 21 
Te 445 17 
40,89 457 14 
9300,32] 30 997 2 153 
1loo4| 2471| 196 
10,6 1820| 166 
70,0 1467 91 
60,31 2080| 165 
100,6 1861| 121 
50,31 1759| 157 

4 0,26) 1649| 162 


ohne eigenen Haushalt auf 
1000 Einwohner 


«Ὁ 


Zahl der bei der Wohnungszählung am 


16. Mai 1927 feſtgeſtellten 


Verwaltungsbezirk 

Wohnungen | Haushaltungen 3 3 
St. = Stadt | 2 e = S S 
A. = Amtshauptmannſchaft davon F 85 ΕΡΕ 
G. = Gemeinde ina- leerſtehend më E 8 5 M 
gr. = Rreishauptmannfhaft | geſamt T sî geſam ΕΕ 5 is 
2 a 8128 Ὁ 

Ι. > ar δ. 6. T. 
A. Ofda ...... 15 252 4600.30 15 662 456 918 
dar. St. Oſchaz .. 2984| 10,34 3100| 126 29 
e e Gtrehlae. . . . 911 200, 22 941 ⁵ 32 18 
e e Mügeln 889| — | — 925| 36| ιο 
„Dahlen 887 310,34 9o4| 20| 14 
A. Rolig .. .... 27 488| 193|0,45| 28 201| 836| 648 
bat. ΘΙ. Burgſtädt .. . 2182| 9/41 2282| 109 56 
„Penig 1996 80, 40 2 041 53 41 
e e οδούς . .| 1848| ἍᾖΤοιδί 1898| 57| 26 
.. Geringswalde 1291 200, 1 1 294 5 32 
„Lunzenau 11100 13017] 1127| 30 17 
„G. Hartmannsdorf 1 683 5, 30 1722| 44 56 
Kr. Leipzig 340 537 1260,0, 37368 725 294486 530 
St. Plauen 30 527 1230,40 32 0811677 495 
Zwickuͤ 91808] 52 0 24| 28 146 |1 395| 489 
Reichenbach. 8854 18 0, 20 9228| 392| 196 
e Crimmitſchau 8504| 24 0,28 8759 279| 121 
s Aue ο s. dou RUN 5458| 10,02 5770| 313| 190 
e Werdau. . . . . 6097| 380,51 6418| 354| 166 
A. Auerbach 33 451 > 0,31] 34 803 [1 455 | 793 
dar. St. Auerbach. 5093) 17,33 5379| 303 81 
e e Falkenſtein 4167 60,34 4405] 244 64 
e »Rodewiſch. 2 515 7 o,28 2 630] 122] 95 
„Treuen. .| 2479 8|os 2 556 85 44 
» = Lengenfeld 1 952 9 0,46 2013| 70| 41 
„Klingenthal. . 1746) 2, 11 1799 55 23 
G. Gilefelb . . I 407 20,344 1482] 77| 46 
15 Oelsnitz. . . .| 19159] 7200,38 19 858 771 579 
dar. St. Oelsnitz 4 588 1000,22 4791| 213 124 
e e Markneukirchen 2 495 1400,56 2584| 103 33 
» -= Adorf 2119] 13ļ0,61| 2209| 83| δι 
e e Cdjüned I 211 10,08“ 1260| τοὶ 29 
A. Plauen 17 403| 6700,38 17 893| 557 484 
dar. St. Mylau . . 2178 100,46 2264| 96 5o 
»Neßſchkau . .| 2195| 4,8 2253| 62 43 
„Elſterberg. 1555  5|o32| 1588 35| 43 
e e Pauſaa .. . 1160| 2, 7 1173 15 25 
e » Mühliroff . 529 1|o, 19 542 14 14 
A. Schwarzenberg. . . 33 701 920,2 35 216 |1 607| 973 
oar, d DER. 2 934 50, 7 3 115 186| 7ο 
Eibenftod . . 2 450 5ļo,20 2518| 73| 45 
„Schneeberg. .| 2574] 100,39) 2 671| 107| 58 
„Lößnitz 2 034 50,25] 2 129 100 80 
- Joßhanngeorgenſt./ 1699 ölo,ssl 1751 58| 33 
e »Neuſtädtel. .| 1395 300, 22 1 465 73| 30 
„Grünhain 745 39,49] 783| 41] 29 
G. Schönheide 1854| 40,22 2 009 159 38 
„Lauter 1750 300, 7 1826 79 48 
A. Werdau . 12 845 4100,32 13 288 484 274 
dar. G. Lichtentanne 1671| 40,24 1764 97 53 
A. 9midau . . . . . . 31214| 90|0,29| 32 918|1 794| 885 
e St. Planitz 6213| 16|o26| 6784| 587 211 
e Kirchberg. 2 2188  9jo41 2 291 82 50 
e e partenfteim 746 Jo, 13 772 27 9 
- Wildenfels 769 2,266 786 19 12 
„G. Willau . . 2143 1|oos, 2250| 108 74 
„Reinsdorf. 1847 50,27 1931, 89| 56 
e e Niederhaflau r514| joe 1654| 141| 25 
Kr. Zwickau [229 016 | 7160,31 239 3781107805 645 


Freiſtaat Sachſen 1340308 58810, 4 141711982192 27603 


genen Haushalt auf 


1000 Einwohner 


ndige 1898 u. Jamillen 
e 


Haushaltungen ohne felb- 


Dm 
ohne 


Gemeindegrößenklaſſe 


Gem. mit 


[d e [d 55 


2 000 - 
6 000 - 
20 000 - 


Gem. mit 5000 u. mehr Einw. 


sg s = 
* = = 
* E sg 


bat. 


unter 1000 Einw. 
0 5. 9 


B. Nach Gemeindegrößenklaſſen. 


Zahl 
der 
Se: 
meilte 
den 


Gem. mit unter 1 000 Einw.] 126 
e "e 00 b. 2000 » 62 
= 2000- =- 5000 - 56 
s . 5000s - 20000 -= 33 
e = 20000- 50 000 2 

e 100 000 u. mehr Cinw.. . . 
| zuſ. 280 
bat. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. 36 
Gem. mit unter 1 000 Einw.] 680 
e e 00 b. 2000 - 87 
e „= 2000. = 5000 » 41 
e e 500- - 20000 » 13 
e 430000» =- 50 000 ὄ 
„100 000 u. mehr Einw. 1 
auf. | 827 
bat. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. 19 
Gem. mit unter 1 000 Einw.] 809 
e e 005. - 2000 « 47 
e 2000 = 500 +- 28 
e e 500- =- 2000 -= 24 
e «430000» e 50 000 1 
100000 u. mehr Einw. 1 
| zuſ. 910 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. . .| 26 
Gem. mit unter 1000 Einw.] 308 
e e Ob. 2000 » 57 
e » 200- = 5000 41 
e . 5000s 20 000 25 
e 20 000 e 50000 » 5 
e e 50000- =- 100 000 1 
e «100000 u. mehr Einw. 1 
| zuſ. 488 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Cinw. . . | 32 
Gem. mit unter 1 000 Ein w. |2 338 
e e b. 2000 - 307 
e . 2000» - 5000 193 
e ~ 500- « 20000 - 108 
e .. 20000- - 50000 - 15 
e < 5000 e =- 100000 - 1 
e «100000 u. mehr Einw. 4 
zuſ. |2 966 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Cinw. . «| 128 


| 


ο ο Zahl ber bei der Wohnungszählung am 16. Mai 1927 feſtgeſtellten 
Volkszählung bewohnten u. leerſtehenden Wohnungen Haushaltungen 
in — darunter e weiteren 
15. 13 9 5 * davon | lee Familien 
bevölkerung) i NI Haushaltungen 
und dem insgeſamt | Icerftefjenb | insgeſamt ohne 
χμ bewohnt H Zahl Gg Pee 
16. Mai 1927 Buhl Eé Bu: e 8) 
' ὍΝ OC ΠΝ ΠΣ 3 | ΙΙ d Ὁ 10%. P oan 1 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 

123 665] 29 479] 29 279 200 0,68 || 30 159 880 2,92 901 
74 823] 20 136 20 012 124 0,62 90791! 709 Au | 518 
77619| 21939, οἱ 804 135| 0,62 22 659; 855 3,77 501 

106 360| 32 155 32037, 118; 0,37 33 326 1289 3,90 625 
78688] 21 866 οἱ 7844 82 0,38 | 23 022| 1 238 5,38 | 398 

461 155] 125 575 124 916 659, 0,52 129 887| 4 971| 3,83 | 2 868 

185048| 54 021| 53 821| 200) 9,37] 56 348| 2 527| 4,48 948 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
66 152| 14 704 14 626 78| 0,58 | 14 992| 366| 2,44 356 
79862| 23 153 23 044 109 0, 4723 691 647| 2,73 | 640 

168 790 49419 42324 148 0,5! 43907| 1583| 3,61 | 1 180 

286 012] 76 477 76 245, 232 0, 30 79 843| 3598| 4,51 | 9109 
51419] 15588! 15 536 52 044 16100! - 564| 3,50 291 

333 851| 90 571 903431 228| 0.25 | 96 586| 6 243 6,16 || 2 155 

976 079] 262 965 262118 847 0,32 275 119113 001 4,73 6 731 

671 275| 182 636| 182 124| 512 0,28|| 192 529|10 405 5,40 4 σος 

Kreishauptmannſchaft Dresden. 

230 8561 57 407] 57 041| 366] 0,64 58 778| 1737| 2,90 1 054 

120 113] 31717 31 544 173| 0,56 324211 877 271 553 

127 730] 34 509 34338, 171 0,50 35 631| 1 293 3,63 | 520 

127 676] 85419! 85394! 155 0,44 37 285 1961| 5,26 539 

167 4941 46 960 46 803] 157 0,33 49 376 2 573, 5,21 809 

619 157| 176 143| 175 266| 877 0, 50 190 519115 253| 8,01 | 2 354 

1 998 026| 382 215 380 3161 899, 0, 50 || 404 010/23 694 | 5,86 | 5 829 

914 327| 258 582| 257 193|1 189| %6 277 180|19 787| 7,14} 3 702 

Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

240 973] 58 727 58 447 280 0,48 || 60 302 1855| 3,08 || 1164 
64 747] 16104 16 030 74 0,46 16 758 728 4,34 323 
92 497] 23 907 23822, 85 0,36 || 24 917 1095, 4,39 459 

207 428] 56 452 56 257| 195| 0,35 59 165| 2 908 4,92 980 
22 508 6245 62230 22 0, 35 6469| 246 3,80 135 

679 159| 179 102 178 498 604| 0, 34 | 201 114/22 616 11, 25 3 469 

1307 812| 340 537, 339 277/1 260 0, 37368 725/29 448 7,99 6 530 

oeg 095| 241799| 240 978] 821| 0,34|| 266 748/25 770 9,66 4 584 

Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

119 040| 27 680 27 547| 133| 0,48 || 28 492 9453,32 872 
80 392] 21 204 21128! 76 0,36 21 921 7933,62 | 097 

128 447| 33479| 33404| 75| 0,22 34 920| 1516| 4,34 910 

217 747| 59 197“ 59032] 165| 0,28 | 61 859| 2 827| 4,57 | 1 398 

124338] 35 126 35 034] 92| 0,26 36 9569| 1 925| 5,21 884 
80358| 21803, 421751] 52| 0,22 23146| 1395| 6,03 489 

111436| 30 527 30404| 123| 0,40 32081| 1677| 5,23 | 495 

854 748| 229016! 228 300 716| 0,31 || 239 378111 078 | 4,63 | 5 645 

533 869| 146653) 146 2210 432| 0,29|| 154 045| 7 824 | 5,08|| 3 266 

Freiſtaat Sachſen 

773 686| 187 997| 186 9401 057 0,56 192 723] 5 783 3,00 || 4 347 

419 937] 112 314 111758 556| 0,50 || 115 512| 3 754 3,25 | 2 631 

585 083| 156 306| 155 692 614| 0,39 || 162 034| 6 342 3,91 || 3 570 

945 223| 259 760 258 895 865| 0,33 || 271 478,12 583 4,635 651 

444 430] 125 785 125 380 405| 0,32 || 131 926| 6 546 4,96 2 442 
80 358| 21803] 21751 52 0,24 23 1460 1395| 6,03 || 489 

1 743 603] 476 343| 474 51101 832| 0,58 || 520 300/45 789 8,808 473 
4 992 320 [1 340 308 1 334 927 5.381 0,40 1 417 119,82 192 5,80 27 603 
3 213 614| 883 6910 880 53703 1540,36 946 850/66 313 7,00|17 055 
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(Jortſetzung des Textes von S. 307.) 


haltungen entfallen weitere Familien in den Gemeinden mit unter 
1000 Einwohnern: 75,2, 1000 bis unter 2000: 70,1, 2000 bis unter 
5000: 56,3, 5000 bis unter 20 000: 44,9, 20 000 bis unter 50 000: 
37,3, 50 000 bis unter 100 000: 35,1, 100 000 und darüber: 18,5. 
Bezieht man die Summe der weiteren Haushaltungen und der 
weiteren Familien auf 100 Wohnungen bzw. 1000 Einwohner, was 
in den Spalten 14 und 15 der Überſicht nach Gemeindegrößenklaſſen 
geſchieht, ſo findet man, daß die ſich ergebenden Häufigkeitsziffern 
durchgängig ohne Ausnahme mit zunehmender Einwohnerzahl an⸗ 
ſteigen. Die eben behandelte Summenzahl der weiteren Haushal⸗ 
tungen und der weiteren Familien kennzeichnet die maximale Zahl 
der am Erhebungstage fehlenden Wohnungen. Es iſt klar, daß nicht 
alle weiteren Haushaltungen und alle weiteren Familien auf dem 
Wohnungsmarkte als Wohnungſuchende auftreten. Damit erklärt 
es ſich auch, daß bei der Wohnungsnotzählung am 8. Oktober 1926 
weniger wohnungſuchende Haushaltungen und Familien, die noch 
keine eigene Wohnung hatten, ermittelt wurden, als bei der Reichs⸗ 
wohnungszählung am 16. Mai 1927 weitere Haushaltungen und 
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verbände im Sinne der Finanzſtatiſtik zu gelten haben, während die 
Rechnungsergebniſſe aller übrigen Verbände, wie der Schulver⸗ 
bände uſw., als Zweckverbände nicht beſonders erhoben wurden. Da⸗ 
durch aber, daß die Zuſchüſſe an ſie bzw. Zahlungen von ihnen in 
den Rechnungsergebniſſen der Gemeinden beſonders erfaßt worden 
ſind, wurde ihre Bedeutung für die Statiſtik, die doch ein Geſamt⸗ 
bild der geſamten öffentlichen Finanzwirtſchaft geben ſoll, feſtgeſtellt. 
Da die Geſamtergebniſſe der Ausgaben und Einnahmen ſowie ihre 
Untergliederung auf die einzelnen Verwaltungszweige und auf die 
einzelnen Ausgabe⸗ bzw. Einnahmearten erſt in endgültigen Zahlen 
veröffentlicht werden ſollen, ſo behandelt die folgende Darſtellung 
nur die vorläufigen Ergebniſſe des Zuſchußbedarfs und der Steuer⸗ 
einnahmen der ſächſiſchen Gemeinden und Gemeindeverbände. 


a) Der Zuſchußbedarf. 

Die Finanzſtatiſtik ſcheidet die Aufgaben zur Durchführung der 
eigentlichen Selbſtverwaltung — bei Reich und Ländern Hoheits⸗ 
verwaltungen, bei Gemeinden und Gemeindeverbänden Kämmerei⸗ 
verwaltungen genannt — von den Betriebsverwaltungen. Zu den 


weitere Familien nach den vorläufigen Ergebniſſen feſtgeſtellt wurden. | letzteren gehören die von den Selbſtverwaltungskörpern betriebenen 


Vorläufige Zahlen zur Reichsfinanzſtatiſtik 1913 
und 1925. 
Von Oberregierungsrat Dr. Georg Hoffmann. 


Auf Grund des $ 8 Abſ. 4 des Geſetzes über Anderungen des 
Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden vom 
10. Auguſt 1925 (RGBl. I S. 254) und des ὃ 61 Abſ. 2 des Finanz- 
iusgleichsgeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 27. April 
1927 (RGBl. 1 S. 203) ſind durch die Reichsratsverordnungen über 
Finanzſtatiſtik vom 9. Februar 1926 (RGBl. I S. 109) und vom 
25. Juli 1927 (RGBl. I S. 245) Erhebungen über die Ausgaben 
ind Einnahmen der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände an⸗ 
zeordnet worden. Für das Reich ſind die entſprechenden Aufſtellungen 
m Statiſtiſchen Reichsamt ebenfalls durchgeführt worden. Die vor- 
äufigen Ergebniſſe der Rechnungsjahre 1913 und 1925 liegen nunmehr 
ür die Gemeinden und Gemeindeverbände vor, während die Erhebung 
ür das Rechnungsjahr 1926 gegenwärtig bearbeitet wird. 

Für die Rechnungsjahre 1913 und 1925 wurden die geſamten 
Rechnungsergebnifje der Länder, Gemeindeverbände und Gemeinden 
nit 2000 und mehr Einwohnern ſowie einer geringen Anzahl kleinerer 
gemeinden (der ſogenannten Vergleichsgemeinden) einzeln feſtgeſtellt, 
vährend bei den meiſten kleineren Gemeinden (unter 2000 Einwohnern) 
tur eine vereinfachte Erhebung der Einnahmen erfolgte. Zur Gewin⸗ 
ung eines vollſtändigen Bildes des Finanzgebarens aller Gemeinden 
vurde für die Geſamtheit der kleineren Gemeinden eine Umrechnung 
uf Grund der Ergebniſſe der Vergleichsgemeinden vorgenommen. Die 
darſtellung dieſes Umrechnungsverfahrens muß ebenſo wie die des 
lufbaues und der Gliederung der Finanzſtatiſtik überhaupt einer 
oüteren Darſtellung vorbehalten bleiben, wenn die endgültigen Er⸗ 
ebniſſe aller drei Rechnungsjahre vorliegen. Bis dahin muß auch die 
Zeröffentlichung der Zahlen des Landes zurückgeſtellt werden. Aus⸗ 
rücklich ſei hervorgehoben, daß die jetzigen vorläufigen Ergebniſſe 
ur Annäherungswerte darſtellen, die zwar ein im weſentlichen 
utreffendes, aber immerhin nicht ganz genaues Bild der Finanz- 
jrtjdjaft der Gemeinden und Gemeindeverbände liefern. Dies 
ift beſonders für die Gemeinden unter 2000 Einwohnern. Das 
Schema der Erhebungsbogen ijt mit den eingangs erwähnten Ver- 
rbnungen im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden, worauf ver- 
vielen werden darf. 

1 In Sachſen wurden von der Einzelerhebung 322 Gemeinden 
und die 28 Bezirksverbände erfaßt, da die letzteren allein als Gemeinde- 
i { 


AÜberſicht 1. 


gewerblichen, landwirtſchaftlichen und ähnlichen derartigen Unterneh- 
mungen, die — meiſt nad) kaufmänniſchen Grundſätzen verwaltet — jid) 
ſelbſt zu tragen haben und nur mit ihren Überſchüſſen bzw. ihrem Bu- 
ſchußbedarf den allgemeinen Haushalt berühren. Im Gegenſatz dazu 
können die Aufwendungen der Kämmereiverwaltungen nur zu einem 
geringen Teile durch eigene Einnahmen der einzelnen Verwaltungs⸗ 
zweige ſelbſt beſtritten werden, ſie weiſen infolgedeſſen Fehlbeträge auf, 
die durch allgemeine Einnahmen zu decken ſind. Der Zuſchußbedarf 
iſt demnach der bei den einzelnen Verwaltungszweigen nicht durch 
bei dieſen ſelbſt erzielte Einnahmen gedeckte Betrag, der durch all⸗ 
gemeine Einnahmen — insbeſondere Steuern und Betriebsüber⸗ 
ſchüſſe — gedeckt werden muß oder, ſoweit das nicht möglich iſt, im 


Der Zuſchußbedarf 1913 und 1925. 
(In Müllionen M. bzw. RM.) 


g 19132100 
a) Verwaltungszweige 1918 1925 geſetzt 
b) Größenklaſſen abſolnt / || ab ſolut % 1025 für 
a) Nach Verwaltungszweigen. 
1. Allgemeine Verwaltung 11,8 | 9,9] 29,4 | 88! 249,2 
2. Polizei , . .| 10,2 | Bal 188 5,6 184,3 
3. God, 1. Bıldungswefen 8. SR 46,9 | 39,2 || 68,2 | 20,5 || 1454 
4. Bau- u. Verkehrsweſen ; 26,0 | 22,2 66, 7 | 20,0 250,8 
5. Soziale Maßnahmen u. Auſtalten 27,5 23,0 149, 3 44,9 542,9 
6. Fmanz⸗-,Steuer⸗ u. Schuldenweſen] —3,3 | —2,8 0, e| 02 e 


zuſammen] 119,7 | 


b) Nach Größenklaſſen. 


333,0 100,0 278,2 


100000 u. mehr Einwohner . . 68,9 57,6 156,8 47,1 227,6 
20 000 bis unter 100000 μας 12,8 | 10,7 || 35,3 | 10,6 || 275,8 
5000 » e 20000 83 15,3 51,1 | 15,4| 279,2 
2000 » e 5000 . 6,5 | δα] 28,1) 7,0 360,0 
weniger als 2000 12,6 | 10,5 39,0 | 11,7 309,5 
Gemeinden überhaupt. | 119,1 | 99,5 || 305,6 | 91,8 || 256,6 
Bezirksverbände. 0,8 [0,5 27.4 8,2 4566.7 
zuſammen] 119,7 [100,0 278,2 


Geſamtabſchluß der Gemeinde als Fehlbetrag erfeint: Bei den ein⸗ 
zelnen Verwaltungszweigen ſtellt er alſo den Überſchuß der Ausgaben 
über die eigenen Einnahmen dar. Dieſer betrug im Jahre 1913 bei 
ſämtlichen ſächſiſchen Gemeinden und Gemeindeverbänden 119,7 
Mill. M. gegenüber 333 Mill. RM. im Jahre 1925. Zu ſeiner Deckung 
ſtanden im Jahre 1913 aus Steuern 112,2 Mill. M. und an Betriebs⸗ 
überſchüſſen 23,1 Mill. M., ſowie bei den Bezirksverbänden an Um⸗ 
lagen 0,8 Mill. M. zur Verfügung, [ο daß in dieſem Jahre ein Uber, 


ſchuß von 16,4 Mill. M. erzielt wurde. Im Jahre 1925 betrugen die 
Geſamtſteuereinnahmen 284,6 Mill. RM., die Betriebsüberſchüſſe 
22,5 Mill. RM. und die Umlagen der Bezirksverbände 12,1 Mill. RM., 
zuſammen 319,2 Mill. RM.; es blieb daher ein ungedeckter Fehl⸗ 
betrag von 13,8 Mill. RM. Die Verteilung des Zuſchußbedarfs auf 
die hauptſächlichſten Verwaltungszweige ſowie auf verſchiedene Ge⸗ 
meindegrößenklaſſen zeigt bie Überſicht 1. Aus dieſer fei folgendes 
hervorgehoben: | | 

Im Jahre 1913 ſtand an erſter Stelle der Zuſchußbedarf ber 
Schulen, dann der des Bauweſens und der Wohlfahrtspflege, während 
die allgemeine Verwaltung und die Polizei nur geringe Fehlbeträge, 
noch nicht einmal je 10% des geſamten Zuſchußbedarfs aufwieſen. 
Daß die Finanz⸗, Steuer⸗ und Schuldenverwaltung in dieſem Jahre 
ſogar mit einem Überſchuſſe abſchloß, beruht darauf, daß in ihr die 
Einnahmen der Grundſtücksverwaltung und ferner ein großer Teil 
der Schuldenaufnahmen enthalten ſind, die ſich mangels genügender 
Unterlagen nicht ihrem Verwendungszweck entſprechend auf die 
übrigen Verwaltungszweige verteilen ließen. Im Jahre 1925 be⸗ 
anſpruchen bie ſozialen Maßnahmen faſt 45 %% des geſamten Zuſchuß⸗ 
bedarfs, was aus dem durch die Not der Nachkriegszeit bedingten Aus⸗ 
bau der Wohlfahrtspflege und der Einführung der ebenfalls in dieſem 
Verwaltungszweige mit enthaltenen Erwerbsloſenfürſorge zu erklären 
iſt. Während der Zuſchußbedarfsanteil des Bauweſens nur deshalb 
beinahe der gleiche geblieben iſt, weil in ihm die im Jahre 1913 noch 
nicht vorhandene Belaſtung durch den Wohnungsbau mit enthalten 
iſt, weiſt er beim Schulweſen einen Rückgang um faſt die Hälfte, näm⸗ 
lich von 39,2 % auf 20,5 % auf. Dies ift zurückzuführen auf bie Über- 
nahme der perſönlichen Volksſchulausgaben auf den Staat, zu denen 
die Gemeinden nur noch ein Drittel beizutragen haben. Ebenſo ijt 
auch der Rückgang des Zuſchußbedarfs der Polizei auf 5,6 begrün⸗ 
det durch die Verſtaatlichung der Sicherheitspolizei in Leipzig, Chem⸗ 
nitz und Plauen. Bei Betrachtung ſeiner Verteilung auf die verſchie⸗ 
denen Größenklaſſen der Gemeinden ſowie auf die Bezirksverbände 
ift feſtzuſtellen, daß bie Großſtädte im Jahre 1925 nur noch mit 47,1% 
am geſamten Zuſchußbedarf gegen 57,6% im Jahre 1913 beteiligt 
waren, immerhin noch mit weſentlich mehr, als ihrem Anteil an der 
Bevölkerung, der etwa ein Drittel ausmacht, entſpricht. Dagegen iſt 
der Zuſchußbedarf der kleinen Gemeinden und beſonders der der Be⸗ 
zirksverbände von 1913 auf 1925 ganz erheblich geſtiegen. Bei letz⸗ 
teren iſt dies eine Folge der Neuordnung der Wohlfahrtspflege, wo⸗ 
durch ſie neben den bezirksfreien Städten alleinige Träger der Wohl⸗ 
fahrtspflege geworden ſind. 

Der Steigerung des Geſamtzuſchußbedarfs um 178,9 % ſteht 
eine Steigerung der Deckungsmittel um nur 134,5 % gegenüber, die 
— abgeſehen von der Erhöhung der Umlagen der Bezirksverbände — 
nur auf die Steuern zurückzuführen iſt. Denn die Betriebsüberſchüſſe 
ſind vor allem infolge des völligen Ausfalles der Sparkaſſenüberſchüſſe 
gegen 1913 von 23,1 Mill. M. auf 22,5 Mill. RM. zurückgegangen. 

Zum Schluß ſei noch darauf hingewieſen, daß man bei einem 
Vergleiche der beiden Jahre ſehr vorſichtig ſein muß. Einmal darf 
nicht überſehen werden, daß der Geldwert gegen 1913 geſunken iſt, 
ſtand doch die Indexziffer für den Durchſchnitt des Rechnungsjahres 
1925 ſchon auf 141,7. Ferner ſind außer den im vorſtehenden bereits 
angedeuteten Verſchiebungen in der Aufgabenverteilung auch noch 
andere Anderungen eingetreten, auf die erſt bei der eingehenden Dar⸗ 
ſtellung der endgültigen Ergebniſſe eingegangen werden kann. End⸗ 
lich muß auch noch berückſichtigt werden, daß das Jahr 1925 noch gün⸗ 
ſtig geweſen iſt. Denn einerſeits hielt ſich die Belaſtung beſonders 
mit der Erwerbsloſenfürſorge noch in erträglicheren Grenzen als ſpäter, 
andererſeits aber konnten aus dem Rechnungsjahre 1924 erhebliche 
Überſchüſſe übernommen werden und waren auch die höheren Steuer⸗ 
ſätze der Übergangszeit nach der Stabiliſierung der Währung noch 
in Kraft. 
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b) Die Steuereinnahmen. 


Wie bereits erwähnt wurde, dienen zur Deckung des βήδή, 
bedarfs neben den Überſchüſſen der Betriebe, die jedoch mei 
nur bei größeren Gemeinden vorhanden find, und den Umlagen 
der Bezirksverbände in der Hauptſache die Steuereinnahmen. Ju 
Jahre 1913 machten dieſe bei einem Geſamtbetrage von 112,2 MLR. 
93,7 % des Geſamtzuſchußbedarfs aus und im Jahre 1925 mit 9844 
Mill. RM. immer noch 85,5 %. Ihre Verteilung auf die gedu 
Größenklaſſen der Gemeinden und auf die Bezirksverbände zeigt e F 
Überſicht 2. Hierzu ijt zu bemerken, daß die Steuereinnahmen te 
Bezirksverbände im Jahre 1913 nur etwa 30 000 M. betrugen un 
demnach noch nicht 5 % des Zuſchußbedarfs deckten, da die Vak 
verbände faſt ganz auf die Umlagen angewieſen waren. Sm übrig 
kann feſtgeſtellt werden, daß der Anteil der verſchiedenen Gemeine 
größenklaſſen an den Steuern nicht allzu ſtark von deren Anteil an 
Zuſchußbedarf abweicht, er ijt nur bei den kleineren Gemeinden eine 
höher, da ihnen andere Deckungsmöglichkeiten (beſonders Betr 
überſchüſſe) meift fehlen. Wegen der Zahlen für die Gemeinden mi 
weniger als 2000 Einwohnern in der 4. und 7. Spalte ſei nod 
auf die Unſicherheit der Feſtſtellung des Zuſchußbedarßs für δή 
Gemeinden aufmerkſam gemacht. Dieſer kann infolge be$ gg 
erwähnten Umrechnungsverfahrens nur einen Annäherunzuen 
darſtellen. l 

Während im Jahre 1913 die Gemeinden 94,2 %, ihres Didi 
bedarfs aus ihren Steuereinnahmen decken konnten, ja die θε 
meinden unter 5000 Einwohnern fogar mehr Steuern eingenomma 
haben, als fie zur Deckung des Zuſchußbedarfs unbedingt nifi 
habt hätten, erreichten im Jahre 1925 die Steuereinnahmen de 
Gemeinden nur noch 87,5 % ihres Zuſchußbedarfs. Bei den Bet | 
verbänden dagegen ftieg der Anteil der Steuern von do 5% a 
62,8 %, weil ihnen infolge der Erweiterung ihres Aufgabals 
auch neue Einnahmequellen durch Beteiligung an Reichsſteuem m 
Erweiterung des eigenen Beſteuerungsrechtes erſchloſſen mam 
mußten. Doch reicht dieſer Anteil noch nicht an den der in tide | 
ziehung fid) in ungünſtigſter Lage befindlichen Gemeinbegnihenfit 
— der Mittelſtädte mit 20 000 bis unter 100 000 Cinmohnet- 
heran. Dieſe konnten immerhin 78,5 % ihres Zuſchußbedarß w 
Steuereinnahmen decken. 


Überſicht 2. Die Steuereinnahmen 1913 und 1925. 
(In Millionen M. bzw. RM.) | 
—  ———— y 
1918 194 
vom Hundert || vom ba 
des | M | 
ως abſolut Um n "mm de el 
25 E EHE: 
$ 88 | 
» 
100 000 und mehr Einwohner .| 62,7 || 55,9 | 91,0 [134,0 | 414 S 
90 000 bis unter 100 000 Einw.] 11,2 || 10,0 | 875 | 2777} MM a 
5000 » 20000 « | 1776} 155 | 902 4% n ἃ 
2000 - » 5000 - 7,7 || 6,9 1180 | 221 1 10 
weniger als 2 000 Einwohner .. 13,0 || 11,5 1032 392 | 19} I^. 


Gemeinden zujammen [112,2 1100,0 | 94,2 267,4 | Mo Ὁ 

Bezirksverbände. Wu 00! 50 1721 ὃ | 

Suágejamt. `, -. 112,2 100, 93,7 [284,6 00% S | 

1) genau 0,08, p 

Die weitere Überſicht 3 zeigt endlich noch bie (rima M 

den verſchiedenen Steuerarten. Daraus ijt hervorzuheben, M 

Jahre 1925 gegenüber 1913 bie Umſatzſteuer, Hauszinstar ^ a 
tierſteuer unb Beherbergungsſteuer neu eingeführt worden 7 
gefallen find dagegen nur die Gebäudeſteuer, die Φα] 

die Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen, die aud Eis 


berſicht 3. Die Steuereinnahmen der ſächſiſchen Gemeinden und Bezirksverbände nach Steuerarten. 
Rechnungsjahr 1925 


zuſammen 
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2 Rechnungsjahr 1913 
τ. Bezirks- 
Gemeinden verbände | | sujemmen 
Steuerart A ! | | , 
von abſolut von | von 
abſolut 100 M. in 10M. Auen 100 M 
in Steu⸗ 1000 | Steu- | HE Steu · 
1000 M ern m ern 1000 M. ern 


1. 2. | 3. . 5. 6. 7. 
| 1 
| 


1. Einkommenſteuer) . .| 88157,5 78.60 
2. Körperſchaftsſteuer à e 7 
3. Umſatzſteuer 

4. Grunderwerbſteuer 


zuf. Reichsſteuern ’ | 
| 


5. Grundſteuer .| 19 029,7, 10,23) mu πε 
6. Gebäudefteuer. . . . 396 0,00 — — 39,6, 0,04 100 
7. Gewerbefteuer. . . .| 1785 0, — --- 178} Οι 
8. Betriebfteuer . . . . 10,5. 0,0 — — 10,% 0,01 
9. Steuer vom Gewerbe⸗ | 
betrieb im Umherziehen 62,3 O, 


10. Hauszinsſteuer | 
a) für den Finanzbedarf 2 
| 


b) für bie Bautätigkeit 


II. Sonſt. Befipfteuern . .| 10927 0, — — | 1092; 
zuſ. Befißiteuern | 101 571,1 90,57 — — 101 571,1 

12. Zuſchlag zur Grund⸗ | | 
i erwerbſteuere . 49015 3,7 — | — | 42015 3,1100 
13. Wertzuwachsſteuer .] 15942 1,2 11,0 37, 1 605,2 1,13 

14. Wanderlagerſteuer 98 0,11 — | ER 9,8, 0,01 
15. Schanffonzeffionfteuer . 97,3 065 — -- 97,3 0,09 
16. Zugtierfteuer . . . . i : de. 28 -ᾱ WP ED 
17. Sonſt. Verkehrſteuern 6, Ορ — | — 6,3 0,01 


zuf. Verkehrſteuern 5 909,1) 5,27 11,0 37,08 5 920, 5,2: 


18. Getränfefteuern . . 19972, 178. — | — | 19972 1,781 
19. Bergnügungsiteuer . .] 1455, 1,30: 18,7 62,92 1 474,3 1,31) 

20. Hundefteuer . . . . 896,9) 0,0 — —d 896,9 0,30) 
21. Jagd⸗, Sagbpadjt[teuer . 27750 0,24, SS 


22. Beherbergungöfteuer.. . dE 
23. Sonſt. Verbrauch⸗ und | | 
Auf wandſteuern 45,0 0,04 


— ο... EE 


zuſ. Verbrauch- und Auf- | | | | 


wandfteuern | 4 672, 4,16 185 62,92 4 691,2 4,18 


| 
Steuern zuſammen 1112 162,2 100, 00 29,7 


eine ſehr geringe Rolle ſpielten. Die in dieſem Jahre vorhanden ge- 
weſene Beſitzwechſelabgabe iſt in die Grunderwerbſteuer umgewan⸗ 


di Steu⸗ 
eru 1000 RM. ern 


— | 88157, 78,510 — | 83678,1, 31,2 8 288,5 


119 4902! 42,01) 8 774,5| 51,5121 204,7 42,00 92,76 
50,3 0,29) 12 783,6. 


27, 0,10 30 865, 


12 029, 10,2 100 


10,85 


οἱ 2528,0 14,7 


jt 


2673, 15,59 


0,18| 2081,?| 12,13 


jl 
7 536,7 2,82 1 833,7 


— 277, 05 


— == 45,0 0,04 


100,00 12 182,4|100,0 0,0267 408,5 


1) 1913 zu den Beſitzſteuern gerechnet. 2) 1913: Beſitzwechſelabgabe. 


| davon 
Anteil der 

von 
wo Ge. | Bez.. 

. j| meine 
Sten: | den | Berb 
em | 95 % 
15. 16. 17. 
32,32 90,99| 9,01 
1,33, 87,99, 12,01 


6,28) 99,8 016 
917100 | 0,00 


7,24 


4740 99,61 0,39 


99,91 0,08 


| 11,69 92,40 7,60 
17,12 99,86 
4 016100 


44,30 97,88| 2,12 


0,14 


— 


1,610 99,76! 0,24 
1,934100 0,00 
0,011100 — 
0,10 60,84 39,16 
0,90 18,6: 81,86 
0,03) 99,91| 0,09 


3,99 80,55 19,45 


3,0) 80,13 19,57 
3,68| 88,56 11,44 
1,81 99,89 0,11 
0,16! 1,96! 98,04 
0,11100 τας 


Go 9655! Au 


Du € 13,49 


100,00| 93,97, 6,03 


die damals überhaupt nur Wertzuwachsſteuer und Vergnügungsſteuer 
erhoben haben. Im Jahre 1925 dagegen war der Anteil der Bezirks⸗ 


delt worden. Im Jahre 1913 entfielen 78,58 % ſämtlicher Steuer- verbände am geſamten Steueraufkommen auf 6,03 % angewachſen, 
einnahmen auf die Einkommenſteuer und daneben noch 10,72 % auf weil ſie in dieſem Jahre an ſämtlichen Steuern teilnahmen mit Aus⸗ 
die Grundſteuer, während alle übrigen Steuern mit noch nicht 14% nahme der Wanderlagerſteuer und der Beherbergungsſteuer. 


beteiligt waren. Im Jahre 1925 ijt der Anteil der Einkommenſteuer 
und der ihr verwandten Körperſchaftsſteuer auf insgeſamt 33,65 % 
und der ber Grundſteuer auf 4,49% aller Steuereinnahmen zurück⸗ 
gegangen. Dagegen erbrachten bie Hauszinsſteuer 28,81% und die 


Gewerbeſteuer 10,85 %. Von den übrigen Steuern iſt beſonders der 


Anteil der Getränkeſteuern von 1,78 % im Jahre 1913 auf 3,29 % 
im Jahre 1925 und der der Vergnügungsſteuer von 1,31 % auf 3,68 % 
geſtiegen. Der ſtarke Rückgang des prozentualen Anteils der Ein⸗ 
kommenſteuer bedingte einen Rückgang der Beſitzſteuern, zu denen 
jie im Erhebungsbogen 1913 gerechnet ijt, von 90,54 % im Jahre 1913 
auf 77,95% im Jahre 1925. Dagegen ſtiegen die Verkehrſteuern, 
denen 1925 die Umſatzſteuer und die Grunderwerbſteuer zuzurechnen 


4,18% auf 9,11%. Von ben Geſamtſteuereinnahmen entfielen 


1913 auf die Gemeinden 99,97 % und 0,03 % auf die Bezirksverbände, 


Zeitſchrift des Süd. Statiſtiſchen Landesamtes. 73. u. 78. Jahrg. 1936 u. 1927. 


Der Güteraustauſch Sachſens auf der Eiſenbahn und 
der Elbe in den Jahren 1913 und 1923 bis 1925. 


Aufgabe der „Statiſtik der Güterbewegung auf den deutſchen 
Eiſenbahnen“ und der „Statiſtik des Verkehrs auf den deutſchen 
Binnenwaſſerſtraßen“) ift es, eine regelmäßige Darſtellung des 
innerdeutſchen Güterverkehrs, ſoweit er ſich auf den Schienenwegen 
und Waſſerſtraßen vollzieht, zu geben. Die beiden — alljährlich ſtatt⸗ 
findenden — Erhebungen ſind im Laufe der Jahre ſo ausgebaut 
worden, daß es heute möglich iſt, faſt 


ſind, von 5,28 % auf 12,94 % und ebenſo die Verbrauchſteuern von | 


den geſamten Güteraustauſch 
Foctſetzung des Textes auf S 316.) 
!) Über „Die Statiſtik des Verkehrs auf den Bennenwaſſerſtraßen in 


den Jahren 1910 bis 1914“ enthält die „Zeitſchrift“, Jahrg. 1916/11, 
S. 37 ff., einen Beitrag. 
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| 
A. Güterverkehr Sachſens auf der Elbe und auf der {ει 


Güterverkehr auf der Elbe | 


12 1913 1923 1994 19% 
Warengattung, Güter. | „ Wechſelderkehr mit | n2 Wechſelverkehr mit] „ Wechſelverkehr mit| E Besielverfei αἱ 
Warengruppe ver⸗ EI anderen (οεμτ[άεπ | ae anderen (deutſchen 38 anderen (deutſchen = anderen (yum 
N zeich⸗ =» und aräländifhen) | := E || und ausläudiſchen)] = 3 || und ausländiſchen)] => || und astimi) 
niſſes | Se Bezirken 35 Bezirken Sz | Bezirken 33 Bezirken j 
9 Empfang Verjand | 9 Enpfang Verſand] 9.5 Empfang Verſand] 93 Empfang; Seil | 
1. 3. | 8. 4. | 5. 6. | 5 9. | το | τι. πα 3 EE | 
| | | 
Kohlen, Briketts ſowie Erdöbllle 55 475 701 3169, 112 25 993 215 021! 150 88 879 70 405 In 99 22106 | 
Brauntohlen ο ο το. 6a 20| 397 d οὔδ — | 192161115 548| — | 53807 9996| — 5ʃ "6 645 | 
„ (aud) Naßpreßſteine . . . . . 6b 5 1195] 112| — 53 125; 150 618 56 7711 532 an i 
Gteinfoblen . .................. 60a 4| 92274 δι — | 1011! 45536) — | p581 -- [5 E | 
Steinlohlenbrikettss ο ος 60b 0 -- —— — 900] — — — — bk | 
Sar und n 1 nbe npee 60 i * -]|-]πω 9] 5 sad ES H 378 
Torf und Holzkohlee n 3 — — — 1 11 — 1; 11 — " , 
Petroleum, Steinfohlenteer- und andere Mineralöle. .] 46 a, b 8 54 w 1854 — | 5 576 3600 — | 28257 3244 — CR 39 82 
Steine und Erden 47817| 84 340 310 68504 ge 34 333 88 588| 4 Se 59 579.104 582] 9 790 61 win 
Künſtliche Steine ................ 59a ; | 934| 9449 35 
Natürliche Steinen op 26 10% 48 55 210 604 ah 500 28387] 3684| 4694 δ4 099] 6446 n" 
SE e en Kä 471 "deg 3 188 d al ep d 200 so dÄ 
avem aus natürlichem Θίεῖπ........... | 36] 2 
Erde, Kies, Ton, Farberden μυ... ........ 21 a, b|11 127 84191! 55 713] 126| 28 191| 21 380| 1022| 54 316 17 704 
Kalk (gebr.), Baugips, Kalkmörteeel 36 1 77 — — — 100 198 2121 = | 
Zement“) und Tras 7 19 1 666 764 — 5 5944 — — 11 — | Γι 1 | 
Ton- und Zementröhten?) ............ (45)1) " | N 4 — — — : ; ME .. 
Ton- und Zementwaren, Porzellan, Steingut . . . «| 63 10 30, 12 006] — 11 4604 — 115; 3979| OM B mE 
Glas und Glaswaren 29 81 211, 29 098| — 4δι 33 472] — 56, 27 980| — = Q5 
Erze und Roheiſen aller Aͥaů e 103 92 004 1580 — | 48148 145 10 71 284 3 059 502 66 349 ΠῚ 
Viet, 5 VVV 20 — 2 180 — — — — — | — — | 8 M 
gien e se) dh Vum mmm: 
Abrige Ge ae a ae 22b, c 1| 32188 84 — | 39 892 199! — 48 068 1673| — | 98960 i6 
gangen ge τ ιν ο. ουσ ος ila | — || 4639 1| — | 6890 12| — | 11804 4404 499| 20.464 : 
uppen unb robe Blöckee 11b — 444 — — — 10] — — — — M 
Eiſen⸗ und Stahlbrucchchchchchh eee 11ο e 7.060 49ἱ — 585 1 d 3 623 39 3 P M 
Eiſen⸗ und ſonſtige Metallwaren . es 31357, 6878| — [4369 20 291 32 9540) 40 572| — | 2168 ol 
Stab⸗, Formeiſen und ⸗ſtahl aller Art, Bleche vim. .] 12 38 19 893 177 — 1892 3554 — | 1680 29 365 - | 4725 119 
hren V e Ὃ — d 85 — — : l 935 3 i Í e ud = pA 5 
FN A ⁰ . ¾ ͤ e er Kg d — 2 D | —— 380 
VVV 18 80 177 450 — 2 1077 — | 988 — 4! 
Sonftige, ijen und Stahlwaren 19a 46 2790 4 5544 — 189] 6513 88 3709| — Co 11 | 
ei un aiu LP 4 — 2 449 106] — 254 400] — 899 139 — | 411 ὦ 
Zink (Blöcke und Platten) unb Binfbled . .... . 67 - 168 820| — 38 213 419) 3621 — 686 e 
Sonſtige (unedle) Metallwaren 19b — 5 686 347 — | 1869 447| — 4 225 806] — | 1 011 8 
Maſchinen, Dampfkeſſel ufm. ........... 16 12 1 692 641} — 130| 5 716 16 1560 5047| — 520 c 
| | , 
Holz ge Holzwaren 4 069, 242 444| 37 067/8 630 78 748| 26 792] 6 200.139 059 45 092114 H1 146 1H 890 
Bapierhol s c m vous ec E A e LR 310 193. 63 714 100] 3410 22 599 20 749, 13 884 28| 923| 1268. - 
ΑΜΑ Gifenbagnjdmellen . .. 2.2... 31d, οἱ — 2167) 1030| — | 1220 — — 737 — E 4 
9 D | 9 944 7 j , 
Stammbels e roh beſchager) ` ` ` ` Slam "Wie MENS ET UE 
Schnee e e ME 2128 173180 34 542/1 702 54 789, 26 9801 3730 4 965 35.392] 987 1236 18 
Holzwaren und Möbel (auch gehobelte Kanthölzer uſw.) | 32b 190 2751 1198. al 189 847 52 274 209 13 da 
Papier und Pappe ............... 10 4 403 99 250| — | 1937189 752 ii 4 401 185 835 20 TT 
goa Zellulbrrfffao 322 — | 1802) 4081| — | 1510| 10 265 11 3 688 23947 — 1813] v 
VFC 40 297 19410 — 73 2856 — 162 41871 — | . 
ος. Pappe und Waren daraus ........ 45 d 2 304| 93 228] — 3541176 444| 110 5511175 6051 — | ] 16015: 
Dach⸗, Stein- und Ἕροιραρρο........... 9 ; | : ; — — 181] — — 96] — 4 
Textilrohſtofſe und Garne i| 88 783 1190] 98 22 7460 58% — 25 71 ag — | 284 1 
Baumwolle (auch Abfälle: )) . 42 | — 42103 754 91 12705 180] — 11096 259, — | 9080 7 
HC ³Ü'¹ꝛbꝛA¾ b ͤæ rτç mcd 66 = 10228| 126 — | 2991 160 — 3743 141 — | 2% d | 
Bod Hanf u. and. pflanzl. Spinnſtoffe (außer 2 u. 84) | 25 — o e E = ^ 305 = — 2 185 EC — 1 " 
ΠΕ uox Ue aro ve 2e RO fe X write EE — > ) 2| — 1. 
Garne und Zuife ee. ο. 27 11 564 129 — 229 1800 — eu — 90 — 
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in den Jahren 1913, 1923, 1924 und 1925 (in t). 


Güterverkehr auf der Eiſenbahn 


— 


Empfang | Verſand 


. 1918 1923 1924 1925 Nr. 

| * » A 

BEEN ον | Wechſelverkehr mit anderen pI Wechſelverkehr mit anderen » E | Wechſelverkehr mit anderen ZE Wechſelverkehr mit anderen des 
St entisen y ΙΗ =? (deutſchen n ausländiſchen) ST (deutichen u ausländiſchen) St (belles 1 9 19 8 Gſiter; 
es A zi E ezirken ἘΞ Bezirken S E Bezirken verzeichniſſes 
68 3 Empfang 9 ᾧ 8 


| Verſand Empfang | Verſand Empfang | Verſand 


15. 16. 17. 18. | 19. 20. 21. | 22. 23. 24. 25. 96. 
~ L 
‚5444 640 7 680 544 1 662 7780 5 302 684 6356413 1744588] 5 162 419 6 208 62101485 3060 5 808 384 8068 989 1 806 562 
636 401 3951172 495995] 1094 518 2356994 180 612 1081 327 1977 125 1077 7380 2101 183 57152 
1998990] 2 396 896 399661, 1929 058 2886 564 643 174 2 206 849 3184 488 2 233 850 4353266, 993 712 
3275 680 952 200 1140800] 2082 182 786 379 768 4070 1 631 280 681 775 2237 247 1127 828 642 674 
85 000 22 36 3743| 24.07 15 2865 8 9080 51 556 99868 75 907 53 6583 3294 
89439] 272791 5/6560 129 900 209868 81670] 199840 282398 149 324 316 653 84 904 
421 14 757 1041 7316| — 279297 10 437 4536| 12 045 742 
55 68 70 366 23 871. 35 730 73 026 86 545 59 782 99 361 22 084 
3 609 524 1 616 951 2 206 027] 2 228 020 1069 343 1368 227 3 499 921 2047 568 2172 772 
1792 79% 502 477 1757 880 6 44 „„ 
17 1012320 2625 343 963 1389 949]. 203 580 1 384 975 
3721| 25413 1936 1511| 11058 90 899 WE ο 
47749| 20189 2624| 19098 6 774 9 006 7 640 7094 129922 
1569 374 462 863 250135| 1082 640 472511 512 576 1439 043 896 294 359 846 
24074. 170256 9432| 15 84 114777 203 699 35 640 1975011 8814 
32062| 346 278 4837| 424580 144799. 217 574 20 127 331289 1 077 
55 2866 22 422 15 6880 10221 1 753 5.078 | 
18660| 29 989 38 0960  14793| 11880! 12 918 73 991 36 008 72143 
65 2011 47064 102 930 36 630 37 - 43 021 54913| 54152 97666 
252 814 398788 140210] 198867] 525004 446 737, 317 009 496 546 180 285 
463 55577 5762 696 6 852 5 225 d ὅ 394 188 
10 741 7 516. 174 1887 11 685! 10 467 7 180 9 510 ds 
5 098 8 584 478 3 018 7 301 9 771 | 1 
10 280 20 40 5738 7 65 20 630 8 543 17 628 18 755 56101 
44253 383 577 1379 25 133] 311 988 247 781 48 466 308090 4700 
4 597 4981, 1093 5143| 15 153 48 190 6802 31702 8 474 
171452, 118013 74 0080 155 340 151 455 116 760 236 932 123 095 60 730 
506 747| 630 146 592 541] 422 254 407 095 588 319 604 918 846 293 686 720 
183 978 299 852 119 4190 146 660 201 590 310 762 247 177 417 683 217 999 
76752 44882 51 03600 94.152 29 791 41 068 118 2255 61152 47523 
33 847 40 878 24926] 11 500 14168 31 195 35 396 50 004 37 538 
5 726 32084 20572 281 17 956 31 838 6422 45069) 2794 
33 282 83 210 114924: 63 480 58 524 68 221 68 728 97966 122 666 
11649 10218 6589 5 725 6 197 9 098: 10898 11722 546 
4836 20887 7556 3256| 10510 6 903 6110 15 588 5306 
10562| 14199: 16 809 8905 16197 19 915 27 338 43 332 19767 
96 115 84 018 248 710 35 759 52232 69 389 84 624 103 777 225 521 
627 749 1487 028 111 6380 531 077 1708 691 1432 808 647 015] 1905 174 152 845 
0 460 843 57 133 622 901 11 406 
| 105 363 82 498 129 793 9627 
627 749 1487 028 111 6380  531077| 1708 691 170 996 52 790 132 189 8198 
415 591 178 909| 568 185 28 516 
| 956 627 215 852 421 917 59289 
22 883 59 833| 30 189 40 809 


273 568 


25 051 
79 588 
162 589 
6 340 


244 916 


101 728 
69 066 
14 810 

5 825 
63 517 


991 664 


83 001 
23 191 
112 409 
8 063 


187 704 


73 138 
58 743 

6 452 
12 932 
35 886 


232 469 803 600 313 338 446 619 
14 759 415 419 101 684 64 256 
23 103 21 949 23 046 17 381 

127 660 349 214 181 789 361 268 

6 947 17 018 6 819 3 714 


226 187 120 673 236 348 84 877 
88 264 45 436 94 574 19 370 
55 699 17 55 56 866 13 672 

7011 2 207 7157 1 401 
15 038 9 863 8 955 1 414 
62 175 45 613 68 791 48 520 


Zementplatten und ⸗ſteine unter Nr. 59a, andere Zementwaren und ebenjo 5) Ton- und Zementröhren unter Nr. 68 des Güterverzeichniſſes aufgeführt. 


Ze 
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Güterverkehr auf der Elbe 


SCH 1919 1923 1924 9 , 
Warengattung, Güter. „„. Wechſelverk ehr mit es XSednelpertebr mit!] 2 | Wechſelverkehr mit| „A | Beet ai |. 
Warengruppe bec» S anderen (deuiſchen ax anderen (deutſchen ΒΞ anderen (deutſchen EE andere (etin 
At, | m2 und arsländifhen) | m | und ausländıfhen)]| Ss [und ausländiſchen) cS || und enirn) 
niſſes 85 Bezirken gs Bezirken S 3 Bezirken KK | Bezirken | 
53 Empfang Verſand WS Empfang Verſand! VS Empfang Verſand] 93 Cupfmy Beah | 
i 2. 3. 4. 6. „ 7 8. 9 .Ἡ mm | 11. 2. . u 
Häute, Felle, Leder, Gerbſtoffe jowie Abfälle , 12990 1017} — | 3608 5434 — 4765 111| — | 6% 8 
Häute, Felle, Leder, Pelzwaren 30 3410 724] — | 1283 152 — | 2148 πῇ — 220 κ 
Borke, Lohe ſowie andere Gerbſtoff WQ 5 — 7 872 2934 — 2319 3911 — 2 604 54 — | 3809 { 
Abfälle i), Knochen 1 — 1708 — | — 6 — = 18; — 1.5 D d 
Erzeugniſſe ber chemiſchen Jnduftrie .. . 75 734| 11 918| 225 8 211 6786| — || 14546 6353 1| 17609 4 
Chemikalien und Drogen 8 2| 16 425 10080] — | 1499 6252| — || 6221| 5 3944 1| 632 14 
Salpeter- und Salzſä ure 51 . : ; — — 11 — — | AEN $ 
ΘΏπε[ο[άιπτο.................. 54 — 16 165 — — 90] — 260 q --] - 1Κ 
„ EE 55 SS 1543 139 — | 2013 aal — 542 516 — | 38 mE 
Teer, Pech, Harz, 9jpfolt .......... 62 2| 15722, 1080 — 4 182 196 — | 6849 147 — 98 Μα 
Düngem itte wesen 10a f 2| 42 028 454] 225 517 96ἱ — 674 2280 — | 109 ἢ 
Getreide. 272 674 66 712| 996/224 372| 19 657 274 125 937 16 385| 5491155070 MM 
nn. a a 28a | — || 196674 36 495 996 64959! 1131| — || 55386 3732] 319 704% 5 
nnno ο ο ο ee ee 28b | — 10956 21 9451 — |143 964 2795| 234 30 521 2988| — | {113} 1% 
rr. ου Xe 8 28c — 5 475 1757 — 74 15 — 740 — | — |2% - 
CP ο at d ees AL edi ud 98d | — | 40091 209 — 769, 5905] — 10 670 3 9180 — | 11614 18 
Hirſe, Buchweizen, Hülfenfrühte ......... 28e 6 460 228 — 269 471 — 1247 944 — su 
NG) ALIE ⁵ E SOR AR Du . . [988 62 824 3| — || 9525| 135 — || 21746 449] 2303459 & 
OU ic oui ow Red ue e Sos evt e LAS A I 985 | — 65 6074 — 130 10328| 40 84 51600 — | Μι 
Lein⸗ und Olſame n 28h — 20 129 1 — 4799 — | 5548 D 3 Gei d | 
Nahrungs⸗, Genuß⸗ ſowie Futtermittel 482] 233 oe 80177| 11 37 269 13 538 7 93 914. 12 984 453155 0N ET | 
Mehl und Mühlenerzeuanifle .. een 4a og 39409 11 205 — | 4869 1637 — 47 382 2376) um 14 
νην ⁵òAm ο tel. UE eei vi dd 4b | — || 40175 a — 4 8980 c 227 185 — | 197 ἘΝ 
Fleisch (einſchl. Sped). nee 96 Se 1011 1215| — 80 — | — 1101 2334 —| 8 eg 
7 ͤ fs m B RANDE A 94 91 9809 g — ΒΩ]; ëss Je 329 5 — | 19 - 
Obit, Gemüfe, Pflanzen ufm. . . . νο ον ων ος 42 91] 9634 854| — 203 136] — | 1985 259 — | 518 ἃ 
Ü!!! AR 47 δ 13564 255| — | 23755 — | — 407 — | — 188 | 
Salz (auch Bitter- und Glauberſal ß). 52 2 124 210 — 1000 2808| — 16 130 — d 
Zucker (roh und raffiniert. 68a, bh 68 28784 4 507 — 12 385 299 — 8554 4811 — | 918 
Kaffee, Kakao, Tee. 35 20| 19118 150) — | 2798 89] — 5369 1280 — |1098 ἡ 
J TIMES TE 3 160 67 5763| — 31 1437 — 14 η -ι 9 
Spiritus, Branntwein, Eſſi gg 56 17 409 91] — 222 173 — 51 185 — 98 
10 MM κ ⁰y⁰y MEUM 65 35 167 835 o 51 110 — 510 2 — m 
Tabak, Zigarren, Zigaretten 61 = 5 525 19204 — 6769 681] — 7189 903] — | 938 1 
Hopfen PE 33 AE — - — — — „ 
&artofteln ................... 37 14 1 908 — | 180 B nen] «dem | 8 
Stärke (-Buder), nartoffehnehl .......... 57 1| 8956 16| — 83 475 — | 1825 200 — | 997 , 
Rüben aller Arte 49 1 7 31 — — 9 7533 — — 2800 — | = ἡ 
Rübenſirup, Melaſei e 50 2 466 194] - 1| 469: 150 — 52 19 — 18 
Heu, Stroh, Häckſel uſ obo... 70a 10 4406 11 1| 126 — ad ο 1 — ἡ 
Milch und Ram 70b e alt --Ὢ i ; C4 ἡ H d: : 
Olkuchen, entölte Samen ujo. ......... 44 — | 32893, 49 ii 8300 — | 2618 120 — | n 
Ol, Fette, Tran, Talg .............. 43 9| 24 308 422 — 5764 217 — | 11639 ο 1198 
E μ 
Sammelladungen (SRigütet). .......... 69 ον 266 1491 — 278 14 — 44 727 a | 
I . ή 
Sonſtige Güter (auch Miſchgut .. 7¹ 459] 53 172 14 008ἱ — | 2833| 8810] 19! 9 075 8175 ELE 
Zuſammeen ο Ότο... 1—71 [68 357 1 667 859 582 981]9 365,492 845590 521|11 536,646 738/492 792/26 580 7874120 


1) Abfälle von Horn, Häuten und von Rohitoffen ber Papierherſtellung. 
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(Fortſetzung des Textes von ©. 313.) 


des deutſchen Wirtſchaftsgebiets unter ſich und mit dem Auslande 
der Menge nach feſtzuſtellen. Nur ein geringer Bruchteil (etwa 
3 v. H.) des Eiſenbahn⸗ und Schiffsgüterverkehrs wird von der Sta⸗ 
tiſtik nicht erfaßt. Sendungen oder Schiffsladungen von weniger als 
500 kg bleiben außer Betracht, ſo daß Stück⸗ und Eilgüter nur zum 
Teil (etwa zur Hälfte) berückſichtigt werden. Ferner wird der ſich inner⸗ 
halb der Kleinbahnen abwickelnde Verkehr nicht ermittelt, und es 
fehlt auch der Güterverkehr auf denjenigen Privatbahnen, die Bei⸗ 
träge zur Statiſtik nicht liefern. Schließlich iſt es — infolge Unvoll⸗ 


ſtändigkeit der Anſchreibungen in einigen außerſächſiſchen —— 
noch nicht gelungen, den Binnenwaſſerſtraßenverkehr got 
faſſen. 
Die beförderten Güter werden nach der Gewichtsmenge 0 
lebenden Tiere, von denen aber nur die auf der Eiſenbahn GO 
berückſichtigt werden, nach der Stückzahl — feſtgeſtellt und zu 
Gruppen zuſammengefaßt. Nach den beiden Statistiken d 
liegenden „Güterverzeichniſſen“, bie feit dem Jahre 1925 bo. 

in Übereinſtimmung gebracht find, werden — von den 2 
geſehen — 66 Gütergruppen (Nr. 1— 71) 


und, dutch weile οἳ 


=. al == 


Güterverkehr auf der Eiſenbahn 
1918 1923 1924 19256 


Nr. 
ον | Wechſelverkehr mit anderen ο Wechielverkehr mit anderen 2 d Wechſelverkehr mit anderen ο Wechſelverkehr mit anderen des 
eu eiche u. ER EY (deutſchen 15 HES 8% (deutſchen 8 e μη Su μα. u. η ορ Guter · 
S Bezirken 85 ezirken 8 8 ezirken 32 eau ken verzeichniſſes 
E ——————— mn Ss ———————— —— 132 | — 
ΘΒ Empfang | Verſand Θ 5 | Empfang | Verſand CR | Empfang | erfand 53 | Empfang | Beriand 
15 16. 17. 15. I! 18. | 20. 21 | 22 | 23 24 | 25. l 26. 21. 
! | | | 
38 177 48 947 33 526 17 364 34 481 19 060 21 927 46 486 25 060 48 209 24 974 
13 653 29 067 22 797 7 249 16 751¹ 13 864 11 022, 25 959 11 141 26 274 16 479 30 
7209 7 373 3 056 9 495 6 638 0 4 527 10 241 5 246, 8 875 2 432 5 
17 315 12 507 7673 7 620. 11 092 4 692 6 378 10 286 8 ~ 13 060 6 063 1 
461 660 570 409) 207 117 274 383 460 031] 16704 258 870 530 704 337 en 751 936 139 657 
55 880 97 212 40030] 49 055 91 449 52 59 55 636 104 167 63 995 110 987 51 880 8» 
1916 19 572 378 2 292 13 359 1295 3 517 13 629 8 901] 16 722 270 51 
28 50 29 920 7 513 34 398 15 844 22 957 29 076 7 158 33 529 8 134 14 665 54 
9 06 58 890 2 092 7118 35 205 2 758 5 746 45 501 6 091 56 018 1 814 b5 
49 93 38 360 28 436 53 462 36 273 48080 49 029 30 665 52 690, 42 039 28 576 62 
316 36 326 455| 128 668 128 uil 267 901 39 404: 115 866 330 584 177 1 518 036 42 452 10a-f 
5595 532 338 632 99 470 419 779 209 704 174 455 385 13 220 845 392 476 242 967 81 400 
219 446 42 541 23 431 114 475 34 497 41 548 136 806 29 330 135 20 27 236 27 723 28a 
171 001 112 186 20 495 233 544 98 476 97 250 133 704 84 096 126 019 88 936 18 684 28b 
65 78 44 645 7118 26 228 10 572 12 043 31 765 13 120 43 140 24 319 5 504 28r 
46 75 90 867 7227}  15461| 35 3390 9327 35 037 52364 30752, 50 441 7656 28d 
7963 7 024 3 467 1 921 9 342 1308 3 417 12 033 31811 9814 1 525 28e 
53 988 15 643 13 811 13 909 7 175 3 575 24 252 6 487 29 460 7 358 4 005 28t 
23 833 23 133 19 711 8 378 11841 7470 14 243 17 986 17 255 31 960 12 578 28g 
6 771 9 593 ὃ 615 5 863 2 462 1 934 5 907 5 4290 7461 2 903 3 τοῦ 28h 
' 98292 1206907, 298 090 752 121] 1090347, 274 348 798 806| 1118 937 905 το 1268 880 841 289 
984 68 96 491 74 085 209 673 74 534 42 047 206 514 104 206 194 465 89 285 63 012 41a 
152 854 99 52 341401 42131] 16 325 3980 67081] 11 544 69 987| — 29989 238 71% 410 
787 3 302 102 9 390 24 746 1 96 4 030 29 493 389 30 830 1 547 26 
941 25 544 1711 5 367, 40 630 1176 4 866, 41 745 4 537 41 703 1 824 24 
49 531 908 984 95 408 32 008 77 095 17 793 47 832: 175 272 50 855 222 493 26 818 42 
7 11 5 213 9 260 9 595 11 645 1 437 9 541 7051 3 913 V 226 -883 47 
5 178 84 821 3 394 10 689 61 521 3 820 7 529 11 676 7 883 78 245 1664 52 
. 1695 87 996 16 108 21 586 88 649 19 051 29 664 79 370 26 699 88 707 7223] . 68a, b 
4 888 11 224 2 801 2 172 14 112 3881 3 720 25 052 22 159 5 288 35 
99 649 115 646 40 034 29 928 44 456 27 242 39 281 68 850 84 018 48 588 3 
17 582 27 267 6 667 11 343 21 224 6 790 9 850 20 144 18 888 7 669 56 
2 216 10 512 1 496 2 881 7 099 2 314 2622 20 061 14 385 2 065 65 
3 500 16 241 5 321 1 926 6 855 7 744 2 720 10 608 20 173 16 055 61 
65 814 160 18| 1985 57 984 1426 119 33 
76 276 218 080 6 711 182 502 348 528 16 230 146 593 220 017 208 680 16 916 37 
, 3 194 29 602 1 440 2 972 9 890 1 799 3 527 14 794 20 001 3 195 57 
: 172 160 71 863 63 414 129 746 52 275 56 646 144 235 40 769 48 796 71 352 49 
1 199 13 592 3 579 5772 17 577 5 028 2 720 14 184 15 224 2 036 50 
| i 7 96 304 79 096 6 424 43 035 50 154 60 841 22 430 e 
— — — — — — — — 43 938 43 70 
52 307 39 653 7 867 7371 8 040 6086 14 611 22 703 45 154 5 061 44 
23 304 45 539 9 715 15 E 84 066 7 506 15 ας 90 260 76 719 10 497 43 
238 m 95 001 120 020 12 308 25 474 73 374 5 436 33 181 42 876 43 790 69 


510 4560 389 032 351 870 238 484 297924 296 532 298 9080 263 250 


15 902 273| 6865 606 11222 741] 12 527 492| 5 538 600] 11 805 865] 12 751 924 ὅ 265 819] 13 817 3250 16 688 253 6410 398] 1—71 


4 035 587 


E — — —M — ——— - ----- — — -- ου. PTS — ο — — A — 4 eb — — 
— — — — 
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legung einzelner Gruppen, 97 Güterarten unterſchieden. Landiirt- | bahnjtatiftif) bzw. 250 kg (bei ber Schiffahrtäftatiftit) oder find deren 
ſchaftliche Erzeugniſſe ſowie gewerbliche Rohſtoffe und Halbwaren Gewichte im Frachtbrief nicht einzeln angegeben, jo erſcheint bie 
treten hierbei beſonders hervor, während die induſtriellen Fertig- ganze Sendung als „Miſchgut“ unter der Gruppe 71 („ſonſtige Güter“) 
waren, die gerade in der ſächſiſchen Wirtſchaft von ausſchlaggebender bzw. 69 („Sammelladungen“). 

Bedeutung ſind, nur in geringer Zahl und vielfach auch nur zuſam⸗ Zwecks Ermittlung des Verkehrsumfangs der einzelnen deutſchen 
men mit den Rohſtoffen und Halbwaren nachgewieſen werden. Die Gebietsteile miteinander und mit dem Ausland ſind bei der Eiſen⸗ 
meiſten Erzeugniſſe der Fertiginduſtrie werden ebenſo wie die übrigen bahnſtatiſtik 40 innerdeutſche und 23 ausländiſche Verkehrsbezirke 
im Güterverzeichnis namentlich nicht aufgeführten Waren den „ſon⸗ gebildet, deren Abgrenzung nach politiſchen Grenzen (Länder, Pro⸗ 
ſtigen Gütern“ (Sammelgruppe 71) zugerechnet. Beſteht eine Stüd- vinzen, Regierungsbezirke) oder Wirtſchaftsbezirken (z. B. Ruhr- 
gutſendung von mindeſtens 500 kg Geſamtgewicht aus verſchiedenen gebiet, Saargebiet, Sa[enbegirt) erfolgt ijt. Für bie Waſſerſtraßen⸗ 
„Artikeln mit Einzelgewichten von weniger als 500 kg (bei der Eiſen⸗ 


"d 


| (Fortſetzung des Zerteä auf ©. 319.) 
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B. Einfuhr und Ausfuhr auf der Eiſenbahn und anf der Elbe in den Jahren 1913, 1923, 1924 und 1925 (ἢ, 


Warengattung, 
Warengruppe 


Kohlen und Briketts jowie Erdöle. . .| 8156245 


Braun kohlen 
Braunkohlenbrike tts. 
Steinkohlve nm 
ΩΣ. ο ολη tati a ὥς ον τὲ 


Torf und $obtoblen . ........ 
Petroleum und andere Mineralöle 


Steine und Erden 


Künſtliche Steine. . ......... 
Natürliche Steine .......... 
Schiefer?) und Gdjefermaren3) ) 
Waren aus natürlichem Stein 
Erde, Kies, Ton, Farberden 
Kalk (gebr.), Baugips, Kalkmörtel 
Zement) und Trasss νο 
Ton- und Zementröhren d. 
Ton- u. Zementwar., Porzellan, Steingut 
Glas und Glaswaren 


Erze und Roheiſen aller Alt 
Eiſenerze (außer Schwefelkies ) 
Blei-, Bint- und Nickelerze 
Τη", e Lé X ee 
Übrige Erze see 
Roheiſen aller Are 
Luppen und rohe Blöcke 
Eiſen⸗ und Stahlbruch 


e „% % „% 


Eiſen⸗ und ſonſtige Metallwaren 


Stab-, Formeiſen und ⸗ſtahl aller Art. 
Eiſenbahnbaumaterial 
Nhe... eher 
pun MP" 
Sonſtige Eiſen⸗ und Stahlwaren 
Blei und Bleiwaren 
Zink (Blöcke und Platten. 
Sonſtige (unedle) Metallwaren ΜΉΝ 
Maſchinen, Dampfkeſſel ujm. .. . - - 


Holz und Holzwaren 


PapierholIjjzzzz «νο 
Grubenholz, Eiſenbahnſchwellen 
Brennholz, Weiden, Reiſig, Späne. 


Stammholz (unbearb., auch roh beſchlagen) 


SchnittholzÄů́⁊ů̃ «ον De 
Holzwaren und Möbel 
Papier und Pappe 
Holzſchliff, Zelluloſe 
ἘΠΕΊ. e su: ες νο ο κο 


Papier, Pappe und Waren daraus 
Dach⸗, Stein- und Teerpappe 


e è 4 4 494 », 6 s èë ọọ % „ 9 9 


Á 
Wechſelverkehr zwiſchen den beiden ſächſiſchen und den übrigen (deutſchen und ausländiſchen) Verkehrsbeyrken 
1913 | 


1923 1921 | 1925 
Einfuhr: | I Einfuhr⸗ Einfuhr⸗ 
e | überſchuß ei 
, DES b 
Einfuhr | Ausfuhr ee Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr ώς Einfuhr | Ausfuhr 10 
überſchuß überfduB ||" überihuß σα] 
CE) (4-) (+) H) 


BA Hanf u. andere pflanzl. Spinnftoffel 15764 
ute 35 


e % WW » ò% ë  ϱ » e ὁ 4 ò è qe 5 


2. | 3. | 4. | δ. | ϐ | 1. a πα 10. | 11 1, | u 
| | | ν | | | 
1665942 6490303 6381406 1959539 4421847 6297500 1555711 471789 8163261 1915649 om 
1348863 36250) 4312613, 3376210) 296160 2080050 2030932) 73694, 1957238 2152949 639) wel 
2396896| 400786, 1996110 2886564 696299 2190265 3185101 780996 2404105 4353500 1091519 888 
9744741141341 166867, 787390 813993 + 26603 643356 596018 47338 1134884 642074 ek 
22362 3743 186191 15285 9108 6177 29858 6033 23825 53653 359 sg 
273531 57656 215875 209868 84880 124988 283013 66271 216742 317031 85390 ant 
14763 1041 13722 27487 1075 96419] 10438 755 90683 12048 18) ml 
125356 25125 100231 78602 58044] 20558 114802 31944 82858 139190 2430 wel 
1701291 2516712. 8154210 1097676 1559203461527 1427806 1740940 31313 | 2109262 2356014 ΙΑΝ 
| | | εν αλ] 324060 239099 we 
| 5460121967934 +1421922 263044 1069184 8061400 3486571227579 RR 209503 149918 ue 
9158! 1936| 27217 11033 136 10897 20392 106 20280 ^. |. | 
21149) 29436 + 8287] 6778 91168|- 14390 9206 46932 + 37720 7103 1399. ai 
496984 305848 191180] 500702, 306940 193762 566892 297568 269324 949132 388510 ge 
170333 9432 160901 114777 4995 109189] 203897 7243 196654 197501, 86500 mell 
347944 4913 343031 150393 9267 141190] 217574 4197 213377 331290 1089 a 
13439 15083 + 2661| 1753| 8294 « 6541 5078 9540 + 4462 . | . | . 
30019 50102 « 20083| 11881) 40979 29098 13033 42220 + 29187 36051 "9, M 
47275 132028|+ 84753| 37315 98240 + 60920 43077 105555 + 62478, 54622 13048, 1 
| | | | | 
690742 140377, 550365) 573212 197846 375366 518021 118416 399605 562895 136281: Mi 
55579 5780 49799 6852 4378| 247 5225 741 e 5410 2 M 
13173 178 12995 12466 190 12276 Gel ὁὐαή]. μη weit, A | 
%% ée "esoe xL. dene) 409% 28027 2231 Wë 14556 12 M 
52618| δΊ409|. 4791  60522| 79472|+ 18950] 50611 49567 70441 57017 NR, M 
429969| 1380 428589 318878| 5572 313306] 259585 4894 254691 328554 5340 a 
5425 1093 4339] 15153 4981 10172] 48190 8045, 40145] 31702 86 38 
125073 74057 51016 152040 100051 51989 120383 52938 67445| 125650 60790 88 
! | ΠΝ 
661503| 5994190 65084] 411464 592034 5180570. 597859 5968899 970 867992 72884 1A 
319745 119506 200149 203482 203857 + 375| 312442 179899 189549] 492108 290881 EH 
45676| δ1188|- 5512) 29791 75116 + 45325 42825 60065 + 17240) 01431 41648 Ἡ 
41092| 24969| 16130 14170 33896|+ 19720| 31235 51298 + 20063 50390 41203 M 
32261 2617| 99644] 17958 3124  14834| 32121 1601 30520| 45114 1288 E 
83489| 119478|+ 35989| 58706 85749|+ 27043| 68309 92887 + 24578| 98296 9. ΒΝ 
12667| 6695| „5972 6381 10083 - 3702 9927 9867 600 15433 1663, T 
21055 8376| 12679 10548 3239 780 7315 6079 1990] 16274 8900 9 
19808 17156 2652 18066 19157 5909 24140 15440 8700 54343 23998 1 
85710 249351 163641 52362 164813112451 69545 179753 „1102080 104300 233509 + 18 
e eg 
17267210 1475120 1579209 — 180290! 1607010] 1571362 207960 1363402 2051878 191060 1w% 
| | 474727 855 473872 635588 1146 δὲ 
| | 105363 15045 90318] 129975 963] l 
1726721| 147512 1579209| 1787300 180290 1607010| 171682 15872| 155810) 133666 3601 1 
| 534841 44603| 490238 688003 34295 í 
| 261592 91190 170402) 434243 90Ml 8ἳ 
| 23157 40395 + 17238| 30403 488: 
277971| 475972|+ 198001) 223601 516809 +29270 236870 541760 304890 333362 01094 + ΓΡ 
81390 56260 25130 84511 60899| 98619] 78447 50321! 22126 119830 088 * 
25348| 24909 439 23264 16350 6914| 23265 19905 3360, 23155 8: ΚΝ 
164898 391076 + 226183| 112763 433678 «320915| 128211 461324333113 183540 517118 δε 
6340| 3727 2613 3063| 5382 «2319| 6947 4210 2737 683 m "M 
| | | 
333729 129084 204045] 210447 67980 142467 251902 84819 167083] 278999 89M x 
143831! 26606 117225 86443 17710 68733| 99360 20065] 79295| 115520 349 
79294 24637 54657 | 61734 | 11079 50655 59112 14496| 44940] 59774 188 
2457 13307] 6468 1558 491 7093 1587 5506 7299 149 ,. 
356760 11288 24388 1973 1307| 184800 23205 995| 22210 25950 % 7 
59164 64696 + 5532| 36065 36326 + 961! 62802 47676! 151261 70449 485% 
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ı Noch: B. Einfuhr und Ausfuhr auf der Eiſenbahn und auf der Elbe in den Jahren 1913, 1923, 1924 und 1925 (3 t). 


Wechſelverkehr zwiſchen den beiden ſächſiſchen und den übrigen (deutſchen und ausländiſchen) Verkehrsbezirken T 


“SH / 


r 


1993 1934 1925 
E Warengattung, Einfuhr⸗ Einfuhr⸗ Einfuhr⸗ |o] mb 
Warengruppe DËSES abc Ku überſchuß D | Sien 
s Einfubr Aus fuhr Ausfubr⸗ Einfuhr | Ausfuhr Ausfuhr, Einfuhr | Ausfuhr Ausfuhr. Einſuhr Ausfuhr wach, 
überſchuß ολες, üderihuß übe rſchuß 
(+) E (+) i (+) 

1. δ. | | | 10. 1. 19. | 18. 
dun, Selle, Leder, Gerbſtoffe ſowie Ab: | | | 
eee 8 61937 34543 27394 38089 19603 18480 51251 22323 τ 54432 25587 28895 
Ee Felle, Leder, Pelzwaren 32477 23521 8956| 18034 14016 4018 28107 14662 13445 28518| 16834 11684 
orfe ſowie andere Gerbitoffe. . . . . 15245| 3349 11896 8957 895 8062 12845) 1975 10870 12684| 2569 10116 
bfällel), Knochen 14215 il. ibn iii 4692 6406 | 10399, 5686 4613| 13230 6134 7096 
rzeugniſſe ber chemiſchen Induſtrie. .] 646143 219035 427108 468242 173830 294412 545250 136809 Wee 769545 149624 619921 
hemikalien und Drogen 113637 50110 63527 92948 58846 34102 110388 52840 57548 117308| 59704 57604 
alpeter- und Salzſäurrr ee " 19572 378 191944 13359 1296 12063 12629 873 11756 167228 276 16446 
dmefeljidure . .-. « « 2 22020. 29936, 7678 222580 15844 22977 + 7133 7418 12597 5179 8134 14685 T 6551 
oda aller Alte 60433 2231 58202 37218 3039 34179 46043 2050 43993, 56380 1997 54383 
eet, Pech, Harz, Aphalt. . . . . . . 54082 29516 24506 40455 48232 « 7777| 37514 39786|« 2272| 51931 29522 22409 
üngemittel . ον ο” 368483 129122 239361 268418 39440 228978 iue 28663| 302595 519070 43440 475650 
πας aa Be DO E nid 166182 445124 434076 194112 239964 316782; 93883 252899 398037 112324 285713 
/ ett, Is ded 169215 59926 109289 99456 42679 56777 84716. 24358 60358 97724 43041 54683 
Menn Ὁ εδ een 123142 42440 80702] 242440 100045 142395 114617 27819 86798 106068 26494 79574 
rr 8 50120 9470 406500 10646 12058, + 1419 13860 4666 9194 46666 5504 41162 
aj I ͤ ͤ ae Ae 130958 7436, 123522| 36108. 14532 21576 63034 12945 50089 62117 9595 53522 
i Güfenüdte. . 22.2.2... 13484 3695 9789 9611 1355 8256| 13280 1459 11821 10781 1660 9121 

κ ο dër Ces 78467. 13814 64653, 16700, 3710 12990 28233| 3964| 24269| 31871 4888 26983 
d FCC 23198 25785 + 2587 11854 17738 + 5944 18070, 15570 2500 32007 17211 14796 
ine und Olſame n. SE uid 19106 7261 1935, 5326 10972| 3102 7870 10803 3931 6872 


| 


ahrungs⸗, Genuß: ſowie Futtermittel 1435992 328206. 1107786 1127616 287886 839730 1212851 339014 873837 1404186 353829 1050357 


ehl und Mühlenerzeugniffe .... . 135900 85290 50610 79403 43684 35719 151588] 61529 90059 132664 68551 64113 
ο ο CCC 139698 24745 114953] 16325 + 95966] 11771 42380 + 30609 31386 27478, 3908 
eilg (einſchl. Sped) ........ 3403 1317 9086] 25586 1968 


23623 30594 1705 28889) 31499 1610 29889 


a dE 34353 1719, 32634 40688 1176| 39512 42074] 2019 40055! 42723 1824 40899 

it Gemüſe, Pflanzen uw. 213618 26957 187361| 77298 17919 59379 177257 32890 144367 227631 27340 200291 
ο.” ών κα. 18777 3515 15262 14020 1497, 12583 111260 478, 10648 14235 884 13351 
lz (auch Bitter- und Glauberſalz) . .] 84945 3604 51341 61621 6628 54993 71692 1715 69977 78250 1709 76541 
:der (roh und raffiniert)... 116780 206151 96165 101034 19350 81684 87924 11977 75947 108480 7429 101051 
12942 30421 4887 25534 33102 5622 27480 


fee, Kakao, Tee.. 30402 970 27451 16905, 3963 


J ο δι. 16. .ὅν ὃς 115713 45797 69916 44487 28679 15808 68864] 37945 30919 84028 48630 35398 


ritus, Branntwein, Gifiq. . . . . . 27616 6698 20978 21446 6963 14483 20195 7767 124288 19791 7687 12104 
JC u d E 12187 1581 10656 7150 2424 4726 20574 1625 18949 15324 2097 13227 
bak, Zigarren, Zigaretten 21766 6525; 15241 13624 8425 5199| 17797 11098 6769 29556 17246 12310 
Pe) αν σι ὃν οἷο 814 160 654 1985 67 1918 984 274 710 1426. 112 1314 
ο το... 218081 7619 210462 348658 16233 332425 220017| 14930) 205087| 208696 16918 191778 
ärke (⸗Zucker), Kartoffelmeh . . .| 33558 1456 32102 9973 2274 7699 16619 2571 14048 23603 3226 20377 
ben aller Art. 71870 66561 5309 52275 59399 + 7124| 40769] 73504 + 32735 48796 74251 25455 
benſirup, Melaſꝶ e 140588 3773 10285 18036 5178| 12858 14236 2673 11563 15490 2187 13303 
u, Stroh, Häckſel uw. e SZ ϐ 79221 6424 72797 51129 12931 ge 5 “η nn 
Ah und Rahm. . . .. 2 2 2 20. . | , : . : | e ΜΉΝ. f 

| peu f 72546 7936 64610 8051 6386 1665 25321 3858 PE 54230 5061 49169 
, Fette, Tran, Talg 69847 10137 59710 89830 7723 ή 101899 10328 n 95539| 11176) 84364 
mmelladungen (Stückgüter 95267 120169 24902 25752 73588 47836 33225 48662 15437 43113 44501 + 1388 
 nitige Güter (aud) Mifchgut). . . . 570785 404234 166551 _241456| 806881 + Ee 307983 271425 36558 383763 311421 72342 
ſamme en 16969632 6947987 | 10021645 13020337 6129121 6891216) 13398662 5758611 764005 117420725 7020356 10400369 
i 1) Siehe Anmerkung Seite 316. 
SGortſetzung des Textes von S. 317. Was den Verkehr mit dem Auslande anlangt, ſo dürfen die durch 


ſtatiſtik iſt dieſe Bezirkseinteilung nicht ohne weiteres verwendbar; die Statiſtik der Eiſenbahngüterbewegung ermittelten Zahlen nur 
hier werden im ganzen 86 (61 ἵπ- und 25 ausländiſche) Bezirke unter⸗ mit gewiſſen Einſchränkungen verwertet werden. Es werden nämlich 
ſchieden. Für größere Teile des Reichsgebiets laſſen ſich aber ἰτοβ- | nur diejenigen Gütermengen nachgewieſen, die mit durchgehenden 
dem die Ergebniſſe der beiden Erhebungen zuſammenfaſſen. Das Frachtbriefen, ausgeſtellt auf Grund vertraglicher Vereinbarungen 
Land Sachſen bildet ſeit Beginn der Statiſtik den Verkehrsbezirk 20; mit ausländiſchen Eiſenbahnen, zwiſchen dem In⸗ und Ausland be⸗ 
ſpäter wurde bei der Eiſenbahnſtatiſtik für das Gebiet des Handels⸗ fördert werden. Vor dem Kriege beſtanden für alle als Auslands⸗ 
kammerbezirks Leipzig, der die Stadt und bie Amtshauptmannſchaft bezirke aufgeführten Länder Verbandstarife, die die meiſten Güter- 
gleichen Namens umfaßt, noch ein weiterer Bezirk (204) ausgeſchieden. arten umfaßten, und es wurde von der damit gegebenen Möglichkeit, 


durchgehende Frachtbriefe zu verwenden, weitgehend Gebrauch ge- 
macht. Die Vorkriegszahlen geben demgemäß den Eiſenbahngüter⸗ 
verkehr mit dem Ausland zwar nicht lückenlos, aber doch zum größten 
Teil wieder. Dies iſt aber in der Nachkriegszeit nicht der Fall; erſt 
"nachdem in den Jahren 1924 und 1925 wieder in höherem Maße 
Verbandstarife und andere Vereinbarungen abgeſchloſſen worden 
ſind, die einen Verkehr mit durchgehenden Frachtbriefen ermöglichen, 
kann der Auslandsverkehr wieder vollſtändiger erfaßt werden. Ein Teil 
des letzteren, und zwar die Sendungen, die von und nach Grenz⸗ 
ſtationen (ohne durchgehenden Frachtbrief) abgefertigt werden, er⸗ 
ſcheinen mithin als Inlandverkehr (Verſand bzw. Empfang der Grenz⸗ 
gebiete). Ferner laſſen die Zahlen auch nicht immer erkennen, von 
und nach welchem Land die Güter tatſächlich befördert wurden. Die 
Sendungen, die auf dem Bahnweg von und nach Deutſchland die 
Nachbarländer (z. B. Frankreich) durchlaufen, treten als Verkehr mit 
dieſen auf, ſofern ſie in den Nachbarländern mit neuen Frachtbriefen 
weiterverſandt (z. B. nach Spanien) werden. 

Die Hauptüberſichten A unb B (S. 314 ff.) ween ben Güteraus⸗ 
tauſch Sachſens (Verkehrsbezirke 20 und 20a) mit den übrigen deut⸗ 
ſchen und ausländiſchen Gebieten (Wechſelverkehr) auf dem Schienen⸗ 
und Waſſerwege und außerdem den ſich innerhalb Sachſens voll⸗ 
ziehenden Güterverkehr (Lokalverkehr) nach Gütergruppen und -arten 
für die Jahre 1913 und 1923 bis 1925 nach. In der Hauptüberſicht B 
ijt außerdem der Einfuhr⸗ oder Ausfuhrüberſchuß feſtgeſtellt. An Stelle 
der in den Güterverzeichniſſen gewählten alphabetiſchen Reihenfolge 
iſt verſucht worden, die ihrer Entſtehung und ihrem Verwendungs⸗ 
zweck nach zuſammengehörigen bzw. verwandten Güter zu größeren 
Gruppen zuſammenzufaſſen. 

Aus der nachſtehenden Überſicht geht hervor, welchen Umfang 
der Güteraustauſch Sachſens mit dem übrigen Deutſchland (ohne die 


Güteraus tauſch Sachſens (in 1000 t) mit dem übrigen 
Deutſchland (ohne Seehäfen), den deutſchen Seehäfen und 


dem Ausland in den Jahren 1911—1913 und 1921—1925 
^ Deutſcher Verkehr mit Geſamtverkehr 
ead. ged te den als (ohne Lokal. 
Jahr 1 (ohne Seehäfen) Seehäfen verkehr verkehr) 
verkehr] Emp⸗ | Ber: | Emp- | Ser, | Emp- | Bere | Emp. Ver - 
fang ſand fang fand | fang | fand fang fand 


A. Auf der Eifenbahn. 


1921 
1922 


12 506 11 565 | 5 2741 1117 570 11481| 202 
13 861 13 974 5 840 1291 | 762 1 551 205 
1923 | 11 232 | 10 593 | 5103| 882 807 1 545 219 
192411 817 | 10 116 4 805] 930 717 |2 353, 237 
1996 13 844 | 13 591 | 5 997| 999 758 |2831| 265 


14 163 
16 8160 6 807 
18 020| 6 199 
13399 5759 
11 491! 7020 


6 046 


1911|19949| 9710 4890] 517| 241 |4415! 455 | 14 642 5 586 
1912 | 14 073 | 10 411 5384] 463 239 4 351 498|15 225 6 121 
1918 14 036 | 10 655 | 5 657 | 362 999 | 4985| 480 | 15 302 6 366 
1921 | 12 494 | 11 542 5217 755 3361317 20213 614 5 755 
1922 | 13 846 113923 | 5 740] 837 328 |1 458! 205116213 6273 
1923 | 11 223 | 10 564 | 4998| 513 3221450 219] 12527 5539 
1924 | 11 806 | 10 075 4695 503 336 2 174 235 | 19 752 5 266 
1925 13 817 | 13 537 5 828] 448| 319 |2648' 26316 693 6410 
B. Auf der Eibe. 
1911 72 98 95| 647 262 | 445, 1] 1190, 358 
1919] 59 149 148] 915 464 568 1| 1629| 613 
1913 53 171 120] 923, 461 | 574 1| 1668| 582 
1921 12 23 57 362| 234 164 0 549 291 
1922 15 51| 100 454 | 434 98 0 603! 534 
1923 9 29| 1051 369| 485 95 0 493 590 
1924 11 41| 110] 427 381 | 179 2 647, 493 
1925 27 54! 169| 551 439 | 183 2 788 610 
C. Auf ber Eiſenbahn und Elbe. 
1911 13 0211 9 8084 985 1164| 5034 860 45615 832| 5 944 
1912|14182110560| 5 532 1378| 703 14916, 499 | 16 854 6 734 
1913 | 14 089 | 10 826 | 5777| 1285, 690 [4859| 481]|16 970, 6 948 


Seehäfen), den deutſchen Seehäfen und dem Ausland in den! 


drei Vorkriegsjahren und in der Zeit von 1921 bis 195 gehabt hüt 
Der Geſamtverkehr, ſoweit er ſich auf der Eiſenbahn und dem de, 
wege abwickelt, übertrifft im Jahre 1925 zum erjten Male wiederen 
des Jahres 1913. Dagegen ijt die Gütereinfuhr auf der Ele uf 
weniger als die Hälfte zurückgegangen; die Ausfuhr hat jid jeit 190 
ungefähr auf Vorkriegshöhe gehalten. Im übrigen ijt die außernthen 
lich große Zunahme des Verkehrs (auch des innerſächſiſchen) gege 
1924 bemerkenswert. 

Da die ſächſiſche Wirtſchaft außer Getreide, Nahrungs, Gauß, 
Futter⸗ und Düngemitteln einen großen Teil der Rohſtoffe (Hol, Stt 
eijen, Textilſtoffe uſw.) und auch der Brennſtoffe aus anderen del 
iden Gebieten und dem Ausland einführen muß, auf der anden 
Seite aber Fertigfabrikate ausführt, die weniger ins Gewicht fall, 
jo überſteigt die Gütereinfuhr der Gewichtsmenge nach den Gt 
verſand ganz bedeutend. Soweit es ſich überhaupt aus ben beiden 
Verkehrsſtatiſtiken feſtſtellen läßt, erzielen die folgenden δη 
nennenswerte Ausfuhrüberſchüſſe: Ton- und Zementwaren, Pong 
lan, Steingut, Glas und Glaswaren, Eiſen- und Stahlwaren, 9e 
ſchinen, Papier, Pappe und Waren daraus; außerdem ift noch ie 
große Mehrausfuhr an natürlichen Steinen zu erwähnen. 

Sachſen hat in den Jahren 1921 bis 1925 jährlich im Durchſchnit 


Einfuhr und Ausfuhr Sachſens (auf der Eiſenbahn und der BN 
aus und nach den wichtigſten Verkehrsbezirken. 


— —— ----ν--- — u 


Herkunſts⸗ biw 2 1913 | 10 % ut 
Beſtimmungsbezirke Menge in t 
a) Einfuhr, 

Thüringen, Regbez. Erfurt 

u. Merfeburg g. .| 4451 561 | 5179137 | A 
Prov. Niederſchleſien 1253 840 718589 394198 
„Brandenburg. à 890 037 1243 880 1332 300 
Nordſeehäfen. .| 1162637 851102 88080 
Ruhrgebiet 538 297 439 726 68659 
Prov. Oberſchleſien 860 382 470 859 GA 
Bayern 1 πι 624 858 489 817 600 öl 
egbez. agdeburg und | 
Anhalt We ο. ER 646 147 455 5990 515490 
Prov. Hannover, Oldenburg 

u. Braunschweig . . . 332 706 294695 | 89128 
Berlin 172763 150745 18 
Oſtſeehäfen . 122 545 79 372 | 10% 
Übrige deutſche Bezirke. 1055 095 672 063 88472 
I. Deutſche Bezirte. . . | 12 110868 | 11045518 | 1459018 
II. Auständiiche Bezirke . | 4858764 | 2353084 | 2898 


I. u. II. Sämtliche Bezirke | 16969 632 | 13398662 | 174% 
| b) Ausfuhr, 
Thüringen, Regbez. Erfurt | 


u. Merfeburg . 2189808 | 1465735 | 199418. 


Bayern 600 849 671 894 mm 
Berlin 642094 | 521 903 | BEN 

Nordſeehäfen 639 331 651688 | 6058 

Prov. Brandenburg 800 478 458 210 09 8 
Regbez. Magdeburg und o 
Anhalt 361 182 409971 | 89 
Prov. Niederſchleſien 366 118 348470 | 9 
e Hannover, Oldenburg | 10 
u. Braunſchweig 110 854 165 375 99 δ 

Ruhrgebiet... . . . 80 668 105364 | 8% 

Oſtieehäſen. 50 847 65053 8&8 

Prov. Oberſchleſien 123 738 71 116 

übrige deutſche Bezirke 500 649 586 768 

I. Deutſche Bezirke 6 467 216 5 521 547 

II. Auslän diſche Bezirke 480 771 237 064 

I. u. I. Sämtliche Bezirke 6 947 987 5 798 611 | 
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und 12 Millionen t (= 80% der geſamten Einfuhr) Güter aus den 
zaußerſächſiſchen Gebieten Deutſchlands (ohne die Seehäfen) erhalten 
Ind rund 5,4 Millionen t (= 85% der geſamten Ausfuhr) nach jenen 
— gebieten verſchickt. In dieſem innerdeutſchen Verkehr find bie an- 
, engenbemn Gebiete (Thüringen, die Provinzen Sachſen, Branden- 
urg und Niederſchleſien) bie wichtigſten Lieferanten und zugleich 
uch Abnehmer; auf ſie entfallen in den letzten beiden Jahren (1924 
nd 1925) etwa drei Viertel der fraglichen Geſamteinfuhr und drei 
Fünftel der Geſamtausfuhr Sachſens. Wichtige Einfuhrbezirke find 
erner das Ruhrgebiet und Oberſchleſien, aus denen zuſammen faft 
0 v. H. der bezogenen Gütermengen ſtammen, ſowie auch Bayern. 
Für die Ausfuhr Sachſens kommen — außer den zuerſt genannten 
zebieten — noch Bayern und die Reichshauptſtadt in Betracht. 
Mit den deutſchen Seehäfen ſteht Sachſen in einem lebhaften 
jüteraustauſch: im Durchſchnitt der Jahre 1921 bis 1925 kamen 
orther 7 v. H. der ſächſiſchen Geſamteinfuhr und gingen dorthin nicht 
Jeniger als 11 v. H. der insgeſamt verſchickten Gütermengen. Die 
jüter, die Sachſen mit den Seehäfenbezirken austauſcht, ſtammen 


N 
— 
— 
de N. 


und Genußmittel) und find anderſeits überwiegend zum Export 
(ſächſiſche Induſtrieerzeugniſſe) nach außerdeutſchen Gebieten de⸗ 
ſtimmt; nur der kleinere Teil der von Sachſen nach den deutſchen 
Seehäfen gerichteten Ausfuhr dürfte dort oder in den angrenzenden 
deutſchen Gebietsteilen verbleiben, und ebenſo wird die Annahme 
nicht fehlgehen, daß nur ein Bruchteil der von den Seehäfen bezogenen 
Waren deutſchen Urſprungs iſt. | | 

Der Umfang des direkten Güteraustauſches zwiſchen Sachfen 
und dem europäiſchen Ausland läßt ſich für die Nachkriegsjahre aus 
den angeführten Gründen nicht genau feſtſtellen. Im Jahresdurch⸗ 
ſchnitt 1911/13 machten die aus Sachſen dorthin verſchickten Güter⸗ 
mengen etwas mehr als 7 v. H. der Geſamtausfuhr aus, und umgekehrt 
wurden rund 30 v. H. der geſamten Gütermengen aus dem europä- 
iſchen Ausland eingeführt. In der Nachkriegszeit ſchwankt der Anteil 
des direkten Auslandsverkehrs an der ſächſiſchen Geſamtausfuhr 
zwiſchen 3 und 4% und an der Geſamteinfuhr zwiſchen 10 und 16%. 
Dieſe Ziffern ſind aber ſicherlich zu niedrig, da durch die Statiſtik, wie 
erwähnt, der Auslandsverkehr nicht in dem gleichgroßen Umfang er⸗ 


E großen Teil aus überſeeiſchen Gebieten (Rohſtoffe, Nahrungs- mittelt werden kann, wie es in der Vorkriegszeit möglich war. 


—Ü— — — —À— — —À — — --- ---- 


Die Bodenbonitierungen in den Flurbüchern der ſächſiſchen Gemeinden 
erden vom Statiſtiſchen Landesamt auf einen Antrag der Landwirtſchafts⸗ 
mmer für den Freiſtaat Sachſen im Laufe der nächſten Jahre zuſammen⸗ 


| 


ſtellt und für das geſamte Land aufgerechnet werden. Die Landesboni- | 
un Fie zufammen mit der Landesvermeſſung auf Grund der Verord⸗ 
i 


ing, die Vorbereitung eines neuen Grundſteuerſyſtems betreffend, vom 
März 1835 in den Jahren 1838 bis 1843 durchgeführt wurde, berüd- 
htigte bei der Abſchätzung der Grundſtücke die Nutzung, die Bodenart, 
2 Waſſer⸗, Klima-, Verkehrs⸗ und Abſatzverhältniſſe und ſtellt trotz ihres 


ters von rund 90 Jahren ein äußerſt wertvolles Material dar, das auch 


ute noch im weſentlichen Gültigkeit beſitzt. Die geplante 
llung [οἱ zunächſt den Aufſchluß über die Feuchtigkeitsverhältniſſe und 
:2 Meliorationsbedürftigkeit der e benutzten Fläche Sachſens 
ben, der als Grundlage für die ſyſtematiſche Ausführung von Meliora⸗ 
„nen benötigt wird. Darüber hinaus werden Unterlagen über die Verbrei⸗ 
ng der Bodenarten und die Produktionsfähigkeit der landwirtſchaftlich 
nutzten Fläche überhaupt gewonnen werden, die für alle Erörterungen 
-er die landwirtſchaftliche Erzeugung Sachſens wichtig fein werden. O. W. 


Streiks und Ausſperrungen in der Nachkriegszeit. Statiſtiſche An⸗ 
ben über Streiks und Ausſperrungen find bislang regelmäßig im „Sta⸗ 
“ifchen Jahrbuch für Sachſen“, erſtmalig im Jahrgang 1901, veröffentlicht 
when, Die Ergebniſſe waren zuerſt der vom Statiſtiſchen Reichsamt her- 
sgegebenen „Statiſtik des Deutſchen Reichs“ entnommen und wurden feit 
98 im Statiſtiſchen Landesamt ſelbſt ufanmengeiteiit Hierzu wurden 
n Soppeljtüde der von ben Ortspolizeibehörden bem Statiſtiſchen Reichs⸗ 
it einzureichenden Meldungen überſandt. Seit dem 1. Januar 1923 find 
Erhebungen von den öffentlichen Arbeitsnachweiſen vorzunehmen, und 
Bearbeitung der Statiſtik erfolgt nunmehr im Landesamt für Arbeits⸗ 
mittlung bzw. in der Reichsarbeitsverwaltung. Die Ergebniſſe für die 
hre 1923, 1924 und 1925), die in der nachſtehenden Überſicht zum Teil 
:öffentlicht werden (im übrigen vgl. „Statiſtiſches Jahrbuch“ 1924/26), 
d aber — ebenſo wie die für die vorhergehenden Jahre — nochmals im 
atiſtiſchen Landesamt bearbeitet worden, da die Veröffentlichungen der 
zichsarbeitsverwaltung im VV auf die ſächſiſchen Verhält⸗ 
e nur ungenügend eingehen. Es iſt bei der Bearbeitung im Statiſtiſchen 
ndesamt verſucht worden, in den Summenzahlen möglichſt zu annähernd 
njelben Ergebniſſen wie bie Reichsarbeitsverwaltung zu gelangen; wenn 
3 nicht ganz gelungen iſt (namentlich was die Zahl der Arbeitskämpfe 
᾽απαί), ſo muß berücksichtigt werden, daß hier nicht das vollſtändige Cr- 
‚ungsmaterial, ſondern nur bie „Geſamtnachweiſungen“ (nicht aber die 
chweiſungen über jede einzelne örtliche Bewegung) vorlagen. 


T Die Ergebniſſe für 1926 find von der Reichsarbeitsverwaltung be⸗ 
eitet und mitgeteilt worden. 
1 Zeitſchrift. des Sächſ. Statiſtiſchen Zandesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1936 u 1927. 


Zuſammen⸗ 


—— . a 


Kleinere Mitteilungen. 


Zahl der Es kamen auf einen 


Jahres. | Sé Beteiligten 
durchſchnitt Arbeits⸗ ed 
baw. Arbeits ⸗ betroffenen | beteiligten | verlorenen | kampf ana 
Jahr kämpfe Betriebe Perſonen Arbeitstage Beteiligte Arbeits- 
| tage 
a) Wirtſchaftliche Streiks 

1900/1913 | 215 891 | 15689 : . 73 
1919 395 4659 146 814 1 149 387 372 8 
1920 | 329 6387 202 979 1894 128 617 9 
1921 | 320 | 4163 162085 3 047 030 507 18 
1922 | 302 6414 157348 | 2020 220 521 13 
1923 | 156 | 2635 172 864 1 2770588 1108| 7 
1924 | 166 2880 133 893 3 120007 807 98 
1925 | 160 1987 | 85819 | 1 769 081 536 91 
1996 | 31 119 4976 | 41840 162 8 

b) Ausſperrungen 

1900/1913 26 249 8 464 ; 324 85 
1919 9 712 9 531 60 472 1 059 6 
1920 9 52 6 236 27 566 693 4 
1921 18 730 62 536 1 071274] 3474| 17 
1922 16 769 23 166 240 041 1448 10 
1923 13 1 477 52 434 692 3311 4033| 18 
1924 38 1 304 46596 1 200 992] 1 226 26 
1925 20 906 36 547 1 058 487 1827 29 
1926 5 276 | 11437 86143| 2287| 8 

c) Politiſche Streiks 

1919 8 | 4183 | 239973 |1207929| 29997 5 
1920 5 21 481 | 611 543 |2 479788 | 122 309 4 
1923 4 | 1999 145 037 2628581 36259| 2 


Die vorſtehende Überſicht zeigt deutlich das ſtarke Anwachſen des Um- 
fangs der Arbeitskämpfe gegenüber der Vorkriegszeit. Die Kopfzahl der 
Ausſtändigen und Ausgeſperrten weiſt eine 5- bis 10fache Erhöhung auf, 
und im Zuſammenhang damit hat ſich auch die Zahl der in Mitleidenſchaft 
gezogenen Betriebe erheblich vergrößert. Daß die Anzahl der Fälle der 
Streitigkeiten ſeit dem Jahre 1923 beträchtlich geſunken iſt, wird von ſeiten 
der Reichsarbeitsverwaltung hauptſächlich der in dieſem Jahre n 
den Verbeſſerung der Erhebungsmethode zugeſchrieben, die die Zuſammen⸗ 
faſſung der über die lokalen Grenzen hinausgreifenden zuſammengehörigen 
Teilbewegungen als eine einzige Bewegung erleichtert hat. Wenn ferner 
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bie Zahl der Streitigkeiten heute unter dem Vorkriegsdurchſchnitt liegt, 
ſo iſt dies zum anderen auch a bie fortſchreitende Konzentration ber Rampf- 
bewegungen zurückzuführen; denn der durch bie Entwicklung der SE 
verträge und der Gewerkſchaftsbewegung in der Nachkriegszeit erreichte grö⸗ 
ßere Zuſammenſchluß der Arbeitnehmerſchaft hat die vorwiegend lokalen 
Kämpfe der Vorkriegszeit in einen Kampf mit breiten Fronten auf beiden 
Seiten verwandelt, ſo daß die Zahl der ſelbſtändigen Bewegungen dadurch 
naturgemäß heruntergedrückt wird. : 

Was bie Dauer der Arbeitskämpfe anlangt, jo erſcheint — wenn man 
die politiſchen Bewegungen außer Betracht läßt — 1924 als das kampfreichſte 
Jahr der Nachkriegszeit. 4,3 Millionen Arbeitstage gingen durch die Streitig- 
keiten verloren, und jede Bewegung dauerte im a aiki 4 Wochen! 
Für das Jahr 1925 ift erfreulicherweiſe wieder ein ſtarker Rückgang der Ar- 
beitskämpfe, insbeſondere der Streiks, zu verzeichnen, und 1926 blieb ihr 
Umfang ſogar hinter dem der Vorkriegszeit zurück. 

Politiſche Streiks, die in den bewegten Jahren 1919 und 1920 die wirt⸗ 
ſchaftlichen an Umfang übertrafen, ſind ſeit 1924 nicht mehr vorgekommen. 
Im übrigen iſt hier zu bemerken, daß infolge lückenhafter Berichterſtattung 
die politſſchen Bewegungen von der Statiſtik nicht vollſtändig erfaßt werden 
konnten. Fr. W. 


Lohnſtatiſtik im Bergbau. Schon ſeit Jahrzehnten hat die Berg⸗ 
verwaltung des ſächſiſchen Staates von den Bergwerksunternehmern — zu⸗ 
nächſt alljährlich — Angaben über die Löhne der von ihnen beſchäftigten 
Arbeiter eingefordert, ſie nach gewiſſen Richtungen bearbeitet und regel⸗ 
mäßig im „Jahrbuch für Berg⸗ und Hüttenweſen in Sachſen“ veröffentlicht. 
Hierbei hat ſich die Erhebungsſtelle anfänglich nur darauf beſchränkt, zu er⸗ 
mitteln, wieviel ein Angehöriger der verſchiedenen Bergarbeitergruppen 
in den einzelnen Bergbauzweigen im Laufe des Erhebungsjahres durch⸗ 
ſchnittlich verdient hat; die Dauer der Schichten und die Häufigkeit der 
Über-, Neben- und Sonntagsarbeiten wurden bei der Berechnung des Durch⸗ 
ſchnittsverdienſtes aber nicht berüdjid)tigt. Erſt vom Jahre 1907 ab wurde 
die Lohnſtatiſtik durch eine umfangreiche Schichtenſtatiſtik, die von den mehr 
als 50 Arbeiter beſchäftigenden Bergwerken vierteljährlich zu liefern war, 
ergänzt. 

Die Einführung der Lohntarife, das Aufkommen neuer Lohnformen 
(Soziallöhne, Zuſchläge für Über- und Sonntagsarbeit) und die Gewährung 
tarifmäßigen Urlaubs machten nach Beendigung des Krieges eine erneute 
Anderung der Bergarbeiterlohnſtatiſtik notwendig. Die neue Gtatiftif!) er- 
mittelt für den einzelnen Bergbauzweig und die darin auftauchenden Ar⸗ 
beitergruppen (beim Sen ie z. B. 13) die Zahl der Arbeitstage 
während des Erhebungszeitraums (Vierteljahr), die Zahl der von den ein⸗ 
zelnen Gruppen insgeſamt verfahrenen Schichten nach arbeitsordnungs⸗ 
mäßiger Dauer und. — davon getrennt — die Uber- und Nebenſchichten an 
Werktagen ſowie die Sonn⸗ und Feiertagsſchichten und ſchließlich die Zahl 
der entgangenen Schichten unter Berückſichtigung der Urſachen der Ver- 
ſäumnis (Abſatz⸗ oder Wagenmangel, Betriebsſtörungen, Ausſtände oder 
Ausfperrungen, Krankheit, Urlaub uſw.). Aus dieſen Schichtenzahlen wer⸗ 
den nach arbeitstäglichen Durchſchnitten die Zahl der Vollarbeiter, die Zahl 
der nicht arbeitstätigen Arbeiter und — als Summe beider Gruppen — die 
Zahl der angelegten Arbeiter (durch Teilung der Geſamtzahl der entſprechen⸗ 
den Schichten durch die Zahl der Arbeitstage des Erhebungszeitraums) be⸗ 


Verfahrene Arbeits- 
1 chten Entgangene Schichten 


Zahl 
T bet Schichte | infot darunter infol 
ahr : ten nfolge nfolg 
Wad insgeſamt für überhaupt Krank- entſchäd. Aug- 
age Über- δει | Urlaub ſtands 
arbeiten in Prozenten 


a) Steinkohlenbergbau 


1921 305 110 547 5330365 529| 819 446 45,6 | 32, 1,8 
1929 302 |10 105 868 398 631|- 780 736 47,7 | 34,9 3,1 
1994 | 304 | 8239 916344 764 1 923 632 | 40,2 t 497 
1925 302 | 7079418|417 460| 919 838 66,4 | 217 | — 
b) Braunkohlenbergbau 
1922 302 | 4363 450 182 8151 274151| 49,7 | 21,2 0,9 
1924 304 2 770 980 105 727] 296032 | 58,5 | 17,5 LA 
1925 302 | 2 438 880 115 452] 229 590 62,7 | 181 = 
c) Erzbergbau 
1922 301 171 835] 3 385 10845 | 46,0 | 248 As 
1924 | 304 | 131160 2588| 7639| 524 | 30% | — 
1925 302 96 578| 2874 6571| 57,7 | 247 , — 


1) Vgl. „Jahrb. f. b. Berg- u. Hüttenweſen“, 96. Jahrg., €. B 137. 


Auf 1 Arbeiter |. 
| x Dauer | Urfaupg | Bet 


Zahl ber (angelegten) 
"TE entfallen einer ent: Ba 
a | V ΠΕ — : — $ 2 N 
σε.) ear 
Arbeiter aberhaupt Schichten Stunden 1000 4 108 1 
a) Steinkohlenbergbau 
1921 36 052 | 33 377 | 292,6 22,7 | 6,5—7 
1922 [34 731 32 156 291,0 22,5 | 6,5—7 E 
1924 32 281 25 819 255,3 59,6 8 816 } 191 
1995 25 114 22 071 | 282,0 36,6 δ 1188 11669 
b) Braunfohlenbergbau 
1922 14 726 | 13 832 | 296,3 | 18,6 | 7— 8 ; | 
1924 9735| 8776| 28460 | 304 | 8—10 | 230 | & 
1925 8445| 7691| 289,0 | 27,2 | 8—10 | 235 | 5 
΄ c) Erzbergbau 
1929 595 560] 2887 18,2 7—8 s 
1924 - 418 396 | 291,3 18,0 8—9 8 1% 
1925 330 312| 293,0 199 8-9 7 - 


rechnet. Sodann werden für bie verſchiedenen Arbeitergruppen Gmelin 
(Geſamtbeträge) gefordert über den Leiſtungslohn (gewöhnlicher Ech 
oder Gedingelohn), den Soziallohn (Hausſtands- und Kindetgebet) de 
Zuſchläge für fiber», Sonn- und Feiertagsarbeit, den Wert der wischt 
lichen Beihilfen (Preis ober Preisunterſchied für Deputatkohle, mg 
Ze m ebensmittelbezug, ſonſtige Sachbezüge) und über bie Uluh 
entſchädigung. 

Da auch in den übrigen bergbautreibenden Gliedſtaaten bie Lühne md 
E Grundſätzen ermittelt werden, fo ijt ſeit dem Jahre 1921 der get 

ergbau des Deutſchen Reiches lohnſtatiſtiſch vereinheitlicht und unte hd 

vergleichbar. Die Ergebniſſe der Statiſtik werden vierteljahrsweiſein Ja 
arbeitsblatt“ veröffentlicht. Zu beachten ijt, daß die hier füt die een 
Arbeitergruppen nachgewieſenen Schichtlöhne jid) nur für den fog δὲ 
arbeiter verſtehen und jid) nicht ohne weiteres auf den angelegten ken 
(deren Geſamtzahl allein den wirklichen Belegſchaftsziffern am Wë) 
kommt) umrechnen laſſen. Die Bergarbeiterlohnſtatiſtik gibt bisher wb 
kunft über den Verdienſt eines („Voll“) Arbeiters, der im Verlauf de z 
ſamten Erhebungszeitraums ununterbrochen, b. h. ohne Arbeitsverfäme 
tätig geweſen ijt; Lohneinbußen infolge Krankheit, Ausſtand, Ausſperutm 
bleiben unberückſichtigt. Wichtig iſt ferner die Scheidung ipe fitm 
lohn und Barverdienſt. Der erſtere ijt ber Gedinge- oder Schichtend 
Ausſchaltung aller Zuſchläge für Nebenarbeiten und irgend 
wendungen, die ſozialen Charakter tragen; er iſt der Lohn, den bec Ae 
Ke bie in der Normalarbeitszeit geleijtete Arbeit erhält. Im 
ind Geldbezüge enthalten — Zuſchläge für Überarbeiten, A 
Kindergeld —, bie nur einem, dazu wechſelnden Teil der Velegiät # 
fließen. Nicht in den Barverdienſt einbezogen ift dagegen die Urlauber 
tung, wie auch die wirtſchaftlichen Beihilfen getrennt nachgewiesen wein 

Die vorſtehende Zuſammenſtellung gibt Auskunft über die δε 
angelegten Arbeiter und Vollarbeiter, bie Zahl der verjahrenen ub 
gangenen Schichten, die Dauer einer Häuerſchicht und ſchlieſſic den be 
der Urlaubsentſchädigung und der wirtſchaftlichen Beihilfen. Angaben ft 
bie durchſchnittlichen Schichtlöhne (Leiſtungslohn und Barberbient) 19 
im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, 46. Ausg., S. 315/16, zu finden. SÉ 


Jahrbuch Sachſen 1925, 1926 und 1927. Dieſes neue De, 8 
dem bis jetzt drei Bände vorliegen, ftellt eine wertvolle Bereiden © 
hl en Heimatliteratur dar. Aus dem reichen und "gd ὃ 
halte, der fid) auf alle Gebiete ber Wirtſchaft, Politik, μη 
erſtreckt, intereſſieren hier vornehmlich die mirt[dja[tége[did)tldm Véi 
führender Perſönlichkeiten. Sie geben mit zahlreichen taten der 
wertvolle Einblicke in das ſächſiſche Wirtſchaftsleben und heben Wat 
Bedeutung gebührend hervor. Aus dem erſten Jahrgang, 1925, fi je 
Hinſicht folgende Aufſätze beſonders erwähnenswert: Dr. Joh. RT 
Bedeutung und Entwicklung ber ſächſiſchen Induſtrie nach den fe 
Geh. Regierungsrat Dr. Florey: Leipziger Meſſe und Deiner WE 
[au im Dienſte des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues. Dr. Hef: δε 
wirtſchaftliche Bedeutung Leipzigs als Zentrale des deutſchen Buche 


Stadtrat P. Barthel, Dresden: Sachſens Landesjtromberjotgen , 
Im zweiten Jahrgange, 1926, von dem an Reichsminister x. me 
Schriftleitung übernommen hat, intereſſieren dementſprechend It" 
Linie die Artikel von: Finanzminiſter Dr. Peter Reinhold: Cà [4 e 
wirtſchaft. Bürgermeiſter Dr. Külz: Zur Finanziwirtiaft WT, 
Städte. Prof. A. Hempel: Die vogtländiſche Spitzen- und Side 
in ihrer beſonderen Beziehung zur Mode und zur Volkswirtſchaſt. 99 
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Carl Greiert: Die ſächſiſche Schokoladeninduſtrie. Dr. jur. Clad: Die Be⸗ 
deutung Leipzigs E den Rauchwarenhandel. Direktor P. Voß: Leipziger 
Meſſeprobleme. eimrat Dr. Mencke⸗Glückert, Dresden: Das höhere 
Gdjultvejen in Sachſen im Jahrgang 1926. 

Aus dem Inhalte des dritten Jahrganges, 1927, endlich ſeien hier nur 
nachſtehende Beiträge angeführt: Dr. Heubner: Die induſtrielle Entwick⸗ 
lung des Handelskammerbezirks Chemnitz. Dr. Joh. Queck: Die wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung und Struktur des Handelskammerbezirks Dresden. Dr. Clad: 
Die Wirtſchaftsverhältniſſe im Bezirk der Handelskammer Leipzig. Dr. H. 
Reichelt: Die Wirtſchaftskräfte Südweſt⸗Sachſens. Syndikus Döring: 
Die wirtſchaftliche Geſtaltung der ſächſiſchen Oberlauſitz. Schm. 


Jahrbuch für Turnen und Sport in Sachſen 1927. Das vom Referenten 
für Leibesübungen in den ſächſiſchen Miniſterien, Studienrat Thiele, erſt⸗ 
malig herausgegebene Jahrbuch behandelt das geſamte Sportweſen im 
Freiſtaat. Von den allgemeinen Grundlagen im Turnen und Sport aus⸗ 
gehend, wird in verſchiedenen Abhandlungen die Arbeit der einzelnen Turn⸗ 
und Sportverbände, bie in den beiden Spitzenverbänden dem Landesaus⸗ 
ſchuß für Leibesübungen und dem Arbeiter⸗Landes⸗Sportkartell 
zuſammengeſchloſſen ſind, gewürdigt. Eine Reihe intereſſanter Zahlen⸗ 
angaben, die als Ergänzung und Vervollſtändigung zu den erſtmalig im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für Sachſen“ 1924/26 erſchienenen Aufſtellungen 
verſchierdener Sportverbände dienen können, werden hier veröffentlicht, 
unter anderem Mitgliederzahlen über den Radſport⸗ (S. 124ff.), Wander- 
ſport⸗ (S. 180 ff.), Winterſportverbände (S. 193ff.), über den Fechtverband 
(S. 206ff.) uſw., die mangels Unterlagen in das „Statiſtiſche Jahrbuch“ 
nicht aufgenommen werden konnten. Die Zahl der in Sachſen Turn⸗ und 
Sportverbänden angehörenden Mitglieder wird auf annähernd 700 000 an⸗ 
gegeben, das ſind 14 Prozent der geſamten Bevölkerung Sachſens. Mehrere 
Zuſammenſtellungen über die Beteiligung an Wettkämpfen und Erfolgszahlen 
in der Leichtathletik, im Fußballſport, im Radſport uſw. geben Zeugnis da⸗ 
von, daß Sachſens Sportjünger ſich erfolgreich an größeren Wettkampf⸗ 
ſpielen beteiligen. Statiſtiſche Zahlen u. a. über das ſächſiſche Jugendherbergs⸗ 
werk, die zum Teil in das erwähnte „Statiſtiſche Jahrbuch“ aufgenommen 
ſind, geben Kunde von der wachſenden Beteiligung am Wanderſport. 
Ein Verzeichnis der Herbergen mit den zur Verfügung ſtehenden Lager⸗ 
ſtätten läßt dieſe Bewegung noch deutlicher hervortreten. Eine Abhandlung 
über das Samariter- und Rettungsweſen in feiner Auswirkung zum Sport 
möchte nicht unerwähnt bleiben. Zum Schluß findet ſich ein Adreſſenverzeich⸗ 
nis der an den einzelnen Orten vorhandenen Turn⸗ und Sportverbände 


bzw. ⸗vereinigungen. E. 


Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat Sachſen. 46. Ausgabe (1924/26). 

Seit 1914 iſt es — hauptſächlich aus finanziellen Gründen — notwendig 
geworden, mehrere Jahrgänge des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“, das in den 
: erjten 40 Jahren feines Erſcheinens alljährlich herausgegeben worden ift, 
W zujammienzulegen. Die neue vom Statiſtiſchen Landesamt bearbeitete 
Ausgabe bezieht ſich ae auf bie Jahre 1924, 1925 und 1926, be- 
: rüdjichtigt indeſſen zum Teil aud) noch das laufende Jahr 1927. Faft allen 
^ ÜÜberfichten find die zu ihrem Verſtändnis notwendigen rückblickenden Zahlen, 
. beſonders aus der Vorkriegszeit, beigefügt. Neben der Fortſetzung der Nath- 
weiſungen über die ſchon ſeither ΠΠ erfaßten Tatſachen enthält die 
neue Ausgabe auch wieder eine große Reihe neuer oder in erweiterter 
; Geftalt erſcheinender Überſichten. Den gegenwärtigen Bedürfniſſen und 
den neueren Erhebungen entſprechend ſind beſonders die wirtſchafts⸗ und 


- 


arbeitsſtatiſtiſchen Nachweiſungen, allo namentlich die Überfichten der Ka- 
erkehr, Ar- 


: pitel: Landwirtſchaft und Viehſtand, Gewerbe und Induſtrie, 
beiterverhältnifje, Preife, vermehrt und erweitert worden. 


| Das 472 Seiten umfaſſende Jahrbuch ijt durch ben Vermittlungsverlag 
eißnergaſſe 4, zum Preiſe von 


von C. Heinrich, Dresden⸗N., Kleine 
4,50 RM. zu beziehen. 
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16. Juni 1925 ſowie der ortsanweſenden Bevölkerung am 1. Dezember 
1910 in den einzelnen Gemeinden des Freiſtaates oe ER 

Ferner find unter Mitwirkung des Statiſtiſchen Landesamtes neu 
herausgegeben worden: εν 

1. Staatshandbuch für den Freiſtaat Sachſen, nad) ὃ 
Stande vom 1. April 1927 in der Staatskanzlei unter Mitwirkung des 
Statiſtiſchen Landesamtes bearbeitet. Kommiſſionsverlag von C. Heinrich 
(Preis 7.— M.). | : 

2. Ortsflurkarte des Freiſtaates Sachſen (1: 200000) 
herausgegeben von der ΗΝ, Kommiſſion für Geſchichte unter Mit- 
wirkung des Hauptſtaatsarchivs und des Statiſtiſchen Landesamtes, her⸗ 
geſtellt von der Graphiſchen Kunſtanſtalt Globus R. Mittelbach, Kötzſchen⸗ 
broda; Hauptvertriebsſtelle: Kaufmanns Buchhandlung in Dresden (Preis 


M.). 


Das Alphabetiſche Sachregiſter, das zuletzt dem Jahrgan 
1994/25 dieſer Zeitſchrift beigegeben war, konnte in dieſem ως 
infolge Raummangels nicht aufgenommen werden. Es iſt jedoch be- 
abſichtigt, das 1907 erſchienene „Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen 
des Sächſ. Statiſt. Landesamtes und des früheren Statiſtiſchen Vereins 
für das Königreich Sachſen in den Jahren 1831 bis Mitte 1907“, das 
handſchriftlich weitergeführt worden iſt, in einer neuen Auflage er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, ſobald weitere Mittel zur Verfügung ſtehen. Dabei 
werden dann das ſeit dem Jahrgang 1918/20 dem Statiſtiſchen Jahr⸗ 
buch nicht mehr beigefügte Sachregiſter ſowie das Sachregiſter für den 
vorliegenden Jahrgang der Zeitſchrift in dieſem Nachſchlagebuch Be⸗ 
rückſichtigung finden. 


Inhalt der nächſten Hefte. In Ausſicht genommen find unter anderem 
folgende Gegenſtände: 
Volks-, Berufs- und Betriebszählung 1925 (Schluß). 
Landwirtſchaftliche Bodenbenutzungsſtatiſtik 1927. 
„Finanzſtatiſtik 1926. | 
Wohnungszählung 1927. 
5. Gebrechlichenzählung 1925. 
6. Schulſtatiſtik 1927. 
S Statiſtik gewerblicher Arbeitnehmer 1926 und 1997. 
9 
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„Produktionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe. 
. Hochſchulſtatiſtik 1925 bis 1927. 


———— —Waœä ———— 


Aus dem Statiſtiſchen Landesamte. Seit der letzten Mit⸗ 
teilung über Perſonal veränderungen in dieſer Zeitſchrift (Jahrg. 1918/19 
S. 362) ſind — insbeſondere als Folge des Beamtenabbaues und der 
Einführung der geſetzlichen Altersgrenze — im Perſonal des Statiſtiſchen 
Landesamtes große Veränderungen eingetreten, über die bisher haupt⸗ 
ſächlich aus Gründen der Raumerſparnis nicht berichtet worden iſt. Im 
folgenden [οἱ hier nur zweier inzwiſchen erſchiedener Beamten, die zu- 
gleich Mitarbeiter diefer Zeitſchrift waren, gedacht: des Oberbibliothekars 
Peter Schmidt und des Regierungsrats Robert Georgi. 


Claus Peter Schmidt F. Am 8. April 1926 verſchied der feit 
1921 im Ruheſtande lebende Oberbibliothekar Peter Schmidt, der dem 
Statiſtiſchen Landesamte faſt 44 ο. lang angehört hat. Während 
dieſer langen Wirkungszeit war er allein 31 Jahre mit der Leitung der 
Bibliothek des Amtes betraut und konnte als ſtolzen Erfolg ſeiner Tätig⸗ 
keit die Vermehrung ihrer Beſtände auf das Dreifache und ihr Heran⸗ 
wachſen zu einer der größten Fachbibliotheken Deutſchlands erleben. Es 
war fein unabläſſiges Beſtreben, nicht nur das dem Amte auf bem Dienſt⸗ 
oder Austauſchwege zufließende Material zu ſammeln, ſondern vor allem 
auch durch perſönliche Beziehungen und fleißigen Schriftwechſel zahl⸗ 
reiche Druckſachen heranzuziehen, bie — wie Dent- und Feſtſchriften und 


| Sonſtige Veröffentlichungeu des Statiſtiſchen Landesamtes. 
Außer dem vorerwähnten „Statiſtiſchen Jahrbuch“ und der „Zeitſchrift“, 
deſſen neueſte Auflage vorliegt, werden vom Statiſtiſchen Landesamt — 
abgeſehen von den Publikationen in den Tageszeitungen — noch folgende 
Veröffentlichungen herausgegeben oder bearbeitet: 

1. Überſicht über den Verkehr bei den ſächſiſchen Spar- 
monatlich vom 10 a Landesamt aufgeſtellt und vom 
Sächſiſchen Sparkaſſenverband herausgegeben. 

2. Verzeichnis der Märkte und Meſſen für den Frei⸗ 
ſtaat Sachſen (bis 1923 als ſelbſtändige Veröffentlichung herausgegeben) 
wird vom Statiſtiſchen Landesamt feit 1924 weiter aufgeſtellt für das 
vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt herausgegebene Marktverzeichnis, 
von dem es als Sonderabdruck zu haben iſt. 

Aus der vorliegenden Zeitſchrift ijt ferner als Sonderabdruck erſchienen 
und durch das Amt zum Preiſe von 1.— M. zu beziehen: 

3. Gemeindeverzeichnis 1925, eine Zuſammenſtellung der 
Wohngebäude, Haushaltungen, Anſtalten und der Wohnbevölkerung vom 


kaſſen, 


ſonſtige ähnliche Veröffentlichungen verſchiedenſter Art — für die Wirt⸗ 
ſchaftsgeſchichte Sachſens oft wertvolle Angaben enthalten. Das umfäng⸗ 
liche Material, das ihm [ο durch die Hände lief, wertete Schmidt fleißig 
im Intereſſe des Amtes aus. Er bearbeitete jahrelang für die Zeitſchrift 
des Statiſtiſchen Landesamtes die Bibliographie zur ſächſiſchen Statiſtik 
und veröffentlichte regelmäßig Beiträge bibliographiſchen Inhalts im 
Deutſchen Statiſtiſchen Zentralblatt. Ferner war er Mitarbeiter an 
Meyers Konverſationslexikon und am Handwörterbuch der Staatswiſſen⸗ 
ſchaften und war außerdem an der Schriftleitung verſchiedener ſozialer 
Zeitſchriften, insbeſondere an dem von Prof. Victor Böhmert heraus⸗ 
gegebenen „Arbeiterfreund“, beteiligt. — Peter Schmidt war am 
27. Juni 1853 in Flensburg geboren, hatte im Jahre 1869 den Volks⸗ 
ſchullehrerberuf ergriffen und trat 1877 in das „Statiſtiſche Bureau des 
Königlich Sächſiſchen Miniſterium des Innern“ ein. Am 1. Oktober 1890 
Peni er als Nachfolger des Bibliothekars am Ende die Verwaltung 
der Bibliothek des Amtes. Am 30. Juni 1921 trat er in den Ruhe⸗ 


— 
— 


ftaub. Nach kurzer Krankheit ijf er am 8. April 1926 im 73. Lebensjahre 
nach einem ſchaffensreichen Leben verſchieden. , 


Robert Oskar Georgi 7. Am 20. April 1926 verſchied im 
65. Lebensjahre Okonomierat Robert Oskar Georgi, Mitglied und 
Regierungsrat im Statiſtiſchen Landesamt. Geboren am 8. November 
1861 in Mylau, widmete er ſich nach dem Beſuche der Volksſchule und 
des Realgymnaſiums zu Plauen i. V. dem landwirtſchaftlichen Berufe. 
Nach mehrjähriger praktiſcher Tätigkeit ſtudierte er mehrere Semeſter an 
der Univerſität Leipzig Landwirtſchaftswiſſenſchaft, um hierauf weiter 
ſeinen Beruf auszuüben, wobei er im Anfange der neunziger Jahre 
etwa acht Jahre lang Beſitzer des Rittergutes Stützengrün im Vogtlande 
war. Am 1. April 1897 trat er als außerordentlicher Hilfsarbeiter in 
das Statiſtiſche Landesamt ein, wurde am 1. Januar 1900 prädizierter 
und am 1. Februar 1902 etatmäßiger wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter und 
am 1. Oktober 1918 zum Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes er⸗ 
nannt. Anfänglich dem damaligen Referenten für Land wirtſchaftsſtatiſtik, 
Regierungsrat Sieber, zur Unterſtützung beigeordnet, übernahm er 
nach deſſen Abgange am 1. Oktober 1906 die ſelbſtändige Leitung dieſer 
agrarſtatiſtiſchen Arbeiten, die er bis zu ſeinem Tode beibehielt. Zu 
‚feinem Referate gehörten nicht allein gewiſſe alljährlich wiederkehrende 
Unterſuchungen, wie die Anbau⸗, Ernte⸗ und Saatenſtandsſtatiſtik, 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, Viehzählungen uſw., ſondern auch die 
Leitung vieler, teils ſehr umfangreicher Statiſtiken, die entweder nur 
einmal oder in größeren Zwiſchenräumen angeordnet wurden. Hier 
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landwirtſchaftliche Ausitellung in Dresden 1925 und bie "hg 


find u. a. hervorzuheben: Die land- und forſtwirtſchäftliche Se, WE 
benutzung (1913), Gärtnereiſtatiſtik (1911, 1925), Obſtbaumzählung Ia BR 
1925), Familienanwartſchaften (1919), Land wirtſchaftliche Betreu- 
lungen (1907, 1925). Beſondere Verdienſte erwarb F auch Bug 5 

bei der Neuordnung der landwirtſchaftlichen Erhebungsbezirle { S 

1911), durch Mitwirkung bei landwirtſchaftlichen Ausſtellungen, 
ders P Ausführung größerer graphiſcher Darſtellungen für bie 
derausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft (1909, 1991 


[) die d 
Gartenbauausſtellung 1926, namentlich aber auch während des Bel. 


krieges, als es galt, ſtatiſtiſche Unterlagen für den Nachweis ὕει, ος 1 
handenen Lebensmittel zur Verſorgung der Bevölkerung zu beſchaſen. 4 
Zahlreiche Berichte in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Landesamtes ! 
legen Zeugnis ab von feiner vielſeitigen Tätigkeit auf dem Gebitte den 
Land wirtſchaftsſtatiſtik. Seine Verdienſte haben auch die gebührende 
Anerkennung gefunden. Im Mai 1914 wurde er zum Dfonomiemt ev 
nannt und im Oktober 1922 wurde er anläßlich der Neuregelung de 
Beſoldungsordnung zum Mitglied des Statiſtiſchen Landesamtes mit 
der Amtsbezeichnung „Regierungsrat“ befördert. Trotz einer fid ior ' 
feit mehreren Jahren ausbreitenden Erkrankung hat fid) Georgi Mezit 
in treuer Pflichterfüllung bemüht, feinen dienſtlichen Aufgaben gagy 
kommen, bis ihn ein ernſterer Anfall auf das Krankenlager H, da MER 
nach kaum Wochenfriſt den Heimgang dieſes ſchaffensfreudigeſ Mit 

arbeiters des Statiſtiſchen Landesamtes und der vorliegenden Zeiihmit. 

herbeiführte. d ` 
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Redigiert von deſſen Präſidenten Dr. phil. Arno Pfütze 


72. und 73. Jahrgang 
1926 und 1927 


Abgeſchloſſen Oktober 1927 


Abdruck von Auszügen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geſtattet; Einſendung eines Belegs an das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt erwünſcht. Abgekürzte Zitierweiſe nach den Vorſchlägen des Deutſchen Juriſtentages für den 1. bis 50. Jahrgang; 
3 Süchſ Stat B; vom 51. Jahrgang ab: Sächſ St L A ἃ. 


Dresden 
Druck von B. G. Teubner 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden 
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und des Lächſiſchen Skatiſtiſchen Landesamtes, früher „Statiſtiſchen! Bureaus 


> Miniſteriums des Innern“ (von 1851 bis 1020) TA UR 
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L Fortlaufende oder e ſich wiederholende Verb offentlichungen 


Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins für das e Sachſen. Leipzig 1831 bis 1833 (Lief. 1-3); „Dresden 1853 bis 1849 (if. iis 


Statiſtiſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. Neue Folge. Dresden 1851 bis 1856 (Lief, I- . 
Zeitſchrift des Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes (bis 50. Jahrg. „Bureaus“). Dresden 1855 bis es PS eu 13. iem 
— 1692. 1895 


veröfſentlichungen des Statiſtiſchen Vereins für das &ünigteid p "d f n 1 


Supplementhefte (je 1) zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1868. 1871. 1884. 1886 (2 Supplementhefte). 1887, | 
Beilagen zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1875. 1885. 1897. 1898. 1899. 1901. 192. 
Aſtronomiſcher Kalender auf das Jahr 1870. A SH 
Kalender und (für 1873 bis 1904) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen nebit Narttvergeijnffen auf ie ape 1 men bis m ` 
Kalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Ja r 1905. ; 
Normalkalender für das Königreich Sachſen geht Marktverzeichniſſen für Sachſen und bie Nachbargebiete auf ie Jahre 1906 Ca 190, 
Sächfiſcher Normalkalender für bie Jahre 1910 bis 1922 (bis 1919 „Königlich Sächſiſcher Normalkalender “). Erſcheint bis auf weiteres KI meh, 
Statiſtiſches Jahrbuch für den Freiſtaat (das Königreich) Sachſen. 33. bis 46. Ausgabe 1905 bis 1924 1926 8 L 
M LE ber Regeln, nach welchen bie in Sachſen abzuhaltenden Meſſen, Kranz, Die: und Wolln märkte beftimmt werden, πο einem gom 
logiſchen Marktverzeichniſſe und einer Marktkarte. Dresden 1875. 1899. A 
Verzeichnis ον Meilen, Kram⸗, Vich- und ſonſtigen Märkte von Sachſen und den Segen Ländern bezw. ποσα ESCH 1 |; 
1836—1840, 1842—1846, 1847—1852, 1853—1858, 1859—1863, 1864—1870 und 1864—1871. 
Marktberzeichniſſe für Sachſen und die Nachbargebiete auf die Jahre 1910 bis 1923. Seit 1924 als Sonberapbrut aus dem Sepp? Bart XE 
verzeichnis erſcheinend. l 
überſicht über den Verkehr bei den Sächſiſchen Sparkaſſen, vom Sächſiſchen Sparkaſſenverband 1 Oktober 1938. Ὁ; ER mat A 
vom Statiſtiſchen Landesamt aufgeſtellt. PI 
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II. ο η. Veroffeutlichungen. GE E 
a) Bebölkerungs⸗Statiſtik. en | 


Vergleichende Zuſammenſtellungen der Geborenen, getrauten Paare, gomata und Sterbefälle 1831—1836. 
Graphiſche Darſtellung der Geborenen und Geſtorbenen 1832—1836. Dresden 1887. — T 
Bevölkerung am 1. Dezember 1871. (Anlage zum „Kalender“. 1873.) „ 
Bevölkerung nach den Haupt⸗Berufs⸗ und Erwerbsklaſſen 1871 bezw. 1849 und 1861. 25 = ἃ SR lr «νά E 

b) Landwirtſchaftliche Statiſtik. pur rr MES 
Überſichten der höchſten und niedrigſten Getreide- uſw. Preiſe im Königreich Sachen 1 1881—1887. m ος 
Viehſtand am 1. März 1834. : = 8 
Anbau- und Ernteſtatiſtik 1876. Bearbeitet von O. Sieber. Dresden 1818. — EST ui 
Ziegenhaltung, bie, am 1. Dezember 1892. Überſicht I und II. RP En 


c) Orts⸗ und Gemeinde: „Verzeichniſſe ſ. Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des Kgl. Sächſ. Statiſtiſchen endesa S. 88. 
Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen. Dresden 1904. (Für frühere Jahre ſiehe Nachſchlagebuch unter e) 
Gemeinde verzeichnis für den Freiſtaat Sachſen 1925. Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Statiſtiſchen Landesamtes, 13. und 

1 73. Jahrgang, 1926 und 1927. Wohngebäude, Haushaltungen, Anſtalten und ες απι 16. San 1936, dii LE 
anweſende Bevölkerung am 1. Dezember 1910 in den einzelnen Gemeinden. ö 
d). Verſchiedenes. 


Statiftif MIA Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachen, ST 1155 1 Ergebuiſen der got: 
und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 bearbeitet im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. Erſter Band: Verufäftatifil 
Ὁ Bahn 7 e und gewerbliche Betriebsſtatiſtik, Dresden 1910. In Kommiſſton Ce Buchhandlung bon 
ahn & Jaen 
E der im Königreich Sachſen beſtehenden öffentlichen Gelehrtenſchulen, Schulieprer-Seminarien und Voltsſchlen Am Schluß 
des Jahres 1833. Dresden 1835. 
Erſter bis ſechſter Bericht über die geſamten Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten im Königreich Sachſen nach den Erhebungen 
vom Dezember 1884, 1889, 1894, 1899, 1904 und 1. Juni 1911. Dresden 1885, 1890, 1895, 1900, 1905 und 1912. 
S für Statiſtik und Staats wirtſchaft des Königreichs Sachſen. Von Dr. Ernſt Engel. Dresden 1853. | 
Buh- unb Rechnungsführung, die, bei kleineren Sparkaſſen. Bearbeitet von E. Kießling. Dresden 1875. 2. Aufl. Dresden ih 
Tafeln zur gegenſeitigen Verwandlung der ſächſiſchen und metriſchen Maße und Gewichte. Anhang zum „Kalender“ 1871 und 1811. | 
Statiſtiſche Bureau, das, für das Königreich Sachſen in den erſten 50 Jahren H EE zum ήδη | | 
Jubiläum am 11. April 1881. Dresden 1881. | 2. 
Katalog der Bibliothek des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. Dresden 1890. SE 
Die de 510 5 Minderjähriger im Königreich Sachſen für die Zeit vom 1. . Dltober 1909 bis 81. Dezember all | 
resden 1916 
ATHE Li aller hier aufgeführten Veröffentlichungen, ſoweit fie bis Mitte 1907 ate inb η. Titel: IE 
Repertorium der in ſämtlichen Publikationen des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus behandelten — 1831—18 
(Dresden 1867); desgleichen 1831—1886 (Dresden 1886); und | o 
Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes Awo in pec Jahren 1881 bis Mitte! κ 
herausgegeben worden. — Der Inhalt der „Zeitſchrift“ für die Jahrgänge 1907 bis EE d auf Se 194 bii ! 
des Jahrgangs 1924/1925. | wi | 
Ferner unter Mitwirkung des Statiſtiſchen Landesamtes: 
Ortsflurkarte des Freiſtaates Sachſen (1: 200 000), UNUS bon der Ee Sommiffion 11 5 δή At 
Mitwirkung des Hauptſtaatsarchlvs und des Statiſtiſchen Landesamtes, her ER von der E 
„Globus“, R. Mittelbach, Kötzſchenbroda. Hauptvertriebsſtelle: Kaufmanns uchhand u Dresd paka | 
Staatshandbuch für den Freiſtaat Sachſen. Nach dem Stande vom 1. April 1927 in Ber Ginataang a 
wirkung des Statiſtiſchen Landesamtes bearbeitet. Kommiſſionsverlag von πα ch. M 
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